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Tagblatt. 


Eimndereifigfter Jahrgang. 





» Vohitifche Betrachtungen. 


Daß die politische Geſtaltung Deutichlands nicht immer jo bleiben 
könne, wie fie gegenwärtig befteht, darüber bürften Viele einig fein. Es 
fcheint aber, daß die bayerifche Regierung ſeht wenig zu einer Reform 
mitwirken will oder fann, benn in unjerm Minifterium des Auswärtigen 
ift man jo ſehr aller Selbiitänbigfeit und Thatkraft baar, daß man ben 
Abgang aller Willensftärte im höchſten Grade bebauern muß. Es if 
ein Beheimmih mehr, daß die Leitung der auswärtigen Angelegenheiten 
in allen ihren Actisnen und Kundgebungen flet3 nur eine von verſchie - 
denen Seiten geiriebene Maſchine war, Teıbn beitimmenb und aus 
eigenem Antriebe wirtend, trat fie unſeres Wiſſens noch in feinem Falle 
auf. Man könnte höhltens annehmen, daß die Idee eines ſüddeut 
Bundes aus der Anitiative unſeres Auswärtigen hervorging, — aber 
was it daraus geworden ? Ein wenig Larm in der Preffe, viel Lärm um 
nichts und damit war es fertig! Die Diplomatie allein bringt einen 
Sadbund wie zu Stande, bas Boll aber will fie bei dieſem Projekte fo 
viel ald möglich aus dem Spiele laffen und jomit ift die Prophezeiung 
unſchwer, dab der Sübbundb mwerigftens unter bem gegenwärtigen 
bayerischen Minifterium ein todtgeborenes Kind if. 

Ss if für uns Sübbeutihe freilich traurig, ſich eingefteben zu 
müfen, daß unfere Regierungen jo viel wie gar keinen beftimmenben 
Einfluß in der nod lange micht gelöften deuiſchen Frage auszuüben 
vermögen, während in Deſterreich und Preußen eine thatkräftige Ober: 
Leitung die Hügel in der Hand hält, aber beito mehr hat das Volt Urs 
ſache, ich felbft um fein Geichid zu befümmern und die Regierungen zu 
dem zubrängen, was fie aus eigenem freien Entichluffe mit au 
Stande zu bringen fähig find. Die Zeit der Altion für die Demolratie 
iſt daher noch nicht voräber, wen auch der Nationalliberaliamus befiegt 
it, fie muß mit ernewerten Kräften ihr Augenmerk ben Regierungen 
zuwenden, um nach Außen und Junen' einen ben Prinzipien ber reis 
Yeit in jeder Beziehung entſprechenden Zuftand herbeizuführen. 

Im Junern jollten wir in Bayırı vor Aleın darnach traten, daß 
wir wenigftens jene Juſtitutionen eılangen, welde in Defterreich fo: 
eben geſchaffen wurden, wie j. ©. Anerfennung und —— aller 
Religionageſellſchaften, Eivilche, freie Advolaiur, unabhängiges Unter: 
richtsweſen zc, — Die Allokution des Papftıs, melde derſelbe an feine 
„ehrwürdigen Brüder“ in diejem Betreife gebalten hat, muß nur noch 
ein weiterer Unftoß für uns jein, nad ähnlichen Belegen zu trachten, 
denn was bad unverbefjerlihe Rom auf jenem @rbiete verwirft und 
verdammt, wo fih Staat und Kirche leider noch zu innig berühren, ift 
gewiß nit vom Uebel, Der Kirche d. h. der Gemeinſchaft der Gläu⸗ 
bigen geſchieht dadurch fiher kein Eintrag, denn font mwürben bieje 
Gläubigen ſich nicht ſelbſi ſolche Reformen aufbirden, Allerdings mag 
der hohe und niedere Glerus von derlei Aeuderungen wenig erbaut fein, 
weil er ſich hie durch mauche Bortheile aus der Hand winden fieht, aber 
bieier Elerus ift nicht bie Kirche, ſondern nur eine vrivilegirte Kafle. 
Und nimmt man ihn, wie nicht mehr als billig, feine ungebührlichen 
Prisilegien, jo find fie eben nicht der Kirche entzogen, fonbern nur einer 
Dandvoll Leute, welche ſich nicht barüber zw beklagen haben, daß fie auf 
den richtigen Standpunkt, den fie nie hätten verfaffen follen, geftelt 
werben. er Cletus lehrt ſelbſt und zwar mit vollem Nechte, da vor 
Gott Alle gleich find, warum will er fi aber die Gleichheit auf rein 
Gebiete nit gefallen laſſen. 

mbefjen ift nicht ber ganze Clerus und fein ultramontaner Anhang 
fo geartet, e8 gibt darunter Einſichtige genug, weldye trog ihrer Vorliebe 
für die Kirche dem Fortfgritt der Neuzeit nicht abhold find. Einen 
=. haben wir wieder in der jüngiten Schrift: „Die großen fragen 
um Kirche und Staat,* melde, trogdem fie aus ulttamontanem Lager 
tommt, wit umbin iann, die Prätentionen der Kirche in alerbings faft 
mebr als gemäßigtem Tone zurädzumeifen und von ber Freiheit ber 
Kirche neben dem freien Stante das Beſie zu hoffen. 

Daß ift das große Ziel, welches mir in Bezug auf unfere innern 
Verhältniſſe anzuitreben haben, und ift es erreicht, jo läßt ſich jedwede 
Reforin eher durchſeden, als jegt, wo die Verwidiung des Staates mit 
ber Kirche fo manches Hinderniß in den Weg legt. 

— — — ⸗ ne —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Wie man der A. een berichtet, fpriht man in Münden allen 
Ernftes von ber bemnädt jlattfindenden Verlobung Sr. Maj. bes Rüs 
nigs mit der Prinzeifin Maria Aiexandrowna von Rußland, Belanntlih 
wird die ruffiiche Raiferfamilie im Laufe dieſes Monats in Kiffingen er- 


martet; mit dieſet Babereife ſoll die Verlobung verbunben werben. 
* Pe Maria if am 17. Ditober 1858 geboren, ſteht alſo im 

. Jahre. 

— Münden, 29. Juni. Es if eine Revifion der Pfarrpfrünben 
angeorbnet worden. Die Getreibelompetengen werben nach den durch⸗ 
Ihnittlichen Getreibenormalpreifen von 1857 bis 1867 beredinet. Die 
rt Ber werben nad der Durchſchnittsbonität des ganzen 

rundbefiges jeber Pfründe geid,äpt, und zwar wird bei ben durde 
fnittsflaflen von 1 bis 8 bie halbe, von 9 bis 16 drei Wiertheile, von 
4 — die ganze Sicuerverhälinißzahl als Fafliondertrag ans 
gefett. 

— Münden, 28. Juni. Der faif. Statthalter Graf v. Chorinsky 
bat zur Dedung ber R bes Schwurgerihts bereits 2000 Gulden 
vorſchußweiſe hieher geſandt; Die Geſammikoſten bürften fih wohl höher 
Rellen. — Als am Samſtag Rahmittags 3 Uhr bas Schwurgericht zu 
Ende war, fanden im ber weiten Gaſſe und in ber Löwengrube eine 
Menge Menfchen, die alle ben Chorinsiy jeden wollten. Plöpli er: 
ſchien eine geſchloſſene Miethtutſche, melde im fhärfiten Trabe durch 
die Dente hindurch guf Umwegen ben Berbredher abführte, wobei man 
aud Pfeifen und Schimpfworte aus ber Menge vernehmen konnte, fo 
baf das Ganze einer Flucht 8 

— Der Bertrag über bie Staatsangehörigleit ber wedhleljeitigen Ein ⸗ 
wanbersr Bayerns und Rorbamerita’s, welcher am 26. Mai 1.3. zwiſchen 
bem Gejandten ber Vereinigten Staaten Bancroft und dem Minifterial« 
rath Srhrn. Dr. v. Bölderndorf vereinbart worben ift, hat bie Allerhöchfte 
Genehmigung Seiner Majeftät des Königs erhalten. Der Auslauſch 
der Ratiftfationen kann felbftuerftänblid erft jpäter erfolgen. Beranlaft 
burd verſchie dene Zeitungsartikel haben ſich faliche Meinungen über ben 
Inhalt des Bertrages geltend gemadt. Go ift namentlich die Anficht 
eine ganz irrthumliche, als ob ein Raturalifirter fein durch NRainralis 
fatiom erworbenes Bürgerreiht nach zwei Jahren wieder verliere, Es 
wird ausdrudlich anerlannt, daß es im freien Willen eines Raturalıfir 
ten liegt, ob ober ob nicht er fein ehemaliges Bürgerrecht wieber er— 
werben ober fein neucs beibehalten will. Der Vertrag ift ein vollſtan⸗ 
diger Bruch mit dem bisher in Europa fefigehaltenen Grundiage, daß 
jeder Staat berechtigt jei, feine Eingebornen für immer feitzubalten,, fo 
daß 3. V. der Bayer ein anderes Bürgerrecht nicht erwerben könne, bes 
vor ihır ber bayeriſche Staat aus feinem Unteribanenverbande entlaflen 
bat. Es wirb als ein dem Individuum zufichendes Recht erflärt, bie 
Staatsangehörigkeit zu wechleln, ohne daf ihn ber Staat, in weldem er 
zujälig geboren ift, daran hindern fann. Der Bayer kaun Amerifaner 
werden, auch ohne daß er vorher aus dem bayerifchen Unterthanenver: 
bande entlaffen it. Eben deßhalb kaun es ihm auch nicht verwehrt 
werden, fein früheres Anbigenat wieber zurüdzuerwerben. Ober menn 
ein Amerikaner nach Bayern zieht, fi hier naluralifiren läßt und wieber 
Ameritaner werben will, jo barf er dies nad; dem biäherigen Rechte nicht 
früher, als bis ihn der bayerische Staat ſeines Indigenats, das er durch 
Naturalifation erworben hatte, entläßt. Dieſe Beſchtänlung if im 
neuen Bertrage aufgehoben und fann den Betreffenden der bayerifche 
Staat am Rüdermerb nicht hindern. (Sorr, Hoffm.) 

— Das 50jährige Jubiläum ber Erfindung der Gabelaberger- 
ſchen Stenograpbie wird vom 11. bis 13, Auguſt in Münden 
mit Vorträgen über Gabeläberger, die Geſchichte der Stenographie, bie 
Bedeutung derjelben, die Organifatioh ber Gabelsberger'ſchen Schule ıc. 
—58 — Gegen Erlegung bes Feſtbetrags erhalten die Theilnehmer 
außer der Feſtkarie und Feſiſchrift auch eine, das Bruſtbild Gabelsbergers 
darſtellende Broncemedaille. 

— Bir haben neulich nach det Korr. Hoffm. einige Angaben über 
die Wehrpflichtigen aus der Ältersliaſſe 1846 gebracht, welche erweislich 
eine mangelhafte Schulbildung genoffen haben. Wie bie gedachte 
KRorreipondenz nachträglich bemerkt, bezog fich ber von ihr mitgetbeilte 
Progentfag auf ben Durchſchnitt ber legten 8 Jahre. Das Verhältniß 
im beurigen Jahte war ein viel günftigeres. Die meiften Wehrpflichtis 
e mit erg ale Schulbildung hat von den im ‚jahre 1868 Ein« 

erufenen bie Oberpfalz geliefert, nämlid) 13 Prozent; hierauf folgen 
Niederbayern mit 12 Prozent, die Pfalz mit 10.1, Echwaben und Neu: 
burg mit 5.9, Oberfranfen wit 5.8, Unterfranken und Aſchaffenburg mit 
4.8, endlich Oberbayern und Mittelfranken mit 4.3 Prozent; im Jahre 
1867 war das Verhältniß folgendes: Niederbayern und Oberpfalz 
13.4 Prozent, Pialz 8.9, Oberbayern 7.5, Unterfranten 7.2, Oberfran: 
ten 5.4, Mittelfranken 4.0 und Schwaben 3.3. 

— Rürnber 8,39. Juni. Heute begab fih eine Deputation von 
hier nad; Münden, um wegen Ueherbämmung bes Stabtgrabend bei 


der Sterngaffe, bann wegen Entfernung des Pnlvermagazins zu wirken. 
In lepterer Angelegerheit unterftügt ihre Wirkiamteit das Botum ber 
geftern in ber Turnhalle gehaltenen Volteverfammlung. Die Deputation 
bejieht aus ben Herren Bürgermeifter v. Stromer, Baurath Eolger, 
Advotat Merk, Vorſtand des Gemeinbelcllegiums, und ben Mitgliedern 
des Ieteren Dr. Schobig und Fabritant Diftler. 

— Bayreuth, 28. Juni. Am Samftag hat in Auerbad (Ober 
falz) eine furdtbare Feneräbrunft gemüthet, es follen über 100 Hänfer 
ammt Kirche niebergebronnt fein, auch ſpricht man von 6 Menfchen: 

Leben, die babei zu beflagen find, (Bayr. Tagbl,) 

— Am 27. d. M. Abends fand zwifhen Regenftaufund Wugels: 
bofen bie Eutgleifung eines Güterzugs Statt, in Folge bes —8 
einer Achſe an einem oſterreichiſchen Güterwagen, Vom Fahrperſonal 
wurde glüdlicher Weiſe Niemand beihäbigt, bie Fahrbahn jedoch auf 
circa 4000 Fuß derart beihäbigt, daß die Züge an der Unfallsfielle 
wechſeln muſſen. 

— Landshut, 20. Juni. Einer ber größten Concurſe, bie in 
Bayern feit längerer Beit ftattgefunben haben, ift ber Concurs über das 
Bermögen bes a Hohann Kalt dahier. Das gefammte 
Bermögen besjelben ift auf 2,205,427 fl. geihägt, auf welchem jebod 
an Hypothetſchulden 129,200 fl. und an Gurrentihulden 3,177,763 fl. 
51 fr, bemnad) zufammen 3,306,763 fl. 51 fr, Schulden haften und fi 
alſo eine materielle Ueberſchuldung von 1,101,336 fl. 15 fr. ergibt. 

— Darmftadt, 26. Juni, Die „Heſſ. Landesztg.” jhreibt: „Ein 
Bürger aus Wiesbaden errichtete geftern zur Erinnerung art die Luther: 
feier eine Stiftung zur Erziehung und Ausbildung armer Knaben. Der: 
felbe ließ ſich über bie ſofori erlolgte Einzahlung von 40,000 fl. Doku: 
ment ausftellen und begab fi mit demfelben nad Worms, um bort zu 


gleichem Zwede weitere Zeichnungen zu veranlaſſen. Wie wir vernehmen,, 


fol er ein ſeht günfliges Nejultat erzielt haben.” 

— Die Gräfin Bismard hat in Barzin das Unglüd gehabt, von 
Berge Stuble zu fallen, auf ben fie geftiegen war, und eine Rippe zu 

rechen. 

— Königsberg, 29. Juni. Ju ber hieſigen Gegend richtete eine 
Neihe von Bränden große Verheerungen und großes Elend au. Im 

abrifborf Wifhmwitt brannten 8 Wohnhäufer und 32 Wirthicaftsger 

äube ab. In der Stadt Poffenheim geriethen 54 Wohnhäufer in 
Brand. Viele Perfonen trugen ſchreckliche Brandwunden davon. Es 
berriät arge Noth. I ift das Vorwerk Palmenborf total abges 
brannt. Um das Maß voll zu machen, verurſachte die große Dürre 
zahlreihe Waldbrände und die Ernteausfihten find jehr trübe. 

— Bien, 26. Juni. Wie es beißt, hat die Pforte fo eben den übrir 
gen Parifer Vertragsmächten gegenüber die Initiative ergriffen, um 
eine gemeinfame Erflärung zu Öunften der Wahl des Milan Obrenovic 
zum Fürſten von Serbien zu veranlaflen, welche Erflärung unmittelbar 
nad erfolgter Wahl in Belgrad abgegeben werben ſoll. Alle Mächte, 
ohne Ausnahme erklärten ſich einverftanden. — Prof. Shäffle in Tübin: 
nen ift auf den Lehtſtuhl der Nationalötonomie an ber Wiener Univerfis 
tät berufen worden. R 

— Bien, 27. Juni, Der Raifer fagte bei feiner Anmeienheit in 
Prag zum Grafen Clam Martinig: Ich warne Gie, den bisherigen 
Weg weiterzugeben ; er führt zur Revolution. Sie haben bie Brand: 
fadel ber Steuerverweigerung in’s Land geworfen; Gie und Ihre 
Standesgenoffen werben die Wirkung davon junächſt empfinden. 

— Die Wiener „N. Fr. Br.” berichtet: Die Fetbauten auf dem 
Shügenplag im Prater gehen ihrer Bollenbung entgegen. Die Feſthalle 
if zum Theil ſchon eingeihalt und eingededt, ein Nebenportal derjelben 
it fogar Schon mit Malereien und Dekorationen ausgeftattet, während 
das Haupt⸗ und zweite Nebenportal im Gerippe, die zwei vorberen 
Thürme aber bis zur Höhe der Seitenihiffe aufgeſchlagen find. Die 
Shiehhalle hat ihre innere Einrichtung, beitehend aus ben Ladetifchen, 
Gewehrrehen, Ruhebänten, Kontrol:Tribünen ıc., zum großen Theil er: 
halten. Der Hauptiittelvorbau derjelben, wofelbft das Belvedere fi 
befindet, ift aufgeſchlagen, fo aud) ein Nebeneingangs: Vorbau. Der 
Gabentempel ift bis auf bie yußböden im Innern ganz vollendet. In 
den Wirthihaftsräumen find die eigenthümlihen, gigantischen Brat: und 
Reftaurationsheerde fertig und wird an der Mauerung der 36 Kochleſſel 
mit zufammen 188 Eimern Inhalt gearbeitet. Zu den Scheiben werden 
von jedem Schiehftande aus Allen von 7—9 Fuß aufgepflanzt, wäh: 
rend Telegraphenleitungen die Korrefpondenz der Kontroleurs zwiſchen 
Schießhalle und Zielerplägen vermitteln. Für bie Sicherung bes nö⸗ 
thigen Ruß und Teinkwojjers find an verſchiedenen Punkten des Feſt⸗ 
plages 20 Brunnen gegraben worben. En 

— Die Wiener „Prefie* freibt: Es heißt, daß alle hiefigen politiſchen 
Vereine au einem der nächften Tage zu einer großen Voltsverjammlung 
zulammentreten werden, um eine Kundgebung gegen die päpfliche Alle: 
cution und ein Vertrauensvolum für das Miniſterium zu beſchlie ßen. 

— Florenz, 27. Juni, Unfere Zeitungen ſprechen ihr Erſtaunen 
über bie revolutionäre Sprache der romiſchen Allocution aus, melde bie 
öfterreihiihen Untertanen geradezu zum Ungehorfam gegen bie Geſehe 
auffordere und bamit allen Regierungen zeige, wobin fie gelangen, wenn 
fie gegen die Curie eine andere Sprache, als bie Philipps des Schönen 

" führen; was biefer dem Papit Bonifacius erflärte, war damals wahr 
und ift ed noch heute. Den Cardinälen jelbit kamen bie ftolgen und brob: 
enden Worte ganz unerwartet; fie glaubten nicht, daß ſich der Papit 
Difierreich gegemüber ebenfo bitter, wie er es gegen Stalien zu thun 





pflegt, ansiprehen werde. — In ben nächften Tagen wirb bad Gerz 
über bie Eonfiscation ber geiſtlichen Güter auch auf die Klöfter der Dome 
barbei jeine Anwendung finden; die zu bdenfelben gehörigen Kirgen 
werben, mit Ausnahme von vieren, bie den Laien zum Bottesdienft noth⸗ 
wendig ſind, geſchloſſen. 

— Auch in Mejiina wurde eine weit verzweigte Geſellſchaft von Ver⸗ 

breitern falfcher Bantbillete und darauf bin bie Fabrifanten felbft ent= 
bedt unb verhaftet, und mar gerade, als fie für 2600 Fr. Billete in Ar» 
beit hatten. Die Berbafteten, 3 Männer und 2 Frauen, waren ſammtlich 
mit langen Dolhen bewaffnet, body vergafen fie, von denfelben Gebrauch 
I machen, ba fie zu jehr mit Verfieden und Verbrennen der Billette be= 
häjtigt waren. 
— Paris, 27. Juni. Das Amendement der Oppoſition zum Con 
tingentägefeg für 1869, das Contingent auf 80,000 Mann zu rebuziren, 
ift mit 184 gegen 23 Stimmen abgelehnt. — Während die „rance* 
wiſſen will, die preußiſche Regierung habe hinſichtlich der hannoverfchen 
Emigranten Beforgnifie geäußert und Arenge Maßregeln gegen biejelben 
verlangt, fagt der „Eonftitutionnel”: „Die Anmejenheit der hannd« 
verſchen Flüdtlinge auf ftanzoſiſchen Gebiet gibt ben Journalen zu 
aänzlid unbegrünbeten Bermuthungen Beranfarfung. Dir find in ber 
Lage, + verſichern, daß dieſe Fremden in feiner Weile der Gegenftand 
von Rellamen der preußiichen Regierung gemeien find.“ 

— Bari, 27. Juni. Dem PMoniteur wirb aus bem Lager von 
Chalons telegraphirt, daß ber Kaiſer gejtern früh neue Manöver aus⸗ 
führen ließ, dann im Laufe des Tages Schiehübungen beimohnte und 
Abends ein grußes Diner gab. Dem oifiziöfen Etenbard wirb aus dem 
Lager geicprieben: „Nad dent großen Manöver am legten Donnerjtag 
erlitt der Kaifer einen Anfall von Migräne, welcher ihn verhinderte, mit 
ben zu feiner Tafel gezogenen Generalen und Corpslommandanten zu 
fpeifen. Gr behielt jie zum Frühſtüd für den anderen Morgen zurüd. 
Am Freitag mar das Uebel volllommen gewichen, und der Kaifer wohnte 
bes Morgens Mansvern und des Nahmittags Schiefübungen mit dem 
Ehafjepot: Gewehr, nicht aber, wie man gejagt hatte, mit ben Kugel» 
fprigen von Meubon, bei, 

— London, 27. Zuni. Prinz Alfreb ift von feiner Reife nach 
Auftralien in Windſor eingetroffen, wo er feftlic) empfangen wurbe. 

— Belgrad, 29. Juni. Die Verkündigung bes Urtheils in dem 
Atentatsprozefie ift wegen neuerer Entdedungen und Geſtandniſſe des 
Angellagten Maric verihoben worden ; die Unterſuchung wird fortgeiegt 
und neue Berhaftungen erfolgen. Der Hauptmann Mirzaelovic, welcher 
mit feiner Truppenabtheilung das Polizeigebände hätte bejegen follen, 
ift heute früh im Beifein einer ungeheuren Bollsmenge erhoffen 
worben. s h 

— Briefe aus Belgrad vom 28. enthalten Berichte über den am 
biefem Tage erfolgten Einzug des jungen Mılan Obrenowitih. * 
— — — —— — — 


Oeffentliche Sitzungen bes kgl. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemäß Straferkenntuiſſes vom 26. Juni c. wurbe ber stud. med. 
Friedrich Grapengießer aus Schwerin 5. Z. zu Erlangen, wegen Ueber— 
tretung ber Köperverlegung, begangen an dem Etrumpfwirker und Laute 
wädhter Gg. Schönftein zu Erlangen, zu einer Geldſtrafe von 10 fl., fowie 
zur Koftentragung verurtgeilt. 

Dehgleihen vom 27. d. M. wurde bie ledige Zufpringerin Augufte 
Andres von Neuftadt a A. wegen Vergehen! bes Dirbſtahls zum Schaden. 
ber Blasbelegerin Dorothea Köhler von Zirndorf, zu einer in einer 
Gefangen-Anftalt zu erftehenden Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 
8 Tagen veruriheilt. 

Desgleihen werben ber Bierbrauer Uri Schmidt von Utten- 
reuth wegen zweier, Müllermeifter Wolfgang Wolf von Budenhof, wer 
gen fünf Webertretungen der Contravention gegen bas Malzaufiglags- 
gefeg und zwar Schmibt zu einer Geldftrafe von 10 fl., Wolf aber zu 
einer folhen von 15 fl. verurtheilt. 

Literariihbet. 


Für alle Säillerfreunbe ift die vor Kurzem erfhienene 56fle Liefer- 
ung der Hempel’ihen Rationalbibliothet eine jo überraihende Gabe, 
daß wir ihr neben dem kritiichen Bemerkungen , mit benen jenes Unter⸗ 
nehmen im Allgemeinen fertdauernd von uns begleitet wird, eine beſon⸗ 
dere Beiprehung und Würdigung glauben widmen zu müflen. Denn 
— um bie Worte des Umihlages dieſet Lieferung zu brauchen — was 
werben unfere Lefer dazu jagen, wenn fie hören, daß mehrere Hunderte 
von Shiller’ihen Gedichten eriftiren, bie in allen bisherigen Ausgaben 
der Werte und Gedichte gänzlich fehlen? —— 400 Rummern ſolcher 
Gedichte liegen, zum erſten Dale zu einem Ganzen vereinigt, in biejer 
5öften Sieferung vor uns. Allerdings wagt der Herausgeber nur etwa 
250 mit Sicherheit als Schiller ſche zu bezeichnen ; indeſſen wird man es 
ihm Dank wifjen müſſen, baf er uns auch bie angeqweifelten nit vor⸗ 
enthalten hat, die, wenn bie frembe Autorſchaft ſich auch einmal herausd« 
fteden folte, doc) unter allen Umftänden bas literariſche Berdienft haben, 
daß fie vornämlich zum Bilde ber braufenden Jugendgeit Schillers einige 
harakteriftifhe Züge mehr fügen. — Die eigentpümliche Shreibweile 
Schiller's und ber ray Zeit ift in den Jugenbprobuften durchaus ges 
wahrt, da eine moberne Orthographie jenen Gedichten etwa ebenfo zu Gee 
fit fiehen würde, wie eine heutige Pidelhaube dem Portrait des „Regi⸗ 





mtsrMebicus" Schiller, Wenn bei ben Gedichten ber ſpäteren Perioben 
eins Aenderung ber urjpi ünglicjen Ehreibweife hin und wiederftatt gefun- 
den hat, fo ift doch hierbei ofienbar mit größter Behutfamfeit verfahren 
worden; wie benn überhaupt das Princip ber „ihonenden Hand“ bie 

mpel’jchen Ausgaben fo voriheilhaft von mandyen auderen unter ſcheidet. 
& meiteres Lob verdient die Sammlung burd bie Fülle von geihiät- 
lichen und erflärenben Anmerkungen über 2* | ober 
Beranlaffung der Gedichte, Zweifel an der Autorſchaft xc., Noligen, die 
gerade bei biefem Bande höchſt willlommen erſcheinen müflen. Es liegt 
allerdings nahe, zu fragen, mit welchem Nechte man auch Federprodukie 
unferes gefeierten Shiller veröffentlicht, bie er jelbft nicht druden Lich, 
oder aus ben von ihm felbft veranftalteien Sammlungen verbannt hat. 


Eben fo nahe indeß liegt bie Antwort: Die Shöpfungen des dichteriſchen 
Genies find nit Tediglich rue eines Einzelnen, ſondern zugleich 
Produlte des allgemeinen Vollegeiſtes. Ganz und ungetheilt ift daher 
der poetiſche Rachlah das Vermächtniß, womit der Dichter feine Schulb 
an die Nation bezahlt, uud nur biejer lepteren fteht die enbgültige Ent ⸗ 
ſcheidung zu, was ber Vererbung werth oder unmwerth ſei. Nur der us 
ausgeiprodiene Gebante ift u volles Eigenthum des Dentenben. — 
Erledigt ſich ſomit die eben angeregte Brape zu Ounften der Hempel’ichen 
Sammlung, bann wirb bie legtere nicht bloß dem Literarhiftoriker , ſon⸗ 
berm jedem verftändigen und gereiiten Verehrer der Schiller'ichen Mufe 
zu Dank erſchienen jein und bem ganzen Unternehmen neue Freunde und 
neue Bönner werben. 











Lefewelt durch Anfchaffung ver neueften und belicbteften 
Beziehung zufrieden zu ftellen. 





OSB, 





Lese - Bedingungen. 


1) Für 1 Buch wird täglich 1 fr., vom vierten Tag an wird das Buch als eine Woche lang mit 3 fr. bezahlt. 
2) Ber auf einen Monat mit 24 fr. abonnirt und diefe vorausbezablt, erhält bafile 18 Bücher. 

3) Wer auf ein Bierteljahr abonnirt, bezahlt I A. umd erhält 56 Bücher, 
4) Das ganzjährige Abonnement koſtet 4 fl. ohne bejchräntte Anzahl ber gelefenen Bücher. 


boppelt breite, und neuefte Mufter verkauft zu 21 und 24 fr. bie Elle 


Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Nr. 8. 














mit gutem Schnitt habe ich in allen Weiten 
zu billigen fejten Preifen. 





SRRREHENE 


Avis für Damen. 

Jeden Tag lönnen noch Damen an dem Kurs 
im Maofnchmen, Zuſchneiden, Putzmachen, 
Stidereien u. f. w. Theil nehmen, Aud) werden 
bafelbft ale Arten Damen: und Kinberkleider 
ſchnell verfertigt. 

Elife Bangfeit, Lehrerin, 
= 5 Hirſchengaſſe hr. 5, 1 Treppe. 
Maſchinen-Nähſeide 
auf Rollen und Strängchen in bekannter Qualität 
empfiehlt I. Bechert⸗Bold, 

BGuſiavſitaße. 


Aechten Weineſſig, 
zum Einmachen ber Früchte, empfiehlt 
Joh. Lehner, 
=. \ vis-ä-vis dem Rathhaufe. 
Nicht zu überfehen! 


Bu den billigften Preifen und zur vollfommen: 





+ fen Bufriebenbeit werden bei mir Betten unb 


Bettfedern in und aufer Dem Haufe gereinigt. 
Achtungs voll 

u Katb. Trapp, obere Königsftrafie Nr. 83. 

Berlorenes. Ein Meffer mit Edilbfrot: 

ſchale, drei Klingen enthaltend, ging am Montag 


auf dem Schie hanger verloren. Man bitter 
um efällige Nüdgabe bei ber Redaltion, 


Feingoldfhläger ‚ Junge Leute, werden 
engagirt. Näheres bei der Redaktion. 
Beim LeihenvereinB. mit 74 fl. wird für ben 
Schein Nr. 138 die “= — 
ie Verwaltung. 


verliehen werden. 


Leinene Herrenunterhoſen 


und Längen auf Lager und empfehle ſolche 


2. Erlenbach, Ediaden Shwabaderfirafe Nr. 7. 


ſucht 

Gefuch. Ein in Buchführung und ſonſten 
vieien Branden geübter Kaufmann fucdt in 
ſchriftlichen Arbeiten Veihäftigung Offerten 
beliebe man unter Chiffre B. gefälligft an die 
Redaktion abzugeben. 

Gefuch. Ein Mädhen, welches im Kleider⸗ 
machen und Ausbeſſern gut bewandert ift, wunſcht 


nod) einige Tage in ber Woche Beichäftigung zuf 


erhalten, Schießplag Nr. 4. 


Lehrlingsgeſuch. Zur Bau und Möbel 
ſchreinerei wird ein Schrling gefucht. Näheres 
bei der Redaktion. 

Unerbieten. Gin Mädden kann bas 
Maihinennähen gründlich erlernen. Auch kann 
bafelbft eine Nähmajhine wöchentlich 2 Tage 
Schie ßplatz Ar. 4 über eine 
Stiege. 


WAnerbieten. Ein joliver Cartonnage: 
Arbeiter findet bei gutem Lohn dauernde 
Beſchaftigung. 

G. U. V. Leber, Theaterſtraße Nr. 8. 


Verlorenes. Bergangenen Sonntag Rachts 
wurden ein hellgraues Jaquett ohne Futter und 
ein paar Stiefel verloren. Der redlihe Finder 
wird erfucht, joldhe in der Mohrenftraße Nr. 26 
gegen eine gute Belohnung abzugeben. Vor 
Ankauf wird gewarnt. 


Verlorene. Am vergangenen Sonntag 
wurde am Schiehplageine j4warzieidene Schürze 
verloren. Der redliche Finder wırd gebeten, bic- 
felbe gegen Belohnung ım Gafihaus zu den „drei 
Königen“ im Hinterhaus bei Kraus abzugeben, 


— 


erle zu erhalten und in jeder 












eehrten 


RT 


zur Unterftügung Geiftesfranfer. 
Einfanımlung der Vereinsbeiträge pro Juli. 





T Heute Abend Punkt 8 Uhr ſeht wichtige 
N: wobei alle Mitgliever zu ers 
ſcheinen gebeten werben. 
„1.5 "Dee Borfland. 
zen Dorfelesgarten. a 
Heute Mittwod 
Mufik-Produktion. 


Kür warme und kalte Speifen wird beftens 
geforgt. Freundlichſt ladet ein 
Anfang 7 Uhr. Peter Gruber. 
Einladung. 
Eämmtlihe Herren Bäckerge ſellen werben 
freunblichft erfucht, heute Mittwod) Abend 8 Uhr 
im Gafihans zum grünen Baum zu erideinen. 
Mehrere Gejellen. 
5 fl. Belohnung 
Demjenigen, der mir meinen Stiefiohn Georg 
Engelbarbdt einliefert, derjelbe it 16 Jahre 
alt, bat blonde Haare und ift mit einer ſchwär⸗ 
zen Joppe, hellen Hoſen und Schuhen bekleidet. 
Fürth, den 27. Juni 1868. 
Konrad Tiefel, 
wohnhaft Königsftreße Nr. 29. 





Zu vermietbein: Eine ichöne, große Wohn: 
ung, beftehenb aus 3 heijbaren und einem uns 
beijbaren grmer nebft Magdlammer, Küche, 
Boden, Keller, Waſchhausantheil und allen ſonſti⸗ 
gen Bequemlichteiten jofort, ober auch jpäter bei 

8 ©. Behringer, Marienfiraße Nr. 15. 


Zu dermietben. Für einen Herrn ift ein 
freundliches Logis zu vermieihen. Bäumen: 
ftraße Nr. 13. Paul Säufier. 


BVerlorenes. Ein graues Roßhaarhütchen 
wurde Sonntag Nahmittag in der Shügenaafie 
verloren, um befien Zurüdgabe man bittet 
Sciehplag Ar. 12. 

Raurgefuc. Gin eiſernes Schwungrav, 
höchſtens 2 Schub im Durchmeſſer, 50 bis h0 X 
ſchwer, ferner eine Heine Hobelbant werden zur 
laufen gejucht. Hirſchengaſſe Ne. 22 parlerte lints, 








: ; Bon Borftand 
Mi der Sfrarlitfhen Aultusgemeinde Fürth. 


Den umlagepflichtigen Mitgliebern unferer Gemeinde geben wir hierdurch bekannt, und Nürnberg fahrenden Bot 


daß für das Verwaltungsjaht 1868 (vom 1. Januar bis 31, Dezember 1868) ein 
Nachlaß von 258 oder von fünfzehn Kreuzern am UmlagensGulden gewährt wurde. 

Bezüglich der Einhebung der Umlagen find folgende Bejtinnnungen getroffen worden : 

1) Zur Einhebung gelangt die volle Jahresumlage, d. h. bie regulirte Umlage, 
abzüglich des gewährten Nachlaſſes von 258. 

2) Die Umlagen find nad ber Beltimmung bes Regulativs und nad bisheriger 
Uebung fofort zu entrichten, und zwar in ben gewöhnlichen Kaffaftunden (9 bis 
11 Uhr Vormittags) anf der biesjeitigen Kafja (H4.:Nr. 5 Schulhoef). 

3) Bei allen Denen, welche bis zum 15. Juli d. J. ihre Umlage nicht gezahlt 
haben, wirb bie Umlage in ber Zeit vom 15. bit 31, Juli d. % durch ben 
Gemeindebiener Heren Sommerhäufer Foftenfrei gegen ſchriftlichen Borweis 
abgeholt. 

Die Gemeindeglieber werben gebeten, auf bem Vorweiſe bie Zahlung, ober 
doch die erfolgte Anforderung ber Umlagen unterſchriftlich zu befcheinigen. 
Die Kaſſa-Quittungen werben alsbald nachgeſendet. 

4) Eine weitere Mahnung oder Zahlungsanforderung findet nicht flott. Es werden 
vielmehr vom 1. Auguſt an alle Umlagen, die bis dahin nicht entrichtet find, 
Awangsweife beigetrieben. f H 

Man erwartet Übrigens, daß bie verehrlichen Gemeindeglieder — Angefihts ber, 

bezüglich der Größe ber Umlagen und ber Art der Einhebung, gebotenen Erleihterungen 
— ihre Umlage innerhalb der beftimmten Friſten vechtzeitig einzahlen und fo die Ge— 

" meinbevertvaltung der unangenehmen, außerdem im Intereſſe einer georbneten Ber: 
waltung unvermeiblichen Nothwendigkeit der Zwangobeitreibung überheben. 

Fürth, am 12. Juni 1868, & 

Der zur Zeit Borfigende: 
Gab. Mülhäufer. 





tnftrirtes Semilienblait! 





Wochentlich 2 Bogen in gr. Quart, Auflage 250,000. 
Mit vielen prachtvollen Zlluftretionen. 
Bierteljährlih 15 Sgr. Within ver Bogen nur ca. 5'/, Pfennige. 
Hierzu d. Feuilleton: Beilage „Deutfche Blätter“ nad Belichen apart 6 Sgr. vierteljährlid. 
Nur einige wenige Titel mögen darthun, dab wir auch im britten Quastale uniern Leſern 
eine intereffante Auswahl von Erzählungen und Auflägen zu bieten haben: Ja ber Schlacht von 
Riffingen. Erzählung von H. Schmid. — Die Bruder, Novelle von A. Wilbtanb. — Eine 
iftoriiche Erzählung der neueren Zeit von Levin Shüding — Ein Städlein aus bem 
eben ber Gartenlaube. Bon v. KaitensPlehedi. — Die Juniſchlacht in Paris. Bon 
HobannesGherr. — Die Urbeiter der deutihen Norbpoferpebition. Bon Dtto Ule 
Bit Auſtrationen. — Blätter aus Iffland's Stammbuh. Bon H. Uhde. — Das Dpernicidial 
einer Schidfalsoper. Geinnerungen bes Peofeffoe Nödel_an Deethoven. — Der Dictatos dir 
Republif Venedig. Bon Adolph Stahr. — Ein Künftler ohne Arme, Mit Zluftration. 
Uußerbem hoffen wir, obwohl bie talentwolle Verfaſſerin augenblitiih noch fehr leidend if, 
Die bereitd angefünbigte Erzũ on &. Rarliti „Reihsgrafin Bifela” deren Compo— 
Alien fon terit vorgefähritten, im Saufe des nüchften Bierteljahres beginnen zu Jännen. 
Die Verlagshandlung von Ernft Keil in Leipzig. 
Alle Boftämter und Buchhandlungen nehmen Beftelluugen an, 


Schwarze Sommer-Shawls 
mit franzöfiigen farbigen Kanten empfiehlt 
i Yafob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Rr. 8. 


\ — —— Franz Ref aus Appenzell 
Berneck imSichte Igebirge. beehrt ſich ben Tit. Herren Mergten und dem ger 


— h e fanımten Bublitum anzuzeigen, daß er bie viel: 
Kräuterfäfte,, aa Fichtennadel- |geräpmten Biegenmolten noch fortwährend 
* und andere er 


verabreicht. 


250,000 Auflage, 










Brfanntmachung. 
(Iurüdgabe von Boten-Eautionen betr.) 
Wer an bie Gautionen der gwifhen hier 
en 
Johann Georg Lämmerman 
Johann Gerhen dörfer, und 
Georg Stinzgenbörfer, 
dann ber auf berfelben Route gehenden Boten 
Johann Baul Ruppredt, 
ohann Simon Raud, 
ontab % 1 L, 
obanı Ehrifoph Weghorn, 
eo Bitinanne) 
Johann Michael Zöllner, 
Caſpat Bingoid, 
"Georg Simon Gröber, 
Adam GHllnicht, 
. rg — upprecht, 
erg Elias Wager, 
ohann Kaspar Hiegler, 
ithalar Boric, 
Johann Michael Hartung, und 
Thomas Guflan yinfer, 
einen aus bem Botengeihäik abzuleitenden An 
fpruch zu erheben hat, hat folchen innerhalb 
vierzehn Tagen 
vom Tage ber Ginrüdung dieſer Betanntmachung 
an beim unterzeidpneten Stabtmagiftrat geltend 
zu maden, nad) beren Umfluß die Gautionen an 
bie betreffenden Boten ausgehändigt werben. 
Fürth, den 25. Juni 1868. 
Der Stadtmagiſtrat. 
John. 





Arbeits - Vermittlung für Gewerbe. 

Da durch bie neue Gewerbsorbnung bie 
Fenumgen aufgehoben, daher die Verbindungen 
der Geihäftsgeber zu ben Arbiitern und Dienft- 
boten erichwert find, jo empfiehlt ſich ergebenft 
Unterzeineter allen verehrlichen Gelhäfstrei: 
benden und Arbeitgebern, jowie Arbeitern und 
Dienfboten bei alenfallfigen Vorkommniſſen als 
Urbeitvermiltler unter Zuficherung reeler und 
pünktlicher Bedienung. 

Wilhelm Heck, Acheitsoermitiler, 

Schlehengaſſe Ar. 9. 


Baus: Berfauf. 

In einem großen, wohlhabenden Orte 
Franfens, eine Stunde von der Gifenbahnftation 
Mi. Einersheim entfernt, ih ein Wohnhaus, 
welches zur Errichtung einer Bäderei oder fonfit- 
gen Gefhäftes geeignet, mit Stall, Hofraum, 6 
Taw. Gründen, Gemeinde, Wald» u. Schafrecht 
zu verlaufen. Näheres unter Ar. 100 ertheilt 
bie Redaktion ds. Bl. 


Couroberichte. 
Frankfurt, dra 29. Fumi 1509. 

5°), bayern. Dbilg. 1015 bez, — 44°, bayer. Oblig, 
ljähe. - 953 ‚deu Usht. 965 bez, — 4°, bayer. Oblig · 
Iäbe, 90 bez djähe, DO bez — 49, ArldirKentep. 
8. — Hiihener 10148. — Bager, Dftbahr 12 
biz. om 49, bayer. Manbosiefe DR; bez. — 49, bayer, 
Yrämienteofe 1017 be — Rment. Bons per 1852 
-- — Andbaer 7 feBoofe 294 PB — Prev 
Haffenfpeine 1 A. 447-451. 
Wechsel auf Zmferdam 100; bey. — Augsburg 
ie. 1047 8, — Bremen 5b Upon 





100 8. — Berlin 
977 8.— Brüffet 200 944 B.— Cöln 0 Tüte. 
106 ®. — Hamburg 100 WM. 2. Bu} GB. — Leipyig GO 


ie. 1065 be. — Sonden 10 82, St. 119} be — 
zu ı ba © 7 I er 


Wünden 100 1. — Paris 200 0 
in öft. @. 1013 bg. — Wien 100 fl. dft, @. 1024, 681 
Dieconto 3 Pros. 

Geldcourse. Preus. Hriebrigäb'or 9 fL 574— 
584. — Piftolen 9 fi. a — Dopp. Pifloien 9 fl. 
49-51. — Holländer 10» Stüde IR. ih — 
Dutaten 5 fl. 55—40. — Rapoiransv'or 9 fl. 274-284 
Souvereiand 11 fl. 53—57. — Imperiald 9 fl. 49--51. 
Dodlars in Gold 2 fi. 274-281. 


Termin 
zur Entrichtung der Umlagen. 


Mittwoch, den 1. Zuli 
für Jene, deren Zuname mit EM beginnt. 


Redigirt unter der Berautwortlichteit bed Eigenihümers: InlinaBolfhart Dbere Königstraße. 


Fiürther 


Donnerſtag, den 2. Juli 1868. 





En 
158. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jehrgang. 





cgvermnchte Nachrichten. 


H Münden, 30. Juni. Aus Anlaß mehrerer vorliegender Geſuche 
um Verleihung von Eonceffionen zur — von Eommilfions: und 
Yuiragebureaug hat heute der Stabtmagifiret Münden über bie Frage, 
ob 4 $. I der Allerhöchſten Verordnuig vom 25, April da. 38. zu 
Art. 8 Ziff 6 des Gewerbögejeges unter Commiſſions ⸗ und Anfrage: 
bureaur auch Lizitetionganftalten, Schreibbureaux, fomie Bureaur 
für Erlangung von Privilegien, Patenten u. ſ. m. zu jubjumiren, ober 
ob Legtere Eingelgewerbe nicht conceifionspflichtig feien, den prinzipiellen 
Beihluß gefaßt, daß alle diejenigen Perfonen, melde überhaupt frembe 
Geſchãſte im Auftrage ber Betheiligten beforgen wollen, ber generellen 
Eonceffion bedürfen ohne Rüdficht barauf, ob fie biefelbe im Ganzen 
oder nur nad einer beftimmten Sparte ausüben mollen. Diefem Be: 
ſchluſſe zufolge wirb nun das ältefle ber eingelaufenen Geſuche affigirt 
und haben alle jene Verfonen, welche zur Zeit in Münden Eommiffions- 
Ligitationd- und andere berarlige Bureaur betreiben, ala Mitbemerber 
aufzutreten, ba nad) Art. 33 Abi. 2 bes Gewerbögefeges das Anrecht auf 
Ertheilung ber Concejfion mit dem fommenben 1. Auguſt erlifht und 
die . Gewerbe gefhlofien werben müßten. 

— Üeber den I Stanb ber gas: des Nationaldentmals 
für weiland König Marimilian II. tann ein Rorrefponbent ber „Allg. 3.” 
Geloenbes mittheilen: Der mit ber Ausführung bed an ben Ausgang der 

arimiliansfiraße beftimmten Stanbbilbes vom Gomite betraute Bild- 
bauer, Prof. Zumduſch, hat zwei ber vier bas Stanbbild felbft umgebenben 
Figuren nahezu vollendet, die dritte ift Schon weit vorangefäpritten, und 
bemnädft wird aud; ba3 Standbild des verewigten Königs felbit vom 
Künfiler in Insel genommen werben. Es ift baher mit Sicherheit zu 
erwarten, baf Das gange Werk in fürgerer Zeit vollendet jein wird, als 
bie meilten ähnliden von folder Größe und Bedeutung. Ueber ben 
gegenwärtigen Stand ber Frage einer zu grünbenben Stiftung bagegen 
iſt nichts zu Öffentlicher Renntnig gelommen. 

ie bie Neubaumefjungen ber Bezirkögeometer find nene Tarif: 
fäge feſigeſtellt worden. &3 beträgt nämlich von num am bad Honorar 
des Geometers für bie Befihtigung ber angezeigten Bauveränberungen 
nebft etwaiger Controlme ſſung an Ort und Stelle, infoferne die Bauver ⸗ 
änderung ohne Einfluß auf ben Ratajterplan iſt, 30 fr.; für bauliche 
Veränderungen, welde zwar eine Blanänderung, nicht aber eine Henders 
des Rataftervorirages zur Folge haben, 45 Er.; für bauliche Weränder: 
ungen, welde eine Plan: und Ratafteränderung zur Rolge haben, 1 fl. 
30 ?r. ; für totale Neubauten einfaher Art 2 f. und für totale Reu— 
bauten von größerer Ausdehnung 3 fl. 


— Münden, 29. Juni, Nah dayeriſchen Geſehen follte Gufav - 


Graf Chorinsty aud) des Adels für verluftig erklärt werben. Da es 
aber eine Streiffrage ift, ob ein bayerifches Bericht einen ausländifchen 
Abel, ber vorher mach den beſtehenden Gefegen nicht anerkannt morben, 
aberkennen könne, ſchwieg ber Gerichtshof über biejen Punkt voliſtändi 
unb made baraus eine vollendete Thaiſache indem er tn feinem Urtheil 
den Grafen bloß mehr mit „Buftao Chorinsly” anredete. Db bamit 
aber die Sache ein für allemal abgethan ift, bürfte zweifelhaft fein. Wie 
man hört, wird fogar ein eigener Gerichisbeſchluh hierüber provocirt 
werben, ‚ (R. Rorr.) 

— Die Anferti ge ber neuen Helme für bie Infanterie fol fo geför: 
bert werben, daß ſchon ein großer Theil ber zu ben größeren Marich- 
und Fehtübungen bei Schweinfurt beorberten Abtheilungen bamit vers 
sehen re ren 

_ ınberg, 30. Juni. In ber gefirigen Sihung bes Hans 
Sads:Ausigufies, welder auch die Borhähde ber Vereinigten Sänger 
beimohnten, wurbe beihlofjen, ungejäumt jegt die Anfhreiben an fämmts 
liche fränlijche und deutiche Sängervereine zu erlaffen. Die Entwürfe 
wurben vorgelegt und genehmigt. 8 ift wohl fidher zu hoffen, daß Die 
Sänger Deutihlands gerne für bie Ehre des alten Meiflers thätig find. 
Ferner wurde vom Vorfigenden eröffnet, daß ber Maler Hr. Anton Seit 
als Erlös für jein dem Hans Sachs gewibmeres Gemälde einen fehr bes 
beutenben Betrag übermacht habe, deſſen Summe aber y nennen jeine 
Beſcheidenheil verbiete. Tom Senat ber Stadt Lühed liefen kürplich 
25 Thlr. ein. Ueber das Ergebniß der biefigen Beiträge wird in ber 
nä chſten Sitzung vom Kaſſier Bericht erfiattet werben, 
Die die „N. Würzb. Zig.” erfährt, fol zu Nürnberg bie britte 
Generalverjammlung des Vereins deuiſcher Zokomolivführer am 3. Juli 
abgehalten werben. Diefer Verein wurde 1867 gegründet und zählt jeht 
ihon über 1500 —— Tendenz des Vereins iſt, im Beufiond- 
oder Sterbefall den Mitgliedern ein entiprehendes Kapital zu fihern. 


Es iR dies für ben ſchweren Beruf, welchen ber Lofomotivführer hat, 
ein Troft ſowohl für ji, als auch für feine Familie, und gebührt dem 
Berein für ein jo ſchönes Streben bie gebüßrende Achtung. Dieſer Ber: 
ein wird von ben Mitgliebern felbft geleitet und ift in 32 Bezirke getheilt; 
se Bezirk Hat einen Bertrauensmann, welcher mit ben leitenden Bor: 
änben torrejponbirt. Lehtere führen bie Ober» und Gefammtleitung, 
und gebührt namentlid) ihnen, welche nebft ihrem ſchweren und anftreng» 
rs Berufe noch biefer Sache fi annehinen, eine befonbere Aner- 
ennung. 

— Nürnberg. Bei ber am 15. Juni vorgenommenen II]. Ber- 
loofung ber Patrialohligationen des Hof-Aih:Eger Eifenbahnanlebens 
wurden bie nadhftehenden 64 Nummern: 2. 633° 634. 849. 1088. 1477. 
1694. 1864. 2048. 2172. 2311. 2423. 2438. 2569, 2665. 2666. 2806. 
2833. 2940. 2982. 3251. 3373, 3557. 3686. 3722. 3745. 4424. 4718. 
4754. 4800. 4999. 5436, 6155. 6250. 6358. 6433. 6743. 6746. 6830. 
6997. 7094. 7334. 7357. 7481. 8917. 8425. 8518. 9825. 9295. 9345. 
9355. 9366. 9398. 9696. 10,372. 10,392. 10,563. 10,582. 11,145. 
11,559. 11,561. 11,724. 11,851. unb 12,085. 

— Nürnberg, 1. Juli, Heute Morgens 24 Uhr kam in ber Zus 
dengaffe im Haufe bes Lanbesprobuftenhänblers nger Feuer zum 
Ausbruch, welches jedoch auf einen Dachſtuhl beſchräukt werden konnte. 
— Der beurlaubte Soldat Haberkoru vom 14. Iufanterie-Regiment 
ftürzte ſich hinter bem Zellengefängniß in bie Pegnig, wurde aber wieber 
Aprantgegogen. — Dem Porarbeiter in ber v. Eramersflettfhen Fabrik 

ogel wurben geftern im Oſtbahnhof beim Eifenablaben bie beiben 
Beine abgeſchlagen. ? 

— Herrieden, 29. Juni. Nahbem und von Süb: und Norbweften 
zuerſt mit und dann ohne eleltriſche Erſcheinungen, Woltenzüge erreicht 
—838 ren fi ber Himmel über Eentraleuropa wieder auf und zog 
ſich das ſchlechte Wetter nach Süden und Rorboften zurüd, diedmal nicht 
nur in Italien und Dalmatien, jonbern au in Schweden, namentlich 
vorgeftern in Stodholm heftige Gewitter ergeugend. Indeſſen hat bas 
europätfhe Auftmeer doch nicht jene volllommene Ruhe, welche, wie im 
vorhergehenden Monate, dem ſchönen Wetter mit Sicherheit längere 
Dauer verſpricht. z (Sr. Zig) 

— Aus dem Militärfpital zu Aidaffenburg ift am 26. Juni ber 
fegte, bisher noch dort befinbliche, im Feldzug von 1866 verwunbete 
bayeriſche Soldat in feine Heimath abgegangen. 

— Regensburg, 27. Juni. Das auf ber heutigen Shranne zum 
Verlauf gebrachte neue Korn war, wenn auch noch nit gang bürr, von 
ausgezeichnet Ihöner Qualität. Bon einzelnen reihen Landwirthen 
werben jegt große Poſten Waizen und Korn angeboten. An fämmtlihen 
altbayerijchen Getreidemärkten find bie Preife in biefer Woche anfehnlich 
aefallen. — In der Kornhalle zu Paris tam am 24. Juni ber erſte Sad 
diesjährigen Waizens zum Verlauf. 

— Speier, 27. Juni. In dem Erbgefhoß eines Haufes in der 
Lauergaſſe ereignete ſich heute gegen Mittag sin beflagenämerthes Un ⸗ 
glüd. Der Glaſer Dito, welcher daſſelbe bewohnte, beidhäftigte ſich ner 
benbei auch mit bem Anfertigen von Feuerwerken. Bei einer ſolchen Bes 
ihäftigung entzündete fi heute Vormittag Pulver und bas feuer theilte 
ſich aud den übrigen Feuerwerksgegenſtänden, fo wie ben Kleidern Dito's 
und feiner ran mit, welde fo arte Branbwunden erhielten, daß beide 

te Abend baran farben. Er war 26, fie erſt 19 — alt. Die 

heilnahme an bem rg ray ift um fo größer, ala bie Verunglüclten 

fehr brave und fleißige Leute waren. Das Haus, worin bie Erplofion 
erfolgte, wurbe durch diefelbe ſtark beſchädigt. er. 3) 

— Bom Ausihuß des deutichen Turnvereins ift — wie bie Beim. 

tg. berichtet — beftimmt worden, daß ber vierte jemeine beutice 

urntog am 20. und 21. Juli d. 3. in Weimar fatifinden fol. Es 
werden ſich hlezu aus ganz Deutſchland mehr ala 200 Abgeorbnete ein: 
finden, von benen jeber 300 bis 500 Turner zu vertreten hat. Die 
Zagesorbnung umfaßt vorläufig 1) die Neumahl bes Ausſchuſſes; 
2) das Turnfeft für 1869; 3) den Ausfhuß- und Kaflenberiht; 4) bie 
Aufrahme einer neuen Statiftik; 5) Anträge zur Gefgäftsorbnung und 
Drganifation der Kreiſe 

— Bom 1. Juli an finb bie großh. heſſiſchen 10 fe, 5 fl: und 1 fl.- 
Banknoten außer Zirkulation gejept. ‚ 

— Berlin, 28. Juni. Wie verlautet, ift nunmehr bem General 
v. Roon zunähft für die Dauer ber Abwefenheit des Bundesfanzlers 
Grafen v. Bismard bie ſelbſtſtändige Leitung des Yunbesmilitärs und 
Darinemeiens übertragen worben. In hiefigen politiihen Kreiſen be 
ſteht die Meinung, daß Herr v. Roon diefe Stellung auch ipäter behalten 
und bamit in das Berhältnik eines verantwortlichen Bunbesminifter& 


eintreten werbe, Bugleich verbreitet ſich hier wieber bas Gerücht: es 
fei alebald die Ernennung eines befonderen Chefs für die Marinever- 
waltung bes Bundes zu erwarten. 

— Die im Golbe ver Hegierung fiebenden preußiſchen Blätter ver: 
tünden triumphiremd, baf einige Kar anejen, welde cinen Preußen, 
der fie zueuft thätlich angegriffen, verwundet hatten, auf Reklamation 
des nordbentichen Bundesgefandten verhaftet und „nach langer Unter 
fuhungshaft" mit 30 Tagen Gefängnif in Eifen beftraft wurden. Von 
einer joldjen Genugthuung für durch Rufen begangene Ausſchreitungen 
verlautet nichts. 

— Röln, 27. Juni. Ferd. Freiligrath, der num ciıca 19 Jahre im 
Erile verlebte, ift beute Morgen im der Begleitung feiner frau, einer 
Techter Louiſe und feines Jüngfien Sohnes wieder auf deutſcher Erde 
eingetroffen. . Herr Clafien-Kappelmann war ihm entgegengefabren und 
empfing ihn in Müplheim a. Rh, und als biejelben per Dampfboot in 
Köln anlangten, wurde die Familie Freiligraihs an ber Landebrüde von 
ihren biefigen Freunden willlommen beißen Am Abende geben bie 
biefigen Verehrer bes Dichters biefem ein Feſteſſen, an weldem aud 
auswärtige freunde, darunter Dr. Beder von Dortmund, Theil nehmen. 
Waãhrend des fefleflens ward Freiligrath ein pradivoller Polal über 
reiht, ‚auf weldem bie Worte eingraviit find: „Dem beimkehrenden 
Dichter F. Freiligrath an ber Schwelle des Vaterlandes, Köln, 27. Juni 
1868, von ‚feinen ıbeiniich: wetphäliichen unden. Am nächſten 
Montag verläßt Freiligratb Köln, um vorläufig das Bab Türkheim zu 
befucgen, weil feine Toter dafelbft bie-Bäber gebrauchen joll; ſodann 
a en Wohnſih in Cannſtadi bei. , gart wählen. 

— Köln,-28. Juni. Die durch Plakate auf heute Vormittag an ⸗ 
{ — 


tperjammlung, in welder bieeuropäiice Arbeiter: 
$ 2 wie „bie — es ‚uordbeutihen -Bunbes.zu derſelben ijnd 
bie ——* u Barmen und Elberfeld bdeſprohen werben 
pin, it, angebli der, Eonntogsfeier ‚wegen, polizeilih ‚ imbibirt 
worben. 

— Das Kieler,Kreisgericht verurtheille am 27. Juni einen jungen 
Mann.zu 2 Monat Öcfänguwiß, weil en nicht im Senn —A = 
mit unbewaffnelen Giniliften in Sireit gerathenen Unteroffizier verbins 
beit „hatte, ‚von „feinen, Waffe Gehtaud iu maden. Der —30 — 
Earihenjer, der in feiner früheren Stellung als.Bürgermeifter in In: 
ning durch. mandherlei Difjerenzen,mit ber Bürgeriaft betannt gewor] 
ift, meinte dabei, der obenerwähnte Unteroffizier, abe wohl das Recht 

‚ehabt , feinen Säbel zu zichen,umnd jedem der ihn Bebrängenden „ben: 
elben dur den Leib zu jagen,“ 

— Bom Senate ber freien Stadt Bremen ift ‚in einer. kirchlichen 
Angelegenbeit, ein ſeht nexftänbiges Berfohren eingeihlagen. nf 
Fir Geiftlihe hatten ihn, auigeforbert, gegen ben rationaliftifcen 
Rofior Schmwalb einzufhreiten. ‚Der Senat antwortete zunächſt gar 
nicht, und als un die Denunsianten,auf Beiheib drangen, deutete er 
ihnen an, daß aud) fein IR ah ſchon wohl nicht mißzuverftehen 
geweien ei; wollten fie aber ausdrüdlidhe a fo ertheile, er 
ihnen biejelbe dohin, daß er keinen Grund jehe, ſich in bie Angelegen- 
heiten zu miſchen und wiber Paftor. Schwalb vorzugehen. 

— dem dritten deutſchen Bundesfchießen in Wien wurde num 
aud ‚auf den norbbeutichen Bahnen Fabrtar-Ermähigung bis zu 34 
Prozent bewilligt. - Bon Leipzig ans ift ein Ertrapug, der mindeſtens 
300. Theilnehmer zählen muß, auf den 24. Juli nad Wien in Ausſicht 
genommen. 

— Bien, Das Eentralcomite für das dritte deutſche Bundesichießen 
erließ. folgende Erklärung: Dem beitten deutſchen Bundeafhiehen feinds 
lie Stimmen und Verdachügungen haben in nenefier Zeit leider auch 
in ber öffentlichen Preſſe Dautihland Eingang geiunden, Derlei Infi: 
nuationen und namentlich jene, baf mit dem & füpentefie in Wien eine 
feparatiftiiche, gegen Rorddeutichland gerichtete Tendenz verfolgt werde, 
find fo. abjurder Natur umd auch micht Durch die geringfte Prämiffe ger 
rechtſertigt/ daß fie a re keiner Widerlegung bebfirfen. Dennoch 

« und obwohl, derlei Berbäctigungen ſchon in ben Sagungen des beutichen 
genbundes, auf deren Grundlage das Feſt ftattfindet, insbeſon dere 
aber ‚in ‚den. bisherigen A Manifeftationen ber Feft-Comite’s 
ihre Widerlegung_ finden, jo glaubt das gefertigte Comite noch nach⸗ 
drüdlic allen biöherigen, jowie etwaigen künftigen feinbfeligen Inſinua⸗ 
tionen mit ber beſtimuilen — ‚Ein für alle Male entgegentreten 
„Aofollen: „daß ihm, foweit bie nationalpolitiihe Seite des F fies in 
Früge kommt, feparatiftiiche ober gesen irgend einen Staat aber laaten · 
‚„perband feinbfelige Tendenzen vollkommen ferne Liegen, und daß es viel⸗ 
‚mehr auf dem allgemein deutichen, die Interefien des Gefämmt: Vater: 
‚Jandes vertretenden Standpunkte Tonfequent verharten wird,” Denizus 
folge wird von ung jeder, unferer Gäfte, melden Lande und Stamme er 
itmen, Ku jreunblicht willtommen geheißen, und mit der gefeglich 
fidergeftellten Nebefreiheit zugleich auch jede pelitifhe Meinung geaytet 
werben, wie es von ung, den Bürgern eines freien Staates, mit vollem 
Recht gefordert werben kann. 
— Das erfte Berzeihniß der Anmeldungen für pas peutjäe Shühen- 
feſt Nr. 3 bes „Feftblattes“ weift 240 Perfonen nad), und zwar 108 
aus dem Rönigreid Sachfen,,dd. aus Böhmen, 29 aus Preußen (Dif: 
jeldorf, Hanau, Gleimig), 25 aus Baden, 12 aus Siebenbürgen, 5 aus 
‚Würteraberg, 3.aus Bayern, 2 aus Norwegen (Ehriftiania) und einer 
‚aus Helfen. Ans Chriftiania wird „Norwegens größter Schlipe“, ‚ber 
Bühlenmader ‚Hans Larfen. Drammen kommen und einen vom nor 














dienten Beifall zollte. Aus 
folgende Stelle : „Und. Ihr, theure Nahbarn, Kinder Deutichlands, dieſes 
Landes ber 

50 Jahre des 
beit Hier noch enger nüpft, nehmer Theil an biejen friedlichen Kämpfen. 
Bir Yen Euern Erfolgen Beifall, denn zwiſchen ung beſtehen feine an · 


‚a 
Spithead b 


Soldnersſohne von da, wegen 


‚der Gebr. Pfahler, nachgewieſen wurde 


— 


wegiſchen —— — approbirten Hinterlader eigener Efladin 
mitbringen. Die internationale Schüpengejelfhaft in Buchateff hat 
eine er von 30 eu en bet ten 4 
— Stra rg, 28. um x Straßburger Schützenverei 
welcher erft ſeil beſteht, bat für ben —9 28. und 29, — 
ein Schüteufeſt veranflaltet, wozu er bie Vereine der benachbarten Ber 
sirfe und Departements, fowie deuſche Schuhen eingeladen hat. Da der 
Divifionsgeneral Ducrot die Mitwirkung der Militärmufit abgeſchlagen 
tte, Tab ſich der franzöfiihe Schügenverein genöthigt, ſich an ein 
eutihes Mufiktorps zu wenden, und in That zog vielen Morgen die 
Muſil eines badiſchen Regiments von Raftatt mit mehreren Schühen aus 
dem Großberzogthum in bie Haupiſtadt des Elſaſſes ein, "während bie 
Eifenbabnen andere aus ben verſchiedenen Theilen des Departements 
berbeiführten. Um 1 Uhr verabreichte der Maire dem Gäften vor der 


Mairie den Ehrenwein, während die badiſche Muſik auf dem Broglie 


fpielte inmitten einer jahlreihen Menfhenmenge , welche ihr wohlver- 
er Anfprade des Maites entnehmen wir 


ejchügen, biefes Hafltihen Bodens ber quten Schüffe, 
iebens haben bie Bande befeftigt, welche Eure Anweſen⸗ 


bern ſchwarzen Puntte, als die unjerer Zielſcheiben, die ihr mit gewohnter 
SciHlEUAEI wefen wert” Ö ge 
— Baris. Seit 1853 bat fi bie Zahl ber Parifer Bevölkerung 
verboppelt, b. h. in Folge ber Hereinziehung ber näägftliegenden Land: 
meinden. Es. find jeitbem 20,000 Häufer niebergeriffen, ve egen 
5,000 neu gebaut worden, jo daß 110,000 Wohnungen mehr als über 
ind. Keiver hat man bei denſelben bie minder vermögenden 
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‚Klaften iu, weitig berüdit 
— London, 


tigt. 

27. Sue Die Schraubenfregatte „Galatea* traf 
eſtern örgen um 11 Uhr mit dem ög von Edinburg an Bord in 
Bortsmouth ein. Der Herzog, welcher außerſt wohl ausjah 
und fi von nen Folgen bes gegen ihm verübten Attentats völlig erholt 
4 haben fdeint, wurde bei feiner Landung von einer großen Anzahl 
——7 herzlich begrüßt. Ein offizieller Empfang fand nicht 
ftatt, — Der, Trangpott-Damıpfer „Urgent” tt am 26. ds. mit Sit Ro · 
bert Aipien, dem Sohn bes Königs Theodorüs, dem General Staveley 
nd 18 anderen Offizieren in Malta eingetroffen und am 24. nad Mar: 
eille abgefegelt. — Bon ben —— abyſſin ſchen Gefangenen find 
bis jeht außer dem Syrier Raſſam die Miffionäre Stern, lad ünd Noſen- 

thal nebft Gattin in beftem Wohlſein in London efiigetroffen. r 
— Konftantinopel, 27. Juni. ns Napoleon ift heute Nach ⸗ 
mittags bier eingetroffen. a RENPER 
— Dem neuen türkifhen Staatsrat rühmen Wiener Blätter 
If viel Gutes nad. Derielbe hält zahlreiche Sigungen, und in den» 
jelben kommt e8, was im alten Divan unerhört war, zu lebhaften Des 
batten. Zunähit hat er feine Geſchäftsordnung in Angriff genommen, 
biscutirt jedoch aleichzeitig mehrere Geiegentwürfe über die Campetenz 
der einzelnen Mimifterie und die Vorlage über bie Gemeindeverfailung von 
Stambul, welche unerwartettrweile Irbhaften Widerſpruch gefunden * 
Auferdem werben in dem betreffenden Settionen ein Heimathögejeg, 
welches biöher ganz fehlte, und ein Unterrichtägefeg beraten. Mibhat 
Bafcha, welcher ſich perfönlich von bem elenden Juſtande ber Boltsfgulen 
überzeugt hat, beabftchtiat den Elementarunterricht ganz den Hände der 

Imams zu entziehen. Alſo Trenftung ber Schule von ber Kirche. 

— Auf Jamaika find hroße Regengüffe gefallen, bie einige Ber 
heerungen angerichtet haben. Am 8. Junt fand auf biefer Infel ein 
Erbbeben ftatt; man hat indeſſen keine Unglüdtfälle ju bedauern gehabt. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
1, Quartal:Sipung im Jahre 1868. 
Zwanzigiter Fall, 
verhandelt Donnerftag, den 25. Nachmittags, Freitag, den 26. und 

, Samſtag, den 27. Juni. 
Anklage gegen Job. Paul Dorner, led. Fiſchersſohn von Troms 
metöheim ua die he oh. Muth. and PN an Hfer, febige 
odtichlagd, Verſuchs des Todiſchlags 


| Ye aber aus Trommegheim und Weimersheim einerjeits Ind 
I) 


5. wad 
Mic. —5 von Trommehheim bet, Theilnahuie im ——— 
it ergab, daß ic. Dorner bie fra 

aM ort hatte zu tödten, ba 


ſchuldig erflärt, P. Dorner aber wegen Berachens ber Echlägerei zu 
Smonatfichem Gefängniß verurteilt, biefe Strafe jedoch durch Die un, 
ſchuldig erlittene Unterfudfungsbaft getilgt erklärt. 


Hopfenbericht. 
af der A. 9.8.) 

Nürnberg, 30. Juni. Die Witterung hat fi durch erfrifchende 
Gemwilterregen und Abkühlung der Temperatur emtiieben zum Bıflern 
der Pilanzungen geneigt und aus dem gröferen Theile der Sopienpe: 

enden fauten die Nadhrichten etwas günftiger. Kalte Nächte und heibe 
Tage tragen zwar zu dem ungleichen Stande ber Hopfengärten Vieles 
bei und nur in ausnahms weiſe wenigen a ee bürfte jelbft bei günfti- 

en Witterungsvrthältnifien eine fo reihe Ernte wie bie bes vorigen 
Fahre zu erarten fein. Die ungemöhnlih großen Vorräthe, welde 
aus der 1867er Ernte in ‚ber nun beginnenden Saifon ihrer Käufer 
harren, genügen jedoch, jeden Ernteausfot einzelner Diftrilte reichlich 
u beden. Der Markt, feit längerer Zeit ohne Zufuhr, mit Heinen 
Lagerbeftänden verſehen, it auch heute ziemlich leblos. Cs murden 
nur einige Ballen zu 30—31 fl. und einige Pöjtchen zu unbekannten 
Preifen gehandelt, = 





Bingefandt. 
Mic wohltgätig die Bereinigung (Afocietion) im gewerblichen 
Leben gerwirkt, hat bie Neuzeit gewih genug ar ben Tag gelegt. Der 


‚Pfarrgarten 


Heute Donnerfiag, ben 2. Juli 1868: 


Große Broduktion 


der ſtädtiſchen Auſikkapelle unter Scitung des Mufikdircktors Herrn Saumann, 


nungsverband, welcher feit langen Jahren Meifter und Geſellen zu: 
fammenbielt, ift aufgelöf, und tretın hier nicht and bie Gewerbe zu ciner 
Affociation (Bereinigung) zufammen, fo gehen biefelben gewiß sinm 
trofilofen Zuftande entgegen. Einſenber Diefer, weit entfernt, das alte 
Bunftmeien erhalten zu wiffen, möchte ober doch alle Gewerbtreibenden 
ernftlich mahnen, fofort zur Bildung gewerblicher Vereine zu ſchreiten, 
bie es ſich zur Aufgabe machen, Meifter und Geſellen zufammenzubalten, 
unentgeldlich biegegemfeitige Vermittlung ber Arbeit zu übernehmen, 
mobei jeboch jedem Meifler oder Geſellen freie Mahl zu lafjen if, in 
Zufammenlünften bie gewerblichen Interifien zu beiprechen, wie denn 
der Verein aber überhaupt noch im Stande ift, gar manden mwohlthäti« 
gen 8 aus zuũben. Schon hat die Spetnulation die Hand 
dem Gädel ber Arbeiter auögefiredt und ein bier befiehenbes Gewerbe 
(Metalfhläger) könnte gewiß das ſchon feit vielen Jahren erlebte, befte 
Beugniß ablegen, mas es heißt, die Webermitttung ber Arbeit in einzelne 
ipetulative Hände gelegt zu wifien. Möchte daher biefe Meine Anregung 
gehörig gewürdigt und nicht nuplos an Arbeitgebern und Arbeitſuchern 
vorüber gehen, bies wunſcht von ganzem Herzen 

Ein Urbeiter und Freund der ſelben. 





Berichtigung. Richt Bädermeifter Rottiner, fonbern Bäder: 
meifier sanr an befindet ſich unter jenen Bädern, bei welchen Me ⸗ 
michtsmanto fonitatirt wurden, bieß zur Berichtigung unferer Angabe 
im VDericht über bie jüngfie Magiftratsfigung. ; 


Rosenbund. 
Samfag, ben 4. Juli: 
| Stiftungsfer im Pfarrgarten. 


Anfang 8 Uhr. 


wozu ergebenft einladet 


Wittwe Käfferlein. 


Anfang 6 Uhr, Entrie: Herren 6 fr. Damen 3 kr. Programm an ber Rafle. 





ı= Lei 


in den verfchiedenften Qualitäten unb 
befonbers ſchweres Fabrikat in 
fomwie 3} Ellen breit 
billigen feiten Breifen 


und 23 Ellen breit für 
für franzöfitche und amerifanifche Doppelbetten, empfehlen gu 





nen = 


in allen egiflirenden Breiten, worunter 
ett: und Einfchlag : Tücher, 


Helbing & Ritter, 
Schwabagerftrafe Nr. 4, 





Achten Korn Branntwein 


zum Einmachen ber Früchte empfiehlt 
Zudwig Saberfellner, am Markt. 


Zu verfaufen. Betragene Herrenfleiber 
find zu verfaujen. Guftavftraße " 37. 


Yu verfaufen. Ein Haus, für ei 
Senerarbeiter pafjenb, mit — gem 
ee iſt zu verlaufen. Das Rahere in ber Er⸗ 
pebition. : 


Zu verfanfen. Im Rednidhof Nr. 8 i 
ein vollftändiges —X Bett — — in 
@icler, 


Zinpeige- Eine neue Hobelbant ift billig 
verkaufen. Aud if für ei Herm ei 
lafftelle frei. Theaterfirape Ri. 14. ui 


Zu vermietben. Eine [höne freumdli 
Bohnung in der Weinftrafe Fey 
bini p —X 

uch iſt bie vollſtandige Einricht i 
Vumphrunnen bafelbft - * * * "az 


Zu dermietben. Eine Wohnun, mit vrei 
Piecen, Rüche Keller und Voden 5 bis Saurenji 
au besichen. "Näheres Shillerkraft Nr. 10, 


Mietbgefuch. Für ein Mäbhen wi 
heigbares rend — oder Bett * 
miethen geſucht. Mäheres Shillerktraße Nr; 10. 


Ich ſuche eine Wohnun 
ſlehend womöglich zum fof 
ürth, am 30, Juni 


























aus 3 Zimmern be: 
ortigen Bezug. 
1868, 


“ ran; Sittinger, 
Goncipient bei A Ortenau. 


Aufforderung. 

Sämmtlihe reip. Dreslermeifter und Ligenz: 
berechtigten werben hiermit freundlich erjucht, 
Montag, den 6. Zuli, Abends 7 Uhr, 
pünktlich auf der früheren Herberge (golbenen 
Rab) zu erſcheinen, um vorgelegte Statuten zur 
Gründung eines Bereins zur unentgeltlichen Ber: 
mittlung ber Arbeit und fonftigen gewerblichen 
Angelegenheiten zu revibiren und zur befinitiven 
Gründung bes Vereins zu fehreiten. 

Der probiſoriſche Ausſchuß. 
Bekanntmachung. 

Der auf ben Namen Maria Magbalems Siegel 
ausgeftelte Schein Nr..2215 der Dietenböfer 
Zeichenfaffa ift verloren worben. Sollte 
berfelbe ſich binnen 8 Tagen nit vorfinden, fo 
wird ber alte für ungiltig erflärt und ein neuer 
bafür ausgeftellt. Der Borftand. 

Mietbgefuch. Eine Wohnung, beftehend 
in ‘1 Bimmer, einer oder zwei Aammern, wird 
fogleid ober bis Biel zu miethen geſucht. Abreſſen 
an die Redaltion. P 











Kapitalgefuch. Es werben 7—8000 fl. 

erſte Hgpothet auf ein neugebautes Haus 
—n geluht. Näheres bei ber Re: 
aktion. 





Rapitalgefuch. 3—5000 fl. werden zur 
erften Stelle auf ein u re aufzunehmen 
geſucht. Näheres bei ber ebaktion. 4 


Stellegefuch. Ein ſolided Frauengimmer, 
welches {don als Labnerin in Eombition ftand, 
fucht in.berfelben Eigenfhaft eine Stelle. 








Uinzeige. Be —— "| 
wgftrafe. Nr. .2. ift für ein 


inen Herrn eine Schlafftelle 


Ohne Karte hat Niemand Zutritt, 
' Der Borfland. 


Monatsverfommlung ' 

3. ber Mitglieber bes 
£andesvereine für Birmenzucht in Pirndorf, 
Sonntag, den 5. Juli d. 38., im Brreinsigfal. 


Programm : - 
Mittheilungen über den Erfolg ber Ableger und 
Shwärmer. 
Der Borftand. 


Gefuch. Eine Frau wünſcht nach Finige 
Häufer zum Waſchen und Feinbilgeln. Nahere 
Auskunft gibt Die Redaktion, er 

Gefuch. Eine geididte Mäherin fucht 
Berhäftiguug. Hirfhengaffe Nr. 29, 8 Stiegen. 

Ein gewanbter Weblverfänfer juht bie 
Bertretung einer Kunfimühle für hieſigen BE 


und Umgegenb zu übernehmen. Näheres 
die Redaktion. ⸗ W 


Gefuch. Eine reinlihe Zufpringerin ſucht 
mod einige Tage in der Woche Beihäftigumg. 
Aitienfiraße Nr, 14 über 3 Stiegen, ’ 


Dffener Dienft. Eine Heine Familie 
fucht bis nächftes Bielein braves Dienfimäbdhen, 
das auch etwas nähen und firiden kann. Näheres 
bei ber Redaktion. . 


Gefundenes. Gegen Einrüdwigsgebühren 
tann ein gefundener Regeniirmabgeheit werben 
ei | 


























I. Dttenfoter, 

Waflergafie: Mr. 3. 
@in Zufteppich wurde gefunden. und kann 
gegen Kinrüdungsgebühren auf ber Polijei- 


wade abgeholt werben. 


Gefundenes. Eine goldene Brode wurde 
auf bem-Schiekanger gefunden. Näheres bei der 
Rebattiom. * 


Sefundenes. Am Montag frah um 3 Uhr 
ift eine graue Für gefunden worben. er: 
fragen da ubloff, Shuhmadhermeiiter. 


BVerlorenes. Bergangenen Montag wurbe 
auf dem Schiehanger ein Damengürtel wit neu: 
filderner Schließe verloren. ‚Mer rebliche Finder 
wirb gebeten, benfelben: gegen ein Dancpur bei 
der Rebaltion abzugeben: 
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“rm 


Theilncbmenben Berwondten und Freunden bie traurige 






®; 


Dabinjheiden meiner innigiigelichten Mutter, 


Frau Eva Dorothea Conrad, 
Gaſtwirthewittwe dahier, 

in ihrem 89. Lebensjahre, Um ftille Theilnahme bittet 

30. Juni 1868, Die tieftrauernde Tochter 7 


Karoline Conrad, 
im Namen fämmtliher Verwandten, 


Die Beerbigung findet Donnerfiag, Nahmiltag 1% Uhr, vom Trauerhauſe aus fatt. 


Tu 





22 as 
Fürth, ben 


\ 





























Trauer = Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir bier: 7 
mit die fchmerzliche Trauerfunde, daß unfere innigitgeliebte Tochter, | 
na Schweſter und Nichte, 


Zungfrau Wabette Kelleriann, 


Ieſtern Rachts 10 Uhr, nach vorausgegangenem halbjährigen Leiden 
Sin ihrem 21. Lebensjahre, ſelig in dem Herrn entſchlaſen if. 
„ Bir bitten, der Berfiorbenen ein freundliches Andenten an bewahren und uns 
ſtille Theilnahme zu ſchenten. 

Birnborf, den 1. Juli 1868. 
da Be Die tieftrauernden SHinterblichenen 
in Zirndorf, Waffertrübingen, Klein: und Grofibaslah, Bappenheim und Emsfirhen. 


RATE X X * * 
Dankſagung. 


2 








bei ber Beerdigung unferes lieben Kindes, 


3ohann Georg Gabriel, 


Fagen wir allen Freunden und Nahbarn unfern wärmiten Dank, 
Sie vor ähnlichen Schickſalen bewahren. 
Fürth, den 30. Juni 1868. 


: j 1808. Je an Böhner nebft Frau, 
Sojenträger, ertrafeine Hoſenträger 











Todes = Anzeige. Y 
wi; wirlliche Arte Behandlung unentgeltlich 
Vachricht von dem heute Nachmittag 14 Uhr erfolgten feligen * 


Ki 
— —* ie AREA — BR... 
EEE rue re ab See Seat 


Für bie vielen Bemeife ber Teilnahme während ber Krankheit, fowie 


Gott molle 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 


früher in Fürtb, wohnt ofepbplag 293 
gegenüber der blauen Glode in Nürnberg. Für 


Maſchinen⸗Nähſeide 
auf Rollen und Strängchen in befannter Qualität 


empäeblt I. Becbert: Böld, 
Guſiavñ ro he. 


Chemniher Kanzlei- Tinten 
aus der rühmlichtt befannten Fabrik des Herru 
€. Bayer in Ehemnig empfiehlt pre Wach 
15 fr. 2. Bina, Blumenſtrahe. 


Arbeits» Vermittlung für Gewerbe, 

Da buch die neue Grwerbsorbuung bie 
Imnungen aufgehoben, daher Die Verbindungen 
der Beihärtögeber zu den Arbeitern und Dienft 
boten erichmwert find, fo empfiehlt ſich ergebenſt 
Unterzeiäneter allen verebrlihen Geihäftstreis 
benden und Arbeitgebern, jowie Arbeitern und 
Dienftboten bei allenfalligen Bortommnifien als 
Arcbeitsvermiltler unter Zufigerung reeller und 
pünktlicher Bedienung. 

Wilbelnm Med, Arheitsvermittler, 
Schlehengaſſe Rr. 9. 


Hansverfauf. 

Ein Wohnhaus in der Stadt Windsheim, an 
ber Hauptſiraße gelegen, worauf bad Sattler: 
geſchaft bereits 66 Jahre betrieben wurde, wird 
wegen Kraͤnklichleit des jegigen Defipers aus 
freier Hand verfauft. Näheres bei der Nebaftion, 


Mördlinger Leim 
per Ctr. 25 fl. einzelne 8 16 fr. empfiehlt 
I. I. Scheuer jan. 





Weinſtraße Nr. 6, 
empfiehlt tägiih (von früh S Uhr an) friſches 
Kaffeebrod, fowie Käsekuchen, verihiedene 
Doftfuchen, gejülte Windbeutel, Zpriß: 
Fuchen, amerifanifchben und Sinder: 





in fhönfter Auswahl bei €. &. Schlegel, Shwatagerfiraße Ar. 52 pwieback 
νσ.να να να α.ν νσ νσ V.ν VWα 2αV ν EνRασ ν C.νσν Sσ Couroberichte. 
* * * Frantſurt, ben 30, Jani 1908. 
Großes Lager in fertigen Hemden, „dt ser Dig. 08 fen — At Sacr Oana 
r h J jät. 9 jähe, 955 be. — de, bltq 
in allen möglihen Größen und Weiten für Damen, Herren und Kinder, wie auch in ver: Häße. ® Has. 2 ter enten. 
fchiedenen Arten und Fagons; Hemden mit breiten, ſchmalen und Trauera: alten, mit Ein 3 r lindener 1014 * waba 120 
und ohne Kragen; Shirtiugs Hemden mit leinenen Einſaätzen und Manſchetten mit Dep. —— 49j. Dante. Pienvbrleie DS) Der. — dei, Baver. 
® r fi Prämienlonie 101} bei. Amel Borbs per 1832 
unb ohne Kragen; blau geitreifte Arbeiter-Hemden und Blonfen; Serrenſchemiſetten Mmdtarer 7 fl. 2oofe 185 f. A Breuf 









zum Binden und auch in Obechemdenfagon zum Anöpfen; Krägen in allen Helsmeiten 
von ber engſien bis zur weiteften Sorte; leinene und baummollene Hemden: &infäge in a 


Einfat:Röde in verihiedenen Längen und Weiten mit und ohne Bwidelfacon. 
Behellun en zur Anfertigung aller möglichen Arten Herrens, Damen: und 
Kinderbemben, Bett: und Leibwäſche, ſowie auh das Zeichnen in einfacher und 
goihiſcher Schrift, werben in fürgefter Zeit mit größter Sorgfalt und Solidität ausgefüßrt. 
3. Grienbach. Edladen Schwabacherſtrahe Nr. 7. 





. Herren - Hemden 





in allen Sorten und Salsweiten find fets vorrätbia, ober werben auf Verlangen genau 


nach Maaf unter Garantie bes Gutſihens ſchnellſtens angefertigt bei 
Helbing & Ritter, 
Schmahagerftrahe Ar. 4. 














Raftenfgeine 1 R. +45]. 
Wechsel auf Anfterkam 500; bes, 


Fer 
Mugsburg 





fi chi F wB — aim x w Bremen SU Mb’or 
fehr verichiedenen Faltenlagen. RER 3 a Zae 
Shirtinge: und Pique:Damenbeinkleider nad beiten franpöfihen A|; a ER. ER. Aelpıia 60 
Schnitt; Mädchen » Beinfleider von der Heinften Sorte an; Sbirlingd : Saum:, und } 1645 be. — Sonton 10 &. ©t. 119} bei, 
Würden 106 1. — Barie Zi ed. Bf be, Tre 


in öft, D. 1013 by. — Bien 100 fi. fl. . 1027 Sr 
Disconto 3 Prog 
Geldcourse, Vreus, Friebeichsdat 9 fl. 574 

dä). — Filtolen 9 A. 48 Topp. Piſtoien 9 fl 
49-51. Soländer 10 f.⸗ Stüde Of, 64 6. — 
Zutaten 5 A. 33—40, Ropolenöror 9 ji. j— #8} 
Sowvereignd 11 H. 89-57. — Imperield 9 A.49— 51 
Dollars in Gold 2 A. 27-2, 


Termin 


zur Entrichtung der Umlagen. 
Donnerftag, den 2. Juli 
für Jene, beten Juname mit B ober Lä beginnt. 


Mit Beilagen 


Berlorenes. Vergangenen Montag Abenb 
murbe vom Prater bis zur Boppenreuther Bräde 
eine Pieife verloren. Man bittet, biefelbe Helm⸗ 
gaſſe Ar. 6 gefäligit abzugeben. 


Ein braunſeidenes Sonnenfchirmcben 
wurbe am Montag anf dem Schießanger liegen 
gelafien.- Der Finder erhält ein Douckur. 
Näheres bei der Rebattion. 


Rebigiet unter ber Verantwortlichkelt bis Eigentglämers: Julius Bollyart. Obere Rönigöittake. 


von Joh. KLudw. Schmid's Buchandiung 
und 
Joh. Hubl’s Buchhandlung 








ürther 


Zreitag, den 3. Juli 1868. 


Fl EISCHTEEL FTSE IE VCH: 
Vermiſchle Nachrichten, 
Münden, 1.Zult. Der biefige Magifirat Hat die Brage, ob. 
—* die — einzelner Befuänifie von Shrei und Gommiifienäs 
bureaut unter die Gonceffiönspfliät bes Art. 39 bes a an 
fällt, b. 3 ob es nicht bloß einer Kicenz, fonbern einer Gonceifion bedarf, 
wenn 4. ®. Jemand bloß Gtellen vermitteln ober, bloß ein Licitationd« 
nefchäft treiben will, im lehtern Sinne entihieden und haben daher bie 
Ir nidiagiget Licenzen fich binnen 14 Tagen um deßfalfige Con ⸗ 
< 






men zu bewerben. Am befter wäre es freilich geweſen, wenn unfere. 


Befehgeber bie Tommiffionzgeidäfte nicht dem Conceffionszmange unker: 
worfen hätten, es wäre dem Publikum und den Behörben viel Arbeit 
erfpart geblieben. Es wird allem Anſcheine nad noch eine geraume Zeit 
votübergehen, bis wir aus ber leidigen Vielſchreiberei und ben bamit 
verbundenen Pladereien bes Publitums binauslommen. Die Haare 
mögten fi Einem fträuben, wenn man ſiehl, wie viele überflüffige For⸗ 
men heutzutage noch beobadtet, wie viele überfläffige Wozte noch ger 
förieben merben und zwar nicht bloß beiden Verwaltungs, ſondern auch 
bei ben Kane ar Daran ift theilmeife das Syitem, theilweiſe find 
bie Herren Bureaufraten ſelbſt Schuld, benn es gibt unter ihnen jehr 
viele, welche bie Dualität einer Arbeit nad) deren Länge ober Kiltze bes 
urteilen, gerabe wie ein Meier Schneider, der, die, Elle zur Hand, 
ſelbſtverſiandlich jenes Stüd Tuch höher, werthet, weldes länger und 
breiter ift als ein anberes. — Unſer Hr. Juflizminifter hat, wenn wir 
uns nit irren, in ber Kammer gelegent ae! Debatte über die nicht 
vechpirten Religionsgefelicaften gejagt, bie Regierung, bürfe ber öffent 
lichen Meinung nicht vorauseilen, Wide nun uniere Staatsregierung 
ber Öffentlichen Meinung vorauseilen, wenn fie . B. bie Aooofatur frei 
gäbe? Sicher nicht, denn über bie Nothwenbigkeitihrer Freigabe ift Alles 
einig mit Ausnahme einiger Zunftmeifter von Anwälten jelbh. Die 
wiederholten unb gründlichen Deierehunnen biefer einladen Frage in 
der Preſſe bemeifen, wie bringen allenthalben gewüniht wirb, bab bie 
Regierung endlih einmal dem allgemeinen Bedürfuifie abhelfe, allein 
man weih noch gar nicht, mie fi das gegenwärtige Miniſterium zu der 
beregten Frage ken. Märe es nicht angezeigt, bag bie Korr. Hoffmann, 
weide doch ſonſt allenthalben alſogleich berichtigend , ertlärend, erläus 
ternb, lobend, tabelnbıc. auftritt, ſich auch mit dieſem Begenftande einmal 
befaßte ober ift vielleicht beſagte Korreſpondenz bloß das ausicliefliche 
Leiborgan des Minifterinus des Innern? ir arme Menfchenkinder, 
die wir bie Regierung immer noch als eine Art zweiter Vorſehung für 
uns betrachten, möchten doch wenigſtens wiſſen, aus welden Gründen 
fi) dieſe Vorſehung bezüglich des fraglichen Begenftandes in fo büfteres 
Schweigen hülli. ir haben nänilich die unmahgeblichfte und * 
Meinung, ba eine Aeußerung über benfelben mindeftens ebenfo intereſſan 
wäre; al3 wenn Le B, die neuen Anordnungen bed Rriegeminifleriums 
über Helme, Tornifler, Eftenbe jengungen zc, hanrklein aufgezäglt werben. 
— Am vergangeneit Reniag je edabier befauntlich ein großer Zuftballon 
„Deeibent* ſteigen, allein er ftieg nit. Die N. N. eben hierüber: 
„Wenn es aud in unferer materiellen Zeil Männern aus nlederm Stande 
durch Verbienit oder Glüd, Spelulation-oder Schmindel.gelingt, fi in 
die Höheren Regionen, jelbit bis über den Baron, mit bem ja nach be= 
kannten Aufhauungen ber Menſch erft beginnt, zu ſchwingen, jo ift es 
doch ein weit ſchwierigeres Unternehmen, wenn Staubgehorne es wagen, 
fi in jene in Wahrheit höhere Regionen zu ſchwingen, mo über ben 
Bolten ein ewig Marer Himmel lat. Was Wunder, wenn baber 
Zaufenbe und’ abermol Taufende nad ber. Sheptäne und ben Höhen 
der Therefienmiefe firömten, um ben großen Lufthallon „Dccident” mit 
feinen kuhnen Unternehmern fieigen zu ſehen, und ſich von einem Blumen: 
regen überihütten zu lafien. Das Shidjal hatte es ander& befhlofien; 
fo freundlich aud die Sonne auf ben Ballon enge und fo jehr 
auch ein leiſes Lüfichen zur fühnen Fahrt einlud, der Ball, ein ächter 
glebae adzeriptus (an die Scholle gefefjelter) konnte ſich nicht von ber 
Erde trennen, es fehlte ihm eben ber ädte Spiritus, der zu Höherem 
treibt, benn alle Mühe bes Chemiters Herrn Dr. Dachauer war 
nicht im Stande, jo viel Wafferftoff dem großen Ballon zuzuführen, 
als nöthig gewejen märe, aud nur einen Kinderball zum Steigen 
zu bringen. Es if eben ein großer Unterſchied, im chemiſchen 
Laboratorium einer Gewerbſchule mit ausgezeichneten Hilfsmitteln im 
Kleinen zu erperimentiren, ald im Großen 2 vor einem zahlreichen 
Bublitum zu produziven. Rad) vierflündigem vergeblihen Bemühen 
mußte ber lange krinolinenariige, faltenreihe Darın, der da von 
einem hohen Berüfe hing, herabgelaſſen und dem Bublitum erflärt wer: 
- den, daß es „nichts iſt.“ Das Publikum begrüßte bie Mitiheilung mit 
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großer Seiterteit, ja ein Thal der geiſeren und nicht reifen Zugenb ber 
ehrte dieſelbe mit eimem , jener improviſirten Sonzerte, bie zwar feine 
Melobie haben, deßwegen aber doch mod} lange keine ——— ſind 


Tagblatt. 


Dank dem Anſiande und. der Gutmüthigkeit bes Pu dem · Talte 
ber Polizei. und ber Bereitwilligkeit der Unternehmer, jämmilide Ein- 
trittögelder zurildz e fam es zu keinen Erceſſen. Db ber Berfud 
wieberholt merben wird, ift.jehr zweifelhait. Sumoriften im Wolke 
meinten, mau, folle dan Ballon ‚der-Bavaria als Ayinoline verehriit;; 
Andere fölugen vor, den Ballon „Dccident” umzutaufen in „Sübbunb‘* 
und mit befien Aufſteigen zu warten, bis es enblich gelänge, fo -viel 
treibende Kraft zu probuciren, daß ber „Sübbunb” endlich einmal aus: 
den — Ideen politiſcher Alojelnenmacht an bas Daſein 
emporfleige. 

— Die Loffmann'ide Correipondbeng erlärt bie Nachricht ber Augsb 
Abztg. von einer in Ausficht ſtehenden Verlobung Er. Maj. bes Ränigs: 
mit ber ruſſiſchen Prinzeſſin Maria Alexandrowna für: völig aus ber 
Luft gegriffen. „Möglih, ja wahrſcheinlich ift — fagt fie — dab Se, 
Maj. der König der kaiſerlich ruſſiſchen Familie während: ihres Aufent⸗ 
halts in Kiffingen einen BVeſuch machen wird. Wenn jebadh am dieſen 
Alt der Gonrtoifie weitere Folgerungen geknüpft werben, fo gehören fie 
in den Bereich willkurlicher Kombinationen.” 

— Münden, 1. Juli. Die Erriätung ber Eguitations : Anftalt 
wurde durch allerhödfte Entfhliehung vom 26. v. Mis.. genehmigt. Dies 
feibe ſoll am 1. Auguft in Münden gebildet und bem Ariegäminifterium 
unterftelt werben ; fie joll zunächſt eine Qehrabtheilung fein, aus wel⸗ 

er eine richtige und gleichheitliche Ausbildung im Heiten und in ber 

teffur von Pferden zur Verbreitung im Heere Ne bemgemäß bat 
fie auch den Rettunterridt,an die Shen der Militärbifvungsanftalten 
au ertheilen, und wird die zur Zeit hiefür kombinirte Ravaleric-Abtheils 
ung aufgehoben; endlich joll dieſe Anftalt, unbeſchadet ber Erfüllung 
ihrer Nufagbe als Lehrabtheilung, ein Depot von Pierben aufftelien, 
aus welchen ſich die nicht in ber Kavalerie bienenben Offiziere, ihrem 
Dienftgebraude entiprechend, beritten maden können. 

— Ründen, 30. Jumi.. Der verurtheilte Graf Chorinsty wirb 
feine Nichtigleitsbeichmerbe.erheben, ba fein Bertheibigerteinen Anhalts: 
platt zu ‚einer folden ‚gefunden hat, Ss wird deßhalb bas fhmur- 
gerichtliche Urteil Ende dieſer Woche in Rechtekraft treten und jofort 
in Vollzug gejegt werben. Ghorinätg ift feit feiner Verurtheilung jehr 
eiuſt geftimmt, er meint ii fogar; er war auf eine jo fhwere Strafe 
nit gefaßt und Hatte, im fchlimmften Falle, nur mehrjährige Gefängniß⸗ 
Rrafe, erwartet, 

— Eine Anzahl norbamerifaniidher Bürger, fchreibt bie „Fr. 3,” bie 
fi in Würzburg aufhalten und deutſcher Mbkunft find, jehen durch Ars 
titel 4 des befannten Vertrages, ber zwiſchen der Union und bem Rotb- 
beutichen Bunde und dann auch bem Königreich Bayern abgeſchloſſen if, 
ihre Rechte als Bürger ber Vereinigten Staaten bebroht und erheben 
Proteit egen. Der Proteft, unterzeichnet von Hrn. Charles Munbe 
aus Mafjahujets, liegt uns im Wortlaut vor. „Wir kennen nur eine 
Art des Bürgerrechts in ben Vereinigten Staaten,“ heißt e& darin u. A. 
„und durch die Raturalifation wird ein Fremder mit allen Rechten und 
Privilegien eines gebornen Bürgers audgeftatiet, ausgenommen bie 
Wähibarkeit zur Präfidentihaft.” Ferner : „Die günftige Ausle ug 
bes befagten Artilel 4, welche Mr. Bancroft privatim und ohne offle 
von einer Regierung dazu autorifirt zu fein, gegeben hat, ſieht faft-im 
Widerſpruche mit den Worten des Vertrages jelbft und fann und nicht 
genügen, ba wir außer Stande finb zu begreifen, warum man ben Blr« 
titel zugelaflen, wenn nicht beabfigtigt wäre, baf er in Wirfjamfeit 
treten ſollte.“ Die Proteftirenden flatten bem General Banks uud ben 
andern a ig bes Repräfentantenhaufes ihren Dank ab für bie 
befannte Bil und laden bie amerilanifhen Bürger deuticher Abkunft ein, 
fi ihnen anzuihließen. 

— Nürnberg, 1. Juli. Im Laufe diejes Vormittags entitanb 
noch einmal eine Feueräbrunft und zwar im Reller einer Spirituofens 
ee in ber Therefienfttaße, woſelbſt Mether brennend wurbe. 

uch fofortiges Bermauern der Fenfler und andere Mabregeln wurbe 
die Flamme in bas natürlich fenerfefte Gewölbe gebannt, ohne nad 
Außen einen Schaden anzurichten. — 

— Ansdad, 30. Juni. Viehmarkt. Bei der geringen Zahl an— 
wejenber fremder Stäufer und dem anfehnlichen Zutrieb von 323 Stüden 

ingen die Geſchäfte etwas Han, ohne daß jebod ein Zurüdgehen der 

reife merlbar war. Die meiſten unverlauiten Stüde gingen in ihre 
bisherigen Ställe zurüd. Verkauft wurben 166 Stüde mit der Geſammt ⸗ 
fumme von 22,940 fl. 


— — 


— In dem Abſchied für ben Lanbrath von Oberfranfen wird unter 
Anderm ausgeſprochen: „Wir werben bie Bitte bes Landraths um Er- 
ridptung eined >, and für Oberfranfen in reiflihe Erwägung 
ziehen laffen, ſobald Die im Gange befindliche Reorganifation der tech⸗ 
niſchen Lehranſtalten vollendet fein und das Bebürfniß einer Vermehr: 
ung ber Realgymnaften auf Grund mehrjähriger Erfahrungen fih mit 
Sicherheit bemeffen lafjen wird. 

— Bei dem Brande in Auerbach ſind — nad bem Amb. Tabl. — 
107 Haupt und 111 Nebengebäude abgebrannt; mehr als ein Drittel 
der Stabt liegt in Aſche, 600 Perſonen find obdachlos; Rathhaus, Land: 
gericht, Pfarrhof und Kirche — obwohl öfters von ben Flammen er: 
griffen — wurben gerettet ; ber ſchöne Kirchthurm ift abgebrannt, bas 
herrliche Geläute yerfhmolgen. Ein Bürger wurbe von einem einfallen» 
ben Glebel erfchlagen ; brei Feuerwehrmänner wurden, während fie ben 
Kirhthurm zu retten fuchten, von bem fallenden gefhmolzenen Gloden=, 
metal jo verbrannt, baß zwei berfelben ihren Wunden bereits erlagen, 
ber Dritte (vom Stein bei Pegnig) in größter Gefahr fhmebt. Die 
Entſtehungs urſache ift unbefannt. 

— Rarlsrube, 30. Juni. Siehung der 35 fl.-Toofe. Folgende 
Nummern erhielten Haupttreffer zu 1000 fl.: 126,608. 166,351. 
317,651. 320,166. °205,323. 126,643. 6600. 320,152. 820,175. 
397,132. 

— Bien, 29-Zuni. Dem Grafen Chorindly war ſchon feit längerer 

it bie Erwartung nahe gelegt, daß er auf feinen Bolten als Etatt: 

jalter vom NRieberöfterreich verzichten werde; bie betreffenden Andeut⸗ 
ungen wurben indeß nicht beachtet, und fo lange noch die Möglichkeit 
offen blieb, daß bas Münchener Schwurgericht ein Nichtſchuldig aus: 
fprehe, hat man es vermeiden mollen, gegen ben ohnehin tiefgebeugten 
Bater mit einer förmlichen Aufforderung, feine Dienftesentlafjung einzu: 
reichen, vorzugehen. Nachdem aber jegt die Berurtheilung erfolgt ift, 
waren bie Nüdfichten bes öffentlichen Anftandes nicht mehr abzumeifen, 
und es dürfte ber Statthalter ſchon in biefem Augenblick denjenigen un⸗ 
beftimmten Urlaub erhalten haben, welcher ber fihere Vorläufer bes 
Rüdtrittes vom Amt if. 

— Die Mehrheit der Wiener Bürger fol für bay deutſche Schützen ⸗ 
feft feinen rechten Sinn haben, und anftatt mit beuticher Baftfreundihaft 
ag gi anzubieten, lieber auf recht hohe Miethzinfe während 

er Feſtzeit fpeculiren. Vom Hochſinn anderer deutſcher Stäbte bei 
ſolchen Gelegenheiten feine Spur. 

— Aus Mailand, 26. Juli, ſchreibt ber „Schw. M.“: Vorgeftern 
noch vor Anbrud) des Tages, ereignete ſich im f. Garten bes drei Stuns 
den von hier entlegenen Monza folgende Begebenheit. Gegen 1 Uhr in 
der Naht bemerkten bie wahhabenden k. Garabinieri in ben Gärten bes 
t. Schloſſes eine verdächtige Verſon, welche fie anriefen, ohne eine Ant: 
wort zu erhalten. Zum zweiten und dritten Male wurbe der Anruf ver 
gebens wiederholt, und dieGarabiniert gingen auf den Unbekannten los, als 
von einer andern Seite ein Flintenſchuß fiel, ber den Hut eines Genbarmen 
durchlöcherte. Diejer ermwiberte mit feinem Karabiner, aber der Schuß 
ing fehl, und in ber Duntelgeit ber Kacht retteten ſich beide Unbelannte 
vor ben Revolverihüfien ber Gendarmen und ihren Rahforfhungen, 
Verge bens ſuchte man in öffentlichen Blättern bie Nachricht zu verbreiten, 
bie beiben Unbelannten jeien Diebe und hätten bereits im Schloffe ges 
ſtohlen; dieje Ausfage fand nicht nur feinen Glauben, fondern wurde 
auch durch bie Borfihtsmaßregeln, bie geftern getroffen wurben, und 
durch eingehenbere Berichte widerrufen. Das Vorhaben ber Männer 
war ein weit bebeutenberes. Der Ortävorfteher von Monza beeilte 
fih, dem Kronpringen, ber mit feiner Neuvermählten bas Schloß bewohnt, 
bie Beunrubigung feiner Bürger mitzutheilen und ein Bataillon ber 
Nationalgarde trug ſich an, ben Sicherheitsdienſt im Schloſſe zu über: 
nehmen. In Anbetracht aber, daß die Meiften von ber Nationalgarbe 
dem Handwerterkande angehören und vielleicht no aus anderen Grun⸗ 
den ſchlug ber Kronprinz das Anerbieten aus und ließ von Bier eine Ab- 
luns Infanterie und Kavalerie zur Bewachung des k. Schloſſes in 

onza abmarſchiren. 

— Rom, 20. Juni. Eine päpſtliche Bulle, welche heute veröffentlicht 
wurde, beruft ein allgemeines Konzil der latholiſchen Kirche auf den 
8. Dejember 1869. (TE. N.) 

— Wie ber Pungolo“ aus New p el melbet, find ehr gemefjene In⸗ 
firuftionen in Bezug auf eine ftrengere Ueberwachung ber Küfte und 
der päpftlihen Grenze gegeben worden. Man ſcheint das Borhanben: 
fein gewiffer bourboniftiiher Rriegsgebanten im Palaft Farneſe voraus: 

ujegen, ober will ſich wenigſtens geben, als ſeze man fie voraus. Es 
Holen nähftens einige Regimenter aus dem Süben nad ben Marten und 
nad Umbrien verjegt werden. 

— Belgrad, 30. Juni. In Topſchider wurde eine Durchſuchung 
vorgenommen; man jahnbete nad 750 Revolvern, womit Zuchthaus: 
Bir bewaffnet werden follten, — Die Mitglieder der Skuptſchina 
treffen ein. 





Amtliche Nachricht. 

Der Diſtrikis · Inſpektor bes fünften Landwehr: (Bürgermehr:) In ⸗ 
fpeltionsbezirtes von Mittelfranten, Landwehr » Oberftlieutenaut Karl 
Maier in Altdorf, nun zu Nürnberg, wurde auf fein Anfuchen von ber bes 
zeichneten Landwehr: Diftrifts-Inipeftors:Stelle enthoben. 


Ueber die @rnteausfichten dieſes Jahres 


verlautet Folgendes: In der Schweiz ift bie ernte in vollem Gang 
und ausgezeichnet. & in ben Wein, das Dbft und bie Feldfrügte 
ſteht es jehr gut. Das Jahr 1868 ſcheint nachholen iu wollen, was 
1867 vernadhläfligte, Aus Würtemberg: Die Heuernte ift, von 
der Witterung begünftigt, in vollem Gang und fällt ſowohl beztiglich der 
Menge ala bi der Güte über alles Erwarten gut aus. Der 
Stand der Hopienpflanzungen läßt nichts zu wünſchen übrig. Ueber 
bie Srußternte, melde jeboch in circa 6—8 Wochen erfolgen dürfte, find 
bie Anfihten zwar etwas geiheilt, keinesfalls aber wird fie vom nur 
mittlerem at fein, insbejonbere ſiehen die Winterfrüchte -außer- 
gewöhnlich ſchön. Auch die Kartoffeln verſprechen eine gute Ausbeute. Die 
Beinberge ftehen prachtvoll und derſprechen einen fehr ergiebigen Herbft ; 
minber gut fällt bort ber Obftertrag aus. Steinobit gibt es dert reiche 
lid, Kernobſt dagegen fehlt jehr. — Die Traubenblüthe in Franken 
iſt ſchnell und ohne alle Nachteile für die zahlreichen Früchte vorüber 
aan Eine ſegensreichere und glüdliere „Traubenblaut” weiß. 
fü Niemand zu erinnern. Der ſichtbate Segen bejteht in einer unermehz 
lichen Fülle vor jungen Früchten, die bort, bei nur einigermaßen günftigen. 
Witterung — wir find den beſten Meinjahren 1846, 1822, 1811 um. 
circa 14 Zage voraus — eine reihe Weinernte bringen werden. Die 
Beinpreife gingen in Folge diefer Hoffnung ſehr zurüd. Bu fabelhaften: 
Spottpreifen wird in allen bortigen Zokalblättern Frankfurter Apfelmein, 
der allgemeine Anerkennung findet, bie Maaß zu 6 und 8 Kreuzer aus⸗ 
geboten. Es follen in der untern Main:Begend noch große Maſſen 
lagern, beren Gebinde man für dem Herbft frei befommen möchte — 
Bon der Mofel melbet bie Kobl. Zig. daß bie Heuernte nicht fo 
reichlich, aber an Büte beffer ausgefallen ift, als die vorige, Die Ge 
treibeernte betrachtet man als gefichert, fie ift eine reiche. Kartoffeln 
ſehr ſchön. — Aus Ungarn hört mar, baf Alles dort ſchön fteht, weil 
der Regen noch rechtzeil a fam. Da und bort iſt das Heu etwas vers 
regnet worden und ber Weizen etwas brandig. — Ir Sach ſen ift die 
Ernte troß ber Hagelichläge ſehr zufriedenſtellend. Getreide, Futter, 
Dbft verfprechen alle reichen Segen. — Ueber bie Ausfihten in Frant- 
reich berichtet bie Patrie, daß allgemein ausgezeihnet find, Nur 
im Güben war es etwas zu troden, der nachträglich eingetretene Regen 
hat aber vieles gut gemacht, fo dab bas Ergebniß auch da befriebigend 
iſt. Im Norboften haben bie Obſibaume durch bie Maikäfer ſehr ges 
litten. (Die Verfolgung der Maulwürſe und Vögel, die nirgends ärger 
etrieben wird, als in Frankreich, rächt ſich bier bitter.) Der Wein 
66 prächtig. — Aus Italien lauten die Nachrichten vortrefflich. 
Getreide, Wein, Del, Reis, Seide, Alles gut, Die Preiſe ber Lebens- 
mittel ſinken. — Rachrichten aus Spanien lauten fehr traurig. In 
Gaftilien herrſcht jeit geraumer Zeit Hungersnot. Man berichtet jeßt 
aus Mabrib, daß bie Zuftänbe in ber Umgebung ber Hauptitabt fchred= 
lich find. Der Stand der biesjährigen Ernte gebe keine Hoffnung auf 
— — Elendes. — Die Biage der Heufchreden verheert bie 
römifhe Campagna und bat bereits unjäglien Schaben angerichtet. 
Die dortigen Behörden thun jeboch nicht das Geringſte zur Belämpfung, 
biefes Uebels; unter der frommen Regierung beißt e8: „Begen bie 
Blage, die Gott ſendet, fol des Menſchen Hand fih micht erheben.” — 
& antreihund England. In den lanbwirthigaftlihen Corre 
ponbenzen franzöficher Blätter wird in letzter Zeit vielfach Klage über 
Mangel an Regen lant, defjen die Saaten in einigen Gegenden Franl- 
reichẽ dringend bedürfen. Aehnliches wird auch in ben Provinznadje 
richten Englands mitgeiheilt, An vielen Orten klagt man über Troden- 
u und auf ben Höhen, wo man insgemein auf Eifternen und Regen · 
änge angemiefen ift, macht fi) die Rothwendigkeit geltend, oft einige 
Meilen weit das nn ende ju treiben, Nicht jeit dem Jahre 1822 
fol die Ernte in Yorkihire 3. B. um die gegenwärtige Zeit jo weit vor⸗ 
gerüdt fein, doch Magt man über Mangel an Fülle. Klee und Heu 
find ohne Kraft und Saft und mit dem Steigen ber Preije in dieſen 
Futterartifeln nehmen Nachfrage wie Preife für Maftvieh ab. Auch der 
Waijen fowohl wie Haber und Berfte zeigen nur Meine Hebren, ein. 
ſchwaches kurzes Stroh. Lehzteres gilt Gefonders von Haber und Gerfte. 
Ueber Erbfen und Bohnen wirb weniger geklagt, aber Kartoffeln, bie 
frühen menigftens, find fehr Mein ausgefallen. Die Spätjaat berjelben 
ift des Regens ſehr bebürftig und Trodenheit und Inſelten haben ſich 
vereinigt, ganze Aeder Rüben zu vermüfen. m mehreren Orten 
erg bereit& tarzlich öffentliche Gebete um Regen in den Kirchen ver ⸗ 
tet. 


— —— nn N N — 
Hopfenbericht. 


Aus ber Hollebau, 28. Juni, wird dem Freiſinger Tagblatt be» 
richtet: Der Stand ber Hopfenflanzungen ift in folge ber anhaltenden 
gie nicht ſeht befriedigend, und finb die Gewächle zurüdgeblieben. In 

ainburg if bie Pflanze jhön am bie Stangen aufgelaufen und 
läßt guten Erfolg erwarten. Ueber den Gtand bes Wolnzacher 
Hopfen lauten bie Nachrichten befriedigend; das Gewächs ifl jehr ver 
ſprechend, rein von Ungeziefer und Krankpeit; von Siegenburg und 
arllani n wird mitgelheilt, baß bie Pflanzungen im Bahsthume 
zurüdgeblieben feien, und daß vorerſt nod wenig Ausfiht auf eine gute 
Ernte gegeben iR. Indeſſen kann ein Regen, ber mod) zur reiten Beit 
kommt, viel nachhelfen 


— — 


7 Deffentliche Sitzung bes Stadimagiſtrats Fürth, 
Am Donnerſtag, den 2 Juli 1868. 


Denm Geſuch bes Maurermeiſters Korn um Anlegung eines Trots 
toirs vor einem Haufe besfelben, wird unter ben üblichen Bebingumgen 
Rattgegeben. — Dem Maurergeiellen Jal. Meier mwirb bie Genehmig- 
ung zur Aufftellung eines @rabfteines nach bem vorgelegten Plane er- 
theili. — Das Gefuh des Pedells am der Lateins und Realfhule um 
Enrichtung eines Wefhhanfes in feiner Dienfimohnung wird abgewiefen. 
Da zur Anzeige fam, daß dem Drfonomen EChriftaau ans Egersborf 
ein Pferd verenbete, das während det Einheimfens von Heu auf einer 
von dem BWirtb Amm dabier erpadhteten, bei dem Zuſammenfluß ber 


or bas Präbilat ae pie Gehe au r Pe 
nit e en. — Zu ge „Senehmigung ber 

w En ule und der Lateins und Realſchule beir., fommen jur 
Mitteilung. — Dem Geindh bes Tröblerd Müller, am nächſten Sonns 
tag bei Gelegenheit bes Vogelſchiehens ber Armbruſtſchutzengeſellſchaft 
am Ehiehanger eine Vogelmerfbube aufftellen zu bürfen, wird ni 
ftattgegeben. — Bezüglich der Frage wegen Ernennung neuer Poli 
ſoldaten wird * ge en rg — eſe 
Sache mit ber ung bes Etats zufammenhänge, ber gegenwärtig n 
bei * —— wi der f. Regierung zur Prüfung vorliegt umb de 
demnad bis zum Eintreffen ber Enratelgenehmigung mitder neuen Einricht 
ung jugewartet werben müfle. — Die Rechnungen der t. Gewerbr, dann 
ber Latein: und Haudelsſchule werben burch Unterihrift anerlannt. — 


Rebnip und ber Pegnig gelegenen Wiele vom Shiehplage aus durch 


eine Spihlugel eine du erhalten hatte, 
aufgefordert, fofort mit 


ordnen, — Au 


uziehung der Schügenmeifter an Ort und 
Stelle Einficht zu nehmen, und bie nöthinen Sicherheitsmaßregeln anzu: 
Pros Geſuch bes Kantors Keller, feinem Gefangs: In: 


wirb ber Herr Baurath | hranereibefiger 


I. Entner er die Bewilligung zur Ausübung eines von Bier 

atlänber erpadteten Wirthſchafisrechtes. — Dem 
Brivatier Weihanb wird die Bewilligung zur Einrichtung einer Glas · 
belege in feinem Haufe ertheilt. — @üterbeftätter Stephan Wolfram 
und defien Braut Karolina Gi eh erhalten das Kopulationsattef. 








Reit allen Sorten reinft gehaltener 


Weiß- umd 





zum Einmaden von Früchten. 


in befannter Qualität, empfehle ich noch vorzüglich; ädhten 


Weineffig 


Ede der Meranber» und Hallftraße Nr. 15. 





Rothweine 






S. I. Zirndorfer, 









Eine große Partie Leinwand: Hefte 1 
d —* Ei beiläufig 12 Ellen Länge, in orbinären, mittelfeinen, feinen und ganz hoch⸗ 
TR feinen 


orten, bie ſich zu Tafhentüchern, Einfägen, Stidereien, Manfchetten, Kinderwälde, 
4 ſowie zum Ausbeſſern ber Waſche beſtens eignen, empfiehlt zu den billigfien Preiſen 
c 


J. Erlenbach, Ediaden Schwabacherſirae Nr. 7. 
ſν —— 


6.) 








Die Reunion 
der Corps-Philifer in Franken 


auf den 


Felſenkellern in Forchheim 
findet Samftag, ben 25. Juli 1868 ftatt, 
Das Gomite zu Rürnberg. 


3. €. Ochſenkiel 


empfiehlt Garnituren in Sorallen, Lava, Stahl, 
Bachs, Uhrkelten, vergoldet und feine Kautſchul, 
vergoldete und verfiiberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spielgeug, Chatoullen 
und Fertige Bilder zu gefälliger Abnahme, 


Berfteigerung von Wirthichaftsutenfilien, 
Der Unterzeihnete verfleigert kommenden 
Montag, den 6. Juli d.I8., Morgens 
Uhr, gegen fofortige Baarzahlung an ben 
Meitbietenden, Friebrihsftraße Nr. 23 im Hotel 
Geifler (vormals Union Hotel) das gefammte 
MWirthihaftsinventar, beftehend in Betten, ver: 
jchiedenen Möbeln, Gläſern, Krüglein, Aupfer: 

geräthichaften, Borzellaingefäßen u. bergl. 
Raufsliebhaber And freunblichft eingeladen. 
Sirfhmann, Gerichtsaxator. 


Zu vermietben. Ein freunbliches möblir: 
tes Zimmer ift am Auguft zu vermicthen. Nähes 
res ber Rebaftion. 


Zu vermietben. Bei fchöne Dadmohn: 
ungen find bis Biel Caurenzi oder Allerheiligen 
u dermiethen. Näheres Vioſiſtrahe Nr. 21. 


Zu vermietben, Einige Bohrungen find 
am Ziel Laurenzi zu vermiethen, Näheres bei 
der Rebaftion, 


Mietbgefuc. Eine Heine Wohnun 40 

EL, I einer ruhigen loan 
eich zu miet! h ä 

bei ber Redaktion. IE NR len 


Einen Schubmachergefellen fucht 
Rüler, Rönisefirape en, 




















Zu vermietben. Cine große freundüche 
Wohnung, beſtehend aus 8 beizbaren und 2 un: 
beizbaren Simmern, Küche, Boden und Keller iſt 
bis Allerheiligen zu vetmiethen bei 

3 ®. Lotter, Sterngaffe Nr. 7. 


Eine Wirthſchaft 
ir zu pachten geſucht. Naͤheres bei ber Re: 
altion. 


Ic ſuche eine Webnung, aus 3 Zimmern be: 
fiehend, womöglich zum fo ortigen Bezug. 
Fürth, am 30. Juni 1868, 
Fram Mittinger, 
Eoncipient bei Hrn. Rotar Dr. Ortenau. 


Eine größere Partie @ichen, verfihiebener 
Länge und Stärke, nebf einer Fleineren Partie 
Baubol liegen zum Verkauf auf bem Kanals 
hafen zu Fürth. Fr. Pfäfflein. 


Zu verfanfen. 12 Gtüd junge Harzer 
Konarienvögel (Männden) find zu verkaufen. 
Theaterftraße Nr. 14, über 2 Stiegen. 

Berlaufen. Am 1. d, früh Hat fi ein 
ſchwarzer Dachs hund verlaufen. € wird um 
Nidgabe gebeten. Näheres bei ber Redaltion. 

@rwiderung. 

„Eon hat die Spekulation die Hand ausge 
firelt nad bem Sädel ber Arbeiter” heißt es im 
Eingefandt Tagblatt Nr. 158, Der freund der 
Arbeiter wird aber auch nit ohne Spekulation 
fein, gewöhnlich heißt es bei einer Orünbung der- 
artiger Vereine unentgelolid zu verwalten — 
fpäter die Zeit loſtet Geld, es lann nicht mehr 
umſonſt geſcheh'n, ber Vermittler mu bezahlt 
werben, ſodann ber Berftand ıc. xc. D — 
Zuftand! vielleicht hat die Spekulation eines 
Anderen vorgegrifien. 

Auch ein Freund der Arbeiter, 


Verlorenes. Bergangenen Montag wurbe 

auf ber Shiehhaustichweih ein weißes Kinder: 

ſtrohhütchen verloren. Der redliche Finder wirb 

gebeten, bafielbe gegen eine Belohnung an die 
edaltion zurüdzugeben. 

















Die Bibliothek des Gewerbvereins 


ift am Montag von Abends 7 Uhr an für bie 
Beiucher des Tehnitums geöffnet. 
Einladung. 
Die ſammtlichen Herren Diſtritisräthe bes 
tal. Bezirtsamts Fürth möchten am 6. d. MRS, 
Vormittags 9 Uhr, zu einer Vorbeſprechung bei 
Herrn Gaftwirth Hunger in Fürth ſich ein« 
finden. 
Langenzenn, den 1. Juli 1868, 
Stadlinger, Bürgermeifter. . 


Einladung 
Nähften Sonntag, den 5. Juli, bei günftiger 


Witterung 
Ausflug 


der Geſellſchaft Maldmänner nach dem 
Irrhain 
mit eimer Abtheilung Ehevauplegers-Mufit, woru 
alle Freunde dieſes Vergnügens eingeladen 
werben. Abgang der Mitglieder 41 br vom 
Prater, Der Vorſtand. 


In Bezugnahme auf Obiges erlaube ich mir 
ein verehrtes Geſammtpublikum zu biefer Bartie 
mit dem Vemerken einzuladen, daß für auege ⸗ 
zeichnetes Bier und kalte Epeifen beftens Sorge 
getragen ift. 

Wirtbfhafts» Eröffnung früh 10 Uhr. 

Hunger, Gaſtwirth. 
KrantensUnterflügungssBerein @rieichterung. 

Kommenden Sonntag, ben 5. Juli, Nachmit⸗ 
tags von 2 bis 4 Uhr, Momatsrehnung unb 
Aufnahme neuer Mitglicber im ſchwarzen Bol, 
mozu freundlichſt einlabet der Vorſtand 


Geſuch. Ein junger anjäffiger Mann, 
im Schreiben und Rechnen bewandert, auf beflen 
Treue und Bünftlichkeit man fich verlaffen könnte, 
ſucht in einem Handlungshauſe oder in einer 
Fabrit unterzulommen. Näheres bei ber Res 
baftion, 


Gefuch. Eine reinlihe Jufpringerin fucht 
nod einige Käufer im Weichen und Pupen. 
Näheres bei Lohnkutſcher Schad, untere Königs 
ſtrahe Ar. 162, 


Köchinnen und Sausmägbe können die 
beften Stellen erhalten durch 
Keftler, Mohrenftraße Nr. 20, 


Anerbieten. Zwei folide Herren werben 


in Logis genommen bei Fran Wolf in ber Bein; 
traube, 2. Etod. 


Anerbieten, Ein Burſche von 14 17 
Faber wirb für eine leichte Fabritarbeit gefucht. 


Näheres bei ber Rebaltion. 


Termin 
zur Entrichtung der Untlagen. 


Samftag, den 4. Auli 
für Jene, beren Buname mit I beginnt. 























se- Weissengarten. 


| 


"Großes Concert der @ullnaner Sommerthrater - Kapelle 


unter Zeitung ibres Hapell: 


meifterd Herrn. Otto Schüler 


Samftag, ven: 4. Juli 1868, 
Entree & Perjon 6 fr. Anfang 44 Uhr. Ende, 10 Uhr. 


Hiezu ladet ergebenft ein 


WBening. 








Gaſthaus 


Morgen, Samſtag den 4. Juli: 


wozu ergebenft einlabet 


Anfang 6 Uhr. Entree: Herren 6 fr. Damen 3 fr. 5 Programm an ber Kaffe. 


zur Stadt Nürnberg. 
Große Produktion 


der Mädtifchen Mufikkapelle unter Leitung des Aufikdircktors Herten Baumann, 


Konrad Hoblweg. 





in Wallis, Ericot, und Pique in jehr verihiebenen 
ebogt und unacbogt; Tricot:Bettdedfen 
atin, May und Wallis; Eambries ; 
e 
oppeltuche von den billigften bis zu den 4 


FReihe Baltdeden st uf 


mitranzen; Megliadzeug in Piqus, 
fchottifche Bottiler orbangjto 
Breiten; Shirtings, Ebiffons und 


beften Qualitäten; weiße Jaconettbinden, 
nd, BVolants:Höde; neitiefte Streifen und @infägchen; ächte Varifer 
retten in ben meueften und beiten Fagond und noh veridiebene Artitel von Weiß: 


waaren empfiehlt zu billigen feften Preifen 





3. Erlenbach, Edlaven SHwabagerfiraße Ar. 7. 


Nouleaug- Stoffe in. vericdiedenen 
geſtickte Röcke, Saums, Einſatz 





Von ben fo raſch beliebt gewordenen 


9 Oeſterreichiſchen 


halte ich Lager und empfehle ich ſolche von 


Kegie-Cigarren 


14 bis 4 Ir. per Stüd; im Kiſtchen entſprecheud billiger. 


Deiterreichifche 


ebenfalls bitligſt tt 


En 
aA 
a 


& 


Negie - Tabake 
Moritz Eismann. 


ASSHSTRSITHTTTETTETETETLTETTETTE 





Cuorſetten. 


Damen: und Mädchen-Eorjetten, 

vorzügliher. Stoff mit Stahl» Mechanique 

als. 12 fr. bei E.G. Schlegel, 
Shwabaherftraße Nr. 52 


Drefchflegel, 





SHausverfauf. 

Ein Wohnhaus in der Stadt Windsheim, an 
der Hauptitraße gelegen, worauf das Sattler- 
seihäft bereits 66 Jahre betrieben wurde, wird 
wegen Kränklichtein des jetzigen Befigers aus 
freier Hand verkauft. Näheres bei der Rebaftion, 


Kadolzburger Looſe 


Schüttelgabeln, Schaufeln, Neben, Getreide: | find noch zu haben bei 


maße, ſowie alle Sorten Bültnergrigier, dann 
Had: und Nubelbreiter, Vratenteller, Mefier: 
puger, Kehrigtjaſſer und Schaufeln, @urten: 
bobel, Waihbretiir, Schachteln, Stiefclzieher, 
Holzpantoffeln, Holznägel u. dal. empfiehlt zu 
billigen feiten Breiien  ı 

G. A. Strunz, vorm. Walde, 


Avis für Damen. 

Jeden Tag können noch Damen an dem Kurs 
im Maaßnehmen, Zuichneiden, Puhmachen, 
Stidereien u. |. w. Theil nehmen. Aud werden 





dajelbft alle Arten Damen: und Kinderkleider 
ſchnell verfertigt. — 
@life Langfrig, Lehrerin, 
Hirihengafje Nr. 5, 1 Treppe: 





Biehuttg am 1. Auguft: 
Ulmer Dombau:2oofe zu 85 fr. 
Gadolzburger Zoofe 1 fl. 45 fr. 
find in Partien vortheilbaft und bil- 
ligſt zu beziehen durch 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Projpelte gratis. 





ftrape Nr. 101. 


Briefträger Bauer in Burgiarrnbad. 


Su verkaufen. 
2 Küchen Einrichtungen, 
4 ganz gute Brunnenftöde, 
1 Brunnengehäufe und 
6 hölzerne Abtrittfchläuche. 
Näheres bei der Nebaktion, 


Dinkelsbuhler Looſe, 


Biehung am 16. db. Mts,, 
& 30 fr. find nod bis 
Sountag Mittag 
bei der Erpedition des Tagblattes zu haben. 


J Hr verfaufen. Ein Sophn, Belt, Maid: 
tif, Kommode find zu verfaufen. Obere Konigs ⸗ 








Freitag und Samfiag 
Megelfuppe, 
gute Anoblauchwürfte bei 
j Dobler, Scüpengafle. 
Zu verfaufen. Für einen Brilenmadher 
ift ein Schleifteog mit Kaften billig zu verkaufen. 


m \\ölct:Ö bei Der Nebaltion. 
















Bom 
Borftand der ifraelitiihen Euftusgemeinde 
Fürth. 

Die Pi Renovirumg des Haufes Nr. 5 Schul · 

orberlihen Verpugs. und Anftreichers 
Arbeiten folen an den Beni Anehmenden ver: 
Heben werben. Gemerbämeiler, melde Luft 
haben, bie Arbeiten zu übernehmen, werben ein« 
geladen, ihre Angebote balbmöglihft auf ber 
Gemeinbe-Ranzlei einzureichen. 

Doselbft Finnen auch in ben Gefhäftsftunnen 
(9-11 Uhr Vormittags) die -benöthigten Auf 
ſchluſſe erholt werben, 

Fürth, den 23. Juni 1868. 

Der 3. 3. VBorfigende: 

Gab. Müblpänfer. 
Einladung. 

Zu ber vom hiefigen Arbeiter- Bildungs Verein 
und dem Ürbeiters Verein „Smtunft“ in Fürth 
veranftalteten Feier des 4. Auli (nädjten 
Samjtag, Abend 8Ulhr, im Saale bes Contunaz- 


F] Gartens) erlaubt fidy einzuladen: 


Sämmtlihe Ameritaner dabier und im 
Hürth; die Mitzliever und Freunde ber 
beutichen Volkspartei in Franken. 
Die Vorlandfhaft beider Vereine, 
Nürnberg, den 4. Juli 1868. 





_ inladung. Sämmtlihe bier anweſende 
ältere und jüngere Herren Veteranen ohne 
Ausnahme, werden Samftag Abends 7 Uhr 
im Pfarrgarten zu einer Bejprehung freunblicht 


eingeladen. 





Schrannenberichte. 
Datum. 
Orte. % 


Weizen. 


Waflerburg . 8. 
Win burg 
Neguartt 





Eoursberichte. 
Frankfurt, den I. Juli 1868, 

5°, baper, Dblig. 108 des. — 44°), Bayer. Dblig, 
Mähr, 964 bei. hr. 96 bez. — 4P), bayer. Dblig. 
Uaht. PO @. Yiäge. 905 &. — 49, Ablöj.Henten, 
96. — Mindener 1014 6. — Bayer. Dfibahn 125) 
bey. — 49, bayer. Pandbriefe B34 I — 4*7, büyir. 
Prömienlooje 1017 bey. — Ameril; Bonds per 1932 
77% bag. Ansbaer 7 fl.»Loofe 134 RP — Preuß 
Ruffenigeine 1 R. 444—45}. 

Wechsel auf Amflerdam 100} bey. — Augsburg 
100 9. — Berlin 60 Thlr. 10458. — Bremen bu Bor 
977 be. — Brüßel 200 Frs. 947 8. — Cöln 60 Zhle. 
106 P. — Hamburg 100 M. 8. 854 &. — Leipzig 60 
zöle. 1044 bey: — London 10 2. St. 1195 Mr — 
Ründen 100 — Paris 200 Fed. 9a} ber. — Trieſt 
in dit. @. 102] ber. — Wien 100 fl. dft.@, 102,% ben 
Disconto 3 Broy. 

Geldcourse. Preuß, Friedrigsb'er If. 671— 
55}. — Piftolen 9 fl 43-50. — Dopp. Piftolen 9 fl. 
49-51, — Holländer 10-fl.: Stüde IF. M—b6. — 
Dulaten 5 fl. 3840. — Rapoleonäv’or 9 fl. 274—254 
Souverrignd 11 fl. 54 — Imperials 9 fl. 951 
Dollars in Gold 2 fi. #7 








Rebigitt unter ber Berantwortfickeit bes Eigenthümert: Julius Bolthart. Obere Königeittake. 


Fürther 


Samſtag, den 4. Juli 1868. 


Die Lugemburger Frage 

fpielt einftweilen unter ber Dede fort. Wer ——— er⸗ 
tennt leicht bie Faäden — * Ränte, bie von Paris aus gezogen 
und bewegt werden. Napoleon III. hält ſich hier ein Piörthen offen, 
zu dem er bei gelegener Zeit einbrehen kann, um feinen Freund Groß- 
preußen jeitwärts zu foffen. Das Avenir, das weue mit franzöfiichen 
Geldern gegründete Blatt, hat feine andere Aufgabe, als für bie Annerion 
am prebigen. In einer feiner jüngiten Nummern jagt es: 

„Auftatt uns fit einem reichen und vielverbraudenben Lande 
zu vereinigen, haben wir uns mit einem Lande (nämlich Deutſchland) 
vereinigt, das ärmer if ald wir. Anſtatt uns mit einem Lande Au.ver: 
einigen, in bem der Arbeitslohn höher ift als bei ung, haben wir uns 
mit einem Sande vereinigt, das geringeren Arbeitslohn zahlt als wir. 
Und doch wird gerabe nad) ber Höhe bes Lohnes ber menſchlichen Arbeit 
ber Werth und der Reichthum eines Landes abgefhägt. nflatt uns 
mit einem Lande zu vereinigen, in bem das Kapital im Meberfluß und 
wohlfell zu haben ift, Haben wir und mit einem Lande vereinigt, wo das 
Kapital felten und theuer if. Frankreich hat uns 54 Millionen zum 
Bau unferer Eifenbahnen gegeben, und es Hätte noch weitere Kapitalien 
gu unferer Berfügung, um alle Schäge unferes Bodens zu gedeihlicher 
Geltung zu bringen. Bon Degtſchland aber ift uns noch nie etwas An: 
beres ala ſchwerer Herger und Papier gekommen. Endlich anfatt uns 
mit einem Lande zu vereinigen, bas uns bie gröhten Bequemlichteiten 
für ben Verlehr, viele perfönliche Beziehungen und reihe Grenzbepar- 
tementö barbietet, haben wir und mit einem Lande geeinigt, von dem 
die Eifel und ber Hundsrüd uns trennen, und mit bem wir feine Be: 
sichungen Behr bie 

Man fieht hier ganz das eigenthümliche Berfahren des Bonapar— 
tismus, was man in ber Kunſt die Manier nennt; an ber Manier er: 
tennt man bie Hanb bes Künſtlers Es ift die nämliche Weife, wie fie 
in Savsyen ep meine ward. Die Borfpiegelung materieller Vortheile 
fol die legten Spuren bes Baterlandsgefühls ausrotten, und Berdrehung, 
Entftellung und Lüge find hierbei die pahlichſten Mittel. Deutichland 
wirb ärmer ald bad arme Zuremburg genannt! Frankteich wirb als der 
ek tge Schenter von Millionen gepriefen, während weiter feine That⸗ 

ade zu Örunde liegt, als daß franzöftiche Spelulanten eine Eifenbahn ger 
baut haben, wie fie ed auch in Jtalien, ja in Defterreich getban. Lurembur 
fol von einem Land „getrennt“ fein, mit dem es meflwärts (nah Trier) 
und norbwärts (nad Aachen), d.h. an allen Grenzfeiten, durch große 
Bahnlinien verbunden ift! Daß die Franzofen, die das „Avenir* rebir 
giren, behaupten konnten, das Qurefiburger Land habe keine Beziehung 
zu Deutſchland gehabt, wundert uns am wenigfien; bie fremden Schreib: 
jöldlinge brauchen nit zu wiſſen, daß Buremburg dem at we Reich 
eine Neihe von Kmfürflen und die Kaifer Heincih VIL, Karl IV., 
Wenzel und Sigismund gegeben; fie brauchen nicht zu willen, daß Zurems 
burg fid niemals „mit Deutiähland vereinigt hat”, da es durch Sprade 
und Boltsflamm unb durch eine taujenbjährige Geihichte von Anfang 
an mit Dentiäland eins war und ein deutiches Land fteis geblieben ift. 
— au biefe Schwinbeleien ber bonapartiftiihen Aunerionsluft find freilich 
bisher bei ben Zuremburgern erfolglos geblieben ; man hat über bie po= 
litifcpen Robert Macaites gelacht, ja fie haben manderlei perfönliche 
Unannehmligkeiten derbfter Art zum Lohn ihres bieberen Strebens 
Hinnehmen müfjen. Alein man kann doch nicht miffen, ob nicht zulegt 
die ſteis wieder und wieber fallenden goldenen Tropfen ben Stein auß« 
böhlen werben. Damit die Luxemburger fi bie Vaterlandäliebe warm 
und lebendig erhalten tönnten, mühlen fie mit Stolz und Befriedigung 
auf das Vaterland, feine Gejepgebung, feine Entwidelung, feine Freiheit 
bliden tönnen; Deutihland müßte ihnen zu bieten haben, mas das 
——— das Bolterſtreben ſich wünſcht. Aber wenn fie, bie im 
äußerften Winfel wohnenden Grenger, nach deutfcen Landen ausjchauen, 
was erblieten fie? Militärbudget, Militärvermehrung, Steueranipannung 
fürs Militär, abjolutiftifhe Staatsziele, Vielregiererei bis ins Annerfte 
des Familienweiens, Gejeküberfwemmung, Drud in allem, freie Ber 
wegung faft nirgends. Fit des Deutſchen Vaterland einmal in die Reihe 
ber echt freien Staaten eingetreten, dann wird es nicht mehr zu fürdten 
haben, daß ihm irgend einer feiner renzgaue untren gemacht werden 
Tönne, (Fr. Ste.) " 


. Vermifchte Nachrichten. 
‚A Münden, 2. Juli. Wie Bayern in Berlin vertreten ift, das 
fieht man ungefähr an der Rehtfertigungsrene bes bayer. Legationss 
rates in Berlin Grafen Zurburg, bie berfelbe am 93. uni in 





3 160. 


Tagblatt. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 


Rifiingen vor einem Theil feiner Wähler Halten zu müfjen glaubte, 
Bir wollen auf den wenig geiftreichen Vortrag im Ganzen nicht ein⸗ 
gehen, fondern nur folgende Worte herausheben: „Was bie Befteuerung 
bes Tabats betrifft, fo hat es fi nicht um das DO b, fonbern um bus Wie 
gehandelt, denn nad) bem Hollvereinsvertrage mit Preußen ift dieſelbe ver- 
tragsmäßig feitgeftanden.” Mir hätten nichtgeglaubt, dahß in dem Herren 
Grafen, zu feiner Ehre ſel es geſagt, jo viel Meispeit fielen würbe, wif 
hätten wenigſtens · erwartet, daß er ala Jurift ſich von feineng Irrthumie 
um jo mehn befehreu würbe, als ſich weniger begabte Mitglieder ber 
fübbentfchen Fraktion im Folge empfangener Belehrung von bemfelben 
abbringen Tiehen. Allein ber Herr Graf bleibt darauf beftehen und 
bamit glaubt er vielleicht feine biplomatifchen Anlagen. bemiefen ober aber 
fich gerechtfertigt zu haben? — Nachdem bezüglich ber Feſtung Ulm ein 
Abkommen zwiiden Bayern und Würtemberg getroffen ift, fo ermartet 
man, baß ein Gleicyes bezilglich Raftatts geſchehe. Vieleicht ift Baden 
hinſichtlich feiner Feftung, die es allein weder unterhalten noch nertheir 
digen Tann, zahmer als hinſichtlich eines Sübbunbes und Bayern hat 
alles Intereſſe daran, daß befagte Feltung ſich ftets im vertgeidigungs- 
fähigen Zuftande befinde. — Das energiiche und ſichere Vorgehen: der 
öfterreichifchen ge 2 gegen die Biſchöffe und ben Glerus kann nicht 
ohne Nachwirkung" auf bie bayeriichen Verhältniffe bleiben. Wenn bie 
Cleriſei fießt, dab in Deflerreid trog aller Anfirengumgen nichts mehr 
für fie zu machen if, fo werben hoffentlich unjere bayeriihen Ultramens 
tanen aus biefer @efahrung Nugen ziehen unb von einem hoffnungslofen 
Rampfe ablaſſen. Inioferne tönnen wir ben öfterreichiichen Liberalismus 
als unfern Vorkämpfer betrachten, ber una bezüglich des Quflanbebringens 
ber hier wie bort ebenfo nethwenbigen Gefehe vom nicht zu unterjhäßen« 
bem Vortheile zu fein vermag. Darum gilt es aber au, bie öiter- 
reichiſche Regierung, Reichörath und die liberale Preſſe in biefem Rampfe 
möglihft zu unterftügen, - 

”* Münden, 2. Juli. Da id Greigniffe von politifher Trage 
weite, an benen Bayern gegenwärtig fehr arm ift, nicht zu melben habe, 
will ih Ihnen ein Vorkommniß aus dem Bereiche unieres gelelfhaftlichen 
Lebens mittheilen, das Ihren Leſern einiges Intereffe bieten wird. Gie 
erinnern ſich noch der Affaire, daß vor Kurzem eine habe abelige Dame 
mit ihrem Liebhaber burchging und bereits ift wieder eine eigenthihmliche 
Liebhabergefhihte im Lauf, im welche Hohe Beriönlichkeiten verwidelt 
find. Eine gefeierte Opernlängerin gab vor einigen Tagen eine Heine 
Abendunterhaltung, welcher unter Andern aud ein von ihr bevorzugter 
Schaufpieler, der aber außerdem noch ein Baron ift, anmwohnte. Die 
elegante Gejellihaft war in der beften Laune, als auf einmal mit ver 
berbendrohenber Miene ein Graf, ber frühere Begünftigte ver Dame des 

ſes, hereinſtürzte und eine Biftole auf ben Schauſpieler richtete. 
an jagt, er ri den Bebrobten durch unb burd) geſchoſſen, wenn nicht 
ein Gavalier ſchnell entiälofien ihm in den Arm gefahren wäre, Nun 
wurbe verabredet, daß ſich bie beiden Herren am anderen Tage in einem 
naben Walde jhießen folten, Die Polizei befam auf irgend welde 
Weile Wind von der Sache und traf ihre Worfichtsmaßregeln, d. h. fie 
ließ den Wald befegen. Die Diener der Polizei warteten lange, lange, 
es famen feine Duellanten, ed fam fein Wagen, enblich famı auf ber 
Straße ein Fialer daher gefahren und wie mütyenb fuhren die durch bas 
lange Warten ungebuldig gewordenen Poliziſten an den Wagenſchlag, 
riſſen ihn auf, und — wen fanden fie, — einen alten Herrn mit feiner 
ichte! 





— Ueber den Handel mit Landesprodulten im Umherzichen iſt eine 
Königliche Allerhoͤchſte Verordnung erſchienen, welche alſo lautet: Lud ⸗ 
wig II. von Gottes Gnaden König von Bayernıc.ıc. Wir finden 
Uns bewogen, auf Grund bes Art. 77 bes Poligeiftrafgefegbudes in 
Anfebung des Handels mit Lanbesprobuften im Umherziehen zu ver« 
orbnen, was folgt: $. 1. Perfonen, welche zum Awedde bes Wieberver- 
taufs ben-Auffauf von Wetreide oder der gewöhnlichen, den Gegenſtand 
bes Mohenmarktöverlehres bildenden Bebensmittel (mie Schmalz, Eier, 
Butter, Geflügel u. dal.) Im Umberziehen von Ort zu Ort betreiben, 
era ſich miteiner befonderen polizeilichen Zegitimation zu verfehen und- 

olche bei Ausübung ihres Gewerdes bei ſich zu führen. Dieſe Legitir 
mation wirb von ber Diftrittspolizeibebörde des Wehnoris ausgeftellt, 
enthält bie vollftänbige Perſonalbeſchreibung bes Inhabers und ift nur 
für bie Dauer eines Jahres giltig. 8.2. Ausländer find zur Einfuhr 
wie zum Abſatze der oben bezeichneten Gegenftände in ben — 
mie zum Einkauf behufs der Ausfuhr zugelaſſen. Wolleen fie aber in 
Bayern mit den fraglichen Waaren einen weitergehenden Handel treiben, 
fo haben fie ber Vorfchrift bes $. 1 zu genügen. ' Die Ausfertigung ber 
Legitimation hat von jener Diftriftspoligeibehörbe zu erfolgen, in deren 


Verordnung tritt mit bem Tage ihrer Belanntmahung burd) das Mer 
gierungeblatt in ben Landestheilen diefjeits deb Rheins in Mirkjamteit. 
Schloß Berg, den 25. Juni 1868. Gez. Lud wig. Gr. v. Schlör. 
Gez. v. Hörmann, 

— Mannheim, 25. Juni. Der hiefige Gasftrite ift durch die 
Energie der Betroleumbrenner in einer für bie Gat verbraucher günftigen 
Beife vorgeftern Abend abgejchloffen worben, nachdem noch kurz zuvor 
eine Einigung ber Parteien an Bedingungen, an welche ber Onsfebrifant 
Sonntag bie Ermäßigung der Preije Inüpfen wollle, zu ſcheitern gebroßt 
hatte, Der Preis, auf welden man vorläufig für ein Jahr übereintam, 
ift für tauſend Kubitfuß von 5 auf 3 fl. 45 fr, berabgefegt, auch die Ber 
träge für Mielhe ber Gasuhren aufgehoben, und es ſoll über bie Leucht⸗ 
kalt beionberer Vertrag geſchloſſen werben, Einige Habitués bes 
BPetroleums haben es indefjen vorgezogen, bei diejer Beleuchtung es be: 
wenben zu lafjen. 

— Bien, 1. Juli. (Serienziehbung ber 1854er Loofe.) m ber 
heute ftattgefundenen Ziehung murben folgende Serien gezogen: Nr. 8, 
63, 159, 566, 781, 792, 814, 943, 1006, 1259, 1636, 1775, 1871, 
"2166, 2368, 2449, 2589, 2613, 2809, 3029, 3793 3822. 

— Ein Bahnunglüd am Semmering, den 29, v. M., wird in ber 
„Grazer Tagespoft“ folgendermahen bargeftellt: Heute Morgens 3 Uhr 
find bei der erften Hälfte eines Laftzugs, welcher in Gloggnig zur Fahrt 
über ben Berg im zwei Theile geiheilt wurde, pwiſchen Echberg und 
KAlamm mehrere Waggons abgerifien, rollten mit rafenver Schnelligkeit 
zurüd herab gegen vayerbach, fuhren auf ben ſoeben herantommenden 
zweiten halben Zug mit folder Kraft auf, baf mehrere Waggons in 
Trümmer gingen und die Maſchine unbrauchbar wurde. Leider kamen 
beim Zugsperſonal zwei ſchwere und brei leichte Verlegungen vor. 
Auch die Telegraphenleitung wurde unterbrohen, ba 15 Säulen zer⸗ 
trümmert umftürzten. Mit vieler Mühe gelang es, den Verkehr aufs 
rehtzuerhalten, ba bie beiden Geleiſe der Bahn mit ben Trümmern ver: 
ſtelit waren, 

— Zwiſchen ber italimifhen Regierung und dem Nepräjentanten bes 
Erzherzogd Franz V. von Modena ift auf Grund bes fFriedensvertrags 
mit Defterreih vom 3. Dit, 1866 eine Bereinbarung geſchloſſen worden. 
In Folge verjelben hebt Jtalien die Beichlagnahme Ker eftenfiihen und 
berzoglicgen Privatgüter auf, während das Haus Modena die als Ratior 
maleigenthum erfannten Gegenjtände, welche im Jahre 1859 weggeihafit 
wurben, zurüdgibt, Die Ausführung biefer Vereinbarung wirb eigenen 
Commiffären von beiden Seiten übergeben, und wirb nod) mehrere Zu: 
fagprotofole und definitive Gonventionin erhalten. 

— Florenz, 26. Juni. Die ganze Romagna ift vol anonymer 
Drobbriefe und Profcriptionsliften. Die meiften biefer Briefe find 
offenbar von gebildeten Händen geidhrieben, manche auch in frangöfiiher 
Sprade, Die Bevölkerung ift dadurch eingefhüchtert und kein einziger 
ber Zeugen wagt über den Mord Cappa's etwas entihieden auszuſagen, 
ba er die Rache auf bem Fuß zu hose. hätte, 

— Belgrad, 2. Juli, Kanonenbonner unb Glodengeläute ver 
fünden, bas die Stuptihina Milan Obrenovich IV. als Fürften von 
Serbien protlamitte. Die Stadt prangt im Feihmud. Der junge 
Furſt fuhr, von ber Vollstanallerie begleitet, mad Toptihiber, mo er | 
von der Stuptiehina ſtürmiſch begrüßt wurde. Sammiliche Eonjuln ber 
auswärtigen Maͤchte waren anmelend, Der Fürſt ſprach zut Stuptigine: 
„Obwohl nod jung, werde ich bei Anftrengung aller Kräfte lernen, mein 


Bezirt mit bem Haudel — werden will. F. 3. Gegenwärt 








Zu vermiethen: Eine ſchöne, große Wohn:g Bu vermiethen. Cine Wohnung mit ſechs 


Bolt glüdtich zu machen.“ Daranf Hielt der Fürft in Oberſtunifotn 
unter enbloiem Jubel eine Revue über die Truppen ab, Die Abge: 
orbneten von Belarad ſchlugen eine Regentichaft vor, beftehend ang bem 
Kriegeminifter Blaznavac, dem ehemaligen Minifter des Neußern, 
Rifit, und dem Senator Gavriacovic, welche von der Skuptſchina ein: 
ftimmig beftätiat wurde. Auch die bisherige Givillifte wurde für Milan 
beftätigt. Morgen wird die Skuptſching ein neues Minifterium wählen, 

— Et, Pete eaburg, 1. Juli. Das St. Petersburger Journai 
erflärt die Behauptung ber ausländischen Preſſ⸗, dub Rußland das Pros 
jelt, den Fürften von Montenegro auf ben ſerbiſchen Fürftenthron zu er⸗ 
heben, begunſtige, für ſalſch. Das ruſſiſche Rabinet habe ſich, fagt cs, 
für Fernhaltung der Einmiſchung des Auslandes in bie ferbiiden Anz 
nelegenheiten ausgefproden, unb Die loyale Beobadhlung ber intermatio- 
nalen Vereinbarungen berechtige Serbien zur Wahl feines Fürften. 
m — — — — — 

Sopfenbericdt. 
(Rad der U. 9.8.) 

Nürnberg, 2. Juli. Die feit einigen Tagen mit Feuchtigkeit 
und Wärme wechſeinde Witterung ſcheint zwar den Hopfenpflanpungen 
zu nügen, allein über bie falten Nächte wird vielfeitig geflagt, welche 
der Entwidlung ber Blütben von weientlihem Nachtheil fein tönnen und 
Ungeziefer verurfaden, Im en haben fid) die Ernteausfihten 
auf dem Gontiriente mit geringen Ausnahmen gebefjert und nicht verfehlt, 
bas Markigeihäft noch mehr zu drücken. Das Geſchäft betreffend, haben 
im Spalter Lande und Aiihgrunde einige Abichlüffe zu niedrigen Preifen 
Rattgefunden. Dabier wurden feit vorgeftern nur einige Ballen zu 
31—35 fl. gehandelt. Der Heutige Markt war, ohm ale Rachftage, 
leblos. Angebote, ſelbſt mit niedrigen Limits, finden keine Beadtung ;, 
es find befhalb nur einige kaum erwähnenswerthe Abſchlüſſe zu unbe 
kannten Preifen gemadpt worben. J 
Im — — — — ——— — 

Schwurgericht von Mittelfranken. 
1. Quartal:Sigung iin Jahre 1868. 


Ansbach, 1. Juli. Nachdem der auf Dinftag, den 30. Juni, ans 
beraumte 21. Fall, die Anklage gegen den Privatier Fr. Siegking. 
von Erlangen, wegen Theilnahme am betrügerifhen Bankerotte,- wegen 
inzwiſchen beihätigter Flucht des Angellagten nicht verhandelt werden 
konnte, nahm heute als lezter (22,) Fall die Verhandlung der Anklage 
gegen den penf. Revierförfter Flechſel, zuleht in Schnatitah, wegen 
Verbrechens des Mißbrauchs bes Amtes zur Fälfhung von Urkunden, 
wegen Vergehens des Amtsmißbrauchs zur Unterbrüdung von Urkunden, 
dann wegen Bergeheus des Betrugs ihren Anfang und wird die hiefür 
angelegte Dauer pon drei Tagen volftändig in Aniprud nehmen. 


Neuausgeftellte Gemälde im Kunftverein. 


Preis. 

Kerbhlanbiäcft im bayer, Oberland, von Heilmayer in Münden 40 fl. 
Zandihaft aus dem Hocgebirg, von H. Reder in Münden 60. 
Blumenftüd, von A. Rärder . . . . . . — 
Dorfpartie in der Rheingegend, von H. J. Fried in Münden 125 fl. 
Stubientopf, von ®. Gauf in Wien- R — 
Sammiliche Genrälde find Eigenthum des Kunſtvereins Bamberg. 











Zu verfaufen. 12 Stüd junge Harzer 
Ranarienvögel (Männchen) find zu verlaufen. 


ung, beftehenb aus 8 heijbaren und einem un: | Simmern ift auf ein Vierteljahr um ben Preis 


heizbaren Zimmer nebſt Magdtammer, Küche, 

Boden, Keller, Waſchhausantheil und allen jonfti: 

gen Brquemlichkeifen, fofort, ober auch ipäter bei 
8 ©. Behringer, Marienitraße Nr. 15. 


Zu vermiethen. ' Eine Hofmohnung für 
einen Schreiner oder Metallihläger iſt zu ver 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 

Zwei Wohnungen im 1. Stoch, bie eine 
an Laurenzi, bie andere an Allerheiligen zu be⸗ 
ziehen, find zu vermiethen bei Salzner, Fuͤrthet 
Kreuzung. 


Zu vermiethen. Zwei ihöne Dadwohn: 
ungen find bis Ziel Lautenzi ober Allerheiligen 
zu vermiethen. Näheres Moſiſtraße Nr. 21. 








Zu vermietben. Eine große freundliche 
Wohnung, befichend aus 3 heizbaren und 2 un: 
beizbaren Zimmern, Küche, Boden und Keller ifl 
bis Allerheiligen zu vermiethen bei 

3. S. Lotter, Sterngaffe Nr. 7. 


gu vermietben. Einige Wohnungen find 
am Biel Laurenzi zu vermiethen. Näheres bei 
ber Redaktion. . 

Anerbieten. Für ein Mäbhen if eine 
Sälafitelle frei. Nr. 30 Rebnipftrane. 





von 18 fl, zu vermiethen. 
Revaltion. 


Zu vermietben. Eine freundlihe Wohn: 
ung in ber Schwabageritraße ift jofort oder am 
Ziel, mit oder ohne Laden, zu vermiethen. 
Näheres bei der Rebattion. 


Zu derwietben. Eine Heine Wohnung ift 
um 40 fl. für eine eine familie ſogleich zu ver: 
geben. Näheres bei ber Redaltion. 


Näheres bei ber 





Theaterftrage Nr. 14, über 2 Stiegen, 

Zu verkaufen. Ein Aleiberihrant und 
ein Tiſch find billig zu vertaufen, Näheres bei 
der Rebattion. 

Zu verfaufen. Ein volltändiges Befinder 
bett, ein dergleichen Behälter, ein tupferner 
Waſchteſſel, große und Heine kupferne Rugel- 
hopien-Beden find billig zu verlaufen, Mo, 
jagt bie Redattion; 











Ju vermietben. Eine Wohnung, aus 
Stube und zwei Kammern, Küche und Boden 
beftebend, (für Metallſchläger, bes großen I 
raums wegen aud zu jedem andern Geidäft 
daſſend) ift zu vermiethen und an Allerheiligen 
zu beziehen. Näheres bei J. Wirth, «untere 
Königstraße Nr. 152, 

Miethae ſuch. Eine Wohnung im Preife 
von 40-50 il. wird fogleidy von einer ger 
ſchaͤftsloſen Familie geruät, gleichiel in weldem 
st fie aud fei. Näheres bei ber Re: 
daftion. 





Zur Beachtung. 

Mein ganz new hergerichtetes Billard ſteht zur 

gefäligen Benügung. Der befannte billige 
Spielpreis bleibt unverändert, 

Gg. Engert, Gartenſtraße. 


" Mnerbieten. Ein Güctlergejele lann ſo⸗ 
gleich in Arbeit treten. Näheres bei ber Res 
daftion. 


Winerbieten. Es kann ein Sreinergefelle 
bei mir in Mrbeit treten. . 
Johann Oerterer, im alten Spital Nr. 16. 











Dem werthen Fräulein Kunigunde Kußell zu 
Ihrem zwanzigjährigen Wiegenſeſte ein dreifach 
donnerndes Hoh, daß das Haus Nr. 71 in ber 
oberen Rönigeftraße zittert. 


Gefuhb. Eine Köhin, die fih and ber 
Hausarbeit unterzieht, wünjdt bis Biel eine 
* Stelle. Näheres Schützenhof Rr. 9 im 
1. Stod, 


Arbeiter-Verein. 


Sonntag, ben 5. d. zum Bruberverein nad 
Nürnberg (Tepelgaffe) Abmarih punkt 2 Uhr 
vom Bater Jahn. Montags darauf wie gewöhn ⸗ 
fi ochenverfammlung: 

Der Borftand. 


Fejezimmer des Gewerbvereing. 


Senntag, den 5. Juli. Zur Anfiht: neueftes Pariſer Möbelheft; eine größere Sammlung 
von Möbel: Abbildungen (Recueil de eubles et d’ornements interims); eisen: 
Modell (Beichent bes Hrn. Prof. Fühtbauer in Hugeburg). Der Vorſiand. 


Fürther Schuthengeſellſchaft. 
Samftag, den 4. Juli, Abends 6 Uhr, im Schie hhauſe: 
General- und Wahlverſammlung. 


Die Schutzeumtiſter: 
Dr. Fronmüller jan. Th. Dannhäufer. 


ou- Weissengarten. a 


Großes Concert 


der Tullnauer Sommertheater-Capelle 
unter Leitung ihres Rapellmeifterd Herrn Otio Schüler 
Samftag, ven 4 Juli 1868. 
Programm, 
1. Abteilung. III. Abtheilung. 


. Bom Fels zum Meer. Warſch v. Bad. 11. Eäfar» Marſch v. Heinaborf. 
Duverture 4. Oper Fra Diavolo v. Auber. 12. Duverture . Diäter und Bauer v. Souppe. 
. Ein Märchen aus ſchöner Zeit. Walzer! 13. Bandelten-Walzer v. Oungl. 

4 
























Erinnerung. 
Sonntag, ben 5. Juli: 
Morgenpartie nad Leyh. 
Abgang 6 Uhr vom Lubwigsbahnhof. 
Der Borftand, 
Fechtbund. 
Samitag, den 4. Juli, Abends 9 Uhr: 


Generalverfammlung-. 
k Fe ben 5. Juli zur fseier bes Stiftungs ⸗ 
eſte 














Ausflug mad der Tullnau in Hürnberg. 
Abgang vom Bereinzlotal Rittags 12 Uhr. 
Puntiliches Erſcheinen wird von bei Mitgliedern 
erwartet, Der Borfland. 

Einladung. Die geehrten Mitglieder bes 
Welttugelvereind werben auf heute Gamftag 
Abends 8 Uhr, zu einer Beiprehung eingelaben. 








on 00. 





o. Kant. 14. Thema und Variationen für Flöte von 
Finale aus der Oper Ariel v. Bad. Heinemeyer. — Der Borftani 2 
. Lob der Franen. Majurla v. Strauß. 15. Zuna » Polta v. Peplom. Montag, den 6. d. Mts., Absabs von 7 bis 
11, Abtheilung. IV. Abtgeifung. 8 Uhr, iftin dem Metaljäläger Kranken: Berein 
6. Ecene und Arie ans Attila v. Verdi. 16. Marich : Potpourri v. Stiadny. i Zune Monatsrehnung und Bufnahı neuer 
7. Lich ohne Worte. Ländler v. Parlom. 17. Barifer Leben. Duabrille v. Offenbach. itglieder im Gaſthaus zum wäen 
8. Waric  Botpourri 8 Bad, * 18. Arie für Glarinetto, Sohn v. —8 — Der Borſtand. 
9. Arie aus der Dper Falltaff v. Balfe. 19. Die Ungenannte. olfa » Mazurla von 3 
10. Quadrille aus den Glöddyen bes Eremiten Parlom: 8. WWeikert, Schwabacherftraße, 
v. Strauß Bent 20. Hularen: Galopp v. Karl. But ächten WBeineffig per Meaß 3, 4 
auſe. und ttt.. — 





Entree à Perſon 6 fr, Auſang 41 Uhr. Ende 10 uhr. n 
Oie zu ladet ergebenft ein Wening. 


== PRATER = 


Heute Samftag: Mufik -Produktion 
Dan einer grüßeren Abtheilung der Nürnberger Stabtmufit unter Leitung bes Herrn Biaß. 
Entree 3 fr. Freundlichſt labet ein W. Benfer. 


i Eschen iN eriäienen und zu bexiehen burch 
leg J ob. & ü handlung, Fürth, Wein · 


u Sonntag, den 5. Juli, bei günftiger Ärape: : 
Ausflug Der einjährige Freiwillige 
der Geſellſchaft Waldmänner mad dem in ber 
Irrhain z königl. bayerifhen Armee. 


mit einer Abtheilung Cheba + Ruflt, ‘ 
alle freunde Diefes —— per @ine neordnete Zufammenftelung 








Nr. 80 und Rr. 100 
Maſchinen Bodgarn hat wieder erhalten 
Auguſte Keller. 
eines Altmühl-Schmalz 
per & 31 tt. bei Mehrabnahe billiger, empfiehlt 
FJ. Weifert, Schwabacherſtraße Nr. 13. 
Agentur-Offerte. 
ür den Betrieb einer fehr vor⸗ 
theilhaften Agentur wird ein für 
liver, u Mann gefucht, ver aus⸗ 











werben. Abgang der Mitglieder 41 Uhr vom er abs 5 ‚[gebreitete efanntfchaften und Rou⸗ 
flitut und den Dienft der einjährigen Frei]? r 7 v 
age Der Vorſtand. Sign bezüglichen allerh. nn fine im Verkehr mit dem Publikum 


befitt. Befonverefaufmännifche Kennt- 
niffe find nicht erforderlich. Offerten 
mit Chiffre P.P. durch vie Erpedition. 


Ünerbieten. Einen orbentlihen Drechdler · 
geſrũen auf Horn ſucht Chriftop 


In Berugnahme auf Obiges erlaube ich mir] Mit erläuternden Bemerkungen und einigen 

ein verehttes Gefammtpublifum darauf aufmert: Schematas für Anmeldungen. 

fam zu machen, daß ich bei dieſer Gelegenheit Preis 18 fr. 

für autgezeihnetes Bier, ſowie verſchieden — — 

falten Speiſen beftens Sorge tragen werbe, Bi der in jeder Größe und Sorte, oval ıc. 
Wirthſchafts Eröffnung früh 10 Uhr. 











\ — ⸗ — ——— Gutanrabe Dr. 16 
Einladung. Sämmtlihe hier anweſende am Matti. y Ein Echreinergefelle, ber auf polirte Hr» 





ältere und jünge Bet * 
Kusuahme, werden Samfag Kbends Tuh Br Schuſtersgarten. me 


- —— zu einer Beſprechung freundlich] Morgen Sonntag: 
geladen. — — Harmoniemusik, 


de Zur, frifchen Duelle. wozu freunbfichft einladet Friedrich Schuſter. 
‚Heute Samflag Metzelſuppe mit ſeht gutem © — 
Bier, wozu freundlicht — — wei en ig a aee eine Echlafftele frei. Shmabaderfirage Nr. 41. 
ob. Georg Haller, — — — Se 
We e7 — | Berlorened. Ein Kinderohrri vBou⸗ Beſten Weineffig 
iße baumwollene Schlangenligen ſton a Token Stein, — mund = zum Einmachen empfiehlt 


zu Kleidern find wieder angelommen und em- |bittet um Surüd: 
» 'gabe gegen Belohnung. Schwa- ©. €. Hofmann, 
pfiehl Auguſte Keller. dacherfirade Rr. 52 über 3 Stiegen. vis-d-vis dem Ortraibemagapiit. 


beit bemandert ift, und ein Wuchbinderge: 
bilfe finden dauernde Beihäftigung. Bu er- 
fragen Dei ber Redaltion. _—_ 
Schubmacher lönnen in Arbeif treten bei 
Cimon Hofmann. 


Unerbieten. Für einen foliden ren üit 























Belanntmachung. 


Das in Sachen, den Concurs über das Ber 
mögen bes Commiffiondrs und Yandesprodutien 
handters Jean Bord von Fürth betr., beute 
aefällte Prioritäts:Erfennmiß wird vom 15. Juli 
1868 an auf 30 Tage an Verfündigungsftatt an 
das Gerichtsbrett angeheftet. 

Die Gründe fönnen in ber Regiſtratur eins 
gejehen werben, 

Fu etb, am 30. Juni 1868 

Hönig!. Bayer. irksgericht. 
Der gl. Direktor: 


Trauer = Anzeige. 


Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, bafı 
unjer lieber Gatte und Vater, 5 


Johann Peter Pfänder, % 
im Alter von 44 Jahren nah langem Leiden janft und jelig » 
entſchlafen it. Um ftilles Beileid bittet 





















\ 
Burgfarrnbad, den 3. Juli 1868. 
Die tieftrauernde Wittwe mit ihren 5 unmündigen Kindern. 
\ 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nadmittags 2 Uhr, fiatt. — dammer 
Amer N | * et ur 


In Nr. 18 des Amtsblaties der tgl. Gen:ral- 
Zol-Adminiftration find bie Solbefreiungen und 
Selermähigungen abgedrudt, welche für Die 

nfuhr nah dem Zollverein durch den unterm 
9. März I. J. mit Deiterreih abgeſchloſſenen 
Zoll: und Handelsvertcag vereinbart und bereits 
mit 1. Juns L, 3. algemein für die Einfuhr aus 
allen Ländern (Wein aus Portugal ausgenom- 
men) in Wirkfamteit geiept morben find 

Das. betreffend: Amtsblatt der tal. Geueral · 
Zoll⸗ Admiſtration liegt bei dem unterzeichneten 
Vorftande zur Einficht auf. 

Fürth, den 1. Juli 1868. 

Der Handelsratb: 

3. P. Morgenftern. 

Der Selretär: J. Mofr. 


Aufforderung. 

Sämmtlihe reip. Drechslermeiſter und Ligenz: 
berechtigten werden biemit freundlich eriucht 
Montag, den 6. Juli, Abends 7 Uhr, 
pünktlih auf der früheren Derberge (goldenen 
Rad) zu ericheinen, um vorgelegte Statuten zur 
Gründung eines Bereins zur unentgeltlichen Ver⸗ 
mütlung ber Arbeit und jonftigen gewerblichen 
Angelegenheiten zu reibiren und jur definitiven 
Gründung des Vereins zu fhreiten, 


Der proviforiihe Musihuß. 


Danffagung. 
Alen meinen werthen Verwandten, Freunden und Nachbarn ſage ih für die große Theil» 
nahme bei ber Beerdigung meiner innigftgeliebten unvergehlihen Mutter, 


Frau Eva Dorothea Conrad, Gaftwirthewitiwe dahier, 
meinen herzlichſten Dank. Mögen Sie Ale vor ähnlichen Trauerfällen recht lange bewahrt, 
meine theuere jelige Mutter aber Ihrem freundlichen Andenken erhalten bleiben. 

Fürth, den 3. Juli 1868. Die itauernde Tochter Karoline Conrad. 


2 Ferd. Schmidt, Sattler und Tapezier, 


Sterngaffe Mr. 4 in Fürth. 

Da meine Lokalitäten gänzlich) Überfült find von feinen und rigen Möbeln, jo bin 
ich entichloffen, von heute an einen Monat lang zu 20 Prozent illiger abzugeben, nament: 
lich Poljtermöbeln von Seidenftoff, blau, gelb, braun, von Plüfch roth und grün, von Rips und 
Damaft in allen Sorten; ferner Neifekoffer, Neifetafchen, @efchirre, Sowie alle in diefes Fach ein: 
ichlagenden Artikel. für genannte Gegentände wird Garantie aeleiftet und nah Auswärts für 
b llige Verpadung geforgt. ch lade deßhalb das verehrliche hiefige und — Publikum 
zu recht zahlreichen Einkaͤufen ein. Ferd. Schmidt. 


LA * * * 
Joh. Kühl's Leihbibliothek 
in Fürth, Weinſtraße. 
Die Bedingungen meiner Leihbibliothek find diejelben wie 
Die der anderen Bibliotbefen bier, nur mit dem Unterſchied, daß die 
Abonnenten nicht an eine beftimmte Anzabl Bände gebunden find, 


fondern lefen fönnen, fo viel fie wollen. 
Fürtb, im Juli 1868. 






















en | 










Achten Korn-Branntwein 
zum Ernmachen der Früdte empfichlt 
_ Georg Schmidt, Mobrentreie. 






Johann Kühl, 
88 3 
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u x n > 3 , — * Couroberichte. 
— Weißengarten. =x 80, By Dig. TORE A. on dies bay. Oi 
Morgen Sonntag, den 5, Juli 1868: lc. * — Hase: 20 en — 
Große Produktion Be. dei, Bayer Bronbbrie —— 





io] 1 101) be, — J 
der Mädtifhen Auſikkapelle unter Kitung des Mufikdieckters Herrn Baumann, Pa ang 7° Ye 15 

wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Anfang 4 Uhr, Entrie 3 fr. 


FIN bez. Mnddader 7 fl. Looſe 135 R.P. — Rreuf- 
Karfenkheine I fl. 445—454. 

Wechsel auf Amfterdane 100) dez. — Augsburg 
100 P. — Berttn 00 Thle. 10450. — Bremen 0 Eb’or 
7 d95. — Brüffel 200 Ars. Mm) B.— Cöln WW Thir 
tu5 P. — Hamburg 100 DM. B. 83, 8, — Leippig 50 
Zuir. 1045 bes — London 10 &. @t. 119} bei. - 
Münden 100 9. — YParis 200 rd. 94 bey. Irieht 
in dit. ©. 1024 bez. — Wien 100 fl. öfl. M, 1024 bes 
Disconto 3 Proz. 

Geldcourse. Breus. Frisvrihäb/or PH. Ari 
53, — Piftofen 9 fl. 44-50, — Depp, Biftolen 9 fl, 
39-51. — Holänder 10,4.: Stüde IH. 406. — 
Dutaten 5 fl. 33-40. Rapolconsv'or d fl. 275— 251 
Souverecians 11 fl. 69—57. Imprrials 9 fl. 1961 
Dollars in Gold 2 fl, * 


Herren - Hemden 


in allen Sorten und Halsweiten find lets vorräthig, oder werben auf Verlangen genau 
nah Maaf unter Garantie des Gutfigens jhnelftens angefertigt bei 


Helbing & Ritter, 
Shwabageriirahe Nr. 4. 

















Fürtber Schrannenpreife 

am 3 Juli 1868. 
Bien... . 204 Lai tx. ge, — I. i2 ke, 
Bm 22.2. BE ie a. 
Kr ..:...- bh uJif k, 
HSbr ... o i. 3m gi — an äh 


— — 
Leinene Hemden-Einſätze — 
% in ben neueften Faltenlagen, von einfacher und doppelter Leinwand in glatt, breiten, 

“ hmalen, Travers: Falten, Jabot und geftidt; Shirtingss Einfäge von 18 fr. an; 3 
2 Rnaben-HemdensEinfäge in verjchiebenen Größen ; Herren: Kragen neuefte franzoſtſche | 


w und, engliche Steh» und Umlegefagon in allen nur möglichen Halsweiten und ift 


5 jeder einzelne Kragen mit der richtigen Weite bezeichnet, wie aud alenfalfige nicht: m .- ? 
2 paffende Weiten bereitwilligt umgetanfcht werden. Herren-Manfcetten in verichiede- Termin 

„» nen Fagons empfiehlt zu billigen feiten Preifen i ®] zur Entrichtung der Umlagen. 
5 3. Erienbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. Samitag, den 4. Auli 
EN N Re RR EERTEERLRERLRTEENTELTENFURREN für Jene, deren Zuname mit IL beginnt. 


Nebigirt unter ber Verantwortlickeit des Eigenthümere: Julius Bolkbart. Dbere Konigeſitahe. 


Fürther 9 Tagblatt. 


Sonntag, den 5. Juli 1868. 


3 161. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Telegramm bes Fürtber Tagblattes. 
Münden, 4. Juli. Correſpondenz Hoffmann melbet, 
daß bayerifcherfeits Würtemberg und Baden bie Bildung einer 
" gemeinfamen ftänbigen Militär-Commiffion zur Veauffihtigung 
über fühdentfches Defeſivſyſtem und deſſen Aufammenhang mit 
ber Vertheidigung Gefammtbeutfhlands vorgejhlagen wurde. 





Vermiſchte Nachrichten. 


* Münden, 3. Juli, Die Ulttamontanen treffen — e8 liegen 
mir hierüber Nachweifungen vor — bereit$ Borbereitungen für bie 
neuen Landtagswahlen. Insbeſondere hegen Mitglieder ber „jüb- 
deutfchen“ Fraction Hoffnung, daß fie trog indirefter Wahlen auch Land- 
tagswitglieder werben. So wünicdhenswerih ed nun märe, daß bie 
aationalliberale Partei bei den Landtagswahlen ebenfo geichlagen mürbe, 
wie bei ben Hollparlamentswahlen, jo können wir uns doch wicht zeät 
mit dem Gedanken vertraut machen, baß die Ultramontanen in ber IL, 
Rammer die Oberhand erhalten jollten. Zwiihen Landtag und Boll: 
parlament ift denn doch ein bedeutender Unterfchieb und bie Ultramon ⸗ 
danen bürften bort ebenjoviel verderben, als fie hier genütt haben, 
Darum heißt es bei Beiten auf ber Hut fein! — Nahbem mit bem 
2 Juli die außerordentlihe Schwurgerichtsfigung für Oberbayern ihr 
Enbe erreicht hat, beginnt bereit? am 18. Juli, ah nad faum 14tägi+ 
ger Unterbreung, bie III. ordentlihe Schwurgerichtsfigung. Dieler 
Umfand ſcheint ein Beleg bafür zu fein, daß in Oberbayern bie Ber: 
brechen eher zu: als abnehmen. Zugieich drängt fih uns bei biefer 
Wahrnehmung bie Frage auf, ob e8 im Intereſſe ber Geſchwornen und 
auch der Richter nicht angegeigt wäre, die gewöhnlichiten und am öftefteu 
vorkommenden Verbredpen, 3. B. Diebflähle, den Schwurgerichten abzu ⸗ 
nehmen und fie ben Bezirkögerichten gejeßlich zuzumeifen? — Die 
„Meifterfinger” follen bisher etwa 45,000 fl. gefoftet haben, währenb 
die erfien zwei Aufführungen eine Einnahme von 5000 fl. erzielten. 
Man hört nur einzelne Stüde biefer Oper, bei benen Wagner einer Art 
Melodie Rehnung trug, allgemein loben, dagegen ift die Majorität ber 
Unfiht, daß der Tert und jene Stellen, wo ber Gomponift in feine ge: 
mwöhnlihe Zutunfismufit verfiel, ſehr wenig anſprechen, um es gelinde 
zu jagen. Wenn einmal eine neue @eneration mit einem andern Sprach 
aeihmad und anderen Gehörorganen auf die Welt kommt, wird fi bas 
Urıheil ändern. 

— Die 16 neu gebildeten Lanbwehr-Bataillone werben, wie 
die Sadd. Prefje” meldet, zum erften Male im kommenben Herbfl zu 
mebhrwöhentlihen Uebungen einberufen werben. 

— Münden, 3. Juli. Die Errigtung einer Runftgewerbihule in 
Münden ift genehmigt und biefelbe unmittelbar dem Rultusminifterium 
untergeorbnet. Zum Direftor der Anftalt ift ber bisherige Vorſtand 
der alademifchen Vorſchule, Dyd, ernannt, zu Brofefforen Hiftorienmaler 
Eder, Bildhauer Dito, Ornamentenzeihner Spies, Architelt ange, 
Erzbilbner Miller, Hiftorienmaler Neureuther. 

— Minden, 3. Juli, Ueber ven Marktoerkehr if eine al. 
Berorbnung erihienen, wonach Mefien und Jahrmärkte nur mit Be: 
mehmigung bed Staatgminifteriums des Handeld und ber öffentlichen 
Arbeiten eingeführt werben dürfen; bie Bewilligung zur Einrigtung von 
Getreideihrannen, von Viehmärkten, von Wollmärkten und dergleichen 
Märkten für inländiſche Robftoffe, welche nicht ausſchließlich zur Be 
friebi on Örtliher Bebürfniffe dienen, ſondern auf einen größeren Ber: 
tehr berechnet find, lebt der Rreiöregierung, KR. b. I., zu; die Erlaubnif 
zur Abhaltung von Holz: und Bittualienmärkten für den vorzugsmeile 
Srtlichen Bedarf, von Weihnachtemärkten und von Tröbelmärkten ertheilt 
bie Diftriktöpoligeibehörbe. — Der Marttverkehr dar in keinem Falle 
mit anderen als folgen Abgaben belaftet werben, weiche eine Vergütung 
für ben überlafenen Raum, den Gebraud von Buben ober Gerät: 
Waften und für andere mit der Abhaltung des Marktes verbundene 
Auslagen bilden. — Yebermann ift berechtigt, die Meffen und Märkte 
mit allen im freien Verieht gefatteten Waaren zu 63 foweit ſelbe 
nad der Gattung des Marktes zum Bertehre auf demſeiben zugelaffen 
find. An Kirhmeihen uud Patrogınien, wie auf Biltualienmärkten kann 
unter Beahtung der bisherigen Ortsgewohnheit von ber Drtspoligel: 
behörbe den in der Gemeinde Jin wohnhaften Gemerbetreibenden rüd: 
fichtlich ber Gegenftänbe ihreß Gewerbes das Feilhalten in Buden und 

inden geftattet werben. Auf den Trödelmärkten ift ber Werkauf der 
im 5. 1 der Verordnung vom 25. April I. 34. über das Tröblergemwerbe 


bezeichneten Waaren nicht an eine Konzeifion gebunden. Wer aus bem 
Beziehen der Meffen und Jahrmärkte ein felbiträndiges Gewerbe macht 
(Fierant, Markifährer), hat dies nad) Art. 6 be3 Gewerbögefehes vom 
80. Jan, I. 38. anzumelden ſolche Leute müflenaber beim Sehen Mefien 
und Märkte mit einer Legitimation verjehen fein. Zur Ausftellung dieſer 
Regitimalion find — nad vorgängigem Benehmen mit der elnflägigen 
Gewerböpolizeibehörde — diejenigen Behörden beftigt, denen bie Er- 
teilung von Paßlatten übertragen if. — Für bie Behandlung der 
Ausländer und deren Legitimationen find die bezüglihen Zoll: und 
ee maßgebend. — Die Schrannen: und Märktorbnungen 

nd nad) Art. 202 bes Doll irafgefepbuen den ortspoligeilihen Bor- 
ſchriften überlaffen. — Die bleibende Abänderung ber fefigefegten Meß ⸗ 
und Markttage kann mur von jener Behörde ausgehen, melder bie 
Bewilligung des Marktes jelbit zuſteht. Die dur vorügergehende 
Bortommniffe veranlahte Berlegung - Märkte if ber diſtrilts · 
polizeilichen Zuftändigteit überlaffen — Diefe Verordnung tritt mit dem 
Tage ihrer Berfünbung durch das Megierungsblatt, beziehungsmeife 
durh das Rreisamisblatt der Pfalz, für ben ganzen Umfang bes 
Königreiches in Wirkfamleit, und es verlieren zugleich bie Beftimmungen 
früherer Beorbnungen über das Marktweſen, welche mit derjelben nit 
vereinbar find, ihre Wirffamteit. Die für das Jahr 1868 ausgeftellten 
ga et bleiben bis zu deſſen Ablauf in Gültigkeit. 

— Ansbad, 3. Juli. Nevierförfter Flechſel wurde von fämmtlihen 
Anflagepuntten freigefproden. 

— Am Donnerftag Nahmittag if in Pafing ein bebentenber Brand 
außgebroden und zwar in einem Bauernhaufe neben der Mühle. Das 
Feuer verzehrte das Bauern-Anmeien und eine große gefüllte Scheuer 
des Müllers. — In Thanfüf (Oberpfalz) find 4 Wohnungen, 4 Städel 
und 4 Schupfen abgebrannt. 

— Unter den vor bem Augsburger Schwurgericht, bas am 6. Juli 
beginnt, zur Berhanblung fommenben find 8 Diebftähle, 5 Körper: 
verlegungen, 1 Rinbsmorb, 1 Verbrechen ber Aıntsuntreue und Theil: 
nahme baran (Magiftratsräthe Andr. Ring und Anton Rieger vom 
Ounde ſingen 1 Brandſtuiſtung u. ſ. w. 

— Koburg, 1. Juli. Mit dem heutigen Tage treten für unfere 
Beoölterung yum erften Male fühlbare Wirkungen ber neuen politischen 
Geſtaltung in's Leben. Die Einfommen: und Klaffenfteuer, ſowie bie 
Grunbitener werben jebe um ein Drittel ihres bißherigen Betrages erhöht, 
eine neue Sporteltare für bürgerliche Rechtöftreitigleiten und ein bes 
gleitendes Gefeg, wegen Erhebung einer Werthaabgabe ven biefen 
juriſtiſchen Arten, treten in Wirkjamteit und enthalten ge Theil jo 
hohe Anjäge, daß man fürchtet, es werbe bie praftifhe Durchführung 
auf erhebliche Schwierigteiten ftoßen, vielleicht gar unmöglich fein. Die 
Mutplofigkeit umierer Benölierung ift außerorbentlih und bie Mib- 
Rimmung über unfer Scheindafein und unfer Bertommen fehr groß. 

— Gotha,29. Juni. In Folge der neuen Bundes:Rilitärverhält 
niſſe, die gegen früher Taufende von Thalern mehr verichlingen, werben 
aud) wir mit einer Stempelsunb einer Jagbfteuer beglüdt. Die Stempel: 
feuer, bie auf 31,000 Thle. jährlich veranfchlagt ift, wird mit einer Haft 
betrieben, baß fid bie Bevölterung ſchon zu Anfang nähften Monats 
unter ihr Jod wird beugen müfjen. 

— Eifjenad hat jept einen gemeinfamen Friedhof für Proteftanten, 
Katholiken und Juben. 

— Leipzig, 28. Juni. Mit dem 1. Zuli wird bafier eine Genoſſen · 
ſchaftsbuchbiaderei unter ber Firma: Kirbadh, Nagel und Comp., Linden: 
Rraße Nr. 3, ihr Geſchäft eröffnen, Diejelbe empfiehlt ſich zur Anfertigun 
aller Arten Einbände, Broſchüren, überhaupt aller in bas Buchbinderfa— 
einföplagenden Arbeiten. . — 

— Aus Rafjel wird u e daß bort allgemeine Ungufriebenpeit 
herrſche über verſchiedene Poligeima megeln, namentlid über eine uner: 
bört ſirenge Sonntagäfeter, bie ſich bis In bas Innere der giatır erſtredt. 
Das Unglaublichfte leiftet aber eine am 22. Juni in Kafjel erlaſſene 
(vom Frankfurter „Beobadter” mitgetheilte) Voligeiverorbnung, melde 
beftimmt, daß jeber mit drei Thalern Gelbbuße ober entiprehendem 
Gefängniß zu belegen fei, wer bei den polizeilihen Anmeldungen zm 
bemerken unterläßt, ob ein bei ihm logirender Baft ehelich ober unehelich 
geboren it. Die Wirthe find in Berlegenheit, weil fie nicht jedem Gafte 
die Frage vorlegen fönnen, ob er ehetie ober unehelich | wein if. 
Diefe Leute bringen es noch zu Wege, daß ber verftoßene Kurfürſt bei, 
den Raffelanern populär wird. 

— Berlin, 3. Juli. Der König wird erft im Herbſt nach ben Elb⸗ 

rzogthämern fich begeben und auf bieier Reife vom Grafen Bismard 

egleitet fein. Er wird im Schlofie Glüdaburg wohnen. 


— Aus Berlin, 1. Juli, wird der Frlf. Ztg. geichrieben: Ich bes ı jept 7600 Wohnungen vorgemerlt, für melde bie 


finde mich im Falle, Ihnen eine etwas wunberli) lantenbe Mittheilung 
zu maden. Ein Theil der Ultramontanen in ben verſchiedenen Gebieten 
Deutihlands ift alles Ernftes mit dem Plane beſchäftigt, den Schwer: 
punft ber Ratholicität in Deutihlanb — nah Berlin zu verlegen. Dies 
wird nun freilich jemen furzfichtigen, proteftantifchen Seloten feltfam 
vorfommen, melde für bie Bergrößerung Preußens mit allen Mitteln 
eifern, weil dieſes „ein proteftantifher Staat” oder gar „ber Hort bes 
Proteftantismus* fei. Der Plan fol darauf bafirt Fin, daß man bei 
ber vorausfihtlihen Unterbrüdung der weltlihen Papſtmacht eine Art 
Primat für ben Katholicismns in Deutſchland ſchaffen müfje; dazu fei 
nur in Preußen Ausfiht (in Deftlerreih befanntlid in feiner Weife 
mehr!). Man nennt eine Aırzapl Kirchenlichter in verfchiebenen beutichen 
Ländern, welde bereits einig feien, auf das bezeichnete Ziel hinzuwirken. 
Aus Ihrer Nähe befindet ee — ber Hr. Biſchof Ketteler von Mainz 
darunter, (deſſen legte politiihe Schrift damit ohnehin im Einklang 
Regen dürfte), dann Präfaten aus dem katholiſchen Bayern, unter denen 
man merkwürbiger Weife ben Hrn. Biſchof Heinrich Hofitätter von Paſſau 
anführt. I hoffe in ben Fall zu kommen, Ihnen demnächſt einige 
weitere Namen angeben zu fönnen. 

— In dem Wronfer Fort in Poſen mwurben über 1000 Morgen 
Bald durd Walbbrand zeritört, 

— Bien, 3. Juli, Die amtliche Zeitung veröffentlicht heute das 
BVollzugagefep in Eheſachen und bie Berorbnung, durch welche bas Verbot 
der Theater » Borftellungen auf fünf Tage im Jahre beſchräukt wird. 

— Bien, 30. Juni. Auf dem heute abgehaltenen jechften Wiener 
Arbeitertage, zu dem mehr ald 4000 Mitglieder fi eingefunben hatten, 
wurbe nad einer Beſprechung über die Wahlfreiheit in form einer 
Refolution wider bie jüngft erlaffenen Hirtenbriefe und Inſtructionen 
als eine Verlegung ber Staatsgrundgefege, ſowie gegen bie päpftliche 
Alokution ald eine Beeinträchtigung der perjönlichen Freiheit proteftirt 
und bie Hoffnung auf baldige Bejeitigung des Eoncordats ausgeiproden. 

— Nad der R. Fr. Pr. wäre der Kurier von Wien nah Rom bereits 
abgegangen, mweldier eine Note der daiſerlichen Regierung 
überbringt, dazu beftimmt, durch bie Öfterreichtihe Botſchaft in Nom zur 
Kenntniß Bius’ IX. gebracht zu werben. Dieje Note des Neichälanzlers 
Freiberrn o, Deuft beziehe ſich auf die päpftliche Alokution, und wird vorn 
dem Gewährsmanne der N. Fr. Pr. ala ein „die Würde bes Kaiſers und 
der Staategewalt kategoriſch wahrendes Dokument” bezeichnet, welches 
den Gharalter einer Interpellation habe, von beren Beantwortung bie 
—* der öfterreihifchen Regierung auf bie päpſtliche Allokution ab- 

ängig jei. 

— Das Wohnungstomite des Wiener Schütenfeftes hat bie Unter: 
tunft von 17,000 Feftgäften ficher aeftelt. Außer ben Räumlichkeiten 
in ber Heumarktfalerne, Für 1000 Tirolerfügen, wurden ihm vom 
Kriegeminifterim aud nodh 7000 und von der Kommune Mien 600 
Beiten zur Berfügung geſtelt. Bei den neun Statobezirken find bis 


Wegen Abreife werden Dinftag, den 7.d2.4 Fu vermiethen. 
Mts., Vormittags 9 Uhr, Schwabacherſtrahe 


Eine jhöne freundliche 
Wohnung in ber Weinftrafe Nr. 19 ift fofort 


arteien ein bes 
ſcheidenes Entgelt eiquartiere be · 
siffern ſich auf 400 

— Aus der Schweiz. Die Zwei, Ein- und EinhalbFranken⸗ 
ſtüde von 1850 und 1851 werben laut Beſchluß bes ſchweizeriſche n 
Bundeeraths am 1. Januar 1869 außer Verkehr geſetzt. Ebenfo treten 
die Zwei- und Ein-fFrantenftüde, franzöfiihen Urfprungs von ben Jahr: 
gängen 1866 und bie Smanzig:Eentimes:Stüde von 1864 vom 1. No« 
vember 1868 an außer Kurs 

— Brüffel, 2, Juli. Ein Minifterialbefret unterfagt ben Gebrauch 
von Nitro» Glycerin in Belgien. j 

— Paris, 1. Juli. Durch ganz Frankreich geht jept eine lebhafte 
Bewegung zu Gunften bes weltlichen Unterrichts, und gegen bie Leitung 
ber Schulen durch Beiftliche und Mönde. In Lille, Blaye und anberen 
Städten hat man weltliche colleges new errichtet, nachdem biefe feit 
Anfang ber fünfziger Jahre geihloffen und durch geiftlie Anftalten 
erfegt worden. Der Obſturantismus war ber gebätihelte Bunden⸗ 
genoffe bes Haufes Bonaparte bei Begrünbung bes Raijertgums; mit 
dem einen wie bem anberen geht es jegt abwärts. 

— In Haovre ift am Dual ber Inſel am 28. Juni ein mit 761 
Fäflern Betroleum beladenes Schiff in Brand gerathen. Am 30. brannte 
dasjelbe noch. Es nelang, bie in ber Nähe liegenden Schiffe zu retten. 

— Belgrad, 30. Juni. Der Rebaktenr ber Zaftawa in Neufag, 
Jovanowitſch, wurde verhaftet und nach Peterwarbein abgeführt. 


Amtliche Nachricht. 


Die proteftantiihe Pfarrfiele Ammelbruh, Delanats Wafler- 
trädingen, wurde dem I. Pfarrer zu Cadolzburg, Defanats Zirndorf, 
Johann Chriſtoph Friedrich Feucrlein, bie proteftantifche Piarrftelle 
su Großhaslach, Delanats Ansbah, bem Wiarrer Earl Wilhelm 
Drehfelin Absberg, Dekanats Gunzenhauſen, verliehen, 


eaniprudien. Die angemelbetem 








Neuausgeftellte Gemälde im Kunftverein. 


Preis, 

Sommerlandihaft, von Emil Hellrath 350 fl. 

Wallachiſche Poſt, von Adolf var der Benne . r 350 fl. 
Eigentum des Münchner Runftvereins, 

Mondnacht in Venedig, von K. Heilmayer . 100 fl. 

Der Kiftentopf im Briſach ⸗ Thal 100 fl.. 


Vertauflich. 


Dinftag, den T. Yufi, Bormittags 10 Uhr, 
öffentliche Sigung des Gollegiums der Gemeinde- 
besollmädhtigten. 








mi Gefuch. Ein junger Mann (militär: 
frei) Sucht in irgend einem Geſchäft, jei es als 
Treue und Fleiß 


Nr. 46 über 3 Stiegen, verihiedene Möbeln 
und fonftige Bimmereinrihtungs » Gegenftände 
egen Baarzablung verfieigert. Käufer find 
eunblidjit eingelaben. 
B. Sirſchmann, Tarator, 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beſtehend 
in drei heigbaren und zwei unheigbaren Bims 
mern, Küche, Keller, großem Boden und Antheil 
am Waſchhaus, ift bis Ziel Laurenzi zu verr 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 

u vermietben ift Markiplag Nr. 8 ein 
möblirtes Zimmer an einen anſtändigen Herrn. 











Zu vermiethen. Eine freundliche Wohnung 
ift ſogleich zu vermiethen, Näheres bei der Ne: 
baltion. 


"Zu vermietben. Hirihenfraße Nr. 26 ift 
am Ziel Laurenzi eine Parterre-Wohnung zu 
beziehen. 


ermietben ift ein, großer Laden mit 
Bohnung, jhönft gelegen, und kann Ziel Zaurenzi 
dieſes Jahres bezogen werben, Bei wen, jagt 
die Erpebition biejes Blattes. 


billig zu vermiethen. 
Auch ift die vollftändige Einrichtung zu einem 





ift für einen Herrn frei. Wo, jagt bie Nebattion. 


Ausgeher ꝛc. Beichäftigung. 
werden bemjelben die erwilnſchte Stelle lange er= 








Anerbieten. Für einen foliben Herrn ift 
eine Schlafitelle mit eigenem Eingang frei, untere 
Königefiraße Nr. 16, zwei Stiegen hoch. 


balten, Näheres Helmgaffe Ar. 1, über cine 
Stiege. — nn 
Gefuch. Einen zuverläffigen Echreiners 
geſellen ſucht 
Jean Krauß, im Kranz. 
Gefuhb. Ein Gitrtlergejelle wird auf 
Stahlbrillen geſucht. Näheres bei der Re— 
baftion. 





Wnerbieten. Für einen foliden Herrn ift 
Gartenftraße Nr. 9 eine Schlafitelle frei. 

Unerbieten. Für ein Mädden mit ober 
ohne Kind ift ein Logis frei. Kannengießershof 
Nr. 1. 


Für einen foliden Herrn ift ein freunblides 
Logis frei. Auch kann dafelbft ein Schuhmacher 
eintreten. Kannengießershof Nr. 3. 


Unerbieten. Zwei Logis für Herren oder 


Mãdchen find zu vergeben. Obere Königsitraße 
Nr. 76, . 














Zu vermietben find bis nächſtes Ziel eine 
mittlere und eine Heine Wohrung, untere Nö. 
nigsftraße Nr. 3. 


Zu vermietben. Zwei fhöne Dahwohn- 
ungen find bis Biel Laurenzi oder Allerheiligen 
zu vermiethen. Naheres Roſtſtraße Rr. 21. 


’ vermietben. Eine Hofmo mu; 
ee Elnaaeı ober Metallichläger 5 * = 
miethen. Näheres bei ber Rebattion. 








Unerbieten. Ein anftändiges Mädchen, das 
ihon längere Zeit bei Kındern war und ſich 
gerne mit ihnen beicäitigt, findet zum Biel eine 
gute Stelle. Näheres bei der Rebaltion. 


Anzeige. Eine Köchin und einige Haus: 
mägbe ſuchen gute Stellen dur Verdingerin 
Priefmann, Mohrenftraße Nr. 24. 

Unerbicten. Ein jolives Mädden kann 
das Zinnmalen erlernen, Sterngafle Rr. 17. 





Ein Schreinergefelle. 
der ſchon längere Zeit auf Buchbinderarbeit be- 
ihäftigt war, wird geſucht von Karl Mel. 
Anerbieten. Ein Schreinergefelle auf 
polirte Arbeit mit eigener Koft fan ſogleich 
eintreten Bergitraße Ar. 13. 





En Schreinergefelle, ber auf polirte Ars 
beit bewandert ift, und ein Buchbinderge⸗ 
bilfe finden dauernde Beihäftigung. Zu era 
fragen bei ber Rebattion. 


Unerbieten. Es kann ein Säreinergejelle 
bei mir in Arbeit treten, 
Johann Oerterer, im alten Spital Ar. 16. 


KHöchinnen, Hausmägde,Hindömägbe, 
können die beften Pläge erhalten durch Ber 
dingerin Schmibt, Rönigeftrahe Rr. 53. 


Gefunden. Am vergangenen Sonntag wurbe- 
beim Schießanger eine geldene Broche pr heran 
Näheres bei der Nebattion. - 








Leſczimmer des Gewerbvereing, 


Sonntag, den 5. Juli. 


_ Füetfer Schügengefelfchaft. 





von Möbel» Abbildungen (Recuril de menbles et d’ornements interieurs) ; —— 
Modell (Geſchent des Heu. Prof. Fücht bauer in Augsburg). Der Borjtand. . 


Da in ber geftrigen Generalorrjentmfung bie zur Wahl ber Borftände nötbige Anzahl von 


Mitglievern nicht erſchienen ift, jo wird biemit auf heute 
Sonntag, Abends G Uhr, im Schiefibaufe 


Ratutenaemäh eine zweite gültige Wahlverlammiung anberaumt und zu zahlreichen Erſcheinen 


eingeladen. 
Die Schühenmeifter: 
Dr. Fronmäßler jun. 74. Dannhänjer. 


z=> Weißengarten =z 
Heute Sonntag, ben 5, Juli 1868: 


Große Broduftion 


Zur Anficht; neneftes Patiſer Möbelbeft; eine größere Sammlung 


der Nädtifhen Mufikkapelle unter Leitung des sufikdirrkters Herrn Baumann, 


wozu ergebenft einladet F. Wening. 


Anfang 4 Uhr. Enirie 5 fr. 


am PRATER mu 


Heute Sonntag: Mufik -Produktion 


dom einer größeren Mbiheilung ber Nürnberger Stabtmufit unter Leitung des Herrn Blatz. 


Ente 3 fr. Freundlichſi ladet ein 


W. Venfer. 





Einladung. Montag, den 6. Juli: 


Felfenfellerpartie in Burgfarrnbach 
mit Exlrasne. 


Abgang in Fürth Nachmlilags 3 Uhr, Nüdiehrt 9 Uhr 30 Minuten Abende. 


Zu lebhaitem Beine, ſowie namentlich zu recht zahlreicher Benügung des Ertraguges, ber 


unter meiner Haftung abgejertigt wird, lade ich hiermit freundlichit cin, 
Georg Bauer. 





— Erz 


en DET Er EEE 
| MWohnungsveranderung und Empfehlung. 





diene einem geehrten tum zur Notiz, daß id von heute en im 
Lieierfihen Haufe, Shwabagerit Re. 46, wohne, — Gleidizeitig bringe ich meine 


Buch-& Kunsthandlung nebst Leihbibliothek 


in empfehlende Erinnerung. Werben den belichtejten deutichen und ausländischen 
Klaſſikern werben Gebetbücher, Schulbücher, Lexika, Reiſebücher, Jugendſchriften, 
Bilderbiiher, Album, Bilder, Photographten ze, im befonberer Auewahl vorräthig 
gehalten. Daß it meiner Handlung alle irgendwo angezeigten Bitder 
vorrätgig find, andernfalls aber ſamellſtene ohme Preiserhöhung beiorgt werden, 
bedarf wohl feiner weiteren Erwähnung. Abonnements für Gartenlaube, Ucher 
Land und Meer, Zu Haufe sc. werden angenommen und alle Uniträge punltlichſi 
bejergt, — Meine 
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Re welche fich durch reihe Ausftaltung Belicht gemacht — (heit 4 Monaten wurden 
A 800 Bande, weiche noch nicht im Rata verzeichnet find, angeſchafft) empfehle 





Meine Leſebedingungen ſind die billigſten: 
Das Buch per Woche sk, 
Abonnements per Monat 24 fr. 
Dafur erbäft jeder Abonnent nicht wie bisher 16 jondern 20 Bücher. 
Atungsooll 
Heinrich Sörgel, 
ESchmwabaderitizaße Ar. 46, 
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‚_ Hecht englische, franzöfiiche und Schweizer Sbirtings und Doppel: 
chi ffons zu Sembden, welche ſich hauptſächlich Aräftig und jhön weiß waſchen; ſowie 
andere Sorten Shirtings, Ehiffons und Doppeltuche, die ſich im Gebrauche vorzügs 


lich bewähren, empfehle ich zu ben billigften feiten Prrijen. 





Zu vermiethen. Eine Wohnung in ange: 
mehmer Lage, mit allen Bequemlicleiten ver:|bare Stube, Kühe, Keller und Boden, it für 
Sehen, ift zu vermiethen und bis Mai 1869 zu} eine billige Miethe fogleid; zu bezichen 


Wohnungs: Anerbieten 


beziehen. Näheres bei der Redaktion i 


Friebrihäftraße 14. 


J. Erlenbach, Edladen Shwababerftrafe Nr, 7, H 


Eine heiy 


Bürger - Verein, 

Samitag, ben 11. Juli, Abends 9 Uhr: 
Generalverfammlung. 
Tugesorbuung: 

Rebnurgsablage, Neuwahl bes Vorftanbes 
und der Ausichußneitglieder, 
Die Vorftände: 
@®. Biegele. ®. Deder 


Mrbeiter- Derein „Zukunft.“ 
Montag, ben 6. Juli, Abends 34 Uhr: 
Woche nver ſammlung 
Der Vorſitzende. 


Männlicher Unterstützungs-Verein 
in Sranfpeitt und Sterbefällen. Montag, beit 
6.5 M,, Ubends 8 Uhr im Luther'ſchen Saft: 
kaufe, Menatserjammlung und Aufnahme nener 
Mitglieder. Der Vorſtand. 


Gintadung. Sammiliche Herren 
Schreinergefellen 
werben erjucht, heute Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, 


im Boflhaus zum grünen Baum ſich einzufinben, 
Vehrere Schreinergefellen. 


Portorico · Tabak in Rollen, 
Varinas „ offen, geſchnitten, 
per Pfund 48 fr. 

empfiehlt bedeutender Abuahme beſtens 
EConrxrad Dieg, am Holzmarlt, 

eben Abend ift friiher Leberfäs, ſowie 
ausgezeichnet feine Eervelat⸗ Würſte, das 
Stüd zu 3 und 4 fr. anzuireifen, jowie jederzeit 
geräuderte Riuds zungen von 1 fl. 12 fr, bis 
1 #1. 36 fr., bei R 

Chrifiopb Böhm, Charcutiet, 
im golden Anter. 





Zu verfaufen. Gin tapezirter Bretterver— 
ſchlag ift zu verkaufen. Näheres bei der Pe 
baftion, 


Sommerſchuhe 
für Herren und Damen ſind in ihöniter Auswahl 
zu haben bei @ M. Kitifteiner 


Empfehlung Betten und Veltſedern 
merten fortwährend in und außer dem Haufe 
ſchnell und ſchön gereinigt. Reelle Bedienung 
und die billigſien Preife ſichert zu 

Hochachtungs voll 
Adam Puhl, Beltenreiiger, 
untere Aönigitraße pur goldenen Traube Nr. 60, 


Beſten MWeineffig 
jun Ernmachen empfieblt 


G.E. Sofmann, 
vis-4-vis dem Betraibemagagin. 





Zu verfaufen. Ein wierzäberiges Hanb- 
mwägelein, für einen Wirth pi d, ill zu ver 
kaufen. Näberes bei der Redaktion. 


Zu verkaufen. Ein ſchöner Bar Tiſch sit 
billıg zu verlaufen. Mo, fagt bie Rebattian, 





Schlafſtelle. Ein folider Herr tan eine 
Schlaſſtelle erhalten. Schwabacher ſtraße Sir. 45 
Philipp Breit, 
Unerbieten. Eine reinlihe Schlafftelle 
mit eigenem Eingang iR frei, Rednitzſtraße Ar. 1 
über 5 Stiegen. 








Anerbieten. Für einen joliden Herrn ift 
eine reinlihe Schlafftele frei, Ehügengafie 
Ar. I. 

Anzeige. Eine Schtaffielle für einen Herrn 
ift frei. Räheres bei der Redaltion 

Unerbieten. Für einen ſoliden Herrn if 
eine Schlafſtelle mit —* Engang frei bei 
Boulus Müller am Markt Rr. ı 





“ 


* * 


Trauer-Anzeige. 
Dem allmãchtigen und doch allezeit gnäbigen Bott hat es ge: P 
faßen, mi und meine familie mit tiefer Trauer heimzuſuchen und 
unfere inniggeliebte Tochter, Schweſter, Schwägerin und Tante, ) 
7 
N 


Iungfrau Julie Lippert, 


in dem Blüthenalter von 23 Jahren heute Morgens um 5} Uhr 
wi 


mad längerer Krankheit burd ben Tod aus unſerer Mitte zu nehmen. 
“ Leidjen alle aus ftatt. " — — ER 
—— 










treuen Händen. Um ſiille Theilnahme bittet 

\ Fürth, den 4. Juli 1868. Ebriftopb Lippert, Piarrer, 

f mit Fran und jämmtlichen Hintegbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Montag, ben 6. ds, Nachmittags 3 Uhr, von ber 


£ 


Dem HERAN, ber fie erlöfet bat, ſei fie — wenn aud unter Thränen — übergeben zu 


Trauer = Anzeige. 
Werthen Freunden, ſowie allen geehrten Antheilncehmenden bie 
er Zrauerfunde von dem jchnellen Ableter unjeres fo guten Kindes, 


3ohannes, 


welcher nad laum 30ſtündigem Krankjein feinem unerbittlichen Leiden 
- erlag. Um files Beileid und Gottes Veiftand bitten 


bie trauernden Eltern : 
Fürth, ben 4. Juli 1868. Friedrich und Kunigunda Maifch. 
Die Beerdigung findet Montag, Nahmittags 34 Uhr, ftatt, 


Feinften Maffinad-Zuder bei Hut 20 fr. per Pfund, 
feinft neftoßenen Zucker per Pfund 19 fr. bei 
U. @fchenbach, Mobrenftraße Nr. 2 


we Für Raucher empfiehlt 
©. C. Hofmann, 


vis-A-vis dem Getraidemagazin, 


Cigarren: 


Rodriquez, Havanna, Fortuna, Estrella, Preziosa, Ant. Munoz, Prinol de Rio, Uppmann, 
Trabajo, La Rayna, Regalia, Trabuco, Paloma. 
Tabake: 
Halbcanafter, Cafino-Canafter, Jüäger-Canafter, Barinas, Maracuibo, Scafelaly von 
Karl Gräf; Kornähr rorhes R, Kornähr, gelb, Quat von Raulino; Kornähr, weiß 
und gelb von Gechter; Kornähr von Rupptecht, Qual von Rochold, Kornähr von Bergmann 
und Stadler; Kornähr von Engelhardt und Schmidt; Quel von Thorbed, 

Reiter von Thorbed, Holländer Nornähr. 








Nebit allen Sorten reinſt gebaltenır 


Weiß- und Rothweine 
in befaunter Qualität, empfehle ich noch vorziiglich ächten 
MWeineifig 
©. I. Zirndorfer, 
Ede ber Alerander: und Hallfiraße Nr. 15. 


zum Einmachen von Früchten. 


UOTE TTT 





Herren - Hemden 


in allen Sorten und Salsweiten find flels vorräthig, oder werben auf Verlangen genau 
nab Maaf unter Garantie bes Guiſihens fchnellitens angefertigt bei 


Helbing & Ritter, 
— Sdhwabacherſtraßze Nr. 4. 
Hoſenträger, erfrafeine Hoſenträger 
te Shönfter Auswahl bei E. ©. Schlegel, Shwabaderfiraße Nr. 52 


ZZ 2 Mit einem Beiblatt. 


herrenhemden und Chemifetten 


mit breiten, fmalen (Falten; Snabenhemden ; 
raue ʒMetzgerdlouſen; blaue Arbeiters 
uden und Bloufen, jowie Doppeltud, Shirting 
und Leinentuch in großer Auswahl, empfiehlt zu 
ſeht billigem Preis Daniel Aronflein, 
Shwabaderftraße Rr, 506. 
fl f 
Karmelitergeift 
vom Rarmeliter-Rlofter in Regensburg bei 
Aug. Tifchendorf. 
Empfehlung. 
Zur angenehmiten Beihäftigung für Kinder, 
bejonders fir Mädchen in Fnitıtuten und Lehr 
anftalten, empfehle ih eine neue Sorte Woll: 
und Flechtarbeiten. Die Anleitung biezu ift ges 
mau bei jeder Arbeit angegeben, jo daß deren Aus: 
führung durchaus feine Schwierigleit bietet. 

Der Preis von Bollarbeiten mit beigegebnem 
Material koſtet per Gtüd 54 kr., der Flecht 
arbeiten 45 fr. Zur Abnahme empfiehlt dieielben 

Xeonb. Bina, 
Laden, Blumenitraße Nr. 30. 


Hausverfauf. 

Ein Wohnhaus in der Stadt Windsheim, an 
der Haupiſtraße gelegen, worauf das Sattlerr 
geihäft bereits 66 Jahre betrieben wurde, wird 
wegen Kraänklichteit des jegigen Befigers aus 
freier Hand verkauft. Näheres bei der Nevaktion. 


Empfehlung. 

Für das nächſie Ziel Zaurenzi empfehle ich 
mic bei vorfommenden Dienftboten: Beränder: 
ungen, ben verehrlihen Herrichaften, fo wie ben 
dienftiuchenden weiblihen Perfonen , zu gütigen 
Aufträgen ganz gehorjamft, indem ich jhon in 
beiden Fällen die beiten Dfferten bieten kann. 

Karolina Rupprecht, 
Theaterfirahe Nr. 38 im Neubau. 


Für Pierdebejiger. 


Vielfeitigen Wunſchen entgegenzulommen, 
wurde auf ber Tullnau eine Stallung gebaut, 
melde zu häufiger Benügung bei Beſuch des 
Sommer-Thenters oder Neftauration den Fuhr⸗ 
werföbefigern und Weitern beitens ımpiohlen 
—— * 

* 
Schürer's Schnupftabak 
jtiſcheſte Wuare bei 

Eonrad Dieg, am Holzurartt 


vs Notigbücher 
mit Schiejertafeln, ſeht praftiih für Geſchäfts 
reiſende, 18 fr. das Stüd bei 
David Krufauer. 


Eelkanntmachung. 


Bei Unterzeichnetem find mehrere Partien 
Zımmeripäne zu verfaufen in der Higmanns: 


böfer Mühle, Job. Röſch 


Verſchiedene Wohnungen, zu jedem Biel be 
siehbar, find vorgemerkt; eine jüdiſche und eine 
Hrıftlihe Kochin, ſowie mehrere Hauskuechte 
ſuchen Stellen ; verſchiedene Hauſer ſind zu ver 
laufen, worunter eines auf einem ſeht frequenten 
Platz mit großem Laden, zu jedem Geſchaft paf 
jend, wegen Kränklichteit bes Befigers zu febr 
annehmbaren Preis. 

©. Fränfel, Commiſſionat. 


Zu verfaufen find: Sehr bilige, Ihöne und 
gebrauchte Betten, mehrere boppelte und einfadhe 
Kleiderſchränke, mehrere Kommoden, Bettitellen, 
Tiſche, Stühle, Kinderbettftättchen, Küchenichränte, 
Bergitraße Nr. 3. 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit det Eigenthämers: Julius Bolkhart. Dbere Königsſtraße. 


FEN 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 161. 


Sonntag, den 5. Juli 1868. 





Der bieftge ConfumBerein 
hat mit dem 1. Juli fratntengemäß feinen erften Rechnungsbericht ers 


attet. 

Obwohl ber Wirkungstreis bes Vereins fich nicht über 2 Monate 
erfiredt, und in demfelben fih vorerfi nur wenige Mitglieder an ben 
Einkäufen beiheiligten und felbit biefe ihren Bear nur ſheilweiſe vom 
— bezogen haben, fo hat ſich dennoch das erfreuliche 
Refultat ergeben, daß unter die 9 Mitglieber, bie fich betheiligt haben, 
Sf. 2 fr. Dividende vertheilt werben konnte. 

Diefe Dividende haben fi) die Mitglieder erfpart, ohne Bwang unb 
ohne in ihrer bisherigen Lebensweiſe das Geringfte zu ändern, nur ben 
Grunbfag verfolgend, daß aus den Heinften Urfachen oft große Erfolge 
erzielt werben können. . 

Diejen Grundſatz haben zu Rochdale bie 12 armen Weber vor Augen 
aehabt, ala fie fih 1844 zu einer ſoclalen Verbindung geſchaart und 
nunmehr über Millionen zu verfügen haben. 

Auch ber hiefige Betreibeverein gibt. uns eim glänzendes Beugniß, 
wie mit geringen Lagen in fo furger Zeit er bennod ein bebeutenbes 
Vermögen ſich gefammelt hat. 

Der Conjum-Berein verlangt von feinen Mitgliebern leine Lage 
und erjpart ſich deunoch. Deßhalb ergeht an bie fiefige arbeitende Bes 
völferung die Einladung, ſich recht zahlreich zu beiheiligen unb bie Er: 
folge werben nicht ausbleiben. Zugleich aber ergeht an Spegereihändler, 
Pfragner, Bäder, Mebger, überhaupt an alle jene Gewerbe, melde ſich 
mit der Berleitgabe von Lebensbebärfnifien befaflen und gejonnen find, 
Vereins marlen an Bahlungsitatt anguntehmen, die freundliche Einladung, 
fi mit dem Verein ind Benehmen zu fegen. Die Bebingungen, bie ber 
Dereim ftelt, find bei richtiger Beurtheilung und Mürbigung ber Sade 
feine ſchwierigen und annehmbar. 





Deffentliche Verhandlungen des k. Bezivkägerichts Fürth. 

Mittwoch, den 8. Juli, Vorm. 84 Uhr: Verhandlung in Saden 
der Zimmergefelenfrau Maria Salfner von Roth, wegen Bei .— 
Vorm. 10 Übr: In Sachen bes Maurergefellen Heintih Eberle von 
Spalt, wegen Diebftahls und Fiſchereiftevels — Borm. 11 Uhr: In 


Sachen der Holzfchmeiberäfrau Unna Jädel vor Fa en Diebr 
ſtahis. — Nahm, 4 Uhr: Ja Sachen des Steinb 3 =. dfen: 
börfernon Zirmborf, wegen Diebſtahls nub Ungehorfams gegen bas 
Heer: Erganzuugageſe — Rachm. 4} Uhr: Yu Sachen bes Fabril · 
arbeiterd Loren; Rümelein von Erlangen, wegen Körper: Ber« 
legung. 

Sampag, ben 11. Juli, Vorm, 84 Uhr: Verhandlung in Sachen 
bes Toglöhners Adam Habertern von Petersgmünd, wegen Diebs 
ſtahls und Betrugs. — Nachm. 34 Uhr: In Sachen des Bimmergejellen 

. Wilgelm Eh von ne wegen Rörperverlegung. Rahm. 44 
Uhr: Verhandlung ber Berufung in Sachen des ©, ejelen Chriftian 
Rleinlein von Burgiarınbah, wegen Eigenthumsbeihäbigung und 
Rubehörung. — Rahm. 5 Uhr: west. in des Gemeimbebieners 
BWilibald Zottmann von Großmeingarten, wegen Ehremtränlung. — 
Rahm. 54 Uhr: Verhandlung der Berufung in Sachen des Kaum ⸗ 
modergefellen Konrad Ugelmann von Brud, wegen Diehftahls und 
Betrugs. — Nadın. 6 Uhr: —— in Sachen der Maurergefellen- 
fran Kath. Zöhr von Fürth, wegen Diebitahls, 





Deffentliche Sitzungen bes fol. Bezirkögerichts Fürth. 

Gemäß Straferkenntnifies vom 1. Juli wurde der Schuhmacher⸗ 
meifter Job, Og. Wörlein von Stabeln, wegen Bergehens bes Ber 
trugs zum Schaden der Barb. Langfrig geb. Kolb zu einer in eimer Ger 
— zu erſtehenden Gefaͤngnißſirafe von 2 Monsten 15 Tagen 
verurtheilt, . 

Ferner wurde ber Wagnermeifter Mihael Lober non Erlangen, 
megen Bergehens bes Diebjtahla zum Schaben der £ RKreis:rren-An- 
ftalt in Erlangen, zu einer in einer Gefangenanſtalt zu erſtehenden Bes 
fängnißftrafe von 2 Monaten und 8 Tagen verurtheilt, 

Die lebige Dienftimagb Thereſe Due: von Kagabrann wurde 
wegen Vergehens bes Diebftahls zum Schaden ber Babelte Edert und 
bes Georg For ſt in Fürth, ferner wegen Uebertretung bes Betrugs gun 
Schaden des Galanteriewaarenfabrifanten Holzmann in Nürnberg, 
zu einer im Bezirkögerihtagefänguiß zu erſtehenden @efänguißftrafe von 
einem Monat 15 Tagen verurtheilt. 





Sechſter Iahresbericht des Kranken - Unterflügungs - Bereins „Hilfsquelle“ 








pro 1867/68. 
A) Männlicher Verein. B) Weiblicher Berein. 
Einnahme, Ausgabe. Einnahme. Par | Ausgabe. 
rt. A Re. tr. 

An Kaffabeftand vom An Rranten-Unterfläg: An Kaffabefand vom An Kranten-Unterftüg- r 
vorigen Jahr . . . 9 16] ungfür 5906Rranlen- vorigen Jahr . 135 29) ung für 7862 Rran- 

An Aufnahmsgebühren I tage 2 2 202000» 1884 40) An Aufnahmsgebühren tntage . . . . 2849 56 
von 50 neuaufgenom: An 8 Tobtenopfern . 150 —| von 104 neuaufgenom ⸗ An 18 Kobtenopfern : 30 — 
menen Mitgliedern a2lfr. 17 30, An Bejolbungen und menenlitgliedern A2ifr. 36 24 Un Befoldungen unb 

An mwöhentlihen Beir '  Gratificationen 142 — An wödentlihen Bei: \  Gratififationen . 184 — 
rn “rn + 1861 82 An Buchdrucker⸗ und trägn . . +». 2389 11 An Buchdruder: und 

Un Erlös aus verkauften | _ Buchbinderlohn 8 37 |An Erlös aus verfauften | Buchbinderlohn . 21 39 
Obligationen . » 188 — An Berluft an Lagen 5 16| Dbligationen . 276 45 | An Berluft an Lagen . 5% 

An Binien. . ... 16 7 An Binien . - » » » , 31 19) An zufälligen Ausgaben — — 

An zufälligen Einnahmen — 18 \ Un zufälligen Einnahmen — 18 

Summa 2275 42 Summa 2190 33 Summa 2869 26 Summa 2863 57 
“bgleihung: Bermögen: Abgleihung: Bermögen. 
Einnafme 22975 fl. 421. /Rentirendes . . 2475 fl. — kr.|Einname . 2969 fl. 26 fr, Rentirende® . . GOÄ — fr. 
Ausgabe 2190 fl. 33 fr. | Richtrentirendes . 89 fl. 9 kr.| Ausgabe 2863 fl, 57 kr. Richtrentirendes 9.29 ke. 

ß Summa des Ber: Summe beiilermd: 
Beitarbpro 1868/89 BB fl. Si.| mögens.. . . 2564 Fl. 9 tr. Beſtand pro 1868/69 "5fl. 29 kr. gens 509 fl. 29 kr. 
Abſchluß beider Kaflen: 

Bermögen des mannlichen Vereius 2664 fl. 9fr. 
Bermögen des weiblichen Bereimd . . ._. 509. 29 Er. 

Xotalfumme 3073 f. 38 kr. 

Auzapl ber Mitglieder Anzahl der Mitglieder 
51. l 650 


Judem wir vorftehenben Jahresbericht den 


Fürth, ben 30. Juni 1308. 


3. — "rauf, 


rigen Mitgliebern des BWereins zur Aenntni 
Bewohner hiefiger Stadi zu geblzeihem Beitritte —&S ein und ertlart ſich zu jeder mäßeren Ræ. 


der Verwaltungsrath: 
J. Rudolph Stimmel, 
Rafler. 


bringen, laben mir bie verehrliden 
it germe bereit 


e 1 
B 































Bekanntmachung. 

In Sachen Fleifhmann | Fleifgmann wegen 
Nüdtehr mwirb_auf die von Dem tgl. Khvofaten 
Dr, feuft, als Pflihtanmwalt des Probuktenhänb: 
lers Johann Friedrich Fleifhmann bahier, gegen 
deſſen landesabweſende Ehefrau Klara geb. 
Franz, wegen Rüdtehr geflellte Alage vom 26. 
pr. 27. b, Mts., beren Duplikat in ber Regiftra- 
tur bes unterfertigten Gerichts eingefehen werben 
fann, bie Beklagte Glara Fleiſchmann biemit 
aufgefordert, binnen brei Monaten zu ihrem Ehe- 
mann zurüdjufehren, miebrigenfalls diefem auf 
Trennung ber Ehe zu Magen freigegeben wäre. 

Diejelbe hat einen bahier wohnenden Zuftel- 
[ungsbevollmädtigten binneh obiger Frift um 
fo gemifjer zu benennen, als fonft künftige Ber: 
fügungen lediglich zu ben Alten genommen und 
damit als richtig gugeitellt erachtet werben 
würben, 

Fürth, den 30. Juni 1868, 
Königl. Bayer. Bezirfögericht. 
Der fol. Direktor: 


Beriteigerung. 
Sm der Webermeifter Friebrih Haffel bache riſchen —2358 € werden von mit in ver⸗ 
Laffeniaftsrihterlihem Auftcage Dinftag, den Añ. Augu 1 , Rahmittags 3 Uhr, im 
Saale des Gafthaufes zum golbenen Engel in Brud bem öffentlichen Verkaufe an ben Meifts 
bietenben unterftellt 2 
1) das Anweſen H3.:Nr. 23b in Brud, ng in PL.:Nr. 49a 7 Dezimalen Wohnhaus 
und Hofraum, Pl«Rr. 42b 7 Dezimalen Gemüfegarten am Hanfe und Gemeinderedht, 
geihägt außergerihtlic auf 873 fl. 
2) Die walzenden Grunbftüde ber Steuergemeinde Brud 
PLNE. 42 0,04 Tagm. Spinnplag am Hofraum bes vorhin beſchriebenen Anweſens, 
geihägt auf 3 fl. 
RT. 434 1,45 Tagw.Ader, der obereSandader am Tennenloher Weg, geihäpt auf125fl. 
Nr. 7354 0,15 Tagm. Ader, das Spiglein am Tennenloher Weg, ee auf 9 fl. 
LıRe. 768 2,63 Tag. Ader an der Wiefe im Birket, geſchäht auf 160 fl. 
{Re 344 0,24 Tagm. Biefe, die Erlahwiefe, geihägt auf 30 fl. 
Be 776 1,33 Tagm. Ader, berDreiquentader am EltersborferWeg, geihägt auf 100 fl. 
[Rt 343 0,25 Tagw. Wieſe, die vorbere Erlahmiele, geihägt auf 30 fl. 
BL:Rr, 345 0,31 Tagm. besgleihen, geiäägt auf 30 fl. 
MeRr. 735 0,12 Tag. Ader, ber untere Ader am Tennenloher Weg, geigägt auf 6 fl. 
Die nähere Beſchreidung biefer Immobilien Liegt zu Jedermanns Einfiht in meinem 
Amtözimmer bereit. 
Die Kaufsbebingungen werden im Berfleigerungstermine befannt gegeben. 








































Erlangen, ben 27. Juni 1868. — —Seaemer.. 
Düll, t. Notar. Gantausſchreiben. 
Bekanntmachung. Germaniſches Muſtum. * ier, — — a 
Die Nabler:Innung verkauft am Morgen Sonntag und bie nachfolgenden 4 ehe ertigten k. Vezirksgericht wur 
en g bes Bädermeifters Johann Meier 
20. Juli e. Sonntage Nahmittags 2—4 Uhr ermäßigten) bier über defjen Vermögen > Univerjal: 


g 
Eintrittspreis 6 kr. (ftatt 30 fr.) die Perfon. 
. Der Vorſtand. 


um Reinigen, Plombiren und Ausziehen ber 
B ne, nad; ber ſchnellſten, beften und am werigft 
pmerzhafteften Methode empfiehlt ſich 
8. Defterlein. 


» Eine gröhere Partie Eichen, verſchiedener 
Länge und Stärke, nebft einer Heineren Partie 
Baubolz liegen zum Bertauf auf dem Ranal- 
hafen zu Sat, Fr. Pfäfflein. 
Ein Schreinergefelle kann in Arbeit treten 
ei er, am Markt Nr, 29. 


Einen Schreinergefellen, ber auch poliren 
fann, ſucht W. Stößel, 
° Marftraße Ar. 6. 


Unerbieten. In meinem Spielmaaren- 
efhäft kann ein jolides Mädchen auf Moden: 
fohn dauernde Beihäftigung erhalten. 
Bernd. Kütt, Mathildenitraße Nr. 11. 


Einige gemanbte Köchinnen, ſowie folibe 
Sausmägde werben gegen hen Lohn geſucht. 
Näheres beigranStenz ner Arippenanftalt, zunehmenden Handlungen zu gewärtigen bat. 
Zuvermietben. Eine Wohnung, beftehend| Auswärtige Gläubiger haben bis zum Ablauf 
aus 2 BVorbergimmern, 2 Hinterzimmern unb|des 1. Edilistags einen Zuftellungsbevollmäd: 
Heiner Küche ıc. ift zu wermiethen. Näheres beiltigten bahier mit Ausnahme der k. Poſt zu bes 
der Rebaltion. nennen, —* * an ſie — — 
Zu Dermie tben. Gin Saben neh Fr Verfügungen zu ben Alten genommen un hie · 


ſtodendem großen Zimmer ala Geichäftslotal ſehr durch ald richtig qugehellt erachtet werben 


n würden, 
paſſend und wozu nad) mehrere Zimmer gegeben] Mer zur Maſſe etwas ſchuldet oder von ber- 
werben können, ift getheilt oder zuſammen fo: 


i \ jelben etwas in Händen hat, hat dieß unter Bor- 
gleih zu vermiethen. Näheres bei ber Res Ihepalt feiner m bei Meibung voller Erſah ⸗ 
baftion. . — leiſung begiehungsweife nochmgliger Zahlung 

vermiethen. Bom 1. Auguſt an ipjt Gerihtahanden abzuliefern, beziehungsweiſe 
Hallplag Rr. 5 ein Zimmer mit ober ohne Möbel 


einzuzablen. 
zu vermieten. Näheres bei der Redaktion. 


Am 1. Ebiktstage fol eine gütliche Bereinig- 
ung der Sache verjucht werben, im welder Ber 

Zu vermietben. m der Schinbelgaffe 
Nr. 9 ift eine hübſche Wohnung zu vermiethen 


ziehung Gribar 20°, zur Abfindung anbietet; 

den von ber Mehrheit der erichienenen Gläubiger 

und bis Ziel Zaurenzi zu beziehen, auch find Das|bezüglih ber Attiomaffe gefahten Beſchluſſen 

felbft 50 Stod Fenſier zu verlaufen. werden bie Nichterieinenden ala zuftimmend 
Zu vermietben. Im Haufe bes Gafe 

Neidhardt ift der 1. Stod in ber Schwabacher ⸗ 


erachtet. * 
Die lediglich in Mobilien beſte enden Altiva 
firaße, mit Laden und Wohnung bis un 1869 
zu vermieten. Näheres bei ber Redaktion, 


werben auf 373 fl., die Baffiva auf 3012 fl. 9 Er. 
Anerbieten. Ein freundliches Zimmer mit 


fohin eine Ueberſchuldung von 2639 fl. Ir. an⸗ 
Bett ift in der Hirſchengaſſe Rr. 17 im 2. Stod 


gegeben. 
Farıp, 30. Juni 1868. 
an einen Herrn, jogleich zu vergeben. Näheres 
bei der Redaktion. 


Concurs erfannt und werben bie gefeglihen 
Ebiktötage fetgefegt: 

1) Zur Anmeldung und Nahweifung ber For⸗ 
berungen auf 

ontag, den 17. Huguft 1868, 

2) Zur Vorbringung von Einreben gegen bie 
angemeldeten forderungen auf 

Montag, den 34. Huguft 1868 
jebesmal Vormittags 9—12 Uhr und Nahmit- 
tags 2—6 Uhr im Eommiffions:Bimmer Nr. 3, 

3) Zur Abgabe ber Schlußfäge und zwar ber 
Replitauf 
Montag, den 14. September 1868, 

Vormittags 9—12 Uhr 
und der Duplik auf benjelben Tag 
Nachmittags 2—6 Uhr, 

wozu fämmtlihe bekannte und unbelannte Gläus 
biger unter dem Rechtsnachtheile vorgelaben 
werben, daß, wer bis zum Ablauf des 1. Edifts- 
tages feine ehem weber ſchriftlich noch 
mündlich gu Protofoll angemeldet hat, ben Aus: 
ſchiuß von der gegenwärtigen Gantmaffe, wer 
an ben übrigen Ediltstagen mit Erklärung nicht 
eintommt, ben Ausſchluß mit den an ſolchen vor⸗ 


im „golduen Stern zu Shwabad 
folgenbe bem Berein gehörige Realitäten an die 
Meifbietenben öffentlich aus freier Hand: 

1. eine Mabelpolir.Müble, H5.:Rr. 377, 
oberfchlächtiges Wert mit circa 28 Polir- 
Bänten, 19 Schuh Gefäl, mit Lorenzer 
Er J 

2. ein Gebãude, Ha.⸗Nr. 372, mit Waſſer⸗ 
traft, worin man bei leichter Abfindung 
allerlei Maſchinen anbringen könnte, mit 
Rab on mit Lorenzer Forftreht, 

3. ein Gebäude, H3.:Nr. 500, Schleifwerl 
mit 16 Schleifftänden, worunter 4 Ra⸗be 

inen, durch welche fi bie Nabel jelbft 


leift, 
4.5 Tagwert Wäfjerwieje befter Dualität, 
5. circa 1 Morgen Aderfeld 10. Bonität. 

Die großen Gebäube, nebft einer Nabel: 
Waſch⸗ Anſialt, befinden ſich im beftem Stande 
erhalten und tragen eine jährlie Einnahme 
von 3500 fl., bei einer geringen Einrichtung 
ann viel mehr erzielt werben. 

Zu oben genanntem Termin werben Kauf⸗ 
luſtige eingeladen. Unbelannte Käufer mögen 
ſich über Bahlungafäbigteiı ausweiſen. 

Nähere Aufſchluſſe ertheilen 
Borfteher I er und 

Raffier Andre. Schuſter. 
































Biehung am 1. Auguf: 
Ulmer Domban:2oofe zu 35 kr. 
Gadoljburger Loofe 1 fl. 45 fr. 
find in Partien vortbeilbaft und bil: 
ligſt zu beziehen durch 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpekte gratis. 


Dreichflegel, 
Schüttelgabeln, Schaufelu, Reden, Getreibe: 
maße, jowie alle Sorten Bůtiner geſchirt, dann 
Had: und Nubelbretter, Vratenteller, Meſſer⸗ 
puger, Kehrichtfäſſer und Schaufeln, Gurten: 
hobel, Waihbretter, Schachteln, Stiefelzieher, 
Holgpantofieln, Holznägel u. dgf. empfiehlt zu 
billigen re 
©. Strunz, vorm. Walde. 
BVeriorenes. Ein Portemonnaie mit Marı 
ten wurbe verloren, um deſſen Rüdgabe an bie 
Redaktion gebeten wird, 


Rebigirt unter ber Berantwortlichteit.des Eigenthämers: Julius Bolthart. Obere Königsftraße. 




















KRönigl. Baner. irfögericht. 
Der tgl. Direktor: 
Hammer. 


Fürther 


Dinſtag, den 7. Juli 1868. 


Vermiſchte Nachrichten. 

— Fürth, 6. Juli. An Stelle bes verſtotbenen Aa Längen: 
felber von Burgfarrubad if für ben Diftrift ürth- Erlangen ber Ger 
meindevorfteher Leonhard Piann von Poppenreuth ala Mitglied bes 
Landraths von Mittelfranten undals Erfagmann der Bierbrauer Johann 
Georg Erbei von Baiersdorf gewählt worden. h 

A Münden, 5. Jul. Ih wiih nicht, ob es wahr ill, daß ein 
Theil unjeres hoben fübdentihen Klerus ih mit dım Gedanken trägt, 
den Schwerpuntt des deutihen Katholicismus nach Berlin zu verlegen. 
Hat aber dieſes Gerücht in der That Grund, jo müßte mit biefem 
Streben zugleich die Abfiht Hanb in Hand, gehen, aud ben p olitis 
ſSen Schwerpuntt Deuticlands nach Verlin zu verlegen und ich geftehe 
offen, dab ein folher Plan einem Theile ded Elerus wohl zuzutrauen 
if, allein es fragt ſich ob er bie Macht und die Mittel befigt, dieſe Ten⸗ 
dengen zu verwirklichen. Es ift nicht zu leugnen, daß unfer Elerus in 
den legten politiihen Rämpfen eine impojante Macht entwidelt und 
manchen Sieg davon getragen hat, aber man vergeife nicht, daß ihm 
dies nur barum möglich war, baf ihm unfer Yanbvolt nur darum mafjen: 
weile zur Seite ſtand und fi von ihm leiten lieh, weil er ge gen bie 
preußriche Politit, gegen die preußifche Dberherrigait über Deutic: 
land und MH n das Berliner Regiment in bie Schränten trat, Ju 
unjerm Landvolle murzelt eine tiefe, unauslöſchliche Abneigung gegen 
die preußiſchen Aniprüde, weil es von ber beutihen Föderatividee uns 
willtürlih durchdrungen ift und die Gleichberechtigung der einzelnen 
Stämme nicht mit einem Säfarenregiment vertauſchen will, Wer fi 
zuın Dollineiſch diefer Gefühle zu machen verfteht und und bie Belegen: 
beit biezu hat, hinter dem ſieht das Landvolt. Der Glerus konnte nur 
Anhang gewinnen, indem er fi auf ben Standpunft des Volles ftellte, 
wollte er aber umgetehrt verfahren und preußifche Sympathien erweden, 
fo würbe er eben jo wenig ausrichten, als die Nationalliberalen. Der 
Anhang, ben ber Clerus als ſolcher hat, ift in Bayern ja nicht zu über 
Ihägen, er verbankt ihn nur ber politiſchen Richtung, bie er in 
der deutjchen frage vertreten hat, Laſſen Sie einmal einen Pfarrer 

» von der Kanzel herab bettelpreukifch prebigen, er wirb wenige Zu: 
hörer mehr finden. — Dies für Jene, welhe mit biefen Berhältnifien 
weniger vertraut find und bem Elerus eine Macht beimefjen, bie er nicht 
at; in Bayern hat er noch viel weniger Macht als in Velterreid, und 
wenn Sie noch einige Jahre nergehen laffen, fo werden wir fo wenig Ul» 
tramontane mehr haben, als Mürtemberg. 

*,* Münden, 5. Juli. Geſtern war die große Königsparabe, 
welde inbefien von feinem fhönen Wetter begünſtigt wurbe, denn es 
reguete dermaßen, baf bie Truppen bis auf Die Haut durdnäßt in bie 
Kaſernen — Der König mit ber Generalitaͤt hielt aber wader 
aus, nur einen triegerifch Wera Are General jahen wir, ber, als bie 
Tropfen etwas bid herab fielen, f&hleunigft nad; Haufe ritt! €3 waren 
an 6000-7000 Mann auf bem Marsfelde verfammelt, Die vor Seiner 
Mojetät deſilirten. Das militärifhe Schaufpiel hatte eine Maſſe Men: 
ſchen auf bie große Fläche des Marsfeldes gelodt, um fo mehr, als man 
* ein ſolches ſelten genießt, denn dies iſt wohl das zweitemal, daß ber 
König eine Truppenrevue abhielt. Equipagen und Fiater hatten fi 
in großer Anzahl eingefunden, fo baf e3 ganz mohlrod von bem zarten 
Parfüm ber eleganten Damen, weiche bie Kutſchen meiftentheils be» 
völterten. Ich muß geftehen, daß ich von diefer Truppenvorftellung, 
bie ganz nad Parijer ober Berliner Mufter arrangirt war, wenig er⸗ 
baut wurbe, denn mir kamen dabei Gebanten über fehendes Heer, amed« 
loſe aber toftipielige Aufpugerei ber Soldaten 2c. zc., die keine Ergöung 
auffommen ließen. — Der Eigentbümer des Auftballons Dceibent wollte 
das Auffteigen desielben nod;mal probiren und zwar ar für die Zu: 
fhauer, um, wie er jagt, jeine Ehse zu reiten, allein bie Polizei, welche 
Unordnungen fürdjtete, gab die Bewilligung nicht. 

— Münden, 4. Juli. Der Direktor der neuen Münchener Han: 
delsſchule, 4 Dr. Brentanovon Fürth, befindet fich feit ein paar Tagen 
bier unb hat bereits dem Magiftrat den Entwurf feines Lehrplanes für 
diefe Schule mitgetheilt. Diejelbe jchließt ſich an die beutiche volls ⸗ 
Gule an und wird drei Kurfe umfaflen, mit einem Borkurfe für ſoiche 
Shüler, welche die Aufnahmsprüfung in ben eriten Kurs ber Handels: 
Ihule nicht beleben. Nach dem Lehrplane folt nicht nur eine tühtige 
theoretiihe und joweit dieß überhaupt in einer Schule möglich ift, auch 
eine praftifche merkantile Vorbildung ber künftigen Geiäftsleute anger 
firebt, fondern es fol auch was wir nur unbedingt billigen können, ein 
befonberes Nugenmert barauf gerichtet werben, daß Die jungen Leute 
eine gebiegene allgemeine wiffenihaftliche Bildung erhalten, wie man fie 





. (A. Aben! 
Die Korr. Hoff. ſchreibt: „Seitdem in 
Folge der Auflöfung des deutſchen Bunbes auch bie zu Franffurt aM. 
beflandene Bundes: Militär-Kommiffion fi aufgelöt hat, war ber 
Mangel eines gemeinfamen beutichen Organes zur Ordnung ber mili- 
tärifchen Berhältnifje Gefammtdentihlands zu beklagen und machte ſich 
allgemein der Wunſch geltend, baf die Defenfivverhältniffe Suddeutich⸗ 
lands mieber georbnet unb der Zufammenbang derjelben mit ber Ver: 


— Münden, 4. Juli. 


theidigung Geſammtdeutſchlanda wieder hergeitellt werde. Dielen be: 
rechtigten Wunſch feiner Erfüllung entgegenzuführen, war das unab: 
läffige Beftreben ber a Staatsregierung Seit dem Abſchluſſe 
des Prager Friedens. Allein die Schwierigkeiten, welde ſich den deß 
fallfigen Unterhandlungen hierüber entgegenfellen, waren ſehr erhebs 
licher Natur. Infonberheit mußten, bevor man an bie Einrichtung 
eines derartigen wilitäriihen Organes benfen konnte, zwiſchen ben Her 

ierungen von Bayern und Würtemberg bie Berhältniffe der Feituug 

Im geregelt fein. Nachdem num bie Verhandlungen hierüber zu einem 
befriedigenben Abſchluß gebracht find, konnte man mit weitergehenden 
Maßnahmen in ber oben angebeuteten Richtung vorangehen. & wurde 
deßhalb bei der jüngſten Anwejenheit des würtembergijchen Bevollmäd- 
tigten in Münden ein Entiwurf ausgearbeitet, wornah eine aus Vers 
tretern ber brei fübdentien Staaten beftehende ſtändige Militätkom ⸗ 
milfion zu bilden wäre, welcher bie Aufficht über die fübbeutichen 
Felungen, ſowie über das ganze Defenftviyfiem Süobeutihlands und 
defien Zuſammenhang mit ber Bertheibigung Geſammtdeutſchlands über- 
teagen werben fol. Diefer Entwurf hat bie allerhöchſte Genehmigung 
Sr. Maj. des Königs erhalten und werben bie Verhandlungen hierüber 
mit ben Regierungen von Würtemberg umb-Baden fofort begonnen. 
Es befteht gegründete Hoffnung, daß ſich auf der Grundlage dieſes 
Entwurfes eine Bereinigung erzielen läßt, und baß dieje im Intereſſe 
der ſüddeutſchen Staaten ſowie Gefammtbeuticlands liegende organiihe 
Einrichtung noch im Laufe dieſes Sommers ins Leben treten werbe. 

— Ründen, 5. Juli. Sicherem Bernehmen nad) bat laut einer 
aus Amerita in Berlin eingetroffenen telegraphiihen Nachricht ber 
Staatävertrag zwiſchen Bayern und Rorbamerifa die Genehmigung bes 
Senates der norbamerifanijchen Union bereits erhalten. — Guiem Ber: 
re nad wird gegen Ende Juli eine Zufammenkunft ber bayeriihen 
Biſchoöfe in Würzburg flattfinden. — Am 1. Zuli ift zu Biefing bei 
Münden eine Pokerpebition eröffnet worden. — Im Hofbräuhuus in 
Münden ift die Quelle bereits verfiegt und wird nicht mehr fließen, bis 
das „Neue* kommt. — Wie früher in andern Garnijonsfäbten jo wurde 
au am 1. Juli in Amberg bie Ei jehune ber Hauptwade verfügt. — 
In Hundersdorf (bei Straubing) ift eine Weibsperfon, welde im 
April von einem wũthenden en gebiſſen worden war, unter. furdt: 
baren Schmerzen an der Waſſerſcheu geftorben. In Altenbudh 
(gleihfalls bei Straubing), ſtarb au ber gleichen Krankpeit ein 10jähris 
ger Knabe, ber vor acht Wochen von einem wüthenden Hunde nur leicht 
verlegt worden mar. 

— Das Geſuch des Magiftrats Nürnberg, bie Hunbevifitationd- 
Gebühren erhöhen zu bürfen, it vom Minifterium abfhlägig beſchieden 
morben, indem bafjelbe bie Hunbebeftenerung auf bem Wege ber 
Befepgebung — alfo für das ganze Land — in Aus ſicht nimmt. 

— Bom Schwurgerichte rip yreuth wurde ber ledige Schuhmadher: 
geſelle Heinr. Gafreiter von Nieberrunding megen Verbrechens bes 
Morbverfuds in eine Yährige Zuchthausſtrafe verurtheilt. Derielbe 
verbüßte feit bem März 1867 eine ihm vom Schwurgerichtehofe zu Am⸗ 
berg wegen Verbrechens bes Diebflapls zuerkannte jehsjährige Zucht ⸗ 
hausſtrafe und machte am 13, Febr. l. J. im Wergfpinnereifanle, wo er 
mit noch 42 andern Gefangenen befhäftigt war, einen Morbanfall auf 
einen Aufſeher, dem er mit einem Schniger einen Stich im den Hinterlopf 
verfegte und, wie ex ſelbſt augeftanden, aud) umgebradht hätte, wenn 
er nicht duch andere Arbeiter, bie dem Aufieher zu Hilfe eilten, zuriid« 
gehalten worden wäre. 

— Bon dem am Sonntag Morgens 4} Uhr von Bamber gs 
Würzburg ey en Poſtzug lieh ſich unweit bes Bahnhofs ein Bahn: 
beamter den Kopk abfahren. 

— 1 Shweinfurt murde am 4. Juli von dem Laudwirthe Joſ. 
Martert von Wallerloofen das erfte neue Korn zu Markte gebracht. 


Der Dekan ber Sorbonne, d. i. ber theologiſchen Fakultät der Pariier 
Hochſchule, Biſchof Maret, arbeitet bereits an einer hrlichen Wi: 
derlegung ber von ben Jeſuuen rebigirten neuen e; die Erz⸗ 
biihöfe von Paris ugb-Aigier, fowie die Bifchöfe von Chalons und 
Dran follen feinem Wert ihre Zuftimmung erteilt haben, Bijhof” 
Maret will nun zunähit die Genehmigung des Haifers einholen. Die 


Wie üblich erhielt er vom Magiftrat als Prämie eine Fahne in den bayer. 
Landesfarben. : Das Korn, hr grobtörnig und mehlreih, wurde um 
16 fl. per 300 Pfund verfauft. 

— Rifiingen, 4. Juli, Die heute ausgegebenen Nummern 75 
und 76 ber hiefigem Surkifte weifen eine Frequenz von 3822 Bader 
gäften auf. 

— Um 14. Juli wirb das bei Aihaffenburg ben dort gefallenen 
Defterreihern errichtete Deulmal (im gothiſchen Style von bem Kunſt · 
ſchul⸗Profe ſſor Eberlein in Nürnberg entworfen, von bem Steinhauer: 
meifter Herkert in Aſchaffenburg ausgeführt) der Stadt Aſchaffenburg 


feierlich übergeben. Caſar und dem Papft jcheint bie unvermeibliche Folge, und es wird für 
— In Steinbad bei Mihelfiadt ift ein djähriger Knabe, ber | alle Unbetheiligten ein Schaufpiel geben, ans dem die Welt viel lernen, 





Abhaltung bes Konzils wird für den Herrſcher von Frantreid etwas 
Bedentliches haben, ba gerabe unter ben vier gallifanifchen Sägen ſich 
einer befindet, ber bie Monarchen Frankreichs ben Veſchlüſſen eines al: 
gemeinen Konzils für unterworfen erHärt. Ein Kampf zwiſchen bem 


feinen zwei von Bienen überfallenen Geſchwiſterchen zu Hüfe eilen wollte, | ber Rüdſchritt aber ſicher keinen Voripeil ziehen wird. * 
von ben gereizten Thieren ſelbſi fo erſiochen worben, daß er fein hilf: | — Die Unterfuhung in Belgrab (bie, nebenbei bemerkt, in einem 
reiches Beginnen mit dem Leben bezahlen mußte. Die beiven andern | Ecduppen des Polizeihaufes ftattfindet) Hat zur Evidenz herausgeftelt, 
Rinder find außer Gefahr. daß Paul Rabovanovic das Haupt und die Seele des Eomplots geweien, 

— Stuttgart, 4. Juli. Heute wurde bie zweiundneunzigſte, welchem Fürft Michael zum Opfer gefallen; fie hat aber zugleiy ebenfo 
Jahresfeier der Unabhängigkeitserflärung ber norbamerikariichen Union | beftimmt erhärtet, daß das Gomplot eine entidhieben und ausiäliehlich 
nuter Betheiligung von etwa 500 Theilnehmern in ber Lieberhafle jefilidh | großſerhiſche Richtung gehabt hat und ba bie Familie Raragjorgjevic 
begangen. Der Ronful Klauprecht eröffnete bie feier mit einer Rede, — Radovanovic nur mit Geringfhägung und Hohn gedachte) dem 
in melder er bie Bedeutung bieies Ereignifjes ſowohl für Amerita als | jelben volftänbig fremd geblieben it. Das Reg der Verſchwörung war 
nad) Gruppen in ber Art geichürzt, ba je ein Obmann immer nur wieber 
einen einzigen kannte und daß mur der oberfte Reiter das Ganze zu übers 
ſehen vermodte. Eben deßhalb find die bisherigen Enthülungen fo 
äußerft lüdenhaft und nur einzelne Mafchen bes Netzes als —— au 
betrachten. Rabovanovic fol feurig und felbft hinteißend geſprochen 
haben, alle Berlodungen zum Vertath an feinen Benofjen mit den Worten 
zurüdweifend: „Die ihr habt, töbtet fie ; bie übrigen, fucht fie!“ 

— London, 3. Juli. Der Hanbelsvertrag mit Deflerreih wurde 
geitern unterzeichnet. 


für bie Volksfreiheit ber ganzen Welt bervorhob. Weitere Nebner 
waren; Herr Mortod ans Louifiena und Williams aus Indiana. Mufit 
und Gefang fehlten ebenfalls nicht. Der amerilaniſche Geſandte Bancroft 
rn anmefend, da er zur Audienz beim König nad) Friebrihshafen 
ereift ift. 

a — Nach Mittheilung bes „Schw. Merk.” find die Anforderungen, die 
gegenwärtig im mwürtembergifhen Heere an ben Mann geftellt 
werben, erheblich größer ala früher (fo hat bie Infanterie täglich 7 bis 
8 Stunden Mebungen und Snftrultion, bie Neiterei 6 bis 7 Stunden 
Uebung neben 24 Stunden Wartung der Pferde), dagegen ift aber auch 
die Verpflegung eine weit befjere geworben. 

— Die Rekrutirung wird fortan, füc den Umfang des gefammten 
Norbdeutfihen Bundes nach weit ſchärfer begrängten Normen als bither 
ausgeübt werben. Auch bie Maße für bie einzelnen Waffengattungen 
find zum Theil geändert, zum Theil gemauer beftimmt mworben. Ganz 
befonbers foll außerdem auf ben Bruffumfang ber Leute und ihre baburd) 
angebeutete erhöhte Brauhbarkeit gefehen werben. Eine gleiche Aufs 
merfiamleit wird barauf gerichtet, die ihrem bürgerlichen Beruf nach 
für die einzelnen Waffengattungen beſonders geeigneten Leute denielben 
juzumeijen, wie zugleich den einzelnen Truppenförpern bie nölhige Zahl 
von Handwerkern, ebenfowohl wie zum Beifpiel bei ber Arlillerie, ben | 
BPionieren ıc. zu beſonderen Dienftzweigen, als überhaupt zum aus- 





Sopfenbericdt. 
(RaG der 4, 93) 
Nürnberg, 4. Juli. Die Witterung blieb dieſe Wode, mit 
Ausnahme der kalten Nächte, günftig, und bie meiften Berichte, Frank: 
reich, Belgien, England ausgenommen, lauten demzufolge beſſer, als vor 
2—3 Wochen. Wenn es auch verfrüht jein bürfte, Schon jept ein Urtheil 
über bas Ernteergebniß ber verichiedenen Probultionsländer abzugeben, 
fo viel ift doch mut Sicherheit anzunehmen, daß bie heurige Ernte die vor⸗ 
jährige an Quantität nicht erreicht, die vorhandenen Vorräthe 1867r 
Hopfens aber jedes Defizit beden werben. 





Einzige Entgegnung auf die im Tagblatt Ar. 159 enthaltene „Erwiberung.” 
Wenn jemand durd einen Artitel ſich getroffen fühlt und darauf zu 
antworten beabfiähtigt, jo ift es doch gewiß nur dann gerechtfertigt, wern 
fi derfelbe an die Wahrheit Hält. Wenn aber der Erwiberer fed ge: 
mug ift, von Sachen zu ſprechen, welde weder wahr, nad in dem „Ein= , 
gefandt” enthalten, fondern bios feinen Geifer auf ben Einienber zu 
Iprigen beabſichtigt, dann muß mirflih ſchon der troftlofe Zuftand in 
deſſen Gehirn eingetreten fein, von welchem Derjelbe in feiner Erwiderung 
ſpricht! — Wo befteht bier ſchon ein derartiger Verein mit einem Ber: 
mittlere ? — Wer ſpricht von unentgelpliher Verwaltung ? — Welden 
Verein hat der Einiender ſchon gegründet, deſſen Verwaltung unent 
geldlih in den Statuten oder Pıototol vorgeiehen und dann jpäter 
bezahlt werden mußte? — Wahr geiprohen bat derjelbe da, daß Nies 
mand ohne Spekulation ift! Selbit der Gaſſenlehrer fpelulirt auf viel 
Erzeugung von Mift und fheut feine Mittel, um viel zu gewinnen. ! — 
Daß berfelbe au ein Freumd der Arbeiter, ift auch wahr, bejonbers 
mern ihn diefelben recht fleißig auiſuchen! — — Daß derjelbe durch 
feine Spekulation bem Anbern vorgegriffen, weil er durch die Gründung 
eines Vereins ber Drechsler aufmerfiam gemacht wurde, ift aud wahr, 
6108 liegt die fete Vorausfegung darin, daß ber Einjender ſich ebenfalls 
als Bermittler aufzuitellen beabiichtigt, welches aber nicht in bem 


reichenden Erfag für bie den Regimentern und Bataillonen beigefügten 
Delonomie-Handwerker-Abtheilungen zugutheilen. Ganz die gleichen 
verjhärften Grundſahe gelten für die Refrutirung ber Marine. Leute 
von zweifelhafter Braudbarkeit oder kurzfichtige Mannſchaften find an 
den Train zu übermeiien ober ber erften Klaſſe ber Erjagsejerve zuzu⸗ 
ſchreiben. — Die diesjährigen Herbiimandver des Garbelorps umfaflen 
mad) der darüber erlaſſenen Bejtimmung insgefammt ben Zeittaum vom 
20. Auguft bis 12. September. Bon der früher für dieſe Manöver 
beabſichtigten Zujammenziehung einer größeren Zahl von Kavalcrier 
regimentern ift indeß Abftand genommen worden, und wird bie Entlaß: 
ung der Neferven unmittelbar mit der Rücktehr ber Truppentheile in 
ihre Garnifonen ftattfinden. — Die Ausrüftung der Landwehr mit dem 
Bündnabelgemehr wird jept als beendet bezeichnet. 

— Das öfterreihiihe Unterrihtsminifterium hat eine allgemeine 
Verfügung erlaffen, welche die Vertheilung von Prämien in den Volls- 
ſchulen allgemein abflellt. 

— Wie die Belhlüffe des allgemeinen Konzils in Nom ausfallen 
werben, kann ſich Jeder zum Voraus jagen, der ba weiß, baf der Papſt 
die Aufftellung der Säge, welche dem Konzil übertragen werden ſollen, 
den Jefuiten übertragen hat. In wie weit die Staaten und Bölter 
ſolchen Beſchluſſen Gehorfam leiften werden, kann man jet jchen wiflen. | alı \ Sl B . 
Bereits’ regen fid in Frantreid) die Anhänger der jogenannten Freiheiten | leifeften Gedanken bejjelben liegt. — Zum Schluß empfichlt Einfender 
der gallitanijchen Kirche, welche zuleht unter Ludwig XIV, durch vier | dieſes nochmals beſtens die Grüudung angeregter Vereine und rathet 
von Boſſuet redigirte Artikel (1682) eigene unb durch ein Napoleonis | dem „Erwiserer“, ruhig ber Sache feinen Lauf zu lafien, damit jeine 
ſches Dekret am 25. Februar 1810 zum Reichsgeſetz erhoben wurden. ! troftlofen Zuftänbe nicht Gongeftionen ausarten. 


— U — — — — 
Uinerbieten. Gin Mäbhen findet Peihäf:]|  Gefuch. Ein verhetratgeter Mann, der im, Geſuch. Ein gewandter Schreiner 





tigung bei Lorenz Scheibig. Paden und Einbinden von Ranufalturwaaren gut |gefelle wird in Arbeit zu nehmen gefucht bei 

un m > bewandert ift, ſucht eine Stelle. Näheres bei der Kafpar Gießwein, Dredsler, 
Mehrere mn und Hansmägbe find zu] Mepaktion. untere Mühle. 

erfragen bei Margaretha @ichborn, Gefuch. Ein folides horaftervolles Nadchen Gefuch. Gegen hohen Lohn werden Haus - 


= im Haufe det den. Heimann, Mefierihmieb. von Auswärts, welches ſchon einige Jahre in|mägde und Köchtnnen gefucht. Näheres Alerans 
Unerbieten. Ein anſtandiges Madchen, das| einem Ladengeichäft jervirte, auch in alen häus« |berftraße Nr. 7, 1. Std. 
{don längere Seit bei Kindern war und fich) lichen Arbeiten bewanbert ift, jttcht eine paffende] Die Dungftätte ijt zu räumen. Bäumen: 











gerne mit ihmen beihäftigt, findet zum Siel eine| Stelle. Näheres bei der Redaktion. firaße Nr. 26. 

gute Stelle. Näheres bei der Nebattion. wei Schreinergefellen finden auf polirte| Ein Schreinergefelle, der poliren kann, 
Unerbieten. Madchen, welde in Bapp-| Arbeit bauernde Beſchaſtigung ; wird bei eigener Koft und Logis geſucht. Näheres 

arbeiten bewandert find, finden ſogleich Beihäf: Büttner, Schüpengaffe Rr. 9. bei ber Rebattion. 





tigung. Näheres bei der Redaktion. Ein Schreinergefelle wird auf polirte Ar · Bei dem 11. Bifchoffä-Keicenverein ſoll für den 
Gefuch. Cine adibare Familie jucht ipren] beit gefucht. Näheres bei der Rebattion |Ecein Nr. 78 das Todtenopfer fogleih erhoben 
Sohn in einem foliden Geihäftshaus als Lehrling in Gelbbrief mit 200 wurde verloren, | werben. Der Boritand. 
au:placiren. Koſt unb Logis im Haufe wäre er»| Um Rüdgabe gegen gute Belohnung bittet Zar Echubmacher können in Arbeit treten 
mwünjät. Näheres bei ber Rebattion. Briefträger Bauer. bei Heinrich Raub, Friedrihäftraße Nr. 18. 





Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Mittwoh, ben 8. Juli, Abends 8 Uhr: 


Vortra 


An Iufiens Grabe. 


Ev. Joh. 1 2.228. 
Die in Thränen bier ſich ſehnen, 
Finden fi im Vaterland, 
as hienieden bang geichieben, 





Große Produktion 


der Mädtifhen Mufikkäpelle unter feitung 
wozu ergebenft einlabet 


fang 7 Uhr. Entrée: Herren 6 fr. 


Geht dort jelig Hand in Hand. 


Db in Leiden, ob in Freunden 

Hier dein Herz auch hat gelebt, 

In dann Eines; bort ift keines, 
Das in Schmerz unb Aummer bebt. 


Was wir lieben, folgt uns brüben 
Zu der Engl jel'gem Chor. 

Sei nur file, bricht Die Hülle, 
Schmebt die Seele frri empor. 





des Mufikdircktore Herrn Baumann, 


F. Wening. 


Damen 3 fr. Programm an der Kaſſe 





KLLLLLLZELLALLLLLILLERD RL LELLLRE 


Bon den fo rafch beliebt gewordenen 


Oeſterreichiſchen 


halie ich Lager und empfehle ich ſolche von 
14 bis 4 fr. per Stüd; in 


Deiterreichifche 


ebenfalls billigſt bei 


PERLEARE 


ÜSFE55353EBEE TFT TFEERTTÄTERTENT 


Und es.fommen alle Frommen, 
Die von bier geeilt voraus, 
Zor.mit Gegen froh entgegen, 
Führen fie ins Vaterbaus. 
in zum Throne, wo die Krone 
te für treuen Kampf erhält, 
m ber neuen, Thränen-freien, 
— beſſern Belt. 


Kegie-Cigarren 


Kiſichen tutſprechend billiger. 
Regie-Tabake 


Moritz Eismann. 


N 


Bolks⸗Verein. 


Mittwoch, ben 8. ds. Abends 8 Uhr: 


= 
" 
72 
* 
re 
® 





für Arbeiter jind wieder angelommen. 








gur Notiz. 

Zur Steuerung irrtbümlicher Gerüdte, bie er: 
gebenfte Anzeige, daß ich meine zahnärztliche 
Boris nicht aufgegeben Habe, jondern biefelbe 
wie jeither, fo auch ferner ausiibe, 

Zugleich nehme ih Beranlaffung, mid zur 
Behandlung von Krankheiten ber Zähne und des 
Mundes, ſowie zur Vornahme zabnärztlicher 
Eperotionen jeder Art, insbejondere zum Eins 
fegen Fünftlicher Zähne einzeln, wie auch ganzer 
Gebifie, nah dem neueftwerbefierten Methoden 
in Gold und Rautihut auf bas Angelegentlichfte 
zu empfehlen, und bitte, das mir feit 25 Jahren 
jugemwenbete Vertrauen auch noch ferner zu bes 
wahren. 

ie in letter Beit fo häufig vortommenden 
Namensverwechslungen veranlafen mich zu der 
weiteren Bitte, meine Adreſſe genau zu beob: 
achten. 

Nürnberg, ben 24. Juni 1868. 

Georg Echmidt, 
Mogifter ber Chirurgie und pralı. 

Ludwigsftr. Nr. 18 beim weißen 

Kunfimebl von ergiebigfter Qua: 
lität, Aunftgries, Erbjen und Linſen 
au berabgeicgten Preiſen, feinſte Berl: 
ds Serfte per 8 10 fr., fowie alle an: 

bern Artıfel biligft, empfiehlt 

iedrich Schmidt jun., 
obere Königstraße Nr, 70, 


Spielwanren: 

Bagen, Pferde, Peitſche n, Mund» und Zieh: 
—— Slaspianos, Trommeln, Baukaften, 
ewegliche Figuren, Schadjfpiele in Holz und Bein, 
Puppentoffer, Felvflaihen, Paläfter, Abihiep- 
vögel, ſowie auch Dakendartifel Wie: 
Derverfänfer empfiehlt zu billigen feiten 

Preifen G.U. Strunz, vorm. Balde. 


Vulkan Del, 
beftes und billiges Mafchinen-Schmieröl, 
empfiehlt 
Aug. Tischendorf. 
‚@ine Mefbude von 8° wird während der 
Kirchweih gefuht. Näheres bei 
U. 8. Strum;, am Martt. 


hnarzt, 
NEM, 


2) 








[werden gründli und ſchmerzlos operirt von 
















7 en. Rlı em Verfammlung 
Fuhrmaunshemden, Blonſen und Heuden * —— 
a et zei ih u agetordnung: 
Einladung. Fortgefegte Beirhung der Dr ar . 





Sämmtlihe hier aumeienbe älteren und 
jüngeren Herren Veteranen, ohne Ausnahme, 
werben Mittwoch Abend 8 oder 49 Uhrim Pfarr: 
garten zu einer Beſprechung eingeladen. 

Müller, Vorſtand. 


gu Vermietben. Eine Hofmohnung für 
einen Schreiner oder Metalihläger iſt zu ver: 
micthen. Näheres bei ber Nebattioıt. 


u vermietben: Eine mittelguoß: Wohn ⸗ 
ung an eine ruhige Familie, bis Allerheiligen bes 
siehbor. Näheres bei der Redaktion. 


Ju vermietben. Eine Metalihläger:, 
wohnung ift bis Biel Allerheiligen zu vermicthen. 
Blumenitraße Nr. 42. - 


Zu vermietben, Eine ihöne Kammur mit 
eigenem Eingang ift zu vermiethen. Bergſtraße 
Rr. 5, 


Zu vermietben. . Un einen foliden Herrn 
it ein freundliches Logie, mit a Eingan 
iu „germietpen. Theaterftraße Nr. 43 im Hol 
lints. 


Zu vermietben find zwei Wohnungen, die 
eine bis Laurenzi, bie anbre bis Allerheiligen. 
Näheres Bergftraße Nr, 11. 


Anzeige. Eine reinliche Schlaſtelle iſt für 


einen folidın Heren frei. Näheres bei ber Res 
baltion, 





Conversation und Correspondenz in eng- 
lischer und französischer Sprache, Vorbe- 
reitung zu den Prüfungen des einjährigen 
Militärdienstes. 


Prof. v.Engelbrecht, amt. Uebersetzer. 








„ Desgleichen italienischen und spanischen 
Unterricht und Uebersetzungen; geneigte 
— — bei Herrn Buchhändler Kähl, 

"ürth. 


‚Zu verkaufen. Ein volfiändiges Werkzeug 
mit franzöfifher Drehbant, Schraubitod und 
Schleifften ift billig zu verfaufen. Auch ift aus 
gleich eim ganz großer Tiſch zu verkaufen. 
Näheres bei der Redattion, 3 


Zu verfaufen. Ein Leiterwagen mit ge: 
beditem Lederfig fteht billig zu verfaufen. Hall: 
ftraße Nr. 3. 


Zu verfaufen. Ju der Lilienfiraße Ar. 16 
find ſchöne Strohbänder zu haben, 


Hühneraugen, eingewachfene Nägel 




















Baumſchule zu Eabolzburg ift verloren gegangen. 
Bor Ankauf wird gewarnt, 


Verlorenes. Am 1. d.M. hat fih ein 
ſchwarzer Dahshund mit gelben Griramitäten 
verlaufen. Um Rüdgabe gegen Belohnung wird 
gebeten. Näheres bei ber Rebaltion. . 

Unerbieten. Für ein folides Mädchen ift 
eine freundliche Schlafſielle frei. Alexandergaſſe 
Nr. 2 über 3 Stiegen. 

Unerbieten. Eine Sälafftele für einen 
Heren iſt frei. Konigſtraße Nr, 52 im Hintere 
haus über eine Stiege. 


8. Defierlein. 


u verfaufen. Ein tapezirier Breiter 
Berichlag if billig zu verlaufen. Näheres bei 
ber Redaktion. 

Kapitalgefuch. Ein biefiger Bürger ſucht 
zur Aufhilfes feines Geidäftes 200 gegen 
doppelte Sicherheit und 6 Prozent Zinfen aufs 
zunehmen. Näheres bei ber Redaktion. 

Mitlefergefuch. Friedrichsſtrahe Nr. 12 
wirb ein Mitlefer zur Reuen Freien Prefie gefucht, 

SER- Gefuch. Ein junger Mann (militär- 
frei) ſucht in irgend einem Geiäft, fei es als 
Ausgeher ac. Beihäftigung. Treue und Fleiß 
werben bemfelben bie erwünjdhte Stelle lange er» 
Si. Näheres Helmgafle Nr, I, über eine 

tiege. 

















Bwei ſolide Frauenzimmer, melde in allen 
weiblichen Urbeiten bemandert find, -gute Zeug: 
niffe haben, ſuchen Stellen als Kinds: oder Jin: 
mermäddhen ; guten Köchinnen, foliden Hausmäp: 
hen können bie beften Stellen nadıgı —— wer 
ben. Hummel, Staubengaſſe. 


MRLTERITKRITKRITERE BE 
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Todes = Anzeige. 

Mit Webmuth und Schmerz erfülle ich die traurige Micht, 
lieben Verwandten und Freunden, fomie verehrten werthen Bäften 
und Kunden, und zwar nur auf biefem Wege, mitzutheilen, daß 26 

Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen innigftgeliebten Baiten, 


Herren Johann Köller, 


Reſtaurateur und Weinwirth dahier, 
nad langeın — Leiden Sonntag, Abends 51 Uhr, zu ſich in das Sand bes 
Friedens aufzunehmen, Um ftille Tpeilnahme bittet 

Firth, am 6. Juli 1868. bie tiefgebeugte Wittwe: 
Babette Euphemie Böller. 


— — * 


Trauer-Anzeige. 


Den Freunden und Bekannten unſeres Orubers und Schwagers, des Bildhauers 


Herrn Johaun Wilhelm Scheidig, 
Bringen wir bie traurigen Runde, daß derſelbe Samfiag Nachts plöpli und unerwartet im 
Alter von 25 Jahren zu Karlsruhe verſchieden ift. 
Die traueruden Hinterbliebenen. 





Danffagung. 
Allen werthen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nachbar, die uns bei ber ſchweren 
Krankheit, bem Hinfheiben und ber Beerdigung unjeres unvergeklichen nun feligen Kindes und 


Stelt Iohann Friedrich Senkeifen, 


fo viele Beweiſe herzlicher Theilnahme zur großen Linderung unferes tiefen Schmerzes erfahren 
ließen, fühlen wir uns verpflichtet, dafüt unfern innigſten Dank auszuiprechen. Der allmädtige 
Bott wolle fie vor allem Unglüd in Gnaden bewahren, uns aber Gelegenheit geben, bei freubigen 
Ereigniffen unſern Dant bethätigen zu können. 

Furth, ben 5 Juli is Thomas SHeineich Senfeifen, nebſt Familie, 


bar — rn} Ey 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 


Es diene einem geehrten Publikum zur Notiz, daß ich von heute m im 
Lieleriihen Haufe, Shwabadheritiahe Rr. 46, wohne. — Gleichzeitig bringeich meine 


Buch-&Kunsthandlung nebst Leihbibliothek 


in empfehlenbe Erinnerung. Neben den befiehteiten deutſchen und ausländischen 
Haifitern werden Gebeibücher, Shulbücder, Lexika, Reiſebücher, Juge ndichtiten, 
Bilderbücher, Album, Bilder, Phoſographien ıc. in beſonderer Auswahl vorräthig 
gehalten. Daß in meiner Handlung alle irgenbwo angezeigten Bücher 
vorräthig find, andernfalls aber jhnellitens ohne Breiserböhung beioegt werden, 
bebarf wohl feiner weiteren Erwähnung. Abonnements für Garieniaube, Ueber 
Land und Meer, Zu Haufe x. werben angenommen und alle Aufträge pünttlichft 
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beforgt. — Meine 
ZZ Leihbibliotyeh, IE 
welche ſich durch reiche Ausfinttung beliebt gemadt — (jet 4 Monaten wurben 


300 Bände, melde nod nicht im Kataloge verzeichnet find, angeſchaff) — empfehle 
ich bejonders. Meine Lejebebingungen iind die billigiten 
Das Bud per Woche ar. 
Abonnements per Monat 24 fr, 
Dafür erhält jeder Abonnent nicht wie bisher 16 ſondern 20 Büch er 
Ahtungavol 


Heinrich Sörgel, 
Schwabageritraße Ar. 46 


Mengen 


Eine friſche Sendung der neuefien und fhönften 


Tüll und Moll mit Tüll- Gardinen, 


im abgepapt und am Städt habe erhalten und empfehle ſolche zu den billigiten Preifen. 
Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 


Feinſten Naffinad- Zucker bei Hut 20 fr. per Pfund, 
feinft geitoßenen Zuder per Pfund 19 fr. bei 
U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Ar. 2. 


men 


— 
—2— 


are 


—— 
— 








Redigirt unter der Verantwortlichkeit des Cigenthümers: Julius Volthart. 





Belanntmachung, 

Rahdent am 1. Juli eurr, die meiften Aufent ⸗ 
baltsfarten ber bahier temporär ſich aufhalten: 
ben Einwohner abgelaufen find, jo werben die 
felben zu deren Ernenerung innerbnib 3 Tagen 
im magiftsatiihen Einwohner-Barcay hierdurch 
Alım mas, mit dem Brmerten, daß Begen Die Säur 
migen ſtrafend eingeihritten werden müßte. 

Fürth, anı 4. Juli 1808. 

Der magEmt 
on 


Bekanntmachung. 
In der Staniserziehungsanftalt Beu— 

bei Unsbach ift die Stelle eines Auffebers 
erledigt. Mit derjelben ift «in monatlicher 
Geldlohn von 16 f., 24 fl. Monturgeld und 
freie Verpflegung verbunden, Nur gut beleu⸗ 
munbete Bewerber peot. Konieſſton und ledigen 

Standes, melde das Schneiderhandwerf Der: 
ſtehen, werden berüdidhtigt, 
elöbald,erfolgen. 

Brudberg bei Ansbach, ben 3. Juli 1868. 
Die J. Verwaltung der Stuaiserzichungsanftalt. 

Klemm 


Belanntmachung. 
Die Nadler⸗Iunung verkauft am 
20. Juli c. 

im „golbnen Stern” u Shwabad 
folgenbe dem Verein gehörige Realitäten an die 
Meiftbietenden öffentlich aus freier Hand: 

1.eine Madelpolir:Mübfe, 53.:Re. 377, 
oberjchlädtiges Wert mit circa 28 Polir⸗ 
Bänfen, 12 Schuh Geiäll, mit Lorenger 


Forftccht, 
‚in Gebäude, H3.Nr. 372, mit Waſſer⸗ 
worin man bei leichter Abfindung 





Der Eintritt kann 


kraft, 
allerlei Mafchinen anbringen könnte, mit 
Hab veriehen, mit Lorenzet Forſtrecht 
‚ein Gebäude, H3.:Ir. 500, Schleiiwert 
mit 16 Schleifſtanden, worunter 4 Ma: 
Ichinen, durch welche ſich Die Nabel ſelbſt 
ſchleift, 
.5 Zagmert Wäſſerwieſe beſier Aualität, 
citea I Morgen Aderfeld 10. Donität. 
Die großen Gebäude, nebſt einer Nabel: 
Waſch⸗Anſtalt, befinden ſich in beſiem Stande 
erhalten und tragen eine jährliche Einnahme 
von 5500 fl, bei se geringen Eintichtung 
lann viel mehr erzielt werden 

Zu oben genannten Termin werden Kauf: 
Iuftige eingelanen, Unbefannte Käufer mögen 
ſich ii Zahlungsiähigleit ausweiſen. 

Nähere Aufichluſſe ertheiten 

Borlieher F. Weyer mann und 
Kamer Undr. Zchufter. 


Nürnberg'ſche Latrintnanſtalt 
empfieblt ih den gecheten Hausbeſihern zu 
Fürth, die Grubenräumung anf ichnelle und 
geruchl oſe Weije au bejörtern. Es empfiehlt fi 

&. Geiger. 

Beftellungen find abzugeben bei Wellner, 

am Marft, 











Zu verkaufen. 
Zwei ungariſche Pferde, hellbraun, fünf 


Sabre alt, Mittelſchlag, ſind um annehm⸗ 
baren Preis zu verkauſen. Friedricheſtraße 
Nr. 18. 


Zu verfaufen. Ein Flaſchnerwertgeug iR 
zu verfaufen. Bon wen, ſagt die Rebaktion. 


Termin 
zur Entrichtung der Umlagen. 
Dinftag, den 7. Juli 
für Jene, deren Zuname it N, Oo, P ' beginnt. 


Mit einer, Beilage 
von Joh. Ludw. Schmid’s Buhhandlung. 


Obere Königaftrahe. 


Fürther 


Mittwoch, den 8. Juli 1868. 





N 163. 


Tagblatt. 


Einunvoreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 6. Juli. Die bayeriſchen Mitglieder bes beutichen 
Schügenbundes haben 4 Angeordnete zum deutihen Schütenfeſt in Wien 
Oro lt; es find "bie Serien Bra v. Zeh, Bezirksanıtsaflefior in 

traubing, Dr. Wenzel ın Traunftein, Dr. Fronmüher, Arzt in Fürth 
und A. Dorner, Weinwirth in Nürnberg 

— Münden, 4. Juli. Der Berwaltungsrath ber bayer. Ditbahnen 
beichäitigt ich gegenwärtig, wie wir vernehmen, eg mit ben Bor: 
arbeiten zur Bervoljtändigung und Ergänzung feines Vahunches. Durch 
ben bereits begonnenen Bau der Linie Ingolftadt:Pleinfeld und der Brau- 
nauer Bahn Geitens des Staates iſt die bisherige Rentabilität ber Dit: 
bahnen für bie Zukunft hart in Frage geſtelli, wenn nicht aud Seitens 
ber Otbahnen dem Bau direkter Linien Rechnung getragen wirb. Dem 
Vernehmen nad joll auch bereits bie bewährte Betriebsbireftion ber 
Oftbahnen dem Berwaltungsrathe über die nothwendige Ausdehnung des 
Bahnnehes Vorlagen gemadıt haben, in melden vorzüglich nachſtehende 
Zinien als Lebensiroge für Die Oftbabnen bezeichnet werden folen: Eine 
Bweigbahn von Straubing über Stallmang nah Cham, zur Abkürzung 
der Route Prag: Münden (ebenſo wichtig u des Rohlenbezuges aus 
Böhmen als audy wegen ber Streifung ber Örengen des bayer. Walbes 
mit feinem Holreichthum); eine Smeigbahn von Regensburg nad) Rürn: 
berg in gerader Linie über Neumarkt, zur Herftellung einer birelten Route 
Wien: Frantfurt:Rötn; einer Bahn Landeyut Über Dorfen nad) Rojen- 
beim zur Herftellung der direkten Linie von Norben nad) dem Süben 
über den Brenner, wodurch der ca. 6 Meilen betragenbe Umweg über 
Dünen und Holzkirchen vermieden würde. (d. Übendyg) 

— Im Vollzuge des Geſehes vom 16. Mai d. J., die Berforgung in 
valider Unteroffiziere und Soldaten betreffend, hat das Kriegsminifterium 
bereit an die Haupttriegsfaffa megen Anmeifung der durch dieſes Brick 
mit ber Wirkung vom 1. Yan. d. hi an bedingten höheren Benfionen 
unb Zulagen an die im Kriege von 1866 Berwundeten oder fonft Ber 
ſchadigten die entiprechende Entſchließung ergehen lafien. Dieſe Wohlthat 
wird über 1100 Beiheiligten nun zu guie fommen, 

— Die „Herbfimaffenübungen im Jahre 1868 betr.” ift von 
Kriegaminifterium an die Beneral:Commaundos folgende Entſchließung 
erlaflen worden: „Die neue Formation des Heeres und inäbefonbere 
die neuen Vorſchtifien für den Unterricht der Infanterie begründen vor 
Allem die Rothwendigkeit moglichſt volllommener Ausbilbung der Truppen 
im Detail nach jemen veränderten Grundlagen. Die diesjährigen Hebungen 
ſollen demgemäß in erfter Linie auf dieſen Zwed gerichtet fein, Cons 
<entrirungen größerer Truppenförper daher für dieſen Herbft unter« 
bleiben. In erhöhtem Maße bevingen die gleichen Berhältnifie bie um: 
mittelbare Aufnahme ver Detail:lebungen aud für bie Landwehr:Ba: 
taillone, welche zu diefem Zweck und zwar vorerft zur Hälfte und auf 
einen Monat zu ben Truppen:Uebungen bes ftehenden Heeres gezogen 
werben folen, Für den Vollzug wird bas Nachſte hende verfügt: 1) Die 
Herbitwaffenäbungen ber Infanterie unter Beiziehung der Tandiwehr⸗ 
Botaillone haben in ber Dauer von 30 Tagen innerhalb bes Zeitraums 
vom 18. Auguft bis 30. September fiattzufinden. Der Bräfentitand 
während biejer gotägigen Uebungen wirb hiemit für jebe Infanterier 
und Jãger⸗ Compagnie des ſiehenden Heeres auf 140, für jede Landwehr: 
Sompagnie auf 132 und für jede Sanitäts:Compagıie auf 75 @efreite 
und Gemeine fefigefegt. 2) Die General:Eommandos werben bie Ein 
berufung der Beurlaubten, Rejerviften und Landmehrmänner, infoweit 
zur Heritellung obigen Präfentitandes erforderlich, innerhalb des ger 
nannten Zeitraumes in ber Art anorbnen, dah bie Uebungen ber Land: 
wehrbataillone am 18. Auguft, jene ber Batailone des ftehenden Heeres 
am 1. September beginnen, Bei dieſen Einberufungen ift beionders 
Rudſicht auf jeme Reſerdiſten zu nehmen, melde den durch Kriegs 
Minifterialrejtript vom 21. Juni 1867 angeordneten Schießlurs nicht 
durchgemacht haben, oder fonit bejonderer Rahbilfe in ihrer militäriichen 
Ausbildung bedürfen. 3) Die zu dieſen Webungen gejogen merbenden 
Sandwehrmänner find in 16 Webungsbataillone im der Weile zu for 
miren, daß von jeber Landwehr: Gompagnie — außer ben vorhandenen 
Unteroffizieren und Spielleuten — 66 ®efreite und Gemeine in jenes 
Infanterie-Regiment und zwar in feine Stabsgarnifon herangezogen 
werden, zu deſſen Erfagbezirt die Compagnie gehört. Die bienad zu 
jedem Safanterieregimment rüdenden 8 halben Landwehrtompagnien jind 
edanu in ein Baiailon zu 4 Gompagnien zufammenzuftoßen. Aus: 
nahmaweiſe ift das Lanbwehr-Uebungsbataillon des 4. Infanterie-Re- 
giments in Germersheim, jenes bes 8. Infanterieregiments in Landau 


Dauer ber Uebungen ben treffenden Rrgimentslommanbos unterftellt 
und von Stabahauptleuten tommanbdirt, Die ber Lanbmwehr fehlenden 
a find von ben Regimentern, jedoch ohne baß bier Beförderungen 
oder Ernennungen erfolgen, abzuftellen. Die nad Germeräheim und 
Landau abzuiendenden Chargen des 4. und 8. nfanterieregiments find 
fo auszuwählen, baß jie nad) ben Uebungen bort verbleiben, jomit gleich: 
zeitig den Garnliſonswechſel vollziehen. Diefe Ehargen find nad Be: 
endigung ber Sanbwehrübungen und bis zum Eintreffen ihrer Bataillone 
anderen Abtheilungen ber Garnifon zujutheilen. 5) Die einberufenen 
Landwehrmänner find am ben treffenden Stationen zu fammeln und 
burh Militär-Commanbos in die Garniionen zu führen, wofelbft fie 
taſerniten, fofort montirt und armirt werben. In Garnijonen, in 
melden die Räumlichkeiten nicht ausreihen, haben Abtheilungen bes 
Rehenden Heeres in bemefjenem Wechſel unter Zelten zu lagern. Die 
Landwehrbataillone werben nit zum Garnijonsbienfte beigegogen. 
6) Die Preisiheibenihiehen finden wie gewöhnlich -fatt;- für biejelben 
werben im beurigen Sabre für jebes nfanterieregiment 216 fl., für 
jedes Yägerbataillon 90 fl. und für jebes Lanbwehrbataillon 60 fl. zur 
Verrehnung genehmigt. 7) Die legten Uebungstage für bie Truppen 
bes ſtehenden Heeres follen wo thunlid zu Uebungen mit gemiichten 
Waffen benügt werben ; für bie Truppen in gegenfeitig naheliegenden 
Garnifonen wirb fi hiebei Gelegenheit zu entiprehender Verbinbung 
ihter Manöver bieten. Hinfichtlid der Zumeilung von Artillerie und 
Genie-Abtheilungen zu jolden Uebungen, dann ber Beſpannung ber ers 
forberligen Sanitäts- und anderen Fahrzeuge ift mit ben betreffenden 
Eorpstommandos und Gommandantihaften ind Benehmen zu treten. 
Im Uebrigen finden die Beftimmungen des Kriegsminifierialreifripts 
vom 14. Oftober 1864 auch bier Anmenbung. 8) Nach Ablauf der 
Landwehr· Uebungsperiode rüden die beiden Compagnien eines Land⸗ 
wehrbezitke unter Führung des ältefien Hauptmauns berjelben voll- 
ſtändig ausgerüftet und mit ben eingetheilten Ehargen nad ben Eigen 
der Lanbmwehrbezirt3:Gonımandos ab, wobei jedoch im Falle näherer 
Lage einzelner Gompagniebezirte bie betrefienden halben Gompagnien 
an ben geeigneten Punkten abgeftoßen werben und unter ben Befehlen 
eines Dffisiers dahin abrüden. An dem Landwehr: Bezirls:Gommando: 
Sihe wird die Fahne nad) Vorſchrift in bie Wohnung bes Commandanten 
verdracht und findet die Nebergabe des Cominandos ftatt. Die Lands 
wehrmänner liefern am Landmehr:Gompagniebezirks:Sige in Gegen—⸗ 
wart bir Dffiziere vorfhriftsmäßig ein. Sobald dies geſchehen, fammeln 
ſich Die zugetheilten Chargen wiever, um bei ihren Abiheilungen einzus 
rüden: 9) Bom 1, DOftober I. J. an beurlauben: bie Infanterie: und 
Jägerbataillone auf ben Bräientitand von 60 Befreiten und Gemeinen 
per Compagnie; jebe Ganitäts Compagnie auf50 Gejreite und Bemeine. 

— Un bie General: und Gorpe:Gommando's ift unterm 30, Juni eine 
Kriegsminifterial- Entihließung ergangen, melde beitimmt, daß den 
Regimentsaltuaren, welche in der früheren Eigenihaft als Hechnungs: 
praft:fanten oder Lıjtenführer einer Konkureprüſung überhaupt nicht 
unterzogen waren oder biejelbe nicht mit der Hauptnote „befähigt“ 
beftanden haben, jomit ben ſämmtlichen bermaligen Regimentsaltuaren 
bie Beförderung zum Unterquartiermeifter nur unter der Bebingung 
einer nachträglichen und mit gutem Erfolge beftanbenen ſolchen Prüfung 
in Au⸗ſicht geftellt werben könne. Diele nachträgliche Prüfung wird 
durch eine unter der Leitung der Inipeltion der Militärbildungsanitalten 
jufammengefepte Rommiffton und zwar wegen der großen Anzahl der 
Eraminanden in zwei Abtheilungen, die erſſe gegen Ende Ditober 1868, 
bie zweite gegen Mitte März 1869, in Händen flattfinden. Die Zus 
laſſung zu einer wieberholten Prüfung, wenn bei ber erfimaligen Die 
Note der Befähigung nicht erlangt wurde, ift nicht ausgeihlofien. Die 
zu folgen Prüfungen von auswärtigen Garnifonen Einberufenen erhal: 
ten bie Bergütnng ber zu liquidirenden Neifetoften mit Anjag ber er= 
mäßigten Fahrtare, bann auf bie unerläßlige Dauer ber Abweſenheit 
aus ihrer arnifon bie Zulage der halben Gage und ald Vergütung 
für auswärtige Unterkunft ein monatliches zweites Quartiergeld. 

— Se. Maj. der König hat den Abgebrannten inAuerbad 1500|. 
aus feiner Rabinetslafja anmeifen laffen. — Am 12. ds. begeht die kgl. 
Zurnanftalt in München ihr 40. Stifiungsfeh. Sie it, außer der 
Anftalt in Frankfurt, die einzige in Deutihland, welche fi eines fo 
langen ununterbrochenen Beftchens rühmen fan. — Bei der am Montag 
in Bamberg vorgenommenen Wahl eines Bürgermeiiters wurbe ber 
feitherige Bürgermeifter, Dr. Schneider, einftimmig wieder gewählt, — 
Nürnberg ift von ber großen Majorität ber deutſchen Arbeitervereine 
als Ort für den nächſten Vereinstag gewählt, Als Zeit ift der 5., 6. 


äu formiren. 4) Diefe Landmwehr-Uebungsbatailone werden für*die ! und 7. September fejtgeiegt. — Am 31. Huguft, 1., 2. und 3, September 


b. 38. wird in Bamberg bie 19. Generalverfammlung aller kaths⸗ 
Liihen Vereine ber beutichen Lander flattfinden. — Diebiesjährine Ber: 
jammlung beut ilalogem wirs am 80. September bis 3. Oltober 
in Würzburg ci — BinsGihwürgeriht. in Bayreuth 
wurde ber 41% je Beige Bauemſeh Joh Muller von Shimmen: 
dorf, Landa Bad) , wegen Berkfechens bes Morbverjuche zu 
10jähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. — Das biegjährige Vogel und 
Hauptfeibenichiehen ber Shüpengejeligaftin Shmweinfurt wirboom 
9. bis 17. Auguft abgehalten. — Yener Bahnıbebienftete, ber fih in Bam: 
B% rg von dem Würzburger Poſtzug den Kopf abfahren lieh, ift der 

jortige 
Fürth, über defien Vermögen in den, jüngfen Tagen ber Consurs 
berhängt wurde, wurde in Rönigähammer, wo er auf Beſuch weilte, am 
Sonntag Mörgen in gem todt aufgefunden. — Theilnehmer 
der jüngfien Rellerparthie in Burgfarrnbad fanben in ber Nähe des 
Kellere den Sälofjermeifter und Walbauffeher Danzer von Farenbach 
an einem’ Baume erhängt. 

— Ansbad, 6. Juli. Ms hente Morgens 5 Uhr der Poſtzug 48 
von Wütrburg kommend auf ber- Strede Heibingsfeld: Winterhaufer 
ſich befand, bemerkte ber Lolomotivführer, bag bie Bahn verrammelt 
sei: Nur die Wachiamteit des. Führers- verhütete da großes Unglüd, 
wo Rohheit und Geſtthlloſigleit tinen Damm von Schwellen und großen 
Seinen aufgeführt hatte. Ein Augenzeuge fehreibt ber Fränt. Big. 
über biefes ruchlofe Vorlommniß: Der heute früh‘ von Würzburg an- 
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kommende Poſtzug it glüdlich einer großen Gefahr entgangen. Zwiſchen 


Heidingafeld und Winterhaufen waren nämlich von frevelnder Hand 


ſchwere Steine auf bie Schienen gemälgt und 2 Balken über bie Schienen 


gelegt, jo daß eine Strede von-100 Schritten geradezu unfahrbar gemadht 


war. Nachdem die Lolomotive die beiden erften großen auf einander‘ 


elegten Steine eine. furge Strede vor ſich hergeworfen und dann zur 

eite geſchleudert hatte, wodurch die Lokomotive eine wenn auch wicht 
erhebliche Beihäbinung erlitt, gelang es, bem Zug zum Stehen zu bringen 
und weiteres Unglüc ju vertfüten. Möge es gelingen, dem Thäter zu 
entbeen, damit ihm gerechte Strafe werde. 

— Ya beruntern Maingegend von Gemunden bit Langenprogelten, 
vieleicht and) noch weiter hinab‘, iſt der Ertrag an Obſt ein ganz unge: 
wohnlicher, jo daß die Bäume vielfach geſtüht werben müffen, und den- 
noch jehr häufig Riffe belommen. Die Aptelernte wird aber bedeutend 
den übrigens jehr reichen Birn: und Zwetſchgenertrag überjchreiten. 

— Raiferslantern, 3. Juli. Das Handelsgericht hat Heute auf 
Antrag von Glänbigern bie Baummolfpinnerei und Weberei Samperts: 
mühle in Falliſſe ments zuſtand erklärt. 

— Diekinberufung des deutſchen gollparlaments im nãchſten Jahre gilt, 
ber Bm. HB. zufolge, als zweifellos. Daß man demjeiben eine‘ 
anders gruppirte Tarifreform vorlegen wird, dürfe voransgefegt 
merben, indı fen jei man bisher deim Umfange berjelben noch nicht näher 
getreten, ebenjowenig über Erneuerung von Vorlagen über Erhöhung 
der Tabats⸗, refpeltive Einführung der Betroleum-Stener in irgend 
welcher Weiſe bereits ſchlaſſiz geworden. Nut machen ih fortwährend 
Stimmen geltend, welche behaupten, daß eine grünblice Tartfreforn 
die Zuflimmung des Zollparlaments zu den neuen Stenervorlagen er: 
wirken werde. 

— Frantfurt,d Juli. Nah dem Gutachten des Herrn Profefjors 
Dr. Zöpfl in Heibelberg, hat das ſämmtliche Vermögen der ehemals 
freien Stadt Frankfurt, alfo Eiſenbahnen, Waldungen, Häuſer zc. auch 
nad) der Annerion rechtlich der Stadt Frantjurt als Eigenthum zu vers 
bleiben. Jedes Objekt aus diefem Eigenthum, welches Preußen Ach an: 
eignen wolle, habe es nach dem vollen Werthe zu bezahlen. Es handelt 


fih um etwa 6 Millionen. 

— Kafſel, 1. Juni. Ziehung der kurheiiihen 40 Thlr. Looie. 
eg Nr. 79,235 Thle. 86,000. Nr, 30,864 Thlr. 8000. 

. 159,269 Thlr. 4000. Nr. 10,025 Thir. 2000. 

— Eifen. Die Erdftörungen nehmen in umferer Stadt leider uns 
aufpaltiamen Fortgang. Neue Rıffe find im legter Zeit an mehreren 
Häufern im Innern ber Stadt vorgefommen, fo an dem Gerichtsgebäude, 
an eineg Privathaufe am der Branditraße und an dem Rathhauie, die 
eine Linie bilden, welche auf den Rik in ber Bahnhotsjtrage zuführt. 
Auch hinter dem Knappichaftsgebäude hat ſich eine lang geſogene Aluft 
durch eim in ber Nähe liegendes frühere® Zienelfeld gebildet, und find 
in biefer Gegend Brühe von Gas: und Wafjerröhren ſeit einiger Zeit 
an ber Tagesorbnung. Durch einen ſolchen Bruch hat bie Gasan- 
Ralt nenlid) einen anferorbentlihen Verluft von 30,000 Kubitſuß Gas 
erlitten. 

— Wie aus Rudolftadt gemeldet wird, hat au 4, da, bie Ber: 
mählung des Grofherzogs von Medienburg: Schwerin (geb. 28. Febr. 
1823 und zum zweiten Male Wittwer feit 16. April 1865) mit ber 
Vrinzeffit Marie von Schwarzburg · Rudolſtadt (geb, 29. Jänner 1850) 
fattgefunden. 

— Bien, 5. Juli. Das „Tayblatt” meldet: Der Reichsktiegs - 
mintfter hat die fofortige Beurlaubung von 20 Mann per Compagnie an: 
georbnet, wodurch ungefähr eine Redultion der Armee von 36,000 Mann 
erzielt wird. 

— Brag, 4. Juli, Zur Hußſeier werben morgen Abends auf ver: 
ſchiedenen Höhenpuntten’des Landes Feitfener angezündet werben. Der 
Kuttenderger „Sotol* und ber ®bjangvereitn „Tyl* verankaften morgen 
Nagmittags eine‘ Grfanpfeier auf den Arhögen von Rank‘, über den 


ie Miller — Dee Bädermeifter J Meier von 
nationalen Bund für die Frau. alle die Rechte, me 














Gräbern aus ben Huffitentämpfen. Die Sıız, welde am Berge 
ei 


icht geflattet 


—— bei Arnau veranſtaltet & follte, i 
morben ; es wurd tihakterei in Pritg refurrirt. 

— Genf, 29. Bu # if Ein Inlernätionafte enbund ala 
beſondere Seltion d@inte ro u Friebens · umd F elian geftifter 
mworben,. unb das ru comnie der Ichteken Hät daß Gircular in 


vier Sprachen verbreitet. Ehbeißt darin: „Im der Weber eunun, 
ber größte Theil der Fehler und Ehwäden, welche man ve u * 
wirft, und welche einen Schatten auf ihre Fähigkeiten und Tugenden 
werfep, der gegenwärtigen Organifation der menichlichen Geſell ſchaft zus 
geiäleben werben muß, hen! igen bie Grünberinnen dutch ben inter 
ie. Männer im 
Staate befigen und insbelonbere bag Recht auf Mrbeit und bie Berechtig · 
ung zu allen Berufsfädern zu erlangen zu fuchen.* 

— Athen, 27. Juni, Der Univerfitäts:Senat erklärte ben König 
Otto für ben Begründer und Wohlthäter ber Univerfität und beſchloß 
bemfetben sine Gedenltafel zu ſehen & 

— In Konftantinopelfand am 3. db. MX uitter dem Dberbefehl 
bes Prinzen Jggedin eine Parade zu Ehren bes ar Napoteon ftatt, 
Der kabr wird biefe Woche noch nad) frankreich zurüdtehren. 

— Baibington, 4. Juli. Alle Theiinehmer an der Rebellion ber 
Sübftaaten, ausgenommen bie wegen Hochverraths und Felonie Ange 
Hagten, find anläßlich ber Unabhängigkeitsfeier amneftirt morben. 

— u — — —e — 
Amtliche Nachrichten. 


Die erlebigte Stelle eines Kajfiers der f. Flialbank Ansbach wurde 
bem 1. Buchhalter der k. Hauptbant Nürnberg, @. Stöber, verliehen, 
der. II. Buchhalter der ?. Hanptbant in Nürnberg Döhlemann auf 
die Stelle eines J. Buchhalters befördert, anf die Stelle eines 11. Bud- 
halters ber 8. Hanptbant- ber Buchhalter der L. Fılialbant Bamberg, 
®. Zieht’ berufen und ber Vant Tommis M. Nepic in Nürnberg 
zum Buchhalter ber E. ilialbank in Bamberg ernannt. 

— Für den an ber Kateinfchule zu Weiffenburg zu errichtenden Reale 
curs wird ein für das mathematifhe Lehramt geprüfter Lehrer mit einem j 


Jabresgehalte von 800 fl. aufgeitelt. 


— Erledigt: Die prot, 1. Pfarrſtelle in Kirchſutenbach, Def, Hers · 
brud, mit einem faſſionsmaß Reinerirag von 568 fl. 36 fr. und 168 A, 
21 fr. an freiw. Geihenten. 

— un 00 
Oeffentlihe Sitzungen des’ tal. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemãß Strajertenntnifies vom 4. d. M. wurde die ledige Dienſt ⸗ 
magd Marg. Schneider von Unterfteinach,-wegen Brrgeheus des fort: 
geienten Diebftahls zum Schaden der Dientimägde Barb, Kugler und 

atharind Ziermann dabier zu einer im Bezirksgerichtögefängnig zu 
erſte henden Gefängnifftrafe von 2 Monaten verurtheilt. 

Deßgleichen wurde der ledige Kellnerlehrling Friedtich Brater von 
Unternefielbady wegen Ueberiretung der Unterihlagung zum Nachtheil 
be3 Gaſiwirths Meier zu Erlangen, zu einer im Polizeigerichtsgefängniß 
zu erſtehenden Arreſtſtrafe von 14. Tagen verurtheilt. 

Deisyleihen wurde der Dienfilneht Andreas Wachtler von 
Leonrod, wegen Vergebens bes Diebitahls zum Nachthril des Getreide: 
bändlers Johann Porp von Hitſchneuſes und eines weiteren Diebitahls 
zum Schaden der Wirtbejöhne Thomas und Johann Brd von Ferna: 
bränft, zu einer in einer Öefangen:Anftalt zu erfichenden Gefängniße 
ftrafe von 4 Monaten verurtheilt, ſowie die Stellung des Wadtler unter 
Volizei⸗ Aufſicht oder feine Verwahrung in einer Poligei-Anftalt nad er» 
ftandener Strafe-für zuläjfig erflärt. 








Oeffentliche Situngen der E. Stadtgerichts Fürth. 
+ Dinjtag, den 30, Juni, Vormittags. 


Die Eva Brauı von R.dwig murb: wegen Landitreicherei mit 
24 Stunden, der Schucidergeſelle Öy. Zimmermann von Wiefenfeld 
megen Betrugs durch Beransgabung ennes jalichen Kroneuthalers mit 
19 Tagen, der ledige Fabrifarbeiter Johann Räfferlein vom Höfen 
wegen Ruhellörung mit 12 Shunden, der Tünchergefelle Johann Beuter 
von Sommerhaufen wegen unbefagten Aebeittaustritts mit 24 Stunden, 
der Pfanuenflider Zeh, Gr. Müller von Fürth wegen Entwenduung‘ 
eines Elchhoͤtuchens mit 24 Stunden, die Barbara Borzelt von vn. 
Graiz wegen Unteriälagung mit 24 Stunden Arreit beitraft. Worth 
Gg. Danner von Poppenreuth, angeſchuldigt ber Ueberttetung ber 
Vorfhriften in Biyug auf Reinlicpkeit, wurde freigefprohen. 

Berichtigt wird, bafı in der Sigung von 16. Juni der Steinhauers 
geſelle Johann Eober von Steidach nicht wegen Betteln, fonderm wegen 
NRuheſtoͤrung beftrait wurde. 
mn 

Sie ſiges. 

Wie allſahrlich fo feiern and dieſes Jahr unfere Veteranen mit 
ihren dazır geläbenen Bäten ihr Bundesfet in dem jeſtlich geihmüdten 
Piarrgarten. Es ift ſtets ein ergreifender Anblid, dieſe alten Krieger zu 
fehen, von benen Einzelne in Rußlands Steppen unter bem frangd« 
fiichen Adter Fämpften und dann auf bem jhredlichen Rückzuge allen Ger 
fahren'mutjig troßte, währen bie anderen daneben fipenden Kameraden 
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Gefangs 


Nachmittags A 





Inſtitut. 


Anmeldungen vu Aufnahme in das Gefangs Inſtitut des Unterzeichneten werben täglich 


entgegen genommen 
ungen F erfahren find. 
uch eröffnet 
betbeiligen tönnen, die in einen — 
ſolchen angehören und fi zum Solo Ge 
Unbemittelte, talentvolle Schuler erhalten 


Fürth, den 7. Juli 1868. 


n befien Wohnung ‚‚Bäumen! 


Ar. 25°, woſelbſt die näheren Beding ⸗ 


der Unterzeichnete einen Curſus fuür Männergefang, an welchem fih Herren 


einzutreten gefonnen find, ober bereits einem 


fang vorzubereiten wůnſchen. 


uneritgeldlichen Unterricht. 
Karl Seller, Kantor, 





Heute Mittwoch: 


Punsch - Gläser - 
ausgeführt von 


Ant. Deininger mit Frau und Gonplcetfänger und Gefangsfomifer Anoller 


Concert & Gesangs - Soirce, 


dem Tonkünftler 


aus Münden. 


Reftauration EN. Bei Hünftiger Witterung im Garten, bei ungünftiger im Lokal. 









“ 
von !/, bis beiläu 
"feinen ee die vn 
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25 fl. Belohnung 
Demjenigen, der den Finder oder den Verbleib 
des von dem Briefträger Bauer verlorenen 


BWerthhriefes ermittelt. In demſelben waren 4 
oſterreich ſche 50 fl. = Scheine enthalten. 


Zur Beachtung. 
Das Preisfegelfcbieben bei Jalob 
im „Anter“ iſt nun beendet und findet das 
Nittern nächſten Samſtag, Rachmitiag 4 Ubr, 
ftatt, ür diejenigen Gewinner, melde hiebei 
nit erſcheinen, wird das Aıttern ein Unparteiis 
icher vornehmen. 


Empichlung. 
Eine Partie Stridbaummolle per 8 von 36 fr. 
bis 1 fl 80 fr., Eftramadura 1 8 1 fl. 30 kr. bis 
2 ill, fowie mein befanntes Band», Knopf: und 
Pojamentirwaarenlager empfiehlt zu außerge 
wohnlich billigem Preiſe 

2. S. Wechsler, untere Königsſtraße. 


Ton ben beliebten 
Möbel: Klopfern 
habe wieber erhalten 
I. E. Niefiner's Sohn. 


Glas⸗ und Schmirgelpapicr, 


beſte Qualitãt, empfiehlt beſtens 
—— Auton Rotb. 


J. C. Achlenkiel 
empfichlt Garuituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Macs, Uhrkeiten, vergoldet und feine Rautichuf, 
vergoldete und verfilberte Haatreife, Stidereien, 
fertig und annefangen, Spielzeug, Ghatoullen 
und fertige Bilder zu gefältger Mbnapıne. 








Eingefaudt. 
Den Keden nicht nenirt 
Der Schlangen güt'ger Haut, 
Denn- ohne Furdt- und Schen 
Iſt er im feinem Gau! — 


Eine große Partie Leinwand: Neite R 
12 Ellen Länge, in ordinären, mittelfeinen, ſeinen unb ganz hoch⸗ 7 
zu Taichentüchern, Einfügen, Stidtereien, Manfdyetten, Kindermäiche, 
jomie zum Auebeſſern der Wäſche beſtens eignen, empfiehlt zu billigen Preifen 

Erlenbach, Edladen Schwabacherſtratze Ar. 7. 


ER 





Gouvert - Fabrik 
Pezold & Cie. 


Dresden. 
Verlauf & Sorte von 500 Stüd ab, 
prompte Lieferung. Mujter und Preistifte 
gratis. 
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früher in Fürth, wohnt Yofepbplag 203 


genenüber ber blauen Glode in Nürnberg. Für 


wirkliche Arme Behandtung unentgeltlich. 
Für Maurer. 


Eine Maurermeifterin von Lande, Wittfrau, 
in schöner Gegend, mit ſchönem Vrfipthum und 
nicht geringem Gejäjtsbetrieb ſucht ſogleich 
einen Geichäftsführer. Offerte beliebe man 
unter M. L. bei der Erpedition zu hinterlegen. 


Unerbieten. 

Ein mit den nöthigen Kenntnijien verjebener 
junger Mann fann als Lehrling jofort in einem 
hieſigen en gros- Geihäft eintreten, Näheres 
bei der Nedaktion, 


Eine ſraelitiſche Köchin ſucht einen Dienft ; 
eine Stilamme einen guten Plag und mehreren 
Hausmägden find annehmbare Dienfie nadzu: 
weißen durch Berbingerin Priefmann, 

Mohrenftraße Nr. 24. 


Gefuch. Ein ordentliches Stubenmädchen, 
bas im Kleider: und Wäjhenähen, wie auch im 
Bügeln jehr gewandt iſt, und eine jolide Ködin, 
die aud) Hausarbeit verfieht, werben am Ziel ger 
ſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Ein verheiratheter Mann, der im 
Baden und Einbinden von Ranufalturwaaren gut 
bewandert äft, ſucht eine Stelle. Näheres bei der 
Rebaltion. 



























zu placiren. 


| Zahnarzt Auguft Schmidt, 


Deffentliche Sigung des Kollegiums der Ge- 
meindebevollmächtigten * Mittwoch, den 8. a 


*). 


*) Anfiatt der am Dinfag außgefaflenen Sigumg. 


Eine Blume 


auf das frühe Grab des vielgeliebten Kindes 
Iohannes. 


Hier in Gottes großkem Garten 

Ein Röshen blühte wunderihön, 

Bellte nimmer Länger warten, 

Heim zum Baer mölp es geh'n. 

Dinn Aöslein hold, ja Nödtein roth, 

Siege di web Teil, Me tobt 

Dort in des Frievhefs ftiden Auen 

Ging es noch jüngftend voller Luſt 

Durch Blumen: „Engeln, laht mich träumen,® 
Spricht es, „bis eimft auch mich zum Licht es ruft.” 
Dem Adochen Hold, dem Adochen voth, 

Ein Engel nun ein Räumlein bot, 


&o lang «6 wird in diefen Auen lengen, 

Wird man Dein Grab mit jtiſchem Grün befrängen, 
Es werben junge Nofen b’rauf erfich'n 

Sanft aufgekußt von Zephits holdem Mehn, 

” Mei dam die Rofen ihrer HER’ entfleigen; 
So jei und dies ven Dir ein Liebeszeihen, 
Sei und ein Erub aus Deiner Gtabesnacht. 
Ein Worgengruß, den Deinen bargebragt. 
Dann wollen wir hinaus, bie Wojen pflüden, 
Sie an das Herz, das ſchmernerriſſene, drüden, 
Mit uniern heißen Thränen fie bethau'n 

Und betend auf nad Deiner Heimath ſchau'n. 





Offerte. Zur Erlernung der Steinpruderei 


4 (Buntdeud) wird ein Sohn adjtbarer Eltern, 
genen woͤchentliches Koſigeld, geſucht in 


3. Hessc’s Druckerei. 
Gefuch. Eine achtbare Familie ſucht ihnu 





1 Sobn in einem foliden Geſchafre haus als Lehrung 


Koſt und Logis im Haufe wäre er: 
mwilniht. Näheres bei ber Redaktion, 


Gefuc. In einem biefigen Kurzwaarenges 
ihäfte wird ein ordentlicher Lehrjunge geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. ; 


Dienftqefuch. Ein braves, fleipiges Mäd+ 
hen von 19 Jahren ſucht bei einer joliden 
Herrſchaft am nachſten Ziel unterzulommen. 
Näheres bei der Rebaftion. 


Mietbaciuch. Ein heizbares Zimmer wird 
von einem einzelnen Herem, der jein Geichäft 
für fih hat, im der mittleren Königsftcake, 
Guftav oder Mohrenftraße zu micthen geſucht. 
Näheres bei der Nebaltion. 





Gefundenes. Au dır äußern unten Brlide 
wurde «in goldener Ring geiunden. Der redjts 
mäßige Eigenihümer Tann denjelben gegen Er: 
jap der Einrüdungsgebühr in Empfang nehmen. 
Theaterfiraße Nr. 31. 


Zu verfaufen. Zwei Stiegen, eine dop⸗ 
pelte Kellerthüre, ein ıundes Oberliht, einige 
Fenfterftöde, zwei Thüren, ein Heiner gußeiher: 
ner Dien, ein Edihrant und eimgroßer Tiſch 
find zu vırlaufen. Näheres bei der Nebaltion. 


Megelfuppe 

heute Mittwod, mit antrlaunt 

Stoff bei Nammes. 
Unzeige. Bei dem I. Biihoffs: Leichen: 

verein Joß jür den Schein Ar. 175 das Todien 

opfer jogleidh erhoben werben. Die Borfände. 











gittem 





Gefuch NT Die Dungftätte tft zu räumen. Bäumen 
fir 


aefellen fuht Jean Krauß, im „Kranz.“ 


abe Ar. 26. 







= , ** ——* a! ; i Y 
WEITET TEE TEE Er eonmatunn 
bet, * m * * — Fe boben — Ausicreibene vom 
\ * * 7 . Mai 1868, Rreis- Amtsblatt Pag. 847 
9 em FEONEr = Anzeige. © Ne —— 
4 Pa Freunden und Bekannten bringe ich hiermit auf Diefem Brandverficherumgsbeiträge einzubeben ; 


Wege die traurige Nachricht von bem heute früh 44 Uhr erfolgten TR 
Dabinicheiben meiner lieben Fran, 


r 
Eva Barbara, geb. Nieberlein, Ki 


a) als Haupt- oder Reſtaueſchlag pro 1866/67 
von dem Verſicherungsſiande am Jahres: 
ſchluſſe 1866/67 und jmar von jebem Hundert 
ber Verfiherungsfumme: 

fr. 2 pl. ia der I. Cafe, 






nad langem ſchweren Leiden in ihrem noch nicht vollendeten 29. 
Lebensjahre, , Um files Beileid bittet 








Fürth, ben 7. Juli 1868. Georg Zörac, / us jr = ” 


b) als Goncurrenj-Beitrag pro 1866/67 ou den 
Veiihlagsverpältnikkapitalien für feuerae: 
fährlihe Anlagen nad) dem Stande am Jah· 
resſchluſſe 1866/67 und zwar von jedem Dun: 
bert biejer Eapitalien 

12 80. 2 pf. inder 1. Glaffe, 
52 —, IL. 
2%. —u. 9, 1. 
IE Pe ı FE 
Zur Bezahlung dieies Nejtansfchlages und des 

Eoncurrenz-Beitrages pro 1866/57 werden für 

die Betheiligten babier folgende Termine, namlich 

Montag, d. 18. Juri, Diftrift Ibis IV, 

Diuftag, „14. „ z Y,„V 

Mittwoch, „15. „ 3 SER nr. 

Donnerftag, „ 16. „ n X „X, 

jebesimal non früh 8 Bis 12 Uhr, anberaumt, was 

mit dem Bemerken bekannt gemadjt wird, daß bie 

Zahlungen nur in graben faffsmäfigen 

forten von ber ftädtiihen Gafja Verweltung ans 

genommen werben lönnen. 
Fürth, am 7. Juli 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Kohn. 


Bekanntmachung. 

Nachdem am 1. Juli curr. die meiiten Nufente 
bnitslurten der babier temporär ſich aufbalten- 
den Einwohner abgelaufen finb, fa werden bier 
jelben zu beren Ernenerung innerhalb 8 Tagen 
im maqiitratiiben Enwohnet⸗Barrau hierdurch 
erinnert mit dem Bemerken, daß gegen die Säus 
migen ſtrafend eingeſchritten werden müßte 

Fürth, am 4. Juli 1868, 

Der Stadtmagiſtrat 
john 
Belanutmach 

Der Verlauf der ve 
Monat Mai 1867, von Nr. 
inet, findet 

Mittwoch, den 22. Juli 1868, 
Radmittags 2 Uhr, 


im Namen ſammtlicher Betwandten. \ 
EN Die Vrerbigung findet Donnerflag, Nachmitiag 2 Uhr, von der Leichenhafle 1 


wi — Eu J J Ss 2 W: 
——— ah Se 5 


Trauer = Anzeige. 
Theilnehmenden Bermandten und Freunden bringen wir biermit die 
Shmerzlihe Nachricht, da heute Morgen umjer innigigeliebtes Tochterchen 


Eliſa Amalie, 


in bem zarten Aller von 44 Jahren, nach Taum jehstägigem Krantenlager, 

durch ben umerbittlihen Tob uns entriffen wurde. Um file Theil: 
— ahme bitten Johann und Urſula Arnold. 

Die Beerdigung findet Donnerſtag, Nachmittags 1 Uhr, von ber Leichenhalle aus flatt. 


































Danffagung. 
Alen, Allen, namentlich unferer Lieben Nachbarſchaft, welche durch unverlennbar wahre 
Antheilnahme beim Heimgang unferes guten indes umiern tiefen Schmerz fo ehr zu mürbigen 
und zu lindern wußten, herzlichnen innigfen Dant, 

Friedeih und Auniqunda Maiſch. 


Eine frijche Sendung neucfler und ihönfler Gardinen habe in allen Sorten, insbejondere 
ubgepaßte Tüll-Rideaur und Moll mit Tüll-Bordüre 


uud in größter Auswahl erhalten, und empfehle ſolche zu ben billigſten Preifen. 
Leopold Zteiner, Shwabaheritrafe. 
LVEHE TE TE WE NE BE HE VE TE FE RE IE PETE 
Aus der neuen diehjährigen Bleiche b 
babe ich bereits meine zur günfigften Conjunctur im roben Zuftande eingefauften Leinwand: F 








und Gebilbwaaren erhalten und Lat ich durch dieſe rechtzeitigen Einfäufe meinem verebr- 
lichen Abnehmern och mitbiligen und guten Waaren dienen, Ich garantie um jo mehr für 
reines und reelles Leinen, da beim Einkauf in den Fabriten eine rae Paare befjer brurkheilt 
werden kann, als im appretticten Zuſtande und ich hiezu die beften Naturbleichen benühe. 


3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 





nen Bi 








ftatt, 
Ernenerungen werden mur bis 15. d. Ms, 
vorgenomi 
Fürth Juli 1868, 
Die Leibbaus: Verwaltung. 


Fi F F Ritcen, Küche, Keller und Boden ift bis Laurenzi 
Für ven Betrieb einer fehr vor= zu berieben. Shillerfiraße Nr. 10. 


theilhaften Agentur wird ein for Zu vermierben. In der Baumenſtroße 
liver, thätiger Mann gefucht, der aus= Nr. 13ift eine Ertermohnung fogleich zu bezieden, 
gebreitete Befanntjchaften und Mou=| Zu vermietben. Im der Buftav E Span 

fine im Bertepe mit dem Bar Sat RS ——— 
befigt. De oe Ziel Saurenji zu begiehen. z Sr Dinfelsbühler Looſe. 

niffe find nicht erforderlich. erten Schtaffkelle. Für cin Mäbkben ift einef Sebung om 46. diefes Monats. 
ein. P.P. durch die Expedition. — ,,,——— —— n in enel g am Sonntag vielen Nachfragen nicht 


— u to u - — ehr gemügen lonnten, haben wir uns noch ein 
Zwickauer Pechkohlen 





abe 











_ Schlafftelle. Eine Schlafftele mir eigenem Meines Böden zu verihafien geiudit, welde — 





' R Eingang ift zu vergeben, Schludelgaſſe Ar. 16. ſſowen der Borrath reiht — im ben © 
empfiehlt in Beinen, fowie in] — — r,1 Tagen abgegeben werden. Preis des Loofes 
großen Wartien zu den billigfien] Berlorenes. Bergangenen —ã ie Grpebition des Zaghlatieh. 
F =>, Sommerpreifen, und fieht gefäligen von Kraftöhof bie Fürth ein jeidenes Taſchentuch, - — Air ni 
Aufteägen entgegen P. Hoblweg ſtoih und aan Fr Peru a ** Termin 
* —* Finder wird erſucht, ſoiches bei der Redaktion b 
bꝛery Rönlgätroße Rr. 90. — 1 zur Entrichtung der Umlogen, 
n 7 ne * 
Gichttafft, Schweißtafft Veriorenes, Ein armes Mädchen, 11 Jahre] .. Mittwocb, den 8 ER EN 
r { z e f für Jene, deren Zunamte mit BR bey 
empfiehlt 5. Deiterlein, alt, verlor vergäugenen Samflag auf ‚dem J _ —__— 
= Butter: Markt ein Portemonnaie mit ı fl. 25 fr. Mit einer Beilage 


Berlorenes. Das 8008 Nr. 2198 von der | Der redliche Finder wird gebeten, baffelbe un: z Et > 
Baumjchute zu Gadoljburg it verlorengegangen. [tere Rönigeitraßie bei Lahntutiher Schad| ven G. Löwenfohn'e Buchhandlung. 
Bor Kufanf wird gewarnt. Nabjugeben. (Für die Stadtausgabe) 


Redigitt unter ber Verantwortlichkeit des Gigenthümers: Julius Bolkbart. Obere Königsftraße. 





in 


Fürther 


Donnerſtag, ven 9. Juli 1868. 





M 164. 


Einunddreißigſter Ihegu«. 





Vermiſchte Nachrichten. 


* Münden, 6. Juli. (Rodmal der Südbund,) Geſtatten Sie 
mir nochmal auf ven vielbeiprohenen jübbeutihen Bund zurüd zulommen 
und die hinſichilich deſſelben befolgte Politit Hohenlohe's etwas zu bes 
leuchten. Beim UAnteitte feines Amtes erflärte der Fürſt die Bildung 
eines ſüddeutſchen Bundes nicht mur für niht wünfhenswerth, 
Tondern auf für unansjührbar. Als es im heutigen Jahre Früh: 
Ling, nicht nur in Deutihland, fondern au anderwärts, wurde, änberte 
ber Fürft in Folge der günftiger geworhenen politiichen Lage und ber 
aufmunternden Mollsbewegung innerhalb der Wände feines Dlinifte- 
ziums bie frühere Dleinang und es tauchte nun auf einmal, von ber 
bayerifchen Regierung ausgehend, das Projelt eines Sübbunbes auf. 
Man las in der Brefie einige ſchwache Andeutungen über ben Plan 
defjelben, fie bezogen ſich aber leiber nur auf bas Versältmib ber fübs 
deutſchen Regierungen, melde Stellung bas Bolt in dieſem Bunbe ein: 
nehmen follte, ob z. B. eine Vertretung durch ein Parlament zugedacht 
fei, darüber verfautete nichts. Uns aber bünkt fait, daf bei dieſem Pros 
jette das Wolf zu kurz gelommen wäre, wenigftens feinen neuere Ver— 
ſuche einer andermeitigen Berbindung ber Sübflaaten, welche bem wieber 
aufgegebenen Projekte eines Sübbunbes gefolgt find, biefe Meinung zu 
betätigen. Man beguügt ih nunmehr mit militärifhen Vereindar- 
ungen, gerabe jo wie Breuben, bevor es feinen, dem Volke wenigſtens 
einen Schein von Mitwirkung laffenden Rordbund zufammengeihmeißt 
hatte. Man einigt ſich über Feſtungen, Militärcommiffionen ıc. ıc., wie 
wenn man alle Antiquitäten bes beimgegangenen beutihen Bundes 
wieder aus bem Brabe heruorholen wollte, Damit mag .. etwas, 
aber jehr wenig gemugt fein. 2. die Mitwirkung bes Volles haben 
derlei Dinge nur einen umtergeorbneten Werth und bringen uns feinen 
Schritt weiter in der Begründung eines in föberativer Geſtalt aufge: 
bauten freißeitlichen und einigen Deutichland. Der Sadbund mit einer 
ähnlichen, wie ber Keichsverfaſſung, hätte als Mufler im Kleinen hiefür 
dienen tönnen und wir find überzeugt, er hätte uns von einem ganz 
Deutſchland in fich faſſenden Föderatiofante nicht entfernt, wie Mande 
glauben, er Hätte nur die erfte Stufe hiezu gebildet, gerade wie ber jeht 

rohe deutſche Bollverein in feinen Anfängen nur aus einer Hleineren 

taatengruppe beſtand. Aber freilich gehört hiezu mehr ala Alltags: 
politit, * als ruhiges langſamee a in ber ohne fein Zur 
thun gegebenen Strömung, Hätte Preußen fih nicht aufgerafft und 
etwas Außergewöhnlies geleiitet, es wäre nie zu ber jegigen Stellung 
gelommen, hätte man in Oflerreih nicht mit ungewöhnlicher Energie mit 
dem alten Syftem gebrochen, befalgte man nicht in Wien eine felienfeite 
Conſequenz, — ber Raijerftaat hätte ſich nicht mehr zu regeneriren ver- 
mod, Wir in Süddeutſchland brauden eine ſchaffende Kraft, kinen 
euergiigen Maun, wir brauchen mit einem Worte einen tüchtigen Reſor ⸗ 
Pre gleiviel nun, ob er fi in Bayern, Würtemberg ober Baden 

nbe 

—n Fürth, 7. Juli. In Nr. 186 bes „Fortſchritt“ findet ſich ein 
Korreſpoudent aus Fürth veranlaft, angeblich wegen eines in ber Mer: 
Iiner „Zutunft” erjienenen Artikels, welder einige Vorgänge des 
biefigen Arbeitervereins in lügenhafter Welſe beiprohen haben fol, zur 
Steuer der Wahrheit — in feiner, nad bem im Borberfag ertheilten 
Verſicherung, natürlich wahrheits getreuen Weiſe — oben erwähnte 
Borgänge barzuftellen, weil, wie hinzugefügt worden, deſſen Erwarten, 
daß ein ober ber andere von den Anhängern ber fogenannten Voltd: 
partei eine ſachgemäße Aufklärung gegeben hätte, getäufct wurde. 
Wenn wir num auch jenen Bericht in ber Berliner „Yukunft“ nicht zu 
vertreten haben, und nebenbei bemerkt, folden, einige ben Thatbeftand 
nit alterirende Uebertreibungen abgerechnet, als volltommen wahr: 
beitögetren finden, jo Liegt ung doch ob, ber Darftellung im „Kortfehritt” 
gegenüber, unter Hinweglafjung alles Perlönlichen, folgendes Sadlide 
zu konſtatiren. Der Schreiber im Fortfchritt erzählt, baß in der heuri⸗ 
gen Generalverfammlung des biefigen Arbeitervereins dieſelben Mits 
glieder, welche für die Abigidung energiſcher Petitionen an ben Landtag 
ftimmten, aus freier eigener Entfhliebung Kern Geotg Forimeier, 
einen enti&iebenen Anhaͤnget ber bayeriichen Fortfhrittspartet, zum 
erften Borfigenden mählten. Das ift nicht wahr. Die Wahl ee 
meierd war nur dadurch ermöglicht, daß etwa ein Duhend neuer Mits 

lieber 14 Tage bis 4 Wochen vor der Mahl in den Verein eintraten. 
on Denjenigen, weiche für die energiſchen Petitionen geftimmt haben, 
gaben nur einige Leberläufer Fortmeier ihre Stimme, dies fann, wenn 
es verlangt ıwird, mit Namensbelegen nachgewiejen werben. Da nun im 
„Fortſchrut“, Fortmeler felbſt als entfchiedener Anhänger ber bayerifchen 


Fortfärittspartei declarirt wird unb man etwa doch nicht gar behaupten 
will, daß ben neu eingetretenen Mitgliebern im Berein, melde zur Bahl 
Fortmeiers zum erfien Vorfigenden ben Ausihlag gaben, dies nicht bes 
tannt war, fo kann bier Jeder jehen, was es mit der Behauptung auf 
fi bat, daß nicht eim einziges Mitglied ber Fortichrittäpartei in ben 
Verein eintrat. Zahlt bie Fortirittspartei vieleicht nur Diejenigen 
zu ben Ihrigen, welche in befonderen Liften als folche verzeichnet find ? 
Benn als Beweis, daß felbft bei biefen Borgängen ber Verein ben ber 
mofratiihen Prinzipien nicht untreu wurde, angeführt wird, daß zur 
felben Beit eine vom hieſigen Volks verein an ben Ärbeiterverein gelangte 
Abrefie an bie Kammer ber Abgeorbneten in Bezug auf einen freien Schul: 
gefepentwurf zugeftimmt wurbe, fo ſieht bies gerabe fo aus, als walten 
die Forffcprittler, weil fie in religiöfen Dingen mit ben Uitramontonen 
nicht auf gleicher Stufe ſehen, der Welt weiß machen, fie jeien beimegen 
ihon Demokraten, Oder mollen fi bie Fortirittfer, weil fie für 
Trennung ber Schule von ber Kirche Rimmen, auch barans noch ein bes 
fomberea Berbienft machen ? Nun freilich ! bas fehlte am Enbe noch, daß 
= Sertiäritler, wie fie bie politifche, auch die religiöfe Fyreipeit ver= 
ugneten ! 

— Münden, 7. Juli. Wie man aus Schloß Berg versimmt, haben 
Se. Maj. der Adnig heute einen Ausflug in die Borberriß unternommen 
unb werben non bort Donnerfiag Abends zurüdtehren. — Am Mitiuwoch 
ober Donnerftag wirb der Kranpring von Jtalien bier en rn 
Nachdem das ſchwurgerichtliche Urtheil gegen Ghorinsfyin ts 
Trajt getreten ift, wurde derſelbe heute nach ber Belle Rojenberg bei 
Kronach abgeführt. — Die Landestollekte, melde für die am 24. Jumi 
v. 3. vom Brandunglüde heimgeſuchten Einwohner ber Stabt Eichen: 


bad angeorbnet wurbe, ift mun beendigt und hat einen Ertrag von 


19,633 fl. ergeben. — Im Ausfellungsraume des landwirthſchaftlichen 
Vereins dahier wurde geftern eine en⸗Sortir⸗Maſchine für Vraner, 
welche ben Zwed bat, die größeren von den Heineren, nicht feimfähigen 
Körnern ausiceiben, einer Probe unterftelt. Die Raſchine verarbeitet 
täglih 120 Schäffel. 

— Durdh das Rormativ über die Bildung ber Schullehrer ſind ben 
bürftigen Zöglingen ber Bräparandeniäulen Unterfiüägungen zu Beftreit 
ung des Aufenthaltes in diefen Anftalten in Ausſicht geſtellt worben. In 
ed beffen famen bereits im Vorjahre 58,850 fl. an ſolchen Unter: 

ügungen zur Werwenbung. Die wohlthätige Wirkung biejer Zuſchüſſe 
für die Schulemtözöglinge, welde zum weitaus größten Theile ber 
minberbemittelten Klaſſe angehören und ohne Träftige peluniäre Nad: 
hilfe fi nur in den wenigften Fällen bem Schulfache zu widmen ver 
möchten, iſt allerſeits anerkannt worden. Siderlih haben auch neben 
dem mehr und mehr erfannten und praktiſch erprobten Werthe ber Präs 
parandenſchulen dieſe Unterftügungen weſentlich zu ber erfreulichen 
Mehrung der Frequenz diefer Anftalten beigetragen, welche im heurigen 
Jahre gegenüber bem Worjahre bemerkbar geworben if. Rachdem and 
im Budget für bie IX. Finanzperiode für ben begeichneten Zweck bie 
erforderlichen Mitttel vorgeſehen worden find, wurden nunmehr für das 
gegenwärtige Schuljahr die Unterftügungen an bie einzelnen Kreife je 
nach ber Zahl ihrer Gebürftigen Schulamtszöglinge vertheilt. Die Be: 
fammtjumme berfelben beträgt für das Rönigreih 65,422 fl., wovon 
mehr als 50,000 A. aus Eentralfonbs beftritten, während ber Heft durch 
bie von ben Zanbräthen der meiiten Kreiſe mit dantenswerther Fürforge 
bewilligten Mittel aus Kreisfonds gededt if. Bei Zugrundelegung 
einer Zahl von 1427 mehr oder minder unterftügungäbebiürftigen Prä- 
parandenzöglingen, etwa 905 ihrer Gefammtzahl, trifft Bad buch» 
ſchnittlich auf jeden Einzelnen eine Jahresunt: ng von 50 | # 

— Der Thierfhugverein zu Riga hat es ohne Hilfe der Poligei dahin 
gebradt, daß dort alle Gefangenen Bögel in freiheit gefegt wurden. Mus 
Anlaf ber Mittheilung diejes Factums wurde bie Frage des Schutzes ber 
Bögel vom Mündener Thierſchutzverein ald eine ber wichtigſten ölono- 
mijchen Fragen angeregt und ab den lanbwirthicaftlichen Ber: 
ein zu erjuchen, daß derjelbe biefen Punkt immer im Auge behalte und 
die Landwirihe fortwährend darauf aufmerkiam mache. 3 : 

— Einem Erlab ber Direltion der Oſtbahnen zufolge beginnt mit bem 
15. Juli 1.3. eine birefte Berfonen: und Bepädsabfertigung zwiſchen 
Münden und Regensburg einer, dann Bad Eifter von der voigtlän: 
biichen Linie ber faͤchſiſchen wehliggen Staatsbahn andererjeits via Eger. 

— Herrieben, 6. Juli. Das jegt herrſchende fühle und unfreund- 
liche Wetter ift dermalen fait Über ganz Europa verbreitet. Demfelben 
gingen im Welten und Norden heftige Gewitter voran. So am 2. in 
Trier, Berlin und Stettin, am 3, in Paris und Brüfel. In Jtalien 
und Dalmatien dauern bie Gewitter noch fort. Mit Ausnahme ber 


Weſttüſten fteht der Barometer in ganz Europa unter bem Mittel, und 
konn fi) bei dem unrubigen Auftmeer nur almählig wieder beffere Wit: 
terung einftellen. (Sr. ig.) 

— Bamberg, 7. Juli. Die Vorbereitungen zu unferen bemnädft 
ftattfindenden Selangiet werben {don im umſaſſender Weife getroffen. 
Im kurzer Zeit wirb.mit ber Herſtellung bes Sängerpobiums begonnen 
werben. — Der hiefige Turnverein hat wie bei dem erſten Sängerfefte 
im Jahre 1863 in freundlicher Weife auch diesmal die Sandbabung der 
äußeren Orbnung übernommen, Bon Heren Domtapellmeifter Graffer 
dabier wurde ein gediegener Sängerfeftmarfd componirt, weicher bereits 
in wenigen Tagen im Drud erfeinen wird. 

— Konftansz, 5. Juli. Um bie nicht zu verfennenbe Mißſtimmung, 
welche hier ben zur Hußfeier angemeldeten Tjechen entgegengetragen 
wird, zu befehwichtigen, hat bas Eomite berfelben ſich beeilt, „an bie Be: 
wohner der altehrwürbigen Stadt Konftanz“ ein Maniteft zu erlaflen, 
worin verfihert wird, ba „fie aus bem Lande Böhmen als Bilger tom: 
men, um bie Tobesflätte ihres großen Borfahren, Johannes Huß, bes 
Märtyrers für Wahrheit und Gewiflensfreiheit zu beinchen, fein Ans 
denten zu feiern an ber Stelle, wo er feinen edlen Geift aushauchte,” 
und „in Berufung auf biefen ebenfo religiöfen als humanen Beweggrund 
hoffen fie, daß ihnen freundlich vergönnt fein werbe, einen Moment auf 
der ihnen heiligen Stätte zu verweilen.“ Aehnlich lieb ſich eine Ein- 
fenbung des Zůricher Comit's ber Hußfeier vernehmen. Daß einer 
foldjen Gedentfeier hier keine Hinderniſſe werben bereitet werben, EL 
außer Zweifel; aber nad ben neueften Vorgängen in Böhmen macht 
man fih — und wohl nicht mit Unrecht — auf beutichfeinbliche De: 
monftrationen ber Eyechen bei biefer Gelegenheit gefoßt, und bie will 
man fid) Hier nun eimmal nicht gefallen laſſen. Eben befhalb mag wohl 
and ber Hauptteil der Feier vom Comite nad Zürich verlegt worben 
fein, wohin fi bie Czechen von hier aus am 7. Abends begeben wollen. 

— Das Bezirkögeriht in Mainz hat am 3. Juli ein Urtbeil gefällt, 
weldes mit Recht großes Aufiehen erregt. Prediger Czersti wurde 
mämlid; wegen Herabwärbigung ber kathsliſchen Religion, bie in einer 
bereits vor Jahren erfchienenen Schrift enthalten fein foll, zu 6 Monaten 
Rorrektionshaus und 100 fl. Gelbfirafe vernrieilt. Rad dem „He. 
Voltsbf,* fol das Urtheil gar auf 8 Monate lauten. 

— Darmfadt, 6. Juli. Mitte Auguft wird bie Kaiferin von 
Rußland nach dem benahbarten Jugenheim kommen und bis zum Herbft 
dort verweilen. Den 15. b. wird bie Kaiferin mit ber Großfürftin 
Daria Alerandrowna in Frankfurt eintreffen, erftere nah KRiffingen und 
legtere nad Schwalbach ſich begeben. Auch der Raifer von Rußland 
wird noch im Laufe d. M. nah Kiffingen fommen. 

— Feſtluſtige haben ale Sig bes nächften deutſchen Schügenfeftes 
(1871) Leipzig in Vorſchlag gebradıt, und follen bie dortigen Stadtver ⸗ 
orbneten num darüber en cheiden, jebod feine große Luft bazu zeigen. 

— Der Gentralverein beutiger Zahnärzte hält diefes Jahr am 3., 4. 
und 5. Auguft feine 9. Verſammlung in Dresden ab. 

— Rafiel, 6. Juli. Die „Heil. Volksztg.” ſchreibt: Die Shlä- 
aereien zwiſchen altpreußiicgen und kurheſſiſchen Soldaten ſehen fidh Leider 
fort. Geftern Abend wieder wurde in dem nahegelegenen Dorfe Wolfe: 
anger ein Unteroffizier von ben rothen Huların fo erheblich verlegt, daß 
er in bas hiefige Rilitärlazateth gefahren werden mußte. Man theilt 
uns mit, baß bie Bezeichnung „blinder Hefe“ mehrfach Veranlafjung zu 
den unlicebiamen Ereigniffen geweſen feı. . 

— Berlin, 7. Jul. Das tgl. Kammergericht verurtheilte ben 
Reihstagsabgeorbneten 3. B. v. Eämeiger megen Webertretung des 
Vereinzgefeges zu 25 Thir. Strafe und ſprach die definitive Schließung 
des „Allgemeinen deuticen Arbeitervereins” aus. — Der „Staats: 
anzeiger". publigirt bas Geſch über bie Aufhebung der Spielbanken, — 
Fun „Kreugztg.” erfolgt bie Abreie des Königs erſt gegen Ende 

er Woche. 

— 63 ift jet ein paar Wochen ber, daß ber Bapft feinen Blitz nad 
Defterreich gegen bie neuen Geſehe geſchleudert hat, aber wir haben 
Niemand und nirgends Feuer! rufen hören. Es muß ein kalter Schlag 
gewefen fein. Möglich, dab in ben BeihtRüblen heimlich Feuerlein 
gs werben. Baron Bent hat die päpftlihe Berdammung der 

irgerlichen Gejege in einer ernflen und ruhigen Rote in ihre Schranten 
aurüdgewielen. 

— Julie Ebergenyi ift, wie die „R. Fr. Pr.“ erfährt, jeit dem fünften 
Kage ihres Aufenthaltes in Neudorf gleich den anderen Sträflingen 
in einem Arbeitsfaale untergebradit. Sie beſchäftigt ſich dort mit weibr 
lichen Handarbeiten ; ihre Gejeligaft bilden weibliche, echt einmal vers 
„urtheilte Sträflinge. 

— Brag, 6. Juli. Das Urtheil im Brogefle wegen ber Demon 
ftrationen während ber Anmweienheit bes Minifiert Herbit wurbe heute 
verfündigt. Sämmtliche Angeklagte wurden des Bergehend bes Aufr 
laufes fhuldig erfannt. Die Hanptangeflagten wurden zu einer dreis 
monatlichen bis viermöchentlicden, die übrigen zu einer vierzehn: bis 
ymmaien, Arrefitrafe verurtheilt. Ein dreigehnjähriger Anabe wurde 

Volizeibehörde zur Beftrafung übergeben. 

— Bei ber Demolitung ber Befefi ungswerle von Cugemburg 
war vor etwa einem halben Jahre ungefähr ein halbes Dutzend Arbeiter 
anſcheinend mit Spreugungd- und Demolirungsarbeiten befchäftigt, aber 
auch biefeß eine Hänflein feiert jeht. - 

—_ Bern, 6. Juli. Heute fand die Eröffnung ber Bunbesverjamm- 
Jung flatt. Der Rationafrath wählte den Bauldireltor Kaifer von 


Solothurn zum Präfidenten, zum Vizepräfibenten ben Staatsrath Rus 
Honnet von Lauſanne. um gem bes Stände ralhs murbe 
Sandammann Hepli von St. Gallen, zum Bizepräfidenten Staatsrath 
Borel von Neuenburg gewählt. 

— In Frankreich ſteht man an einen finanziellen Abgrund. Die 
Militärausgaben betragen jährlih 451_Milionen Franls, 4 Millio- 
nen mehr als im norddeutſchen Bund und Defterreich zulammen. Garnier 
Pages warf in der Kammer den Miniftern bie Ftage an den Ropf, ob 
es wahr fei, daß die Regierung im rübjahre Krieg anfangen werbe, 
Vergeffen Sie nit, dab man ben Völkern nicht Ihmerere Laſten auf ⸗ 
legen darf, als fie tragen fönnen, Die Völker haben ihren alten Haß 
abgeihworen, fie wollen und verlangen Frieben. Und wenn fie erlennen 
werben, daß bie Fürften ihmen ben (Frieden nicht geben und dieſe ihre 
erfte Pflicht nicht erfüllen können, jo werben fie aufftehen und jagen: 
Mögen bie Fürften abdanten, wir wollen und ſelbſt in Frieden regieren.* 

— Aus Paris wird der Frantf. Big. ein Stüdchen gemeldet, das, 
wenn e8 auc den Berichterftatter, wie er fagt, nicht in guten Geruch 
bringt, doch aber wahr ift: Die Zeitungen haben berichtet: „Als der 
Kaifer jüngk im Part von Fontainebleau, mit bem neuen Erdbohrer, 
deffen ſich bie ennlifche Armee in Abeffinien bediente, Verſuche anftellte, 
entdedte er eine Quelle ſchweſ⸗lhalligen Waſſers.“ Schon baute man 
die Ihönften Kurbrunnen-Pläne auf dieſen faiferlichen Fund; Arbeiter 
murben beauftragt, bie Quelle zu fafen. Dieſe Arbeiter waren feine 
Höflinge, font hätten fie fiher nicht entbedt, wenigſtens nicht ausge · 
plaubert, bafı die daiſerliche Quelle ihren Urſprung der Durhlöherung 
eines gewiflen Abzugstanals verbankte, welcher .. . Doch Sie errathen, 
Der Urfprung ber Quelle gab nun jehr leicht die Erklärung für ihren 
ganz eigenthümlichen Geſchniac. Und bie Raiferin und bie Ihönen 
Damen haben alle von biefer neuen Heilquelle getrunten. 

— Nach einer Mittheilung, welche die K. 8. von der ſpauiſchen Grenze 
erhäft, ift die Einigung ber liberalen Parteien Spaniens, der Pros 
greifitten und ber Fraction der Union Liberal, nun gelungen, und zwar 
die Einigung auf antidynaſtiſcher Baſis. Das allgemeine Stimmredt 
fol dazu bienen, eine neue Dynaftie zu gründen. Das für eine Dy⸗ 
naftie? — darüber it man noch nicht einig. Wenn man in dem Ber 
fuche, fich darüber zu werftäubigen, nicht wieder auseinanderfommt, fo 
dürfte ber Thron Jiabellens ernitlich gefährbet fein. 

— Der Oberpoligeimeifter von Warfdau hat ben altmodiſch ges 
Heideten polnifchen Juden den Eintritt in öffentliche Gebäude, Wirth: 
häufer und Läden unterfagt. Polniſche Kinder über 10 Jahren befom- 
men keine Puſſe mehr in's Ausland, 

— Die aus Belgrad gemeldet wird, ift ber Hauptmann Mladen 
Nenabomwitic, ein Shwage: des Erfürften Alexander Karageorgiewitid 
vom Kriegsgerichte wegen Theilnahme an ber Berimörung zum Tode 
veruripeilt und am Montag den 6. do. erjchoffen worden. Die Shlingen 
um die Karageorgiewitſch ziehen ſich immer enger. Auf Antrag ber Re: 
gierung bat bas ungarijhe Minifterium in Veſth und Neujag Freunde 
des iften Megander verhaiten lafen, deren Verbindung mit ben 
Aitentätern nachgewieſen ift. 

— London, 6. Juli. Die Prinzeſſin von Wales ift Morgens um 


44 Uhr mit einer Prinzeſſin nievergefommen. 


— Reuter in London und Erlanger in Paris erhielten eine 20jährige 
Gonzeffion fir ein franzöfiic-ameritanifhes Rabel. 

— Niode Janeiro, 2. Juni. Die Naheihten vom Kriegsihau: 
ptage lauten nicht fehr befriedigend. gwri Sharmügel hatten am 
Chaco ftattgefunden, in welchen bie Paraguıten zurüdgeiclagen wurden. 
Die brafilianiihen Truppen waren bemüht, jede Verbindung mit ben 
Thaco abzuihneiden. Die Feſtung Humaita, obwohl völlig belagert 
und von der jlotte bombardirt, befand ſich noch immer in ber Gewalt 
der Baraguiten, — In Montevibeo find die Baarzahlungen auf Beſehl 
der Regierung wieber aufgenommten worden. In Folge der Zahlungs⸗ 
fuspenllon jweier Banten if eine Krifis ausgebrodhen. Baron Marra 
erllärte, er werde wegen ber unvernünftigen Nebereilung, mit welcher 
die Negierung gehandelt, die Liquidation feiner Bank in Montevideo 
anorbnen. 

— Der deutſche Reifende Mauch ſoll in Sübafrika @®olbfelder von 
feltenem Reihthum entdedt haben: das eine am nörblidyen Ufer des 
Zambefi-Flufes, das andere in ber Transoaalifhen Republit (etwa 
900 engl. Meilen RW. von Natal); es fol eine Länge von 60 und 
eine Breite von 30 Meilen haben. 

— — — — — — — 
Sopfenbericdt. 
(Rad) ber A. 9.3.) 

Nürnberg, 7. Juli, (Dinfags:Marktberiät.) Bon Bode zu 
Woche iteigert ſich das Imereſſe für die bevorftepende Hopfenernte mehr 
und mehr, bod it man — mag ſich in entipeidendem Moment bas Re: 
fultat geftalten, wie es will — darin vollommen einig, baß für ben 
Handel reip. Braubebarf aud) eine Drittelsernte bes großen Hopfen ° 
gartend genügt; wenn aud) bie 1867r Vorräthe geräumt werden follen. 
Die feit drei Tagen herrſchende ungewöhnlich fühle Witterung mit kalten 
Nächten kann dem Hopfengewädie wur nachtheilig fein und man vers 
nimmt auch aus ben mittelteänkiichen Probultionsbegirken Klagen, dak 
feitbern im Wachtihum ber Pflanzungen ein Stiäftand eingetreten iſt. 
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G. Löwenſohn's Leih 
erſucht das geehrte Publilum gefaͤlligſt von den unten verzeichneten abgeänderten Bedingungen 
Notiz zu nehmen und wird ſtets beſtrebt fein, das bisher geſchenlte Bertrauen ter gerhrten 


Lefewelt durch Anfchaffung ver neueften und belichteften Werke zu erhalten und in jever 
Erziehung zufrieden zu ftellen. 









Lese- Bedingungen. 


1 8 1 Buch wirb täglich 1 Er., vom vierten Tag an wird das Bud) ale eine Woche Ian 
2 * auf * Monat mit 24 fr, abonnirt und diele vorausbezahlt, erhält bafjür 18 Fr 
Ber auf sin Vierteljahr abonnirt, bezoblt 1 fl. und erhält 56 Bücher. 
Das ganzjährige Abonnement koftet 4 fl. ohne beichränfte Anzahl ber gelejenen Bücher. 


UAnmelbungen zur Aufnahme in das Gefangs +» Anftitut bes Unterzeichneten werben täglich 


entgegen genommen ın befien 
ungen zu erfahren find. 


ohnung ‚„ Bäumenftraße Ar. 25°, woſelbſt die näheren Beding: 


Auch eröffnet ber Unterzeiänete einen Curſus für Männergefang, an weldem ſich Herren 
beteiligen fönnen, bie in einen Gefang:Berein einzutreten gefonnen find, ober bereits einem 
ſolchen angehören und fih zum Solo-rfang vorzubereiten wünjhen. 

Unbemittelte, talentoole Schüler erhalten unentgelblihen Unterricht. 


Fürth, ben 7. Juli 1868. 


Karl Seller, Rantor. 





ejorgen | 


= Keinen 


ge Ausftattungen b 
wir prompt nud billigit 


Küchentücher, Möbeltücher 
Garantie für Reinfeinen 


Gar, 


in allen egiftirenden Onalitäten und Breiten, Hand: & 
tücher von ben orbinärften bis zu den feinften, abge: s2 
paßt und nad ber Elle, Tiſch⸗ und Tafeltücher 7 
in gewöhnlichen und auch Extra-Größen, Tiſchzeug nadı der Elle, 3 
Gedecke mit 6, 12 und 18 Servietten in Drell und Damaſt, Kaffee: E 
tücher weiß, naturell, hamois, mit und ohne Franzen, jammt ben dazu 
pafjenden Servietten, Taſchentücher, weiß und farbig zu allen Preifen, 5 


Helbing & Ritter, 


& 


= 


empfehlen in großer Auswahl unter 


bıyıq 





Zu vermietbhen. In ber Mathildenſtraße 
Nr. 21 im 3. Stod ift eine freundliche Wohnung 
bis Biel Allerheiligen zu vermiethen. 





Zu vermiethen. Ein freundliges Zimmer] 
ohne Möbel ift bis zum 1. Huguft zu vermiethen, " 


Näheres bei der Redaktion. 





Zu vermiethen. In Nr. 14 ber Friedrichs: % 


firakie im Hinterhausift eine Wohnung, beflehend 
in zwei heigbaren und einem unbeizbaren Zimmer, 
Kühe, Keller, zwei großen Böden, und Antheil 
am Walhhaus, Es fann auch eine Remije mit 
Boden bazu gegeben werben, bis Biel Allerheili« 
gen zu — > 

Zu vermiethen. Ein freundliches Stübhen 
ift an zwei jolide Herren zu vermiethen, Näheres 
bei der Rebattion. 

Zu vermietben ift eine freundliche Hof⸗ 
Foren, FA — Schreiner oder Metall: 

ger paffend, und nächſtes Ziel zu beziehen. 

Näheres bei der Redaktion, Dun 


Zu dVermietben. Eine große Bohnung if 
zu vermieten, Näheres Sterngaffe Nr. 19. 
Zu vermietben. Eine freundliche Parterre» 
Wohnung iſt am Ziel La: fi iethen. 
Mo, fagt bie —S TER 
Zu verfaufen. Ein Fiaſchner wertgeug in 
zu dertaufen. on wen, jagt bie Redaliion 
Kaufgefuch. Mite Biumentöpfe lauft 
u Kobl, Gärtner, 
Haufaefuch. Ein Säleifftein mit Gefel, 


ut erhalten, wirb zu Ei 3 
Bü ber Redaftion, PERRE RRTR. DieaB 














Schwabaderfiraße Nr. 4. 





uebroß mungen 
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Gefuc. Ein ſolides Mädchen, das fhon 
längere Zeit näpt, wunſcht in und außer bem 
Haufe im Nähen und Wafcheausbe ſſern Beihäf, 
tigung. Zu erfragen in der Bergitraße Nr. 18, 
eine Treppe. 

Gefuch. Einen Dreslergefellen auf Horn 
ſucht Leber, 

Schillerſttraße 10. 


Unerbieten. Eine Rammer mit Bett und 
eigenem Eingang ift fogleidh zu vergeben. Hir⸗ 
ſchengaſſe Nr. 13, 


Ein Schreinergefelle, der poliren fan, 
findet vauernde Beihäftigung. Theaterftraße 
r. 20. 














Offerte. ur Erlernung ber Steindruderei 
(Buntbrud) wird ein Sohn achlbarer Eltern, 


— Igegen wöchentliches Koſtgeld, gefucht in 


4. Hesse’s Druckereclh. 


Dffene 2ebrlingsftelle. Für ein Manu, 
falturwaarengei&häft wird zum baldigen Eintritt 





ein Lehrling gefucht, ber die nöthigen Borkennt: 
niffe befigt. 


'o, fagt die Rebaktion. 


ne 


bibkiothe 











mit 3 fr. bezahlt, 
her. 





— Rabe A 
Hafeten- Ausflug. 
Sonntag, ben 12. da. veranflaltet bie Raleten ⸗ 
Geiellihaft mit ihren Frauen einen Ausflug 
nad Mraftsbof. Abgang 1 Uhr vom Prater 

mit Ruſit. Der Alte. 


Rod ein Reihen Kadolzburger Loofe 
bei Earl König. 


Neue billige Sopha 
find ſtets zu haben bei Xobias Hofer, 
Moftgafie Ar. &. 


Stellegefuch. Ein ſolides Frauengimmer 
Sucht als Labnerin eine Stelle. Näheres bei ber 
Rebaltion, 

KHöchinnen und Hau 5* ſuchen Siet · 
len durch Keitler, 

Mobrenftraße Ar. 20. ; 

Geübte Zurichterinnen und Vefchneiderinnen 


werben beihäftigt, folide Mädchen gelernt. 
Näheres bei der Redaktion. 


_ Rödinnen, Hausmägde, auch geringere Mad⸗ 
hen juhen Stellen durch Berbingerin EchenE, 
im langen Haus. 


Gefundenes. Ein Bierfof bay. Fri Maaß 
L. A. S. wutde gefunden. Marienſtrahe Nr. 15. 
Bitte! Ein armes Dienftmäbchen verlor 
eine Nadel in Troubenform mit einigen roten 




















S Steinen und erfucht den. rebligen Finder um 


Klar an die Nebaltion de. BL. gegen 
elohnung. 





Verlorenes. Borigen Montag wurde ein 
Sonnenidirm vom untern Theil bes Stodes 
verloren. Man bittet, denfelben gegen Erkennt: 
lichkeit bei Ulmer, Drehsler, am Königsplag, 
abzugeben, 


Verloren murde am Dinftag zwiſchen dem 
Memmerts und Deſter ſchen Anweſen eine Tabak: 
pieife, mit braunem Rohr zum Abſchrauben, auf 
deren Porzellanfopf Herzog Ulrich von Würtem: 
berg gemalt ift. Dem Finder 1 fl. Velchnuntg. 
Näheres bei ber Rebaltion, 


Verlorened. Das-Loos Nr. 2193 vom ber 
Baumfdule zu Rabolzburg ift verloren gegangen. 
Vor Antauf wirb gewarnt, 


In einem Waggon III. Claſſe ber Lubwigs« 
bahn ift am Dinltag ein zerlegbarer Zollftab 
liegen geblieben und wirb um befien Jurükdgabe 
Matpildenftraße Nr. 10 gegen. Erfenntlichteit 
gebeten. 


Warnung. Ber meinem Sohn, dem Me 
talljlägergeielen&hriftoph Leite, etwas borgt, 
bat von mir feine Bahlung zu erwarten. 

Dob. Mich. Leitel 
in Simborf, 


















Bekanntmachung. 


Aus Auftrag bes k. Landgerichis 
verfteigert ber unterfertiate f. Notar 







Kadol burg 





Trauer-Anzeige. 





* Rit ſchwerem ‚en bringen wir Freunden und Vekann⸗ 
. * En a tem die traurige daß heute Morgens 3 Uhr ber bittere 
ur j: Tod bas fange und ſchwere Leiden unseres innigſtgeliebten Gatten, 





Sohnes, Bruders md Schmwagers, des 


Here Georg Balthafar Reifinger, 
B Metallihlagermeifter, 

>] in dem ihönen Mannesalter von 33 Jahren endete. Wer bas raitloje Streben des 7 
x Dahingegangenen kannte, wird unſern Schmerz zu ben gerechten zählen. Um ftilles 
\9) Beileid bitten Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 


1 


ben dem vormaligen Spegereihändler Rrapfen- 
bauer von Seudendorf gehörigen Anbau der 
Scheune von Haus Nr. 17 in Seudendorf und 
feinem Materiale nad auf 400 fl. gewertet. 
Der Anbau wird auf Abbrud und nur gegen 
Baarzahlung verkauft. x 
Kadolzburg, den 6. Juli 1868, 
Der fönigliche Motar, 
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Fürth, den 8. Juli 1868. (L.5) Rüpl 
— Aabet Freitag, Nagmittag 3 Dat, von ber en —— — Befanntmadung. — 
ed —— — — 20. Juli e. 









im „golbnen Stern“ zu Shwabad 
folgende dem Verein gehörige Reatitäten an bie 
Meiftbietenden öffentlich aus freier Hand: 

1. eine Madelpolir:M übte, Hs.:Nr. 377, 
oberihlähtiges Wert mit circa 28 Polir⸗ 
Vänten, 12 Schuh Geſall, mit Lorenzer 
Forſtrecht 
‚ein Gebäude, H8.:Rr. 372, mit Waſſer⸗ 

kraft, worin man bei leichter Abfindung 
allerlei Mafhinen anbringen könnte, mit 
Rad verfehen, mit Lorenzet Forſtrecht, 






Trauer = Anzeige. 
Roch tiefgebeugt durdy ben herben Verluft unferes lieben under 
ehlihen Söhnchens, ftehen wir abermals an bem Sarge unjeres theuern 
Foffnungsooßen Rindes 


Johanna Margaretha, 

welches uns ber unerbittliche Tob unerwartet ſchnell in dem Blüthenalter 
& von 6 Jahren 7 Monaten — Dies allen theilnehmenden Ver⸗ 
wandten und Freunden zur Kenntniß bringend, bitten um ſtille Theilnahme 



























Fürth, den 7. Juli 1868. bie tiefbefümmerten Eltern : ‚ein Gebäude, $3.:Rr. 500, Scleifwert 
Jean und Margaretba Mofer. mit 16 Säleifftänden, worunter 4 Ma: 
Die Beerdigung findet Donnerftag, Nadmittags 24 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. ſchinen, durch melde ſich bie Nabel jelbft 






- - — = — — Waſſet wieſe beſtet Qualität, 
Rein leinene Tiſchtücher, Servietten und Handtücher) Sc aus nr 


empfiehlt zu äußerfi billigen Preifen I. Goldberger. Waſche Anſtalt, befinden fih in beftem Stande 


8 —— erhalten und ge eine jährlide Einnahme- 
% F 3500 fl., i 
Fuhrmaunshemden, Blonjen und Hemden LT ne 
für Arbeiter find wieder angefommen. U. B. Strunz, am Markt. * Zu * —— — — 5* 
> - * —— erg a nn uftige eingeladen. Unbelannte Käufer, mögen 
a 25 3 222 2 3 Ze = 5 > 27 u = E un PER . . 
ſich über Zablungsfähigteit ausweiſen. 
Zu billigen und feften Preifen empfehle ic: a ae muflalate ertbeilen * 
Bielefelder, Jrländer, Herruhuter, Schleſiſche, Zittauer, Würtemberger und Paſſauer Leinen Vorfteber F. Weyermann und 
in allen Qualitäten und Breiten. Böhmijde Hausmacher Leinen ju Bettwäiche und gemöhnr 
lichen Hemben etwas ausge: eignet Gutes im Gebraude, 2,1 und 14 Ellen breite Leinen 
au Kinderwälde, 14 11 2 Ellen breite, Leinwand zu Bettzügen und Taſchentüchern; 





































Rajfier Andr. Schufter. 
Ä Berlaufener am —* Dinſtag Abend 

len breites Leinen zu Betttühern ohne Naht; 24, Fund 34 Ellen breites Leinen zu @inz $ | Wird ein Ihmarzer geſchorner Yund, nicht zu groß, 
ihlagtühern und außergemöhnlid breiten Belttüdern für amerifanifde und franzafifche mer eher ee Fe 
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Freitag, den 10. Juli 1868. 
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Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 4. Juli, Am 13. d. M. beginnt für Oberbayern bie 
3. diesjährige ordentlihe Schwurgerihtsfipung, welche bis zum 30. Juli 
dauert, innerhalb welder Zeıt in 22 Fälen 59 Perfonen zur Aburtheil ⸗ 
ung kommen. Darunter befinden ſich 33 Burſche, welche ſich an den 
Ercefien bei der Kontrolverfammlung in Traunftein am 28. März h. J. 
betheiligten ; zur Verhandlung dieſes Falles find drei Tage, nämli der 
20,21. und 22. Juli fefigeiegt. Unter den weiteren Verhandlungs ⸗ 
fällen find: 1 Preßvergeben, Redakteur Zander von Münden (23. Juli), 
1 Amtsuntrene, Joh. Zandgrebe, Magiftratsrath und Buchbinder von 
Freeifing (24. Juli). 

— Durch Kriegsminifterialentihliekung vom 6. d. wirb angeorbnet, 
dab ‚die Bataillons-Fahnen älterer Art, fogenannte Wedenfahnen ers 
Fr jollen, wie fie im Jahre 1866 an bie Infanterieregimenter für bie 

efervebataillone abgegeben wurden. _ Zur Ergänzung ber für 32 Land- 
webrbataillene nothwendigen Zahl von Fahnen wurde das Artillerie: 
Commando ſchon früher angewiejen, weitere 16 ſolche Fahren in Stand 
fegen zu laffen und ſind dieſe nunmehr ben Snfanterieregimentern zuzu ⸗ 
fenben, um fie an die Lanbmwehrbataillone abzugeben. 

— Die Verhältnifie der Bader betreffend ift folgende Königl, Aller 
höhfte Verordunng erlaflen worden: Ludwig 11. von @ottes Gnaden, 
König von Bayern ıc. ıc, Wir haben bie Baberperorbnung vom 15. März 
1966 mit Rüdfiht auf bie Vorſchrift in Art. 32 Ziffer 10 des Geſetzes 
vom 30, Januar I, Ie. das Gewerbsweſen betr, einer Revifion unters 
zichen laſſen und verordnen biernady was folgt: I. Bon den Befugniffen 
und Berpflihtungen der Bader. $. 1. Die Befugniffe der nah Maß: 
gabe ber Verordnungen vom 21. Juni 1843 und vom 15. März 1866 
gebildeten, ſowie ber nad) gegenwärtiger Berordnung künftig zu bildenden 
Bader nmfafjen I) die Vornahme chirurchiſcher Hilfeleittungen und Ver: 
richtungen nad den näheren Beflimmungen der $$.2 und 3. 2) die 
erſten Vorkehrungen in Erfranfungs: und Tonftigen Rothfällen nad den 
näheren Bellimmungen ber $$. 4 und 5. 3) Die Leichenbeſchau nad 
Maßgabe der hierüber beftehenden Vorſchriften und 4) bie Hilfeleiftung 
bei Leiche noffnungen. $.2. Bei Vornahme hirurgijcher Hilfeleiftungen 

" find die Baber als bie untergebenen Organe und Behilfen der prattifcen 
Aerzte zu betrachten. Ihre debfalfige Thätigkeit darf daher nur auf 
ausdrädliche ärztliche Anordnung eintreten und nicht weiter fidh erftreden, 
als diefe Anordnung lautet, vorbehaltlich der Ausnahmsbeftimmungen 
in den $$. 3 und 4 gegenwärtiger Verordnung. $. 3. Ausnahmsmeife 
werben nachbenannte Berrihtungen in die jelbiiftändige Beingniß ber 
Baber gelegt: 1) Behandlung einfacher und ober lächlicher Wunden, Ab⸗ 
icefe und Geihwäre; 2) Reinigen und Auszichen vom Zähnen, dann 

tutegelfegen an das Zahnfleiih; 3) Appliciren einfaher Kluftiere; 
4) Behandlung ber Leichdorne und eingewachiener Nägel; 5) Aderlafien, 
Segen von GSenfteigen, Blajenpflaftern, Seibelbaft, Blutegel und 
Schröpfföpfen, jedoch nur bei folden, welche diefe Berrihtungen in pro: 
vhylattiiher Abfiht-verlangen. $. 4. Die den Badern durch $. 1 Ziffer 
2 übermiejenen Befugnifle umfahlen : 1) die Rettungsverfuche bei Ber: 
unglüdten; 2) bie Bornahme der in ber Regel nur nach ärztliher An 
ordnung zuläffigen Hilfeleiftungen in jenen Fällen, in welchen biefelben 
zum Dringlichkeit der Umftände bis zum Eintreffen bes Arztes ohne 
Gerahe nicht verfhoben werben fönnen; 3) bie erite Hitfeleiftung bei 
fonftigen Erkrankungen, jedoch mit Ausihluß der Berordnung innerer 
Arzneien. 8.4. Die unter ben Vorausfegungen bes 8.4 geftattete Thä: 
tigteit bes Baders barf niemals über die Örenzen er Rothhilfe aus ⸗ 
gedehnt werben und nicht länger dauern, als zur Kerbeipetung der ärjt- 
tigen Hilfe erforberlih it. Der Bader hat die Verpflichtung, bie Ber 
tbeiligten auf diefen Umflanb und auf bie hiernach jofort zu treffenden 
Vorkehrungen ausprüdlih aufmerkjam zu machen und felbft wenn jene 
enien Arzt zu rufen ſich weigern follten, jeder weiteren jelbfftändiaen 
Thätigfeit Äh zu enthalten. Soferne es ſich um eines der unter 8. 4 
Ziffer A umd 2 bejeicneten Borkommuiffe handelt, Liegt dem Bader 
außerdem nod ob, dem amtlichen Arzte ſowohl über den Vorfall, als 
aud über die dabei genommenen Mafregeln jpäteftens binnen 24 
Stunden mündliche ober fcpriftlice Anzeige zu erftatten. 8.6. Den nad 
deu Verordnungen vom 21. Ju 1843 und 15. März 1866 fomie deu 
mach gegenmwärtiger Verordnung geprüften Badern ift geftattet, nad) 
Mapyabe Unferer Verordnung vom 15. März 1866, die Berechtigung 
zur Zubereitung und Abgabe von Arzneien beir. — Heftplafter, ou 
lard ſches Waffer, Hölenftein, 
übung ihrer Befuguiffe abzugeben. 

Vefolgung ber von Seite der Boligeibehörden und amtlihen Werzte im 


Salmiakgeifi und Eiſenchlorid bei Aus: chzechiſche Reden gehalten und Lieder gefungen. 
$. 7. Die Bader find zur pünktlichen ! 


Allgemeinen oder bei einzelnen Anläffen ihnen zugehenden Weifungen 


verpflichtet. $.8. Bader, melde ihre Vefugniffe überihreiten, unter 
liegen ber geſetzlichen Beftrafung. II. Von den Borbedingungen ber 
Ausübung der Befugnifie eines Baders. A, Allgemetne Beftinmungen, 
$. 9. Zur ſelbſtſtändigen Ausübung ber Befuguifle eines Babers find dier 
jenigen Juländer berechtigt, welde nad Erfüllung der verorbnungs: 
mäßigen Vorausſehungen bie Approbationsprüfung ($. 25) mit ent: 
ſprechendem Erfolge beftanden und das 21. Lebensjahr zurüdgelegt 
haben. 8.10. Hußerbem ift die Ausübung ver Befugnifie eines Babers 
noch bedingt a) durch fländigen Wohnfig, von weldem aus ber Beruf 
ausgeübt mird und b) durch Anzeige bei ber zuftändigen Diftriltöpoligei- 
behörbe unter Nahmeifung der Berechtigung ($. 9). * 11. Die Wahl 
bes Wohnfiges iſt ben Badern freigegeben. Eder, welche ihren Wohn: 
fig ändern mollen, haben ber Diltriftspofizeibehörbe des bisherigen 
Wohnfiges hiervon Anzeige zu machen. Diefe Anzeige muß vier Wochen 
vor ber beabfihtigten Wohnfigorränderung erfolgen, wenn an bem zu 
verlafienden Orte ein weiterer Bader fich nicht befindet. Die Beredhlig: 
ung zur Ausübung bes Berufes an dem neuen Aändigen Wohnorie if 
durch den Nachweis bedingt, daß den Vorfchriften in Abja 2 und 3 ge 
negt worden ift. (Shtuß f.) 

— Ansbach, 7. Juli. (Viehmarkt.) Die heute abermals ſich 
zeigende geringe Kauflun drüdte auf die Preiſe, fo daß ein Paar ges 
möhnte Gangochſen durchſchnittlich um 274 Karolin, aljo um beiläufig 
2 Karolin billiger als an den legten Märkten verkauft wurde. Von den 
sugetriebenen 275 Stüden konnten nur 113 Stüd zun Verkauf kommen. 
Die Umſatzſumme ergibt 14,767 fl. — 

— Erlangen, 7. Jul. In der geftrigen Berfammlung bes am 
4. ds. gewählten Comites zur Gründung einer freiwilligen Feuerwehr 
in wurden Dr. Dorich, prakt. Arzt, als Borfipender, Dr. Bapellier, 
1. Bürgermeifter als deſſen Stellvertreter, Dr. Schnitzer, Chemiter, als 
Schriftführer, Auguſt Benter, Kaufmann, als Raifier befiimntt und wird 
ſogleich ein Nufruf an die biefigen Einwohner erfolgen, fi bei biefer 
— Sache mit perſönlichen Dienſt oder durch Geldbeiträge zu bes 

eiligen. 

— Würzburg, 8. Jali. In Bezug auf die bereits mitgetheilte 
Gefahr, welche in ven Frühftunden des vorgeftrigen Tages in der Nähe 
von Winterhaufen dem Bahnzuge drohte, vernimmt man, daß ein dor: 
tiger Bahnwãrter, desgleiben ein Hilfsbahnwärter als der That dringend 
verbädhtig noh am demfelben Tage verhaftet und geichlofjen hie her ger 
liefert wurden. — Geftern Nacht ereignete fih auf der Bahnroute 
Ane bach ⸗ Würzburg ein neuer Unfall, veranlagt durch einen Ochſen, 
der bei Lehrbetg aus einem ber Waggons entiprang, zwiſchen bie Schienen 
geriet und zermaimt warb. Leider fam hiedurch der Zug aus bem Ger 
leife, wodurch, wenngleich fein Dienicheuleben gejährbet ward, eine An: 
zahl Waggons erheblihe Beſchädigungen erfuhren. 

— Am 6. Juli farb ber um das Schulweſen, namentlid in Schwaben, 
fehr verdiente Lehrer G. Wälder in Sangenerringen, eriter 
Vorftand des ſchwäbiſchen Kreislehrervereins, im Alter von 59 Jahren. 

— Von Augsburg nad Ulm wurde diejer Tage ein Reiſender im 
Eiſenbahnwaggon tobiächtig. Ermollte eine Dame zum Waggon hinauf: 
werten, Einige Reifende bemeifterten ihn. Als ber Zug hielt, floh 
der Nafende querfelbein, L 

— Stuttgart, 7, Juli, As ſicher iſt anzunehmen, baf die Haupt⸗ 
führer der Vollspariei gewählt werden, und zwar zu ben alten Abge- 
oröneten als neuer Karl Meyer; als ſicher ift ferner angunehmen, daß 
von den „Preußen“ höchſtens Römer in Geislingen durchdringt; alles 
Uebrige läht ſich ſchwer taxiren und das Befammtrefultat wird fe} vor 
übermorgen faum überiehen laſſen. So viel barf indeß gefagt werben, 
daß bie Volkspartei eines bebeutendben Erfolges gewiß ill. Hier am Ort 
ift in letzter Stunde von der Bolfspartei Sigmund Schott aufgeftellt, der 
große Chancen hat. Wahriheinli wird eine engere Wahl nötig. 

— In Untertürfheim (Bürtemberg) ift am 6. Juli Dr. Karl 
Ludwig v. Roth, Prälat a. D., früher Rektor bes Stuttgarter Gym- 
nafinms, im 78. Lebensjahre geitorben. (Der Verlebte, ein reichuer« 
dienter, ausgezeichneter Shulmann, ift auch viele Jahre Rektor des 
Gymnafiums in Nürnberg gemeien.) 

— Konftany,7.Zuli. Die Hußfeier iR ohne Störung verlaufen. 
Es waren etwa 200 Theilnehmer an ber Wallfahrt, darunter eine An: 
zahl Frauen. Morgens 8 Uhr fand ber Feilzug nad dem Hußſteine 
mit Mufil und unter Vorantragung von Faynen Itatt, Es murben brei 
Fritich ſprach deutſch: 
„Wir beſuchen das Grab unieres Nationalhelden, um uns zu ſtärken 
zum Rampfe für die Freiheit Böhmens gegen bie Deſpotie. Wir gönnen 


Deutiäland feine Einhelt, Deutihland wird aber aud Böhmen feine 
nationale Erifteng gönnen.” Sodann war bas Feſtmähl im Konziliums: 
faale. Heute Nachmittag fuhren bie Czechen nah Zürih ab, Es war 
eine zahlreihe Vollsmenge anmeiend, (Die Bewohner von Ronftanz 
hatten bie Wallfahrer, welche jede deutſchfeindliche Tendenz ableugneten, 
freundlich aufgenommen ; auch Ehmeizer waren herübergelommen. -n 
Vertretung des Stadtrathes begrüßte beim Mahle Dr. Keppfer bie Ber: 
fammlung auf das Herzlichſte und brachte bei dieſem Willtommengruß 
aud die Freube darüber zum Ausdrucke, baf eine ſolch verföhnliche 
Stimmung ben Feſttag beherrſche. Ein zuffiiher Mebner wurde nicht 
zum Worte gelaffen, aud) die franzöſiſche Rebe fiel aus. Fritſch wies 
die Anfchuldigung jurüd, daß fie Dentihenhaß hegten, aber fie fträubs 
ten fi gegen bie öfterreihiihe Tyrannei). (A. Abendztg.) 

— Berlin, 7. Juli. Gegen Militärpflihtige des Norddeutſchen 
Bundes, melde, troß aller Nachforſchungen, ſich dergeftalt der Eontrole 
ber Erfagbehörben entziehen, daß fie bis zu dem, ihrem Lebensalter 
nad, eintretenden britten Termine zur Geftellung vor bie Departements: 
(Marine) Erfaptommiffion unermittelt bleiben, foll die gerichtliche Un: 
terfuchung eingeleitet werben und, wie bie „Köln, Se, melbet, basielbe 
Berfahren bei ben zum einjährig freiwilligen Dienfte berechtigten Milis 
täcpflichtigen fattfinden, welche innerhalb eines Jahres nad Ablauf 
des ihnen bewilligten Ausftandes fi nicht zum Dienftantritt ſtellen und 
unermittelt bleiben. Ergibt fi, daß ein Militärpflichliger das nord» 
beutiche Bundesgebiet ohne Erlaubniß verlaffen und troß der feinen Ans 
gehörigen zugefertigten Aufforderung zur Nüdkehr in bie Heimath behufs 
ber Erälen feiner Militärpflicht ſich nicht ftellte, fo kann ſogleich die 
gerichtliche Verfolgung ohne den dritten Stellungstermin abzumarten, 
eingeleitet werden. Stellen fich die betreffenden Milıtärpflichtigen in Folge 
der gerichtlich erlaffenen Borladung, ‚nder werben fie inzwiſchen auf ir« 

end sine andere Art ermittelt, fo find fie als unfichere Heerespflichtige zu 

ehandeln. War gegen Militärpflichtige wegen Entziehung von der Mi- 
litärpflit eine Geld» oder Befängnißitrafe rechtäfräftig erfannt und 
vollftredt worden, fo ward dadurch die Milttärpflictigkeit nicht geläft, 
vielmehr werben bie Beiheiligten ala unfihere Heerespflichtige eingeftellt. 

— Bien, 5. Juli. Eine Meine kriegeriſche Ente läßt ber in Wien 
erſcheinende „Often” ausfliegen. Es wird ihm aus „ehr verläßlicher 
Quelle” mitgetheilt, Preußen wolle, die großen Manöver, die im Monat 
September d. 5. in Leipzig fattfinden follen, als Maste benügen, um 
Truppen · an den Rhein zu werſen. Die betreffenden Anordnungen 
ſeien bereits getroffen. 

— Das deutſche Shügenfeft wird vom öſterreichiſchen Reichslanzlet 
Beuſt eröffnet werden; er. wird fo lange das Bad Gaſtein verlaffen. 
Auch Fürk Auersperg und Dr. Gisfra werden vorausfihtlih ſprechen. 
Das Wiener Stubenten-Comir bat jein Programm für den Feſteommers 
am’ 28. Juni feftgeftellt: Feſtrede, drei Toafte, barunter einer auf die 
deutichen Schügen, Commers: Zeitung. 

— Welcher Mittel zum Zwede fi heutzutage die Spekulation bedient, 
zeigt neuerdings folgende Heine Schützenfeſt-⸗Geſchichte. In beutihen 
Zeitungen macht ein Herr Bogt aus Wien befannt, daß er ſich in den 
Befig jänmtliher zu vergebender Wohnungen für bie Dauer des Feſtes 
gejegt habe und daß baher, wer eine foldhe haben wolle, ſich an ihn 
wenden müfle. Auf eine Anfrage, welche in Folge defien der Stutt: 
garter Schüpgenmeliter Föhr an den Scügenfeit-Präfibenten Dr. Kopp 
im Wien richtete, erfolate dur den Telegraphen die Antwort: „Ans 
uonce von Vogt reine Brivat-Spefulation und ganz unmahr. Für Un 
tertunft aller Schügengäfte forgt nur unjer Wohnungs:Comitd und wird 
ale Anſpruche ihunlichſt befriedigen, ba ihm Wohnungen zur Genüge 
jur Verfügung ftehen.” 

— Florenz. In einem großen, reihen Dorfe unweit Florenz ver: 
ſchwand ein Knabe. Sofort verbreitete man das Gerücht, derſelbe jei 
durd eine Induſtrie-Geſellſchaft geftoblen worden, melde Rinder ent: 
wende, um ſich bes Fettes berjelben zu Fabritationszweden zu bedienen. 
Bald darauf wurde das falſche Gerücht verbreitet, es fei ein zweites Kind 
verſchwunden, und ein greifer Bittler als vermeintlicher Dieb angegeben, 
Die Erbitterung ber Bewohner wurde aufs Höchſte geiteigert, die wil- 
thende Menge, Frauen und Kinder, tiffen den Umglüdligen au Boden 
und machten jeinem Leben unter unfäglihen Qualen ein Ende. Er 
wurbe wörtlich zerriſſen! 

— Paris, 6. Juli. Heute Naht ift Feuer auf den Merten von 
Düntirhen ausgebrochen und hat u. a. auch die ungeheuren Borräihe 
an Schifibauhölzern im Werthe von vielen Millionen Franlen verzehrt. 
Man tft des Feuers nur Meifter geworben, indem man die Werften un: 
ter Waſſer fegte. — Zu derfelben Zeit ift bie mit großen Koften neu 
tonftruirte Schleuße Vauban in Gravelingen eingeftürzt. Die näheren 
Details fehlen jedoch noch. 

— Die Ernte if in gang Frankreich eine vortreffliche. Da bie 
Zanbbevölterung ben ihr dadurch in Ausfiht geftellten Gewinn nicht 
durch kriegeriſche Begebenheiten verfümmert jehen will, jo drüdt ſich die 
öffehtlihe Meinung um fo entichiebener gegen alle Eventwalitäten aus. 
Faſt ſaͤmmtliche Präfekten haben im biefem Sinne beritet.- 

— London, 8. Juli. Die Königin Viktoria wird nah Schluß bes 
Barlaments infognito über Paris nah Luzern ſich begeben. 

— Belgrad, 7. Juli. Dem Korrejpondenten der Patrie“, Arnould, 
welcher unwahre Berichte über ſerbiſche Juftände geſchtieben haben follte, 
wurde eine Kapenmufil gebracht NArnould hat hierauf Belgrad verlaffen. 


Amtliche Nachrichten. 


up Seonh. Keil zu Zolmeſſingen wurde 
ehrer und Kirchenbiener zu Enfölben ; ber bish. 
de 5, zu Rüdersdorf als proteftantifcher fän« 

Slirhen ernannt. 


Der bisherige 
als proteftantiiher,&: 
Schulgehilfe Gongab 
biger Schulprovifor zu 





Deſſentliche Sitzung des Gemeinde-Kollegiums. 
Am Mittwoch, ben 8. Juni 1868, 


Aufnahmögeiuce lagen vor von Joh. Hager, Zimmergejelle von 
Reundorf, Joh. Shwemmer, Taglöhner von Rönigfein, Gottlieb 
Schnell, Schuhmacher von Nördlingen, Mar Fleilgmann, Kaufs 
mann von ud Frag Raltenhäußer, Bädermeilter von Neuens 
berg, Martin Kiginger, GHafnermeifter von Vohenſtrauß, Morik 
Höfler, Fabritarbeiter von Repelfembad, Heinr. Zint, Gürtlergefelle 
von Zirndorf, Chriſtian Rigmann, Graveur von hier; jämmtlichen 
Geſuchen wird zugeftimmt. — Das Schreiben bes Herrn Bürgermeifters, 
bie Gefchäftseintheilung bes höheren Amtsperfonals, jowie das Schreiben 
des Stabtmagiftrats, Die Unmöglichket der Uebernahme ber Staate- 
anmaltihaft betr., haben zur Nachricht gedient. — Hinſichtlich des 
Magiftratsbeichlufies, die Aufftelung einer techniſchen Kommiſſion zur 
Prüfung des Shulhausbaues betr., befhließt das Kollegium, bei feinem 
früheren Beſchluſſe zu beharren, dab die Ernennung einer techniſchen 
Kommiffion unnöthig fei, man aber nichts dagegen zu erinnern habe, 
wenn von Seite des Magiftrats eine folde ernannt wird, 

Hierauf wird vom betreffenden Ausihuß über ben Etat ber Armen: 
kaſſa Bericht erſtallet. Das Kollegium kann den Etat des Armenpfleg- 
ſchaſtaraths, der bei einer Erhöhung ber Armen-Umlagen um 3748, 
bennod mit einem Defizit vom 4114 fl. abichließt, nicht gutheiken, und 
unterbreitet dem Magiftrat einen neuen Etat, der ohne Defizit abichlieht, 
uud nur eine Erhöhung der Armen-Umlage um 244 % nothwendig madhıt, 
und erflärt das Kollegium, einer Erhöhung von mehr als 258 feine Zus 
Mimmung verfagen zu müſſen. — Die Rechnungen ber Holpitaluer- 
waltung, der Armen: und Wohlthätigkeitsftiftung, dann ber Straßen- 
beleudhtungsfafle pro 1866/67 werben durch Unterfchrift anerkannt. — 
Die. Negierungt-Entihießung in Vetrefi der Anftelung bes Lehrers 
Sannmwaldan ber Realſchüle lommt zur Mitthellung. — Die ſchließ · 
Lich noch auf der Tagesordnung geſtandene Frage, Aufnahme eines Ka- 
pitals von 10,000 fl. zur Dedung bes Defizits ber Holpitalrechnung, 
* feine Erledigung in dem Eiat des Armenpflegihaftsrathes ges 

unden, 
Rn 


Deffentlibe Eitung des Stadimagiſtrats Fürth 
Am Donnerflag, ben 9. Juli 1868. 


Baupoligeiliche Bewilligung erhalten: Kaufmann Städtler zum 
Aus brechen eines Fenſters; — Brauereibefiger Grüner zur Ermeiter: 
ung feines Felſentellers; — Bädermeifter Stubenraud zur Segung 
eins Brabfteines. — Dem Antrage der Bewohner ber Pfilterftraße auf 
Anlegung von Trottoird vor ihren Häujern wird unter ben üblichen Ber 
dingungen ftattgegeben. — Fabritanten Weigmann & Strenger- 
halten die baupolizeilihe Bewilligung zur Vergrößerung eines bereits 
genehmigten Erkerbaues, werden jebod wegen Ausführung bes Baues 
vor erholter Genehmigung der Staatsanwaltiaft zur ey gebracht. 
— Sn heutiger Sigung wird prinzipiell feftaejegt, Daß zur Erweiterung 
bes Straßenbeleuhtungsneges ein Kapital auf Rechnungder Gasbeleucht- 
ungs:Anlehenstaffa aufgenommen werben jol. — Nach der dermaligen 
Sachlage und bei der guten und foliden Weiterführung bes Schulhaus: 
baues beſchliehßt ber Wagifrat, von der Ernennung ber vom Heren Bau⸗ 
rath beantrrgten techniſchen Prüfungs:Fommilfton abzufehen, womit fi 
Herr Bauratb nunmehr aud befriedigt erflärt, — In Folge des Vor⸗ 
lommniſſes, daß. eine Kugel vom Schießplag: aus ein Wiero auf ber 
Amm'ſchen Wieleverlegte, wurde von der B.jhaffenheit ber Schiefmauer 
auf dem Weitftand Augenſchein genommen und diejelbe für gut befunden ;. 
fie ift 10 Fuß hoh und wird nunmehr auf 13 Fuß erhöht; da überbies 
durch eine Blende von Ballenwand, welche bie Mauer bedt, jedes Ueber» 
ſchiehen derfelben unmöglich gemacht ift, werben bie getroffenen Sicher 
heitsmaßregeln für genügend erachtet. — Eine bei der Sparlaffa ein 
gegangene falihe bayerijhe Filnigulven-Banfnote wird dem Unter: 
fudungsrichter am f. Bezitksgericht hinübergegeben. — Ein Privat: 
2eichenverein bes k. Zollperſonals, deſſen Gründung von dem bahier 
befindlichen Ausfhufie angezeigt wird, ift in das Verzeichniß ber nicht: 
politiihen Vereine einzutragen. — Die Genehmigung zur Vermehrung 
der Bolizeimannfcaft gegen Aufgebung der feitherigen Schaarwache ift 
Hunmehr eingetroffen, und find demgemäß jechs neue Polizeifoldaten 
zu ernennen. Die Zahl der aufgetretenen Bewerber beträgt 59. Zur 
Prüfung der Bewerbungen wird eine Commifjion ernannt, bie in einer 
der nägften Sigungen Vortrag erftatten und Vorihläge machen fol. — 
Das Gefuch der Wittwe Kimmel, auf nächſter Kirchweihe wieder eine 
Runihbube aufftellen zu dürfen, wird abgewieſen und zugleich durch 
Stimmenmehrheit zum Beihluß erhoben, dab grunbjäglid gar feine 
derartigen Buben zugelafen werden jollen. — Gegen den unter |pecieller 
polizeilicher Aufficht ftehenden Metallſchläger geſellen Konrad Mehl wird 
wegen eigenmädtiger Selbſthilfe und Verlaſſens der Arbeit Sirafein: 





chreitung veranlaßt. — Dev »18- Jahre alte Taglöhner Joh. Konrad 
+ : s Sale in die Poltgeianftalt Neb- 
dorf eingelhafft. — Mar Honig erhält bie Bewilligung zur Auswander ⸗ 

ind Biermann erhält die Bewilligung 
zur Einrihtung einer Hopfenigwefellammer im Rebenſtein ſchen Haufe. 
Irrung wird ber Etatävoranfchl 
Armentaffa dem Armenpflegihaftsrathe zur Umarbeitung und neuerlichen 


Schwarz wird auf bie Dauer eines 


ung nad Rorbamerifa. — 
— Wegen einer unterlanfenen 


Beihlußfaffung nohmals himübergegeben. — 


Sade, Aufnahme eines Kapitals von 10,000 f.urd den 
ten Schuldentilgungsplan beiteffend, wirb Vericht an 


erftattet. .. 


Beim Herannahen 


ber 
Vergnügen ber 
Ueber den Stand ber 
en anfgeftel- 


ie f. Regierung | es iſt, beſonders für 


Bieärkenn 


arten gefeiert wird, dürfte es angemefien fein, bie 
Reis wiebertebrenden Uebelſtandes anzuftreben. 

Jahren der Pforrgarten von Wohnhäufern umringt if, fährt man fort, 
während ber Dauer des Veteranenichtes Bollerſchüſſfe abzufenern. Das 
ren Veteranen wird durch das ganze ober theilmeife 
Abihaften des Schießens gewiß micht 
Leuten aber wird ſolche Ruͤdſichtnahme ſicherlich willlommen fein, denn 


t. + 

bes Beteranenfeftes, welches alljährlid iur Pfart ⸗ 
jefeitigung eines 
Ob wohl jeit einigen 


eiämälert, den anmohnenben 


auensperjonen ſeht unangenehm, foıtwähren 


durch ftarte Bölerfchüfie eripredt zu werben. 








Leihbibl 


eine Anzahl 


iothek von 3.6. Walter, 


L Weissengarten. 
Vielfeitigen Wunſchen zu entſprechen, babe ich meiner Seipbibliothet 


Sugendfchriften 


von (ran , Rorig Horn, Ehmib u. a, einverleibt, welche ih, ſowie meine 
übrige Berhbiblioihel, unter billigen Leſebedingungen beftens empfehle. 

























Nebit allen Sorten reinft gehaltener 


Weiß- und 


zum Einmadhen von Früchten. 





Conditorei Schneider, 


Weinſtraße Nr. 6, 
empfiehlt täglih Mabmtorten und Mabm: 
Prapfen, fomie frifches Kaffeebrod. 


Corfetten. 


Damen und Mädchen-Corjetten, 
vorzügliher Stoff mit Stahl» Mechanique 
Alf. 12 8r. bei E. 6. Schlegel, 

’ Shwabaherftraße Nr. 52 





Bon ben belichten 
Möbel- Alopfern 
habe wieder erhalten. 
u I. €. Nießner's Sohn. 
Aechten Korn-Branntwein 
zum Einmacen der Früchte empfichtt 
Ludwig Saberfellmer am Marlt. 


Zu verkaufen. Ein Flaſchnerwertzeng ift 
zu verfaufen. Bon wem, fagt die Redaktion, 


Trockene Zägfpäne werben billig abge: 
geben. Matbildenitrafe Nr. 10. 

Zu verkaufen. Mehrere ovale Tiſche, 
modern und elegant gearbeitet, und ſchoöne ge: 
fäblte Sophageliele find wegen Mangel an 
Platz zu herabgeſehten billigen Breiten zu vers 
laufen. Heiligengaffe Nr. 24, zwei Treppen. 


Zu verfaufen ift eine große Kinderbettfiatt. 
Näheres bei der Redaktion. 


‚Du verkaufen. Zwei Stud Harzer Kanas 
Bemöpel find zu verkaufen mit oder ohne Haus, 
Shmabaderfiraße Rr. 55, 3. Stod. 


u verfaufen. Ein Rindermägelein ift 
verkaufen. Rirhenplag Rr. 1. 


Berlanfener Hund. Ein ſchwarzer Spitz⸗ 
hund hat ſich Sonntags verlaufen. Dem er = 
gelaufen, wolle ſolchen Garienſtrahe Nr. 19 
binterbringen, 




















zu 








Rothweine 


in belannter Qualität, empfehle idy goch vorzüglich ächten 


Weineffig 


S. 2% Ziendorfer, 


h ! Ede der Alerander: und Hallſtraße Nr. 15. 
ETETTTETE TE T TEE FETTE 





Zu vermierben. Eine ſchöne Wohnung 
in der obern Stadt ifi bis Ziel Lichtmeß 1869 zu 
vermiethen bei ſtonrad Hohlweg, 

an ber Nürnbergerftrafe. 

Su vermietben. Bäumenjtrafe Nr. 13 

iſt eine Wohnung mit Laden ſogleich und ein 





— [ Erkerzimmer in-eınem Vierteljahr zu vermiethen. 


Zu vermietben, Shwabagerftraße Nr. 19 
ift ber größere Theil des I. Stodes, genz 
neu hergerichtet, an eine Familie ohne Geichäft 
ſogleich oder für nächſtes Kiel zu vermielhen. 


‚| Umfa$is von fünfjiataujend Gulden 


Einem Biefigen oder Rürnberger Manufattur« 
Waaren⸗Geſchaft wäre Belegenbeit geboten, ben 
Bericleiß eines ber Mode nicht unterworfenen 
Arıitels zu.übernehmen, ber fih jegt ſchon eines 
er anno 


erfreut. Gefällige Offerten unter Chiffre ABC 


‚Rr.»1000eposte restante Fürth erbeten, 





Stellegefucb. Ein junger Menſch von 18 
Jahren, weldyer eine jehr ihöne Haudſchrift be: 
figt, wunſcht bis 12, Juli bei einem Herrn. Ad⸗ 
volaten, oder ſonſi in einem Bureau eine Stelle, 
Hodrıffen bittet man unter J, H. in ber Erpeb, 
dieſes Blattes abzügeben. ee 

Dffene Lebrlingsftelle. In einem gang- 
baren Geſchaft wich ein Lehrling gegen Koſtver ⸗ 
gätung gefugt. Näheres bei ber Redaktion. 


Lehrlinasgeſuch. Ein orbentlicher Junge 
lann die Vergolderei erlernen bei 
Andr. Keil, Kannengiehershof Nr. 1. 


Offene Lehrlingsſtelle. In einem Schnitt: 
wanrengefhält en gros wird ein Lehrling ger 
fucht, aleichviel welcher Confeſſion. Naheres 
bei der Redaktion: % 

Stellegefuch., Eimiolides gebilbetes Mad⸗ 
hen von Auswärts ſucht cine Stelle ala Ladnerin 
oder Zimmermäbchen. Näheres bei ber Redaltion. 


Ein Gürtlergefelle und ein ?ebrling 
werben geſucht. Näheres bei der Redaktion. 

















Hapitalgefuch. 15001800 fl. werden. 


anf ein haus, das mit 3000 fl, der Branburr 
fiherung einnerleibt ift, zur erjien Stelle auf: 
zunchmen geſucht. Raheres bei ber Nebafrion: 


Ein Gürtlergefelle kann ſogleich in Arbeit 
treten. Näheres bei der Redaktion. 








Zu vermietben. Inder Weinſtraße Nr. 19 
ift eine ihöne Wohnung zu vermiethen, melde 
ſogleich bezogen werben fann. . s 

Zu vermietben. Eine große Wohnung ifl 
zu vermicthen, Näheres Sterngaffe Ar. 2 

Zu vermietben. Eine freundliche Parterres 





- [Wohnung if am Ziel Saurenzt zu vermiethen. 


Wo, fagt bie Redaktion. 


Zu vermictben. Ein Laden mit Wohnung, 
Guſtavſttaße naͤchſt dem Königsplate, ifi zu ver: 
miethen und bis Eaurenzi zu beziehen. Näheres 
Friedricheſtraße Nr, I, parterre, 

Mietbaefuch. Eine Wohnung juhen zwei 
Berfonen ohne Geihäfl (Mutter und Sohn) bis 
Allerheiligen im obern Stadttheil. Adreſſen 
wolle man mit Angabe des Preifes bei ber He: 
baftion hinterlegen. 

Anzeige. Für ein reinlihes Mädchen ift 
eine Schlafitelle frei bei Frau Hartmann, im 
Zraubenhof Ar. 1. 

Bitte! Ein armes Dienfimäbchen verlor 
eine Nabel in Traubenform mit einigen rothen 
Steinen und erfucht den rebliden Finder um 
Hinterlegung an die Redaktion d8, BL. gegen 
Belohnung. 

Berlorenes. Ein Portemonnaie mit einem 
ea und einigen Gulden Meines Gelb wurde 

ittwoch Abend verloren. Man bittet dringend, 
baffelbe an bie Redaktion gegen entiprehenbe 
Belohnung zurüdzubringen. 

Ein Kanarienbogei ift zugeflogen. Näheres bei 
bei der Redaktion. 


Znerbieten. Gin guter Bergaldergehilfe 
tann dauernde Arbeit erbakten; aud kann ein 
orbentliher junger Menſch im die Lehre treten 
bei Iob. Breitenbach, Vergolder. 

Unerbieten. für zwei jolibe Je ifteine 
Schlafftelle zu vergeben. Beraitraße Ar. 18 im 
Hof. Auch jucht daſelbſi eine Madchen im Weiß ⸗ 
nahen und Ausbeſſern Beichäftigung. 


Freitag Wreehfuppe, frifhe Siedwürfte. 
Samitag friihe Anoblauchtwärite mit gutem 
Stoff bei Dobler, Shügengafe 


Einen Gulden Belohnung 
Denjenigen, ber meinen ſchwarzen, ganz geichos 
renen Hund zurüdbringt, ober mır über fein 
Verbfeiben Auskunft geben kann. Vor Ankauf 
defielben wirb gewarnt. Ealjner, 

Königaftrae Nr. 75, 
Beim Leihenverein Bmit 74 fl, wird das 
2. Quartal eingeforbert, 
Die Verwaltung. 
Difener Dienft. Ein flinfer Burſche, 
14 bis 15 Jahre alt, der gut lefen kann, wird 
als Loujburihe, gegen einen Zeodenloßn von 
1 fl. bei freier Serfönigung mit Logis geſucht. 
Näheres bei ber Nebaktion. 


Verlaufener Hund, Ein mittelgroßer, 
graugetigerter Kettenbund, auf ben Ruf „Tiger“ 
hörend, bat ſich in ber Nacht vom 7. bis 8. ds, 
Mis. von der chemiſchen Fabrik am Dooier 
Steg verlaufen. Sollte er Jemand zugelaufen 
fein, fo wolle er gegen Erkenntlichteit dortielbit 
abgegeben werben. 




















Veteranen der Neuzeit. 


Da ber — von Kiſſingen, ſowie ber Jahrestag unferer aiten Kameraden Sountag, Turnverein. 
den y- te edangen wen toll, — wir ſamnitliche Kameraden auf Wunſch des] Nächten Sonntag: 

sen Borftandes, fi tag, Mittag 12 » t 18 in ſ t beit, 3 
2 am Vorabend im 9 hr Beloregung, In u zen ai Turnfahrt nad) dem Irrhain, 


— u di eĩ ⸗ 
AufObiges Bezug nehmend, erlaube ich mir ein verehrtes hieſiges wie ausmwärliges Publitam —35— reg Ser br von je 


ergebenft einzuladen, mit dem Bemerten, dab für ausgezeichnetes Bier, ſowie für verſchiedene 
Speiſen beſtens Sorge getragen ift. Dabei bemerke ih noch, baf am Vorabend, fowie an Poppenreuther Brüde, 
ben beiben Feſtta gen 


Große Produktion der hiefigen Bataillonsmuſik 


Der Zurnwart. 


_ Feuerwehr. 





ftattfindet. Entree & Berfon 3 Er, 5 Aytungsvoll Wittwe Käfferlein. = 
Die permanente Diafchinen = Ausftellung "| Sonntag, den 12. Juli 1868: 
p tajch j g Steiger · Uebung 


Abmarſch 7 Uhr. 


Scharrer & Co. in Nürnberg Hahlteiches Erfdeinen ermartt. 


mit eigener Reparatur -Werfflätte empfiehlt: 








2 5 der Oberfteiger. 
Englifhe Dampfdrefchmafchinen Sonntag, ben 18, Juli 1808 
neuefter verbefferter Conftruction FSahnenweihe 
mit voller Garantie zu billigften Breifen, der Gefang:Gefelljhaft „Haruonie“ 
Unfere birefte Berbindung mit der vorzüglichen Fabrik der Herren: im Prater. 
Ruston Proktor & Cie. in Lincoln, (Enaland), * * 
fomie eigene Reparaturwerkſtätte, durch ſachtundige Ingenieure geleitet, ſehen uns in ben Stand, Rß 088 n b un d. 


- Borzüglides zu liefern und allenfalls vortommenbe Reparaturen, mozu uns die Refervetheile zur 
Verfügung ftehen, beftens und biligft auszuführen. Mufier » Maſchinen zur Anfiht und Probe 
in ber Ausftellung. 

Zu gefäligen Aufträgen beftens empfohlen 
Perm. Maſchinen - Ausflellung 
Scharrer & E@ic., 

an ber Negenäburger Straße vis-d-vis bes Oſtbahnhojes in Nüruberg. 
KRERZERAREERLREILLSLERERERLALRLE 
Bon ben fo rafch beliebt gewordenen x * 
Oeſterreichiſchen Regie- Cigarren « 

BD Halte ich Lager und empfehle ich ſolche von 

14 bis 4 fe. per Stüd; im Kiſichen entipredend billiger. 


Deiterreichifche Negie - Tabate 
ebenfalls Gilligft bei Moritz Eismann. 
ASESSFFETTTTTETTTTETTTETTTETETTTETTER 
Leinene Brust: Einfäte 


mit breiten, ſchmalen und Traversfalten für Herren und Kinder, ſowie auch Aragen unb 
Manfchetten in reiher Auswahl empfiehlt 
« Rropold Steiner, Schwabacherftraße. 


Waterproof zu Regenmanteln 


Samſtag, ben 11. d. Mis, Rechnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder und wichtige 
Beiprehung. Zahlreiches Erſcheinen wüniht 

der Borftand. 


Raketen-Gefellfcaft. 
Die Mitglieder werben erfucht, heute Abend 
a Uhr im en! Gaſthaus zur Stadt Nürns 
erg wegen einer wichtigen Bef ä 
NS zu eripeinen. R ei Te 
Männliher und weiblicher Srantenvsrein 
„Hilfsquelle.* 

SER- Samftag, Ma ben 11. do. Wis, 
Abends 6 bis ® lihr, Monatsverfammlung 
und Aufnahme neuer Mitglivder im Bafts 
haus zum goldnen Rad, wozu freundlichft einlaber 

u Krauß, Vorſtand. 


Stüdtifcher-Verein® 
in Kranlheits⸗ und Sterbefällen. 
Morgen Samfag, den 11. Juli Abends 6 bis 
8 Uhr, findet Monatärechnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder in ber Peitermeier’fhen Wirth- 
haft am Schiefiplag ftatt. 
Die Berwaltung. 




















in verſchiedenen Farben und Qualitäten empfiehlt \ Feist Sedermann, Ri " Borräthig halte ich frifche Blut⸗ 
— egel billigſt, Suspenſorien, Huhner⸗ 
Weißleinene und farbigleinene Taſchentücher augen-Pfaſterchen, ſchmerjſtillende 


Zahntintturen (vorzüglich), Hufe— 
lands Zahnpaſta, Odontine (beites 
Zahnreinigungsmittel), _ Harzpom—⸗ 
made, ungariſche Bartwichſe, Tate 
nin=e und Theer- Seife, Mutter— 
kraͤnzchen, neueſter und befter Art, 
Gummituh zu Unterlagen, und 
Beetheting (Doppel - Gummi). 
9. Driterlein. 


- Belanntmachung. 


E23 
in fünferlei Größen, für Damen, Herren und Kinder; Leinwand⸗ und Fadenbattiſt Tücher 
mit Hübichen Borburen; Linens und nbattift am Stüd nach der Elle; ganz feine Beins © 
wand om Stüd zu Tajcentüchern; ofinbifge carrirte Taſchentucher fͤr Schnupfer zc. em: © 
pfiehlt zu billigen feftgefegten Preifen 2 

I. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Ar. 7. 
—— — ERBE 


Herren - Hemden 
von Leinwand, englischen Mabopolams, Doppeltude und Halbleinwand, mit und ohne Beufir 


falten, mit und ohne Kragen, werden aufs Schleunigfte geliefert von 
2eopold Steiner, Shwabaherfirahr, 








Mebelfuppe “ti Einladung. Bon heute am gebe id den Schspfundlaib 
heute Freitag mit anerfannt Salem Stofj bri Heute Freitag und morgen Samftag gutes Brob um 24 fr., dem dreipfündigen zu 
utber, 12 fr. G 
Gaſthaus zur goldenen Krone. Metzelſuppe, —— Veorg Bronbasd Bufch 
$ i ; N H i le Kegelfreunde Höfli 
u gleicher Zeit empfehle id meine Roth-Zugleich lade ich auch o ® r r 
F Weiß⸗ Bi en per Shoppen ein. j Schlierf, Mit ciner Beilage 
von 4 fr. bis zu 18 Er. Ter Obige Wirth zum Würzburger Bahnhof. !von Job. Ludw. Schmid's Buhbandlung. 


Redigirt unter der Verantworilichteit des Eigentbümers: Julius Boltbart. Obere Königsftrafe. 


Samftag, ven 11. Juli 1868. 


Bermiſchte Näcjricten. 


H Nündhen, 9. Juli. Da bie Aushebung der jeit 1. Januar I, 
Is. wehrpflihtig gewordinen rare 1847 mod in yon Jahre 
vorzunehmen if, wurde durch Entjchlie Er ber Staatsminilterien des 
Janern und des Kriegs u. A. folgendes beftimmt, Für die Anmeld · 
ung ber Wehrpfliätigen zur Aufnahme in die Uklifte und für bie Ans 
meldung der etwaigen Aniprüche auf gängliche oder zeitweile Befreiung 
von der Wehrpflicht oder auf einitweitige aaflann ber Einteihung 
wird bie gift vom 1. mit 14. Auguft I. Ss. eftgeiet. Die von den 
Heimathbehörden hergeſtellten Urliſten find in der SFeift vom 29, August 
mit 41. Srptember d. I. zur eimaigen Anmeldung von Einfprühen 
gegen ihre Richtigkeit oder Volftändigteit in den Gemeinden zur Ginficht 
Öfjentlih aufzulegen. Am 17. September find bie Urlifien der Diftriktär 
Verwaltungsbehörben vorzulegen, welche bie ihnen ‚gemäb Art. 48 bes 
WipreRerf:@ef, obliegenden Geſchäfte am 8. Dftbr. zu_beenbigen und 
hievon ipäteitens bis zum 11. desfelben Monats dem zuftändigen Land: 
webrhezirts-Gommanbanten als Vorſtand ber Erfopfommiffion unter 
Betanntgabt der Gejammizahl der in der Bezitkoliſte aufgenommenen 
Pligtigen Kenntniß zu geben hat. In der zu zwiſchen dem 18. Sept. 
und 11. Dftbr, hat aud bie Bildung der Er aplommiffionen, bie Feſt 
fegung des Sigungstage berfefben und bie Bekanntgabe der legteren am 
bie Borflände der Berwaltungebrzirfe in der Weiſe flntizufinden, daß 
die Veröfientlichung biefer Sigungstage und bie Borladung ber einzelnen 
Behrpflihtigen noch wolle 14 Tage vor bem’Beginne der Sitzungen ber 
betreffenden Erfapfommilfion erfolge, Für bad Erſatzgeſchaft wird bie 
Zeit vom 15. mit 31. Oftober beftimmt, damit bie Bertheilung und Ein: 
zeihung ber Wehrpflichtigen noch im Monate November 1. I. ſaufinden 
könne. Mo immer thunlic, Hat flatt jeitraubender Eorrefpondenzen 
zwiigen dem Sanbwehrbezirts-Commenbanten und den Vorftänden ber 
im Ergänzungsbegitte gelegenen Berwaltungsbezirke münbliches Wer 
nehmen und jede fonft nod mögliche Vereinfachung bes Geſchafts ver⸗ 
Tehrs flattzufinden. 
— AmMittwod Vormittag ftürzte im Anweſen bes Malzfabrikanten 
5* in ber Thalfirhener Straße in Min hen ein neugemölbter 
er ein, 
em fehr. bald aus den Trümmerhaufen befreit, doch erlitt einer ber 
zlben ſhwere Verlegungen, während fein Genoſſe ohne nennenswerthe 
Beihäbigung davon lam. 
.— gurtb. Seit Montag wurde ber geiſtesſchwache Pfründner des 
iſraeliůuſchen Hofpitals 2b Zahner vermißt. Am Beeitag Morgens Halb 
8 Uhr wurde nun deffen Seihnam unterhalb des Grienwöhrs im Shilf, 
jedes) auf feftem Boden, aufgefunden. Derfelbe war ganz nadt und 
geigte verfhiedene Wunden an ben Armen, ber Bruft und blutunter: 
— ge an, ben Anien. 
— Erlan 


erzog 


Moner auf einer ehernen Tafel ftehen. Der Feier .. h 
emahlinnen 


von Meiningen und Pri 
En das J —e— 
—* Be burd eine Deputation vertreten und entfanbte feine Regi- 
be? rg — Debin. Die genannten Fürftinnen [hmüdten das Denkmal 
—234 * Sa * damalige Feldpater ber 4. Iuf.:Divifion, 
j er: ihm ie irchli 
ee ter Dr. Dihm in Schweinfurt, nahm bie firhlide 


—— der Obhut der Gemeinde Roßdorf übergab, Der Feier 


die hier gefämpft aben, an 


Zellparlamentsabgeorbneten Dr. voit zu 


Purde ein „Mürmich ermiderter Tonf Immenjtabt veranftalteten Fefte 


auf ben Grafen Bismard, ben 





166. 


wobei zwei Daurer verjchätlet wurben ; biejelben wurden 


Tagblatt. 


. ‚Einmobreifigfter Jahrgang. 


erfien Staotsmann feiner Zeit imd Kanzler bes norbbeutichen Bundes, 
ausgebradgt und vom Bürgermeilter Arnold in-Rempten fojort Inne 
phiſch an den zu Barzin in Bommern weilenden Grafen abgeſendet, 
worauf Rachts 9} Uhr eine gnäbige Nüdantwort erfolgte. 

— Vom Hardtgebirg fommt die unlicbiame Nagrigt daß an 
einzelnen Orten, namenttih am obern Gebirg, bie Traubenkrankpeit 
wieder ziemlich heftig auftritt. 

— Bayerifde, würtembergiice unb badiſche Landwirthe hielten am 
5. b8. eine Berfammfung in Gerlache heim, welde bie Errichtung einer 
Betreibe:Börfe (ähulih der Stuttgarter) fowie bie Verminderung ber 
geweinihädlichen Feiertage bei ben Regierungen beantragen will, 

— Die. famofe Rajfeler Polizeiverorbnung wirb jept von ber 
„Delflihen Morgen: Big.” jelbft als ein Mifiverfländnii ausgegeben. 
Die Abfiht ber Verordnung ging angeblich babin, daß nur bie erfte Ans 
utelbung nad) ber Geburt eines Kindes (nit Gaftes) ben Bermert: ob 
ehelich oder unchelih, enthalten fole, 

— Der Berliner Staatsgerichtshof verurtheilte ben früher Hannoser- 
Minifter Grafen Platen wegen angeblichen Hodverraths zu 15 Jahren 
Zuchthous und 10 Jahren Koliger-Auffit. 

— Die die „Rh. Ztg.” mittheilt, ift gegen ben Abg. Dr. Löwe⸗Calbe 
megen einer am 28. Min vor den Mählern bes 1. Berliner Wahlbezirk 
gehaltenen Rede nachtraglich eine Unterfugung eingeleitet worben. 

— Elberfeld, 8. Juli, Der hiefige Bevollmägtigte des „Alge: 
meinen deutſchen Arbeitervereins“, Sr. Karl Alein, ift wegen feiner in 
ber Berfommlung vom 26. Juni gehaltenen Nede zur Unterfuhung 
gerogen unb bereits geflern vom Unterfugungsrihter vernommen 
worden. 

— In® ehd ift am 7. Juli ber Sekretär bes Fürften A. Rarageor- 
giewitih, Triftowitſch, im Palais bes Fürften wegen Theilnahme an 
der Belgraber Berihmörung verhaftet morben. (Zriflowitfch proteftirt 
gegen ſolche Anfhulbigungen und erklärt ſich bereit, ih vor ungariihen 
Gerichten zu verantworten.) Fürft Karageorgiewitih ſelbſt wird ber 
hördlich beobachtet. 

— Züri, 8. Juli. Trotz ihrer zum Theile auffalenden Kleider⸗ 
trat und verſchie dener Hußabzeichen blieben bie cgehifhen Ankömm: 
linge bier im Ganzen unbeachtet. In ben Kafıno-Räumlichteiten wurde 
ein Feitbantet abgehalten, an welchem bie in Züri wohnenden Czrchen, 
Studenten und Arbeiter theilnahmen. ——— 

— Aus Rom wird geſchrieben, daß bie Curie jetzt * Einwilligung 
zum Berfanfe der italienischen NKirchengüter geben bürfte, Jialien 

ewinnt bei dem römiſch-öſierreichiſchen Streite ebenſo, wie durch bie 

chläge von 1866. { . 

— Die ruſſiſche Regierung hat Maßnahmen gegen bie fibirifche Peſt 
(eiste Karbunfelfrantpeit, bie auf Menfchen und Thiere ſich fortpflangt, 
jeden Sommer a. Bezirke heimfucht und gegenwärtig in ben Gouv. 
Jeroſlav, Twer, Wlabimir und Plestom aufgeleeten if) getroffen. 

— UAus Griehenland dürften in Bälte wichtige Nachrichten ein: 
treffen. Seit dem Eintreffen de erften nordamerilanifchen Gejandten 
in Üthen hebt bie Bewegungspartei wieder das Haupt fühn empor und 
ift in vollter Tätigkeit, Die Krifis ift eine fehr ernfte unb ber König 
muß fih, wenn er nicht alles auf's Spiel jegen will, dieſer Partei in die 
Arme werfen. . ' 

— Das Geihäft der Straßenlampen-Anzünder in Lonbon ſoll er ⸗ 
jetzt werben durch ein Glodenwerk an den Japfenröhren der Siraßen- 
lampen, welches dieſelben zu einer beftimmten Zeit bed Abends anzüinden 
und bes Morgens erlöjchen fol, Um bies zu ermöglichen, ſoll das Gas 
mährenb des ganzen Tages nur mit einer ganz winzigen blauen ylamme 
brennend erhalten werben. 

— Newyort, 23. Juni. Die Arbeiterbewegung greift aud in ben 
Vereinigten Staaten von Tag zu Tag mehr um fih. Geftern haben 
fämmtlie Mourer in Newyork gleichzeitig ihre Arbeit eingeſtellt. Es 
banbelt fih um Die Herabfegung der Arbeitszeit. Die Arbeiter wollten 
fi einen Lohnabzug von 1öpCi. gefallen laſſen, wenn bie Meifter ihre 
Forderung, die Arbeitszeit von 1Oauf 8 Stunden herabzufegen, Dagegen 
bewilligten. Die Meifter gaben jedoch nicht nad, da fie fürchten, daß 
nad Einführung ber acht Stunden Arbeit baid bie Forderung der Ar 
beiter wieder auf die Erhöhung des Lohnes geriähtet fein würde, Ber 
fanntlich ift jedoch die Aht-Stunden-Arbeit im Stante Nemyork geſetzlich 
eingeführt und «8 fragt fih uur, ob biefes Gejeg auf dem vorliegenden 
Fol Amendung zu finden habe, Geftern Nachmittag fand eine Ber- 
ſammlung von 71 Maurermeiitern flatt, welche beſchlo en, nicht nachzu ⸗ 

geben, bie Gültigkeit des AchtStunden⸗Geſethes vor Gericht zu erproben, 
und alle Koften gemeinschaftlich zu tragen. 


Sopfenbericdt. 
Nürnberg, 9. Juli, 
nehmend, blieben bie 


Entwidelung der Blüthen fören Tann. 
Pllanzungen warme Nähte und warme Regen 


menn bie Frucht ſich gehörig ausbilden, die 
fol. Bom Geſchaͤfi it nicht viel zu melden. 


wurben zu 21. aehanbelt, 


Auf unfern vorgeflrigen Bericht Bezug 
ädhte ungewöhnlich falt, was nicht ohne nad: 
theiligen Einfluß auf bie Hopfenpflangungen bleiben, menigftens die 

Man Hagt daher fait überall 
über Ungleiheit im Gewaͤchſe und find beſonders für bie frühreifen 


Seit geftern gab ſich einige 
Nachfrage in Mittelgualitäten Fund, für melde Eigner 33—36 fl. for: 
berten, allein biefe Preife werben von ben Käufern nicht bewilligt, doch 
find 25—30 Ballen gelauft worden. Auch einige Poſichen 1866r 
Am heutigen Markte wurden mehrere 
Partien zu 30—32 fl., gute Mittelqualitäten zu 33 fl, größtenthrils 


eife gut von Statten gehen | 


Deffentliche Sigungen bes fol. Bezirksgerichts Fürth. 


Berihhtäge 


unbebingt noihwenbig, urtpeilt. 


auf Rechnung eines auswärtigen Haufe übernommen. 


Gemäß Straferfenntnifies vom 8. d. M. wurbe die Holjichneibers: 
frau Anna Jad el von hier wegen einer Uebertretung des Diebftahls 
jum m des Bürftenmaders Boltmar Schufter zu einer im Poligeis 

ängniß zu erftehenden Arreftirafe von zwei Tagen ver 


Dur Ertenntniß vom nämlichen Tage wurde bie Zimmergefellen- 

frau Maria Salfner von Roth wegen einer Mebertretung bes Betrugs 

um Nachtheil der Schnittwaarenhändleräfran Sara Waffermann in 

oh und wegen einer Mebertretung ber Unterſchlagung zum Nachtheil 

| der Schneidermeiftersfran Bab. Enier dortfelbft zu einer im Poligei:&er 
rigtsgefängniß zu erftehenden Arreftftrafe von 42 Tagen verurtheilt, 





Die Belanntmahung bes Stabtmagiftrats vom 


24. Juni, wonad bie bisherigen Zahlungster: | & 


mine für bie Häbtifhen Umlagen pro 1868 von 
ben Prigigen faft gänzlich unbeachtet verftrichen 
find, hat feinen @rund darin, daß ber Magiftrat 


für gut fand, anflatt ber zugeftanbenen viertel«| f 
halbjäprigen Ratenzahlung eine breis]f 


unb 


vierteljährige gu beftiimmen. 


Jeder Bi — ber den ſchon ſeit Jahren | & 


dauernden ſchlechten Geihäftsgang kennt, lann 
gewiß von dem größten Theil ber Bürger nicht 
verlangen, bie in eine breivierteljährige Rate 
verwanbelte ** zu entrichten. 

Man hat den Bürgern bie leichtere Bahlung 
in wöchentlichen Lagen genommen und benjelben 


die Zahlung in vierteljährigen Raten zugeftanben, |, rt 


aun erfhwert man ihnen die Sache dadurch, daß 
man biefe ohmebies unbeliebte Umlage in brei: 
vierteljährigen Raten abforbert. 
Wir fordern daher, daß man dem Bürger bie 
ihm zugeficherte Erleihterung ber vierteljährigen 
abhlung belafle, und fielen an bie Bertreter hie: 
er Stadt bad Erſuchen, dahin zu wirken, daß 
biejes frühere Zugeſtandniß gehalten wird. 
Mehrere Bürger *). 


% — —* iſt mit 1009 unt il 
ee hen Die 3 ee mi 





Zu vermietben. Eine freundliche Parterrer 
Bohnung If am Ziel Laurenzi zu vermiethen. 
Bo, fagt die Redaktion. 

Zu vermietben. Am Marttplag ift ein 
Heiner Laden zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermietbhen. Ein jhön möblirtes Sim: 
mer, auf Verlangen mit Schlafgemad;, ift fogleich 
ober bis 1. Auguft zu vermiethen. Näheres bei 
der Rebaltion, 


Zu vermietben. Pfilterftrage Nr. 4 find 
zwei an einander ſtohende Zimmer, möblitt oder 
unmöblirt zu vermiethen und bis 1. Auguſt ober 
aud fogleih zu beziehen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


vermietben ift ein großer Baden mit 

Dehnung, ſchönſt gelegen und kann Ziel Laurenzi 

dieſes Jahres bezogen werben. Bei wem, jagt 
bie Erpedilion ba. Bi. 


mi efuch. Ein heigbares Stübchen 
ober eine Kammer wird zu miethen gefucht. 
Näheres bei ber Rebaltion. 


Mietbgefuch. Eine geihäftsiofe Familie 
ſucht bis Biel Allerheiligen eine Wohnung von 
60 bis 80 fl., es kann fein an weldyem Ende ober 
—— Stadt. Zu erfragen Waſſergaſſe Nr. 9 
parterre. 


5 Mietbgefuc. Ein möblirtes Zimmer mit 
Sälaftabinet wirb vom 1. September ab zu 
miethen gejucht. Näheres bei Lohnbiener Nr. 


Dienftgefuch. Ein fehr treues, fleißiges 
Mädden wünfdt für nachſtes Ziel einen Dienft, 
am liebiten in einer. Wirthſchaft oder jonft an: 
flänbigem Haufe. Näheres bei der Rebaftion. 


Ein Schloffergefelle kann ſogleich Arbeit 
nehmen, Mo, fagt bie Redaltion. 




































Freunden und Bekannten die freu- 

& dige Mittheilung, dass meine liebe 
Frau Caroline, geborne Steinhard, von J 
einem gesunden Mädchen glücklich 
entbunden wurde. 


Jacob Fränkel Fellheimer. 











Gefuch. In einer Eihorien-Fabrit werben 
—— geſucht. Näheres bei ber Re 
tion. 


a lerfragen bei 


Mehrere Köhinnen und Hausmägbe find zu 
Margaretha Eiähern, 

im Hanfe des Hrn. Heymann, Meflerihmieb. 

Dtfene Eebriingeöftele. In einem Sänitt: 

wearengeihäft em gros wird ein Behrling ger 

ſucht, gleichviel welcher Eonfeifion. Näheres 
ei ber Nebaltion. 

Difene Lebrlingsftelle. Für ein Monu« 








fälturwaaren-Befchäft wird zum balbigen Eintritt 


ein Lehrling geſucht, der bie nöthigen Borkennt- 

niffe befigt. Wo, fagt die Rebattion. 
Drathaeflohtene Gelde, Meler: und 

Sclüffeltörbe, Zerviettenringe, Bor 





Re: |tanifirbüchfen in verihiedenen Größen habe 


ton. 


Gefuchb. Einige gewandte Mäpden werben 
zum Spiegel:Einborten geſucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 


Gefuch. Ein gewanbter Kellner von 16 bis 
18 Jahren wirb geſucht. Näheres bei ber Re: 
baltion. 


Gefuch. Ein gebilvetes Mädchen von 16 
ben, das ſich aller an gerne unter: 

irft, aud auf Berbienft feine Anſpruche macht, 
ſucht man in einem hiefigen ober auswärtigen 
ifraelitifhen Haufe zur weiteren Ausbildung 
unterzubringen. Hierauf Refleftirende wollen 
ihre Aorefien in ber Erpebition d. BI. abgeben. 


Stellegefuch. Ein jolides gebilbetes Mäd: 
Gen von Auswärts ſucht eine Stelle als Labnerin 
ober Bimmermäbchen, Näheres bei ber Rebaltion. 


Ein Schreinergefelle, guter Arbeiter, wird 
ſogleich geiucht bei Schreinermeifter Mein im 
Marft Taichenborf. 

12-15 Gulden werben von einer Debit: 
lerin gegen dreifache Sicherheit auf einige Mo: 
nate geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. 














Unerbieten, Ein Gehilfe, ber auf Horn— 
brillen ober Lorgnetten arbeiten klann, findet 
gegen auten Lohn dauernde Beichäftigung bei 
Dob. Weck, obere Kreuzgafle Nr. 1534, 

in Rürnberg. 


Schloſſer 
Karl Dorfch, 
in Schniegling. 


Ein Echubmacher auf Mannsarbeit kanu 
eintreten. Gg. Farloc Marlgraſengaſſe Nr. 5. 


UAnerbieten. Für ein Mädden ift eine 
Shlafftele frei. Untere Königsftrafe Nr. 7, 


über 2 Stiegen. 
bei Frau Maier, 


Ein Kind 
in ber Aleranderftraße Nr. 12. 


Unerbieten. Einige Schlaſſtellen find frei, 
Bergſtraße Nr. 4. 


Vnerbieten. 

Ein mit den nöthigen Kenntniſſen verfehener 
junger Mann fann als Lehrling fofort in einem 
hiefigen en gros· Geſchäſt eintreten. Näheres 
bei der Rebaftion. 





finden Arbeit bei 











wirb in bie Koft genommen 








wieber in hubſcher Auswahl erhalten. 


3. E. Nieiner's Sohn. 
Friſche große @ier per Shod'1 fi. 12 Er. 
empfiehlt 3.3. Scheuer jun. 


en Geichäftsaufgabe werben Mob: 
renſtta he Nr. 20 im Edladen verſchiedene Eorten 
Havanna, Euba: und Java:Gigarren, ebenſo 
die Ladeneinrihtung am Montag, den 13. 
d. Mtö., Bormittags 9 Uhr, gegen baare Bes 
zahlung verfteigert und Käufer eingeladen. 
Sirfbmann, Tarator, 


Gefundenes. Eine filberne Uhr wurbe ge: 
funden. Näheres bei ber Rebaltion. 


Verloren wurde am Donnerſtag vom Hohl ⸗ 
weg' ſchen Bafibaufe bis zum Mailänder'ichen. 
Garten ein Hebeiſen, um defien Rädgabe an 
die Redaktion gebeten wird, 


Verlorenes. Auf der Straße von Fürth 
nad Nürnberg wurbe eine Gewind-Schneibliuppe 
verloren. Der Finder wird erſucht, ſolche im. 
der Erpebition b#. DI. abzugeben. 


Berlorenes. Ein Schreibbug, in welchem 
Hebraiſch geſchrieben ift und einige Rechnungen 
enthalten find, wurde verloren. Der Finder 
wird freundlichſt erfucht, baffelbe gegen Douceur 














—— 8 ——ã— — gut — 
ürnbe mufif findet morgen, als Sonn 
tag Racmittag im $öfener Waäldeen eine 
Baldpartie ftatt, wozu Freunde dieſes Ver— 
gnügens höflihft einlabet 
Ebriftopb Barnbacher, 
Wirth zu den 3 Haden. 


Einladung. 

Jeden Samftag und Sonntag Leberflöße 
mit verſchiedenen Braten und ausgezeihnetem. 
Lagerbier aus der Humbfer'ihen Brauerei, 

3. G. Zegiß, 
hinter dem t, Vedirteamt. 

Kreuz-Bauern-Verein. 

Heute Samftag, den 11. d. Mts.: 

Generalversammilung. 
Zu zahlreihem Erſcheinen ladet ein 
bie Berftandiäaft. 








Leſezimmer des Gewerbvereing. 


Esuntag, ben 12. d3. Mis.: 


Belfanntmachung. 
Der Bertauf ber verftandenen Pfänder vom 


Ausfielung eines neuen Berliner Nühlapparais, um Bier] monat Mai 1867, von Rr.27516 bis Rr. 29537 


ohne Eis 24—36 Stunden bei der Rellertemperatur u erhalten, ſowie eines eugliſchen Tiſchchens ;n.1, findet 


aus Papiermacht (durch bie Güte bed Herrn D. Benba), Die Voritände. 


Freie religidfe Gemeinde in Fürth. 
Sonntag, den 12. d. Nachmittags 2} Uhr, im Saale bed Gafthofes zur @ifenbabn: 
Erbauungsfiunde, 
Bortrag, gehalten von Herrn Prediger Uh lich aus Magbeburg. 
Der Zutritt if Jedermann geftattet. g Der Borftand. 


Sonntag, den 12. Juli 1868: 


Feſtliche Fahnenweihe 
Geſangsgeſellſchaft datmonie in Fürth 


im Prater, 


unter freundlichet Mitwirkung ber Biefigen ge Liedertafel, Riederfrang, Liederverein, 
Eintradt, Eingverein * Sangerbund und Eledertafel Zirndorf, in Verbindung mit ber 
Räptiihen Mufifapelle unter Seitung des Herren Baumann, mozu ein rejp. Publitum freund: 
lichſt einladet Der Borftand. 

Im Auſchluß an Obiges erlaube ih mir ein Verehrte Gefammtpublitum mit bem Bemerten 
ergeben einzuladen, daß für verfchiedene warme und Talte Speifen, guten Kaffee unb friſches 
Bier beitens Sorge getragen iſt, ſehe baher gütigem, recht zahlreichen Bench entgei 


Beteranen-Werein. 


Sonntag, ben 12. Juli, unb Montag, ben 13. Juli, findet bas aljährige ber Beteranen 
im Pfarrgarten ftatt, wozu wir Freunde, Bönner und Kampfgenoffen freundlichſt einlaben. 


Der Borftand: 3. Müller, 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ih mir ein verehrtes hieſiges wie auswärtiges Publitum 
ergebenft einzulaben, mit dem Bemerken, ba für amsgezeidhnetes Bier, ſowle für veridiebene 
Speifen beftens Gorge getragen if. Dabeı bemerte i no, daß am Borabe nd, fowie an 
ben beiden Feſtlagen 


Große Produktion der hiefigen Bataillonsmufik 


Entrde & Perfon 3 fr. Achtungsvoll Wittwe Häfferlein, 
zum ⸗blfartgarten ·· — 


ee PR a T BR mu 
Heute Eonnabenb: 
der hiefigen Stadimufk unter Ri. cart Herrn Mufkdircklors Baumann, 
Zahlreichem Beſuch entgegen ſehend, empfiehlt fi Hohadtungsvolft W. Benfer, 
Entre: Herren 6 fr. Damen 3 fr, Programm an ber Kaffe. 


u Hohlweg's Garten. 


Heute Samftag, den 11. b8.: 
Concert der Nürnberger Stadtmusik, 


birigirt von Herrn Platz 
Anfang 5 Uhr. Entrie 3 fr. & Perſon. Freundlichſt ladet ein " 


sa- Weissengarten. 


Morgen Sonntag, ben 12. Juli: 


Großes Concert 
von der vollftändigen Fleißner'ſchen Kapelle, 





. ‚ker. 








Rattfinbet. 





Konrad Hoblweg. 


za 

















wozu ergebenft einlabet 8. Wening 
- Anfang 4 Uhr. Entries ke. Programm an ber Kaffe. SB: 
ENTE — Restauration Schirmer. 
Heute Samflag 
Degelfuppe, Mehelfuppe. 
zugleich lade ich aud alle Kegelfreunde höflich | -—— 
ein, Schlierf, Einladung. 
s — Birth zum Mürzburger Bahnhof. Seute En 
Nonhof. ittiicemeiſenteterier m id in ber weißen 
Sonntag Fr. Pefoldt. 
_ Zanjunterbaltung 
mit Taubenſchmauß. PR * Rebnipfirane Nr. 30. 


Mittwoch, den 22. Juli 1868, 
— Rahmittags 2 Uhr, 
tatt, 


Einenerungen werben nur bis 15. d. Mis. 
vorgenommen. 


Fürth, ben 7. Juli 1868, 
Die Leibbaus.Berwaltung, 
€. Spahn. 
Hub, Gontroleur, 


Arbeiter- Verein „Bukunft.“ 
Montag, ben 13. Juli, Abenbs 8} Uhr: 
Generalverfammlung. 


Tagesorbnung: 
1) Rehnungsablage 
2) Reumahl bes Selammtansfguffes. 
3) Wahl eines Abgeorbneten zum nädften Ver⸗ 
einstag beuffcher a 





Arbeiter-Verein, 
Sonntag, den 12. d. mit dem Bruberverein 
Rürnberg (Zepelgaffe) 
Ausflug nah Schwabach, 
ab Nürnberg 12 Uhr 55 Min, Mittage. 
Montags barauf wie gewöhnlih 
Woche uder ſamml 
"> er Bar ſta n d. 


Schweizer Unterſtütungs Verein 

in Kraufheits- und Sterbefällen. 

mM 6 ben 12. Juli N: ttags 
von 2 Hm uhr, Scheine 
neuer Mitalieder in ber Beier {hen Birtbihaft 
Guftavftraße Nr. 51. — ladet ein 
—— 








Ziehung am 1. Auguſt: 
Ulmer Dombau⸗Looſe zu 35 fr. 
Eabdoljburger Loofe 1 fl. 45 Ir. 


find in Bartien vortheilhaft und bil: 

Tiqft zu beziehen durch 

Gebrüder Schmitt in Rürnberg. 
Projpette gratis, 


Leyh. 
Morgen Sonntag 
Zaubenfhmauß. 
"Eamflag Megelfuppe, Sonntag friihe Anabs 
lauchwũrſte bei Baumann, 
zur Weintraube. 


Gellägehnunnter Be ur I Ründerweiß 
ift zu haben bei Uebler, 
mwohnbaft bei 4 Gaftwirth Sãchſiuger. 


Zu verfaufen. Traubenhof Wr. 3 wird 
Mia ausgezeichnet guter Hofhund vers 
u 

















Einen Gulden Belohnung 
Drwkaigen, der mir über meinen am Dinſtag 
Abend abhanden gelommenen ſchwatzen Hund, 
auf ven Ramen „Bello“ hörend, Auskunft geben 
kann. Sollte ihn Jemand ſchon getauft haben, 
fo bin ich bereit, das Anlaufgeld zu erfatten = 
auch das Futtergeh u seblen, er mag bier ober 
auswärtd ſich Bi Ib bitte beshalb 
bringenbft um Ric — da der d doch bei 
Niemand bleibt und anfehidr zurädtehrt, jobalb . 


Für ein Madchen iſt eimef er jeinen freien Lauf erhält, 


Saljner, obere Königäfiraße Ar. 75. 


. Tanz- & Anftands-Unterricht, 
Trauer = Anzeige. nu ; 
h einen hohgeehrten@öunern und allenDrnen, 
Werthen Verwandten und Befannten bie Iraurige Nachricht, dab M|welche mich mit ihrem Mertraiten bechrem wollen, 
unfer einziges geliebtes Rind, mibme ih bie vorläufige Anzeige, daß ich bis 
5 e l en a, — ———— Dan eintrefie und ber 
aterricht wieder i bed 9 i 
im Alter von 4 Jahren 3 Monaten nach gtägigem Krankenlager fanft TREE a eg 


: f - : beninnen fol. 
entſchlaſen ift. Um ftilles Beileid bitten Es werben daher alle Diejenigen, welche daran 








Kumigunda und Joſ. Heifel, Kürihnermeifter. Theil zu nehmen wünschen, höflichſt eriucht, 
9 — ers, ; 
Die Beerdigung findet Samftag, Nachmittags I Uhr, ftatt. u — ee Sub 
er * jeriptionstifte zu beihätigen. 
( 3 Hochachlungevoll 
Danffagung. Friedrich Töpfer, 
ent rer gi ſich verpflichtet, allen dep eher und Bekannten, welche u 43 in Schweinfurt. 
meiner verftorbenen Frau Die ledte Ehre erzeigten, jowie allen Jeuen, weldhe während ihres chue Mamansl T fu v 
ven Krankjeins iröftend zur Seite Aanben, hiermit meinen vollitien Danf ausjuiprechen, mit ber General-Depöt für Fürth: 
Bitte, die Verblichene im Andenken zu behalten und mich mit fernerem Wohlwollen zu beehren, Aechter 
gohagtungsvoll Georg Zörgel. Vevey sans & Vevey longs 
i Die Cigarren. 
Bei vorzügliher Dualität und auferger 
= " 
pP anoforie Handlung wöhntic billigen Preifen empichle ich dicſe 
von _ jeit Furzem jo beliebten Cigarten zu recht ber 
I u ch ss & a eftutau f, deutender Abnahme beitens. 


_ Eonrad Dieg, am Holimarkt, 


3. 6. Herrmann'ſches 
Mund: und Zabnreiniqungs: Waſſer 
empfiehlt per-Fläjdichen 9 kr. 
n — G. E. Hoffmann, 
= — Aa vis-A-vis dem Getraidemagazin. 

] Rein I Dieſes Mund» und Zahnreinigunge-Wafjer, 

von verſchiedenen Längen und Breiten in ben jhönften Muflern mit den vaſſenden welched ‚feinerlei Ihädliche Subitanzen enthält, 
Servietten, Tifchzeuge am Stüd, 14, 1], 2 und 24 Ellen breit, um Tiich: und Tafe ae Schwantens im Munde und Bürftend 
tücher in jeder beliebiaen Länge zu jäjneiden; Handtücher abgepapt mit Borburen - Zahnen — Daſſelbe lann mit Vor · 
a auch nach der Elle; beionders made id aui ganz fchwere hausgewirkte j: [7° gegen faule Zähne, überhaupt Zabnmeh, 


S. Nr. 1585 Spitzenberg, Nürnberg, 






















* * are A h ; ur Verhütung des Üblen Geruches im Munde 
Jandtücher aufmerkiam; Thee⸗- und Haffeetücher mit und ohne Franzen in wei, sur © u h ——— 
ran und farbig nebſt den kleinen Servietthen; Drell:, Jacquard: und Damaſi gebrangt werden, aud macht es die Zähne jeft 

Gedeeke in ben pradtvoßften Muftern mit 6, 12 und 18 Servietten; ungebleichte j: |" Tel. 
unb gebleichte Fräftige Hüchenbandtücher und noch verſchtedene Leinenwaaren Zu Firmgeichenten paſſend, ift das 
empfehle ich in ganz recfler Waare und in großer Auswahl zu billigft feitgeiegten Preiſen. Fatbolifte Andachtebuch, 





3. Erlenbach, Eiladen Schwabacherſtraße Nr. 7 in allen Sorten gebunden, vorrätbig bei 
Ph Karaes, Bultsvftrane. 


Wate Karmelitergeiſt 


in verfchiedenen Farben und Qualitäten empfiehlt Feiſt Zedermann. vom Karmeliter-Kiofter in Regensburg bei j 
Eine jriidhe Sendung meneiter und ihönfter Gardinen habe in allen Sorten, insbefondere ee ifehenderf, 

5 * J——— FOR 6 * 
abgepaßte Tüll-Rideaur und Moll mit Tüll-Bordüre 


Und in größter Auswahl erhalten, und empfehle ſolche zu den billigſten Preiſen. 
Leopold Steiner, Shwabaderitraße. 
















904 @. — Wlündiener 1014 8, -- Bager, Oftbahn 131] 
bez. — 4%, bayer. Pandbriefe 99; 1 — 4*), bayer. 
























3 r ’ in allen egiftirenden Onalitäten und Breiten, Hand: S a 
—— Leinen tücher von ben ordinärſten bis zu ben feinſten, abge Z.— 5 
3$ pahtiund nach der Elle, Tiſch⸗ und Tsfeltücher | re a ee rennen 
> in gewöhnlicen und auch Gries Gröfen, - Tiſchzeug nah der. Elle, 3 #193; 1. — Brüflel 200 Fr8, 947 U. — Cötn @ Tolr. 
52 Gedede mit 6, 12 und 18 Servietten in Drell und Damaſt, Kaffee Sa er is [2 
= tücher weiß, naturell, chamois, mit und ohne Franzen, ſammt ben dazu = | Wüngen 100 — Paris 200 Bed. 947 der. — Fri 
B paljenden Serviettchen, Tafchentücher, wei und farbig zu allen Preifen, 53 [151,9 Inpl bez— Mien 100 1. af. 28. 1001 bar 
5 SRüchentücher, Möbeltücher empfehlen in großer Auswahl unter | Geldeourse. Breub. Feledriched or DAL 58 
= Garantie für Reinleinen Eis. — Yilolen 9 ft. 15— Dopp. Ritoten 9 A. 
23 Helbing & Ritter,  @&]aun see "Kon es'e 
5 at en 30 1 Eee 
3 Schwabadierirage Nr. 4. 5 |Deilard in Gold 2 fl. 7-28, 
— —— ———— San ürtber Schrannenpreiſe 
Empfehlung Zu verkaufen. BR ® am 10 Juti —— 
Eine Partie Stridbaumwolle per # von 36 fr. Zwei ungsriſche Pferde, hellbraun, fünffmaigen . . .. BB tn gef. fl. 42 * 
dis 1 fl 30 fr., Eftramadura I #1 fl. 30 fr. bis] Jahre alt, Mittelſchlag, Find um annehmeftem 326 an 1 3. 


A fi 4 * Ener: —6. a a —M 
2 fl., ſowie mein befanntes Bands, Knopfs und baren Preis zu verkaufen. sricdriheftraßefgater , , » . DRM ge — A a6 


Pofamentirmaarenlager empfieblt zu außerges|ny, 18, — 
wöbntich Billigem Preife | Termin 


4 sniasſtraß Billige Orangen und Eitronen, bei P 
2.8. Wecholer, untere Rönigäfrape, größerer Abnahme bedeutenden Nabatt, fowie | zur Entrichtung der Umlagen. 


Zu verfaufen. Ein tupferner Waſchle ſel Bimbeer: und Banille:Wefrornes , Zamftag, den 44. Juli 
mit eifernem Gehäufe. Schillerſtraße Nr. 8. empfiehlt Eonpitorei Hugel. für Jene, deren Zuname mit 8 beginnt. 
nn 


Nedigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Voltkthart. Obere Königsftrake. 





Fürther 


Sonntag, ven 12. Juli 1868. 





M 167. 


Tagblatt. 


Einufreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


UMü uchen. 10. Juli. Nach einer eben erſchienenen und ſofort 

in Wirkamteit tretenden Königiichen Allerhöchſten Verordnung, bie 
Sau: und Vorftelungen betr., dann die Veranſtaltung von Schau und 
Borftellungen, bei welchen ein höheres wiſſenſchaftliches oder ein Kunft: 
interejje obmaltet umd eigens dazu eingerichtete Lolale in größeren 
Städten bedingt, von ben Ortspolizeibehörben ae werden. ‚Die 
Abpaltung von mufitalifhen Vorträgen in Wirtpichaftslotalitäten durch 
hiezu bereditigte Muſilgeſellſchaften — welche die Befugniß erlangt 
haben, in ihrer Eigenſchaft als Geſellſchaſten muitaliige Produltionen 
zu veranftalten — tft an eime polizeiliche Bewilligung nicht gebunden. 
Zur Anerkennung, folder Mufitgefelligaften ift jene Difteittepolizeibe: 
börde zuftänbig, im deren Bezirk der Dirigent der Geſellſchaft feinen 
Wohnfit hat. Die Anerkennung barf nur erfolgen, wenn bie Geſellichaft 
notorife eine höher Stufe dar Bolltommenpeit einnimmt, oder ſich über 
vorzüglige ober mindeſi ſehr gute Leiſtungen durch Zeuguiffe auszus 
meilen vermag. Feiertagsſchüler dürfen als Mitglieder einer Mulit- 
gelelihaft nur wuter der Bedingung zugelaffen werden, daß durch ihre 
behjalifige Verwendung der Beſuch der fFeiertagsichule und der Chriſten- 
Lehre nicht beinträchtigt wird. Militär-Mufiter haben zum Mufiterwerb 
kein Zeugniß nothwendig. Militär-Mufiter, welche außerhalb bes 
Volizeibezirts ihres Garm ſonsortes für Geld Mufil machen, miffn mit 
Urlaubspäffen oder dergleichen Ausweiſen ihrer vorgefegten Militärs 
bebörbe verjehen fein. Die Genehmigung zur Abhaltung von Paſſions⸗ 
vorftelungen erfolgt vom f. Staatsmixifterium des Innern, Unter: 
nehmer von Öffentlichen tbentraliihen Vorftelungen mit Einihluß 
der fogenannten Bauerntheater, von Sing: und Spielhallen, Cafes 
‚chantants, bebürfen einer Erlaubniß ber einfhlägigen Kreisregierung. 
Die Bewilligung zureranftaltung öffentlicher theatralischerBorftelungen 
zu wohltyätigen oder jonft gemeinnüßigen Zweden durch Dilettanten wird 
der Drtspolizeibehörbe vorbehalten, Wer außer den vorfichend ber 
zeichneten Fällen Schau- und Borftellungen veranftalten, insbeſondere 
in Wirthigaftstotalitäten over an öffentlichen Orten gegen Bezahlung 
Rufittäde ober Befänge, ferner Dellamationen, DMarionettenfpiele, 
Zajenipielertünfte oder ähnliche Runftfertigeiten aufführen, ſich mit 
ber Beranftaltung vom fenerwerten oder mit Vorftelungen aus dem 
Gebiete ber Runftreiterei, Gymnaftif oder ähnlicher Aunitjertigteiten bex 
faffen, oder Menagerien, Wadhsfigurentabinete, Sammlungen von 
Kunfts oder Naturmerfwirbigteiten, Panoramen, Karouſſels oder äbnz 
liche Borrichtuugen aufftelen und dafür Eintrittögeld erheben will, be: 
darf hiezu eines polizeilichen Erlaubniß ſcheines. 

— Der „Hofer Anz.“ teilt mit, daß in Shmwarzenbada/S. ein 
Ingenieur erwartet wird, um im Auftcage des Handelsminifteriums bie 
billigfte Eifenbahnlinie Schwarzenbach Mitterteih auszumitteln und 
diejelbe zu mivelliren. Das Eifenbahnbauprojeft Delsnig:Plauen-Breiz: 
u. werde vom Greizer EijenbahnbauBerein mit aller Energie be 
tieben. 

— In Marttbreit erihoß in ben jüngfien Tagen bei Gelegenheit 
eines bort abgehaltenen Schiehens ein Amtsgehilfe einen Zieler, der ſich 
unvorſichtigerwelſe nodmals der Scheibe genähert hatte, während ber 
Schub ſchon im Anichlag lag. 

— Stuttgart, 9. Juli. Der „Staatsanzeiget“ gibt in einer 
Ertrabeilage 39 Wahlergebniffe von 70; davon find 13 demotratiſch, 
5 nationaliiberal, 16 regierungsfreunblih ansgefallen und 11 unent: 
fchieben, fo daß Nachwahlen —— werden. 

— Dem Vernehmen nad iſt nah Sarmſtadi bie Mitthellung ge: 
Tangt, daß die ruffifche Kailerfamilie am Sonntage Petersburg ver- 
laſſen werde, um fih über Warſchau, wo fie indeß feinen Anfenthalt 
nehmen mürbe, nad Deutichland zu begeben; der. Raifer und bie Raiferin 
mwürben fid) bireft nad Kiffingen verfügen, (mo, mie die „R.Würzb. 8.” 
vernimmt, ein Theil der Dienerſchafi bereits eingetroffen ıfl,) die Groß: 
fürflin Maria aber fih zu Schweinfurt von ihmen trennen, um nach 
Shwalbad weiter zu reifen, mo fie am 15. oder 16. Juli anlangen 
würde. Der Kaijer beabfichtige, während des Aufenthalts feiner Tochter 
in Schwalbach ji zu deren Bejuch auf einige Tage bortbin zu begeben. 
— Die „Correipondance bu Nurb-Et” wiederholt das Gerücht von einer 
bevoritehenden Zufammenkunft des Kaiſers Napoleon mit dem Czar und 
in Kıffingen macht man fi, wie man der „N. W. 8.“ von dort ſchreibt, 
bereits Hoffnungen, daß diefe Zufammenkunft in diefem Badeorte jtatt- 
finden werde. Ja ben diplomatiihen Rreifen von Paris weiß män aber, 
wie telegraphiſch mitgetheilt wird, nichts von einem berartigen Reife: 
projelte des Kaijers, 


— Seipzig, 6. Juli, Der Getreidehandel von Norddeuiſchland 
hat fih bier einen neuen Mittelpunkt ausgefucht : heute fand bier ber 
erfte von Cothen Übergefiedelte Saatmarkt (Getreide und Delbörientag) 
im Schügenhaufe flatt, welches mit bem norddeutſchen Bunbesbanner 
und den frädtifchen Farben feſtlich geihmüdt war, Der Beſuch dieſer 
Getreibebörfe von allen Seiten aus Nords und Süddeutſchland, Defter: 
rei (Ungarn) und Frankreich war über alle Erwartungen zahlreich 
(1500—2000 Barton). In Cothen fand gleichzeitig ein lehter Berjuch 
— ung bes dortigen Saatmarites ftatt, ber gänzlich miß ⸗ 
glüdte. . 

— Dem Grafen Bigmard hat ein Graf Limburg-Styrum in feinem 
Schloßpart zu Groß Peterwitz bei Canth in Schleſien ein Monument ers 
richtet, weiches am 5, Juli in Gegenwart von mehr als 10,000 Berfonen 
unter Baufen: und Trompetenfhal enthält wurde. Zuchtruthe bes 
übermädtigen Deflerreih und Räder bes preußiſchen Rechts“ Tautet im 
lateiniſcher Sprache bie Infchrift bes Denkmals. 

— In Bien ging am Mittwoch das Gerücht, es ſei Bormiltags 
in Schönbrunn auf den Kaiſer eim Attentat verübt worden. An amt- 
licher Stelle marb aber verfichert, daß das Gerücht völlig erbichtet fei. 

— Bien. Am 7. ds fand im Finanzminifterium eineBerathung über bie 
tedynifche Frage ber Ummandlung der beftehenden Staatsſchnld im bie 
einheitliche 4proz. Rentenſchuld jlatt. Die Anfertigung ber neuen 
Titel wird bald in Angriff genommen (es find 3,929,000 Stüd zu con» 
vertiren), und es heißt, daß ein bebeutendes Kredit-Juftitut Wien’ 
mit der Umwechsluug betraut werben foll. 

— Wien, 9. Juli. Geftern Nachmitlags wurde Emilie Hiriäler, 
Gattin des Meerihaummaarenfabrilanten Hirſchler, in ihrer Wohnung 
in ber Siebenfterngaffe, während fie bei dem Feniter an dein Arbeitätifche 
mit einer Arbeit beihäftigt war, mitten burd) bie Bruft geſchoſſen und 
fiel angenblidlic tobt zur Erde, In dem an den Hintertralt bes bezeiche 
neten Hauſes anftoßenben Hof der Stiftsfaferne murbe ein Solbat von 
einem Unteroffizier einererzirt und ihm die Handgriffe des Ladens bei: 

ebradt, zu welchem Imede er mit mehreren, ohne Kugel verfehenen 
Rotronen verfehen war. In der Patroniaſche befanden ſich jedoch auch 
ſcharſe Patronen, von denen er eine in das Gewehr einlud und in ber 
Richtung des gegemüberliegenben Haufes fenerte. Die Kugel ſchlug durch 
bas Fenſter, tödtete die Frau, die erft 20 Jahre alt war, ſchlug durch eine 

egenüber befindliche Thüre etwa 2’ Bol did, und fuhr in die Wand. 
$. fehlte nicht viel, fo wäre auch der im Zimmer arbeitende Lehrling 
ebenfalls getroffen worden. 

— Die Agitationen unter den Eychen bauern fort und abforbiren 
wirklich anſcheinend die ganze Kraft dieſes Völlchens. Darüber ſchreibt 
ein Blatt: „Sie (die Czechen) müfjen von der Luft Leben, und mindeſtens 
ift undegreifl.ch, wie fie bei den immer neuen MaflenrMeetings, von 
denen ihre Organe ſchreiben und bie nie unter 10,000 Röpfen zählen jollen, 
noch Zeit zum Arbeiten — Ber doch ein Cjeche wäre! Alle Tage 

eiertag; bald Trauer:, bald Brundfteinlegungs:, bald Freuden-, bald 

inweihungs-, bald Gedenl⸗, bald Erinnerungsfen und fo fort, im Jahre 
365, im Schaltjahre 366 Tage: — das reine Schlaraffenland!” 

— Der Auzgleid Ungarns mit Erontien ift fertig. Der 
ſchwierigſte Theil war ber finanzielle: von dem croatiſchen Einlommen 
werben 45 Prozent zur Dedung ber autonomen Bebürfniffe verwendet, 
55 Progent dagegen in die ungariſche Gentrattaffe zur Beitreitung ber 
——— uslagen abgeführt. Bei Aufſtelung ber Quote wurde 

as Gefammteintommen mit 44 Millionen beziffert, ‚ 

— Die diesjährige Ernte ın vielen Provinzen Defterreids und 
namentlich in Ungarn fol Die ergiebigfte feit Menihengebenten fein. 

— In der Aammer Frankreichs wurde bie aufjallende Thatſache 
bezeugt, daß bas Körpermaß und bie Kräftigleit ber Nekenten von Jahr 
zu Jahr abnimmt. Es greift in vielen Rlafen des franzöffgen Voltes 
eine ſehr bedenkliche körperliche Berlommenheit um ſich, von ber mora= 
lichen Bertommenheit oben und unten gar nicht zu ſprechen . 

— Spanien. In ben Brovingen regt es ſich in bebrohlicher Weile 
und das Minifterium Gonzalez Bravo trifit feine Vorkehrungen in landes- 
üblicher Weife; es bat die Generale Latorre, Dulce, Zaballa, Eorbova: 
Serrano, Bebdoya und ben Brigadier L:tona, auf deren Abneigung c& 
zählen fann, verhaften und einterfern lafien. Das Miniflerium bofit, 
durch bie Einferferung ber Barteipäupter bie Einigung der verſchiedenen 
Dppofitionsparteien zu verhindern. Gonzalez Bravo mußte bie Gefahr 
fir jebr groß halten, wenn er dem Schwager der Königin, dem Gemahl 
ber Infantin Louife, Herzog von Montpenfier, den Befehl zuſchidt, ben 
ſpaniſchen Boden ohne allen Verzug zu verlaffen. Die Independance“ 
vermutet, eine gewiſſe Partei habe daran gebacht, ben Prinzen auf ben 


Thron zu heben und Iſabel bie Unſchulbige“ nebft ihrem zahlreichen 
Geflecht von gleihfals unfhuldigen Infanten und Afantinnen aus 


dem Lande zu B a > w 

— Belgraß, nfer..ven neuerlich Verbafteten befinben 
ih Wuche aus Bagbjedak vefen Baleı Bühkling deg Büren Milofe 
mar unb * if a erfüther im Ketter Hard; ferner ein Beamter 


aus Scmendria und ein Beamter aus Schabag. Lepterer ift mit bem 
Fürften Karageorgiewitic verwandt. 3 
x _ ee vihten er! Eanbia —— die eye 

as helleniſcht Dampiboot „ “ mei bie türkifche Flotte ſtete zu 
täufcen und 1: he — Munition und Freiwillige äuf 
ber Infel. Einem Gerücht zufolge. fol ber Sultan beſchloſſen haben; 
bie Inſel zu einem unabhängigen Fürfienthum unter feiner Oberherr« 
lichteit zu.erheben. Ob bied aber auch bie Kreter wünjchen, ſieht dahin; 
denn ihr Streben ift. bie Cinverleibung in Griechenland. Die griechiſche 
Regierung hät einen Icpten Berfuch gertacht, Frankreich und Preußen zu 
bewegen, ben auf beu.Ermerb von Kreta gerichteien Weitrebungen 
weniaftens einen moralifchen Veifland zu leiften, aber bad Pariſer wie 
das Berliner Kabinet haben bie vertrauliche Eröffnung mit der dringen: 


den Aufforberung — Soffnung gu ent! ‚baß man in 
rie 


irgend einer Weife für die Wergrößerung hehl 


durch Ranbia 
ſich intereffiren 7 
ee Bowety (Be N) Ipra: n# Tsbrunft eine 
Dampffeuerfprigg „1öhi en Har— 3 tiche) auf ber 
Stelle und verwunbete no 20 Andere Ichendgefäßrlih, Die Tobten 
find fu einer untenntlihen Maſſe verbrannt und die Vermundeten 
aräßlich verftümmelt, Der unvorfihtige Maſchiniſt, ber die Maſchine 
überheigt hatte, wurde hoch in die Luft geſchleudert und brach beim Fall 
anf das Pflafter Arm und Bein. 


Neuansgeftellte Gemälde im Kunftverein. 








ie. 
In einer Sennhütte, von Eouarb Heinel . 5 i . So 
Der Teufelägraben bei % firhen, von Friebr. Bamberger 175 fl. 
Landihaft, von Guſtav 5 . . R 350 fl. 


Eigenthum bes Munchener Runftvereins. 





ottlieb Bina, am Kohlenmarkt, 


„, Don 8 


spe he Sutlager, auägeflattet mit allen Sorien Filz und Seibenhüten, (Filshfite von 2 fl. 30 fr. bis zu-6 f., Seidenhüte 
„DU 


in 7 fl. per Städ) unter ftreng reeller Bedienung jur nefäligen Abnahme, 


Eine 


artie Stoffhüte von Seidenzeug per Stüd 2 fl. 


Wiener Schütenhüte jegt auf Zager. 


reife Filz ünd Säidenbäte tveiben auf Beſtellung unter Garantie des Gutſitzens ſchnellſtens angefertigt in jeder Burn. Nepara: 


turen von Filz: und Seidenhüten billigit und Schnell, 


Zu vermietheu. Ein großes jhönes Jim« 
mer in ber —— — iſt bis erſten Aus 
guſt zu vermleihen. Näheres bei ber Rebattion. 


Zu vermietben. In der Meinftrafie Nr. 19 
ift eine fhöne Wohnung zu vermiethen, melde 
fogfeich bezogen werden kant. 


Zu vermietben. Schwabacherſtrahße Nr. 19 
ift ber größere Theil des I. Stodes, ganz 
neu hergerichtet, an eine Famille ohne Geſchäfi 
ſogleich ober fir nächſtes Biel zu vermielhen. 


Zu bermietben. Am Markiplap ıft ein 
Kleiner Laden zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion, x 


Zur vermietben it ein heisbarcs Stübden 
für eine einzelne Berfon und fogleich gu beziehen. 
Näheres bei der Redaktion. 


’ Dlietbaetuc. Eine Stube, womöglich mit 
Küde, wird bis Allerheiligen zu mieihen gefucht. 
Näheres bei der Redaltion. 

Gefuch. Einige gemanbte Mäpchen werden 
Näheres bei 




















@inen Screinergefellen, melder im 
Voliten bewandert ift, jucht 
Sröfel, Marftraße Nr. 6. 


Mehrere Haudmägte und Ködinnen fönnen 
ſeht gute Plaͤhe befommmen, 2 Stilammen ſuchen 
gute Stellen duch. Berdingerin rg 

Mohrenfirape Nr. 24. 


Eine Stillamme 
wird zum jofortige Eintritt gefucht. Näheres bei 
ber Redaltion. 


Offene Stelle, In Einen biefigen Wabrit Ge: 
ſchaft wird ein angehender Commis, dem guie 
Empfehlungen zur Seite find, gefuht. Näheres 
bei der Redaltion. 

Einige Köhinnen und Hansmägde find zu er- 
fragen bei ee nf 

Schindelgaffe Ar. 16. 














Dfföner Dichft. Ein braves Mädchen, mit 
guten Zeugniſſen, in der Hauswitihſchaft und in 
weiblichen Arbeiten nicht unerfahren, das feinen 
Anhang hat, findet bei gutem Verdienft und guter 
Begandiung "einen Plag. _ Diefelbe fan Jjtae- 
litin oder ein Chriftenmädchen fein. Näheres bei 














Unerbieten. Fir ein Mädden in eine 
Schlafftele frei. Auch wird ein Kind in Koft zu 
nehmen gefudt. Kannengie hetshof Ar. 1. 

Unerbieten, Für einen ſoinden icaelinigen 
gern wird bis Auguſt ein Logis mit ſeht jhöner 

usfiht frei und kann in demielben Haufe auf 
beſouderes Verlangen auch Koſt gegeben werden. 
Näheres bei ber Redaltion.. 

‚ Ünerbieten, Eine Schlaffrke ififrei. Bän- 
menfiraße Nr. 28 im 2. Stod. 








„&s tönen no&, placitt werben gemanbie 
Köhinnen, Hausmägde und, Zimmermadchen 
ourch Frau Stenz in ber Rrippenankalı, 


fofort eine Baberei zu vorfaufen oder zu verpad: 


ten. Bedeutende Kundſchaft wird yugefidert. 
Briefe unter A. V. an die Erpeb, b. Blattes, 


12000 fl. Mit van aa in nee San 


Unterhändler. Näheres bei ber Nedaltion. 


Warnung. Wer meirem Sohne, dem Bält: 
nergeiellen Miael Ringel, etwas hörgf dder ver: 
abfolgen läßt, hat von mir feine Zahlung zu er: 
warten. Georg Ringel, Büttnermeifter in Robftall, 


j Hafnerei. 

Indem ich einem bochgerhrten Ruhlitum it 
Erinnerung bringe, dab ich mein Geſchaft auf 
eigene Re nlna ausibe, empfehle ich mich 5 
allen Sattirigen Ofenarbeiten, inter: und Sams 
mer Kodöfen, jonwie auch Schienenheerde in befter 
Eihrigtäng. = der Berfiherung befter und 

ebien 








ſqhnellſter —— gütigen Aufträgen 
en lgegen tungsvol 
”. Iöyann Rebe, Ghrtenftrafe Ar. 12. 
Unterfarrubach. 


Montag: Tauübenſchinauß, 
mozu freundlichſt einladet 
Friedrih NAumuy. 


Achtungsvollt 


iger. 


: Berlorened. Vom Beifengarten bis zur 
Mofiftraße wurde eine Rorallenbroche verloren. 
Der redliche Finder erhält eine Belohnung. 
Mofiftraße Ar. 24. 


Schlüffelfebilder 


aus Leber gepreht. Glas und Echmirgels 
papier befle Qualität empfiehlt 


a __?. Bine, Blumenftraße. 
Gute Zividauer Pechkohlen, 
I, Dualität, in großen wie in Heinen 
artieen, empftehlt zu den billigſten 
reifen Joh. Geiling’s Wittwe, 
an. örtigeftfaße Nr. 144. 
Fein Hatfınad: Zucker bei Hut a0. pr. 8, 

T. 


Tu Bund, F . 24 
feinft gemablenen Zucker per £ 19 Ir, 
empfichlt . I. Scheuer jun. 





in jeder Größe und Sorte, oval ıc. 


werden eingeraßmt bei 
Tab. Mich. Wellner, 


Olas: und Porllan⸗ Handlung, 
am Darkt, 


Raketen-Gefellfchaft. 

Die nach Rraftshof anbermumte Partie kann 
ivegen eingetretener Hinderniffe nit abgehalten 
werden. 8 diene den Mitgliedern genannter 
Geiellſchaft zur Nachticht, dab heute Sonntag, 
den 12, d. M. Jammtliche Mitglieder, mit ihren 

anen einen — nach Kor beit be: 
loffen Haben. Abfahrt 1 Uhr won Poppen— 
reuth mittelft Ertrazugd, Er 
Die Leüchtrafete, 
im Nhmeh jämmtliher Näteten. 


Zu.den drei goldnen Rosen. 
Hui Sonntag: f — 
ufttalifche Asenpunterhaltung, 
wozu ergebenft einladet , Wirth Endreh, 
* Alexauderſtrae Nr. 6. 
Bürger -Vereit. 
Zufolge freundlicher Einlabung des verehr ⸗ 
lichen Bürger-Bereins Schwabach zu deſſen Stifl- 
ungsiek am Montag Nachmittag, werben bie 
bierbei ſich betheiligenden verehrlichen Mitglieber 
iu einer Belprehiing bezuglich der Abfahrt auf 


heute Sonntag Nahmittans 3 Uhr ins Vereins: 
total eingeladen. Die Borfiandihaft. 


- Wöotographie-Mabmen 
in allen Größen, wo auf bas Einrahmten gleich 


gewartet werben kann, empfiehlt — 
v. Bina, Blumenſtraße. 


Vilder 





Zahlreichem Veſuch entgegen jehend, empfichtt ſich hochachtungsvollſi W. Benker. 


Blume der Erinnerung 
aut 
Heinrichs und Margarethen's Grab 
an ihrem Namensfeile. 


Seute Sonntag, den 12. Juli 1868: 


Feitliche Fahnenweihe 


E Re . der i 
Gefangsgrefellfchaft Harmonie in Fürth 
.. Im Prater, 
u eunbli itwirkung ber biefigen Gejangvereine Licdertafel, Liederkranz, Kicherverein, 
—S — — en und Biedertafet Zirndorf, in Verbindung mit ber 
Nädtiichen Mufitfapele unter Bcitung bes Hertn Baumann, wozu ein reip. Publifam freund: 
lift einlabet Ei Der Vorſtand. 
Im Anſchluß an Obiges erlaube ich mir ein verehrtes Geſammtpublikum mit dem Venerken 
ergebenft einzuladen, ba lee warme unb kalte Speifen, quten Kaffee und friſches 
Bier beſiens Sorge getragen ift, ſehe daher gütigem, recht zehlreihem Beni eniasgen. 











Die Eonntagsfonne lächelt nieber, 
Die Meit fir feiert Heinrich” hemt', 
Dod Du, der Träger dieſes Namens, 
Du weilcht in der Emigteit, — 

ke Chmud ber Ainberjahre 
Kick Gottes Engel sam Ti ab, 
Und unter Thränen Imügen heute, 
Beliebter Heinrih, wir Drin Grab, 


Wird im neu dee 18 feuchten, 
Eo jene "Blargereiar Man 
Zod Tid, ber Margarethen „Liebfte“, 
Bicht Hugo nimmer damı. 
Dein Lebens licht es ift erkofhen, 
in Deiner Kindheit hönfien Glanz, 
mb unjer games 
Eind Thränen und ein Tobtenfrang. 
Ay beiden vielgeliehten Ainber, " 
I&lummert füh im Gottes Zand, 
Retent diefe Blumen, birfe ‚Zpränen 
Find unier a nt n 
enn wie am “ amı 
—— 
irb unſte Dieb‘ win 
Bis einftend wir und wicderfehtn! — * 
D. D. 


enker. 





os Weissengarten zes 
Hute Sonntag, den 12. Juli: 
Großes Concert 
von der vollftändigen Flrißner'ſchen Kapelle, 


wozu ergebenft einlabet 2 i F. Wening. 
Anfang 4 Uhr. Ente 6 ir, Programm an ber Kaffe. 


_.. PT PRATBR = 
Morgen Montag: Concert 
der hiefigen Stadlmufih unter feitung des Herrn Mufihdirchlors Daumanı. 








—— —— 
Der auf ben Namen Jalob Lehnert und 
Anna Morgaretha Lehnert ausgeitellte Schein 
Nr. 1301 ber Dietenhöfer Leihenkaffe wird ver- 
mißt. Sollte der ſelbe fh binnen 14 Tagen nicht 
vorfinden, fo wirb ber afte für ungiltig erklärt, 
und ein neucr ausgeftellt, Der Borfand. 


3. ©. Herrmann 
Mund: und Zabureiniqungs: Waffer 


Entree: Herren 6 fr. Damen Ir. Programm an der Kaſſe. 


Boftgarten in Burgfarrnbach 


fintet Heute Sonnteg, ben 12. de, gut befegte 





fiehl gr, 
Harmonlemusik a N A Dogs, 
Ratt. Für warme und falte Epeifen, ſowie friſches Bier ifi beften® geforgt, wozu ergebenft einlabet vis-A-vis bem Getraidemagagir, 


. Höranf. 


Feinfte Waizenftärke I. per Pfund 14 fr, F 
feinſte Kartoffelftärke I. per Pfund 11 kr. 
bei U. Eſchenbach, Mohrenſtrahe Nr. 2. 


Pebensverfichermgs- md Erſparnißbauf in Stuttgart. 


Neuer Zugang im laufenden Jahre . E 1527 Anträge mit 3,021,000 fl. 
darunter allein im Monat Juni r . . F 2 m 705,500 
Berfiherungsfland 13,402 Policen für 11,186 Berfonen . f r „ 24,251,000 


Dieſes Mund: und Babneinigunge Bali, 
welches Feinerlei ſchadſſche Subftanzen enihäft, 
wirb mittels Schwankens im Munde und Ye 
on Zähnen angewendet. Daffelbe fann mit ⸗ 
iheil gegen faule Zähne, überbaupt gahnioch, 
zur Verhütung des fiblen Geruches im Munde 
gebraudt werden, auch macht es bie Zähne feft 
und weiß. 








Empfehlung. - 
Eine Partie Stridbaunmolle per X von 86 fr. 
bis 1 fl 30 fr., Etramabura I 8 1 fl..30 kr. bie 


” 
” 

Vantfonds pr. ult. Juni , . 5 . 4,000,000 „2 ft., fomie mein befanntes Bands, Knopf und 

Jahres: Einnafme an Prämien und Zinfen.über . . . = 5 1,008,000 „ Fofamentirmaarenlager empfiehlt zu außerge- 

Zur Berieilung fommenbe Dividende in diefen und in ben nächften 4 Jahren 767,000 „ 


vr. billigen Preife } 
S. Wechsler, untere Königsſtraße. 


Billige Orangen und Eitronen, bei 
größerer Abnahme bedeutenden Nabatt,-jomie 
Himbeer: und Vanille⸗Gefrornes 
entpfichlt Eonbitorei Hngel, 


RNſctaſſe von Seinen, Wollen: und Baumindfte 
Abfälle — — Giasabfä , 


Die Prämien ftellen ſich durch die hoben Divibeuben (Durchſchnin 38 Prozent a 
melde —I den Verſicherten jelbft wieder zu gut kommen, auf bas niebrigfte Ma 
Policen » Gebühren oder fonpige Aufnahms loſſen werben dem Berfiherten nicht 
berechnet. — Bu weiterem Beitritt laden ein 
Fürth, den 10. Zuli 1868, die Agenten 
2.8. Braun } j 
Mund. Kimmel, Lehrer ) in Kürth. 
2, Reichmann { 





ra Taf, 1.NenAit füm Mazın.  Fuschen, werben beitändig zu annehmbaten 
Mocea - Kaffee General-Depöt für Fürth: Preifen anzufaufen geiucht. Huch werden hiegu 
in vorzügliher ädıter Waare, empfichit zu gefälli« Acchter gene Cam ar A —— Dedingungen 
er Abnahme er Tavaı cs « Wanaır angenommen, Näheres bei der Nebaltion. 
ger Anal Gonzod Dirg, | Vevey sans & Vevey longs — en 3 


Zu, verfanfen, Gut, erhaltene fadirie 
Laden:Regale, fowieJeite Bartie Pappendedel 
und Schachteln werden wegen Mangel an Piat 
jehe billig abgegeben. Raheres bei der Neballion, 





am Holzmarkt, €i 
ur — garren: 

„Den werthen Herrn Rauchern em vorzügliher Dunlität mb außerge⸗ 
pieble ih meine auegezeichnet guten wöhnlih billigen Preifen empfehle ich diefe 
Eigarren zur geifkiarn Abnahme ſeit farzem fo belichten Cigarren zu tedt bes 
beſtens. Joh. beiling’s Wittwe, deutender Abnahme beſtens 




















Königeftrafe Nr.144. Conrad Dies, am Holzmarkt. Anzeige. Einem weriben Publitum zur Ans 
—— — = — J ” beige, daß der Laib Brod, ber jeither 13 fr. ges 
Spiapen Fliegenpapier toftet hat, von morgen an nur 42 kr oſiet 

für Edjneiber empfiehlt billigft von anerlannt vorzüglicher Güte —D— zu Fritze Goſt. 
Rei 7 recht zahlreicher Abnahme a. Bo ſchel. ——— ——— —— 
- "sang, Beinfrabt Ar, br ie - ® — 3.208 Su verfaufen. Ein einipänniges Chaischen 
geben Sonntag friihe Sefenfüchlein mit| _ Zu verfaufen. Xraubenhof_Ne._3 wirbfmit Berded und ein Billard mil Oummibanken 
Kaffee, 3 fr., bei us, eim großer, aus gezeichnet guter Hoſhund ver-ffind zu verlaufen. Näheres bei Hrn. Comunffio- 

Sıftengaffe Nr. 1. fauit, mär Hab in Langenzenn. 


Trauer = Anzeige: 

Thenern Verwandten und Freunden wibmen wir bie T 

traurige Nachricht, und zwär nur auf diefem Wege, daß heute 

Abend 16 Uhr unfer-innigfigeliebter ‚Gatte, Bater,  Brnder, 
R Schwager und Ontel 


* Friedrich Ernſt Gnad, Dregelermeiſer dahier, 
— en _ nad langem ſchweren Leiden felig in bem Herrn entichlafen ift, 
\ Rn m files Beileid bitten in ihrem herben Schmerz 

) Fürth, ben 10. Juli 1868. die frauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags FL1 Uhr, von der Leichenhalle aus ſiatt. 


ee ee 


Trauer = Anzeige. 
Heute früh 5 Ude verſchied unfer innigitgeliebtes Sohncheu und 


athe, 
Path Georg Chriſtoph Paul, 
nad einem kaum Stäginen Arankenlager, im garten Alter von 5} Jahren, 
am Sharlahfieber. Dieß trauernden Verwandten und Freunden, um 
= ftifles Beileid bittend die tieftrauernden Eltern: 
Georg Wedel, 
Margaretba Wedel. 











we 








Fürth, den 11. Juli 1868. 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittags 1 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 





(Unties verfpätet.) 


Dank 


Theuren Verwandten, wertbgeihägten freunden, Rachbara und Gäſten, fomie befinde) — 


ber wobllöblihen Dreigehners@ejellihaft für bie ehrenmwerthe Begleitung meines felig entſchlafenen 
— Herrn JZohann Böller, 


u feiner letzlen Ruheſtätte, fage ich hiemit meinen tiefgefühlteten Dank, mit der ergebenften 
itte, mich auch ferner mit Ihrem werthen Wohlwollen zu bechren. 


Fürth, am 10. Juli 1898. 
Hochachtungsvoll Bab. Euph. Böller, 
Neftaurateurt: und Meinwirthamittwe, 


Herzlichiten Danf — 


Allen, bie mit liebevoller Theilnahme meinen, nun feinen ſchweren Leiden überhobenen theuren 
Gatten zur Nuheftätte geleiteten ; nicht minder innigiten Dank auch ‘jenen, die benjelben während 
der langen und ſchweren Krankheit mit tröftenden Befuchen beebrten. Möge die Zukunft erfreuliche 
Gelegenheiten bieten, Ihnen meine Dienite erwiebern zu können. 

Die tieftrauernde Gattin: Magdalena Reifinger. 

Anzeige. 
ıttändern, Schlangenligen und Anöpfen, Stridwolle und 

von orbinären bis zu den feiniten Garnituren, Broſchen 
und Obrenringe in ſchwarz und Schildkrot, —5 — und Aufſtedlaämme (Chignons), jo auch 
Damengürtel in befter Qualität empfiehlt zu billigſten Preifen 

Zeonbardina Heimbrecht, früher Leonhardina Hofmann, 
Guftapftraße vis-A-vis bem grünen Baum, 


Feinften Naffinad-Zucer bei Hut 19) Er. 
bei a. Eſchenbach Mobrenfiraße Nr. 2. 








Das Reueſte in Ausputz, S 
Stridgarn in grober Auewahl, ſowie 













Nebſt allen Sorten reinſt gehaltener 


Weiß- und Rothweine 


in bekannter Duafität, empfehle ich noch vorzüglich ächten 
MWeineffig 

©. 3. Zirndorfer, 

Ede der Aerander: und Halltrafe Nr. 15. 


Waterproof zu Negenmänteln 


zum Einmaden von Früchten. 








mit breiten, ſchmalen 
Manfchetten in reicher Auswahl empfiehlt 
Leopold Steiner, Shwabagerfirahie. 


Zu verfaufen ift in Nr. 18 der Heiligen] Yu verfaufen. 2 gebrauchte Sopha mit 
gaſſe ein zu Meinen Gegenitänden tauglihes|9 Stüd Sefiel find billig zu verkaufen bei 
Veeßchen, ein ftarkes weites Eijenblehrohr und Ferd. Shmibt, Sattler und Tandzierer, 
ein tupferner Waſchleſſel. Sierngaſſe Rr. 4. 





Nebigirt unter ber VBerantwortlichkeit bes Eigentbümers: Julius Bolkbart. 


Bekanntmachung. 
Im ftädtiihen Tuchhaufe zu Nürnberg wer- 


T den von der unterfertigten Kal, Manufaktur am 


Montag, den 27. Juli I. Jo., 

und ben barauf Isigenden Tagen von Morgens 

8 bis 12 Uhr und Nachmitlags 2 Bis 5 Ußr, 
eine Parlie Biber, Comptoit ⸗ Teppiche, Flanell, 
geſtridie wollene Soden, gegen gleich banre Be: 
sahlung im öffentlichen Aufftriche verkauft, wozu 
Raufsliebhaber eingeladen werben, 

Plaifenburg, den 9, Juli 1868. 

Kal. Manufaktur des Zuchtbaufes. 
Brader, fol. Inſpettor. 


Weinverfteigerung. 

Der Unterzeichnete verfteigert im Auftrage 
des Eigenthümers am 

Mittwoch, den 15. Juli, 

Vormittags 10 Uhr, im Herrenfeller bahier, 
folgende reingehaltene Weine befter Dualität, 
nämlich : 

8 Eimer Nüdesheimer 1965r, 


10 „ Deibesheimer 1865r, 
2 „u Hodheimir 1365r, 
4 „ Nieslinger Ausleſe. 


Der Verlauf erfolgt gegen Baarzablung zu 
ganzen, halben und Viertels:Eimern. 
Nürnberg, den 10. Juli 1808. 
Jobann Erbard, Torator. 


Geihäfts » Empfehlung. 

Hiermit beehre ih mid, einem nechrten Bub 
likum zur Anzeige au bringen, daß ich nicht nur 
das Tüinchergeichäft betreibe, fondern auch 
Lackir⸗ und Anftreich: Arbeiten 
verfertige; ic) bitte Daher, mich mit recht zahls 
reichen Wufträgen zu beehren, und fihere gute 
und ſchone Arbeit, jowie prompte Bedienung zu. 

Achtungs voll 
Schodorf, Rednitzſtraße Nr. 30. 


Geſchaͤſtströffnung und Empfehlung. 
Da mir vom hohlöblihen Magiſitat die Ber 
milligung zur Ausführung meiner 
Bäckerei 
ertheilt wurde, jo erlaube ich mir deren heute 
erfolgte Eröffnung hiemit ergebenſt anzuzeigen. 
Die Sorgfalt, die ich anf mein Geſchäft ver: 
wenden werbe, läßt mich hoffen, dafs ich das Zu 
trauen meiner werthen Gönner und Abnehmer 
gewiß erwerben werde und empfehle mich daher 
meiner neuen Rachbarichaft, ſowie einem geehr ⸗ 
ten Geſammtpublikum ganz ergebenſt 
Achtungsvollſi 
Jean Kuus, Waſſergaſſe Nr. 12. 


Zwickauer Pechkohlen 


BR empfiehlt in Meinen, fowie in großen 


Bartien zu ben billigften Sommer 


Seidene Mützen 
empfiehlt zu den billigſten Preiſen 
Henber, Mohrenitraße Nr. 26. 


Papier- ragen 
in allen Sorten empfiehlt billigft 2 
2. Dina, vlumenſttaße. 


Termin 











und Traveräfulten für Herren und Rinder, ſowie auch Aragen und zur Gntrichtung Der Umlagen. 


Montag, den 13. Juli 
für Jene, beren Juname mit W, WU, W, Z 
beginnt, 


Mit einer Beilage 


von G. Löwenfohn's Buchbandlung. 





Obere Königäftrafie. 


Fürther 


Dinſtag, den 14. Juli 1868. 





N 168. 


Tagblatt. 


Einundoreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 10. Juli. Auf Grund des von dem Zollbundesrathe 
und bem Solparlamente, gefahten Beichlufes jol von nunan von hem 
Minden et welches In dan zollamtlichen Niederlagen oder in den 
unter Mitverihluß der Zolverwaliung fiebenden Privatlagern in Folge 
von Eintrodnen,- Gingehren, Berfauben, Verbunften ober gewöhnlicher 
Lellage bei den eingelagerien Waaren entitanden iſt, fein Eiugangszoll 
mehr erhoben werben. Im Hinblide auf biefe eingelreiene Abänberung 
bes beirsfienden Mbjages im $ 64 der Bolordnung hat ber Bundesrath 
des Bollvereins weiter beſchloſſen, daß Mein, welder bei ber Entnahme 
aus din erwähnten amtlichen oder Privatlagern auf Grund des Aus- 
lagerungẽgewichts zur Eingangsverzollung oder auf Begleitichein abge 
fertigt worden ift, auch feinen Anſpruch auf Zolrabait mehr.haben joll. 

— Zu melden Monftrofitäten bie horrende Höhe der auf Salz ge: 
legtın Mbpabe jührt, zeigt ſich in einem neuen Beilpiele bei ung, Das 
für das Vieh deſtimmte Salz wurde in Bayern bisher in einer Weile 
benaturirt, oder richtiger geiagt : ‚für ben menſchlichen Gebrauch verborb:n, 
welde das Propult wenigftens für bie Thiere miht alzujehr vei ſchlech⸗ 
terte. Jupt ift es anders. Ginige mationalliberale Käſemacher im Al: 
gäu, und ebenjo einige Pfälzer werben beſchuldigt. Deitanbotiomen ber 
gangen zu haben, indem namentlid die-srften das Viehſalz für Bereitung 
ihrer ſchlechteren KRäfeforten verwendeten. Verſchiedene Unterjuchungen 
und gerichtliche Berfolgungen find dem Bernehmen nach deßfalls einger 

keitet. Statt nun fi aber auf foldhe Verfolgung der Defraubanten zu 
böäcränten, dat man von Berlin aus becretirt, daß das zum Gehraude 
für das Vieh beftimmte Salz viel mehr als bishet verſchlechtert werben 
muß. Es wird nun Wermnth und rother Dfer beigemengt, wovon ber 
eriie ben Beihmad verdirbt und ber zweite Schon durch den Aublid abe 
iäpredend auf manche Thiere wirft. die Folge wird fein, daß forgiame 
Landwirthe vorziehen werden, ihrem Vieh das thrure Kochſalz ftatt eines 
folchen Biebjalges reihen zu lofen, daß fie dagegen einen Theil ber 
bierdurd eniftehenden Mehrausgabe am der Quantität zu erfparen 
ſuchert. Die ra rn jeht fomit doch wieder auf Koften ber Thiere 
oder — der Landwirthſchaſt Überhaupt. Dieſer Boriall muß aufs Meue 
wahren, dab man aljeitig auf Herabfegung ber Salsitener und endlich 
auf deren vohftändige Roichaffung dringe. IR es nicht haarſträudend 
daß der Staat ein für Menjchen und Thiere durchaus unentbehrliches 
Bedürfniß, beffen Herſtellung per Gentwer etwa 8 Sr. (28 fr.) koflet, 
mit 2 Thlr. Abgaben belegt, alfö um 7,50 Procent des Werthes durch 
Steuer vertheuerte! Hat man beshalb fo viel Lärm mit Abjchaffung des 
Salzmonopol® gemacht, um eine jo mahlofe Belaftung einführen zu 
tönnen? Es wurde dem Volke vorgeredet, wenn auch den Staatslaffen 
in Süddeutſchland durd hen „Salgverein” ctıwa 14 Millionen erttzogen 
wärben, fo gewännen die Einwohner weit mehr durch wohlfeilere Breite. 
Nun tommt zwat allerdings ber Ausfall bei den Stantstalfen ; die Preife 
abet find an wenigen Orten und zwar alechödftens um } fr. vom Pfund 
herabgegangen; an ben meiſten Punkten find fie ſich gleich geblieben, 
an manden hingegen noch geſtiegen. Der Berluft hat ich alfo richtig 
eingeftelt, ber verheißene Bortheil aber fehlt, und duch Maßnahmen, 
wie die eben angeorbnete, befommt man auch noch Miberfichfeiten als 
als unerwunſchte Dreingabe. — Ja, Deutiehland tft beglüdt! 
(Fr. 819.) 
— Rad ber königl. Allerhöchſten Verordnung vom 3. Zuli b. g die 
Schau: und Vorftellungen betr. ift es im Allgemeinen dem Ermefien der 
auftändigen Behörde überlaffen, welchen Berfonen fie ben Erlaubnigicein 
ertpeilen wollen, Derielbe darf aber jedenfalls nur Perfonen extheilt 
werben, welche a) dag Alter von 21 Jahren erreicht Haben, b) nicht mit 
einer auffallenben, anſtedenden oder eckelhaſten Kranlheil oder dergleichen 
Gebrehen behaftet find, und ſich c) über völlige Unbefcoltenheit aus: 
gewielen haben und nad) ihren perlöntichen Berhältnifjen umd feitheriaem 
einen Mißbtauch bes beabfichtigten Gewerbebetrichs zur Ver⸗ 
legung der Sinlichteit oder zur Gefährdung der Öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung, zum Bettel ober zu fonftiger Beläftigung des Bublitums 
nit beiorgen laflen; } 
Konigliche Allerhöchſte Verdrduung die Verhältniſſe der Bader 
(Fortiegung und Shluß.) B. Bon ber Vorbildung der Bader 
ber fir ben Beruf eines Baders fich vorbereiten will, hat’äu= 
zwei volle 
Ehirurgen, 
28. juni 1836, 21. Zumi 1843 und 16 März 1866 approbirten und 
eonceffionirten, oder bei einem nad ben Beftimmingen negenmwärtiger 
Berorbnung zur felbfiftändigen Ausübung des Babergeichäftes deredtig: 


betr. 
5 12. 


ten Bader theoretiiche und: praltikche Unterweiſung im allen Zweigen 
dieſes Berufes zu gemiehen. 3. 18. Nach Vollendung biejer Worber 
reitung hat ber Babergehilie meiteren Ausbildung in feinem Berufe 
an einem Untrrichtöfurfe theilzunehmen, weicher unentgeldlich in jedem 
Regierungsbeztrie art einem- bejonbers Hiegu beftinimten Rranfenhaufe 
von einem Arjte besielben abgehalten wird und worüber das Mähere im 
einer bejonderen Inſtruktion enthalten if! z. 14. Die Zulaflüng zu 
biefem Unterrihtshurfe if durch den Nadmeis bedingt, dah der Bader 
gehilfe den Beſih der ———— Vorlenntniſſe dutch eine Borprufung 
dargeiban hat, 8. 18. ' Zur Abhaltuug biefer Vorprüfung werden von 
ben Regierungen K. d. Jain den größeren mit Spitälern verſehenen 
Erädien des Kegierungsbegirts befondere Sommiffionen wiebergefeßt, 
welche aus dem betreffenden amtlichen Arzte und yıwei aus-ber Mlalje der 
im $, 12 genannten Perſonen zu wählenden Beiſthern beftehen. Jedet 
Commiffion wird ein beftimmter Diftrift und mit biejem bie Gompetenz 
zur Borprüfung der in bemjelben unterrichtete Badergehilfen zuger 
wieien. 8. 16. Die Seſuche um Abmiffion zur Wotpräftng find, ber 
legt mit einem von dem betreffenden Brinzipale ausgefteliten umb von 
dent einſchlagigen amtlichen Arzte beglaubigten Zeugniffe über genofjenen 
Unterricht und tabellofe Nufführung, an den Borjiand ber Prüfungs 
tommilfion zu beförbern, weicher die Abnriffion in zweifelloien Fälen 
5 ertheilen, ſowie die weiteren einleitenben Verfügungen gar wirflidhen 

rüfungsnornahme zu teefiem, bei obmwaltenben Webenten aber über 
deren Siatthaftigteit die Gntiheibung ber Diftriftzpolgeibehörde, in 
deren Bezirk der Unterricht genoffen wurbe, mittels motioirten Antrages 
5 veranlaflen bat: Gegen bie Entiheidung bieier Behörde kann der 

jadergebilfe binnen einer unerſtredlichen Frilt von 14 Tagen die Be— 
tufung an bie einjhlägige Kreisregierung X. b. 3. ergreifen, welche im 
legter Inſtanz zu befhließen hat. 8.17% Die Vorprüfang umfaht 
1) die Sefertigung eines einfachen ſchriftlichen Auffages über einen Ges 
genftand der bisherigen Beichäftigung bes Babergebilfen in Form einer 
Anzeige oder Beireibung, und 2) eine Reihe je nach Gelegenhelt und 
Thunlicfeit an ber Beihe, an Lebenden und am Phantome porzuneh- 
mender praltifcher Uebungen, welche aus den verihiebenen Zweigen der 
durch $. 1 den Badern zugemiefenen Verrihtungen möglihft erſchöpfend 
und überfitlih ausjuwählen und mit paflenden, rein praftiih gehal+ 
tenen mündlichen Fragen in Verbindung zu bringen ind, -$. 18. Um 
mittelbar nad) beendeter Vorprilfung wird deren Ergebwih in Abweſen ⸗ 
heit bes Geprüften" von ber Gommiffion dur Stimmenmehrheit und 
Amar durch die Noten „befähigt“ oder „micht-befähigt” ausgeiprocden 
und hiernach im Falle der Befähtgung dem Canbidaten ein von jämmts 
lichen Commiſſtons. Mitgliedern unterzeichnetes und mit dem Amis ſiegel 
des Borftandes nrfertigtes Zeugniß über bie beftandene Prüfung alsbald 
zugeſiellt. Bei ungernügendent Prüfungsergebnifte kann der Vaderge ⸗ 
bike erſt nach Ablauf von ſechs Monaten zu einer mirberholten Bor 
prüfung zugelaflen werben. F. 19. An Prüfundegebühren hat ber 
Babergehilfe ohne Rädficht anf den gänfligen oder ungünfligen Erfolg 
ber Borprüfung für den Gommislionsvorftand 2 Gulden und für jeden 
Ban 1 Gulden zu entrichten und auperbem ins Falle des Beſte hens 
ber Vorprüfung den Tars und Stempelbetrag für das Fahne 
zu erfegen. $. 20. Nach beſtandenet Borprüfung famn ber-Babers 
gehilfe Fofort an dem Unterrichts-Eurfe Theil nehmen, Diefer Eurs 
mährt fünf Monate und Die Badergehilfen Tollen biebei in allen ihren 
Beruf betreffenden Berrigtungen unterriäjtet und geübt werben, Der 
Beginn des Curſes wird vier Wochen vor deſſen ee Ba mit 
der beflimmten Krankenhäuſern und Lehrern öffentlich befanml gemacht. 
8.21. Dem Badergehilfen fteht frei, unter den biefür beftimmten 
Rrantenhänfern dasjenige auszumäblen, an melden er den Eurs machen 
wild. Zu diefem Behufe hat er fich zwei Tage vor Eröffnung desſelben 
bei dem einſchlägigen Lehrer zu melden und hiebel ben im &. 14 vorge⸗ 
fchriebenen Rachweiß vorzulegen. 3. 22. Ueber den mit Erfolg ge 
noſſenen Unterricht wird dem Babergebilfen von bem betvefienden Lohrer 
ein Zeugnißz ausgeftellt. Die Lehrer find verpflichtet, unfleißigen und 
unfäbigen Gehilfen das Zeugniß zu verweigern. $. 28: Jene Bader- 
gebilfen, weldhe, nachdem fie die in $. 14 lit. b vorgefhriehäne Bor- 
prüfhg beitanden, wenigftens ein Jahr in ber Sanitätstompagitie ges 
dient haben, jind zur Theilnahme an dem Unterrichtakurſe nicht verpflichtet: 
8.24. Die betreffende Kreisregierung -R.d. J. kann ſolche Baderge- 


Yahre-bei einem Magister chirurgiae, Sandarzt oder | bilfen von der Tiheilmame art einem Gurie bispenfiren, melde, nadden 
ober aud, bei einem in Bemäßheit ber Werorbnungen vom | fic der im $. 14 lit, h angeorbıreten Borprüfung fid unterzogen, während 


eines windeftens einjährigen Aufenthaltes in einem Krankeuhauſe oder 
einer Krantenahtbheilnng fa die für ihren Beruf nöthigen Fertigteiten 
erworben haben. — Für bidjenigen Bader, melde nad ben biahen 


g:ltenden Vorſchriften zur ſelbſiſtändigen Ausübeng ber in $. 1 auf 
geführten Befugniſſe berechtigt waren und dieſe Geſchäfte auch nad bem 
Instebentreten des Gewerbegeieges. fortführen woßen, find bie Vor 
ſchriften gegenwärtiger Verordnung bezüglich der zur Ausübung erforder 
lichen Nahmeife gleihials maßgebend. Die vorgeſchriebene Anzeige iſt 
binnen 30 Tagen nad Publikation biefer Berorbnuuing zu erflatten. Den 
BWittwen bet vor dem Inslebentreten des Gewerbegeſetzes und die ſet 
Verordnung verftorbenen Baber wirb gefiattet, das Badergeſchäft für 
die Dauer ihres Wiltwenftandes an dem vormaligen Gewerbſihe ihret 
verlebten Ehemänner dgl „ wenn fie einen approbirten Bader: 

ehilten als Gtelivertrerer auiftellen. -Dieje Wittwrn haben von ber 
Fortführung bes Babergeiäftes, fowie von ber Aufftellung eines Stell: 
tertreters binnen 3 Tagen nach Bertundigung dieſer Berordnung und 
für bie Folge von jeder Aenderung im der Verjon bes Stel: 
zerireterö bei ber zufänbigen Diſtritto- Verwaltungäbehörde An: 
zeige zu erflatten. Die Berechtigung zur Ansubung einzelner, 
den Badern jufichenber Befugnifie fann hiezu befäpigten und geeigueten 
Berionen von unbeiholtenem Auje, insbejondere ans Frauensperionen, 
im Bedur nißſalle durch die Dirikispoligeibehörde nah Einvernabme 
des Bejirksarztet auf Auf und Widerruf verliehen werden, Diele Ber: 
ordnung tritt mit bem Tage ber Belaumimadung für ben ganzen Um: 
fang des Königreichs in Kraft. 

— Rürnberg, 18 Julio ‚In-pergangener Racht wurbe die biefige 
Feuerwehr · nach Roth erbeten, Wie mir hören, find bort zehm Fit ſie 
abgebrannt. (fr. 2.) 

— Am 27. Augufi wird zu Solnhojen eine zur Anlage von Stein« 
brüden ausgeſchie dene, im Bezirk des Landgerichts Bappenheim gelegene 
Staatsmaldflähe von 48 Tagwert 4 Dezimalen nebit einer Weyflä 
von 83 Dezimalen in fieben bereils vermeflenen Abtbeilungen durch den 
Notar Schöntag an den Meiftbietenden verfirigen. Bon bem Raufihil: 


ling muß die eine Hälfte fogleidh, d. h. nach eingetrofjenener allerhöditer: 


Genehmigung bed Raufes, welde vorbehalten bleibt, bie andere laun 
in drei auf einander folgenden, mit 4 Prozent verpinslichen Jahresraten 
abgezahlt werben. Ganz in ber Nähe ber Steinbrugfläden jührt bie im 
Bau begriffeme Altmühl-Eifenbahn vorbei. 

— Schweinfurt, 11. Juli, Geitern Nahmittag entlud ſich über 
Vollach ein außerordentlich heftiges Gewitter, Eine auf dem Felde 
arbeitende Weibsperion wurde vom Blitz erihlagen. In Schmwebheim 
fuhr der Blig burd) den Schornjtein in bie Rüde, von ba in bie Stube 
and * dieſet in ben Hof, ohne zu zünden ober fonftigen Schaden 
zu thun. 

— Am 10, d. Rachts 2. Uhr entgleifte bei Umberg ein Güterzug 
im folge eines Achsbtuches, und zwar wieber an einem öfterreichiicen 
Wagen. Glüdliherweie fonnte ber Zug ſchnell zum Stehen gebradt 
werben, ſo daß an der Bahn nichts ruinirt wurde. Auch dos Perſonal 
blieb glüdlicyerweife unveriegt und nur ein Bremier trug cinige Beulen 
tavon. Weber bie ſchlechte Beichaffenheit eines Tre Theils bes öfter: 
reichiſchen Fahrmaterials wird ſchon jeit lange Alage geführt. 

— Bindau, 9 Juli. Das Gut Seefeld in der Nähe von Kirbon 
mwurbe diejer Tage von. der Königin: Witwe von Wiürtemberg um 
180,000 fl. angelauft. 

— Bailiau, 8. Juli, Wie der Paſſauer Ztg. mitgetheilt wirb, fiel 

eftern den 7. d. Mittags zwiſchen 12 und I Uhr auf bem Luſen im 

geriihen Wald Schner, jo daß ber Bergrüden gan mit Schnee bedeckt 

— ze tann ſich erinnern, daß je um biefe Zeit dort Schnee ges 
en fei. ; 

— In Stuttgart ift ein nicht unerhebliches Dörfenfalliment aus: 
gebroden. Der Banquier Emil Stetiheimer hat fih in Folge von far 
ten Baifj»Dperationen injolvent erklärt. 

— Aus Rarlöruhe, 8. Juli, erfährt bie Köln. Zig.“: Der bier 
bereit# angelangte bayeriiche Vorſchlag wegen der beabfidhtigten füd- 
beutichen Rilitärcommijjion Toll jebr allgemein gehalten jein, und es 
dürfte für Baben das Eingehen ani denfeiben bauptiählih davon ab- 
hängen, in welder Weiſe bei bem geiuchten „Zujommenhange mit ber 
Beripeidigung Gefammt:Deutihlands“ für bie Berheiligung Preußens 
Sorge getrofien wird, Dies möchte der Angelpunft der ganzen Unger 
degenheit fein. Webrigens erklärt ſich das Stuttgarter Dementi wahr: 
ſcheinlich einfach dadutch, daß der bayeriihe Entwurf noch nicht in den 
Zins ber würtembergiichen Regierung war, als bie Korreipondeng 

ofimann bereits bie Rachricht Davon bradıte, 

— Die Ernennung eines farholiigen Vıltär:Biichols in Preußen 
wird von den minifterielen Berliner Organen betätigt. 

— Daf; „polizeilide Jrriplümer* bisweilen von jehr irogiſchen Fol: 
gen begleitet fein können, zeigt nachſtehender Fall. Am 24. Juni hatte 
ein Dimüger Geihältsmann an jeine Schwiegermutter ein Telegramm 
nach Woetin gejandt. Die Telegramme nah Bietin muſſen jeboc von Pohl 
aus durch Erpreh befördert werben, und bei Prattikant des Telegraphen: 
amtes übernahm ed nun, die Depeiche in ber Racht nah Weetin zu 
tragen, um den Botenlohn zu verdienen. Auf dem Wege dahin begeg- 
nete er einer Genbarmeriepairouille, melhe nad einem Individuum 
fahndete, das kurz vorher mit einem andern Strold in Mejeriz einen 
Diebftahl ausgeführt hatte. Der Gendarm rief ben jungen Mann an und 
fragte, wohin er gehe. Das werde ich Ihnen jogleich zeigen, antwortete 
biejer und grifj nad) der Vruſttaſche, um fi mit der Depeiche au Tegitie 
wiren. Der Genderm, dem befannt war, bad der geiudte Dieb mit 
einer Piftole bewaffnet jeı, glaubte, ber Angerufene beadfichtige ein 


Attentat auf jeine Perſon, und um fi vor bemfelben zu ſchũtzen, legte 
er fein Gewehr auf den jungen Mann, und ſchoß ihm, in die Bruft. 
Mehrere Stunden darauf hauchte Ber Unglüdliche einen Beift aus. 

— Parie, 11. Juli. Geſtern Abend Grad) im Keller der Central: 
Hallen «in Feuer aus, welches 4} Stunden gebauert hat. Mehrere Bom« 
piers wurden beim Löichen vermundet, einer verbrannte. 

— Das Lagır von Ehalons, das vorläufig am 1. Juli geihloffen 
worbet, wird am 15. d. unter General Leboeuf wirder eröffnet, Die 
ueven, eigens für die Chaſſepotgewehre vom General de Failly fompo- 
nirten Infanterie» Manöver haben fib, wie man der „Köln. Zig.“ aus 
Paris jhreibt, nicht bemäßrt, ſollen aufgegeben und burdybie früher ge: 
bräuglichen wieder erſeht werden. 

Sopfenberidbt. 

Nürnberg, 11. Juli. Wir haben feit zwei Tagen warmes 
Better mit Gewitterregen, bie fi in verfchiebenen Richtungen audge- 
dehnt ımb manden Hopfenbezirk wohlthaͤtig erfriiht haben. Heute ber 
ginnt wieber gleiche —* nie im Mai und Juni, wodurch Pflanzungen 
in trodnen Lagen, beionders foldye, die vom Regen wenig erhielten, eine 
ſchwere Probe zu beſtehen haben werben, Aus Frankreich und Belgien 
tommten noch keine günftigen Nachrichten, ebenio fheinen die Pilanzımgen 
der engliſchen Hopfenbiftrifte — neueften Berichten zufolge, denen man 
mit einiger Spannung entgenenficht — keine Fortichritte zum Beffern 
gemacht zu haben. Auf dem Gontinente wird Würtemberg mieber eine 
der glüdlichften Ernten haben; auch aus Böhmen und ben ſämmilichen 
bayerıfhen Hopfengegenden lauten die Nachrichten günftig, alein die 
weitere Entwidlung der Pflanze bleibt vom den BWitterungsverbältnifien 
abhängig und Niemand vermag ſchon jetzt ein fiheres Urtbeil über das 
Refultat der Ernte abzugeben, Seit vorgeftern beichränft fih das Ge: 
fchäft am hiefigen Plage auf den Abſchluß von circa 20 Ballen, welche 
zu den bisherigen Preiſen von einem auswärtigen Haufe für Errort 
übernommen wurden. Ausnahmsweile famen geitern auch einine Ballen 
prima zu 40 fl. und darüber zum Abſchluß. Außerdem macht ſich heute 
teine Nachfrage geitend nnd ber Markt ift leblos. 








Deffentlihe Sitzungen bes fol. Bezirtsgerichte Fürth. 

Gemäß Strajertenntniffes vom 8, Juli c, wurde ber lebige Ramin- 
machet Lorenz Rümmelein von Erlangen wegen Vergehens der Koͤper · 
verlegung, verübt au feiner Stiefmutter Sophie Rümmelein zu Er 
langen, zu einer im Begirlt-Geripiegelänguiß zu erfichenden Gefängniß- 
ftrafe von 6 Tagen veruitheilt. 

Deßaleichen wurde ber ledige Gteinbreder Heinrih Thomas Bö- 
fenbörjer aus Zirndorf wegen Bergehens des Diebſtahls zum Schaden 
des Baitwiribs Raipar Hofmann vom dort im Zulammenflufie mit 
einer Potigeislebertretung des Ungehorfams gegen bas Srerergänzungs- 
geieg, zu einer im Bezirke: Gerichtsgrfängnih zu erftehenden Gefängnib- 
ftrafe von 1 Monat und in eine Gelditcafe von 5Ofl. eventuell ftatt dieier 
in eine Arrefiftrafe von 16 Tagen verurtbeilt, 








Tıffentliche Verhandlungen des k. Bezirtsgerichts Fürth. 
Dinftag, den 14. Juli 1868. _ gi 

Nachm. 34 Uhr: Verhandlung in Sachen des Tüncergeiellen 
Joh. Adam Adyler von Fürth und Compl., wegen Schlägerei, Nachm. 
5 Uhr: Verhandlung in Sachen des, Taglöhners Philipp Steidtner 
von Fürth, wegen Diebftaple, 

Mittwod, den 15. Juli 1868. \ 

Borm. 8} Uhr: Verhandlung in Sachen des Dinftinchts Ge: 
baftian Kref von Ritteldorf wegen Diebitahls. Borm. 9 Uhr: Ber: 
bandlung in Sachen des Webergeſellen Georg Adam Neicpel von Ed⸗ 
lendorf wegen Betrugt. 

Eamftag, ben 18. Auli 1868. 

Borm, 84 Uhr: BerbandInng in Sachen des Taglöhners Anhreas 
Baier non Bordorf, wegen Diebjtahle. Vom. 9} Uhr: Verhandlung 
in Sachen des Schuhmadergeiellen Tobias Schwarz von Stadeln und 
Gonpt., wegen Gefangenen-Bejreiung. Borm, 10 Uhr: Verhandlung 
in Saden der Dienitmagd Anna Marg. Hagelaner von Heiläbronn, 
wegen Diebflahl. Worm. 11 Uhr: Verhandlung in Sahen bes Maurer: 
geiellen Paul Dormauer von Heroldsberg, wegen Rörperverlehung. 





Drffentlibe Sitzung des Stadimagiſtrate Jürtd 
Am Montag, ben 13. Juli 1868. * 
Baupolizeiliche Bewilligung -erhalten: Wirth Hubendder zur 
Aufführung eines Anbauss, ® oaufmann Brebader zur Aufführung, 
eines Hofhausanbaues, Raujmann L-Bendit zur Erhöhung eines Hof- 
hauies nac einem abgeänderten Bauplan. — Dem Geiud) bes Bleiftifte 
tabrıfanten 9. Berolgheimer um Anlegung eined Teottoird * 
feinem Haufe wird fattgegeben. — Stulfaturer Schweizer wirb bei 9 
lid) des Forft:, Sowie des Schulhausbaues, zeip. der in denjelben * 
nommenen Siuttaturatbeiten außer Attord gelegt, unter Borbepal 
aller Regrebaniprüge an denjelben. — Dem Gejud bes Bleifen: 
berger, bei Gelegenheit des Bogeliießens ber Armbrufiihütenge- 
jelieaft ein Garoufel am Shiebanger aufftellem und basjelbe * en 
Garouffelbefiger Schmidt aus Nürnberg betreiben lafjen zu bürfen, 
wirb nicht ftattgegeben. — Gegen das Vorhaben ber Armbrufihügen- 


grielichaft, am Sonntag den 19. be. auf ber Wieſe unterhalb bed Schtif: 

fages das aljährlige. Bogeliichen abzupalten und den Wiribicafts- 
Beirich durch Wittwe Käfterleim fügren zu laſſen, iſt nichts einzu: 
wenden, — Fabrifanten Weigmann und Etreng, bern Hofhund 
deu Echloffergejellen Zr. Bürgleim von Buchendach in den Arm bif, 
fo baß defien Suinapıne im Hofpital nethwendig wurde, werden für die 
Aurfoften bafıbar erllärt. — Dem ſchon länger in Berlin ſich aufhalten⸗ 
den Dreslergeislen Chr. Karl Ned wird die Bewilligung zur Aus: 
wonderung bahin erteilt. — Webermeiſter Joh. Bottlub Hufnagel 
unb befien Berlobte Margaretfa Shwenold erhalten das Kopula⸗ 


Bewerbegeſehes erforbi rich Kouzi ſſionfrung Mach; ſammiliche Geluche 
werden zuftimmend beichicten, wit Audnahme won jenem ber jette 
Segig. — Die Bewiligueg zur Anfäifigmahung und Verehelichuug 
erhalten? Keuſm. M. Kierihmann mit F.Nomberg von Meinin- 
gen, Fabrikarbeiter Johann Hager von Rundorf mıt Margareta 
Etubdruder von Dberreihenbad, Fabrilarbeiter Morig Höfler mit 
Gohanne. Maria Friebe. Bub von Aobolghurg, Bäder Georg Frie 

KAaltenhänfer mit Elif, Barbara Trummeter von Münhaurä, 
Bürslergelile Heinri Zink von Birndori mit Unna Marıo Wieäner 
von Nürnberp, Schuhmocher Gottlieb Karl Schuell von Aörklagen 


sionsatteft.. — Neun Trövler, die jeither ihr Geihäk anf den Grund 
vor Lizenzen betrieben, ſuche n um vie nad) den Bejlimmungen des neuen 


LIEDERTAFEL. Zu vermierben. Ein ireumblid möblirtes 


Birtmer mit eigenem Eingang ift jogleich zu vers 
a RR —* 
Hefelige-Unterhallung 


miethen. - Näheres iu ber Erpedition d. Bf, ’ 
im Pfarrgarien, mozu bie verchrlihen Milglie⸗ 
der freundlihtt einladet Der Vorſtand 


—— Bis Ziel Abscheiligen if 
nee Ph FI — 
—— 


Blumenftraße Nr. 42... 13. 
getrennter Zu vermietben: Halplap Rr. 5.ift ein 
# „An@rier, Böraelie Ruhhenbtung 
+ it zu baben: ! 

Seins der Nazarener, 


ai möblirtes Zimmer vom 1, Augujt an zu 
# des Weifeften der Weiſen 


dermiethin, r — 
Leben, Lehte und nafürliches 


(Ende. 


ER Ein Voll⸗ buch mit vielen neuen 
Aufiglüffen, der Witklichtelt nacher zahlt 








Zu vermieiben. En großes ſhone gin 
mer in ber Schwahacherſtrahe it bis erften Mur 
duft zu vermierhen, Näheres bei ber Redaktion, 


Zu verfaufen, Min fait noch ganz neues 
KRinderbetifiäticden (Kirfhybaumanfirih) mit der 
dazır ion en Matrag: wird verkauft. Näheres 
bei der Rebetion FE n 

Zu verkaufen. Ein einipänniges Chaiechen 

©. Fr. Clemens, mit Berded und ein Billard mit Gummibanden 
Ericpeint in Lieferungen & 18 Ir, find zu verkaufen. Näheres bei Hrn. Comuiffio: 
| nät Hu in Langenzenn. 


mit Anna Maria Steinmep, Graveur Joh; Ehrift. Rigmanse mit 
Margaretha Ehrift. Augler. ’ 


Morgen Mittwoch punkt 8} Uhr iſt Monaigs 
rechnung und Aufnahme neuer Mitglieber beim 
weiblichen Unterftügungs:Berein im 
Zutherihen Gaſthauſe Der Borftaud, 


= — Der Vorſtand. 
Gefuch. Mehrere Hauemägde werben ge— 
jucht durch Berdingerin Galzner, 
obere Königäftraße Nr. 75. 
Dffene Etelle. Ein ges Kurzwaarı 
Geſchäft ſucht eime folibe Verion, bie mit Ei 
—5— gut umgehen kann. Näheres bei ber Re 
ton, 


“ Wnerbieten. Cine SäHlafftele für einen 
ft frei bet ern 
Philipp Brecht, Shwabaherftraße Nr. 43. 


. Unerbieten. Eine Ettaiftelle für einen 
Herrn ift frei. Königeſtraße Nr. 52 im Hinter» 
haus über eine Stiege. —A— 











Sy; Iſi⸗ up Gefuc. €i bter Herabrifenmade 
Ncue Ejlig- und Salzgurten) Peleh. us re * 
M ein emfe 
empfiehlt — Srunnengahchen Re. 574b, Nuraberg 
— —— gr r Gefuch. Ein folides Madchen, bas Lieb; 
Bon ben befieblen eig hat, wird für —— * —* 
Möbel- Klopfern Näheres bei ber Redaktion - 11... 
babe wieder erhalten. Dfiene Eielle. In einem hieſigen Fabrıt: Ge: 
%. E. Miefiner's Cobn. ſchaft wird ein angehender Commig, dem gute 


— — Empfehlungen zur Seite ſtehrn, geſucht. Näheree 
Frankfurter Aepfelwein, 


bei ber Redaltion. —— — 
befte Qualität, in Faſchen a 18 Er. inel. Flaſchel Auf mehrere ſeht gute Pläge werben ſtöchtnuen 
bei ' Baulus FR und Hausmägbe gelucht durch 
— — — Karolina Nupprecht, Theaterſtrahe Nr. 38, 


im Neuban, 


Stellegefuch. Ein junger Minf von 18 
Jahren, welcher ſchon in einem Schnittwaaren: 
Geihäft gearbeitet hat und fi jeher Wrbeit 
unterzieht, jucht eine Stelle ald Yusleufır ober 
Haustucht. Näheree bei ber Nevaltion. 


Unerbieten. Mädchen, die ſchon gefärbt 
ober gedrudt Habım, können Arbeit finden bei 
Wilhelm Stern. 


———— — 
Dffener Dienſt. Eine. gewandte Kellnerin, 

im Kochen nicht unerfahren, wird für nächſtei 

Ziel geſucht. Näheres bei ber Rebaltion, 











Nãchſte 

Ziehung am 1. August: 

WAugdburger: und Pappenheimer: 
Sieben Gulden:Loofe; 

Gewinne: 20,000, 12,000, 10,000 fi. 

Detterreichifehe 500 fl.: Koofe, 

100 fl. : Zoofe, 
mit Bins:Coupons 5 pot. p. a. 





Gewinne: 300,000, 200,000, 
100,000 fi. ıc. ıc. 
DOriginalsfesje tursmäßig, im Bant: und 


Wedielgeihätt von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Adlerſtraße J. 190. 

NB, Nichgewinnende Loofe nehmen wir 
mad Ziehung mitgeringem Berluft 
zurüd, 

Ulmer Dombau:Roofe 36 tr. 

Saboljburger:Zoofe 1 fl. 45 tr. 
Grwinne: 5 fl. bis 75,000 fi. 

Ausführliche Profpelte gratie. Wiedervers 

fäufer erhalten Rabatt. 





Ein folides Frauenzimmer, weldes in allen 
weiblihen und häuslichen Arbeiten gut beman- 
bert ift, auch Liebe zu Kindern hat, fucht als 
Zimmermäbden eine Stele. Gute Ködinnen, 
jolide Hausmädden werben aefucht. 

Hummel, Staudengafle Nr. 4. 


Stellegefub. Eine Wittwe in gefeßtem 
Alter, weldhe in ber Küche erfahren ift und 
Waſchen und Bügeln verfteht, ſucht eine Stelle 
ald Haushälterin oder bei Kindern. Näheres 


uadb ps; , 
@erdicttenringe, Bor bei der Rebattion. 





—— Geld, Meſſer 








tanifirbüchfen in verichte denen Größen habe Bee Drechölergefellen finden dauernde 

wieber in hubfcher Auswahl erhalten. Belhäftigung bei Q. Ga. Ebrift, 
J · E. Rießner's Sohn. Schwai engatten. 
Warnung. Gefundenes. Ein Medgillon wurde gefun: 


Ich warne hiemit Hebermann, meinem Sohne |den und kann Rürnbergeritraße Ar, 14 abyer 
Beter Volkert etwas zu borgen, indem ich | Holt werden. 
durchaus teine gahlung leijte. 

Barbara Eberlein in Gonneredorf. 


Bergangenen Donnerflag ift ein Aanarien dogel 
zugeflogen. Näheres bei der Rebattion. 


Eın Schubmacergeielle taun lei 
eintreten bei — ®. eben 
_ Stillerfttaße Rr. 8. 


t KHautgefuch. En had) Aut erhaltenes So ⸗ 
pha mit wache ledernem Ueberjug wird zu laufen 
gefucht. Näheres bei der Nevaltion, . 





ein freundliches Logis frei. Btumenfirage Nr. 3 


Bei meiner Abreife von hier, wünide ich Freun⸗ 
den und Belannten, befonders meinem Kollegen 
Er. Wilttomm, ein herzlich Lebewohl! 
|! Rubwig Weber. 

Glückwunſch 

Der werthen Freundin M.R.... ju ihrem 
acftrigen Namenefefte die herglichiten @lüd» und 
Seaenswünfe. 

Dem Fräulein Margareihe 
zu ihrem Namensfefte ein dreifach donnerndes 
Hoch, daß fie fammt mir drei Tage lang in ben 


Lüften ſchwebi. 
Ein filler Berchrer. 
Uaferm Bernharb Stabelmeirr bringen wır zu 
feinem 26. Geburtstag ein bonnerndes Hoc, daß 
der Maiſel's Vau acht Tage lang a F 











Aufiorderung. Meinem Mädchen im Alter 
von 24 Jahren murten vergangenen Sonntag 
die Dbrringe entwendet. ch erjuce daher 
Jedermann, welchet über ben Thäter Aufihluß 
ertheilen könnte, mir deſſen Ramen mitzutheilen, 
damit ich Anzeige beim Gericht erfiatten fann. 

Ehopper, Buftauftraße Nr. 52. 


Ein ſchwarzes Hünbchen hat fih Sonntags 
verlaufen. Man bittet felbes Rönigsplag Ne. 2 
abzugeben, 

Gefunden mwurbe vor einigen Tagen eine 
Brieftaiche mit mehreren Bapieren und Tann ab« 
geholt werben. Näheres bei ber Redaktion. 

Berlorened. Bon der Eiermanns«Fabrit 
durch bie Hirfhengafe wurde eine Beofche ver: 
loren, Dem reblichen Finder wird eine gute Bes 
lohnung zugefihert. Näheres bei der Redattion, 


Bitte. Bergangenen Sonntag ift in Mug ⸗ 
enbof ein ſchottiſcher Kinder-Plaid in Schwarz. 
Eamibanb aelnöpft, liegen geblieben, Man 
bittet um gefällige Rüdgabe an die Rebattion. 





















Bekanntmachung. 

Die Rapitalrenten- umb Eimtommenfteuer- 
Faffionsliften für die Periode 1868/70 und resp. 
1808/73 find vom Ausihus geprüft und vom 
Br Rentamt mit den berechneten Steuern vır 
eben. N 

Die Betheiligten können nun gemäß Art. 19 
und 23 des Kapitalrenten: umd Axt. 23 umd 27 
des Eintommenfteuergefepes jene‘ Liſten in der 

eit vom 15 bis incl. 28. Juli c. beim Lönigl. 

tentamte Fürth einiehen und Mellamationen 
biegegen in der unerfteedlidhen Botägisen Frift 
vom 15. Juli_big inel_13. Auguft c. ebendort 
anbringen - ip 
| Fürth, am 10. Juli 1868. 
gl. Nentamt Fürth, 
Pramböa. 


Bekanntmachung. 

m Auftrage des konigl. Stabtgerichts Furth 

verfteigere ih am nächjiten 
Mittwoch, den 15.8. M., 

Bormittags 9 Uhr beginnend, im Vergantunge 
totale dieſes Geridjtd/ verſchiedene Mobilien, 
Dausgeraͤthe Betten und einige Hanbmerksjeuge 
gegen Baarzahlung. 

Sarg, am 11. Juli 1868. 

Der I. Notar Dr. Ortenau beurlaubt! 

Nittinger, Aintsvermeier. 


Befanntmachung. 


Bei dem unterfertigten Stabtmagiftrat werben 
folgende Botencautionsmaſſen verwaltet, derem 
Freigabe nunmehr ftattzufinden hat, al; 

800 f. für den Ansbadı » Nürnberger Bolen 

Georg Michael Wikmeydr vomBier, 

400 fl. für den Ansbach: Khrther Boten 

Dohatın Georg Unfug von bier und 
300 f. für den Ansbadı = Erlanger Boten 
Georg Martin Engelbardtovon bier. 

Etwaige Anjprühe am dieſe Gantionsmafjen 
find binnen längiteus 4Moden bei Brrmeibung 
der RNichtberudſichgung Hierotte geltend zu 
machen, 

Ano bach, dem si Yullis6s 

Stadtmagiftrat. 
Mandel 


Weinverfteigerung. 
Der Unterzeichaete- verjteigert im. Auftrage 
bes Eigentbämers am 
Mittwoch, den 15. Juli, 
Bormittags 10 Uhr, im Herrenteller-Dahier, 
folgende reingebältent Weine, breiter Qualität, 
nämlich: 
8 Eimer Aüvesheimer 18657, 
10,7% Deibesheimer 1860r, 
2 „ , Hodhelmer 1865r, 
— — — —— — — eu) Rueatinger —— 4 
⁊ Der Verlauf erfol egen zahlung 
Im Gartenlokale zur Stadt Nürnberg. |: wine senuecmen. 
Dinftag, den 14. Juli 1868: Nürnberg, den 10. Juli 1868. 


Grosses Concert der Tullnauer Sommertheater - Kapelle 


unter der perfönlichen Leitung des Kapellmeiſters Herrn Otto Schüler, wozu ergebenft einladet 
Anfang 5 Uhr. ‚Ende 10 Uhr. Programm an der Kaffe. ‚ Konrad Hoblweg · 


— Weißengarten =x 


Heute. Dinftag, den 14. Juli 1868 


Große Produktion 


der Mädtifhen Mufikkapelle unter Leitung des Mufikdirchters ‚Heren Baumann, 


7 Trauer = Anzeige. F 
\ Gottes unerſorſchlichem Natbicluß hat: es gefaßen, unjern Pi 
RN innigftgelichten Sohn, Enkel’ und Neffen, 
’ 3ohann Martin Meier, Schreinergefelle, 
in dem Blüthenalter von nicht ganz 19 Jahren Sonntag Mittag © 


win £ 412 Ude in jein himmlischen Reich abzurufen. : Dieh widmen, wir 7, 
—— BE* werthen Freunden und Bekannten und bitten um Beileid in unſerm 


— 


— perben Schmerz. Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dinſtag, Nahniittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus ſtatt 


ee na 






















Trauer = Anzeige. 
X Werthen Verwandten und Bekannten die traurige Rachricht, dat 


Margaretha, 

im Alter von 7 Jahren 5 Wochen, nah adtwöhentlihem ſchweren Kran: 

tenlager, janft und ſelig in dem Herrn entſchlafen iſt. Um flilles Beileid 

bitten bie tieftrauernben Eltern und Geſchwiſter. h 
Katharina und W. Schufter, 

Die Beerdigung findet:am Mittwoch, Nahmittagd 3 Uhr, vom Trauerhaus aus Hatt, 















Danfjagung. 

Herzlien innigen Dant allen lieben Verwandten und Freunden für bie große Theilnahme 

bei ber Beerdigung, Sowie während der ‚langen Krankgeit meines num feligen @atten.. Möge 

der liebe Gott ihr Vergelter fein, mir aber möchte Belegenheit werben, meinten Danf bei freudigen 
Unläffen bethätigen zu können. Die tieftrauernde Wiltwe: 

Sufanna Gnad, nebit ihren 4 unmündigen Kindern. 


Feinften Raffinad-Zuder bei Hut 19; kr. 
bei U. Eichenbac, Mohrenitraße Nr. 2. 


abgepaßte Tüll-Ridenug und Moll mit Tüll-Bordüre 


und in gröfter Auswahl erhalten, und empfehle ſolche zu den billigften Preiſen. 

1 Jim Leopold Steiner, Shmwabagerfrafe. 
Feinfte Waizenftärfe I, per Pfund 14 Er, 
feinfte-Martoffelitärke I. per Pfund 11 Er. 

bei u. Eichenbac, Mohrenſtraße Nr. 2. 





— äDDDDDDDDDDDDDoooooooo————— 
Leinene Herrenunterhoſen = 


mit gutenn Schnitt babe ich in allen Weiten und Längen auf Lager und empfehle joldhe 
zu billigen fejten Preifen. x — 
J. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Ars 7. 


— —— 








woju ergebenſt einladei F. Wening. Ouftauftraße Nr. 7, — über eine Stiege. 
Anfang 7 Uhr, Entree: Herzen sfr, Damen 3 tr, Programm an ber Kaſſe. Termin 
Weißen Rübenſaamen Matocz und Seiterswaſſer | zur Eutrichtuug der Unlagen. 
bei Aug. Fifcbendorf.. in feifcher Füllung empfiehlt Dinftag, dem 14. Juli 


Ihe Dr für Jene, beren Zuname mit W beginnt 


Zu verfanfen. Eine franyöfiche Dreßbant ‚ Braun jun, Oufauftaßr. 


mit-Werhgeug, Schraubfiod und Schleiftiein it] ı.Maufgeiuch. Ein ftarter Einfpänner wird Mit einer Beilage 
zu verkaufen. Ft ‚bei ber Kae \ getauft. riehrigftrape Nr. 4. von Job. Ludiw. Schmid’6 Buchhandlung. 


Nebigirt unter ber Verantwottlichteit des Eigentbümers: Zulins Bolthart.. Obere Königeftrahe, , „. 





Fürther 


Mittwoch, den 15. Juli 1868. 





—* Tagblatt. 


X 169. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 

* * Münden, 13. Juli, Unfer Cabinet ſcheint ganz mit ben Worten 
Mittnadhts: „Schlieben wir ung in den Staaten, bie zum norbbeutjchen 
Bunde nicht gehören, möglihft enge zufammen” einnerftanden zu fein, 
aud die Abneigung dieſes Miniſters gegen einen Silbbundb, in weldent 
dad Bolt etwas mitzuiprechen hätte, wird hier getheilt. Alſo mur die 
füdbeutjhen Regierungen ſollen fih enge zufammen fließen, wir zwei: 
fein indeb, ob bie beftehenden Minifterien diefes Biel zu erreichen im 
Stanbe find. Erreichen fie es aber, fo benfen wir uns dieſen Zufammen- 
ſchluß etwa folgendermaßen: 1) Bunbesverianmlung in Hugsburg, be: 
ſtehend aus Gejandten ber Südbundſtaaten. Zur VBeſchlußfaſſung it 
Stimmeneinheit erforberli. 2) Gemeinfame Mıilitärcommiliton, welche 
Vorfchläge zu machen hat, deren Ausführung jedem Staate beliebig über: 
laſſen bleibt, 3) Gemeinſames Bundesarmeezeichen, möglichft ähnliche 
Ropibebedungen der Soldaten x. 4) Allianz mit Preußen und Deterreich, 
hauptſachlich zur Erhaltung und Vervollftändigung der Aronredhte* 
und zur Niederhaltung ber Boltspartei. — Im Uebrigen haben bie Bes 
Rimmungen ber Bunvesakte von 1820 fubfidiäre Geltung. — Bis zum 
Jahre 1850 muß diefer Sübbund geigaffen fein und wird raftlos an 
dem Buftandebringen deſſelben gearbeitet werben, iniomeit bie Thätigkeit 
ber Segierungen nicht durch den freiheitlihen (!!) Ausbau ber inneren 
Zuftände in Anſpruch genommen if. — Die para sereng Fer en 
wird zum Bunbesblatte en — Außerdem verpflichten ſich bie ver« 
bünbeten Regierungen, Reformen auf alle mögliche Weije zu verzögern, 
fie dem Bolfe nur brodenweije vorzuwerfen, eö müßte denn fein, daß 
„außerordentliche Fälle” eintreten. — Belondere Angelegenheiten von 

emeinfamen Intereſſe werben jo lange in reifliche Erwägung gezogen, 
dis fie zerreißen. Dieß Alles fol jedoch nur fo fange Geltung haben, 
bis Preußen eine Annerionsmiene macht. In diefem Sale kann jeber 
Staat wieder thun, mas er will. Am beften dürfte es fein, fi dann 
wieder aufs Bolt zu fügen und ſich anf bie Freiheit zu berufen. 


Die Gerüchte von einer Sujammentunft der drei Monarchen von 
Rußland, Preußen und Frantreid mollen nit verftummen. General 
Mörder — weld' ein omindjer Name! — reift nädfter Tage von Berlin 
nah Baris, um bort eine Botſchaft bes Ezars auszurichten und, wie man 
glaubt, die Einladung zu dem Rendezwous zu überbringen. Einſtweilen 
mir der König von Preußen, wenn er nad) Ems geht, in nächſter Nähe 
— in Schlangenbad — die Großfürſtin Marie, die Wittme des Herzogs 
von Leuchtenberg, haben, welche, wie die meiften der älteren Damen des 
ruſſiſchen Haufes, in Diplomatie bilettirt. 

— 68 ıft nicht zu vertennen, daß das deutſcheSchuhenfeſt 
dießmal durch den Umftand, ba es in eıner Metropole abgehalten wird, 
bie von Vertragäwegen gar nicht mehr zu Deutſchland gehört, eine eigen: 
thimliche Färbung erhält, und daß deßhalb die nationalen Kundgebungen, 
welde ver 1866 ben beiten und wirkjamften Theil biejer Art von Feſt⸗ 
lichteiten bildeten, leicht Gegenjäge gegen die Wirklichkeit zu Tage fördern 
!önnen, welche bem einträßligen Zujammenleben ber FeRtheilnehmer 
gefährlich werden müßten. Dabei verlautet noch, daß auf einer Seite, 
wo man in der That am Wenigiten ein Recht hat, fi) zum Bannerträger 
ber nationalen Fahne aufzumerfen, auf Seite der welfiihen Emigration 
nämlich, die Abſicht beftehe, das Feſt zu Parteidemonftrationen zu bes 
mügen. Um derartigen Störungen, gegen welche bie Wiener Prefje ſich 
fireng abmehrend verhält, vorzubeugen, wirb bad Gomite ein eigenes 
Dali für die Feſtredner aufftelen. Diefes Bureau, weldhes aus 

echs Mitgliedern und zwei Erfapmännern beftehen wirb, hat barüber zu 

wachen, daß bie Reden in ber Halle oder beim Bankett in ihrer Tendenz 
innerhalb des Rahmens, ber früher bafür feftgeiegt worben, bleiben. 
Aud keine Perfönlichteiten, mit Ausnahme beim Toafte auf den Kaifer 
von Deſterreich, bürfen in die Reden einbezogen werben. Der Zenlor 
bat baher neben dem vorgemerkten Redner Vofto zu faflen und denſelben 
bei einer etwaigen Ueberſchreitang des Programms oder der vorher zen⸗ 
furizten Rebe leife zu ermahnen; im Weigerungsfalle und bei Fortiegung 
der oratorishen Ausfreitungen wird die Schügenwace aufgerufen, bei 
beharrlicher Renitenz erhalten bie Trommler ein Zeichen und — Das 
bürfte ſich fehr effettvol maden — übertrommeln den anftößigen Paſſus. 
Hoffeutlich werben bie Herren ben guten Takt haben, von felbft dieſe 
engenthümliche Radifalzenjur, welche die befannte ruffiſche Druderfhmwärze 
noch überbietet, überflüffig gu machen. 

— Der B. Deyember des Jahres 1869, auf melden bas ölumeniiche 
Konzil nad Nom einberufen wurde, ſieht noch in weiter Ferne; nichts 


ber frage, welche Stellung die öfterreidiiche Regierung zu bemfelben 
nehmen, namentlich ob fie ben öfterreichijchen Bildhöfen die Reiſe nad 
Rom zu biefen Zwede geftatten folle ober nicht. Die Regierung felbf 
wird noch faum Anlah gefunden haben, bieje Frage in Srmägung nu 
sieben, und deßhalb entbehren auch bie in biejer Beziehung in Umlauf 
gelegten Gerüchte ber Begründung oder find, wie bie Melbung, daß fie 
der Betheiligung bes Episkopats feine Hinderniſſe in den Weg le 
daß fie aber, jobald irgend ein Beichluf bes Konzils eine ben —e— 
ſchenu Staatögefegen feindliche Tendenz befunden jollte, ſofort ihre Bis 
ichöfe aus Nom abberufen werde — jedenfalls verfrüht. Das Miniſie ⸗ 
rium Auersperg⸗Glstra hat drängendere Sorgen, als bie ſiad, melche 
ihm das Konzil des Jahres 1870 bereitet, 

— Der „Etendarb* bringt Nachrichten aus Spanien, melde uniere 
früheren Mittheilungen volländig beftätigen. Die vom der Megierung 
enivedte Berihörung war von großer Bedeutung. Alle ber Dynaſtie 
feindlihen Parteien hatten fih verbunden. Die liberale Union hatte 
ſich mit den Progreſſiſten verfiänbigt, und man fpricht fogar von einer 
Zufammenkunft, welche zwiſchen dem General Dulce unb dem Rarliftens 
tührer Gabrera ftattgefunden haben fol. Alle dieje Richtungen Rellten 
den Herzog von Montpenfier, ben Schwager ber Königin, als Thron- 
fanbidaten auf. In Folge der Ausmweifung feitens der Negierung find 
benn auc ber Herzog und Die Herzogin v. Montpenfier, wie gemelbet, 
auf ber Fregatte „Erubab de Mabrib* von Eadir nad London abgereift. 
Uebrigens dementirt bie „France* das Gerücht, als ob auch in Portugal 
eine politische Bewegung ausgebrochen fei. 





Bermifchte Nachrichten. 


U. Münden, 18. Juli. Heute find die beſonderen Ausſchüſſe der 
beiden Kammern zur Beratung der Militärftrafgefeggebung zuſammen - 
gun. Der Entwurf des Militärftrafgeiepbuches wurde dem Vor ⸗ 

ande bes betreffenden Ausihuffes ber Abgeorbnetenfammer vom Kriegs⸗ 
Minifterium mit einem beſonderen Schreiben vorgelegt. Der geheime 
Selretär im Kriegsminifterium Herr Oberniebermanr ift zum Aenierunge- 
tommifjär bei den Verhandlungen ber Ausſchüſſe über die Militärftrafs 
geießgebung ernannt worben. 

— Der Minifter bes Innern erlieh an die Berwaltungsbehörben ein 
Neftript über die Behandlung der Preffe. Dasjelbe will feineswegs 
gegen bie politiiche Oppofition als ſolche vorgenangen willen, jondern 
nur gegen die gelepwidrigen Nusihreitungen und falſchen Inſinuationen 
berfelben. 

— Den Nahbenannten wurden Bewerbsprivilegien verliehen 
und zwar: unterm 24. Juni 1fd. 38, dem Laban Elarle Stuart und dem 
Henry Dylers von Newyotk, auf die von ihmen erfundene neutonftruirte 
elettiomagnetische Krait · Naſchine, für ben Zeitraum von ſechs Jahren, 
vom 14. Juni 1868 anfangend, unterm 26. Juni (. I. dem Mechanikus 
Auguſt Apberger von Münden auf die von bemielben erfundene eigen- 
tbümliche Konfiruktion eines Hegenihirmitodes, für ben Zeitraum von 
einem Jahre vom 26 Juni I. I. anfangend, dem Ingenieut Karl von 
Hartmann zu Hagen in Preußen, auf eine mechaniſche Vorrichtung zur 
Führung bes Schußfadens durch das Auge eines Meberihügens, für 
den Zeitraum von zwei Jahren vom 26. Juni 1868 anfangend, bem 
John Fordred von Bladheath, Frederik Yambe und Charles Arthur 
Sterry von Rotherhithe in England, auf eine neue Methode ber Reini ⸗ 
gung von Petroleum, Baraffin und Theerölen, für ben Zeitraum von 
vier Jahren, vom 26. Juni 1868 anfangenb, der Zofomotivfabril Krauß 
und Komp. in München auf den von ihr erfunbenen Drudcegulator für 
transportable Gafometer für den Zeitraum von drei Jahren, vom 26. 

uni 1868 anfangend, und bem ingenieur Georg Alibon und dem 
uderfabritanten Alerander Maubre von London auf Verbeſſe an 
paraten, verwendbar bei ber Verwandlung vegetabilifher Subitan- 
jen in Zuder, bei der Behandlung und Reinigung Iuderiger Subftangen, 
die aus Mal, Objt oder Begetabilien ertrahirt wurden, bei der Behand» 
lung von Feitſubſtanzen und bei ber Fabrikation hemifcdher Produkte, 
für den eitraum. von zwei Jahren, vom 26. Juni 1868 anfangenb, 
dann unterm 3. Juli 1.53. dem Geihäftsbureau-Fnhaber Chriſtoph 
Teichet zu Münden auf den von ihm erfundenen Saugapparat und Ent« 
leerungsmwechfel für SLatrinen.Reinigungsmafhinen, für fee 
von einem Jahre, vom 3. Auli 1868 klang, und ben Maſchine nfa⸗ 
britanten Faßbender und Loſſen in Würzburg, auf den Kraftregulator 
von R. Reigers, für den Beitraum von vier Jahren, vom 8. Juli 1868 


beftomweniger beichäftigen ſich bie öfterreichifchen Blätter ſchon lebhaft mit ! anfangen. 


— Die aufdem Lech jelde lagernden Aıtillerie:Abiheilungen haben 
täglich abwechſelungsweiſe Schiekübungen mit bireftem und inbireftem 
Schuß, d. h. auf fihtbare und unfichtbare Objekte, auf freiem Terrain 
und aus Erdwerten (Feldſchanzen), gegen hölzerne Scheiben, gegen 
Feldihanzen mit markirten Gefhügen und Bedienungsmannicaften, 
fowie gegen ein, eine Baſtion einer permanenten Feſtung vorftellenpes 
Wert, demnädhit wird aud) ein größeres Artilleriemanöver mit feld: 
mößigem Scharfihieken flattfinden. Auch dort hört man die Anjtelig: 
teit und ben Fleiß ber jungen Mannicait ſehr loben. 

— Die feierliche Heberführung bes Herzes König Qudwig I. nach 
Altötting wird am 28 d3. Monat ftattfinden. — In Münden geht 
man mit Errichtung einer Getreibebörje um. — In Brüdenau ift eine 
mit ber hortigen Pofterpedition vereinigte Telegraphenitation errichtet 
und mit befcränttem Tagesdienft für den allgemeinen telearaphiicen 
Korreiponbenzverfehr eröffnet worben. — Am 10. de. Mittag entlud 
fich über die Gegend von Bolkad ein beftiges Gewitter, welches in Be: 
gleitung von Hagel bedeutenden Schaden an Feldern und Weinbergen 
anrichtete, und ein vom Felde heimkchrenbes 22jähriges Mädchen durch 
Blisſtrahl töbtete. — In ber, Nähe von Geijelböring ichlug am 10, 
ds. der Blig in einen Baum, unter welhem zwei Männer Schutz geſucht 
hatten, einer wurde jofort getöbtet, der andere jchwer verlegt. — Das 
Schmweinfurter Tagblatt jhreibt vom 11.08. M.: Heute zeigten ſich 
wieder einmal Maſſen geflügelter Ameifen in unferer Stabt, die erſt bie 
Lüfte erfühten, und dann, nachdem fie ihre Flügel verloren hatten, bie 
Straßen wimmelnd bebedten, 

— Fürth, 14. Juli. Bei einem heute Bormittag über unfere Stadt 
hinziehenden Gewitter, das, ohne zum eigentlichen Ausbruche zu kom ⸗ 
men, ſich nur durch einige Donnerihläge bemertbar machte, wurde der 
an ber Eberharbshofer Ueberfahrt der fol. Staatäbahn zwiſchen Nürn- 
berg und Fürth poftirte Bahnwärter Spelter auf freiem Felde vom 
Blige erihlagen, — In Nürnberg ift am Montag Nahmıttag 24 Uhr 
in dem Haufe des Lanbeeprobuftenhänblers Jäger in der Ratharinen- 
gaffe_ auf bem Boden Feuer ausgelommen, welches einen Theil des 
Dachſtuhles verzehrte. — Bei dem am Montag Morgen nad 1 Uhr in 
Roth in dem Simmermeifter Treffer schen Wohnhaufe entftandenen 
Brande wurden zehn Mohngebände und drei Echeunen in Aſche gelegt. 
— Am Montag früh zwiſchen 2 und 3 Uhr wurde in ben Laden bes 
Uhrmachers Baum in Shmwabad ein Einbruch verübt. Der dazu 
gelommene Rachtwächter Karl Büttner erhielt, jedenfalls im Hand- 
gemenge, einen Stich in ben Oberfchentel, wodurch die Hauptaterie ab- 
gefiohen wurde. Der Unglüdliche ſchleppte ſich noch bis in die Nähe 
der Kirche, mofelbft er bald darauf tobt aufgefunden wurbe, 

— Erlangen, 11. Juli. Heute Morgens 9 Uhr ſchon wieder 
ragen und das Militär fort zu einem größeren Reiiemarfche! — 

eber das Schulhaus zogen mächtige Dualm: und Nauhmwolfen, aus 
der angebauten „Wolfsihludt” berauflommend, jo daß man fürchten 
muäte, bie jeit einigen Tagen unter der hiefigen Jugend in Umlauf ge 
jehte Rebe: „Das Schulhaus brennt ab!” merbe ſich erfüllen." Zum 
Glüde konnte mar der Stalung, auf deren Dachboden das Feuer aus- 
fam, von zwei Seiten beifommen, und burd das fchnelle und kräftige 
Zufammenwirken jo vieler Hände wurde bie drohende Gefahr auf bas 
einzige Stalungsgebäube beihränft (mit einiger Beſchädigung ber zu 
beiden Geiten angebnuten N. Bei diefer Gelegenheit be: 
mährten ſich im neuen Schulhauſe auf's Neue bie großen breiten Trep⸗ 
pen zur ſchnellen Räumung von 16 Schulen. 

— Aus der fränkiſchen Schweiz, 12. Juli, In verflofiener 
Naht hat in Birkenrenth, Fol. Bezirlsamis Ebermannftadt, eine bedeus 
tende Feuersbrunft ftattgefunben. Das furz vor Müternaht ausge: 
brodene Feuer zerftörte im kaum anderthalb Stunden 4 Wohnhäufer, 
6 Scheunen und mehrere Stallgebäude. Der fehr hoch gelegene, 19 
Häufer zählende Drt hat feinen Brunnen und nur in einigen jogenann: 
ten „Höhlen“ ganz wenig Wafler, fo daß in Folge bes Waſſermangels 
die auß den umliegenden Ortſchaften zahlreich zur Hilfeleiftung Herbei- 
geeilten faft nur unthätige Zuſchauer machen mußten. Das Feuer ver 
breitete ſich mit ſolcher Schnelligleit über die mit Stroh; gebedten Ge— 
—— daß die Bewohner derſelben faum ihr nedtes Leben reiten 

nnten. 

— Bamberg, 11. Juli. Sicherem Vernehmen nad wird die Kai: 
ferin von Rußland mit der Oroßjürftin Marie am 15. Juli um 3 Uhr 
Nahmittag mit Extrazug von Hof nah Schweinfurt hier durdpreifen. 

— Bürzburg, 12. Jul, Die dem Civil: und Militärärar ge 

hörigen Wälle Hiefiger Stadt wurden einihliehlicd der Schweigerei und 
des Jnvalidenbaues oberhalb bes Neuthors um den Preis von 150,000fl. 
angeboten, von den Gemeindebehörben jedoch ein @egengebot von 
110,000 fl. geſtellt. Wie der „Mürzb. Anzeiger“ mun erfährt, ift das 
Aerar auf 132,000 fl. herabgegangen, was zur endlichen Bereinigung 
biefer für Würgburg für ale Zeiten hochwichtigen Angelegenheit einen 
rajhen Entihluß der Gemeindehehörden bervorruien dürſte. 
Das nieberbayerifhe Kreislandmirthicdaftsfet wird heuer in 
Landshut vom 20.—27. September geiciert, Mit demfelben ift eine 
Austellung von Bierden, Zuchtbullen, landwirthſchaftlichen Geräthen, 
Maſchinen Blumen, ſonſtigen landwirihſchaftlichen Brodulten, dann von 
Geflügel, Tauben x. verbunden. Am Sonntag, den 20. September, 
Pferbeiprungrennen, am Donnerftaa, den 24. September, Trabrennen, 
am freitag Fiſchmarkt, Rahmittags ein Sch ff Wettfahren, am Sonntag, 
den 27. S:ptember, zweites Pierdefprungrennen, 


— Stuttgart, 10. Juli. Unter unjerm Militär herrſcht große 
Erbitterung gegen einen erft aus Preußen zurüdgefehrten Offizier, ben 

auptmann von Hunersdorff, dir vor einigen Tagen gegen mehrere 
Soldaten, bie bitrunfen nah Haufe famen und alſo Strafe ver: 
dienten, die barbartihe Strafe des Bodfpannens anmendete. Die Prefie 
jeder politifchen Färbung, auch der fonjervativiten, erhob ſich einftimmig 
dagegen, und da dieje Anwendung einer bier nicht eingeführten Strafe 
art zugleidh eine dem untergeorbneten Offizier nicht zuftehende Eigen= 
mächtigteit iſt, wurde er ſelbſt fofort in Unteriudung genommen und 
vor ein Rriegsgericht geitellt, welches bereits eine Strafe gegen ihn aus= 
geſprochen haben fol, beren Veröffentlihung man erwartet, 

— Ems, 12. Juli. Der König von Preußen ift heute um 11} Uhr 
angelomnten und wurde von den Spigen ber Civil: und Militärbr hörs 
den bei feiner Ankunft begrüßt. Dasfelbe geſchah unterwegs auf den 
——— und in E:mburg, wo der Biſchof zur Begrüßung bes 

önigs im Bahnhof ericien. 

— Aus Trieft, 11. ds. wirb ber „N. Sr. Pe.“ telegrophirt: Bis 
halb 11 Uhr durchzog geftern Abends ein lärmender Pöbelhaufe die 
Stabt. Das Wappen des päpfilihen Konſuls wurde abgerifien. Wild 
durcheinander ertönten die (italienischen) Nufe: „Nieder mit dem Papft? 
Hoch Defterreih! Hoc Garibaldi! Hoch Jialien!“ Die Rapuziner, 
welche angegriffen murden, länteten Sturm, Einige Mrretirungen 
murben vorgenommen. Das Militär wurde konfignirt, fchritt jedoch 
nit ein. Heute ift Alles ruhig. B 

— London. Die „Pal Mal Gaz.“ hat direfte Berichte aus den 
norbameritaniihen Sudſiaaten, bie fi günjtig über die Entwidlung der 
Negerfrage äußern. In vielen Diftrilten find bie Farbigen bie einzigen 
Arbeiter der Gemeinde, und fie arbeiten gut und ausdauernd. Täglich 
widerlegen ſich die Berichte von ihrer Unfähigkeit für anhaltende Arbeit, 
menn nicht von ber Sclavenpeitiche bedrobt ; fe zeigen ſich im Gegentheil 
ebenfo arbeitfam mie bie weiße Canobevölferung manches europäiſchen 
Londftrihes. So liegt in Rihmond, der ehemaligen Hauptſtadt ber 
Eonförberirten, ein Ihönes Stadtviertel nod in Trümmern, während in 
den meniger ariftotratifhen Quartieren die Induftrie ruhig wieder aufs 
tebt, und Dies fait ausjhlieglich durch bie Arbeit ber Farbigen. : 

— Belgrad, 18. Juli. Erfürft Alerander Karageorgewiti wird 
als Mitihuldiger an der Mordverſchwörung durch Getichtsedilt auf den 
21. Auguſt vor das Belgrader Stadtgericht vorgeladen. 

— Kouftantinopel, 11. Juti. Prinz Napoleon macht heute 
Mittags einen Ausflug nach dem Berge Aihor, und reift von bort nach 
Griechenland. 





Amtliche Nachrichten. 
Der ordentlihe Profeſſor an der Univerſität Erlangen Dr. 3. 6. 
Roderich v. Stinging ift von Se. Majeftät dim Könige mit dem Ritters 
kreuz des Verdienftordens ber bayer. Arome aus zc5eichnet morben, 
Erledigt: Die kath. Schul: und Kirhendienrritelle zu Arbera, Diſtrikts 
Herrieden, mit einem faſſionemaßigen Eintommen von 469 sh. 


Orffentliche Sıyungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 
Gemäß Straferfenntnifies vom 9. Juli e, wurde der Maurer- 
eſelle Heinrih Eberle von Spalt wegen einer Uebertretung des Dieb» 
tahls, ſowie eines am 16. November 1867 begangenen Fiichereifcevels, 
ım Zufammenfluß mit einem am 27, Ditober 1867 verübten, vom tal. 
Landgericht Roih bereits entſchiedenen Fiſchererfrevel, in eine im Po⸗ 
Vigeigeriptä:®efängniß zw erſiehende Gelammiftrafe von 12 Tagen 
urtbeilt, 
* Steigen vom 11. d. M. murbe die Hebamme Mara. Barb. 
Beipermüller von Eibach wegen Vergehens der fahrläiligen Töbtung, 
verübt an der Mühlbeſihersehefrau Friederila Karolina Beidner 
auf ber Gerasmühle zu einer Gefängnißitrafe von 1 Jahre, ſowie m die 
Koften bes Verfahrens und Strafvolljugs veruriheilt. 


@ingeiandt. , 
Bur Sicherheit der Bewohner der Geleits- und Martgrafengafje 
erſucht man ben hohl. Magiftrat, dafür zu forgen, daß bie Önslaternen 
an der Ede des Schüpenhofes und der Martgrafengafle Nahts vor 
11 Uhr angezündet werden, indem Die Schlägereien in dieſer Gegend- 
bon um 410 Uhr beginnen, wie es gewöhnlich am Montag ber Fall if, 
und ein ihlihter Bürgersmann beim Rachhauſegehen eine Ohrfeige er 
hielt, ohne in der Duntelheit wahrnehmen zu lönnen, mer der mild⸗ 
tpätige Verabfolger wer. Abgeiehen davon, daß nicht einmal bei der⸗ 
artigen Gelegenheiten (mie fie doch in diefer Gegend fo häufig vorkommen) 
polizeiliche Abwehr zu fehen ift, jo wäre es bod am Plage, die Laternen 
früher anftatt ipäter anpuziinden, da ſich wahrhaftig das raufluftige 
Bublıkum night jheut, bie gefährlihften Körperverlegungen beizubringen 
und man erfi mit den Dchtern zu den ‚yenftern herausleuchten muß, um 
nacjufehen, was auf der Strafe vorgeht, wie es am legten Montag ber 
Fall war. Um Abhilfe diefes Uebelitandes bittet mar. 
Einer, im Namen vieler Bewohner ber Martgrafengaſſe. 


Nachtrag zum Bericht über die öffeulliche Magitratsfigung vom 
13. Zuni 1868. . 

Hafner Martin Eihinger erhielt bie Bewilligung zur Anjäffig: 

machung und zur Verehelihung mit Anna Marg. Frank von Ellenbach. 





DE Dodelesgarten. BE 


Heute Rittmod 
Mufik-Produktion. 
Für warme und falte Speiien wird beſtens 
geforgt. Freundlichſt ladel ein 
Anfang 7 Uhr. Peter Gruber. 2 


Für Flafdyner. 
Dien:Nifchenverzierungen aus Melfing: 
bie, fowohl in Rundbogen⸗, wie in Quadrat: 
fagon, find ſiete vorräthig zu Haben in ber 
Ornanentenfabrif von Leopold Iller 
in Fürtb, e 


Corfetten. 


Damen: und Mädchen-Eorietten, 
ügli Sto t Stahl: Mı que 

aim nr ba — E. — 
Schwabacherſtraß⸗ Nt. 62 


Geiragene Glacchandschuhe 


für Mädchen von 12 Dig 14 Jahren, das Paar 
zu 6 bis ® Pr. liegen zum Verlauf bei 


Emilie Wein, Gartenftraße Rei. 
Frankfurter Acpjelwein, 
befte Cnatität, in Flaſchen A 15 kr. incl. Flaiche 

dei Paulus Yotter. 

Zu verfaufen. Cin ‚einipänuiges Chaischen 
mit Verded und ein Billard mit Gumwibanden 
find zu verfaufen. Näheres bei Hrn. Commiilio: 
när Huß in Langenzenn. —— 

Zu verkaufen. Eine grobe Schaalenwaage 
mit Gehell mit ca. 3 Etr. Gewicht ift billig zu 
verfanien. Königsplag Nr. 1b. 

Brunnenwerke 
empfiehlt unter Garantie ne. Schmelz. 
Heute Mittwoch 
Meesselfuppe, 


























Eine große Sendung 


franzöfifhe Herren-Binden 
per Did. 2 fl., per Stüd 12 fr., 
BWiedervertäufer befonbern Nabatt bei 
C. G. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. 


Für Bouunterneßmer und Binmermeifter. 
Bninusiraden (ojenannte Ballumiter) 
in verfchiedenen Mujtern find ſtets vorrätbig 
und werben nach Beftellung angefertigt in ber 
Ornamentenfabrit von Zeopold Iller 
u in Fürth. 

Gmpfebluug. IS empfehle mid geehrten 
Herifäaften, wie auch joliven Dienftimäbchen 
für_ das fommende Ziel zum Verdingen, unter 
Zuſicherung foliver Bedienung. 

Kran, Geletögafle Nr. 11. 


Zu verfaufen, Cine neue Ausidneide: 
machine, für Galanterieſchteiner paſend, jteht 
zum Vertauf; auch können dortſelbſt ſolche 
m Gang geieben werden, Näheres in ber Er: 
pebition d. Bl. 


WUufforderung. Jene PBerion, die am 
Sonntag im Höfener Walde ein Sonnenſchirm⸗ 
Gen zu ihnahm, wolle daſſelbe an die Redaltion 
abgeben, außerdem gerihtlihe Einichreitung 
erfolgen würbe, ba Nugenzeugen vorhanden find. 


wei Drechslergeſellen finden dauernde 
Beihäftigung bei 3. Gg. Ebrift, 
Schwarzengarten, 











nebſt Aufnahme newer Mitulieder, 


Als Verlobte empfehlen sich 
Käthe Schmidt, 


Martin Braun. 


Vach, Fürth, 


den 13, Juli 1868 


Einladung. 
Die geehrten Mitglieder des Weltkugelvereins 


werden auf beute Mittwoch Abends 8 Ihr zu 
einer Plenarver ſaunnlung jreundlicft ein- 
geladen, da mehrere Beſprechungen zur Voriage 
gebracht werben. 


Allgemeine Penfons-u. Wittwenkaffe. 


Der Vorſtand. 


Morgen Donnerftag, den 16.d. Mis. Abends 


9Uhr: 


Monats: Berfammlung 
Da bie 


Aufnahme unentgeldlich erfolgt, ſieht man leb: 







Sorben erſchien: 
Eduatd Labnlayels 


Prinz Pudel. 

Ein politisch « philoſophtſcher Roman. 

rl 45 tt. 

Dieſes neue Werk des geiſtreichen Ber— 
ſaſſere von Paris in Amerika wurde in 
mebrerin Gpemplaren in meiner Zeihbibs 
lioihel bereits aufgenommen, 


Johann Rübl, 
Fürth, Weinſtraße. 


Warnung. Es wird hiermit vor Anlauf 
folgender abhanden gefommener Zinscoupons 
pro 1. Rovember gewarnt: 
a 15 £ Rr. 12451, 30401, 32259, 41429. 
a 3. „ 9470, 15567, 23027, 23028, 
26447, 30481, 30491, 31718, 
43198, 43194, 43196, 43197, 
43156. 

al}. „ 1584, 12384. 

Dem redlichen Finder derieiben ober Dem: 


Fienigen, der den unredptmäßigen Befiger mit 


Erfolg nennen fann, wird eine Gratıfication 
von fünfzig Gulden zugeſichert. Näheres 
bei der Redaktion. 





Die Herren Feſtgeber vom vergangenen Sonn: 
tag, den 12, d. Mte,, werben biermit erſucht, 
recht bald mwieber einen ſolchen Aufzug aus zu 
führen, denn die Abſuhrung der Geſellſchaft 
Fect + Bund im türfifge Gefangenihaft war 


ſeht romantıfd. 
Mehrere Beobachter. 


Die Herren Metallfhläger merden darauf 
enimerfiam gemacht, dab jeder Tag Aufträge 
auf Schnittbeften angenommen und fofort bejlens 
beſotgi werden. Geleitegaſſe Nr. 3, über eine 
Stiege. 

Ein Schreinergefeße auf polirte Arbeit und 
eigene Koft kann ſogleich eintreten. Bergftraße 
Nr. 18. 

Ein Horndrechsler fanı ſogleich auf Stüd 
eintreten. Mohrenftraße Re. 11. 


Mehrere tüchtige Hausmägde. fucen ; gute 
Pläge durd) Verdingerin Priefmann, 
Mohrenftrage Nr. 24. 


Gefuch. Eine gewandte Köchin wird zum 

Ziel im Dienft zu nehmen geſucht. Friedrichs: 
itraße Ar. 17,2. Stod. 
Miethgeſuch. Bis zum nädjien Ziel wird 
für einen Zerrn ein hitbjch möblirtes Zimmer, 
womöglich ın einer ver neuern Straßen zu mies 
then gefucht. Offerte nebſi Angabe des Preiſes 
nimmt bie Rebattion de. Di. unter Nr, 333 ent⸗ 
gegen, 








Elchr. 2. F. 6. 


Zum Andeiken 
on den ſo früh entſchlafenen Freund 
San Frieric Eruſt Gunad. 


Dich ihenrer Freund, den wir jo Icht geliebet. 
Dich zih der Tod fo fehnell von uml'rer Erik‘, 
Dein Esriden bat uns alle tief betrilbet, 
Und den Teinen Ihafie's das größte Leib, 


Du werft ein Boter, wie man wenig findet, 
Dans nur fürs Wohl der Deinen warft bebadt, 
Dium es ſo rief auch jeht the Herz empfindet, 
Weld‘ ſaweren Echtog dad Eicjal mun gramst. 
Du marft ein Freund voll Weniheniiebe, 

Tu theittejt gerut Freud und Schmetz, 

Und fett, für ol" die ſchönen Triebe 

Lirgt fait int Grabe nun Dein Derj. 


Seilig jo uns Bleiben Tein Grbägtnih, 

Bier ud Die Aeit mag Fommen und vergeb'n, 
Und Deine Lıeve bet und ein Bermästnik, 
@o lange wir no Geites Sonne jeh'n. 


Fr einftens werben wir und mieberjehen rn 

'o man micht kennt ben bitieen Trennu an 

Tort wirkt den Eegın Tu für und hen “. 
Bit Du nmd ewig brüdft an's Irene Her. 
=.8. P.St, Ph. W. 

L. W. Chr. P. 


J. W. 





Anzeige. Ih bringe hiermit zur ka 

bo ich jeden Donnerfieg pünftlie wieder im 

Gaſthaus zu den drei Königen eintreffe. 
Rofenwald, Schnaittacher Bote. 


Ber Einige Köbinnen, Heusmäbden, ſowie 

einige geringere Maͤdchen werben noch zum näch · 

fien Ziel geindpt durch Verdingerin Schenk, 
im langen Dans, 





Zu vermietben iſt ein großer Laden mit 
Wohnung, ſchon gelegen, und ann am Ziel Lau⸗ 
venzi die\es Jahres bezogen werden, Bei wen, 
fagt bie Redaition. 

Zu vermietben. In der 
Nr. 27 ift bis Piel Laurenzi eine — 
ſtehend aus 5 Pideen, Keller, Küche, Boden und 
Artheil am Waſchhaus, welche auch getheilt were 
dem fan, zu vermiethen. , 

Zu vermietben. In der Weinfiree Ar. 19 
ift eine ichöne Wohnung zu vermiethen, welche 
togleich bezogen werben kann. 





girihenfraße 





Königeitraße Nr. 27. 


Zu vermietben. Im Haufe Nr. 15 am 
Martt ift eine Wohnung zu verniehen und kann 
am Ziel Laurenzi oder Allerheiligen bezogen 
werben. 

Meitlefergeiuch. In der untern Könige: 
ftraße Nr. 156 werden einige Mitlejer zum Horte: 
inondenten geſucht. 





Ein oder zwei möblirte 


der Expedition. 


Ein Sonnenihirmaben blieb bei Unterzeich 
netem fteben und kann foldes gegen Eintüdungs ⸗ 
gebühren abgeholt werden bei 

2. H. Wechsler. 


Einem hiefigen oder Nürnberger Manufaktur: 
Maaren:Gefihäft wäre Gelegenheit geboten, den 
Verſchleiß eines der Mode nicht unterworfenen 
Artitels zu übernehmen, der ſich jet jhon eines 
Umlages von fünszintanfenb Gulden per anno 
erireut. Gefälige Offerten unter Chiffre ABO 
Nr. 1000 poste restante Fürth erbeten. 

Unzeige. Es ift eine freundliche Schlafftelle 
mit eigenem Eingang, ebener Erde, an einen 
foliden Here zu vergeben. Nüberes bei der 
Redaktion, 

Gefundenes. Fünf in einem Waggon ber 
Ludwigsbabn liegen gebliebene Büder künnen 
bei dem Seren Kaſſter gegen Eritattung ber 
Einrüdungsgebühren abgeholt werben. 


od bi Google 


Bom Borftand 
der Iſraelitiſchen Aultusgemeinde Fürth. 


Den umlagepflichtigen Mitglievern unferer Gemeinde geben wir hierdurch befannt, 
daß für das Verwaltungsjahr 1868 (vom 1. Januar bis 31. Dezember 1868) ein 
Nachlaß von 255 oder von fünfzehn Kreuzern am Umlagen-Gulden gewährt wurde. 
Bezüglich der Einhebung der Umlagen find folgende Beitimmungen getroffen worden : 
1) Zur Einhebung gelangt bie volle Jahresumlage, d. h. bie regulirte Umlage, 

abzüglich des gewährten Nachlaſſes von 258. 

2) Die Umlagen find nad der Beftimmung bes Regulativs und nach bisheriger 
Uebung jofort zu entrichten, und zwar in den gewöhnlichen Kafjaftunden (9 bie 
11 Uhr Vormittags) auf der diesjeitigen Kaffe (H8.:Nr. 5 Schulhof). 

3) Bei allen Denen, melde bis zum 15. Juli d. J. ihre Umlage nicht gezahlt 
haben, wird die Umlage im der Zeit vom 15. bis 31. Juli d. J. durch ben 
Gemeindebiener Herrn Sommerhäufer Loftenfrei gegen fchriftlihen Vorweis 
abgeholt. - 

Die Gemeindeglieder werben gebeten, auf bem Vorweiſe bie Zahlung, ober 

doch bie erfolgte Anforderung ber Umlagen unterſchriftlich zu beſcheinigen. 
Die Kafja-Quittungen werben alsbald nachgeſendet. 

4) Eine weitere Mahnung oder Zahlungsanforderung findet nicht ſtatt. Es werben 
vielmehr vom 1. Auguft an alle Umlagen, bie bis dahin nicht entrichtet find, 
zwangsweile beigetrichen. 

Man erwartet übrigens, daß bie verehrlichen Gemeindeglieder — Angefichts ber, 

bezüglich der Größe der Umlagen und der Art der Einhebung, gebotenen Erleichterungen 

— ihre Umlage innerhalb der bejtimmten Friſten vechtzeitig einzahlen und fo bie Ge 

meindeverwaltung der unangenehmen, außerdem im Intereſſe einer georbneten Ber: 

waltung unvermeidlichen Nothwenbigkeit der Smangsbeitreibung überheben. 

Fürth, am 12. Juni 1868. 

Der zur Zeit Vorfigende: 
Gab. Mülbänfer. 


Casino. 


Donerjtag, ben 16. Juli: 


Eoncert der Saumann’hen Mufik im Cafinogarten. 


Abends 6 Uhr. Die Boritände. 


Germania. 


N 








Lebend = Berfiherungs = Aktien Gefellfchaft in Stettin. 
Grundfapital . . . B = « . . P 5,250,000 fl. 
Weferben Ende 1867 = x 1 5 5 E — 4,526,846 „ 
Seit Eröffnung bes Beihäjtes bis Ende 1867 bezahlte Verſicherungeſumme 3,582,565 „ 
Berfichertes Kapital Ende Juni 1863 auf 163,393 Berfiherungen . 80,648,635 m 
Jahres: Einnahıne s E 5 h P . 2,531,540 „ 
Im Monat Juni find eingegangen 2408 Anträge anf . F H s 2,189,952 „ 

* Darlehen auf Policen. . 


Mäßige Prämienjäpe, 

Schle unige ——— der Volicen. 
Proſpelſe und Antragsſormulate gratis. 
Nürnberg, den 14. Juli 1863. Die Haupt- Agentur der Germania: 

" Th. Lamımners, 


fowie die Agenturen in Fürty: 
ge Spahn, Spitälverwalter. I Herr Julius Hofjmann, Maıtı Ar, 2. 


Prompie Auszahlung bei Todesfällen. 


ı 2. Kuntermann, Dlumenftroße Nr. 22. Zett Eng. Nugufin, Rartt. Nr. 3. 
Herr Wilh. Thieme, Alerauderſitaße Nr. 2. 


Ausverkauf mit 50% Werluft. 

Wegen Geihäfts: Aufgabe v:rfauft der Unterzeichnete feine noh vorhandenen Eigarren 
mit 50°/, Berluft und ift den Herren Wirthen und Wiederverkäufern, fowie allen Rauchen bier 
bie befte Gelegenheit geboten, gute Eigarren zu unglaublich billigen Preifen zu befommen, 

Sigmund Fränfel. 


Belanntmachung. 
(Öunbeoifitation pro 1869 betreffend.) 

Unter — auf Att. 142 Abf. ı Ziff.l 
des Bolizeittrafgejepbuches vom 10. November 
1861 und bie oberpoligeilichen Vorſchriſten über 
die Bifitation ber Hunde vom 23. Mai 1866 
(Amtsblatt pro 1866 Nr. 45 Seite 215 bis 217) 
werben folgende Termine für die B.fitation Der 
Hunde anberaumt: 


Donnerftag, den 16. Juli für din 1, Difteitt 
geeitag, Pu: (EEE ll „ 
amfag, „ 1 .„ „ „m NM. 5 
Montag, «Mu ua WW 5 
Dinftag, Po | GE VG 
Mittwoh, „2. „nu 1 3 
Donnerfiag, „ 23. „ un. NE 5 
Freitag, „UM ou nu VI. 
Samy, „3. u u. IX. „ 
Montag, „MM. ne > 
Dinitag, ee X. 
Mittwoh, „9. „ „ „ XL „5 
und zwar jedesmal von früh 8—12 Uhr und 


Nachmittags von 2—4 Uhr, 

In biefen Terminen find ale Hunde, melde 
das Sehensalter don 3 Monaten überjdritten 
Haben, im untern Zimmer des Rathhauſen (Cie 
der Shwabadher: und Königsitrahe) barzufüh: 
ren oder vorführen zu laflen und ift jeber 
Befiper eines Hundes verpflichtet, die auf I fl. 
fetgefehte Bifltationsgebühr zu entrichten und bas 
bergefgriehene Hundezeihen zu löjen. 

Verfehlungen gegen diefe Obliegenheiten find 
nad) dem obenallegirten Artikel ftrafbar, welcher 
beftimmt; 2 

„An Geld bis zu 10 fl, wird geitcaft, wer 

Hunde ber durch ober» oder ortspolizeiliche 

„Vorschrift angeordneten und öffentlich befannt 

„gemachten Bilitation entzieht oder nicht recht: 

„zeitig unterftelt, oder die von der Dris- 

„bolizeibehörde vorg ſchriebenen Jeichen für 

„Diefelben nicht Löft.” 

Rürtb, am 20. Juni 1808. 

Stadtmagiitrat. 
John. 
Jacobi. 





Bichung am 1. Auguf: 
Ulmer Dombau:Poofe zu 35 Ir. 
Gadoljburger Zoofe 1 jl. 45 Ir. 


find in Partien vortbeilbaft und bil: 
ligſt zu beziehen durch 
Gebrüder Selmaitt in Nürnberg. 





Prafpefte gratis. 
Goursberichte. 
Frantfurt, den 13. Juli 16 
5°, bayer. Oblja 1025 W. — 44"), bayer, Oblig, 
Niähe, Di} der. Jahr Dil de. — 4°, baner. Dblig, 
Hjäpr. 904 ®, Jiähe. 90} — 4°), Nelöi.Renten, 
0 G. — Mündener 1014 &. — Bayer, Diivahn 128 


bey. — 4*), bayer. Piandbrirfe Br} B— 4°, bayer. 
Prämienlooe 1027 bei. Ameril Bonds er 1842 
7613 bey. Ansbader 7 fl,rSoofe 187 fi %— Preuß. 
Kafjenfcpeine 1 fl. 447-401. 

Wechsel auf Umfterbam 1005 bej. — Xugsburg 
100 $. — Berlin 6D Thlt. 106, — Bremen 50 Eder 
bey. — Brüffel 200 Zr. Di} R-— Edle 60 Zdir. 
, — Hamburg 100 0. 8 535 9. — Leipig 


Thle. 1045 bei. — Bonbon 10 L. Gt. 1195 dei. 





Herren - Hemden 


von Leinwand, englifhen Madopolams, Doppeltuhe und Halbleinwand, mit und ohne Beuft 
falten, mit und ohme Kragen, werben aujs Schleumigite geliefert von 
Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 





res bei der Nebaftion. 


Gefuch. Zur Shloflerprofeifion wirt 
Lehrling gefudpt. Näheres bei ber Redaktion. 


Löwenplag, über 1 Treppe. 
Gausmägde find zu erfragen bei 
Heftler, Mohrenftraie Nr. 20. 





ünden 100 9. — Yarid 200 rs, 9} bez. — Zrieft 
in er ®. 105) ber— Bien 100 R. Of. ©. 103] bei 
Dikonto 3 Pro. 


d ein pur Entrichtungder Brandverfiherungebriträge: 


Mittwoh, ben 15. Jnli, Difteift VIIL bis X. 


Redigirt unter ber Veraniwortlickeit ded Eigenthümers: Julius Boltbart. Obere Konigoſtraße 


Further 


Domerftag, ven 16. Juli 1868. 


M 170. 





Einundpreifigfter Jahrgang, 





Politiſche Ueberſicht. 

Nach einer Zuſammenſtellung bes „Stuttgarter Beobachtera“ über 
Den Ausfall ver Wahlen in —— lommen auf bie 

Volkspartei: „49 Ganbidalen in 46 Beyzirten. — Gewählte 25, -Er: 
gänzungswahlen 3, mwahriceinliche Nachwahlen 5, 
aufammen 33 mit circa 81,500 Gefammtftimmen, 
28 Gondbibaten in 27 Bezirken. Gewählte 12, Gr: 
gänzungswahl 2, ſichere Nadywahl 1, zufammen 15 


mit ca. 40,500 Gefammiftimmen. 


@roßbeutiche : 


Regierung: - 43 Candidaten in 43 Bezirken. Gewählte 13 mit ca. 
56,500 Befammtitimmen, 
Preußen: 29 Gonbidaten im 29 Bezirken. Gewählte 8, wahr: 


jcheinliche Ergänzungswahl 1, zufammen 9 mit circa 
31,500 Gelammtftimmen. 

Bon den Gewaͤhlten 58 (refp. 59) Abgeorbneten gehören 13 ber Rer 
gu Bei den noch ausftehenben 12 (refp. 11) Wahlen hat fie feine 

uöficht für einen Candidaten. 

Bolispartei und Großdentfhe haben mit 47-48 Stimmen bie abios 
Inte Mojorität in ber deutſchen Die in. Freiheitsftagen etwa 
abgehenden 6—4 Stimmen ber Großbeutichen werben burh Stimmen 
= der preußiichen rejp. gemäßigten Negierungspartei mehr als er 
gänst. 

Die Summe der Wahlberechtigten beträgt ca. 346,222, der abgege ⸗ 
nen Stimmen 218,112 — 654 Prop gegen 354,015 .ımb 200,167 = 
564 Proz. beim Zolparlament. Die preuß. Partei ift von ben bekannten 
fteifleinenen 45,000 Stimmen beim Zollpgrlament, auf 31,500, b. h. 
um nahezu ein Drittheil und vom 22 Proz. jämmtlicher abgegebenen 
Stimmen anf 15 Proz. zurüdgegangen. 

Die Regierung hat von. den abgegebenen Stimmen trog ber Un— 
fumme ber aufgeitelten Gamdibaten und troß der maßloſe ſten Umtriebe 
wenig mehr als ein Viertheil, d. b. für ihre ınnere wie deutiche Politik 
das ungmweibentigfie Mihtrauensvotum vom Bolt er: 
halten! ei 8) 

— Protefie gegen die päpfilihe Allolution, Adrefien dieied Inhalts 
an ben Railer und Vertrauensadrefien an das Minifterium theils von 
politifden Vereinen, theild und insbefonbere von Stabiveriretungen, 
bilden jept einen ſtehenden Artikel in ben öfterreihiihen Zeitungen. 
So regiitriren biejelben aus den lepten Tagen derartige Horefjen von 
den Stadtfollegien von Olmüg, von Budmeis, Zwittau, Teplig, Mäh: 
riid: Schönberg, Trautenau, Bogen (einftimmig) und verſchiedenen Meis 
neren Orten. Die Stabtvertretung von Trautenau bat zugleich dem 
Miniftern Fürft Aueraperg und Bisfra einfimmig das Ehrenbürgerreght 
zuerkannt. In Judenburg hat det Gemeinberath das Erjuden des 
Dehanis um Betheiligung der Stabtgemeinbe bei den Feierlidteiten zum 
Empfang des Fürftbiihofs (Dr. Bwerger) mit der ausprüdlihen Moti: 
virung abgelehnt, weil berfelbe „gegen die von Sr. Maj. dem Kaifer 
fanttionirten Stantsgrundgejee angelämpjt und biejelben für nichtver ⸗ 
bindlich erllärt habe.“ 

— Aus Wien jhreibt der „Schw. M.“: Der Reihökriegeminifter 
hat ſich nur ſchwer zur Redujirung der Armce entihlofien, aber bie 
eiferne Rothwendigleit gwang ihn dagu. Baron Kuhn hat nad) dem 
erften halben Jahre-gejehen, dah jein Budget um ein Bedeutendes über: 
fhritten wurde. Da aber unſere Minifter verantwortlid find und na« 
mentlih die ungarifche Delegation in diejer Hinſicht feinen Spaß ver- 
ſteht. jo ging Herr ©. Kuhn in fi und machte mit einem feberftriche 
möglich, was ihm vor einem halben Jahre ganz unmöglich ſchien. Es 
bedurfte übrigens mehrfacher Erörterungen zwiichen ben Reichemintftern, 
um ben Felbmarfhalllieutenant v. Kuhn zu diefem Schritte zu bewegen. 
Namentlich foll der Reichtfinangminifter, Frhr. v. Bede, der endlich und 
ſchließlich das Geld hergeben muß, fi entjchieden geweigert Haben, mehr 
auszufolgen, ald wozu er verpflichtet in. Wenn bas Kriegdminikterinm 
nicht machgegeben hätte, jo wäre es wahricheinlich zu einer Minifterkrifis 
gelommen, der eriten in Deflerreich, welche dem fonftitutionellen Ge⸗ 
wiſſen der Minifter entjprungen wäre. Indeilen kam es, Dant der Re: 
duftionsmaßregel, nicht zum Yeuberiten. Run fragt es ſich ob das 
Kriegsminifterium nicht auch auf anderen Gebieten jeines foftipieligen 
Nefforts Erfparunggn hätte einführen follen. Die Antwort läht fich 
wieder in einer Frage geben. Wie viel hätte durch eine ſchnelle und 
5 Neduttion im allen Iweigen ber AcmeesXominiftcation und 
dee Rriegsminifteriums eripart werden können ? 3 ift zu wiederholten 
Malen auf den ungebüprlihen Aufwand im General: unb Oberoffizier« 
fratus, bei den Generals, Feftungsartillerie: und Fuhrweienetommandos, 


.breitetem Gerüdte hätte in ber für geftern anberaumten 


beim.Berpflegungsweien hingewiejen worben, leider vergebens! Da we 
Milisnen erfpart werben könnten, zieht man ſich ſcheu zurüd, auf Kreu ⸗ 
jereriparnifie wirft man fich dagegen mit Macht, 

— Ueber Demonftrationen, deren Schauplag am Freitag Trient 
war, ſchreibt man: Trieft, den 11. Juli. Nah einem allgemein ver- 
igung bes 
Stobtrathes ein Antrag auf Proteft gegen bie päpftliche Mllokution ger 
Reli werben follen. Die Sigung war für halb 7 Uhr Radımittags 
anberoumt. Als aber um 7 Uhr bie zur Beihlukfähigkeit nöthige 
Zahl von Stadträthen nod wicht verfammelt war, wurbe ber Antrag 
auf Namensaufruf geitellt, um bie Namen ber Abmehenden Hfientlich zu 
tonftatiren, Bei der Berlefung ber einzelnen Namen gaben bie über: 
fülten Galerien ihre Sympathien und Antipashien burch Zeichen zu er: 
kennen. Selbſt der Name eines Stabtraths, deſſen Abweſenheit nur zu 
triftig durch feinen vor-einigen Tagen erfolgten Tob gerechtfertigt war, 
wurde wicht mit Still ſchweigen bedacht. Der Namensaufruf mar been: 
bet und bie Berfammiung aufgehoben, ber Tumult aber pflangte ſich auf 
ber Gafle fort. Eine beträchtliche Menfchenntenge hielt den Plak vor 
bei Raihs ſaale und bie jwiſchen legterem und der Statthalterei gelegene 
Gaſſe belegt, von Zeit zu Heit igren Gefühlen durch bemonftratine Rufe 
umb Pfiffe Luft machend. Mit ber zunehmenden Dammerung wuchs 
inde ſſen die Menfhenmenge und als fohin bie Poligeimannfdaft in vers 
fäctıer Zahl einichritt, konnte fie nicht mehr verbinbern, bak vor dem 
Stattpaltereigebäude ein lautes Gejohle Hoch Deiterreih ! Hoch @iätra ! 
Nieder mit Bad! (dem Bruder bes befaumten Minifters) zum Ausbruche 
faın. Die Menge wälzte fih dann vor das Magiftratsgebäube und nach 
einigen bort ausgebrachten Percats vor das HifoBflihe Palaie, wo gegen 
den Bapit und ben Klerus geſchticen wurbe. Hierauf vor die Wohnung 
des päpftlihen Gonjuls, wo das Wappen unter Nufen gegen ben Bapit 
und die Alokution herabgerifien wurde. Dann wendete man ſich im 
bdellen Haufen gegen bas Kapuzinettloſtet. Schon vor längerer Zeit 
fanden een Ratt und Drohungen aller Art wurben ge: 
gen die Batres geichleudert, da bie Fama ihnen eine Menge ſeht unheis 
iger Dinge zur Saft legt, Diesmal ſchien es, als wollte man an bie 
Ausführung jeiner Beriprehungen gehen, denn die Menge umzingelte 
das Klofter und bebrohte Thüren und Fenſter Desielben derart, daß bie 
bartbedrängten Batres in ihrer Drangfal zur Sturmglode griffen. Weite 
bin jhallte dur die Nacht der Hägliche Ton ber Nothglade, aumweilen 
unterbrochen von bem Pfeifen der Menge. Bon allen Seiten eilte Polizei 
und Diilitär herbei, und nahdem bie Höhe bes Kloſters bejept war, ging 
man von oben herab an eine ſyſtematijche Säuberung ber zu jelbem füh: 
renden Zugänge und Wege. 

— Der Rönig der Belgier wirb ber Entbillungsfeier bes Leopolbss 
Dentmal$ zu Antwerpen nicht beimohnen. Derfelbe erwiberte anſpielend 
auf bie ftattgehabte Oppofition gegen bie Grrihtung bed Dentmals, der 
Deputation der Handelstammer , die ihn zur Enthällungsfeier einlud, 
Folgendes: „Bedanerlihe Zwiihenfäle, die wir Ale bellagen, baben 
meinen Beſuch unmöglich gemacht ; ich habe nicht bas Recht, bie Würbe 
ber Krone zu vergefjen.” 

— Nähere Nachtichten ans Madrid fehlen mod immer; Der von 
der Regierung in Beſchlag genommene Tele eng ſchweigt beharrlich, 
und bas Bild der neueſien, im Keime erſtidten ſpaniſchen Revolution 
will nicht Harer werben. Was in den letzien Tagen an ſpaniſchen Nach» 
richten eingetroffen, find theilweife „Ipaniiche Schlöſſer“, wie die Frau—⸗ 
zofen jagen. Aogethan ift ie Bewegung in Spanien faum. Eine Wa: 
drider Korreipondenz des „Benfer Journal” pom 7. ds. melbet in Kürze 
bie ftattgehabten Berhaftungen der Generale und fügt bann bei: Ih 
glaube nicht, daß dieje veripäteten Maßregeln Die Bewegung aufpalten 
werben. Yu Madrid herricht unbeichreibliche Aufregung. 

— Napier, ber Sieger von Magdala, wird mit Ehren überhäuft. 
Die Stadt London bat ihn das Ehrenbürgerrecht verliehen und einen 
Ehrenjäbel überreiht. Die Königin hat ihm bie Pairäwürbe ertheilt 
und eine jährliche Penfion für fi und jeine nächſien Leibeserben von 
2000 Bid. Sterl. bei dem Parlament bewirkt. Der General wird ſich 
fünftig Zorb Rapier von Magdala ſchreiben. 

— — —— —— —— — — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


A Mänchen, 14. Juli. Der Entſchliehung des Miniſteriums bes 
Junern bezüglid) der Preſſe fann man mur beipflichten. Mit Vergnügen 
erjiegt man daraus, daß an dieſer Stelle die Bedeutung und Mufgabe 
ber Breffe, welche vom Bureanfratismus nur zu oft in bedauerlichſter 
Weife verfannt und unterfhägt wurde, in hohem Grabe gewürbigt wird. 


Zap es einer ſolchen Entihliehung bedurfte, ift ein Beweis, daß bie dem 
Minifterium bes Innern untergeorbneten Stellen die Anfichten und Ab ⸗ 
ſichten der Staatsregierung bezüglich ber Preſſe in vi Fällen nicht 
1heilten, Hoffen wie, daß ſie nunmehr eines Veſſeren befehrt find- und 
daß fie den in fraglſchem Erleſſe gegebener. Anmeifungen aufs Pünkt: 
lichſte nachlommen werden. Ueber einen Yunli müffen wir indeſſen doch 
unier —— 7— eusiprechtn, Der Erlaß verlangt von der Preiie „wahr: 
beitägetreue Objettivftät mit Fernhaltung alles verfchenden Beimerfs.* 
Das fommt uns vor, als ſollte bie Preefiejeke Krititunterlafien, welche 


etwa für bie Ohren der Regierungsmänner nicht wohlklingend fein man.“ 


Doch die Brefje wirb diefen frommen, aber etwas jonberbaren Wunſch um 
fo miehe unberüdfichtigt lafien, als es ihre Pflicht ift, unſere öffentligen 
Berhältniffe nit nr einfach barzulegen, fondern fie aud) einer kritiſchen 
Befprechung zu unterziehen, und zwar unbetiimmert darum, ob eine Teiche 
verlegt oder nicht. Wir find zwar weit davon emifernt, Alles zu billigen, 
was in den Preßorgauen fteht, können aber bod nicht umbın zu bemerken, 
daß oft jehr viel Geduld erforberlich wäre, ſich Diefem Wunſche der Bes 
ferung zu fügen. — Hiefige Blätter ergehen ſich vielfach im einer Ber 
er der von ber Regierung projeltirten Hunbefteuer. Diefelbe 
- findet nur wenige Gegner, ganz erlärlih, da ihre jonitätlichen und wirth ⸗ 
ſchaſtlichen Voriheile von ungeheurem Belange find, wenn aud ber 
finanzielle Nugen nicht überihägt werben barf. Jedenſalls hat bieje 
Zurusfteuer mehr Bereätigung als Be bie Tabatileuer. — Soeben 
gründete fi hier eine Geielihaft zur anilation eine Lanbespro= 
bultenbörie in der Erwägung, daß vie veraltetes Echrannenweien 
ebenials im die Bahnen ber Reform gelenkt werden müfle. 

H. Münden, 14. Juni. Unter ben 33 Inbividum, welde in 
Folge der Erzeſſe bei ber Lanbwehrtontrolverfammlung in Traunflein 
wegen Aufftandes und Körperverie zung zur Aburtheilung vor das 
Schmwurgericht verwiefen find, befinden eh 3 Bauernjöhne, 19 Dienft 
tnechte, dann Maurer:, Schuhmacher⸗, Binder:, Weber: unb Mühfgefellen, 
Die Anklage wird ber }, Staatsanwalt Barth; vertreten. linter ben 9 
rechte kundigen Vertheidigern befindet ſich auch ber Landiageabgeordnete 
Aduotat Dr. Bölt. Gegen 70 Zeugen werben vernommen werben. Die 
Berbanblung wird am nädften Monteg, Dinſſag und Mittwed ftatt- 
finden, und dann am mähften Donnerfing bie Anklage gegen den Re« 
dalteus bes Vollsboten megen Veleibigung eines auswärtigen Staals - 
oberhanptes (bed Herzogs von Eoburg) und wegen Berläumbung mit 
teift der Preſſe zur Berbandlung fommen. — Ueber bie Frage, ob der 
von revaccinirten Erwachſenen genommene Jmpiftoff bei der Revaccina- 
tion vollen Schuf gegen bie Blatterntrankheit gewähre, dann inmwieferne 
mit folder Abimpfung eine Gefahr ber Hebertragung von Arantheitds 
teimen, insbejondere ber Tonftitntionellen Eyphilis verbunden fei, iſt 
bem Etantsninifterium des Innern von bem Gentralimpjarzt Dr. Reiter 
ein eingehendes Butachten mugetheilt worden, deſſen weientlicher Inhalt 
dahin zufammengefaßt werben fann: Die Revaccination aus entwidels 
ten Revaccinen gewährt volllommenen Schuß; ob außer der Syphilis, 
welde durch Baccination und Nevaccination überimpft werden fan, 
noch andere erhebliche Arankheitsteıme mit dem Kuhpodenſtoff verimpft 
werden Lönnen, it jedenfalis noch jeher zweifelhaft, Das Staaisminis 
Rerium bes Innern bat biefe auf langjährige Erfahrung und zablreidhe 
Beobahtungen geftügte Anſicht für voltommen begründet erachtet und 
* — —— zur Kenntuißnahme und weiteren Verfügung mits 
getheilt. 

— Münden, 14. Juli, Die Regierung beabfihtigt, bem nächſten 
heran einen Gejegentwurf über bie Aufhebung der Schuld haft vor: 
zulegen. 

— Im künftigen Jahre werben folgende Prüfungen für bas höhere 
Lehramt abgehalten: N für Diejenigen, welche ala Profefforen ber Philo⸗ 
logie an Gymnafien over als Studienlehrer an volliländigen oder unvoll« 
ftändigen lateinifchen Schulen verwendet werden wollen, 2) für birjenigen, 
melde als Profefioren der Mathematit und Phyfit an humanifiichen 
und an Realgymnafien, dann als Lehrer. der Mathematik an Gewerbes 
und lateinifhen Schulen verwendet werden wollen, 3) für diejenigen, 
welde fih um Berwendung als Lehrer der franzöſiſchen Sprache an 
humanikiicen und Renlgymnafien, ſowie an Gewerbes und lateiniſchen 
Schulen bewerben wollen. 4) Eine Prüfung für Ertpeilung des Unterr 
rigts der englifchen Sprache an ben begeihneten humaniſtiſchen und tedhr 
nifpen Unterrichte-Anftalten, Die Geſuche um Geftattung der Theil: 
nahme an biefen Prüfungen find bis zum 1. September l. \8. bei dem 
Eultusminiterium einzureichen. Die Prüfungen für bat ©. hramt der 
Bäilologie und der Mathematik beginnen am 12, Dftober, für den fran- 
zõ iſchen Sprachunterricht am 22. Oftober.und für den engliſchen Sprach- 
unterricht am 26. Dttober I. Js. Ay 

— Die neue Rädtiihe Hanvelsichule in Münden mit einem Bor- 
turs wird im Öftober d3, Is. eröffnet. Die an erfterer zu beiegenden 
Lehrftellen für Realien, franzönſche Sprade, Mathematit und Phufit 
(1000 fi. Anfangsgehalt, durch Serennalzulagen von 125 fl. bis zu 1500 
Gulden fteigend) ſowie die Stelle eines Klaſſenlehrers für den Vorkurs 
(1000 |. Halt) find vom Magijtrate zur Bewerbung ausgeſchrieben. 
Auch Lehrer der englifen und itakteniihen Sprache werben für bie An⸗ 
Ralt re 

— AU 
tet waren, fonbern ber Wechlelmärter Hammer, wurde zwiſchen Fürth 
und Nürnberg vom Blige gelöbtet. — In Schwabach murde in ber 
Racht vom 10. auf ben 11. be. in bem Haufe bes Bierbrauers Edert in 


der Bahnwärter Spelter, wie wir geflern irrig berich⸗ 


einem Vorleller von unbefannter Hand eine große Kiſte vol Pech anger 
zündet. Raſche Hilfe befeitigte die drohende Gefahr. — Bom Bezirkes 
aeriht Aihaffenburg de ber vormalige Poſtpraktikant Otto 

obmanı von Frammerz koegen Bergehens der Umtsuntreue 
durch Unterichlagting eines Gadbrieſes Ju 6 Monaten Gefängniß, auf 
einer Feſtung zu erftehe n veructhei 114 *54 

— Herrieden, 18 Juli, Der Dis ſaht debaerlich im weſtlichen 
Europa befindliche Lufiberg, welcher uns fo fühle Witterung bradie, 
bab es im bayeriihen G. birg ſchneite, zieht nach Norden ; ein vorgeftern 
son Epanien aus im Hafen von Gascogne eingetretenes Luftthal droht 
indeflen ſchon wieber uniere warmen Tage zu unterbrechen, indem es " 
auf feinem Wege den Himmel mit Wolken überzieht und ben erjehuten 
Begen bringt, - (&t. 3.) 

— Das „Ari. Tabl. Magt, daß der Betrieb der Mnberger Wewehr: 
fabrit ſchon jeit Monaten fo fehr rebugirt fei, daß Acbeiterentlaffungen 
im Großen ftattfanden und aud Leute ihr Brod verloren, die foldes 
im biefer Fabrik zeitlebens zu verdienen gehofft und deshalb ihren ei ge— 
nen Herb in Amberg gegründet ni 

— Stuttgart, 12. Juli, it bie Infanterie ifi eine ſechswöchige 
Sommerbeurfaubung vom 14. Juli bis 18. Auguſt angeotdnet. Gie 
trifft fämmtliche qut prädizirte Mannichaften bes Jahres 1866, für ber 
ſonders bringliche Fälle abwechſelnd auch ſolche von 1867, umb gleichzeitig 
werben bie Unteroffigiere abtheilungsweife in Erholungs:Urlaub ent 
laſſen werben. 

— Stuttgart, 14. Juli Geſtern wurden hier bie Ratifitationen 
der Ulmer Feitungsfonvention zwiſchen dem Fürfien Hohenlohe, welcher 
auf ber Durdreife nach Karlörube begriffen ift, und Frhru. von Vatn ⸗ 
büler auegetaufht. Beide Minifter verhandelten ſodann über die Bil 
bung und ben baldigen Zuſammenttitt einer Kommiffion würteımbergir 
her, bayerischer und badiiher Bevolmädtigter Behufs gemeinfchaft: 
licher Brauffichtigung ber fübdentihen Fefiungsusrhältnifle. 

— Der Herzog von Eoburg ift mır feiner Gemahlin nah Windfor 
abgereift, um bie Königin von England zu beſuchen. 

— In Chemnitz wurbe ber Fabrikvireftor F. und feine Schwägerin 
verhaftıt, weil I«$tere auf Anftiften bes erfteren bei der Leipziger Lebens ⸗ 
verfidherungägelellichaft fi als deſſen (nunmehr verftorbene) frau unter- 
u ließ und fo trügerijher Weile beren Aufnahme in diejelbe ber 
wirkte. > 

— Bien, 13. Yali, Der Raifer, welder geſtern in Iſchl eintraf, 
fehrt heute wieder nad Wien zurüd, um den Bortrag des Grafen 
Aubrafiy über ben Wehrgefepentwiurf entgegen zu nehmen. Man nimmt 
an, daß die Meinungsveriiedenpeiten, bie fi im Betreff einzelner 
Punkte berausgeftelt, ausgeglichen feien. Auch der Reichetanzler hat 


-jeinen Aufenthalt in Wien noch um einen Tag werlängert, um einer 


Konferenz über das Wehrgeſetz beizumohnen, Morgen erfolgt feine 
Abreife nad Gaftein, 

— Noch in keinem Jahre hat Bab Em jo viele Gaſte gehabt als in 
diefem. Es find über 8200 dort anweſend. 

— Paris, 12. Juli. Bon kompetenter Seite erfahren wir, daß ber 
Import beuticher Waaren nach Frankreich ſeit bem Beginne dieſes Jahr 
tes einen ungemein grofen Aufihmung genommen hat. Gelbft Atuzkel, 
die früher niemals aus Deutſchiand bezogen wurden, wie Tue, Hilte 
und Modenegenftände, werben nunmehr in bedeutenden Druantitäten vom. 
dort nach Frankreich eingeführt. Die Kommillionäre, melde ben inter 
nationalen Sandel vermitteln, find im dieſer Richtung jept jehr ftark im 
Aniprud genommen. 

— In Naincy, einer Baris benahbarten Station der Ditbahn, find 
in Gegenwart bes Direktors ber polytechniſchen Schule, Generals Fand, 
und einer großen Anzahl von Tehnitern Verſuche mit einer, von einem 
Herrn Larmanjat Eonfteuirten Locomotive vorgenommen worden. Dies 
Selbe bebarf nur einer Schiene, ohne deßhalb an Kraft oder Geſchwindig - 
teit den gewöhnlichen Kolomotiven nachzuſtehen. Da die Beriuhe bes 
friebigend ausfielen, fo wird verſuchsweiſe eine Bahn nah dem neuem 
Syftem von Raincy nad) dem nahegelegenen Dorf Montfermei gebaut 
werben. 


Umtliche Nachricht. 

Der Setretär ber Regierung von Oberfranten D. Dobmayer 
wurde auf Anfuhen in den Ruheſtand verkigt, und zum Selretär ber 
Regierung von Oberfranfen der Ranzlift ber Regierung von Mittelfranken, 
Chriſtian Oromeder, befördert. 


Hopfenbericht. t 
Nürnberg, 14 Juli. Es mehren ſich bie lagen in vielen Sertm- 
bezirten über andauernde Hige und Trodne, nod mehr aber Kber ben 
dadurch herbeigeführten Stilftand in ber Entwidelung des Hopfenge- 
mädhles, jo, baß bie Ausfichten auf eine günfige Ernte jelbft in den biß- 
ber autausiehenden Plantagen etwas fhwinden. Wenn dieſe Nachtich⸗ 
ten vorzugs weiſe auf viele Hopfengegenben bes Continents Bezug haben, 
To können wir von England anliche Mittheilungen mahen; ber Tem 
peroturwechfel ſo dort die Pflanzungen fehr geſchadigt, und wenu bie 
meueiten Berichte hierüber ſich beitätigen, die Shägung der Duantität 
bebeutenb’rebuzirt haben. Vom Geihäft ift zu melden, daß geſiern 40. 
bie 50 Ballen gute Mittelqualität, befonders Holedauer, zu 30—36 fl.,. 
feine Würtemberger zu 37—40 fl. unb barüber durch einige Häufer vor 
Commihtionslagern genommen wurben. (8. 9.3) 


zLiterarifhet. 
In der nevehen Nummer — Juli — von „Weſtermanu's lu ) F. Mohr. 


1 minder zeitgemäß ift ber Artikel „Die Menſchheit und bas Eifen“ von 


Ferner ift bie „ 


Pade gogiſche Manberung auf dem Marss 


Rrirten Deutſchen Monatsheften‘ finden ſich bie Fortfegungen ber beiden ; ſelde“ von Aibert Wutſtockh fehr zu deachien, da fie eine Geite ber Welte 


größeren Erz 


ngen- „Untreu aus Mitteib“ von Julius Grofie und 
„Su ber Fremde“ von Aooli Glaſer, von bemen bie erflere im nächſten 
Hefte zum Schluſſe tommt. Don den wiſſe nſchaftlichen Aufjägen dürfte 
der Beitrag von Ernft Hallier „Der Heinfte Organismus und feine Wir: 
tungen“-zu den interefjanteften und jeitgemäßcften Arbeiten —5 — bie 
eeboten werben löanen, denn er unterftügt das Berfländni 

Mınge der alltägliften und bod in ihren Urjachen wenig gelannten 


dient. 


für eine 


Torgänge in der Natur. Wortrefilih in anderer Art und dabei migı ! 





Erholung. 


Montag, ben 20. Juli: 


£andpartie nach Aluggenhof. 
Beginn der Mufit Nachmittags 4 Uhr. 
Auffteigen eines Quftballons. Bei Eintritt ber 
Dunteipeit brillante Beleuchtung des Gartens 
und Feuctwerl. Tanzunterhaltung. 
Die Borftänbe. 





Ein angehenber Commis ber feine Lehr: 
zeit in einem Nürnberger Danufatinr- und 
Epielmaaren Beicjäft beendigt, ſucht unter 


beideidenen Ansprüchen in gleicher Brande 


eine Stelle. Offerten unter W. V. 300 
an bie Erpebition. 


Associe - Gesuch. 

Zur Erweiterung eines lukrativen Fabrifations: 
Geihäit:s, weiches nachweislich 50°/, und noch 
mehr abmirft, wird ein Affoc.& mit geringem 
Rapital geſucht. Offerten unter F. A. 31 an 
die Erpedition d. ®!, 


Gefuch. Ein Madchen, welches im Spiegel: 
Einborden gut bewandert ift, wird geſucht. 
Näheres bei ber Redallion. a 


Unerbieten. Perfonen, welche im Brillen: 
einglafen bemandert find, können wöchentlich 
5—6 fl. verdienen, bei bauernder Beichäftigung. 
Näheres bei ber Redaktion. 


Ein kräftiger Burfhe lann Beihäfti un 1t« 

den bei = ilbelm Ste. ß 
Haus: Kinds · und gimmermadchen find au er · 

fragen bei Suummel, Siaudeugaſſe. 


6000 il werben auf 1. Hypothek zur Mb: 


löfung auf ein neues Haus ge: 
ſucht. Näheres bei ver Redaktion. 


Gefuch. Eine newandte Beſchneiderin wird 
fofort auf dauernde Befcäftigung gefught. Nähe: 
res bei der Redaktion. 

Offene Lebrlingsftelle. Ein mit den 
nötbigen Borfenntnifen ausgeftatteter junger 
Dann wird für ein hiefiges Handlungshaus als 
Zehrling gefucht, Näheres bei der Rebattion, 























Katharina Bauer, 
Christoph Bunckel, 


Verlobte. 


Kadolzburg, Fürth. 


Bür Baunnternehuer und Finmermeifter. 
Balustiraden (jogenannte Bulunfter) 
in verfhiebenen Muftern find ſteis vorräthig 
und werden nad Beitillung angefertigt in der 
Ornamentenfabrit von Leopold Aller 
in Fü 
Beſten Limburger Kaͤs 
empfiehlt a G. E. Hofmann. 
Jeben Morgen früh von 6 Uhr an frisch ges 
badene Bamberger Hörnlein 
empfichlt befiens WM, Aßmannm, 
obere Königsjtiafe Ar. 58 


"Reue Waare in Grüns und Saberforn 


empfiehlt _2. Model. 














Das Teſtament von St. Helena. 
Geſchichte und Roman v. DO. Mylius. 


Sorben erſchlenen in Lieferungen & 18 Ir. 








u Ju verkaufen * Ein Echanienfter und 2 
BVortüren. Näheres bei ber Redaltion. 


= * E37 ” en - -- 

Steiuberger's Felſenkeller. 

Sonntag, den 19. d. Mie, findet bei Verab⸗ 
reihung ausgezeichneter Speijen und feiihem 
Felfenfellerbier, verbunden mit jehr guter Sar⸗ 
moniemuflf von einer größeren Abtheilung 
Hautboiften Fellerpartie ftatt, wozu jämmtr 
liche Bauernvereine nebR ihren freunden und 
Delannten zu zahlreichem Bejud eingeladen 
werben. Bb. Krieger, 

4 Wirth der Rreugbauern:&emeinbe. 

Eine feifhe Sendung gang ächten Braflls 
Tabak habe wieder erhalten. 
EL .. 8. €. Hofmann. 

Haufgefuch. Eine Thüre wird zu kaufen 
geludt. Bon wer, jagt bie Redaktion. 

Donnerftag Megelfuppr, ftiihe Mob: 
lauchwür ſie bei Dobler. 

















Einige ifraelitifche Röhinnen, Hausmägde und 
Kinbsmäbdhen find zu erfragen * — 
Sophit Echmidt, Aonigeſtraße Nr. 53. 


_ Offener Dient. Cs wird ſooleich ein 
orbentlihes Mädchen in Dienft zu nehmen ger 
ſucht. Näheres bei der Nedaltion, 


Dem mwerthen Freunde ©. Sc. zu feinem 
24jährigen Geburtsfeft ein dreitah bonnerndes 
H0G, daß das ganze Bauoereinshaus in bie Lüfte 
fpringt, Ein ftiler Berehrer. 





Zugelaufen ift ein brauner Jagbhund mit 
weißer Bruft und fann gegen Erflaltung ber 
Einrüdungsgebühren und des Futtergeldes ab: 
geholt werben bei Schubert, Tancher, 

J Fürther Kreuzung. 

Verlorenes. Vom Montag auf Dinſtag 
wurde auf bem Wege vom Fürth nach Zirndorf 
ein bräumlicher Filzhut verloren. Der rebliche 


Finder erhält eine gute Belohnung. Näheres 
bei ber Rebaftion. 





aus ſiellung beleuchtet, 
Die Abhandlungen über Karthago'“ von D. Hartwig mit Ab⸗ 
bild ungen, ebenfo „Die Rieſen des Eetit-Stromes“, Romiſche Ekiggen“ 
von Lindau und bie Arbeit von Vogel über „PBetroleum* entfpreden 
dem Rufe der Monatöheite, Auch die Fortfegung der berüßmten Liebes- 
paare — diesmal Durgbrau und Eophie Monnier — mit Vorträte, 
barf als ſehr geeignet und anzichenb betrachtet werben. 


die feltener ins Auge gefaßt wird alß fie ver⸗ 





Hadhruf ı 
am Grabe 
unferes teuren unvergeßlichen Freundes 
Zohann Martin Meier. 


Sälafe woh', Du treuer Freund, bu guter! — 
Schwing’ Did) anf, Du jagendlicher Beift, 
Schwing’ Did auf zu jenem Sternenzelte, 

Das dem Wunſch, dem Blid jo viel verheißt. 


Was vor wenig Tagen wir kaum abnten, 
IR zur Wirklichkeit geworben fchon ; 
ortgeführt bift Du aus unf'rer Mitte, 
ingegangen in bes Himmels Thron, 
lt und Jung war Dir, o Freund, ergeben, 
Dffen auch für Jeden war Dein Herz, 
Dies bejeugen Deiner Lieben Thränen, 
Deiner treuen Freunde bitt'rer Schmerz. 


Du warft ftets fo lebenäfroh, fo beiter! — 
Deines Dofeins friicher Iugrabmuth 
Sant jo ihmll, — daß nun der Ahnen 
Vor und hier in beil'ger Erbe ruht. 


Ber Did) kannte, mußte Dich auch lieben, 
Denn bei jedem freund warft Du als mie zugaus, 
Vielbetranert gehſt Du zu jenen Höhen, 

Wo für Jeden ift das Buterhaut. 


Sählumm’re ſanſt zu beſſ'rem Auferſtehen! 
— Unfſſre Widmung ift: Bergigmeinmicht ! 
Das Erwachen ift beim Herrn und Meifter, 
Zer einit jtarb für Freiheit, Recht 5 ne 


Freube, 


In treuer Grinnerung gemibmet von feinen Freunden: 
G. i. IF C FH J.K F. K. JH. 





In der Mohrenftraße 
Nr. 16 jind mehrere Wohnungen zu vermiethen, 
für einen Büttner ober Schloffer geeignet. 


Unerbieten. Eine Shlaftelle mit eigenem 
Eingang iſt an «ine ſolide Perſon jogleich zu ver 
geben. Hirſchengaſſe Rr. 13, 2 Stiegen. 


Zu vermietben. Eine Barterre:Mohnun, 
mit Stube, 2Rammern, Küche und Boden, ii 
um 74 fl. zu vermiethen und Allerheiligen zu be 
stehen. Näheres bei der Rebaltion. 











"Zu vermietben. Eine Wohnung mit drei 
Pircen, Küche, Keller und Boden iſt bid Laurenzi 
zu beziehen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu dermietben. Cine Wohnung mit 6 
Pitcen, an ber Aulage, ift am Biel Lautenzi aber 
Alerheiligen zu beziehen. Näheres bei der Re: 
baftion. 


Wtitlefergefuch. In ber untern Rönigse 
firaße Nr. 156 werben einige Mitlefer zum Korrer 
fpondenten gejucht. 











Gefuch. Ein Schreinergejele der im Poll: 
ren bewandert it, kann ſogleich in Mrbeit treten 
bei tan Zeitler, untere fi 





Unerbieten.. Fir eine ſolide Perſon ift 
eine Schlafftelle mit eigenem Eingang frei. Zu 
erfragen Bergitraße Nr. 18 im 2. Stod. 

Mietbgefuch. Bis zum nädften Ziel wirb 
für einen Herrn ein hübſch möblirtes Zimmer, 
womöglich in einer ber neuern Straßen zu mies 
then gefucht. Dfferte nebft Angabe des Preifeh 
nimmt die Rebaftion bs. DI. unter Nr. 333 ent 
gegen. 


Deutſcher Yhöniz : fieferung 
Berficherungd = Gefellichaft in Frankfurt am Main. u a a ee 





















Auf dem allgemeinen Submiffionswege wirb 
bie Lieferung von 

a) 1460 IFJuß eichenen Dielen von ; Fuß 

Stärfe und 

b) 500 TIi5uß besgleichen vom 14 Zoll D.de, 
an den Wenigfinehmenden in Altord gegeben. 
Die Lieferungsbedingnifie find babier vinzuiehen, 
mo auch die verfiegelten Submiffionen längit ns 
bis zum 30. Juli 1868, Mittags 12 Uhr, einge: 
(auien fein mühen. ı Die Erdijgung findet ait 
bemjelben Tage, Nahmittags 3 Uhr, ftatt. 
Erlangen, den 14. Juli 1868. 


Grund : Gapital: . < » a r 5,500,000 Gulden 
Neferde = Fonds 5 : fi . 4 1,356,18  „ 
Prämien: und Zinfen » Einnahmen & 1867 . 1529,09  „ 
Verfiherungen in Kraft während d. 3.1867 . 809,248,567  . 

Der Deutiche Phönir verfichert gegen Reuerihaden Mobilien, Waaren, Fabrik-Geräth— 
ſchaften, Feld +» Ergeugnifje in Scheunen und ın Echobern, Vieh und landwirthſchöftliche Grgen: 
Hände jeder Art zu möglichft billigen, f-ften Prämeen, jo bafı unter keinen Umftänden Rachzahl- 
ungen zu leiften find. 

roſpelte und Antrags : Formulare für Verſicherungen werben jederzeit wwentgeltlich ver 
abreicht; auch find die Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 


Fürth, im Juli 1868. 





Ugenten des Deutſchen Pbönig: SHönigl. Baubehörde. 
Georg Fürtih, Kaufmann, Marktplag Nr. 2. Fries. 
R, mel, Lehrer, Roſengaſſe Nr. 2, — — — — 
onrad Dietr, Kaufmann, Holzmarkı Nr, 2. Belanntmachung. 


ui Scufter, Galanteriewaatenhändler, Bäumenftraße Nr. 8. 
onrab Weber, Landesproduktenhändler, Moſtgaſſe Nr. 21: 
Jehann Otte, Oberſchteiber, Sterngaſſe Nr. 14. 
Ausverkauf mit 50% Verluſt. 
Degen Geſchaͤfts Aufgabe verkauft der Unterzeichnete feine noch vorhandenen Eigarren 
mit 50%), Verluft und iſt den Herren Wirthen und Wieververkäufern, ſowie allen Raudern hier 
die befte Gelegenheit geboten, gute Eigarren zu unglaublich billigen Breijen zu befommen. 
Ziamund Fränkel. 


Im biefigen ifr. Hoſpitale wird eine H.lisr 

trantenmwärterin zum jofortigen Eintcitte auf 

die Dauer von 4 Wochen geſucht. 

Die Hofpitalverwaltung. 
Ligtenftäbter. 


Empfeblung. E nem verehrlihen Hiefigen 
und auswärtigen Bublifum bringe ich anmit zur 
Anzeige, da ich das 


Dadh- und Schieferdedergeichäft 


nunmehr auf.eigene Rechnung betreibe, und em · 
vfehle mid) zu alen einfchlägigen Arbeiten und 
Reparaturen, jowie ich auch das Sepru und Ne: 
varıren von Bligubleitern beitens bejorge; 
bitte daher um gutiges Zutrauen unter Ver— 
fiherung ſchneller, jolider und billiger Bedienung: 
Georg Schwarz, 
wohnt bei dr. Schreiber, Fijchergaſſe Nr. 5. 


















es Lager in fertigen Hemden, 


in allen möglichen Größen und Weiten jür Damen, Herren und Kinder, wie auch in ver: 
ſchiedenen Arten und Facons; Hemden mit breiten, Ihmalen und Travers: alten, mit 
und ohne Kragen; Epirtings : Hemden mit feinenen Einfägen und Manichetten mit 
und ohne Kragen; blau geftteifte Arbeiter-Hemden und Blouſenz Herrendemifetten 
zum Binden und auch in Oberhemdenfocon zum Knöpfen; Mrägen in allen Halsweiten 
von ber engften bis zur weiteften Sorte; leinene und baumwollene Hemden Einfitse in 
ſehr verichiedenen Faltenlagen. 


Warnung. Es wird it Antı 
Sbhirtings: und Piqud: Damenbeinfleider nad beiten franzößihem gr —— 


jolgender abbanden gelommenet amerikaniſchet 









Schnitt; Mädeben » Beinkleider von der kleinſten Sorte an; Shirtings-Saum-, und Zinscoupons pro 1. November newarnt: 
Einſatz Nocke tw verſchiedenen Längen und Weiten mit und ohne Zwideliagon. ) & 15 $ Nr. 12451, 30401 59, 4 

eftellungen zur Anfertigung aller möglichen Arten Herrens, Damen: und Bl a3,.,„ 90,1 * 27, 3 

Kinderbemden, Bert: und Yeibwäfche, iomie au das Zeichnen in einfacher und ü 26447, 30481, 30491, : 
43193, 43194, 43196, 


43156 

all u m 1584, 12394. 

Dem redlichen Fender derieiben oder Dem: 
jenigen, der den unrehtmägigen Beſider mt 
Erfolg nennen kann, wird eine rat fication 
von fünfzig Gulden zugelihert. Näheres 
bei der Nedatiion. 


aotbiiher Schrift, werden in fürgefter Zeit mit größter Sorgialt und Solidität ausgeführt. 
3. Erlenbach, Ecladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 





ine aroße Partie Xeinwand-Neite 
von den ordinärften bis zu den feiniten, in jeder belichinen Länge, empfich!t 
Leopold Steiner, Schmwabaderit abe 





ee —— 
3 Von den ſo raſch beliebt gewordenen 5 5, Say Oblia 102 8. — 44°. bayer, Odtia. 
. . * * * m ijägr, 963 bey. diäbe. 964 der — 4°, bayer. Dig. 
} - 1jähe. 6. jäbr. 9 a — 4 Rn} ” 
E: Oeſterreichiſchen Regie- Cigarren W306 Minden 0118: > Aue Oanaı 1 
& halte ich Lager und empfehte ich jolde von © |be;. — » s Bauer. andbriefe 92} @, — 4°, bayer, 
— 1, bis 4 ir per Etüdz im Kifthen entipredhend Lilliger. — | Brömienlome 10} I. = Weit Bedbe var, 1a 

— A 

E Wechsel au! Amtterdam 1004 be; — Augsburg 








Oeſterreichiſche Negie = Tabafe —— Kur 
OB — > Th: 0, u uno 
ebenfalls billigſt bei > Moritz Eismann. > 35 Van. m @ zer. 
15 8. = mburg 100 m.» 88} _ Leipzig co 
NSTETE57833E55555 558 E553SCTTETTHH Segen Ibo it _ garıe —— 

FF re ErSEr — | 7° 41 ® W102 
Weißrüuͤben ⸗Saamen, hohe At, Brunnenwerke BR 1001 9. — Win 1OÖRL ME. Bi vo dp 
8. empfiehlt unter Garantie u. 6. Schmelz. Geldcourse. Zreuk. Jriedeiched ot DL 58- 
empfiehlt J · 2 —— ——— — 8 J — —— = Depp. Pipaien D f 
— — Neues Grünkorn 
Für Slafcyner. empfiehlt Aug. Zifhendorf. |[Scuun ii 53-57, Iuperias DR Bl. 
Dfem:Rifchenverzierungen aus Refing:| * Fr —— J 
Per, sowohl in Nundbogen:, wie in Quadrat: Friſche gute Butter Termin 
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Politiſche Ueberſicht. 


Wie dem „R. Kort.“* aus Münden berichtet wird, wird bie Pur 
blitation des Wortlautes des zwiihen Bayern und Würtemberg ger 
ihlofienen Vertrages bezüglich ber Feſtung Ulm, obwohl ber Bertrag 
nun beiberjeits ratifigiet ift, noch einige Zeit ſich verzögern, da Bayern 
bie Frage über den Zeitpunft für deiien Veröffentlichung der würtemb, 
Regierung zur Entſcheidung anbeimgegeben, uud legiere, melde ver ⸗ 
fofjungsgemäh ben Vertrag ben Kammern zur Genehmigung vorzulegen 
hat, eine bei fofortiger Publikation besielben etwa hervortreteude miß: 
Liebige Kritit und Agitation gegen henfelben, ehe er den Kammern vor: 
gelegt ift, aicht wunſchen wirb, P i 

— Eine Verfommlung der Senioren ber protefiantifcgen Geiſt⸗ 
lichteit von Nieberöfterreih und Steiermark hat die Ertlä 
rung abgegeben, daf vom Standpunkte der evangeliihen Kirche fein 
Pr = gegen die Einführung ber obligatoriſchen Givilahe zu er 

eben fei. 
— Ueber eine Verhaftung preußiſcher Militärs in Holland 
werben folgende Details berichtet: In Utrecht ſand am Mbenbe des 
6. Juli ein Konzert des Mufitlorps des in Deug garnifonirenben rheir 
niſchen Küraffier- Regiments Nr, 8 ſtatt, welches einen lAtägigen Urlaub 
erhalten hatte, um Eoncerte in Holland zu geben. Bei diefem Mufit- 
torps befanden ſich zwei junge Leute, welche ie als Mufiter in hol: 
landiſchen Dienften geftanden, jeboh, um als Preußen ihrer Militär« 
pflicht zu genügen, ihr kontratiliches Verbältnig in Holland eigenmädhtig 
aufgelöft hatten. Trog ber Warnung von befrenmdeter Seite, nicht 
ger au fommen, hatten fi) bie Beiden dennoch, im Vertrauen 
darauf, daß man bie preußifche Uniform (fie trugen biefelbe in Holland) 
in nd „dem Mufifforpd angeichloffen. Als daſſelbe 
nun in Utrecht anfam, befanden fi im Bahnhofe zwmer holländiſche Re: 
giments · Muſiler in Civil, welde bie beiden ehemaligen Kameraden bes 
milltanımien, fie jedoch dem gleichzeitig anweſenden Polizeibeamten zu: 
führten, welche mit ihnen nad dem Bolizeibureau fuhren und fie noch an 
demfelben Abende nad dem Arreithaufe brachten. Ein holländiſcher 
Soldat erfhien im Auftrage des Eolonels bei dem Rapellmeifter des an: 
aetommenen Mufittorps und fragte, ob er die Waffen non ben beiden 
Gefangenen mitnehmen werde, worauf derſelbe erwiderte: „Wo bie beiben 
Männer find, können auch die Waffen fein.“ Eine halbe Stunde fpäter 
kommt wieder ein Abgeſandter bes Colonels mit bem Befehle beffelben 
an ben Kapellmeifter, die Waffen ber Leute mitzunehmen. Der Kapell- 
meifter weigerte fi jedoch auch diesmal und ließ dem Colonel jagen, er 
möge bie Waffen bireft an das Regiment einfenden. Der Rapellmeifter 
hatte, im folge einer telegraphiihen Meibung an fein Regimentscom: 
mando bie Weifung erhalten, fofort mit der Kapelle nach Deu zurüd: 
zutehren. Man glaubt micht, daß bie Abwidlung der Sache zwiſchen 
Preußen und Holland Schwierigkeit bieten werde. 
— Der Eintritt Medlenburgs und Lübedls in ben deutſchen 
Zollverein ift abermals bis zum 1. Ruguſt hinausgeſchoben worden. 
— Ein paar hundert Shleswiger machten am 4. d. eine demon ⸗ 
ſtrative Luftfahrt nad Aarhuus (Jutland). Ahlmann von Alfen (Mit: 
30 bes norddeutſchen Reichtags) war ihr Fuhrer; Krüger von Veftoft 

gleichfalls Neihstagsmitglieb) war an ber Theilnahme verhindert. 
Vormittags nahmen die Gäfte das Abendmahl, Nahımittags war Walde 
Ei ; a. König wurde tetegraphiſch gegrüßt und dankte auf bemfelben 


L) 

— Nach den Beriäten ber „Patrie” aus Spanien zeigt bie dortige 
Bevölterung wenig Neigung, den verfuchten Huffland weiter fortzu: 
führen. Auch der „Temps* hat Briefe erhalten, welche melden, dab 
die Maßnahmen ber Regierung mehr niederſchlagend al$ aufregend auf 
das Land gewirkt hätten, 

— Auf einen Vorgang, ber bie orientalifche Frage aus dem Schlum- 
mer weden könnte, wird im „Often“ aufmerfjam gemadt: gZwiſchen 
dem armenifhen Patriarchen von Jerufalem und bem von Konftantinopel 
iſt ein Konflitt ausgebrohen, welcher um jo ernftere Dimenfionen an: 
nehmen kann, als fih Rußland in die Sache eingemifcht hat. Das ar: 
menifche Batriarhat von Jeruſalem befindet fih nämlich im Befige einer 
großen Anzahl von Liegenihaften in ber Türkei, welche ſig feit vielen 
Jahren im Pachte von türfiihen, dem Ronftantinopeler Patriarchate 
unterftehenden Armenien befinden. Monfignore Iſaak, gegenmwärtiger 
Patriarch der Armenier in Jeruſalem, forbert nun die Güter zurüd, 
aber bie glüdlichen Pächter, welche entipredhend ben Berhältnifjen früherer 
Jahtzehnte einen bagatellenhaften Pacht chilling bezahlen, verweigern 
die Herausgabe, und der Patriarch von Ronftantinopel unterftügt dieje 


Weigerung. Monfignore Iſagk hat fih nun an ben in Etſchmiadzin refix 
birenben Ratholitos, den oberften Neligionächef ber Armenier, gemenbet, 
und biefer hat bie Intervention Rußlands angerufen.” 

— Newyort, 4. Juli, Die vom bem Präftdenten Johnſon erlafiene 
Ptoklamation gibt den Nebellen ihr Gigenihum wieder zurüd, mit Aus: 
nahme desjenigen, auf welches in ler Beife Verzicht geleiftet wird. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 14. Jali. Der Ertragug mit ben Schüi von 
Pranttunt zum Wiener Schügenfeh wird am 23, dB. abgehen, 8 wird 
in Rurnberg, Amberg und Regensburg bie bortigen Schügen mitnehmen; 
im Geifelhöring erwarten denſelben bie Mündener umb Lanböhnter 


Schügen, fo dab wohl an 800 Mi leich mit Mufit und en 
Be über Beflau fortfegen ner Morgens Kr Dim 
intreffen. 


— Rürnberg, 16. Juli. Gefern Abend hängte fi eine zur Zeit 
unbefannte Manneperfon in ber Nähe der Platnersanlage auf, da jer 
doch ber Strid entzwei rih, fehle ber Mann feinen Weg meiter nad 
Grofreuth fort. — Vorige Racht zwiſchen 10 und 11 Uhr emtftand dahier 
Besen Urfache war Abbrennen eines Feuerwerls in einem Wirth: 

chaftsgarten zu Steinbühl (ohne poligeiliche Anzeige), wobei ber Thürmer 
am weihen Thurm das Feuerfianal gab, 

— Ansbah, 15. Juli. Die Eröffnung ber britten für den Kreis 
Mittelfranten im Jahre 1868 abyuhaltenden Schwurgerihtsfigifig if 
auf Montag ben 31. Hug. L J. — zum Praͤſidenten des Schwur⸗ 
gerichtähofes ber Rath des Apellationdgerichts von Mittelfranten, Fr. 
Greiner, und zu defien Stellvertreter ber Rath bes Beyirkögerichts Ans« 
bad), Ernft Wilh. Frhr. v. Ebner, ernannt, 

— Anebad, 14. Juli. (Biehmarkt.) Die Breife waren abermals 
gedrüdt und wurden Yon einer weiteren rüdgängigen Bewegung nur 
burd den Anlauf von 66 Stüden Zugochſen für die Gtutigarter Zuders 
fabrif zurüdgebalten. Bon ben zugetriebenen 380 Stüden konnten nur 
149 Siud verlauft werben. Der höchſte Preis für ein paar kräftige 

ugohien war 404 Rarolin, um weihe Summe Müller Winkler von 
- een, fowie Gutsbefiger Sturm von Ratterbad) je ein Paar ver 

auften. 

— Shmwabad, 14. Juli Der gekern Mittags wegen Verdachts 
bes Einbruchs bei Uhrmachet Baum bahier Verhaftete ehgergeielle 
Weiß von varthelme hautauch wurde geftern Abends wieder entloffen, 
weil er durch Zeugen bemeilen konnte, baf er bis 3 Uhr Morgens in 
dem eine Bıertelftunde von hier entfernten Dorfe Limbach war, während 
ber Einbruch im Baum’ihen Laben um 2; Uhr erfolgt fein muß. Diele 
Zeit nämlich zeigte Der Negulator, welcher daburch, daß ber Dieb baran 
jtieß, zum Steben gebracht wurde. Der Verdacht hat fi nunmehr gegen 
andere Burſche gerichtet. (Fr. Big.) 

— Hof, 15. Juli. Gefern Naht um 411 kan in einer Scheune an 
der Schleiger Straße Feuer aus, welches jo gewaltig um fi griff, daß 
34 berjelben, einige Schupfen und bas bezirksamtliche Landkrantenhaus 
ein Raub der Flammen wurden (faft ſämmtliche Scheunen zwiſchen ber 
Säleizer und ber alten Plauiſchen Straße). Das Feuer, das durch 
die mit Stroh, Heu und Fäſſer und vielen anderen Gegenſtänden ger 
fülten Scheunen die reihfte Nahrung fand, begünftigt burd) die Schin ⸗ 
beldädher berielben, erreichte eine fotche Heftigkeit, dab nur wenig gerettet 
werben lonnte. S 

— Baffau, 14. Juli, Das E f. Grenzpolizeifommifiariot Bahnhof 
Paſſau macht befannt, daß auf Anſuchen bes für bas 3. deutſche Bundes: 
ſchießen beftellten Feſteomite's das f, d. Minifterium für Landesvertheir 
bigung und öffentliche Sicherheit geftatter bat, ba bie ben Nomen und 
Wohnort bes Theilnehmers enthaltenden Feitkarten zugleich als Perjonal: 
Legitimation ftatt ber ſonſ eriorberlichen Räffe, Pak ober Legitimations · 
karten — jo wie auch als Maffenpäfle — zu gelten haben. 

— Bei der Hirzlih in Stuttgart abgehaltenen Generalverfanm- 
lung bes fübdeutjhen Buchhänplervereins wurden als Borftände ge: 
en Aue in Stuttgart, Lampart in Augsburg, Liebed im 

übingen. . 

— Die Anhaltiſchen Kaſſenſcheine vom 1. Dt, 1855 a 10 Thlr. wer: 
ben buch Bekanntmachung vom 22, Juni mit einem Prätluſivlermin 
per 31. Dez. d. 5. als außer Cours gejegt erflärt. 

— Bien, 11. Juli, Die freie hriftliche Gemeinde, bie 1848 von 
Ronge bier gegründet wurde, ift jeit einigen Tagen volltänbig organi» 
firt und wiedechergeitelt. Zugleich gehen die Neulatholiten, angeregt 
durch Ronge, ebenfalls einer definitiven Organifation entgegen. 


— Die bis jeht erfolgten Ameldungen zur Betheiligung am beutfchen 
Bunbesihiehen in Wien vertheilen ſich auf die verſchledenen Theile 
Deutihlands etwa wie folgt: Defterreih (außer Wien) genen 5000, 
Bayern 1800, Würtemberg 750, Baben 300, Königreih Sadien 1200, 
Preußen die ſechs öftlichen Provinzen 500, Hannover 900, Preußen die 
weſtlichen Provinzen und Hefjen 1000, die übrigen norbdeutichen Bun: 
besländer 300, zufammen ungefähr 11,700. Hiezu fommen nod) etwa 
1000 Shügen aus der Schweis und dem übrigen Auslande und 2000 
in Wien lebende Mitglieder des deutſchen Schügenbunbes. 

— Die Wiener Studentenfhaft hat einen Aufruf an ibre 
deutſchen Rollegen erlafien: diejelben möchten fih an dem deutſchen 
Bundesihießen zahlreich betheiligen. Das Feſt, beißt es, wird, ſern 
jedem engherzigen Sonderbeitreben, nur dem Gefühle der Bujammen: 
gebörigkeit aller beutichen Stämme und dem Streben nad einer wahr- 
haften Bolkseinheit berebten Ausdrud geben. Daher wird bie Wiener 
Stubentenihaft fih an diefem nationalen Feſte beiheiligen und am 28. 
Juli einen großen Feftcommers zu Ehren ber deutſchen Schügen vers 
anftalten. Anmeldungen zur Theilnabme am fsefte werden im Lokale 
des alademifchen Lejevereins, Bäderftraße 28, entgegengenommen. 

— Den Prager Ciechenorganen „Politit” und Pokrot“ wurde ger 
ſchrieben, dab fic den in Conftanz weilenden böhmifhen Gäjten ein 
Herr vorftellte, der von Huß' Familie abzuftammen behauptete und bie 
Wahrheit biefer feiner Behauptung auch durch einen umfaffenden Stammes 
baum erwies. Demjelben zufolge hieb Johannes Hub’ Vater Johann 
Joſeph, geboren 1330 in Huffinec, beffen Gattin Eliſabeth Tonicel; fie 
erg brei Söhne, unb zmar Hieronymus, Johannes und Benedikt. 

uß' Familie wanderte fpäter nad) Salzburg, unter Leopold J. nad) 
a aus; ber fsrembe, der ſich mit Magifter Hub blutsverwandt 
zu fein rühmte, heiße Nikolaus Huß und jei Kaufmann in Langenzenn 
bei Nürnberg.” (Der Genannte befucdte und auf feiner Rüdreite in 
unferm Nevakttonslotale und bradte und neben einigen Dent: 
münzen auch bie gebrudte Auſprache an die Bewohner von Gonitanz, 
fowie ben „Pilgergruß“ der Ezechen zur Vorlage, welch letzieren wir in 
einer ber näditen Nummern des „Erzählers" zum Abdrud bringen 
w.rden. Die Red.) ‘ 

— Züri, 11. Juli. Die Wallfahrt von 2—300 Böhmen zur 
Einweihung des Huß » Denkmals in Conjtanz hat ihren Abſchiuß durch 
ein Banketi in Züri gefunden, Es wurde Böhmens freiheit in reli- 
aidien und politiihen Dingen dur alle Redner meiſt im czechiſcher 
Sprache gefeiert und dem Begründer bes Huß:Denfmals, Hrn. Bogel: 
mann aus Ronftanz, ber bierder gelommen war, eine pradtvolle böh- 
miſche Landesfahne zur Aufbewahrung übergeben, weil man befürchtete, 
daß biefelbe bei ber Rudkehr von der öſterreichiſchen Polizei abgefaht 
werben möchte. 

. — Richard Wagner fol in Zürich nit unbebeutend erkrankt 
ein. 

— Aus Rom, 9. b3. wirb ber „Köln. Zig.“ geichrieben: In der 

Compagnie bes Hauptmanns Heiner aus Münden wurde ein Zuave 
aus Weſtphalen in noch jugendlihem Alter durch das Ktriegsgericht zu 
fehsjähriger Galeerenitrafe verurteilt. Der unerfahrene Jüngling 
hatte im päpflicen Mıilitärbienfte ein Paradies zu finden gehofft; ftatt 
beffen glaubte er num in bie unfreundlichfte Sahara eingetreten zu fein. 
Er Sache baher feine Zucubrationen darüber zu Papier, ſich zu tröften 
und Andere zu warnen und theilte fie verihiebenen Blättern mit; ein 
gewifienhafter Elericaler jammelte, fie ale und ſandte fie dem Kriegs- 
minifter Kanzler hieher ein Später ſcheinen aud einige feiner Briefe 
auf der Poft geöffnet worden zu fein. _ Er wurde der bösmwilligen Ber: 
läumbung bes Zuavenforps, beionders ber päpftlichen Regierung, vom 
Kriegsgerichte für ſchuldig erklärt und zu der ermähnten Strafe verur: 
theilt, die er bereits antrat, 
Paris, M. Juli. Der Kaiſer wirb am 17. ds. Mie. nah 
Plombitres abreifen. Die „Patrie“ bementirt eine angeblich beabſich⸗ 
tigte Reife bes Kaifers nad Deutihland und Algier, Die Kaijerin 
und ber faiferliche Prinz werden in Fontainebleau bleiben. 

— Paris, 13. Juli. Geflern Sonntag den 12. ereignete jid) in 
Amiens ein jhwerer Unglüdsjal. Es fand ein Pferberennen ftatt, 
Gerade als das Signal zum Handicap gegeben werben jollte, fürzte eine 
dicht mit Menſchen befegte Tribüne unter furhtbarem Krachen ein und 
bebedte etwa 50 Zuſchauer mit ihren Trümmern. Cine Frau verihied 
auf dem Plage ſeibſt, ein Mann erlitt-einen boppelten Schentelbrud. 
Außerdem murben nch verſchiedene Perſonen mweniger ſchwet verlegt. 
Die Nahläffigkeit des Archſtekten jol Schuld an bem Unfall jein. 

— Aus dem mittleren Franfreih vernimmt man, baß dort ber 

einſtod feit Menihengedenten nicht fo früh zeitig geweſen ift, als in 
diefem Jahre. Im Jahre 1822, weiter zurüc reicht bie Erinnerung 
der jegigen Generation nicht, trat ber Weinitod erft zu Anfang Juni in 
Blüthe, während er biefes Jahr am 20. Mai zu blühen begann, was 
man noch gar nie gefehen hat. Auch find jegt ie Traubenbeeren ſchon 
volllommen ausgebildet und von einer gewiſſen Größe. Die jungen 
neugepflanzten Weinreben veriprecgen viel. So wie bie Dinge ftehen 
und sehn läßt ſich für die Qualität des Weins ein ganz ausnahınd: 
weijes Jahr erwarten. 

— Lonbon, 11. Juli. Roc immer kein Tropfen Regen. In Lons 
bon, ber beftverproviantirten Hauptftadt der Welt, fpürt man von dem 
großen Jammer wenig, aber auf dem Lande fehlt es ſchon vielfach an 


Milch und Butter, das Schlachtvieh magert zufehends ab und das ſchönſte 
Biefenland fieht fh braun und troden, wie eine Landſtraße an, 

— Die Aerzte haben der Königin Victoria wegen ihres nervöſen 
KRopfleidens als das befte Mittel Luftveränderung und eine Gebirgäreife 
angeratben. So will fie denn über Paris in die Schweiz reifen und 
einige Wochen in Luzern verweilen. Bon ba gedentt fie ſich nad) der 
Nofenau bei Eoburg und nad Reinharbtäbrunn zu begeben, 

— Newporl, 1.Yuli, Unfere Stadt ıft_in freudiger Aufregung. 
Das beutihe Schütenfeft hat alle Kreife ergriffen; zum erftenmale hat 
der Congreß ſich bei einer von Deutſchen veranftalteten Feſtlichkeit vers 
treten laffen ; die Räbtiichen Behörden mwetteifern in Aufmerliamteit gegen 
die Schützen; die erg u | ber Ameritaner überhaupt iſt eine jehr 
lebhafte. Der wachſende Einfluß des deutſchen Elements in ber großen 
Republik ift unvertennbar. Der bisherige Verlauf bes Feites ift eim 
durchaus würbiger. 

— Auf dem Erie-See hat fih am 20. Juni wieber eines ber auf 
ameritanifhen Gewäffern nur allzu häufigen Unglüde ereignet. Der 
Dampfer „Morning Star“ ftieß auf der Fahrt von Eleveland nad Detrit- 
aegen bie Barte „Gortland“ an und beide fahrzeuge verſchwanden 
binnen wenigen Minuten 'unter dem Waſſer. Alle Menichen an Bord, 
83 zuſammen, wären reitungslos verloren gemeien, hätte ſich nicht in der 
übe aufälig ein anderer Dampfer befunden, befien Mannidaft 63 der 
Unterfinfenben rettete. Die übrigen 20 find verſchwunden und ohne 
allen Zweifel ertrunten. In Europa erregen ſolche Ereigniffe noch Ent: 
fehen, in Amerita aber nimmt das Bublilum, auch jogar das reiſeude, 
berartige Berichte mit Gleichgiltigkent entgegen. Bon einem Geſichts— 
punkte aus betrachtet, ift diejer Kaltſinn noch ein Glück zu nennen ; denn 
fonft müßte ein Bürger der Bereinigten Staaten faft jein ganzes Leben 
in nervöfer Aufregung dahinzittern. 


Amtliche Nachrichten. 

Der erſte Malzauffeher I. D. Peter in Nürnberg ift wegen einges 
tretener Funktionsunfähigkeit unter ausdrüdliger Anerkennung jeiner 
50jäbrigen eifrigen und pflichtgetreuen Dienftleiftung im äußern Auf: 
ichlags-Eontrolbienft in den Stand der Suftentirung verfegt worden. — 
Der bisherige Schullehrer Joh. Vogthert in Roth wurde ala Lehrer ar 
der 2. Mãdchenſchule daſeldſt auf Präientation der Stadtgemeinde Roth, 
und der biöherige Schullehrer Joh. Grübel in Unteraltenbernheim al&- 
prot. Schullehrer und Kirhendiener zu Bechhofen ernannt. 

— Erledigt: Die prot. Schul: und Kirhendienerftelle zu Dberidelsr 
beim, Diftrilts Uffenheim, mit einem fajfionsmäßigen Einfommen von 
350 fl. 

Oeffentliche Situng des Stadimaniltrare Fürth 
Am Donnerftag, ben 16. Juli 1868. 

Ein allerh. Reſtript, inhaltlih deſſen die Uebernahme ber Koſten 
für den Schulhausbau im Betrage von 93,500 fl, daun 30,000 fl. für 
vorzunehmende Kanalifirungs: und Pflaitecungsarbeiten auf bie Ers 
trägniffe des Lokalmalzaufſchlages genehmigt wird, hat zur Nachricht 
gedient. — Difiziant Griesbauer erhält bie baupoligeilihe Bemillis 
gung zur Aufführung eines Dampilamins in feinem Hofgebäude, — 
ebenjo Brauerribifiger Humbicr zur Bornabıne einiger Aenderungen 
und Maurermeiiter Jobonn Gran zur Anlegung zweier Grüfte auf 
dem Friedhofe. — Dem Maurerpalier KRißtalt wird der von ihm bes 
reits verlucheweife in Bearbeitung genommene Steinbtuch pachtweiſe 
auf die Dauer eines Jahres um den Brudzins von 2 fr. per laufenden 
Fuß überlaffen, unter der Bedingung, dab er genau nad Weiſung 
breden muß. — Die mit den Stuffaturern Ganslofer um Shuh- 
maher getroffene Vereinbarung, gemäß welcher fie nunmche bie Ar- 
beiten im Forfiyaus um das von ihnen im früheren Submiflionstermin 
geftellte Abgebot von 16 pCt. zur Ausführung übernehmen, wird ges 
nehmigt. — Dem Wirth Jakob wird die polizeiliche Genchmigung zur 
Abhaltung eines am 18. d. M. beginnenden Preislegelſchiebens ertheilt, 
— In heutiger Sitzung wurde zur Ernennung von ſechs neuen Polizei- 
ſoldaten geſchritten und unter ben aufgetretenen Bewerbern ausgemäblt - 
Gläjer, Qufnagel, Klampfer, Shleauf, Bechert, und 
Bär. Der Dienftantritt hat am 1. Auguft zu erfolgen, zu welchem 
Zeiwunlie auch der neuernannte Rottmeiſſer Schöneder in Funttion 
tritt. Die Befetzung der durch deſſen Beförderung erlebigten Polizei- 
foldatenftelle wird jpäterer Beihlußfafung vorbehalten. — Aus Anlaß 
der Erhebung bes jährlichen Pflafterzoll:Averfums ſiud zwei Rellama- 
tionen erhoben worden, von welchen jene bes Brauereibeiipers Mais 
Länder für begründet eradjtet, jene des ıc. Hausbammer als uns 
begründet abgemwiefen wird. — Vernh. Lömwenfohn erhält die Bes 
wiligung zur Auswanderung nad NRordamerifa, — Auf Antrag ber 
Vorgeher des Bädergewerbes wird bie ortöpoligeiliche Vorſchrift daß 
die Vader verpflichtet find, bas Gewicht der nicht raituugamäßigen Btod- 
forten in iheen Bertaufälofalen anzuihreiben, auch auf die auswärtigen 
Bäder, weiche Vrod hierher liefern, ausgedehnt, fo daß alfo auch fie anihren 
Bertaufsftänden,Lofalen oberWägen diefeAufichrift anzubringen haben. — 
Die Geſuche der Ramintehrer: ehilfen ZahnundReilum Verleihung von 
Kaminkehrerkonzeſſionen in unter Hinweiſung auf den Geſehespara⸗ 
araphen, nad) welchem die Verhäftniffe des Kaminkchrergewerbes durch eine 
Berordnung geregelt werben folleı, abgewieſen, ba bieje Verordnung noch 
nicht erſchienen ift. — Pfannenflidersfrau Marie Müller erhält eim 
Borweisbuh zum Lumpenfammeln. 





TITTESLERTTTTE, Bekanntmachung. 





























Liedertafel. 


Unsern werthen Verwandten und Auf Anordnung des f. Landgerichts Kadolz⸗ 
Freunden gebe ich die frohe Nach- J burg wird der vom Unterfertigten auf 
Räciten Sonntag Aus flua nach Erlangen richt, auf diesem Wege, von der Donnerftag, den 23. Juli 1. Js, 
(Kelerpartie), Abgang von Poppenreuth I Uhr, |% glücklichen Entbindung meiner lieben Nadmitiags 4 Ubr, in Seudendorf 
wozu die Sänger, audbie geehrten Mitglieder | Frau von einem Knaben. Mutter und Ente Trrakiie seh Verfirich bes Eheunch- 
freundtichit einlavet der Vorftand. Kind befinden sich wohl. 5 


anbaurs hiemit aufgeboben. 
Kadolzburg, den 15. Juli 1868. 
— — — Der fönigliche Notar. 
Xebrlingsgefuch. Zu rinem gangbaren (L.5) Rübl 





Erholung. 


Montag, ben 20. Juli: 


Sandpartie nach Muggenhof. 
Beginn der Mufit Nachmittags 4 Uhr. 
Auifteigen eines Luftballons. Bei Eintritt der 
Dunkelheit brillante Beleuchtung des Gartens 
und Feuerwerk. Tanzunterhaltung. 


Morneburg, Drechsler. 


Geichichte und Noman v. D. Mylius. 5 
Soeben erihienen in Lieferungen a 18 fr. 











Die Vorftände. 
unnnnnnannnnae, 
H Beteranen- Berein. * a — Ein yası —— Aabfichtl'Sarktturen in Koran, Lava, Sicht, 
tag Nachmittag 4 Uhr seichäft fucht eine julide Perſon, die mit Ein⸗ Wachs, Uhrketten, vergoldet und feine Kautjchul 
if rg Bes Fin mr * —— gut umgehen kann. Näheres bei der Ne: — und — —— 
Rechnungsvorlage. ugleih Aufnahme —— — — ertig und angefangen, Spielzeug, toullen 
7 der Tängecen Herren — Rit dem 2 Gefuch. Ein Madchen von 15—18 Jahren, jund Yertige Bilder zu gejäliger Abnahme, 
Bemerten, ſich ntit den nötbigen Papieren Pl wildes etwas im Nähen bewandert tit, wird dis —, 7 —* 
% zu verfchen, ladet freundlichft ein S| Ziel gefucht. Näheres bei der Nedatuion. Zu verfaufen. Cine neue Ausigneibe: 
® Müller, Borfland [I seh — maſchine, für Galanteriefchreiner paſſend, fteht 
z J & UAnerbieten. Ein Schreinergejelle, auffzum Verkauf, auch können bortielbit ſolche 


BEREITETE HALT TA TATA FAT 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Nofephplag DE 
gegenüber der blauen Glode ın Nürnberg. Für 
wirkliche Urme Behandlung unentgeltlich, 


Balkan: Oel, 


beftes und billigfted Mafchinen:Schmieröl, 
empfichlt 


weiße Arbeit, findet dauernde Beicäftigung berfim Gang geiehen werben. Näheres in der Ep 
3. Scheidig, Guftauftrafe Nr. 52. pedition d. Bl, — 


Geruch. Eine ordentliche Verſon, welche Lebej zZu vermietben. Am 15. Auguſt find 
zu Rindern hat, jucht bei einer foliven Herrſchaſtſ möblirte Zimmer einzeln oder im Ganzen zu 
Unterkunft. Näheres bei der Nedattion, vermicihen. Hu ſchengaſſe Ar. 24. 


Gefuch. Eine tühtige Surihterin auf Sıt:| Zu vermietben ift bis Ziel Saurenzi eine 
ber wird geſucht. Näheres bei der Nebaftion, en Heinere Wohnung, untere Kö— 
7 Gr x igsjt .B. 
Geſuch. Ein Mädchen von guter Erziehung — — — — 
und anftändigen Eltern, nicht von hier, welhes] Zu vermietben. Eine Wohnung mit Stal: 
im Leſen und Schreiben, mw Bug und Aleiver: [lung iſt zu vermietben und bis Laurenzi zu ber 

machen und allen weiblichen Arbeiten nicht uners[jieden. Helmgaſſe Nr. 7. 
fahren if, fucht bei einer Herrichait ala Ladnerin Zu» ietben. vi ih ae Nr 6 im 
oder Zimmermädchen ein Untertommen. Näheres en End if * — —— — 
ne - e gleich eın meublırtes Sımmer 

bei Frau Riegler, Weinſtrabe. ju vermieten, 

en a r — — — 
Ei Zu vermietben. Eine freundliche Hof: 


Ein angehender Commis, ber jeine Lehr⸗ R wohnung ift bis Ziel Allerheiligen an eine ſolide 


zeit in einem Nürnberger Manufaktur: und 5 äbere i = 
; Spielwaaren Geichäft beendigt, sucht unter j — au wermietben, Näheres bei ber Die 





Aug. Tischendorf. 


Drotbgeflodtene Geld:, Meier: und 
CS chlüffrlförbe, Serviettenringe, Bos 
tanifirbüchfen in verichiedenen Größen habe 
wieder in hübſcher Auswahl erhalten. 
J · E. Niener's Sohn. 


Für Metallichläger ꝛc. 


Eirca 2000 Preßbrettihen, per Dyb. 10 fr. 








beicheidenen Aniprüchen in gleicher Branche — — — —— 
eine Stelle. Offerten unter W. F, 300 Zu vermietben. Eine ihöne Wohnung ift 








find zu verkaufen. . Schall: an die Erpebition. in der obern Königstraße bis Ziel Laurenzi zu 
PR ri — Alvermicthen. Näheres bei der Redaktion, 

⸗ a — —* — - —— — 

Em FF r — — u vermiethen. Gin möblirtes Zimmer 

Empfehlung. Dienftqefuch. Eine Ködin, die ſich auch BR Eingang ift fogleih, wie Port bis 


Sch empfehle mich den geehrten Herrihaiten, 
fowie dienſtſuchenden Mädchen bei vortommenden 
Veränderungen unter Zufiherung joliber Be: 
dienung. Zahlreihen Auftränen fieht entgegen 

Arauf, Berdingerin, Geleitsgafle Nr. 11. 


Weigrüben-Saamen 


hohe Art, empfiehlt I. 2. Sicbenfäs, 
untere Königeftraße, 


ber Hausarbeit unterzieht, wunſcht bis Ziel un] 1ägfies Ziel zu vermiethen bei 


terzufommen. Zu eriragen Schügenhof bei Spi i 
Eifer dm Ei — eh 
Zu verfaufen, Ein Rirhenfip (Frauenfp)| Gefucht wird hogleich ein bübid) möblirtes 


ift zu verfaufen. Derielbe befinver fih beim Zimmer, weldes fofort h a 
es - ne A R " zu bezichen iſt. Adreſſen 
Een sans. Näheres bei Heren Kiränerfhitter man in der Erped. diejes Blattes zu bins 


te tlegen. 











Warnung. &s wird hiermit vor Anfauf — ——— 
folgender abbanden gekommener amerilaniſchet Berlorenes. Ein iäwarzfeibener Sonnen: 


Zindcoupons pro 1. November nemarnt: ſchirm mit Horngriff it verloren gegangen; man 


& 15 $ Nr. 19461, 30401, 82259, A1ago, [Eitet um Qurüdgabe gegen gute Belohmung. 


© 
a5 u „ 9470, 15567, 28097, 23098, | ngalle Ar. 7. 


26447, 30481, 30491, 31718,| Werlorenes. Ein Herren» Weberzieher von 





Weißrüben Saamen, hohe Art, 


empfiehlt I 2. Stiegler, Lebtühner, 
in Langenzenn. 





— — 43193, 43194, 43196, 481897,1 Waterproof wurde vor einigen Tagen verloren. 
Element Lang aus Winvsheim . 43156. i Man bittet um Mbgabe gegen Belohnung 
kommt nädften Dinftag hierher in das Gafthaus] & 14 „m 1584, 12384. Aönigeftraße Ne. 46 eine Stiege. 


Dem redlichen finder derfelben oder Dem: u F 
jenigen, ber den unrehtmäßigen Befiger mit|_Mietbaefuch. Ein heizbares, unmeublirtes 
Erfolg nennen kann, wird eine Gratificationf Zimmer, mit oder ohne Nebenfabinet, wird im 
von Fünfıig Gulden zugefihert. Näbheres|der Nähe der Bahn für den 1. Auguft von einem 
bei der Redaktion. — Hertn zu le geludt, Schtiſlliche 
— — — XCC. erten unte il + 6. ie Er: 

Verlorenes. In der Nähe des Rentamtes pehitiond, BL er Ehifiee ie 
wurde ein Korallengehänge mit goldenem Schloß EL EEE EEE — 
verloren. Der redliche Finder wolle es gegen] Geſuch. Eine gewandte Beſchneiderin wird 
Belohnung Guftaufiraße Ne. 52, parterre, ab-|fojort auf dauernde Deihäftigung geiucht. Nähe: 
geben. res bei der Nebaltion. 


um „wilden Mann" und werden alle möglichen 
eparaturen an Barometern von dent: 
ſelben bejorgt. 





Erklärung. Bon num an leifte ic feine 
Zahlung mehr für meinen Sohn, den Müller: 
gelelen Johann Siegörtner, 

Johanu Georg Eiegörtner, 
Gütler von Warzielden zur Zeit in 
Bogtsreihenbad. 





Trauer - Anzeige. 

Theilnehmenden Freunden und Vermaibten wibmen wir bie 
traurige Nachricht, daß es dem lieben Gott gefallen hat, uns wiederholt, 
nachdem vor Kurzem erit ums ein liebes Söhuchen durch einen fchnellen 
Tod entriffen wurde, ſchwer heimzufuchen, indem heute Nacht 41 Upr 


unſer Tochterchen 
Philippine, 


— in bem Alter von 7 Jahren nach einem mehrtägigen Leiden entſchlafen 
Es ift unfer Troft, dab das theuere Kınd in frendiger guverficht zu feinem Heiland in 
beffen Arme geeilt ift. Indem wir dies allen Freunden und Bekannten mittpeilen, bitten 

um ſulles Beileid Die trauernden Eltern: 
Margaretha und Georg Bogel, Schreinermeifter. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 1 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt, 


Herzlichen Danf 
allen verehrten Freunden, Verwandten und Befannten, welche und während der Krankheit unferes 
theuern Sohnes, Entels und Neffen, 


3ohann Martin Meier, 
fo hilfreich zur Seite handen. Insbeſondere aber ben verehrten Stammgäften des Herrn Jean 
Böhner für ihre zahlreiche Betheiligung bei ber Beerdigung und den werthen Mitgliedern der 
Gefanggefelichaft „Liederkrang“ für den erhebenden Grabgeiang. Mögen Sie Alle vor 
äbnlihen Berhältnifien bewahrt bleiben, uns aber recht bald Gelegenheit geboten fein, Ionen bei 
freudigen Ereignifien unfern Dant bethätigen zu können. 


— Die trauernden Hinterbliebenen 
Schũtzengelellſchaft Diana. 
Samſtag, den 18. Juli: 


Stiftungs-Ball. 


Beginn 8 Uhr. Nichtmitgliedet haben ohne Karte keinen Butritt, 
Der Vorſtand. 

















Jeden Morgen feüy von 6 Uhr an frifch gebadene 


Bamberger Hörnlein 
aD. Mm. Ufımann, obere Rönigeftrafie Nr, 58. 


empfiehlt beftens 
* 





Rebſi allen Sorten reinft gehaltener 


Weiß- und Rothweine 


in belannter Qualität, empfehle ich noch vorzüglich ächten i 
Weineffig 
S. I. Zirndorfer, 
Ede der Alerander: und Haliſtraße Nr. 15. * 


Eine große Partie Leinwand-Neite 
von ben orbinärften bis zu den feinften, in jeber beliebigen Länge, empfiehlt 
> Leopold Steiner, Schwabah erſttaße. 


Weiße Bettdeden 1® —3 


in Wallis, Tricot und Pique in jehe verfdiedenen | 
Dualitäten, gebogt und unaebogt; Tricot:Bettdeefen " 
mitFranzen; Zenlindzen in Pique, Satin, Rayd un Wallis; Gambrics ; ‚ 
© fchottifche Battitte; Borbanglioffe; Nonlcaur- Stoffe ın vericievenen 
in Breiten; Sbirtings, Ebiffons und Doppeltuche von den biligiten bis zu den 
& beiten Qualitäten; weiße Jaconettbinden, geitichte Möcke, Saums:, Einſatz 
N und BVolants:Möce; geſtickte Streifen und Ginfächen; ächte Varifer 
Eorfetten in den neueften und beflen Fagons und noch verichiedene Artikel von Weiß⸗ 
waaren empfiehlt zu billigen ſeſten Vreiſen 
3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 


zum Einmachen von Früchten. 






















Alexandersbad. 
Die Unterzeichneten machen hierdurch bekannt, dass die hiesige 


Wasserheilanstalt 
vom 1. August d.J. an aus dem Besitz des Dr. Pfeiffer in den des Dr. Cordes 
aus Lübeck übergehen wird, Dr. Pfeitter. Dr. Cordes. 


Ein brauner Megenfchirm von vor 3u vermietben. In der Weinfirahe Nr. 19 

















wurde ftehen gelafien und wird um befien Rüd: ift eine ſchöne Wohnung zu vermiethen, welde 
gabe gebeten. Näberes bei der Redaktion, ſogleich bezogen werden laun. 


Nebigirt unter der Verantwortligjkeit des Eigenipümers: Julius Volfhart. Obere Königsftraie. 





i 3 


Honig- Offerte. 


In Begriff, meinen Bienen vor Beginn ber 
Haldetradt den Sommer-Yonig zu entnehmen, 
bin id im Stande, von jegt au, und in jo lange 
meine diesjährige Sommer : Ernte reicht, dem 
verehtlichen Publitum einen aanz reinen ertra 
feinen Honig anzubieten. — Diefer Honig, der 
weder durch Erhihen, noch Preſſen, fondern m 1: 
telft einem Eentrifugal-Mpparat aus den DWaben, 
ohne Zerftörung derfelben, gewonnen wird, 
zeichnet ſich vor allem feither im Handel Borges 
tommenen badurd aus, da er volfommen xcin, 
frei von allen fremden Beftandtheilen in, fein 
Aroma, das nach dem bisherigen Verfahren ver 
Honig: Gewinnung verloren geben mußte, behält, 
und bem Verderben nicht unterworfen iſt — 
Die Heilkraft des achten Honigs ift bekannt, nub 
wenn er auch die Lahmen micht gehend und die 
Blinden nicht chend macht, mithin als Unwer⸗ 
fal-Heilwittel nicht angeprwien werden fol, wie 
es jchon öfters geſchehen, fo tft er doc geeignet, 
vermittelit feiner Iöjenden und Lühlenden Eigens 
ſchaften mande Krankheiten zu lindern und zu 
heilen, und wenn man davon täglich etwas 
weniges genießt, denſelben votzubeugen. 

Zu größerer Bequemlichten der verebrlidhen 
Bewohner von Fürth kann diefer Dong au 
durd die Herren Gebruder Krieabaum vafelbit 
bezogen werben, und koftet die ! Flaſche 40 tr., 
die Flaſche 21 fr. 

Zirndorf, im Juli 1868. 

I. €. Flacheneder. 


Gefuch Zwei Drebsleraeiellen werben ge: 
jucht von I. Gafl, Dredster. 


Goursberichte. 
Frankfurt, den 15, Juli 1868, 

5%, bayer, Dblig. 102 bez. — 44°), Bayer. Oblig. 
Ijäbr. 95} bey, djähe. Di} 6. — de „„bayer. Dblig. 
1jäßr. 20) @. jjähr. 204 ©, 4, Rnidjftenten. 
204 ©. — Dündener 10148, Bayer. Ditbahn 123 
bei. — 4°), bayes. Piandbriefe Det &. — 4%, bayer. 
Yrämienlooe 1025 dei. — Ameril. Bonds per 1832 
- — Ansbader 7 A. Loole IS. BO — Breuk 
Kafjeniheine IR. ui AD}. 

Wechsel auf Anfterdam 1005 bez. — Augsburg 
100 2. — Berlin 60 Tbir. 1058, — Bermen 50 Id’or 
977 bey. — Brüffei 200 Ars. 944 P— Göln 0 Zr, 
105 bez. — Hamburg MOM. B 85} B. — Leipzig @0 
Thule. 1045 dei. London 10 2. Et. 119] ie. - 
Ylüngen 100 %. — Paris 20 fürs. Mi} br; — Teieft 
in dit, ©. 1037 be. — Wien 100 fl. de. ©. 1033 bez. 
Disconte 3 Proz. 

Geldcourse. Breuk. Frieprihdvior IL, 5 — 
59%. — Biftoten 9 RA. 47-410. — Dopp. Pi si. 
49-51. Holländer 10: f.: Stüde D fl. 
Dufaten 5 fl. 33—40. 
Eouvereignö 11 fl. 53 
Dollars ın Solo 2 fl. & 


Schrannenberichte. 
Datum Beizen, Korn. Werite 
Juli, 





















Drete 
Nürnberg 
Amberg 
Ans dach 
Eich att 
Erlangen 
Hünden 
Nördlingen . 


Gungenbaufen 
Bayreuth 
Dinkelsbühl 


Mürsurg 
Neumaı . 6. 





für Die Vifitation der Hunde. 
Freitag, den 17. Juli, für den II. Stabtdiftrift. 


Fürther Kap Tagblatt. 


Samftag, den 18. Juli 1868. 


MX 172. 


Einundpreifigfter Jahrgang. 








Politiſche Weberficht, 


Nachdem foeben offiziell conflatirt if, dab ber norddeutſche 
Bund 2,700,000 Thaler Mindereinnahmen für 1868 hat, folgt bie 
Nachricht von einem Deficit im preußiichen Staatshaushaltsetat für 
1869 auf dem Fuße, Das Deficit beziffert ſich auf bas nicht ganz un» 
beträdhtlihe Sümmdjen von mehr ala ſechs Millionen Thalern, und 
fest fi nad Mitiheilungen der „Br. Morgenztg.“ aus drei Faltoren — 
erhöhte Matricularumlage — 2,617,520 Thlr., Mehrbebarf des Stantss 
fchuldenetats — 1,500,000 Thlr. uud Minbereinnahme burd Wegfall 
bed Ertrags der Poft: und Salgverwaltung mit 1,768,800 und 200,000 
Tülr. zufammen. Man meint, baf ein paar Millionen ſich durch Mehr: 
einnahmen aus ben Staatögewerben mohl beden würben, aber bie andern 
3—4 Riliouen —? 

— Die Stadt Trieft iſt noch immer der Schauplag von Unruhen, 
Es ſcheint, daß der Haf des Pöbels gegen bie Slovenen dadurch ver: 
anlaft war, do bieje, als Angehörige der KXerritorialmilig bei ber 
erften Demonftrationgegen bie Tumultuanten ſehr entſchieden aufgetreten 
maren, Man meldet nämlich aus Trieft, 16,88.: Das Munizipium 
macht befannt, daß ber Patrouillendienſi durd das Militär vollzogen 
wird. Geſtern Abends fand aber wieberholt vor dem Biidhofspalaft 
und vor bem Gebäude der Polizei-Direltion ein Vollsauflauf fatt. Die 
Menge järie: „Abasso Kraus? Als Polizeidireftor Ktaus erſchien, 
wurde er inſuitirt umd ihm der Hut vom Kopfe geihlagen. Einige 
Milizioldaten mwurben entwaffnet. Die Linien-Önionterie bezog die 
Poften ber Stabtwadhe. FMEL. Wepler ließ bie Militärlapelen aufs 
fpielen. Ein allgemeiner Jubel begrüßte diefen glädlihen Einfall. 
Darauf bemonftrirte das Volk zu Gunften des Militärs; ed wurde zur 
Beleuchtung der Stadt aufgefordert; es fand auch theilmeife eine Be: 
leuchtung —* Das Bolt durchzog bie Straßen und rief: „Evviva 
Stadtrat Hermet ! Evviva Wipler!” Heute herrſcht vollftänbige Ruhe. 
(Die Wiener Journale legen diefen Tumulten zwar feine gröhtre Be: 
deutung bei ala Erzeffen des ſüßen und in Trieft namentlich ftarfen und 
leicht erregbaren Pöbeld; aber fie glauben, daß die Stalianifjimi, bie 
Mitglieder des deutſchieindlichen Vereins „Progresso'‘, die Hand im 
Spiele haben, infofern fie erſt den Pöbel agil machen wollen, um dann 
die eu Kraft zu weiteren Demonftrationen als Führer zu be: 
nügen. 

— an ber Sigung bes franzöfiichen gefeggebenden Körpers nom 
14. d. jagte Marſchall Niel, es wäre unverfictig, bie ſechs großen Mir 
Ltärtommando’s zu unterbrüden, weil man raſch vom Friedensfuße zum 
Kriensitande übergeben können müſſe. Heute find fünf Tage genügend, 
um bie Armeeforps formirt und bereit zum Ansmarihe zu haben. 
Franteeich müſſe ih in einer ſolchen Lage befinden. 

- Das Dunkel, das bis jegt auf den fpanifchen Angelegen« 
beiten Liegt, ift mod nicht aufgellärt, aber body erflärlich geworden. 
Die Uebereinftimmung aller Angaben ſpricht dafür, daß bie franzöftiche 
Regierung es war, die der ſpaniſchen dem Liebesdienſt erwies, fie anf 
ein „gelährliches” Komplott aufwmerkiam zu machen; und ber Umitand, 
daß feines der offiziöfen Blätter des Kaifertbums diefen Angaben ent 
geomostreten ift, verleiht ihnen allerdings eine Bedeutung, baß man 

e für zugeſtanden erachten kann. Much ift eine ſolche polizeiliche Alianz 
nichts Ungewöhnliches, und es ift nicht das erfie Mal, daß bie Polizei 
Napoleons ben armen geängftigten Dymaftieen Europa's foldye Gefälig: 
feiten erzeigt, bie zulegt mur auf ben beſſeren Voriheil des Vonapartiss 
mus binauslaufen. ragt man nad) dem Inhalt biefer polizeilichen 
Nittgeilungen Napoleons, jo gibt und ber Sharatier ber jünglien Re» 
ri in Mabrib eine genügende Auskunft. Wenn bie ange: 
jehenften Männer des Landes bei Naht und Nebel gepadt und in Ber: 
bannung geißidt werben, fo beweift dies, daß bie „unfchulbige” Jſabella 
und iht Minifterium fie fürchten; wenn dieſe Männer nicht vor Gericht 
getellt, nicht einmal verhori werden, jo beweift biefes, daß bie Furdt 
der Regierung auf feinen greifbaren Thatſachen berubt, daß man ihnen 
feine fträflihe Handlung vorzumerfen vırmag, daf alfo das ganze un: 
erhörte Treiben ber fogenannten Negierung unb die lange Reihe ihrer 
freien Gewalttaten feinen Anlaf hat, als die Bermuthungen der Ba: 
zifer Polizei, Bon Bermuthungen ıft der Weg nicht weit zu Erfin— 
dımgen, und wie ſtatt im Diefen die politiſchen Spioniranftalten find, 
haben mir in Fränkreid und auch in Deuticland zur Genüge erfahren, 
Aus mündlichen Aeuberungen der Unzufriebenheit eine Verihmörung, 
und aus aufgefangenen Briefen ein Atienigt zu machen, fällt ber Boligei nicht 
fhwer, zumal wenn „ein höheres Interefje" der Bolitit mit beförbert wer: 
den fol. Und Hier gibt uns die Verbannung bes Herzogs v. Montpenfier 


einen beutlichen Fingerzeig. Schon lang war es bem Hauie Bonaparte 
ein Dorn im Auge, dab im Nahbarlande ein Sohn Louis Phikipps-dem 
Tbran fo nahe fieht, und daß biefer verhaßte Prinz jo flug unb-ver: 
ſtändig war, feinen Feinden jeben Anlak zum Angriffzu entziehen. Dem 
Sohn Lubwig Philipps kann es freilich nicht verziehen werben, baf ber 
„Bürgerlönig” ben Rebellen von Straßburg begnabigte und jogar ben 
rüdjäligen Empörer von Bonlogne nicht tobtichteßen lieh, daß er befjem 
Mutter Hortenfe, ſelbſt nad dieſen tolldreiften Unthaten, unterfiägte, 
und befien Oheim Jerome mit einem Jahrgehalt bedachte. Das find 
Dinge, die man nicht vergeben fann, und ber Sohn besjelben Jerome, 
ber angeblich demolratiiche Bring, hat baher in jener Genatäfigung bie 
Erklärung gegeben, fo wie ein Drleansıben franzöfifchen Boben betrete, 
werde er ſoſort erſchoſſen werden. Ba man jedoch einen Orleans nicht 
eher erichießen fann, bis man ihn hat, jo burfie man menigftens die Ge: 
legenhelt nicht vorübergehen lafjen, einen Orleans zu verfolgen, und aus 
dem Lande, deſſen rubiger Bürger er feit zweiundzwanzig jahren if, 
auf roheſte Weife hinauezuwerfen. Und bie Gelegenheit ift jo trefflich 
benugt worden; daß diejenigen wahricheinlich Recht Haben, die behaupten, 
bie Verbannung Montpenfiers aus Spanien fei der alleinige Jwed ge: 
wejen, um befjen willen bie franzöſiſche Polizei, erfinderifd mie fie if, 
bie ganze Verſchwörungsgejchichte in Szene gefegt habe, Das wird ſich 
eigen, wenn bie verbanniten Generale Demnächft zurüdgerufen werben, 
ber Herzog von Montpenfier aber fern in England bleiben muß; — und 
wir glauben allerdings, daß es jo geichehen wird, wenn nicht eine ber 
bhertömmlichen fpantichen Nevolutionen den Regierungsmaßregeln zuvor: 
fommt. (Fr. 3.) s 

— Darf man den neueften Berichten aus bem Drient trauen, ſo iſt 
ber Aufftand auf Rambia jegt endlich fo gut al erloichen. Die Führer 
follen begriffen Haben, daß fie von Europa Nichts mehr zu erwarten 
hätten und geben beshalb ihre Sache ſelbſt für verloren. Petropoutafi 
habe ſich mit dem Refte feiner Schanr, bie auf vierzig Mann zufammenr 

ihmolzen, nad Griechenland eingejhifft und nun Berriche auf ber Ins 
el Ruhe. Die Lanbbevölterung gehe wieder an die Arbeit, die Emi- 
granten fehrien zurüd. 
” — In Neworleans murbe ein Sammelplap von Abenteuerern 
auigehoben, von benen man wermuthet, baf fie von Santa Anna gemor: 
ben worden, um nad) irgenb einem Blage von Merito geworfen zu wer: 
den. Audere Werbeftationen in berjelben Stabt waren zeitig genug 
gewarnt, bie Polizei fand diefelben leer. 


Bermifchte Nachrichten. 


Das Handelsminifterium hat beftimmt, daß außer ben für chemiſche 
Fabriten und für Seifenfiebereien ala zuläffig erklärten, in Schweſel · 
nnd Salzſaure, beziehentlid in Petroleum beſtehenden Miihungs: 
mitteln zur Denaturirung bes in demiihen Fabriten zu verwenbenden 
Salzes auf } pCt. unvermiichte Holzeffigläure und zur Denaturirung 
bes von Seifenfiedern zu verwendenden Salzes 10 pCt. kriftallifirte 
oder 4 pEt. calcinirte Soba benügt werben barf. - 

— Der Benin ber diesjährigen Aufnahmsprüfungen am Schul: 
lehrerieminar Altdorf ift auf ven 10. Auguft, Bormittage 8 Uhr ans 
beraumt — In Kempten fanb am 15. Juli die Aufammentunft einer 
Anzahl Pofterpeditoren des Kreiſes ftatt, melde die Beiprehung gemein- 
famer Angelegenheiten zum Bmwed hatte. — Die Augsburger feuer: 
webr bat inihrer legten @eneralverfammluug beichloffen, dem banttiſchen 
Feuerwehrverbande vorerft nicht beizutreten. — Bom Schwurgerichte zu 
Bayreuth wurbe ber Maurermeifter Karl Zeller von Bindlach wegen 
Mißbraud des Amtes zur Sälfhung von Urkunden (ald Schägmann in 
Btandaſſekuranzſachen), jedoch ohne bie Abficht, ſich einen rechtswidrigen 
Bortheil zu verihaffen, zu einjähriger Geſaͤngnißſtrafe verurtbeilt, — 
In der Nacht vom 12. ulden 18, d. brannten in Marktleugaft bei 
Marienweiher 8 Wohmbäufer ſammt Nebengebänden ab. — Der Schaden, 
den bas Gewitter vom 11. dB. auf der Martung von Efleben (Unter 
franten) anrichtete, wird auf 70— 80,000 fl. angeſchlagen. Leider ift Nie: 
mand verfichert, : 

— Schwabach, 16. Juli. Nah Beſchluß des yem Bezirls· 
lehtervereins wird das 2bjährige Beſtehen des hieſigen Schullehrerſe- 
minars Mitte bes kommenden Septembers (wahrſcheinlich am 16.) in 
einfach feierliher Weife begangen werben. 

— Regensbu 1, Mitte Juli. Die Nepsernte ift in Güte und 
Menge gut ausgefallen. Anfänglich war zu 20 fl. per bayer. Ehäffel 
u kaufen, jegt ift unter 22 fl. für gute Waare nit mehr anzulenmen. 

a Würzburg wurden in Reps mäßrend voriger Woche die Einkäufe fort« 





yin und für Heibelberger Rechnung bis 28 fl. bezahlt. In den legten 
agen trat jedoch eine weſcutliche Abkühlung ein und man flellte von 
diejer Seite die Einkäufe einfiweilen ganz ein. 

— Darmftadt, 12. Juli. Die Nahriht von einer Kombination 
heſſiſchet mit preugiihen Truppen zu Mandvern in ber Gegend von Lim⸗ 
burg wirb mon ber Heſſ. Lbsztg. als eine völlig irrige begeichnet.. Die 

rößeren Herbftübungen unjerer Divifion finden im vorderen Odenwalde 

att, wo bereits alle Diepofitionen getroffen worben find. Ebenfo ent: 
behrt bie von ber Berliner Voltäzeitung gemeldete Formation ber heſſiſchen 
Infanterie auf drei Regimenter, und beren Bezeichnung mit den Nummern 
97, 98 und 99 jeber Begründung. 

— Frankfurt, 15. Juli. Das ruffiihe Raiferpaar wird auf ber 
Nüdreife von Kiffingen und Jugenheim Ende September in Berlin er- 
wartet. 

— Berlin, 12. Juli. Nah einer vom Kriegsminifter und vom 
Minifter des Innern gemeinfam erlafienen Beftimmung find die vor dem 
Jahre 1848 geborenen Mennoniten in Betreff der Aushebung nicht mehr 
in die Stammrollen aufzunehmen. Belanntlih ift im norbbeutichen 
Bunbe die bisherige Befreiung ber Mennoniten vom Militärdienft ge 
ſetzlich abgeſchafft. Der bezüglichen Berfafjungsvoriärift ſoll aber kei: 
nerlei rüdwirtende Kraft beigelegt werben. Da nun dieſe Vorſchrift bei 
ber nächften Aushebung zum erfien Male praktiſch in Anwendung fommt, 
jo ift beftimmt worben, daß biejenigen jungen Mennoniten, welche bis 

Anfang bes laufenden Jahres bereits bas 20, Lebensjahr überfchritten 
Een, noch vom Eintritt in bie Armee befreit bleiben, — Die hier ab 
gehaltene Mah ⸗ Maſchinen · Concurtenz hat von allen Seiten viel Theil: 
nahme gefunden. Richt blos aus Breußen und ben benachbarten deut: 
ſchen Ländern, — aud aus weiter Ferne, 4. B. aus dem Innern Ruf: 
lands, find Beſucher dazu nach Berlin getommen, Die Ueberzeugung 
von ber Wichtigkeit der Mähmafhinen verbreitet fih bei den Landwir- 
then immer mehr. Einen Veleg bazu liefert u. a. die Thatiache, bafı 
während des legten Jahres bie Fabrik von Samuelfon in Banbury in 
England allein 3000 folder Maſchinen auf Beſtellung gearbeitet hat. 
In dieſem Jahre find in Meftphalen bereits hundert Mähmafginen in 
bie Hände tleiner Lanbmwirthe gekommen. 

— In Danzig hat die Eriminaldeputation 187 junge Leute, welche 
ohne Erlaubniß die preußiihen Lande verlaffen haben, um fih dem 
Militärdienfte zu entziehen, in contumaciam jeden zu 50 Thlr. Geld⸗ 
buße, eventuell 1 Monat Gefängnif verurtheilt. 

— Bien, 15. Juli, Der Boitvertrag zwiſchen Deſterreich und ber 
Schweiz wurde heute unterzeihmet; derſelbe tritt voraus ſichtlich mit 
1. September in Birkiamfeit. — Die „Wiener Zig.“ veröffentlicht das 
fauttionirte Beleg, betreffend bie neue Abvolatenordnung (db. h. bie Frei⸗ 
gabe der Advofatie mit 1. Januar 1869), 

— Wien, 16. Juli. Die „Debatte vernimmt über bie Beſchlüſſe 
des geftrigen, unter bem Vorfige des Kaifers jtattgehabten Minifterrathes, 
daß die Benennung des öjlerreihiih-ungeriihen Staates künftig lauten 
wird: „Defterreihiichungariiche Monarchie." — Nach der „Morgenpoſt“ 
märe bie Ernennung des Momirald Müllerötorf zum Statthalter von 
Trieft, an Stelle bes Freihertn v. Bach, bereits erheigr 

— Aus Beth, 15. Juli, wirb der „N. Fr. Pr.“ telegraphirt: Die 
Unghvarer nn hat den Befchluß, bie Juben zu vertreiben, 
troß des minifteriellen Proteftes aufrecht erhalten. Die einzige Mobifis 
catton, zu melder ſich bie Eongregation verftand, beſteht darin, daß die 
Ausmweilung auf bie jeit dem Jahre 1861 eingewanderten Juden befhränft 
werben joll. u 

— Kopenhagen, 15. Juli, Abbs. Soeben, um 7 Uhr, murbe 
in Alampenborg die Verlobung bes, däniſchen Kronprinzen mit ber 
Tochter bes Rönigs von Schweben öffentlich beMarirt. E 

— Solotturn, 12. Juli. Heute hat hier das Exdnendifiihe Sänger: 
feſt begonnen. Die Zahl der Sänger wird auf 3—4000, der weitfing- 
enden Bereine auf etwa 60 angegeben. 

— Florenz, 15. Juli. In der Deputirtenkammer wirb gegen: 
wärtig über den Gefegentwurf debattirt, wonach ben beiden, jegt an 
Bringen des öfterreihiichen Haufes verbeiratheten bourbonifchen Prin- 
selfinnen eine Rente gezahlt werden fol, Artikel 2 des Entwurf ver: 
pflidhtet ben Staat, an Zinien für bie Zeit von 1860 bie 1868 die Summe 
von 2,218,000 Lire zu zahlen. Gorbova belämpft dieſe Beitimmmung, 


Gefuch. Ein folives Mädchen findet bei 
leiter Arbeit dauernde Veihäftigung. Wo, nähen, 
jagt die Redaktion. 








Gefuc. Ein folides Mädchen ſucht im Weiß: 
KRieider: und Mäfheaudbefiern, ſowohl in 

als außer dem Haufe, Beichäftigung. Näheres 
— | Buftanftraße Nr. 43, 2. Stod. 


inbem er behauptet, der Vertrag von Wien könne doch keine rüdwirkende 
Kraft haben. Menabrea und Buoncompagnie vertheibigen ben Artikel, 
duch Erwägungen ber Politik ſowohl wie ber Billigkeit. Griepi ift auch 
gegen den Artikel, der indeflen, nachdem noch Minghetti fi dafür aus: 
geiprocen, angenommen wurde, 

— Epanien. Der Prinz Dito von Bayern kehrt nad Deutſchlanb 
aurüd, — Der Herzog und die Herzogin von Montpenfier reifen nad 
Liſſabon. 

— In Philadelphia wurde am Johannistag in Gegenwart von 
mehr als 10,000 Freimanrern und einer ungeheuern Menihenmenge 
ber Grundftein zu einem freimaurertempel gelegt, deſſen Koſten auf 
1 Mill. Doll veranfglagt find. Die Großloge von Penniyloanien, bie 
ihren Gig in Philadelphia hat, zählt 415 untergeordnete Logen mit 
22,405 Mitaliedern. 


Sopfenberidt. 

Nürnberg, 16. Juli. Geit vorgeftrigem Vericht trafen aus 
den Produltionsbezirten keine Rachrichten von Exheblichteit ein. Die 
Schäßungen der Hopfenernte in den verfchiedenen Ländern lauten wibers 
ſprechend, und bieten noch feinen fihern Anhaltspuntt über das Ergeb- 
ni, da die Witterungs-Einflüſſe zur Entiheidung großentheils beis 
tragen, Die große Verſchie denheit in den Bärten gibt beim heurigen 
Bau mehr als je in ben Vorjahren zu intereffanten Erfahrungen Anlaß, 
und zwar ſowohl bezüglich des frühen oder ſpäten Schnittes, als auch 
in ya ber tiefgründigen rigolten und nicht rigolten, blos geader: 
ten Hopfenfelber. an flagt im ben leichten Lagen, daß in blos ge⸗ 
aderten Feldern der Mangel an Feuchtigkeit fehr fühlbar fei und das 
Gewähs beginnt gelb zu werben. Bom Geſchaͤft ift jeit geitern nicht 
viel zu melben. Es wurden 1866er circa 20 Ballen zu geheimen Prei⸗ 
fen gehandelt. Das Geihäft war auch heute leblos und famen nur 
einige Ballen zu 30—33 fl. zum Abſchluß. (M.H:8.) 

@ingefandt. 

Selten ift ein Fabrifat mit fo ungünftigem Vorurteil aufgenoms 
men worden, wie bie von ber öſterreichiſchen Regie für das Ausland 
fabrizirten Eigarren und Tabafe. Während ſich ale Rauder, welde 
bie Waaren wirklid erprobt haben, fehr lobend über Dua- 
lität und Arbeit ausfpredhen, gefällt es Anderen, melde bie Fabrilate 
kaum dem Namen nad) kennen, fi in ben ungünftigften Urtheilen zu 
ergehen. Wir Lönnen jebem Raucher mit beſtem Gewiſſen die öflerr, 
Fabritate, Niederlage bei Heren Morig Eismann dabier, empfehlen 
und werden vorgenommene Vetſuche ben Beweis liefern, ba mir uns 











nur von ber beften Weberzeugung leiten ließen. XAX. 
Nenausgeſtellte Gemälde im Kunſtverein.  gpreis. 
1. Umgebung von Genf mit bem Montblanc von 
Friedrich Simmermann . 180 Thlr. 
2. Heuernte von Ant. Zwengauer of 
3. Landſchaft von Joh. Wenglein . s . . BB „ 
4. Die rohe Wand mit den Tiefenthaler Alpen von 
ER — 150 „ 
5. Der Traubenhüter von M. Nörge 100 „ 
6. Ein Mädchen am Spiegel von A. Rüber “ 120 „ 
7. Die Oberricber Mühle mit dem Amertenhorn von 
2, Brand. . P . . . . . 50, 
8. Der Toaſt von H. Brunner . . x . 120 
9. Hafenfcene, Motiv: Dortreht, von errmann 0 „ 
10. Rhein. Hajen, Motiv: Niederrhein von L. Herrmann 90 ,„ 
11. Shiffbrüdige von Profefjor Grünler . R E 400 
12. Marta Stuart, von ihren Dienerinnen Abſchied 
nehmend, von Vrofefior Brünler e 5 . 6 
13. Bauer vor einem Wirthshaufe von Dito v. aber . 50. 
14. Weihnachtszeit von Brofefjor Geyer, 401 „ 
15. Mäbchen im Regen „ u „ ‚Aquarellen 223 
16. Hammerfchmiede = Bo, 24 „ 
Nr. 3 und 8 find in Stuttgart angefauft, alle übrigen find ver=- 


täuflich. 





Getragene Glac&handschuhe . 


für Mädchen von 12 bis 14 Jahren, das Paar 
zu & bis ® Pr. liegen zum Verkauf bei 


Emilie Weint, Gartenftraße Rr. 26. 





Ge fuch Ein junger Buriche vom 14 bis 16 
Jahten finbet als Auslaufer dauernde Unterkunft. 


Wo, jagt die Redaktion. = fofort 





Gefuch. Eine gewandte Beihneiderin wirb| _ 
auf dauernde Beſchäftigung geſucht. 
Näheres bei ber Rebaltion. 








Köcinnen, Hausmägde und Kindbsmäber. 
fuchen Stellen durch Frau Stenz, 





Gefuch. Zum Spiegel-Einborten wirb ein 
barin geibtes Mädchen gegen Vochenlohn ge: 
ſucht. Bon wen, jagt bie Redaktion. _ — 

Unerbieten, In der Griedrihftrae Nr. 14 ten bei 





Geſuch. Ein Bürtfergefele, welcher auf 
Tombadringe bewanbert ift, fann in Arbeit tre: 
Gberöberger & Heim, 

Theaterftrafe Nr. 8. 


in der Krippenanfalt. 


Acchten Peipziger Kalmus 








kann ein Schreinergefelle auf polirte Arbeit bei 
eigener Koft ſogleich eintreten. 
Bei dem 2. Bilde 





et Gefuh. Eine tüghtige Burichterin auf Gil: 
» Leipenverein foll für |ber wird geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


bei J. ©. Höfler, Bäumenftraße. 


Morgen Sonntag 2 Uhr Berfjammlung 








den Schein Rr. 193 das 


btemopfer jogleich erho- 
ben werben. Die Borfände. 


—— VV 


Aunerbieten. Ein — der 
lann Arbeit treten untere Königsſtraße 


erten Schteinergeſellen im Gaſthaus zum 
r. 20. Yale Baum.“ Das Comite, 


Glaece - Handschuhe! 














* 

* 

- Meinen geehrien Kunden bie ergebene Anzeige, daß nun wieder eine neue Senbung 

F Black + Handichuhe, ital, Fabrikats, angelommen in befannt au Güte und Qualität, ® 

= zeichnen ſich ſolche gleichzeitig in der Schönheit ber modernften Farben aus. Ebenfo = 

= erlaube mir auf eine große Vartie gleichen Fabrikats aufmerkiam zu machen, melde, um % 

S einen großen Abjap zu jr ee] in ganz ——i couranter Waate das Paar = 

amen: Y., 

5 Herren⸗ Sandfchube 36 Pr., vertaufe. 2 

? Earl Schüfel sen., Kohlenmarkt. 5 

7 ioyny9aspuen - 99819 2 
Heute Samftag: Concert 


der füriher Stadtmufik unter feitung 


des Herrn Mufikdircklore Baumann. 


Da für Alles beftens geforgt ift, bittet freundlichſt um zahlreichen Beſuch 


Eniree: Herren-6 fr. Damen 3 Er. Reueſtes Programm au ber Rafle. 


WW. Benker. 





Einlavung. 
Die Gefelihaft der Piſtolet⸗Echüten feiert 
Sonntag, den 18, d. M,, ihr aljähriges 


Feſt- Vogel- Schießen 
zut Wolfeihluct, 
wozu alle freunde die ſes Bergnügens freundlicht 
eingelaben werben. Der Borftand, 
Einladung. 
Heute Abend gibr's 
gebackne Karpfen, 


wozu freundblichft einlabet 
Job. tod, zum Rronprinzen. 


Conditorei Schneider, 


Weinſtraße Nr. 6, 
empfiehlt Samflag und Sennteg Gefrornes, 








fomie jeden Tag Mabmfrapfen, Zpriße] - 


kuchen, feines verfäiebenes Raffeebrod und 
Therzwicbad. 


RestaurationBrunner. 


Meine beliebten billigen Weine in verſchiede⸗ 
nen Sorten bringe ich in empfehlenbe Erinnerung, 
da ich durch perjönliche Einkäufe für reine Qua: 
kität bürgen dann unh wieder eine neue Sendung 
erhalten habe. 

Der Shoppen zu 4, 6 und 9 fr. 

Zuglei empfehle id} meine 

zwei Billards, 
fowie meine anerlannt ausgezeichnete 
Kegelbahn 


zu recht zahlreicher Benutzung. 
ohann Brunner, 





‚Steinberger’s Felſenleller. 
Sopuntag, ben 19, b. Mis., unter ben Alängen 


einer Harmoniemufit von einer größeren Ab: 
theilung Hautboiften findet eine 


große Felfenkellerpartie 
ftatt, Sämmtliche verehrliche Bauernvereine 
Fürth, ſowie ein geehriee Publitum werben mit 
dem Bemerten freunblichit eingeladen, baf für 
einen ausgezeichneten Stoff, ſowie für kalte 
Speifen beftens Sorge getragen ift. 
Philipp Strieger, 
Wirth des Kreugbauern» Vereins, 


Reues Grüntorn 





Im Goldnen Anker 


beginnt heute Samftag, ben 18. Juli, ein 


Preiskegelfgichen, 
welches vier Wochen lang dauert, und wobei 
auch überihoben werben lann. 
1. Preis: Ein großer ausländifcher Hammel, 


Il, Preis 25 fl. VIII. Breis 5A. 
N „ 2, IX. Ay 
IV... 18; —— 

v4 12. XI „ 2 Bänle. 
3) 10 „ X. „ 2 Enten. 
vu... 7 Xu, „ 2 Hühner, 


F R 

Liter Preis 2 Tauben. 
Preis des Looſes 8 fr. 

Für guten Stoff und alles Uebrige if bı ftens 
gejorgt. 
recht lebhafter Betheiligung ein 

Georg Jafob, 
zum golbren Anter. 
Holländer Kräuter- Seife, 
jowie Bimftein » - 

Mandel» 7 
Beilchen⸗ 
Cocosnus⸗ 
verſchiedene Haaroͤle: als Kleltenwurz, Kräu: 
ter, parjümirt und boppelt gereinigtes Alauen« 
fett empfiehlt unter Garantie 
3.6. Söfler, Bäumenftraße. 


Einladung. 

Sämmtlihe Herren Schlofiermeifter werben 
hiermit freunblihft eriuht, Samftag Abenb 
8 Uhr im Lutherſchen Gaſthauſe fid) einzufinden 
wegen einer wichtigen Beſprechung. 

Blehrere Beifter. 


Einladung. 
Sonntag, den 19. d. Mis. ift in dem Metalle 
ihlägers@rantenverein, ber für Arzt: und Mebi: 
intoiten haftbar ift, Nachmittags von 2—3 Uhr 
onatsrehnung und Aufnahme neuer Mitglier 
ber im Gafthaus zum „Bolbenen Rad.“ 
Der Borftanb, 


Rürnberg'ſche Ratrinenanftalt 
empfiehlt fih ven geehrten Hausbefikern zu 
Fürth, die Grubenreinigung auf ſchnelle und 
geruclofe Weije zu beförbern. Es sent ſich 

E. Geiger. 

Beſtellungen find abzugeben bei Wellaer 

am Marit. . 


Zu verkaufen. Sin junger breifitter Jagb- 
hund, männlichen Geſchlechts, if billig zu ver« 














empfiehlt Ang. Tifchenborf. kaufen. Näheres bei der Redaktion. i 
Winerbieten. ir ein Mädchen ift eine] Anerbieten. Einige Schlafftellen find frei. 
veinlie Schlafftele frei. Rebnigftrape Ar. 30.1 Bergfiraße Ar. 4. 








Es ladet daher alle Kegelfreunde zu 


Gine Blume 


auf-bas frühe Grab bes geliebten Kinbes 
Philippine Vogel. 


Rad; einem lurgen Sonnenbid 
Dat fü der Himmel wieder Euch umhület, 
Und Eure Hoffnung auf ein fllled Giuc 
Sie blieb auch biedimal umerfüllet, 


Dad Knöspden brad, auf das hr Eudy fo freute 
Es brad, noch eh’ es aufgeblüht, 5 f % 
Und nun, von Euren Ehränen ftill begleitet, 

Ein Engel nad der Seimath zieht. 

Die theure Schwelter rief zu {hönsem Looſe 

Dos —& 3. 
Die Kindlein ruhen beib’ in Goties Scheoße 
Kur hr, o Eltern, weint daheim. 

Dog tröftet Euch, Gott Ift'8 ja eben, 

Der Eud Die Rindiein liebenb gab, 
Er zeigte Cuch wie reich Bier unfer Beben 
Un Liebe jei — bis über'd Grab! 


Und hat er auch bie Pichften Buch genommen, 
So meinet frill, bech yürmt dem Bater wicht, 
Ter ja in Allem, was da möge fommen, 

Rur immer ald ein weiler Schöpfer pricht, 

Ir fteht jegt näher jenem heil gen Lande, 

Melt Ihr zwei Engel habt Doraudarlandt, 
Die mit der Liebe ſtilem Geifterbande 
Eud enger nöpfen an nos Deimathland, 

LM W. H.H 8 W. 


Belanntmachung. 

Den verehrlihen Mitgliedern, fowie allen 
bas Drecht lirgewerbe ausübenden Meiflern und 
Geſellen Hiermit zur gefälligen Kenntniß, 
daß vom Heutigen an das Vereinslefal bes 
Drehslergewerbes ih im „Brünen Baum* 
bei Heren Hunger befindet und ber Verein jeine 
Thätigfeit begonnen Mi: Indem wir bie noch 
nicht Brigıtritenin geſälligſt bis 1. Aug. b. J. zur 
unentgelvlichen Aufnahme einladen, richten wir 
zugleich an ſammtliche Geſe llen bie ernfiliche Mah⸗ 
nung und Bitte, ſich bei vorlommendem „‚Arbeitds 
bedarſ⸗· an den unterfertigten Borfiand zur uns 
enigelbligen Bermittlung zu wenden, Das reip. 
Publitum zur Aumweifung zugereifier Drechsler 
an Hrn. Hunger frıundlichit bittend, den Verein 
nodjmaliger gütiger Benütung empfehlend, 
zeichnet Adtungsvoll 

F. Behringer, Borftand. 
Aleis Wohlgeſchaffen, 3. Gotifr. Krauß, 
Katfier. Selretär. 


au vermietben. Am 15. Auguft find 
möblirte Zimmer einzeln ober im Ganzen zu 
vermieten. Hirſchengaſſe Nr. 24. 


Zu vermietben. Ein einfach möblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingang ift fogleih zu 
vermieiben. Näheres bei der Nebaltion, 


Zu vermietben ift ein freunbliches Bimmer 
mit 2 Bellen und eigenem Eingang. Blittlere 
Königsftraße Nr. 27. 


"gu vermiethen. In ber Mitte ber Stadt 
ift eine hübſche Wohnung zu vermieihen. Nähe: 
tes bei ber Rebattion. x 


Zu vermictben iN eine große Wohnung 
mit allen Bequemlichkeiten fofurt oder fpäter bei 
F. ©. Behringer, Marienftraße Nr. 15. 


Mietbgefuch. Cine ruhige Familie ohne 
Geihäft fudt in Mitte ber Stadt eine freundliche 
Wohnung. Näheres bei ber Redaktion, 


Unerbieten. Eine Eglalftele mit eigenem 
Eingang für einen foliden Herrn ift frei. Untere 
Königsitraße Rr. 16. 


Unerbieten. Ein freundliches Logis für 
einen foliden Herrnift frei. Lubwigsbrüde Nr. 7. 


Einige Mädchen können das Binnmalen erlernen. 
Näheres bei der Rebattion. 


Dem weriben Fräulein Babetta Rubolf zw 
ihrem 25. @eburidtag ein breifach bonnernbes 
Hoch, daß das Linz’ihe Haus bis in bie Aleran ⸗ 
derjtraße in ber Quft ſchwebt. 



































Einl d . * 
20 Sitte Armbruft- Schüben Grucchan Gewerbverein. 


Montag, den 20. d2., Abends F Uhr: 
feiert am Sonntag, den 19., und Montag, b 20, dv: Mts., i Djähriges Feſt⸗ 
und ladet Freunde diejes Bergnägens ——— hal sog falten Bibliothekſtunde 
Der Feſtzug bewegt ſich vom Geſell ſchafis Loſale aus durch die Hauptftrafe der Stadt auf] Tr bie Befucher des Technilums. 


ben Feſtplah. 
Feuerwehr. 


Julius Müller, Schüpenmeifter. Martin Höning, Caffier. 
Sonntag, ben 19. ds, Mebung der I. und 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ich mir ein verehrtes Gefammtpublikum. hoflich ſ ein: 
zulad en, mit ber Verſicherung, daß für ausgezeichnetes Bier, ſowie für verfchie dene kalte Speilen 

I. Abtheilung. Abmarich punkt 7 Uhr. 
Das Commando. 


beftens Sorge getragen ift. Dabei bemerfe ich noch, daß an beiden Feiltagen 
große Produktion der hieſigen Bataillonsmufit a een Eo: . 

Arbeiter Verein „Zukunft.“ 

Sonntag, den 19. Juli: 


Rattfinbet. j Dochachtungs boll BB 
AMuſikaliſch - derlamatorifche Unterhaltung 


2 Prater. =ZxX 
im Verein mit dem Nürnberger Urbeiterbildungss 


‚ Sonntag, zwiſchen 5 und 6 Upr, zur Erheiterung des verehrliden Publitums Steigen 
5 — ee er * hieſigen Stadimuſit unter Direktion a en Berein in Keyb, 
aumann. werde mic) beitreben, meine verehrten Beſucher mit friſchem Felientellerbier | Aufammenkunft im Vereinslot: i 
per Ölas 34 kr. und verſchiedene Speifen prompt zu bedienen. fee Sa ana. sone 
ntre a Perfon 3 fr, e 8. Benfer. Montag, den 20. Juli: Wochenderſammlung. 
- Der Borfitende. 


€ 
zz BBLLB-VUB == . 
Sonntag, ben 19, Juli, findet im Gartenlofat Eintracht. 
Produktion von Nickel und Collegen aus Nürnberg Sonntag Radmittag 
Partie nach Doos. 


ſtatt, wozu ein verehrliches ——— mit dem Bemerken eingeladen wird, daß für ſtiſches Felſen⸗ 
fellerbier, ſowie für verfhiedene Speifen beſtens geſorgt it. Recht zahlreihem Beſuch ſieht 

Zahlreicher Betheiligung von Seite der Mit: 
glieder fieht entgegen Der Vorftand. 


engen | Enfongampe. 2 2 G.Sender 
Eine große Wartie Leinwand-Neſte Bürger-Vetein., 
Heute Samflag Abend 8 Uhr 


von ben orbinärften bis zu ben feinften, in jeder belichigen Länge, empfiehlt 
Geſellige Unterhaltung 


in Ruggenhof mit Abbrennung eines Feuerwerts 
Die Vorſiandſchaft 




























Bon den fo raſch beliebt gewordenen 





” + + 4 * * BE. — 
Oeſterreichiſchen Kegie-Cigarren * Geſelleuberein. 
balte ich Lager und empfeble ich ſolche von " Sonntag, den 19. Juli: 
1} bis 4 fr. per Stück; im Siftchen eutſprecheud billiger. » Nadmittngs “Ausflug. 
3 Deiterreichifche Negie = Tabate @| Abends Feiverfammtung. 
A cenjalls biliaft bei Moritz Eismann. 4 _ * Vorſtandſchaft. 
SSESHEEUTTETTTTTIEIHETTETTTHUBER |. ‚eur Mrantyen- 
— — wen — —— — c S. — 
Ausverkauf mit 30°, Verluſt. — — 
Wegen Geſchäfts-Aufgabe verkauft ber Unterzeichnete feine noch vorhandenen Eigarren Frantjurt, bem 16. Juli 1368. 
mit 50°, Verluft und ijt den Herren Wirtben und Wienerverkäufern, jowie allen Raudern hier 5°, Bayer, Dblig. 102 bey. — 44°), bayer. 
die befte Gelegenheit acboten, gute Cigarren zu unglaublich billigen Preifen zu befommen. 1er. so un die RR — = F —* —*— 





Sigmund Fränkel. 











so 8. Müngener 1015 &. — Bayer. DI 
* u = — * es | —*, bayer. andoriefe 92. — „ bayer, 
BBTBTDHALTDOETBTDEDIDIFERTDTBTFEDTB EBD DB IND > Beimienioofe 103) ©. — Mmerit. Bonds per 1B32 
764 Ansbadher 7 Fekonfe 13. © Preuß, 


Rajenicheine I fl. 44745}. 
Wechsel auf Hınflerdam 100 924. — Rugsburg 


i fi einfader und bi elter Leinwand in glatt, breiten 
in den neueſten Faltenlagen, von einfach d boppelter Leinwa g eiten, — 


ſchmalen, Travers : Falten, Jabot und geſtidt; Shirtingss Einfäge von 18 kr. an; 


Leinene Hemden: Einfäge H 





‚oa 5 . m 8 er a nz dc. — Brüffel 200 Fr6. B4t P.-- Göln W Zäle. 
Knaben: HemdensEinfäge in verjciedenen Größen; Herren ragen neueite frangöfihe & tu ser KM ah. 8 —8 3. — geipig 60 
und engliihe Steh und Umlegefagon in allen nur mögliben Halswriten und iſt | zur. 1045 day. — Sonden 10 2. ©t, 119] dr. — 

N S | arüngen 100 2 — Paris 20 Ars. 947 bey. — Zrieft 


jeder einzelne Mragen mit ber richtigen Weite bezeichnet, wie auch allenjallige nicht: 
14 paffende Weiten bereitwilligit umgetanfcht werden. Herren: Manfbetten in verihiede: ® 
nen Facons empfiehlt zu billigen feiten Preiſen 5 
3. Erlenbach, Edlaben Shwabageritraße Nr. 7. H 


ÜRDELTERTETEURTEURTEIEU RI EILTEREN KIN TEURER IE IR 


in öft. WB. 1055 bez. — Wien 100 fl, bit. W. 1035 bus 
Dikonts 3 Prog. ©. 

Geldcourse., Preuf. Friebrihsv'or 9 fl, 59 — 
659. — Piftolen 9 fl. 47-49. — Dopp. Piftolen 9 jl. 
43-50. — Holländer 10sjL.» Stüde D fl. 4-56. — 
Dutaten 5 fl. 3-40, Napolconsv'or 9 fl. 2E—. 








— — ————————— a0 ge W707 x 5 Souoereigus 11 fl. 13-57. — Jmperials D fl. 43-50. 
Farbige Leinenitoffe und Segeltuce, Hate: 
zu Herren · und Anabenanzügen empfichlt Heinrich Probſt. Wärtber gg 
— — — un. — 
WeißrübenSaamen, hohe Art, Weifrüben-Saamen Ban... HERE Mh 
empfießlt J. 2. Stiegler, ebtücner, [Hohe Art, empfeglt D.L. Ciebentäs, m cc: BR — ME 
ar ; in Langenzenn. untere Königsftraße. Hader... Dh äck. — Bk. 
Zu verfaufen. Ein faftn nz neues] Zu verfaufen. Ein ganz neues Walzen: Mi 
— rei Pr Asiaber i —J ber] wert, beite Konſtruktion, fonke ein ſchwerer eifer- Termin 


für die BVifitation Der Hunde. 


bazu gehörigen Matrate wird verkauft. NäberesIner Keſſel, ficht zum Verkauft bereit. Näheres Gamfag, Den 17, al, füeden IN. Stadtdifritt, 


bei der Nedattion, i ” bei der Mebaktiont, 
Redigirt unter der) Verantwortlichteit des Eigenthümers :_ 








ulius Bolthart. Dbere Königöitrahe. 





Fürther 


Tagblatt. 


Sonntag, ven 19. Juli 1868. M 173. Einunddreißigſter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


4 Münden, 17. Juli. Is einer Erlanger Korreipoubeng befennt 
«im Rationalliberaler, „dab der Beitpunft für bie Verwirklichung bes 
nationalen Programms noch nicht getommen fei.“ Leber ein ſoiches 
Eingeftändn:b muß man billig ſaunen, zugleich aber möchten wir auf 
wmertjam machen, daß bie natiomalliberale Pastei dieſen Zeitpunkt benn 
doch ſchon einmal gelommen glaubte, Über erinnert fie ſich micht mehr 
an das Zollparlament, das fie Augs inein Bollparlament ver: 
wandeln wollte? Warn beiagte Partei dies vergeffen hat, jo benten doch 
wir noch erit recht lebhaft Daran, mir denlen aber auch daran, daß fie 
mit ihrem Verſuche ihmählich unterlegen ift, und dieſe Nieberlage läßt 
fih weder durch bie Erlanger Rorreiponbenz, un durch andermeitige 
Phraſenmacherei beihönigem Die Ratiomalliberalen inden fih nun 
damit zu tröften, daß die Volkspartei troh des günfigen Ausſalis ber 
Würtemberger Bablen ihren Südbund eben fo wenig ju Stande ey} 
als fie ihr Vollparlament, Es ift allerbings noch eine frage, ob — 
ein Sudbund im Sinne ber Volkspartei geſtalten läßt. e egoiftiiche 
Schabenfreude aber, die ber Rationalliberalismus ſchon im Voraus 
über das Nichtzuſtandelommen eines Sübbundes zur Schau Be: da: 
vafterifirt bieie Partei wiederholt nicht zu ihrem Vortheil. Diefelbe 
freut fih, wenn ber Verſuch, in Deuiſchiand eine ſichere Bafis ber Fret- 
heit und bes Voltsmohts zu ſchaffen, mißlingt und befundet damit, dab 
ihr nur bann gebient wäre, wenn ganz Deutſchland in bie Feſſein des 
nordbeutichen Militarismus geſchl. mürde, Die Realifirung biefes 
Munſches wird indeß nod) lange auf ſich warten lafien, denn bie natio: 
nalliberale Bartet verliert im Sfben und im Rorben von Tag zu Tag 
mehr Anhänger, bis ihr nur mehr ein Meines Häuflein übrig bleibt, 
das fich ſchon zu oft politiich gehäutet hat, um fi Ehren halber nohmal 


reichifcgen Papiere find allenthalben geftiegen. Die Financiers Berlins 
jedoch verharren noch immer in Oppofition gegen dieſen Erebit, weil fie 
durch ihre Spekulationen auf Baifje verloren haben. _ Indeſſen werben 
fie denjelben nit nieberzuprüden vermögen. Das könnte zur Zeit nur 
ein bevorfiehender Krieg bewirken und biefen zu vermeiden gibt ſich bie 
öjterreidifche Friedenslie be ale Mühe. 
H. Münden, 17. Juli. Die Bereins ber Schneibermeifter in ben 
Sıäbten Ansbad, Bayreuth, Landshut und Münden, die Vereine ber 
Schneidergejellen diefer Städte, dann die Vereine der Stadt Speyer 
haben theils bei bem Minifterium des Handels, theils bei dem Miniftes 
rium des Innern wegen ber ftatifindenden Anfertigung von Eiviltieis 
dern in den Straf: und Polizeianftalten des Königreichs Beſchwerde 
geführt und um Abhilfe gebeten. In Folge deſſen find genaue Erbe: 
bungen gepflagen worden, wie viele Gefangene in ben verſchiedenen 
Strafanftalten, Befferungshäufern u. ſ. w. mit Anfertigung von Schnei: 
berarbeiten überhaupt beihäfligt find, und das Rejultat dieſer Erbe: 
bungen if, daß im Ganzen 828 Individuen zu Schneiberarbeiten ver- 
wenbet werben. Daran fertigen 256 nur Kleider, Waſche und Beit: 
ftücde für bie betrefienden Anftalten, für die Bezirtägerichts: und Poligei- 
gefängniffe, 216 arbeiten für Rechnung von Gewerbtreibenden bes Aus: 
ĩandes, 39 find mit Militärarbeiten beſchäftigt und 34 arbeiten auf Red: 
nung von Privaten, d. i. für Beamte und Bedienitete ber Strafanftalten, 
dann für die Be tommenden Gefangenen. Außerdem find 
im Zuchthauſe nchen noch 50 Gefangene für ein Mündener Haus 
beicpäftigt, welches ein ſeht beneuteubes Öeid,äft im Erport von fertigen 
Kleidungsflüden betreibt, babei auch fehr viele Heine Schneider beichäf- 
tigt und bie entiiedene Erllarung abgegeben hat, daß es zum Schaden 
der Letteren das Geihäft aufgeben wir, wenn bie Arbeiten im Zucht 
haufe nen für feine Rechnung eingeftellt würden. In einer Ent- 
Ichließung des Staatsminifterinms des Innern vom 26. Juni, melde 
heute in der öffentlichen Sitzung des Stabtmagiftrats München 
bekannt gegeben wurde, mirb nun ausgeiprocden, daß 216 Gefangene, 
welche für Rednung von inlandiſchen Gewerbetreibenden arbeiten, das 
Schneider handwert in irgenb nennenswerther Weife nicht beeinträchtigen 
können, daß die Gefangenen in ben Strafanftalten nad geſehlichen und 
verorbnungsmäßigen Borfäriften auch mit gewerbliden Arbeiten be: 
Fchäftigt werden müffen, wer fie nad) ihrer Entlafung fi ordentlich 
jollen ernägren können, da& ber mit dem 1. Mai bs. Is. in Ausführung 
gefommene Grunbfag ber Gewerbefreiheit nicht blos auf bie Gewerbe: 
treibenden, jondern auch auf die Gtrafanftalten Anwendung findet und 
Daß: denmach die Beſchwerden jeber gefeglichen Begränbung enthehren. 


Bolte man den Beſchwerden Rechnung tragen, fo milste jebe gemwerb: 
lie Arbeit aus ben Gtrafanflalien verbannt werben, woburd aber auch 
jede zwedmäßige Belhäitigung ber Gefangenen unmöglich gemacht 
märe. — Die eingeine Kategorien von Gewerbetreibenben bie Gewerbe: 
freibeit auffefien, bemeifen nicht nur bie zurädgewiefenen Beſchmerden 
der Schneider, cd beweift dies auch eine weitere de be von vier hier 

en Birthen, weldhe ſich dadurch beeinträdhtigt fühlen, meil ber Schent ⸗ 
feliner Gruber im Hofbräußaufe frembes Bier ausſcheult und micht bie 
Bräubausvermaltung ſelbſi. Da aber Gruber im Muft ber Ber» 
waltung fremdes Bier gusſchenkt und jeber Bierbrauer dh Wirth 
iſt, jo wurde auch diefe Beichmerbe als ründet een. - 

> Der ehemalige Flfigeladjutant Fürft von Tarıd, ber zulebt 
mit Frln. Kreuzer, jeiner nunmehrigen Gattin, am Chester in Aachen 

ıgagirt war, hat auf jeinen bisherigen Geſchlechtanamen unb Abel freis 
willig verzichtet. Se. Maj. ber König haben von ber hierüber erftaiteten 
Anzeige Kenatniß genommen und genehmigt, baß berielbe von nun an 
ben Familiennamen „Fela“ führe; zugleich haben Se. Maj. ſich ber 
wogen gefunden, ben be Baul $els für feine Berfon mit bem Prär 
bifat „on“ in ben Mbeldfand bed Königreichs zu erheben, 

— Für ben Koblentransport von Amidau nad) Bayern ift feit dem 
1. b8. jeitens der Direktion ber ſächſiſchen weſtlichen Staotäbahn und ber 
bayerijchen Oſtbahnen eine weſentliche Fradtermäßigung für Wagen 
ladungen zu 200 Gtr. eingetreten. 

— Gewerbäprivilegien. Bom k. Staatsminiſterium bes 

bels und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Eingiehung bes bem 
afchinemmeifter Georg Troger won Achthal unterm 30. Juni 1867 ver- 
liehenen uub unterm 11. Juli 1867 ausgeſchtiebenen zmeijährigen Ger 


‚ werböprivilegiums auf bie von ihm erfunbene mechaniiche Kern I, 


und die Einziehung bes bem Techniker Johann Feldl von Münden um 
term 2. Jannar 1867 verliehenen und unterm 10. Januar 1867 aus · 
geihriebenen breijährigen Gewerböprivilegiums auf eine eigenthämlih 
tonftrwirte Rotationspumpe, wegen nicht gelieferten Rachmweijes über Ausr 
führung dieſer Erfindungen in Bayern verfügt. 

— Das für Ende Juli d. Ya. in Coburg beabfichtigt geweſene 
Adjährige Jubiläumsfeft bes Geſangvere ins „Sängerfrang*, zu weldem 
Einladungen an bie Gelangvereine zu Würzburg, Nürnberg, Schwein 
furt und Fürth haben ergehen follen, wird, ba bie nöthige freie Ein» 
quartierung ber auswärtigen Sänger bei ber dortigen Bürgerichaft (bie 
früher im Ruſe ber Gaftfreunbichaft hand) nicht ermöglicht werden 
tonnte,wnierbleiben und Anfangs Oktober innerhalb bes „Sängertranges” 
nur im einfacher Weife begangen werben. 5 

— Frankfurt, 16. Juli. Berflofiene Naht wurden mebrjach 
Platate an deu Straheneden aufgefunden, welde auf bie Einverleibung 
ber vier neuen Provinzen in Preußen Bezug hatten. Doch bied war 
ber geringfte Theil derjenigen gb welche von unfigtbaren 

änden in die Wirtbihaften, Brieflaften, Hausflure sc. geworfen und am 

orgen aufgefunden wurben. ei 

— Ueber eine Helbenthat der Königsberger Feuerweht wirb von ber 
„Rön. Hart. Ztg * am 8, be. berichtet: Ein trauriges Ereigniß aus ver: 
gangener Naht beſchäftigt Heute die biefigen Einwohner, Etwa um 
u he fand nämlich plöglic ein großes Gebäube in hellen Flammen. 

egen 20 Familien, welche in biefem Haufe wohnten, eilten unter Jam 
mer und Wehllage auf bie Straße, während die fehnell herbeigelommene 
Feuerwehr ihre Thätiggeit zu entwidein begann. Da erſcholl ber Ruf, 
es ſelen oben in der brennenden Dachetage noch mehrere Perfonen, been 
bie Rettung duch die brennende Treppe und fürdpterlichen Raud uns 
möglid gemacht mwerbe, und in ber That erblidte man einen Arm aus 
einem etwa 9 Zol im Durchmeſſer haltenden Loche in ber Mauer, ber 
nad Rettung zu winken ſchien. Bon keiner Seite war ein Zugang möglich 
obgleid der brave und unerfärodene Branbbirektor in eigener Berjon, 
von den Beften feiner Getreuen begleitet, kein Mittel unverfucht lie, zu 
dem Unglüdlichen zu gelangen. Hier war keine Setunde Zeit zu vers 
lieren; er ergreift eine Leiter und will den Rettungsverfuc) jelbft wagen, 
woran ihn indeß drei feiner heldenmüthigen Feuermänner verhindern, 
mährenb Feuermann Stengel, ohne ſich zu befinnen, das kühne Werk 
begimt. it großer Si'erheit und Brägijion ſteigt er mit einer Leiter 
an ber Borberfronte bes vierflädigen Haufes in die Höhe nad) ber Deff- 
mung zu, wo noch immer ber Menjhenarm ſich bewegt , er Hat den oberften 
Stod erreicht und ift etwa nur noch eine halbe Leiterlänge von bem Un: 
glüdlichen entfernt, ala er zu jeinem Schreden gewahrt, daß er bie Leiter 
nicht nochmals anlegen fünne, da an bem kein Gegenftanb if, an 
welchem biefelbe eingehakt werben kann. Gin jhmelles Verftändigen mit 
ben ihm gefolgten beiden Kameraden lieh ihn num ein Werk ausführen, 


x 


Das an ig men unb Unerſchrodenheit alles bis jept Beichehene 
Rieg. Die Leiter wurde von den beiden Männern en, m 
Stengel fie beſteigt, und da er immer noch etwa 4 von ber bi 
denen Deffnung entfernt war, ſich auf bie beiben fpigemLeiterbäume ftellt 
und fo in biefer a Te ae Stellung mit feiner Arzt die Deffnung 
in der Mauer zu tern beginnt. Doch die ledenden Flammen jiſchen 
immer näher, ber Unglüdlihe im Innern brült nad Rettung. und 
Stenzel verdoppelt feine Kräfte. Er reicht feine Art demſelben durch 
das und ruft ihm zu, mitzubelfen, während er fi eine andere Art 
reihen läßt und rüftig das Zoch ermeitert, Umb alles dieſes auf ben 
hend, ohne jede andere Haltung und Stüge. 
Das Publitum wagt keinen Laut, es hält ein Jeder den Athem inne, 
währenb bie Aufregung dide Schweißtropfen von den Gefidhtern rinnen 
läßt, Da erft ein leifer allgemeiner Ruf, er wird Härter, alles 
t näher, um eine faum geahnte Möglichkeit von bem braven fFeuer- 
manne möglid gemacht zu ſehen; ein Freudenſchrei und ein endlojer 
Zubel verkündet, baß ber Unglüdlide aus bem erweiterten Loche mit 
T Rebensgefahr ag gr und von feinen Rettern 
en wurde. Leider jo es ben unfäglihen Mühen der 
rk nicht gelingen, die noch oben befindlichen beiden andern Men» 
hen aus den Flammen zu reiten. Der Sohn bes Hauseigenthilmers, 
fomwie ein Solbat fanden ben Tob, ber erftere durch Erftiden, ber andere 
in den Flammen. 
Im Fun umWalded, wo Preußen befanntlich ohme Annerion 
dem Landesherrn die Sorgen ber Regierung abgenommen und ihm nur 
die fühen 5 derſelben gelaſſen hat, wird demmächſt eine Reorgani - 
ſation des Juſtizweſens, und zwar in weſentlicher Uebereinſtimmung wit 
ber Juftigververfaflung in Kurheffen ſtatifiuden. 

— Trief, 14. Yuli, Der „NR. Fr. Pr.” ſchreibt man: In der 
Stadt herrſcht eine außerorbentliche Aufregung, genährt durch die vers 
fdiebenartigiten Gerichte, welche über die traurigen Vorfälle von geftern 
Abend im Umlauf gejegt werden. Es ift fehr ſchwer, jeht ſchon in 
einigermaßen betaillirtes und doch treues Bild biefer Bortälle zu ent- 
werfen, denn von allen Seiten hört man Einzelnheiten, die einander 
widerſprechen. Borgeftern ſchon kam es zu einer Balgerei zwiſchen 
Städtern und Slaven der Umgegend. Wie die Einen behaupten, weil 
ein Schwarm von Slaven mit einer Fahne herumgog und Stäbter, 
welche ihnen begegneten, infultirten; wie Andere erzählen, weil ar 
ein Schwarm von jungen Leuten ber Stabtbevölterung unter dem Rufe: 
„Hoch Italien !* in die Stadt einzog und bamit bie dfterreichiich gefinnten 
Slaven provozirte. Wie dem aud)-jei, bie jhon feit längerer Zeit, na= 
mentlich aber jeit man der Territorialmiliz den Sicherheitsbienft in der 
Stadt nehmen will, vorhandene —— are durd jenen Zuſammen⸗ 
ſtoß neue Nahrung. Als nun geftern die Mufitbande ber Territorials 
miliz im neuen Brauhauſe nahe ber Stabt jpielen follte, verbreitete ſich 
das Gerücht, daf der ıtaleniiche Turnverein gegen die Milizbande thät: 
lich einzuſchreiten beabfihtige; thatſächlich wurde durch nachträgliche 
Kunbwmahungen das bereite angekündigte Concert „wegen plöglider 
Unbaßlichteit des Kapellmeiſters“ abgejagt; damit war es aber noch 
nicht abgethan. Als die Dunkelheit angebroden, begannen fi Gruppen 
auf ben Bafjen und in der Nähe des Palazzo Chiozza zu bilden und negen 
10 Uhr vereinten ſich dieje einzelnen Gruppen zu einer anfehnlihen Mofle 
unmittelbar vor dem genannten Haufe, wo die Straßen einmünden, auf 
welchen bie zur Rachtwache in bie Stadt einziehenden Miligfolbaten kom⸗ 
men folten. Die Menge nahm immer mehr zu, und als gegen 11 Uhr 
die Miligfolbaten wirklich eintrafen, entbrannte fofort ein heißer Kampf 


Gefuch. Ein gewandtes Madchen zum 
Spiegel-Einborten wird geſucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 


—R 





Ver 








Gefucht wird ein Schreinergefelle auf polirte Fritz I 
Arbeit. Näheres bei der Nedaltion, — 

4 bis 5 Feldziegler den 15. 

finden bauernde Beihäftigung gegen guten Lohn. | Bananen 


Näheres bei der Redaktion. 


Zebrlingsgefuc. Zur Shlofferprofeifion 
wird ein Lehrling angenommen von 
Nitolaus Roft. 


BGefuch Madchen werden zu einer leichten 
immerarbeit in Dienſt zu nehmen geſucht. 
o, fagt die Nebaltion. 


Köhinnen und tüchtige Hausmägde ſuchen 


Unterkunft durch Karolina Ruppreät, 
Kl Theaterftraßie Nr. 88 im Neubau, 


Unerbieten. Inde 
kann ein Shreinergejelle 


lobungs - Anzeige. 
Käthe Leuchs, 


eigener Koft ſogleich eintreten. \ J 

aaufgeſuch. Mehrere Hobelbänte, welche noch 

im guten Zuſtande find, werden zu kaufen geſucht. 

Näheres bei der Redaktion. 

"Hauswmägde, welche gute Hausmannstof | Schlaiftelle frei bei 

fochen können, juchen Pläge durch 
Eufanna Franz, 
Guſtavſtraße bei Herrn Köplinger. 


em ihnen und ben vorberften Reihen Derer, bie fie erwarteten. 
ige Gewehrſchüſſe eimerieits, Revolverihüffe anbererjeits erhöhten 
das allgemeine Gewirz, das nun hauptjählic die Nchtung auf und in 
das im Haufe Chiozzagelegene Raffeebans nahm. „Die Polizei, melde 
inzwiſchen eingeichritten war, konıle bie Orbuung nicht mehr herftellen, 
fondern mußte vielmehr auf Gelhfivertheidiaung bedacht fein, bis zwei 
Eompognien Linien-Infanterie aus der neben Kaferne ansrüdten und 
im Lauffchritte mit vorgehaltenen Bajonnetten die Straßen fäuberten. 
Die Zahl der Todten ſoll angeblich acht betragen, während jene ber Bers 
mwunbeten fi natürlih nicht genau erheben läßt, aber jehr bebeutend 
zu fein ſcheint. Das Munizipium hat heute einen Aufruf erlaflen, wor 
mit es die Bevölferung zur Ruhe und zur Vermeidung aller Zufammen- 
rottungen ermahnt, und auf bereits angefudhte Mafregeln zur Vermei— 
dung ähnlicher Vorfälle hinweift. : 

— In Turin if im „Theater Nota“ am 12. b. Abends 10 Uhr auf 
der Bühne Feuer ausgebrochen, welches in kurzer Zeit bas ganze Theater 
bis auf die Mauern jerſtörte; Zuſchauer und Schaufpieler konnten ſich 
nod rechtzeitig reiten und es ift bei ber allgemeinen Bermirrung kein 
Unglüd für Menſchenleben zu bellagen. s 

— Ja Paris bat ſich der Prinz von Beauveau unter ben Fenſtern 
bes bortigen Jokeyclubs erhoffen, nachdem er in ber Nacht vorher in 
diefem faubern Club I Mil. 700,000 Fr. verloren hatte. 

— London, 14. Juli. Endlich hat die lange Dürre aufgehört. Im 
ber Nacht vom Sonnabend auf ben Sonntag entlub ſich ein Gewitter mit 
beftigem Regen über der Hauptftabt und Umgegend, welhem am folgen: 
den Morgen einzelne Heine Schauer folgten. Schon fieht man die Eins 
flüffe dieſes Wuͤterungswechſels auf ben Wiefen, mo — wenn aud) noch 
erft jpärlih — wieder Grün zum Vorſchein fommt, 

— Baibington, 16. Juli. Der Senat genehmigte die Bill, 
melde zur Ausgabe von 5:, 44* und dprogentigen Bonds die in 20, 30 
und 40 Jahren rüdzahlbar find, ermächtigt. Kapital und Zinien find 
in Gold zu zahlen und fteuerfrei, ausgenommen die Einfommenfteuer. 
Obligationszwed ift die Eintöfung der verzinslihen Schuld. Die Bil 
beftimmt eine jährliche Staataihuldverminderung von 30 Millionen. 
Die Kontrafte auf Goldzahlung finb Haabar. 


Amtliche Nachrichten. 
Die Forfiamtsaltuare 2 Warth von Weiden und H. Denk im 
— wurden, Lehterer anf ſein Anſuchen, an das Forſibureau ber 
aierung der Oberpfalz in Regensburg, dann der Forſtamtsaltuar €. 

v. Staudt in Bunzenhaufen, feiner Bitte entiprechend, in gleicher Dien- 
Reseigenichaft an das Fortamt in Fordheim vericht, Der Forſtgehilfe 
„Kütenfeger wurde zum Forftamtsaftuar in Weiden, ber orlige hilfe 

. Bay von Oberfinn zum Forftamtsaktuar am Forftamt Gungenhaufen . 
ernannt, 


Neuausgeſtellte Gemälde im Kunjtverein. 
Walbpartie von Oswald Noftoaty - » s M 280 fl 
Am daliſchauet vache in Sudtyrol von Fried. Mayr . 350 „ 
Stıand bei Dejenzano am Garbafee von Ernft Reininger 360 „ 


Eigentbum des Münchener Kunftverein. _ 
Dinftag, ven 21. Juli, ‚Vormittags 10 Uhr, 
öffentliche Situng res Collegiums der Gemeinde— 
bevollmächtigten. 





VOII TIER Gefuch. Eine tühtige Zurichterin auf Sil- 
Alder wird geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Gefuch Zwei ——— werden ge⸗ 








Gaſt, Drechsler. 
rdan. 

Fürth, $ 
Juli, » 









Friedrigpsftraße Nr. 14 
auf polirte Arbeit heif baut. PER INe —8 x 
Beim Leichenverein BB. mit 74 fl, wirb 
für den Schein Nr, 317 die Lage erhoben. 
Die Verwaltung. 
Anzeige. Für ein braves Mädchen ift eine 
Frau Hartmann, 
im Traubenbof Ne. 1. 
Heute Sonntag Abend „Große Abſchied eu⸗ 
nion des Herrn vom Stern“ zum goldenen Stern. 
Vorträge der Tepliger Kapelle am Brunnen im 











Gefuch. Zwei folibe Mädchen, welche in 
weibliden und häuslichen Arbeiten bewandert 
find, aud Liebe zu Kindern haben, ſuchen Stellen 
duch Hummel, Staudengafie. 


Mehrere Dausmägde können gegen guten 
Lohn noch gute Pläge befommen durch 
Berdingerin Priefmann, 
Mobrenitrahe Nr. 24. 


Hofgarten. Bier aus dem traneportablen Felfen- 
fell. 


Einladung. 








Offene Stelle. Ein hieſiges Rurzwaaren- 
Geihäft fucht eine-folide Perſon, die mit Ein- 
binden gut umgehen fan. Näheres bei ber Re⸗ 
baltion. 


19jährigen Wiegenfeſte 
und Segenswänfde von 
Freunde 


Dem wertben Fräulein Käthe R..I zu ihrem 


Heute Abend findet bei mir 

Produktion — 
Nidel und Collegen ftatt, wozu ireundu 
Cijr. Haberfellner. 


die herzlichſten Glüd ⸗ 
ihrem fie ſchatenden J von 
K. W. Si. J. einladet 































© | . .q 2 Nadıruf 

. 

& Glac&-Handschuhe! 7] sic 

= Meinen geebrien Kunden bie ergebene Anzeige, daß num wieder eine neue Sendung u Sans Meier. 

F Black » Handbihube, ital. Fabrifats, angefommen ift, befannt an Güte und Qualität, « - 

5 yeicnen fi ſolche gleichgeitig in der Schönheit der modernften Farben aus. Ebenfo = Der Sem bt Din 83 im Sgauen Balmen, 

= Trlaube mir auf eine große Partie gleigen Fabritais aufmerkfam zn madıen, melde, um & ————— ben lummer 

S einen großen Abjag zu bermeden, in ganz vorzüglier und. couranter Waare das Paar 3 [und pergeiien wirft Du nimmer —— > 

= Damens t Sandfchube 30 fr., 5 ‚sei auf ewig nun von allen Leiden, 

A Herren⸗ 36 Pr., verlaufe. S [ie Set, Ansling Du, auf Arablenncigen gt, 
2 Carl Schüffel sen, Kohlenmarkt. S | Hrone tee an peirken Mlaean 

= Bon feinen beiden Freunden 
3 joynyospurp - 99819 E|_ me. Henrik ©. 
i 3 Verein 


z=> Prater. =ıX 


Sonntag, zwiſchen 5 und 6 Uhr, zur Erheiterung des verehrlihen Publitums Steigen 
weier Luftballons, Concert der hiefigen Stabimufif unter Direktion bes Heren Mufitmeifters 
Br umann. Ic werde mich beitreben, meine verehrten Beſucher mit frifpem Felientellerbier 
per Glas 34 kr. und verſchiedenen Speijen prompt zu bebienen. 
Entre a Perion 3 tr. W. Benfer. 


z= BBELLE-VUR ==. 
Sonntag, ben 19. Juli, findet im Gartenlofal 
Produktion von Nickel und Eollegen aus Nürnberg 
ſtalt, wozu ein verehrliches Publikum mit dem Bemerten eingeladen wird, daß für friiches Felfen 


tellerbier, ſowie für vericiedene Speiſen beftens geforgt iſt. Recht zahlreichen Beuch ſieht 
entgegen Anfang 4 Uhr. ©. Binder. 


zur Unterftägung Geiftesfranter. 
Nächften Dinftag, den 21.d. M., Abends 8 Uhr, 
findet im Safıauk des Hrn. Reindel, zur Eifen: 
baha (Zimmer ebner Erde) — 
Generalverſammlung 
ſtatt, zu deren zahlreichen Veſuche bie verehrlichen 
Mitglieder freundlichit eingeladen werben. 





Tagesorduung: 
1) Ablage der Jahresrehnunng pro 1867/68. 
2) Eraänzungs» Wahl des Vermaltungs : Aus: 
chuſſes. 
3) Beiprehung von Vereins· Angelegenheiten. 
er Berwaltungsratb: ‘ 
Mid. Fuchs, Wilh Weigmann, Rud. Himmel, 











EL S —— —— 
3 Bon ben fo rafch beliebt gewordenen ‘ 4 4 Arbeiter-Verein. 
Are . ; t j 
& Oeſterreichiſchen Kegie-Cigarren —II———— 
3 halte ich Lager und empfehle ich ſolche von E | iheinen 2 i der Borftand. 
14 bis 4 fr. yer Stüd; in Kiſtchen entipredhend billiger. 4 Sefanntmachung. 
a Deiterreichifche Negie - Tabake Win in Bneinhilata 
ebenfalls billigſt bei Moritz Eismann. NE | mRontag, den 20. d. Mts., Abends punft 63 uhr, 
Ki die halbjährige a 


NSTATESESTTESTEETFTTIEETTTTATBETTTFER 
Ausverkauf mit 50% Verluſt. 


Wegen Gefhäfts: Aufgabe verkauft ber Unterzeichnete feine noch vorbandenen Eigarren 
mit 50°/, Werluft und ift den Herren Wirthen und Wieververkäufern, ſowie allen Raucheru hier 
die befte Gelegenheit geboten, gute Cigarren zu unglaublid) billigen Preiſen zu befommen. 

Sigmund Fränkel. 
*8 ü ———— 
Nebit allen Sorten reinſt gehaltener 


Weiß- und Rothweine 
in befannter Qualität, empfehle ich nod) vor züglich achten 
Weineffig 
zum Einmaden von Früchten. S. 3. Zirndorfer, 


Ede der Alerander und Hallftrafe Nr. 15. 
EETTTFTETTTTTTTTRTFITTTTTRN 


Farbige Leinenitoffe und Segeltuce 
au Herren: und Anabenanjüigen empfiehlt 5 Seinrich Probſt. 


Aukti Unwefenverfauf. In der Nähe von Er⸗ 
Auktion. fangen an der Landſtrahe gelegen, it ein An: 


Generalverfammlung 
abarhalten. Mitglieder des Vereins find hiezu 
höflidgft eingelaben. 

Fürth, am 18. Juli 1868, 
Die Verwaltung. 
Ropp, Vorfigender. 
Nammes, Caſſier. Burtas, Seftetär. 
Heute Sonntag punft 2 Uhr Berfammlung 
ber Herren Schreinergelellen im Gaflhaus zum 
„Grünen Baum.” Das Comite. 


| RestaurationBrunner 
& ner. 
Meine beliebten biligen Weine in verſchiede⸗ 
nen Sorten bringe ih in empfehlende Erinnerung, 
da ich durch periönlihe Einkäufe für reine Qua- 
Lirät bürgen kann und wieder eine neue Sendung 
erhalten habe. 
Der Scoppen zu 4, 6 und 9 ir. 
Zugleich empfehle ich meine 
zwei Billards, 
ſowie meine anerfannt ausgezeichnete 
























Tinftag, den 21. Juli, werden Blumen⸗ weſen, auf, welgem bisher die Bäckerei und 
frage Nr. 19 verſchiedeue Weberwaaren, Bielberei, ion J — — ae — 
i Shirti eſchãä ehr vortheilhaft betrieben wurde, \ « 
als: Bettgeſtreiftes, Barchent, hiring, SR drei Tagwert Wieſen und Aderland, mit Satan Brunner, 





Doppeltuch, Holenzeng :c., Alles in halben] ziner Anzahlung von 800 fl. jofort zu verkaufen, 


Stüden und Coupons gegen gleich baare|Nägeres bei Gommiffionär Kraft in Erlangen. wucde in der untern Anlage neben dem 





& Freitag Abends wiſchen 9 und 10Ubr 





Bezahlung verftcigert. Fan j i 
. 7 Fi Bahnnhofe einem Schlafenden eine filberne 
u Hirfchmann, Geriätätarator. ri Ameifeneier —— —* der Taſche gezogen, mit 3 
Salı i pr * ſind wieber frifch angelonmen bei  _ ]Strängen Reiten von Silber und einer goldenen 
alz in Süden billigft bei Eugen Auguftin, vorm. F. Schneider, | Säyfeife; vom Uhrmader Weigmann ingerzogen: 
Markt Nr. 3. aurad gefauft, Uhr Nr. 18. Wer Austunit 





Eonrad Diet, am Holzuatit | —— ——— — ß 

RES *e _ Holz Zu verfaufen. Ein ganz neues Walzen ertheilen fann, erhält eine gute Belohnung. 
Dem Fr. 2. Lemberger zu ihrem 19jährigen |wert, befte Konfteuttion, fowie ein jehwerer eier: | Bor Ankauf wird gewarnt. Zurüdgabe an 

Geburtstag ein bonnerndes Hoch, dahin Münden |ner Keflel, fieht zum Verlaufe bereit, Näheres Georg Auer, bei Rimmel, Schneibermeifter, 

die Univerfität zittert. Bon einem Unbefannten. |bei der Nebattion. Schindelgafje Nr. 14. 










Bekanntmachung. 

Nachdem der gröfſte Theil der Brand 
ſteuerpflichtigen den verfallenen Haupt⸗ ober 
Reſtausſchlag pro 1866/67 in den beftimmten 
Terminen nicht bezahlten, fo wird für die Be— 
theiligten zur Zahlung berjelben wiederholt 
Termin und zwar: 

Montag, den 20. Juli cur, 

Diftritt I bis VI, 
Dinftag, den 21. Juli curr, 
Diftritt VII bis XI, 

mit dem Bemerten anberaumt, daß nach 
Ablauf dieſer weiteren Termine die geſetz— 
liche Mahnung an die Säumigen eintreten 
müßte. 
Fürth, am 17. Juli 1868. 





ZTrauer- ige. 
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unfer innigſt geliebtes 


n; Rind, v 
ee" Zohanna Sophia, 
in einem Alter von 4 Jahren, nad SOftüindigem Krantenlager, zu fich in 
fein himmliſches Reich abzurufen. Um filles Beileid bitten 
. Fürth, ben 17. Juli 1368. bie tieftranernden Eitern 
x . . Margaretba und Jakob Weaboru. 
Die Beerdigung findet Sonntag, den 19. Juli, Norm. 11 Uhr, von der Leichenhalle ans ftatt. 









































Traner = Anzeige. 
Geehrten Berwandten und Bekannten bie traurige Nachricht, ba 
es Gott dem Almädtigen gefallen hat, unjer innigftgeliebtes Kind 


Babetta, 





















im zarten Alter von 7 Jahren 5 Monaten nad neuntägigem ſchweren Stadtmogiftrat, 
Leiden am Freitag Nachts I Uhr von diejer Welt abzurufen. Um ftiles 2 Sohn. Ad 
Beileid bitten bie tieftrauernden Eltern: Bekanntmachung. 






Ludwig und Kunigunda Löhr. 
Die Beerdigung findet Montag, Nahmittags 1 Uhr, von der Leichenhalle aus ſiatt 


m 
reitag, Den BR. 1. DRts,, 
ab Een 2 5020 a — 
Dank. 


im 5 6 in ber Gartenſtraße dahier: 
Für die Herpliche Theilnahme, welche uns liebe Verwandt‘, treue Freunde, Nachbarn und are, or nbänte, einigen Dregslermertzeug, eine 
Belannte während ber Rrantpeit, fowie bei der Beerdigung unferes lieben unvergehlichen un Pieiten und Gtäde und "oerkgledene 
Köchterhene ifippi eubles gegen fofortige Zahlung. 
Be Bernie i Fürth, am 16. Juli 1868. 
an ben Tag legten, fühlen wir und zum größten Dank verpflichtet., Möge ber allmädtige Gott Zouffaint, fol. Notar. 
Sie alle Lange vor jolden traurigen Exlebniffen, welche wir feit etlichen Wochen ertragen —2 
grädiglich bewahren, und uns Gelegenheit geben, bei freubigen Anläffen dienen zu Eönnen. Zu vermietben. Schwabacherſtraße Nr. 20 
Unfern lieben Kindern ein ftilles Andenken zu bewahren, bitten ift der 1. Stod im Ganzen oder getbeilt zu vers 
die tieftrauernden Eltern Georg und Margaretha Vogel, |mietben. Näheres bei der Nebaftion. 
BER Speifedeckel, in allen Grögen, zur Abhaltung von Ungesiefer, 18, 24 und 36 kr., Zu vermietben. Cine jgöne Zohnung ift 
Be Möbel: Ausklopfer in allen Gröhßen find wieder zu haben A 18 kr. das |unen obern Rönigäfzafe Rt, 76 Gib Ei ae 
Stud bei David Krakauer. 


renzi zu vermiethen. 
sen Zu vermietben ift Marktplag Nr. 3 ein 
Die erite in Shydentfchland gegründete 


— moblirtes Zimmer, parterre mit eigenem Ein 
Ornamenten: und Jalonjien- Fabrik 


— gang, an einen ſoliden Herrn. 
von i 


Mierbgefuch auf Walpurgi 1869 von 
Cropold ler, Methildenſttaße Nr. 10 in Furth, 


4 Zimmern, Magdtammerzc, mit Geſchäftslokal. 

VBermiether. belichen Ihte Adreſſe bei der Ne: 
daftion abzugeben. EISEN; e 

empfiehlt Jalouficn (Holj-Sommerläden) in jeder beliebigen Größe und Farbe, folid und Zu vermietben find zwei kleinere Wohn- 

elegant georbeitit zu den dilligiten, feften Preifen. 

WER Durds eine neue, an den Sommerläden angebrachte praftiihe Vorrichtung fünnen bie 

Shienen voll ſtandig nad innen gedreht Werden, waburdh das Reinigen derjeiben jehr erieidhe 






In Folge gerichtlichen Auftrags verfieigere 
a 



















































ungen bis nächftes Ziel. Waſſergaſſe Ar. 12. 
tert wird, 


Zu vermietben. In ber Mitte der Staot 
ift eine hübſche Wohnung zu vermieihen. Nähe: 

Auf Verlangen werden auch ftatt Holzſchienen Eiſenblechſchienen verwendet. 
2 1 en 1 me > u a em a a eu 


tes bei der Nedattion. 5 
Zu vermietben. Am 15. Anguit find 
General-Depöt für Fürth: — 
Um mit Sommerwaare aufjuträumen, wo⸗ 








moblirte Zimmer einzeln oder im Ganzen zu 
vermiethen. Hirihengafle Nr. 24. 
























Aechter lager : A Zu vermietben. Zn der Weinſtrade Nr. 19 
7 hs 7 runter namentlih viele leinene Anzüge, 28 Prada 7 
Vevey sans & Vevey longs |# maseit darauf aufmertiom, dab t foige E|M ne fhöne Wohnung zn vermietben, welde 
Cigarren von jegt an zum Koftenpreife ausverkaufe. 3 joglei bezogen werde ei 


M. Heilbronner, 
Herrens, Anaben: u. Rinderlleidermagazin, 


Schwabacherſtraße Nr. 51. * 
— 2 










Bei vorzüglier Duolität und auperge: 
wöhntic billigen Pteiſen empfehle ich dicſe 
jeit fnrzem jo ſeht beliebten Gigarren zu recht 
bedeutender Abnahme beitens. ẽ 

7 — Verſteigerun Im Vergantungtzimmer 
Conrad Dietz, am Holzmartt. Inst ——— Werben Dinftag, 2 
— > pH TO 7 den 21. Juli, früh 9 Uhr, eine Drehbank mit = en nn SERIE PETE 

Corſetten und Leibchen —— ein voljtändiges Bett verkauft, „uSnDendunlengeler — teeten 
— Mä d Rinder, i wozu Raufsliebhaber eingeladen werben. Se A ig) 
Koh Bataail, me ” A ns Georg #. Föriter, Tarator. untere Fiſchergaſſe Nr. 8. 


i empfie ehr billigem Peei — Fa I Einen Drecbslergefellen auf Horn ſucht 
ließen empfiehlt zu jehr billigem Preis Zuden drei goldnenRosen. nen Drechslergefellen au 


Daniel UAronjtein, Chriſtoph, Zid, Guſtavſtraße Ar. 45. 


6000 werden gegen genügende Hy: 
+ pothet bis Biel Lihtmen. 
1869 zu entnehmen geiucht, Näheres bei der 
Nedaltion. 


Mietbacfuc. Eine Kammer oder Stube 
wird zu mielben gefucht. Näheres bei ber Ne: 
baftion, 








































— Säwobacerftrafe Rz, Ob] gg- Heute Abend: Harnoniemufik, zei] ¶ Einen Schreinergefellen just 
Verlorenes. Ein Kinvergürtel]|iebr autom Sof, auch —— Eifige] Georg Hofmann, nachn ber Guterhalle 
i mi i i i wirt R 7 
(Gummi mit weißer Schließe) tuunbe|e'"t it heben bei | erten Termin 


verloren, um deſſen Rückgabe gebeten 


irn UAnerbieten. Ein Schreinergefele] für die Vifitation der Hunde. 


Näheres bei ver Nevaktion. |rann in Arbeit treten untere Rönigsftraße Nr. 20.1 Montag, den 20, Juli, für den IV. Stabtdiftrit, 
Redigitt unter ber Verantwortlicteit des Eigenthümers: Julius Bolkbart. Obere Königäftrahe. 





Fürther 


Dinftag, ven 21. Juli 1868. 





Tagblatt. 


inundbreifigfter Jahrgang. 





Bermifähte Nachrichten. 


* Fürth, 20. Juni. Diejenigen ber. nad Wien reifenden Herren 
Schügen, die den inbuftrielen Areifensangehören, werben auf-bie für 
untere Inbmftrie interefjante großartige Sammlung des k. t, Bewer! 
Mufeums, welches dort jeit einigen Jahren von ber laiſerlichen Regie: 
rung begründet worben if, aufmertjam gemacht. 

— Rürnberg, 18. Jali. Wach längerer Rube im Betreidegeihäfte 
belebt ſich ſolches jegt. wieder mehr, ba die norjährigen Borräthe, zuſam ⸗ 
mengehen, von ber neuen: Ernte aber-nod) nichts angeboten wirb. Zwar 
wurden einige Berlänfe von ungarifchen Weizen und Roggen in neuer 
Frucht auf fpätere Lieferung ſchon gemocht, dienlicher wäre aber Ejietiv: 
mean. Allein in Ungarn des ungünfige und in hieſiger Gegend das 
Schr günjtige Erntteweiter find die Urjahen, daß noch feine neue Ftucht 
in ermwünjcter Menge auf prompte Lieferung zum Angebote fommt. 
Während in Ungarn des anhaltenden Regens wegen nichts eingebracht 
werben lann, benügen bie einheimijchen Probugenten das ſchöne Wetter 
mit allen Arbeitskräften zum Sammeln und können dadurch wicht zum 
Aus druſche fommen. Hiedurch if der gegenwärtige Mangel am Ge: 
treibe zu erllären, am jeine Sielle wird aber von ber diesjährigen ges 
fegneten Ernte Meberfluß treten, fobeld- die bringendften fFelberbeiten 
vollendet jein werden, und der Ausbruic beginnen wird, Der Ernte: 
Ertrag wird bezüglich Weizen an Qualität wie Ouantität jenem von 
Roggen vorgezogen, im Gangen aber günftig geichilbert, namentlich find 
beide Ftuchtſorien geſund, wogegen —RX Getreide heuer wohl 
zum Theil mangelhaft vorfommen wird, da es bei dem langen Liegen im 
Freien unter Regen kaunt fo troden wie fonft gewonnen ern 28 
— ni Vollzuge des Art. 17 des Geſehes vom 2, Mai d. Is. über 
Schlie hung und Trennung der Ehen der feiner anerfannten Religions: 
geielihaft angehörenden Kerfonen ift eine k. Werorbnung erjdienen. 
Danach find zur Inftruktion und Gutigeidung der Epeftreitigkeiten 
aegen jolche Perionen, fowie gegen bie mit folchen Rerfonen verehelichten 
Mitglieder anertannter Religionsgejelfgaften, mit der im Art-18 bes 
erwähnten Gefeges enthaltenen Einihräntung, die Bezirlsgerichte Ans: 
bad) und Bayreuth als Ehegerichte erſter Inſianz beflimmt. In dieſer 
Eigenſchaft erjtredt fih die Zuftänbigkeit des vezirksgerichts Ansbach 
über alle in den Kreiſen Oberbayern, Mittelfranten, Schwaben, bann 
be Zuftänbigfeit bes Bezirtögerichts Bayreuth über alle. in den Rreifen 
Niederbayern, Oberpfalz, Oberfranten und Unterfranfen vortommenden 
Cheftreitigleiten der obenbezeichneten Perfonen. Als gemeimfchaftlices 
Ehegericht zweiter und lepter Inſtanz für Dilfidenten ift das Appellas 
nonẽ gericht von Oberfranken beftimmt. Dieje für bie Landestheile dies: 
feits des Rheines giltige Verordnung tritt mit bem Tage der Berkünbir 
gung im Regierungsblaite in Wirtiamteit. 

— Die bayerijhe Regierung bat bie Durchſuhr von Schafen von 
Defterreicdh dur; Bayern nad Frankreich wieber bedingungsweiie 
geitattet, In Folge diefer Bewilligung find bereits 12 Ertragüge mit 
Schafen bei ber Mefibabn-Berwaltung in Wien angemelbet morben, 
melde die Beftimmung haben, von Wien aus 36,000 Schafe direlt nad) 
Paris » bringen. 

— Regensburg, 17. Juli. Für bie Befucher bes dritten beut« 
ſchen Bunbesihießens in Wien wird am 23. Juli ein Ertragng von 
Frantfurt nach Paflau abgefertigt, der im Nürnberg, Amberg, Schwan: 
borf, —— ng und Straubing anhält und Neifende zum 
Scügenfefte aufnimmt. Die diefen Ertragug benügenden Reifenden 

erhalten gegen gehtung ber einfachen Fahrtare Biete nah Paſſau, 
welche auf ber Nüdjeite mit dem Stationsftempel verfehen werben und 
zur tarfreien Rüdfahrt mit allen Perfonenzügen ausihließlich der Ku⸗ 
tierzgüge bis zum 2. Auguft incl, berechtigen. Der Ertragug geht am 
23. d. M. von Nürnberg ab um 5 Uhr Abends, von Amberg um 8 Uhr 
A5M,, von Schwandorf um 10 Uhr IOM., von Hegensburg um 12 Uhr 
Nachts und trifft in Pafjau um 4 Uhr 30 Minate Morgens ein. 

— In Landshut halte am 17. ein Jäger vom dortigen Bataillon 
das Ungläd, daß ihm unverfehens fein Gemeht Iosging und er ſich fehr 
gefährlich verlegte. 

— Aus Baden, 17. Juli. Während die „Sädd, Pr.“ die Angar 
ben ber „Gorrefpondance Nord: EN“ über das Projekt einer jübdeutfcjen 
Militär-Rommiffion im Wefentlichen als richtig dtzeichnet,; Ichreibt man 
ber „Zauber“, einem ber babiihen Amteverkümbigungsblätter, aus 
Karlaxuhe: Baden werde ben bayertfchen Borilag prüfen, aber auf 
nichts eingehen, „was in irgend einer Weile ber Berfhmelzung aller 
deutſchen Statten zu einem Gefammtftante entgegeuftehen. könnte oder 


zur ben Verdacht folgen gZwedes zu erwedten vermödte“ Der .U-M: 
Bi ſchreibt man über bie badiſchen Zuftänbe: „Alles mas badiſch if, 
jeien es Menfchen, Lehrbücher oder andere Dinge, gilt nichts mehr von 
das aus Preußen Importirte, und wird einfach zurüdgefept und miß- 
achtet. nfere Hochſchulen unb bas Pol teän tum werben nah unb 
nad ganz mit Preußen befegt,, und ebenfo fheint man jegt an ähnliches 
bezüglich ber Öymnafialdireftoren zu benten. Sogar “ gr ed 
preunifehen Vreßbureaus iſt verjchrieben worden, um rte · 
ſpondenzen in bie Welt ſenden, obſchon ſolche von unſeren Verhältniſſen 
wenig oder gar nichts verſtehen. Ja ſelbſt bie Berherrlichung Mathy's, 
als bes Grundere der neupreufifchen Hera, ift in bie Hände eines Preufs 
I gelegt worden, meil die Schllderung eines Badeners zu wahr er 
chien, unb nicht gehörig vergötterte.. Man muntelt bereits bavon, daß 
das Jufizminifterinm mit einem Preußen bejegt werden fol, unb es 
würde und nicht in Erftaunen fegen.* 

— Frankfurt, 17. Jul, Es tft, wie verlautet, aus Winbfor 
die Mittheilung eingenangen, daß nad nunmehriger Feitfegung die Rö- 
nigin von u ſich durch Frankreich (am 5. Auguft gebenfe fie zu 
Cherbourg zu landen) in ftrengftem Inkognito vach Luzern begeben und 
auf der Rüdreife (im September) Darmfladt und Koburg befuchen 
werbe. 

— Berlin, 18. Juli. Das ſchwediſche Rönigepaar if in Berlin 
eingetroffen und nad) Muslau meitergereift. — Die „Rreugseitung“ be: 
mentirt das Gerücht, daß ber Ezar ben Katfer Napoleon nad) Kiſſingen 
eingeladen habe. 

— Florenz, 17. Juli. Zwei Spanier, Porto und Mauricio mit 
Nomen, find hier verhaftet worben wegen Werbungen für einen ſpani⸗ 
schen Aufftand und Verbreitung auftühreriſcher Proflamationen. 

— Zum Boljuge bes am 23. Dez. 1865 zwiſchen Frankreich, Italien, 
Belgien und der Schweiz abgeihlofenen Münzvertrags hat, wie die 
„Rarler. Ztg.” mittheilt, die ſranzöſiſche Hegierung angeordnet, daß bie 
vor 1866 geprägten franzöffchen Zwei: und Einzisrantenfiide und bie 
vor 1864 geprägten frangöfiichen Halbfrank: unb 20 Gentjiüde bis 31. 
DOM. d. 3. einzuziehen find; in gleicher Weife hat ber ſchweizer iſche Bun» 
besrath bie Auferfursfegung der ſchweizeriſchen Zwei-, Ein: und Halb ⸗ 
Frantftäde vom 31. Drz. I. 38. an verfügt. 

— Die man vom 12. Juli aus Madrid erfährt, hat bie Königin 
abella, die gänglih dem Einfluffe der klerifalen Partei verfallen ift, 
ein Dekret unterzeichnet, das die Mönde wieder nach Spanien zurüdbe: 
ruft, Am 17. Juli 1834 waren diefelben von bem über ihre Graufam- 
teit gegen die Liberalen ergrimmten Volke ermordet worben und feitben 
find fie aus Spanien verbannt geweſen. Der königliche Befehl, ber 
ihnen den Aufenthalt dafelbft vom Neuem geftattet, hat ben größten Uns 
millen unter bem Volke hervorgerufen. Es ift natürlich, daß unter ſolchen 
Umftänden die ſpaniſche Regierung zu fiets neuen Reprefinmaßregeln 
greifen muß. So find alle Offiziere eines in Cadix garnifonirenben 
Infanterieregiments verhaftet und nad den fanarifcen Inſeln abge: 
führt worden. 

— In Bladburn (Lancafhire) kam es am vorigen Sonnabenb 
wieber zu einer argen Prügelei für den rechten Glauben zwiſchen Dran: 
oiften und Ratholiten. Veranlaffung bazu gaben bie Eriigenannten, 
inbem fie in Proyeffionen herausforbernd durch die Stadt zogen. Die 
Folge davon mar eine große Anzahl blutiger Köpfe und zerbrochener 
| eugirmape Starten Polizeipatrouillen gelang es ſchuͤeißzlich, bie 

uhe wieber herzuftellen. 

— Baihington, 8, Juli. Stevens bradte im Repräfentanten- 
haus fünf Sufagartifel zur Anklage wider Johnſon ein, welche benfelben 
des Mißbrauds jeiner präfidentiellen Batronatsrechte, der rechtäwidri« 
gen Abſetzung legaler Beamten, ber Einiegung von Barteigenofien als 
deren Nachfolger, ber gemeinihädfichen Aumendung bes Begnabigungs» 
rechts beſchuldigen. Die Jufagartitel wurden in Erwägung genommen. 





Antliche Nachrichten. 


Dem Schullehtet Gg. Peter Klärlein in Lauf wurde in Rüds 
ficht auf feine 5ojäprigen, treu und eifrig geleifteten Dienfte bie Ehren: 
münge bes tal. bayer. Zubwigsorbens verliehen ; ber bish. Schulver⸗ 
meer With. Chriſt. Heinrich Dürr zu Deheldorf auf Präfentation ber 
gräft v. Taftell chen Stanbesherrihaft zum Shullehrer und Kicchen · 

jener zu Fütterſer; det bish. Schullehret an ber 2. Mäbcheniäule in 
Gungenhaulen €, Friebe. Rittelmeyer als 1. Mäbhenlehrer und 
Drganift bafelbft und ber bish. Schulprovifor Chriſt. Barthel im 
Bunzenhaufen ale 2. Mädenihullehrer-allda ernannt. 


— Erlebigt: Das. prot. Ränbige Schulproviforat zu Gunzenhaufen 
mit 250 #. faffionsmäßigem Einfommen, nebft freier Wohnung; bie 
prot, Pfarrei Holjhaufen, Detanats Rüggeim, mit.einem Reineitrage 
von 475 51. Eli fo VER WR | 


Oeffentliche Sitzungen des Tal. Begirksgerichts Fürth. 

Gemäß Strafertenniniffes vom 11. Juli e. wurde ber verheirathete 
Taglöhner Adam Habertern von Petersgmünd wegen eines Ders 
gehens der Unterſchlagung und eines Vergehens des Betrugs zum Sa: 
den ded Bauers Adam Liegel von Wernsbah, bann wegen eines Ber: 

‚ehens des Diebflahls zum Schaben biefes A. Siegel und ber Steinbrecher 

dam Weigel, Johann Behringer und @g. Meier von Georgensgmünd, 
endlih wegen einer Lebertretung des Diebſtahls zum Schaden der drei 
Leptgenannten und der Steinbrechet Job. Lirgel und Wilhelm Löfel von 
Roth, Ten in einer Gefangen-Unftalt zu erflehenden Gejängnißftrafe 
von 4 Monaten verurtheilt. 

Debgleihen wurde der lebige Zimmergefelle Georg With. Eh von 
Erlangen wegen zweier Vergehen der —— verübt am Gym⸗ 
nafiafien Karl Hebarih und der Fabrifarbeiterin Babette Bauer zu Er: 
langen, zu einer im Bezirtd-Gerichlögefängnib zu erſtehenden Gefaͤngniß ⸗ 
ſtrafe von 30 Tagen veructheilt. 

Deßgleihen wurde bie Maurergefellenfrau Katharina Löhr von 
Ei, wegen Bergehens bes Diebſtahls zum Nachiheil ber Metall: 
Hlügeräftan Margaretha Kübler, zu einer im Bezirks: Gerichtsgefängniß 
zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 1 Monat verurtbeilt. 

Dehgleihen vom 15. Juli c. wurde der ledige Taglöhner Sebaflian 
Kres von Rüttelborf wegen Vergehens bes Diebſtahls zum Nachtheil 
des Bauern Johann Wimmer von Shweigbaufen, unter Einrechnung der 
ihm mit diesgerichtlichem Urtheil vom 21. März c. wegen Diebftahls zu= 
ertannten, — bis jegt noch nicht erflandenen — Gefängnißftrafe von 3 
Monaten und 15 Tagen, zu einer ineiner Gefangen-Anftalt zu erfichenden 
Gejammtefängnibftrafe von 10 Monaten veruriheilt, ſowie deſſen 
5 unter Polizei⸗Aufſicht nah erſtandener Strafe für zuläſſig 
erflärt. 

Defgleihen wurde ber bis Fabrifarbeiter Adam Reichel von 
Erlendorf wegen Bergehens des Betrugs zum Schaden bes Kaufmanns 
u. Mid. Dit dabier zu einer in einer Gefangen-Anftalt zu erfichenden 
Belängnibitrafe von 2 Monaten unb acht Tagen verurtheilt und zu: 


gleich deſſen Stellung unter PolizeiAuffict ober feine Verwahrung in 


einer Polizei: Anftalt nad) erſtaudener Strafe für zuläffig erklärt. 

Dehgleichen vom 16. d. M. mwurbe bie ledige Dinfimagd Anna 
Maria Weihielbaum von Roth wegen eines Vergehens bes Dieb- 
ſtahls zum Nachtheil der Buchbrudersfrau Lifette Hofmann in Roth, eines, 
Vergehens des Diebſtahls zum Nachtheil der Arztägattiu Joſepha Su: 
Homel in Linz, eines Vergebens des Beltugs zum Nachtheil der Schnei- 
dersfraun Maria Weigel zu Schaffnach und eines Vergehens des Betrugs 
zum Nachtheil des Müllermeiters Paul Annen in Bernsdorf zu einer in 
einer Befangen:Anflalt zu erfiehenben Sefängnibftrafe von 9 Monaten 
verurtheilt und zugleich deren Verwahrung in einer Bolizei-Anftalt nad 
erjtanbener Strafe für zuläffig erklärt. 





Drffentliche Verhandlungen des k. Bezirkägerichts Zürth, 
Mittwod, den 22. Juni 1868. 

‚ Borm, 8} Uhr: ag anne in Sachen des Spezereihänblers 
Ferdinand Meyer von Abenberg, wegen widerreätliger Megnahme ; 
eigener Sachen. Borm, 9 Uhr: Berhandlung in Gadıen des Bütlers 
Wild. Shielein von Wernfels, wegen widerrechtlicher Wegnahme 
eigener Sachen. Vorm. 94 Uhr: Verhandlung in Sachen des Bauers 
Johann Holgammer und Compl. von Grenth, wegen Schlägerei, 

Donnerfiag, den 23. Juli 1868. 
Borm. 34 Uhr: Verhandlung in Sachen bes Schuhmachergeſellen 
Johann Stöblein von Hollfeld, wegen Diebſtahls. Rachm. 34 Uhr: 
Verhandlung in Sachen bes Seilergefelen Johann & r ä f von Streitberg, 


megen Diebitahls. 
Anerbieten. Einige jolide Mädchen findeng Bei demLeichenverein zu 110 fl. wird für ben 
fofort Beihäftigung. oh. Schaller's Schein Nr. 136 die Lage erhoben. 
Goidleiſtenfabtil. 


Der Vorſtaud. 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürth. 
Am Montag, den 20. Juli 1868. 

Dem Broncefarbeniabrilanten Neubauer wird geftattet, einen 
Refervenampflefiel aufzuftellen. — Eine Begierungs:Entläliekung, in⸗ 
welcher zur Errichtumg eines Schleßplages für die Landwe hr 

ie oberpolizeilihe Genehmigung ertheilt wird, dient zur Fachricht. — 
Ju ber ftreitigen Sache wegen bes Eigenthumsrechtes des Maubengäß- 
dens ift der iſraelitiſchen Kultusgemeindeverwaltung Mitteilung von 
den gepflogenen Erhebungen zu machen, mit bem Eröffnen, daß man. 
auf dem Nichtverfchluß bes genannten Gäßchens beftehen müſſe. — Mit 
der Erbauung ber Rontrolhäufer fol nunmehr vorgegangen werben, 
und wird im heutiger eg | beihloffen, vorläufig drei zu erbauen, 
und bie vierte Rontrolftation im’vormals Hüttner'ſchen Haufe unterzus 
bringen; bie Arbeiten follen aber, megen Dringlichleit der Sache, nicht 
im Wege der öffentlichen Submilfion is a werben, ſondern behuis 
Uebernahme berfelben eine Aulammenberufung tuchtiger, verlälliger 
Meifter ftattfinden. — Die kaif. Lönigl. öfterr, priv. Lebens: und Trans 
portverfiherungsgefelligaft „Donau“ zeigt an, daß fie ben Kaufmann 
Georg Schreiber bahier als Agenten aufgeftellt habe, wogegen keine 
Erinnerung befteht. — Aus dem Bericht über bie Tätigkeit der Polizei 
im verfloffenen Monot iR zu erfehen, daß 98 Anzeigen eritattet, 100 Ar⸗ 
retirungen vorgenommen, 13 Schublieferungen bewerlfielligt, 2 Ausweis 
fungsbeiglüffe erlaffen, und 3 Einfhaffungen in Boligeianitalten voll- 

ogen wurden; ferner wurden 36 Brod-, 230 Butter, 30 Milh-, 18- 
Kleid, 72 Milchmaß · und Geichirr:, 148 Maf- und Gewicht:, 172 Obfte 
und 440 Biltualien-Bifitationen vorgenommen, — Wirthſaafte pächter 
Mannert mwirb wegen Ueberſchreitung feiner Gewerbsbefugniffe der 
Staatdanwaltihaft zur Anzeige gebradt. (Derfelbe ’ betreibt-laut ers 
ftatteter Anzeige und nach Aufichrift an jeinem Hauſe cine Wyins und 
Kaffeewirthichaft, während er ala Pächter des Nealrechtes „zum grauen 
Wolf" nur zur Führung einer Bierwirtbichaft befugt ijt.) — & go 
erbeitersfran Daum wird auf ibr Geſuch/ um Ertheilung ber Verech⸗ 
tigung zur Erritung einer Guppenanktalt, eröffnet, daß fie hiezu feiner 
poligeil. Bewilligung bedarf. — M. Klüglein erhält ein neues, aud auf 
die umliegenden Amtsbezirke ſich erftredendes Mufilpatent: — Mehrere 
Geſuche von feitger lizenzitten Trödlern um Konzeffionirung werden 
zuftimmend beſchieden, und auch dem Geſuch der Drechslersfrau D 8 
am Berleifung einer Tröblerfonzejfion fattgegeben. — Dem Polizei 
foldaten Rartini wird die erbetene Entlafjung aus dem ſtädtiſche n 
Dienfte, vom 1. Auguft an, ertheilt. 


laudereien aus der Bübnenwelt, 

Wie wir vorausfagten, unterbleibt in Nürnberg das Gaſtſpiel der 
Darmftäbter und Eoburger Hofſchauſpieler; diejelben gaftiren gegen⸗ 
wärtig in Hof. : 

Herr Braun-Brini feiert in Peſth Triumphe; es ift biefer 
günſtige Erfolg um jo höher anzuichlagen, als das Bajtipiel unferes- 
Tenoriften unmittelbar nach bem des Heren Wachtel folgte, 

Mehreren Unfragen zu begegnen, bemerten wir, aß Frau Walter: 
zum unferes Wifjens bie jeht noch ohne Engagement jür die nächte 

aiſon iſt. 

Die zuerſt in der „Gartenlaube“ erſchienene, allgemein Senſalion 
erregende Erzählung: FGoldelfe“ jand bereits eine dramatiſche Beor- 
beitung. Fräulein Emilie Schröder, Mitglied des Münchener Aktien: 
tbeaters, unternahm dieſ⸗ Arbeit und bie Direktion des genannten Thea⸗ 
iere war jo freundlich, dieſem Opus bie Pforten zu öffnen. Ber Erfolg 
der Novität war fein günftiger, ba das anweſende Publilum fih des 
dridenden Gefühles der Langeweile nit erwehren konnte. Cato. 

@ingefandt. i 

Die Tulnauer Theaterkapelle erwarb ſich durch ihren ausgezeich- 
neten Vortrag, ſowie ihr «benjo reiches als geihmadvoll arrangiries 
Programm bei ihrem füngiten Konzert im Hohlwegs-Garten jo vielen 
Beifall, daß fie bei einer nogmaligen Veranftaltung gewiß auf eine ſehr 
{ebgaite Beiheiligung zählen dürfte, Möge Herr Hobiweg zur Erz 
reichung diejes Wun ſches vieler Mufitfreunde bie Hand bieten, 8 tft dieß 
ja auch in feinem eigenen Intereſſe. * 
Der geehrten Frau Abel zu Ihrem geſtrigen 

38. Geburtofeſt. 
Dir werde die Fülle der Freuden, 








Fern von Dir bleiben alle Leiden, 


Einige Schuhmachergefellen fuht Gefucb. Zmei ordentliche Schreinergeiellen,] _ &o febe hin ber Jahre viel, 


E Gäneiber, Aleranderftraße, 
Anerbieten. Ein Mädchen, welches im 
Spiegeleinborben gut bemanbert if, wird auf 
Wochenlohn geſucht. Näheres bei der Nedattion. 
Gefuhb. Eintügtiger BeinnsDialäeer 
bil, Edart, 


wird geſucht von i 
Schügengaffe Nr. 11. 
Uinerbieten. Ein gewandter Möbelichreiner 
Tann in Arbeit treten, auch wird ein Lehrling 
angenommen. Näheres bei ber Redaktion, 


Offener Dienft. Ein r Burſche 
kan ale —æ— — 7— 
jagt die Redaltion. 














welche auf polirte Arbeit bewanbert find, finden 
dauernde Beicäftigung. Koſt und Logis in oder 
außer dem Haufe. . Auch) mwirb ein Lehrling an: 
genommen. Näheres bei ber Rebaftion. 

Raufgefng. Sopha und Seffel, gut erhalten, 
—— Em geſucht. Näheres bei der Ner 
baftion. gar — 

Die thae ſuch. Für einen foliden jungen 
Mann fucht man in ber Nähe ber Anlage, obere 
PWeinftraße zc. ein möblirtes Zimmer im Preife 

4—6 fl. monatlich zu mieihen. Adreſſen an 
bie Nebattion. 

Sinerbieten. 
eine Schlafflelle frei. Mohrenfiraße Nr. 22. 














Für eim folides Wabchen ift Gewandert iR, ſucht 


So bis zum höditen Lcbengziel. 

Bon einer Freundin. 
Weierhaetuh. Eine Wohnung, beſtehend 
aus Wohnzimmer, zwei Kammern, einer Rüde, 
nebft Holzlege wird von einer Familie, melde 
kein Gejchäft im Haufe betreibt, bis Ziel Aller: 
Seitigen zu miethen geſucht. Näheres bei der 

ebaltion. ii 
Bei dem 1. Bifoffs-Keichenverein jol für den: 
Schein Nr. 499 bas —— — Pa 

werben. Die Borflände. 


Einen Schreinergefellen, ver im Poliren. 
Einen Schreinerg: Stößel, 
Marftraße Nr. 6. 








Bekanntmachung: 


Beireff: Die Hushebung der Nitersllaffe 1847. 

Gemäß höchſter Entiäliehung bes fal. Staats · 

winifieriums bes Innern und des Kriegs vom 
8. Juli h. J. (Sreisamtsblatt ©. 1131) beginnen 
die Aushebungeverhandlungen bezüglich) ber Al: 
terätlaffe 1847 am 
4. Unauit b. J. 
Bei diefer Aushebung (Mititärconfeription) 
find beibeiligt: 

1) alle jene Jünglinge, welche im Jahre 1847 
geboren wurben ; 

2) alle, melde aus früheren Altersklaſſen in 
Folge ber ihmen gewährten Ausſetzung ber 
Einreihung, wegen Wegſalls ber aejeglichen 
Vorbedingungen, ber geitweifen Befreiung 
von der Wehrpflicht, ober als zurüdgeftellte 
Einwanderer ober Rüdwanderer (Art. 8, 9, 

"10, 12, 14, 58 und 61 bes Wehrverfaſſungs 

eiched, Geſehblatt 1868 ©. 261) zum Er 
apgeihäft des heurigen Jahrgangs ſich zu 
fellen haben. 

Diejen Beteiligten wirb nun im Nachftehen: 


ben ber Inhalt der Art. 45, 46, 47 und deserften, 


Abfages des Art. 76 des Wehrverfaflungsgeieges 
vom 30. Januar h. 38. vollftändig nur mit ber 
für die gegenwärtige Aushebung nothwendigen 
Abändrrung der Zerminsbeitimmungen fund 


gegebin und ergeht an dieſelben gleichzeitig ber} f 


Aufruf, fi innerhalb der Zeit vom 
a bis 44. Auguft b. 26. 


bei ber Gcmeinbebehörbe ihrer Hei:]f 
matb ober ihres Aufenthaltsortes, fals]$ 
fie ſich im Auslaube befinden, bei Eriterer zum] 


Eintrag in bieürliftenentweber perfönlid 
ober fhrifilih ober burd Stellver: 
treter, welche hiezu einer bejonderen Vollmacht 
nicht bedürfen, anzumelden und bafelbit geger 
benen Falls gleichzeitig ihre Aniprüde auf gänze 
liche oder zeitweife Befrsiung von ber Wehrpflicht 
ober auf einjtweilige Ausjegung ibrer Einreifung 
anzubringen, ſowie auch bie zur Begründung bies 
fer Aniprüde erforberlihen Nahmeije, ſo weit 
möglid) vorzulegen. 

rt, 45. Alle mit bem 1. Januar diejes Jahr 
res wehrpflichtig geworbenen Jünglinge find ver 
pflichtet, fi vom 1. bis 14. Auguft b. 38. 
beider Gemeinbeibrer Heimath oberihres Aufents 
halie otis, falls fie fih im Auslande befinden, bei 
erfterer zum Eintrag in bie Urliften entweder per: 
ſonlich ober jchriftlih ober durch Stellvertreter, 
melde hiezu einer befonderen Volimacht nicht be: 
bürfen, anzumelben. s 

Bis zum 29. Auguft b. J. iſt jodann von 
jeder Gemeinde eine Urlifte 

1) ber in ber Gemeinde heimathaberechtigten, 

2) ber bortjelbft ohne Heimathabe rechtigung im 

Aufenthalte befindlichen Jünglinge 
anzufertigen, welche im bemielben Jahre bas 
21. Lebensjahr vollenden oder der nachttäglichen 
Einreihung unterliegen. 

Urt. 46. Zwifhendemi.und 14. Au: 
guf h. Is. hat jeber Pflihtige bei Vermeidung 
bes Ausſchluſſes feine etwaigen Aniprühe auf 
gänzliche oder zeitmeife Befreiung vonder Wehr: 
pflicht oder auf einftweilige Aueſetzung feiner 
Einreihung bei der Gemeindebehörde anzumelden 
und die zur Begründung feines Anſpruches er: 
Ben Nachweiſe — moglich vorjus 

gen. 

Art. 47. Die von der Gemeindebehörde her: 
gefteßte Lifte wird vom 29. Auguft bis 11. 
September 5.53. in ber Gemeinde zur Ein: 
ſicht öffentlich aufgelegt, 

Einjprüche gegen ihre Richtigkeit ober Vol: 
Nändigkeit müfen innerhalb biejer Zeit bei der 
Gemeindebehörde angemeldet werben. 

Ueber die Aumeldung ift Protololl zu errichten. 

Das Recht bes Einſpruchs fteht Jedermann zu. 
’ Art. 76, Abi.1. Wehrpflichtige, welde ber 
in Art, 45, Abſ. 1 feftgefegten Anmeldung nicht 
nahlommen, unterliegen einer Strafe zu 10 fl. 

Fürth, den 18. Juli 1868. 

Königl. Bezirksamt. 
v.Rüder. 


gm Räbtifcen Zuähaufe * 
ben von ber unterfertigten Kgl. Manufaktur am 
Montag, den 27. Juli 1. Io., 


unb ben bi Igenben Ta Morge 
8 bis 12 X —S 5 rd 


eine Partie Biber, Comptoir: Teppiche, Flanell, 
seftridte wollene Soden, gegen gleich baare Be- 
sablung im öffentlichen Aufftriche verfauft, wozu 
KRaufsliebhaber eingeladen werben. 
Plaffenburg, ben 9. Juli 1868. 
Kal. Manufaktur des Zuchtbaufes. 
-Brader, tal. Inipeltor. 











Nur auf diesem Wege! 

Allen Freunden und Verwandten, 
nah und fern, die frohe Nachricht, 
dass meine liebe Frau, geb, Hofmann 
aus Kadolzburg, glücklich von einem 
gesunden Knaben entbunden worden 
ist, 

Fürth, den 20. Juli 1868. 

Fritze Gost, Bäcker. 








& frohe Anzeige, dass meine liebe Frau 
X Sara, geborne Götz, heute von einem 
gesunden Knaben glücklich entbunden 
wurde, 


Fürth, den 20: Juli 1868, 
Salomon Schopflacher. 





Einem verebrligen Publikum diene biemit zur 
gefäligen Rotig, dak ich den felbftftändigen Be: 
trieb bes 

Zimmer : Gewerbes 
feit dem 1. Mai bs. Is. begonnen habe, und 
empfehle mich daher zur Uebernahme von Bau: 
führungen aller Art unter Zufiherung prompter 
und reefler Bedienung bei mögligit billigen 
Preifen auf das Ungelegentlihfte. 
Emstirden, ben 17. Juli 1868.- 
Joſeph Hänfler jun, 


Bimmermenfter, 
Berein 
zur Unterftügung Geiftesfranfer. 
Heute er den 21.b. M., Abends s Uhr, 


findet im Gaſthauſe des Hrn. Reindel, zur Eifen- 

bahn (Zimmer ebner Erde) 
Generalverfammiung 

Ratt, zu beren zahlreichem Beſuche die verehrlihen 

Mitglieder freundlichit eingeladen werben. 

Zageborbuung: 
1) Ablage ber Jahresrchnunng pro 1867/68. 
2) Ergänzungs» Mahl des Bermaltungs- Aus: 
Yaufen = 

3) Beiprehung von Vereins: Angelegenheiten. 
Der Berwaltungsratb: 

Mit. Fu, Wilh Weigmann, ud, Kimmel, 

Borftand. Raffier, Sekretär. 


Berlorenesd. Bon der Rofengafie bis zum 
Ede der Mein: und Moftftrabe wurde eine gol ⸗ 
bene Uhrkelle verloren. Der finder erhält 
eine gute Belohnung. Näheres bei der Rebaltion. 


Berlorened. Sonntag Abends wurde ein 
Leumundszeugnib nebſt Gertificat verloren. 
Man bittet, daſſelbe Staudengaffe Nr. 9 bei 
Linz abzugeben. 


Berft 














eigerung. m Bergantungssimmer 
des fgl. Bezirkögerichts Fürth werben Dinflag, 
den 24. Jult, früh 9 Uhr, eine Drehbant mit 
Berfegung, dann ein vollftänbiges Bett verfauftz 
wozu Kaufsliebhaber eingeladen werben, 
Georg 8. Förfter, Tarator. 


Rürhberg wer; 


Volks Verein. 
Die Mitglieder bes Vollsvereins, ſowie bie 
Anhänger der Volkspartei werben hiermit einges 
laben, zur Begrüßung einiger Heibelberger 
Freunde, 

Mittwoh, ben 22, bs., Abends 8 Uhr, 

in dem Gontumaz: Garten in Nürnberg fi ein“ 
aufinden. 

Die atutengemäße Berfammlung bes Volle: 
vereins wirb auf ben 29. dB. verlegt. 
Der Vorftand. 


Bei dem Leienverein zu 110 fl, werben bie 
Scheine Ar. 876 auf Leonhard Bochert, Nr. 158 
auf Anna Barbara Nottner und Ar. 612 auf 
Jalkobina Käferlein, Büttnersfrau, lautend, ver- 
mißt. - Sollten biefelben binnen 8 Tagen nicht 
zum Vorſchein kommen, fo find fie für ungiltig 
erflärt und nene dafür ausgefteflt. 

Der Borftand: Fürſattel. 


DE Avis. mg 
Den Heute an befindet fih mein 
Geſchäfts-Lokal in dem Hofe bei 
Herrn M. Feuchtenauer, Schirme 

gaffe, mit Firma verfehen. 
N. Heidelberger, 


Aechte Veroneſer Salami, 
feinſte Gothaer Cervelatwürſte 
empfiehlt 3. N. Weber. 


Zu verfaufen, Verſchiedene gut erhals 
tene Betten und Möbel, wie Sopha, Seſſel, 
Tiſche ꝛc. find billig zu verlaufen. Näheres bei 
der Redaltion. 


6000 fl werben gegen genügende Oy« 

« pothet bis Biel Lichtmeß 
1869 zu entnehmen geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermietben. "Eine ihöne Wohnung if 
in der obern Aönigeftrahe Nr. 75 bis Biel Lau: 
venzi zu vermiethen. 


"Zu vermierben. In der Schindelgafie 
Ne. 9 iſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Zu vermietben ift ein Laden mit Eomptoir, 
in jehr pa: Lage, vom nächſten Ziele ab. 
Näheres bei der Redaltion. 

Zu vermietben. Eine Wohnung mit Stube, 
Rammer, Keller, Boden und Küche ift an Lau⸗ 
renzi zu beziehen. Näheres bei der Rebaftion. 























Zu vermietben. Bis Alerheiligen d. Jo. 
ift eine große Wohnung zu vermiethen. Hir⸗ 








beten, es gegen 
abzugeben. 


Miethgefuch. Es wirb bis Lauremi ein 
Stübchen geſucht für ein Mädden von 24 bis zu 
30 fl. im obern Gtadttheil, Zu erfragen bei 

ern Frit Egersbörfer, Metallihläger, am 

arktplage. 


Gefuch. Ein junger Mann, ber im Glas- 
ſchneiden, Sortiren und Baden gut bewandert iſt, 
fucht in einem Glasgeſchäſt als Magazinier eine 
Stelle. Näheres bei der Redaktion. 













u * Hahn Emeurs: 

Alen-lieben Ver wandlen und Bekannten tratı Ueber daz Vermd 

ab es Gott dem Almächtigen geſallen hät, unfer — Theodot Bolimat np (€. ®. — ift durch 
u Bcorg Wülhehn Berähard Goran, FTerunktnnetmpienone 
fit garteh Alier don 9 Jahren, Momat 12 Tagen nah 4wöchentlichem i r 
pn — —— Hi ** a” — dieſer er —— a ee ER — 

er ben Verblichenen kannte, um i h 
und uns files Beileid nicht —— ihren . —— — Alu 
—* Die tieftrauernden Eltern: Konrad und Babetia Hofmann. Mont 9 3 m 
DIE Bekbiaurtg findet Dinftaa, Nahmittans 2 Ubr, von der Leid * arena — rare re 

en au 

Montag, den 1D. Oktober 1068, 
3) zur Abgabe ber Gegen: und Schlußerklär- 

—35 und zwar 

a) ber Repliten auf 
Montag, den 16. Movember 1868, 

b) ber Dupfiten auf 

Montag, den 30. November 1868, 
jebesmal von 9—12 Ubr Vormittags und 3-6 
Uhr Nachmittags im — Geſchafta⸗ 
Zimmer Ne. 2 
Die bis zum Schluffe des 1. Esittstages weder 
mundlich noch ſchriftlich erfolgte Anmelvung einer 


- orbe ſchuß 
1) Das Anweſen 98.:R. 7167 vor dem Scheunenthor, beſtehend in der PLN. 11624 gen —— 


2 Dei. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, welches ſich in gutem baulichen Zu-fden Ansicht f Broich a 
ſiande befindet. Das mit der ifromte gegen Morgen g.legene Wohnhaus enthält se ae a ee ee 
1 Reller, — zu ebener Erde 1 Hausplag, 2 Zimmer, 2 Kammern und 2 Rüden — Jüchen Bereinigung der Sade ein Beriud gemant 
über eine Stiege diefelben Lofalitäten und 1 offenen Gang mit I Abtritt — über zwei lumd bezüglich der Wahl eines Mafjelurators und 
Stiegen 1 Votplag, 2 Zimmer, 2 Dahlammern und 2 Dachtuchen und über dreil@läubigerausichuffes, fomie der ferneren Ber 
Stiegen 1 Boden. Das Nebengebäude enthält 1 Waſchhaus, 1 Holzlege und I Abtritt.Ipandlung der Maffe Beibluß gefaht werben 
Der in u ‚swerth dieſes Anwefens beträgt 5100 fl. bezüglich defien die nicht ericheinenden Gläubir 
2) Das Anweien H3.:R. 716c vor dem Scheunenthor in der Rahe der-Wöhrftaube gelegen, ger ber Mehrheit der Eriienenen zuftimmend 
beftehend aus Pi. R. 116240 16 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, | werden erachtet werben. 
geihägt auf 3000 fl. und PLN. 11624 b 25 Dez. Ader, der Sandader, geihägt auf] Die Aetiva beftchen lant notariellen Inven- 
50 fl. Das mit der Fronte gegen Morgen gelegene Wohnhaus enthält 1 Keller — Itars in einem Wohnhaufe mit dazu achöriger 
zur ebenen Erde 2 Hauepläge, 4 Zimmer, 3 Kammern, 3 Küchen und 1 Stellung — | Maichineneinrihtung für Kammfabritation, zu- 
über eine Stiege 2 Vorpläge, 2 Zimmer, 3 Dachlammern, 2 Dadfücen und 1 Boden ſammen geihägt aui . . . 21,100 f. Zw 
und über zwei Stiegen J Boden. Das Nrbengebäude zu, ebener Erbe 1 Zimmer, dann Maschinen im Werthe von 426 il 18 Er. 
1 Kammer und 1 Küche und über eine Stiege dieſelben Lofalitäten und 1 offen Bang. | Mobilien und Waarenvorrätge 
Die nähere Beichreibung dieſer Befigungen liegt zu Jedermanns Einfiht auf meinen Amts] im Werthe von . . AT — ir. 
zimmer bereit, Das Verfahren richtet ſich nady den SS. 92—108 ber Prozeß: Nov. vom 17. Nov. | Attivausftänve im Betrag von 2,561 H.27 ir. 
1837 und dem 8. 64 des 9.:0. Namentlich) werben nur Kaufsluflige zugelaffen, deren Berion Gefammtfumme ber Aktiven 28,354 fl. 45 dr 


des Raminfabritaniten 





























Fur die ehrenvolle Leichenbegleitung unferes geliebten Kindes Nobanna jagen wir allen 
Verwandten und Bekannten berzligen Danf, Möge der allmächtige Gott Sie vor, derartigen 
Rortomuinifien in Onaden bewahren, uns aber Öelegenheit geben, bei freubigen Ereigniffen dienen 
zu können. Die trauernden Eltern 
Margaretba und Jafob Wenborn. 


Zwangsverfteigerung. 
Zufolge gerichtlichen Auftrages werben von mir 
Mittwoch, den 19. Auguſt 1868, Morgens LO Uhr, 


in meinem Amtajimmer folgende, in der Steuergemeinde Erlangen gelegene Befigungen bem 
dffenilichen Verkaufe: am bein Mei bietenden unterftellt : Sn 























































































Anwefenverfauf. In ber Nähe von Ers 
langen an der Landſtraße gelegen, it ein An 
meien, auf mweldem bisher die Bäckerei und 
Meiberei, fowie ein Sprjereiwaaren 
meichäft jehe vortheilhaft betrieben wurde, 


’e i T Bi d Aderland, mit 
se Weissengarten BM|'.\ au. sr oo wat 
Morgen Mittwoch, ben 29. Juli: Näheres bei Commilfionär Kraft in Erlangen. 
Großes Eoncert 5 Salz in Süden billigt bei 
. von der vollſtandigen Fleiß ne r'ſchen Kapelle, Conrad Die, am Holjwarlt- 
wozu ergebenit einlabet 62 — * 
Anfang 7 Uhr. Entree 6 kr, ‚Programm an ber Kaſſe = — — 
RB 3 J bei für die Bifitation Der Hunde. 
————— — —— ee — six Dinftag, den 21. Juli, für den V. Stabtbifteit. 


Redigirt unter ber Verantwortlichtelt des Eigenthümers; Julius Bolthart. Obere Königsftraße. 


und Zahlungsjähigtsit mir befannt ift, oder doch jofort nachgewieſen wird, und fann der Zuſchlag 
nur erfolgen, wenn das Meiftgebot den Schägungsmerth err.icht. k — Bei Ps ereihen den Betrag von 
zlangen, dei IT. sen I - * — Suu— 1. Notar. Wer von dem Vermögen des Eridirs Etwas 
a A an u in Händen hat, ober demſelben Eiwas ſchuldet. 
Aecht engliſche, franzöſiſche und Schweizer Shirtings und Doppel: wird aufgefordert, alle Jahlungen und Leiſtungen 
chiffons zu Hemden, welche fi) dauptſaäglich kraftig und ſhon wur waſchen; jomie bei Vermeidung nochmaliger Jablung und e'gner 
andere Sorten Sbirtings, Cbiffons und Doppeltuche, die fic im Gebrauche vorzüg« $ |Daltung nur an Das unterfertigte Bericht zu 
lid; bewähren, empfehle ich zu den billigfien feiten Preifen. —— a N 
3 Mu N S Mi ve m bier wohnenden ubiger werden 
J. Erlenbach, Edladen Shwabagerftcafe Ne. 7. i aufgeforbert, bis zum I. Esiftätage yur Umpiang- 
- ** — —— ar —— nahme künftiger le —— hitſiget 
* = Stabt wohnenden Zultellungsbevolmädtigten 
Gefellihhaftsreife von Nürnberg uach Hamburg mit nahe be So pen mönien, 
. P N} i ten gelegt 
mit einem Befuche der norddeutſchen Bundesflotte vor Kiel. en ein ge ee 
Abfahtt 15. Auguſt, Nüdkunft 22. Auguft; Fabrtare für hin und zuräd II. Klafie | würden 
18 Thlr., III. Klaffe 12 Thlr. — Das Marineminifterium zu Berlin hat den Bejuch der Bundes: | Fürth, den 10. Juli 1868. 
marine in dem prächtigen Hafen zu Niel geftattet, dem entipredend wird das Marinelommande Sönigl. Bayer. Bezirksgericht. 
der Oftfee laut Dienftichreiben vom 14. Zuli nicht allein bie dort anfernden Panzerfäiffe und Der tgl. Direktor: 
ber J nebſi dem Wachtſchiff zeigen laſſen, ſondern ftellt und auch ein Fönigl. Stanonenboot Hammer ? 
u bed in See zur Dispofition, was gewiß als beſondere Bevorzugung gelten darf. — Die — 
fe findet auch bei nur 100 Theilnehmern ſtait. Das Nähere enthält das fpäter er ſcheinende 
Programm. Anmeldungen bei Herrn Antiquar trauer, am Spilalplat 
Hochachtungsvoll Friedrich Schultheiss, 
Therefienplag S. Nr. 567 in Nürnberg. 














Mittwoch, den 22. Juli 1868. 





Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Politiſche Ueberficht. 


Aus Suddeutſchland wird ber ‚Weſerztg.“ über ben bayeriſchen 
Entwurf in Betreff ber fändigen Militärtommiffion folgendes Nähere 
geihrieben: „Bayern beaniprucht allerbings ben Vorſid in der Roms 
milfion und hat Münden als Sit berfelben vorgefhlagen; es bat jedoch 
ſchon früher erlärt, daß ihm aud) eine andere Stabt genehm fein werbe, 
Nürnberg, Ulm oder fonft. Bei bem Borfige wird ausdrücklich jeder 
Suprematiegebante zurüdgewieien. Hauptzwec fol Heritellung eines 
nemeinfamen jübdeutihen Defenfiofyitems in Mebereinftimmung mit dem 
Nordbunde fein. Einer direten Betheiligung Preußens find jedoch 
Bayern und Mürtemberg, angeblid) ſchon des Auffehens im Auslande 
wegen, abneneigt. Das Dementi, daß nicht Baben zu Anfang dieſes 
Jahres bie Idee einer ſolchen Kommiſſion bei Bayern angeregt habe, ifl 
voltommen richtig. Fürft Hohenlohe hat durch Depeſche vom 9. April 
dieſes Jahres, von ber Feſtungefrage ausgehend, die Bildung einer milis 
täcifhen Bentralbehörde, wie fie übrigens ſchon in ben Berabrebungen 
vom Dezember v. J. lag, in Anregung gebracht, und zwar in Verbind⸗ 
ang mit ber Trennung der bisherigen Gemeinfamkeit bes Feſtungsmate- 

trial, welche aber Würtemberg nicht für räthlid hielt. Bis zum Zus 
stanbelommen ber neuen Juſtnution und eines gemeinfamen Feftungss 
reglement3, ba3 gleichfalls ins Auge gefaßt war, follte wenigftens ein 
proviforifhes Abfommen zwischen Bayern und Würtemberg über Ulm 
geſchloſſen werden. Dieb if mittlerweile geſchehen; Bayern fuchte Die 
ganze Angelegenheit möglichtt zu beſchleunigen, daher von ihm allerdings 
der 15, Juli bereits für ben Zufammentritt ber Militärfommijfion vors 
gefehen war, Diefer Termin ift denn nun freilich unter den Schwierig: 
feiten, welche bie Sache gefunden, bereits obne Verwirklichung überholt.” 

— Bezüglich der bayerifch-würtembergiichen Uebereinfunft über bie 
Berhältnifje der Feftung Ulm, erfährt man folgendes Nähere: In 
Kriegszeiten follen dem Gouverneur Ulms 600,000 fl. zur Berfügung 
geſtellt werben, um die Feftung auf Kriegsſuß zu fegen. Seber der 
beiden Staaten liefert alsbann bie Hälfte dieſes Betrages. In Fries 
denszeiten wird bie Garnifon 5000 Mann betragen, von denen Bayern 
2000 Mann ftelt (3 Bat. Infanterie, 4 Batt, Fußartillerie und 1 Compag⸗ 
nie Vioniere) und Würtemberg 3000 Mann. In Kriegszeiten foll die 
Garnifon 10,000 Mann betragen, von denen Bayern 4000 Mann Ins 
fanterie, 800 Artilleriften, 180 Pioniere und 150 Gavalleriften ftelt. 
Der Berfrag ift auf 5 Jahre giltig. - 

‚— Bien, 17. Juli. Die politiſche Stile ift groß; höchſtens daß 
die Börje, deren wüthige Hauſſe allen vernünftigen Menfhen ein Näthjel 
war, und bie enblich feit zwei Tagen die Luft daran verloren hat, das 
Intereſſe, auf. fd lenkt. Zu berechnen ift biefe Unbekannte bekanntlich 
gar night, aber biesmal war fie in den meiften Stillen gar nicht be: 
greifliih. Es müßte denn auch ihr Wunfch geweſen fein, dem Minifter 
rium ein Vertrauendnotum zu geben. Das leitende Papier, die Kredite 
aktien, haben innerhalb drei Wochen 25 fl. angegogen, Nordbahn an 
einem Tage 110 fl. Auch Staatspaptere gewannen etliche Projent troß 
der 20 Prozent Eouponfteuer. Aber jept hat ber Sturm ein Ende, und 
es ſcheint das —55 — Spiel um etliche Zehntel wieder in ben Vorder: 
grund treten zu wollen. — Die Triefter Affairen find endlich zur Ruhe 
gelommen, wahrſcheinlich auf bie ſichere Nachricht von der Entlafjung 
des Baron Bad. 2 

— Aus Peſth wirb von einem geheimnifvollen Ereignif; berichtet, 
das bie Stabt und fpeziel bie Honveds in fieberhafte Aufregung ver: 
fept: ber Praſes des Honveb:Gentral:Ansihuffes, Ludwig Beniczky, {ft 
jeit Donnerflag Abends fpurlos und unter den auffälligften Umftänden 
verfhmunden. Zum fepten Male wurde Beniczty am Donneritag durch 
den Schriftführer bes Gentral-Ausiguffes, Dutovits, gefehen, ber ihn 
in amtlihen Angelegenheiten zu einer Beiprehung einlud. Der Ber: 
wundene erklaͤrte, durch eine wihtige Angelegenheit am Erſcheinen 
verhindert zu fein. Er habe nämlich einen anonymen Brief erhalten, 
in welchem ihn ein flerbender Honved, der unter feinem Kommando ge 
fochten habe, an fein Kranfenlager gebeten habe, um ihn, feinem chema- 
ligen Führer, wichtige, auf demeldzug bezüglihe Dokumente mitzu 
teilen. Und zwar müfe bie Ueberreichung perlönlic) erfolgen, zu 
weldem Behufe der Abreffat am Ofener Brüdentopfe durd) ein Judir 
vIDNUM erwartet werde. Dulovits begleitete Abends 9 Uhr Beniczkn 
bis sum Pefther Brüdenfopfe, mo er Mbicied nahm. Seitdem find ale 
Nahforfgungen nach Benicziy vergeblid; gemejen. Um halb 12 Uhr 
am Freitag erhielt Dulovits einen anonymen, mit bem Poftftempel Ofen 
verjehenen Brief, ber im der Ueberfegung lautet: „Ludwig Beniczky, 

> weldyer troh aller Mahnungen nicht aufgehört hat, der Honvebiahe zu 


chaden. hat geftern zu leben aufgehört; yon auch Sie auf ſich Act.” 
Es murbe ferner befannt, daß ein ehemaliger Honvedoffizier Martonfy 
in einem Beinlolale geäußert habe: „Beniczky it ermordet ; fo wirb e3 
dem Vibats und Rafoczy ergehen,” Sofort wurben polizeilih mit Enerr 
gie Recherchen angeftelt, ohne zu einem Ergebniß au führen. Man ber 
bauptete, am Donnerflag ben Vermißten in Geſellſchaft nach dem Au⸗ 
wintel haben gehen fehen, ja es hieh, man habe ihn bei Ofen mit durch- 
ſtochenet Bruft tobt aufgefunden. 

— Nah dem „Kourrier de Bayonne*'ift bie Unruhe und Beforgniß 
im fpanifchen Volke noch immer jehr groß; man fürchtet eine fozlale 
Ummälzgung. Mit Aengſilichteit wird ein Manifert der Regierung er: 
wartet, welches über bie Abfichten derſelben nähere Aufflärung geben unb 
überhaupt das Land über feine Lage unterrichten fol. 

— Madrib, 18. Juli. Dem Vernehmen nach fol ber Herzog von 
Montpenfier auf bie Wurde eines Infanten, ben Rang eines General 
tapitäns, feine Ehrenämter und Diden zu verzichten beabſichtigen. 
Zahlloſe geheime gegen bie Adnigin gerichtete Flugblätter follen in Cir- 
tulation gefegt worben fein. » 

— Die Beſorgniß ber Engländer, daß id Egypten ben Tod bed 
Königs Theodor von Abyffinien zu Nuge machen und, ba dieſer mäch⸗ 
tige Gegner befeitigt ift, fuchen werde, am oberen Nil feften Fuß zu 
faſſen, war nicht unbegründet, Die eguptifche Regierung hat an ben 
berühmten Afrifa-Relienden Sir Samuel Vater bas Anerbieten geftellt, 
bie Organifation und Führung einer Expedition zu übernehmen, welde 
Handelöverbindungen zwifhen ben Seen in der Nähe bes oberen Nils 
und Unteregyptens eröffnen fol. Eine Linie von Forts am oberen Nil 
foll dann die Grundlage zur Golonifirung des Landes bilden. 


Bermifchte Nachrichten. 


H. Münden, 20. Juli. Das Gefäß mit bem Herzen weiland Gr. 
Maj. Königs Ludwig J. wird am 28. d. M. von ber alten Nefivenz-fas 
pelle unter den vom F. Oberftceremonienmeifter feftgefepten und öffentlich 
befannt gegebenen Feierlichkeiten in bie Muttergottes:Kapelle nach Alt 
Ötling transferirt. — Das Gejepblatt Nr. 48 enthält ben Abſchied für 
ben Zandrath von Mittelfranten über dejjen Verhandlungen in den Sig | 
ungen vom 2. bis 13. Juli 1867 und ben Abſchied für ben Lanbrath von 
Schwaben und Neuburg über deſſen Sigungen vom 2. bis 13. Juli 1867. 
— Die in Nr. 170 der „Augsburger — im Artitel DO Müns 
hen, 17. Juli enthaltene Angabe, der Herzog von —— abe durch 
bie preußiſche Geſandtſchaft gegen den Boltshoten bie Klage ſiellen laſen, 
welche gegen ben Redalteur dieſes Blattes am naͤchſten Donnerſtag ben 
23. vor dem Schwurgerichte zur Verhandlung kommen fol, iſt unwahr. 

RA. Münden, 18. Jull. Bon der Anſchauung geleitet, daß ber 
Unterriht an ben techniſchen Lehranſtalten deſto lebendiger und nad: 
haltiger auf die Ausbildung ber fünftigen Gewerbtreibenden wirft, je 
mebr die Lehrer — nicht zufrieden mit der alljährlich fih wiederholen: 
den Neprobuftion eines abgeſchloſſenen Lehrſtoffes — ſich mit ben Fort: 
ſchriuen ihrer Wiffenihaft vertraut machen und durch eigene Forſchungen 
an ber Entwidlung derſelben ſich beteiligen, beabfictigt bas Handels: 
minifterium von nun an durch alljährliche Feſtſehung von Preisaufgaben 
für bie an ben Gewerbſchulen bes Konigreſchs wirkenden Lehrer einer- 
feits diefelben zu felbftfländiger Thätigkeit anzuregen und ftrebfamen 
Talenten Gelegenheit zu geben, ihre wiſſenſchaftuͤche Befähigung an ben 
Tag zu legen, anderfeits aber auch durch die Wahl ber Stoffe für biefe 
Preisaufgaben die Ergebniffe der wiſſenſchaftlichen Beten in ges 
werblicher, induftrieller und Iandwirthiäaftliher Beziehung, jomie mit 
Racſicht auf die Forderungen der Gefundpeitspolizei nugbar zu machen, 
und jo das Zutereſſe ber Bevölkerung an ben Gewerbſchulen und ihren 
Lehrern neu zu weden und zu fördern. — Demgemäß wurben num für 
das gegenwärtige Jahr hienut zunächſi bie Xehrer der Chemie an fümmtr 
lichen Gewerbſchulen zur Bearbeitung nachſiehender Preisaufgabe auf: 
fordert: „Chemifche Analyie des (Brunnen:, Bach-, Fluß: ic.) Waſſers, 
welches am Orte der Gewerbſchule und in deffen Umgebung ſowohl zum 
Teinten, ala auch zu gewerblichen und induftriellen Smeden sur Ver⸗ 
wendung kommt. Unterfuhung ber öffentlichen laufenden Brunnen 
und der höchſtliegenden und tiefitliegenden Pumpbrunnen. Beitimmung 
ber Tiefe und Temperatur der Brunnen und ber mittleren Höhe ihres 
Waſſerſtandes, gemeſſen von dem niedrigſten (außzumittelnden) Puntte 
des Dries Beftimmung ber freien Kohlenſäure, der fohlenfanern und 
anderen Säuren gebundenen Erben und Altalien, des Chlors (Kochſalzes) 
ber Schwefelfäure, Salpeterfäure, des Ammoniaks und ber organischen 
Stoffe, die lepteren nad Ftantlands Methode (ef. Jahresberit von 





Wil 1866, S. 761), Beltimmung ber Härtegrade bes Waflers 
Wilfon (Unnalen ber — 5 nb Pharmadie BD. 110 S. 310). Wo‘ 
Waſſer zeitweife nicht blos in deinen Menge, ſondern au In ſeinem Ge⸗ 
— wechſelt, Finb-periobiiche Unterſuchnngen auf Anige weſentliche 
eſlandtheile namentlich Im Srterefie ber öfenttißen eſundheit ers 
wunſcht. Wo veribiebene Dielen des Wafjerverforgung zur Verwen⸗ 
dung fommen, it die Unteriuchung nur auf Die bedeutend ſten darunter 
ausjudehnen; im Uebrigen wird die Anzahi der in Unterfuchung zu neh= 
menden Waller und bie Wahl berfelben ben Bearbeitern überlaffen, 
jedoch bei der Beurtheilung derfelben in Betracht gezogen werben. Solls 


ten fh Mineralguellen in ber Umgegend ‚befinden, fo können diefe mit- 


in die Reihe ber gu unterſuchenden Waſſet gezogen werben.” Die Be: 
arbeitungen -biejer Preisaufgabe werben bis 1. Auguft 1869 an das 

elöminifterium unmittelbar eingefendet, welches dieſelben buch 
‚eine Rommilfion bewährter Fahmänner einer eingehenden und forgiäls 
— Prüfung unterſtellen daſſen und bie als preiswürbig erlannten 
Abhandlungen nicht nur mit einer Geldprämie auszeichnen, ſondern 
auch je nach Umfänden bie —— derjelben durch den Drud 
vermitteln wird. Das Staatsminifterium des Handels und ber öffent: 
lien Arbeiten ſieht einer regen Betheiligung von Seiten ber Lehrer 
entgegen. 

— Das k. Staatsminifterium bes Hanbels und ber Öffentlichen Ar: 
beiten bat, um fich einen genauen Ueberblid über die Leitungen der 
Abiturienten der techniſchen Schulen zu verjhaffen, unterm 14. d. Mis. 
das Thema „Einfluß der Eifenbahnen und des Telegraphen auf ben 
Verkehr” an die Rektorate fämmtliher Gewerbe, Handels: und Land» 
wirthſchaftjchulen gefendet mit dem Auftrage, daſſelbe gleih nad Ein- 
treffen oder jpäteftens am darauffolgenden Tage ben Schülern vorzulegen, 
es jofort innerhalb zwei Stunden unter perjönlicher Aufiiht bes Neltors 
bearbeiten zu laſſen und diefe Acheiten nad erfolgter Zeuſur alsbald an 
das f. Staatsminifterium einzufenden. - 

— gem bayeriihen Konſul in Beth ift Baron Alfred Wobianer 
ernannt, : 

— Würzburg, 19. Juli. In vorgeitriger Nacht murde auf dem 
Bahnhofe in Würzburg ein Individuum, welches einen Wechſel in falſche 
Stelung gebraht, auf friſcher That ergriffen. Nähere Recherchen er: 
gaben, daß demſelben bereits die Berftellung von brei weiteren Wedhieln 
gelungen, ehe er entbedt wurde. 

— Kiffingen, 17. Juli. Die Raijerin von Rußland traj am 
Mittwoch Abend 48 Uhr mit den beiben Großfürſten und einem Gefolge 
von circa 24 Perjonen hier ein, ohne alles Schaugepränge ; fie bewahrt 
ein ftrenges Infoznito als Gräfin Borodinsti, wie jie is eingeſchrieben 
Hat, und die Großfürſten find ebenfalls als Graſen Paul und Sergias 
Borobinsti hier. Unter bem Gefolge befindet ſich Graf Nolersbere, 
ber Generaladjutant des Kaifers, und Fürft Baridtinsfy, ſowie einige 
Hofoamen von Diftinktion. Auf dem Kurplak war die Raiferin bis jegt 
nicht, fonbern fie wurbe nur erft einmal öffentlich gejehen, geftern Mittag 
4 Uhr, wo fie eine Spozierfahrt nad) ber Saline machte, ſehr einfach 

etleidet und ziemlich angegriffen und leidend ausfehend. Im Uebrigen 
ſt die heurige Eaifon eine glänzende, bie neuefte Lifte zählt 5046 Gaſte, 
und alle Hotels ſowie beſſeren Logirhäuſer find überfüllt, fon darum, 
weil bad ganze Kurhaus und das anftoßende Hotel Kayier vomder Kais 
De gemtethet find. Dan nennt als Miethpreis des Kurhauſes allein 
— In Dreifendorf, Wüfenfein und Ranhendorf (fränt, 
Schibeis) richtete am 18, d. Abends ein Hagelwetter großen Schaden an. 

— Deggendorf, 17. Juli, Am 22, b. beginnt beim k. Bezirks: 
gerichte Deggendorf die öffeniliche Verhandlung gegen die Theilnehmer 
an der babler bei Gelegenheit der eriten Kontrolverfammlung am 3. 
April [. I. fattgehabten Nuheflörung. Cs find 23 Perjonen ala Bes 
ſchuldigte in die öffentlihe Sigung vermielen, barunter aud) eine Gaſt- 
wirths · Ehefrau von bier. Die Zahl ber vorgelavenen Beunen beträgt 
8 60, und die Verhandlung wird wahrſcheinlich drei Tage in Anz 

pruch nehmen. 

— Bie bedeutend ber Eierhandel aus Bayern nah Frankfurt if, 
mag aus bem einen Umſtand erhellen, daß eın jranliurter Eierhändler 
wögenttid 3—400 fl. Fracht bezahlt und ca. 80,000 Stüd verkauft. 

— Bien, 2%. Juli, - Die Deſterreichiſche Correſpondenz“ melbet: 
Die Arbeiten der europüiigen Telegraphentonferenz ſind beendigt und 
morgen joll bie legte Sipung und Unterzeihnung des reuidirten inter 
nationalen Telepraphenvertrages ftattfinden. — Der bisherige Minifters 
reſident Deſterreichs in ben Hanfeftädten, Frhr. v. Ledeter, ift zum außer 
orbeutlihen Geſandten Deiterreihs in Norbamerifa ernannt worden, 
an feiner Stelle in der Graf ThunsHohenftein, zulegt Vertreter Defter: 
Pr $ in Meriko, zum außerorbentlihen Gelaubten in Hambarg be: 

immat, 


— In Meg it am 17. d. die Militär-geuerwerköfchule in bie Luft 
Er gen. Das hiebei entftanhene Feuer fegte die Schulgebäude in Brand. 
ift fein Menſchenleben babat zusbellagen. \e 


ung des Gemeinde⸗ Kellegiums. 
Um Dinſtag, den 21. Juli 1868 n 
Bon den in heutiger E:gung vorliegenden Anfälfigmahungsges 
ſuchen werben die ber Nachgenannten zuftimmend beſchieden: Magifiratss 
Kanzlift Georg Müller, Drechslergeſelle Melgior Schwarz von 
Roth, Kandesprobultenhändler 3. Fr. Bergold von Moratneuftetien, 
Schuhmacher Fr. Salomon von hier, Auslaufer Gg. Eberlein von 
Kleingiegenfeld, Feingoldihlägergebilfe Jul. Lor. Milchthaler von 
im, ergefefle Simon Krad von Mümdaurah, Metger 
Jo. Gg. Kim mel von bier, Fabrifarbeiter Math. Meier von Dber: 
asbad. — Bezüglich des nochmals zur Vorlage gebradten Aufnahng- 
gefuches des Auslaufers Ya Wolfg. Müller von Bad; behartt das 
Kollegium auf feinem zuitimmenden Beichluß vom 24. Juni. — Bon 
feinem Widerſpruchsrecht macht bas Kollegium Gebtauch gegen die Anz 
fälfigmahungsgefuche bes Taglöhnere Joh. Ensner von Pau: 
bad) unb Friedt. Karl Auguft Buchner von bier, zur Beit Landgerichts: 
dienersgehilie in Ludmwigsftabt. — In u, auf zwei vorliegende Ge⸗ 
ſuche um Berleigung von Kaffeewirihſchaftskonzeſſionen ſpricht fi das 
ng we gegen bie Verleihung mener berartiger Konzeifionen and. — 
Die Rechnungen ber Leihhaustafle, der Gewerb und Hanbelsihule, 
der Latein» und Realjhule, dann der Baunpflanzungs: und Werichönes 
rungstaffe werben durch Unterſchrift anertannt. — Weiters wird bes 
ihloffen, ben Magiftrat um Aufihluß zu erſuchen, mie es 1) mil dem 
Erlap ber ortöpoligeilichen Borihriften, 2) mit ber Hinausgabe bes 
neuen Schulplans fteht, — Der Antrag eines Mitgliedes: Der Bor: 
ſtand möge buch müundliche Beiprchung mit dem fFinangrefereuten 
es zu ermöglichen ſuchen, daß bei Perzeption der Umlagen für die Min- 
—— weſentliche Erleichterungen eintreten, wird zum Beſchluß 
erhoben. 


Bei ber am 16. unb 17. b. M. bahier ftattgefundene Verlooſung 
von Vieh, landwirthſchaftlichen Geräthen und Gewerbserzeugniffen find 
auf bie nachbezeichneten Nummern folgende größere Gewinnfie gefallen: 
Loos: Nr. Loos⸗· Nr. 

22096. Eine Kalbe. 13080, Eine Kalbe. 









7803, Eine Kalbe, 18876. Eine Stodugr mit Glasfturz. 
900. Eine Stoduhr. 7976, Eine Kalbe. 

25633, Ein Leitermagen, x 2070. Ein Widder. 

29569. Ein Berner:Wägelein. 19677. Eine Kalbe. 

30839, Ein Zudt-BWidber. 4111. Eine Kalbe. 

19169, Eine Stodupr. 19424. Eine Ruh. 

26905. Eine Kalbe. 739. Eine Kalbe, 

335, Ein Berner: Wägelein, 9544. Eine Kalbe. 

18282, Ein engl. Pferdegeſchirr. 32605. Eine Futterſchneidmaſchine 

20827. Ein Sopha. mit Gurt, 

11559. Eine Ralbe. 3864. Ein Nequlateur, 

25332. Eine trädtige Kalbe, 9176. Ein Pflug mit Rarren. 

24476. Ein Regulaleur. 16206. Ein Pilug mit Karren. 
6016, Ein Paar Stiere. 26948. Eine goldene Anteruhr. 

21047. Eine trächtige Salbe, 31719. Eine Kalbe, 

27890. Eine groß: broncene Stod: 18258, Gin Widder, 

uhr mit Ölasfturz. 15897. Eine Halbe. abe 
2130. Eine Kuh. 4244. Eine Rubenſchneidmaſchine. 
1789. Ein engl. Pferdegeſchitr. 32269. Ein Leiterwagen. 

27760. Eine goldene Ankeruhr. 6163. Eine Kalbe. 

23966. Eine Ralbe, 8529, Ein Fi mit Karren. 
7578. Eine Halbe. 310. Ein Pilug mit Karren. 
1433, Eine Fullerſchueidmaſchine. 14205. Drei Stüd gepotfterte Seſſel. 

14521. Eine trädtige Kalbe, 20228. Ein Pilug mit Karren. 

13649. Eine goldene Anterypr. 9612. Drei gepplfierte Seſſel. 

14454. Drei arpolfterte Seſſel. 6145, Ein Pflug mit Karren, 

19531. Eine Kuh. 8213. Eine Kalbe. 

9341. Ein Paar Zug nalen. 29144. Drei gepolfterte Seſſel. 
5983. Eine aoldeue Anteruhr, 18133, Cine Kalbe, 

44927. Ein Sopha. 31819. Eine Rübenfhneibmaigine. 
8959. Ein Sefretär, 12981. Eine Kuh. 

24846. Eine Kalbe. 1127. Ein polirter runder Tiſch von 


8976. Ein Leiterwagen. Nufbaunholz. 
Die Ziehungslite wird morgen hergeftelt unb jofort dem Drude 
übergeben werben. x 
Dintelsbühl, am 18. Juli 1568. 
Das Berloofungs:Eomitt, Seynſtahl, Vorſtand. 





e. Für ſolide Herren iR eine Schla · 


Anzei Amze ige. 
ſtelle frei Vergſtrahe Nr. 18, im Hof. i 


8 Uhr. 


Das Kränzchen in Muggenhof 
wird mädlten Samſlag hen. Y 


Warnung. Ein braunpoliries Gewerb- 
Anfang |iäilo, enthaltend mehrere große und Heine Feilen, 
2. wurbe von 14, auf ben 15. Julientwenbet, Bor 





Dem werthen Fräulein Sana ©..... i 
Herrn Miüler im preußiſchen Abler zu ihrem 
eutigen Namensfefte die herzlichiten Glüd: und 


Unzeige. Für einen dertn if eine Schlaf] Anlauf wird gewarnt, 
ftefle frei. Lömenplag we lim 2, Stod. ’ 


Miethgeſuch. Cine geigäftslofe Kleine 





Eegenhoin) he, einoreifadh donnernbes Hoch, daß 


Das ganze Haus zittert. a I Beer fe& 


bei 


Gefundenes. Ein 35 Mai —— Bier⸗ mas fucht bis ——ã eine Wohnung 
murbe gefunden unb lann al 


m Preis von 50 biß 60 fl. zu miethen. Näheres 


geholt werben 
bei der Redaktion. 


Ctumptner. 


RestaurationBrunner. 


Meine belichten billigen Meine in verfchiebes 


wien Eorten bringe ich in empfeblende Erinnerung, 


Da ich burch periönlihe Einfäufe für reine Qua: 


fität bärgen fany-und wieder eine neue Sendung 


erhalten hate. 
Der Schoppen zu 4, 6 ud 9 Ir. 


Zugleih empfchle ich meine 
zwei Dillards, 
fomwie meine anerfannt ausgezeichnete 
Kegelbahn 


zu recht zahlreicher ge TOR 


Salz in Sägcen billigſt bei 
Conrad Dieg, am Holzmarlt. 
BARSDNSESEDS 


Um mit Sommerwaare aufjuräumen, mo: 
runter namentli viele leinene Anzüge, 
made id) darauf aufmertiom, daß ich ſolche 
von jegt an zum Koftenpreife aue verlaufe. 


A. Heilbronner, 


Herrenz, Knaben⸗ u. Rinberfleibermagazin, 
Shwabaderfirafe Rr. 51. 


WORT — 
Für Herren. 
Eine große Sendung 
frauzöſiſche Herren- Binden 
per Did. 2 fl., per Stüd 12 fr., 
MWieberverfäufer befonbern Rabatt bei 
























Nächſte 
Ziehung am 1. Auguste 
Augsburger und Vappenbeimer 
Sieben : Gulden: Loofe ; 
Gewinne: 20,000, 12,000, 10,000 fl. 
Deiterreichiiche 500 fl.:Kooje, 
en 100 fl. : Zoofe, 
mit Zins-Couvons 5 p&t. p. a. 
Geninne: BO0,000, 200,009, 
‚100,000 ft. 1. ıc. 

SO riginal:tooje fursmäßig, im Ban: und 
Weifelgeihält von 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Ablerftraße L.. 190. 

NB. Nichtgewinuende Looſe nehmen wir 
nad Ziehung mitgeringem Berluft 
zuräd, 

Ulmer Dombau:Xoofe 36 fr. 

Kaboljburger:2oofe 1 jl. 45 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 75,000 fi. 

Autführliche Projpekte gratis. Wiedervers 

täufer erhalten Rabatt. 






iegeltibeſitzer Streng 


in Zirndorf 


empfiehlt neben feinen andern Fabrilaten nament- 


lich auch 
Pflaͤſterchen und Heerdſteine 
in befter Qualität. 


Heute Mittwoch 
Megelinppe 
bei Michael Krank im ſchwarzen Bären. 


Heute Megeliuppe 3 
bei Schirmer. 
Eine Ladeneinrichtung 
fo ſchon wie nen verlauft biligit 
Eigmund Frãntel. 
elaufen find drei Enten. Abzıe 
—— übren bei 
RM. Hofmann, im Schmarzengarten. 













REN 


ren 








€. ©. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. 






















Kadolzburger Banmjduliooje a 1 fl. 45 fr. 
und Hlmee Pa ie a 35 Er. find 
bis zum 30. biefes Monats noch zu haben bei 

Georg € chreiber. Kohlenmarlt. 


— — 


Bädecker's „Wien.“ 


Führer durch Wien und Umgebung. 

Mit 2 Stadt » Plänen, 6 Theater » Pläncn 
und ca. 30 Holzicnitten. 

Zu haben bei 9. Zörgel, 

CS hwabaderftraße Nr. 46. 








Maat Jof, Hein sen., 
Mohrenftraße Nr. 3. 


Zum Verkauf fieht: 1 Schleifftein, 1 große 
Schaalenwage mit einigen Gewichten, 1 bölgerne 
fehe große Badewanne, 1 Schlagitein nebit Ham ⸗ 
mer fir einen Budbinder, 1 große eiferne Stod: 
vreſſe mit 2 Schlüffeln, J halbrunder Tiſch von 
Eihenbolz, 1 Rinberbettflättchen, 1 großer eifers 
ner Mörjer, 1 paar kupferne Tiegel zum Abs 
kochen von Farben. Näheres bei Babelte Gerſten⸗ 
dörfer, Rednitzſtraße Nr. 29. 

Zu verfaufen. Eine Olasihneide-Majdine 
zum Oval: und Rundſchneiden ift zu verfauien. 
Näheres bei der Redaktion. 


Verkauf. Ein Badtrog und mehrere Schleif⸗ 
fleine find zu verlaufen, 
> Walde, Blumenfirahe Nr. 29. 
Yu vermietben ift ein Laden mit Comptoir, 
in Jehr guter Lage, vom nächſten Ziele ab. 
Näheres bei der Nedattion. 


e Ein habſch möhlirtes 











Zu vermietben. 
Zimmer ift bis 1. Auguft an einen foliven Herrn 
öu vermiethen. Mäheres bei ber Redaltion. 

Zu vermietben: Cine Wohnung zu 85 fl. 
bis Laurenzi oder Allerheiligen, obere Fiſcher⸗ 
gafie Ar. NEE EN 

Zu vermietben. Eine heijbare Kammer 
und Kuche ift vom nächſten Biel an zu permie: 
then bei J. €, Otto, nächft der Güterhalle, 


worvaag ara Wol gg "uhr 
zusam oo) yı- uspayipımand 
za ad un zung vunuhogẽ 
ud auid Wanna ng 


gu vermietben. Ein großes ſchönes Bin: 
mer in der Schwabadherftraße ıjt bis I. Auguſt 
zu vermietben. Näheres bei ber Redaktion. 4 
Zu vermiethen. In dev Hirſchengaſſe ift 
ein freundliches Zimmer mit Bett ſogleich an 
einen Herrn zu vergeben, Näheres bei ber Re: 
daftion.. EEE ES 
u vermietben. Eine freuudliche heizbare 
Schlaſſtelle mit eigenem Eingang ift fogleih an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. Theater 
ftraße Rr. 43 im Hof linke. f A 
Mietbaefuch. Eine Hofwohnung, für 
einen Schreiner poſſend, wird zu miethen gefucht. 
Näheres bei der Nebattion. _ 
Warnung. Georg Guderer aus Bayersborf 
ift unter Heutigem aus meiner Lehre entlaffen 
und warne ich Jedermann, bemfelben auf meinen 
Namen etwas verabfolgen zu laffen, indem ich 
für nichts hafte. U. DIE, Schreinermeifter. 
Mietbgefuch. Bis Ziel Allerheiligen oder 
fofort wird ein Stabel zu miethen eber zu padhten 














geſucht. Dfferten an bie Rebattion. 





Der Frau Expeditor M. Brauhart zu 
ihrem heutigen Geburtöfefte wie herzlichften 
Glüd: und Seyenswünide 

von einer Freundin. 







Gin Schreiner, ber im guſam menmachen 


von Mahmen, link, genau und tühtig if, findet 


Arbeit bei Kranz Böhme, Golbleiktenfabrit, 


in Winterthur. 


WUnerbieten. Ein Schreinergeſelle, welcher 
auf gefchlte Rahmen gut bemaubert ift, findet 
dauernde Beihäftigung. Näheres bei ber Res 
battion, 

Binerbieten. In einem Geichäftshaufe lann 
ein Heißiger junger Mann bauernde Befhäftig- 
ung finden, Näheres bei ber Redaktion. 


Zebrlingsgefuch. In der Räbe von M- 
bolgburg wirb ein Bäderlehrling angenommen. 
Raheres bei der Redaktion, 

Lehbrlingsge ſuch. Ein Ku +7 junger 
Menſch von 14 — 16 Jahren fan bei mir die 
Steindruderei erlernen und erhält ſogleich Wor 
cheulohn. 2. Geuder, 

Mathilbenftraße Rr. 19. 

Gefucht werben jofort 50 fl. für einen Ger 
ihäftsmenn, bis Biel Allerheiligen zurüd bezahlt 
gegen gute Binfen. Näheres bei ber Rebaftion. 


Dffener Dienft. In einer Wirthichaft wird 
eine ordentliche Magb geſucht. Näheres bei ber 
Rebattion. 

Geſuch. Eine Frau, welche hübſch MWeiß- 
nähen und Möldreousbifiern fann, ſucht noch 
einige Tage Beihäftigung. Mäheres bei ber Re— 
daltion. 


Gefucht werben jolide ausmädhen durch 
Berdingerin Krauß, in terÖrleitögeffe Nr. 11. 


Stellegefuch. Ein gebildetes Mädchen, im 
Aleivermaden und Vügelu erfahren, jucht for 
gleich oder nachſtes Biel eine gute Stelle, Nähes 
res bei ber Rebattion. 


Ein geübter Galanteriefcbreiner lann 
dauernde Beidäftigung erhalten bei 
5 cher, Moſtſtrahe Rr. 4. 


Ein Alafchnergefelle dann ſogleich in Ars 
beit treten, Näheres bei ber Nebattion, 


@inmachaläfer, ion. Zuderhäfen, empfiehlt 
Ich. Mid. Weliner am Markt. 


Kapitalgefuc. Auf ein meugebautes hie: 
figes Haus werben 89000 fl. zur 1. Sypothet 
am Ziel Allerheiligen aufzunehmen gefuct. 
Näheres bei der Nebattton. Mi 

Ein Schreinergefelle wird geiudt. Nähe 
res bei der Redaktion. 

Ein Drechölergefelle kann ſogleich in Ar- 
beit treten bei A. 8. Horn, untere Shiherpaffe, 


Sefuch. Man ſucht für einen mit ben nö« 
thigen Borkenntniffen verjehenen jungen Mann 
raeli) dabier eine Lehrlingeftelle. Dfferten 
unter Chiffre P. A. Nr. 10 nimmt bie Erpebition 
entgegen. 

Gefuch. Ein zuverläffiger Mann in den 
beften Jahren, fucht in einer Fabrik, oder fonft 
in einem größeren Geihäft eine pafjenbe Stelle. 
Naheres bei der Redaktion. 


Verlorened. Am Samftag wurbe vom ber 
Sähwabaderfiraße bis in die Mofiftraße ein 
Bortemonnaie, mit zwei Riugen, etwas kleinem 
Geld und einem Heinen Shläfelden verloren. 
Der rebliche Finder wirb gebeten, ſolches bei der 
Redaltion abzugeben. 


Aufforderu Am Montag vor acht 
Tagen wurde in lange Wagenkette 
mit zwei Haden zum Kaufe angeboten, mit bem 
Benerten, daß ſolche bei Großhaberäborf gefun- 
den worben jei. Ich fordere daher bem recht: 
mäßigen Eigenthümer auf, ſich an mid) zu wen» 
ben und bie Reite gegen Erſatz der Einrüdungs: 
gebühren und Verabreihung eines Trinkgeldes 
an ben Finder in Em fang m Biegeteibefiger 

r tege! r 
SR Birnborf. 
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‚geboten werben, bei freudigen Ereignifien dienen zu können. 


Fürther BSchũtzengelellſchaſt 


Heute Mittwoch Abends von 8 Uhr an im Saale bes Hotel Kütt 


mufitalifche Abſchiedsunterhaltung. 

NB. U älliges Erfcheinen in der © leid ird erfücht. 

Te Te a genmmeie. 
Danffagung. 

Pen innigen Dant allen Verwandten, Belannten und Nachbarn, namentlich Herrn Lehrer 
irfhmann und befien Schülerinnen, für die vielen Beweiſe der Theilnahme während ber 
antheit, jowie bei der Beerdigung unjeres unvergehlichen Kindes 

Babetta Kunigunda Löhr. 
Mögen Sie Alle vor Ähnlichen Trauerfällen recht lange bewahrt ‚bleiben, uns aber Gelegenheit 





Die tieftrauernden Eltern. 





 Dant. 


Allen Verwandten, Freunden und Nachbarn, insbefondere den geehrten Vorftänben ber 
Ludwigs:Eifenbahn Herrn Kaufmann Ley und Herrn Sekcetär Meier nebft dem Dienit- 
perfonal der Aubwigs- und Staats Eifenbahn für die ehrenvolle Leichenbegleitung unferes felig 
entſchlafenen Gatten, Vaters und Bruders, des 

Herm  Ehriftian Wolfgang Krafft, 
zu feiner feten Ruheſtätte, jagen wir hiermit unfern tiefgefühlteften Dank, mit ber Bitte, Gott 
möge Sie Ale vor.jo traurigen Fälen in Gnaden bewahren, uns aber Gelegenheit geben, bei 
freudigen Ereigniffen unjere Dankbarkeit an den Tag zu legen. 
Die tieftrauerden Hinterbliebenen. 
Die 


Pianoforte - Handlung 


von 


Fuhs & Meſtmann, 


S. Nr. 1585 Spitzenberg, Nürnberg, 
empfiehlt ihr, die größte Auswahl bietendes Lager von Klüneln, Pianinos, Tafelpiano s 
und Sarmoniums der anerfannt beften Kabriten aus Berlin, Stuttgart, Leipzig u: |. w.; 
insbejonbere von Bechſtein, Bieſe, Schiedmayer & Söhne, Blüthner, Kain & Günther, Ehweiten, 
Shönleber, Mädler :c. zu äuferft billigen Preifen unter Garantie, 2 
LLLLEBLLZLLELLLLLEALLLLLEISLELDERE 
Bon ben To rafch beliebt gewordenen we 
Oeſterreichiſchen Regie- Ligarren 4 

balte ich Lager und empfehle ich ſolche von 
14 bis 4 fe. per Stüd; im Kitchen eutſprechend billiger. 


Oeſterreichiſche Negie - Tabate 


ebenfalls bill igſt bei Moritz Eismann. 


A5359555 FEFFTTTTTTTETEN 
we- Weissengarten za 


Morgen Mittwoch, den 22. Juli: 
Großes Concert 


von der volftändigen Fleißne r'ſchen Kapelle, 
wozu ergebenft einladet 5: Wening. 








SFTEBTE 





Programm. EV \ 

8. DieReife durch Curopa, Potÿourti v.Eonrabi. 
Adreife mit Eifenbahn v. Berlin wach Defterteich, 
Wien, Steiermarf, Tyrol, Schmeiz Jtalten, Spanien, 
Abeeife zur Ser, England, Aufland, Polen, Ungarn, 
Rüdtehr nad Berlin. 


1. Lonifen: Marich v. Fauft. 
2, Duverture zur Zauberflöte v, Mozart. 
3. Chor et Marziale a. d. Dp. Belagerung v. 
Korinth v. Roflini. 
4. Mattheis: Walzer v. Matthei, 9. Schäfer -Quadrille v. Strauß. 
5. Duverture ju Jampa v. Herold. 10. Chanson d’amour d. W, Tauber. 
6. Des Trompeter: Abjhied, Ballade v. Hamm. | 11. Donnnerwetter: Balopp v. Secat. 
7. Trautes Shäghen, Voita⸗Mazurta v. Fauft. | 
Anfang 7 Uhr, Entrie 6 tr. 


Alte Vest. BE 
Heute Mittmod: 


Eoncert der Hiefigen Bataillonsmufik. 


Entrde 3. tr. ü Perſon. Ergebenft ladet ein 


Programm an ber Hafie. 


Engerer. 


Belanntmachung. 

Nachdem ber Berfalltermin der Rapitalrentert- 
und Einlommenfteuer pro 1868, banı ber für's 
V. Quartal 1866/67. (umfajjend die Monate 
Dltober, November und Dezember 1867) bereits 
abgelaufen ift, jo werben zur Bezahlung oben- 
genannter Steuern für die Stadt Fürth fols 
gende Termine gefegt und zwar: 

für den I, II. und III. Diftritt 
am Donnerfag, ben 23. Juli 1868 
von Vormittags 8—12 Uhr; » 
für den IV., V. und VI. Diſtritt 
am Samftag, den 25. Juli 1868 
von Vormittags 8—12 Uhr; 
für den VII., VII. und IX. Düteikt 
am Montag, den 27. Juli 1868 
von Vormittags S—12 Uhr; 
für den X., XI. umd XII. Diftrikt 
am Mittwoh, ben 29. Juli 1868 
von Vormittags S—12 Uhr. 

Die Zahlung der Steuern hat in grober 
kafienmäßiger Münze unter Mitbringung der 
Steuerbüclein zu geſchehen. 

Am 21. Juli 1868, 

Königliches Nentamt Fürtb. 
Pramböd, 


Fieferung 
von eihenen Dielen zur Marbrüde über bie 
Nebnik bei Fürth. 

Auf dem allgemeinen Submiffionswege wirb 
die Lieferung von 

a) 1460 IFub eigenen Dielen von } Fuß 

Stärke und % . 

b) 500 ORuf desgleichen von 14 Zoll Dice, 
an den Wenigftnehmenden in. Alford gegeben, 
Die Lieferungsbebingniffe find dahier einzujehen, 
wo auch die verfiegelten Submiffionen längfiens 
bis zum 30. Zuli 1868, Mittags 12 Uhr, einger 
laufen fein müffen. Die Eröffnung findet an 
demielben Tage, Nachmittags 3 hr, ftatt, 

Erlangen, den 14. Juli 1868. 

: Königl. Baubebörde. 
Fries. 
Honig-Dfferte. 

An Begriff, meinen Bienen vor Beginn der 
Haidetradht den Sommer-Honig zu entnehmen, 
bin ich im Stande, von jept an, und in fo lange 
meine. diesjährige Sommer + Ernte reiht, dem 
verehrlihen Publitum einen ganz reinen ertva 
feinen Honig anzubieten. — Diefer Honig, der 
weder durch Erbiben, nod; Prejien, fondern mit- 
telft einem Gentrifugal:Apparat aus den Waben, 
ohme Herftörung derſelben, gewonnen wird, 
zeichnet ſich vor allem jeither im Handel vorges 
fommenen dadurch aus, daß er volllommen rein, 
frei von allen fremden Veſtandtheilen iſt, fein 
Aroma, das nach dem biäherigen Verfahren der 
Honig: Gewinnung verloren geben muhte, behält, 
und dem Verderben nicht untermorien ift. — 
Die Heilfraft des ädhten Honige ift befannt, und 
wenn er aud) die Lahmen nicht gehend und bie 
Blinden nicht jebend mat, mithin als Anivers 
ſal Heilmittel nicht angepriejen werben fol, wie 
es jhon öfters geichehen, fo ift er doch geeignet, 
vermittelft feiner löfenden und fühlenden Eigens 
ſchaften mande Krankheiten zu lindern und zu 
heilen, und wenn man davon täglich etwas 
mweniges genieht, denſelben vorzubeugen. 

Zu größerer Bequemlicteit der verebrlihen 
Bewohner von Fürth laun diejer Honig auch 
dur dieHerren Gebrüder Ariegbaum daſelbſt 
bezogen werden, und foftet die } Flafche 40 Er., 
die Flaſche 21 Er. 

Zirndorf, im Juli 1868. 

I. E. Flacheneder. 


Termin 
für die Vifitation Der Hunde. 
Mittwoch, den 22. Juli, für den VI. Stabtbiftritt. 





Nedigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigentümers: Julius Bolthart. Obere Königsftraße: 


Fürther 


Donnerſtag, den 23. Juli 1868. 





M 176. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





* Die ſchwarzen Punkte 
am Sorizont der öſterreichiſchen Monarchie. 


Das Jntereffe, weldes zur Zeit die öflerreichiigen Zufände allent- 
halben erregen, rechtfertigt es, wenn mir etwas näher auf die Angeles 
genheiten dieies Rachbarſtaates zu ſprechen lommen. 

&s müßte Denjertigen, welche ans jeber fich neu erhebenben Schwie- 
rigteit eine Lebendjrage für ben öſterreichiſchen Kaiſerſtaut entftehen 
jehen, bereitö Mar gemorben fein, daß die oſſer reichiſche Monarchie längft 
ein entfeelter Leichnam fein müßte, wenn ihre —— ip die rich⸗ 
tige wäre. Da waren es Anfangs bie Nadwirlungen Niederlagen 
des Jahres 1866 und bes Belcrebijhen er rag an melden ber 
Staat zu Grunde gehen follte und man ſchrieb jene bekannte Broſchüre 
über ben „Zerfall Defterreichs.” Es fehlte wenig, daß ber 
Autor in jenem Sicerheitsgefühl Tag und Stunde voraus befiimmt 
hätte, an welchem Defierreich feinen leiten Athemzug thun würde. Die 
Monarchie ging aber an dem Folgen bes Jahres 1866 nicht zu Grunde. 

Dasjelbe Geſchrei erhob ſich über die bualiftiiche Geftaltung bes 
Staatdorganismus, es wurde behauptet, baf die Mafchine im gegebenen 
Augenblid den Dienft verfagen würbe und fiehe da, bie neue Einrichs 
tung erwies ſich als voltommen lebensfähig; die Peſſimiſten äußerten 
Befürdtungen, ob fih Siebenbürgen und Croatien der ungariſchen Su: 
prematie ruhig unterorbnen würden, und hieje Veſorgniſſe waren eitel. 
Es ke nit an Stimmen, welde bie Finanzmaßregeln als jenen 
‚Stein bezeichneten, am dem Das ganze Syficm unfehlbar seriellen müßte 
und das Gegentheil trat ein, die Gouponftener wurbe mit einer unleug: 
baren geufie aller oſter reichiſchen Papiere begrüßt. 

ie cjehiihe Oppofition machte felbit bie anfrihtigften Freunde 
des heutigen Defterreihs für ben Raiferfaat zittern und es zeigte fi 
bald, baf bie Tragweite biefer Sezeſſion überihägt wurde, und ſich bie 
öfterreihifhe Regierung über ben Widerſtand der böhmijchen Ulira's 
zubig binwegiegen lonnie. Rum trat bie Rontorbatsfrage an bie Regie 
rung heran, bie Schwarzieher prognoftizirten einen Vernichtungskampf 
zwilchen der latholiſchen Weit innerhalb bes Kaiſerſtaates und den Ans 
hängern bes Regierungsiyfiems, der nothwendig zum Sturz ber Minifter 
und möglicherweiſe zur Zertrümmerung Defterreihs führen fönnte. Die 
Gontroverje war eine ernfliche, aber kein Menſch von polittiher Ein 
IM — fie heute mehr für ben Ausgangopuntt eines entſcheidenden 

ampſes. 

Zur Stunde, iſt es das Wehrgeſetz, welches dem Staateſchiff ben 
Untergang bringen ſoll, aber es läßt ſich mit Gewißheit vorausſagen, 
daß Deſterteich, das ganz anderen Gtürmen nicht unterlag, an dieſem 
Hinderniß nicht ſcheitern werde, 

Andere Staaten haben gleichfalls ihre bunklen Fleden und.bunt- 
lere als bie öfterreihiihe Monarchie und doch Fällt es Remanden ein, 
in ihnen bie Reime fiheren Verderbens zu erbliden. 

Wenn alle jene Befahren, melde Defterreich feit zwei Jahren be: 
brobten, ben Staatsorganismus unberührt lichen, wenn es gelarig, das 
Staatsſchiff mit fiherer Hand durch das Bellipp zu ſicuern, jo mar dies 
nicht ſowohl das Verdlenſt eines einzelnen Mannes, auch nicht des Hrn. 
». Beuft und noch weniger das ber anderen Staatsmänner, als vielmehr 
des Prinzipes, das — ber zwei legten Jahre zur Geltung gelangt 
war, jenes unüberwinblien Prinzipes ber freien und harmoniſchen Ent: 
widlung ber Kräfte. Ban hatte ben Muth, bie Fahne ber Freiheit auf: 
zupflangen und biefe einzige That vollbrachte bie Rettung der Monar 
"Wäre das Nationalitätsbeitreben ftärler gemejen als der erg 

jätten Privilegien und Borrecht eine größere Kraft ausgeübt, als der 
ortſchritt, bann hätte man entweder nie zur Neform greifen oder falls 
man es gethan, unterliegen müſſen. 

Bir find die Lehien, jene fhmwarzen Punlte am Horizont bes 
Laiſerſtaates für Lichtyunkie zu halten, aber wir wiſſen auch aus der 
Veſchichte, daß ſolche Bedenken, Hemmnifie und Gefahren ſich, wo bie 
Regierung ihre Zeit verfteht, in Dunit auflöfen. 

Betrachten wir bie ſchwarzen Punkte etwas näher und ſuchen wir 
und über bie von ihnen angedeuteten Gefahren aufzuflären. Man be: 
forgte und beforgt noch, daß der Dualismus zur Lostrennung Ungarns 
führen könnte, bie ungarische Nation weiß aber, baf ihre Nationalität 
wur unter bem Fittichen des öfterreichiichen Doppelablers gefichert if, 
und daf fie ben Berfud ber Sosreifung mit bem Untergang bezuhlen 
würde. — 68 eriftirt troß biefes Verſtaͤndniſſes eine gewiſſe Begenläg- 
lichteit zwiſchen Ungarn und Defterreih, aber bie Nothmenbigfeit,” bas 
materielle wie geiftige Intereffe werben jene Begenfäge verföhnen und 
bie Völker zufammen führen. Die Tzechen Tiebäugeln mit Rußland 


unb erffären dem Syſtem mit tapferen Worten ben Krieg, Aber bie 
Sehen ſind ein bloßer Bruchtheil der flaniichen Nationelität, der kein 
Öjterreichtiches Kronland aus ſchliehlich in Beſih hat, bie Gehen find 
eben fo flark in Prätenfionen als ſhwach im Durchführen, fie haben 
mweber eine hiſtoriſche noch politifhe Berechtigung für ſich und es fehlt 
ihnen jedes Hinterland, auf befim Sympathie oder Hilfe fie ſich ftüpen 
tönnten. — Es iſt bies anertannter Mahen bie geringfte Gefahr, von 
welder das neue Syftem bebroht wird. Die Finanznoth gab ſchwer zu 
Schaffen und Unglüd meiffagende Propheten liefen das Kaiferreich 
ben Tod der Armuth fterben. 

Belder von ben hente noch blühenden Staaten ſchwelgte ſtets in 
Ueberfluß? welder wurde nicht zeitweife von finanzieller Kalamität 
heimgeſucht Im dem ſchlechten Stand der Finanzen liegt bie Gefahr 
nit, wohl aber in dem Mangel an Willen zur Abhilfe und in ber ges 
wiſſenloſen Fortfegung der Bankrotiver-Wirthihaft. Sobald bie öfter 
reichiſche Regierung mit Entſchie denheit erklärte, das Gleichgewichte von 
Einnahme und Ausgabe müifje bergeftellt werben, war auch bie eigent 
liche Gefahr befeitigt, denn ber Mißkredit ſchwand, das Vertrauen 
tehrte wieber. 

Aber aud bie Eontroverfe mit Rom konnte dem Reich keine ernft= 
liche Gefahr bringen. Im Jutereſſe der römischen Kurie liegt es, bie 
Schärfe der Theorie: nicht auf bie Praris zu übertragen, im Jutereſſe 
ber Kurie liegt es, ben reichen Beſitz ber Kirche auf öͤſterreſchiſchein 
Boden vor Einziehung zu bewahren, 

‚Auf diefe Art ſchwinden aber all bie dunklen ſchwarzen Punkte zur 
traurigen Enttäufchung derjenigen, welchen ber Ruin Deflerreiche eine 
Vorbedingung europäiſchet Glüdfeligkeit ſcheint, fie ſchwinden, aber nicht 
ohne eine Frucht der Neife entgegen geführt zu haben, bie ftaatliche 
Freiheit, melde bisher immer neu eritarft aus jebem Kampf ber: 
* —X die unter Stürmen und Ungewittern dem Licht entgegen ge- 
mwadhjen it. ' 





Politiſche Ueberſicht. 

Es fol foeben eine zweite verbeſſerte Auflage des kaiſerlichen Auss 
ſpruches: „Das Kaiſerteich ift der Friede” in ale Welt ausgeben. Der 
franzoͤſiſche Minifter Rouher hat von dem Raifer Napoleon Auftrag ers 
halten, an die franzoſiſchen Geſandten und Agenten eine Friedensnote 
zu erlaffen, barin mit Haren Worten ausgejprocen fei, dab ber Kalſer 
nicht im Geringften baran bente, irgend ein Land oder Volk in feinem 
Frieden zu fiören. 

— Zum Wiener Schutzen feſt bemerkt die Dem, Corr.: „Immer 
deutlicher tritt der Beweis hervor, daß die neulich beſprochenen Genfur: 
beſchluſſe bes Feſteomites ber ganz ſyſtematiſchen Vemühung einer Clique 
entftammen, welde bas beutfche Bruberfeit zu entwälrbigen beftrebt find. 
Bir finden die Materialien diefes Beweiſes in ber Tagesprejje. Nicht 
nur in dunklen Lokalblättern, wie die Wiener Borfiabtztg. it, fonbern 
— zu unfrer Ueberraſchung weniger ald zu unferm Bebauern, vorzugs: 
weije in einem fübdeutichen Blatt, in der Augsb. Allg. Zig. Da kommt 
aus Wien (?) ein Artikel über den andern, in welchem eine Polizeifeele 
Politik zu machen vorgibt. Sprechen läßt ſich nicht Darüber ; es genügt, 
dergleichen zu fignalifiren. Fragt ih, ob die Wiener in der That einen 
ſolchen —28 gutheißen und den Verſuch feiner Durchführung rati⸗ 
fieiren, ob fie nicht vielmehr bei Beiten dem Skandal vorbeugen, den das 
unerhörte Beginnen ihres Comite’s ihnen ba zu bereiten verfpricht. 
Ueberlegen brauchen fie ſich's nicht lange; fie haben ihr Trommel-Comite 
mit Baufen und Trompeten heimzugeleiten, ober fie werben ſich nachſagen 
laffen müflen: Die Genfur, bie aus dem Staat Deflerreih gewieſen, ift 
bem Wiener Bürgerthum in ben Leib gefahren. Bei folder Wahl kann 
uns für redptichaffene Deuiſche, meinen wir, nicht zweifels 

jaft fein.” 
’ — Das nad) feiner Meinung total verfannte Wiener 
feftreben-Ueberwadhungscomite läßt unterm 19. b8. eine Recht⸗ 
fertigung feiner erhabenen Miffion veröffentligen. Diefe Mijfion befteht 
darin: „volitifche Provocationen hintanzuhalten“ (alt-öfterreichiicher Pos 
ligeiftyl ). Im Allgemeinen follen die- Rebner verhindert mwerben, 
Menſchen und Dinge verlegend zu — und Leidenſchaften zu 
erweden, bie beffer ſchlummern bleiben ;* insbeſondere aber find „Po- 
tentoten und Kauzler ans dem Spiele zu laſſen?“ Die Ueberwadhung 
und „Gontrolirung* ber Rebnerbühne Ion verhüten, daß diefelbe ein 
„Tummelplag politiicger Leidenſchaften“ werde, Die officiöfen und 
nigtofficiöfen, aber deghalb nicht minder loyal gefinnten Mitglieder des 
Rede-Meberwachungscomite's erklären, aufeiner höheren Warte zu ftehen, 


‚erfolgte die Arbeitseinftelun 


als auf ber inne ber Partei,‘ und ihr Lofungswort lautet: „Nur keine 
Barteipolitit!" Bol ring Entrüftung } 
Bertannten: IR das etwa Genfuc? Kann man mehr Mebefreibeit ver- 
Langen ? Ein Wiener Wiyblatt aber pe Achhen ſeſtlichen Reſigna⸗ 
tion“ in ben heiteren Verſen Ausbrud: 
ie müſſen fein ein ruhig Bolton Schiehern ! 
- Üns Aller Sympathien zu vergewiflern, 

Verzichten wir auf ales Kannegießern, 

Geniehend fillvergnügt mit Wiens Geniehern, 

Antlingend mit loyalen Badhubnipiehern, 

Und „Helf Gott” fagend vorgelegten Nießern.“ 

— Im Elberfeld fingen feit einigen Tagen bie Rothfärbergefellen 
an, truppmeife die Arbeit gu verlaffen. Am Donnerſtag Nachmittag 
mafjenhaft, und gegen Äbend waren 
fämmtlihe Färbereien geſchloſſen. Der Schein einer geſehlich unſtatt 
haften Vereinbarung wurde bei biefem Strite forgfältig vermieden. 
Während ber Naht patrouillitten bie Polizei» Sergeanten burd; bie 
Hauptftraßen und an den einzelnen Färbereien vorbei ; es fiel inde ſſen 
keine Unregelmäßigfeit vor. (ib. und R.:Big. Der „Sozial: Demokrat” 
bringt nadehende telegraphifche Depeide: „Elberfeld, 18. Juli, 12 Uhr 
Mittags. Sämmtlihe Färber von Elberfeld Barmen haben die Arbeit 
eingeftellt. Geitern VBerfammlung. Alles ruhig. Hilfe thut noth. Klein. 

riebrie.) Auh in Düffeldorf haben bie Arbeiter mehrerer 

ärbereien bie Arbeit eingeftellt. 

— Einen Begnabigungsaft meldet bas „Allg. VilebL* aus Magbe- 
burg, ber höchſt charakteriftiich if. Der Lieutenant v. Scheve ift ba: 
nach begnadigt und aus ber Feflungshaft, die er verbüßte, entlafen. 
Lieutenant v. Scheve hatte befanntlich feinen Hauswirth, der den Miß- 
brauch ber Wohnung zu unfittlichen Bweden nicht bulben wollte, er: 
ſchoſſen; er jaß ungefähr dreiviertel Jahr. 

— In Trieft wurden am 20, Juli wieder zwei Manbrieri (Sitten) 
an ber Piazza Legna arg mißhandelt: einer blieb ſchwer verwunbet liegen. 
Die Aufregung unter ber flavifchen Bevölkerung ift im Steigen. 

— Der Raifer von Frankreich ift am Sonntag von Fontaineblean 
nad Plombitres Übergeficbelt, während bie Raiferin und der Laiferliche 
Prinz in erregen zurädgeblieben find. Prinz Napoleon findet 
zu Haufe Ordre vor, fofort fi zum Kaiſer zu begeben. 

— Die „Feanz. Gorrefp.” verfühert, ba der Weud) des Prinzen 
Napoleon in Athen auf höhere Weifung unterblieben ift, weil der Prinz 
etwaigen Demonjtrationen ber helleniſchen Patrioten zu Gunſten Kretas 
aus dem Wege gehen follte. Um fo unlieber Hat man in Paris vernom: 
men, daß Rußland fein Mittelmeergeihmwader wieder in die griechiſchen 
Gemwäfler geihidt hat. Marquis de Mouftier hat dem Herm v. Tichit: 
ſcherin, welder in Abweienheit bes Grafen Stadelberg die Gefhäfte 
der ruſſiſchen Botfcaft führt, fein Mißvergnügen über dieſe Maßtegel 
nicht verheblt. 

— Der Umftand, daß kürzlich nicht nur ber Kommandant bes Tuile⸗ 
tienfchloffes, General Rollin, plöglic feine Wohnung bafelbit räumen 
mußte und in ben Nubeftand verfegt, fondern aud) das gefammte milis 
tärische Perſonal ber kaiferlichen Refidenz gewechſelt worden ift, riacht 
in biefem Augenblide in Paris viel von fi) reden. „Der Grund ber 
Mafregel,“ bemerkt die „Franz. Rorreip.", „fol barin zu juchen fein, 
daß bas Schloß während der Abmwejenheit der kaiſerlichen Familie der 
— 5 anftößiger Scenen geweſen jei, andete munkeln auch von 
einer Verſchwötung, einem Projekt, den kaiferlihen Prinzen zu entfüh⸗ 
ren, und was bes wunberlihen Berebes mehr iſt. Auch in der Kaumer 
iR das myfleriöfe Ereignib während der legten Tage viel beſprochen 
worben.“ 

— —— — ————— — — 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 21. Juli. Seine Majeſtät haben die allergnädigſte 
Bewilligung zu ertheilen gerubt, baf von bem in der Stadt Auerbach 
gewählten Oillstomite in allen Regierungsbezirken bes Königreichs durch 
die öffentlichen Blätter ein Aufeuf zur Leiftung freiwilliger Gaben für 
die Adgebrannten zu Auerbach erlaffen und daß die einfommenden Gaben 
von benjelben oder von dejjen aufgeftellten Bevollmächtigten in Empfang 
genommen werben. 

— Münden, 20. Juli, Der oberfte Gerichtshof hat das ſchwur ⸗ 
erichtliche Urtheil, welches die Bftlerswittwe U. M. Stihelmaier von 
Günigersdarf und beren Mutter, Taglöhnerin PM. Adeld daielbft, 
megen Morbes des Mannes der erfteren zum Tode veruntheilt, 
Berlegung einer wejentlichen Förmlichteit vernichtet, 
— Die Raturheilanftalt bes Hofrath Dr. Steinbacher zu Brunnthal 
bei Münden erfreut ſich einer großen Frequenz. Unter den Kurs: 
äften befinden ſich ſolche aus Tiflis in Raufafien, aus Egypten, Schioe: 
1, Rußland, Bolen, Ungarn und Amerita. 
— Nürnberg, 22. Juli. Ein in ber Angelegenheit bes ZTulnauer 
Yulvermagazind ergangenes Betepeminiferialvefccipt ordnet an, daß bie 
auptmafje des zu lagernden Pulvers auf einen 3 Stunden entfernten 
tat tomme, und das jeitberige Magazin fünftig nur das für die Rürn- 
berger Garnifon rg = — —— 
— Herrieden, 20. europdifhe Luftmehr i 
fehr ATi Es herriät beshalb ungeachtet der gr a an 
mittleren Niveau, ober jelbit noch tiefer Reßt, in. ber Regel Morgens, 


wegen 


agen —T bie ſchwer 







heiteres Wetter, welches Nachmiltags mehr ober weniger durch Gewilter⸗ 
bildung unterbrochen wird, und dürfte ſich dieſer Witterungscaralter, 
ba ſich die Luftdruckdiſſerenzea quer von Suüdweſi Mei Morboft durch 
Europa ziehen, 46 fi rübt audern. Imdeilen hat mit Ausnahme 
von alien, mo viel m viel Negm fällt, nirgendb Fenug Nieberichlag 
ftattgefunben. Die Terhpasater Hält ſch überall über dem Durſchniti, 
namentlich ift es in Schweden heiß, daß Maximumthermomeler erreichte 
in Stodholm am 16. fogar 37.6°, aber auch Paris hatte an diefem Tage 
30.8%. — In Rorbamerifa ift der Himmel wieder mehr bemwölft, dafür 
ift e8 aber dennoch jehr warm. 

— Am 22. Juli findet in Brüädenau.die Wahl aines neuen Lande 
tagsabgeorbneten Ratt; dem Wurzburger Abendblatt zufolge ift ar 
Baron R, v. Thungen zu Beittofs ats Kerndidat tm Mnaftt g nt. 
— Der zum — Bürgermeiſter ber Stadt Bamberg wieder- 
gewählte Dr. Eugen Hneider erhielt in dieſer Eigenihaft die lan⸗ 
beöherrlihe Beſtaligung. — In Kleinziegenfeld ifl vergangenen 
Samftag fruh 7 Uhr das einzeln ſtehende Wohnhaus bes Gütlers Kafp. 
Dill abgebraunt, während berfelbe mit feiner Ehefrau abmweiend war. 
Leider fand babei ein breijähriger Sinabe, welchet auf dem Boben des 
Haufes ſchlief, in den Flammen feinen Tod. — In Memmingen 
bat am Donnerftag, den 16. d#., Nachmittags 4 Uhr, in Folge eines 
Gewitters mit wolfenbruchartigem Regen eine plöglie Weberfluthung 
aller Felder und Wieſen zwiſchen Lara und Woringen itattge- 
funden. Obgleich durch zeitiges Deffnen aller Schleufien aröferes Uns 
gua verhindert wurde, ging doch ben Fabrik - Etablifjements der 

tadt und Umgegend, jo namentlih der Delmühle vor dem Ein- 
laß, beträchtliher Schaden zu. Auch bie Gärten an der Oft: und Sud— 
feite der Stadt haben bebeutend gelitten. — Am Samſtag den 18. b8. 
wurde buch einen in Landshut ftationirten Gendarmen ber aus der 
Gefangenanftalt St. Georgen entiprungene Sträfling I. Riedl von 
Deuerling bei Hemau auf dem Hofberge verhaftet. Der fiherheitsge: 
fährliche Menſch enttam wieder, wurde aber in der Nähe des Drerel« 
maierteller3 von dem Genbarmen nad) längerem Kampie bewältigt. 3. 
Riebl, der zwei Terzerole führte, erhielt im Kampfe zwei Wunden mit 
dem Säbel. 

— Der „H. €.“ enthält folgende Warnungan Auswanbeter: 
Einem bem Senate zur weiteren Beranlafung vom Hrn. Bundeslanzler 
mitgetheilten Berichte des fgl. preußiſchen Konſulats zu Quebet zufolge 
ift in ber fanabifchen Geſetzgebung neuerbings eine Aenderung einger 
treten, welche es ben bortigen Behörden fernerhin unmöglich macht, 
arme Einwanderer wie bisher aus Stantsmitteln zu unterftägen. Durdy 
ben Fortfall dieſer Unterftägungen find ſchon jegt deutfche Auswanderer, 
welde mit den Schiffen „Anna“ und „Shafejprare* von Hamburg und 
Bremen in ganz mittellojem Zuftande in Quebek angelangt unb zur Bes 
ftreitung ber Koften ber Weiterfahrt nah den nordweſtlichen Staaten 
außer Stande find, in große Bedrängniß gerathen, Um ber Wieber- 
bolung folder Vorlommniſſe möglichit vorzubeugen, wirb demnad) bie 
gedachie in Canada eingetretene Veränderung dem betheiligten Publikum 
jur Kenntniß gebradt und gegen bie Einſchiffung mittellofer Aus wan— 
derer borthin gewarnt. Im Anftrage hohen Senates. Die Deputation 
für das Auswandererweſen. 

— Wien, 20. Juli. Auf dem Schügenfeftplage hat geftern bas 
Brobebankett Rattgefunden. Nahezu 6000 Perfonen nahmen baran 
Theil. Die Urtheile darüber, wie es ausgefallen, lauten verjieben. 
Der Beriäterftatter der „Brefie” glanbt aufrichtig Fund und zu wiſſen 
thun zu dürfen, „daß des dritten deutſchen Bundeẽſchie ßens nichtpoliti⸗ 
ſcher Theil, das Eſſen und Trinken, in glänzender Weiſe und zu dem 
Ichönften Hoffnungen beredhtigend debutirte.” Der Referent der „N. Fr. 
Br.” fhreibt: „Dem Boritande des Gentral:Comitis, Dr, Kopp, 
banfen wir die Aufklärung, es fei das Verbienft barum, daß bie Mehr 

ahl der Gäfte leidlich bedient umd in ber Zeit von zwei Stunden in die 

ge gefeht wurde — das Bankett währte von 2} bis nad 4 Uhr — 
für ı fl. 60 ke. vier Gerichte und eine halbe Flafche Mein zu genießen, 
ber Geſchicklichteit und Juitiative der Erecutiv » Mannihaft, vulgo der 
Kellner, zuzuschreiben, welche bis kurz vor dem Banfett ohne Juftruftionen 
geblieben waren, Alſo auf fich jelbft geftelt, zogen ſie ſich mit immer- 
hin anerfennenswerthem Glücke aus der Affaire. Man muntelte zwar 
von Tifchen, am denen erſt nach 4 Uhr der erſte warme „Biffen“, möge 
lich gemejen fern ſoll; alein dieſe Qunde wird wol die Erfindung eines 
böswilligen Rimmerfatt gensefen fein.” Webrigens ſtimmen beibe Referens 
ten barin überein, daß das Getränke nichts zu wünſchen übrig gelaſſen. 
Der lefterwähnte Referent bemerkt: „das Bier iſt Shwerhater, iriſch 
und fräftig, ber Schägenwein leicht und wohlſchmedend, bie übrigen auf 
- ra angefändigten Sorten, nad) ben Proben, die wir gemacht, vor⸗ 
zůglich.“ 

— In Siebenbürgen iſt die Rinderpeft wieber ausgebrochen. 

— Ju Wales if ein Berg in Brand gerathen. Das datre Gras 
und Kraut, weldes benjelben bededt, ift ſchon auf einen Umfang von 9 
engl. Meilen vom feuer ergriffen. Zur Rastzeit fhlagen bie Flammen 
mehrere Ellen hoqh in die Lufi. Da bas feuer bis * einer Tieſe von 
2 Fuß unter bie Oberfläche reiht, ift es troß aller aufgebotenen Mann 
ſchaft ung Mühe. bis jegt noch nicht gelungen, des Brandes Here zu 
werben, Bis jeht ift-außer einer Ungapt Bildgeflügel keine Berftörung 
erfolgt, doch be ben ſich mehrere ——— in ber Nähe des Feue r⸗ 
heerdes, ber ſtündlich an-Ausbehnung zunimmt. 


" Rideaux! 


Durch perfontiche 'Einfänfe 


Sorten Vorbangftoffen hauptſächlich in 


Gejtickten Molls, 


Moll mit Till-Borduren, 
Brüſſeler⸗ und Guipure- Tüll-Nideaur, 


eine überrafchend große Auswahl 


Bekanntmachung. 
Auahebung der Altetotlaſſe 1847 betreffend.) 
N u Folge höchfter Entichliefung vom 8. 
His ba ah ne ie 
Alterstlafle 1847 - 
mit dem 4. Auguft Ifd. Is. 
zu beginnen, 
& ergeht daher 
I) an,alle jene Jünglinge, welde im 
1847 geboren wurden, 
2) an alle 


war und die beim Wegfall der gefeglichen 
Borbedingungen für zeitweife Befreiung bei 
ee Aus hebung fi zu fiel 
jaben 








in der Schweiz bieten wir in allen 


Jahr 







zu außerft billigen Preifen. 


Helbing & Ritter, 
Schwabacher ſtraße NA 





Nachruf 
an den fürtuns viel he früh dahlageſchiedenen 
er 


Chriſfian Wolfgang Kraft. 


Dich, theuter Vatet, den mir ſo Brik gelirket, 
Did) ri gu früh der Tod von unſeret Seht, 
Dein Scheider hat uns alle tief betrüßet, 

Ad, und der Mutter ſchantis das gröhte Leid, 


Mit Freuden ſahſt Du Bater und erwachſen 
Und ſcheuteſt für und niemals Düt’ und Plag; 
Jept rufen mir am Grab jür Deine Mühen, 
Zir taujend Dank und unjern Segen nach, 


Du warft ein Unter, wie man wenig findet, 

Denn nur für unfer Wohl wart Du bedacht, 
Drum «8 fo tief jept unjer Herz empfindet, 

Welch Ihren Schlag Dein Tod uns hat gebradt. 


9a, heilig beiden fol uns Dein Gedachtniß. 
Die and) die Zeit mag kommen und vergeh', 
Und Deine Liebe fei uns ein Bermächtnig 
So lange wir noch Gottes Sonne jeh'n. 


Und einftens werden mir Di wieberjehen, 
Do man nicht fenmt den bittren Todedjchmerz, 
Dort wirft den Segen Du für uns erflchen, 
Bis Du und emig druckſt an's treue Herz. 


IRrBLLRANCER 


Zu vermietben if eine Wohnung im Trau⸗ 
benhof Nr. 3, beziehbar an Laurenzi, 


au vermietben. Eine Wohnung mit zwei 
beigbaren Zimmern, drei Kammern, Küche und 
Boden ift am Ziel Lihtmeh 1869 zu vermiethen. 

G. A. B. Leber, Theaterftraße Nr. 8. 
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Zu dermietben.. Eine fdöne Wohnung ift 
im Ganzen oder getheilt, entweder fogleich oder 
bis Zaurenzi zu vermiethen. Näheres bei der 
Redaktion. j 

Mierbgefuch. Eine einzelne Frau ſucht 
zum jofortigen Bezug ‚eine kleine Wohnung in 
Ihöner Lage, am liebſten wäre eine Parterre- 
Wohnung. Näheres zu erfragen Weinitraße 
Nr. 6, zweite Etage. 

u verkaufen. Ein großer Arbeitstiich mit 

4 Schubladen ift wegen Umgug billig zu ver« 
taufen. Näheres bei der Redaktion. 

verfaufen. Eine gebrauchte Hobelbant 

iſt billig zu verkaufen. Wo, jagt die Redaltion 

Berlorenes. Ein Dpernglas, ihiwarz ladirt, 
wurde verloren.  Gefällige Nüdgabe gegen 
Douckur an die Nebaltion. 


Gefundenes. Ein Poftmarken : Album ift 
- als gefunden int Magiftrats:Sekretariat dabier 
übergeben worden. 














- Kann die Vergolderei erlernen bei 






3) an ale Einwanderer und Nüdmwanberer 
die Aufforberuug, fi innerhalb der Zeil vom 
4. bis 14. Auquft Iid. Ds, 
fofern fie bahier find, fie mögen bier heimath« 
berechtigt fein oder fih bier nur aufhalten, 
im Zimmer 2/3 des Raihhauſes oder jofern fie 
id) auswärts im Inlande aufhalten bei der An 

meindebehörde ihres derzeitigen Mufenthaltse: 
zum Eintrag in die Lıften entweder perfönli 
ober fdriftlih ober durd Stellvertreter, wel 
legtere einer befonderen Vollmacht nicht bebirfen, 
zu melden und gleichzeitig bei Vermeidung bes 
Ausihlufies etwaige Aniprühe auf gänzliche 
oder zeitweife Befreiung: oder Ausſehung ber 
Einreibung unter Webergabe ber foldhe Anfprüce 
begründenden Rachweiſe anzubringen. 

Wehrpflichtige, welche fidy 3. Zeit im Aus: 
lond brfinden, haben fich Dahier und zwar ſchrift⸗ 
lich oder durch Etellvertreter in gleicher Frift ans 
jumelden, 

Der Imbalt der Art: 45, 46, 47, dann 
Urt. 76 Abi. 1 des Mehrverfoflungsgefetes vom 
30. Januar Kb, Is. wird mit ben wegen ber 
biedmaligen Aushebung geänderten Terminen 
nadftebend ben Betheiligten befannt gegeben: 
» Art. 45. Ale mit dem 1. Januar biefes 
Jahree wehrpflihtig gewordenen Jünglinge find 
verpflichtet, fih vom 1. bis 14. Muguft Ifb. Is. 
bei ver Gemeindebehörbe ihrer Heimath oder 
ihres Aufenthalttortes, falls fie ſich im Auslande 
befinden, bei erſterer perföntich oder ſchriſtlich 
oder durch Etellvertreter, welche biezu einer bes 
fonderen Vollmacht nicht bebürfen , anzumelden. 

Bis zum 29. Auguft lfd 8. tft fodann von 
jeder Gemeinde eine Ürlifte s 

1) ber in der Gemeinde Heimathberehtigten, 
2) der dortielbft ohne Heimathberechtigung im 

Aufenthalt befindlichen Jünglinge 
anzufertigen, welde in bemjelben Jahr bas 
21. Lebensjahr vollenden, ober der nachträg⸗ 
lien Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt im bie 
aktive Armee, Befreiungs: oder Unmwilrdigkeits: 
gründe find hiebei befonders zu bemerken. 

Art. 46. Zwiſchen dem 1. und 14. Auguſt 
Ifb. 36. hat jeber Pflichtige bei Vermeidung des 
Ausſchluſſes jeine etwaigen Anſprüche auf Cäny- 
liche oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht 
oder aufelmaige Ausjegung feiner Einreihung hei 
- [der Gemeinbebehörde anzumelden und bie zur Ber 
gründung feines Anspruches erforderlichen Nad: 
mweife joweit möglich vorzulegen. > 

Art. 47. Die von der Gemeindebehörbe 
bergeftelte Lifte wirb vom 29. Auguft bis If, 
September Ijb. 8. in der Gemeinde zug Einficht 


Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleich- 
suchtkranke 


Dr. ‚3. m. Müller, 

Spezialarzt in Coburg. 

Dessen populäre Schriften über 
Gicht und Hämorrhoiden sind in der 
Expedition des Tagblattes vorräthig. 
ZızIrz. BELZENIEEIIEZZ| 

Lehrlingsgeſuch. Fut ein hiefiges Spiegel» 
glasgeihäft wird ein ordentlicher Lehrling mit 
tüdhtigen Schulfenntnifjen geiuht. Schriftliche 
Offerten unter Chiffre F. Nr. 10 an bie er 
daftion d. Bl. 

Ein Schreiner, der im Zuſammenmachen 
von Nahmen flinf, genau und tüdhtig ift, findet 
Arbeit bei Franz Böhme, Botbleiftenfabrif, 
in Winterthur. 


Bei Schreinergefellen tönnen auf polirte 
Arbeit Beihäftigung erhalten. Näheres bei der 
Redaktion. 
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thigen Vorkenntnifien verichenen jungen Mann 
(Siraelit) dabier eine Lehrlingsitelle. Offerten 
unter Chiffre P. A. Ar. 10 nimmt die Erredition 
entgegen. 

Gefuch. Ein gewandter Schreiner und ein 
Holgorehsler werden in Arbeit zu nehmen ge- 
ſuchi. K. Gichwein, Deecheler, 

untere Mühle, 


Zebrlingsgefuch. Ein ordentlicher Junge 
Gg. Andr. Keil, Kannengiehershof Nr. 1. 


- Köchinnen, Rindsmädchen find zu erfragen bei 
Berdingerin Schmidt, 
Königsfirage Nr. 58, 


Ein Schreinergefelle ‚ welder auf polirte 
Arbeit bewanbert ift, Tann in Arbeit treten bei 
Gg. Lohnert, Bäumenftroße Nr. 8 

Gefuch. Ein jolides Mädchen wird in 

Dienft zu nehmen geſucht. Wo, jagt die Re: 

baftion, 

Einen Drecbslergefelle auf Horn ſucht 

Chriſtoph Hit, Guftanftrahe Nr. 45, 


Zu verfaufen. Eine neue gut conftrwirte 
Oval: Fräs:Mafhine fteht zum Verlanf bei 


__P- Behringer, Blumenfteafe Nr: 36.| gfenttih aufgelegt. _ Einiprüce ‚gegeit ıhre 
Einen Schreinergefellen auf polirte Arbeit] Richtigkeit oder Ba me mäffen innerhalb 
ſucht Brütting, Pfiterfiraße Nr. 8. diefer Zeit bei ber Geineindebehörde angemeldet 


werden. 
"leber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. 
Das Recht bes Einſpruches ſiehtt Yeder- 
mann zu. 
rt. 76 Abf. 1, Wehrpfliätige, meldet 
ber in Art. ba ir Ar ak nmelbepflicht - 
3 


egen einer Strafe bis 


Mehrere Hausmägde, darunter eine vom 
Lande, pafjend für eine Wirtbihaft, mit jhönen 
Zeugniſſen, find zu erfragen bei 

Berdingerin Salzner, 
obere Königsftrafe Nr. 75. 


Fürth, am 20. Juli 1868. 
er Stadtmagiftrat. 
John. Jacobi. 







Bürger- Verein. 
Heute Donnerfiag, den 23. Juli, Anfang 8lpr: 
Abendpartie uach Muggenhof 


ſ tunft mit dem . 
a a Der Dornen 


Harmonie. 


Samſtag, ben 25.9. M., Abends 7 Uhr be: 
ginnenb: 


_FEST-BALL 


im Gafthaus zum grünen Baum, wozu bie ver- 
Jlehrlichen Mitglieder ergebenft einlader 
Der Borftand. 





Trauer= Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir hiemit 
bie ‚fehmerglide Nachricht, daß Dinftag Nachmittag 2 Uhr unfer 
innigft geliebtes Töchterhen, 


Maria Iohanna, 


i in bem zarten Alter von 2} Jahren nach neuntägigem Leiden durch ben 
unerbitilichen Tob und entriffen wurde. Um ftille Theilnapme bitten 


bie tranernben Eltern: 
. 1 Karl und Margaretha of. 
Die Beerbigung findet Donnerftag früh 11 Uhr fatt. 




















* 















— N Marſala, ächt, 
Verſteigerung. (fein ſicil. Wein) 


als fehr edler, halıbarer Deffert: und befon- 
ders als Magenwein fehr zu empfehlen, 
in ganzen Flaſchen & I I. 36 fe., 
„ balb:n Pe ° 48 Ir. 
Jede Flaſche ift mit meinem Nanten, Siegel 
und Etiquette verjehen. 
Münden. Mar Gammerleher, 
vormals Butti, Refidenzftraße. 
Niederlage bei Earl Aödig in Fürth. 


Orber Badeſalz 


Im der Webermeifter Friedtich Haffelbager'ichen Nachlaßſache werden von mir in vers 
Taffenfaftsrichterlichem Auftrage Diaßog, den 44. Auguſt A868, Nahmittags 3 Uhr, im 
Sonfe bes Baflhaufes zum goldenen Eagel in Brud dem öffentlichen Verkaufe an ben Meift- 
bietenben unterftellt 

1) bas Anweſen H8.:Rr. 23b in Brud, beftehenb in PL.-Nr. 42 7 Dezimalen Wohnhaus 

und Hofraum, PL:Rr. 42b 7 Deyimalen Gemüfegarten am Haufe und Gemeinderecht, 
gioaı außergerichtlich auf 873 fl. 

2) Die walgenden Grunbftüde der Stenergemeinde Brud 

FL-RE, 42 0,04 Tag. Spinnplag am Hofraum des vorhin beiäriebenen Anweſens, 
geihägt auf 3 fl. 
laRr. 434 1,45 Tagw.Ader, der obereSanbader am Termenloher Weg, geihäpt auf 126fl. 
L-Rr. 735} 0,15 Tagm. Ader, das Spitzlein am Tennenloher Weg, a aufs. 








Le 768 2,63 Zugm. Mr an der Wieje im Birlet, geſchäht auf 150 empfiehlt 3. M. Weber: 
Re. 344 0,24 Tayıw. Wieie, die Etlachwieſe, geihägt auf 30 fl. F — * 

PL:Rr, 776 1,33 Tagw. Acer, ber Dteiquentader am Eltersdorfer Weg, geſchätt auf 100 fl. Som merſchuhe 

PL:Nr. 343 0,25 Tagw. Wieſe, Die vordere Erlahmiele, geihägt auf 30 fl. in größter Auswahl find zu haben bei 
BL-Rr. 345 0,31 Tayw. desgleichen, geihägt auf 30 fl. - Kittfteiner. 


PL-Rr. 735 0,12 Tagm, Ader, ber untere Ader am Tennenloher Weg, geihägt auf 6 fl. 
Die nähere Beichreibung diefer Immobilien Liegt zu Jedermanns Einfiht in meinem 
Amtszimmer bereit, s 
Die Raufsbebingungen werben im Berfteigerungstermine bekannt gegeben. 
Erlangen, den 27. Juni 1868. 2 
Düll, t, Notar. 


* * * 
Lindner & Scheidig, 
Hirſchengaſſe Nr. 17, 
empfehlen ihre große Auswahl in allen 
Sorten der feiniten Salonmöbeln bis zu ven Wr 
gewöhnlichften Zimmer-Einrihtungen in felis — 

der Arbeit zu den allerbitl igften Preiſen. 


Für Herren. 
Eine große Senbung 
franzöfifche Herren- Binden 
per Did, 2 fl., per Stüd 12 fr., 
Wiederverkäufer befondern Rabatt bei 
C. ©. Schlegel, Shwabaderitrahe Nr. 62. 


Zahnarzt Auguf Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Yofepbplag 293 
gegenüber der blauen Glode in Nürnberg. Kür 
wirfliche Arme Behandlung unentgeltlich. . 


Conversation und Correspondenz in eng- 
lischer und französischer Sprache, Vorbe- 
reitung zu den Prüfungen des einjährigen 
Militärdienstes. 

Prof. v.Engelbrecht, amtl. Uebersetzer. 


Desgleichen italienischen und spanischen 
Unterricht und Uebersetzungen; geneigte 
Anmeldungen bei Herrn Buchhändler Kühl, 
Fürth. 

Kapitalverleibung. 

2000 fi. find ſogleich auf fihere Hypothek 
zu verleihen. 

Desgleihen 5000 bis TOOO fi. jofort 
ober bis Martini d. Is anf ein Landgut. Nähe: 
res bei Fritz Bauer, Commijfionär. 


Zu verfaufen. Ein neuer irdener Ofen ift 
billig zu verkaufen. Bei mem, fagt bie Re: 














2 

Bon ben fo rafch beliebt gewordenen i ‘ 5 

3 Oeſterreichiſchen Regie-Cigarren *— 
halte ich Lager und empfehle ich ſolche von 

14 bis 4 fr. per Stũd in Kiſichen entſprechend billiger. ; 

Dejterreichifche Negie - Tabate A 

13 


ebenfalls billigit bei Moritz Eismann. 
SESTTFSTTTTER5TEIEC6CBBTSBTHTSBTSE 
Eine große Partie Leinwand -Neite 


von ben orbinärften bis zu ben feinften, in jeber beliebigen Länge, empfiehlt 
Zeopoid Steiner, Shwabaderfirafe, 


Zu verfaufen. Eine alterthümliche Statue] Mietbaefuch. Bon einer rubtgen geſch äfts⸗ 
von Holz, 24 Schub hoch, den Erzengel @gbriel|lofen Familie wird bis zum Biele Allerheiligen 
vorftellend, ift zu verkaufen. Näheres bei eine Varterre⸗ Wohnung zu mierhen geſucht. Zu 

Johann Wolf, Bergftcaße Nr. 8. lerftagen bei ber Hedattion. 


.Z= 2 Mit einem Beiblt. —A 


Nedigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsftrahe. 








Termin 
für die Vifitation Der Hunde. 


Donnerftag, den 28. Juli, 
für den VII. Stadidiſtrikt. 











Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 176. 


Donnerftag, ven 23. Juli 1868. 





Sopfenberidt. | 


Nürnberg, 21. Juli. Die andauernd — Hitze und 
Trockne wurde zwar am 19. d. Ms. durch einen ſarken —— 
unterbrochen, ber ſich in den meiſten mittelfräntifchen Bezirken reichlich 
ergoß und manche geſchwundene Hoffnung auf eine günſtige Ernte neu 
belebte ; allein viele Landwirte konnen dieſe Anficht doch nicht theilen. 
Soviel geht im Allgemeinen aus allen Berichten hervor, daß ſelbſt eine 
geringe Ernte genügt, bas Bebürfniß ber geminberten Bierfabrilation zu 
deden, denn jene Erjheinung, bie man Ueberproduktion nennt, iſt ſeit 
dem vorigen Jahre unbeftritten ba; felbit wenn bie Hopfenernte Eng: 
lands ungünftig oder noch geringer ausfält, als die vorjährige, wird 
der Gontinent und Amerika jenes Defizit mit ben 1867r Lagern und ben 
nenen Vorräthen leicht zu decken im Stande jein. Ueber das Geſchäft 
iſt nicht dos Mindefte zu berichten; es befindet fich in gänzlicher Siag ⸗ 
nation und find Preife von 23—36 fl. nur nominell, (8. 9.8.) - 


Deffentliche Situngen bes kgl. Bezirkögerichts Fürth. 


Gemäß Strafertenntnifjes vom 16. Juli c. wurde ber Taglöhner 
Philipp Steidiner von Fürth wegen Vergehens des Diebitahls zum 
Schaden des Schreinerlehrlings Andreas Neingruber zu einer im Ber 
zirkögerichts-@efängniß zu ehenben Gefängnißftrafe von 1 Monat 
veruribeilt und zugleich bie Stefung bes Steibtner unter Bolizei-Aufficht 
ober deſſen Verwahrung in einer Polizei: Anftalt nad) erfianbener Strafe 
Tür zuläffig erlärt, 

Ferner wurden a) ber Tunchergeſelle Joh. Adam Adler wegen 
Bergehens und die Metaleinlegerin Elif. Dorothea Shmibt megen 
Uebertretung ber Schlägerei, verübt am 5, Mai c. an ber Fabrilarbei⸗ 
terin Marg. Wiehner von bier, b) Joſ. Ad. Ach ler und Tündergefelle 
Joſ. Buchner von hier wegen je eines Bergehens, Dorothea Schmidt 
wegen Uebertretung ber Schlägerei, verübt am 11. Mai c. an berfelben 
Miehner, e) J. A. Achler, J Buchner und D. Schmidt wegen je 
einer Nebertretung der Öffentlichen Rubeftörung, d) ac. Achler wegen 
Hebertretung ber Ehrenträntung an Bolizeifoldaten Steibtner und Engel: 
* bier und zwar Adler zu einer in einer Gefangen-Anftalt zu ex 

ehenden Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 8 Tagen, €, D. Schmibt 
ander Einreinung der ihr mit Urtheil des f. Appellations-Gerichts von 





Mittelfranten vom 29. Mai c. wegen Betrugsverſuchs yuerfannten 
24monatlien Befängnißftrafe, zu einer Gefauumigefängnibftrafe von 
3 Monaten und 15 Tagen und Jof. Buchner zu einer 1ötägigen Ger 
fängnißftrafe verurtheilt. 

., Oemäß Strafertenninifies vom 18. zuli c. werben 1) ber Säub- 
madpergefele Tobias Schwarz von Stabeln wegen Vergehens bes Ber- 
fuchs zu einem Vergehen ber Oefangenen-Befreiung zu einer im Bezirks« 
Gerihtägefängniß zu erfichenben Gefängnißftrafe von 2 Monaten, 2) ber 
Gürtlergefele Andreas Kraus von Eltersborf wegen Vergebens ber 
Theilnahme an biefem Reate zu einer im Bezirts:Berichtsgefängniß zu 
erftehenden Grfängnigftrafe von 1 Monat 15 Tagen verurtheilt. 

Durch Ertenntnig vom nämlihen Tage wurde bie ledige Dienft- 
magb Anna Mars. Hagelauer von Heilsbronn wegen einer Leber- 
tretung des Diebſtahls zum Nachthell ber Schloffermeiftersfren Anne 
Maria Deder von bier zu einerim Bolizeigerichtögefängnifie zu erfiehenben 
Arreftftrafe von 14 Tagen verurtheilt. 

Ferner wurde Andreas Bater, geb. 15. November 1856, von Bors 
borf wegen einer Uebertreiung bes Diebſtahls zum Nachtheil bes Joh. 
unb Peter Hirihmann von Vorborf und bes verfuchten Diebſtahls zum 
Nachtheil der Baueräfrau Wunder von dort zu einer im Poligeigerichts- 
gelängniß zu erftehenden Arrefiftrafe von 8 Tagen verurtheilt. 





Deffentliche Verhandlungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. 
Samſiag, ben 25. Juli 1868. 


Vorm. 84 Uhr: Verhandlung ber Berufung in Sachen bes Schreir 
nergejellen Jalob Leimberger und Compl. von Erlangen, wegen 
Schlägerei. Borm. 9 Uhr: deögleichen in ©. bes Blasbelegers Adam 
Meifel von hier, wegen Ehrenträntung. Vorm. 10 Uhr: besgleihen 
in ©, bes Bauern Friebrih Cösleim von Deberndorf, wegen Forſi⸗ 
frevels. Borm. 11 Uhr: beögleihen in S. bes Graveurs Leonharb 
Reuter von hier, wegen Mißhandlung. Vorm. 11} Uhr: begleichen 
in Sachen bes Zimmergefellen Johann Hofmann und des Taglöfmers 
Konrad Hofmann von Möhrendorf, wegen Rißhandlung. Vorm. 
114 Uhr: desgleichen in S. ber Schmiedstochtet Barb, Hofmann von 
Unterreihenbach, wegen Diebftahls. Vorm. 11} Uhr:'besgleichen in ©. 
des Büttnermeifters Ehriftian Stolz von Erlangen, wegen Diebftahls. 





Bekanntmachung. 
Betreff: Die Auöhebung der Wlterötiaffe 1847, 
Gemäß hochſter Entiliehung bes fgl. Staats: 
wminifleriums bes Innern unb bes Kriegs vom 
8. Juli h. J. (Kreidamtsblatt &. 1131) beginnen 
die Aushebungsverhandlungen bezüglich der Al: 
terötlaffe 1847 am 
1. Auguft 6.3. 
Bei biefer Aushebung (Militärconfcription) 
Find beteiligt: 
1) alle jene Jünglinge, welche im Jahre 1847 
geboren wurden; 
2) alle, melde aus früheren Altersflafien in 
gie ber ihnen gewährten eng we ber 
inreihung, wegen Wegfall der geieplichen 
Borbedingungen, ber zeitweifen Befreiung 
von der Wehrpflicht, oder als zurüdgeftellte 
Einwanderer oder Nüdwanderer (Art. 8, 9, 
10, 12, 14, 58 unb 61 bed Wehrverfaſſungs ⸗ 


geiehe, ejehblatt 1868 &. 261) zum Er 
h gerät des beurigen Jahrgangs ſich zu 
e jaben, 


Diefen Betheiligten wirb nun im Nachftehen: 
den ber Anhalt der Art.45, 46, 47 und beserften 
Abſatzes ded Art. 76 bes wehrverfeffungägee 
vom 30. Januar b. 8. vollftändig nur mit der 
für bie gegenwärtige Aushebung nothwendigen 
Abänderung der Terminsbeftimmungen kund⸗ 
gegeben und ergeht an biefelben gleichzeitig ber 
Aufruf, fi innerhalb der Zeit vom 

1. bis 44. Auguft b. Js. 
bei ber Bemeinbebehörbe ihrer Hei« 
math ober ihres Aufenthaltsortes, falls 
fie ſich im Auslande befinden, bei Erfterer zum 
Eintrag in bie Urlifienentweber perjönlid 
ober fhriftlih ober burd Stellver: 
treter, welche hiezu einer befonderen Vollmacht 
nicht bedürfen, anzumelden und daſelbſt gege: 


denen Falls gleichzeitig ihre Anfprüche auf gäng: 


liche ober geitweife Befreiung von ber Wehrpflicht 
ober auf einftweilige Ausfegung ihrer Einreihung 
anzubringen, ſowie aud bie zur Begründung bie: 
fer Anſprüche erforderlichen Nachweiſe, fo weit 
möglid) vorzulegen. 

Art. 45. Alle mit dem 1. Januar dieſes Jah ⸗ 
red wehtpflichtig gemorbenen Sünglinge find ver« 
pflicgtet, fih vom 1, bis 14. Auguſt h. Jo. 
bei ber Gemeinde ihrer Heimath ober ihres Aufents 
baltsorts, falls fie ſich im Auslande befinden, bei 
erfterer zum Eintrag in die Urliften entweder per= 
ſonlich ober fhriftlih oder Durch Stellvertreter, 
welche hiezu einer befonberen Vollmacht nicht be: 
dürfen, anzumelden. 

Bis zum 29. Augufi h. J. iſt fobann von 
jeder Gemeinde eine Urlifte 

1) ber in ber Gemeinde heimathsberechtigten, 

2) der dortſelbſt ohne Heimathsberechtigung im 

Aufenthalte befindlichen Jünglinge 
anzufertigen, melde im bemjelben Sahre bas 
21. Lebensjahr vollenden oder ber nachträglichen 
Einreihung unterliegen. 

Art. 46. Zwiſchen dem 1. und ri. Aus 
auf h. 38. hat jeder Pflichtige bei Vermeidun— 
bes Ausihluffes feine etwaigen Anſprüche au 
gängliche ober zeitweiſe Befreiung von ber Wehr: 
pflipt ober auf einitweilige Ausſetzung feiner 
Einreihung bei ber Gemeindebehörde anzumelden 
unb die zur Begründung feines Anſpruches er 
forberlihen Nachweiſe Fomeit möglich vorzu ⸗ 
legen. 

47. Die von ber Gemeinbebehörbe her» 
neftellte Lifte wird vom 29. Auguftbis ı1. 


September h. 38. in ber Gemeinde zur Ein- 


fit öffentlih aufgelegt. 

Einjprüde gegen ihre Richtigkeit oder Boll: 
Nändigkeit muſſen innerhalb dieſer Zeit bei ber 
Gemeindebehörde angemelbet werben. 

Ueber bie Anmelbung ift Protokoll zu errichten. 

Das Net des Einfpruds ſteht Jedermann zu. 





rt. 76, Abſ. 1. Wehrpflichtige, welche ber 
in Art. 45, Abſ. 1 feftgefegten Anmelbepflit nicht 
nahlommen, unterliegen einer Strafe zu 10 fl. 
Fürth, ben 18. Juli 1868. 
Hönigl. Bezirksamt. 
v.Rüder, 


Honig 


in nur ganz reiner Waare, ferm von allen frems 
den Beftandtheilen unter Garantie, zu beziehen 
duch 3. Flachenecker in Zirndorf und 
Gebr. Kriegbaum, 
untere Rönigaftraße Nr. 28. 


‚Bei dem II. Biſchoffs- Leichenverein wurben 
bie Berficherfcheine 
Nr. 105 auf Florian Ott, Maurergefelle, 
Rr. 153 auf Rarg. Matterholz, Wirthsfran und 
Ne. 681 auf Auguſt Weiniſch, Wirth babier, 
lautend verloren. Sollten biefe Scheine binnen 
14 Tagen nit vorgezeigt werben, fo werben 
biefelben für umgültig erflärt, und neue dafür 
ausgeftellt. 

Fürth, ben 23. Juli 1868. 
Der Vorſtand I, G. Bifäefl.. 








Ziehung am 1. Auguft. 

Gewinne: 5 fl. bis 20,000 fl. 
Ulmer Domban:2oofe zu 35 fr. 
Eadoljburger Looſe 1 fl. 45 ir. 


find vortbeilbaft und billigſt zu ber 
sieben buch 
Gebrüder Schmaltt in Rürnberg. 
Profpette gratis, 
Wicberberfänfer erhalten Rabatt. 


’ 


Die permanente Majchinen- Ausftellung 


Scharrer & Co. in Nürnberg 


mit eigener Reparatur-Werlffätte empfiehlt 


Englifche Dampfdrefchmaichinen 


nenefler verbefferter Conſtruckion 


mit; voller, Garautie zu billigſten Preifen, 


Unfere direlte Verbindung mit ber vorzüglihen Fabrik der Herren: 
Ruston Proktor 8 Cie. in Lincoln (England), 


in ber Ausftellung 


Bu gefäligen Aufträgen beftens empfohlen 


fowie eigene Reparaturwertftätte, durch ſachtundige Ingenieure geleitet, fegen uns in ben Stand, 
—— zu liefern und allenfalls vorfommende Reparaturen, wozu uns bie Reſervetheile zur 
ung Bon, beitens und billigft auszuführen. Muſter-Maſchinen zur Anficht und Probe 


Perm, Mafcinen - Ausflellung 
Scharrer & Eie;, 
an ber Regensburger Straße vis-a-vis des Dſtbahnhofes in Nürnberg. 





Deutſcher Phöniz, 


BVerfiherungs = Gefell 


ihaft in Frankfurt am Main. 


Grund : Gapital: . i 5,500,000 Gulden 
Mejerne = Fonds ö — 1,356,128 
Prämien: und Binfens Einnehmen für 1867- . 1,529,099 
Berfiherungen in Kraft während d. J. 1867 809,248,567 . 


Der Deutiche Phönig verfichert gegen Feuerihaden Mobilien, Waaren, Fabril:Geräth: | — 
ſchaften, Feld » Erzeugniffe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchäftliche Gegen: 
EEE biligen, feften Prämien, jo daß unter feinen Umftänben Rachzähl⸗ 
in! 


ftänbe jeder Art 
ungen zu leiften 


roſpelte und Antrags » Formulare für Verficherungen werben jeberzeit unent, 
; aud) find bie Unterzeichneten gerne bereit, jede weitere Auskunft zu 


Fürth, im Juli 1868. 


Ugenten des Deutfchen Phönir: 
id, Kaufmann, Marktplag Nr. 2; 
immel, Lehrer, Roiengafie Nr. 2. 
Diek, Kaufmann, Holsmarkt Ar. 2. 
ui Schufter, Galanteriewaarenbändler, Bäumenſtraße Nr. 3. 
ab Leber, Sandesproduktenhändler, Moftgafie Ar. 21. 
Johann Otte, Oberihreiber, 


A 
Conrad 


geltlich ver: 
ertheilen. 


Sterngafje Nr. 14. 








Wichtig für jede Haushaltung! 


Engliſches Patent-Waſch-Cryſtall. 


Dieſes zur Verſchönerung und Schonung ber Wäſche dienende Präparat kann allen 
frauen um jo mehr empfohlen werden, weil durch defjen Anwendung beim Waſchen, Zeit, 
und Koften eripart werben. Preis à Paquet 1 Spr. 


Jeden 

rbeit 
In Fürth vorräthig bei 

Aug. "Tischendorf. 





Befanntmadung. 
Die bdiekjährige Sommermeffe beginnt Mitt: 
woch, den 19. Auguft und endigt am Freitag, 
ben 28. Augu| 


Dies wird mit dem Beifügen befannt gegeben, 
daß ber erite dieſer Meßtage zum Auspaden und 
ber legte derjelben male zum Einpaden be: 
Bas iR, und dab ie Abgabe von ſtädtiſchen 

m bush Heren Magiftratsratp Büding 
vermittelt wird, 

Erlangen, den 20. Juli 1868, 

Stadtmagiftrat. 
Kelber. 


Zeeen Räumung empfehle ich im reidder Aus: 
wahl 1 
Vaſenbouquets 


von 1 fl 30 tr. bis zu 2 fl: 30 fr, 
. DB. Scherzer in Nürnberg. 


Kaufgefuch. Ein gebrauchtes Einbrüb: 
Shaff wird zu kaufen geiuct, Bon mem, jagt 
die Rebattion. —* 

ietben. Eine Hofwohnung iſt bis 
—* —— Näheres ei ber 


Pa au 
fi 


on. _ 








Aufiorderung- 

In Ausführung einer leptwilligen Verfügung 
unseres verlebten Vaters, Herrn 8.5. Fleiſch⸗ 
mann babier, ſollen die Zinien, 

„Fünf Sunderr Gulden‘ 
betragend, aus einem, unter dem Namen „Lö 
Feiihmann’ihe Stiftung“ beitimmten Kapital 
zur Anhülfe der Ausſtener bedürftiger, unbe: 
ſcholtener tjraelitiiher Mädchen verwendet wer: 
ben. 

Die Zuerkennung oben bemerkter Summe ge- 
ſchieht biejes Mal,am 

2. Scptember I. I6., 
und haben Bewerberinnen-ihre: Geſuche bis: zum 
16. Auguft 1. Js., 

ſchriftlich an bie Unterzeichneten einzufenden, 
während. jpäter eingehende Bewerbungen unbe: 
rüdfichtigt bleiben. 

Fürth, am 23. Juli 1868. 
Sigmund Fleifchmann. 
Mar Fleiſchmaun. 


Ehriftoph Franz, Frifeur, 
Holjmarkt Nr. 16, 
nimmt noch einige Abonnenten zum Frifiren an. 





Zur Notiz. 

Zur Steuerung irethümlicher Gerüchte, die er= 
gebenfte Anzeige, dab ich meine zahnärztliche 
Paris nicht aufgegeben babe, fondern biejelbe 
wie feither, fo auch ferner ausübe. 




















nehme-id- Veranlafung, mich aur 
Behandlung von Krankheiten ber Zähne und des 
Mundes, jowie zur Vornahme zabnärztliher 
Operationen jeder Art, insbejondere zum Eins 
fegen kunſtlicher Zähne einzeln, wie auch ganzer 
Gebifie, nach+ den neueftverbefierten Methoben 
in Gold und Kautſchul auf das Angelegentlichite 
zu empfehlen, und bitte, das mir feit 25 Jahren 
zugewendete Vertrauen aud noch ferner zu be- 
wahren. 

Die in legter Zeit fo häufig vortommenden 
Namensverwehslungen veranlafien mich zu der 
weiteren Bitte, meine Adreſſe genau zu beob⸗ 
achten, 

Nürnberg, den 24. Jumi 1868. 
‚ Georg Schmidt, 
Magifter der Chirurgie und praft. Jahnarzt, 

Lubwigsftr, Nr. 18 beim weißen Thurm. 


Corfetten, 
Damen und Mädchen-Corfetten, 


vorzäglicer- Stoff: mit, Stahl + Mechanique 





alfl. 12 fr. bei +. Schlegel, 
— 5 Re, 52. 
BET Avis. ag 
Bon heute an befindet fih mein 


Geſchäfts-Lokal in dem Hofe bei 
Herrn M. Feuchtenauer, Schirm 
gaffe, mit Firma verſehen. 

N. Heidelberger. 


3. €. Achſenkiel 
empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wachs, Uhrletten, vergoldet und feine Kautſchuk, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spieljeua, Ehatoullen, 
und fertige Bilder zu gefäliaer Abnahme. 


Bilder 





in jeder Größe und Sorte, oval “x. 
werden eingerahmt bei 
Job. Mich. Wellner, 
Glas: und Porzellan: Handlung, 
am Martt: ß 


Mietbgefuch. Bis Ziel Allerheiligen oder 
jofort wird ein Stabel zu miethen ober zu pachten 
pefuht. Dfferten an die Redaltion. 


‘gu vermietben. Gs ift bis zum nächften 
Fi eine Wohnung zu vermiethen mit Zımmer, 

anmer und Küche. Näheres bei der Redaktion. 
Zu vermietben. Eine freundliche Kammer 
iR zu vermiethen. Nednihſtraße Nr. 27. 


Zu vermietben. Schwabacherſtrahe Ne. 19 
ik der größere Theil des I. Stodes, ganz 
neu bergertähtet, an eine Familie ohne Geihäft 
ſogleich oder für nächftes Ziel zu vermiethen. 














Zu vermierben. In meinem Neubau in 
ber Dirſchengaſſe find. aufs Ziel Allerheiligen 
Wohnungen von 80 bis 220 fl. zu vermieten, 

Brebacer. 

Zu vermietben. Schwabacherſtrahe Nr. 8 
if ein gut möblirtes Zimmer im I. Stod mit 
eigenem Eingang zu vermiethen. 

Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
Zimmer ift bis 1. Anguft an einen foliden Herrn 
au vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. In der Weinſtrade Ar. 19 
if eine ſchͤne Wohnung zu, vermiethen, welche 
ſogleich begogen werben kann. 





i Rebigirt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Königsfirafe. 





Fürther 


Freitag. den 247 Juli 1868. 


Telegramm bes Fürther Tagblattes. 


Münden, 23. Jul. 
ftandes Angefagte wurden schuldig geſprochen, 15 wegen Ber 
brechens, 18 wegen Vergehens des Aufjlandes. Geminberte Bus 
rechnung wurde bei allen abgelehnt. Wernetshammer, der dem 
Revierförfter Kracher den töbtlichen Hich über ven Kopf verfegte, 
erhielt 8 Jahre, Plank, der beim Einzuge in Traunftein fih als 
Anführer gerirte, 44, ſechs je 44, fieben 4 Jahre Zuchthaus: 
ſtrafe, achtzehn je 24 monatliche, durch die Unterfuhungsbaft als 
bereits erſtauden erachtele Gefängnifftrafe. Drei wurden außer: 
dem mod, der Waffenehre für verluſtig erflärt. 





Die Feuerverfiherungsanftalt für Gebäude in Bayern. 


In den biesfeitigen fieben Kreifen waren am Schluſſe des Reh: 
uungsjahres 1866/67 bei der allgemeinen Brandverfiherungsanftalt 
1,277,882 Gebäude zum Betrage von 1,107,590,790 fl. verfidert; bie 
Mihrjahl der fewergelährlicheren, das it bie Gebäude ber dritten und 
vierten Verfiherungstlaffe, finden ſich inOberbayern, Niederbayern und 
der Oberpfalz. Die zweite : (Gebäude mit Steinbebadhung und 
gemifchten Umfafjungswänden) iſt in Unterfranken unb Mittelfeanten 
am meifien vertreten, währenb bie erfte Klaſſe (maſſive Gebäude) fo 
vr gleichmãßig auf bie ſteben Regierungsbegirke vertheilt if. Die 

ahresbeiträge werben nicht allein von der obenangeführten Verſiche- 
zungsfumme zu 1107 Millionen erhoben, fonbern e® werben biefer Summe 
noch weitere 59 Millionen für mehr oder minder feuergefährlie Anta: 
gen unter ber Benennung „BeilhlageBerhältnifcfapitalien“ mad} der 
Klaſſe bes betreffenden fewergefährlicen Gebäudes zugerechnet, und 
bierans ebenfalls der volle Jahresbeitrag erhoben. An diefen 59 Mil. 
Zuſchlage kapitalien partisipiren mit 127%, MIN. Oberbayern, 4, Mil. 
Niederbayern, 3, Mill. die Oberpfalz, 37% Mil. Oberfranten, 67% 
Mil. Mitteliranten, Ag Mil. Unterfranken und 18,4% Mil. Schwaben 
und Nenburg. Außer diefen Zahresbeitragen begieht die Anftalt mod: 
1) fogenannte Borihußfondsbeiträge von neuen Berfiherungen; 2) die 
anfallenben Geldbußen (1866/67 = 199 fl.) ; 3) beimgefallene und rüd: 
eriegte, Branbentihäbigungen (5540 fl.) und 4) Zinſen aus angelegten 
Brandafjeluranggeidern (20,690 FL.) £ 
. Für 1866,67 betrugen bie Befammteinnahmen 5,446,002 fl., bie 
@ejammtansgaben 3,677,991 Hl, jo daß Raflenoorrath vorhanden ift: 
1,768,011 fl. Diefer ſcheidet ſich aus: a) ale Grundvermögen der An: 
ftalt mit 1,471,270 fl, unb b) als reiner Raffenüberihuß 296,741 fl, 
welch Eedterer ſich unter anderem dadurch gebildet hat, daf in leptem 
Rechnungsjahte 233,127 fl. an Vereintbeitragen mehr erhoben worden 
find, als an Entjäbigung zu bezahlen mar. 

AnGntihädigungen für erlitteneBranbichäben wutden 2,855,671 fl. 
gezahlt, welche fich veriheilen mit. 726,850 A. auf Oberbayern, 
493,602 fl. auf Niederbayern, 495,384 fl. auf Oberfranten, 457,393 fl. 
auf bie Oberpfatz, 322,939 fl. auf Schwaben und Neuburg, 189,567 H. 
auf Mittelfranfen und 169,936 A. auf Unterfranten. 

Werben dieſe Zahlungen mit ben Jahresbeiträgen ber Berfigerten 
vergliden, fo zeigt fich, baf durch lehtere bie geleifteten Entſchädigungen 
nit gebedt worben find, mit 172,681 fl. in Oberfranken, 160,799 fl. 
in ber Oberpfal) unb 104,090 fl, in Rieberbayern;; bagegen haben vr 
gaabtt als Ent | erhalten: Schwaben und Neuburg 234,414 ſi., 
— 227,066 ſi. Unterfranfen 204,357 fl. uud Oberbayern 

Bud) die früheren Rehnungsjahre führen zu ähnlichen Refultaten. 
So 3. B. mußten ın ben 8 Jahren 1859/60 bis 1866/67 von ihren Eins 
nahmsübershäffen hinauszahlen: Mittelfranten 1,105,000 fl, Unter: 
franten 903,000 fl., Schwaben und Reuburg 525,000 f., von welden 

ufhüffen die Mehrausgaben gededt morden find, zu 845,000 fl. in 
berfrauten, 816,000 fl. in Oberbayern incl. ber 450,000 fl, betragen: 
ben Zahlungen an bie Etaatsfafie für die Bermaltungsausge en; 
622,000 fl. in Rieberbayern und 370,000 fl. in ber Oberpfalz. 
‚Bloß alio in ben legten 8 Jahren wurben in ben lehgenannten 
vier Negierungsbesirfen 2,653,000 ., bejiefungsweile 2,203,000 fl, 
—— — gen zu a als mas * — e der 
tioperten und buch bie jonftigen Einnahmen ber Anftalt 
aufgebradht worben iſt mr f R 


% 
um 


Sämmtliche des Traunfteimer Auf: | 


Tagblatt. 
a 
Bermifchte Nachrichten. 


Münden. Der oberfte Gerichtshof hat in feiner Sihung von 
17. b8. auch das Urtheil des Schwurgerichtöhofes von Mittelfranten, 
wonach bie Hafnersfcau Wilhelmine Banld von Weiſſendurg wegen Vers 
brechens des Mordes, begangen am ihrem Ehemanne, zur Todesftrafe 
verurtheilt wurbe, wegen unrichtiger Anwenbung bes Gefehes unter Auf: 
rechthaltung des Wahripruches der Geichmorenen vernichtet und bie 
wieberholte Aburtheilung dieferSade, diesmal ohne Geſchworene, durch 
ben nädften Schwurgerichtshof. von Mittelfranken angeorbriet. Der 
Rafjationshof ging nämlich hiebei von der Erwägung aus, daß die Thatr 
ſachen, beren Wilhelmine Baals durch ben Wabrfprud) der Geſchwore · 
nen für ſchulbig erklärt wurbe, ſich nicht als rin Verbrechen bes Mor: 
des, ſondern lediglich als ein Verbrechen der Nörperverlegung, verübt 
mit überlegtem Entichluffe, qualifigiren, und ba bemnad) genannte 
Baals nicht wegen Mordes zur Tobesftrafe, fonbern nur wegen Ber: 
brechens ber Rörperverlegung zu 4—16jährigem Zuchthaus hätle ver: 
urtheilt werben folen. 

— Nachdem zu Ende bes vorigen Monats and) die Beurlaubten und 
Erfahmannfgaften 1. Klaſſe der aktiven Armee und jomit ſaͤmmtliche 
Mannihaiten ben Sanbwehrbegirtstommando's zur Rontrole überwiefen 
find, fo if nunmehr die Geihäftsthätigkeit biefer Militärbehörben in 
allen ihrer Zuänbigfeit übergebenen Begenfländen eingetreten. " Inter 
diefen Gegenfänden iſt jeboch die Einhebung und Einzahlung der Dion- 
turihulden, jowie bie Aushändigung von Monturguthaben nicht ber 
griffen und bleiben im diejer Richtung bie bisherigen Vorſchrifien in 
voller Beltung, fo daß bie Behandlung der Monturſchulden und Buts 
haben auch fernerhin, wie biäher, erfolgt. ’ 

— Auf den Igl, bayer. Staatseifenbohnen werben am 1, Auguſt an 
bie Stelle ber feit dem 1. Jull 1865 im Kraft befinblichen Tarifsvors 
Ihriften, Maarentlaffifitationen und Tarife für bie Beförberung von 
Perſonen, Neifegepäde, Equipagen, Thieren und Gütern neue Beſtim⸗ 
mungen treten. Hierdurch werben weſentliche Aenberungen, fomohl in 
den allgemeinen Vorſchriften und in der Waarenklaffififatren, als in ben 
Tarifen, bejonders hinſichtlich der zur Beförderung übernommenen 
Srahtodter eintreten. Das Tarifbuh, meldes ben Stationen für ben 

ienſt gebrauch ſchon zugegangen iR, kann burch diefelben um den Preis 
von 12 kr. bezogen werben. 

— ÖGemerböprivilegium- Den Piano: und Harmonium—- Far 
britanten J. und P. Schiebmayer von Stuttgart wurde unterm 15. 
Juli 1.38. ein Gewerbaprivilegium auf eine neue Art von Piano mit 
eigenthumlicher Konftruftion für den Saitenbegug für ben Zeitraum von 
4 Jahren, vom 15. Juli 1868 anfangend, verliehen. 

— Ansbadh, 21. Juli. Die Approbationspräfung ber Baber für 
Mittelfranten wird am 31. Juli I. s. Vorm. 9 Uhr im Krankenhauſe 
u Fürth abgehalten. Diejenigen, welche ſich betheiligen wollen, haben 
ka Tags vorher bei dem Vorftanbe ber Prüfungstommiffion, Mebizinals 
rat Dr. Mair in Fürth zu melden, und Zeugniije über ben mit Erfolg 
vollendeten Kurs oder über mindeſtens einjährigen Kurs in einer Sani- 
tätslompagnie, und über guten Leumund vorzulegen. 

— In Radolzburg if in der Naht vom Dinftag auf Mittwoch 
euer auögelommen, welches Haus und Stadel bes MWebermeifterd 
itſchlein einäfherte. — Am Donnerflag Morgens 24 Uhr ift bei einem 

im Haufe des Schuhmadhermeifters Loos in Steinbühl enftanbenen 
—* ber Dachſtuhl zerhört, und das Haus überhaupt ſtart beſchädigt 
worben. 

— Engelbardsberg, 22. Juli. Hente — brannte das ben 
Beſuchern der fränkiichen Schweiz wohl befannte Wirthshaus fammt 
Scheuer in Toos ab, Weber bie Entſtehung des Feuers ift zur Zeit noch 
nichts bekannt, 

— Bamberg. Schon von vielen Seiten trefien Anmeldungen ein 
zum Befuche der 16. Gerenalverfammlung ber fath. Vereine, welche groß 
artig zu werben verjpricht. 

— Bom Schwurgerihte zu Bayreuth wurde ber ledige Webers 
geſelle Joh. Martin Wurzbader von Selbip, Landgerichts Naila, wegen 
11 verſchledener Diebftäple zu I5jähriger Zuhthausftrafe verurtheilt, 
Joh. Wurzbadper, munmehr 33 Jahre alt, unterlag ſchon feit feiner 
früheften Jugend einer langen Reife von Beftrafungen. Schon feine 
Eonfirmation mußte auf ein Jahr hinausgeſchoben werben, meil er fi 
jur Beit, wo er confirmirt werben follte, in Unterfuchung befand. Seit: 
dem hat er nur wenige Jahre en dem Zuchthauſe verlebt, Seine 
bebeutenbfte Strafe war eine ahtjägrige Zuchihausſtrafe, zu welder er 
im Fahre 1851 — im Alter von 15 Jahren — vom Schwurgericht von 


Dberfranten verurtheilt wurde, Am Schluſſe der jegigen Verhandlung 
bielt Wurzbacher eine zufammenhängende Rebe, in ber er fagte: Ich ger 
ftehe, daß ich ein grundverborbener Menic bin; ich habe in früefter 
Jugend bamit angefangen, daß ich Fiſche ftahl, aber ich werde auch feit 
meiner frühehen Jugend vom Schidial und von den Menſchen verfolgt. 
In ber Schule war ich trog meines Fleißes und fernbegierigen Herzens 
immer ber legte ; nachdem ich einmal beftraft worden war, mußte ich Alles 

ethan haben, jeber Diebftah! mußte von bem Wurzbacher begangen fein. 
Sept glaubt mir Niemand mehr; ic werde von einem Zuchthaus ins 
andere geſchleppt. für mid) gibt es feine Strafe mehr, es gibt nut noch 
eine Befreinng, bad ift der Tod. ch bin joweıt gelommen, daß ich mich 
an meiner Kette, auf meinem Stroblager wohl fühle. 

— In Alhaffenburg und Miltenberg wurden bereits reife 
Trauben geichnitten. Hält die warme Witterung Beftand, fo fann in 
beiläufig 3 Wochen bie Leſe der rothen Frühtrauben beginnen. 

— Neufadta,d, fränt. Saale, 17. Juli, Die Mieberbegrünbung 
einer proteftantifchen ng gr an ber &eburtsflätte ber Marg. 
Lindemann, ber Mutter Dr. M. Luthers, ift fo weit vorgefcpritten, daß 
am Sonntag den 26. Juli bier der erponirte Vikat eingefegt und das 
Bethaus eingeweiht wird. z 

— Aus Bürtemberg. Am23. Juli wird laut amtliher Belannt: 
ber die Eijenbahnftrede von Rottweil nah Thalhauien 
eröffnet. 

— Aus Eppingen (Baden) kommen jept lagen, daß in bei 
Weinbergen der dortigen Gegend die Traubenkrantheit jehr um fihgreift. 

— Die „Kieler Zig.“ Hatte fi die Boligei-Genfur dahin erleichtern 
wollen, daß die Beihlagnahmen vermieben würben, Wie das Blatt be- 
richtet, hatte ber Verleger der Zeitung bie Einrihtung getroffen, ſchon 
am Abende vor Erſcheinen bes Blattes dem Polizeiamte Einfigt von dem 
Inhalt zu gewähren; Herausgeber und Redaktion hätten diefe Einrichtung 
„des lieben Friedens willen" geftattet. Das Polizeiamt habe von dieier 
ihm geiehli nicht zuftehenden Befugniß einen ſeht ausgiebigen Ge— 
braud* gemacht und wiederholt „unverfänglie Säge” in verihicbenen 
Artiteln unter Androhung der Beſchlagnahme beanftandet. Uebrigens 
babe das Verfahren berBolizeibehörbe vor der Beſchlagnahme nicht geihüßt, 
benn rn biejenigen Nummern ber Zeitung, melde der Staatsanwalt: 
Schaft Anlaß zur Klage gegeben, feien vom Bolizeiamte nicht beanftanbet. 
worben. Die Pr Nummer der „Kieler Big.” brachte einen Artikel 
über den Erlaf bes bayeriſchen Minifteriums, betreffend das Verhalten 
ber Behörden zur Preſſe. Die von der Redaktion angefnüpfte „arms 
loje Betrahtung” jei vom Polizeiamte beanftandet worden. Darum 
habe man bie oben erwähnte Einrichtung aufgehoben und werbe fortan 
nur bie geieglie Einlieferung eines Eremplars „bei Beginn ber Aus- 
theilung und Berjendung” ausführen. Zugleich wird die „beanftandete 
Betrachtung“ mitgetheilt unter Hinweifung darauf, daß „eventuell auch 
der Spruch der Gerichte nicht geſcheut werde,“ 

— Trieft, 17. Juli, Die äußere Ruhe‘ unferer Stabt ift in ben 
legten zwei Tagen nicht geftört worden, doch würde man jehr irren, wenn 
man diefe Stille für eine Nüdtehr zu wicklich friedlichen und normalen 
BVerhältnifien halten wollte. Trieſt laborirt an einer ſehr ernften Krifis. 
Die Partei, welche auf bie vorläufige radikale Stalianifirung und even- 
tuelle Losreigung Teieit3 von Deiterreidh binarbeitet, weiß wohl, daß der 
Augenblid nod nicht gelommen ift, bie Maste gänzlich) abzumerfen; vor: 
derhand will fie nur erreihen, was jetzt zu erreichen möglich ift, und 
unter bem Dedmantel ber neuen Inftitutionen und unter bem Borwanbe 
ber Mißgriffe, melde leider von Seite mander Bereinsorgane ftattger 
funden haben, jene Zugeſtändniſſe erlangen, welche ihr ben weitern Weg 
zum vorgejegten Ziel ebnen follen. Die Zugeftändniffe find: die Ver: 
wanblung des deutihen Staatsgymnaliums in ein italieniiches ; bie Ent: 
waffnung der ſlaviſchen Territorialmiliz und die Huflöjung per Militär: 
polizeimahen und Erfegung berfelben durd.eine Munizipalwache. Die 
erſte biefer Maßregeln wilrde dem beutihen Element in Trieft den Gna⸗ 
denfloß geben und dafjelbe feiner intelligenteften Kräfte, der ausgezeich⸗ 
neten Profefjoren berauben, melde die Regierung in ben legten Sahren 
hieher gezogen hat. Die zweite Konzeſſion würde dem Stante bie Stüge 
eines ergebenen tüchtigen Elements entziehen und ihm einen Vollaſtamm 
entfremden, der im Küftenland ein frältiges Gegengewicht gegen bie ita: 

" Tienifhen Beftrebungen bildet, ſowie ihn einerfeits für die italienische, 
anberjeit3 für bie ruffiich-panflavifche Propaganda empfängliher machen. 
Das Dritte endlich würde bie Polizeigewalt ganz in die Hände des Mur 
nizipiums fpielen, wo der Einfluß bes italienifchen, von dem terrorili« 
renden Galeriepublitum unterjtügten Elements ohnehin schon jo groß 
it, daß die öfterreichiich gefinnten Gemeinseräihe faum mehr in den öffent 
lichen Sihungen zu eriheinen wagen. Die Nufe: „Es lebe Beuft, Bıälra 
und Wetlar!” melde die tobende Menge mitunter hören ließ, täuichen 
feinen Unbejangenen. Es waren Lojungsworte, wilde von den Leitern 
der Bewegung angeordnet wurbeu, um das Minifterium in Wien irre 
zu führen und leichter die geforderten Zugeftänbnifie zu erlangen. Die 
Demonftrationen am Verfaffungsfeſte vor der Wohnung des intlieniihen 
Seneralloniuls und bei andern Gelegenheiten haben bewieſen, weldes 
bie Ziele jener Partei find, ebenjo der Umfland, baf alle im Hafen 
anlernden italieniichen Schiffe, während bes Leihenbegängniffes des im 
Straßentumult gefalenen jungen Mannes, ben man zum Märtyrer ber 
italienifchen Sadı ftempeln will, ihre Flagge halbtop hißten. Die ganze 
Bewegung, die planmäßig von —* Letern vorbereitet und herbeige⸗ 
führt wurbe, folgte national politiſchen italieniihen Imputfen. (. 8.) 


— —— 


— Belgrad, 20. Juli. Die Mutter der Mörder Radovanowitſch, 
beren Familie aus Serbien verwieſen wurde, wollte heute verlleidet nach 
Belgrab übertreten, wurbe aber erkannt, vifitirt, und nachdem bie zwek 
bei ihr vorgefundenen Vriefe-fonfiszirt wurden, gezwungen, auf dene 
Senliner Schiffe nad Oeſterreich umzulehren. 

— Aus Paris, 19 Juli wird der Kolu. 3.” berichtet: Peinz Na— 
poleon fhreibt dem Kalier wenig Tröftlihes über den franzöflihen Ein— 
fluß im Orient. Es ſcheint, daß Frankreich wenig Anfehen genießt, und 
daß die harierfämpften Vortheile des Krimſeldzuges ganz verloren find. 
Wir müflen von neuem anfangen, ſchreibt ber Better in feiner braflifchen 
Weiſe. Rußland und Prenfen — reg aud im Often von Eu⸗ 
ropa ben Rang abgelaufen, Ueber Rußlands Intriguen läßt fih ber 
Peing fehr ausführlich vernehmen. 

— London, 20. Juli. Die Hige ift bier eine fo große und eine fo 
ungewohnte, daß man alie Tage von neuen Phänomenen zu hören befommt.. 
Richt nur, daß fi Seetangen und andere tropifhe Seegewächſe an ber 
Meeresoberflähe zeigen, und daß Haiftiche ſich bei der Inſel Wight be= 
merfbar maden, haben aud die Muskitos beſchloſſen, Albion einmal 
heimzuſuchen. In Greenwich und Woolwic find die Bäjte zu Tauſenden 
eingewandert, wie e# beißt, als Freipaſſagiere auf dem Takelwerk ber 
von Bermuda und anderen Militärftationen eingelaufenen Munitionss 
fahrzeuge, Durch fehr liebenswürbiges Benehmen jollen fie fih gerabe 
auch nicht auszeichnen, felbft Strümpfe und Damenkleider vermögen ihrer 
Zudringlichkeit fein witkſames Hinderniß in ben Weg zu legen. Sollte 
die ungeheure Hige fortbauern — und es hat allen Anſchein dazu — 
dann wird aud bie Hauptftabt in nicht gar zu langer Zeil mit einen 
Mustitofegen bedachtwerden. 








Deffentliche Sikung des Stadtmagiftrart Fürth. 
Am Donnerftag, den 23. Juli 1868. 


Unter ben üblihen Bedingungen follen vor dem Adelsdorfer— 
ſchen Haufe in ber Peters: und Bahnnhofitraße Trottoirs angelegt werben 
und zwar jollen diejelben, unter Meceptirung des Angebotes des Haus: 
befigers, die Mehrkoften tragen und eine fünfjährige Garantie für bie 

altbarkeit übernehmen, reip. während dieſes Zeitraumes die allenfalls 
gen Unterhaltungstoften auf 3 nehmen zu wollen, von gebrannten 
Thonplatten Hergejtellt werden. — Ein abgeänderter Bauplan des ıc. 
Söhnlein erhält bie Genehmigung. — Dem Broncefarbenfabrifanten 
Brandeis wird die baupolizeilihe Bewilligung zur Aufitellung eines 
eifernen Dampflamins in der von ihm projeltirten Weiſe ertheilt. — 
Eine Proteftation des Leptgenannten gegen die von dem Bronzefarben- 
fabritanten Neubauer beabfihtigte Aufitclung eines Nefervedampfr 
kefjels wird abgemiefen, ba man in ber Anbringung eines Reſervekeſſels 
keine weſentliche Aenderung ber Fabrileinrihtung erbliden kann, — Die 
beantragte Aufftellung eines zweiten Elementarlehrers an ber mit ber 
Lateins und Realſchüle verbundenen Elementarflaffe, und die Weber 
tragung biefer Stelle an ben Lehramtslandidaten Anton Julius Sann⸗ 
wald erhielt die Genehmigung der k. Regierung. — Eine letztwillige 
Schenkung eines hiefigen Bürgers von 1000 fl. aur Gründung eines 
Fonds zur Errichtung eines Waiſenhauſes wird mit Dank angenommen, 
— Die Beihmwerde des Märkus Pid aus Sambor in Galizien wegen 
des gegen. ihn erlafjenen Ausweilungsbejchluffes wird, unter Beftätigung 
bes magiftratifhen Beſchluſſes, vom f, Ninifterium abgewielen. — Der 
approbirte Bader Dom. Herrmann wird als Ügent ber Glattbacher 
Feuerverfiherungsgelellihaft beftätigt. — Auf_ bie zwei bermalen noch 
u befegenden Polizeifolvatenfiellen werden die Bewerber Kramer und 
Im mersdörfer ernannt. — Auf erhobenen Rekurs beſchließt die k. 
Negierung, es fei dem feither ligenzirten Lommiſſtonät Steibtner bie 
nachgefuchte Konze ſſion zur Führung eines Kommiſſions + Buteau's zu ers 
theilen, unter ber Bedingung, baßer feinen Gcbühren:Tarif einreiche und 
die vom Magiftrate geforderte Kaution im Betrage zu 1000 fl. aufrecht 
made. — Dem Gerihts:-Tarator Förfter wird vom Magiftrat eine 
Ronzeifion zur Führung eines Kommillionsbureau's ertheilt, unter ber 
Bedingung, daß er fämmtlichen in der Verordnung vom 25. April ger 
Relten Anforderungen genügt, und 1000 fl. Kaution ftellt. 

Die Bewilligung zur Anfälfigmadung und Berehelihung er 
halten : Magiftrats:Kanzlit Müller mit Marg. Zepp, Heingoldichläger: 
gehilfe J. 2. Rilchthaler mit Bab. Hedel von yıer, Auslaufer Johann 
Müler mit Ana Barbara Hofmann , Gürtler Simon Kach mit 
Anna Babetta Hofmann, Auslaufer Georg Eberlein mit Maria 
Binzer, Landesproduftenhändler J. F. Bergold mit Kath. Düring von 
Oberampfradh, Mepger 3.8. Himmel mit ber Obithändlerstochter Hormes, 
Shuhmader Friedrih Salomon mit Anna Maria Shudart, Dredit- 
fer Melchiot Schwarz mit Marg. Dorſch von Zedlig, Fabrıtarbeiter M. 
Meier. — Die Anfälligmahungsgefuhe bes Tagiöhners Ensner und 
de3 Gerichtsdieuersgehilfen Buchner werben abgewiejen. — Rofolifa: 
brifant @g. gie Strauß und Cigarrenhändler Sigm. Fräntel erhalten 
Wein: und affee « Wirthichaftskonzeffionen. — Da die ausgeichriebene 
gut abgelaufen iR, werben nunmehr jämmtliche ſeither beftanbenen 

otenfantionen an bie Berechtigten en ge — Dem nad Franl · 
furt ausgewanderten Morig Löwenhaar wird bie definitive Entlafjung 
aus dem bayerifchen Unterthanenverbande ertheilt. — Da bei ber nuu⸗ 
mehr getroffenen Einrichtung der Wallie ſchen Metaliplagerwerkftätte 
keine erhebliche Beläftigung der Lateinſchüle entfteht, it gegen ben 
Fortbetrieb berfelben im Haberfellner ſchen Haufe nichts einzumenben, 


* 


Ze Prater. =Zx 


Näcften Sonntag feiert ber Kreujbauern: Verein Fürlh einen 
großen Gemeindetag, 
verbunden mit einem folennen Gartenfeil, Feuerwerl, Illumination und fenftigen 
Vergnügungen ac. 
Zufolge Einladungen de Vereins haben nadhftehende Bauern-Bereine ihren geihäpten Be: 


fagt: Rreuzbaueru-Berein Schwabach, Nürnberg, Steinbühl, Stein, Erlangen, Schwelnau, 
Dee ee uernvereine Fürtbs: Fräutiſcher Bauernverein, Deutich = Bauernverein, 


Deutſchbauern · Gemeinde, Michel-Bauernverein, Bendiih-Bauernverein, Peregriner«Berein und 


Türkenbund, Schriftführer: 


Ei s 
et 9 Engelhardt 


db: 
Er I Brütting. 


®. Lamperle. 





i b, erlaube id mir ei tes Belammt-Publikum 
Auf Obiges Bezugnehmenb, erlaube ich mir ein —— * > rer Ber 
n 


und ber Uli jenb Frennblicht zu jahlreichem Befuch einzuladen, 
i. Der Er geht um Par : von ber Lubwigsbrüde ab, dann Comeert ber } 

mußt unter Beitung des da ufitmeifters Baumann, jwifcen 5 und b Uhr fleigen 
doriſeluns ber Vergnügungen. SB. Berker. 


tabı 


Entrde ä Perfon 3 fr. 


Spiritus ff. rect. 90%, per Manh 2 fr., 
feinft blond Echellad, per Pid. 36 fr., 
Terpentinöl, ver Bid. 16 Ir., 
prima Holt. —— en, 

ı A . per Pd * 
vn: 0 Dane nr Qu. Sichenbacb, Mofrenfrafe Nr. 2. 


Ausverfauf. I 





Degen G:fdhäftsaufgabe verkauft der Unter zeichnete feinen noh vorhandenen N. feiner 


Eigarren zu haltem Pieife, Sigmund Fränfel. 
Te Ten DE DE DEE SE EHE ME BEE HE mE BERE REHE TE TE NET 
Rebit allen Sorten reinit gehaltener 2 


Weiß- und Rothweine 
in befannter Qualität, empfehle ich noch vorzüglich üsten 
Weineffig 
S. FT. Zirndorfer, 
Ede der Wlerander- und Ha Uſtraße Ar. 15. k 
TIERE 





zum Einmaden von Früchten. 


Eine große Partie Leinwand-MNefte 


von den orbinärfien bis zu ben feiniten, in ieber beliebigen Länge, empfiehlt 


i Leopold Steiner, Schwabacherſiraße. 
Conditorei Schneider, 


Weinſtraße Nr. 6, 
„empfiehlt täglich von früh 7 Uhr an achte 


Bamberger Hörnchen per Stüd 1 fr. 
— PRATER —=e 


Morgen Samfıag: Großes Eoncert 
der hiefigen Stadtmnfit uuter Leitung des Herrn Muſilmeiſters Danmann. 
Gütigem Beſuch entgegenjehend, empfichlt ſich freundlichft 8. Benfer. 
Entree: Herren 6 fr. Damen 3 tr, Reueſtes Programm an ber Kaſſe. 


rg Raffinad- Zuder bei Hut per € 194 fr, 

inft geſtoßenen Zuder per 8 18 fr., 

bellgelb ge per 2 14 fr, 

bellgelb Sandis per g 23 tr, 

pugl. Mandeln per 8 38 te,, 

neue Rofinen ohne Stiel per 820 fr, 
neue Seinbeere prima per & 14 tr, 
türfifche Zwetfchgen per € 7 fr. bei 














U. Cichenbach, Mohrenſtrahe Nr, 2. 











TEITTFETTETEN 


"Bu vermietben,: Ein beigbares Bimmer 
mit 2 Kammern, und Keller ift in ber 
oberen Königsftrafe Rr. 75 bis Biel Laurengi 


‚Ju vermiethen. 


















Zu vermietben. 
iſt ein Stall und Boden 
venzi zu benügen, 


Zu vermierben, Schügengaffe Nr. 11 tft 
eine mittelgroße Wohnung bis nächftes Biel zu 
vermielben. ’ 


Zu vermietben. Cine Heizbare Stube iſt 
bis Ziel Laurenzi zu’ beiehen, Bo, fagt die 
Rebaftion. 


Bu vermietben ifl ein freunbliches Simmer 
für zwei jolide Herrn. Untere Fifchergaffe Ar. 7, 


Yu vermiethen, In Re. 21 ber Mof: 
aſſe Tann ein Mädchen mit Bett on Laurengi 
is erhalten, 


Yu vermietben, Eine Parterre:Wohnung, 
fogleidh begiebbar, if zu vermieten, Näheres 
bei der Redaktion, 


Zu vermiethen. Für eine Frau ober ein 
Mädchen iſt bis Ziel ein heigbares Bimmer zn 
vermiethen. Näheres bei der Rebaktion, 


er on 

Fu vermietben, Nabe am Markt ift am 
Ziel Laurenzi ein freundliches Zimmer mit oder 
obne Möbeln an einen Herrn oder Frawenzim: 
mer zu vermielben. Näheres hei ber Redaktion, 


In Rr. 10 am Löwenplaf 
zu verlafien und an Lau⸗ 



































Zu dvermierben. Sn meinem Neubau in 
der Hirfchengaffe find aufs Biel Allerheiligen 
Wohnungen von 80 bis 220 1. zu vermielhen, 

Bre er. 


Zu vermietben. Gin Hübih möbliries 
Bimmer ift bis 1. Anguft an einen foliden Serm 
du vermierhen, Näheres bei ber Rebaftion, ' 


Mirtbgeiuch. Bon einem foliben ad, 
Gen, bas ihr Veit jelbft hat, wirb eine Kammer 
mit eigenem Eingang bis nädıftes ‚Biel zu mies 
iben geſucht. Näheres bei Frau Badof, in 
ber Aleranderftraße Nr. 2, im Hinterhaus. 


Miethge ſuch. Ein unmöblires Bimmer 
ober Kammer in der obern Stadt wirb Ju mie · 
ten geſucht. Adrefſe unter H, B, an bie Erpe: 
bitien b. Bl. 


Mierbgefuch. Eine freundliche Wohnung 
wird in ber Nähe des Rothhaufes fogleih oder 
bis nachſtes Ziel um den Preis von 50 big of, 
zu miethen gejucht. Schriftliche Offerten unter 
Nr, 100 an die Erpebition b, BL. 


Mietbgefuch. Bis Ziel Allerheiligen ober 
fofort wird rin Stabel zu miethen oder au pachten 
geſucht. Dfferten an bie Redaktion, 

















bis 7000 A. fofert 
oder bis Martini d. Je, auf ein Landgut. Nähe: 
res bei Frig ‚, Eommilfionär. 


Gefuch. Ein folibes Mädchen, on in 
weiblichen Handarbeiten bewandert iſt und fi 
willig der Hausarbeit unterzieht, 
einer foliben-Herridaft unterzulommen, 
fragen bei Frau Ringier, Weinftrahe, 


Gefuch. Es merben brave folide Haus: 

















Ein Schreinergefelle, welder auf polirte) Einige Schubmachergefellen au ven: [mädchen und geringere Mädchen fofort gefuct. 

Arbeit bewanbert ift, Tann in Wrheit treten bei arbeit En fogleich gefu ee — — igunda —8 
Gg. Lohnert, Bäumenfiraße Nr, 8, A. Schneider am Rohlenmarlt, Staubengaffe Nr. 3, parterre. ı 

in Schreiner, der im Zuſammenmachen Anjeige. Ein Schreinergeſelle, auf Schub "Berlorenes. Eine Säreibtafel, altend 
von Rahmen flinf, snenau und tüchtig ift, findet |Taben gut frwenbert, eigne — Kahl einen Lizenzichein, verlautenb auf Jakob weis ' 
Arbeit bei Kranz Böıne, Goldleiftenfabrit, |dauernde Beihäftigung. Näheres bei ber Res der, mwurbe verloren. Abzugeben an bie Re- 

in Winterthur, baftion, baftion gegen eine Belohnung. £ 

Ein Wetalbruder und ein Ülnfänergefele tün- _ Gefuch. Ein im Hopfeneintaufe gewanbter] Ra innen, Rinbsmäbdhen find zu erfragen bei 

nen bauernbe Arbeit erhalten bei “ü Mann (HHrarlite) are dieſe Brande vers 2 Berbingerin Schmidt 
R. Mampfer in Zirndorf, Königeftraße Nr, 53, 


wendet zu werben. Näheres bei ber Redaktion. 













= re | Alle intenfortimente 


* Trauer — Anzeige, aus der preisgelrönten Chemaiger Fabrik bes 


—— 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden geben wir 
Forchiermiit — und zwar mur auf diefem Mege — die jchmierzliche 
Nachricht, da unfer lieber Gatte, Vater, Bruder, Schwiegeriohn 


und Schwager, 
Herr Iohann Dick, 

langjähriger Geihäftsreifender der Firma Elias Cohn babier, 
geftern in Beilmgries unerwartet ſchnell im Folge eines Herzſchlages, im Alter 
-von 39 Jahren ſanft und ruhig verichieden ift. Es bitten um ftiles Beileid 
Nürnberg, ben 22. Juli 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerbigung findet in Beilngries flatt, 














bemniger 
die Maaß 

















Rürnberg’fee Latrincnanſtalt 
empfiehlt ſich den geehrten ebeſihen 
Furih, die Veoh. sie Korg Pr 
geruchlofe Weife zu befördern. Es empfiehlt fich 
2. Geiger. 


Beſtellungen find ab i 
—* Dart zugeben bei Wellner, 






8 



















Vianofor fabrifanten in 

? : ? enipfehlen‘ Tafelpiands 
* —** eleganter er von 250 
= h um ianinos von 280 bis 400 fl, 

VERY N PER TIER mit befannt vorzüglihem Ton, garantiren für 
EN f Stimmbaltung und Solibität 5 Jahre, beforgen 

Trauer = nze ge. die Simmung verlaufter Inftrumente 2 Jahre 

s Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir anmit 2 gratis und nehmen gebrauchte Bianofortes preis- 
7. die traurige Kunde von bem Mittwoch Rachts 9 Uhr erfolgten Dahinſcheiden unferes r würdig an Zahlungefiatt. 


o lieben Kindes, ———— — 
4 Heinrich Paulus Wolfgang Ernſl Stiefel, A c 4 


Ziehung am 1. August: 
Gewinne: 20000 U. 12000 fl., 
nad nur adhttägigem Leiden in einem Aiter von 2 Jahren I Monat. Um ftilles 10000 fl. ı. x. 
Beileid bitten bie tieftranernde Mutter, Großvater, Onfel, Tante. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 1 Uhr, von ber Leihenhalle aus ftatt, 
@ * J. 


Augsburg⸗Pappenheimer Loofe 
J 2 y) 










































ver 1 Stud 7 fl. — 10 Stüd Gi fl. 

Nichtgewinnende Looſe nehmen wir nad 
Ziehung mit geringem Berkuft, an Zahlung 
wieber an, 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl: u. Wechſelgeſchaft, Apterfiraße L. Nr. 190, 
Ausführliche Profperte gratis und portofrei. 
Ulmer Domban :Xoofe 35 fr. 
Gadoljburger Looſe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 75,000 fi. 
MWicderberfänfer erhalten Rabatt. 



























Trauer- Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Bekannten bringen wir biemit 
die fchmerzlihe Kunde, baf wir am vergangenen Mittwoh Nachts 
unjer geliebes Söhnden, 


Kaͤrl Friedrich, 4 Orber Badefalz 


nach nur Z4jtiindiger Krankheit in dem Alter von I Jahr 8 Monateıt empfiehtt IN. Weber. 


— durch den Tod verloren haben, ——— 
Furth, den 23. Juli 1868. M. Sofinger, Schrer, I] Du verfaufen. Lerhenftraße Nr. 49 im 
3. Stod ift eine Amfel, eine Weißdroſſel, ein 


im Namen der Hinterbliebenen. F 
plaudernder Staar, mehrere Lerchen, Schwarz⸗ 
blattchen ac. d. zu verkaufen. 


Zu verfaufen. Ein guter eiferner Dien ift 
wegen Umzug billig zu verlaufen. Wleranders 
ftraße Nr. 20, über 3 Stiegen. 

Heute Nachmittag 















Trauer = Anzeige. 


Teilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir biermit 
















die ſchmerzliche Nachricht, daß Mittwoch Abend 8 Uhr unfere einzige, Megelfuppe 
innigftgeliebte Tochter, in der weißen Lilie. Br. Beſoldi. 
Anna Sabetta, z Te Te 







in dem Jugendalter von 14 Jahren, nach 18tägigem Leiden, durd) ben 
unerbittliden Tod uns entrifjen wurde. Um ftille Theilnahme bitten 
3 bie frauernden Eltern: Johann Georg und Katharina Strobel, 


teitag, Nahmittan 1 Uhr, ftatt. 


Danffagung. 
Serien innigen Dant allen lieben Verwandten, Belannten und Nachbarn, insbeſonders 
Herin Lehrer Wirth und defien Schülern, für die vielen Beweiſe der Theilnahme während der 
rantpeit, ſowie bei der Beerdigung unferes unvergehlihen Kindes, 


Georg Wilhelm Bernhard Hofmann. 
Mögen Sie alle vor ähnlichen Trauerfällen recht lange bewahrt bleiben, ums aber Gelegenheit 
geboten werben, bei freubigen Exeignifjen dienen zu Können, Pe der Rebaltion, 


Die tieftrauernden @ltern. — 
— — * Ein Schuhmachergeſelle tann in Arbeit 
ARRSRRARRANARAURAT EEE AR |ircten bei Georg Mörder, Säileritrahe Ar. 3. 
Delfarben, Lacke und Firniffe 4 Termin 
zu Fabritpreifen bei U. Eſchenbach, Mobrenftraße Nr. 2. 5! für die Vifitation der Hunde. 
AUNLETTETIUETTETNTNERTRENENUTTME | Freies, ven 24.Zui, für den VILL. Stadtbifikt. 
—— ——— ñ —ñ — —ñ — — ——e e——— — — — — — — — — —— — 


Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsftrahe. 


in ein Gaftzimmer pafjend, wird zu kaufen ge: 
fucht, Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaufen. Ein ganz neuer Wirthsfärant 
ift zu verlaufen. Bei wem, fagt die Redaktion. 


Zu verfaufen. Eine neue Bobelbant und 
ein Arihbaum ladirter Chiffonier find billig zu 
verlaufen. Näheres bei ver Nebaltion, 


Berlaufener Hund. Ein rotbgraner Rufie 
mit geftugtem Schweif und hängenden Obren 
hat fi verlaufen, und bittet man," denfelben 
gegen Belohnung zurüdzubringen. Näheres 
















Die Beerdigung findet 











Fürther 


Samſtag, den 25. Juli 1868. 


N 178. 





Einunddreißigfter Jahrgang. 





Telegramm des Fürtber Tagblattes. 

Münden, 24. Juli. Ernft Banber, Rebakteur bes „Boll: 
boten”, angellagt wegen Beleidigung eines auswärtigen Staatsober: 
bauptes, des regierenden Herzogs von Koburg, unb wegen Verläuns 
dung, begangen an bem f. Landrichter in Dengendorf, endlich wegen 
Ehrenträntung, begangen andem Hauptmann Henle, wurde vom Schmwurs 
gerihte fämmilicher Reate für jduldig erfannt und bemgemäß zu ſechs ⸗ 
monatliher Gefängnißftrafe, zu erftehen auf einer Feitung, unb zur 
Xragung ber Koften verurtheilt. 


Bermifchte Nachrichten. 


—H. Münden, 23. Juli Die würtembergiihe Ratififationsur: 
tunde über den Ulmer Vertrag ift geiteen im Minifterium des Aeußern 
eingetroffen. Ge. Maj. der König, welcher dem Gange ber Verhand⸗ 
lungen über dieje wichtige Angelegenheit mit dem lebhajteften Jutereſſe 
aefolgt ift, und deſſen perjönliches Eingreifen zur Herbeiführung des 
günftigen Ergebnifles weſentlich beigetragen hat, hat dem fgl. bayer. 
Gejandten am mwürtembergischen Hof, sehen, v. Gaffer, für beffen um: 
ſichtige und eriprichliche Tätigkeit bei den besfallfigen Unterhanbluns 
gen die Alerhöhfte Anerkennung durd ben Staateminifler bes f. Hauſes 
und des Aeußern ausfpregen laffen..— Im Wahlbezirk Brüdenau 
mwurbe geflern der Stadifchreiber Bauer von Mellrihftadt mit 38 Stim ⸗ 
‚men unter 86 Bahlmännern zum Lanbtagsabgeorbneten gewählt. — 
Retierlihen Nachrichten aus Defterreid; zufolge follen alle Rronländer 
mit Ausnahme von der Bulowina und von Ruderöferreid, wo in einem 
Orte bei Wien neuerlich einige Rinderpeftfälle vorgefommen find, frei 
von ber Rinberpeft fein. 

— Münden, 22. Juli. Bon Seite bes Hanbelsminifteriums ift 
eine neue Organifation der Generalbireftion ber Verkehrsanſtallen aus: 
gearbeitet worben, melde morgen Abenb unter dem Borfige des Mini- 
fters von Schlör in dem Plenum der oberften Verwaltungsbehörbe ber 
Vrlehrsanftalten einer näheren Beratfung unterftellt wird, Wie ich 
höre, bleibt ber Generaldirettor als oberfter Chef und werben zunächſt 
unter ihm außer ben ſchon feit längerer Zeit geihaffenen Poften eines 
Eijenbahnbaubireftors noch zwei weitere Direltoren, und zwar ber eine 
für ben Poſt⸗, ber andere für den Eifenbahnbetrieb als Abtheilungscheis 
aufgeftellt werben. (N. Abditg.) 

— Die Generalbireftion der f. bayer. Verfehräanftalten macht be: 
tannt, daß ein theoretifcher Konkurs (Hufnahmsprüfung) für ben Dienft 
ber _f, Verfehrsanftalten in biefem Jahre nicht flattfinbet, baher Nomif: 
miffions:&ejucye vergeblich find, 

— Rolmberg, 21. Juli. Vor einigen Wochen fand in Unter 
felden bei Kolmberg ein Auszug ftatt, bei welchem geſchoſſen wurde. 
Einer Magd, die von einem Bodenladen zuſah, rief ein Burſche fchergend 
zu, er werbe fie erichiehen, wenn fie nicht jogleich hinweg gebe. Der 
Burſche hielt leider Wort; benn er vergab, den Labftod zu ziehen und 
ſchoß ihn in bie Bruſt bes Mädchens, welches nad) vierzehntägigem 
ihmerzhaften Krantenlager fterben mußte, 

— Eham, 20. Juli. Borgeftern Nachmittags entlud fi zwiſchen 
den Drtigajten Robing und Poſing ein furhtbarer Wolkendruch. Bon 
ber auf ber einen Seite der Oftbahn anfteigenben mäßigen Höhe flilry- 
ten fih folde Waffermaßen über ben Eiſenhahndamm, daf binnen eimi: 
gen Minuten das ganze Einbeitungsmaterial weggeſchwemmt wurde, 
To daf bie Schienen kei ohne Unterlage dalagen. Im jelben Momente 
fanı ber Poſtzug an diefe Stelle, zum guten Blüde ganz langfam, -da 
die Maſchine gegen ben heftigen Orkan Fämpfte; biefelbe fuhr langfam 
über die Schienen und brad natürlich ein. Verlept murbe Niemand, 
da der Zug augenblidlich zum Stehen fam. Mit welder Gewalt das 
Waſſer gegen die Neigung bes Terrains zuflürgte, fieht man ſeht nod an 
* Karten Floßbäumen, welche wie Strohhalme hinabgeſchwemmt unten 
iegen. a 

— Roburg. In ber gegen ben Rechtsanwalt F. Streit von bier 
jchwebenden Unterjuhung ift endlich die Anklageirift ergangen. Dies 
selbe enthält nicht weniger als 191 Bogen und 48 verichiedene Fälle von 
Betrügereien, Fälihungen und Unterfchlagungen. 

— Berlin, 21. Juli. _ Der bleibende Ausſchuß bes beutihen Han- 
belötags hat bezüglich der geftellten Breisaufgabe, weldes die beften 
Uebergangsmaßregeln bei Einführung der Goldwährung feien, worüber 
18 Bewerbungsiäriften eingelaufen ind, den ansgeicgten Breis von 50 

jtiebrichsb’ord dem Dr. jur. 8 Grote in Hannover zuertannt. Eine 
ft werthoolle Arbeit des f. Münzmeifters Gg. Millauer in Münden 
erhielt ald zweiten Preis 26 Friebrihsb'ors, 





— Bien, 22. Juli. Das Programm des gtoßen Feſtzuges beim 
Schügenfehe am nächften Sonntag M folgendes: Den Bug eröffnen 50 
Zurner, in einiger Entfernung folgt bie gefammte Schühenmadhe, dann 


‚bie im Zuge nicht verwendeten Mitglieder bed Orbnungscomitds, bie 


Mufit ber ſiadtiſchen Feuerwehr, ein Herold zu Pierd, ein Fahnenträger 
miteineralten, bem bürgerlichen Jeughauſe eninommenen Fahne der Stabt 
Bien, als Ehrenwadye ber zum zwei Schwertträger, hierauf eine Abs 
theilung Trommler umb Pfeifer, vier Trompeter zu Pferde, fämmtlich, 
mit Ausnahme der Turner, bie in ihrer Tracht, und ber Schügenmade, 
bie in ihrer Uniform erſcheinen, in altdeutſchem Koftüme, Nunmehr 
eröffnet ben eigentlichen Feſtzug das Gorps ber berittenen Schügen, 100 
Mann ftark, hierauf eine Abtheilung Turner mit ihrer Fahne, dann ein 
Mitglied des Drbnungscomitls mit einem Arzt, (Der Zug befleht 
aus ſechs großen Abtheilungen und im jeber Abtheilung find an vers 
ſchiedenen Orten Mitalieder des Orbnungscomites, Turner und Aerzte 
zur angenblidlichen Hilfeleiung eingereiht, Jede Abtheilung iſt durch 
eigne Eignalfahnen gekennzeichnet.) Die zweite Abtheilung eröffnet ber 
Obmann bes Feitcomites, hierauf beginnt das Bros ber Schügen, eröffnet 
von den Schweizer Schügen mit ber Kapelle ber Schweizer Jugendwehr 
an ber Spige, bann folgen die Schügen aus Südoſideutſchland und Norb« 
mweitdentihland, nad Landsmannſchaften unb Stäbten georbnet. Jeder 
einzelnen Gruppe wird ein Wappenſchild mit bem Namen der Stabt vor: 
getragen. Nunmehr erfheinen die fämmtlihen Comites mit ihren Ob- 
männern, mit Ausnahme des Gentral» und des Preßcomites; biefen 
folgen die Frankfurter Schügen als Vertreter bes erften und bie Bremer 
Schühen als Vertreter des zweiten Vorortes. Unmittelbar barauf das 
engere Gentralcomite mit feinem Präfibenten, das Bundespräfidium und 
bas Prefcomite. Hierauf eine Deputation ber Bremer Schügen mit der 
Bundesfahne. (Die Bundesfahne if jo mafliv und fhwer, daß fie im 
Zuge nit mitgetragen werden kann, fie wird daher fhon vor Beginn 
bes Zuges nah dem Schmwarzenbergplafe gebracht und bort auf einem 
eigenen, von ber Stabt Wien beigeftelten Galawagen aufgepflanzt. Im 
Zuge felbjt wird ala Bundesfahne eine leichtere nach deut Mufter der 
Bunbesfahne gearbeitete Fahne mit der Infhrift: „Deutiher Schügen- 
bund“ getragen.) Wenn der bisher befchriebene Theil bes Feitzuges 
auf bem Schwarzenberg: Pla anlangt, wird berjelbe von bem Bürger: 
meifter ber Stadi Wien an ber Spige des gefamuten Gemeinberaths bes 
grüßt. Der Bunbespräfident Schrötter aus Bremen übergibt in Bers 
treiung des erfranften Ober: Bürgermeifters von Bremen die eigentliche 
Bunbesfahne bem Bürgermeifter ber Stadt Wien, die derfelbe übernimmt 
und bie Aufpflangung berielben auf dem Balamagen anorbnet. Diefer 
ift mit Fahnen und Laublrängen reich geihmädt und wird von vier 
prachtvoll gefhirrten Pferden gejonen. Zu beiden Seiten des Wagens 
gehen frädtiiche Diener in ihrer Balalivrde und Bremer unb Wiener 
Schügen als Ehrenwache. Gobald die Geremonie ber Uebergabe auf dem 
ren re beendet und das Bundeslied abgelungen ift, begibt 
ſich das Schügen:Feltcomite des Gemeinderaths vor ben Salawagen, unb 
unmittelbar binter bemfelben folgen ber Bürgermeifter mit bem Be: 
meinderathe, dem Gentralcomils, dem Bundbespräfivium und dem Preß- 
comite, Nun ſetzt fi ber ganze Zug gegen ben Prater zu in Bewegung. 
Es folgen nunmehr auf die Bremer Deputation mit der Meinen Bundes⸗ 
fahre Die von der Stadt Wien zum erften Schügenfefte in Frankfurt und 
die von ben Deutichen Norbamerifas zum zweilen Schügenfefte geipen» 
beten Fahnen. Hierauf ericheinen die Deputationen aus außereuros 
päiihen Theilen mit ihren Bannern, dann die Deputationen aus außer 
deutſchen Ländern Europas, Belgien, Franfreih, England, italien, 
Schweden, Dänemärk ıc., dann folgen Deputationen einzelner Stäbte 
und ben Schluß dieler Abtheilung bildet der nieberöfterreichiiche Sünger- 
bund. Die legte Abiheilung eröffnen Schügen aus Norboftdeutihland 
und die Schügen aus Deutihöfterreih und Siebenbürgen. Den Schluß 
bilden bie Niederöfterreiher, nad) Städten alphabetif geordnet, jedoch 
fo, baf die Wiener Shügen den Zug abfhlieken. Den Schluß bes 
ganzen Zuges bilden eine Abtheilung Turner und Mitglieder des Drb» 
nungscomitös, Die einzelnen Mufitbanden (im Ganzen zwölf, barunter 
vier Militärbanden der Wiener Barnifon, die Kapelle ber ſtädtiſchen 
Beuerwehr, die Dienftinännerlapelle, drei aus Tyrol, eine aus Nürnberg, 
eine aus ber Schweij, eine aus Frankfurt, eine aus Chemnig) werben in 
den Bug erft am Nufftellungsplag vom Eomite eingereiht. Beim Eins 
marſch in dem epriak ſchwentt der ganze Zug um das Standbild ber 
Germania, bie Shügen nehmen Aufftielung und auf ein gegebenes 
Zeichen löft fi der Zug auf. 

— Der jiebente deutiche Feuerwehrtag wird am 6,, 7. und 8. Gep- 
tember d. 3. in BraunihmweigRattfinden. Zur Theilnahme an bem: 


ſelben _ werben bie beutichen Feuermehrmänner und Freunde ber Sadıe, 
insbelondere bie Abgeorbneten ber Feuerwehren eingelaben. Zu ber mit 
— age verbundenen JZusſtellung m; 

55 und pie Fobritanten deratiget Gegenflänbe 


bem 
genkänbe aller 
ur Betheiligu 
Musftellunge- iu eb, 


— Belgrad, 21. Juli. 


Beripeidiger. Gi iſt wahriheinlid, 
fält werben. 
— Belgrab, 28. Juli. 


Nürnberg, 23. Juli. 


lagen tief rigolt find. 


fee Unsitellung eingeladen. "Der Vorfigenbe des 
Direltor Reuter, ertheilt über die Aus ſtellungs ⸗ 
bedingungen und bie bei ben Anmeldungen ımb Ablieferungen zu beo- 
bachtenden Vorſchriften auf portofreie Anfragen Auskunft, 

Der Advolat Peter Markovih in von 
Antswegen mit ber Vertheidigung bes Fürften Alexander Karageorgievich 
bei ber übermorgen fattfindenden Schluhverhandlung des Mitentater 
progefies betraut worben; auch andere Angeklagte erhalten von Amts« 


zäthe und Ge⸗ 
etauft wurbe 
ualität fund, 


Preifen aus 6 J 
— London, 22. Juli 


hieſigen Marktes befannt, ift bereits in Probeballen nah Nürnberg un: 
terweg®, zum heutigen Markte erwartet, 
zu melben, daß geftern 33 


a8 Geichäft betrefiend, ift 
en zu 29 fl. don bi meriffionslagern 


in x Ehe Rahirage um geringe 


m zu unbelannten 
Geftern wurde der erfte Ballen Kenthopfen 





au Markt gebracht und 8 Guineen ver Etr. virlauft. J 





wird, 


Heute wurbe das Schwurgerichtaver fahren 
gegen bie bes Fürftenmorbs Angellagten fortgefegt. Die Konfuln und 
ein zablreiches Publitum waren auweſend. Als Angeklagte ericheinen 
Mimifevics (Gutsverwalter des Fürften Rarageorgevih) und zwei Ne 
vadovich. — Der Staatsanwalt entwidtelte bie Anklage und beantragt 
für bie drei Benannten die Todesftrafe, außerdem für den 


zageorgienich und deffen Sefretär eine 20jährine Zuchthaus raie. 


Sopfenbericdte. 

Die große Hige dauert fort unb bie 
Hopfenpflanzungen haben, beſonders in ausgetrodneten Lagen, noch im 
legten Stadium der Reife eine ihmere Probe zu befichen, während 
Gärten mit feuchtem Untergrunde ber Sonnengluth zu trogen feinen, 
Lehleres ift beſonders in Spalt und Umgebung ber Full, wo alle An: 
Auch im Aifchgrunde fieht nan hie und da Gär: 
ten, benen biefe ungewöhnliche Hige disher nichis, oder nur wenig ge: 
fhabet hat. Wie ſchon vielfeitig gemeldet, wird dieſe abnorme heihe Wit: 
terung die Ernte um 2—3 Boden früher herbeiführen, und man wirb, 
bei längerer Anbauer biefer ungewöhnlihen Dürre, in S—10 Tagen 
reife mittelfränkifche Waare in verfhiedenen Qualitäten finden fönnen 
und Tettnarnger Hopfen, ber feit mehreren Jahren ale der Erftling bes 


Bor einiger 
fihen Etanbpentte 


nungen umgehen wollen, 
Uebelftände aenuglam fon! 
tigen. — Ob ſich wohl ber 
lieferten Brodes zu 


ürften Ra: 


au 
[= 


die Naht hinausbril 


Rideaux! 


Durch perſönliche Einkäufe in ver Schweiz bieten wir in allen 
Sorten Vorbangftoffen Hauptfächlic in 


Geftickten Molis, 


Mol mit Tüll-Borduren, 
Brüffeler: und Guipure: Tül-Nideaug, 
fine überrafchend große Auswahl zu äußerſt billigen Preifen. 


Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 





Zu vermietben, Eine Wohnung von 2 
Bimmern und Küche ift fogleich oder bis Laurenzi 
um beu Preis von SO. zuvermiethen, Näheres 
Theaterftraße Nr. 19 über 2 Stiegen. 


Zu vermietben. Hirihenftrafe Nr. 22 ift 
eine freunblihe Barterremohnung bis nädjites 
Biel zu beziehen. 

3u vermietben. Ein jhöner Meiner Zins 
if bis Ziel Laurenzi zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaktion. 

Bu vermieiben. In Nr. 29 der Guflav: 
kr iſt im Hinterhauje eine Wohnung, be: 

'ehenb aus Stube, Kammer, Küche und Boben, 
um ben Preis vom 50 fl. fogleich zu begiehen. 

u vermietben. Zwei große Wohnungen 
find im Bauvereinshaus, bie eine eine Metalls 
ſchlagerwohnung an Allerheiligen beziehbar, die 
anbere über eine Etiege fogleidh gu beyiehen. 
Näheres bei Herm Zolles, Hirihengafie. 


Zu vermietben. Ja ber Weinftraße Nr. 19 
if eine jhöne Wohnung zu vermiethen, welche 
fogleich bezogen werben fann. . 

Zu vermierben. Cine belle freundliche 
Bohnung in Mitte ber Stabt, beftehenb aus 2 
beigbaren Bimmern, 2 Kammern, Küche, Boden 
und Keller, fowie Wajhhaus-Antheil, in bis Ziel 
Allerheiligen 1868 an eine rubige Familie zu ver: 
miethen. Näheres bei der Hebaltion. 


Anerbieten. ° Gin ober zwei Mäpden mit 
eigenen Betten Lönnen Logis erhalten ſogleich 
ober bis Biel. Näheres bei ber Rebattion. 























Zu vermietben. Zwei Zimmer, unmöblirt, 
für einen Heren ober eine Dame, und eine 
Wohnung find zu vermiethen. Näheres bei der 
Nebaftion. 





Bohnung im Breife von 40-—70fl. an Laurenzi 
zu beziehen. Näheres bei der Rebattion, 

Gefuch. Eine ordentliche Zufpringerin wird 
u miethen geſucht. Bu eriragen bei ber Ner 
baftion. 


nerbie tem Zmei Drechslergelelen tönnen 
ſogleich in Arbeit treten bei 
Iatob Raumberger, Shwarzengarten. 


@ine Lebrlingsitele IN in einem Schnitt: 
waaren »Geihäfte frei, Ein biefiger Junge 
würde vo:gegogen. Mäheres bei ber Rebattion. 

Eine Stilamme wird geſucht. Wo, jagt die 
Redaktion. — — 

Difener Dienfl, Eine reinlige Köchin, bie 
gute Hauswannefoft kohen kann, wird gegen 
onftändigen Lohn bis Ziel Laurenzi gejucht. 
Näheres bei der Rebattion. R Ei 

Gefuch. E werden einige Drechsler: ober 
Bürtlergejellen gegen guten Lohn und dauernde 
Arbeit geſucht. Zu erftagen bei ber Nebaltion. 

















it wurde bie Frage auf 
atthaft ſei, in engen Kö 
zu etabliren. und dadurch bie Nachtar haſ in hohem Grede zu beiäftigen, doch 


ij Ihämen traut, weil er die von 
Gewichtstalel mit einem Tuh zu verhängen pflegt? — mödten eimige feiner Ab ⸗ 
nehmer wiſſen. — Bon einem neu einufüß 
mann aber endlih einmal bad yeitraudende und ftörende Terjipiren bes Schul 
eibes den Lehrern abgenommen werben folle, davon werlantet nichts, Ihreikt und 
iner, ber genau willen mil, dab das Sctulgelbeinnehmen dur den Lehrer unge · 
feglich jei. — Während bie Bemohner ber 
tur allzu aufqeheiterte Gefenfgaft im „Höäpplen" häufig aud ihrer Roctruhe 
fgeihencht werben, Magen mehrere Bemohner 
tung durch ben Unfug nmächtliher Weile bereenlos 
hinaußgeiperrter Hunde, und fi 
tung dieſer Mihktänbe einigermaj 
„Rondi&einphilofophte* könnte nur unter ben bejaßlten Injeraten Aufnahme finden ; 
daß rin liebebebürftiged Herz im Uedermah der — Begeifterung feinen Schmerz in 
und Buna anfleht, das am Yarftrande abgeriffene Liedes- 


Benachrichtigung. 


Der unermüdlihe Dollimann Herr Erämer von Doos mwirb dem Ber- 
neben nah heute Abenbs im Bürgerverein (Saal des Hotel. Mitt) einem Bortrag 
über bie Thätigteit bes Kollparlament® und Über bie gegenmärtigen Berbältnifie 
Hiehige Busgerigalt 


| 
een 


aufmerfam gensaht 
Mehrere, Bürger. 
@inlaufichan. R 


tfen, ob es som fanitäispoligei» 
frequenter Strafen Schweinftäle 


meber Antwort no Mbhülfe erfolgte. Die Einiender, welde war [przielle Bejeich · 
gen, ba fi bei Brobsijitationen bieje gerügten 


Iren lichen, um Abhilfe von Polipeimegen zu zedifer« 
Unterforenbader Bäder des Gewichtes feines hicher ger 
Boligeimegen angeorbiiete 


wenden Squlplan hört man Öfter reben, 


Dirkhengaffe über nähtlihe Ruhektörung 
der Guftanftrabe über glei 
jerumlanfender ober 
a ihre Hoffnung barauf, st Öffentliche Anden · 
en zur Adhilfe führen dürfte. — Ein Gedicht 


band ımieber anzufnüpfen, und ihm feine Zunigunde ımieber in die Arme zu führen, 
— bitfte faum die Hufmenbung der Einrüdungsgebühren werth jein 


Männlige und weiblige Unterftügunglaffe 
Hilfs: Verein 
in Rranfheits: unb Sterbefällen. 


Mois. Ale Arten Garnirungen werden 
ſchon und biligft gouffrirt (gedämpft). Waſſer⸗ 
gaſſe Nr. 17, im Hofe linke, 


Unerbieten. Ein Mädchen, das ſich über 
ihre Treue ausmweijen faun, findet gegen guten 
Lohn dauernde Beihälligung. Näheres bei der 
Redaktion. 

Ein gewandter Gartonnagearbeiter, jo: 
wie mehrere Mädchen auf ganz leichte Arbeit 
können jonleih bei gutem Lohn Beihäftigung 
finden, Näheres bei der Nebattion. 


5 Zwei Schreinergefellen, die auf polirte 
Arbeit gut bewanbert find, können fogleich in 
Arbeit treten. Wo, jagt die Redattion. 


Gefuc. Ein ſol des Madchen ſucht im Kleir 
dermachen unb Ausbeffern, in und außer dem 
Haufe, Beiäftigung. Näheres beider Rebaltion. 

Geſuch Bis Ziel Merheiligen wird eine 
Micthe für einen Schreiner paſſend geſucht. 
Näheres bei der Rebattion. — 

Ein Schreinergefelle dann auf polirte Ars 
beit Beidäftigung finden. Mohrenitraße Re. 27. 

Lehrlingsgefuch. Zur Schreinerprofeifion 
ſucht eine Lehrling Kütt in ber Hirfihengaffe, 
aud find dajelbft 40 Stüd gebrauchte Marmors 
pfläfterden, 1’ lang unb breit, zu vortaufen. 

Gefuch. Zur Schreinerprofellion wird ein 
Lehrling geludt. Schügengafle Ar. 9. 

Verloren. Ein Obrenring wurbe verloren, 
Der rebliche Finder wird gebeten, ihn Marien: 
firafe Nr. 15 abzugeben. 

















Eine gefunde Stilamme wirb geſucht. Köchin: 
nen, Hausmäbchen, auch einige, bie fich zum Wer 
IHäft eignen, können bie beflen Stellen erhall 
Ein Mädten, welches gleich eintreten fan, | 
zu erfragen bei Summel, Staudengafle. 


Ünzeige. Bei Runigunda Kern, Fein 
Wäfherin auf dem Königsplag Nr. 4, mirb 
ichön und billig gouffrirt. — 
"zeige. Für adqhen iſt eine Kammer 
mit 2 Betten frei. Näheres bei ber Redaktion. 


der. Iſfraelitiſchen Aulinsgemeinde Fürth. 
Den umlagepflichtigen a unferer Gemeinde geben. wir hierdurch bekannt, 
daß für bas Berwaltungsjahr 1868 (vom 1. Jannar bis 31. Dezember 1868) ein 
Nachiaß von 258 ober von fünfzehn Kreuzen am Umlagen-Gulden gewährt wurde. 
Bezüglich der Einhebung der Umlagen find folgende Beſtimmungen getroffen worden: 
1) Zur Einhebung gelangt bie volle Jahresumlage, d. h. die vegulirte Umlage, 
abzüglic, des geteährten Nadlafjes von 258. ! 
2) Die Umlagen find nad) der Beftinimung des Megulativs und nach bisheriger 
Uebung fofort zu entrichten, und zwar in den gewöhnlichen Kaffaftunden (9 bis 
41 Uhr Vormittags) auf der biesjeitigen Kaſſa (H8.:Nr. 5 Schulhef). 
3) Bei allen Denen, welde bis zum +5. Juli d. J. ihre Umlage nicht gezahlt 
haben, wird bie Umlage in ber Zeit vom 15. bis 31. Juli d. J. durch ben 


nn Sarmonie. 
Samſtag, ben 25. DB. Mis., Abends 7 Uhr 


beginnend: 
" Fest-Ball 


im Gaftbaus zum grünen Baum, wozu bie ver 
ehrlichen Wutglieber freunblichit einladet 2 
der Vorftand. 


Gefellfchaft Diana. 


Sonntag, den 26. do., zur Stiftungsfeier: ® 
Großes außerordentlihes Schiefen 


auf gentalte Scheiben. Der 


















—— Herrn Sommerhaͤuſer koſtenfrei gegen ſchriftlichen Vorweis Arbeiter-Verein. 
Die Gemeinbeglieber werben gebeten, auf dem Vorweiſe bie Zahlung, ober FKenmenden Montag 
doch bie erfolgte Anforderung der Umlagen unterfchriftlich zu beſcheinigen. Wochenverfammlung. 
Die Kafja-Quittungen werben alsbald nachgeſendet. Anfang 4 9 Uhr. Der Borfand. 


4) Eine weitere Mahnung oder Zahlungsanforderung findet nicht ftatt. Es werden 
vielmehr vom 1. Auguft an alle Umlagen, bie bis dahin nicht entrichtet find, 
zwangsweife beigetrieben. 


Ardeiter- Verein Zukunft. 


Montag, den 27. Juli Abends 84 Uhr; 


Man erwartet übrigens, daß die verehrlihen Gemeinbeglieder — Ungefichts ber, Wochenverfommlung. 
* bezüglich der Größe ber Umlagen und der Art ber Einhebung, gebotenen Erleichterungen A Der Borfigende, 
— ihre Umlage innerhalb der beftimmten Friſten rechtzeitig einzahlen und jo bie Gef ———— I 
meindeverwaltung der unangenehmen, außerdem im Intereſſe einer gebrbmeten Ver— Deutfdy-Bauern-Verein. 
waltung unvermeiblichen Nothwendigkeit ber Zwangsbeitreibung überheben. Hrute Samftag Abends 9 Uhr: 

Fürth, am 12. Su 1868. — — — 

er zur ! i 
Gab. Mülpäufer. in Belle-Vue. Die Borflände. 





Bürger-Verein. Peregriner. 
Heute Samftag Abends 84 Uhr: Heute Samflag, ben 25., Abends 9 Uhr: 
VBortrag Berfemmiang. 
von bem Landtags : Abgeordneten Herrn C. Erämer im Saale des Hotel Kütt. 0 Der Borland. 
Nichtmitglieder find freundlichſt eingeladen. Die Borflandfcaft. Zum Löwen = Keller. 


Armbruit- Schügen- Geſellſchaft. 
, Nadmi Uhr, d 
Vai — 
Bei diefer Gelegenheit iſt ein gutes Glas Felſenkellerbier aus der Humbferihen Brauerei 


Heute Abend empfichlt Gans: 

braten, Beberfiäß mit Gauerbraten 

nebſt vortrefflihem Felientellerbier. 
can Böhner in ver Schinbelgafle, 








d alte Epeifen im Budenpain anzutreffen, wozu ei idjes Bublifum einlodet srtarent 
un e Spı uchenhain anzutreffen, wozu ein verehrlich eg — Unterfarrnbach. 
. au Tin Sonntag und Montag 
u Liedertafel Zirndorf, ma Kirdweihfef, 
Sonntag, den 26. Juli, Rachmittags 3 Uhr, findet im.eigens dazu hergerichteten Gartenlofale| wozu freundlichſt einladet 
- en —2 ——— Hape Seen, unter mn. Mitwirkung Friede. Numny. 
8 Gejang:Bereind „Sä d* dort, und wärti fang : Berei 
N Se vr viee Sündrigen Belang frrinen Unterfarrnbad). 


Entree für Herren 6 fr, Damen 3 tr. Der Borftand: K. Hagenauer. 


Auf Obiges Bezugnehmend, erlaubt fig) ergebenft Unterzeichneter zu bemörken, daß für 


Indem ich für bevorftehende a f £ 
j Ir 
frifches Felſeneller-Vier, verſchiedene kalte und warme Speifen beftens Sorge getragen wird. 


recht zahlreichem Beſuche einlade, bemer! 
daß erh 
e und 


Ahtungsvol Kafpar Hoffmann, Gaftwirth. IR —— in en 
t . Au an allen Kir 5 
= PRATER = Der quen Daher mie Ocenikhicn mb 
Heute Samſiag: Großes Concert Kuna cr h weshalb freundlidem 
der hiefigen Etadtnnfit unter Leitung des Herrn Mufitmeifters Baumann. —X Saas, zum „rothen Ochſen.“ 
Gutigem Beſuch entgegenſehend, empfiehlt ſich freundlichſt WB. Benker. — —— 


Entrde: Herren 6 ir. Damen 3kr, Neueſtes Programm an ber Kaſſe. , 


Koftgarten in Burgfarrnbach. 





@inlodung. Hexte gibt's 
RL gebadene Karpfen, 
wozu freunblicft einlabet 











Beim bevorftehenden Kitchweihfeſte erlaubt ſich der ergebenft Unferzeichnete bie Tit. Herr ob. Roc, zum Bronpringen. 
vorftehenben m er! er enft Un ie bie 2 ö 
ſchaſten, jomie ein verehrlidhes Öefammtpubtitum mit. dem Bemerfen —— dab Sonntag, Gefrorneß: 
bem 26., Montag, ben 27. und Mittwod, den 29. d. Mis, für gut befepte HGarmoniemuſik, Himbeer, Banille und Hafelnuf 
fowie für eine reiche Auswahl warmer Speifen, feines Gebäd, guten Kaffee, friihes Felſenleller ⸗ empfiehlt &b. Hugel, Gonbitor. 
Bier beſtens geſorgt ift. Hohadtungsvollit = = 
J Louis Höranf. Avis. 

Fun rbeirisegr es er re ee Glace-Handschuhe 
3 Oelfarben, Lacke und Firniſſe für Damen... 0, 

Au Fabritpreiſen bei ' U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. ri ‚Herten 'Sarl Scäfel sen. 


am Koblenmarft, 


Aufforderung. 

n Hasführung einer leptreilligen Verfügung 
unteres verlebten Vaters, Herın L.J. Fletich- 
mann babier, foßen bie Zinfen, 

\ Fünf Dundert Gulden” 
1 betragenb, aus einem, unter dem Namen „Löb 
is [£ a ers — — — 
ur Anhülfe der Ausſteuer eine igen, 
Herrn Iohann Alartin Meier, Holzmeffer dahier, H er ifraeliti.jen Möddpent ein 
welcher nad faum I4tägigem’Srantealager, in feinem 73, Le— werben. 


"N 
ni bensjahre das Heitliche ſegnete. Dieb miomen wir theilnehmen Re Die Zuertennung oben bemerkter Summe ge=- 
ben Freunden, Verwandten und Belannten, mit ber Bitte, daß fie und im unſerm * ſchieht dieſes Mal am 







Trauer- Anzeige. 
iS Noch biutet die Wunde, welche uns der mnerbittliche Tod Fi 
At vor zwölf Tagen geſchlagen hat, und ſchon wieber ſtehen wir am 
Grabe unteres innigfigeliebten Gatten, Vaters, Großsaters, 
Dntels, Schwagers und Pathen, 







Eos 


Fr 







hirben Schmerz Alles Beileid nicht verlagen, 2. Scptember I. As, 
F Die trauernden Hinterbliebenen. und haben Bewerberinnen ihre Geſuche bis zum 


Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittags j 4 Uhr, vom der Leichenhalle aus Aatt. 16. Auguft 1. I8., 
£ v 9 : F ſchriftlich an bie Unterzeichneten einzufenben, 


ern 
IJ 8 m Fürth, am 23 Juli 1568. 
Conditorei Schneider, Zinmun Alifämann. 
Weinftrafe Nr. 6, _ Fürther —— 
empfiehlt täglich von früh 7 Uhr an achte FERN EN 


Bamberger Hörnchen per Stif 1 fr. j Sonntag, ben 25. Juli, Nahmittags2—4 Uhr, 


DQiertel- Jahresrechnung und Aufnahme neuer 

















3 Mitglieder im G f teuz, wog 
Ausverkauf. ee 5 Te 
Wegen Gefhäftsaufgabe verlauft der Unterzeichnete feinen noh vorhandenen Reit feiner] — = rue 
Gigarren zu halbem Preife. Sigmund Fränfel. Schniglinger 
Eine friſche Sendung neueſter und ſchöuſter Bardinen babe in allen Sorten, insbeſondere Sraufen-Huteritügungs-Bertin. 

” NR Morgen Eountas, ben 26,85, M, Rahmittags 
we z abgepaßte Nideaur . von 24 Uhr Monatsverjommiung und Auf: 
in jeinem Guipure⸗Züll und auch Mol mu Till: VWordure in reichſter Auswahl erhalten, |nabme neur Mitglieder im Bafiyaus zum rothen 
und empfehle folde zu ſehr billigen Preiien. Roi. Edenfo findet and) im Gafthaus zum Engel 

Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. in — zu berjelben Zeit —— uns 

— — — * em fund Aufnahme neuer Mitglieder ſtatt. ou 
Die Dampi-Wafch- und Bade: Unitalt freundlichft einlabet Der Barfand. 

bleibt — den 27. und Dinſtag, ven 28. Juli, wegen Reinigung] da a meine se otatitäten auch mit 

neuen Möbeln verfehen will, fo verkaufeich einen 

ber Keffel geſchloſſen. — Winkler, Verwalter. — noch groben Vorrath von Polltermöbeln 





ar |jeder Gattung bedeutend unter dem Sılbitloften: 


. Filialı i ” preig, und märe font einem geehtten Publikum 
— Gelegenheit geboten, ſich billige Möbel anzu: 


E . Ichoffen, Much balte ich weren meiner eigenen 
Oeſterreichiſcher Negie-Tabate und Cigarren E|ectr., us sat 0 meist mine agenen 
bei Morig Eismann Ausverkauf von gemalten Kenfter- Noulcaug, 
Die kolofjalen Tabatvorräthe in Defterreich fegen die L f. Nigie in den Stand zu Pfmelhe mit ſehr ihönen Muftern verfchen find, 
nieberen Preifen abzugeben, und wirb auch auf Dualität und Acbeit bie gröhte Sorgfalt und gebe ſolche unterm Fabritpreis ab. 
vermenbet. Ga. Hempel, 
2 obere Königäftrafie Nr. 113. 


— Beſte Magdeburger Cichorien 
2 Prater. — in} —— 2 * bei Abs 


nahme von 25 8 rer 87 kr. 















Morgen Sonntag feiert ber Areuzbauern Berein Fürth einen Mag Naumburger. 
* großen Gemeindetag eue Somflag Abend Leberflöße mit 
verbunden mit einem folennen Gartenfeit, Feuerwerl, Illumination und fonftigen I gaipsbraten md muffaliihe Abends 
Vergnügungen ic. j Unterhaltung, mit ansgezeihnetem Vier, 
Bufolge Einladungen bes Vereins haben nachſtehende Bauern-Bereine ihren gefchägten Br wozu freundlidit einladet 
ſuch zugefagt : Rreugbanerns Vereine Shwabad, Nürnberg, Steinbühl, Stein, Erlangen, Shweinau, N Laugfri 
fowie, jämmtliche Bauernvereine Fürths: Fräntifger Bauernverein, Deutic « Bauernverein, eouh. Langfrib, 
Deutfbauern-Gemeinde, Migel-Bauernverein, Wendifch.Bauernverein, Peregriner: Verein und zur Stanalitroße. 
Türtenbund. BVorftand: Raffier: Schriftführer: Wegelfuppe 
G. Lauperle. I Brütting. 9 Engelbarbt. Samflag und Sonntag bei 
Auf Dbiges Bezugnehmend, erlaube id) mir ein boduefhägtes Gejammt-Publitum Fürths Friedrih Nammes. 
und ber Umgegend freumblichft zu zahlreichem Beſuch einzuladen, indem für Alles beftens gelorgt Ein Schreinergefelle wird geluct. Nähe; 


ift. Der Bug geht um 44 Uhr von ber Lubwigsbrüde ab, dann Coneert ber hie 
unter Beitung bes Herrn Rufitmeifters Baumann, zwiſchen 5 und 6 Uhr fteigen — 
Gefwcb. Für ein Spiegelgtasgeihäft dahiet 


Fortfegung ber Bergnügungen. 
* Euttte & Perſon 3 ir. BB. Benfer, wird ein ordentlicher junger Mann gefucht, wels 
— — — —— — — ger bereits in einem Toten Geſchafte thälig 


2. BELLE = VUE. — war, Offerten unter Chiffte F. Re, 20 an die 

Sonntag, den 26. Juli, findet bei Unterzeichnetem im Gartenlotal Blechmufik ftatt. Ned. d. Bl. — 
mds mit Steigen eineh Buftballons ; wozu alle Freunde und Bekannte, ſowie ein ver⸗Amzeige. Eine Sglaſſtelle mit eigenem 
ehrliches Gefamntpublitum freundlichſt eingeladen werben. Eingang IN für einen johben Herrn zu vergeben. 
Anfang 4 Uhr. } ®. Sender. Untere Rönigeftraße Rr. 16, zwei Stiegen bed. 


Rebigirt unter ber Verantwortlicleit bes Eigenthümers: Julius Bolfhart. Obere Königäfrake. 


allone, |te8 bei ber Rebattion. 








Fürther 


Sonntag, den 26. Juli 1868. 





M 179. 


Tagblatt. 


Einunddreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Manchen, 24. Juli. Im Minifterium des Auswärtigen legt 
man, wie es den Anichein hat, Gewicht darauf, daß das Projekt einer 
gemeinſchaſtlich · Miltärtommiffion an dem Widerſtreben Babens nicht 
Nheitere, Wenn bie Bemühungen unſeres Minifterpräfibenten von Erfolg 
gelrönt find, fo mag bie Regierung immerbin glauben, daß fie in ber 
deutichen Frage aus eigener Initiative etwas geleiſtet hat, wir aber löns 
nen biefe Meinung nicht theilen. Erft die Bilbuna eines verfaffungs: 
mäßigen Sübbundes vermöchte uns zu einer andern Anficht zu befebren, 
aber biejes Stüd Arbeit, deren Schwierigteit wir nicht vertennen, bringt 
dad gegenwärtige Minifterium nicht zu Stanbe oder will es vielleicht 
auch nicht mehr zu Stande bringen, So I«ben wir in nnierm Provir 
forium, das nochgerade munterbarer Weiſe bie Billigung der Natıonal: 
liberalen erhalten hat, fort, bis eine ſtätlere und energiihere Hand in 
basjelbe eingreift. — Der Mündener Schühen⸗ und Bergnügungs: 
zug nad Wien ift aeftern früh 8 Uhr abgefahren. In Salzburg war 
Aufenthalt bis Abends 9 Uhr. Die Berheiligung an biefem Zuge war 
eine äußerft zahlreiche, befonders von Seite derjenigen, melde bereits 
vor 4 Jahren den Vergnügungszug in bie Raiferftadt mitgemacht hatten, 
und fi noch mit Vergnügen der freundlichen Aufnahme erinnern. — 
Der (Fremdenverkehr ift bier zur Zeit ungeheuer ftart, Raum vermögen 
bie Bajthöfe die Gäfte mehr zu ſaſſen und bie Lohnkutſcher fie zu be— 
dienen. Dieje erfreuliche Thaiſache in Ludwig I. und Map II. zu ver: 
danken, melde Münden zu einer wahren Königsfiadt emporgehoben 
haben, jo daß man über ben Bauten unb Aunftmerten feine fhlimme 
natürliche Lage vergißt, 

H. Rängen, 24. Juli. Se. Maj. der König hat die Gründung 
einer Aktiengeielihaft zur Errichtung und zum Betriebe einer Leinen: 
zwirnfabrif in Zweibrüden unter ber Firma „Leimen: Zwirnerei weis 
brüden” mit dem Sihe in Zweibrüden und einem Grundkapital von 
250,000 fl., welches ım Mftten & 500 MR. auf ben Jahabet lautend be: 
geben wird, auf Die Dauer von 99 Jabren zu genehmigen und die vom 
Bertreter der Gelelfhait, Habritanten Julius Dingler in Zweibrüden, 
vorgelegten Gefeligaftsflaiuten mit einigen Mooifiationen zu beftäti- 
gen gerubt. Die Geſellſchaſteſtatulen und die genehmigende Entichkief- 
jung werden durch das Kreitamtsblatt befannt gemacht werben. 

— Als Anfangstermin für die Biltigkeit bes neuen Bemeinbegeiehes 
beantragt die Aommilfiom des Sozialgejeggebungsautihufies der Kam ⸗ 
mer ber Abgeordbuieten, den 1. Duli 1869 au beftimmen, worauf im 
November die erſten Gemeindemahlen nady den Vorſchriften biejes Ger 
ſehes Rattfinden jollen. 

— Un Stelle ver feit dem 1. Juli 1865 in Kraft befindlichen Tarife: 
voriäriften, Waarenkiaififitation und Tarife für die Beförderung von 
Perſonen, Reifegepäde, Equipagen, Thieren und Gütern auf den fat. 
bayer. Staats’Exienbahnen werben mit dem 1. nächſten Monats neue 
Beitimmungen treten, welche eine Reihe von Abänderungen ie oder 
minder eingreifender Art umſaſſen. Wir beihränfen ung darauf, ons 
dem (bei fämmtlihen Stationen Läuflich zu beziehenden) Tarifbuche Fol: 
gendes heraus zuheben: Bei allen Stationen werben für bie 2, und 3. Klaſſe 
ber gewöhnligen Züge Netonr-Bilete zu ermäßigten Preifen nad) jenen 
Stationen auögegeben, von melden die Nüdtehr an den Abgangsort mit 
einem gewöhnlichen Buge noch innerhalb beffelben Tages erfolgen kann. 
2) Rinder unter 4 Jabren find tarfrei, wenn biefelben ihren Sig auf dem 
Scooße ber Begleiter nehmen, Kinder über 10 Jahre genießen keine 
Begünftigung. für die Beförderung von Kindern über 4 und unter 
10 Jahren ift für je ein Kind ein halbes, für je zwei Kinder ein ganjes 
Billet der zu benügenden Wagenklaffe zu löfen. 3) Nah Maßgabe des 
Vorhandenfeind von Neiervewagen werden auf Verlangen befonbere 
Loupes irgend einer Wagentlaſſe abgegeben und find hiefür fo viele Bil: 
lete zu bezahlen, als das verlangte Coupe Pläge enthält. 4) Die 
vorauszubezahlenden Taren für Beförderung kranker Berfonen in @epäd: 
ober gededten Güterwagen erhöhen fid auf 3 fl. 30 Er. pro Meile, wenn 
die Beförderung mit einem Schnell: ober Gonrierzuge nad dem But: 
bünten ber Bermaltung auf desſallſiges Verlangen geitattet wird, 
5) en von Leihen. Hiefür beträgt Die vorauszubezablende 
Zare 1 fl. 45 fr. pro Meile bei re — 3.30 ke. pro Meile 
bei Schnell und Eourierzügen, 6) Zehn Pfund Hanngepäd, foferne da: 
durch Mitreifende nicht beläftigt werden, Lönnen im Coupe torfrei unter 
gebradt werden — fihmereres Neifegepäd eignet fi zur Aufnahme in 
den Gepädwagen begiehungsmeife zur tarifmäßigen Behandlung. 

— Das Rreisamtsblatt vom Mittelfranken veröffentlicht Piende 
allerhöhfte Erklärung, einen GStraferlah für Ronfcriptionswiberipenftige 


enthaltend: Im Hinblide auf bie Beſtimmungen ber Wehrverfaffung 
vom 30. Januar [. Is. und von dem lanbesuäterlihen Wunſche ges 
leitet, die gleichen Grundſähe für bie unter der Herrſchaft des Heerer- 
gänpungsnelegeß vom 15. Auguſt 1828 ergangenen, noch nicht voll- 
zogenen Widerfpenftigkeitsurtheile zur Anwendung zu bringen, finden 
Wir Uns alergnädigfi bewogen, benjenigen Ronfceiptionswiberpenftigen, 
welche unter ber Hertſchaft bes Heerergänzungägefehes vom 15. Aug. 1828 
redtsteäftig verurteilt find, bie Auflage derErfapmannftelung gemäß $ 70 
Abſad 2 des Hrerergänzungsgefehed ober bie für ben Fall der Ungu: 
tänglichleit bes Vermögens an deren Stelle tretenbe breimonatliche Freis 
heitäftrafe, jomeit die Erfapmannftellung nicht vor Verlündigung bes 
Behrverfafjungsgeiegts durch Verpflichtung des Einſtehers ober bie 
Freibeitsftrafe bis zum Tage der Verkündung Unferes gegenwärtigen 
Erlaſſes dur —— vollſtredt iR, aus allerhohſter Gnade 
nachzuſehen. Hſenach ift das Weitere zu verfügen. Münden, den 23. 
April 1868. dig * 

— Riflingen, 22. Juli, Die fange erwartete Ankunft 3. M. ber 
Kaiſerin von Rußland hat, wie vorauszufehen, war, ein recht reges 
Leben in unjere Badeſaiſon gebradt, und es iſt zu hoffen, daß bie in 
Ause ſicht geftellte Hichertunft noch anderer getrönter Häupter, wie bes 
Kaiſets von Rußland und der Königin von Würtemberd, das Zuſam ⸗ 
menftrömen fehr vieler Notabilitäten in unfern Mauern noch vermehren 
wird. Demungeadhtet hatte die fo raſch zunehmende Frequenz feine 
übertriebene Steigerung ber Breife zur Folge, und fteht dieſes auch 
ferner nicht zu befürchten, denn die vielen Neubauten, bie alenthalben 
erfianden find, ermöglichen es immer noch felbt in ben belebieften 
Straßen Hunderten von Badegäften roi eine ihren Wanſchen ent» 
ſxrechende Unterkunft zu bieten, zumal da in diefem Jahre Ankunft und 
Abgang der Babegäfte — gleichen Schritt halten. 

— Tirfgenrentb, 22. Juli, Abends 11 Ude, Seit heute Nadı: 
mittags 4 Uhr ſteht die Stadt Barnau (am ber böhm, Grenze) in Brand 
und ſcheint gänzlich cin Raub ber Flammen zu werben. Kirche, Piarr- 
bof, find bereitö bem rafenden Element zum Opfer gefallen. 

— Frankfurt, 24. Juli. Unfere ganze Polizei war heute Nacht 
aufden Beinen, um etwaigen Demonftrationen vorzubeugen, welde man 
für den heutigen Begräbniftag unferes unvergeklihen Bürgermeifters 
Fellner erwartet zu haben fheint. Sogar der Kirchhof mar bie Nacht 
über poligeitich befegt. 

— Der norddeutiche Bundeskanzler ift in Gemäßheit des Gefegrs vom 
9. November v. J. ermächtigt worden, für 3,600,000 Thlr. in vergind- 
Schapanweifungen zu 100 und 1000 Thlr. zur Erweiterung ber nord · 
beutigen Rriegamarine auszugeben. 

— Im Viftoriatheater zu Berlin wollte man das Schaufpiel:. 
Martin Luther oder die Weibe ber Kraft von Werner aufführen. Die 
Miniiter des Innern und des Eultus hatten Bedenken. Da wenbete ſich 
ber Direltor Cerf nah Ems an den König. Bon dort traf bie Antwort 
ein, dab eine Aufführung diefes Stüdes nicht zu gehatten jei, ba ber 
König es nicht für angemeffen halte, daß fo kurze Zeit nad bem fefte in 
Worms die Perfon des großen Rıformators auf die Bühne gebracht 
werde. 

— Bien, 24. Juli, Die Zahl der bereits diejen Mittag bier ein: 
getroffenen Shüpen ıft ſchon eine jehr große, und man begegnet benfelben 
in fait allen Strafen. Es find indeſſen biäher nur einzelne Schügen an ⸗ 
gelangt, die Ankunft der SchügenKorporationen wird erjt heute Abends 
und im Laufe des morgigen Tages erfolgen. Alle forporativ eintrefr 
fenden Schüpen werben an ben Bahnhöfen und den Landungsplägen ber 
Dampiboote vom Feſteomite mit Begrüßungsreben und Mufit empfangen 
werben, In Erwartung, daß geftern Abends ſchon mit den Dampfbooten 
zahlreiche Schüpengäfte einträfen, hatte fih das Gomite mit einem Muftt- 
forps am Landungsplatze aufgeftellt — es kamen indeſſen nur Eingelne, 
und dieſe waren indefien nicht zu veranlaflen, eine Begrühungsreb: ans 
zuhören, ſie eilten ſchleunigſt ben Wägen gu, um in möglichit fürgefter Zeit 
in ihre Wohnungen zu gelangen. Die Hitze ift furdtbar. Auf dem 
Feſtplatze ift noch jehr Vieles zu vollenden, doch wird es der angeftreng- 
teften Tätigkeit bis am Sonntag gelingen. Bollenbet find die Schieß- 
fände, und zwar im einer dem Zweck ſeht entiprehenden Weile. Daß 
der Raifer zum Fefle am Sonntag aus Jichl bieher fömmt, wird mit 
Sicherheit erwartet, Es herriht hier allenthalben eine mahrbaft feftliche 
Stimmung und ftcht vorausſichtlich ein ſchönes, beutiches Feſt für bie 
nädjten Tage in Ausfigt. 

— Aus Böhmen kommen Rachrichten, melde davon ſprechen, daß 
die Oppofition der Cjechen, die ſich bisher fo unfruchtbar auf Dem Felde 
Rantsrechtlicher Theorien gehalten, fi nunmehr auf bas Gebiet ber 


Gteuerverweigerung ausbehnen wirb, unb melde überbied zu melden 
willen, baß bieje jedes geordnete Staaisweſen an ber Hurzel jerflärenbe 


Ihee von befli Aoitatomen —— hen unerfi 
Bauernvolte fee u Die Zum um it 
*8 en J Wgita toren Ihephiänet. 6 ift denn doch 
zu flart! 


— FIR Ro Fl. Wonder Struftammer des Breiägmiis 
wurde heute wegen Gefahrdung bes öffentlichen Friedens durch Aufrei- 
ung zu Haß und Verachtung ber Staatsangehörigen untereinander ber 
— ie ber Dannevirke“ (Hiort:Lorenzen) zu 2 Monat Geſängniß 
der „Dybböl-Pofen“ (Pingel) zu 80 Thlt. und bes „Flensburger it 
jeigers“ (Willemoes) zu 50 Thlr. Geldſtrafe verurteilt. 

— Ya Brüffelmurbe am 21. Juli ber -37. Jahreslag der Thron · 
beReigung Leopolds I. und ber Begründung der Dynaftie burd ein 
Tebeum ‚in der’ Öudalafirhe gefeiert. — In allen Hennegau’iden 
KRohlengruben wird jegt wieder gearbeitet, aber wöchentlich nur 2—3 
Tage, fo baß bie armen Grubenleute wöhentlid nur 8 bis 10 Franes 
verdienen. 

— Die Rachricht ausbem ſch wediſchen Königafige Bedasfog in 
Shmen, bafı die Tohter Karls XV., die eben erit foufirmirte Prin- 
selfin Loviſa, ihre Hand dem Rronpriugen von Dänemark gereiht habe, 
nimmt politiihe Bedeutung in Anſpruch. Auch hat man dieſes Ereig- 
niß längft fommten jehen, ba es dem Selbftgefühl bes däniſchen Hofes 
eben fo ſeht ſchmeicheln muß, wie es ben am ſchwediſchen Hofe gehegten 

ukunfts· Ideen entipriht. Es verheiht nämlih, ba König Karl von 

hmweben: Norwegen keine männlichen Leibeserben hat, eines Tages 
die Kronen ber drei norbifchen Reiche auf den Häuptern eines eingigen 
ehelich verbundenen Paares zu vereinigen. Um ben Eintritt diefes Gr- 
eigniffes unter Umſtänden zu beichleunigen, laſſen fih aud Thronent: 
fagungen benfen, bei denen —*—— bas Kopenhagenet Bolt bereit 
fein dürfte. Das jugendliche Alter der Braut wird die Hochzeit wohl 
noch um einige Zeit hinausicieben ; fobald bieie aber ftatigefunden hat, 
wird man weitere Schritte zur Herftellung der jlanbinavijchen Union er: 
warten dürfen. 

— Florenz, 22. Juli. Die Ztalieniſche Korr.* veröffentlicht die 
Note, welche Lamarmora geftern in ber Deputirtenlammer vorgelefen 

dat, Ju diefer, am 19. Juni 1866 vom Grafen Uſedom dem General 
Lamarmora Übergegebenen Note jchlägt Preußen ber italienijhen Re: 
glerung einen wolltändigen Kriegeplan für bie italienifdye Armee vor. 
Die Journale Tonftatiren die Wichtigkeit diefes bis geftern noch nicht 
befannt gewejenen Dokumente. Die „Nazione* jpricht ſich tadelnd ge: 
gen Preußen aus, weldes ber italieniihen Armee einen von preußiſchen 
Generalen entworfenen Kriegsplan, ohne denjelben mit den italieniſchen 
Generalen bistutirt zu haben, einen Tag vor bem Beginn ber Feind: 
fefigteiten gab, nachdem bie italienifhen Generale bereits einen andern 
Plan angenommen hatten, welcher unmöglich oder nur äußerit ſchwet 
unmittelbar zu ändern geweſen wäre. 


— London, Ein vor. Kurzem aus bem Dienfle ber Great: Weſtern ⸗ 
Eiſenbahn⸗Compagnie entlafjener Beamter haste ei e —— jtoßen 
Stein und mehrere Eifenilrrek anf eine eh. ede ber Bahn ge: 
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Deffentliche Sigunken des fal. Berrtögetichts 
Gemäß Etraferkenutnifies vom 14. 
gebenh Sun von ei wegen 
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Chriſtoph Daspel von Airqfareadach wegen Bergehend der Hausfriebensflörung 


um teil bed J. Bopp und wegen eines gleichen Bergehend zum i 
Rath. Si, dann wegen eines Vergehens ber —— an = Erna 
Schömeder dahler und segen einer Uebertretung der Gittlihkeitäneriegung um 
Rechtheil der Kath: Dift zu eimer im einer Sefengenen, Unftatt zu erftehenben Ber 
fanmelgefängnißftcafe von 3 Monaten und 6 Tagen; 3) ber ledige Dienftinect Thomas 
Kittler von Unterfarrnbach wegen Dergchend ber Theilnahme an dem von wingtl 
und Senoſſen verllbten Zergehen ber Hansfriebensftörung zum Rechtheu Lopp 
eimer irtögeridte: rfängnipftrafe von B Tagen; - 4) der lebige Dienfilnegt 
. Georg Schmidt von Pelersaurach wegen der Sausfeiebensflörung 
an Popp zu einer ee von 10 Tagen; 5} der Iebige 
Sütlersiohn Wolfgang Helm von Unterfarenbadp wegen Bergebens ber Theilnabme 
an bem von Beinget und Gerofen vrrübten Vergehen der Hausfrichenöftärung 
und megen einer Boligeiliebe: der Berlefumng der Sittlihteit am ber Rath, 
zift zu einer Berirkägerihtd-@elängnukftrafe vom 2 Monaten; 6) der Iehige Bauern 
john Georg Hoimanm von Unterfarenbadh m Vergeben der Hausfetebens: 
Be, an J. Popp zu einer Bezirksgerihts-elängnikftrafe von 21 Tagen ver ⸗ 
um 


Deffentliche Verhandlungen des k. Berirfägerichts Fürth. 
Monteg, ben 77. Yuli 168, * 
Bermittagd 10 Uhe: Berbandlung in Sachen des Rorbmaders Georg Engel» 
hard von Repelfembad, pn Diebftahls, 
inftag, den 23. Juli 1868. 
Rehmittagd 34 Uhr: Derbanblung in Saden ber lebigen Glawilherin 
Barbara Ehönlein von Rörblingen, wegen Diebftahis, 
— ae ben 29. Juli 1568, Pr 
mittags 8 e: nd) in 3*8 des Dienſttnecha Jeh. Leonh. 
Rräutlein von Said, 3. 3 —— wegen Diebe; Borm.. 9; Fe —* 
in Sachen bed Dienſuinechisäs Migael Schiefermüller von Dürtenmungenau 
megen Rörperveriehung ; en. 104 be: deögl, im Sagen bes Hütter Karl 
Gerfiner vom Theilenberg en date: Radım. 34 Uhr: Berhandı 
tung der Berufung in Saden bi GuRmirtte oh Georg Ed von Dormig, megen 
Riphanbiung und Ehrenträntung; Radım. 4 Uhr: Desal. in Soden des Yfannen: 
fliders Joh. Georg Mälter von hier, wegen Entwenbung eines Eihhörndgens. 





Deffentliche Sigungen des k. Etadtacrichts Würth. 
Am Dinftag, den 7. Juli 1368, 
Bierwirth Joh. Shmarz dahler wurde wegen Wikbanblung mit 24 Stun: 
den, Metalihlagergejelle Aichaei Segig von bier megen Verübumg groben Untugs 
mit 24 Stunden, Schreinermeifter 8. Robmark wegen Ehrenfräntung ber ledigen 


— Madrid. 


Turnverein. 


Montag, den 27. Juli: 
Bericht über den deutſchen Zurntag zu Weimar. 
_ 2. Der Turnwart. 

Ein gewandter Möbelfchreiner fam in 
Arbeit treten. Auch wird ein Lehrling ange: 
nommen. Mäheres bei der Redaltion. 

Anerbieten. Ein Madchen, das auf Papp- 
arbeiten bewandert ift, findet dauernde Beſchaf⸗ 
tigung. Näheres bei ber Rebaltion. 


Einen Schreinergefellen auf polirte Arbeit 
fuht I. Brütting, Pfifterfiraße Re. 3. 














„Unzeige. Eine Schtafftelle für einen Herrn 
AR hei, ftanftraße Rr. 35, 2 Stiegen had. 


* 


Ziege . Shindelgaffe Wr. 1siftei i 
ſtelle ** a 





Die „Eorreipondencia" berichtet von einem Ichred; 
lien Walbbrande, ber in der Umgegend von ber Stadt Soria ftattge, 
habt hat. Derfelbe dauerte volle acht Tage larıg und verehrte ungefähr 
5 Millionen Tannenbäume auf einer Strede von 4 Stunden. 
urlahte Schaben wird auf 14 Mil. fl. veranſchlagt. 


:Tgabe erjucht 


Der ver 


Ein Schubmachergefelle kann in Arbeit 
treten. Dokaner, Shmwabagerftraße Nr. 52. , 
- Einen foliden Tünchergefellen juct 

Earl Echmidtill, Marienftiraße Rr. 2. 


Andyeige. Köhinnen, Haus: und Kinds: 
mände — Unterkunft zum Ziel, Näheres bei 
—— Nupprecht, Theaterſtraße Nr, 38 im 
enban. 


Unerbieten. Für einen joliden Herem ift 
eine Schlafftelle frei. @artenftraße Nr. 9. 


Unerbieten. In der Hirihengafle Nr. 17 
im 2. Stod ift ein Zimmer mit Bıtt am einen 
gem fogleidy zu vergeben. Näheres bei der 

ebattion. 


Berlorenes Verdangenen Freitag iſt von 
der Julienſtratße bis zur Theaterſtrahe ein 
Lieferbüchlein verloren worden. Man bittet um 
befien Zurüdgabe gegen Belohnung in der Ju⸗ 
lienftrape RA. — 

Bertaufener Hund. Ein großer, molige: 
Areifter Hand hat jib verlaufen. Um Surüd: 
Georg Etahl in Rehdorf. 

Unzeige. Für einen Heren iR eine. Sälaf- 
a Rr. 1 im 2. 5* 

Eine Schuſterobr ücke if zu verkaufen 
Rr. 11 am Lömenplaf. Heim. 

















Mädchen, welche im Spiegeleinborben be: 
wandert find, finden genen guten Lohn dauernde 
Beihäftigung bei Gg. Bogel, Mühlgaffe Rr. 10. 


Gefuch. Ein junger Mann ſucht als Haus: 
knecht ober Auslaufer unterzulommen und unter» 


Näserin Anna Upelmann von Brut mit 24 Stunden Arreit beftrait. — BZinnfigus 

terfabrifant Raipar Engert murbe wegen Ehrenktränlung bed Poliyeifoldaten 

müler zu 3 fl, BWirtääfren Sählinger wegen Ehrenfräntung ber Gaftwirths« 

ehefram MM. Fienk zu 2 fl. Geldbuße weruriheilt; 

Urtheilsfällung ber beiden Chrenttantungstlagen Wirth Heinlein gegen Gonbitor 
. Bugelund Hugel gegen Heinleim beiglolfen. 


ferner wurde die Bertanung der 


Ein Gürtlergefelle kann in Arbeit treten, 
Näheres bei der Redaktion. u 

Zehrlingsgefuch. Ein Lehrling wird zur 
Sälofferei angenommen, Näheres bei der Re- 
aktion. 


Gefuch. Zur Schreinerprofeifion wird ein 
Lehrling geſucht. ESchütennaffe Nr. 9. 

Ein gewandter Eartonuagearbeiter, ſo— 
mie mehrere Mädchen auf ganz leichte Arbeit 
tönnen fogleih bei gutem Lohn Beihäftigung 
finden. Näheres bei ber Redattion, — 

Anerbieten. Ein Madchen, das ſich über 
ihre Treue ausweiſen fan, findet gegen guten 
Lohn dauernde Beicäftigung. Näheres bei ber 
Redaktion. B u 

Gefub. Ein Maͤdchen, welches im Spiegels 
einborben gut bewanbert ift, wird auf Woden- 
lohn geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Unerbieten. fyür einen Herrin ifi eine 
SHlafilele frei. Ehmabagerfiraße Ar: 41. 
Sefuch. Mehrere Mädchen werden gegen 
Woch enlohn gefucht, au mehrere Hausmä 
buch Verdingerin Krauß, 
Geleitsgafe Nr. 11. 
Veſuch. Ein ordentliches Radchen, das ip 
aller Hausarbeit unterzieht, wirb bis Ziel Lau⸗ 
renzi. im Dienft zu nehmen geiuht. Bon wem, 
fagt bie Rebaftion. 


Geſucht wird ein Schreiner geſelle auf po⸗ 























sieht ſich jeber Arbeit. diaheres bei der Redattion-hlirte Arbeit mon Mil.sfuber im Banvereinshaus. 


Männergefangverein. 
Anslüg na Muggenbof- 
Das Garten: Eoncert beginnt um 4 Uht. Die Berflände, 


== Prater. =x 


Heute Eonntag feiert ber Hreuzbanern : Verein Fürth einen 

großen Gemeindetag, 

verbunden mit eihem folennen Gartenfeit, Feuerwerk, Jlumination und jenftigen 

' Vergnüguingen „ic. a 

ufolge Einladungen des Vereins haben nachſtehende Bauern-Bereine ihren — 

fu Bent ä Pre Schwabach, Nürnberg, Steinbüpl, Stein, Erlangen, Schweinau, 

lm Yanmulige Bauernvereine Fürths; Fräntiiher Bauernverein, Deutid : Bauernuerein, 

Dentibauern-®emeinde, Michel: Bauernverein, WendijdBauernverein, Beregriner:Berein und 
ZTürtenbund. Vorſtand: Kaffier: Schriftführer: 
®. Samperle 5. Brütting. 9. Engelhardt. 

Auf Obiges Bezugnebmend, erlaubeid mir ein hochgeſchähtes Gefammt:Publikum Fürths 
unb ber — Pi zu zahlreichen Bejuh Pr * Alles beſtens geſorgt 
it. Der Jun geht um 4 4 Uhr von der Ludwigebtücke ab, dann Gomeert ber hir Eadl- 
mufit unter Leitung Den Bern Boftmeifers Baumann, jwiihen 5 und 6 Uhr fteigen Ballons, 


Entree ä Perfon 3 fr. W. Benfer. 


ZZ BELLE -VUE. = 


Sonntag, ben 26. Juli, findet bei Unterzeichnetem im Gartenlofal Dim ſtatt⸗ 
Abends Feuerwerk mit Steigen eines Luftballons; wozu alle Freunde und Velannte, ſowie ein ver⸗ 
ehrliches Gejammtpublitum freundlichft eingeladen werden, 
‘Anfang 4 Ur. IR . 6. Heyder. 
Die Dampf-Wafch: und Bade - Anjtalt 
bleibt Montog, den 27. und Dinftag, den 28. Juli, wegen Neinigung 
der Keſſel geſchloſſen. 


Mittwoch, ben 29. 


» 





Fortfegung der Bergnügungen. 








abgepaßte Nideaur 
in feinem Guipure und in feinem Tüll, fomie auch Mol mit Tüll:Bordure, empfehle 
ſolche in reichfter Auswahl zu den billipften Preiſen. 
Leopold Steiner, Schmabadıerfiraht. 

Beten Ratfinad »Zuder bei Hut per 8 194 fr., 

einft aeoßenen Zuder per 8 18 tr., 

beilgelb Karin per 8 14 tr, 

beflgelb Gandis per 8 23 tr., 

pugl. Mandeln per 8 38 tr., 

neue Kofinen ohne Stiel per & 20 tr, 

neue Weinbeere prima per 8 14 Er, 

türfiiche Zwetichgen per # 7 fr. bei U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


Germaniſches Mufeum. 
Heute und die folgenden Sonntage Radhmit: 

tags 2—4 Uhr ermäßigter Eintrinsptels 6 fr. 

(itatt 30 fr.) die Perfon. Ser Borſtand. 


Surgfarenbad) zum „Hirfhen.“ 
Zur Feier ber Kirhmeib ift bei Unterzeichnetem 
Sonntag und Montag 


Zanzmufik 
anzutreffen, wobei für gute Speifen und friiches 
Felientellerbier Sorge Gezagen ill. 





halten; insbejoudere 






























Ziehung am 1. Auguft. 
Geminne: 5 fl. bie 20,000 fi. 

Ulmer Dombau,2oofe zu 35 fr. 
Gadoljburger Loofe 1 fl. 45 Ir. 

find vortbeilbaft und billigſt zu be 
sieben durch 

Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 

Profpelte gratis, 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 











—— — 
— Vorläufige Anzeige. 
Orber Badeſalz Mehrſeitigen Wunſchen entgegenzulommen, 
empfiehlt I. N. Weber. |babe id) die Tullnauer Theater «Kapelle zu einer 
— ——- — [jweiten Eoncert:Probuttion in meinen Garten: 
Feuerwerke lofalitäten veranlaft. Da das demnächft zu ver- 


empfiehlt 

. Strunz. 
Zu verfaufen. Eine größere Partie Ei: 

Sal und Dielen von 14” bis 3" Stärke, 

verjätebener Länge, in reiner jhöner Waare 

Liegen zum Verkauf auf dem Kanalhafen zü Fürth. 


für Salon und Garten, gefahrlos, öffentlidende Programm ein jehr gewähltes jein 

a wird, jo mache ich zum Voraus anf einen genuf: 

reihen Abend aufmerkiam und bemerke, daß die 

Mufit: mit Gefang: und bramatiihen Vorträgen 

von den renommirteften Bühnenmitgliebern 
wechjeln werben. Kontad Soblweg, 

zur „Stadt Nürnberg.” 








— Su verfanden. Eine game Birlirung vr] Dener Dienfl, Gin Brass Mäbden, 
eh ae € 3 leif Cara are —— Ton, un wat 
‚ebaltion. nehmen ge ſucht. Näheres bei der Redalt 





ſucht ein. heub⸗ 
Näheres bei der Redaktion 


Koſt und Pflege gu 
bei der Redaktion. 


Gine Blume 
auf das Grab bes lieben Kinbes 
Eruft Kiefel. 


—— 
Auf bie entjeelte Hülle aleder ſieht. 
Eit lieg 66 da, die Wonne ühres Lebens, — 
Beenden, D 
e Weinen, 
Denn abgeiclofien ift fein Lebenslauf. 
Tode rief, Ihen mei Jahre, 
Era 
m en Ir 

Ins ee u I — ja 
Nur anpertraut war Dir ber liebe Knabe, 
zZ Gotted-Rathicluf, war cd fo beftimmt, 

'h er fo bald den Meg zum Grabe 
Und zu bes, fhöneen Yenieitd Freuden nimmt. 

nem bie Si 
Br Be ER, eh Feroerige 


Der ie ift's._ Aus ſeinem One) 
AS Engel blidt Dein Kind auf Dit herab. f 





Zuvermiethen. In meinem Neu- 
bau in der Hirſchengaſſe find aufs Ziel 
Allerheiligen Wohnungen von 8Ofl. 
bis 220 fl. zu wermierhen. 

Brebacher. 


Zu vermiethen. Eine elegante 
Wohnung, 7. Zimmer ımd alle Be- 
a 1 it fofort zu vermie- 
then. o, fagt vie Nedaktion. 


Zu vermietben. Cine Wohnung ift an 
Saurenzizu vermiethen bei Salzuer auf der Für: 
ther Kreuzung. 


Zu vermietben. Zwei größe Wohnungen 
find im Bauvereinshaus, die eine eine Metalls 
ſchlagerwohnung an Allerheil gen beziehbar, die 
anbere über eine Stiege ſogleich zu beziehen. 
Näheres bei Herm Bolles, Hirſchengaſſe. 

Zu vermiethen. dir ſchenſtt ade Nr. 22 if 
eine Freundliche Parterremohnung bis nächſte s 
Ziel zu begieben. C 

Zu vermiethen. An ein Mädchen mit 
Bett ift eine Hammer zu vermiethen, Auskunft 
ertyeilt frau Reim, Aleranderfirahe Nr. 3. 

Zu vermietben ift ein freundliches Zimmer 
an 2 jolive Herren. Mittlere Königsftrahe Rr.148. 

Zu vermietben. Eine große Wohnung, 
mit. oder ohme Laden, ift in Ar, 5 der unteren 
Fihergafie zu vermiethen. 

Für eine tuhige Familie ift eine mittlere Woh- 
nung an Allerheiligen zu beziehen. Näheres bei 
der Redaktion. 

Zu vermietben. Eine — ni wei 
beijbaren Zimmern, drei Kammern, Rüde und 
jel Lichtmeh 1869 zu vermicthen. 
I. Leber, Theaterftraße Nr. 8. 

Yu verpachten. Ein Haus mit Delonomie, 
mahe an der Stadt, iſt zu verpadhten. Näheres 
im goldnen Unter in Fürth. 

Zu verfaufen. Eine neue Hobelbant und 
ein firfhbaum fadirter Chiffonier find billig zu 
verlaufen. Näheres bei der Rebattign. 

Neue und gebraudte Betten, aud Bett: 
federn empfiehlt zu möglichft Billigen Preifen 
Babette Anker, Theaterſtrabe Nr. 1. 

Gefuch. Eine einzelne Frau mit einem Kind 

tübchen bis nädjies Ziel. 























Boden, ift am 
G. A. 











Sefuch Ein oder zwei Rinder werden in 
nehmen . Bu erfragen 


Bei dem IE, Biichiffs-Leichenverein wurben bi, 
Berfichericheine .. 
Nr. 105 auf Florian Dit, Maurergriele, 

Nr. 153 auf Marg. Matterholz, Wirthafrau und 
Ne. 681 auf Auguſt Weiniſch, Wirth dahier, 
lautend verloren. Sollten dieſe Scheine binnen 
14 Tagen nicht vorgejeigt werden, jo werben 
diejelben jür ungültig erklärt, und neue dafür 
ausgejtellt. 


Fürth, den. 28. Juli 1868, 


Trauer » Anzeige. Ä 


4% ı Dem ollmäßtigen Gott bat es gefallen, uns mit tiefer Trauer = 
heimuſuchen. Uniere inniggeliebte Gahin, Mutter, Schweiter, 





























= - Schwägerin, Tante und Großmutter, iS 


a 


Frau Magdalena Stenz, geb. Lehner aus Nürnberg, 
Einfammlerin der Krippenbeiträge und bes Johannie vereins, 
entjchlief im Alter von 58 Jahren, Freitag, den 24. Juli, 


















Be 22.3 Abends halb 7 Uhr, nad) kurzer Krankheit fanft im Herrn. Um D Der Borftand; I. ®. Bifhofi. 
file Theilmahme bitten Georg Stenz und ſammtliche Hinterbliebenen, Avis. 2 
Die Beerdigung inbelSonmtag, den 26. DM, um 11Uhr, von ber Seichenhaße aus fatt. Glace-Handschuhe 
—X er 0 us us nn \ 
EEE ET m m. 
L rt _. für Herren —Q 
Danffagung empfiehlt Gar! Schüfel sen. 


Für bie vielen Beweife ber Theilnahme während ber Arantheit, ſowie bri der Berrbiguing 
unferes lieben Kindes, Heinrich Paulus Wolfgang Kiefel, 


ſagen wir allen Freunden und Nachbatu unjerit mwärmjten Dant, 
Die tirftranernden Hinterblichenen. 


Das Kleidermagazin von U. Neuftättel 
empfiehlt eine jehr groß: Auswahl Lüfterröcte, iowie Teinene und balbwollene Unzüge 
von den Meinften bit zu ben größten und werben zu äuferf biligen Brurin abgegeben. Beſonders 


made ih aufmerfam auf balbwollene Hofen zu 3 fl. Fat jolioe und dauerhafte Stoffe 
gatantirt 3. Meuitättel, 


Ridezux? 
Durch perſönliche Einkäufe in der Schweiz bieten wir in allen 
Sorten Vorhangftoffen hauptſächlich in 
Geftickten Molls, 
Moll mit Tüll-Borduren, 
Brüffeler: und Guipure- Tüll-Pideaug, 
eine überrafchend große Auswahl zu äußerſt billigen Preiſen. 


Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 


am Kohlenmarkt, 


Fir Herren. 
Eine große Sendung 
franzöffhe Herren-Binden 
per Did. 2 fl., per Stüd 12 fr., 
Biederverläufer befondeen Rabatt bei 
E. ©. Schlegel, Shwabageritraße Nr. 52. 


Unterzeineter ift im ei eine großen 
Papier: Schneid: Maichine 
aus der rübmlichit befannten Maſchinenbau⸗ 
Anftalt der Herren Roh & Eomp. in Leipzig, 
welde beider Ausitellung wegen ihrer Leitungs 
fähigkeit preisgelrönt warde; bei vorfommenden 
Fällen zum Papierihneiben größerer Quantums 
empfehle ich mich dem geebrten Publitum mit 
dem Beriprechen ſchneller und billiger Bedienung. 
2. Bina, 
Buhbinderei und Schreibmaterialienhandlung, 
Blumenftraßt. 











Bei vorgerüdter Saifon "verkaufe eine große 
Partie 
Damen: Zeug - Stiefeletten 
aufNahmen mit Abjägen zu 2 jl. 24 Er. und höher, 
aud) mit Gummi und geihnürt, jowie Sommer: 
ſchuhe in Pluſch, Stramin und Ledet jbe billig. 
Firma: Cart Nießner. 





Die erite in Süddeutihland gegründet: 















Ornamenten- Scüttelgabeln, 
— A | — Dreiäflegel, Heu⸗ und a Htraid 
E - f 12-7 teln,ausarzeihnet: Stirnplatten, 
Daloufio # ” ab rik —A ea, — — er 
h | Gurtenhobel, groß und Hein, Steinbauerkaipfil, 


von 


Leopold Iller, 
b- - Mathilvenfiraße Nr. 10 in Fürth, — 

empfiehlt Jalouſten (Hols: Sommerladen) in jeder beliebigen Größe und Farbe, ſolid und 

elegant gearbeitet zu den billigften, ſeſten Preiien. 

WER- Durch eine neue, an den Sommerläben angebrachte prattijche Vorrihtung Fönnen Die Schie⸗ 

nen volfländig nad) innen gedreht werden, wodürch das Reinigen derjelben ehr erleichtert wird, 

Auf Verlangen werden auch ftatt Holzihienen Gifenbledichtenen verwendet. 


Conditorei Schneider, 
Weinftrafe Nr. 6, 
empfiehlt täglich von früh 7 Uhr an Achte 


Zaubenkübel, billigit bei 
G. U. Strunz, vorm. Walde 


"ppuh '@ ara qusmao6 Bundiugr 
zn aabımpjaB apa nt jaquy og ‘malıd Bun] 
und nabundugag a qun mipulloa⸗ ustpapın 
ayıl uaumiaitpo m Han na gang i acpoc 


wopguuz an) praspunuummpg 
Gefaßte Diamanten 


zum Glasſchneiden empfiehlt 
3.8. Heinrich Yang, 
Borftadt St. Johannis, lange Zeile Nr. 83, 
in Nürnberg. 



















Bamberger Hörnchen per Stüd 1 Ir. — Schraunenpreie 
0 Spiritus fl. reet. 90%/,, Der Mach 2 Mr, Bu neue Es 
feinft Blond Sthellad, per Pio. 36 Ir., ee 1 6— * 
Terpentinzl, per Pfd. 16 fe, RT LE 
prima hofl. Seinöl; per Bio. 18 Te., R Termin 


dopp. taf. Yampenöl, per Po. 17 Ir. für die Vifitation Der Hunde. 


sim. 2 bei M. Gichenbach, Mobrenitrafe Nr. 2, 


Montag, ben 27. Juli, für den X. Stabtbiftrilt. 
Yusverfanuf. ans 


be verkauft ber Untergeichnete Tel bene Reh kei Mit einer Beilage: 
— 6 ver auft der Unterzeichnete ſeinen "2 46 *8 A ner un Job. Sudio. Schmid ——— 


Redigirt unter. der Berantwortlichteit bes Eigenthümers:: Julius ® ollhart. Dbere Königsitrahe. 





Dinftag, ven 28. Juli 1868. 


* Das Eoneilium von 1869. 


Es find bereits einige Jahrzehnte verfloſſen, ſeit Heine über Rom 
den Ausipruh that: „Die Tage der Geiftestnechtihaft find vorüber; 
altersihwod) zwiichen ben gebrochenen Pfeilern ihres Eolofjeums fipt bie 
alte Kreuzipinne und ſpinnt immer noch das alte Gewebe, aber es ift 
matt und morih und es verfangen-fih-barin-nur Schmetterlinge und 
Fledermänfe und nicht. mehr die Steinabler des Nordens.“ Während 
diefer Zeit iſt Rom noch ſchwächer geworden. Nun jucht es bem alten 
Glanz und die alte Macht durch ein Eoncilium wieder aufzufriichen, aber 
bas Erperiment wird vergeblich fein, wenn auch Das Gomcil ſich auf Seite 
des Bapites tell. Mag das Eoneil mit dem Papfte immerhin die Wiſſen⸗ 
ihait, die Vernunft, den Forihrittiund die Freiheit der: Einzelnen und 
der Staaten verfluchen und yerdammen, das Neiultat wird jo wie fo mit: 
lerpiges Lächeln anf Seite besjemigen ſein, welche die Zeit und bie Mens 
chen. verftehen. Die Zeiten find vorüber, wo ein Heinrich zu Canoſſa 
VBohe that oder sin Ludwig der Bayer weinend das Glaubensbelennim 
ablegte, um des Papftes Gnade zu erlangen. Kirchenbann und Inter: 
bitte haben feine Bırfung mehr. Die Potentaten von heute fümmern 
fish jo,weny darum, wie einſt Friedrich Il. oder Philipp von Frankreich. 
Wenn Bapit und Elerus noch einige Trümmer des verblidenen Glauzes 
und. ber. verſchwundenen Herrlicleit reiten wollen, jo müfen fie anders 
zu Werte gehen und reformiren, flatt wie wahnſinnig fich dem uns 
aufhaltbaren Fortfhritte entgegenzuftemmen. Wil das Concil wirklich 
etwas Pofitives leijten, fo gibt es in der Kirche der Einrichtungen genug, 
woran es verbeilernde Hand legen fann. Bor Allem wäre der Gölibat 
der Priefter zu bejeitigen. Diele Inſtitution muß als bas Grundübel 
betrachtet werden, ‚aus bem die CTonflitie zwiſchen Kirche einerjeits und 
Staat und Geſellſchaft audererſeits hervorgehen. Sodann gegiemte es 
ſich für das Goncil, den vielen Feiertagen ein Ende zu machen, bie 
noch weltlih begangen werben. Ferner, meinen wir, jollte man mit 
ben verſchiedenen Moͤnchs⸗ und Nonuentlöftern aufräumen, welche doch 
über furz oder lang dem Zahn der Zeit verfalen werben. Das find 
von ben vielen Dingen, welche in der fatholiichen Kirche reformbedärftig 
find, nur wenige, Dergleihen Mipftände können aber alle befeitigt 
werden, ohne daß Das Dogma darunter leidet. 
merbin firenge auftecht erhalten werben. Auch mag die Kirche Jeden 
ald Keher betrachten , ber anderen Glaubens iſt und mag Jeden 
für verdammt anfehen, welder extra ecelesiam fieht. Cine ſolche 
Anfdauungsmeile greift in das reelle Leben wicht ein und hat daher 
keine prattifche Bedeutung. Wenn aber die Kirche in jenen Zuftänden, 
welde in die finnliche Erfheinun treten, Alles beim Alten lafjen will, 
jo Läuft fie Gefahr, immer mehr Anhänger zu verlieren. Nun zweifeln 
wir nicht, daß innerhalb des Eoncild Neformgebanten auftauden wer: 
ben, aber es ift aud alle Wahrſcheinlichteit vorhanden, baf fie wenig 
Anklang finden, » Die meiften derjenigen, welcher zu befagter Verſamm— 
lung berufen find, fteden nidt weniger tief im fe als bie Aurie 
jelbit. Und jogar den Fall geieht, das Goncil zeigte ſich etwas vernünj« 
tiger als Nom, fieht denn nicht ber Papſt über dem Goncil, jo daß 
feine Beichlüfie allein maßgebend find? Welche Geſinmungen aber das 
gegenmärdige Dberhaupt-ber fatholiihen Kırdye heat, ifi aus dem Syl⸗ 

us und aus der jüngfen Alokution in Sachen Drfterreihs nur zu 
gut befannt. Was dieſes allgemeine Concilium indeijen aud im Sinne 
des Papſtes beſchliehen mag, jo werben feine ben modernen Anſchau— 
ungen ins Geſicht ſchlagenden Autiprüce Höchftens intereflantes Mate: 
vial für die Preije der verfchiedenen Länder liefern, eine andere Bedeu: 
dung aber werben fie nicht gewinnen. Die Wirkung lönnten fie allen 
, daß bie Bürger aller civilifirten Staaten wie jept in 

ſterteich ſich erheben werden, um gegen bie römijcen Anmafungen 

au protefliren. — Zum Schluſſe wollen wir noch des Gerüchtes erwäh: 
nen, daß bad Goncil allerdings einen hochn wichtigen Nejormantrag zu 
Fer ee nämli.den, daß die Beiftlihen Bärte tragen bürjen. 
Aug) jol man wahnmigiger Weife beabfihtigen, die weltliche Bapftmacht 
ne zu erheben. Solche Neuerungen werden Nom und Kirche 


Münden, 23. Juli. Am 8. Auguſt werben das 2. und 3. Ur: 
tillerie · Regiment zu ben größeren Schiekübungen auf beim Lechfelde 
u —** der rein biefer ‚beiben Negimenter en 

Reorganifa Artillerie, m f 
Bildung des 3. Regiments, volNännig werben, —E zum 2. 








Das Dogma mag im⸗ 


Tagblatt, 


Einundpreißigfter Jahrgang. 


Regimente verfepten- Batterien — 3. und 4. — bes „biäherigen 3. reis 
senden Artillerieregimentea in ben Verband, bed 2, Reglmentes eintreten 
und nad beendigtem Schiehkurje mit diefem in ihre neue Garuifon Würh ⸗ 
burg abrüden werben. 

— Münden. Belanntlid wurde Hert Dr. Brentano, ‚ber: Reltor 
ber Fürther Gewerb- und Handelsihule, von den biefigen Mäbt, Ber 
börben zum Direltor der nen zu gründenden Handelsſchule ermäblt, 
Bon Seiten unferes Minifteriums erhielt nun Sr. Dr. Brentano bieler 
Tage auf eine Berufung als Profefjor zu dem hieſigen —— 

ort, 


— Ueber die Ernte ber Winterfrucht jprechen ſich die, meiften Berichte 
aus dem Kreiſen Bayerns dahin aus, dafı biefelbe eine vorgüglice ift ; 
über Brand im Meizen murde aus Altötting, Staffeltein und Weiß⸗ 
main getlagt. Der Noggenihnitt hatte in beſonders günſtigen Lagen 
bereits: am 20. Juni begonnen, allgemeiner wurde herjelbe unterm 30, 
Juni verzeihnet, Der Roggen Soll gut geladen haben, theilweiſe aber 
weniger Stroß verſprechen. Dagegen: haben ; die Sommeriaaten durch 
Trodene jehr gelitten, doch ſprechen fich die Berichte nicht gu ungünftig 
darüber aus. Die Heuernte fiel allenthalben vorzüglih aus. Kar: 
tofjeln ftehen ausgezeichnet; Obſt gibt es in Fülle, beſonders Zwetjch · 
gen. Ju Neuftadt (Pfalz) hatte man am 24; Juni ſchon reife Trauben 
imfyeld, leider tritt die Traubenkranfheit hie und da auf und beginnt 
mon zu ſchwefeln. Kraut und Nübenpflangen find wegen der heißen 
Witterung nicht alenihalben gerathen. Hopfen fteht gut. 

— Ja Bärnau (Oberpjalz) ind 78 Gebäude abgebraunt, worunter 
bie Kirche, der Piarrhof und das Mautbhaus, 

— Balfau, 22. Juli. Geftern Bormittag find aus Dberhaus 
zwei Militärfträflinge, Rılolaus Lenz aus der Rheinpfalg und Johann 
Gebert aus Amberg, welche undewacht in einem Garten gearbeitet 
vum ſollen, entfprungen und konnten troß aller möglichen polizeilichen 

—— und Nachforſchungen bis jept noch nicht aufgebradt 
werben. 

— Aus Eppingen mwirb ber Karlstuher Ztg.“ gefchrieben, daß 
bie Nachricht, die Traubenkrankheit greife in ben Weinbergen ber dortis 
gen Gegend ſtark um ſich, falſch fei; diefelbe habe ſich nur fehr verein: 
zelt gezeigt, und werde durch Befeuchten ber kranken Rebtheile mit Leim: 
wafjer und durch Beſtreuen mit Schwefelftaub befämpft. 

— Bien, 24. Juli. Das Schütenfeit wird größere Dimenfionen 
annehmen, ald ‚vor wenigen Tagen erwartete, Alein.für Ein- 
trıttsfarten & 20 fr. wurbe bisher eine Summe von mehr ald 20,000 fl. 
eingenommen. Heute früh find bereits die erften Gäfte mit. bem Prager 

ojsuge, 250 Sachſen, hier eingetroffen. Für morgen, Freitag,. und 

amjtag find aufer den eigentlihen Shügenzügen 13 leparate Ver- 
gnügungszüge angefagt. Am Montag wirb ber Kaijer auf dem Feſiplatz 
erfcheinen, Dem Feitbankette werden die Minifter Dr, @istra und 
Hasner beimohnen und die Schügen Namens der Regierung von ber 
Tribüne begrüßen. Geftern Nachmittags langte ein Schreiben und ein 
Telegramm von Berliner Studenten ein, melde unter Hinweis barauf, 
daß ver „Prager Frieben für fie nur ein tobter Buchſtade fei, ihr Er- 
iheinen zum Schügenfefte, b:ziehungsweife zum Fecommers, in freunb« 
lichſtet und dankbarfter Weile antündigten. — Der Feſtgeſang für das 
dritte beutiche Bundesfhiehen, welcher beim großen Goncerte am 3, Aus 
guft zum Vortrag gelangt, ift, wie und mitgetheilt wird, von Dr, Her» 
mann Rollet verfaßt und von Kapellmeifter Storch in Mufit geſehl. 
Derfelbe lautet folgendermapen : 


In allen deutſchen Bauen 
Riefs: Schügen, auf! zieht hin — 
Ein frohes Ziel zu ſchauen, 
= 2. an aaa Bien! 2 
on bent' gen wogl’s nun 
Aus allen Zanden fern und nah, 
Das Auge ſcharf und feft die Hand, 
Für's freie deuiſche Vaterland ! 


Kein Stüd gerifien werbe 
Bom ib; 


dent! 3 
Der Bäter beil'ge Erbe 
Dem beutichen Bolt verbleib’ ! 
Bas Deutſch ift, bleib in Deutſchlands Bund — 
Bir geben laut ala Schwur es fund: 
Das Auge ſcharf und feft die gan, 
Für's freie deutiche Vaterland 


Ein Deutfland muß erftehen 
o mächtig, groß und frei, = 
Sudan es mag vergehen — 
r 


egen unberttaufenben jählenben. 
oltämenge ftürınifch begrüßt, Am Schwarzenbergplage übergab Bunz 
despräfibent Schröder die Bundesfahne an bie Stadt Wien. Bürger: 


fol, ift ber Friebe zwiſchen den einzelnen Boltsftämmen ; Friede und 
Der Shügen: 


— Beth, 23. Jali. Das durch feine anonymen Briefe an Dugo+ 
vita betreffs Beniczty s verdächtige Individuum ift heute aus Jaez ⸗ 
bereny eingebracht worden. &s iſt ein geweſener Honvedmajot, der am 
Abend, als Beniczky verſchwand/ mit ihm gefehen wurde, Das Ver: 
bör hat fofort begonnen. 

— Shroffer Shidjalsmegiel. Kürzlich kehrte ein Schweizer 
aus dem Kanton Luzern in feine Heimath zurüd, nachdem er mehr als 
= Jahre in Amerita gewefen und ſich ein geoßes Vermögen erworben 

tie. Er wohnte auf kurze Beit bei feiner verheiratheten Schwefter, 
welche ein allerliebftes Mädchen von 3 ‘Jahren beiaß. Eben hatte er 
fein mitgebradhtes Geld gegen Staatspapıere umgewechſelt und biefe 
zum Zählen auf den Tiid gelegt, da ging er in den Hof, und als er 
zurüdtehrte, ſah er nur nod ein Hänfchen raucender Aiche von feinem 
Gelne. Das Kind hatte ihn kurz zuvor mit daftehenden Zundhölzchen 
feine Pfeife, anzünden jehen und ihm nadahımend den Geldhaufen in 
Brand gelegt. Der Mann jhmetterte das unglüdliche Weſen mit einem 
8* Fauſiſchlage tobt zu Boden und fipt nun als Mörder im Ge: 

ngniß. 

— Baris,25. Juli, Der „Moniteur“ ſchreibt in jeinem Bulletin: 

Es ſcheinen neue Verſuche zu dem Ende gemacht zu fein, in Bulgarien 
fnruden bervorzurufen. Bewaffnete Banden haben an mehreren 
Punkten zwifchen Dobrutih und Widdin die Donan überfcritten, 
mehrere Zufammenftöße haben am 24. in der Nähe von Ruſiſchud jtatt: 
gefunden. Die türkiche Regierung hat Mithad Paſcha beordert, ſich 
mit einigen Bataillonen an die Donau zu begeben, um bie Ordnung 
wieberherzuftllen. P 


Deffentliche Sitzungen des gl. Bezirtögerichts Fürth. 

Laut Erkenntni vom 20. de. Mts. wurde die lebige Näherin 
Anna Walz von Rothaurad wegen Bergehens bes Diebftahls zum 
Schaden der Fabrikarbeiterin Schaller dahier zu einer in einer Belan: 
gen-Anftalt zu erftehenden Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtheilt 
und zuglei deren Stellung unter Polizeiauffiht oder Verwahrung in 
einer Bolizei-Anftalt nach erftandener Strafzeit ala zuläffig erklärt. 

Desgl. vom 22. bs. Mts. wurde der vormalige Sepezereihänbler 
ge Meyer von Abenberg wegen Bergehens der widerrechtlichen 

egnahme eigener Sachen zum ha des Käjehändlers Johann 
Sperber in Nürnberg zu zwei Tagen Gejängnißftrafe verurtheilt. 

Gemäß Urtheild vom 22. ds. Mis. wurde der Gütler Wilhelm 
Säielein von Mernfels von ber Anfhulbigung eines Vergehens 
der wiberrechtlihen Megnahme eigener Sachen freigeiproden, 

Desgl. vom 23. db. Mis. werben: De tedige Maurergejelle 
Paul Dornauer von Herolbsberg, 4. I oldat, wegen Bergehens 
der Körperverlegung, verübt an der Taglöhnerstohter Katharina 
Dornauer von Neroldsberg, wegen — der Schlägerei und 
Vergehens des Diebftahls zum Nachtheile ee Schwefter Margaretha 
Dornauer und wegen zweier Webertretungen der Eigenthums beſchä- 
digung zum Nachtheil der ledigen Taglöhnerin Margaretfa Dornauer 
und beren Tochter, Kath. Dornauer, zu einer in der Gefangen-Anftalt 
zu erfiehenden Gelängmfftrafe von 2 Monaten 15 Tagen verurtheilt 
und zugleich als unmwürdig der Ehre der Waffen ausgeſchloſſen; 2) der 
lebige Gteinbreher Johann Dornaner von Herolbsberg wegen 
Uebertretung ber Schlägerei zu acht Tagen Arreft verurtheilt. 


Berlorened. Bor vierzehn Tagen gim 
vom Königeplag bis zur Poppenreutper Brüde farınbadh bis nad 
ein Gabelzügel verloren, Der Fi 
eine Belohnung. Näheres bei ber 


lorened. Bom Poftgarten in Burg⸗ 
Finder erhält| Uprfchlüffel verloren, u. rege 2. — i 
dattion. gabe gegen gute Belohnung an bie Rebaktion. | Riffelmacher, Aesanderftraße Ar. 5 abgeben, 


; Gemäß Straferkenntnifjes vom 23. Juli 1868 wurbe ber Geiler 
geſelle Johann Graf von itberg wegen Bergehend des Diebſtahls 
— Rachiheil des stad. med. Frant zu Erlangen und wegen einer 

oligeillebertretung des Beitels zu einer im Bezirkägerihtägefängniß 
3. — Gefängnißfttafe vom einem Monate und drei Tagen ver: 

Desgl. vom 23. da. Mts. wurden: 1) Der verbeirathete Bauer 
yon Müller von Greuth wegen Webertretung der körperlichen 
D ibhandlung, verübt an Wolfgang Leifinger in Neuſes, zu einer 
eintänigen Arrefftrafe; 2) der verheirathete Ölaspolirer Joh. Kramer 
von Penzendorf wegen Bergehens ‚ber Schlägerei zum Rachtheil jenes 
Leifinger_zu_jehstägiger Gefänguißftrafe; 3).der Iedige-Ölasigleiler 
Heinrid Meier von er rer wegen desgl. zu zweitägiger Ge⸗ 
fängnißfttafe und 4) der lebige Metalilager Frievrih Shüfiel von 
Schwarzah wegen beögl. zu viertägiger Gefängnißftrafe verurtheilt. 
5) Der Bauer Sebaftian Holzammer von Greuth wurde von der 
Anfhuldigung eines Vergehens der Schlägerei an ıc. Leiſinger freige 
ſprochen. 

Oeffentliche Sitzungen des k. Stabtgerichts Fürth, 
Am Dinftag, den 14. Juli 1868. 


Die Metalfcjlägers » Eheleute Bernh. und Therefe Sauer 
hammer wurden wegen Ehrenträntung der Maria Heiver in eine 
Gelobuße von 3fl., Metallihlager Mich DO Hiemtielmegen Mitnepmens 
eines Hundes auf den Meieräteller zu 1fl., Manrersehefrau ElifBten: 
dinger wegen Eprentränfung der Metallihlagersiran Babette Fräntel 
im eine Geldbuße von 1 fl. veruriheilt. — Taglöhnersirau Barb; Ban 
dahier wurde wegen ftraibarer Vorenthaltung einer fremden Sache mit 
24 Stunden, der 12jährige Knabe oh, Stefan dahier wegen Ent- 
wendung von Steintohlen mit 24 Stunden, Daniel Schäfer von Burg⸗ 
farenbad wegen Bettels umd Bruch des Aufenthaltsverbotes mit 48 
Stunden Arreit beftraft. 





Orffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, ben 27. Juli 1868, 

Mepgermeifter Stadler erhält bie baupolizeilihe Bewilligung 
zur Vornahme mehrerer Abänderungen in dem von ihm erfauften Al 
brecht ſjchen Hauſe. — Ein Rekurs des Kaufmanns Shopfloder 
wegen einer ıhm vom Magiftrat gemachten Auflage bezüglich ber Mauer- 
ftärke feines Hofhanjes wird von der f. Regierung als unbegründet 
erachtet und bemgemäß, unter Beftätigung bes Magiftratsbeichlufjes, ab: 
gewiefen. — Der Plan des neuen Schulgebäudes erhielt nunmehr die 
allerh. Genehmigung ; zugleich wird dem Magiſtrat behujs der Einleitung 
des Bmangsveräußerungsverfahrens gegen Hafnermeiiter Lunz ber 
erbetene Gtreitfoniens eriheilt. — Zur käufligen Erwerbung der Wolf: 
ram'ſchen Wiefe von Seite der Kommune wird von ber f. Regierung 
die furatelamtliche Genehmigung ertheilt. — Bon Seite einiger — 
uieiſtet wurde Anzeige erftattet, daß von dem detreffenden Zimmer» 
meifter geringhaltiges Holz zum Bau des Schulhaujes verwendet 
werde, Ei vorgenommener Unterfuchung erwies ſich biefe Anzeige als 
grumdlos; auch die zum Augenſchein beigezogenen Anzeige-Erſtatter 
erklärten ſich von der Grundlofigkeit ihrer Angaben übergeugt und mies 
derriefen ihre Anzeige, weshalb die Sache auf ſich beruht. — Die Ge- 
nehmigung zur Einführung der neuen Kontrolvorſchriſten ift nunmehr 
eingetroffen und find demnach die weitern Maßnahmen unvermweilt zu 
treffen. Die Beihlußfafung über die Befegung ber Kontrolleurftellen 
wird für nächte Sigung vorbehalten. — Am 23. da. Mts. Abends wurde 
dasvom Bädermeifter Edart in Unterfarrnbadh hierher gelieferte Brod 
einer Bifitation unterzogen, Auf der vorihriftsmäßigen Tafel war das 
Gewicht des 24 Ir.»Zaibes zu 5 Pfund 5 Loth, bas des 12 kr.:Laibes zu 
2 Pd. 19 Lth. angegeben. Die Nachmiegung ergab jedoch ein erheb- 
lies Mindergewicht, weshalb Strafeinfhreitung veranlaßt wirb; bie 
mindergewichtigen Brode unterliegen der Ronfisfation. — Das Geſuch 
bes Seiltänzer Nod aus Franfentkal, mit feiner Geſellſchaft auf dem 
Bleichanget dahier Vorftellnngen geben zu dürjen, wird — be⸗ 
ſchieden. Schneidermeifter Joſ. Ant. Negel und deſſen Braut Barbara 
Kath. Hel. Bortner erhalten das Ropulationsatteft, — Dem Geſuche 
des feither lizenzirten Kommilfionärs J. ©. Stenz um Ertheilung einer 
KRonzeffion 4 nichts im Wege, wenn er feinen Gebührentarif einreicht 
und 1000 fl. Raution leiſtet. — Schreinermeiſter Ochjentiel erhält 
die Bewilligung zur Einritung einer @lasbelege in feinem Hofe. 


Sie ſiges 
b 1 Garten nähft dem Vacher Weg ift bie jeltene 
PURE. vielen —— he zwei Pfirſich · Baumchen 
jum jweitenmale blühen. 
Berlorenes. Ein Kinderlederftiefel wurbe 


vergangenen Mittwoch verloren. Der redliche 
je wolle benjelben gege Douceur bei Wittwe 








Winerbieten. für ein folides Ma 
ee ji ohren ne Ren 


DE) lanteriefchreiner finden bau: 
er ernde, —E Kae bei ver mebatton. in zu verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verfaufen, Ein neues Handwägelein 








wei . Weissengart en, ru am Grabe —— —— Mutter 
Heute — — IR i [Bra Marie rc F 


In Frieden sub‘, ſchnell haſt Du überwunden, 
Du befte Muiter, die es jemals gab, 
Ber tonnte ahnen died vor wenig Tagen, 
Daß Dich fobald umfglicht das bunfie Grab? 
en an Dein Müh'n und Sorgen galt ja nuc ben Deinen; _ 
— v. Weinhörpel » ‚‚Litien: Polka · Mazurfa v. Fauft. Du dachteſt, Theure, ſiets zulegt an Dig, ; 
verture „Der Gieg von Korinth“ v. Roffini.: Potpourri aus Strabella v. Flotom. Wir fühten's tief und müfen Did beweinen, ’ 
male aus dem A Dept —— —— Die Du für uns fo ganz geopfert ſich 
iſche Liebe, Water v. x ! end Traum, Fantafie v. Lumbye. 
—38* ju „Jean de Paris“ voildien. Stuß an Bien. Polta Fer tu Fa Ken —* vachk 
Des Jägers Abihieb v. Menbelifohn 000000020] Ab Haft Dabund bie Mitung Dir ermorben, 
Wir empfehlen unfer Lager von landwirtbichaftlichen, gewerblichen und] Die Dir hinaus bis übers Grab nod währt, 
bamswirtbfcaftlichen Mafchinen und Apparaten, worunter hauptſächlich Und ad! von und, da folgt Dir Danf und Gegen, 


von der vollftäntigen Fleiß ner'ſchen Kapelle, 
5 


wozu ergebeuft eiuladet 2 “ 
. Anfang 7} Uhr. Entree 6 kr, Programm an ber Kaffe. 


„+ Programm. 


MWening. 



















Darnpfdrefhmiaihinen, _  Nepfeligäl: Mafcinen, A Bis einftens unfer Herz auch nicht mehr fchlägt, 
u se a a 

en %. > a 7 ” & 3 
———— — —— Drum wird ums heilig bleiben Dein Gedägtnif, 











Schrotmühlen, * Raffeebrenner, . Sinper > 

Mepimüplen für Göpel und Rafjeemühlen, Dresdener v. Clemens Müller, 
Sepirmakhlenn. Steppflih : Handnähmafhinen,] So lange wir mad) Gottes Sonne jeh'n. 
Bart ne —— Wer fo mie Du durcht Leben iſt gemanbelt, 
—5 Blechſchneid · u Slanzma ee ec den 


Bie auf die Zeiten Tommen und vergeh’n, 
Und Deine Liebe fei und ein Vermachtniß. 
















‘ 2 Dab Du Haft immer pflichtgetreu gehandelt, 
Schweif ⸗ und Circurlarjägeı Wehbal ; N 
Fer . „.- Mangen, Zen: ai 0 Di ah . 
jandiprigen 2c. Nudelichneider, ifferential « Flafchenzüge, Du wirft vergeffen nicht und mie aud) immer 
i f Waagen xc. Locomobilen ac. Die Zeit enteilt mit raſchem Flügelidlag, 





Ein kurzer Traum bleibt alles ja hinieden, 
Denn näher führt zum Grab und jeber Tag. 
Doc hoffen mir, Did einftend dort zu firben, 
Bo keine Eeele dennt ben Trennungslchmerz, 
Dann werben wir auf'd Neue uns verbinden, 
Und emig bei Dir fein, lieb! Mutterher, 


r ein Epiegel eihäft dehier 


Preiscourante und Zeichnungen ſiehen auf Wunfh gratis zu Dienſten. Zu ge: 
fälligen ——58 uns empfohlen haltend, bemerken wir noch, daß in unſerer eigenen Reparatur: 
— alle Arten Maſchinen ſachtundig uud billig reparirt werben. 


Permanente Mafhinen- Ausftellung. 
Scharrer & Eie. in Nürnberg. 


Eine friſche Sendung neuefter und ſchönſter Gardınen habe in allen möglichen Sorten er] - Gefub. lgla 
halten ins beſondere abgepaßte Nideaux wirb q —ã u Bone —X mel: 
in feinem Guipure und in feinem TU, jowie auch Mol nit Til: Bordure, empfehle — nen a — — a 
folge in reichfter Auswahl zu den billigſten Preifen. Redaktion:d. BI. 
Zeopold Steiner, Schwabacherſtraße. — — 
Gefuch. Ein Burſche von 16 Jahren vom 


3. C. Ochſenkiel Feingoldſchlãger, junge Leute, werben] Lande, welchet ſich jeder Arbeit unterzieht, 
empfiehlt Garnituren in Roralen, Lava, Stahl engagirt, Golbichlagerfieine gekauft. Näheres] wunſcht als Ausgeher ober Haustnecht oder in 
— Uprfeiten, vergoldet und fei J Rautf A ut bei der Redaktion. Papst * u einer Fabrik Arbeit. Näheres Bergftraße Nr, 1. 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien,| Mnerbieten. Ein Schreinergefelle auf Kiften J  monwanig 
fertig und angefangen, Spielzeug, "Chatoullen, kann ſogleich in Hrbeit treten, Mäheres bei der|290 129 gaaagpıg York uobiaupiuuv wanna j12q 
und jertige Bilder zu gefälliger Abnahme. Redaktion. og aaa ur Yuol 2990 2aadeng 910 baren = 

gr ——— — er ————— ———— Tg mama un- phunai “uuoyg 2adıllpjant 

Für Raucher! Einzige, 
Bon den anerkannt guten Half» Portarice in 


—— —— 

— x aufer, Y 

Faqueten von }, 4 ey kun habe wieder eine] Hwei Schreinergefellen Tönnen dauernde] binden gut bewandert ift, jucht ſogleich eine Stelle. 
og te! bi 8 Keen — Beihäftigung erhalten bei Zu erfragen im Gaſthaus zu ben drei Königen. 

5 ” El pr. Bayh, Marienftraße Rr. 2. | ri dem Leicpenverein p1io Kin far en 


6 . Ein folides Mädchen, welches er. | Schein Nr. 999 bie Lage leih erhoben. 
was Pa unb Nähen tann, gt bis naked IE Der Berhanp. 
Gefuch. In einer Hiefigen Fabrik werben 


Ziel einen orbentlihen Plag. Näheres bei ber 
Rebaltion. EB RER [mehrere ordentlie und Reißige rbeiterinnen 
Anzeige. Für ein ſolldes Madchen iſt eine geinät. Raheres bei ber Re — 
freundliche Schlaffelie frei in der lerxander ⸗ Verlorenes. ine porzellanene Tabals- 
fraße Nr. 2, über 3 Stiegen. Pieife mit filbernem Veſchlag und Rette wurbe 
Zn nen am Sonntag Nachmittag in der Nähe bes Staats · 

Anzeige. Ein Mädchen, welches in Papp-| Hahnpofes verloren. Man bittet ben (Finder, 
arbeiten bewandert if, kann ſogleich Beſchäftig XIRV gegen ein gutes Douceur hei der Rie⸗ 
ung finden, auch ift bafelbft eine Kammer zul paftion zu übergeben. Bor Anlauf wird ger 


Zu vermietben. Nahe am Staatsbahnhofe vermiethen. Näheres bei ber — _ [marnt. 



























































































Zu vermiet iſt bis iel ei 
Zee see gg — —E—— 













Zu vermiethen. In der Blume 
Rr. 36 ift bis Lichtineh ı * mittlere — 
nung für eine ruhige Familie zu verlaffen. — 
Pi Sremistban, Ein fööner Heiner Zins 
ii i — 
ſtraße Nr. 8 über 3 Treppen. — 




































if ein heigbares einfach möblirtes Zimmer nebft| Gefuch. Cs wird ein Mädchen, welches Verlorenes. Bergangenen Sonntag wurde 
Kammer an zwei folibe Herzen fogleich zu ver=] nerläffig im Binnmalen ift, gegen guten ns | von ber Heiligengafie — neuen Friedhofe 
mietben, Näheres bei der Rebattion, lohn gefucht. Nägeres bei der Nebaltion. eine goldene Bar verloren. Der redliche 

* = = = Finder wird erfucht, diefelbe gegen eine gute 








TErBeBeser \ 
Diiene Stelle. Ein träftiger Butfche, Belohnung an bie Redattion abzugeben. 


welcher mit bem Baden von Manufaktur: Eine Stillamme wird zum fofortigen Ein-- 
= - = maaren umzugehen weiß, und fich außerdem @jtritt geſucht. : A 
Gin Tolides Frauenzimmer ® jeder vorfommenden Arbeit unterzieht, kann Königeftraße Nr. 81, 


mit ie ‚Tarın — ober bis zum näcflen Ziel IJ dauernde Beihäftigung erhalten, Näheres ——— 
im er Yinterfunft finden. i ber Nebattion. . Anerbieten. Ein Gürtlergefele kann in 
EP ehe halt, en ananannnunned Arbeit reien. Bu erfragen bei der Rebaktiom. 


Mietbaefuch. Eine Bartertewohnung mög: 
mit ehwas — wird fofort geſucht. 
bei der Redaktion, 























Trauer : Anzeige. 

Alen Verwandten und Bekannten die traurige Runde, daß Fi 

48 dem Allerhochſen gefallen hat, nach fünftägigem ſchweren Leiden N 
unjer unvergeßliches liebes Kind, 


Zohanna Barbara Steinmüller, 


gefiern Abend } 11 Uhr in bem Alter von 3} Jahre in die Ewigkeit 
zu rufen. Wir bitten daher um file Theilnabme. 

B Die tieftrauernden Eltern: 
Philipp und Margaretba Steinmüller. 
h3z Zur findet Dinftag, Vormittags I1 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 


EuBFL SENT TEE ISELTENG 





Trauer: Anzeige. 
Theilnehmenden Betannten und Freunden wibmen mir bie 
ſchmerzliche Rachricht, daß Sonntag Abends 5 Uhr unfer innigjt: 
*geliebtes hoffnungsvolles Fi 


Kätha, 
in, dem Blüthenaltir von 4 Jahren nach 24jtiindigem Leiden durch 


den unerbittlihen Tod ung entriffen wuıde, Mer dies liebe Kind 
= kannte, wird unfern Schmerz ermeſſen und uns file Theilnahme 


Ludwig und Jobanna Hofmann, «ls Eltern, 
Auguſta und Sulda Sofmann, als Tanten, 
Die Beerdigung findet Dinſtag, Nahmittag 1 Uhr, fatt. 


gewähren. 





» anf Ti agung. 
Für die vielen Beweije der Theilmahme während der Aranfheit, ſowie bei ber Beerdigung 
unferer thenern Gattin und Mutter, 


‚Frau Magdalena Stenz, 


fagen wir allen Freunden und Nahbarn, beſonders Herrn Piarrer Röber unfern wärmften Dank, 
Die tieftrauernben Hinterbliebenen. 


EFERETETE HERE RUFEN 











GET PETETETETETETE TEE TEN 
K. R. Filiale für den Verſchleiß 


Oeſterreichiſcher Regie-Tabake und Cigarren 


bei Moris @ismann. 

Die kolofjalen Tabakvorräthe in Defterreich fegen die k. k. Regie in den Stand, zu 
nlederen Preifen abzugeben, und wird aud auf Dualität und Arbeit die größte Sorgfalt 6 
verwendet, b 
i * 





RBRidezaux! 


Durd perfönfihe Einkäufe in ver Schweiz bieten wir in allen 
Sorten Vorhangſtoffen hauptſächlich in 

Geftickten Molls, R 

Mol mit Till-DBorduren, 

Brüffeler: und Guipure- Tüll-NRideaux, 
eine überrafchend große Auswahl zu äußerſt billigen Preifen. 

Helbing & Ritter, 

Schwabaderftrafe Nr. 4. 


Feines Kunftmehl und Gries 


zu ben äußerften Preiſen, Uimer “ut per & 8, 9, 10, 11, 12 und 14 Er. empfiehlt 
G:€. Hofmann, vis-ä-vis dem Getreibemagayiit. 


 Doppel=Bichorien, Gefundbeitd=staffer, Gelbrüben 
von €, Trampler in Lahr (Baden) per 8 ® fr. 8 
U. Eĩrchenbach, Mohrenſtraße 2 Ne. 2. 


3a verkaufen ih eine Garnitur Möbel au 
je: 








—— 6. Schjel) mit Draunem Stoff, ſolid und 


bilig. Wo, jagt bie Redaltion. verkaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Nedigirt unter der Verantwortliäteit des Eigenthümers; Julius Bolthart. 






N — 





looſun⸗ 


berkaufen Eine neue Hobelbanf und 
jhbaum ladirter Chiffonier find billig zu 


— —7 Volts⸗ Verein. 


Mittwoch, den 29. ds, Abends 8, Uhr: 
Berfammlung 


im Saale des Hotel Kütt. 
Zagesorbuung : 
Politischer Bericht, 
Der Weis: 


AURORA. 


Dinftag, ben 28. Juli, Abends 9 Uhr: 


Generalverfammlung. 
Das Erſcheinen fümmtlier activen Mit: 
glieder erwartet der Boritand. 


 Kndolzburger Povje 
find noch zu haben bei J. MR. Barbee, 
Frifche Knobla uchwürſte 





4 find heute anzutreffen bei 


Schirmer, Hellitraße. 


68 fr. die Ele Bardge eimpfieplt 


David Farntrog. 
Sapitalverleibung. Die Bemeinde Hüt- 
tenborf hat bis zum 15. Öftober 4500 fl au ver: 
leihen, auch Tönnen bivfelben geiheilt werden, 
Nähere Auskunft ertheilt 
die Gemeinde: Berwaltung dortfelbſt. 
Deih, Pfleger. 


Unterfarrnbach. 


Zur Rachfeſer des Kirhmweibichtes findet 
Mittwod 


großer Taubenfchmauf 
fait, wozu freundlichſt einladet 
Frieder. Numny 


Kölner Leim, 
Mördlinger Leim 
empfiehlt zur geneigten Abnahme 
Briebrih Walther anı Halplap. 


Sliegenpnpier von anerfannt vorzügr 


> Ir a 
öfchel. 
— 
für Salon und Garten, gefahrlos, empfiehlt 
6.2. Strunz. 


Aufforderung. Am Montag, den 10. Juli, 
wurde mir von einem angebliden Bergler von 
Bürglein eine lange Wanenfette mit zwei 
Saden mit dem Zeichen H. Z. sum Kaufe ange: 
boten, mit dem Bemerten, daß joldye bei Groß: 
babereborf gefunden worden fei. Ich fordere 
daher den rechtmäßigen Eigenthümer auf, fih an 
mich zu wenden und die Kette gegen Eriap der 
Einrüdungsgebühren und Berabreihung eines 
Trinfgelves an den Finder in Empfang zu 
nehmen. Streng, Ziegeleibeiger, 

in Zirndorf, 


Zugelaufener Sund, Ein Hund (Art 
Dad) ift sugelaufen. Eben dafelbft wird auch 
ein Kind bei Tag in die Koft genommen. Nähe 
tes bei der Redaltion. 


Die Gewinnlifte zu der am n 16.und 17, Juli 
1868 in Dintelsbühl fattgefundenen Ver⸗ 
von landwirihſchaftlichen und gewerb: 
lichen Gegenftänden liegt bei der Erpebition die: 
ſes Blattes zur Ginfihtnahme ı auf. 


Termin 
für Die Vifitation Der Hunde. 


Dinftag, den 28. Juli, für ben XI. Stadidiſtrilt. 


Dbere Konigsſtraße. 


Fürther 


Mittwoch, den 29. Juli 1868. 
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Tagblatt. 


Einundpreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


B. Münden, 27. Juli. Inhaltlich einer Entſchließung vom 24. 
88, hat das Aultusminhierium beſchloſſen, für bie Lehrer an den Schul: 
Tehrerjeminarien und Präparandenſchulen bes Königreichs, melde ben 
ZTurnunterricht zur Zeit eriheilen oder für die Folgezu ertheilen beabjidh- 
tigen, in Ründen durch dem Turnlehrer Weber dafelbit in ber Zeit 
vom 1. bis 30. September I. J. einen Turnturfus abhalten zu laften. 
Dieier Turukurſus fol umfafen einen Cyllus von Vorträgen über bie 
Geichichie der Gymnaſtik, die Methode diefer Kunft, über das Turnen 
und deſſen Literatur, insbeiondere über den Betrieb besfelben nad) dem 
allgemeinen in den bayeriichen Unterrichtsanftaften einneführten Spieß: 
ſchen Syfieme, jodann bie erforderlichen praktiſchen Demonftrationen 
und Uebungen. Zu diefem Zwede werden die Lofatitäten der f. Turn: 
anftalt bahier bemügt. Neben dem eigentlihen Turnkurſe wird eine 
Reihe von Vorträgen über bie dem Turnlehrer nothwendigen Kenntniſſe 
bezüglich des Baues des menſchlichen Körpers, ber innern und äußern 
Drgane beöfelben, namentli über das Mustel: und Nerveniyftiem, all 
gemeine Knochenlehre, Darftellung ber Bruft: und Unterleibsorgane, 
Diätetit zc, zc. Hlaltfinden, deren Abhaltung bem Privatdogenten ber 
Mebizin an ber hiefigen Hochſchule Dr, Kolmann übertragen if. Die 
Zahl der zu diejem Turnturius einberufenen Lehrer beträgt 38, von 
denen jedem eine angemeffene Entjhädigung für Reife und Aufenthalts: 
toften aus Stoatsmitteln gewährt witd. 

— Münden, 27: Juli, Dem Bernehmen nad werben Ge. Moj. 
der König am 1, Auguft auf einige Tage nad) Kiffingen zum Befuche ber 
dort anweſenden ruifiihen Majeftäten fi begeben. — Ge. igl. Hoh. 
Peinz Dito traf von feiner Reiſe ans Spanien geftern Abend hier 
wieder ein. 

— Die Verordnung über die Organifation ber Benbarmerie hat bie 
alerhöhfte Genehmigung erhalten und wird demnächſt im Negierunger 
blatt publizirt werben. - 

. — Das Programm bes Gentral:Landwirihichaftsfehes im Dftober hat 
die allerhöchſte Genehmigung erhalten. Hienach haben Se. Mej. zu 
genehmigen gerubt, daß am Tage vor bem Hauptfeftionntage von den 
Endpunkten der Stoatseifenbahnen aus nah Münden ein Ertrazug 
befördert werde, deſſen Thrilnehmer nur bie halbe Fahrtare zu entrichten 
haben. Thiere, welche bis zum 15. Sept, zur Preisbemerbung beim Gen: 
tral:Sanbwirthichaftsfeite angemeldet find, werden auf den Stantseijen: 
bahnen unentgelblih befördert. Bon der Prämürung von Maftihafen 
ift Umgang genommen. 

* Fürth. Der „Fränk. Kur.” theilt in feiner Nummer 204 mit: 
Im nädften Jahre findet in Kaſſel ein deutſches Turnfeft ſtatt. Bon 


gutunterrichteter Seite wird uns mitgelheilt, daß erft im Jahre 1870 |- 


ein deutſches Turufeft ftattfinde, Kaſſel fich zwar als Feſtort angeboten 

habe, die Wahl desfelben aber dem Ausihuß bes deutſchen Bereins ans 

beimgegeben ift; im nächſten Jahre finoet alfo fein Feſt Hatt. 

In Erlangen wurde Prof. Dr, v. Scheuerl zum Proreltor ber 
Univerfität für bas nähfte Jahr gemäblt. 

— In Heigenbrüden befinden fi, wie ber W. Anzeiger melbet, 
feit einigen Tagen zwei Frankfurter Ingenieure behufs Vornahme von 
Bermeflungen und Terrain-Unterfuhunger zur Herftellung einer Zweig: 
bahn von Gießen, Gelnhaufen, Meerholz durch den oberen Kablgrund 
äber ben Engelländer nad Heigenbrüden, im Anſchluffe au die ober- 
beifiiche Bahn. 

‚—- Bärnau (Oberpfalz), 25. Juli. Das Städichen Bärnau, zu: 
nächft ber Landesgrenze gegen Böhmen, welches in den Jahren 1788, 
1800 und 1839 abgebrannt ift, hat am 22. b. M. mwieber, wie bereits in 
Kürze gemeldet, eim großes Brandunglüd betrofien. - An diefem Tage 
Abends 6 Uhr gerieth in der Vorftabt, an ber Strafe nah Tachau in 
Böhmen, das hölzerne Zrasaen einer Kegelbahn dadurd in Brand, daf 
amei nod nit jcufpflictige Kinder varin euer angejgürt_hatten, 
Das feuer griff bei ber langanhaltenden Dürre fo role am fi, daß 
eaugenblidlih die angrenzenden Gebäude in Flammen fanden. Der 
größte Theil ber Einwohner war zit biefer Zeit mit der Kornernte be- 

tchäftigt auf den fyeldern. Bis die’ Zente von va zurüdtamen, hatte ber 
Brand bie hölzernen Gebäulikeiten . der Worfladt in Flammen gefegt, 
welche ein befliger Windzug gegen bie Stadt trieb. Aisbald geriethen 
nan aud in der oberen Stabt mehrere ganz majfin gebaute, mit Siegeln 
oder Shiefer gebedte, durch weite Bafjen und ben Marktplag getreunte 
Gebäude in Brand. Nur ber gut geleiteten undangeftrengteften Thätig- 
Zeit ber Loichmannſchaften aus Bärnau, Tirfenreutb, Mitterteich, — 
berg und Falkenberg gelang es mit 6 Löihmafginen nach mehrftündiger 


Arbeit den untern Stadttheil zu retten. Die ganze obere Stabt, mit 
Ausnahme von 2 Gebäuden, und bie ganze Vorfiadt (78 Hauptgebäube 
und 40 größere Nebengebäude, viele kleinere Shupfen und Stäle un 
gerechnet) find in Ajche gelegt. Unter ben abgebrannten Gebäuben be- 
finden fi) bie Kirche, der Rfarrhof, das Zollhaus und das Poſthaus. 
Durd_den Einflurz eines Kamins wurden einem 12jährigen Anaben 
beibe Fuße abgefhlagen, in Folge deſſen berfelbe bereits geſtorben ift. 
An Mobilien, für welche nur 6 der Abbrändler gering werfichert find, 
konnte nur wenig gerettet werden. Alle Holz und Futter-Borräthe, wie 
der bereits eingebrachte Theil der Getreide-Ernte, find verbrannt. Die 
Viehheerbe befand ſich auf der Weide, eine anfehnlihe Anzahl Heiner 
Hausthiere ift aber zu Grunde gegangen. Da bie hiefige Benölferung 
in doige der früheren Brände und Mangels an ergiebigen Nahrungs: 
quellen immer ſchon ärmlich ſich behelfen mußte, ift bie Roth burd das 
neue Unglüd auf einen hohen Grad gefieigert, und find bie jo ſchwer 
Betroffenen der Unterhügung höchſt bebärftig. 

— In Landshut hat man mit den Grunbarbeiten zum Poflamente 
für das Denkmal bes Königs Mar II, das in ber Altftadt vor dem Rath · 
hauſe im Oftober b. 38. aufgeftelt werben wird, begonnen. 

— Deidesheim, wo der liebliche Wein wählt, ift von einem 
Wollenbruch heimgefucht worden. Die Leute in der Stadt mußten ſich 
in die oberen Stodwerte Hüchten, ba das Waſſer im bie unteren Räume 
eindrang. Die Weinberge haben entjeglichen Schaden gelitten. 

— In einem Dorfe bei Ravensburg (Wiürtemberg) ſtürzten ſechs 
Schnütter beim Herannahen eines Gemitters ihre fämmtlihen Senfen 
im Kreife auf den Boden, fo daß biejelben, nachdem fie ihre Kleider da= 
rüber gehängt, ein Belt bildeten, worunter fie fi bargen. Der Blig 
ſelug nun in biefen Zuflucdtsort und eine ber Senfen fpaltete einem 
Mann den Körper von oben bis unten. 

— Berlin, 25. Juli. Der Raijer von Rußland wird am Dinftag 
(28.) mittelſt Ertraguges auf ber Oſtbahn hier eintreffen und incognito 
jene Reife nah Rilfingen über Leipzig fortiegen. 

— Elberjeld, 21. Juli, Die Arbeitseinftellung ber Rothfärber 
hat eine Ausdehnung angenommen, wie biöher noch keine, Sammtliche 
Farbereien von Elberfeld und Barmen fichen ſtill. Es befteht volflän« 
Sige Drganifation. Zur Unterftägung ber nothleidenben Familien ift 
ein Sırifes: Bureau errichtet. 600—700 Färber feiern, (&o3.:Ddem.) 

— Düfieldorf, 22. Juli. Der Sirile ber Hothfärbergeiellen ber 
ge von. Sartorius u. Co. hier darf als beendet angejehen werben. 

on den 48 Arbeitern, melde bie Arbeit eingeftellt hatten, nahmen 30 
und einige gejtern biefelbe wieber auf. Während ber Arbeitseinftellung 
bat ſich die Mehrzahl ber Feiernden in die Mitgliebigaft des „Alg- 
deutichen Arbeitervereind* aufnehmen laſſen. 

— Bien, 26. Juli. Fünf Stunden bauerte ber Feilzug. Erſt um 
3 Uhr waren bie Schüpen in ber Feſthalle verfammelt. Die Bundes: 
fahne wurde auf die Tribine gepflanzt, die Militärtapelle fpielte „das 
beusfche Vaterland,“ es orbneten ſich bie einzelnen Schüigengruppen an 
ben Tiichen, bas Hornſignal — bag Zeichen für bie Kellner — warb 
gegeben und bas Bankett begann, Nach demielben wurde bie Schieb- 
halle befucht, ſachverſtändig neprüft. Die Cafes und Vergnügungslolas 
litäten waren überfült; Mufit erſcholl aller Orten auf dem grünen Wie: 
jenplan. Nachts 41% Uhr war Fadelzug, an dem bie Feſtgäſte und noch 
Hunderttaufende, die im Prater denfelben erwartet hatten, Iheilnahmen. 
Sämmtlihe Mufltapellen fpielten den Zapfenftreip und um 1 Uhr 
Mitiernacht zeribeilten fi vom Praterftern bie Menſchenwogen. 

— Bien, 27. Zuli. Bei dem heutigen Schügenfeftbantett brachte 
Edhard aus Wien einen Toaft auf dad deutiche Vaterland und ben Raijer 
aus. Hug auf Dsiterreih und feinen Reichsrath. Löihmann aus Offen: 
bad) toaftete auf die Hoffnung, daß das Schügrnbanner bei dem nächſten 
Kir auf ein großes Baterland im Sinne ber Schügen herabiehen möge, 

er Reichstagsabgeordnete Beeſe aus Ungarn tonftete auf den Rosmopolis 
tiemus, die Verbrüderung jämmtliher Rationalitäten, die unter dem 
Shut des fonftitutiomellen Deſterreichs leben. ’ 

— Bien, 27. Juli, ger Bormittagd begann das Beſiſchießen 
unter ſehr lebhafter Betheiligung. Die Zahl der am Schutzenfeſte theil⸗ 
nehmenden Schützen beträgt beiläufig 15,000. 

— Im Babe Gaftein iſt ber mdftein gu einer enangeliihen 
Capelle/ gelegt worden. Der Reichskanzlet v. Beuft that die erften 
Hammerjchläge. 

— Am 21.3, Ms. Früh, bat fi in ber Bieherei bes fürftlih Solm's 
ſchen Hochoſens in Blansko ein gräßliches Unglüd ereignet. Es ift 
nämlid, bevor ber Guß ftattgefunben hatte, durch Zufall oder irgend 
eine umnermittelte Urſache ber Kolben, welcher ben Verſchluß bei dem 


——5 — bildete, gewichen, in Folge deſſen ein Lavaftrom glühenben | no über ihre Füße und Schenkel mit Steinen beſchwerte Holplatten 


üffigen Eifens mit großer Gewalt hervorſchoß und in der Gießerei fi 
ausbreitete. Es waren nahezu an 60 Gentner glühendes und flüffiges 
Metal. Durch das Husjtrömen dieſer geſchmolzenen Mafje auf den 
feuchten Lehmboben entwidelte ſich eine große Maſſe f, welcher ben 
anmelenden Arbeitern jeben Lusweg uerbedie, 16 biefelben in-ber 

rößten Verwirrung wird, Angft den Austen ausder Gieherei nicht 

nben tonnten ‚über die herumliegenden Gerätbicaften ftolperten, in 
die glühende Mafjes fielen und ſich an den Gliedmaßen fuͤrchierlich ver- 
brannten. — Es finb bei 16 Perſonen verunglüdt, wovon mehrere be: 
reits ben Brandwunden erlegen find. 

— Aus Vene dig hört man von Unordnungen lofaler Art, die bört 
ausgebroden find. Seit einiger eit befteht eine Mißhelligleit zwifchen 
bem Präfidenten Hrn. Torelli-nnd der dortigen Munizipalität. Diefelben 
find zum Ausbrude getommen bei Gelegenheit ber von bem Präfelten 
beabfihtigten Hebertragung des Grades Manins in bie Kirche ber Frari. 
Das Bolt hat mit ber Munizipalität gemeine Sache gemächt, und ſich 
biefer Uebertragung vom Vefibil von Sanet Marcus nad befagter 
Kirhe wiberjeht. 

— Rom, 26. Juli. Die Polizei entbedte den Anfang einer Mine, 
welche beflimmt war, bie Feftungswerle des Aventin zu fprengen. Zwei 
Schiidwachen wurben neulich verwundet, Die Bolizei hat auf eine An⸗ 
opt other unb ſchwarzer Hemden Beſchlag gelegt und bie Gonceffion 
aller-Leinenwaaren-Hanblungen ber römischen Campagna widerrufen, 

— Paris, 25. Juli. Den legten Rahrichten aus Tanger zufolge 
ift, wie ber „Monitene” meldet, an gewiſſen Vunkten bes Kaiſerreichs 

atolto die Eholera zum Vorſchein gelommen. Die marollaniſche 
Regierung bat im JIniereſſe ber öffentlihen Gejundheit Borfichtemaß: 
regeln ergriffen und bie zahlreihen Auswanberungen aus einer Stadt 
in die andere verboten. Man hofit, daß Tanger ſelbſt von dem Uebel 
verichont bleiben werde. 

— Napoleon Il, welder ala Menſchenlenner weiß, daß bie Gefühle 
ber Bölter in ihrem Beutel ruhen, hat, wie aus Paris gemeldet wird, 
Beiehle an die Stewer-Einnehmer ausfertigen lafien, bes Inhalts, daß 
Niemand wegen Steuerrücditänden behelligt werben fol. Man deutet 
dies als Sympton bevorfiehender Kammer-Auflöfung und Reumwahlen. 

— Bon Spanien erfährt man über den Stand ber Dinge nichts 
Neues. Die portugiefiihe Regierung hat dem Herzog und der Herzogin 
von Montpenfier ben Hufenthalt in ihrem Lande geitattet und die ſpa⸗ 
nice fi damit einverjtanden erklärt, Während Ei Königin YHabella 
wieberum in interefianten Umftänden befindet, wird das arme Land von 
Ueberſchwemmungen ſtark vermüjlet und find die Ernter-Ausfichten fo 
ihleht, daß die Regierung bie freie Einfuhr von Eerealien bis zum 1. 
April 1869 geftattet hat. 

— Einem Korrelpondenten bes „3. d. P.* in Liffabon zufolge ift 
die Verlegenheit des portugiefiihen Staatsfhages fo groß, daß ber 
König entichloffen ift, für 45 Mil. Edelfteine zu verfaufen, um ber 
öffentlichen Kaffe zu Hilfe zu kommen. 

— Lonbon, 25. Juli. 
fihtige, beim Parlamente bie Erhöhung der Eivillifte bes Prinzen von 
Wales von 100,000 auf 125,000 Pf, St. zu beantragen ; als Grund wirb 
unter Audern angegeben, dab der Bring durch die fortwährenbe Ab: 

eihlofienheit der Königin gemöthigt werde, fettere bei unzähligen öffent: 
ichen Gelegenheiten zu veprälentiren, was fehr koftipielig fei. Der 
„Star” fragt, ob das ftewerzahlende Publikum verpflichtet fei, zweimal 
für Erfüllung ber kgl. Pflichten zu bezahlen. . 

— London, 27; Juli. Hier — Nachrichten zufolge if 
in Benezuela eine Revolution ausgebrochen. Präfident Falcon ging 
nad Garabobo, Monazas bejegte Garaccas. 

— Belgrad, 25. Juli. Alerander Beorgievihs Witſchuld ift er: 
wieſen. Es fagen zwei Zeugen gegen ihn aus; auch fein Schwager Sima 
Nenadovich. Paul Radodanovich nahm feine Ausjagen zurüd, weil er 
hoffte, 30,000 fl. von Alerander für feines Bruders Kinder zu erhalten, 
wie ein aufgefunbener Brief beiwerft, der von Paul an Triplonid gerich⸗ 
tet war. Die telegraphiiche Nachricht, daß die Familie der Rabovano: 
vih aus Serbien verbannt fei, ift unrichtig, biefelbe reifte aus freien 
Stüden ab. Das Bolt in Schabag wollte gereizt durch die Ankunft ber 
Mutter des Radovanovich, Thätlipkeiten beginnen ; die Behörden gaben 


aber dies nicht zu. 

— Belgrad, 25. Juli. Die Shlußverhandlung gegen ben Er: 
fürftlen Alexander ift zu Ende, Andrija und Antoniewitic jagen aus, 
der Fürft ſelbſi Habe ihnen gefagt, daß er mit Paul Rabovanomitih an 
einem Mord» und Umfturzplane arbeite; bem Antonieroitich befahl er, 
fi} bereit zu halten. Paul Radovanomitich läugnete zwar, daß ihm 
Alerander Gelb gegeben, er ging aber auf ben Plan ein, weil er hoffte, 
3000 Dulaten von Alerander für feine Brüder und Kinder zu erhalten, 
wie ein aufgefundener Brief von Paul an Triftowitſch zeigt. Der 
Staatsanwalt trug auf 20 Jahre Kerker an gegen den Erfüriten und 
verlangt als Erfag des Schadens 9 MIN. Piafter. Der Urtheilsſpruch 
wirb am 27. d. Nachmittags publizirt werben. Paul Radunanowitich 
und Spetogar Nenabomwitich erflären bekanntlich ihre früher gemachten 
Gejtändnifje als erpreft und durch Gewalt erzwungen. Sie fagen, vier 
Tage und Nähte wurden fie in ein Matterwerlzeug, ben fogenannten 

‚Bod”, geipannt, unb war ihnen in biefer Lage nur geftattet, auf einen 
Bunte zu bliden. Gin Seitwärtsihauen wurde augenblidlid mit Stock⸗ 
ihlägen beftraft. Da diejes Mittel noch feinen Ertofg hatte, wurden 


Es geht das Gerücht, Die Regierung beab-- 


gelegt. Paul Radovanowitih verlangte lieber ben Tod als eine ſolche 
Dual, Berzweiflung beftimmte fie endlich, ben vorgehaltenen Bogen 
mit Ieagen und Antworten zu unterihreiben. Rabovanomitich 
berief fih hierauf zwei anmelendg Beugen und fo e die auweſenden 
Aerzie auf, ficnbper ww lafjen, Aub ferien — Körper zu 
unterſuchen. Der Gerichtshof ging hierauf nicht ein. Schliehlich ver- 
langte er vom Gerichtshof die Worke „Protokoll erpteft durch Martern® 
u feinen Ausſagen zu fepem, Dies murbe ebeufall® verweigert. (Die 

ag mwurben auf bem Wege von und zu dem Gerichtsotte vom 
Publitum mißhandelt.) Der Gutsverwalter bes Fürften Rarageorgier 
witih, Andreas Miloifewitih, für welchen der Staatsanwalt in ber 
geſtrigen Schwurgerichtsfigung bie Tobesftrafe beantragte," il mittler« 
weile an Auszehrung gefiorben. — 
Belg t a d Bin Rache, Urtheile publitation: 
Vierzehn Todesurtheile, barunter ſämmtliche Radovanowitſch, Sima 
und gm Nenadowitſch. Für Rarageorgiewitih und deſſen Se— 
treltãt Triftowitſch find zu 2Ojähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt. Die 
ZTobesurtheilsvoliiredung erfolgt morgen Abend 6 Uhr. 

— Das Saugerfeſt in Chicago begann am 17. Juni. Zuerſt von 
ber Ankunft der Sängergäfte aus Deutihland in Rewyork. Um 12 Uhr 
Mittag am 9. Juni wurde der Damdurger Steamer „Germania“ vor 


 Sanbi:Hoof fignalifirt, welcher bie erwarteten Sängergäfte von Deutſch⸗ 


land zu Thicago's Sängerfefte bringen ſollte, für beren Empfang die 
Newyorler Sänger eine bedeutende Summe (1000 Dollars) ausgewor: 
fen hatten. Ein Comite fuhr fofort in einem Dampfer der „Bermania* 
entgegen und erreiäte fie um 2 Uhr. Begrüßung. Um 4 Uhr kam 
bie „Germania” zu Hoboten an. Uebertaſchender Empfang vor Ho⸗ 
boten, Quartett, Elub, Gommerd, Abends 9 Uhr wurden bie Bäfte 
in die Liederlranzhalle (Rewyork) gebracht. Reden, Telegramın aus 
Chicago: „Willtonmen, Sängerbrüder aus Demichland! Mit fünfzig 
Ranonenigüfen feiern wir eure Ankunft auf amerifanifhem Boden. 
Broker Enthufiasmus herricht hier. Das Gentralcomitd des norbameri- 
tantichen Sängerbundes.” (Als Delegat meiner Vereine war id von all 
diefem Augenzeuge, 3. Brenner.) Nun zur Sängerreife nad Chicago, 
Die Rewyorker und Sünger-Delegaten aus Deutihland und wir Phi— 
fabelphier. find nach vielen Abenteuern glüdlic) in Chicago angefommen 
(18 Juni) und wurden von ben Bewohnern der Gartenftabt mit dem 
größten Entbuftasmus empfangen. Zwei große Mufit- und Gefangs- 
concerte. Fefihöre: Deutiches VWölkergebet (Abt); das deutſche Kıeb 
(Schneider + in Schweinfurt) , Schlachtgeſang aus Rienzi (R. Wagner). 
Auf offener See: Aındis deutſches Vaterland, Rational Hymne in enge 
licher Sprade. Jubel! Eindrüde! Mufit und Bejang. 


Untliche Nachrichten. 

Der k. Forftamtsaftuar Franz Krapf zu Ipsbeim wurde an das 
Forftamt Hammelburg, und der tal. Forftamisattuar Wilhelm Huffel 
Hammelburg auf das Forſtamt Ipsherm, beide auf Anfuchen, 
verfeßt, 





Deffentliche Verhandlungen Des k. Bezirksgerichts Fürth, 
Samftag, den 1. Auguſt 1868. 
A} Ufer: Verhandlung in Sachen des Maurerpalierd Leonhard 
beradorf wegen *8 Borm, 9 Ude: desgl. in Sachen 
ompl. von Eſchenau megen Bemalts 


Bormitta: 
Renner von Ürofbe: 
des Zimmergefellen Wolfgang Lin? und 
ihätigleit. 


@ingefandt. 
Die Kaiferfladt an der Donau, 
Wiener Photographien. 

Unter obigem Titel ift eben in Leo Woerls Verlagshandlung in 
Zirih und Stuttgart ein Bud erfhienen. Der Verfaſſet hat damit 
dem Wunſche und Bebirfniß des gebilbeten Publitums Rehmung ges 
tragen, es offenbart Sicherheit und Beftimmtheit in der geihnung von 
Charakteren, Zufländen, Stimmungen und Situationen, kurz es iſt an ⸗ 
ſchaulich, überfihtlih, unterhaltend und befehrend. Ueberdies ift ber 
Preis für dieſes reich ausgeitattete Werk ein jehr billiger und kann bas- 
felbe durch jede Buchhandlung bejogen werben. 





Anfrage und Bitte. 

1) IR es nicht gang bejonberer Zwed ber Aufftellung von Leihen 
frauen (jonft Seelfraiten genannt), daß biefe ben Todten abwaſchen und 
antleiben u. |. mw, ? 

2) Dürfen diefelben als amtlich verpflichtele Perſonen bie Beftel- 
lung des Sarges vermitteln und je nach Werth des Beitellungsobjeltes 
ein grobes, refp. gröberes Geldſtück als Aequivalent von bem mit bem 
Auftrage beglüdt werbenden Schreiner annehmen ? R 

3) Dürfen biefelben mit bem zur Ausftattung bee Todten benöthige 
ten Bluntenwerfe u. ſ. m. Handel treiben, zu melden fie in ber Eigen- 
ſchaſt als Leihenfrauen gerufen worben find ? 

Wenn Ja, beziehungsmeife Rein, findet man ſich veranlaßt, am 
ben mobllöhlihen Magiftrat bie Bitte zu ftellen, ben Leichenfrauen die 
betreffenden Jnftruftionen befonders einihärfen zu wollen, damit das 
Publitum einerfeits weiß, für was es Taren bezahlt, andererſeits aber 
vor Zudringligfeit und Uebervortheilung bewahrt bleibe. 


Gine Blume 


auf bas Grab bes vielgelichten Schwagers 
Heren Johaun Alartin Meier. 


Bu frühe noch für mid bift Du geihieben 

Aus diefem Leben in ein.beff'res Sein, 

Ich ſtehe jegt am Grabe jtill bienicden, 

Ber wird, wie Du, ein freund mir wieder fein? 
So treu, wie Du es haft mit mir gemeint, 
Wird Keiner wieder mit mir bier vereint. 


Mein Schnen folgt Dir in das beſſ're Leben, 
Das ift mein Troft, bleib ich auch hier zurüd, 
Daß dort ein Wiederfehen ift gegeben, . 
Bo nichts mehr trübt der Freunde frohen Blid. 
Ruh fanft, recht fanft im fühlen Schooß der Erde, 
Bis ich Did) einftend wieder fehen werde. 

50. 


Slumen der Liebe 
am Grabe unjeres theuren Kindes und Nichte 


Kaãtha Hofmann. 


Bas vor wenig Tagen kaum zu ahnen 

Sich das ſchwache Menichenberz getraut, 

Zi als bittre Wahrheit nun entichieben ; 
Kündens unf're Thränen nun fo faut: 

„Daß Du theures Kind ung nun entriffen 
„Plöglich upn bes Todes kalter Hand.” — 
Unfer Aller Hoffen, uni're Freude 

Durd Dein frühes Scheiben ſchnell entſchwand. 


Ber Did, nun verflärter Engel, kannte 
fühlt der Deinen tiefen herben Schmerz; 
ines turzen Dafeins ſchnelles Ende 

Schnitt jo tief in's treue Elternherz. — 

Schlumm're fanft, in tühler feuchter Erbe! 

Nun entriidt des Lebens Muh' und Plag; 

Unvergebli ſollſt Du ftets uns bleiben, 

Bis wir Alle einſt Dir folgen nad. 

Sausverfauf. Ein in Mitte der Stadi 
Würth gelegenes Haus, auf weldem feit vielen 
„Jahren das reale Melberei: und Branntwein 
brennereigefchäft — ſchwunghaft betrieben 
wird, iſt zu verkaufen. Nähere Uuskunft er: 
theili Jean Braun, Guſtavſtrahe Nr. 33 in Fürth. 

In Bamberg if ein Wohnhaus in einer 
Haupiftraße, welche jeit ber Eröffnung einer 
nahe liegenden Hauptbrüde an Frequenz immer 
mehr zujunehmen verſpricht umd in welcher fo 
mande Gefdäfte noch gar nicht vertreten find, 
aus freier Hand zu verkaufen, wobei bemertt 
wird, daß der größere Theil des Kauffchillings 
gerne geſehen auf bem Berkaufs-Objefte ftehen 
bleiben kann. Den Berläufer nennt bie Erper 
bition d. Bl 


Ein Auslanfer, welder mit der Ber: 
padung von Hohlglaswaaren vollftän- 
dig vertraut ift, findet fofort Muterkunft. 
Es wollen ſich nur ſolche melden, die bereits 
in einem Hohlglasgejdäft gearbeitet haben. 
Näheres bei der Medaltion. 


find fofort bei genügen: 
50,000 fl. ber Sicherheit in ver: 
ſchiedenen Partien auszuleihen und müflen Ge: 
ſuche mit Katafter -Shägung und Branbver: 
ſicherung belegt fein. 
Kommiffions : Bureau von Melzl 
in Augsburg. 

Gefuch. Es werben 5 Haus, 1 finds: 
mäbden und eine gefchidte ijrael, Köchin bis 
Biei geſucht durch Vardingerin Krauß, 

Geleitsgaſſe Rr. 11. 
Anzeige. Es wird ein Rind in gute Pflege 
genen Bo, fagt bie Kebaktion. rs 

Unzeige. Bei dem IL. Wiigoffs » Leihen 
verein fol für den Schein Ar. 92 das Tobten: 
opfer fogleih-erhoben werden, Die Worftände, 





























































Bekannten und Freunden die frohe 
Nachricht, dass meine liebe Frau, 
geb. Ellern, mit einem Mädchen 
glücklich entbunden ist. 


Wilhelm D. Cohn. 


Einen | Screinergefellen ſucht 
P. Anopf, untere Königsſirahe Nr. 152, 


Anerbieten. Einige Mädgen, welche in 
Papparbeit bewandert find, finden bauernde Be: 
ſchaftigung. Näheres bei der Rrdaktion. ' 


Gefuch. Ein Mädden zu leidler Stuben: 
arbeit wird geſucht. Näheres bei der Redaktion. 
@in Drecölergefelle dann in. Arbeit 
treten bei W. Baum, untere Fiihergafie 


Chemisch 
analysirt! Gefucht 
wirb für mein, bereits in allem größeren 
Städten®.D.eingeführtes,Driginat-:Baruum: 
präparat , A 
fiebigs Nahrungsmittel 

in löslicher Form 
ein Vertreter in Fürth, am liebften Apotheker 
oder Droguifl, 

Dresden. I. Paul Liebe, 
Apotheker und technifcher Chemiter. 














" Einige folide Mädchen finden” Beigäftigung. 
Dohann Schaller, 
Boldleittenfabrit. 


\ Zu vermietben. Schwabaderfrage Nr. 3 
if ein gut möblirtes Zimmer im Sia mif 
eigenem Eingang zu vermierhen. 


Zu vermietben. Bei Peter Gruber ift 
eine ſchöne Mohnung zu vermiethen und ampiel 
Laurenzi zu begieben. 


Au vermietben. Gin großer Reler If jo. 
aleich zu vermiethen. Nr. 16 untere Königs: 
Straße. 


Zu vermietben. Einige Wohnungen find 
bis Biel Sanrenzi in meinem Neubau zu beziehen. 
' Morneburg, Drechsler, 
Lowenplatz Rr. 4/5. 


Zu vermietben: Eine Wohnung zu 85 fl. 
bis Laurengi ober Aller heiligen. Obere Fifcher 
gaſſe Nr. 6. 

Du vermietben. In Nr. 2 am Marlt ift 
ein Laden mit Wohnung zu vermiethen und am 
Biel Laurenzi oder Allerheiligen zu begiehen. 


Zu vermietben. Eine Wohnung beftehend 
aus großer Stube, Kammer und Küche, mit 
ſchöner freier Ausfict, ift an eine ruhige yamilie 
zu vermiethen und fogleich zu begiehen. Pfarr: 
garten Nr. 19, 


Zu vermietben. Im der obern Königs— 
firaße iſt eim Laden nebſt Gomptoir, für 
jedes Geihäft paflend, zu vermiethen und for 
gleid beziehbar. Auch fann bis nächſies Ziel 
ein Wohnung dazu gegeben werden. Werner 
ift dafelbit ein Gewölbe zu vermiethen. Nähes 
res bei ber Rebaltion. 

Zu vermietben. An einen foliden Herrn 
iſt ein freundliches Logis mit eigenem Gingang 
1. permistgen, Theaterjtcaße Nr. 43, im Hof 
inks. 










































auur eines 


‚m Futther Tagblatte vom 28. Juli Heift es, 
in dem Bericht über die öffentliche Gigung bes 
Stabtmaniftrats Fürth vom 27. Juli 1868, baf 
bie von Seite einiger Bimmermeifter erftattete 
Anzeige, daß von bem betrefienben Simmermeifter 
amSchulhausbaue geringhaltiges Holz verwendet 
wurde, fi bei vorgenommener Unterfuchung alß 
geunblos erwielen habe. 

Dieier Unterſuchung entgegen wirb hiermit 
behauptet, und biefe Behauptung fofort jeben 
Augenblid mit dem vollfländigen Gegenbeweis 
begründet, daß ſich umter dem bereitd verwen- 
beten Holz viele Stüde befinden, melde bie ers 
forberliche Stärke am Zopfende nicht baben, und 
mern aud nur ein halber Soll an der Stärke 
fehlt, jo begründet dieſer halbe Sol den Wors 
wurf des geringhaltigen 28 Es muß 
nämlich) bemnertt werden, dab ber Mangel au 
ben Zolled am Zopfende keinesmegs, 
mie angenommen ruhen mil, davon berührt, 
daß der betreffende Ar beiter über die Schnur ger 
hauen bat, fondern daß das Holz vor dem ” 
ſchlagen f minberhaltig war, und der fehlenbe 
halbe Zol mußte weggenommen werben, um 
dem Holz das nöthige Anfehen zu geben! Und 
bat felbft ein Herr, der bei dem Augenſchein als 
Saduerftändiger fungirte,. ausgejproden, daß 
ein Std mit: 10* alfo 1“ ſchwã het de en 
unb bebalb ausgemworfen murbe, 

Dem Publitum überläßt man hienach bie Bes 
urtheilung fraglichen Sahverhältnifies. ı 
Wolfgang Kieſel. 


{ Natfie 
Ziehung am 1. August: 
Gewinne: 20000 fl., 12000 A., 
10000 fl. x. x. 

Augsburg :Pappenbeimer Foofe 

per 1 Stud 7 fl. — 10 Stüd Gñ fl. 

Nihtgeminnende Loofe nehmen wir nad 
Zehung mit geringem Berluft, an Zahlung 
mwieber anı 


Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bantı u. Wechlelgeihäft, Ablerftraße L. Nr. 190. 


Ausführliche Profpeete gratis und portofrei. 
na N 


Für Herren. 
Eine große Sendung 
franzöfifhe Herren-Binden 
per D4b. 2 fl,, per Stüd 12 fr., 
Wiederverkäufer befonbern Rabatt bei 
C. ©. Schlegel, Schwabaderfirafe Ar. 52. 


Mietbarfuc. "Für eine ag 4 Familie 
iethe ger 


wird bis mächftes Biel eine Heine 
fucht. Bu erfragen am Markt Rr. 15 über eine 
Stiege, 





Zu vermieten if eine Barterre-Wopnung- 
Hirigenftraße Nr. 26. 


Zu vermietben. Schwabacherſtrahe Nr. 19 
iſt der größere Theil des. I. Stodes, ganz 
neu hergerichtet, an eine Familie ohne Geſchäfi 
fogleid) ober für nächftes Siel zu vermielhen. 





gu vermiethen. Eine elegante 
Bohnung, 7 Zimmer und alle Be- 
quemlichleiten, ift fofort zu vermie⸗ 
then. Wo, fagt die Redaltion. 





Mietbgefuch. Ein Lehrer ſucht zwei uns 
möblitte Zimmer in freundlicher Tage, Befällige 
UAnerbietungen erbittet man Cheaterftraße neben 
dem jübifhen Spitale. 


Berlorenesd. In der Anlage wurde legten 
Samftag ein weißes Taſchentuch, mit „Pauline“ 
gezeidpnet, verloren. Gegen Belohnung an bie 
Redaktion abzugeben. 





Mietbgefuch. Im der oberen Stadt wird 
ein möblirtes Zimmer, womöglich mit Kammer, 
zu miethen gefucht, Offerten nimmt bie Erpebition 
entgegen. 


Gefunden wurde ein Knabenjädchen vor 
bem gl. Stabtgeriht am Mittwoch, den 22.1. M., 
und fann abgeholt werden bei 

I. 8. Nügel, untere Königaftraße Rr. 152. 


Dankfagung. 


Dart, innigen Dank allen Denen, welche bei der Beerdigung unieres lieben, theuern uns 


Kälha Hofmann, 
eine fo warme, uns tröfiende Theilnabme bethätigten. Mögen fic Alle lange vor fo bittern Schid⸗ 
falsichlägen bewahtt bleiben, uns aber Gelegenheit werden, unſern Dantesgefühlen duch Thaten 


vergeblichen Kindes 


Husdrud geben zu fünnen. 


Die gebengten Sinterbliebenen. 





Mittwod, den 29. c.: 


Männergefangverein. 


Ausflug nah Muggenbof. 


Das Garten : Concert beginnt um 4 Uhr 


Die Borftände. 





empfehlen _ ihre große 





Lindner & Scheidig, 


Hirſchengaſſe Nr. 17, 
Auswahl in 
Sorten der feinften Salonmöbeln dis zu den 
Z gewöhnlichſten Zimmer-Einrichtungen in jeli: 
der Mrbeit zu den allerbilligften Preifen. 


allen 








Das KHleidermagazin von U. Neuſtättel 
empfiehlt eine jehr große Auswahl Lüfterröcke, ſowie leinene und batbwollene Unzüge 
von ben kleinſten bis zu ben größten und werdenzu äußerit billigen Breifon abgegeben. Beſonders 
made ih aufmerfiam auf baibtwollene Hofen zu 3fl. Für folive und dauerhafte Stoffe 


garantirt 





U. Neuflättel. 


Doppel=Gichorien, Gefundheit3= Kaffee, Gelbrüben 


von C. Trampler in Lahr (Baben) per 8 ® fr. 


bei 
A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 





Poſtgarten in Burgfarrnbach. 


Heute Mittwoch, ben 29. b8., findet 
Harmon 


iemufik 


fatt, wobei für Sefenfüchlein, warme Speifen aller Art, ſowie friſches Felfenfeller: 
Bier bejtens geſorgt iſi. Zu zahlreichem Veſuch ladet ergebenft ein 


Hohadtungsvolft 


8. Hörauf. 


vr Meine Wohnung befimder fib von heute au 
im Haufe de3 Herrn Bes, Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Fri Bauer, Kommilfionar, 





Unterfarrnbach. 
Zur Rachſeier des Kirchweihfeſtes findet 
Mittwoch 
Megelfuppe und Taubenſchmauß 
ftatt, auch für Hefenlüchlein und gutes Bier ift 


geforgt. Freundlichſt ladet ein 
Michael Saas. 





Heute Mittwod 
Metzelſuppe, 
wozu freuundlichſt einladet 
Vogel in der untern Königaftrafe, 


" Mittwoh große Metzelfuppe bei gusem 
Stoff bei Dobler, Schügrirgaffe, 


Kümmel, Anis, genchel, Mohn, Neps, 

Ganarienfaamen biligit bei 
®. €. Hofmann, 

vis-a-vis dem Öelreibemagazin, 


Eſſiggurken 
empfiehlt Schildknecht, untere Königsftraße, 


Avis. Ale Atten Garrirungen werben 
ſchon und billigft gouffrirt (gedämpft). Wafler: 
gaſſe Nr. 11, im Hof links, 





Cantelir er geprehtem Leinwand 
Kopirbücher, geb., empfiehlt u ben 
billigiten Preiſen 
2. Bina, Blumenſtraße 


Für Naucher! 

Bon dem anerkannt auten Half: Portorico in 
Pagneten von }, und 4 Pid babe wieder eine 
friſche Sendung in beit gelagerter Waare erhalten 
und empfehle denfelben zu recht bedeutender Ab⸗ 
nahme, 3. Böſchel. 


Marfala, ächt, 
(feinft fickt. Wein) 
als fehr ebter, balıbarer Deffert: und befon: 
ders als Magenwein jchr zu empfehlen, 
in ganzen Flaſchen a 1 A. 36 fr, 
dalben — ' 45 fr. 
Jede Flaſche iſt mit meinem Namen, Siegel 
und Etiquetie versehen. 
Münden. Dar Gammerloher, 
vormals Biiti, Reſidenzſtraße. 
age bei Earl Mönig in Fürth. 


* 





Zu verfaufen: Em Royal, 2 Borthüren | Souveteignd 11 FR. & 
und ein Schaufenfier. Näheres bei der Nebaktiom. ? Delard in Gold 2 fl 


Kadolzburger Baumſchulverlooſung. 
(Aufbebung des Ziehungsternined betr.) 

Der vom Unterfertigten auf Erfucen des 
Heren Johann Leonhard Haffner von bier 
ausgefchriebene 

Biehungsiermin vom 1. Angufl c. 
ist aufgeboben worden, was auftcagsgemäfs 
mit dem Beifügen befannt gegeben wird, daß 
wegen Anberaumung anberweitigen Termines 
vom Herrn Unternebmer jelbft in fürzeiter Friſt 
das Nähere veröffentlicht werben fol. 

Kadolzburg, ben 25. Juli 1888. 

Nübl, t. Notar. 


Dauffagung. 

Herzlichen tiefgefühlten Dank den verehrlihenBer 
wöhnern Zirndorfs, befonders der [üblichen auf⸗ 
opferungsfähigen Peuerlöfbmennfhaft, durch 
deren taktvolles-Zufammenwirken fich der heutige 
Brand nur anf einen, Firſt beichräntte und bee 
deutende nahe liegende Gebäude, woriitter auch 
die Synagoge, von den Flammen verschont 
blieben. 

Zirndarf, den 27. Juli 1868. 

Im Auftrag der iſrael. Cultus gemeinde. 
Nofenitein, 


Feinft franzöfifchen Senf 
per 8 12 fr. empfichlt 


Eugen Auguftin, voru, %. Schurider, 
ar. Markt Nr. 3. 


— — — 
Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
ſeuher in Fürth, wohnt Joſephsplatz 293 
gegenüber ver blauen Gloͤde in Nürnberg. Für 
wirlliche Arme Behandlung unentgeltlid. 
V in jeder Größe und Site, oval x. 
Bilder wer den —8* bei 
Job. Mich. Wellner, 
Ölas: und Porzellan: Handlung, 
am Markt 


Schüttelgabein, 
Dreiäflegel, Heu⸗ und Streurehen, Getraiber 
maß: und Schanfeln, ausgezeſchnete Stirnplatten, 
Meltgelten, Schäffer, Wannen, VYohnen: und 
Burtenhobel, groß und Erin, Steinhauertaüipiel, 
Taubenfübei bılliaft bei 

GM. Strunz vorm. Walde, 


Empfehlung. 

Neue und gebrauchte Betten, jowie Bittiedern 
in allen Sorten empfiehlt zu den biligften 
Preiſen Babetta Nützel, 

untere Königsſtraze Nr. 152, 








Verloren wurde ein Hinderitrobhütchen, 
um defien Nüdgabe an die Redaktion gebeten 
wird. 


Eoursberichte. 
Ftantfurt, dem 27, Juli 1868. 

8°, bayer. Dblig. 1027 bi — . beger. Dblig. 
tjähe, 95.8. yjübe 07 6b — 4%, boyer. Dblig, 
tjäte, 904 8. diäbe. 904 ©. u i 
20} &. — Wündener: 102 6. Bayer. Dübnän 123 
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in-öft. MW. 103} Ber — Bien 100 f. öf. 2. 1097 bi. 
Dikosto 3 Proz. G. 

Geldconrse. Breuf, Friedridhenror Pl. S7I— 
63). — Piftolen 9 fl. 47—1 Dopp. Piltolen 9 fi. 
4-50. -- Holländer 10 tüde Bf. 5-56 
Dutaten 5 R. 8739, japolonäb'or 9 fl. % 
— Snperiald 9 Sl. 4 








004 bez, — Aupeburg 
— Bremen 50 £p'or 






















Nedigtrt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers ; JZulins Bolthart. Obere Königsftrafe 


Aslöj «Renten, = 


Fürther Far Tagblatt. 


Domerftag, den 30. Juli 1868. 


M 18. 


Einundpreifigfter Jahrgang. 





Bom Wiener Schũtzenfeſte. 


Bien, 26. Juli. Hochſte Volksbegeifterung für das beutiche 
Schügenfeit und allerhöhfte kaiferliche Neutralität gegenüber bemfelben, 
das ift die Signatur des heutigen Tages. Die kailerlicyen und erzher⸗ 

ichen Paläre, jhmudlos, Aumm und verſchloſſen, boten einen auf: 
allenden Kontraft zu ben bürgerlichen Häufern, von bemen bie beutfchen 
Fahnen Iuftig herabwe hten. Rüdſicht auf die nichtdeutſchen Nationa: 
Anäten in Ocfterreih und Rüdjicht auf die Erhaltung bes Friedens nach 
außen, das erklärt Alles. Wenn mur die Gegner ber freiheitlichen Ent: 
widelung Defterreichd auch jo rüdjihtsvoll wären ! 

Der erfte Feſilag if vorübergeraufät, ohne durch einen Mißton 
getrübt zu werben; aber no lange wirb bie Erinnerung an ihn bie 
Herzen aller feftgenofien beleben. Welch' jeltiame Fügung, daß gerade 
die erfte deutſche Hauptftadt, in welder ber Schügenbund ſich verfammelt, 
Wien ift, das mit Defterreich aus dem deutichen Leben ausgeichieben er: 
ſchien; aber die Dinge find mächtiger als die Menſchen. Die Ueber: 
zeugung, daß das beutjche Bolt Defterreich nicht Taffen kann, nicht laffen 
darf, wird jeder deutſche Schüge im feine Heimath zurüdtragen. Dieſes 
berrlihe Land ift weitaus das Fölllichite Glied unferes weiten Vater: 
landes. — Richt bloß die Stadt und ihre Bewohner finb feitlich gelleibet, 
fondern auch die Gemüther find feſtlich geftimmt. Ein inniges Gefühl 
ber ey ber Befriedigung, ber Hoffnumg Spricht aus jedem Geftchte, 
3 iſt in Wahrheit und Wirklichkeit ein großes Voltsieh, das Wien be 

eht. Vieleicht war niemals ein Fer in beutihen Gauen fo urſprünglich, 
o rein ein Werk des Volles, kam bas Gefühl der Zufammengehörigteit 
aller deutſchen Stämme nie zu jo lebenbigem Ausbrude, 

Ueber ben Sefinug bringt der Berichterftatter der „sFr. Btg.* fol« 
gende. Beireibung : gen 11 Uhr 'verfünbete ber Trommelwirbel, 
daß ſich der Feſtzug nahe. Fünfzig Mann Turner eröffneten benfelben, 
beiten es in Verbindung mit der Sugendmehr gelang, freie Bahn zu 
maden. Der Mufitbande der Loſchmannſchaft folgte in altdenticher 
Tracht ein Herold zu Pferde; ebenjo waren der Banner: und bie beiden 
Schwertträger gelleidet. Zwei Trommler und zwei Pfeifer fehritten ben 

jeleen und Warnern in rothen Goftümen voran. Bas berittene 
jühentorps bilbete den Schluß der erſten Abtheilung bes Zuges. Die 
zweite Abtheilung wurde formirt burd) bie Schweiz und Südmwehdeutih- 
land. Die Schweizer gingen ohne Uniform und Waffen, nur kenntlich 
an ben weißen, mit Alpenroſen und dem eibgemöfftichen Kreuz gelhmüd: 
ten Strohhüten. Mit ber bann folgenden nordweſideutſchen Gruppe 
vereinigt waren auch bie Pfälzer und Rheinheſſen, desgleichen bie 
Sachſen unb Hannoveraner. Mit bunten Schärpen in allen Farben 
tamen jet die verihiebenen Comités mit den Ehrengäften, an die ſich 
die Frantfurter unmittelbar anſchloſſen. Auf bie Bremer folgten die 
nichideutſchen Schüpen. Zuerſt zwölf Mmeritaner mit zwei Sternen- 
bannern, dann Franzofen aus Paris, Nancy und Straßburg, Belnier, 
Schweden und Norweger, und enblid, eine Deputation ber Wiener Stu: 
dentenſchaft. Die fünfte Abtheilung, Norboftbeutichland, war wohl bie 
tleinfte. Derſelben voran ſchritten, ihre mit weißen Linnen bebedien 
Blumenlörbe ſchwenkend, zwei Bierländer Blumenmäbdhen in ihrer Lan: 
bestradt, unmittelbar hinter ihnen bie Hanfenten aus Hamburg und 
Zübed. Unter dem blaumeißrothen Banner marjchirten bie zmölf Schleswig: 
Holfteiner. Als die enge bie fern aus dem äuferften Norden hrrüber- 
gelommenen Brüder erblidte, brach fiein fauten Yubel aus, und wieaufein 
eng Zeichen fimmten die Laufende plöglich das „Schleswig-Hol- 
ein“ an, unter deſſen Klängen bie Altpreußen vorüber rüdten. Cine 
große Pauſe trat jegt im Buge ein; die Schühen, fo weit fie vorüber 
waren, hatten fi auf dem Schwargenbergplage gruppirt, wo bie feier- 
liche Uebergabe des Bunbesbanners vor fi) gehen follte, Auf einem 
ihön gefhmüdten Wagen rollte es, während eben bie legten Rlänge bes 
——— verhallten, in den Kreis der Schutzen, die es 
mit begeiftertem Hurra: und Hocdrufen, in melde die Menge lautein: 
finmte, begrüßten. Als eimigermaben Ruhe eingetreten war, nahm 
Herr Schröder aus Bremen das Wort, um bie Fahne an die Stadt Wien 
zu übereihen, Er ſchloß feine weithin hörbare Rebe: 

„In der immer fefteren unb innigeren Bereinigung aller beutfchen 
Stämme und Gauen erbliden wir das alleinige Heil unferes Water: 
lanbes ! Nur in unferer Eintracht liegt unfere Mat; find wir vereint, 
wer wird es dann wagen, unferen Frieden zu flören? Die Fahne der 
Stadt Wien, fie kehrt für einige Jahre in ihre Heimath jurüd. Wir 
haben fie hoch in Ehren gehalten, rein und umbefleet, wie wir fie em: 
pfingen, gebe id) fie Ihnen zurüd. Ebenfo die beiden Fahnen der Ver⸗ 
einigten Staaten von Norbamerika. „Möge bei bem Anblid des Gter: 


nenbanners ein Jeder fidh erinnern, was ein freies einiges Volt auch in 
ben bebenflichftien Lagen zu leiften verwag, wenn es ſich des Ziels Par 
bewußt if. Indem sch Shen nun biefe Fahnen fberreiche, erkläre ich, 
—— Wien jeht ber Vorort bes deutſchen Schügenbunbes ge: 
worden iſt.“ 

Ihm antwortete Bürgermeifter Belinte. Derſelbe verſprach im 
Namen der Stadt Wien, das Banner treu aufzubewahren als ein Sym ⸗ 
bot der Zuſammengehörigkeit ber deutſchen Stämme. Das Ziel, 
a durch die deutſche Eintracht erreicht werben folle, fei der 

even. 

„Der Friede,“ fagte er, „vor Allem zwiſchen ben einzelnen deut⸗ 
ſchen Bölterftämmen, ber die Individmalität eines jeden derfelben achtet 
und ehrt, — ber Friede, der, indem er bem Ehrgeige eines jeben einzelnen 
Bolksftammes Sclöftbeherrihung auferlegt, die Eintracht der gefammten 
Nation förbert und belebt. Es ift ein freicd Volt, das heute feine Stam- 
mesbrüber in feiner Mitte begrüßt! Der Ernit und die Energie, mit 
welcher wir das nun erworbene Gut zu wahren und zu-Tichern fuchen, iR 
eine Bürgihaft dafür, dak wir den hohen Werth desfelben erkennen, 
nicht nur für uns, fondern für die Givilifation, und fir die Entwidlung 
des öffentlichen und inbividuellen Rechtes in alen Bauen Deutihlands. 
Friede und Recht und gejepliche Freiheit, bas ift die Looſung, die und 
vereinigt! Unter diefem Wahlſpruch feid atjo, ihr deutiche Brüder, uns 
willtommen.” 

Langjam fegte ſich der Zug, nachdem das Bunbesbanner bemfelben 
eingereiht war, unb fi auch der Bürgermeifter ihm angefchlofien, wieder 
in Bewegung. Während ſich der näuel entwirrte und bie Bundesfahne 
almälig meinen Augen entihmwand, dachte ich des Tages, wo id) zum 
erften Mal dies Bunbeszeihen geliehen, ich dachte bes Feſies zu Frank: 
furt. Wer hätte wohl vamals, als auf dem Roßmarli bei der Einweih ⸗ 
ung alle Fahnen und Fähnden ſich neigten vor ber Reichsſtandarte und 
als das Banner vom Balkon der Frankfurter Schügenhalle niederſchaute 
in bie buntbelebte Halle und fih unter ihr Süd und Nord and Herz 
brüdten, das einige deutſche Baterland in Sarg und Neben feiernd, wer 
bätte wohl bamals geahnt, daß nad wenigen Jahren deutliches Blut, 
durch Deutſche vergoffen, Elbe, Main und Redar färben würde? Was 
wird bem heutigen Tage folgen? Wird feine Begeifterung auch ſobald 
verraufhen wie die des Tages von Frankfurt? Gut, daf der ſoeben bes 
ginnende Zug ber Defterreicher mich hinderte meinen Gedanken auszu« 
denten, ich war auf dem beften Wege, meiner Feſtſtimmung verluſtig zu 

chen. Doch es war nicht fo leicht Des Jahres 1866 zu vergeffen. Mars 
dirten doc gerade bie begeiftert begrüßten Deuttäböhmen vorüber, 
Ih gedachte unwilltürlich der berüchtigten Proflamation „Deuticer 
Generale“, (melde angeblid) in ben Krieg zogen, Deutſchland wieder 
berzuftellen) in denen jie gegen die waderen beutfhen Böhmen die 
Cyechen, die Erbfeinde deutſchet Eultur, zum Rampf gerufen. Erft die 
luftig unter Jauczen unb Jodeln mit ihren brei Mufitbanben heran« 
ziehenben Tyroler verfheuchten die finfteren Gedanken, Nahdem bie: 
felben vorbeimarjdirt, verlieh ich meinen Plag am Fenfter und verſuchte 
durch das Einſchlagen eines Richtweges die Frankfurter, denen ich mich 
für die zweite Hälfte des Weges anzuicließen gedachte, zu erreichen. In 
der Aipernftraße gelang Mir dies auch und ich fam noch gerade zeitig 
genug, um Zeuge zu fein, wie unfere Sanbölente mit Blumen überjchüttet 
murben. „Hoch, Frankfurt! Hoch und abermals Hoch!” ericholl es ans 
taufend Kehlen. Dazu Ichwentten bie Damen mit ben Tüchern und, als 
bie Kehlen heifer waren, fing man an zu klatſchen. Es war ein wahrer 
Triumphzug, ber Weg über die Zügerzeile bis zum Praterfiern, Am 
Eingang bes Praters hieß eine riefige Statue ber Binbobona die Shügen 
willfommen. Iht mwurben von allen Borübergehenden begeifterte Hochs 
gebtacht. Auf ben Brücden der Verbindungsbahn, unter die hindurch 
man in ben Prater eintritt, war ein feftlich geihmüdter Damenflor ver⸗ 
einigt, ber bie unter ben Brüden Hinziehenden mit einem wahren Blur 
menregen überichittete, Nachdem die legten Schüßen vor ber Halle an: 
gelangt, wurde das Bunbesbanner von vier kräftigen Schügen in den 

eſtſaal getragen und bier über der Rednerbühne befeftigt, während bie 

ahnen der einzelnen Bereine an der Gallerie angebradt wurden. Der 
Beginn des Banfetts war auf 2 Uhr feſtgeſetzt, aber e3 wurde halb vier 
bis der Anfang gemacht wurbe, Man hatte alfo bis dahin Zeit, ſich bie 
Ausihmüdung der Halle gehörig anzufehen, und bei den veriiebenen 
Zanbsmannihaften nad Freunden umb Bekannten zu fragen. Etwas 
nach brei Ubt erſchienen kurz naheinander Bürgermeifter Zelinka und 
Minifter Gistra, die beide fehr begeiftert empfangen wurden. Es ließ 
ſich Anfangs jo an, als ob bie Schügen es ebenfo machen würden, mie 
neulich die Geiſtlichen in Worms und es Riemanben gelingen werbe, ſich 


Gehör zu ſchaffen, aber bie Furcht war umſonſt: bie Schügen adteten 
das freie Wort mehr benn bie Pfarrer. Wenn aud) nicht ohne Mühe, 
fo gelang es doch bald dem erſten Bräfibenten des Gentral-Comite's Dr. 
Kopp, fih Gehör zu haften. Er begrüte bie beutfchen und fremben 
Schügen in ihönen, ihmwungvollen, ächt beutfchen, oft von begeiftertem 
Beifall unterbrohenen Worten. Er bot Gruß und Handſchlag Alen, 
die gefommen, biejem Feſte bes Friedens und der Freiheit beisumohnen. 

— Bien, 28. li. Beim Schügenfefibantette ſprach Redakteur 
Karl Meyer aus Stuttgart im Namen ber beutichen Volkspartei in Wür- 
temberg lebhaft für die Bildung eines parlamentarifchen und militäriſchen 
Siüdbundes, die Schaffung dreier deutiher Parlamente, für den Nord⸗ 
bund, ben Gübbunb und Defterreih und toaftete unter theilmeifer Unruhe 
ber Berſammlung auf bie Wieberherftellung bes Baterlandes. Riby aus 
Thurgau toaftete auf bie Wiener und Wienerinnen, Hierauf ſprach Tra= 
bert aus Hanau: Er erkenne die 1866 geichaffenen Zuftände an, aber nur 
als Thatſache nicht als Net, er trinke auf das Selbfibeflimmungsrecht 
ber Bölfer. Gätjchenberger aus Würzburg toaftete auf Deflerreich, 
Kunz aus Meran auf Deutfhlanb. 


Vermiſchte Nachrichten. 


A Münden, 28. Juli. Man dürfte fiher glauben, daß bas Mün- 
chener Gabinet ebenfalls unterrichtet wäre, wenn zwiſchen Preußen und 
Defterreidh Annäherungsverfudhe vorlägen, wie neueftens berichtet wird. 
Soviel aber uns befannt, weiß man hier weber bei der Regierung noch 
in biplomatifhen Kreifen von einer folhen Wendung ber Dinge etwas. 
In der That wäre auch gar nicht abzufehen, warum Deflerreih, das an: 
läßlid ber Luremburger Frage aus feiner neutralen Haltung nicht her⸗ 
austrat, jegt dieſelbe ohne alle Beranlafjung aufgeben ſollie. Zudem 
wäre ber jevige Augenblid für die preußiſche Politil der am allerwenig« 
Ken günftige, da man nicht ohne allen Grund vermuthet, es habe bei den 
chechiſchen Unruhen feine Hand mit im Spiele. Wir begreifen aller: 
dings, daß Preußen daran gelegen fein muß, Deſterreich zu gewinnen, 
allein biefen diplomatischen Sieg bürfte es weniger erringen, wie den 
militäriihen bei Sadowa. — Was man vom deutihen Schügenfeft in 
Wien vernimmt, klingt nur erfreulich. Der politiiche Ton des Feſtes 
ift ein Ton ber Freiheit, der zugleich das Verbammungsurtheil des Na: 
tHonalliberalismus in ſich — Die deutſchen Schügen, welche aus 
allen Gauen des beutichen Baterlandes zu diefem Eintrachtäfefte gezogen, 
wollen nichts wiſſen von Blut und Eifen, von Gewalt unb preußischer 
Einpeit, fie hängen feft am fhwarzrotkgoldenen Banner. Das ift trö- 
ftend für bie Zufumit, — Heute Morgens wurde das Herz Aubmigs 1. 
unter ben gebräudlicen Germonien von ber Refidenz nad) Altötting abs 
geführt, um feinen Play in der alten jhwargen Walfahrtstapelle eine 
zunehmen, _ . 

— Münden, 27. Juli. Dem kgl. bayer. Oberzoflrath Wiebmann, 
zur Zeit Zollvereinsbevollmädhtigter bei der Provinzialfteuerdirektion in 
Köln, ift aud die Wahrnehmung der Bereinätontrofe bei der großh. Boll: 
bireftion in Zuremburg übertragen worden. — Dem Bernehmen nach ift 
nunmehr aud die Belegung ber (circa 50) Rontroleuräpoften von Seite 
bes Zollvereinspräfidiums erfolgt. Unter den Beiheiligten befindet ſich 
eine größere Anzahl von bayerischen Zollbeamten, 

— Se. Mai, der König haben genehmigt, daß die oberen Lofalitäten 
bes zum tgl. Schloß in Bayreuth gehörigen Küchenbaues dem Comite 
der dortigen höheren Töchterſchule gegen Uebernahme ber Einrihtungs: 
a Unterhaltungstoften in wiberrufliher Weiſe überlaffen werden 

ärien. 

— Un ber zwifhen dem 21. Juni und I1. Juli in Ansbach abge 
haltenen Anftellungsprüfung ber proteftantiichen Theologen haben fih 
28 Gandibaten betheiligt, von welchen keiner die I. Note, 7 bie H., 15 
bie IL. und 6 die IV. Rote erhielten. 

— Ansbad, 28. Juli. In der Nähe von Warzfelden 4 Stunde 
vom Dorf, jhlug geftern der Bliß in den mit Getreide beladenen Wagen 
des Bauern Weißlopf, tödtete den auf dem Wagen figenden Bruder 
befielben, ſowie bie beiben Pferde auf der Stelle und beſchädigte den 
neben ihm figenben Taglöhner derart, daß an jeinem Auflommen ge: 
zweifelt wird. Der Bauer Weißlopf, welcher bie Pferde führte, wurde 
gleichfals vom Vlitze getroffen, jo daß deſſen rechte Seite gelähmt ift, er 
jedod mit dem Beben davon fommt. Der Wagen und Getreide brannte 
total zufammen. — Auch in der Nähe von Ufjenheim ſchlug der Blig in 
ein Bauernhaus und zünbete fofort. 

— Herrieben, 27. Juli. Ein tiefes Luftthal von nur 756.3mm 
Drud auf die Duedfilberjäule, welches vorgeftern an der Norbweitjeite 
ber pyrenäifchen Halbinſel eintrat, drängte den im Weften Europa's bes 
findlichen Luftberg nad Norden, bedrohte bei ber wieber größeren Uns 
ruhe des europäiihen Luftmehres aud umier heiteres Wetter mit einem 
Umfchlag. Der Weiten Europa’s hatte am 22. (Paris 34.0) und das 
Eentrum am 23, (Wien und Herrieden 32.8, Berlin 37.3°) feine heibeiten 
Tage, welde diejes Jahr kaum wieberkehren dürften. — In Norbamerita 
ift das Lufimeer ſeht ruhig, der Himmel heiter ohne große Hige. 

— Aus Oberfranten, 26. Juli. Die anhaltende Trodenheit, 
welche ſich num zu einer förmlihen Dürre geftaltet, beginnt in mehreren 
Bezirken Oberfrantens ihre bedenklichen Folgen zu äußern. Der Grund⸗ 
befiger beeilt fid) wegen ber geringen Ausfihten auf eine Grummeternte 
vielfach feinen Biehftand zu verminbern; bie ſinkenden Rindviehpreiſe er⸗ 
Bären fi hieraus. Die Roggen: und Weizenernte begann, durch bie 





Er Hitze früher zur Reife gebracht, um 14 Tage eher als im vorigen 
ahre, und blieb im Körnerertrag nad) allen bisherigen Berichten nicht 
zurüd;; weniger läßt fih von ven Somnerfrüchten erwarten, undes dürfte 
neben bem Mangel an grünem Fulter auch noch Strobmangel eins 
treten. 

— Bam be F Aus dem nun feſtgeſtellten Programme für das 
zweite fränkiſche Sängerjeſt ergibt fich folgendes: 1) Samitaa, den 8. 
Auguft Abends 6 Uhr werden die einziehenden Sänger am vahnhofe 
von einer Deputation bes Feftausihuffes empfangen und mit fliegenden 
gen und unter bem Bortritt der Mufit bes 2. Chev. Reg. in die 

tadt bis zum Nathhaufe geleitet, we die Fahnen abgegeben werben. 
Abends 7 Uhr Begrüßung ber Sängergäfte auf bem Feitplage. Em: 
pfangs-Ehor vom Domtapellmeifter Grafjer, Uniprade bes Feitvorftan: 
bes Hrn, Zandr. Schneider, hierauf gemeinihaftlice Chöre: „Mailieb*, 
Aennchen von Tharau* von Silcher, „Der frohe Wanderdmann” von 
Mendelsjohn: Bartholdy. — Mufilvorträge. Abends 9 Uhr „Das deutſche 
Vaterland” von Reichardt. Dann Einzelvorträge der Vereine. Somit 
bereits eine volftändige Produftion. 2. Hauptiefttag, Sonntag, ben 9. 
Zug. früh 8 Uhr Hauptprobe auf bem Feftplag. Bor. 11 Uhr Ber: 
bringung ber ahnen auf den Feſtplatz. Nachmittags 4 Uhr Haupte 
aufführung. I. Abtheilung: 1. Feitipruch. 2. Begrüßung der Sänger 
durch den Vürgermeifter der Stadt, Hrn. Dr. Eugen Schneider, Namens 
ber Stadt. 3. „Mit bem Heren fang Alles an,“ Chor von Grobe. 
4. „Sonntags-Morgen,” Chor von Schäfer. 5. Feſtrede des Vorſihen⸗ 
ben des Sängerbundes, Hru. Dr. Gerſter. 6. „Das beutiche Herz,” 
Chor von Beder. 7. „Waldlirde”, Chor von Sigmund v. Haller. 
I, -Ubtheilung: „Im Wald“, Chor von Herbed. 10. „Nömifher Tri— 
umpbgejang“ von Brud. 11. „Normannsfang“ von Rüden. 12. „150. 
Bjalm* von Berner. Nachts 9 Uhr: Bei feftlicher Beleuchtung des 
Platzes „das treue deutſche Herz,“ Chor von Dito, Jägerchot aus Eu: 
tyanthe. Montag, den 19. Auguft, früh 8 Uhr, Morgenipaziergang 
nad der Nitenburg. Rahmittags 2 Uhr arober Feflzun.- Dann Borz 
träge von Chören und Mufit. 9 Uhr offizieller Schluß des Feftes. 
Großer Abſchiedschor von Schrüfer, gefungen vom Liederkrange Bauiberg. 
Beleuchtung des Plages. 

— Die „Blätter f. d. Angelegenheiten des bayeriihen Turnerbundes” 
Nr. 10 enthalten das Programın für den am 15. und 16. Auguſt in 
Umberg Rattfindenden fiebenten bayeriihen Turntag. 

— Sahjen:Altenburg hat feine Diplomatie abgeſchafft und 
die Vertretung jeiner Interefien im Auslande an Preußen übertragen. 

— Während bie preußiihe Regierung Anfang 1866 mit ihrem 
Quartierſtand auf 226 Garnijonen angewieien war, hat fi, der „Bofl. 

tg.” zufolge, diefe Zahl gegenwärtig auf 279 ausgedehnt. Die höchſie 
arnilon hat Berlin, nämlich 15,000 Mann. 

— Ernte in Preußen. Nah einem Tadleau, das ber „Preußiiche 
Staatsanzeiger” enthält, läßt ſich ein Urtheil über das mutmaßliche 
Ernte:Ergebniß in Preußen abgeben. Wan ſieht daraus, daß die Ernte 
nur in ber Provinz Preußen und in Heſſen eine gute jein wird. An— 
mähernd gut verjpricht fie in Hammover zu werden. Mittelmäßig ift fie 
in Brandenburg, Sadjen und Weftfalen, ſchlecht in Schlefien und 

olftein. 

x — Elberfeld. Die „RH.:u. Rhr.dtg.* ſchreibt über bie Arbeits« 
einftellungen : Die Arbeiterbewegung ſcheini ſich auch ſchon den hieſigen 
Drudern und Stüdjärbern mitzutheilen, Dem ar nad unters 
Hügen die Arbeiter in anderen größeren und inbuitriellen Zweigen 
unferes Thales, wie die der Knopffabrifen, der mehaniichen Webereien 
u. |. w., ihre arbeitslojen Kameraden durch wöchentliche Beiträge, und 
zwar follen die weiblichen Arbeiter 24 Sgr., die männlichen 5 bis 7} Sr. 
beitragen. 

— Am 22. Juli Abends if die Nafhinensund Kefjelfabrit von Schnau · 
bad u. Krämer in Koblenz vollfländig abgebrannt. 

— Braunfhmeig, 25. Juli. Vom 3. bis 9. September b. Is. 
wird zu Braunſchweig, verbunden mit dem fiebenten beutichen Feuer⸗ 
mehrtage, der am 6., 7. und 8. ebendaſelbſt abgehalten werben wird 
eine Austellung von Feuerlöig: und Rettungs-Geräthen, fowie aud: 
Doferleitungsutenfilien ftattfinden. — Die auszuftellenden Sach en 
müfjen bis zum 15. Auguft beim Ausftelungsausihuß des fiebenten 
beutichen Feuerwehrtages zu Braunſchweig angemeldet werben; bie 
meiften Gilenbahnbireftionen haben für nicht verkaufte Ausftelungss 
Gegenftände freie Nüdfahrt gewährt, von wenigen noch fehlenden fteht 
diejelbe Vergünfligung in ziemlich beftimmter Ausfiht. Rach, dem 
großen Eindrude, den bie erfte Ausflellung von Feuerlöſch-Geräthen 
im Jahre 1865 in Leipzig machte, ſteht zu hoffen, daß auch der bevor» 
Rehenden allgemeine Theilnahme entgegengebradt werde. 

— Auch der Bifhof von Görz hat einen Hirtenbrief an ben Clerus 
feiner Diöcefe erlaffen. Da ift aber nichts von einer leidenſchaftlichen 
und maßlofen Sprache zu finden, Das ganze Umlaufſchreiben ift mürdig 
und gemäßigt gehalten, es find darin feine Angriffe gegen bie oſterteicht · 
ſche Regierung und bie publicirten Bejege zu finden. Im Gegentheif, 
ber Bilhof mahnt zum Gehorfam und forbert bie Pfarrer auf, bei Eivil« 
eben die Eintragung in bie Kirchenbücher nicht zu * 

— Beth, 26. Jull. Die ungariſchen Münzen find bereits im Ver · 
tehr. Die Sheidemüngen tragen au) der Aversſeite das ungariſche 
Wappen, über welches zwei ſchwebende Engel bie ungariidhe Krone halten, 
Unter dem Wappen find Lorbeerzmeige angebradit, über ber Krone bie 
Infgrift: „Magyar kiralyi valtöpenz“ (Königlich ungariſche Scheide- 


münze). _ Auf ber Reversfeite ift von einem Zorbeertrange umrahmt bie 
Bertägifter und die Jahrzabl 1868 mebft den Anfangsbuchflaben des 
Prägeortes angebradit. Die ESheibemünzen zu 1, 4 und 10 Kreuger 
anihlichend an bie Fronfenwährung: $, 1 mb 24 Gous) find in der 
röße den öfterreihiihen Echeivemüngen volfommer glei, und unter: 
fcheiden ſich auf den erften Blid nur auf ber Neversfeite von biefen. Die 
B.ägung it Nar und Iharf, und find namentlich die Bilbniffe des Lanz 
deswarpens und ber Arone jehr torreft ausgeführt. 

— Venedig, 23. duli. Die feit langer Zeit ſchon gährende Unzu 
ftiebenpeit Bes Volles mit dem Präfelten Torzelo it vorgeftern in offes 
nen Ecandal ausgeartet. Eine Menge Beute verwüſteten unter Geſchrei 
ein Raffeehans am Marcusplag, fo daß Karabinieri die Ruhe herſtellen 
und Verhaitungen vornehmen mußten, „Unter Deſterreich war's bifler, 
wir find betrogen,” rief der Chorus. Geftern Abend wicberholten ſich 
die Zufammenrottungen, man hörte laute Ausbrüde gegen die Regie: 
rung, die Behörden und die Reihen ber Gtadt. Starte Batrowilen 
durchzogen bie Straßen; doch fam es zu feinem ernſtlichen Zufammen- 
fioß. Ale Urfache diefer Pöbelaujtritte wird bie große Berarmung ges 
nannt, Den A in —— — es nicht mehr recht geheuer, denn 

egen fie richtet ſich det Hab zumeilt. 
* 2iffabon, 26. Juli, Die Zeitungen melden: Auf Befehl bes 
Gouverneurs von Sierra:eone landete die bewaffnete Mannſchaft bes 
Brittifchen Ranonenboots „Pandora” in unferer Guinta Colonie, hieb 
bie portugiefiihe Flagge um, und ſedte bie engliſche Flagge an deren 
Stelle, Die portugiefiihe Wache wurde gefangen genommen. Die 
verlautet, folen zwei portugiefiige Ariegsihifie an bie weftafritanifche 


| 
| 
| 
| 


— In bem Attentataproze ſſe inBelgrad ift nun bas Urteil geſallt 
und wahriheinlih auch ihon vollzogen. Wenn bas civilifirie Europe 
übrigens Abſcheu empfand vor ben Mörberm, die mit barbarifcher Grau: 
famfeit ihr Opfer, den Fürften Michael, jerhadten und zerfleiſchten, fo 
bat ed oße Urface, mit nicht minder großem Abſcheu ſich von ben Rich⸗ 
teın und Henfern abjumwenden, Wenn man anders das Wort Richter 
anf Inbivibuen anwenden faun, die es geſtatten, daß das Publikum im 
Gerichiefaal die Angellagten mit Faufiſchiägen traktirt, ihnen ins Ges 
ficht fpeit u. {. w., nnd die den Angellanten, welche fi über graufame, 
ihnen während ber Haft miberfahtene Toriuren beihweren, die Unter 
ſuchung über biefe Beigwerben verfagt. 

— Mierandrien, 18. Juli. Borgeftern ift ber en feines 
Atentats auf den König von Preußen befannt geworbene Ostar Beder 
im biefigen Diatonifien-Hofpital verftorben. 

— Bus BWafbington, 27. Juli, wirb engliſchen Blättern telegras 
phirt: Der Eongreh eriheilte dem Vräfiventen ein Dißtrauensvotum, 
mit welchem er bie Befürdtung ausſprach, bak im Güben bei ber im 
November ftatifinbenden Präfidentenwohl Unruhen vorfommen würben, 
ba Bräfident John ſon die Truppen ans ben wieberaufgenommen Süb« 
flaaten zurüdzugiehen befahl. 


Neunusgeftellte Gemälde im Kunftvrrein. 


Preis, 
Ungariihe Huſarenpatrouille von Heinrich Lang . 350 fl. 
Das Wetterhorn von Leopold Voſcher A E F 350 fl. 
Bab Fernftein am Sigmundafer in Tyrol von J. Schertel 450 fl. 


Angelauft vom Mündener Kunftuerein. 


Küfte abgehen. 
Dank. 


Alen Bewohnern Birndoris und ber Radı- 
barorte, melde gellern bei dem uns betroffenen 
Brandunglüde hilfreih Beiftand geleiftet, ims: 
befondere der hiefigen frelwilligen Feuerwehr, 
welche in edler Aufopferung mit Umficht, Ges 
ſchidlichteit und Musdauer bald Here bes wer: 
— Elements wurde, dann ber hieſigen 

urnergeſell ſchaft, ſowie auch den Be: 
meinden Dambad und Höfen, bie mit ihren 
Löihmaschinen herbeieilten, unjern tiefgefühlten 
Dant. 

Mögen Gie Ale vor ſolch ſchredlichen Erleb: 
niſſen bewahrt bleiben ! 

Birnborf, den 28. Juli 1868, 


Die Johann Wagner' ſche Kamilie. 





Zu vermiethen. Eine Wohnung, beitehend 
aut großer Stube, Kammer und Rüde, niit 
ihöner freier Ausfiht, iſt an eine ruhige Familie 
zit vermiethen und fogleich zu beziehen. Pſarr · 
garten Nr. 19. 

Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
Bimmer iſt ſogleich zu vermiethen. Raheres bei 
ber Redaktion, 


Zu vermietben, Eine ihöne Wohnung, 
befichend aus 3 heigbaren Stuben, 1 Kammer ıc. 
ift zu vermiethen und am Ziel Lautenzi zu ber 
ziehen, Näberes bei ber Redaltion. 


Zu vermietben. Cine Remife it jogleich 
ober fpäter zu vermiethen, auch ein möblirtes oder 
unmöblirtes Zimmer. Wo, fagt bie Rebattion; 





Zahnarzt Auguf Schmidt, 


früger in Fürth, wohnt Aofephöplag 23 
gegenüber ver blauen Glode in Nürnberg. Für 
wirkliche Arme Behandlung unentgeltlich. e 


Rürnderg’fche Katrinenanitalt 
empfiehlt fid) den geehrlen Hausbefigern zu 
Fürth, die Grubenräumung auf ſchuelle und 
gerucjlofe Weiſe zu befördern. Es empfiehlt ſich 

2. Geiger. 

Beftellungen find abzugeben bei Wellaer, 
am Marlt. * 

Schlüffelfcbilder aus Leber gepreht, Glass 
und Schmirgelpapier in allen Sorten em: 
pfie hlt 2. Bina, Blumenſtraße. 


Schnupftabake! 


Schürer Nr. 2, 











Bernard „ 2 und 3,‘ 
Logbed „ 2 um 3, 
Raulino „ 3, 
Bolongaro 


in frifher Waare bei . 
Eonrad Dir, 
am Holzmarkt. 


BVerlorenes. Bon Burgfarenbad bis San 
—— — graues ner 
um Rüdgabe gegen Belohnung bei n 
Krauß, in der Weintraube, untere aan 
firaße Re, 160. 


Berlorenes. Bon ber Weinſtraße bis zum 
Marit wurbe ein bier Burger Thorſchlüſſel ner: 
loren. Der finder beliebe ihn am bie Rebaftion 

- abzugeben. 





— — — — — = 


Zu vermietben: Ein möblirtes Zimmer 
uud eine Schlafftelle. Näheres bei der Rıdaktion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung mit zwei 
heizbaren Zimmern, drei Kammern, Küche und 
Voben, ijt am Ziel Lichtmeß 1869 zu vermiethen, 

G. A. B. Leber, Tpeaterfirabe Rt. 8. 

Zu vermietben. Eine Heine Wohnung ift 
zu vermieten. Zu erfragen bei ber Rebattion. 

Zu vermietben. Cine mittlere Wohnung 
für eine file Familie it am Ziel Allerheiligen 
1868 zu beziehen. Nr. 36 Blumenftrage. 

Zu vermietben. Ein ihön möblirtes Zim- 
mer, mit freiem Eingang in jehr |höner Lage, ift 
an einen foliben Herrn zu vermieihen. Näheres 
bei ber Rebattion. 


Bu Bermietben, In frequenter Lage ift 
ein Laden mit Wohnung am Ziel Zaurenzi 
zu beziehen. Näberes bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Ein hubſch möblirtesgimmer 

ift an einen foliden „Herrn fogleich zu vergeben, 
in ber Nähe der Bahnhofitrahe. Zu erfragen 
bei ber Reaktion. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
mit Alfoo ift vom 1. September an zu vermiethen. 
Dbere Königsftrahe Nr, 96 b. 


Mietbgefuch. Eine kinberlofe Wittwe 
ohne Geſchaͤſt ſucht eine eine Wohnung, am 
liebften fogleih oder bis Allerheiligen, Näheres 
Blumenftraße Rr. 35 im 3. Stod. 


Mietbgefuch. Cine rubige Familie ohne 
Geihäft fucht im Mitte der Stadt eine freund: 
lie Wohnung. Näheres bei der Redaktion. 


WUnzeige. Beim Leichenverein BB. mit 7A fl. 
wird für den Schein Nr. 752 bie Lage erhoben. 
Die Berwaltung. 























as 
Gefuch. Für ein Spiegelglasgeihäft babier 
wird ein ordentlicher junger Mann geiucht, wel- 
cher bereits in einem dolchen Geſchäfte thätig 
war. Offerten unter Chiffte F. Nr. 20 an bie 
Redaktion. 





Gefuch. Ein Madchen wird zu leichter 
Stubenarbeit geſucht. Bon wen, jagt. bie Ne 
baftiort, 

Gefuch. Ein junger verheiratheter Mann, 
ber fid) jeder Arbeit unterzieht, jucht irgendwo 
eine Beſchaftigung. Näheres bei ber Redaktion. 


Anzeige. In der Moſiſtraße ift eine ſchone 
Schlafſelle für einen Herrn mit eigenem 
Bett frei, Näheres bet ber Redallion. 


Gefucb. Für Mitte Auguft wirb eine ges 
funde Ctilamme gejuht. Baidige Aner- 
bietungen beforgt die Erpebition b. BI. 


@inen Echreinergefellen 
auf Bauorbeit fucht Job. Hering. 


Gefucht wird ein Söreinergeiele, welcher 
auf De Arbeit bewanbert if. Rebnitfiraße 
T. 7. 











Einen Schreinergefellen, ber im Boliren 
bewandert ift, ſucht Stoͤßel, Marſtraße Rr. 6. 


"Zwei Schreinergefellen auf Schatullen 
werben geſucht. Heiligengafle Nr. 3. a 


Ein Schubmachergefelle tanıı in Arbeit 
treten bei B. Benebift. 


Anerbieten. Ein Reißiger foliber Arbeiter 
tann dauernde Beihäftigung erhalten, Zu er ⸗ 
fragen bei der Redakion. 














Dffener Dienft. Ein folibes Maädchen, das 
Liebe zu Rindern bat, und womöglich etwas 
Kochen kann, wird gegen jehr gute Behandlung 
und anfländigen Lohn geſucht. Näheres bei ber 
Rebattion, 


{ei fa. = fl. rg —X 
ere ot es 
res ie Feen. > — 


Lehrlingsgeſuch. Ein ordenllicher Burſche 
vom Lande wird von einem Wehhger als Lehr- 
ling geſucht. Näheres bei der Redallion 


Seſuch. Ein tuchtiger Arbeiter, der fi) auf 
bie Anfertigung leberner Schtüffelfe ilder 
ründlich verfteht, wird nah Auswärts gegen 
Fir —* Lohn geſucht. Näheres bei ber de: 





Gewerbverein. 


Der Anmeldungstermin für weibliche Arbeiten, die zur allgemeinen Frauen: Inbuftries 
Musftellung in Berlin, beginnend am 16. Oktober d. Is., abgefendet werben follen, ift bis zum 
29. Auguſt verlängert worden. i SH 

Die Borftände: 


Dr. fronmüller sen. Jordan jun. 
Danfjagung. 
Für die vielen Beweife ehrender Theilnahme bei der Beerdigung meines jeligen Gatten, bes 


— Johann Martin Meier, 


fage ich lieben Verwandten, Freunden und Vekannten, namentlich ben Herren Borftänden und 
Ausihuhmitgliedern der Leichentaſſen, deren Einfammier er war, den Herren Holzmeſſern, beion: 
ders aud den verehrlihen Sängern des Liederfranges für den erhebenden Grabgejang meinen 








hergligen Dant, — Die tieftrauernde Witiwe. — 
Die 
Pianoforte - Handlung 
von 


Fuchs & Neſtmaun, 


S. Nr. 1585 Spitzenberg, Nürnberg, 
empfiehlt ihr, bie größte Auswahl bietendes 38 von Flügeln, Pianinos, Tafelpianos 
und Sarmoniums der anerfannt beiten Fabriken aus Berlin, Stuttgart, keipsig 1 \. mw; 
insbejonbere von Behftein, Biefe, Shiedmayer & Söhne, Blüthner, Kain & Günther, Schwechten, 
Schönieber, Mäbler ıc. zu äuferft billigen Preifen unter Garantie. 





OR Mieine Wohnung befindet fih von hente an 





im Haufe des Herru Petz, Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Frih Bauer, Kommiffionär, 





Feines Kunftmehl und Gries 


zu ben äußerjten Preifen, Himer o. per 8 8, 9, 10, 11, 12 und 14 fr. empfiehlt 


.E. Hofmann, vis-ü-vis bem Getreidemagazin. 


Für Naucher! 

Ton dem anerkannt guten Half- Portorico in 
Baaueten von +, } und } Pib. habe wieber eine 
friſche Sendung in beft gelagerter Waare erhalten 
und empfehle denſelben zu recht bedeutender Ab⸗ 
nabıne. I. Böſchel. 


RestaurationBrunner. 


Heute Donnerftag findet bei Unterzeichnetem 


Taubenſchmauß 


ftatt; auch üjt guter Kaffee mit feinem Brod 
und friſches Felſenkellerbier anzutreffen, 
weshalb freundlichſt einladet 

Joh ann Brunner. 


Zu verkaufen. Ein großes mit Eifen ge: 
bundenes Regenfaß ift wegen Umzug zu verfau: 
fen. Mo, jagt die Redaktion. 


u verfaufen: Mehrere größere, fomie 





Neuen Grünfern, 
ganz und gemahlen, empfiehlt 
Moritz Wallermann, 


Bäumenftraße Rr. 6. 
Groß & Schön, Pionofortefabritanten in 
Stuttgart, 


eutpfehlen Tafelpianoe 

eleganter Fagon von 250 
bis 280 fl. und Pianinos von 280 bis 400 fl, 
mit bekannt vorzüglihem Ton, garantiren für 
Stimmbaltung und Solibität 5 Jahre, beforgen 
bie Simmung verlaufter Infirumente 2 Jahre 
gratis und nehmen gebrauchte Pianofortes preis: 
würdig an Zahlungsitait. 


Vulkan : Del, 
beftes und billignes Mafchinen-Schmieröl, 
empfiehlt 
Aug. ‘Tischendorf. F 


Schellack gebleicht weiß, 

















feinſt blond, auq̃ Heine Kiften. Raheres bei der Redaktion. 

„ vrange, Anzeige. Eine Bartie jebr jdönes @rlen: 

Spiritus 90 und 94° bolz, für Dredhäler fih eignend, ift billig gu vers 
: kaufen von » &a. Hofmann, 


Reim, Kölner und Nördlinger, 
Gummi Sandrac billigft bei 
Eonrad Dieg, au Holzwarkt, 


Kümmel, Anis, fenchel, Mobn, Neps, 


Fürther Kreuzung. 


Bür Bauherren, Maurermeifter und Oeko⸗ 
nomen. Auf der Neumühl bei Zirndorf fann 
unentgeltlich Schlief abgefahren werden. 

Job. Klein, Olasmeifter, 











Ganarienfaamen gi ft bei PER BEER? GRENRER. <a. ca end 1 ei RN 
E Hofmann, ; - — 
vis· a · vis dem ——— —— EINER 13, 
FR — -jempfiehlt_prima Limburger und Emmen:]? 
Strickbaumwolle 
4835 tr. bei €. 6. Schlegel, | Yu verkaufen. 3 Stud Betten werden 
Sähwabagerfirafe Nr. 52." biligit verkauft. Näheres bei der Redattion. 


Belanntmachung. 

Bei ber unterfertigten Verwaltung ſteht eine 
disponibel gewordene Göpel + Dreſch⸗ und Puh: 
Maſchine zum Verkaufe. 

Raufsliebhaber belieben im Bälde hievon Ein» 
fiht nehmen und Angebote hierauf legen zu 
wollen. 

Burgfarrnbad, am 28. Yuli 1868. 


Gräflih 
Püdler Limpurgfhe Rentenverwaltung. 


Weidner. 





Bekanutmachung. 
(Die Ziehung ber — Baumfdulserioofung 
u a durch notarielles Ausihreiben 

vom 25. d3. befannt gemachten Aufhebung bes 

Biehungstermines vom 1. Auguft bringe ich bier- 

mit zur Renntniß, daß von mir unverzüglich 

anbermweitiger Termin 8 Zuge vor der Ziehung 
befannt gemacht wird, wenn bie bis 1. Auguit 

I legende Schlußrechnung über den Loosabſatz 

ie erforderliche Regierungsgenehmigung erhal: 

ten bat, und die für das Siehungsgeihäit 

bereits begonnen Vorarbeiten beenbigt find. 
Kadolzburg, den 28. Juli 1868. 

Der Berloojungsunternebmer 
Job. Leonb. Haffner. 


Zu verfaufen. ine größere Partie @i- 
henbretter und Dielen von 1]* bis 3” 
Stärke, verichiebener Länge, in reiner ſchöner 
Baare, liegen zum Berlauf auf dem Kanalhafen 
zu Fürth. 

. Bu verfaufen. Bei Unterzeihnetem ſteht 

eine Stiege für ein Hoſhaus nebſt einem Bars 

ſchlag aus weichem Holz billig zum Verkauf. 
Stepb. Sceidig, Shwabageritraße. 


Goursberichte. 
Frantfurt, dem 23, Juli 1868. 

5°), bayer. Dblig. 102] G. — 44"), bayer. Dblig. 
1jähr. 967 bey. diäßr. 967 bey. — 4), Bayer. Dblig. 
tijähr. 905 WM. diähe. WI BP. — 49), AblölWenten, 
“x, ®&. — Miünsgener 1026, Bayer. Oſtbahn 1287 
be. — 4°, bayer. Piandbriefe 99 bez, — 4°, bayer, 
Prömienlooje 103 BR — Amerit. Bonds per 1832 
To — Ansbacher 7 A⸗Sooſe 13 1. DB — Preuß, 
Naffeniheine 1 Hl. 44445]. 

Wechsel auf Amfterdam 100} dei. — Augsburg 
100 8, — Berlin 60 Thir. 1045845. — Bremen 0 £p’or 
974 bey. — Brüffel 200 fs. 913 PB. — Cie @& Thtr, 
105 bez. — Hamburg 100 I. DB 55 ber — Kipig GO 
Thule. 1045 bei. London 10 2. Et. 119} ber. 
Münden 100 B. — Paris 200 Ars. HF bey. — Trieft 
in öft, ©. 109} * Wien 100 fl. ft. W. 1037 ber 
Didconto 3 Proz. ©. 

Geldcourse. Tres ievrihäb'or PL. 574 
531.— Biftsien 9 fl. 47—4 Dopp. Biltolen 9 fl. 
1-50, — Holländer 10⸗AI. ⸗ Stüde 9 fl. Ha —H6. 
Dulaten 5 fl 37—39. — Rapoleonsd'or 9 fl. 29—B0, 
Souvereignd 11 fl. 55-57. — Jmperials 9 fl. 43—50. 
Dollard in Gold 2 fl, 23. 
















Schrannenberichte. 
Datum, Deigen. Kom. Gerfte 

Drte, Juli. tk ik di 
Nürnberg  . 26. 2319 1642 12 — 
Amberg . 2. 4a 510 — 
Anssah . 2. 4 UNI —— 
Eichftätt 2. 233 134 — — 
Etlangen . 2be ul WIT—— 24 
Kulmbach 25 2136 34 dA — — 
München . =. 20 184 15 2 "840 
Nördlingen 2. 2127 1512 1647 944 
Megenöburg 2. 21 4 1551 386 922 
Rothenburg . 25. „21 1 2 —— 748 
Schweinfurt 25. 267 Bl A466 929 
Wehendurg 2. 219 1546 MA8 8 18 
Augsburg 24. Bw 620 —— 931 
Landagut mM. „m 40 —— 93 
Straubing 2. 9 112 14 — 826 
Barnberg 22, 33 74 —— 730 
Bayreuth 22. 36 — —— 96 
Dinfelsbühl 22, 15 159 14— 924 
Donaumörtt 22. a 53 —— #8 
Kempten 22. -— B3 U 10 14 
Reuburg 20. a4 UM ——.ı 7 21 
Bafferburg . 22. 14 26 —— 750 
Dojenfurt 21. m 
Dettingen . 21. 2257 15.15 — 843 
Baflau . . 21. 228 13% 747 
Reumarlı . 2. 2 4 — 923 


Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigentpümers: Julius Bolthart. Obere Königäftrahe. 


Fürther 


Freitag, den 31. Juli 1868. 





IC 


Tagblatt. 


J Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


„em ünd en, 29. Juli. Wie und mitgetbeilt wirb, deſprach auch 
der vollswirthidaftliche Verein hier vor einiger Zeit Die Frage der Frei: 
gabe der Advolatur und erklärte ſich principiell mit ihrer Freigabe ‚ein: 
verftanden. — Bon Jnterefje bürfte die Mutheilung fein, daß bie beiben 
verbundenen Münchener Friedhöfe (dev alte und ber neue) gulammen 
20,807 Grabftätten zählen, darunter 9600 Familiengräber. — Grgen: 
wärtig if bier große Dult und zwar nod) immer mitten in ber Stabi, 
ob wohl ſchon feit einer von Jahren Beſchwerden gegen diefe Beläftigung 
erhoben werden. Die Väter der Stadt ſcheinen benjelben gegenüber gäny 
gleichgiltig zu fein. Unter ben Sehensmürbiukeiten geichnet ſich eine ohne 
Arme geborne Dame aus, welche mit den yüßen alle weiblichen Arbeiten 
bejiens verrichtet. — Prof, und Präfideut der Abg.: Kammer Fr. Pözl 
iſt für's nädite Jahr zum Rector magnificus-ber hiefigen Univerfität 
gewählt. Im beurigen Jahre befleibete dieſes Amt ber norddeuiſche 
Bandektifi Dr. Windigheid, ber bie Univerftätsftatuten mit größerer 
Strenge, als biöher angewenbet wurde, durchzuführen ſuchte. Unter 
feinem Rectorale gibt es Daher aud) von vielen Relegationen und bebeu: 
tenden Garcerftrafen zu berichten. — Soeben wurbe der officielle Bericht 
über bie Eiementarihulen pro 1867/68 veröffentlicht. Dielelben wurden 
»on 12,113 Rindern bejuct, für deren Unterricht 235 Lehrkräfte in 154 
Klafjen thätig waren. Das Ergebniß ber öffentlihen Schulprüſungen 
war eim ausgezeichnet günstiges, Angeſichts ſolcher Thatſachen und der 
au erwartenden Schulte form if es fein Wunder, wenn die legte allgemeine 

eutiche Lehrerverjammlung in Kaſſel vor ben bayeriihen Schulen und 
dem bayeriihen Lehterſlande von Hocheachtung ſich erfüllt zeigte, 

— Münden, 29. Juli. Se. Maj. der König wird mährend bes 
Aufenthaltes in Kiffingen wieder wie im Jahre 1864 bei Hofrath Dr. 
Welſch Wohnung nehmen. — J. M. die Königin: Mutter ift von Ragap 
in Hohenſchwangau eingetroffen. — Der Raijer von Rußland ift geitern 
Abends halb 9 Uhr in Riffingen angelommen. — Der „Boltsbote* zeigt 
on, bafi er die Nichtigkeitsbejchwerbe gegen das Uriheil bes Schwur: 
gerichtes angewendet habe. 

— Bom 1. Oktober l. Is. an werben im Binnenverlehr der bayerifchen 
Oflbahnen an Kinder über 4 und unter 10 Jahren in alen Wagentlaſſen 
halbe Billete abgegeben, dagegen keine halben Retourbillete. {Für Die 
Beförderung von Kindern über 4 und unter 10 Jahren mit Nelour- 
bileten werben vielmehr folgende Normen gelten: Ein Kind in 1. Klaſſe 
zahlt ein Retourbillet 2. Klaffe; ein Kind in 2. Klaſſe ein Retourbillet 
3, Rlajie; ein Rind in 3. la mit einem Erwachſenen zuſammen ein 
Netourbillet 2. Klaffe. Je zwei Kinder löfen zufammen in 2. und 3. Rlaffe 
ein ganzes Biller ber zu benügenben Wagentlaſſe. Allein reifende Kinder 
in 3. Klaſſe erhalten feine Netourbillete. 

— Rachdem die unter bem Namen Amorces im Handel befindlichen 
Heinen Zündblättden oder Knallpatronen auf Grund gemadhter Erfahr: 
ungen als gefährli—e Präparate ſich herausgeſtellt haben, find diefelben 
denjenigen Gütern gleihgeftellt worden, welche von ber Eifenbahnbeförs 
derung unbedingt ausgeichloffen find. 

— Uifenheim, 28 Juli. Geflern früh zwiſchen 7 und 9 Uhr zog 
ein ſchweres Gewitter über unſern Gau. Der Blit erfchlug den ältern 
Sohn bes Worfichers Gundel von Eujtenlohr, betänbte den jüngeren 
und warf die beiden fräftigen Pferde zu Boden. 

— age rt, 28. Juli. Die Feſtſahrt zur Eröffnung der Stutt- 
geut-Berger Vierbe-Eifenbapn ift diefen Wormittag nach 10 Uhr vom gl. 

taatsarchiv aus vor fih gegangen. Bier der Ppönen Omnibuswägen 
nahmen baran Theil. Der vorbere war mit Aränzen und Fahnen in 
ben mürtembergifden Fatben, die übrigen mit ahnen allein geſchmüdi. 
Auf dem erften faß auf der Imperiale ein Mufilforps, unter deſſen 
Klängen bie Fahrt geſchah. Das Publikum war zahlreich erſchlenen, 
um dieſes freudige Ereigniß der Vermehrung der Vertehtsmiltel Stutt- 
garis zu begrüßen. 

— Die Bahnftrede UlmsBlaubenren ber Donauthalbahn mit 
den Stationen Söflingen, Herrlingen und Blaubeuren wird Sonntag, 
2. Auguft eröffnet, 

— In Ems hat der König von Preußen bekanntlich eine Deputation 
aus Frankfurt empfangen. Diefelbe wandte ſich direft an ihm, um sinen 
Entiheib, und zwar einen günftigen, in ber im Wejentlichen noch immer 
jwiihen der Stadt und ber Regierung ſchwebenden, in einigen Punkten 
bereits zum Nadtheile der Stadt entſchie denen Angelegenheit bes ftäbtis 
ſchen Vermögens zu erzielen. Die preußiſche Regierung beanfpruct 
nämlid das fädtiiche Vermögen als Stantevermögen, will aber nach der 
Anſicht ber Frankfurter nicht die entſprechenden Laften übernehmen. Der 


Kömig fol, wie es heißt, von der Darftellung der Deputation fichtlic er= 
griffen geweſen fein. Der Schluß einer ipm von derfelben überreichten 
Aorefle lautet: „Eingebent der von Em. Majeftät ſchon bei früheren 
Antäffen kundgegebenen Allerhöhhiten Willensmeinung, dab Frantfurt 
in feinem Wohlſtande nit geſchädigt, in der Stellung und Geltung, bie 
es bisher unter ben deutichen Städten behauptet, nicht erſchuttert werben 
folle, wenden ſich die Vertreter diefer Stabt in biefem ernflen Mugen: 
blide an die Weisheit und Geredhtigleit Eurer Majeſtät; fie wenden ſich 
aber insbejondere an allerhädjit deren landesväterlies Herz, das, wie 
fie wiffen, mit Wohlwollen ihrer Stadt zugethan ift und welches nicht 
jugeben wird, daß Frankfurt, biefe unter Gottes Schuß und ber Herr- 
ſchaft feiner eigenen nftitutionen jo blühenb geworbenen Gtabt, bie Ab: 
nahme feines Wohlftandes und bie Minderung feines Anſehens von ber 
Zeit am zu datiren habe, ba es Beſtandtheil der preußiichen Monardie 

emorben iſt.“ Der Adreffe lag ein Gutachten bes Heidelberger Pros 
Heflor Zöpfl im der Rezeßangelegenheit bei, das folgende 5 fragen be: 
handelte: 1) Ob alles ber Stabt (oder dem früherem Staate) gehörige 
Vermögen als ſtädtiſches zu betrachten fei? 2) Db ber Staat Preußen 
als Rebtsnachfolger das Frankfurter ftäptifhe Vermögen zu beanfprus 
en babe? 3) Muf Preußen die Schulden, welde meift aus Eijenbahn- 
bauten uw. dgl. entitand, übernehmen ? 4) Wer übernimmt bie Penfions- 
Auszahlung an bie früheren Staatebiener? 5) Welche Anſpruche barf 
Frankfurt redhtliher Meile erheben, bei Feſtſtellung feiner Verhaͤltniſſe 
zum preuhifchen Staate? Die Antworten ftimmen alle bem Rechte Frank» 
furts auf jein Eigenthum bei, ſprechen Preußen ben Heimfall ber Im ⸗ 
mobilien auf bem Wege des Eroberungsrcchtes ab und legen dem Staate 
Preußen ale Pflichten auf in Bezug auf Penfionirung ıc., die früher bem 
Staate Franktjurt jelbft oblagen, 

— Bien, 28. Juli. Die ernfte eigentliche Arbeit des Schühenfeſtes 
bat jeit geftern Morgens begonnen. Luſtig knallen die Büchſen von 6 
Uhr Morgens bie 8 Uhr Abends, faum daß die Mittagftunde eine kurze 
Unterbrehung eintreten täßt, um aud den Männern der Rebe Gelegen ⸗ 
beit zu bieten, dem Nusbrud zu geben, was ihnen nun einmal Sinn 
oder Herz bewegt. Auf dem sr ift es baber ouch ruhiger, als an 
dem geräufgvollen Sonutag. Die Schiffe auf ben Feſtſcheiben heben 
ſich die Schügen für ſpäter auf, deſto lebhafter wird auf den (Feld: u. Stand⸗ 
ſcheiben geſchoſſen. Den eriten Beyer errang bier ein trejfliher Schüge, 
Dberlieutenant Hohencgger aus Innabrud. Heute gegen 12 Uhr wurde 
der zweite Becher erihefen auf ber Wehrmannsfcheibe von Johann Vrach · 
bübl aus Thun in der Schweiz. Hierüber nun große Freude unter ben 
Tytsdern und Schmweizern, weiche johlend und jauchzend ihre firgreichen 
Landsleute dem Comitd zuführten, das, wie es bei den erflen —8 
gewinnern Sitte iſt, bie beiden Sieger unter Vormarſch einer Militär: 
uufittopelle zum Gabentempel geleitete. Hier hielt ber Präfident bes 
Eomite’s Dr. Kopp, eine kurze Anrebe an bie Preisgefrönten, überreichte 
nah einem breimaligen Hoch auf die Gewinner ihnen bie gefüllten Preis ⸗ 
bedyer und gab ihnen den Bruderfuß, worauf ber ganze Zug unter Mu— 
filbegleitung und Hochrufen um ben ganzen Feſtplag zur Feithalle zog. 
gu bradpte Fabrigius nochmals ein Hoch auf bas Wohl ber zwei erften 

Hügen und Oberlieutenant Hohenegger ein Hoch auf das Schutzenwe- 
fen und Schühenleben aus. Um 2 Uhr Nachmittags wurde mährenb 
des nun folgenden Bankettes das Schießen wieber aufgenommen. m 
Laufe bes Nachmittags haben noch weitere Beherprämien erhalten: drei 
Bremer, zwei Schweizer, ein Dresdener, zwei Tyroler, M. Ernft aus 
Sandhof und 9. Mertes aus St. Johann in Bayern, C. Garle aus 
Hamburg (der Erfinder des in der ruffiihen Armee eingeführten Hins 
terladungsgemehres.) Die Abende auf dem Feitplage find ungemein 
lebendig und heiter. Ueberall Unterhaltung, überall Leben. Auf ber 
Sefimiehe probugirte fih geftern eine Militärmufitfapelle. In ber be: 
leuchteten Feſtwieſe horchte ein Auditorium von etwa 10,000 Perfonen 
den Klängen der Milttärmufil und ber Strauß’ihen Kapelle, welche fih 
in bie Aufgabe iheilten, das zechende, promenirende unb perorirenbe 
Publikum zu unterhalten, jede Rummer wurbe beflatiht, das Deutſche 
Lied wurde lebhaft begehrt, und fo oft die Nationalmeiie intonirt wurde, 
fiel ber Riefendyor bes anwefenden Publilums ein. Bis elf Uhr bauerte 
dieſes Treiben, und etwa 1000 bartmädige Zecher mußten um halb 12 
Uhr dur die Schügenmahe zum Aufbruche gemahnt werden. Auch 
fehlt es nit an heitern Epifoden. Alte Bekannte treifen ſich im bunten 
Sewühle, noch mehr werben aber neue Bekanntichaften angelnüpft. 
Tajgendiebe werben abgefaht, barunter ein Heldenpaar aus Solothurn, 
befien Ankunft bie bortige Polizei aber fignalifirt hatte, Leute, melde 
Biebinger Brofchären verfaufen wollen, werben weggewieſen. Die Ne: 

aurateure und bie Kellner verſuchen, befonders fremden gegenüber, 


möglihft hohe Preife zu erpreffen (15 fr. für ein Geibel Bier), höher 

als fie im Tarife angegeben find, und es gelingt ihnen meiſt, wenn wit 

ein derber Wiener E% si gegen feine Lanbälsie Annimmt. Wer 
H 


ftern Abenb 1 10 je a m Tanzp in 
Webers „Hert a Latı fine bürrks Reifig, —— 
deſſen Feuerlä fr eier fonleih mit 


Sprigen auf den Er short Anlamkte, war das Feuer 
ſchon durch das Publikum, welches die brennenden Flitter ſogleich her⸗ 
abriß, gelöſcht. Ein beſonderes Glüd muß es genannt werben, daß 
das Feuer⸗ Hornſignal unterblieb, da gar nicht abzufehen iſt, welches 
Unglüd emſtanden wäre, falls ber Feuergllarm in die mit nahezu gehn- 
bis zmwölftaufenb Menfchen gefüflte Feſthalle gebrungen wäre. 

— Bien, 28. Juli. Auch heute, am dritten a des deuiſchen 
Bundesihießens in Wien, ſchreibt die „N. fr. Pr“, mölbt ſich der Him- 
wel blau über dem fFeftplag und das Fer nimmt ben ſchönſten Verlauf, 
Die ganze Breffe Deuiſh ⸗ Oeſierreichs iſt voll Befriedigung. Nur „Ba: 
terland“ und „Wollsfreund” ſchmahen bie „unheilige* Berlammlung 
der deutſchen Shügen und find erboſt über den Minifter, ber jo freimar, 
auf dem Ferplage mit Pathos und Shwung die Sache ber — zu 
feiern. Unter den nichtdeulſchen Organen Defterreihs äußern fih zumal 
die ungarifden ſympalhiſch für unfer Feſt, während die Czechen in ihrer 
Bosheit die Erfinbungsgabe To jehr im Stich läft, baf fie ſich vorer- 
zählen, die Wiener hätten die deuiſchen Schügen zum Feſte nur gedun ⸗ 

en! Charakteriftiidh iR, daß das Energifcheite unter den Bismard'chen 
lättern, bie „Wefer- Zeitung”, Reugier und Durft als bie einzigen Hebel 
des Feſtes gelten iaſſen wil. Was jagen die Bremer Bäfte bazu ? Frei⸗ 
lich läßt fih das die „Weiler Zeitung” aus Wien von Jemanden ſchrei⸗ 
ben, ber jwar auß Staalsmitie ln beſoldet wird, aber eben ein Czeche ift. 

—_ Wien, 238, Juli. Mit Beflürzung erzählte man fi heute Bor: 
mittags in Wien, bie reine Feſtfreude bes Schügenfeftes fei bereits durch 
den Ihredlien Vorfall getrübt, daß ein ſachſiſcher Gaft von räuberiſcher 
gunb ermordet worben jei. Wir erfahren hierüber folgende authentiſche 

ten: Geftern wurde in der Freubenau der Leichnam eines vollftändig 
beffeibeten Mannes aus der Donau gezogen, welder allem Anſcheine 
nad beraubt worden war; er war nämlich nicht nur ohne Baarihait, 
fondern es fehlten aud bie Ringe, von denen an den Fingern Spuren 
fihtbar waren, ſowie bie Uhr zu der Kette, welche noch in der Wefte hing. 
Leichte Verlegungen bes Körpers fcheinen barauf hinzubeuten, daß der Mann 
unter Leitung von Wiberftand in das Waſſer gemorfen wurde. Die Radıfor- 
Sungen haben nun ergeben, daß im Hotel Schipler ein Raufmann aus 
Dresden, Ramens Wohlleber, der Ringe, Uhr und eine große Baarſchaft 
trug, unter Zurüdlafjung feiner Gffelten verſchwunden ſei. Ob ber 
Kaufmann zum Schügenfeite oder in Geihäfts-Angelegenheiten hierher 

efommen, ift noch ungewiß, da er bereit3 am vorlegten Sonntag an ⸗ 
angte, unb jeit Dinflag vermißt wird. Selbſtverſtandlich werben bie 
eifrigften Erhebungen über biefen peinlichen Fall gepflogen.. " 

— Bien, 28. Juli. Heute Abend fand in der Schügenhalle ber Felt: 
commerd ber Miener Studentenſchaft zu Ehren der bas britte deuiſche 
Bundesihießen —— Gaſte ftatt. Der Beſuch des Kaiſers auf 
dem Feitplage ift für Donnerftag Rachmittag angekünbigt. 

— Belgrad, 28. Juli. Die 14 zum Tode Verurtheilten find heute 
Morgen außerhalb der Stadt am fer der Donau in Anweſenheit 
er großen Menihenmenge und zahlreicher Militärmacht erſchoſſen 
worben, 


-— Aus Konftantinopel, 27. Juli, meldet mander „R. Fr. Pr.“ :* 


Laut einem Telegramm, welches ber Pforte vom General Gouverneur 
des Donau-Bilayets eingeiendet wurde, ift durch bie Ausſagen des ge: 
fangenen Banden⸗Chefs Kutſchul Stefan aus Tultiha konſtatirt, daß 
von aller Briganti, welche die Donau überfchritten hatten, nur mehr ein 
Neft von beiläufig 30 Mann übrig ift, am deren Spige ſich Hadſchi Die 
mitri und Kiatis Wleran befinden ; mit Ausnahme von ſechs oder fieben 
find alle verwundet. Dazjelbe Telegramm meldet ferner, daß, laut dem 
neuejten Mittpeilungen aus Tirnova, ein Theil biefer Jluchtlinge, 
melde ihrer Wunden wegen bie Flucht wicht raſch genug fortjegen konn» 
ten, bereits von bem Behörden ereilt und eingezogen worben ift; die 
legten Refte diefer Trümmer werben von den ottomaniihen Truppen 
verfolgt, Die flüchtigen Briganti ziehen fih in bie Gegend von Philip: 
popel; ihre Beitrebungen find völlig vereitelt und bie volljtändigfte Rube 
in ber. ganzen Donauprovinz wieberhergeitellt. 

— Üeber die europäiidpe Ernte lauten die Berichte in der Mehr: 
zahl ſehr gut. Als gewiß erſcheint es, dab Frankreich wenigftens jeinen 
Bedarf ernten wird; von mander Seite wirb behauptet, daß dasjelbe 
viel zur Musfuhr erübrigen werbe. Der Ertrag ift reichlicher im Welten 
und Roiben ald im Süben bes Landes. Ju England erwartet man auf 
gutem Voden mehr als eine Durchſchnittserute, während in den fandigen 
und hochgelegenen nur ein bürftiger Ertrag in Ausficht fteht. Ungarn joll 
durdjiägmittlic wenigfens ebenfoviel, wenn nicht mehr, als voriges Jahr 
ernten. Bedenti man, daß bort vom Monat Auguſt v. J. bis Ende Haid. J. 
74 Millionen bayer. Schäffel Getreide (die großen Meblquantitäten gar 
wicht gerechnet), ausgeführt waren und bieBorräthe troß der ſeither fort: 

ejegten Auafuhr noch immer bedeutend find, daß dagegen ber jeitherige 
Üeuptabzugatanal nad Franfreid) verftopft fein wird, jo wird man io, 
- wenn «8 auch) hie und da Lüden gebin follte, auf einen hohen Preisftand 
nad ber Ernte feine Rechuung machen können. Dberöfterreih, Salze 
burg, Steiermarl, Rrain, Mähren, Eälefien, Böhmen, Dalmatien wer: 
ben fehr gute Ernten haben, in Galizien, in der Bulomina wird biefelbe 


nur mittelmäßig fein. In Rußland find die Preife in Folge ber guten 
Ernteausfichten bedeutend & allen, obmohl re Beridhte jagen, daß 






im Süben bie Dürre viel angerichtet "habe, Igerien fieht 
man.nad ben ei 14 nächte eiflgegen, jo daß man 
nöd gi erportirefl h ib. Mu ö alten die Nachrich⸗ 
ten erfreulich. Sureid Acer ſpricht einen 
guten Ertrag. Aus Spanien wird dagegen fehrnefüngt, auch aus Schwe- 


den im Folge von Regenmartgel. Am verfhiebenftenund oft wiberipre- 
end lauten bie Berichte aus Norb- und Suͤddeutſchland. Das unglüd: 
lie Oftpreußen bat wieder eine Mibernte, im Uebrigen ſcheinen aber 
bie Winterfrüchte jo ziemlich überall mehr oher weniger gut jeuben zu 
fein. Auch die Kartoffeln heben überall vielverfpredend. Beps ifl in 
den meiſtan Länberu mohlgeraihen. . 


Amtliche Machrichten. 


Der bist. Schulverweſer Ed. Salfnerzu Nürnberg wurde auf 
Präfentation bes Stabtmagiftrats Nürnberg zum Rändigen Shulprovifor 
an ber newerrichteten 8. Sqhultlaſſe zu Steinbühl; der bisb. Schullehrer 
Raim, Neith zu Obermälfing auf Präjentation der Stabtaemeinde 

rieden zum kathofifchen 1. Knabenlehrer, Chorregent und Kantor in 

errieben; ber bisherige Schulproviſor Leonh. Häuptler an ber 
böberen Tochterſchul⸗ zu Nürnberg aufPräfentation des Stadimagiftrats 
Nürnberg zum proteftamtiichen Schullehrer ber 1. Mittelllaſſe der höheren 
Ködhterjäule allda; ber bisherige Hilfslehrer Franz Häberlein an 
ber Bräparanberichufe gu Pieinfeld als katholiſcher fändiger Shul- 
provifor und Kirchendiener zu Rothenburg a/Z.; ber bisherige Schul: 
lehrer Gg. Fröblid zu Gondernohe als tatholifcher Schullehrer und 
Kirhenbiener zu Lippertöhofen ermaımt, nachdem ber zwiſchen ben Lehrern 
Fr —5* Soidernohe und Eihhorm zu Lipperlehoſen einge- 
gangene Stellentauſch die Benehmigung erhalten hat. 

— Erledigt: Die proteftantiihe Schul- und Kirchenbienerjtelle zu 
Unteraltenberngeim, Difte. Windsheim, die proteitantiiche Schulftelle zu 
Birnbanm, Diftr. Neuftadt a/fl., jede mit 350 fl.; die proteftantifche 
ändige Schulproviferats: und Kirchendienerelle zu Dornheim, Diftr. 
Eineröheim, mit:250f. fafionsmäßigen Eintommen; die Elementarihul« 
ftelle in Roth a S. mit 425 A. firem Geldgehalt und freier Wohnung im 
Anſchlage zu 25 fl. (Bewerber mit wenigfiens der Rote 2 haben ihre 
Geiuche um Irgtere Stelle binnen 3 Wochen beim dortigen präfentations- 
berehtigten Stadtmagiftrate einzureihen.) — Die Aufihlagfiation Heils- 
bronn mit einem jährlichen Eintommen von 468 fl. 26 &x.; eine Malz: 
aufieherfelle bei der k. Aufichlagsftation Nürnberg mit dem jährlichen 
Bezug von 50 fl. Firum, dann 4 pCt. Tantitme vom Xerarial: und 
+ pCt. Tantitme vom Lofalmalzanfihlage nad Maß und Dauer, der je⸗ 
weiligen Bewilligung. 

Deffentliche Sigungen des fol. Bezirksgerichts Fürth. 

* Gemäß Steaferkenntnifies vom 24. b. M. wurde ber febige Shub- 
—— Johann Stöhlein von Hollfeld wegen Vergehens des 
Diebfiohis zum NRachtheil des Tünchermeiſters Schrögler von Rürnberg, 
im Zufammenfluß mit einem Vergehen der Wiberjegung an Gendarmen 
Mundi und Ayl von der Station Biffingen, einem Vergehen ber Körper: 
verlegung au Öendarm Al, einer Mebertretung ber Ehrenfräntung an 
öffentlichen Dienern, unter Einrechnung der ihm durch dies erichtliches 
Urteil vom 29. Mai c. wegen Virgehens des Diebftahls an der Wittwme 
Bolet und ihres Sohnes J. G. Vollet um Bad zuerfannten 4 monats 
lien Gefängnipitrafe zu einer in einer Gefangen: Anftalt zu erftehenben 
Sejammtgefängnißitrafe von 1 Jahr 9 Monaten verurtheilt und zugleid) 
deffen Stellung unter Polizei: Auf ſicht ‘oder feine Bermahrung in einer 
BolizeisAnftalt nach ertanvener Strafe für zufälfig erklärt. 

Defgleichen vom 27. d. M. wurde ber Korbmacher Georg Engel: 
barbt von Retzelfembach, aeboren ben 16 Januar 1852, wegen Ber 
gehens des Diebitapls zum Schaden feines Stiefuaters, des Korbmaders 
Tiefel bahier, zu einer in einer RER zu erftehenben Gefaͤng⸗ 

ihftrafe von 5 Monaten verurtheilt, i 
mr —3 vom 28 d. M.wurde die ledige Glaswiſcherin Bat b. 
Shönlein von Nörblingen megen Vergehens des Diebſtahls zum 
Schaden der Dienftmagd Rofenbaum dahier zu einer in einer Ge⸗ 
fangen » Anſtalt zu erftehenben Gefangnißſtrafe von 6 Monaten vers 
urtheilt. 











Deffentlige Sitzung des Stabtmagiftratt Fuͤrth. 
Am Donnerſtag, den 30. Juli 1868. 


Privatier Strunz, ber in ber Pfiſterſtraße ein neues Haus er= 
banen, und Lederhändler Wörner, der behufs Einrichtung eines La⸗ 
dens in feinem Haufe mehrere bauliche Veränderungen vornehmen will, 
erhalten biezu bie Bewilligung. — Das Gefuc bes Metalliäjlagermeifters 
Mid. Stöber, auf einen bereits genehmigten Anbau einen Knieftod 
auffegen zu bürfen, wird wegen nicht genügender Mauerftärke abgewiefen. 
— Genehmigt werben die Baugelude des Beutlers Hierteiß, Ermweis 
ternng eines Fenſters zu einer Auslage, und bes Meggers Böhm, 
Ausbrehens einer Ladenthär betreffend. — Dem Gefud bes Kaufmanns 
€. Eiämaun, um unentgelilide Ueberlaſſung von Pflaſterſteinen zur 
Herftelung des Berbindungsweges nächſt jeinem Anwefen in ber Nähe 


der Rarolinenfttaße laun nichtftattgegeben werden. — Dem Fabrikanten 
Dr. Opptet kann nicht geftattet werben, im jeinen von Fachwerk aufr 
rien Wabrifgebäuben Fenerungsanlagen anzubringen. — Dem 
Ss der Altordanten Mepger und Bopler, um Verlängerung bes 
zur Aus fu der Manretarbeiten zum Schulhausbau auf den 1. Sep ⸗ 
tember efegten Terming bis legten September, wird, dar die vorge: 
tragenen Berhältnifie als begründet ericheinen, ftattgegeben. — Wegen. 
Erridiung ber Schießhausmauer wird von öffentlicher Ausihreibung | 
Umgang zu nehmen beſchloſſen und dem Herrn Baurath überlafien, den 
Atord mit einem Maurermeifter abzuichliehen, der die geeignetfien Steine 
biezu beftgt, — Die Arbeiten zur Herftelung der Kontroflgäuschen jollen 
im Wege ber öffentlichen Submiſſion, mit Vorftredung eines kurzen 
Termins, vergeben werben. — Der Borftand des Liederkranges zeigt an, 
daß derfeibe am 2. Auguft b. I. fein 25jähriges Jubiläum feiern wird, 
und dafı bei diefer Gelegenhett ein Feſtzug vom Gaftbaus zum „hmarzen 
Kreuz“ ſich durch bie Stadt nad; bem Feitplat, bem BViarrgarten, bewegen 
Toll. - Hiegenen wirb-feine Erinnerimg gemacht. — Das Ergebwih einer 
Weifibrodvifitetion'war, dab bei ben Bäckermeiſtern Oppenheimer 


jun., Wilk, Roth — die jötsmantos — — 
wovon ua t ide erftaltet wird. — In Folge erho⸗ 
benen hl bin non Best Blsiemeng die Detentionszeit des nad) 
— eingeihafften Sander von einem Jahr auf «in halbes Jahr 

abnefeht. ! 5 

Das Geſuch des Gafiwirths Friedrich Sch u ſte r um Ausftellumg 
einer Jagdlarte wird wilfährig beſchieden — Die erledigte Holzmeflers 
INede wird dem Büttdermeifter Sirius Nöfyler übertragen. — Kopu: 
fationgattefte erhalten; Kaufmann Joh. Chriftien Tauber mit Emilie 
O & 8 von bier, Kaufmann Mor Prager mit Emma Luft von Batir 
berg. — Beromita Hollerbuid erhält die Bewilligung zur Bor: 
nahme einer Neite nach Rordamerifa. — Ehe zur Beletung der Con · 
trolleurftellen geſchritten wurde, einigte ſich das Kollegium bahin, daß 
hiebei vor allem auf länger gediente Polizeifoldaten Nüdficht genommen 
werben fole; bemgemäß wurden zu Controlleuren ernannt : ber in Folge 
der neuen Organijation ber Hädtilchen Forftverwaltung bispomibel wer- 
dende Forfiaufieher Burkas, und die Polizeifoldaten Hodreiter, 
Krebs, Bormann und Stöber. 


Rheinische Verſicherungs-Geſellſchaft. 
Grundkapital: Zehn Millionen Gulden. 
Die Geſellichaft ver ſichert bewegliche Genenftände aller Art, als Haus-Mobiliar, Waaren, 


Fabriteinrihtungen, Transmilfionen zu Glasicleifen und deren Inhalt, Vieh und Ernteerzeug- 


niffe in Gebäuden wie im Freien gegem Feuersgefahr und Bligihlag. 


Die Prämien find billigit und feit. 


Der Örunbfag der Geiellihaft ift, entflandene Schäden ra} 
Entjhädigungs-Summe ben Bejhädigten voll und boar au 
Den Verfiherungsischenden ertgeilt ftets jede mün 


zu reguliren und bie fefigefiellte 


jözuzahlen. 
—— Auskunft und hält ſich zur 


Entgegennahme von Berficherungsanträgen beitens empfohlen 
die Hauptagentur: 2. Reichmann. 





Zur Aufklärung. 

In Nr, 209 des Nürnberger Anzeigers befindet 
ſich cm, wie es ſcheint, aus Fürth eingelandter 
Artikel, der den jüngiten, in unferem Verein ge: 
haltenen Vortrag des Hrn. Grämer von Doos 
im einer Weile beipricht, die es uns unmöglich 
mat, denſelben ohme Erwiderung zu lafjen. — 

Dit gewohnter Virtuoſität hat der Berfafjer 
fraglichen Netitels Rraitftelen (theilmeiie ſogat 
unmahre)aus der Rede des Herrn Grämers her: 
ansgerifien, obne bielelben ın Verbindung mit 
den betreffenden Eäpen zu bringen. Wer bei: 
ipielsweife das Rıferat im „Fortichriti” gelefen, 
wird jofort herausfinden, daß die Anwendung 
der vom Anzeiger befonders bervorgehobenen 
Worte eine ganz andere war. „Der Voltabote* 
verfährt in der Negel ebenjo mit gegneriihen 
Riden und dürfte man ſchon hieraus erjchen, 
Daß die neuen Freunde „Ultramontane” und 
„reine Demokraten“ raſch von einander lernen, 
und ji dem bekannten Sprud immer michr 
nähern, welcher ba beißt: 

„Der Zwed heiligt die Mittel.” 

Der Einfender des Anzeigerartifels hat dabei 
bie Frechheit, feine Berwunderung aus zuſprechen, 
daß der Bürgerverein es mit der Heputation 
der Tribüne vereinbaren lann, dieſe zum Tum:- 
melplatz für ſolche Auslafiungen berzugeben. 

Wenn dieſer Herr überhaupt mühte, was 
Reputation ift, jo hätte er als Gait des 
Bürger: Bereins, denn ein folder, 
das fonftatiren wir ausdbrüdlid, 
war er, ſicherlich unterlaffen, einen Mann in 
einer jolden Weife anzugreifen, gegen ben unjer 
Verein von jeher die größte Verehrung und 
Hochachtung an ben Tag gelegt hat. 

Eın joldes Benehmen kennzeichnet ſich von 
jelbft, und fann uns nur barin beftärten, im 
Herrn Erämer nad; wie vor den Mann unjeres 
Vertrauens zu finden, 


Die Vorſtaudſchaft des Bürger Vereins. 





Abfälle von Leinen, Wollen: und Baumwoll · 
ſtoffen, Papierjpän, Giasabfäle, 

hen, werben beftändig zu annehmbaren 
Preifen anzufanfen geſucht. Auch werden hie zu 
eigene Sammler zu annehmbaren Vedingungen 
angenommen. Näheres bei ber Rebaltion. 


Berfauf. Ein Heines Haus wird eingetrer 
tener Familienverhältniffe wegen fofort miteiner 
geringen Anzahlung verkauft. Austumft gibt 

I. %. Steidiner, Kommiffionär. 


Schnuupftabake! 


Schürer Ar. 2, 


Bernard „ 2 und 3, 
Lotzbeck „ 2 um 3, 
Naufino „ 3, 
Bolongaro 


in frifher Waare bei 
Conrad Dirk, 


am Holjmarkt, 
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Meine holl. Vollhäriuge 
emnpfiehlt J. N. Weber. 
Heute Nadmittag aa a Rel 


weißen Lilie, 2 
find fofort bei genügen: 
50,000 + der Sicherheit in vers 
ichiebenen Bartien ausjuleihen und müſſen Ge 
fuche mit Kataſter-⸗Schätzung und Brandver: 
fiherung belegt fein. 
Kommilfions : Bureau von Melzl 
in Augsburg. 











Anzeige für Damen. 
Da fid) meine Abreiſe von bier noch um vier 
Wochen verzögert, ſo beabjichtige ich noch einen 
4wöhentlihen und einen 14tägigen Kurs im 
Maafnehmen, Zuſchneiden und Berfertigen von 
Damentleidern zu eröffnen, auch in den übrigen 
befannten Arbeiten, unb bitte freundlichſt um 
recht baldige und zahlreiche Meldungen. 
BER- Sobald mehrere Damen zujammentreten, 
ift das Honorar billiger. 
Achtunge voll 

Eliſe Langfritz, Lehrerin, 

Hirſchenſtrahe Nr. 5, I. Etage, 

Gefuch. Ein Kellner wird ſogleich gefucht. 
Näheres bei der Redaltion. 

Offener Dienſt. Ein ſolides Mädchen, 
das in- allem häuslichen Arbeiten bemanbert ift 
und Liebe zu Kindern hat, wird fofort in Dienft 
genommen. Bu erfragen beider Rebattion. 





Feuerwehr, 
Sonntag, den 2. Augıft: s 
Uebung der Steiger. 
Abmarih 7 Uhr. Der Oberfieiger. 


Kranfen = Unterftägungs = Verein 


Erleichterung. 

Kemmenben Sonntag, den 2 Auguf, Rad: 
mittags von 2 bis 3 Uhr, Monatsrehnung ımb 
Aufnahme neuer Mitglieder im ſchwarzen Bol. 
Bon 3 bis 4 Uhr: 

Generalverfommlung, 
mozu bie Mitglieder freumdlicft eingeladen 
werben, die nicht erſcheinenden haben jich den 
Mojoritätsbefhlüffen zu fügen. Bablreihem 
Erſcheinen ſieht entgegen 
die Verwaltung. 

Samfiag den 1. Auguft, Abends 7—8 Uhr, 
ift in dem Metallichläger-Aranfenverein 
Junung Monatsrehnung und Aufnahme nener 
Mitglieder im Gaftbaus zum goldnen Rad, 
Zugleich diene ben Mitgliedern zur Rachricht 
tab auch Generalverfammlung Nattfindet, wegen 
Statutenänderung Hahlreicher Betheiligung 
ſieht entgegen der Vorſtand. 

Sonntag, den 2. Auguſt d. 
Monatsverfammlung der Mitglieder des 
£andesvereins für Vienenrucht in Zirndorf. 

Tagesordnung: 
1) Borzeigung einer neuen Honigentleerungds 
maſchine. 
2) Im wie weit ſoll der Unterricht in ber Vienen ⸗ 
zucht Gegenſtand der Vollsſchule werben ? 
3) ÜUcher Vereinigung ſchwacher Stöde für das 
Binterlager. 
Der Borftand. 

Unzeige. Eine Schlafftelle für einen Herrn 

ift frei Konigeſtrahe Nr. 52, im Hinterhaus, 









r 





"lüber 1 Stiege. 


Zu verfaufen. Ein Bretterverihlag. eiue 
große jowie auch eine Kinderbettftelle find zu exe 
faufen, Mo, jagt die Redaftion, 


Dffener Dienft. Ein ordentliger Butſche 
von 16—18 Jahren wird als Hausknecht jo 
gleich geſucht. Hu erfragen bei der, Rebattion, 

Zu vermietben. Untere Königeftraße 
Nr. 16 zwei Stiegen hoch ift für einen ſoliden 
Herrn eine Schlafftelle mit eigenem Eingang frei. 


3. €. Vchſenkiel 


empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wachs, Uhrfetten, vergoldet und feine Kautſchut, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spielzeug, Chatoullen, 
und fertige Bilder zu gefälliger Abnahme. 


Ein Schreimergefelle kann in Arbeit treten, 
untere Königeftraße Ar. 20. 














Liederktanz. 


Sonntag, den 2. Auguft, feiert genannte Geſellſchaft im Pfarrgarien unter gütiger Mitwirkung 


ber Geſanggeſell ſchaften Birbertafel, Gintraht, Bicberberein 


Ljähriges Feh - Iubiläum, 
wozu ein geiangliebendes Publikum hiemit freundlichſt eingelaben mwirb. 
Der Borſtand. 


Unfang 4 4 Uhr. 


ES Br. Böhner. 


Entree 6 Ir. 


z Auf Obiges mich beziehend, erlaube ich mir ein geehrtes Sejammt:Bublilum freundlich 
einzuladen mit bem Bemerlen, daß für ausgezeichneten Stofi, ſowie für verfchiedene warme und 


Zalte Speifen, nebft feinem Kaffee beftens geforgt iſi. 


Hochachtungs boll 





Leihbibliolhek von J. B. Waller, 


Wrißengarten in Fürth, 


empfiehlt fi dem verehrlichen Publitum zu recht häufiger Benügung, neue gute 
Ericheinungen in ber belletriſtiſchen Ziteramr werden immer nachgeſchaffi 


Auf alle, 


Zeitſchriften und in Lieferungen erfcheinenben Werke werben fortwährend Abonner 


ments angenommen und pünktlich beforgt. 
Cataloge gratis. 








Zur Notiz. 


Einem bodverehrten auswärtigen Bublitum 
fühle ich mid) verpflichtet anzuzeigen, daß mein 
photographiſches Aielier jih unverändert Mühl: 
gafie Nr, 2 befindet. 

Dafielbe, feit Jahren eines bedeutenden Rufes 
ſich erfreuend, ift mit allem Gomfort ausgeftattet, 
unb find ale bis jegt erfundenen Methoden 
praltiicd in Anwendung, fo baf alle Aufträge, 
Aufnahmen veridiedenfter Art nad Natur im 
allen Gröhen, jowie Vergrößerungen, Repro: 
buktionen nah Rupieritichen, Delgemälden ac. ıc. 
beftens ausgeführt werden. Eine reiche Aus: 
wahl von fertigen Photographien find zur Ans 
fit im Atelier bes Unterzeihneten field ans: 


geitellt. 
Der Güte angemefjen werben bie billigften 
Preiſe berechnet. Hohadtungsvoll 


Chr. Schildknecht, 
Maler und Photograph, 
Fürth, Muhlgaſſe Nr. 2. 


- Photographie- Rahmen 


in allen Größen, auf das Einrahmen tann fo: 
gleich gewartet werben, empfiehlt 
2. Bina, Blumenftraße. 


Schellack gebleicht weiß, 

” feinft blond, 

og orange, 
Spiritus 90 und 94°, 
Reim, Kölner und Nörplinger, 
Gummi Sandrae billigft bei 
Eonrad Dies, am Holzmartt. 

Weikert, Schwabacherſtraße Nr. 13, 
emphehtt prima Limburger und Emmen: 
tbaler Häfe, äußerft bilig. 


Pierd- Verkauf. 
Ein fehlerfreice Pferd ift zu verfaufen. Nähe: 
res Durch bie Erpebition d. ÖL. 














Bordure mitgenommen. Dan bittet um gefällige 
Nüdgabe in obiger Conbitorei, 


Breuz-Bauern-Verein 
in Schniegling 


feiert fommenben Sonntag im Matthold'jhen 


Garten , 
großen Gemeindetag 
mit gutbeiegter Muſik, wozu ergebenft einladet 
ber Borfland. 


Auf Obiges Bezug nehmend, erlaube ih mir 
ein hochgeihäptes Publitum Fürths und Um: 
gegend eundliäft zu zahlteichem Beſuch einzu: 
laden, mit ber Berfiherung, daß für guten 
Raifee mit Hefenfüchleim und alles Uebt ige 
beftens gelorgt ift. 

Entree & Perſon 3 fr. 
Simon Mattbold in Schniegling. 


F Zu verfaufen: 
Ein Auslagfeniter, HDallſtrabe Nr. 3, 


Yu verkaufen. Ein doppelles Schreibpult 
iſt zu verkaufen ober gegen ein kleineres zu ver- 
taujchen. Näheres bei der Redattion. 


Einen Bergoldergebilfen ht —— 
Griefi, Bergolder, Hirſchengaſſe Nr. 27. 


Unerbieten. Ein junger Menid, ber einige 
Rotallenntnifie befigt, wird als Laufburiche ans 
genommen. Näheres bei ber Nebaktion. 


Lehrlings⸗ Gefuch. 

Für ein en gros- Geſchaſt wirb bis 1. Sep: 
tember ein Lehrling geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. _ 

Gefuch. Für Mitte Auguft wirb eine ger 
funde Stillamme gejudt. 
bietungen beforgt bie Expedition d. BL. 


Gefuch. Ein junger Buriche, der ſich aller 
Arbeit untergiebt, wird in einer Schreinerei ge: 
fucht. Näheres bei der Nedattion, 


Mietbgefuch. Eine Wohnung wird geſucht 
für eine ruhige Familie, womöglid in ber obe⸗ 
ren Königs- oder BWeinftraße. Offerten nimmt 
die Erpedition d. BI. entgegen. 


Unerbieten. Ein im Möbeljahe geübter 
Bildganer tann dauernde Beihäftigung erhalten 
in ber Ormamentenfabril von Seopolb Iller, 

Mathildenftraße Rr. 10. 




















und ber ftäbtifchen Mufifs Mapelle fein |; Haufe Re. 18 in der 


Baldige Aner: | der 


Bekanntmachung. 

Im Aufttage bes kgl. Bjirkögerichts ver ⸗ 
ſteigere ich am 

Mitte, den 5. Auguſt, Rohmittags 2 Uhr, 
Re. Marienftrah> dahier : 
ge ———— 
gleich baare Hahtung, TEE 

Fürth, am 29, Juli 1868. 

Touffaint, f. Notar. 


Belanntmachung. 
Eingetretener Hinderniſſe wegen wird hiemit 
bie auf ‚ 
Breitag, den 31.1. is, Rahmitiags 2 Uhr, 
im Haufe Rr. 6 in der Gartenftrahe dahier an- 
beraumte Mobiliarverfteig:rung auf 





| Mittwe, ben 12. Yuguß1. I, Refmittags 2 Uhr, 


verlegt. 
Fürth, am 31. Juli 1868. 
Touffaint, t. Notar. 


Bu vermiethen. Eine helle freundliche 





Bohnung in Mitte der Stadt, beflehend ans 2 


heizbaren Zimmern, 2 Rammern, Rüde, Boden 
und Keller, jomie Ba'hyaus: Anteil, ift bis Biel 
Allerheiligen 1868 an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermiethen. Mathildenſtraße 
Nr. 10 ift ver II. Stod zu ver— 
miethen und kann bis Ziel Lichtmeß 
bezogen werben. 








Zu vermietben. Eine jhöne Wohnung, 
befichend aus 3 heisbaren Stuben, J Kammer ıc, 
ift zu vermietgen und am Ziel Lauren zu bes 
Jiehen. Näheres bei ber Rebattion. 


Zu Vermietben. Ein möblirtes Bımmer 
mit Akon ıft vom 1. September anzu vermicthen. 
Obere Konigsſtrahe Nr. 96b. 


Zu vermiethen. Ein hübſch möblietesgimmer 
ift an einen foliden Herrn fogleich zu vergeben, 
in der Nähe der Bahnbhofftraf.. Zu erfragen 
bei ber Revaltion. 


Zu vermirtben. Ein ihön möblirter Jim: 
mer, mit freiem Eingang in ſeht fhöner Lane, ift 
an einen faliven Herrn zu vermielhen. Näheres 
bei der Rebattion. 


Zu vermietben. Ja Ne. 2 am Markt ift 
ein Laden mit Wohnung zu vermierhen, und am 
Biele Laurenzi oder Allerheiligen zu begiehen. 











Zu vermietben. Wohnungen find jogleich 
von 20 bis 100 fl und noch höher zu vermiethen 
bei R. Hirkgmann, 

neben bem fl. Stabtgericht Nr. 20 1. St. 


ECoursberichte. 
drantfurt, ben 20. Juli 1868. 
5°, bayer. Dblig, 1024 &. — 44*), bayer. Dblig. 
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Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H. Münden, 30. Juli. Der Kriegsminiſter Freiher von Prandh 
* fi in Urlaub begeben und übernimmt für bie Dauer feiner Abe: 
jenheit ber General Freiherr von Om bie Leitung der Geſchäſte bed 
Rriegäminifteriums. — Seine Majeftät ber König haben bie Errichtung 
einer proteftantiichen Gtabtpfarrei in Neuufm zu genehmigen gerubt, — 
Aus den Rentenüberihüffen des k. Gentralichulbücherverlane wurben für 
das Jahr 1868 an die Schullehrer- Wittwen« und Waifen-Unterflügungs- 
vereine ber einzelnen Regierungsbegirte folgende Beträge bewilligt: für 
Dberbayern, bie Pfalz, Mittelfranten, Unterfraufen und Schwaben je 
530 fl., für Oberfranten und bie Oberpfalz je 500 fi. und für Nieder 
bayern 400 fl, im Ganzen demnach 4000 fl. — Die von dem Privatier 
©. M. von Praun zu Nürnberg mit einem unbationstapttal von 
12,500 fl. zum Beften der Nürnberger Batrigier-Familie von Braun-ge: 
ram Stiftung mit dem Namen „S. DM. von Praun'ſche Familien: 

itung“ bat die landesherrliche Beftätigung erhalten. — Der funttio- 
nirenbe Lanbmehrbezirtscommandant zu Traunfein, Major Rath, wurde 
vorbehaltlich feiner Wiederverwendung in ben Ruheſtand verjegt und ber 
penfionirte Major Guftao Weber reaktivirt und zum Landwehr bezitks⸗ 
<commanbenten in Traunftein ernannt. — Geftern Vormittag ift ber 
Feldwebel Keller von der Barnifonstompagnie, welcher im Haufe Nr. 15 
an ber rühlingsftraße über 1 Stiege wohnte, als Leiche in feinem Bette 
aufgefunden worden, Als Todesurjahe wird vom f. Gerichtsarzt das 
Einathmen von Leuchtgas bejeichnet, welches in ber unter dem Bimmer 
Kellers gelegenen Küche ausgetrömt und in Kellers Wohnung einge: 
drungen war. Bor mehreren Tagen ift nämlich in fragliher Küche ein 
Gasrohr an ber Dede abgeihraubt, die D-finung aber nicht mie vorge, 
ſchrieben mit einer Schraube, fordern ungenügend geiperrt worben. 

— Der Ausſchuß des beutichen Handelstages bat beſchloſſen, den Han- 

belstag auf ben 20. Dtober einzuberufen. Die Verhandlungen ſoͤllen 
3 Tage dauern und auf ber Tagesordnung ftehen : bie Organifationsfrage 
des Handelstages, die Eifenbahnfrachten und die Binneniifiiahrt, dann 
die Münzfrage. Endlich ſoll aud noch bie Zollfrage auf bie Tagesorb- 
mung getellt. werben. 
, — Bor einigen Tagen flarb in gellinbei m (Unterfranten) ein 
junges Rädchen am Sonnenſtich. — Bor kurzer Zeit wurden im Amts: 
bezirt Erding einige Kinder von einem muthperbähtigen Hunde ge 
bifjen. Bei einem derſelben — zu Froſchbach — iſt nach einigen Woden 
witklich bie Waſſerſcheu derart eingetreten, daß es nad) ein paar Tagen 
den entjeplichen Leiden erlag. Bei den übrigen Kindern folen ärztliche 
Mittel ſogleich, und bisher mit Erfolg, angewendet worben fein. 

— Augsburg. Sr. Schiebel, Befiger des Luftballons „Dccibent“, 
welcher durd Untenntniß aller Betheiligten in Münden nicht zum 
Steigen Tam, Yat am vergangenen Eonntag in Augsburg vom Schieß: 
graben aus wieder eine Probe gemacht. Hr. Schiebel entihloß fi, ohne 
Gondel, nur in Striden unter dem Ballon hängend aufzufahren. Schnell 
flieg ber Ballon empor, Schiebel konnte ſich aber wegen des ſchmetzhaften 
Einjhneibens der Giride nicht länger mehr im je Höhe halten, er 
öffnete die Klappe und kam zur Erde zurüd. Der Ballon jelbft flieg 
hierauf ohne den Eigenthümer, fegelte oftwärts und fiel in ber Nähe des 
Dorfes Stägling bei Friedberg zu Boden. 

‚— Dem „Rgsb. TgbL.“ wird mitgetheilt, daß der Redakteur bes „Au- 
riers für Niederbayern,“ Herr Büttlinger, wegen eines Leitartikels, be 
titelt „Ein Hirtenbtief vom 1. April”, welcher die Rechte der Staats: 
tegierung ‚gegenüber ben politischen Ungehörigfeiten mander Geift: 
lien vertrat, und babei in ein paar Sägen dem Erzbiichof von Mün- 
Gen gravirende Handlungen vorwarf, zum nädften Schwurgericht nach 
Straubing verwieſen fei. 

— Stuttgart, 29. Juli Aus dem legten und zugleich beftigften 
Wahlkampf in Göppingen ift ber Regierungstanbibat Hölder mit 2845 
Stimmen als Sieger über den demofratifchen Candidaten Beh, mwelder 
2631 Stimmen erhielt, hervorgegangen. Die befinitive Geftaltung ber 
Parteiverhältniffe ift min folgende: Es find 24 Radikale, 17 Groß: 
deutſche (Aatipreußen), 8 „Wilbe* (melde in ihrem Programın die 
Sparjamteit voranitellten) und 34 dem Regierungsftandpuntt Näher: 
ftebende, endlich 9 Anhänger des Anfchluffes an ben Rordbund öder des 
Einbeitsftaats gewäßlt, 

— Frankfurt, 29. Juli, In Homburg wird verſichert, ber König 
von Preußen werde nach Beenbung feiner Badelur in Emä bie ehemalige 
Landgraffhaft Heſſen beſuchen und einen etwa adttägigen Aufenthalt in 
Homburg nehmen. 


— Am %. dB. if das oberbefftiche Dorf Battenberg abgebrannt ? 
80 Woßndäufer, dazu Scheuern und Ställe, liegen in Hide; mur bie 
Kirche, das Squlhaus und 8—10 abſeits gelegene Hänfer blieben ver- 
ſchont. Biel Vieh iſt mitverbramnt, 

— Der berzogl. Barkdiener zu Biebrich, ber ein Nencontre mit 
dem türfifhen Gefandten Ariſtarchi Bey Hatte — anf fein mehrmaliges 
Erinnern an bas Rauchverbot tm Park warf ihm ber Geſaudte bie bren» 
nende Eigarre ins Geſicht, worauf der Geſandte von dem Patkdiener Er 
feigen erhielt — wurde zu 4 Wochen Gefängniß verurtheilt und im 
Barte neue Plakate angeichlagen, welche dad Tabakrauchen ſtrenge un: 
terfagen. Im Publitum erwartete man die Freiſprechung bes Angeflagten, 
ber zuerftinjurirt worden war. Bei Gelegenheit dieſes Confliktes erzählt 
man ber „Ag. Itg.“ non Wiesbaden aus nach eimem ans Kairo borthin 
gelangten Privatbriefe Folgendes: Wis das norddeutſche Bunbeston- 
julat dem bortigen Poligeipräfekten eine harmlofe Bemerkung wegen ber 
etwas allzu geräufhvollen Umgebumg bes Gonfulatsgebäubes machte, 
mwurbe in noch nidt 24 Stunden für eine wahre Grabesruhe geiorgt, 
indem ber Polijeipaſcha fofort alle bort in ber Nähe wohnenden Berloe 
nen männlichen Geſchiechts vor ſich kommen und jevem 25 Hiebe auf: 
zählen ließ; weitere GO wurben im nähfle Ausſicht geftelt für den Fall, 
daß noch einmal die geringfte Beichwerde von Seiten des norddeutſchen 
Bundestonjulats einlaufe.” y 

— Der Gewerbeverein zu Wittenberg beabfihtigt im nächſten 
Jahre eine ar beutiche Gewerbe: und Inbuftrie-Ansftellung zu 
veranftalten, ie Eröffnung ift auf ben 10. Mai feftgefegt. Die aus⸗ 
auszuftellenben Gegenjtände find bis fpäteftens ben 1. November d. Is. 
anzumelden mit Angabe bes gemünicten Raumes in preußtfhem Maß. 
Für den Kubilfuß werben 4 Sgr., für ben Quadratſuß horizontalen 
Fächenraum 8 Sr. uud für ben Duabratfuß Wandſiache 3 Ser. ver 
nätet, wovon bie eine Hälfte bei Anmeldung, die andere Hälfte bei ber 
Zurüdnahme der Ausftellungsgegenftände entrichtet wird. Zur Beförs 
derung ber Güter hat fih ein Spebitionscomite gebilbet, 

— Elberfeld, 28. Juli. Aus Rom erhält die „Elb. gig.“ von 
ber preußlichen Geſandtſchaft als Erwiderung auf ihren Brief vom 8. 
Juli, in welchem biefelbe um Aufklärung über die wegen eines Jeitungs: 
artifels erfolgte Berurtheilung des Herrn Claufing erfuht hatte, Die 
folgende-Mittheilung: „Rom, 19. Jali. Em, Wohlgeboren beehre ich 
ih — in Abmejenheit des Gefandten — auf bas gefällige Schreiben 
vom 8.d. M. zuermidern, daß Herr Glaufing wirklich wegen bes be» 
treffenden Zeitungsartikels uriprünglic zu 6 Jahren Galeeren verur: 
theilt war, daß diefe Strafe aber fofort gemilbert und derſelbe jegt zu 
3 Jahren Eivilyaft begnabigt if. Bor ber Hand fanı ich zu meinem 
auftichtigen Bedauern nichts thun, um eine weitere Milderung diefer 
noch immer ganz abnormen Strafe herbeizuführen, ba ich ben päpſtlichen 
Kriegsminifter verfönlich ſeht aufgebradpt gegen Herrn Claufing gefun- 
ben babe. — Durch die Werbebureaur, melde Die römiſche Regierung 
feit 14 Jahren im Auslande unterhält, find bejonders aus Deutihland 
fo viele Leute zweideutigen und abenteuerlihen Wejens (darunter auch 
ftedbrieflih verfolgte Verbrecher) hierher geſchafft morben, daß unter 
bem Rufe, ber ſich um berartige Elemente hier gebildet hat, allmählig 
auch die Guten mit leiden. Die Lepteren erhalten die Schläge, die 
eigentlich den Erſteren zugedacht waren, dieſen aber nicht beigebracht 
werben Lönnen, weil folhe Judividuen es gewöhnlich verftehen, ſich zur 
rechten Zeit aus dem Staube zu machen. Ich hoffe aber, daß fih nad 
Verlauf von einiger Zeit zu Guniten des Herin Claufing eine geſand⸗ 
fchaftliche Verwendung wird ermöglichen lafen. Die Antecedentien 
und perfönlihen Verhalinkſſe befielben find mir völlig unbelannt; ich 
weiß nur, daß er aus Hörfte, Kreis Büren, in Weftphalen ſtammt. — 
In u. f. w. Kurz v. Schlöger, k. Gefchäftsträger. 

— Gumbinnen, 28. Juli. Die hieſige Regierung hat von ben 
Sandräthen ber Kreiſe Heybelrug und Golbap die Anzeige erhalten, daß 
in ben angrenzenden ruffiihen und polnifchen Bezirken bie Viehſeuche 
wieber ausgebrodhen fei. Cine halbe Meile von ber Grenze bes Heyber 
truger Kreifes find einzelne Stüde Bich bereits gefallen. Auch find 
verſchiedene Perfonen in folge des Genuſſes vom Fleiſche bes gelöbteten 
Biehes ſchwer erkrankt. Im Neuftadt ift eim beionderes Lajareth für 
dergleihen Perſoneu eingerichtet. "Die nöthigen Borfihtsmahregeln 
find bereits getroffen. 

— Zur Charakteriftit der Verhältniffe an der ruffifchen Brenge er- 
zählt die „Köln. Hgig.“ folgende drei Geſchichten: Gin diesfeitiger 
Schmugaler gewahrt den ruſſiſchen Boten und fehrt mit feinem Pad auf 
bie premhifche Seite guräd, ber Solbat aber ug ſich damit nicht, 
fondern überichreitet bie Grenze, vermunbet ben Schmuggler gefährlich 


am Arme und zieht alabann erft wieber ab. Ein anderes Hiſtörchen ift 
folgendes: Die Bürger einer Heinen ruſſiſchen Grenzftabt werden von 
ihren eigenen Volizeifoldaten zu verſchiedenen Malen beſtohlen. Hierauf 
thut der bortige —— — dem bie Sache angezeigt wird, ben weiſen 
Ausſpruch: daß, ſobald fich wieder Jemand ansplündern läft, er bafür 
noch ihm zur Strafe mindeftens 20 Siiber-Rubel zu zahlen babe. Endlich 
drittens: jo oft man ſich bem Naczelnit, d. h. beim Stadt: und Kreis-Chet, 
über irgend Etwas bejchwert, läuft man gefahr, obemein noch öffentlich 

‚bie Straßen fegen zu müffen, zum Gaubium des Janhagels und zur Ab- 
ſchredung anderer Uebelthäter. 

— Bien, 29. Juli. Zum Feſtorte bes vierten beutihen Bundes ⸗ 
ſchiebens wird morgen Leipzig gewählt, Die Annahme der Mahl von 
Seiten Leipzigs ift heute bereits hier eingetroffen. 

— Bien, 30. Juli. Die Berjammiung bes Gefammtausichuffes 
des deutſchen Schuhenbundes wurbe heute eröffnet. Es waren 80 Mit: 
glieber auweſend. Yuftizrath Sterzing (aus Gotha) wurbe mit Alkla- 
mation zum Borfigenden gewählt. Derfelbe banlte und erflärte in 
einer Anfprahe: „Das Ziel des Schüpenbundes fei eine Einwirkung 
auf die Geſchide bes deutſchen Volles die berielbe umgeachtet bes Man« 
gels einer Erefutive auch ausübe. Der Schühenbund verirete bie Idee 
der Bufammengehörigkeit aller deutſchen Stämme.” 

— Die Sehenpartei will im böhmiichen Landtag nur fo lange ver⸗ 
weilen, bis fie ihren gemeinſchaftlichen Proten abgegeben hat; dann will 
fie austreten. Die neueften Nummern ihrer Organe wurden wieber 
confisgirt. 

— Bed, 27. Juli. Welche Auswüchſe das Altiengejellihafts- 
Gründungsfieber in Ungarn erzeugt, mag folgendes Erempel barthun : 
Am 23. Hat in Peſth bie fonftituirende General-Berfammlung ber Erften 
386 Leichenbe ſtattuugsaltieugeſellſchaft ftattgefunden. Das 

tundungstapital beträgt 400,000 fl. öftr- W. (2000 Stüd Altien), wos 
von bie Gründer zwei Drittel gezeichnet haben. Die Geſellſchaft hat es 
ſich zur Aufgabe gemacht, Leichenbeftattungen „vom Sterbebeite bis zum 
Grabe“ zu beſorgen; alle hiezu nöthigen Einrichtungen werben in einer 
eigens zu erbauenden Fabrik hergeftelt werben. Die Geſellſchaft will 
Rieberlagen und Filialen in allen bedeutenderen Städten Ungarns anlegen 
ꝛc. 20. — In dem glüdlien Ungarn ſtirbt man alſo ſchon auf Altien, 
und wenn Typhus, Cholera oder eine andere Peſt ausbricht, kommt bie 
Beit FA 5 &uperbimibenden biefer ſchwarzen Gefeligait. Das ift gewiß 
das Hochſte. 

— General La Marmora in Jtalien bat den geheimen Feldzugsplan 
veröffentlicht, den Preußen im Jahr 1866 für das itatienishe Heer aus: 
gearbeitet hatte, Die Jtaliener ſolllen ſich an den öſterreichiſchen Feitungen 
in Italien nicht lange aufhalten, fondern fo operiren, daß fie zu einer 
gemwiffen Beit mit den Breufen vor Wien einträfen. La Marmora, ber 
als eın Gegner Preußens und ald Schleppträger Napoleons ailt, fledte 
ben Plan damals in die Tale, ohne jeinen Kollegen im Minifterium 
etwas davon zu jagen, und veröffentlicht ihn jept, um die Preußen und 
Difterreicher ju verhegen, 

— Genua, 26. Juli. In Carrara warb auf ben Synbicus ein 
Attentat begangen; berjelbe erhielt einen Schuß in die Schulter. Das 
Verbrechen hat einen um jo tiefern Eindrud gemacht, als ihm ſchon eine 
ganze Neihe gleich ſchändlichet Rachealte an Beamten vorhergegangen ift. 


von Nordamerika gegen einige Rheder zu Bordeaux und Nantes wegen 


Ausräftung von Kaperſchiffen für Rechnung der Suüdſtaaten hat das Ges | adttägige Ausſtellung. 
Eine frifhe Sendung neuefter und ſchönſter Gardınen habe in allen Sorten, insbefondere 


abgepaßte Nideaur 


in feinem Guipure und in feinem Tüll, auch Mol und Mol mit Till-Bordure, erhalten 


und empfehle ſolche in reichfter Auswahl zu den billigften Preiſen. 


2eopold Steiner, Shwahaderftraße. j 


| 


Paris, 29. Juli, In dem Progefje der Vereinigten Staaten ! Eine Ungarin von Gaul in Wien 


richt fein Urtheil aefällt. Dasselbe lautet dahin, daß ber Präfibent 
Johnfon in die Roften zu verurtheilen fei, ba berfelbe den Beweis, daß 
die Summen, welde dem Scifjbauer Armam gezahlt worden find, aus 
ben öffentlichen Rajien der Süpitaaten gefloffen Kim, nicht zu führen 
vermoct habe. . Das Gericht hat ferher die Mieberklage Krman'a für 
nicht begründet erlärt. 

— London, 25. Juli. Die grobe Hi: übt einen bellagenswerthen 
Einfluß auf den Gefunbheitszuftend London aus, und man fürdtet, 
daß bie epidemiſche Diarrhoe der Vorbote ber aſiatiſchen Cholera jei. 

weräbrünfte, große Wald: und Haibebrände gehören zur Tagesordnung. 

lüffe und Brunnen trodnen aus. Das magere Vieh wird aus Futters 
mangel um jeben Preis losgeſchlagen, und fettes Vieh ift nur noch um 
enorme Preije zu erftehen. Dabei ift bie ſichere Ausſicht auf eine ſchlechte 


— In Irland find Petroleum:Duellen entvedt worden. Sollten 
fie fi) reichhaltig erweiſen, fo wäre das ein großer Gegen für die un- 
lüdlihe Zniel, und einigermaßen Erfah für ihren Mangel an Stein: 
‚oblenlagern, 

— Aus Alerandrien, 19. Juli, jhreibt man ver „N. Pr. Big.“ : 
Diefer Tage ftarb hier (wie ſchon kurz erwähnt) im Hoipital Dotar 
Beder, ber im Jahre 1861 das Attentat auf den König von Preußen 
verübte, Detar Beder war ſchon einige Zeit hier; wie er jagte, um „den 
Drient zu reformiren.* Um das Land zu ftudiren, glaubte er, fih auf 
eine Stufe mit ben Eingebornen fielen zu müffen, und eröffnete zu die= 
ſem Zwecke eine Schneider· Boutique, in ber er längere Zeit gearbeitet 
bat. Außerdem erbot er fih, Muſikunterricht zu ertheilen. Gein Pro: 
jett, die Neform des Drients, hatte er hier buch Anſchläge in den Straf: 
jen befannt gemacht. 

— DeenordameritanifdeGongrek verorbnete bie Ausgabe von 
Bonds, welde rüdzahlbar in 30—40 Jahren und zwar in Metall, 
ftenerfrei, zu 44 Proz. verzinslich, im Betrag gleichlommend der Total« 
fumme ber fünfundzwangiger Bonds, jür deren Einlöfung diefe Bonds- 
ausgabe zu vermenden ift. Der Congreß nahm ferner die Bil bezügs 
lid) der Rechte amerikaniſcher Bürger im Auslande an, melde bie Rich⸗ 
tigkeit der den Verzicht auf das Heimathrecht verwehrenden Enticeiduns 
gen ausfpridt und gleichen Schupanipruch geborener und naturalifirter 
ameritaniiher Bürger im Auslande ftipulirt. — Ein Bericht des Kriegs: 
minifters Shofielb verfünbet, daß die gefammte Unionsarmee von Neu: 
jahr ab 29,677 Mann betragen werbe (20,631 Infanterie, 5455 Gas 
vallerie, 3581 Artillerie), vom 1. Juli 1869 an aber nur noch im Ganz 
jen 17,159 Mann. Die Armee des mächtigiten Staates der Welt ift 
eben fo groß ala die von Heffen-Darmftabt. 

— Bajhington, 28. Juli. Der Congreß hat fi) geftern bis zum 
21. September vertagt. 





Nenausgeitellte Gemälde im Kunftverein. gecis, 
Der Chiemjee mit dem Hochgern von Bayer in Salzburg 
(verläuft) - . e . 5 “ . 1220|. 
Partie bei Salzburg von A. Shaeffer in Wien 88 fl. 
Partie bei Oberweſel von S. Weib in München 150 fl. 
Partie bei Züri von Medlenburg in Münden 44 k 
175 fl. 


Lepte vier Stüde Eigenifum bes "Aunfivereind Regensburg, nur 


Gemüthlichkeit. 


Heute Samſtag 85 Uhr: Generalverfammlung. 
Zahlreiches Erjgeinen wünfcht ber Vorſtand. 


Gefuch, Ein gewandter Holzbredsler kann 
ſogleich in Arbeit treten bei 











Feines Kunſtmehl und Gries 


zu ben äußerfien Preifen, Ulmer Gerite per & 8, 9, 10, 11, 12 und 14 fr. empfiehlt” 
. G.€. Hofmann, vis-A-vis bem Getreidemagasin. 
Raufgefuh. Ein ſchöner großer Winterrod, EITSFITSTPICTOPBTETBTEFITHTONE, 
Um mitSommermaare aufzuräumen, mo: 
runter nantentlih viele leinene Anzüge, 
mache ich darauf anfınerffam, daß id, jolde 
von jegt an zum Kojtenpreife ausverlaufe. 
M. Heilbronner, 
Herrens, Rnabens u. Kinberlleibermagazin, 
Schwabaderftcafe Nr. 51. 
bie beften Pläge erhalten. ERERERT AIRU RT EIER SELL 





wird getauft. Auch ift eine Gitterbettitatt zu 
vertaufen. Schunt, Mohrenitraße Nr. 24. 


_ Unerbieten. Für ein Madchen int eine rein⸗ 
Hide Shlafitelle frei. Rebnigitraße Nr. 30. 

Ein jodes Frauenzimmer, weldesinallen 
weibliben Arbeiten bewanbert ift, ſucht eine 
Stelle. Auch können mehrere Hausmädchen 








Hummel, Staudengafie. 


Entwendet wurben mir aus einer engli: 
{chen Form 126 Häutdhen, heller Grund, Bitte 





der Rebaltion. 


Jakob Giefwein, am Markt. 








Dffener Dienft. Es mird ein Mädden, 
meldes bie Feldarbeit verfteht, zum Ziel in 
Dienjt zu nehmen gefucht. Näheres bei ber 
Redaltion. 


Offener Dienſ. Ein ordentliches Mädden 
wird ſogleich ober am Ziel in Dienſt zu nehmen 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Dffener Dienft. Ein folides Mädchen von 

#] 16 bie 19 Jahren, welches fi über Treue und 
Fleiß ausweiſen fann, wirb bis klommendes Biel 
— Im Dient zu nehmen geſucht. Näheres bei ber 

















jeden Käufer, ſolche ſchlechte Thot an den Tag 
zu bringen. . 8. Hefmann junior, 
Berngoldfchläger. 


Gefuch. Nah Nürnberg wird ein geübter 
Beindrechsler auf Bleiftifttapfeln gejucht. gaſſe 
Näheres bei der Rebaktion. 


Näheres bei Bebäftion, 
Anzeige. Ein Schemel murbe auf bem 
Schiehplake leben gelafien. Näheres Schügen« 


Nr. 12. & 
Gefuh, Ein ifraelitifhes Mäbdhen und 








Ein Schreinergeielle kann in Arbeit treten, 


untere Rönigsitraße Nr. 20. räumen, 


"WUnzeige. Cine Dungfätte if fogleich zuf Hausmägde ſuchen noch Stelen dureh 
Aleranberfiraße Rr.- 6. 


Verdingerin Keſtler, Mohrenftraße Nr. 20. 


















i ; j Anzeige. 
Leſezimmer des Gewerbvereing. le ee 
Conntag, den 2. Muguft, onsgehelt: Ein Sommerladen aus Eifenbieh nad einer|His Ziel Alerheiligen 68. Is. zu verleihen. 
neuen Konfıruktion von Herrn Schloffermeifter Adam Mulzer, ferner ein Blechleuchtet aus| Auch find veridiebene Käufer zum Verkauf 
Birmingham (durch bie Güte des Herrn Kaufmann Kolb) enblic ein automatijcher KRochapparat| vorgemerkt, worunter ſich einige Meine befinden, 
von Gotha. Die BVorfiände, die mit wenig Anzahlung übernommen werben 


— *— * können. Nähere Auskunft darüber ertheilt ber 
Liederkranz. 


reitwiligk Fris Bauer, Commijfionär, 
Shmabaderftraße Ar. 7. 
tag, den 2. Auauſt, feiert genannte Geſellſchaft im Pfarrgarten unter niltiger Mitwirkung 
ber Ofangaefekfäaften Liederlafel, Eintracht, Lieberverein und der ſtädtiſchen Mufit Kapelle jein 


Bu vermiethen. In unferm neu= 
Yzjähriges Feſt - Iubiläum, 


erbauten Haufe in ver Theaterftraße 
find eine Parterrewohnung nach ver 
wozu ein gefangliebenbes Publilum hiemit freundlichſt eingeladen wirb. 
Der Borftand 


Strafe, und zwei Wohnungen im 
Anfang z 4 Uhr. Br. Böhner, Entrie 6 fr. 


1. und 2. Stock nach rem Hofe ge= 
legen, zuvermiethen. Diefeiben könn⸗ 

Auf Obiges mich beziehenb, erlaube ich mir ein gechrtes Gefammt-Publitum freundlichſ 
einzulaben mit dem Bemerken, bafı für ausgezeidmeten Stoff, ſowie für verſchiedene warme und 


ten im Fall fchon bis nächftes Ziel 
Laurenzi bezogen werten. 
kalte Speifen, nebft feinem Kaffee beftens gejorgt if. Hochachtunge voll 
M. Nãfferlein's Wit twe. 


Weigmannu & Streng. _ 
u ——— lan u IR. rg > * ng 
- 3 “ x. 27 ift bis Biel Laurengi eine Wohnung, bes 
Auction von Arbeitshölzern für Wagner und Drechsler ſtehend aus zwei heizbaren und einem unheij 
Montag, Den 3. Auguſt, früb 10 Uhr, baren Zimmer, Küche, Keller, Boden und Anih 
Verkauf an ben Meiftbietenden, gegen Vaarzahlung, von Akazien, Buchen, Birken, 
Pappelbãumen, Brennbolz und Stöden, welche in einen Particen zujammengeftellt 
find. Der Berkauf jelbit findet in Nürnberg im Spitalgarten nächſt dem Koblenhof 


am Waſchhaus zu vermiethen, 
Au vermietben. In Rr.2 am Martt ift 
an der Staatsbahn, wo die neue Straße angelegt wird, ftatt. Hiezu ladet höflichſt cin 
Sohann Winter, Auctionater. 


ein Laden nebft Wohnung zu vermiethen, und am 
DE- BELLE-VUE. mE 


Ziele Laurenzi oder Allerheiligen zu beziehen. 
Im Falle lann aud ber Laden allein abger 

Sonntag, den 2. Auguft, findet bei Unterzeichneiein Produftion von Midel und 
Eollegen aus Nürnberg Htatt, wozu ein verehrlihes Gehammt-Publitum freundlicht eingelaben 


geben werben. 
Mehrere Wohnungen, in 4, 4 Jahr und for 
wird, unb wobei für friſches Felfentellerbier beſtens geſotgt fein wird. Zableeichem Beſuch fieht 
entgegen . Sender. 


geis zu beziehen, find zu eriragem bei Frau 
Anfang 4 Uhr. Ende Nachts 11 Uhr. 


ten;, Guftauftraße Rr. 21, Auch find ſolide 
Rideaux! 


Hautmägbe zu erfragen, 
"Zu vermietben. Ein ſchon mößlirtes Sim: 
ner, mit freiem Eingang in ſehr ſchöner Lage, ift 
an einen joliden Herrn zu vermielhen. Näheres 
bei der Rebattion. 
Zu vermiethen. Mathilvenftraße 
Durch perfönlihe Einkäufe in ver Schweiz Kieten wir in allen 

Sorten Vorhangftoffen hauptfählich in 

Geftickten Molls, 

Mol mit Tüll-Borduren, 
Brüffeler: und Guipure- Tül-Nideaug, 
eine überrafchend große Auswahl zu äuferft billigen Preiſen. 


Nr. 10 ift ver IL Stock zu ver- 
miethen und kann bis Ziel Lichtmeß 

Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 


bezogen werben. 


Zu vermietben. Eine helle freunbliche 
Wohnung in Mitte ber Stadt, befichend aus 2 

Gefellichaftsreife von Nürnberg nach Hamburg. 
Abfahrt von u 14. Aug. 7 Uhr 30Min. früh. Müdfunft 22. Aug. 4 Uhr 20Min. Nam. 









































heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Boden 
und Reller, jowie Baihhans:Antheil, ist bis Ziel 
Allerheiligen 1868 an eine ruhige Familie zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 
jahriare: für hin und zurüd 2. Elafie 18 Thlr., 3. Elafje 12 Thir. 
Ertrafahrt von Hamburg nad) der weltberühmten Infel Helgoland mit dem ichnellften und 
größten Dampfichiffe auf der Elbe, vem Cuxhaven. Abfahrt Sonntag, 18. Auguit, früh 7 Uhr, 
jurid; Montag, früh. Fahtzen 6 Stunden, davon 2 auf ber Rordfee. hriere: für bin und 





Zu vermiethen ift bis 1. Mai 
eine Wohnung mit Balkon in Nr. 11, 
Weinſtraße. 

Zu vermiethen. In der Friedricheſtraße 
iſt eine para Parterre:Woynung, ſogleich 
ober auf fpäter zu vermiethen. Näheres bei ber 

äurüd 114 Thaler (onft 6 Thle.) — Mittwoch, 19. Huguft: Befichtigung ber Bundes⸗ 
Triegsichifie im Rieler Hafen, darauf Fahrt in bie Oftfee auf einem Ranonenboote, — Die Reife, 
findet auch bei nur 100 Theilnehmern ftatt; Damen erhalten auf Wunſch befonbere Plähe. Das 
Programm wird ben nterefjenten auf portofreie Einfenbung einer 8 fr. Poitmarke mitgetheilt. 
Einzahlungen (an Hrn. Antiquar Kraußer, Spitalplag) werden längftens bis 10. Auguſt als lehter 
Termin erbeten, — Der Unterzeichnete ladet, inbem er fi anf den Erfolg aller vom ihm arran: 


Redaktion. 
Zu dermietben. Bei Yan Linz, Wein ⸗ 
girten Bergnügungsfahrten beruft, zu dieſer Reiſe, bie gewiß alles bis jeht Gebotene übertrifft, 
freunblichft ein. Friedrich Shultbeiß, 


ftrafie 5, fteht eine Meine Wohnung frei. Näbes. 
res bajelbft. ! 
Zu vermietben. Ein Zee ift biß Biel 
zu vermiethen. Hirihenftraße Nr. 28, 3. St. 
Therefienplag S. 567 in Rürnberg. 


Mietbgefuch. Eine Wohnung von —5 
Piecen wird jogleich zu miethen gefuht. Näheres 
bei der Redattion. 5 
— Ein ſolides Mäbdchen kann eine 
ſchone ER fftele erhalten. Näheres bei ber 
Redaktion. —— — 

Zu verkaufen. Ein doppeltes Schreibpult 
iſt zu verkaufen ober gegen ein tleineres zu vers 
tauchen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verkaufen. Theaterfirafe Rr. 14 neben 
dem Pfarrgarten find fortwährend junge Harzer 
Kanarienvögel zu vertaufen. 











Heute Abend 
Zeberflöß mit Eauerbraten, 


wozu freundlichft einladet Leonh. Ehirmer. N 2.8 
Geste Samfag Sawerbraten suaog| Ne Holl. Bollhäringe 
te Sa: Sauerbraten mi 2 . x 
PR s 5 x en De empfiehlt HM. Weber. 
hinter dem k. Bezir Samt. ® fl , Ari ti Arbeit 
Alfe Ch e werden ſchoͤn und — Be: Pa * geneigte Gr: 
gouffrirt vom innerung. Helene Henle, 
Seen, Rönigaplag Mr. 4. Thenterfiraße Nr. 48. 














VI. Jahresbericht 


bes 
Bereins zur Unterſtühung Geifteskranker pro 1867/68. 
Einnahme, J fl ke. Ausgabe. Rn fr. 
40 30 An bie Rreis-Jrren:-Anftalt Erlangen 


An Kaſſabeſtand vom vorigen Jahr 
Un Vereinsbeiträgen . . — 


4 
A 837 — für Aranten:-Unterfügung . 
dena von Altivfapitalien 


.. 81410 
164 15 Auf Beſoldung des Vereinsbieners 


Au Burüdvergütung ber Kreis: rren- und Remuneration . . . . 95 42 
nftalt Erlangen . Sa 29 10 Auf Fniertionsgebühren . . . . 416 
gu Bücher und Schreibmaterialien — 57 

uf angelegte Rapitalien „. . . 700 — 


An verehneten aber uneinbringlicen” 
Vereindbeiträgen . Dr, ie t— 
An zufäligen Ausgaben . . =. 
Summa ber Einnahmen 1470 55 Summa ber Ausgaben 1176 11 
Abgleihung. 
Einnahme nen. MTOR b6 ie 
Uusgabe . U6 I: 
bleibt Raffabefland pro 1868/69 294 fl. 44 fr. 
Stand ber Mitglieber: BOT. Vermögen des Bereind: 4294 fl. 44 fr. und GO. Stiftungefonde. 
Inbem wir vorftehende Rednung zur Kenntniß ber Vereinsmitglieder bringen und die 
werehrlichen Bewohner hirjiner Stabt zu recht zahfreihen: Veitritte ſreundlichſt einladen, verhinden 
wir damit die Anzeige, bafı Bereinzbiener Haltensdörfer beauftragt ift, im Laufe ber nächſten 
Mode die Vereinsbeiträge einzufaifiren. 
Fürth, ben 31. Juli 1868. 


Der Berwaltungsrath: 


Mich. Fuchs, Wilb. Weigmann, Nud. Himmel, 
Borftand, Raifier. Sekretär. 
Ansfchußmitglieder: 

M. Dengler. Jakob Gerfiendörfer. Bertr. Hofer. Kettlet. Srailsheimer. Zum. Meild, 
Riegel. Joh. Ruf. Muppreht. Bolthart. Weber. 





Bon höchften Medicinalftellen approbirt, cbemifch geprüft 
und beftens empfohlen 
durch die Herren Hofrath Dr. Kaſtuer, vorm. Prof. der Vhyſik und Chemie an der Univerfität 
Erlangen, Kreis: und Stabtgerihtsphufitus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Rreid:, Stabtgerichts: 
und Polizeiphyfilus und Medicinalratb Dr. Ropp in Münden, fomie von vielen anderen in: 
und auslandiſchen renommirten Aetzten und Chemitern. 


EAU DATIRONA 

ober feinfte fluſſige Schönbeitsfeife in Gläjern & 20 fr. und 40 fr. Diefe liquide Seife ift in ber 
Toilette ſicherlich dasjenige Mittel, welches bie hervortagendſte Rolle jpielt, bei beiden Geſchlechteru 
in großen Ehren fteht und ſchon ſeit 34 Jahren mit beſonderer Vorliebe gebraucht wird, indem fie 
die Haut ftärkt und belebt, ale Berunzierungen berjelben, als Sommerfprofjen, Leber⸗ und andere 
und braune Flecen, Higbläshen, Gefihtsrungelm ze. leicht und Ichmerzlos befeitigt und allen 
amit behandelten Teilen die angenehmfte jugendliche Friſche Wohlgernh, biendende Weiſe und 
Baribeit ertheilt. Nicht weniger vortheilhatt Betannt find: Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr. 
und 54 fr., Bau de Mille fleurg zu 6 fr., 18 fr. und’36 fr, Ess-Bongnet von unvergleihlihem 
Mohigerud zu 15 fr, und 30 fr., Extrait d’Ean de Cologne triple von hervorragender Qua · 
Ltät gu 9r., 18 fr. und 36 fr. bad Glas, Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in 
Shadtetn zu 18 fr. und zu 9 fr., Essence of Spring-Flowers (Frühlingsbläthen:Efjenz) zu 
21 tr, Eispommade ä 12 fr. und 24 £r., Haardle (Macafjar+ und Klettenwurzel-Del) zu 6 Er., 
9 kr. und 18 fr., Nuss-Oel, feinft parfümirt & 6 fr. und 12 fr., Duft-Essig zu 15 fr. das Gas. 

-  Garl fireller, Barfümeriefabrifent ın Nürnberg. 





3 u 3 Es gibt davon 3 Sorten: 1) Die Jodſodaſeife, als 
‚Stranfenheiler = Seife. außgejeichnete Toilettejeife und bemährtes Präfervativmittel 
gar Unreinigkeit ber Haut und ale Hauikcankeiten; fie it allen kosmetiſchen und anderen 

fen um fo mehr vorzugiehen, als fie neben ber mebiziniihen Wirkung die Haut zugleih meih 
madıt, und nicht theurer fömınt, als andere gute Toilettefeife. 2) Die Hodfodafchwefel: 
feife, als unfehlbares und burhaus unſchädliches 2 gegen: alle Hautkrankheiten, Scror 
pheln, Flechten, Drüfen, Kröpfe, Verhärtungen, Geiämilre, Seht Z* und ſyphilitiſche), 
Schrunden, namentlich auch gegen ’Froftbenien. 3) Die verſtärkte Que) 
altete, hartnädige Fälle, in denen die Jodſodaſchwefelſeiſe nicht Hark genug wirken follte, Diefe 
Seife ift von fo ü errafgender Heilkraft, daß fie nad ben Alleſten der berühmteften Aerzte und 
Hofpitalvorftände Deutichlands felbft in den hartnädigften Fällen, in denen andere Mittel erfolglos 
geblieben, noch volftändige Heilung bewirft. Nieberlage für Fürth bei IM, Weber. 


2= Prater. =xX 
Heute Samftag, GONGERT 


der Sürther Stadimufik unter Leitung des Heron Mufikdirckiore Baumann, 


Bahlreihem Beſuch entgegen ſehend, empfiehlt ſich ganz ergebenft 8. Benter. 
Entree für Herren 6 fr., für Damen 3 fr. Programm an der Kaſſe. 


falgfeife, für ver: 





Belanntmachung. 
Es foll die Erbauung von drei Controllhäus · 


chen auf dem Wege ber ſchriſfiuchen Gubmiffion 
vergeben werben. 

‚ Pläne, Roftenanfcläge, fomie Bedingungen 
liegen im Setretariate bes unterfertigten Stadt« 
maglftrats zur Einſicht offen, mwofelbfi aud bie 
—* miſſions· Formulate in Empfang genommen 
werben. 


Die Submiffionen find bis langſtens 
Donnerfag, den 6 Wuguß, 
Vormittags 9 Uhr, 
einzurei 
Fürth, am 31. Juli 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
John. 


Arbeiter- Verein Zußunft. 


Montag, ben 3. Auguſt, Abends 8} Uhr: 


Wochenperſammlung. 
Der Borſitende 


liedertafel. 


Morgen Sonntag, präcis 2 Uhr: 
Verfammlung im Probezimmer. 
Montag Mbend präcis 8} Uhr: 

Brobe. 








Der Vorſtand. 


Sängerkranz, 


Sämmtlihen älteren, fomie neuangehenben 
Mitgliedern des Sängerkranges diene hiermit 
zur Rachricht, daß Samftag, den 1. Auguft, 
Abends 9 Uhr, Generalverfammlung im 
Lokal des Herrn Schaller, Bäumenjtraße, 
ftatifinbet. Die Berwaltung. 





Fränkiſcher Schweizerverein. 
Heute Samftag, ben 1. Auguſt, Abends d Uhr, 
Verſammlung . 
HZahlreichem Etſcheinen fiebt entgegen 
Der Vorſtand. 


Männlicher Unterstötzungs-Verein. 
Heute Sauiſtag, Abends 3} Uhr: Monate: 
verjammlung und Aufnahme neuer Mitglieder 
im Qutherihen Gaſthauſe 
Der Vorſtand. 
Einladung. 
Heute Abend 


gebadene Fiſche, 


wozu freunblichft einladet 
Job, Hoc. 








Zum Löwen - Keller. 


— eute Abend empfichlt Eeber⸗ 


PFlöße mit verſchiedenen Braten 
Jean Böhner, in der Schinbelgafie. 


nebft ausgezeichnetem Stoff 


RestaurationBrunner. 





Heute Abenb - 
Züßbraten mit Leberklößen. 
ZJob. Brunner. 
Fürtber Schrannenpreife 
am 31. Quli 1868. ar 
Bm 2 ham Be 
Fr 34538 Alium 





Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königäftraße. 


Fürther Fan Tagblatt. 


Sonntag, den 2. Auguft 1868. 


M 185. 


Einunddreißigſter Jahrgang. - 





Bermifchte Nachrichten. 


A Münden, 31. Juli. Wie nicht anders zu erwarten fand, hat 
ſich nun mit Beitimmtheit herausgeftellt, daß die Mittheilungen über ein 
öfterreihiidpreußiiches Büudniß rein auf preußiicher Ei fndung be 
ruhen. Preußen hat weder einen Schritt geihan, um bie Annäherung 
Deſterreichs zu bemirten, meil es von bet Erfolglofigkeit eines ſolchen 
im Vornherein überzeugt jein mußte, mod hat Defterreich fi bemüht, 
ein preußiiches Bundniß zu Stande zu bringen. Die preußiſchen Offi- 
zidien erhielten einfach Ordre, dieſe offenbare Lüge in die Welt hinaus: 
äuftreuen, aber der Coup ift mißglüdt. Man beabfitigte in Berlin ba: 
mit ren) den Einbrud des Wiener Schügenfeites zu verringern, und 
insbejondere in Sübbeutfchland unter der Volkspartei Miftrauen gegen 
Deiterreih hervorzurujen, man wollte glauben maden, daß die Ihatjäch« 
liche Iſolirung Preußens in Europa nicht vorhauben jei, doch bie Plump⸗ 
heit war zu arg, als daß fie nicht zu Ungunften des junkerlichen Groß: 
meifter$ unjerer Rationallıberalen hätte ausjallen müflen. Wenn man 
in Berlin bereits mit foldhen Mitteln zu operiren beginnt, fo muß es 
nicht ganz gebeuer fiehen mit den preußiichen Husfihten. Es find ge 
genwärtig Ichlimme Beiten über ben preußtichen Staatstünftler gelom- 
men. Nahm der Widerwille des Volkes in Süb und Rorb gegen Preußen 
und feine Politif in legter Zeit mit Riefenicritten zu, jo mußte «r aufs 
Höhfte fteigen, als Yamarmora bie bekannte preußiſche Depeiche vom 
17. Juni 1866 veröffentlichte, in welcher der Plan der vollftändigen Ver- 
nichtung Defterreihs mit Hilfe bes Auslandes entwidelt war. Die 
preußiihen offizidfen Blätter ipeien Gift und Galle gegen Lamarmora 
und Ilalien, aber fie fünnen Niemanden weiß machen, daß man in 
Deutſchland dieſe Depeſche wenig beachte. Lamarmora, mager immerhin 
imbiseret geweien fein, hat uns einen großen Dienft erwiejen. Kein 
Menid, und wäre er der ſtupideſte, wird fürberhin mehr glauben, daß 
Preußen je eine deuntſche Volitik veriolgt habe, und Deutihlands Macht 
und Größe wolle. Wir wänfhten nur, bak man in Ftankteich eben jo 
inbiseret wäre, und bie Abmadungen Bismards mit Napoleon ſchon 
jegt genau enthüllte. Dann gäbe e3 gewiß jelbit in Preußen keinen 
ehrlichen Mann mehr, ber die hohenzollera ſchen Manöver, die fi von 
der Verleihung der Mark Brandenburg bis auf unfere Tage gleich ges 
blieben find, nicht verabjheute. Preuben will nichts anderes, als eine 
zefpeftable hohenzollern’ihe Hausmadht, und um biefe zu erlangen, ift 
ihm fein Mitiel zu ſchlecht, es will herrſchen in Deuiſchland und dafür 
iſt ihm feil, was jeber deutiche Patriot hoch im Herzen hält. 

H. Münden, 31. Juli. Se. Maj. der König find geftern Rad: 
mittags 2 Uhr in Münden eingetroffen und am Bahnhofe von Sr. 
Königl. Hoheit dem Prinzen Dito begrüßt worben. Im Verlauf des 
Radmittage haben Se. Maj. die gen Staatsminifter Fürften Hohen⸗ 
lohe von Steſſer und von Lug in Audienz empfangen und mit benjelben 
Conjerenzen in Staatsangelegenpeiten gepflogen. — Se. Konigl. Hoheit 
Prinz Dito wird Se. Maj. auf der Reife nach Kıffingen zur Begrüßung 
der ruffifihen Majeftäten begleiten. — Da für den Bau einer zweiten 
proteftantiihen Kirche dahier mehrere Plahe vorgeſchlagen waren, wurde 
befanntli eine aus Mitgliedern beider ftäbtiipen Gollegien beitehende 
Sumulativ Commiſſion niebergefept, um die Frage genauer zu prüfen 
und einen ſpeciellen Vorſchlag zu maden. In der heutigen öffentlichen 
Siyung bes Mogifirats hat diefe Sommuffion Vortrag geftattet und bean: 
tragt, primär ben Plag vor dem Siarthor, eoentach den Pag an der 
Säellingftraße ber proteſtantiſchen Gemeinde als Bauplag für bie zweite 
proleſtantiſche Kirche zu überlaffen. Nach längerer Debatte wurde auch 
ber Plag vor dem Yfarthore zu befagtem Iwed vom magiftratifchen Eol: 
Pr * — * ben 3 durch das Eifenbahnunglüd bei Groß⸗ 

erwunbeten ift Brivatier Lanba ⸗ 
wöhentlihen Leiden geſtorben. —J — uer geſtern nach ſieben 

— Ründen, 31. Juli. Die Gendarmerie wird vom 1. September 
an neu orgamifirt. Bezüglich ber Dienftleiftung if die Gendarmerie ben 
Givitbehörden, disciplinär dem Kriegsminifterium umtergeorbnet. Die 
Dberbrigabierd und Brigadiers follen bei Bejegung ber Offigieräflellen 


berüdjihtigt werben, 

‚x Fürth, 31. Juli. Seit einigen Tagen iſ bei ber Poſt bahier 
eine Neuerung eingetreten, bie für alle bei derielben Betheiligten von 
ge unangenehmer — it, Wegen Anhäufung der Brieffchaften 
at nämlich bie Voftbehörbe beiloffen, bereits Morgens um 6} Uhr 
eine erfle Briefauisgabe zu deranjtalten, um bann die zweite um 94 ober 
94 Ubr folgen gu lafjem. Diefe zweite Ditribution iR nun die wiätiehe, 
die wir bier befigen, Sie erfolgte bisher um 8 ühr, fofort nach Gun 
freien bes Srankfurter Boftzugs und mit ihr wurde demnach bie ge: 


fammte Frankfurter, bie mittel: und nieberrheinifche, bie oſterreichiſche 
Por u. 1. w. audgegeben. Um 9 Morgens hatte durchſchnittlich jebes 
Gefchäft feine fäinmtlichen Briefe in Händen, die ih der Naht und 
Morgens bis 8 Uhr eingelaufen waren. Seitdem num jebod die erſte 
Poftausgabe Morgens 64 Uhr erfolgt, und dadurch bie zweite widhligere, 
um volle 2 Stunden verzögert wird, if für gar viele hiefige Geihäfts- 
leute ein großer Mißftand eingetreten. Denn ba man, wie fon ange 
beniet, um 9 Uhr bereits feine fämmtlichen Briefe und Zeitungen in 
Hänben hatte, fo fonnte man mit größter Sicherheit Depefchen nah aus⸗ 
wärtigen Börfenplägen aufgeben und kounte gewiß fein, baf ſolche noch 
zur Börjenzeit, auch bei ftartem Depeſchengange, richtig eintreffen wür ⸗ 
den. Außerdem konnten auch bie vielen, Nürnberg frequentirenden 
Geiäftslente (aus allen Brandhen) auf Brund ihrer Beihäftsnahrich- 
ten no Vormitags in Nürnberg Geſchäfte abſchliehen, was nun nas 
türlich Alles aufgehört dat. Die erſte Difiribution, Morgens 6} Uhr, 
hat für den hiefigen Geſchaftaplatz durchaus gar keinen Werth, ba durch⸗ 
ſchnutlich vor 8—49 Uhr hier fein Eomptoir geöffnei wird, Wie wir 
hören, ift die nene Anordnung auf Anregung bes biefigen Hanbeltrathes 
ins Leben getreten, was ihn zu biefem Schritte veranlapt hat, ift uns 
unerftärlid,. Es ergeht Daher an die kgl. PoRbehörbe das ergebene Er« 
fuchen, wieder den status quo ante eintreten zu laſſen und wie fräher die 
beiden Diftributionen zufammen um 3 Uhr erfolgen zu laffen, fie würbe 
fi ben Dant des größten Theils des hiefigen hamdeltreibenden Publi» 
kums erwerben. 

— Im Gafthaus zum weißen Lömen in Nürnberg if eine Uhr aus 
Brod, ein Kunſtwerk der hervorragenbfien Art, ausgelellt, welches von 
einem burd traurige Wechielfälle ins Unglüd geratbenen Manne wähs 
rend feiner 2jährigen Schuldhaft in Stein (Defterreich) angefertigt wurbe. 
Dieje aus Rogaenbrod nur mittels eines einfachen Brobmefies ange · 
fertigte Pendel · Uht zeigt Stunde, Minute, Secunde, Jahr, Monat und 
Tag mit größter Genauigkeit. 

— Bürzburg. Die Generaldirektion ber t. Verkehrsanftalten hat 
ber ſtadtiſchen Behörbe ben alten Bahnhof zur Rafernirung von 500 Wehr: 
pflidtigen, welde im Laufe ber nädften Tage bier einzutreffen haben, 
zur Verfügung geftellt. 

— Ja Aihaffenburg Aarb am vorigen Dinflag im Alter von 72 - 
Jahren Herr Dr. Daniel Ernft Müller, penſ. f. Forftmeifter, ehemaliger 
Fabrikbeiiger zu Damm und früheres, langjähriges Mitglied der Kaın- 
mer der Abgeorbneten. 

— Der am Mittwoch Hattgehabten Einweihung bes Denkmals u Sey · 
botienreuth —— die ganze Garniſon von Bayreuth bei. Die Borber- 
feite dieſes Dentmals befteht aus einem Branitwürfel, welcher mit einem 
Kreuze gekrönt ift, trägt die Inſchrift: Gefallen für König unb Vaters 
land am 29. Juli 1866, die drei anderen Seiten je einen Namen ber @e: 
fallenen: Martin Veit aus Deggendorf, Kaver Maier aus Lanböberg und 
Mar Glajer aus Stabtfteinad. 

— Frantjurt a, 29. Juli. Die Preife der Seidenwaaren 
haben auf dem biefigen Plage in jüngfter Zeit eine bedeutende Steiger« 
ung erfahren, und biefe ſcheiat, wie man verſichert, noch nicht ihren Höhes 
puntt erreicht zu haden. Als Urfache wird leinesmegs ein vermehrter 
Bebarf bezeichnet, jondern vielmehr. ein ungünftiger Ausfoll ber Seiden- 
Gmte; in Wien, ebenfo in Frankreich und Stalien findet aus dieſem 
Sn * ſtatte Nachfrage nad) Seide zu mehr und mehr erhöhten 

reijen ftatt, 

— Bießen, 31. Juli, Ein neuer Verluſt ſteht unferer Hochſchule 
bevor. Profeffor Stahl, Docent ber Rationalötonomie und Finanj- 
wiſſenſchaft, eine ausgezeichnete Lehtkraft, wird einem auswärtigen 
Rufe folgen. 

— Berlin, 31. Juli, Der „Staatsanzeiger“ bepmigt die Mit: 
theilung der „Rorbb. Allgem. Ztg.”, bab bie Note, welche Graf Uſedom 
am 17. Juni 1866 an ben Beneral Lamarmora gerichtet, vom ber Mes 

terung weber autorifirt noch genehmigt geweſen, vielmehr erfi 10 Tage 
pater befannt worben fei. Der „Staatsanzeiger“ fügt dieſer Erllärung 
binzw: Hieraus ergebe ſich, daß ber Tert ber Note. feine ſichere Unter 
lage für Schlußfolgerungen über die politiihen Intentionen ber Re 
gierung geben lönne. 

— Innerhalb ber norbbeutfhen Poſtverwaltung hat in 
füngfter Seit eine umfangreiche Stellenbefegung ſtattgefunden. Obwohl 
bie Bonbeamten ausbrüdlih zu Bunbesbeamten erflärt und als ſolche 
auch verpflichtet worden find, enthalten biefer Tage ausgefertigte De ⸗ 
Ralungen beförberter Poftbeamten nichts von dem Bundesoerhältnifie, 
vielmehr ift barin nur von der Gr. Kgl. Majeftät von Preußen ſchuldigen 
Treue und ber Vorausſehung bie Rebe, Daß ber Beförberte fi alſo bes 


nehmen werbe, wie e8 „einem lönigl, Beamten“ geziemt. Die Beita 
felbft ift, in einem Lithograpbirten Kormulare, „im 9 des K 
ausgeferiigt. und det hraſident des € tagtsminifiexiummg“ lſo nicht der 


Bunbestanzler) Unterjeiditet. 4 

— Bet Calcam, Stalion zwilhen Düffeldorf und Zuisbuig, hat 
ſich am 25. Juli um die Dlittagszeit etwas iugetragen) was auf Eifens 
bahnen bisher wohl noch nicht vorgefommen i 9 Folge der unge⸗ 
meinen Sonnenbige hatten ſich auf einerStrede bei Galcum die Exjen: 
bahnſchienen derartig geftredt, daß fie den für derartige Fälle befanntfich 
vorgejehenen Spielraum nicht nur vollftändig auzgefähı, fondern auch 
fih aufeinander gekemntund volftändig geworfen hatten. Gut befeftigt 
wie fie waren, hatten fie nicht ausfpringen können, fondern fi fchlan- 


gemartig winden müffen. Da das Beleife dadurch unfahrbar geworben | 


war, wußte jener- Schnellzug anderthalb Stunden bleiben, bis neue 
Schienen eingezogen waren. 

— Bien, 29. Juli. „Morgen werben wir Die Becher gehörig ab- 
räumen, denn lange wollen wir nicht da bleiben,” jo jagte geftern ein 
Schweiger, und wirkli der Dann hat wahrgeſprochen, denn bis hente 
Abend haben die Schweizer nit weniger ald 26 Becher ausgeſchoſſen, 
der Feflibaler nicht zu gedenken, welche fie fi) beimbolten, und für deren 
Aufzählung uns ber Raum fehlt. Aber aud Amerika bat ſich geftern 
feinen Becher geholt, und zwar ift es ein Nedaftenr und Herausgeber 
des „Digland Bote“ und der „Schügen-Beitung* aus Highland, im 
Staate Jlinois, Hr. Thimoty Gruaz, der bie Ehre des Tages rettete, 
Geſchoſſen wurde übrigens heute jehr viel, und, wie bie Erfolge zeigten, 
fehr gut. Sieger im feld waren aus Bayern: Aunibald Hieber aus 
Aibling, Joſeph Huber aus Wafferburg, W. Faſold, Martin Plant aus 
Plantitätten, Dito Spoerl, Apotheker aus Kronach, May Witiwer, Gaſt⸗ 
bojbefiger aus Dttobeuern, C. Karcher, Kauſmanu aus Haiferslautern, 
Auguft Karcher, Kaufmann aus Raijerslautern, Ernft v. Brand, Gute 
beſiher aus Regensburg. Am „Stand“ holten ſich folgende Bayern ihren 
Beer: Alois Nehermann aus Münden, Job. Naith aus Ditobeuern, 
Weit aus Negensburg. Auf den Schnellieuerigeiben find heute fol⸗ 
gend: Erfolge zu verzeichnen: In ber feftgeiegten Zeit von drei Minuten 
Ihoß der öjterreichiiche Lieutenant Stradiomäly mit einem Wänzl⸗Ge- 
weht 32utal ‚nad der Scheibe umd erzielte hiebei 18 Treffer mit 35 
Bunften; der Buchſenmacher Krula aus Wien mit einem Gewehre feiner 
eigenen Erfindung 40mal mit 6 Treffern und 14 Buntten ; Hilbert Hüsti 
aus Zürich mit einem Wincheſtet ⸗ (in Nemyorl) Gewehre 26 Schüfje mit 
12. Treffern und 23 Bunkten; der bayeriihe Hauptmann Theodor von 
Eoulon, mit einem Gewehre nad dem Syſteme Werder in Nürnberg, 
33 Schüfe, darunter 15 Treffer mit 33 Punkten; Ermjt'v. Brand, Rens 
tier aus Regensburg, 20 Schüffe mit 19 Treffern und 40 Buntten, 

— Bien, 30. Juli. Die Gunft des Himmels, die bieher dem Felle 
fo hold war, hat uns leider verlaffen; feit heute Morgen regnete es fait 
unaufhörlih, und bietet der Feſtpiatz in Folge deſſen einen recht trauris 
gen Anbtid. Grundloſe Wege, jörmlihe Teiche von Negenmwailer, nes 
Ichloffene Buben und außer den Bedienfteten nur höchſt jpärliches Pu— 
blitum ; überdies ift das luftige Büchiengelnatter in der Schieihalle ver: 
ſtummt, da der ve Vormittag der Berathung der Bundesangelegens 
beiten gilt. Will man von einem Objekte zum anderen geben, fo mußman 
förmlich bis über die Knochel buch Koth und Wafjer waten. Der @aben: 
tempel ift nicht genügend bededt, es regnete in denſelben hinein, fo daß 
man genöthigt war, einen Theil der Sehgaben zu entfernen. Viele Ge: 
genftände haben übrigens durd die Näffe Schaden gelitten. Huch in 
die Feſthalle dringt ſtellenweiſe Waſſer hinein, Inder Feſthalle wurde Bar: 
mittags die Berjammlung des Geiammtausihufies des deutſchen Shügen: 
bunbes abgehalten. Die zu berielben gewählten Abgeorbneten hatten ſich 
wohl in Folge des ſchlechten Wetters, ſeht veripätet eingefunden, jo dah 
die Sigung erft gegen halb 10 Uhr eröffnet werben konnte, Dieielbe iſt 
eine öffentliche, ba Jedermann Zutritt hat, während die Berjammlungen 
bes Geſammtausſchuſſes in Frankfurt und Bremen in geſchloſſenen Lota- 
len ftattfanden. - = 

— Zum Gejammtausshuß des dentihen Shügenbundes find als Ber: 
treter aus Bayern gewählt: Graf Zech in Straubing, Dr. jur. Wenzel 
in Traunfiein, Dr. med. Bernb. Froumüller in Futih, Aug. Dorner in 
Nürnberg, Dr, Chandon in Kaiferslautern und Nechtsanmwalt Golfen in 
AZweibrüden. 


Arbeiter-Verein. 
Montag, ben 3. Auguft: lun 
at Beiheascriammin Mi 


Redaktion, 





Kann ein folides Madchen bauernde Beſchaſtigung r 
erhalten. Bernh. Kütt, Mathildenſtra he Re. 11. 

Zehrlingsaefuch. In einem hiefigen Tud- 
geigäft en gros wird ein Lehrling, der mit ben 
nötbhigen Botleuntuiſſen verſehen iſt, geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 





Arbeit von R. Huber im Bauvereinshaus. Zwei Sch 





6. Rand, Friedrihäftraße Nr. 18. 


Gefuchb. Eine Metallihlagerwohnung im 
Breife von 50 bis 100 fl. wirb jogleich oder 14 
Tage nah dem Biel geiucht. Näheres bei ber 


. —— Einige met — Bin 

—— er tei n und fortwährenbe tigung bei 
Gefab. In meinem Epielmaarengeiyan guten In 9.9 Y 4 Sornbrißenfehrtla * 
Sitaudengaſſe Nr. 11. 


Ein Schreinergefelle auf Chatoullen wird 
geſucht. Bon wem, fagt die Redaktion. 

Ein Schreiner kann auf weiche Arbeit, in 

0 ober außer dem Haufe, Beihäftigung finden. 

Gefucht wird ein Schreinergejele auf polirte| Näheres bei der Redaktion. 

. reinergefellen, bie auf polirte 

Frost Schu hmecher Fönnen in Arbeit treten bei | Arden gut bewandert find, Zönnen ſogieich in Ar- 

beit treten. Wo, fagt die Redaktion. 


= Bien, 31. Juli. Bei dem geftrigen Beſuche ber Schiefhalle re: 
dete ber Kalſer zuerft zwei Schüten aus Nareyon, melde verfiherten, 
bie Sothringer mügben,die Wohlihäten, welde.fie inter den Borfahren 
bes rs gem hätten, nicht vergefien. — Zu Fabricius (Frant- 
iurt) fügte ber Raifer: „Sch vente [# an Frankfurt gunüd, es it eine 
e deutſche Stadt.” Zu dem Präſidenten bes Gentralcomite's Dr. 
pp ſorach der Kaifer beim Forigehen bie Worte: „Wien ift Ihnen 
großen Dank für das Feſt ſchuldig, das beitragen wird zur Anknüpfung 
von Handeläbeziehungen,“ 

— Bien, 31. Juli. Den näditen Sonntag beabfihtigen Ku: 
randa, Trabert, Meyer und Frefe eine Vollsberſammlung einzuberufen. 
Programm: Demonftration gegen die Losreißung Defterreichs von 
Deutichland. 

— London, 28. Juli. Geftern Abend fand anf dem Hoaton: Mar: 
tet:Piace ein öffentliches Meeting von unbeiäftigten Arbeitern ftatt, 
- dem Behufe, die Regierung zur Anwendung von Mafiregeln aufzue 
orbern, zur Abbilfe des unter dem arbeitenden Maffen eriftiirenden 
Elends bie unangebauten Ländereien des Staats zum Nuten derfelben zu 
verwertben und ihmen eine freie Auswanderung nad) ben Colonien auf 
Staatstoften zu gewähren. Das Meeting war von etma 1000 Perioner 
beſucht. Eine Relolution wurde gefaht bes Inhalts: dab es Wilicht 
des Staates jei, die Hıbeitslofen bei öffentlihen Bauten zu beichäftigen 
und ihnen bie unangebauten Ländereien des Staates zur Verwendung zu 
überlaffen. 

— Aus Irland laufen zahlreiche Magen ein über ein gänzliches 
Fehlſchlagen der Lacht ſiſcherei in Diefem Jahre, 

— —— — —— — — — — — —— — 
Deffentliche Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemäß Straferkenntniſſes vom 29. v. M. wurde ber ledige Dienſt⸗ 
luccht Michael Shiefermüller von Dürrenmungenau wegen Ver— 
gebens ber Rörperverlegung, verübt an dem Gütter Willibald Ludwig 
Maurer von Örofmweingarten, zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat. 
15 Zonen verurtheilt. 

Deögleihen wurde der ledige Dienfineht Johann Leonhard 
Kräutlein von Haid, wegen zweier Vergehen des Diebitahls zum 
Rachtheil des Bauernfopnes Johann Herrmann von Birnbaum und 
bes Wirthsfohnes Johann Wittmann von Sad im Zufammenfluf mit der 
Uebertretung der Benügung eines für eine andere Perſon ausgeftellten 
‚Legitimationspapiers zu einer Gefängnißitrafe von 4 Monaten ver: 
urtheilt. 

Gemäß Strafertenntniffes vom 29. v. M. wurde der Gütler Karl 
Gerfiner von Theilenberg wegen Vergehens der Gemaltthätigteit, ver⸗ 
übt am Genbarmen Johann Gehmein, au einer im Beyirksgerichts:Ge- 
fängnif zu erftehenden Gefängnißfteafe von 12 Tagen verurtheilt. 








Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirkegerichts Fürth. 
Samftag, den 8. Auguſt 1868. 


Vorm. 84 Uhr: Verhandlung in Sachen de3 Brauers Dilo Emil 
Dpig von Marienberg, wegen Betrugs. Vormittags 94 Uhr: Verband: 
lung in Sachen des 1) Eonbitorgehilfen Op. Math. Siebentäs von 
Fürth, 2) Friebrih Salt von Erlangen, 3) Lithographen Joh. Eonr. 
B bimann von Brud, 4) Johann Ziegler von Heroldäberg, 
5) Eommis Joſef Menzel von Büg, wegen Eonicriptions + Wider: 
ſpenſtigkeit. 





Eingeſaudt. 

Nah längerer Unterbrechung beabſichtigt ber Tanzlehrer Hr. R. 
Zange von Nürnberg wieder einmal in hieſiger Stadt einen Kurs für 
Tanz: und Anftandsiehre zu veranftalten. Möge derielbe ſeine auf 
Fürth gelegten Hoffnungen erfüllt fehen, feine guten Leiftungen find 
von früher her noch im Gedächtniß und vortheilhafte Zeugniffe von 
Verſonen der höheren Stände, die er ſich inzwiſchen erwarb, ſprechen 
ſich jebr gunſtig über defjen-Lehrmethode aus, Namentlidy dürfte ders 
felbe auch zum erfolgreichen Untereiht in der Anſtandslehte für die Jus 
gend geeignet fein. N— 


Zwei Drecbslergejellen finden bauernde 
Beigäftigung bei I. Ebritt, 
im Schwarzengarten. - 
Ein Schreinergefelle tann in Arbeit treten 
bei Ludwig Hofmann, Königsfirahe Nr. 8. 
Einen Drecbölergefellen juht 
2. Sann, untere Fiſchergaſſe. 





bei Körber, Schillerftraße. 


> Ein Gürtleri alte 
Näheres bei ber Rebattion. 


Ein Schubmachergefelle tann eintreten . 


— 


— — — .. 


















Zu vermietben ift ein Kohl Wohnung mit 
allen Bequemlichkeiten fofort ober fpäter bei 


Gewerbverein. #- ©. Bebringer, Marientraße Rr.18. 


Am mit Sommer waare aufjiräumen, or 
Montag, den 3, Auguft, Abenbs 7 Uhr: 


runter namentlich viele "leinene Anzüge, 






















; madje ich darauf anfmerfiam, bafı id, jolche 'vermietben, Cine freunblide Mob 
Bibliothekſtunde von jeht an zum Koſtenpreiſe ausuerfaufe: nd obere Aönigsftraße, ift bis Alerheiligen 
für die Befucher Des Techuitums. ; A. Heilbronner, u vermieten, ‚ Wäberes Bilder, Redaftion.; ) 
in. Gerrens, fnaben: u, Kinderfleibermagazin, Zu vermietben ift an einen foliben Herrn 
—— it Monats: "ehmabaderfitahe Rr, 51. B Ferro Zimmer, Am Markt Nr, 8.über 

eute Sonntag, ben 2. Auguſi, a —— 3 Stiegen. 








verſammlung und zugleich Rechnung, Nachmittag | ® 

4 Uhr im Harn Diezu ladet Sämtliche 
tglieder jreundlift ein 

rag " Müller, Vorſtand. 


Zahnſtocher 
und Neueſtes in Damenſchmuck mit Behäng, 
roth und jhmwatrz, deegleichen feine Beinwaaren 
fertigt ©. Berger, Dredelermeifter, 
tiefen Keller, Nürnberg. 


1867er Franffurter 


Borsdorfer Aepfel-Wein 


per Shoppen 3 fr. empfiehlt 
Se inrich Sirfchmann. 


Zu Glasbedachungen 
empfichtt fid) ob. Mich. Weller, 
VE ee ae ARE 
Zu den drei goldnenRosen. 
Heute Sonntag Streich-Mufif. Abends 
Kartoffelliäß und Sauerbraten bei jchr gutem 


Stoff, wozu ergebenjt einladet 
Wirth Endreß, Meranderitraße Nr. 6. 


Empfeblung. Da id; das Verdingen 
von Dienftboten mit Hilfe meiner Tochter mit 
öfter Pünktlichkeit tortbetcribe, , bitte ich um 
Erbaktan, das meiner ſel. Frau geichenften 
ſchatent werthen Zutrauens, und empfehle mic) 
in vorkommenden Fällen angelegentlichit zu 
gütiger Berüdjichtigung. 


Ru vermietben. Blumenftrafe Nr. 9 ift 
die Barterre-Wohnung zu. vermiethen und bis 
Ziel Walpurgi zu begiehen. =. ? 

Zu vermietben ift ein freundliches Simmer 
an zwei folide Hrren. Lubwigsbrüde Rr. 7, 


u vermietben if Marktplag Nr. 8 ein 
möblirtes Zimmer, mit eigenem Eingang, an 
einen anftändigen Herrn. 


u dermietben. Eine Wohnung, befichenb 
in Stube; 2 Stubenfammern und Küche, ift fos 
gleih zu beziehen. Näheres bei der Redaktion. 


Au vermietben: Theaterfirafie Nr. 41 im 
1. Stod ein möblirtes mer "mit jeparatem 
Eingang. ] 


Zu vermietben. Bäumenfirafie Nr. 18 if 
eine Wobnung mit Laden fogleih und ein Erker- 
zins im tinen Vierteljahr zu vermiethen, 


{ Zu vermierben. Für ein jolides Frauens 
zimmer ıft ein Bimmer zu vermiethen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Yu vermietben. Zwei fhöne mittelgroße 
Bohrungen in Mitte der Stadt find fogleich zu 
bestehen, zwei Heinere bis in einem Vierteljahr. 
eg I werben bis nächfte® Ziel noch geſucht. 

übere Austunft eriheilt rau Salzer, obere 
Königeftrahe Nr. 75, dem Kirchhof gegenüber. 


Zu vermietben. Verſchiedene Wohnungen 
von 48 fl. an und höher, auch eine Metallichlas 
gerwohnung, find zu vermiethen, KHaustnechte, 
worunter einer der Kaution leiften dann ſuchen 
Pläpe. Eine Hausmagd wird gefucht, 

©. iränfel, Löwenplag Nr. 1. 


Mund: und Zabnreininungs: Waffer. 

Dafjelbe kann mit Vorteil gegen faule Zähne, 
überbaupt Zahnweh, zur Verhütung des üblen 
Gerucdes im Mumde gebraucht werden, aud 
macht es bie Zähne feit und weiß. 

Das Flaſchchen zu 9 kr, empfiehlt 

G. €. Soffmann, 
vis-&-vis dem Geltaibemagazin. 

@inladung. Zu beim noch bie nächſten vier: 

sehn Tage dauernden 


Preiskegelfdhieben 


im goldnen Anker 
werben Segelliebhaber von bier und auswärts 
zu weiterer vedht zahlreicher Vetbeiligung einge: 
laden, G. Jafob. 


VUnterfarrnbach 
Heute Sonntap mufifalifche Unterhalt⸗ 
ung von J. A. Leif. Ergebenſt ladet ein 
Daas. 


Empfeblung. Ih dringe hiermit meine 
Majhinen-Näherei, namentlih für Ausftattun: 
gen, jomwohl in als außer dem Haufe, in empfehs 
Iende Erinnerung, und bemerke zugleich, daß auf 
Berlangen Alles zugeichnitten wird, 

Hillebrand, mittlere Rönigeftraße Nr. 39. 


1500 find zu ſicherer Stelle an Martini 
+ auszuleihen. Näheres bei ber 
Redaktion. 


SO Ztüc leere Kiiten find bill zu ver: 






































Georg Ztenz. 
Eine tüchtige ifrael. Köchin, eine Hausmagd 
und eine Zimmerjungier fuchen Plaͤtze durch 
Dbigen. 








_ Unerbieten. Für einen Herrn ift eine 
Sälafitele frei, Bahnhoffirahe Nr. 26. 


Anerbieten. Eine freundlihe Schlaffielle 
it. für einen foliden Heren frei. Wo, fagt die 
Redattion. u 

Unerbieten. Für einen Herrn if eine 
Sclaiftelle frei. Schwabaderftraße Nr. al. 

Anerbieten. Ein reinlicher folider Herr, ber 
an Ordnung gemöhnt ift, findet.bei einer ruhigen 
any! en freundliches Logis. Obere Könige: 

rofe Nr. 75 bei Ealzner. 


Anerbieten, Eine Sälafftelle mit eigenem 
Eingang für einen Heren iftfrei. Mohrenftraße 
Nr. 3, 3. Stod. 


Miethae ſuch. Ein freundliches, möblirtes 
Zimmer wird baldigit zu miethen gefugt. Df- 
erten unter L. N. 65 nimmt die Erpedition d. 
DI, entgegen. u 

BVerlorenes. Ein ihwarzleidener Sonnen» 
ſchirm, weiß gefüttert, wird feit 14 Tagen ver: 
mißt, Hüdgabe gegen Belohnung. Hüheres 
bei ber Rebaltion, 


Berlorenes. Ein Obrring, defien unterer 
Theil ein Hetzchen vorjtellt, wurde verloren. 
Der finder wird gebeten, dasielbe am bie Res 
lie | baktion abzugeben. 


gu elanfen. Ein braun getigerier Jagb- 


hund ift zugelaufen und kann gegen üdungs: 
gebühren und Futtergeld abgeholt werden bei 








Anzeige. 
5000 fl. und 2000 fl. find jogleih und 3500 fl, 
bis Ziel Allerheiligen d8. Is zu verleihen, 
Auch find verihiedene Hauſer zum Berfauf 
vorgemerkt, worumter ſich einige Heine befinden, 
die mit wenig Anzahlung übernommen werden 
tönnen, Nähere Auskunft darüber ertheilt ber 
reitwilligſt Fritz Bauer, Commilfionär, 
Ehwabaderftraße Nr. 7. 
Höfen. 
Heute Sonntag: 
Gutbefegte Tanzmuſik, 
wozu ergebenft einlabet Kollifchon, 
Das Fabrifanmeien Nr. 32024 in Lauf, in 
welchem ein Retall hammer wert betrieben wurbe, 
das ſich aber auch zu jeder andern Einrichtung 
eignet, wird am Montag, den 3. Auguf, Bore 


mittags 10 Übr, in ber Antelanzlei des dortigen 
Notare verfteigert, 


Yu verkaufen. Theaterftrahe Nr. 14 neben 
bem Biarrgarten find fortwährend junge Harzer 
Kanarient T zu verkaufen. 


R. verfaufen. Ein Bretterveriälag, eine 
große ſowie aud eine Kimberbettftele find zu 
verkaufen. Mo, fagt die Redaktion, 


Anzeige. Im „gelben Löwen“ ift ein Regen: 
Ihirm Keen geblieben, der gegen ErRattung der 





















































Einrüdungsgebühren abgeholt werben kann. Fear Ein As müßen ge Er. Herrlein in Zirndorf Nr. 84. 
Gefunden wurbe in ber Pfitterftraße ein MWilfelm Gvora, Eine gefunde Stillamme just einen 

D ing. Abzuholen bi Danner, ber des Rietheimer’j lag bi Berdingeri ” 

Chem Hl 8 beine —— * inner, Inhaber des Nietpeimer'ihen| Plad durch jerbingerin gran, 


Zimmergejhäfte. Buftauftrafe 


Das Kleidermagazin von A. Neuftättel 
At eine jehr große Auswahl Lüfterröcke, jomie Teinene und balbwollene Anzüge 
a. —— — zu ben größten und werden zu äußerft biligen Preiſen abgegeben. Beſonders 
made ic aufmerfjam auf balbwollene Hofen ju 3 fl. Für ſolide und Dauerhafte Stoffe 
garantiet? =! y a Neuflättel. 2 
H 2 N Es gibt davon 3 Sorten: 1) Die Jodſodaſeife, als 
Kr anfenheiler m Seife. ausgneichtete Toifettefeife bi —— 
en Unreinigkeit der Haut und ale Hautkrankheiten; fie iſt allen fosmetiihen und anderen 
ifen um fo mehr vorzuziehen, als fie neben der mediziniichen Wirkung die Haut zugleich weiß 
madht, und nicht theurer fömmt, als andere qute Toilettefeife, 2) Die Jodfodafchwerel: 
'e, al3 unfeblbares und durchaus unihädliches Heilmittel gegen: ale Hautkrankheiten, Scro+ 
, Flechten, Drüfen, Kröpfe, Verhärtungen, Geſchwüre, (jelbft bösartige und fuphilitife), 
runden, namentlich auch gegen Froftb-ulen, 3) Die verftärfte Quellfalzfeife, für ver: 
altete, hartnädige Fälle, in denen die Keeeigmeidikile nicht ftart genug wirken jolte. Dieje 
iſt von fo überrafdenber Heiltralt, daß fie nad) den Atteften der berühmteften Aetzte und 
Hofpitalvorftänbe Deutſchlands felbit in den hartnädigften Fällen, in denen andere Mittel erfolglos 
geblieben, noch vollftänbige Heilung bewirkt. Niederlage ir Fürth bei ü I m. Weber, E 
Eine friſche Sendung neuefter und fhönfter Gardinen habe in allen Sorten, inabefondere 
abgepafte Nideaur 
in feinem Guipure und in feinem Tüll, auch Moll und Mol mit Tül:Bordure, erhalten 
und empfehle jolde in reichiter Auswahl zu den billigiten Breiien. 
5 Leopold Steiner, Schwabacherſtrahe. 


BEE 3 Weissengarten. BU 


Morgen Montag, den 3. Auguft: 
Großes Concert 
von der. vollftändigen Fleifinerfchen Kapelle, 


wozu ergebenft einladet z 5 Wening. 
Anfang 7 Uhr. Entrie6le. Programm an ber Kaffe. 


BEE BELLE-VUE. Zus 


Sonntag, den 2. Auguft, findet bei Untergelhnetem Wroduftion von Nickel und 
Eollegen aus Nürnberg ftatt, wozu ein vereirlihes Gefammt-Publitum feeundlichit eingeladen 
wird, und wobei für friſches eljentellerbier beftens geforgt fein wird, u fieht 

Heyder. 


entgegen 
Anfang 4 Uhr. Ende Nachts 11 Uhr. 


Im Garten-Zofale zur Stadt Nürnberg. 


Heute Sonntag, den 2. Auguft: 


Große Produktion 


ber Nürnberger Stadtmufit unter Leitung des Herrn Platz, wozu freundlichft einladet 
Anfang 4 Uhr. Entrde & Perſon 3 fr. Programm an der Kaſſe KR. Soblweg. 


Konrad Prießmann, Uhrmader, 
obrenjtraße Mr. 24, 
Jempfiehlt jeine im befter Qualität affortirten Uhren zu den billigften Breiien. 























= "r 
fpielt, und 6 Stüd Uhren, welche Viertel und Stunden ſchlagen, billigſt zu verkaufen. 





mittlere Königsftrafe Nr. 132, . 
a a a a hiermit anzuzeigen, daß er unterm Heutigen feine zahntech⸗ 
Ganze und theilweife Gebiſſe 
aus Gold oder Vullanit (Kautſchut), ſowie 
einzelne Zähne 
werden nad den neueften Erfahrungen und Methoden, 
Luftdruck⸗Gebiſſe, 


ohne Klammern und Federn, nad) neueſter amerifanifher Manier, ſchoön, zwedentſprechend und 
naturgetreu angefertigt. * 
Gold⸗ uud audere Plomben, Reinigen sc, ꝛtcꝛt 
Billige und jorgfältige Bchandinng- 


Reparaturen jeber Art prompt und billig. Auch ift eine Spiel-Uhr, welche 6 Stüd] " 


Bekanntmachung. 
—X 


Am Freitag, den ?. hr 
' Ferne 8 Ußr, 
verfteigere ich im Haufe Rr. 15 der Schwabacher⸗ 


firaße zu ebener Erde: 30 Rollen j. 9. ameri= 
taniſches Wahstuh, einen fewerfejten aufs 
rechtſtehenden Raffa:Shrant, bie Comptoir: 
Einrichtung, eine Dezimalmaage mit den Ge: 
wihten, eine kupferne Schalenwaage, ein Zu: 
fuhrwänelein, mehrere Meubles, barunter zwei 
lange Labentafeln, und andere Gegenftände, 
gegen —* baare Zahlung. 

Die wird dem taufluſtigen Publikum eröffnet. 

Fürth, am 1. Auguſt 1868. 

Tonffaint, t. Notar. 


Conversation und Correspondenz in eng- 
lischer und französischer Sprache, Vorbe- 
reitung zu den Prüfungen In einjährigen 
Militärdienstes. 

Prof. v.Engelbrecht, amtl. Uebersetzer, 





Desgleichen italienischen und spanischen 
Unterricht und Uebersetzungen; gen e 
Anmeldungen bei Herrn Buchhändler Ki l, 
Fürth. 

Anzeige für Duımen. 

Da fih meine Abreife vom hier noch um vier 
Boden verzögert, ſo beabfichtige ich noch einem 
4mwöcentlihen und einen I4tägigen Kurs im 
Maofnehmen, Zufchneiden und Verfertigen von 
Darmenkleibern zu eröffuen, auch im den übrigen 
befannten Arbeiten, und Bitte freundliähft um 
recht baldige und zahlreiche Meldungen. 

WER- Sobald mehrere Damen zufammentreteit, 
ift das Honorar billiger. 
Achtungavoll 
Eliſe Langfritz, Lehrerin, 
Hit ſchenſtraße Nr. 5, 1. Etage. 
nebft alen Sorten 

Muſchelfarben Haarpinſel empfiehlt 
in reicher Auswahl 2. Bina, Blumenſtraße. 


Don heute an befinnet ſich meine 
Wohnung in der Hirſchengaſſe Nr. 29a 
im Haufe ter Frau Schweizer, 
2. Etage, während mein Gefchäfts- 
Lokal fin im Hofhanfe des Herrn 
M. Franfenauer, Schirmgaſſe 
Nr. 4 befindet. 

N. Heidelberger. 


Für Herren. 
Eine große Sendung 
franzöffde Herren-Binden 
per Did. 2 fl., per Stüd 12 fr. 
Wiederverkäufer befondern Rabatt bei 
E. G. Echlegel, Shwabaderitrahe Nr. 52. 
Nüruberg'ſche Latrinenanitalt 
empfiehlt fih den geehrten Hausbefigern zu 
Fürth, die Grubenräumung auf ſchuelle und 


geruchtofe Weile zu befördern. Es empfiehlt ſich 
&. Geiger. 
Am Montag 7 Uhr Morgens ift diefelbe zum 
erftien Male babier in Wirkjamteit zu jehen in 
der Weinftraße Nr. 10. 
Veftellungen find abzugeben bei Bellner, 
am Martt. 


Zu verfaufen. Ein qut erhaltenes Ladens 





Zugleich bemerkte ih, daß ich mein Geihäft als Juwelier, Gold: und Silberarbeiter PR 2 dergleihen Tifge werden wegen Man: 


unverändert fortführe, und ftets eine reihe Auswahl der neueſien Artitel auf Lager halte. 


Lan Blag äuherft billig abgegeben. Näheres 


Ri 
bitte, das mir biß jept gejcentte Bettranen ntir auch in meiner neuen Brande zu Theil werden Bei der Revdattion. 


Adtungsvol! 
Gg. W. Geisselbrecht, 
mittlere Königsfitape Nr. 192. 


zu laſſen 


Mit einer Beilage 
von Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung, 


Rebigirt unter ber Beräntwortlichteit des Eigenthünters: Julius Bolthart. Dbere Aönigäftrahe, 


em 


Em 


Dinftag, ven 4. Auguft 1868. 
Bermifchte Nachrichten. J 


H. München, 2. Auguſt. Seine Majeftät der König und Ge. tgl. 
Hoheit Being Otto find heute Morgen 3 Uhr 10 Minuten in Würzburg, 
4 Uhr 15 Minuten in Schweinfurt und um 5 Uhr 50 Minuten in Air 
fingen eingetroffen. — Se. Maj. der König haben dem Rronprinzen 
Rudolph von Drfterreich den Hausorden vom hi. Hubertus verliehen. 
— Beim Jahresfeit des pfälziihen Hauptvereins ber Guflav: Mbolph- 
Stiftung vom 4 bis 6. Auguf zu St. Ingbert werben ber großherzogl. 
beifiihe Prälat Dr, Zimmermann aus Darmſiadt, der Pfarrer und 
Profe ſot Baum aus Strafburg und Pfarrer Shlidum aus Kirchberg 
die Feilreden halten. 3 

— Zum Inhaber des 2. Ghevaurleger:Reaiments wurde ftatt bes 
verlebten Generals Carl Theodor Fürft von Thurn unb Taris ber kl, 
‚Kronoberjtpofimeifter und Generalmajor & la suite Marimilian Fürſt 
von Thurn und Taris allerhöchſt ernannt. 

— Fürth, 3. Aug. Am Sonntag warf. fi außerhalb Fürth ein 
"Mann bei dem halb 9 Misr-uge auf bie Schienen ber Ludwigs bahn und 
ließ ſich ben Kopf abfahren. Wie wir erfahren, war es ein bahier in 
Ürbeit ſtehendet Schreinergefelle Namens Schinäty. 

— Bie uns mitgetheilt wird, erhielten beidem Wiener Schützen- 
fette u. A. Becherprämien; Dr. Fronmäüller aus Fürth, Georg 
Haufneraus Erlangen, 

— Augsburg, 1. Auguft. Bei ber heute flattgehabten 8. Serien- 
Ziehung des ftäptiichen Botterie-Anlehens wurden die acht Serien Nr. 810, 
1902, 620, 708, 2093, 1132, 884, 1574 gezogen, Die Prämien: Ziehung 
findet am_ 1. September I. 5. ftatt. 

— Bon ——— orfmwirb ber „Don.-Ztg.” geichrieben: Die drei⸗ 
tägige Verhandlung am Ef. Bezirkögerihte gegen bie Theilnehmer an 
den Grceffen gelegentlich ber Kontrolverſammlung am 3. April emdete 
mit deren Beruriheilung wegen Bergehend bes Kufkandes: das Urtheil 
iſt nah dem Borgange des oberbayeriſchen Schwurgerichtsbofes milder 
ausgefallen, als vieleicht mander erwartet haben mochte. Der Haupt: 
beibeiligte, Joh. Bräu, aud „ber wilde Hans“ genannt, erhielt 2 Jahre 
Befängniß, wovon 1 Monat, als durch die Unterfuhungshaft erftanden, 
in Abrechnung kommt, bie übrigen alle murben zu geringeren Freiheits⸗ 
frafen (1 Jahr, 14 Jahr verurteilt, mit Ausnahme der angeflagten 
Gaftwirthsfrau Kirſchner, die vom Gerichtähof freigeſprochen wurde 

— Regensburg, 31. Juli. Geſtern hat beim E, Besirkögericht das 
bier bie Öffentliche Verhandlung gegen bie neun Schwanborfer flattge: 
funden, welde aus Anlaß ber Borfäle am 9. Febtuar b. J. der Huf: 
teizung zum Ungehorjam ec. beſchuldigt waren. 2 biefer Berhandlung 
waren nicht weniger ala 30 Zeugen geladen. mbeilen bot bie ganze 
Verhandlung wenig ntereffantes, da die Zeugen in ber That meift zu 
Gunften ber Angeflagten ausfagten, oder fid nict mehr zu erinnern vers 
mochten ꝛtc. Gelbft der f. Landrichter, ber Bürgermeifter, die Poligei⸗ 
diener und Gendarmen erzählen, dab Tpätlichfeiten gegen fie nicht vor⸗ 
famen , und nur der Schloſſer Heß etwas dazmwiichen fam, mährend ſich 
der Ruf: „Raus muß er,” auf ben verhafteten Mehgerburſchen bezog, 

„ welder ohnehin freigelafjien worben wäre. Gieichwohl hielt der Staats: 
anmalt die Anklage aufrecht und beantragte gegen die Angeflagten 1 bie 
J seo hen cu pre! Deich, ala Vertheibiger ber ſammtlichen 

ü en, plaidirte auf Freifpre: und wird bas Urtheil nächften 
Mittwod publizirt. UNE — 

— Friedrihshafen, 31. Juli. Heute reiste J. M. die Königin 
nad Rıffingen zum Befuche der rujifchen Raiferfamilie; ber König mirb 
binnen wenigen Tagen folgen. 

— Mannheim, 30. Juli. Herr Karl Scholl, feit acht Jahren 
Prediger der biefigen freireligiöfen Gemeinde, wirb in wenigen Tagen 
unfere Stabt verlafjen und nad Nürnberg überfiebein. Der Vorftand 
ber biefigen freireligiöfen Gemeinde fühlte ih gebrungen, dem Manne, 
welder der Gemeinde lieb und werth geworben, einen freundlichen Ab: 
Gied zu bereiten, wozu der Worftand bie Gemeindemitglieder und 
Freunde der Sache eingeladen hatte, 

— Dresden, 29. Jufi. Die diesjährige Verſammlung deutſcher 

ahnärzte findet am 3., 4., und 5. Be orenken Ratt. Voraus: 
Nötlih wird biefelbe eine ftarf befuchte werben, da von allen beutjchen 
Hauptftädten wie aud) vom Auslande wifienihaftliche Gröhen vertreten 
jein werben. 

— Bei bem jängft in Weimar abgebaltenen deutſchen Turntag hat 
ſich herausgeſte t, ‚daß, bermalen in Deutichland 2053 Turnvereine mit 
gegen 200,000 Mitgliedern eriftiren. - 





M 156. 


"starke Wind beeinträdtigte dem Flug einer je 


Tagblatt. 


Einundvreifigfter Jahrgang. 


Berlin, 28. Juli, Hm Sonntag janden in folge ber großen 

ige drei Waldbrände in der Umgegend von Berlin (in Müggelöheim, 

Hönmeibe und in Grünau) fatt. In Grünau find circa 50 Morgen 
Schonung und viele Morgen Tannen und Kiefern abgebrannt. 

— Nachdem zwiſchen dem deutſchen Zollverein und ber ft. öflerreich. 
Negierung unterm 9. m 1.33. zu Berlin ein Hanbeld und Zollvers 
trag abgeſchloſſen worden it, und derſelbe bie Zuftimmung bes Bundes» 
rathes des Zollvereins und bie Genehmigung des Zollparlaments erhal 
ten hat, fo wirb dieſer hi nad erfolgter Nuswechälung der Ratis 
filationen, in Gemäßpeit der Alerhöchften Deklaration vom 16, Noobr. 
1867, die Zoll: und Handelöverhältnifie betr., und unter Bezugnahme 
auf Art, 8 5 6 bes Vertrages zwiſchen Bayern, dem Norbbeutihen Bund, 
Mürtemberg, Baden und Heflen vom 8. Juli 1867, bie Fortbauer bes 
Zoll: und Handelsvereines betr., in Folge beionderer Alerhöchfter Er« 
mädtinung im Negierungsblatt Ar. 51 öffentlich befanut gemacht. 

— Köln, 1. Augufi. Nad einer Mittheilung der „Röln. Zig.“ ans 
zu # eine Bufammenkunft zwiſchen Raifer Napoleon und Aönigin 

illoria jehr wahrſcheinlich und findet deßhalb ein lebhafter Depeſchen⸗ 
— m Ferry Pr J 

— Bieberich, 2. Aug. Die Wintergärten des Herzogs Adolf von 
Naſſau find an eine von Frankfurter Bürgern gebildete Altiengefelicaft 
heute verlauft worden, 

— Bei bem Turnfefte in Altona mußte bie mehrfad; anshängenbe 
deutſche Fahne auf Beranlafjung bes borfigen Poligeiamts entfernt mer: 
— eg in Preußen, während dieſelbe Fahne in Wien den Feſtplatz 

ominitt. 

— Aus Riel wird gemelbet: Das von Gappeln kommende Dampi- 
boot „Möve! überfegelte am 29, v. M. früh biesfeits von Bellevue ein 
Segelboot, in bem ſich 8 Perſonen befanden, und es fanden baburd 4 
Petſonen in ben Wellen ihren Tod, während die übrigen Perfonen durch 
Mannſchaften ber Marine gerettet find. 

— Bumbinnen,2. Aug. Der Departementsthierargt Dr. Richter 
iR aus Rußland zurüdgelehrt, er hat daſelbſt mur ben Milgbrand ger 
funden, ber ſich jedoch immer weiter verbreitet. Auch Menichen wurden 
mebrfad infiziert, und in ben Grenzbifirikten finb 5 Tobesfäle konflatirt. 
Die Berlufte von Rindvieh und Pferden belaufen ſich bereits auf mehrere 
hundert Stüd. 

— Wien, 30, Juli. Geftern Abend 46 Uhr erjhien ber Kaiſer 
auf dem Feſtplatze unter ben Klängen der Vollshymne und den taufend- 
ftimmigen Hods ber Menge. Die Schühen ftellten jogleid das Schießen 
ein, um ſich umden Raifer zu brängen, ber auf das Wohl der verfammel- 
ten Schügen einen Becher Shügenweines trank. Sodann beſuchte er 
einige Scheiben, wo er bem Schießen zuſah. Veſonders erregte bas Schnell⸗ 
ihiehen Jutereſſe. Der Büchſenmocher Hans Larfen aus Drammon in 
Norwegen madıte in Gegenwart bes Saifers mit einem Larſengewehr in brei 
Minuten 53 Schüffe, darunter 21 Treffer mit 39 Punkten. Sylvefter 
Krula, Vüchſenmacher aus Wien, ſchoß mit einem Gewehr eigener Kon- 
firuftion und machte mit bemjelben 43 Schüffe, darunter 1 Treffer unb 
1 Punkt. Ferner ſchoß auf berjelben Scheibe Hoinig Konrad, Büchſen ⸗ 
mader aus Bien, mit einem Wörndlgewehr, mit welchem er in brei 
Minuten 29 Schüffe, darunter 13 Treffer mit 26 Punkten machte. Nach: 
dem ber Raijer no ein Hinterladungsgewehr des mürtembergiihen 
Büglenmahers Herrn Maujer befictigt, und ſich beffen Konftruftion 
hatte erflären laſſen, trat er zur Induſttieſtandſcheibe Nr. 2, auf welche 
er breimal ſchoß. Der Zieler zeigte beim erſten Schuß „hart an Schwarz”, 
beim zweiten „links hoch“, und beim dritten „linfs feitab”, worauf ber 
Raifer lachend fagte: „Lafjen wir's gehen, fonft wirb es immer ſchlechtet.“ 
Die Preſſe ift fo layai, erflärend und —— hinzuzufügen: Der 

en Kugel jo Fehr, dab 
überhaupt alle Schiegreiultate heute fehr ſchlecht ausfielen. Die Schügen 
jubelten indefjen und begleiteten jeden Schuß mit Hochs, 

— Bien, 2. Auguft. Bei ber heute ftattgefundenen Volksverſamm ⸗ 
lung legten Mayer, Frefe und Trabert bas Programm ber beutihen 
Volkspartei dar. Nah jlürmiiher Debatte nahm die Berjammlung 
folgende Refolutionen an: Die Verſammlung verurtbeile bie Losreigung 
Delterreihs von Deutfhland, proteflire gegen bie Löjung der beutichen 

rage im Wege der Annerionen und ſtimme ben Beitrebungen der deut ⸗ 

olfspartei zu. Die deutfche Frage könne nur durch den Anihlub bes 
deutſchen Volkes an bie europäilche Demokratie gelöst werden. Die 
Berfammlung ermannte eine Kommillion Behufs NReorganifation ber 
Boltapartei in Deiterreid. 

— Die dem „Schweizerb.“ aus Zofingen berichtet wird, find dort 
am 20. Juli beim Ausgraben eines 37 Fuß tiefen Sobbrunnens 3 Men- 








{hen erflidt. Es Hatten fich gefährliche Dünfte, melde das Athmen er: 
ſchwerten, kundgegeben, trogbem ftien der 65 Jahre alte Brunnennfäher 
Schaller in die Grube. Er kam nicht wieder. Der Weſttzer des Hofes, 
Biniter, flieg ham Arbeiter nash, um bieien zu retten, auch er erlog dem 
giftigen Haud bar Stidinft, ebenio Binitere Bender ber man berbeirief 
und der die Beiben heraniäslen wollte. Grit nadvem man mittels zweier 
Feueriprigeng Feiihe Luft An ben Brunnenfhadt gepumi, konnte mar 
die Berunglüdten heraufholen; ale Wieberbelebungsverjude braten 
fie aber nicht mehr in's Leben zurüd. 

— Rom, 26. Juli. Die Vefefiigungsarbriten werden, und awar 
auf ausdrüdlichen Bun 
fortgeiegt, ‚Der Komm! 


Dumont, hat diejelben am 24. 
be B — iger Berg en in, beſſen Berichanzung über 100,000 





rs. toftet,, in ganz mit Kanonen bepflangt, bie, wierman jagt, ein Ge 
des Kaiſers Rapoleon find. Man hatte fi bisher vergebens ben 
Kopf zerbrochen, woher bie päpftliche Regierung ftets von ben Planen 
der roͤmiſchen partei fo genau unterrichtet war. get ift man 
darüber im: Alaren. Der franzöfiice Befandtichaftsfelretär Arman hatte 
ſich durch Bertraute von den Äbſichten ber italieniihen Partei Kenntniß 
v serien gewußt und biefelben bem bi. Stuhle mitgetheilt. Herr 
tman iſt von Pins. IX. zur Belohnung in den römischen Grafenitand 
erhoben worben. 

— Der Korreſpondent ber „Pal-MallBazette* aus Rom jagt in Be⸗ 
zug auf das ‚ölumeniiche-Ronzil u. a.: Im Batitan berathe man noch 
immer, ob es nit-eriprießlid jei, Vertreter ber datholiſchen Mächte zu 
bemielben einzuladen. Was Napoleon IH. betreffe, habe ber Papit bie 
Frage entſchieden, und e8 werbe eine Einladung an hie Tuilerien ab» 
geben. Pins IX. gögere aber bez 
deflen Husichliegung viele ber Kardinäle und Prälaten mit den Jelwiten 
einſtanden. Der Papft fehe aber feine —— darin, ben „Allers 
chriſtlichſten“ Potentaten einzuladen und den „Apoftolifdyen* zu über: 
gehen. Was Biltor Emanuel beireife, fo nenne Niemand feinen Namen, 

— Baris,2.Huguf. Die „Epoque” Hindigt das Dekret über bie 
Anleihe von 440 Millionen Franken auf morgen an. Rad bem „Mo: 
nitene*“ wird bie Emilfion am nädftfolgenben Samflag aber Montag 
fartfinden. 

— London, 31. Juli. In ber Botſchaſt, durch welde das Parla- 
ment vertagt wird, fagt bie Königin: Die auswärtigen Beziehungen 
feien freundlich unb beiriebigend. Es fei fein Grund zu Kriegebefürd:- 
tungen in Europa vorhanden. Die Regierung werde fortfahren, bie 
—— des Friedens zn ſichetn. Die Königin brüdt ihre Befriebi: 
gung über ben Erfolg der abeifiniihen Ervedition aus, jowie baritber, 
daß die Bemühungen, in Irland eine Rebellion hervorzurufen, aufgehört 
haben, jo dab bie Anwendung von Ausnahmemahregeln unnöthig ge: 
worden ſei. Es werben nun die Hauptgeſehe, melde in der Seffion zu 
Stande kamen, aufgezählt, eine zeitige Auflöfung bes Parlaments ange: 
kundigt und das Bertrauen —— daß es das Ziel det Reu⸗ 
wahlen fein werde, bie politiſche und religiöfe Freiheit, giſichert durch 
Landesgeſetz und Herkommen, ungeſchwächt zu erhalten, 

— Eine neue Rekrutirung ift durch laiſerlich ruſſiſchen Ufas in den 
Gubernien des Königreihs Polen ausgefhrieben. Bon je taufend 
männliden Einwohnern follen je vier ein halb Judividuen geftelt wers 
den; der Lostauf ift geflattet und zwar für die Summe von 1000 Rubeln. 
Die Summe ift natürlich abſichtlich fo hoch gegriffen, baf die verarmten 
Rationalpolen fie in den feltenften Fällen zahlen tönnen und ihre Söhne 
in den verhafßten ruffiichen Uniformrod-fieden müflen. Die Refrutirung 
beginnt am 12. Oltober und endet am 14. Nomember, 

— Ronfiantinopel, 28. Juli. Die neuefien offiziellen. Mitiheils 
ungen aus ben Donauprovinzen befätigen, daß bie 'meiften Theilnehmer 
der Banden, melde bie Grenzen von ber Wolachai aus überichritten 
er vermunbet, gelöbtet oder gefangen find; die Exrgreifung bes 

ſtes wird in Bälde erwartet. Das Land ift vollfommen ruhig. 

— Rewyork, 16. Juli. Geftern ftarben hier fünfzig Leute am 
Sonnenjtich ; die ſchweren Fabrikarbeiten find fuspendirt. , 

— Balhington, 27. Juli. Die zum Schuge naturalifirter im 
Auslande lebender Amerikaner im Kongreiie durchgegangene Bill ertlärt 
in ber Einleitung, es fei für bie Erhaltung bes allgemeinn Friedens 
notwendig, daß die von auswärtigen Regierungen feitgehaltenen Aur 
fprüce auf Unterthanspflichten naturalifirter Amerilaner raſch und end: 
giltig in Abrebe geftelt werden, und verfügt: a) daß jede Erfäcung, 
Beitung, Meinung, Drbre, Entiheidung irgend eines Beamten ber ame: 
ritanifhen Regierung, welde das Erpropriationsrcht läugnet, bes 
ihräntt, beeinträhtigt ober in Frage ftellt, den Grundgefepen der Re: 
gierung wiberfpricht und fomit als null und nichtig zu betrachten ift; 

) daß alle naturalifirten Bürger ber Vereinigten Staaten während 
ihres Aufenthaltes im Huslande berechtigt fein follen, von ber amerika; 
michen Regierung gieichen Schug von Perfon und Eigentum zu for- 
bern, mie geborene ameritaniſche Bürger unter gleihen Verhälinlſſen, 
unb dafı fie diefen Schup auch erhalten jolen. g 

— Der Erbbal if jeit einigen Tagen um eine Monardie reicher: 
me Salnave auf Haiti, wo feit einigen Monaten bie alljährlich 


wieberholende Revolution abgeipielt wird, hat, um einem bringenben, 


Bebürfnifie nad) Rettung feiner ſchwarzen Mitbürger vor bem rothen 
Geipenft abzuhelfen, das Beifpiel Soulouque'sbes Erſten nahgeahut und 
fi zum Raifer prollamirt. . 





ber frangöfiien Regierung, mit größten Eifer. 
eig Bejagung, General. 
e * 








lid) des Kaiſers von Deſterreich, für“ 


Amtliche Nachrichten. 
Dem Laudgerichte Bapaenbeim wurbe ein Afjei 

auf Diele Stelle, ſeinem Anjuggen antiprechend,, be 
Ehrillian SH oder Fapteheg zum Meſſan des Landgerichts 
Degnig murbe dar Xp ib: Ss Kar Sch unt aus 

&zlangen ernannt : 

— Der bish. Schullehrer Theod. Eihhorn zu Apperts hofen ift als 

kath. Schullehrer und Kırdenbiener zu Sonbernohe ernannt worden. 

— Erledigt: Die prot. Pfarreien: Absberg, Det. Bungenhaufen, 
mit 1099 fl, 43 fr. ; Betwar, Del. Rothenburg, wit 655 fl. 23 kr.; erſte 
Pfarrftelle zu Eabolzburg,; Delayats Altendorf, mit einem Ne Bonazus 

. Wu 


von 800 fl, überfteigendem Einftommen; Schönbrunn, Dei nfiebel, 
te tertensmähigen Metmertrng © J 


igegeben und 
ndgerichtsaſſeſſor 





Hopfenbericht. 

Nüenberg, 1. Auguſt. Die Nachrichten über die bevorſtehende 
Hopfen · Ernte lauten, menn auch noch immer widerſprechend und uͤnzu⸗ 
verläffig, ſeit dem Eintilt der erfriihenden Regen theilweife gunſtiger; 
man glaubt nämlich, daß die Pflade nicht mit der großen Haft bewerk⸗ 
ftelligt werben müffe, als wenn bie Hitze noch fortbaitern würde und hofft, 
dak bie Ausentwidelung und Reäftigung bes Späthopfens noch regel- 
mäßig fatifinden fann. Trotz ber Nähe der Saifon bat fi bie Phy⸗ 
Rognomie bes biefigen Hopfenmarkies noch) nicht verändert; die Stims 
mung {ft fortwährend gleich Hau: Leber bie Entwidlung des Geſchäfts 
das fi größentbeils nach den Bebarf Englands reguliren wird und über 
bie zu erwartenden Preife, liegt noch ein büjterer Schleier und Herricht 
hierüber, — wie in keinem andern Geſchäfte, das Naturprobufte ver« 
mittelt — die wollte Ungemwißheit. Wir haben jeboch zu melden, daß 
feit den ledten Tagen circa 100 Ballen 1867er großentheil® zu den 
Preiſen von 28—83 fl. gehandelt murben. Die Geſchafte bes heutigen 
Marktes entyiffern einen Umfag von 66 Ballen zu 25—33 fl. und an 
39 Ballen, welche zu 25—26 fl. bis Mittags genommen wurden, Neue 
Baare, welde gefragt ift, war nicht zugeführt und iſt ſolche in dem nächften 
Tagen erwartet, (2. 9.8.) 
TTS 3 

Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürth 
Am Montag, den 3. Auguſt 1868. 

Der mit dem Beichäftsfühter der Maurermeifterswiltwe Mayer 
abgeichloffene Akkord, bezüglich der Erbauung der Schlehmauer wird ger 
nehmigt. — Der dem Stuftaturer Schweizer abgenommene Aftord 
im Shulhausbau wird den Stuffaturern Pius Ganslofer und Michael 
Schuhmacher übertragen. — Nachdem Metallſchläger Stöber fih 
bereit ertlärt, die Umfaffungsmauer feines Anbaues einzulegen und in 
der vorichriftsmmäßigen Stärke herzuitellen, wird ihm nunmehr geftattet, 
einen Knieftod anfzuiegen. — Waurermeifter Korn erhält die Bewillis 
aung zur Erbauung einer proviioriihen Schmiebewerkftatt auf bem 
Bauplag Nr. 3 ber Lerchenſtraße zum Zweit des Wertzeug-Schärfens. 
— Baupolizeitiche Bewilligung erhalten ferner: Gaſtwirth Frank zur 
Umwandlung eines Fenfters in eine Labenthüre, Gaftwirthstodhter 
Ronrad zur Aufführung * Grabfteines, Fabrifant Reubauer 
jur Berlängerung einer Remiſe. ‚ E 
: Dorathen Bernhardine “inz erhält bie Bewilligung zur Vor · 
nahme einer Reiſe nach Norbamerifa.— Die Frage wegen ber öhe 
der von ben fonzejfionirt werdenden Komm Hionäsen zu forbermden « 
tion wird newertiher Berathung unterzogen und beidlofien, daß bie- 
jelbeauf 500 fl.. perabgejegt werben ſoll. —Schreinermeifter Wilh. Rob: 
marf erhält die poligeilihe Bewilligung zum Betrieb eines Garoufjels 
auf Mefien und Märkten. — „Cafe national iſt die Begeichnung, welche 
Sigmund Fränkel für feine zu erritenbe Wein: und Kaffeewirth⸗ 
fhaft gewählt bat; . biegegen beſtehi keine Geinnerung. — Dem jeitheri« 
nen Badträger Maufer, ber um bie Erlaubrik nachſucht, auf eigene 
Rechnung Dienftmanns: Funktionen verrichten zu bürfen, wird eröffnet, 
daß er hiezu feiner polizeilichen Bewilligung bedarf, fonberm wie bei 
jedem anderen Geihäft nur eine Anmeldung behufs Eintragung in die 
Stewerliften erforderlih iR. — Landkramhaͤndlet Joh. Konrad Hoffs 
mann erhält die Bewilligung * Vereheligung mit Sufauna Hoffri 
von Bayreuth. — Ein Verein der Schreinergeſellen, deſſen Hauptzwe 
aegemieitige Unterftügung if, wird dem Verzeichniß ber nichtpolitiſchen 
Vereine einverleibt, 








@iugefandt. N 

Inder Alaviernieberlage des Inſtrumentenmachers Hrn. Friebrich 
dahier dft gegenwärtig ein Bianoforte ausgefiellt, welches nad Steinweg 
in-Remyort fonfteuiet und in der Fabrit des Herrn Schneller in Stutt: 
gart gefertigt if. Wir Hatten Gelegenheit, basielbe zu fpielen und 
zu hören und waren von der prägifen |hönen Spielart unb bem gleich⸗ 
mäßigen, metalleeichen, vollen Ton überraicht, baher wir uns gebri 
fühlen, diefes Inftrungent allen Mufiftennern unb Freunden des Klas 
vierfpielß zur Aniht zu.empfehlen uud finb gewiß, daß aud der Un 
fpruchsuollfte. dasjelbe nicht unbefriebigt verlaffen wird. Auch übers 
zeugten wir uns aus fiherer Quelle, daß bie obige Fabrik die einzige 
* —7 — if, welche ae — liefert unb ihre Rieder⸗ 
age altin Herru Fried ertragen ha . 

— E. J. L. 6. D. 


Bekanntmachung. 
Die Shlußprüfungen/an hieſiger Batein nnd 


Realichule werben int nacjfiehenber Reihenfolge" 


abgehalten: 2 j 
och, den 5. Auguf, Bormitlag von 
wit Uhr: die I. Elafle ber — 
Nachmittag von 2—6 Uhr: bie IT. und II. 
Elafje ver Lateinſchule . 
Ponnerftag, den 6. Auguſt, Vormittag von 


8—12 Uhr : die IV. Eiaſſe ber Real-Abtheilung. | # 


Radmittag von 2—6 Uhr: bie III. Claſſe 
der Real Abtheilung. 

eitag, ben * Auguft, Bormiltag von B—12 
Uhr: die Il, Elaffe und 


Rahmittag von 2-6 Uhr: bie Elementar: E 


Claſſe 
Zu dieſen Prüfungsterminen wird hiemit ge: 
siemend eingeladen. 226 Satel 
li @ubrectorat der Latein 
2. — Aealſchule. 
Frid 
— 
Bekanntmachung. 
Nachtrãglich wird hiemit ben Kaufluſti ⸗ 
gen eröffnet, daß am 
Freitag, den 7. Auguſt, 
früh 8 Uhr prächt anfangend, im Haufe 
Wr. 15 der Shrmabadherfirafe aud zum 
Verlaufe fommen: 
160 Bad Schuhmache rhanfgarn, 
. 30 8 Holznägel, 
27 Panı Stiefletten, 
viele Halbitiefeliheile in Borber + und 
Dinterblättern, Schäften, Vorſchuhen 
beftehend. 
Fürth, ben 4. Auguft 1868. 
Tonffaint, !. Notar. 
ERLERNT 5 SIE 5 
Bon heute an befindet fih meine 
Wohnung in der Hirfchengaffe Nr.29a 
im Haufe ver Frau Schweizer, 
2. Etage, währenn mein Geſchäfts— 
Lokal fin im Hofhaufe des Herrn 
M. Feuchtenauer, Schirmgaffe 
Rr. 4 befindet. 
R. Heidelberger. 


Agentur: Gefuch. 

Ein feit 16 Jahren in Halle «/E. anjälliger 
Kaufmann mit vorzüglichen Referengen wünidt 
die Vertretung einiger renommirten Fabriken 
und Groß- Handlungen zu übernegmen. Gefällige 
Dfferten unter Chiffre €. 8. Nr. 40 poste 
restante Bahnhof Halle. 


Aufforderung. Im Kornihen Bau find 
brei Holzmeifel abhanden gelommen. Wenn 
biejelben nicht unverweilt zurüdgegeben werden, 
bat ber bereits befannte Mitnehmer Anzeige bei 
Geriät zu gewärtigen. Konrad Irrgang. 


Saudverkauf. Ein neues fich gut verinterej« 
firendes Haus wird aus freier Hand verkauft, 
—— geringen Preis. Raheres bei der Re: 

altion. 


Fadolzburger Baumſchullooſe & 1 fl. 45 Pr., 
Ulmer Dombaus und Feuhtianger Induftrie: 
Looſe à 85 Pr. und 30 kr. bei 

Georg Schreiber, Kohlenmarkt. 


Stellegefuch. Ein tfraelitiiches, gebilbetes 
Mädchen von angenehmen Aeußern, das in allen 
weiblichen Sanbarbeiten erfahren, und aud in 
ber häuslien Arbeit bewandert ift, fuch eine 

- Stelle als Stubenmädchen. Näheres bei ber 
Redaktion. 




























> Yerläbungs-Anzeigbst" 


„‚Stätt besöfiderer Meldung: ° 


Heinrich Lotter, 
Verlobte. 


Freunden und Bekannten die erfreu- 
D liche Nachricht, dass Sonntag Mor- 
& gens meine liebe Frau Jette von 
> einem gesunden Mädchen glücklich 
entbunden wurde, 

Fürth, den 3. August 1868. 
Heinrich Rosenthal. 





einige Wohnungen, worunter sine Metaflfchlager: 
wohnung. Zu wenben an Herru Ehe.iZols. 





Zu verwietben. itte freundtie Par: 
terre Wohnung, mit oder ohne Geihäfta-Lofal, 
Bo, fagt die Re: 


iſt fogleih zu vermielhen. 
daltion. 


Zu vermiethen. Eine freundliche Bob: 
nung, obere Rönigäftraße, ift dis Merheiligen 


zu vermieten Näheres bei der Redaktion, 


1 gu vermierben. Ein freundlides möblir: 


te8 Zimmer mit Ausſicht nad) Gärten ift zu ver: 
mielhen. Weinftrage Rr. 13. 





Ju vermiethen: Schwabagerficage Rr.3 
bei Gebrüber Zederholz ein freundliches 


möblirtes Zimmer mit eigenem Eingang. 


Zu vermietben. Schwabacherſtrahe Nr. 19 
ift Der größere Theil des 1. Stode, ganz nen ber: 
gerichtet, am eine Familie ohne Geichäft ſogleich 
ober für nädjftes Ziel zu vermiethen 


Zu wermietben. für eine folide Pırion if 
eine heizbare Kammer bis Laurenzi zu vermietheit. 
Do, jagt die Rebation.. 

Zu vermietben. In ber HauptsSynagoge 
iſt ein Frauerfig zu vermieten. Näheres bei 
der Redaltion. —— 

Feingoldſchlãger, junge Leute, werben 
engagirt, Näheres bei der Nebattion. 

Unerbieten. Eine Schlafftche, mit eigenem 
Eingang ift frei. Schindelgaſſe Nr. 16. 











t. 23. 


Zu verpachten. Eine rentable Wirthſchaft 
ift zu verpadten und kann fofort übernommen 
werben. Näheres durch 

Eommilfionär Steibtner. 


Gefuc. Eine mit den beten Beugniffen ver: 
febene, ſelbſtſtändige Ködin fucht bis nächftes 
Biel eine anftänbige Stelle durch 

Rarslina Ruppreät, 
Theaterfirage Nr. 38 im Neubau. 

















Gefuch. Eine 


tte Röchin init ben | 
gengniflen {ud jerfelte Zöchin mit ben beften 


die sum Ziel eimen Dienft bei 
en;, in ber Arippenanfalt. 


Markt verloren. Der redliche Finder wolle ea bei 
Seren Bifg. Bauer, Shwabadperftraße, abgeben. 











Sophie Kirehägtfer, 11T 

















Alzu werben, und ohne allen Grund einen 


Zu dermietben finb im Bauserenshaufe 


BSGSeggen Er iöideri 





auf die im Malt ArAs — 

nannte Erwiderung bes Herrn Wilhelm Evorg 
B in Fürth, £ 
Der mit Erfolg 


fämpfen will, muß auf *5 
gonz anderen Fundamente ſtehen, und wit äh: 
bern Waffen lümpfen, als diefer großartii 
ber ih, nach ben großgebrudten Worten 
Eiwiberung zu urtheilen, lediglich darin , 
von ber Sache jelbit abzuipringen und per! Im 
en) 
bösartigen als herzlich dummen Angriff auf neiue 
verjönlihe und gefepäftliche Ehre zu machen, 


dem er hast. ir 83* in de u 
sieben ſucht. eburch bemeift er zur Gen 
Alweh Geiftes Pr erift, Er ſielt rn aber ur 


als einen Menſchen bin, ber e8, wie unten , 
mit'ber Wahrheit nit fo genandimmf, rt 
ſich ganz vorzüglih als Einreißer aualifichet, 
während ‚er biejelbe Qualification zur Ayzf * 
rang non Neubauten etſt Da a 


hat. 

Hert E. firafenGie fich richt [erh Lügen, wenn 
Ste von Chilegung eines Baties fprehen, während 
fi diefelbe mır anf einen Theil enes Baues, 
namlich ein Erterlein beſchtantie vund können Sie 
den Beweis liefern, daß dieſes Einlegen durch 
meine Schuld veranlaßt wurde? Wenn Sie 
Wahrheit bie Ehre geben wollen, fo müffen 
fagen, daß Sie nur befhald erfolgte, weil die ank 
tern meffioen Umfafjungswände angeblich für 
etwas zu ſchwach nah Vorſchrift befunden wur⸗ 
ben, und ich deßhalb feinen Grund zu haben 
glaubte, ben Exker einzulegen. Uebrigens murbe 
mir von competenter Stelle bad ni$ darüber 
erteilt, daß meinmMtrdeit gut ind folib Bergeitellt, 
und nad) Verwendung an die tgl. Kreidbaubebörbe 
zu Ans bach erhielt ich fogar wieder bie Erlaubintf 
sur Aufiegung jenes Erters, wovon ſich jeder 
Menid; überzeugen fann. 

Und beunod können Sie ſich als Einreifet 
jenes Baues mir gegenüber breit machen ? a 
gewinnt, wie gefagt, faft den Anſchein, daß diefi 
E, nachdem er auch das alte Häuschen bes laute 
fummen Maurergefellen Edilling von Polſſee 
wegen niebergerifjen, mebr Dualification zum 
E.nreißen als gm Bauen befigt, ” 
, Pbhl Dir, €, Du haft den Ruhm öffentl 
Reiber oder Rıeberreißer zu fein, ber fol Dir 
nicht ftreitig gemacht werben. 

Aber eine Frage noch: Wo liegen denn eigent: 
lich Ihre Privamalbungen Hr. e bie Sie zu be: 
figen und aus benen Sie ihr dolz zu beziehen, ei⸗ 
nem biefigen geachteten Manrte gegenüber zu 
behaupten ſich erbreifteten, ala Sie ſich demfelben 
als Baumeifter aufzudrängen ſuchten, bei dem Sie 
aber gleichwohl mit Glanz abgefahren find. Ga 
biefe Waldungen nicht in Bayern liegen, ſo 
an jedenfals im Kroatien zu ſuchen 
ein. Hm! 

Schlieklih halte id meine Behauptung. im 
Tagblatt Nr. 181 aufredt, und überlaffe biefem 
€ anderweitige Schritte gegen mich zu gan, 
falls er bamit durchzufommen glaubt, M. R. 

Eifig-Gurten, 

feinen Tafelfenf, per Piv. 12 tr. » 
empfiehlt Ebriftopb‘Linf, 
Schwabaderfiraße Nr. 12. 


Zu vermiethen. In unferm neu⸗ 
erbauten Bet in ber Thenterfirafe: 


find eine Parterrewohnung und eine 











Trauer-Anzeige. 


Nach längerem Leiden verſchied am Sonntag Nachmittag 
4 Uhr uniere innigftgeliebte Gattin, Mutter, Tochter, Schwäge: 
rin und Tante, 


Frau Sabina Elifabetha Weigold, 
geb. Shwenold. \ 

27 Die theuere Dabingefdiedene liebevollem Andenten empfehlend $g\ 
Beileid Johann Adam Weigold, mit Kind, 
* 

x 


\ — er fr 
—8* ittet um ftlles 
im Namen ber ſammtlichen Hinterbliebenen, 
— — — 
RE ee | 













Die Beerdigung findet am Dinftag, Rachmittag 2 Uhr, don der Leichenhalle aus ftatt. 


Lebensverfiherungsbank für Deutſchland in Gotha, 


Berfiherungsbetand am 1. Juni 1868 58,217900 Zhir, 
Gfieltiner 





am 1. Juni 1868 14,750000 , 
Iahreseinnahme pr, 1867 . $ ; 2,608095 . 
Dividende ber Berfiherten im Jahre 18 ; = Proz. 


" * * I nd 
Diefe Anftalt gewährt durch den großem Umfang und bie Solide hybothtartſche Belegung 
ber vorhandenen Fonds eden fo nachhaluge Siherbeit, wie durch die unverfürzte Veriheilung 
ber Ueberſchuſſe an die Verfiherten mögliche Billigteit ber Berfiherungstoften, 
Antragsiormulare und neuejter Rechenſch aflsbericht find unentgeitiih zu haben bei 
Job. Adam Gebbardt in Kürth. 
5: W. Berger in Windsheim. 
N -&pi Es gibt davon 3 Sorten: 1) Die Jodfodafeife, als 
Kr aukenheiler * Seife. ausgezeichnete Toilettefeife und bewährtes Präfervativmittel 
kam Unreinigfeit der Haut und alle Hauttranfgeiten; fie ift allen kosmetischen und anderen 
eifen um jo mehr vorzuziehen, als fie neben ber mebiginifchen Wirkung die Haut zugleich weiß 
maht, und nicht theurer fömmt, ald andere gute Toilettejeife. 2) Die Fodfodarchwerel- 
feife, als unfehlbares und durchaus unſchädliches Heilmittel gegen: alle Hautkrankheiten, Scro: 
bein, Flechten, Drüjen, Kröpfe, Berhärtungen, Geſchwüre, (jelbit bösartige und ſyphilitiſche), 
runden, namentlich auch gegen. Frofibeulen. 3) Die verftärfte Qucllfalzfeife, für ver: 
altete, hartnädige Fälle, in denen Die Jodſodaſchweſelſeife nicht ftarf genug wirken jolte. Dieſe 
Seife iſt von jo überraichender Heilkraft, daß fie nad den Alleſten der berühmtefien Aerzte und 
KHofpitalvorftände Deutſchlands jelbft in ben hartnädigften Fällen, in denen andere Mittel erfolglos 
geblieben, noch volftändige Heilung bewirkt. Nieberlage für Fürth bei I M. Web 





Heute Dinftag, den 4. Auguft: 


Im Garten-Lofale zur Stadt Nürnberg. 


- Concert 


der Fürther Stadtmufik unter Leitung 


Zahlreichem Beſuch entgegen jebend empfiehlt ſich ergebenft 


des Heren Mufikdirehlors Baumann. 
Nonrad Soblweg. 


Anfang 6 Uhr. Eutree; Herren 6 &r;, Damen 3 kt. Programm an der Kaffe. 





3. 6. Herrmann'ſches 

Mumd: und Zabnreinigungs : Wailer. 

Dafjelbe dann mit Vortheil gegen faule Zähne, 

überhaupt Zahnmeh, zur Verhütung des üblen 

Geruches ım Munde gebraucht werden, auch 

macht es die Zähne feſt und weiß. 
Das Flaſchchen zu 9 Er. empfiehlt 
©. E. Hoffmann, 
vis-A-vis bem Getraidemagazin. 


Acchten Kornbranntwein 
zum Ginmachen der Früchte empfiehlt 
Ludwig Saberfellner, am Markt. 


Papierkrägen u 


in allen Halsweiten, 

je 1 Dpbd, in runden 
eleganten Eartons verpadt 
2. Bir 


empfiehlt 
na, Blumenftraße, 
Warnung. Ih warte zu. Jedermann, 
meinem, Sohn Thomas Stock eimas zu borgen 
ober verabfolgen zu lafjen, indem ich für den⸗ 
felben Feine Jahlung mehr leifte. 
Neuftadt a Culm, den 3. Auguſt 1868. 
@lifabetba Stod, Witwe. 


“ Yinjeige. Fir eiten Hertn I eine Schla 
Belle fi. —— Nr. Fer 2. Stod. Ei ’ 








Zur Notiz. 
Einem bodhverchrten auswärtigen Bublitum 
fühte ich mic verpflichtet anzuzeigen, daß mein 


pbotographifhes Atelier ſich unverändert Mübl-} ° 


gafie Nr. 2 befindet. R 
Dafjelbe, jeit Jahren eines bedeutenden Nufes 
ſich erfreuend, ift mıt allem Comfort ausgeftatiet, 
und find alle bis jegt erfunbenen Methoden 
praftifch in Anwendung, jo daß alle Aufträge, 
Aufnahmen verfiedenfter Art nad Natur in 
allen Größen, ſowie Vergrößerungen, Repto— 
dultionen nah Kupferſtichen, Delgemälden xc. etc. 
beſtens ausgeführt werden. Eine reiche Aus: 
wohl von fertigen Photographien find zur Un: 
ſichi im Melier bes Uuterzeichneten ſtels aus- 


eftellt. 
! Der Güte amgemefjen werden bie billigften 
Preije berechnet. Dochachtungs voll 


Chr. Schildknecht, 
Maler und Photograph, 
Fürth, Müplgaffe Ar. 2. 


Der auf den Namen Katharina Margaretha 
Krand ausgeftelte Schein Nr. 1050 ber Die 
tenböfer Leichentafja iit-verloren worden. Sollte 
derielbe fi binnen 14 Tagen nit vorfinden, 
fo wird der alte für ungiltig erflärt uud ein 
neuer ausgeftellt. Der Borland. 





Bekanntmachung. 
Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntn if 
gebracht, ‚daß. die zu-Poligeifoldaten ermannter 
®läfer, Georg, 
Quinenel, erdinand, 
lampfer,.johann Chriftoph,, 
Schleeauf, Georg Johann, 
Bechert, Ludwig, 
Bär, Heinrich, 
Kramer, Hieronymus und 
Ammersbörfer, Johann Chriſtian, 
von benen die zwei Irgtaufgeführten an die Stelle 
bes zum Nottmeifter ernannten Polizeiiolbaten 
Schöneder und des freiwillig aus dem Dienft 
getretenen Polizeifoldaten Kartini erwählt wurr 
den, heute im ihren Dienft eingetreten und in 
Pligt genommen worden find. 
Fürth,am 1. Auguft 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Iohn, 
Bekanntmachung. 
Die öffentlichen Schlußprüfungen der konigl. 
Bewerb: und Handels ſchule werden 
Montag und Dinftaa, den 10. und ben 11. 
de., Vormittags von 8—12 und Nahmitiags 
bon 3—6 Uhr, und 
Mittwoch, den 12. ds., Bormitlags von 
8—12 uhr, 
im Prüfungsjaale des Gewerbſchulgebaudes ab: 
gehalten, worauf der Schlufakt und die Preife- 
vertheilung = 
Mitttvoch, den 12. ds,, 
Nahmittags 4 Uhr, 





Statt findet, 

Hiezu werben bie Eltern und Angehörigen der 
Schüler, fowie alle Freunde der Jugendbildung 
überhaupt und der techniichen Anftalten insbes 
fondere mit dem Erſuchen eingeladen, von dem 
Stande und ben Leiftungen der Schule Kenntniß 
nehmen zu wollen. Die grapbiichen Arbeiten 
ber Schüler liegen tbeils im Prüfungsfaale, 
theils im Zeichnenzimmer zur Anſicht auf. 

Fürth, deu 3. Augufi 1868. 

Das Fönigl. Neftorat. 
Dr. Breutano, 


Bekanntmachung. 

Im Auftrage des fönigl. Stabtgerichts Fürth 
verjteigere ich im Vergantungslolale Diejes Ger 
richts am 

Dounerftag, den 6. Auguſt d. Js, 
Bormittngs 8 Uhr beginnend, 
eine Partie. Hausgeräthe, Möbeln und einige 
Bettftüde gegen Baarzablung. 

Fürth, den 8. Auguft 1868. 

Dr. Ortenau, lönigliher Notar. 


Bekanntmachung. ; 
Bei der Spar: und Hilfslaſſe für Die Gemein- 
den des Landgerichtebegirts Fürth (Bezirks 
amtsgebäude am Holgmarlt) fünnen im Laufe 
des Monats Auguſt zur arößeren Bequemlichkeit 
der Einleger an jedem Wochentage Einlagen ge: 
macht werden. Auch ift Die Erhebung der per 
Biel Laurenzi gefündigten Einlagen an fein 
beftimmten Tag gebunden. . 
Der Berwaltungsraib. 

Danfjaqgung. h 
Für die alfeitige Hilfeleiftung bei dem mein 
Anmweien am 27. v. Dis. in meiner Abweſenheit 
betroffenen Branbe, füge ich allen Freunden und 
Berwandten, namentlich ber wadern Feuerwehr 
nad) meiner nunmehrigen Zurüdtunft herzlichen 


mes Johaun Wagner in Zirndorf. 
I gwei Schubmachergefellen können in Ar- 
beit treten bei ¶ Auet, Buftavftraße Mr. 35. 
Mit einer Beilage 

von Job. Ludiw. Schuid's Buchhandlung. 





Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königsftrahe. 


Fürther 


Mittwoch, den 5. Auguſt 1868. 
Politiſche Ueberſicht. 


„Der Gedanke einer föderativen Geſtaltung Deutſchlands“, ſchreibt 
die N. fr. Pr., „unb zwar auf der Baſis ber gegebenen ſtaatsrechtlichen 
Werhältnifie, welche der Prager Friebe vorzeichnet, wird in Eübbeutich: 
land mit großem Gifer verfohten und verbreitet, und namentlich iſt es 
die beutiche Voltspartei in Schwaben, melde wader für Realifirung 
diefes Gedantens und Abwehr des cäjariftifch-uniterifchen einftcht. Die 
Deutih:Dejterreicher müffen in der Erhaltung einer deutſchen Föderation 
als Bormaner gegen bie Bismard’jen Unitarier und ala Bindeglied 
für Wiedergewinnung einer deuiſchen Stelung ihr eigenſtes Intereſſe 
erkennen, da der foriſchreitende preußische Gäfarigmus einfach Auffang- 
ung burd die Poren von Krupp-Staplfanonen und Dreyie-Länfen bee 
deutet. Diefer rüdläufigen Strömung gibt das deutſche Schügenfcht in 
Wien einen vrägnanten Ausdrud.“ IE 

— Die neuen Gefege über bie Gerihtäverfafjung, bie Civilprozeß 
orbnung und bie Strafprojrhorbnung treten inWürtemberg mit dem 
1. Februar 1869 in Wirkjamteit. 

— Aus Wiesbaden, 30. Juli, wird der „Allg. gen geihrieben: 
Bon der Hieherkunft des Königs aus Emsift ales jtill geworden, Man 
fürdptet, da Se. Maj. tühl empfangen werben könnte, und will ihm bie: 
fen landespäterlihen Schmerz eriparen. Es ift aber auf bie Furdt 
dabei im Epiele, daß ber Landebherr ernſtlich nach den Gründen fragen 
könnte: warum tan ihn im vorigen Jahre jo-begeiftert, und diehmal 
ſo ftil empfangen babe. Die Beruhigungsartifel in dem „Rhein. Kur.“ 
und in ber „Provinzial-Gorrefpondenz*, worin fogar von Selbftbeftim- 
mung die Rede war, haben hier feine Wirkung geihan, und man hört 
vorausfagen, daß der herzogliche Geburtätag im nächften Jahr noch viel 
allgemeiner werde begangen werben als «3 beuer der Fall geweſen ift, 
u ber „Bol. tg.” wird der König fih doch am 4. Augufl zur 

rundfteinlegung des Invalibenhaufes nad Wiesbaden begeben.) 

— Die Polemik in den italienifchen Blättern über ben Bian zum 
"Feldzug von 1866, Über beffen rechtzeitige Mittheilung, deſſen Ausführ: 
barkeit ıc. bauert in der gereigteften Weiſe fort. Die Blätter des Mini- 
Meriums und der „Eonforterie“ behandeln ben Plan gleid; einer Utopie, 
abgeichen davon, daß er ſchon bewegen unausführbar gemejen jei, weil 
ex erft 4 Tage vor ber Schlacht von Cuſtozza mitgetheilt wurde. Der 
Diritto und bie Riforima, die Organe der Zinten, behaupten aber, ges 
fügt auf ‚Ihre Berliner Rorreipondenten (d. b. auf die Mittpeilungen 
der preubiſchen Geſandiſchaft in Florenz), ba Lamarmora bereits am 
4. Juni, alfo 20 Tage vor ber Schlacht, im Veſitz des Planes geweſen 
fei. Diritto bringt — einen Auszug ans einem Brief Moltl's an 
einen Freund, worin berjelbe bitter ſich beflagt, dab Lamarmora Schwie ⸗ 
zigfeiten made, auf feinen Plan einzugeben. „Zu meinen lebhaften 
Bedauern,” fo joll Moltke feinem Freunde geſchrieben haben, „begreift 
man am Arno nicht, daß, um Jtalıen für alle Zukunft ſichet und frei zu 
machen und um Deſtetreich aus dem Benetianijchen hinauszutreiben, es 
unumgänglid nölbig iſt, das Feſtungsviereck zu umgehen und ben Krieg 
in das Herz des Kaiferreichs zu tragen. Die Hauptoperation bes Kriegs 
für bie italienifche Armee wird aber immer der March Garibatni's über 
Trieft und Laibach fein. Geſchieht Dies nicht, Io Tann id dem Krieg 
in Jialien keinen günftigen Ausgang prophezeien.” So treten ber Ent: 
Hülungen immer mehr zu Tage, und es hat den Anichein, dab bie Sache 
nicht auf eine Zeitungspolemk befchpränft bleibt, 

— Die Beforgniß, welche bie franzöfiiche Regierung vor bem 
Auzgange der beiben bevoritehenden Nachwahlen im Garb: und im Juta⸗ 
bepartement heate, gibt am beften durch Die Gewaltmaßregeln zu er: 
Tennen, zu melden fie bereits bei ber Bekämpfung der unabhängigen 
Kandidaten ihre Zufugt nimmt. Am 29. Juli fand in Nimes (Gard) 
eine private Verjammlung zur Wahlbeiprechung flatt, zu welder uns 
er 2000 liberale Wähler durch bejondere Einladungen zufamuten: 

serufen waren. Der GentralsPolieitommiffär von Nimes drang plöß- 
lich in das Privatlotal ein und erflärte bie Bereinigung als eine öffentliche 
für aufgeiöt. Zahlreiche Protefte antworteten ihm, der hereintretende 
freifinnige Waplfandidat Sazot wurbe mit laute Jubel empfangen, von 
len Seiten rief man: „Nieder mit ben offiziellen Kandidaten! Wir 
werden jämmtlid abftimmen.“ In diefem Kugenblide trat ber Koms 
mifär, der einige Minuten verihwunden war, mit einer Abtheilung 
Soldaten ein, weiche die-Berfammlung gewaltfam mit giemliher Brula: 
Iität zerſtreulen. Diefer Akt der Gewalt wird jiher dem Regierunge: 
fanbidaten vielen Schaben Ihun. 

— Der Katnpf der Parteien in Antwerpen wird immer heftiger, 
und es kommen ſeliſame Dinge vor. In ber Gigung bes Provinzial: 





M 187. 


Iagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


rathes vom 29. Juli, wo die Subſidien für ben öffentlichen Unterricht bes 
rathen wurden, machte die Heritale Majorität einen ni en Ausfall ger 
gen das Minifterium und warf diefem vor, es wolle en Religiondunter- 
richt aus der Schule verbannen. Einer ber Mebner rief, man greife 
täglich die — Stügen der Religion, bie Jeſuiten an, man müſſe alle 
Mittel ergreifen, um fie zu erhalten, und wenn gefeliche Mittel dazu 
nicht ausreichten, fo könne man noch nicht wiffen, zu welden Mitteln 
man merbe greifen mifen. Darüber begann eine heftige Diskuffion, 
in welche ber Gonverneur ber Provinz eingriff, unb auf den famofen 
Erbiafts: Prozeß Debud anfpielte, der damit geendet habe, daß bie 
Yefuiten ber enterbten Familie 800,000 Fres. wieder herausgeben muß: 
ten. Darüber entftand ein ungeheurer Tumult, auch bas Publikum 
förie mit hinein, und die Sigung mußte unterbrochen werben, In meir 
terer Sigung nahm dann die Berfammlung eine Tagesorbnung an, in 
welcher inbirelt ber Gouverneur wegen feiner Aeußerung getabelt wird. 
Die Antwerpener Journale von beiden Parteien überbieten ſich an Hef- 
tigkeit und gegenffeitigen Anichulbigungen. 

— Telegramme aus Ruftichul melden von einem breiftündigen Bes 

fecht, das zwiichen bulgariſchen Iufurgenten und türtifcden Truppen ftalt= 
gefunden, in welchem 38 Infurgenten getöbtet wurden. Der Reft der. 
von Dimitri geführten Inſurgentenſchaat ift zwiſchen Kaſanlik und Schil- 
tan von Türken eingeſchloſſen. Das Hauptquartier Midhat-Paſcha's 
ift zu Gabrowa. Wei Gala wurde vom rumänifchen Ufer auf ein türs 
fiihes Ranonenboot gefeuert. In Ibraila werden von den rumäniſchen 
Behörden zahlreiche Berhaftungen vorgenommen, 
Die revolutionären Bewegungen in Mexiko nehmen mit jebem 
Zage an Umfang und Heftigleit zu. In den Staaten Queretaro, Jas 
lisco, Puebla, Guanojuato, Aquascalientes, Ginaloa und Nueva Leon 
find Infurrektionen ausgebrochen; viele ber Auffändifhen bezwecken 
den Sturz ber gegenwärtig beftehenben Präſidentſchaft, andere mahen 
rein lofale Angelegenheit zum @egenfiande bes Aufrubrs, aber alle find 
Re in Waffen gegen Juarey, und der Scharmügel und Hinterhalte ift 
gar fein Ende, rg faiferliche Offiziere, welde nach der Hinrich 
tung Morimilian’s fi geflüdtet hatten und im Verborgenen lebten, 
find an die Juariften verrathen, verhaftet unb von einem Kriegsgerichte 
zum Tode verurtheilt worden. 





Vermiſchte Nachrichten. 


* Fürth. Die in Ihrem Blatte vom 2. d. Mis gerüigte Abänber 
rung in ber Ausgabe ber Briefpoft war bereits am genannten Tage — 
auf — Anſuchen des hieſigen Handelsraihes — abgeſtellt 
worden. 

— Zur Vereinfachung der Taxbehandlung von Fahrpoſtſendungen 
nad und von dem Auslande iſt vom 1. Auguft 1. Is. an für bie Berech⸗ 
nung bes gemeinſchaftlichen deutihen Fahrpoſtpotto's im Verkehr mit 
dem Auslande ein neuer Tarif aufgeelt worden, in welchem das Ge: 
mitsporto nur nad 6 und bie Afjefuranggebithr nad) 2 Progreifions- 
fägen beftimmt wird; für die Berechnung des audiändiſchen Portos 
bleiben die bezüglihen Spepialtarife der betr. fremben Länder maß: 
gebend; im Verkehr mit ber Schweiz und mit Frankreich über Straßburg 
ober Weißenburg tritt eine Aenderung in ber bisherigen Tarberech⸗ 
mung nicht ein; ebenfo bleiben für dem internen Verkehr, ſowie für ben 
Wechſelverkehr zwifhen Bayern, Baden, dem norbbeutfchen Bunde, 
Drfterreih und Würtemberg die bermaligen Tarife unverändert. 

— 6:, Maj. der König haben den Abgebrannten inBärnau 800f. 
aus der Kabinetslaffe angemiefen. — Ju Unterelhingen, Landg. 
Neu-Ulm, legte am 28. Juli eine Feuersbtunſt, welde bis Mitternacht 
müthete, 8 Wohnhänfer und 2 Scheunen in Uſche. Leider if biebei 
auch ein Menfhenleben zu beflagen, da eine alte gebrechliche Frau, 
welche ſich nicht mehr aus bem brennenden Gebäude reiten fonnte, in 
dem Augenblid, wo bie Hilfe jehr nahe war, in ben Flammen verſchwand. 
— In Redenneufing bei Baunad) (Unterfranken) find am 26. Juli 
Rahmittags 3 Häufer und 5 Scheunen abgebrannt. 

— Rothenburg, 31. Juli. In der gefrigen Berfammlung bes 
Gewerbe:-Bereins, die Gründung eines Wanbergefellenunterftügungs: 
vereines beirefjend, referirte am chluſſe ber Verhandlung nod Hr. %. 
I. Bed über den Berfud), ber vor einigen Wochen dahier gemacht wurde, 
bie Oſtbahngeſellſchaft für den Bau der Bahnftrede Bayreuth, on Tu 

öhftädt, Neuftadt, Windsheim, Rothenburg, Crailsheim zu interefliren. 
Die Eingabe wurbe berüdfitigt, und bie Erklärung des Berwaltungs> 
tatbes genannter Geſellſchaft lautete dahin, daß die Dſibahngeſellſchaft, 


wenn fie ben Bau biefer Dahn auch ausführen wollte, doch ganz ſicher 


bie erforberliche Konzeſſion don der k. er erhalten |. 


würbe,. — Dagı Aheilte He. Guuzler mit, ba“ eimigen 

aus fiherfer Duelle tin Schreiben äingelanfen It mit der Mitthellung, 
daß nad) ben Terzainerhebungen, die g ättlg gepflogen werben, auf 
allerhöchften Befehl innerhalb vier re er ame hierher und 
nah Windsheim fommen werben, um bas Nivellement der Bahnſtrecke 
Rothenburg, Windsheim, Neuftadt herzufiellen. Man hofft, daß nad 
Far ——— bes Telegraphen dies wicht abermals eine leere 

offnung fei. 

— Bappenheim, L. Auguſt. Bei der heute ke ge plar: 
mäßigen neunten Serienziehung bes Gräfl. Bappenheim'ihen Prämien: 
anlehens find folgende Serien herausgefommen: 224, 610, 1445, 2046, 
2351, 3178, 3537, 3769, 4559, 4499, 5648 und 7018, Die Gewinn» 
ziehung findet am 1. September 1868 Bormittags 9 Uhr dahier ftatt. 

— Bon bem niederbayerifchen Schmurgericht ift der 23jährige Sölb- 
nersfohn Sebaſtian Rethmaier von Saalyaupt wegen des Mordes einer 
32jährigen Weibsperjon,, bie von ihm jhmwanger war, zum Tode ver: 
uriheilt worden. 

— Die 4. ordentliche Shwurgerihtöfigung für Oberbayern pro 
1868 beginnt am Montag, ben 5. Dltober, und mwirb bei der Vielzahl 
der zut Bermeifung ‚vorliegenden Fälle mehr ald 4 Wochen in Anſpruch 
nehmen. Wie wir vernehmen, befindet fid) darunter auch die Berhandr 
lung gegen die Theilmehmer an bem Erzeffe gelegentlich der Gontrol: 
verjammiting in Trofiberg wegen Aufftandes. 

— Zweibrüden. Am 28. v. W. ſchlug ber Blig in ben neuen 
Zuftigpalaft und zerftörte im britten Stodwerte Iheilmetfe-ben Plafonb 
eines noch in Arbeit begriffenen Zimmers, wobei mehrere Leute betäubt 
murben. 

— Mergentheim, 29. Juli. An der Bahnftrede Königehofen: 
Mergentheim wird jeht ſchon, kurz nady ihrer Vergebung, eifrigft gear- 
beitet. Da der Bau derfelben feine größeren Schwierigkeiten entgegen: 
fegt, erwartet man deren Vollendung unter einem Jahre. 

— Hamburg, 31. Juli. In der Rorbiee, in der Nähe ber frieft- 
ſchen Küfte, ift ein 17 Fuß langer Hat gefangen worden. Kapitän od, 
welcher den „Bilot* zwiihen hier und dem Bremerhaven führt, erlegte 
das Meerungeheuer mittelft einer geichidt — Harvune, nach⸗ 

dem das Schiff längere Zeit erfolglos auf dasſelbe Jagd gemacht hatte. 
Ein geitern bier angelommener Kapitän eines engliihen Schiffes will 
auf dem Wege von Liverpool nad Hamburg zwei dem erlegten Hai an 
Länge nod überragende Haififche in ber Nordſee und zwar auf halbem 
Wege zwischen der Einfahrt in bie Elbe und der Einfahrt in ben Kanal, 
aefehen haben, 
— Bien, 1. Auguft. Bei der heute ftattgehabten 15. Seriengiehung 
ber 1860er Looſe wurben folgende 60 Serien & 20 StüdLoofe gezogen: 
24 126 184 642 667 948 1180 1402 1529 2020 2695 2848 3571 3999 
4370 5237 6703 6935 7907 7977 8010 8268 8470 8473 8732 8979 
9026 9592 9721 9815 9828 10,002 10,086 10,264, 10,635 11,390 
11,480 11,667 11,776 11,894 12,060 12,536 13,266 13,378 18,461 
13,994 14,119 14,624 15,295 16,754 17,424 17,646 18,525 18,578 
18,646 18,705 18,713 18,832 19,328 19,473. 

— Bien, Mit Breifen warden am 31. Juli u. a. folgende bayeriſche 
Schützen getönt: Kürzel, Wermaneber, Graß (Münden), Bol; (Mün: 
Ken), Gtaß, Bauer, Landauer (Schärding), Joh. Rieger (Münden), 
Lindenmayer, Teufer, Galimberti, Nenn, Am 1. Auguft: Hier. 
Schmeier (Kempten), Frankenberg, Eh. Mayer (Kempten), Müller 

Münden), Keuſchenſteinet (Traunftein), M. König, I. Erb (Traun: 
ein, Rehermann (Münden), Moßberger (Traunfein), Duboys (Augs: 
burg), Feiſtinget, Fr. Rüdert (Amberg), 5. Beer, J. Hilg (Schleißheim), 
5%. Brunner (Beifelhöring), M. Baader (Erlangen), Bihler F. Aſſeſſor 
in Fürth, Jblherr. Zagesprämien erhielten: Baader (Erlangen), 
uns (Geifelpöring), Badmayır (Münden), Utz (Erlangen), Zang 
ünden). 

— Bien, 2. Auguſt. Auf dem Feitplage war geftern Nachmittags, 
wie jeben | zuerft Eingelprobuftion veefdiedener Militärmufittorps, 
von 6 bis 8 dr aber fand eine Gelammtproduftion der vereinten fieben 
Militärmufittapellen ſtatt, die einen herrlihen mufitaliigen Genuß bot. 
Nach deren Beendigung kam das Feuerwerk an die Reife. Die Erwar · 
tungen, die fh an legteres nipften, wurden vollſtändig befriedigt: 23 
mar eine großartige pyrotehnifce Leitung, der jelbftvertändlich ber 
reiäfte Beifall zu Theil wurde, Schon vor Beginn des Feuerwerles 
hatte der erfte Feſtball in —A begonnen. Bu demſelben hatten 
fi natkrlic bie tanzluftigen Wienerinnen überaus zahlteich eingefunden. 
ro bem großen Andrange wurde ber Mittelraum ber Feitbale durd 
das Bemühen der Turner — bie überal und unermüblid für Auf: 
zehthaltung der Dednung thätig find — den Tanzenben frei gehalten, 
Das glängenbe Ballfert mag wohl lange bis nad) Mitternacht gebauert 


jaben. 
’ — Im Pulverthurm bei Bruned (Tyrol) hat am 28. Juli ber 
Blitz eingeichlagen und benfelben in die Kuft gefprengt; in bem Thurme 
waren nur circa 6 Etr. Pulver; trogbem murben ceninerfhmere Stein- 
blöde gegen 600 duß weit gefäpleubert, in bem 4 Gtunbe entfernten 
Stäbthen ale € zerteimmert u. . m. 

— Mailand hat ſich am 27. Juli Morgens eine 33 Jahr alle 

rau, von bem hödhften Balkone bes Domes herabgeftürzt, nachdem fie 

ags zuvor ihren Mann, einen Raffeewirth verlafien und bie Nacht in 


kuftiger Gefellihaft zugebracht hatte, Sie Aiel auf bie Füße und ver- 
melte biefelben gänzlich, Während die anderen heile unver: 

t blieben. Rach zwei Dlirmiten war fie seine Pie. ‚ Kurze Zeit 
daurauf ſprang von un! Stelf des Domes eiwilinger Menfh von 
18 Jahren herab. Er zöriilug ſich das Hirk und war auf der Stelle 
tobt. Unglüdlicherweiſe fiel eranf den pen. preiß. Major Grafen 
ae Breslau, welcher dadurch fo verlegt wurde, daß erin Bebenss 
gefahr ift. 

— Rom, 2. Auguſt. Der Handelövertrag mit ber Schweiz, welcher 
vom 16. Juli batirt ift, wurbe gefteen veröffentlicht. Er tritt am 1. Aug. 
in Wirtjamteit. — Ein aeiflider Brüder (wutde von Antökeliin ver: 
traulichet Miffion nah Deutihland_geiandt. — Die Zahl ber in- Givita: 
vechia anlommenben franzöftichen Soldaten überiteigt bie Zahl derjen 
gen, zu beren Erfag fie beftimmt find. 

— Belgrad, 28. Juli. Geftern Raywittags um 5 Uhr wurde das 
Strafurtheil ſammt Entfheidungsgränben für Khmmmtliche achtzehn Aus 
aetlagte, das ift für Die dreizehn aus der erften und für bie fünf aus der 
zweiten am 23. und 24. v. M. abgehaftenen Schlußverhandlung, vor 
einer ungewöhnlich großen Renſchenmenge vertündet. Daſſelbe lautet 
bei Aleyander Karageorgievih und Paul Tripkovich anf die Strafe des 
2ojährigen „Zatotihenje*, dann bei Filivp Stankovich auf die 20jährige 
und bei Taja Jeremich auf die Sjährige „Robijn”, bei ben vierzehn 
übrigen auf die Tobesftrafe. Heute früh wurben bie Tovesurtheile voll« 
firedt. Es mar gerade 6 Uhr, als auf ber Anhöhe der Karaburna aus 
ber Feſtung von Belgrad fieben verſchloſſene Wagen gefahren kamen. 
Raul Radovanovih mit feinem Bruder Coſia Radovanovich und ben zwei 
anderen Brüdern, Mari, Rogiſch, Sima, Renadovich, Suetogar Rena: 
bovic und bie übrigen Leidensgefährten ſtiegen alleraudend, ohne Eiſen, 
gu mwohlgemuth aus und lieben fi von den Gendarmen hinab in bie 

iederung auf eine Heine Flache vor den Holzpflöden begleiten. Da 
wird ihnen bas Urtheil von geltern noch einmal vorgeleſen, fie alle 
tauchen, Offiziere bereiten ihnen Eigaretten und reihen fie ihnen hin. 
Großmädtige Reiher, gleihiam von Neugierde getrieben, ſtreiſen von 
der Donan herüber und bie Quft burkreifen unter fuchibarem Geſchrei 
Schaaren von Haben und Dohten. Die Amtshandlung ift vorüber, 
Eofta Rabovanovid mit feinen zwei Brüdern bittet inftändig, ſich feinem 
Bruder Baul nähern zu bürfen. Auf erhaltene Erlaubniß treten ale 
drei zu ihm und küffen ihm bie Hand, und er ermidert biefen Akt durch 
einen glühenden Auß auf bie Lippen und dieStiene eines jeden einzelnen. 
Nun beginnt das Anbinden an die Pfähle, und zwar befommt ben 1. 
Platz Peitovich, ben 2. Vilotijevich, den 3. Atanadovic, ben 4. Jolsvich, 
den 5. Petrovih, den 6. Marich, den 7. Ljubomit Rabovanovid, ben 
8, Bjoto Georg Radovanopic, den 9. Tadich, den 10. Sima Nenadovich, 
ben 11.Rogic, ben 12. Paul Radovanovid, ben 13. Cofta Radovanovich, 
den 14. Soetogar Nenatovich, mit dem Befichte gegen Bolten auf Belgrad 
und Semlin blidend. in furchtbates Shaufpiel! Die Menſchenſchaar 
ruft in wilder Erbitterung: „Prokleti!* — Berflucht ſeid ihr! — Bier 
Genbarmen legen mit ihren Hinterladern, kaum ſechs Scheitte entfernt, 
beim Peilovich an, ftatteten, gegen Norben ſich hs „ ber ganzen 
Reihe den verhängnigvollen Beſuch ab, und in taum zehn Minuten dedte 
die noch warme Bruft aller die fühle Erbe. Beim Paul Rabovanovid, 
melder bis auf ben legten Nugenblid? feinen Bruder Eofta bei der Hand 
hielt, erhob fi ein furtbares Geihrei: „Eto ti ministerske stolice!'“ 
— ba haft den Minifterftubl — und bei mehreren anberen wieder : „Eto 
ti dukata!“ — da haft Dufaten. — Einen erſtaunlichen Gleichmuth bes 
wahrten alle. Sima Nenabovih rauchte noch, als jein Nahbar nicht 
mehr war, warf bie Eigarre vornehm weg und ſtredie bie Bruft heraus. 
Soetozar Renabovih, der Strafpausvermalter, ber legte, mufterte ganz 
ted das Publikum und bie niebergemähte Reihe, blidte dann zum Simmel, 
machte das Kreuz umb jant, Das Ungläd wollte, daß beim Erihiehen 
des Rogiſch eine Kugel am Pfahle abpralte, ben Lieutenant Bafil Mias 
tovih, welder eine Eleine Truppe tommandirte und baneben auf dem 
Hügel land, ins Auge traf, worauf er ſogleich todt zufammenftürzte. 

— PH der Mufitgalle zu Mandeiter (England) entitand am 31. 
Juli Abends falicher Fewerlärm; 2000 Perfonen drängten mad) den 
Ausgängen, wodurd 30 Menſchen geröbtet und viele verwundet murben. 

— Remyort, 28. Juli. In Milican, (Terad) war ein Kravall 
zwiſchen Weihen und Regern ausgebroden, ber in dem Verfuc ber 
Repten, einen Meißen zu lynchen, feinen eigen, hatte. 50 Neger und 
mehrere Weiße blieben auf dem Plage, und militäriiche Macht mußte 
einſchteiten, um bie Ruhe wieber herzuftellen. ; 


Neuansgeftellte Gemälde im Aunftverein. ur 


= Demi * im Eigen 

t Oberſee von J. C. Heerdt in Frankfurt aM. 
thum des Lee sn : E 2... Mofl. 
—————— von Mina Sqteibner in Sonneberg: bei 15h 
obur; : 5 R \ . . . 2 
Feuchttörhhen * berfelben . 20f. 
Blumenvafe von berfelben . a pe 


Feuchtftüdl von berfelben (verfäuflih) >. 

Mittwoch, ven 5. Auguft, Abende 5 Uhr: 
Deffentlihe Sigung des Collegiums der Gemeinde- 
bevollmächtigten. 














x 4 i Belanntmachung. 
Casi no ® Gart en. (Kushebung der Aerstlaffe * betzeffend.) 
Donnerftag, den 6. Auguft, bei günftiger Witterung: Zu Folge hoͤchſter Entiäliehung vom 8. Ifd, 


3 — Mts. haben die Aushebunge verhandlungen ber 
Muſikaliſche Produktion. Alterstiafie 1847 
Beginn Abends 5 Uhr. Die Vor ſtandſchaft. 


mit dem a. Auguft Ifd. As. 
Lindner & Scheidig, 


zu beainnen, 
&s ergeht daher 
1) an alle jene Jünglinge, welde im Jabre 
Hirfchengaffe Nr. 17, 
empfehlen ihre große Auswahl in allen 
Sorten ber feiniten Salonmöbelm bis zu den 


1847 geboren wurden, 
2) an ale diejenigen früherer Altersllafien, 
gemöhnlichiten Zimmer-Finrihtungen in jolis 
der Arbeit zu den allerbilligiten Preijen. 


denen Ausiegung ber Einreihung bewilligt 
Maſchinen : Treibriemen. 


war und bie beim Wegfall der geſchlichen 
BVorbedingungen für zeitweije Befreiung bei 
der diesjährigen Aushebung ſich zu ftellen 

Bir empfeblen ben Herren Fabrikbefipern unfere Mafchinen » Treibriemen von befter Eihen: 
lohgerbung, die in Güte und Dauerbaftigtert allen Anforderungen entſprechen, zur gefälligen Anz] ;; 
Nicht und Abnahme zu den billigiten Preijen, Lewald Söhne, Gerbereibefiger. 


baben, 
3) an alle Einwanderer und Nüdwanderer 
3. A. Wellhöfer, Gold- und Silberplattirwaaren- Fabrifant, 
Iofephsplat 206, Nürnberg, 


die Aufforderung, ſich innerhalb der Zeit vom 
empfiehlt feine Fabrifate unter Garantie befier Bewährung zur gefäligen Abnahme. 








fofern fie dahier find, fie mögen hier heimath · 
berechtigt fein oder fi bier mur aufbalten, 
Zimmer 2/3 des Rathhauſes oder jofern fe 
auswärts im Inlande aufhalten bei ber Ge⸗ 
meinbebehörbe ihres derzeitigen Mufenthaltsortes 
zum Eintrag im bie Liſten entweder perfünlid 
oder fhriftlich oder durd Stellvertreter, meld’ 
legtere einer belonderen Bollmacht nit bebürfen, 
zu melden und gleichzeitig bei Vermeidung bes 
— Ausſchluſſes etwaige Anſprüche auf gänzliche 


RT ET ET EN oder zeitweile Belreiung oder Ausiegung ber 
K * ee € DR ch 
ko “ r —— N inreihung unter Uebergabe der ſolche Aniprüde 
. = % u: ur * mu * u begründenden Nahmeiie anzubringen. 
u. ⸗ rn 9 Wehrpflichtige, welche ſich z. Zeit im Aus: 
2 * Trauer Anzeige. 18 land befinden, haben fi dahier und zwar ſchrift⸗ 
—— Nah Gottes unerforſchlichem Rathſchluſſe verſchied in lid oder durch Etelbertreter in gleicher Frift an— 
dem zarien Alter von einem halben Jahr am Montag Abend jumelden, 
; 5 Ubr . 2 Der Inhalt der Art. 45, 46, 47, dann 
Anna Sabina Müller, Bädermeifterstöhterlein. sr . Abi. —— —— u 
Nach einem Krankſein von zehn Tagen entſchlummerte es Tanft 7 er * — ao oben. DAUERN DE on = 
in den Armen feiner von dieiem Berlufte tief gebeunten Eltern. viekmaligen Mushcoung gelinderien Terminen 


Indem wir geeheten Berwandten und Freunden bieje für uns fo nadftehenb den Beibeiligten befannt gegeben; 


REN 2 : N Art, 45. Ale mit dem I. Januar diejes 

£ Ichmerzliche Nachricht widmen, bitten wir, uns ftile Theilnahme zu gemähren. fi z ZRus Pr 
2 Jahres wehrpflichtig gewordenen Jünglinge find 

Die tieftrauernden Eltern. — lo. 


verpflichtet, ſich vom 1. bis 14. Auguft Ifd. Is. 
£ Die Beerdigung findet Mittwoh, Vormittags 10 Uhr, ftatt. 


bei ber @emeindebehörde ihrer Heimath oder 
B— 
Wien 


ihres Aufentbaltsortes, falls fie fich im Auslande 
* 7 



























1. bis 54. Augquft Ird. Is. 
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—“ befinden, bei erflerer periönlid oder ſchrifilich 
x oder durch Stellvertreter, welche biezu einer be: 
jonderen Vollmacht nicht bedürfen , anzumelden. 
Bis zum 29. Auguft (fd. Is. tft ſodann von 
jeder Gemeinde eine Urlifte 
1) ber in ber Gemeinde Heimathbereghtigten, 
2) der bortjelbit ohne Hermathberehtigung im 
Aufenthalt befindlichen Jünglinge 
anzufertigen, welche in demielben Jahr das 
21. Lebensjahre vollenden, ober Der nachträg⸗ 
lichen Einreihung unterliegen, 
Bereits früher erfolgter Eintritt in die 
aktive Armee, Bejreiungs: oder Unmwürdigkeits: 


































Trauer : Anzeige. 


eute früh 10 Uhr ftarb unfere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweiter, 


Fran Margaretha Matterholz, 
geborne Wedel aus Altdorf, 
im Alter von 44 Jahren. Wer die num ſelig Verftorbene und ihr r ee 
— edles Herz kannte, wird die Öröße unſeres Schmerzes zu würdigen gründe find hiebei befonders zu bemerfen. 

wiſſen. Indem wir dieien herben Berluft unieren Verwandten und Bekannten mite Art. 46. Zwiſchen dem 1. umd 14. Auguft 
tbeilen, bitten um gütige Theilnahme sh Lrd. 28. hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des 

Fürth, den 4. Auguſt 1868. Ausihlufes feine etwaigen Aniprüde auf ganz 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. liche oder zeitweije Befreiung von der Wehrpflicht 
oder auferwaige Ausjegung feiner Einreihung bei 
ber Gemeindebehörde anzumelden und die zur Bes 
gründung feines Anſpruches erforderlihen Nad- 
weiſe ſoweit möglich vorzulegen. 

Art. 47. Die von der Gemeinbebehörbe 
hergeftellte Lifte wirb vom 29. Yuguft bis 11. 
September lſd. Js. in der Gemeinde zur Einficht 
öffentlich aufgelegt. Einſprüche gegen ihre 
Nichtigkeit oder Vollftändigleit müffen innerhalb 
dieſer Zeit bei der Gemeindebehörde angemeldet 
werben. 






























Todes = Anzeige. 
Allen Freunden und Berwanbten die traurige Anzeige, daß uns 
DAN unſer liebes Söhnen, 
Georg Michael Steinmüller, 

nad) vierwöhentlihem ſchweren Krankenlager, im Alter von 5} Jahren, 
durch ben Tod entrifjen wurde. „Die tieftrauernden Eltern: Ueber die Aumeldung ift Protofoll zu errichten. 
- Philipp und Margaretfa Steinmüller. Das Recht des Einſpruches fieht Jeder» 
Die Beerdigung findet Donneritaa, Vormittags 11 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. A] mann zu. 
= = = Art. 76 Abi. 1. Wehrpflichtige, welche 

der in Art. 45. Abf. 1 feitgefegten Anmeldepflicht 
nicht nahfommen, unterliegen einer Strafe bis 
zu 10 fl. 

Fürth, am 20. Juli 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
John. Jacobi. 
































Empfeblung. I4 empfehle mid) den Drei bis vier 
chlagerm 


Einlegerinnen zum Verd unb ſehe geneigten ergo Idergebilfen 

Aufträ entgegen. Auch werden einige Mäd: |fucht gegen gute Bezahlung und dauernde Be: 

en dure BVerdingerin Krauß, |ihäftigung M. Hybel, Vergolder 
Geleitsgaffe Nr. 11. Stuttgart, Schlofferftrafe Nr. 17. 


Anzeige für Damen. 
Da ſich meine Abreife von bier noch um vier 
Wochen verzögert, jo beabſichtige ich nod einen 
4wöchentlihen unb einen 14lägigen Kurs im 
Maahnehmen, Auichneiden und Berfertigen von 
Damenkleibern zu eröffnen, auch in den übrigen 
befannten Arbeiten, und bitte freundlich um 
recht baldige und zahlreiche Meldungen. 
SER- Sobald mehrere Damen zujammentreten, 
if bas Honorar billiger. 
Adtungsvoll 
@life Langfrig, Schrerin, 
— SI 
Zu Glasbedachungen 
empfiehlt ſich oh. Mic. Wellner, 
am Warft, 


Marſala, ädıt, 


(fein ſicil. Wein) 
als fehr ebler, halibarer Deffert+ und beſon⸗ 
bers old Magenwein jehr zu empfehlen, 
in ganzen Flaſchen & 1 fl. 36 fr., 
br „ balben =. 8 48 fr. 
Jede Flaſche ih mit meinem Namen, Siegel 
und Gtiquette verjehen. 
Münden. Bar Cammerloher, 
vormals Buttt, Nefidenzitraße. 
Niederlage bei Carl König in Fürth. 


Zahnarzt Auguft Schmidt, 


früher in Fürth, wohnt Yofepbsplag 293 
gegenüber der blauen Blode in Nürnberg. Für 
wirtliche Arme Behandlung unentgeltlich. 


50 000 find fofort bei genügen: 
’ 


+ der Sicherheit im ver- 
ſchiedenen Partien auszuleihen und müſſen Ge 
hiche mit Ratafter- Schägung und Branbver: 
jerung belegt fein. 
KRommilfions : Bırceau von Melzl 
in Augsburg. 


Striebaumwolle 


5835 Er. bei E. G. Schlegel, 
Schwabacherſtrahe Nr, 52. 


Da id meine neuen Lofalitäten aud mit 
neuen Möbeln verjehen will, jo verkaufe ih einen 
nod, großen Borrath von Politermöbeln 
jeber Gattung bedeutend unter dem Selbjikoften: 
preis, und wäre ſomit einem gebeten Bublitum 
Gelegenheit geboten, fih billige Möbeln anzu: 
haften. Auch halte ich wegen meiner eigenen 
— von Jaloufie · Laden gänzlihen 

usverfauf von gemalten Kenfter-Ronleaug, 
welche mit ſeht jhönen Muftern verfehen find, 
und gebe jolde unterm Fabrikpteis ab, 

Ga. Nempel, 
obere Rönigsftraße Nr. 113. 


Edle Kierzipfel. 
Gruß und Hanbihlag zuvor! 
Es wird hiemit befannt gemacht, daß nächſten 
Freitag ſammtliche Zipfel ſich ſtatt bei Kütt 
bei Remmes einzufinden haben. Sonntag wird 


aber beibehalten werben. 
Der Präfident. 


Heute Abends 8 Uhr Ausihupfigung, 
von 9 Uhr an wichtige Velprehung, wozu 
alle Mitglieber eingeladen werben zahlreich 

au erſcheinen. 
; Anweſen Verkauf. 
in Bäderhaus mit Hopfengarten und einigen 
Morgen Feld, befte Bonttät, für einen jungen 
Anfänger fehr paſſend, ift billig und unter ans 
nchmbaren Bebingungen jofort zu verkaufen, 
Nähere Auskunft darüber ertheilt bereitwiligft 
rig Bauer, Rommilfionär. 
Schwabaherfirake Nr. 7. 



























VOPDIDIIDTO| 
Verwandten und Freunden zur An- 
zeige, dass meine liebe Frau Eleonore, 
heute mit einem kräftigen Knaben 
entbunden wurde, 

Fürth, den 4. August 1868. 
Samuel Ansbacher. 


EOELLESERET ER 





Die brennendfte Zeitfrage! 
für Damen bei jedesmaligem Saifonwechjel iſt 
die Mode, darum find bei mir ſchon eine reiche 
Auswahl Mufter für Spätiommer und Herbft 


eingetroffen. Kärberei Stubenrauch. 


Wohnungs: Veränderung. 
I zeige hiermit an, baf ich meine Wohnung 





am Markt Rr. 6 bei Hrn. Saloman verlafien habe] Ried, 


und von heute in ber untern Rönigäftraße Nr. 18 
bei Hrn. Haud wohne. Zugleich fage ich meiner 
alten Nachbarſchaft für das langjährige Ver: 
trauen, das fie mir geichenft, herzlichen Dant 
und bitte meine neue um freundblihe Aufnahme. 
Ich empfehle mich zugleich bei Bedarf von Ger 
firrwaaren nebft alen Ofenarbeiten und bitte, 
mich mit recht vielen Waiträgen zu beebren, 
Hohbadtungsooll 
3. Gg. Rürminger, Hafnermeifter, 


Zu vermietben. In der Dirkhengaffe 
Nr. 24 ift ein Immer mir Bett jogleich zu ver» 
miethen. 


Zu vermietben: Eine Parterremohnung, 
3 einer Wirthſchaft paſſend, dann eine Heine 

ohnung an eine einzelne Perfon. Näheres bei 
der Rebattion, 


Zu vermietben. Ein Laden mebft Wohn: 
ung und Gewölbe, für jebes Geſchäſft geeignet, 
iſt zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben iſt bis Ziel Laurenzi eine 
freundliche Wohnung, untere Rönigsftraße Nr. 3. 


Zu vermietben. Ein: Rammer mit eigenem 
Enngang ift Ju vermiethen. Königäftrahe 
Rr. 120. 


Zu vermietben. Dei Schildtnecht Mob: 
renftraße Ne. 17, iſt eine Stube mit Kammer 
und Boden fogleich zu begiehen. 


Zu vermietben. Weintraße Ne. 7 ifien 
heigbares Zımmer zu vermmethen, 

Zu vermictben find im Bauvereinshaufe 
einige Wohnungen, worunter eine Maallſchlager ⸗ 
wohnung. Zu wenden an Heren Chr. Zolles, 


Zu vermietben. Hitſcheugaſſe Re. 24 if 
eine Wohnung an Laurenzi zu vermieihen. 

Zu vermietben. Cine freundliche Par: 
terre: Wohnung, mit over ohne Geſchäfte Lokal, 
iſt fogleih zu vermieihen. Wo, jagt bie Ne: 
bation.. EEE EN an 

Anzeige. Für einen joliden Herrn ift eine 
reinlihe Schlafitelle frei Shüpengafle Wr. 1. 
Auch find daſelbſt 2 ichöne getragene Winterröde 
Dive, — 

Anzeige. Eine Schlafſtelle für einen Herrn 
ift frei. Königsſtrahe Nr. 52 im Hinterhaus 
über 1 Stiege, 

Unzeige. Bei dem 1. Biſchoffs-Leichenverein 
foll für den Schein Ar. 505 das Tobtenopfer 
ſogleich erhoben werben. Der Borftand. 


Um unlieben Verwechslungen vorzubeugen, 
mache id) darauf aufmerljam, baß jenes Dar: 
lehensgeſuch im Tagblatt von 12—15 fl. nit 
von mir, fonbern von einer andern Obſthänd⸗ 
lerin im Günthermann’ihen Haufe ausging. 

Babeite Straußberger. 

Ein aute Dunggrube ift zu räumen. Wein: 

frage Ar. 4. 











# 


u verkaufen, Gin Berkaufsfanb, fehr 

Me. gebaut, i en Mangel bil 

zu verfaufen, Räherss bei LEN 
Andreas Roth, Gürtlermeifter, 


Ein Kinderforbiwagen, im be b 
wird billig abgegeben vi Bm Rn 
©. Laß, Theaterſtrahe Nr. 42. 


_ Gefuc. Ein Mädgen fuhl Beihältigung 
im Weißnähen, Kleidermachen oder Pugarbeit, 
im oder außer dem Haufe. Bu erfragen bei ber 
Rebaltion. —— 
5* et — en werben ihön 
und billigt coufffirt bäi " 
Re. 11 im Hof linte. METER EN 
Ein tüdtiger Wergoldergehilfe findet 
guten Lohn Popteig Arbeit, Näheres bei * 
aktion, Re — — 
Miethgeſuch. Ein ſolides Mädchen ſucht 
eine reinliche Schlafftelle mit eigenem Eingang. 
Bu erfragen in der Scäilerftrahe Rr. 10, 


Sehrlingsae ſuch In einem Hiefigen Tuch⸗ 
geihäft en gros wird eın Lehrling, der mit den 
nöthigen Borkenntniffen verſehen ift, geiucht. 
Ra heres bei der Rebatıion. — 

Feingoldſchlãger, junge Leute, werden 
engagirt. Näheres bei der Redaktion. 

Seſfuch. Gin kleines Zimmer ohne Mobel 
wird für einen einzelnen Herrn in ber Nähe der 
Schwabacherſtraße zu miethen gejucht. 


_ Zwei Schreinerggjelle, bie auf policte Ar- 
beit gut bewandert find, konnen ſogleich in Ar- 
beit treten. Mo, fagt bie Revattion. 


Unerbieten. Gin gewandier Ringbredäler 
lann ſogleich in Arbeit treten bei 

u Am Wittwe Niffelmacher 

Gefuch. Einen ordentlichen Badergehilfen 
ſucht ſoſott Mandel, Zu erfragen bei Glaſer— 
meifter Held, Bäumenftraße, 


Gefuch. Zwei Dreche lergeſeen werden 
333 guten Lohn und dauernde Beihäftigung 
geluht von I. Gaß, Dredsler. 

Zwei Schreinergefellen können dauernde 
Beihäftigung erhalten bei 

* Ecr. Bahh, Hirihenzafe. 
Verlorenes. Am Sonntag oder Montag 
if ein goldener Augelring mit ben Buchſtaben 
J. 8., wahriheinlid von der mittlern Königs- 
flrafe zum Piarrgarten verloren worden, Der 
redliche Finder wird eriucht, benfelben gegen 
Belohnung mittlere Nönigäftrahe Nr. 143 par» 
terre abzugeben. De — 

@in Obſthüter wird geſucht. Theaterftraße 
Ne. 9, 1. Stod, Val) 

Bei dem Leichenverein zu 110 fl. wird für den 


Sein Ar. 908 die Lage ſogleich erhoben. 
’ Der Borftand. 


“ Eoursberichte. 
Frantfurt, den 9. Auguft 1808, 



































5°), bayer. Dblig. 1024 B. — 44*], bayer. Dblig. 
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Wechsel auf Amfterdam 100} ®. — Augsburg 
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in m. 10 —28 Bien 100 fl. öfl Pi 1044 bei 
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59, — Piftolen 9 fl. 46-48. — Dopp. Biftolen an. 
47-49. — Holänder 10,f. Stüde 3 % 5456: _ 
Dutaten 5 fl, 8730, — Napoltonsb’or 9 Ey 
Bouvrreignd 11 fi. 53—37. — Imprrials 9 fl. 4748 
Dollars in Wolb 2 fl. 27—28. 


Nebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Obere Königäftraße. 


Fürther 


Donnerſtag, den 6. Auguſt 1868. 


® 


N 188. 





Tagblatt. 


Einundbreißigfter —— 





* Das demofratifch: ultramontane Bindniß. 


. Da im nationalliberalen Lager bie Beürzung und Bermirrung 
Ammer mehr wählt, jo wärmt man wieber auf'8 Neue bas alte Märchen 
von dem Bündniß der ultramontanen mit ber Bolfäparteı auf, weil man 
fi nimmer anders vertbeidigen fann. Wird auf dieſe Weile die Sade 
des Nationalliberalisuus vieleicht eine befjere? Wir müßten wicht 
warum, jelbft wenn befagtes Bündniß im der That beflände, Eine 
ſchlechte Sache wird niemals dadurch befler, dab es allenfalls auch noch 
andere jhlımme Dinge gibt. Wenn alſo das demokratiſch-ultramontane 
Bündniß eriftirte und wenn auch feine Eriftenz vom Uebel ſich zeigte, io 
wäre bamit feinesmegs bewieſen, baß bie nationalliberalen Ziele gut 
feien. Indeſſen ift zu bemerken, daß dieſes Bündniß nur eine ſehr al- 
berne Berdähtigung der Volkspartei iſt und daß es nicht in ber Meife 
vorliegt, als bie Begenpartei mit gewohnter Dreiftigkeit behauptet, Die 
Volkepariel findet iin norddeutſchen Bunde das Unheil Deutihlands und 
die ultramontane ift die größte Feindin biefes Bundes. Somit haben 
beide Parteien bas Streben gemein, fih von biefem Bunde ferne zu 
halten, Die Motive haben bier nicht näher in Betradht zu kommen. Das 
iſt num das aanze große Geheimniß bejagten Bündniflet. Am meiften 
aber ſollten jid) die Nationalliberalen hüten, irgend einer eg Bor: 
mwürfe wegen eines Bündniffes zu maden, Denn wenn ſich ber ver: 
götterte Großmeifter derjelben night ſcheut, mit Italien und Frankreich 
in Verbindung zu treten, um Deutichland zu vernichten und an deſſen 
Stelle ein hobenzollern’iches Militärreih zu fegen, wenn bie Partei jeibft 
einen Augenblid zaudert, im Berein mit norbdeutihen Juntern und 
ftarckonjervativen Rönigstnechten die preußifche Präponderang aufzubauen 
und ihr die noch freien Sübftaaten zu unterwerfen, wenn fie, gelinde ge: 
jagt, bazu ſchweigt, wie Gehen, Dagyaren, Slaven gegen bas beutiche 
Element fi) auflehnen und wenn fie gern deren gi e benügen würde, 
um ihren Zweck zu erreichen, hat benn diefe Partei, fragen wir, ein Recht, 
felbft das nieberträhtigfte Bünbrik zu tadeln? Hrute, wenn es ben Nas 
tionalliberalen möglid wäre, bie Unterflägung der Ultramontanen zu 
ihrem Awede zu gewinnen, würden ſie feinen Moment zögern, biejelbe 
anzunehmen. Lehrt ja doch Vergangenheit und Gegenwart, baß biefe 
Partei nichts, gar nichis verſchmäht, um bas begonnene Gemaltwerfihres 
deſpotiſchen Junkers zum Abſchluſſe zu bringen. 

‚Derlei Veſchuldigungen fönnen bie Anhänger Bismards der Bold: 
partei nicht zurüdgeben. Diejelbe hat ſich weder jemals mit einer aus: 
ländifhen Partei ober Regierung verbunden, noch gebenkt fie biefes zu 
thun. Zu ihrem Ziele Hofft fie-mit Hilfe der Bolksfreibeit zu ger 
Langen und daher ſieht fie ſich zunächſt genötigt, der Unterdrüdung der ⸗ 
felben, fo meit fie bei uns befteht, von Seiten Preußens vorzubeugen, 
dann aber aud pofitiv für Erweiterung berfelben im ausgedehnteiten 
Maße zu forgen, weil fie überzeugt ift, daß die Gewalt und ber Deſpo⸗ 
tismus im Norden vor der jermalmenden Macht der Freiheit zuiammen- 
breden muß. Mer ber Volkspartei auf biefem ihrem Wege entgegentritt, 
ber ift ihr Feind, mögen ed nun NRationalliberale, Ultramontane oder 
Eonjervative fein und dieſe Feinde reblich zu bekämpfen hat fie nie Anftand 
genommen. Dagegen wird fie bie Ultramontanen nie hindern weber 
wollen noch fönnen, bem Eintritt der Sübftaaten in ben Nordbunb ent⸗ 
gegenzumirten, im @egentheil wird fie fich über diefe zufällige Unter 
terftügung in einem Punkte ihres Programms freuen, gerabe wie e8 ihr 
angenehm ift, wenn fie in Innern Fragen mit den Nationalliberalen zus 
jammen gehen kann. 





Bermifchte Nachrichten. 


Nürnberg, 3. Auguft. Ans ben Ermittlungen des Verkehrs ber 
Zanbdesprobnkien: und Waarenbörje dahier läßt fid) entnehmen: Nadı: 
dem die bringendften Erntearbeiten worüber find, mehren fi bie Un: 

ebote von neuem Weizen, zum großem Theil in außerordentlich ſchönen 

ualitäten, fo daß fie dieſes Jahr die ungariſchen übertreffen, joweit 
von da ſchon neue Sorten zum Borihein gelommen find, und es wird 
daher in biefem Sabre das Preisverhältniß umgekehrt wie im Vorjahre 
werben, mo hierländiihe umd bayerifhe Weizen überhaupt ſtets 2—3 fl. 
per Scäffel_billiger ais jene waren, der verhältnigmäßig wirklich ger 
geringeren Qualitäten wegen. Daß überdies nod ein namhafter Preis- 
rüdgang eintritt, ift bei ber Menge der heuerigen Ernte kaum zu bes 
Br eifeln, deſonders wenn Husfuhrmege fih nicht erſchließen; bis jegt 
ehlen zu ſoichen menigftens noch alle Ausfichten, ba von allen Seiten 
Bas Berichte über bie Waizenernte einlangen. Bon Roggen be: 
tiebigen dagegen bie Angebote noch nicht; mit biefem ſcheinen die Pro: 


dugenten meniger zu eilen, ba ihmen vielleicht wegen bes geringeren 
Ernteertrags die Belorgni ferne liegt, durch Aumarten einen großen 
Preis ru Ka gefährden. Braugerfte wird aus key — Gegenden in 
fehr fhönen Qualitäten angeboten, Geſchäfte kamen aber bis jegt noch 
nicht darin zum Abſchlufſe; au ungariſche Dualitäten fallen hell und 
gefund, jedoch meift flach von Korn. {R. Anz.) 

— Herrieden, 3. Auguft. Obwohl mit Ausnahme des äußerften 
Südoftens und Nordweftens der Polarftron wieder quer von Norboft 
nad Südmeft durch Europa zieht, und ſich im Weſten unferes Erbtheiles 
auf's Neue ein Luftberg gebildet hat, fo ik unfer wieder eingetretenes 
fhönes Wetter doch nicht vor Rüdfälen gefihert, indem bie Jſobaren jent- 
recht von Rorben nad Süben verlaufen, und die Luftoruddifferengen für 
den Sommer immerhin bebeutend find. Die Rroengüfie in Jtalien, fowie 
die Trodene in Wefteuropa bauern noch fort. — Rorbemerita hat nad 
ſehr fhönen und heißen Tagen mieber gemäßigtere Temperatur. 

— In Dombüpt bei Schilingsfürft fpuft es (mie man der „Fr.d.* 
fchreibt) gewaltig mit Seren und Druden; zwei Mädchen von 20 und 
14 Jahren (Töchter eines Gemeindebevolmädtigten und Kirhemvor- 
Nandamitgliede) wurden von einer alten Frau und deren Tochter verbert. 
Eine am 20. Mai in Wemding vorgenommene Teufelsaustreibung half 
nur für kurze Zeit, Ein Herenbanner aus Mürtemberg hat vor etwa 
14 Tagen aus dem jungen Mädchen 30 und mehr böfe Beifter = 
trieben, Kirchenrath Meinel aus Feuchtwangen eiferte am 12. p. M. 
gelegentlich der Kirhenvifitation fruchilos gegen den heidniſchen Aber: 
vo den fait ber ganze Ort theilt. Und diefer Ort liegt in Mittels 

tanfen 

— Die Eröffnung der dritten für Oberfranten im Jahre 1868 gu 
Bayreuth abzuhaltenden Schwurgerichtsfigung ift auf Montag, ben 
21. September, feitgeleßt, — In der 10. Wanderperfammlung unter 
fräntifcher Landwirihe wurde beichlofien, die nächſte Wanberverfamm: 
lung in Schweinfurt abzuhalien — In Regenzburg iſt am 
31. Juti ein Mann an der Waſſerſcheu unter gräßlichen Schmerzen ge: 
Rorben. Der Unglädlihe wurde vor einiger Zeit von einem wüthenden 
Yunde gebifjen und konnte leider der furchtbaren Folge bes Biſſes nicht 
mehr begegnet werben. — Der „bayeriſche Invaliden-Unterftügungs+ 
verein“ ur = gegenwärtig ein Bermögen von 65,728 fl. 

— Aus Würzburg wird gemeldet, daß der Pfarrer Dr. Wieland 
megen zweier Vergehen ftantagefährliher Arußerungen im Zufammen: 
fluffe mit einem Vergehen der Beleidigung der Staatsregierung und 
einem Vergehen der Amtsehrenbeleibigung, verübt im brei Bredigten, 
gehalten am 24. November v.%., am 12. Januar und 29. März d. Ss 
und ebenjo ber Kaplan Bauer in Forſt wegen Bergehens ſtaatsgefähr - 
licher Aeuberungen im Sinne des Art. 119 des Strafgefegbuches (wifs 
ſenilich ſaiſche Radricten), verübt in einer am 15. März gehaltenen 
Predigt, in die öffentliche Sıyung des Bezirkogerichts vermielen find. 

— In Augsburg wurbe am 3. Auguft bie erite Eivilehe geſchloſſ en 
und zwar an einem ber freien chriſtlichen Gemeinde angehörigen Braut: 
paare. 

— In Pafſau mwurben die 2 Sträflinge, welche vor Kurzem ent» 
Laufen find, von einem Gendarm aus Hutthurn wieber in Oberhaus ein: 
gebradit. Wie verlautet, erftredte ſich ihre Erturfion bis nah Böhmen, 
be I wegen gänzlihen Mangels an Baarſchaft freiwillig umgelehrt 

ein jollen, 

-— Raffau, 3. Auguſt. Der wegen Bergehens der fabrläffigen 
XTödtung feiner Frau zu 9 Monaten Feſtung verurtheilte prattiihe 
Arzt Dr. Rriegifteiner von Triftern hat feine Strafe auf ber eftung 
Oberhaus angetreten. 

— Aalen, 29. Juli. Geſtern Abend brach das höchſte am Thurme 
der biefigen katholischen Kirche angebrachte Gerüft und ftürgte mit zwei 
mit dem Berichaalen der Thurmipige beichäftigten Zimmerleuten in die 
Tiefe. Diefelben fielen auf mehrere tiefer unten an ber Spige ange: 
bradten Gerüfte auf und wurden nad) einem Fall von etwa 40' vor bem 
weiteren Sturz in eine Tiefe von etwa 80° baburdh bewahrt, baß der eine 
auf bem Berüfte am Kranze des Thurmes liegen blieb, ber andere noch 
rechtgeilig von einem auf dieſem Geruſte beſchäftigten Arbeiter erfaßt 
und bamit einem fihern Tode enteiffen werben tonnte. Obſchon beibe 
topfüber herabfielen, nahm doch ber eine gar feinen, ber andere nur ges 
ringen Schaben, 

— Yus Thüringeh berichtet man ber „D. A. 3.”, daß General 
Moltte für fih und ein militärifches Gefolge und ca. 60 Pferde in ver: 
ſdledenen Ortigaften habe Quartier beftellen laffen. In andern Blät- 
tern wird die Reiſe des Generals als eine militärifhe Uebungsreife cha⸗ 
ralterifirt, bie durch Thüringen nad bem Kriegsigauplage im Rhön- 


x 


peßirge ehen fole. Das Gefolge wird auf 16 Stabsoffiziere, 9 Haupt: 
feute, 2 Unteroffigiere unb 32 Orbonnangen angegeben. 

— Der Hergogoon R oburgibat das Bebürhmib empfunden, ſich 
bei ben beutichen Saugem,in Erinnerung zu —95 Er bat, wie feine 
offizielle"Roburger Heitung meldet, eine große foftbare Bronzeuhr mit 
zwei Birantolen.als-Feltgabe.nad Wiru.neiandt undsfölgende Depeiche 
an das Feiltomits gerichtet: „Den in Wien verfammelten beutjchen 
Schü herzlichen Feitaruß! Dem bentihen Schügenbunde, ber ven 
Zwielpalt und bie Jerklüftung glüdlich überbauert hat, Fröhfiches Ge: 
deihen! Dem einigenden Bruberbanbe, bas alle beutichen Stämme um: 
ſchlingt, — Rräftigung!” Wierman fieht, madıt ber Herzog 
in biefer Depeiche in zeitgemäßer Weife wieder eine leichte Wendung 
zum Großdeutſchthum · hin 

— Kafſel, 1 Auguſt. In der erſten Hälfte des Auguſt werben 
dahier eine beträchtliche Anzahl freifinniger biner Deutſchlands ſich 
verſammeln, um über neuerdings nothwendig gewordene durdgreifen: 
dere Germanifirung bed judiſchen Cultus und anderweitige Foriſchritte 
im Geiſte der Seit zu berathen. 

— Auf bem diesjährigen Mafchinenmartte zu®Bresian war aud eine 
amerilaniihe Stridmafhine zu jehen, mit ber. man an einem Tage 36 
Baar Strümpfe anfertigen ann, während eine Hanbitriderin, wenn fie 
noch jo fleißig und noch fo geübt ift, täglich nicht zwei Paar fertig bringt. 
Dieſe Mafhine nimmt wenig Raum ein, läßt fih an jedem Tiſch ans 
fhrauben unb wird durch eine Kurbel in Bewegung gelegt. Gin groker 


. Borzug der Maihine beſteht aud darin, daß man je nach Belieben feft 


oder lader firiden kann; ebenſo laffen ſich gerippte wollige und durch⸗ 
brochene Gewebe jeber Art mit berfelben.anfertigen und auf biefe Weife 
Shamls, Seelenwärmer , Beläge, Deden, Stahl: und Sophafiffen, Ba- 
maſchen, Kiuderkleider zc..zc. mit großer Leichtigkeit herſtellen. Dieje 
Strickmaſchine koftet 80 Thaler und bei Baarzahlung 75 Thaler. 

— Für die Eiſenbahn zwiſchen Ropenhagen und Alampenborg 
find jegt Waggons mit zwei lagen angeſchafft worden, welche circa 
—* Paſſagiere, ſechzig in ber unteren und vierzig in ber oberen Etage 
jaffen tönnen. 

— Wien, 2. Auguſt. Heute fand bie von. ber deutſchen Boltspartei 
angeregte Boltsverfammlung Natt, von ben befreunbeten Journalen ans 
gelündigt und eingeleitet. Der Zwed war, ben politiihen Ausbrud ber 
Berfammlung niederzulegen in folgenden Rejolutionen: „1) Die Ber: 
fammlung veruriheilt bie Zerreißung Deutihlands, ius beſondere bie 

ewaltiame Ausſcheiduug Deutih-Defterreicht, melde gleicherweiſe bie 
achtſtellung und ben Frieden bed Grfammtvaterlandes wie bas Deutich- 
thum in Deiterreich gefährdet; 2) die Berjammlung proteftirt gegen bie 
Lölung 'ber deutihen Frage auf dem Wege der Aunegionen und fordert 
die duch Selbftbeftimmung aller veutihen Stämme zu vollziehenbe Wie: 
becvereinigung bed ‚ganzen deutſchen Baterlanbes; 3) bie Verſamm ⸗ 
Lung ſpricht den auf diefes Ziel gerichteten freiheitlihen pariotiichen Be: 
Rrebungen ber deuſchen Vollspartei ihre Zuftimmung.ans, und erflärt 
es für-das eigenfte Interefje unjeres Volkes und Staates, diefe Beitrer 
bungen nahdrudevol zu unterftügen.” Die in ihrem ganzen Berlaufe 


ſeht ftürmifcge Verjammlung dauerte von Vormittags 11 Uhr bis Nach⸗ 


millags 3Uhr, Nachdem mehrere im Laufe ber Verhandlung geftellte Ans 
träge wieber zurüdgegogen waren, ergab bie Abftimmung folgendes Reſul ⸗ 
tat; Abjäge I und 2 der Refolution wurden beinahe mit Einſtimunigkeit 
angenommen, denn es eıflärte fh nur Hr. Kaliſch mit etwa 15 Stimmen ber 
Boktspereinsparteigegenbielelbe ; Abjag 3 aber gelangte erft dann zur Ans 
nahme, nachdem zuvor ber Auttag der Arbeiter Harbl und Oberwinter 
angenommen War, dahin gehend, daß die deutiche — nur bann im 
Sinne: der Freiheit gelöft werden könne, wenn das Volk ſich der euro: 
paiſchen Demokratie anidlicht, Darauf murde angenommen ein zur 
Derbeiführung einer Nusgleihung und Berfiändigung von Dr. KRolat: 
ichel geftellter Antrag, daß Behufs der Organifation der Voltspartei in 
Defterzeich. mit Berüdfihtigung ber jozialen Frage ein Ausſchuß nieber- 

fegt werben: und in benjelben auch einige Arbeiter berufen werben 


ſollen. 

— Bien Schießergebniſſe am 1. Auguſt. Tagesprämien erhielten 
u. A: J. Würfflein von Fürth, Auguſt Dorner von Nürnberg, A. Straß 
berger aus Trauuſtein. Bedyerprämien auf ber Feldſcheibe: 3.2. Don: 


‚mer. von Nürnberg, Hedel von Allersberg, F. Diihler von Münden, 
». Stoller von Lindau, Joh. Hegner von Angolftadt, H. Rern von 
Schweinfurt, Jof. Sanbauer von Augsburg, Karl Stiegel sen. von 


Münden, 3.6. Strobel non Diterhai, D. Neubnirger von Furth, N. 
Dregel von Raufbeuern, B. Günther von Würzburg, Joh. Kinder von 
Leinau. Tagespreife auf ber Felbſchelbe: Schönamsgruber von Nürns 
berg, U von Erlongen. Um 3. Auguſt. Becher prämien auf der Feld: 
ah: Bra © Detingoon Münden, Joh, Kimlelin, Bor. Dinter, 
Mic. Trentl von. Münden, I. Eberle von Augsburg, Aubr: ang von 
Augeburg, Nep. :v.Xemgaricher von Wolfraihe ha uſen, F. P. Büchner 
son Kempten. &. Gerhäuier von Kaufbeuren, Äuguſi Dorner von Nürn ⸗ 


< «berg, Graf Bentheim von HÖHR, Martin Beugler pon Nürnberg. 


— Bien, 3. Aug. Nah Mitgeilungen von Sudbahnreiſenden hat 
Heute Rahts 1 Uhr ein Bufammenftof zweier Lafizüge auf ber Station 
Sumpoldatirchen fattgefunden, in Folge deſſen die beiben Lolomotiven 
gerträmmert, ‚mehrere us völlig gecrifen, ein: Lolomstivfühter 
getöbtet und mehrere andere Perfonen. des Zugbpet ſonais ſchwer her 
fdpäbigt ‚fein follen. Die, beiden Majcpinen: liegen. anf der; Station 
übereimanbergeihärmi, bie Mnggons „zeriplitzet längs ber Schie nen. 


Der Berlebr von Sumpoldstirchen bis Möbling mußte heute Morgens 
für bie hin⸗ und zurüdfahrenden Züge auf einem andern Ghefeife einge: 


richtet —5 u Bi * 
— L, 4aguſt t Mgarin Aelsmar ſchall von Mostau, 
und deſſen Sohn hd adftiern dutch Uavor ſichtigkteite unten. 

— Baridau, 24 Fi Die Balizer hat mittelafterliches, 
längft vergefienes Verbot nieder auſgefriſcht, nach Melden jübiiche Fa⸗ 
milien ihre Rinder nicht von hriftlihen Ammen jäugen laffen dürfen, 
Auch fole Jiraeliten aus Deutichland, melde nur mit Päffen hier woh⸗ 
er mit Epecution belegt unb werden zur Entfernung ihrer Amuten 
gebrängt. 

_ Faersbutg 1. Auguſt. Ueber er ins u wird ber 

‚“geicheieben Man tpeitt-ung mit, Brand der Torf· 
moore und Wälder in der Richtung von Peteröburg nach Süden in der— 
jelben Stärke fordauere. Bis auf eine Entfernung von 200 Werft von 
Peteräburg gehen. bie Züge ber Nicolaibahn durch eine zufammenhän: 
gende Rauch: und Feuermaſſe. Der rechts und links von der Bahn ber 
legene Raum, der vom euer beherrſcht wirb, hat eine Breite, die auch 
nicht weniger als 200 Werft meſſen wird, Die Flammen treten oft fo 
nabe an die Bahn heran, daß an vielen Stellen bie neben der Bahn auf 
geſchichteten Referve-Schwellen in Brand gerathen find. 

— Der Diener „Dften“ bringt eine Mittheilung aus Belgrad, 
wonach ber Difigier, ber bei der Hinrichtung der fFürftenmörder die Ere⸗ 
euttongmannfchaft sommandirte, nicht Durch eine abprallende Augel eines 
Soldaten, fonbern durch einen Schuß aus dem Publifum getödtet wäre. - 

— Die Inſel Rhodos gehört zu ben feften Plägen ber Türkei und 
biejes feiten Platzes haben fih acht Sträflinge mit Kelten an den Beinen 
im er eg ihres Ausbrechens volllommen bemeiftert, im buchſtäb⸗ 
lichen Sinne des Wortes. Sie entwafhneten die Schildwachen, bemädh- 
tigten fih ihrer Waffen, und befiegten 80 Mann Soldaten, die gegen fie 
ausgefandt waren, töbteten einen Mann, und zwangen fie, in größter 
Unorbuung in bie Feftung zurfidzutchren. Dieie Sträflinge haben ſich 
ein Oberhaupt gemählt unb find jept thatfählid die Herren der Infel. 
Sie ziehen in voller Sicherheit durch die Dörfer, verſchaffen ihrem Willen 
überall Geltung und find ber Schreden der Polizeiwache. Der ou: 
verneur von Rhodos iſit sehändig von einer zahlreichen Leibgarde ums 
geben, den er fürchtet, von biefen Sträflingen getödtet zu werben. 
Paris, 3. Ang. Der „Moniteur“ meldet, daß das Scheiben: 
ſchießen ber Vogeſenſchüten in Plombitres am Sonntag eröffnet wurbe. 
Bor Beginn des Schleßens defilirten die Schüßen vor bem Raijer, melden 
fie mit Zurufen begrüßten, E 

— London, 4. Aug. Die Morgenblätter enthalten eine Anzeige 
des Sefretärs der anglo-ameritanifchen Telegraphen:Befelichaft, wonach, 
die Leitungsfähigkeit des im Jahre 1866 gelegten Kabels aufgehört 
babe. Die Urjahen diefer plöglichen Störung feien noch unbefannt. 

— Newyort,-1. Auguf. (Per transatlantiichen Telegraph.) Das 
BPoftdampiichiff des Nordd. Lloyd „Hermann“, Capitän 9.3. v. Santen, 
meldes am 18, Juli von Bremen und am 21. Juli von Southampton 
abgegangen war, ift Beute nad einer ſchnellen Reife von 10 Tagen um 
31 Uhr Vormittags wohlbehalten hier angelommen. (Mitgetheilt duch 
ben Agenten Moritz Werthheimber.) } j 

— Die deutfche Gefelihaft in Reworleans hat fi ihrer einner 
wanderten Landsleute in jehr anertennenswerther Weife angenommen. Es 
find dafelbit vom 1. Juni 1867 bis 31. Mai 1868 auf 20 Schiffen 2401 
dentihe Einwanderer angefommen, von benen 729 buch Vermittiun 
ihrer Hgentur Beihäftigung —* 97 auf Koſten ber Geſellſcha 
nad) verfäiedenen Plägen beiördert und 157 mit Unterftügung verjehen 
wurden. Der Atiobeitand dieſer Geſellſchaft beträgt 25,657 Dollars. 


AR, 





——— — —ñ ñ —ñ — — — 
8 Die Panzerfchiffe der norddeutſchen Bundesmarine. 


Troß ihrer geringen Shiffzahl tritt bie norbbeutiche Bundesmarine in 
die Seemächte zweiten Ranges ein durch ihre Banzerihiffe, bie für ih 
allein den Wirth einer Flotte aufwiegen buch Bewaffnung und Wider- 
Randsfähigkeit. Ihre Beihüge jhleudern mit 40 Pfund Pulverfadung 
ein 270pfündiges Geſchoß, mit einer Durchſchlagkraft, der nichts zu 
widerſtehen vermag. Die Geihüge find von Guhſtahl und von Iupp 
in Effen gefertigt; zur Bebienung einer (360 Etr. ſchweren) Ranone fin 
17 Mann mötig. Das Schiff jelbft ift nirgends vermunbbar, während 
es aus feinen gemaltigen Geſchoſſen nad allen Seiten Berberben ſpeit. 
Die Maihinen haben über 1000 Pferbekraft, fie verbrauden täglich 
faſt 1800 Etr. Kohlen, die Behälter dafür faflenmehr als 18,000 Etr. 
Ein PBanzerithiff läuit mit einer Schwelligkeit non 3—34 grographilgen 
Meilen in eimer Stunde, 80 Perſonen bilden das Majdinenperfomat. 
Die auterfe Blattenreiße, melde 34 Fuß unter-beraffertimie Kiegt, ift 78oll 
Rart, wach oben: hat die Panzerung überall eine Stärke von 8 Zoll. 
Diefe Schiachtichiffe, von denen eines drei Milltenen Thaler koftet, tön- 
nen, wenn ber „König Wilhelm” bayu kommt, mit ‚ganzen feindlichen 
Geſchwadern den Kampf aufnehmen, wenn fie Deuiſchland bedrohen. 
Jede neue Erfindung und —— — Schiffbau fand Berüdfihti- . 

ung und nichts wurde verfäumt, umdiefe Schiffe mac jeder Richtung 
in ui zu machen, denn aud) bafür'ift Borforge getroffen, wenn ein 
tofches Schiff von einem feindlichen Sporn angeraunt würbt, ober ein 
Zorpebo ‚munter: ihm ipränge. Die Pangerſchiffe Können auch unter Ger 
el gut: mandvtiren und ſind nicht allein auf die Maſchiuen angewieſen. 
Hafen von Kiel, einem ber ſchönſten und beſten in Guropa wegen 


feines tiefen Waſſers (Kriegsichifie haben durchſchnittlich 26, Fuß Tief 
gang), Liegen gegenwärtig 15 Kriegeſchiffe, ber norddeutſchen Bunbes- 
marine gehörig, und bürite ſich nicht leicht eine günftigere Gelegenbeit, 
biefe zu befiptigen, ergeben, al& durch die Bergnügungsfahrt von Nürn: 


nad Hamburg, die am 14. Auguf abgehen wird. Das Marine: :) gar 


ber; 

minfeiamin Berlin Hat nicht nur den Beſuch ber Flotte vor Kiel in liberal: 
fer Weite geftattet, ſondern wirb dem Vorhaben aud die thunlicfte Un: 
terftägung zu Theil von Seite des Marinelommando’s zu Kiel felbft 
und wirb zu einer Fahrt in die Rordfee (etwa 2 Stunden) eın beionberes 
Kanonenboot zur Dispofition geftellt, eine Aufwerkiamteit, die Jeder zu 
würdigen weiß, der cin Keiegeichiff zu feben wünfchte, wenn es vor Anter 
lag, da dies allzeit feine Schwierigteit hat. 


BSopfenberidt. 

Nürnberg, 4. Auguſt. Die Berichte aus ben Probuktionsbe- 
irfen Tauten bis heute weniger günſtig und befunden fat jämmtlich, 
ab bie zu ſpät eingetroffenen Regen nit bie gebofften Erfolge, ſondern 

mitunter fogar Schaden verurſacht "haben, Ein Theil der Holledau, 
Hersbruder, Laufer und Bamberger Gegend ftimmen hierin überein, 
während Spalt und ein Theil des Spalter Landes, dann ber Aiſch und 
Zeungrund beſſere Nachtichten fendet und eine gute halbe Ernte hofft. 


Zur Rotiz. 

Zur Steuerung irrthümlicher Gerüchte bie er 
gebenfte Anzeige, daß ich meine zahnärztliche 
Paris nicht aufgegeben babe, ſondern biefelbe 
wie feitber, fo aud) ferner ausülbe, 


Drei bis vier 







Ihäftigung 
Stultgart, 


Wergoldergebilfen 
ſucht gegen BL Zazgers — Be 


Der etwas lebhaflere Ciäftsnertcht am Schluß ber vorigen W 

fonb in Diefer Mode keine Sertiegung; es ift feit geftern bie her 

ie und Flauheit zu melden. Dagegen fand eine Heine Sendu 
‚| Ravensburger neuer Waare, bie vorgeftern anfam, raſchen 
Ylım Preife von 66fl. Die noch immer herrfgenbe Ingewißbeit 

uber das Ernteergebniß, ebenio bie wiberfpredhenden Nachtichten aus 
Enaland feinen der Spefulation immer noch ein ya im 
der Operationen zu fein; — man bält jedoch biefe a ugroße Aengſtlichteit 
und Borficht für nicht gerechtfertigt, Das Geſchäft des heutigen Marktes 
beichräntt ſich auf aeringe Umfäge neuer Waare, welche nur in am 
Ballen in geringer Qualität vorhanden war, bennodh wurden GO—65 fl. 
hiefür erlöft und bauert Die Radhfrage um fogenannte Mufter: und Probe⸗ 
bellen neuer Waare fort. 


Oeffentliche Sitzung des Tal. Bezirksgerichts Fürth. 
Gewaß Strafetkenntniſſes vom 1. 1868 ꝓnrde ber Maurer: 
ı palier Johann Leond, Kenner von Gr jeräborf wegen Vergehens 
| bes Verſuchs eines Betruges zum Nachtheil des Wirth Johann Chriſioph 








Schwarz in Schlauersbach zw einer in einer Befangen-Anftalt zu ers 
Rehenden Gefängnißftrafe von 5 Monaten verurteilt. 


Zu vermietben. Bwei Wohnungen find 
bis Biel Allerheiligen zu beziehen, erftere im vor ⸗ 
dern Haufe, die zweite im Hofbaufe, Parterre 
am Markt, Näheres bei ber Rrbaktion. 


Zu vermie then. Eine Wohnung, beſtehend 
in Stube, 2 Stubentammern, Küche iſt ſogieich 









Sqhloſſerſtrahe Rr. 17. 





Zugteih nehme ih Beranlaffung, mich zur 
Behandlung von Krankheiten ber Zähne und des 
Mundes, jomie zur Bornahme zabmärztlicher 
Dverationen jeder Art, insbeiondere zum Eins 
fegen künftiicher Zähne einzeln, wie auch ganzer 






von 


Gefuch. Einige Gürtlergefellen, in der Fa- 
brifation der tombadenen fingertinge bewanbert, 
ebenjo ein ordentlicher Lehrling werden geſucht 
3. Eb. Schreiber Zohn, 






für 54 fl. zu beziehen, Näheres bei der Re- 
daltion. 


Zu vermie then. Eine Wohnung mit 4 








Gebifie, nad den neueftverbefferten Methoden 
in Goid und Kautſchut auf das Angelegentlichite 
zu entpfehlen, und bitte, das wir jeit 25 Jahren 
Augemendete Vertrauen aud noch jerner zu be— 
wahren. 

te in letzter Beit fo häufig vorlommenden 








40 bis 18 Hausmädchen können noch bis 
Biel die beften Pläpe erhalten buch  . 
Hummel, Staudengafie, 
Sausmände werben gefucht bei 
Runigunda Sheidig, Staudengaſſe Rr. 3. 


gem und Hofräumlichleiten und fonfligen 
jequreimlichfeiten ıft an Walpurgi 1869 zu bes 
siehen. Näheres bei ber Redaltion. 


gu vermiethen, Ein ſchon moblities Jim: 
mer, mit freiem Eingang in fehr ſchöner Lage, 
ift an einen foliben Herrn zu vermiethen. Rähes 












Namens verwechslungen peranlaffen mich zu der 
mweitgren Bitte, meine Adreſſe genau zu beob: 
achten. 

Nürnberg, ben 24. Juni 1868. 





geſucht. Näheres bei 


Tebrlingsgefuc. Für ein hiefiges Fabrit: 
aeihält wird ein‘ Lehrling, gleichviel welder 
Confeifion, der bie nötigen Borkenntniffe befigt, 


tes bei der Redaklion. 


at a me 
Zu vermierben. Weinſtraße Nr. 7 ift ein 
heigbares Zimmer zu vermiethen. 4 


u Vermietben. Eine freunblide Bar: 






ber Redaktion. 





* Georg Echmidt, 
Magifter ber Chirurgie und praft, Zahnarzt, 
Ludwigstr. Ne. 18 beim werßen Thutm. 
— TEE POPSe He eeee Tee re 
Unterrichts: Anzeige 
in ber 
Anfands- und Eanzichrr, 
verbunden mit Gymnaftit. 








bei jehr leichter Arbeit 





— — 


Arbeit treten bei 


Unerbieten. Einige jolide Mädchen finden 


Wo, fagt bie Rebaltion. 
Einige Schubmachergefchen fönnen in 


Gefuh. Eine tügjtige Zurihterin auf Sil: 
ber wird gejucht. Näheres bgi ber Rebaltıon. 


terre:Wohnung, mit oder ohne Beihäfts:Lotal, 
iſt Togleih zu vermiethen. Wo, jagt die Re: 
daftıon. 

Zu vermietben. Zwei unmöblirte Zimmer 
und eine Wohnung find foglei zu vermieihen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Su vermiethen. Bei Maurer- 
meijter Krieger nächft dem Staats» 







dauerude Beihäftigung. 





iebri Körber, 
Mathildenftcahe Nr. 21: 








Der Unterjeihnete nimmt fich die Frei: 
heit, ein hochgeehrtes Publitum zu feinem 
Kurſe in den obigen Fächern, welcher Ende 


Feingoldfchläaer,, junge Leute, werden 
engagirt. Näheres bei Der Redaktion, 





bahnhof ift im 1. Stod eine freund? 





Auguft beginnt, ahtungsvollft einzuladen. 
Es werden in einem Kurſe, bauptiählich 
bie Anftandsiehre, ſchöne Haltung und Bil- 
bung des Körpers, dann die feinen Mode 
tänze gründlicy erlernt. Meine Zeugniffe 
von Perionen der höchſten Stände über Klein ſreundliches Logis 
Schulhof Nr. 6. 


Ein Kinderforbwagen, im beften Zuftand, 
wirb billig abgegeben bei 
G. Laß, Theaterſtraße Nr. 42, 





_ Mietbaefuch. Ein folives Madchen fuht 
. Zu erfragen im iſtael. 


liche Wohnung bis Ziel Lichtmeß au 
eine ruhige Familie zu vermiethen: 
Winerbieten. In der Sirfeengafe Br. 17 
im 2. Stod bei Winter ift ein freundliches Sim: 
mer mit Bett an einen Herrn zu vergeben. 
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bie erzielten Reſultate und AYufriebenheit 
ber Angehörigen liegen bei ber Rebaktion 
bes Tagblastes offen zur gefälligen Einficht ; 
ferner wird auf Die Geſundheit ber rejp. 


Mietbaefuch. 


2 Siegen. 


wird zu miethen geſucht. Helmgaffe Nr. 4 über 


Uinzeige. dur eine folide verſon ift eikt 
Salate mit eigenem Eingang frei. Zu er: 
fragen Bergfiraße Ar. 18 im zweiten Stüd. 





Ein heizbares Stübden 








Zöglinge beim Tanze ſtreng Rüdficht ger 
nommen. 2 

Für die weibliche Jugend zwiſchen 8 bis 
13 Jahren wird diejer eben fo nuͤtzliche 
als nothmwenbige Unterricht in beionderen 
Stunben in den Wohnungen der reip. 







jematnt, Der Finder 
Abe im Gaſthaus zum 





Verlorenes. Das Radolzburger Loos Pi 
Nr. 35,968 wurde verloren, 


Eine Dungſtätte ift zu leeren. Yulienfitaße 
Bor Anlauf wirdf NT: 

wird Höflichtt erfucht, das · 
geilten Daum abzugeben. 
_Punper. _ 





Anzeige. Regen Domizilveränderung ift in 
Badender! ein maſſives Mo; nr mit zwei 
fhönen Wohnungen, hubſchem Gakten, mit einem 












‚Gltern der Zöglinge ertheilt. 
Hochachtungẽ volſt empfiehlt ſich 
J. P. R. Lange. 


Ein im „preußifchen Adler” vpr, ungefähr 
Tagen liegen gebliebener Hut Sehe vom Er 
thünter abgeholt wetben. 


PBumbbrinnen und Hofraum zu verpadhten, ober 
zu verfaufen, und kann 3 bes Raufihillings 
darauf ftehen bleiben. Näheres bei ber Mer 
baktion. . 
















Werlörened. Am Sonntag ober Montag 











— ——— 
Deutſche Bolksbücher ift ein goldener Kugelring mit den Buchſtaben Die Beerd = 

* 8, i der minlern Königer e Beer t frau Mergarsthe 

in mehr ala 160 veridiebenen Eremplaren, 44 I en er —* "Der | Matierhefz finder Heute Donneriag (8 Ugr Rott 

Ipeot Se HR, empfiehlt zu 6 — Faber wird —8 — —— ee | 

“ z elohnung mittlere Rönigäftraße Ar. 143 par- — ber Troue ameige für Frau 

. Bine, ne terre abzugeben. z a rt Ka LE 

. ge lien i| Eine Dungflätte ift zu räumen. Mohren⸗ „unfere innigfigeliebte Gattin, Mutter, , 
am Br —— — fr. ra — 4 rare Schwägerin und Tante.“ 





Pr 


Danffagung. 


Die Herzliche Theilnahme, bie uns bei bem betrübenden Dahinfheiben uuferer theuern 


Gattin und Mutter, Toter, Schweſter, Schwägerin und Tante, 


Frau Sabina Elifabetha Weigold, 


von allen Seiten erwiefen wurde, ſowie bie ehrenvolle Leihenbegleitung, Iegen uns bie Pflicht auf, 

eehrien Verwandten und Freunden für den uns gewährten lindernden Trofl in unferem Schmerz 
en Dank barzubringen, welchen wir namentlich aud Herrn Pfarrer Nöber, ber bie Eelige 
eſuche und tröftenden Zuſpruch in ihrem Leiden aufrichtete, fomwie auch ber 
Geſellſchaft „Peregriner” für bas Grabgeleite hiermit auszufprehen. Möge der allgütige Gott 


inm 
durch wieberholte 


Sie vor allen jähmerzlihen Erfahrungen in Gnaden bewahren, dies ift der aufrichtige Wunſch 


der trauernden Hinterbliebenen. 





Geſellſchaftsreiſe von Nürnberg nad) Hamburg 


mit Ausflügen nad) 


Die Reife findet auch bei nur 100 Theilmehmer flatt; bas Programm enthält bas Nähere und 


Belgoland und Kiel. 


wird gegen portofreie Zuſendung einer 3 Ir. Marke übermacht. Einzahlungen III. Claſſe 12 Thir. 
Für hin und zurüd) bis längftens 10. Auzuft an Herrn Antiquar Rraußer, Spitalplag. — 
G Aieler Haien liegen gegenwärtig folgende Rrıiegsihiife: Barbarojja Wadhı: und 


Rafernenihifi, Fregatte; 


Betion Wachtſchiff, Üregatte, 1849 den Dänen abgenommen; 


Thetis Artileriefchifi, Fregatte; Niobe Kadettenſchiff; NRober: und Musquiter Briggs 


(tie tr | 
eon, Delphin, 


ela Brigg; Augufa Corvette (eben aus Amerika gelommen) ; 
abicht, Scorpion Dampikanonenboote; Prinz Friedrich Karl und 


Ch a m ã⸗ 


Kronprinz Panjerſchiſſe, Arminius, Monitor (aeueſtes Schiaqhtſchiff) — Diele Fahrı wird 
gewiß nod) mehr Interefjanteres bieten, als alle von mir bis jegt arrangirten VBergnügungszüge. 
Friedrich Schultbeiß, Therefienplag S. Nr® 367 in Nürnberg. 





Solnhofer Stein- und Marmor -Lager 


Sohann Funk, Claragaffe in Nürnberg 
empfiehlt 


Lithographie » Steine, = 
Solnhofer Fußboden » Platten (au Mofail- 
Bilafter), 
= Malzteller ” 
“ Regelbahn u 
Glas: Fabrik: und Beleg:Steine, 
Gerber:, Tiſch⸗ Schrift: und Farbreib-Blatten, 
Fertige Arbeiten in meibem und ſchwatzem 
Marmor, 


Waſchtiſch⸗ u. Eonfol:Platten, Grabmonumente, 
Dufffteine und Fontainen (für Gärten), 
Bafler: und Bier-Bränbde, 
Rinnen: und Ausgub:Steine, 
Biehbarren und Scleiffteine, 

undamentfteine, 

tufen und Platten aus Granit, 
Reibſchaalen und Wärmfleine aus Serpentin, 
Staudacher Tement (in fteis friiher Waare). 


Stauvaher Cementplatien aus eigener Fabrik. 





NinT . in jeder Größe unb Sorte, oval ıc. 
Bilder et eingerahmt bei 
Iob. Mich. Wellner, 
Blas: und Porzelans Handlung, 
am Markt. 
3. €. Ochſenkiel 
empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Bachs, Uhrkelten, vergolbet und feine Rautjchuf, 
pergolbete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spielzeug, Ehatoullen, 
und fertige Bilber zu gefäliger Abnahme. 


- Gummi=Kleiderhalter 
mit und ohne Quaften & 18 und 24 fr. per&tüd 
empfiehlt mM. Zung. 


Neuſte Modefarben. 


Auf alle noch thunlichen Stoffe werben alle 
neuen Modefarben gemacht. Apprt wie neu. 


Fürberei Stubenrauch. 


Negenmäntel 


neuefler Fagon bei €. 6. Schlegel, 
Schwabaderfiraße Rr. 52. 


3. &. Zerrmann ſches 


Mund: und Zabnreinigungs: Waſſer. 
Daſſelbe kann mit Vorteil gegen faule Zähne, 
überhaupt Zahnweh, zur Verhütung des üblen 
im Munde gebraucht werben, aud) 
macht es die Zähne feit und weiß. 
Das Flaſchchen zu 9 kr. empfehle, 
©. €. Hoffmann, 
vis-a-vis dem Getraibemagazin. 

















Dratdgeflogtene Geld, Meffer: und 
Schlüffelförbe, Hälyern Moll:Zifchdedken, 
Scrviettenzinge, Boranifirbüchfen ın 
den verfhiebenften Größen babe wieber in hüb⸗ 
ſcher Auswahl erhalten. 

- 3. €. Nießuer's Sobn. 


Anmweien Berfanf. 
Ein Bäderhaus mit Hopfengarten und einigen 
Morgen feld, befte Bonität, für einen jungen 
Anfänger ſeht pafjend, ift billig und unter an: 
nehmbaren Beringungen fofort zu verkaufen. 
Nähere Auskunit barüber eriheilt bereitwillig 
Brit Bauer, Nommilfionär, 
Schwabadrritraße Nr. 7. 
@mpfeblung. Ib empfehle mid ven 
jerren Retaljhlägermeiftern, ſowie Gefellen und 
inlegerinnen zum Berbingen und ſehe geneigten 
Aufträgen entgegen. Auch werben einige Mäd« 
hen geſucht bur« Berbingerin Hrauß, 
Geleitögafle Re. 11. 


Achte Hamburger Tropfen 
fowie Lebenseſſenz, ächten Nord- 
häuſer · Korn und Franz-Brannt- 
wein enpfiehlt 

W. S. Pröls am Markt. 

Zu verfaufen. Cine jehr gute franzöfiihe 

Drehbant mit Werkzeug, Gchleifftein und 


Scraubitod, ift billig zu verfaufen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Wegen Mangel an Pag 
ift ein Sopha zu verkaufen. Helmgaffe Ar. I 
im Hinterhaus bei Sommer. 


Heute dor der Fradanmefer. 


























Belauntmachung. 


Der Verkauf ber verſtandenen Pfander vom 
Monat Juni 1867, von Nr. 29538 bis Nr. 31415 
incl. findet 

Mittwoc, den 19. Auguſt 1868, 


flatt, 2 uk, 


Erneuerungen werben nur bis 15, d. Mis 
vorgenommen. 
Fürth, den 5. Auguft 1868. 
Die Leibbaus: Verwaltung. 
E Spahn. 
Aub, Eontroleur, 


Obft = Verkauf. 

Montag, den 10. Auguſt 1868, Bormitiag 9 Uhr, 
wirb bas in dem freiberrlih v. Sedendorfis 
Shen Obftanlogen Shmeerleite, Hutrafen, Bein: 
a Gehaid und Nußrangen fih befindliche 
DR, als: Wepfel, Zweiichgen, Welih:Nüffe, 
öffentlich verfauft, wozu KRaufsliebhaber einge: 
laden werben, Befanntgabe ber Bedingungen 
vor bem Striche. 

Trautskirchen, den 3. Auguſt 1868. 
Fteih. v. Sedendorfjihe Gutsverwaltung. 
Dans. 

500 il find an Laurenzi auszuleiben. 
+» Magazinier, Ausgeher, Herrſchafts 
kutſcher, mit ben beften Zeugniſſen veriehen, 


fuhen Stellen. Ködinnen werden fofort gefucht. 
Georg Stem, in ber Rrippenanftalt 


Gouröberihte. 
Frankfurt, den 4. Huguft 1868. 
5%, bayer. Dblig. 1024 be — 44°], bayer. Dbtig. 





Häße, "96 bey. Hiähr. . — del, baper, D 
Haß. 90 Ey —* 9 — — 
% ©. — Müngener 1029. — Bayer. Oſtbahn 127% 


bey. — 4*], bayer. Pionbbriefe 927 be 44, — 
Brämienlooje 1024 B. — Lxmeril. Bonds per 1882 
764 — Andbaer 7 Mrfoofe 123 f.G. — Preuf. 
Rarienicheine If. 445451. 

Wechsel auf Amſterdam 10d4 dj. — Augäburg 
100 ®. — Berlin 80 Thlr. 106 bei. — Bremen 50 dor 
975 ®. — Brüffel 200 Its 944 bei, — Göln &0 Thlr. 
105 bey. — Hamburg 100 M. 9. SA; bey — Peipzig Eu 
Thir. 105 bei. — Londen 10 2. St, 1194 bei. — 
Nöncden 100 $. — Parid 200 Frs. DJ bez, — Zrieft 
in öfL @. 104) bez. — Wien 100 fl. öft. I. 1045 bey 
Diseonto 3 Proz 8. 

Geldcourse. Preuß. Friebrihädor OL 53, — 
59). — Piftolen 9 fl, 46-48, — Dopp. Piltoien 9 fl. 


- 147- 49. — Boländer 10+F, Stüde 9 A. Mm — 


Dutaten 5 fl. 87-39. — Rapokeenäv'or 9 fl. 294— 30}. 
Eousereignd 11 fl. 63-57. — Imperiald 9 f. 4749. 
Dollars in Gold 2 fl. 27—B. 





Schrannenberichte. 

Datum. Weisen, NHorm, Gerſte. Haber 
Drte Aug. eb it ie ee 
Nürnberg l, 3» 4 1843 —— 910 
Amber; 1. 217 Bau — B15 
Andbeı 1. 16 298 —— BE 
Eichftatt 4. 384 415 —— 813 
Erlangen 1. ia 6 u —— 85 
Kempten 1. -—_- 1786 10 — 
Rulmbadı 1. 21— 1848 2% 
Ründen 14. au 14 1250 Bw 
Nördlingen . I. 1a 1535 22 
Regensburg 1, 20 24 1558 851 
Rothenburg. 1, 138 1 — 748 
Sämeinfurt 1. 2289 177 9. 
Straubing 1. 2—15 88 
Weißenburg 1. 217 1432 56 
Augsburg . 31. Juli 22 5 1412 92% 
Landshut 8. 19 12 1448 53 
Burjenkaufen 30. 2107 1584 838 
Ba: . 2. MAT 17190 718 
Bayreui . m. 2254 19 12 236 
Dinfelstügl 29. 2156 15 46 342 
Donauwörtf 29. 897 188 750 
ifing . mM. ©» 8 113% 719 
euburg . 20. 1846 18 17 7% 
Deitingen . 9. 21 87 14 58 I— 
Baflerburg . 2. 21 24 1140 716 
Odfenfurt . 28. 1- is U —— 
Bafjau . m. 41 29 —— 87 
Bürgburg 28. 339 1745 184. 946 
Ri . 2. 2183 1550 10% 817 

Mit einer Beilage 


von Job. Ludiw. Schmid’s Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümerd: Julius Volkhatt. Dbere Königäftrake. 


Fürther 


Freitag, den 7. Auguſt 1868. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Manchen, 3. Auf. (Schwurgericht) Wegen eines Formfehlers 
war auf erhobene Richtigfeitsbeichmerbe das Ihmurgerichtlihe Urteil 
gegen bie Gütferswittwe A. M. Stipelmaier von Bünthersborf und be: 
ren Mutter Taglöhnerin M. Abel von dort, wegen Morbs des Mannes 
der erfteren calfirt und bie Wieberverhandlung in bie gegenwärtige 
Schmurgerichtäfigung verlegt worben. Diefelbe bietet infofern Neu-s, 
als diesmal vom beiden Angeflagten ber begangene Mord zugegeben 
wird; nur behauptet bie Mbel, ihre Tochter habe ihren Mann, während 
er auf ber Dienbant fchlief, mit einem Beile erſchlagen, fie felber habe da⸗ 
vonerft nad beren Bollentung Kenntnif erhalten, während die Tochter 
die That erfi nad vorhergegangenem Streit und ohne Ueberlegung und 
Bor bedacht begangen = mil, Die sc. Sti‘elmeier wird bes Tobt: 
ſchlags füt ſchuldig erachtet und zu 18 Fahre Zuchthaus verurtheilt, 
die ıc, Abel aber freigelprodhen, E 

— Ueber die Verbeflerung der Lage des rentamtliden 
Hitfsperlonals hat das f. Finanzminifterium folgende Deftimmun: 
gen getroffen: Rentamtsgebilien, melden das Zeugniß einer langjähs 
zigen, treuen und eifrigen Dienftleitung zur Seite fteht und die ohne 
eigenes Verſchulden bienftunfähig geworben find, ohne im Befik aus: 
reihender Unterhaltsmittel zu Pe ollen Unterftügungen gewährt wer: 

ben. Diefelben beftehen in fortlaufenden Unterhaltsbeiträgen ober in 
momentanen Unterflügungen, ohne daß jedoch ein redhtänerbindlider 
Anipruch anf diejelben eingeräumt wird. Deren Bewilligung und 
Größenbeftimmung bleibt ber Eatſcheidung bes 8, Finanyminifteriums 
vorbehalten. fortlaufende Unterhaltsbeiträge werben mäbrt, 
wenn eine bleibende Erwerbsunfähigleit nahgewieien wird. Die Größe 
einer folgen Unteritügung wird nach ben Bermögensverhältniffen, Dauer 
der Berwenbung und Dualität ber Leiſtungen Des Beteiligten bemeſſen. 
Der fortlaufende Unterhaltsbeitrag eines Rentamtögehilfen wird, mern 
derſelbe längere Zeit ala Oberſchteiber ober mit der jelbfiftändigen Ber 
arbeitung eines wihligeren Zweiges bes ventamtlihen Dienftes beichäf- 
tigt war, ben Betrag von 300—360 fl., außerdem ben Betrag’von 200 
bis 260 fl. wicht überjchreiten. — Momentane Unterftügungen werben 
in dem Falle gemähet, wenn ein Nentamtögehilfe ohne eigenes Ber: 
ſchulden vorübergehend bienftunfähig wird, wobei bie Größe berfeiben 
nad Mafgabe der verfügbaren Mittel und den Umflänben des Falles 
bemefjen wird. An — sg welche den Dienft freiwillig ver: 
Laffen haben, und bei anberen Stellen verwendet find, oder ſolchen, welche 
wegen ungeeigneten Berbaltens entloflen wurden, werden keinerlei Un: 
ftügungen verabfolgt. Wittwen von Rentamtögehilfen, welche zur Beit 
ihres Äblebens ciner Unterſtützung nach gegenwärtigen Beftimmungen 
würdig geweſen wären, fowie den Wittmen von vormaligen Rentamis: 
gehilfen, melde im Genufle eines fortlaufenden Unterflügungsbeitrages 
seltorben find, werben im galle ihrer Bermögenstlofigkeit gleichfalls zeit: 
weile Unterflügungen gewährt werden; doch können bielelben nur als 
ein Meiner Beitrag zur Erleichterung der Lage der Betheiligten in Be: 
tracht fommen, da Rentamts:@ehilfen, welche ſich verehelihen wollen, 
für die Zukunft ber Ihrigen zunächſt ſelbſt Sorge zu tragen haben. 
Diebei ift jedoch nicht ausgeſchloſſen, Rentamtsgehilfen, welche als Ober: 
ſchreiber ober jelbftfländig betraute Arbeiter mit wichtigeren Beihäfts: 
fparten längere Zeit votzugliche Dienfte geleiftet und das Zeugniß ihres 
Woploerhaltens zur Seite haben, behufs der Ermöglihung einer beab- 
jan ver Berehelidung eine momentane Unterftügung ‚zur Beftreitung 
der Gebühren für die Aufnahme in eine ſolide Verſicherungsgeſellſchafi 
zu gewähren. Gefuhe um fortlaufende Unterhaltsbeiträge ober mo: 
wmentane Unterflügungen find bei demjenigen Rentamte, bei welchem ber 
Bittſteller verwentet ift, ober zulegt verwendet war, zu übergeben und 
von diefem Rentamte mit pfligtmäßiger Darflelung aller maßgebenden 
Berhältniffe nebft amtlichen Zeugnifien über Alter, Gejunbheitäguftand, 
Bermögen und Familienfanb der einſchlägigen gl. Regierung, Kammer 
der Finanzen, in Vorlage zu bringen, weiche die rentamtlihen Berichte 
und Anträge nad jorglältiger Wirvigung und etwa erforberlier Er- 
gänzung bei dem tgl. Staatsminiflerium der finanzen vorzulegen hat, 
Auf gleiche Weile werden Geſuche von Wittwen ehemaliger Rentamts: 
gebilfen inftruirt und mit gutachtlichem Beriäht der f. Rehnungsfinang: 
Fe bei dem köngl. Staatsminifterium ber Finanzen in Vorlage ger 
cacht. 

— Das lgl. Staatsminiſterium ber Finanzen hat bie kgl. Negierungs: 
finanztarımern beauftragt, mit Strenge barüber zu machen, daß bie 
Rentbeamten dab zur geordneten jrührung des Amtes erforberliche 
und entipredend qualifigirte Gapilienperfonmal halten und gegen 





M 189. 


Tagblatt. 


diejenigen Rentbeamten, beren mangelhafte Elaborate bie Folgen von 
einem zu Meinen ober zu farg bezahlten und daher ungenügend quali: 
fisirten Gebilfenperfonal find, mit aller Energie, nöthigenfals dur 
Frgerg des erforberlihen Perſonals von Oberauffihiswegen auf Ros 
ften des fäligen Beamten einzuſchreiten. R 

— Rah Königliher Allerhöchſter Verordnung erhält bie Mann: 
ſchaft der Genbarmerie vom 1. Juli ds. Je. an folgende Befol- 
bung: ber Oberbrigadier mit Junkersachtung pro Monat 44 fl. an 
Sold, 4. an Monturgeld, Summa 48 fl.; ber Oderbrigadier mit Feld: 
webeldahtung 1. Rlafie 42 fl. Sold, 4 N. Monturgeld, Summa 45 fl ; 
2. Alafie au Sold 40 ., Monturgelb 4 fl., Summa 44 fl.; ber Briga- 
bier 1. Klaſſe Sold 38 fl, Monturgelb 4 ſi, Summa 42 fl; 2. Alafie 
an Sold 36 fl, an Monturgeld 4 fl., Summa 40 fl.; der Stationslom- 
manbant Sold 33 fl., Monturgeld 4 fi, Summa 37 fl.; der Genbarme 
bis zu 3 Jahren Dienftzeit in der Gendarmerie an Sold SO ſi, Montur- 
geld 4 fl, Summa 34 fl.; Gendarme über, 3 Jahre Dienftzeit an Sold 
32 fl., an Monturgeld 4 f,, Summa 36 fl. An Funftionsjulagen wer: 
den a) dem Stationslommanbanten sägli 3 fr. und b) den bei ben 
Gendarmerieihulen verwendeten Brigadieren, den Rechnungs⸗ und 
Shreibgehilfen bei den Bendarmerielorps: und ben Rompagnie-loms 
mandoe täglich 6 fr. bewilligt. Für Beftreitung ber Kalernirungs: und 
übrigen Heineren häuslichen Bedürfniſſe erhält jever Mann vom Ober» 
brigabier abmwärts einen Delonomiebeitrag von monatlich 1 fl. 20 fr. 
oder bei vorlommender Verrechnung für eingelne Tage 25 kr. täglid. 
— Beim Zugange in ber Genbarmerie erhält jeber zum Genbarınen Er 
nannte für Die mit Ausnahme der großen Montur und ber Armatur aus 
eigenen Mitteln anzufhaffenden Equipirungsftüde einen einmaligen 
Equipirungsfeitenbeitrag von 20 fl., welcher jeboh zurüdzuerftatten ıft, 
wenn der Betreffende aus irgend einem Grunde innerhalb ber erften drei 
Jahre aus dem Eorps austritt oder entlaffen wird. 

— Für Mittelfranfen wurde bie Eröffnung ber Feldjaad auf Hühner 
und Wachteln auf den 15. Auguft, dann auf Hafen auf den 14. September 
von ber ?. Negierung feftgefegt. 

— Ansbad,4. Auguſt. (Biehmarkt.) Am heutigen Marfte zeigte 
fih im Handel wieder eım regeres Leben. Eın Baar Ochſen wurden 
durhihnutlih mit 24 Karolin, das grade mit 35} und bas wohl ⸗ 
feilfte Paar mit 154 Karolin bezahlt. Ein Paar Stiere kofteten durch⸗ 
ſchuittlich 124 Karolin und Kühe wurden zwiſchen 43 und 90 fl. das 
Stüd verkauft. — Bon 88 ber eingelriebenen 107 Stüde wurde ein Ge: 
fammt:Erlös ven 10,287 fl. erzielt. 

— Gunzenhausen, 4. Juli. Heute hat in einem Anfall von 
Schwermuth der allgemein geachtete Serjenfieber Hr. Heinrih Bed, ein 
Greis von 80 Jahren, in feiner Wohnung durch einen Schuß feinem 
Leben ein Ende gemacht. 

— Ulm, 4. Auguft. Heute früb entgleifte ein non Augsburg fom- 
mender Nachtzug bei der Einfahrt in den biefigen Bahnhof, wodurch ſich 
die Lokomotive in den Boden eingrub und bas Friedrichs hafener Geleiſe 
für einige Zeit unfahrbar machte, jo daß ber Frühzug nicht zur beftimm: 
ten Stunde abgehen fonnte. . 

— Heidelberg, 3. Auguf. Ju ber vergangenen Nacht iſt hier» 
ſelbſt, Dicht am Klingentyorbrunnen, eine blutige That verübt werben. 
Dielen Morgen in aller Frühe wurde an bem bezeichneten Drt der Leich 
nam eines jungen Mannrd mit durchſtochenem Herzen gefunden. Als 
ber That verdächtig wurde heute ein bisher auf ber hiefigen Stabtpoft . 
beſchaftigter Affiftent, ein junger Mann von faum 20 Jahren, verhaftet. 
Wie verlautet, hatten beide er Reute geftern Abend bie zu einer ſeht 
fpäten Stunde eım in der Nähe befinbliches Bierlotal beſucht und ges 
riethen, wahrfcheinlich art beraufcht, auf dem Heimmeg in einen heftigen 
Wortwechſei, deſſen Ende die blutige That war. Der Betöbtete war ein 
erft vor wenigen Wochen aus Wien zugereifter Arbeiter, welchet bei bem 
hiefigen Glasmaler Beiler in Beihäftigung fand. 

— Berlin, 3. Auguf. Traurige Sireiflichter wirft ber Jahresbe: 
richt der Erecutiongtowmiffion des Magiftrats auf den Rahrungsfland 
der hiefigen Bevölterung., Danach find an bieie Behörde 1867 nicht 
meniger als 58,782 Erekutionsaufträge, fommunale Leiftungen betref: 
fend, gelangt, wovon 15,, pCt. durch bie Erklärung, daß eine re: 
eution fruchtlos bleiben würde, ihre Erlebigung fanden. Gegen bad 
Vorjahr 1866 hat eine Vermehrung der Erecutionsaufträge fattgefuns 
ben bei ben Bewertäflaffenbeiträgen um 16,, p&t., bei ben Armen 
ſchulbeiträgen um 9,, p&t., bei den Reguifitionsjachen um 17,, pCt, 
bei ben Schulverfäumnißftrafen um 22,, pEt. 

— In Linden vor Hannover haben die ſämmtlichen Arbeiter, an 
ber Zahl mehr als 1000, in ber dortigen mechanischen Weberei die Ars 


beit eingeſtellt, nachdem bie Direktion ber Üftiengejellihait ihnen den 
Lohn, im Durchſchniit ne die Woche, nicht erhöht Hat, wie die 
Urbeiter um fo mehr ſorderten, ala biejer geringe ea ſtrenge 
Abzüge (Strafe genügenbe Urbeit) nod.geihmälert wird. "Die 
Fabrikleiter haben erklärt, daß fie keine höheren Löhne zahlen könnten, 
und bei einem Sta ibrer Üttien zu 54 pCt. muß man ihnen wohl 
Glauben jchente: ie Reiter: der Arbeiterbewegung find auch bier 
Saffalianer, welde ſich auf die internationake Arbeiterliga Hügen, welde 
feiner Zeit die blutigen Arbeiterunruhen in den belgiſchen Kohlenberg ⸗ 
werfen angezeltelt hat. In einer großen Arbeiterverfammflung waren 
Abgeorbnete der Lafjalle’ihen Bereine in Brannſchweig und Hilbesheim 
erfchienen, welche die Arbeiter ber mehaniihen Weberei aufforderten, in 
ihrem Eniſchluſſe zu verharren, es werbe ihnen an Mitteln ber Eubfi: 
ftenz nicht fehlen, wie large auch bie Arbeitzeinftelung baurın möge, 
gang Enropa ſtehe durch bie internationale Arbeiterperbindung hinter 
ihnen. Es wurde denn auch bie Refolution gefaßt, bie Arbeit in der 
mechaniſchen Weberei nicht eher wieber aufzunehmen, bis bie Forderung 
der Arbeiter, eine Lohnerhöhung von 25 pEt., bewilligt worden. 

— Shlesmig, 1. Auguſt. Die Moorbrände, welche verihiebene 
anbere Länder Heimfuchen, nehmen auch bei uns in erichredender Weile 
überhand. Nachdem feit-einigen Tagen Ihon im Damgaarder Moor bei 
Apenrade und im Lömenftebter Moor zwiſchen Schleswig und Flensburg 
bis zu 7 Fuß Tiefe der Brand' wütbet, if am Montag d. W. aud das 
in ber Nähe des letzteren belegene Rupeler Moor entzündet morben. 
Geltern find bie Bewohner der umliegenden Ortichaiten und anberer 
anfgeboten, durch Abgrabungen bem verheerenden Elemente ein Biel 
zu ſeden . 

Pen, 4. Auguſt. Geſtern Abend war in der Feſthalle Konzert 
des Wiener Dänner-Befangvereing, deſſen ausgezeichnete Leiftungen den 
verdienten Beifall fanden, nur war im Folge des Abenbs eingetretenen 
Gewitterregens bie Halle nicht fo zahlreich beſucht, als es außerdem Per 

geweien wäre. Heute lacht die Sonne wieder freundlich auf bie 

ade niever. Der heutige Abend wird ben zweiten Feſiball in der 
ger bringen, aber mehr für die Wiener als für die Shügen, beren 
bi ſich mit jeder Stunde mehr liter. So tit geftern Auch der größte 
yeil bee Schweizer in feierlier Weite vom Feitplage abgezogen, hoch 
iR ein nicht geringer Theil derfelben, bie Eiirigken unter den Eifrigften 
diefer Schägen noch Hier geblieben, um nod heute und morgen am 
Schießen Theil zu nehmen, Dasſelbe ſoll morgen Abend enden, wenn 
wicht nohmalige Verlängerung eintritt, wie von rinigen Seiten ge: 
wünscht wird. 

— Bien, 5. Aug. Die Behörde verbot ein vom Wiener Arbeiter: 
Vecein hieher einberufenes allgemeines Arbeiterverbrüderungsfeft. 
Belgiſche und ſchweizeriſche Zuzlige waren ſchon angefünbigt. 

— Ueber das bereits gemeldete Unglild in Jſchlam 3. d. wird ferner 
berichtet: Füft Gagarin, Adelsmarſchall von Moskau, und deffen Sohn 
find heute Abends 6 Uhe bei der Redtenbach Mühle ertrunken. Der 
Sohn fol, während er fih mit bem Fiſchſange beicäitigte, durch Unvor: 
fihtigkeit in den Bach gefallen fein; der Fürſt Vater rollte bei dem Ber: 
füche, den Sohn zu retten, gleichfalls in das Wafler. Zur Ungiüdsftätte 
gerufen, erichienen fofort zwei Dotioren und machten ın Gegenwart bed 
Bezirtövorftehers Wieberbelebungsverjuge beim alten Kürften, doch 
leider vergebens, Der Leihnam bes jungen Fürften fonnte bis fpät 
Nachts nicht aufgefunden werben. 

— Das Berſchwinden des Honneboderfen Beniczty ift mod immer 
nicht aufgellärt. Es ift in ben legten Tagen mobl das Gerücht aufs 
getaucht, eg hard Pe ſi h verlaſſen, um finanziellen Schwierigkeiten, 
zamentlih einer Wechſelllage aus dem Wege zu gehen, Der eingeklagte 
Betrag ift aber fo gering, daß bie Hypotheſe wenig Glauben findet. Die 
Meiſten find nad; wie vor der Meinung, daß ein potitifher Mord flatt: 


gefunden habe, eine Meinung, in welder man beſtärtt ift dadurch, daß» 


der Bruder Beniczty's erft vor wenigen Tagen anonym aufgelorbert 
mwurbe, feine Nahforfhungen einzufiellen, wenn er ſich nicht von einem 
gleihen Schidial ereilt jehen wolle, 

— Die Königin von ku Dee trifft am 7. Auguft als Gräfin Kent in 
Luzern, bie verwittwete Königin von Preußen am 6, Augultin Bern, 
bann in $nterladenein. : 

— Rom, 29. Juli. Hier if von nichts als von Waffnungen die 
Rede. Die erften- Lieferungen der Remington-Bemchre find zur großen 

reube ber päpftlihen Armee angelommen. Joſeph Karam hat wer: 
drohen, unter jeinen maronitifhen Landsleuten cin Fterlotps für den 
Papft anzumerben. Ju kleritalen Kreifen behauptet man zu wiflen, Das; 
ein neuer Angriff der Aftionspartei — mit oder ohne Beihilfe der ita: 
kienifchen Regierung — auf ben Kirchenſiaat nahe bevoritehe. Bon dem 
Conzile ift angenblidtic; Alles til. — Nad dem „Avenir national” hat 
die päpftliche Regierung bie frangöfifche gebeten, die Bejo ung im Kir⸗ 
Heirftaate zu verntehren, ba ein Angrıff der italienifchen Hevolutionäre 
zu befürdten Sei. 

— Aus Paris meldet man Zeichen der Stimmung, die zu denlen 
geben, 1) Die ſtadtiſchen Behörden haben ben Kaifer Dringend erfucht, 
aum Napoleonzfeft periönli nach Paris zu tommen, nur badurd werbe 
etmas Schwung In bie Feier kommen und ein Schwarm von Gäften ans 
ac werben; das leßtere fei für viele barnieberliegenbe Gefchäfie 
ehr wünihenswerth; 2) fein refpeftabler Dichter will das Fl anfin- 
gen; 3) ber Berein der Schriftfieler weigert fih, ein Mitglien zur Orr 
ensverleihung vorzufhlagen, 


= * en X 5** die Ben — — recht ** 
und es ſcheiuen ſich dort abermals ernfte Ereiguniſſe vorzubereiten. 
Balencia hat man die Druderibes geheimen ——— „Eiter: 
mino” entbedi; »ien Deudes wurden in das Gefängniß geworfen und 
ſollen nah Fernando Bo transportirt werben, Ju berjelben Statt 
wurbe ein Unteroffizier verhaftet unter ber Anklage, die Soldaten zur 
Untreue va verloden zu woher. Ber öfjentlicge Antlager hat die 
Tobesftrafe gegen ihn gefordert. — Der Generalfapitän von Barcelona 
hat am alle ihm untergebenen Militär: und E:vilbehöcden ın einem ge: 
eimen Rundſchreiben die Weilung ergehen laffen, auf bie Liberalen ein 
charſes Auge zu haben, da bielelben einen neuen Auſſtandsverſuch zu 
beabfiggtigen feinen. Ju der That herricht in ganz Eatalonicn if 
Gährung. Aus Borbeaur meldet man, dab ji bort eine große Mnzapl 
ſpaniſcher Emigranten jufammengefunden habe, welche ſich darauf vor- 
bereiten, mit bewafineter Hand in ihr Baterland zurüdyutehren, 

— London, Erbe Juli. Aut dem am 25. Juni ın Fernambuco ein= 
gelaufenen holändifhen Schiffe „Fennihiana” hat ſich Schirdlihes zus 
getragen. Ein raſend gewordener Matrofe erihlug zwei Seeleute und 
warf fie über Bord, den Gapitän und zweiten Stenermann ſpertie er 
drei Tage lang in die Rajüte ein, und führte das Schiff mit zwei anderen 
Matrofen, bie er geamungen hatıe, ihm zu gehotchen. Als er nun in ber 
dritten Nacht vom Schlafe überwältigt wurde, nahm Einer ber Matroien 
ihm bie Art weg und fpaltete ihm den Schäbel. Darauf fegie er die 
beiben Gefangenen in Freiheit. . 

— Eine Predigt über den Nupen von Pfeil und Bogen folte man in 
dem Beitalter der Dreyſe, Ehaffepot und Snider kaum für möglich halten 
— und doch wurde eine foldhe am 30. Juli in der St. Nıfolausfirde zu 
London vor einer zahlreichen Berjammtung Ehalten. Die alte „Bo: 
genfhügengiide*, ion zu Zeiten Eduard's IV. als sine aneıfannte Brüs 
derihaft erwähnt, hat ſeit undenllichen Zeiten cine Stiftung für cine 
Predigt befagten Inhalts ausgeworfen. Die Predigt kehrt jägrlih am 
30. Juli wieder und wirb von ben Mitgliebern ber „Company of, Bowyere 
mit großem Eenſte und tiefer Andacht angehört. 

— Athen, 8. Aug. Die Königin il voa einem Prinzen entbunben. 

— Es wird nicht lange dauern, fo wird die Rieſeneiſenbaha, ‚melde 
ben atlantifhen Ocean und das ftile Weltmeer einander näger rüdt, 
vollendet fein. Schon hat die erfie Probefahrt der Strede über die 
Sierra Nevada in Kalifornien flattgefunden. Auch über das Felſenge 
birge follen bereits Schienen gelegt fein, 

—rt — — — — — ———— — — 
Amtliche Nachricht. 

Der Kanzleifunktionär des kyl. Staatsminifteriums bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten, Johann Adam Mercy aus Schwabach, 
wurde zum Ranzleiferetär im genannten kgl. Staatsminifterium in pro= 
viſoriſcher Eigenſchaft ernannt. 

— — s, —— 6 —— — ——— — — 


Orffentliche Sitzung des Gemeinde-Kollegiume. 
Am Mittwoch, den t. Auguſt 1868. 


Bon ben ber heutigen Sitzung zur Beihlußfaflung unterbreiteten 
Aufnapmageiuhen wurden bie der Rachbenannten zuftimmend beihieden : 
Bezirtsamtsichreiber Joh. Lor, Uy von Ansbah, Maler und Ratirer 
Koh. Aois Meter von bier, Bädermeifter Joh. Kunz von Langenzenn, 
Dredstergeichhe Job. Gg. Dörrer von Röttenbad, Schuhmachergeſelle 
Koh. Niko! von Eihenhül, Sqhneidergeſelle ob. Andt. ga von 
Figendorf, Schreinergefele Franz Joi. Breit von Absberg, Dienftfneht 
Rafp, Bauereis von Wilhermsdorf, Fabritarbeiter Joh. Bub von 
Kabolzburg, Ausfaufer Jat. Bed von Gutenftetten, Maurergejelle 
Gg. Weber von Großhabersbari, Raufınann Sigm, $. Lotter von 
bier, Buchdruder Albrecht Ernft Eduard Bolkhart von hier, Kauf: 
mann Joh. Fr.Wörner von hier. — Den Anſäſſi— machungsgeſuchen des 
Fabrikarbeiters J. L. K. Kont ad von Gräfenberg und Shuhmager- 
gefelen Ronr. Gau m von hier wird bie Zuftimmung verfagt. f 

Mit dem Magiftratsbeihluß vom 3. d. M., Erhebung einer Hei⸗ 
mathsgebuhr nach vier Klaſſen — 10, 15, 24 und 48 ſl. und unter 
diefen nad din perlönlihen Verhältniſſen des die Heimath Erwerbenden 
zu wählen, ſodann von Ausländern, infoferne nicht Staatsveriräge ent: 
gegeniichen, das Doppelte zu erheben — erltärt fi das Kollegium ein: 
verftanden; ebenjo mit dem Bejchluffe des Magiftrats, bezüglich einer 
Differenz mit Bierbrauer Grüner wegen e nee Servitutsrechtes, Die 
Sache auf ſich beruhen zu laffen, dann mit einem ferneren Magiftratd: 
beihluffe, Geftattung des Steinbredens von Seite des Maurerpaliere 
Kiftalt gegen einen Bruchyins von 2 fr. per Std, — Der Beſch u 
des Magiftrats, Ernennung von 5 Gontroleuren betr., hat zur Pachrich 
ae und 33 antnupfend hieran folgender Antrag an den Magiftrat 
zu Stellen deſchloſſen: 

Da mit dem 1. Oktober ber Pacht des Plaflerzoles abläuft, und 
banı die Regie ic, von Seite der Gemeinde beginnt, bie —— unpua 
bis dahin aber nicht fertig fein werben, fo wolle für Beiöleunigung b re 
felben Sorge getragen, und bis bahin an den betreffenden Sta: 
Hionen einftweilen probiforiſche Simmer gemiethet werden, damit bie Gon« 
trolle Pen 5 eru * werden kaun. 

in weiterer Anttag lautet: 

Da wir aus fiherer Duelle in Erfahrung gebtacht haben, daß bie 

Gemeinden, welde die Staatsanmaltihaftzvertretung am Stabtgerichte 


übernommen haben, eine Enifhädigung vor 200 tten, ſo fielen 

. wir mwieberholt den Antrag, tab non Seite des iffrats die, Staats· 
onwaltihaft übernommen merde, mas um fo leichter geihehen kann, als 
durch bie Aufftellung eines weiteren Rechtsrathes ein Offiziant unnöthig 
werden wird, und hiermit bie Mittel ohne eine weitere Belaftung ber 
Genreinde geſchaffen find. Wir glauben diejes um fo-fiherer annehmen 
zu können, da dem men anzuftellenden Rechtsrath auch die gange Polizei: 
verwaltung zu übertragen ıft, wodurch dann aud) eine eriprichlige Thäã⸗ 
tigtert der Polijei erwirit werben fann, 

Gegen die Rechnung ber Zolal-Armenpflege befteht keine Erinner: 
ung. — Mit dem Magiltratsbeichluffe vom 30. Juli, die vom Minifte: 
rium abgelehnte Bitte zu ernenern, daß die Roften für Erbauung eines 
Fot ſihau ſes (6836 fl.) und für eine zu ſchaffende Parkanlage (16,000 fl.) 
auf ben Zolalmalzaufiglag übernommen werben dürfe, ift das Rollegium 
einverftanden. — Das Einlabungsihreiben bes Nektorats ber Gewerb- 
ichule und bes Subrektorats ber Latein» und Realſchule zur Anwohnung 
der Pıüfungen fommen zur Mitiheilung und wird ber Ausſchuß für 
Schulangelegenheiten erſucht, denjelben anzumohnen. 








Orffentiiwe Sreung des Stadtmagiftrare Fürthd 
Am Donnerftag, den 6. Auguſi 1868, 


Bor Eröfinung der cingelaufenen Submiffionen auf die zu cr: 
bauenden Gontrolftationsgänier mid befchloffen, jur Erjparung bes für 
die Roppenrruther Brüde beitimmten vorlanfig eine vom Gaftwirtb 
Höfer offerirte Wohnung auf Die Dauer von drei Jahren um den 
bereits vereinbarten Breit zu micthen, und die Eontrolftation an ber 
Nürnberger Errabs in das der Gemeinde gehörige vormals Hültner'jde 
Haus zu mirlegın. Die Zibl der zu erbauenden Häuier reduzirt ſich 
deh· t auf zmer. — Die betreffenden Arbeiten merden wie folgt vergeben : 
1) Maurerarbeiten für eines an Jordan, das andere an Joh. Zint; 
2) 3 mitermannsarbe.tenan Schelter und Weber; 3) bie Schreiner 
arbenen für beide Halechen an Georg Haas; 4) die Echloflerarbeiten 
an Heidrid und Staberje für ein Häuschen, 5) die Schreferbeder: 
arbeien an Wigond Krauß; 6) die Flaichnerarbeiten an Stens; 
7) die Bajerarbriten an Walz; 8) bie Hafnerarbeiten für ein Häug; 
Gen an €, Dörfler sen., für bas andere an Heinlein; 9) bie Stul⸗ 
faturerarbeiten an Gansiojer; 10) bie Tüucherarbeiten au Konrad 
Miütler. — Bauportzeiliche Bewilligung erhalten: Mepgermeifter 


Liedertafel. 


Besprechung 
Freitag Abend 8 gr. 
Der Vorſtand. 


AURORA. 


Samftag, den 8. Auguft c.: 


Sommer-Kränzden 


im Prater. 
Anfang Abends 8 Uhr. 





Zu vermietben. 


er an frei, 





werden. 


Der Vorftand. Jdaktion. 


mung, beſtehend aus 3 beizbaren und I nicht 
eizbaren Zimmer, Küche ac. wirb vom 1. Dfio: 
Patyildenftrage Nr. 9, 1. 


Su vermiethben. Eine Metalichlägere 
Wohnung in Mitte der Stadt ıft fogleich zu wir. 
miethen, aud fann Werkjeug dazu abgegeben 
Näheres bei der Rebaltion. 

Zu vermietben. 
im erften Srod, und eine Erferwohnung find in 
der obern Stadt am Ziel Allerheiligen zu ver: 
miethen. Näheres bei ber Redaktion. 

Eine Wirthſchaft 


wird zu pachten geſucht. Näheres bei der Res 


Schnell zur Bornahme mehrerer Brränberungen ber Einrichtung feines 
Haufes ; Dbfipänbler Horm es zur Seyung eines Grabmonuments ; 
bändler Bermet zur Seßung eines Ducdiilber-Läuters-Dfens im Lojher's 
ſchen Anweſen. — Das Einladungsichreiben bes fl. Rektorat ber Ger 
werbſchule zur Anwohnung der Prüfungen hat zur Nachricht gebienk 
— Die in vorftehendem Bericht über die Sigung bes Gemeindelollegiums 
näher bezeichneten zuflimmenden Befchlüffe dieſes Kollegiums zu ben Be: 
ſchluſſen des Stadtmagiftrats fommen zur Mittheitung. — Dem Metalle 
ſchla gergeſe llen J. Lämmermann wird ein Erlaubnißicein zum Ayyıne 
venjammeln ertheilt. — Das Geſuch des Konr. Banbel aus Bamberg, 
jur eig Kirchweih einen Spieltifh aufftelen zu dürfen, wirb abge 
wichn. 

Die Bewilligung pur Pig ng Bu ur Verchelichung err 
halten: Buchdruder Aldr. Ent Tduard Volkhart mit Rannetie 
gellen — Kaufmanu und Leblüchner Sim. H.Lotter mit Sophie 
irhbdorfer; — Bezirlsamtsicreiber I. 2, Up mit Anna Barb. 
Hormes; — Fabritarbeiter Joh. Bub mit Aunig. Shönweiß; — 
Auslaufer Jal. Bed mit Anna Maria Roder; — Maurergeiele Gg. 

BWeber mit Apolonia Narr von Altenberg; Drehslergefelle Job. @g. 
Dörrermit Dor. Kath. Ballenberger von Lauf. — Die vewillig⸗ 
ung zur Anfäffigmadung erhalten: Aaufmann Joh. Fr. Wörner und 
Schubmadergeislle Joh. Nikol. — Dem Geſuch der Schreinersfrauen 
Rreppelund Shmidt, gegenſeitige Bertaufchung von @räbern betr., 
lann nicht ſtatigegeben werden, da nad) ber befichenven Verordnung jebe 
Art von Veräußerung von Familiengräbern unzutäjfig if. — Zum 
Shlufie fommt noh eine Miniferial-Entigliefung zur Mittbeilung, 
inholilich welder bie Genehwinung ertheilt wirb, daß vou der in hiefige 
Stadt zum Vermahlen gebrachte Gerfie (mit Ausihluß des Malzes) ein 
Auiihlag * 46 fr. per Schaffel während der nächſten 5 Jahre erhoben 
werden bart. 








®@inaefandt. : 
Schon im weiland Dchs ſchen Garten wurde das Langenhänfer 
Kränzchen gefeiert und immer brachte dieſes Feſt ſeinen Beſuchern einen 
heiteren Nahmittag und Abend; eine lange Reihe von Jahren hielt es 
! treu feine Farbe, Nächten Montag, wenn eö-ber Himmel nicht anders 
will, joll e#, wie id) hörte, mwieber an bie Reihe kommen und zwar mit 
befonderm Glanze. Herr Venker fol fhon angefragt haben, ober zu 
| biefem Behufe den 17 Fuß langen Haifiſch, Der an der friefiichen Küfte 
erlegt wurde, haben loͤnnte. St. 





Eine sehr hübſche Wob:J Einige tüchtae Tünhergejellen fudt 


- #. Dannheimer, Aönigsitrafe Nr. 68. 


Einen Schrrinergefellen fuht 
Georg Hofmann, vis-ä-vis der Güterhalle, 
Ein tüchtiger Vergoſ dergehilfe findet gegen 
auten Lohn fogleih Arbeit. Näheres bei der 
Hedaktion. DI J 
Gefuch. Zum Spiegeleinborben wird ein 
Mädchen geſucht. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Gine ſolide reinfihe ran fucht 
nod) in einigen hometten Familien Beihäftigung 
— im Waſchen und Zufprinnen. Näheres in der 
Matpilvenftraße bei Hrn; Dammüller, über zwei 

tiegen, 


Flinte Metallzurichterinnen finden 

















Eine Ihöne Wohnung 








Danf. Bei dem am 27. Juli in gitndori 
ausgebtochenen Vrande hat die wadere feuer: 


Beihäftigung. Näheres bei ber Nebaftion. 
Geſuch. Eine reinlihe Zuſpringerin ſucht 








wehr und viele meiner geihägten Mitbürger 
mit Aufopferung und umfichtine Thätigkeit auch 
mein Eigenthum zu retten geſucht, fo daß ich 
mid) verpflichtet fühle, hiermit öffentlich meinen 
Dant auszufprehen. Möge ber Almädtige 
unfern lieben Ort und feine Brwohner für bie 


daftion. 


treten bei 


“Einige Schubmacher tönnen in Arbeit 


noch einige Tage in ber Woche Beſchäftigung. 
Näheres bri Frau Ehömweiß, in ber Buftao: 
ftrabe Nr. 84. —* FE 
Gefuch.* Eine tüdtige Zurichterin auf Sil- 
ber wird geſucht. Mäheres bei der Nebaltion. 





Wolf. 








— 





Folge vor einem folhen Jammer und Schreden 
in Gnaden bewahren. Stligmann Stlling. 


Neue Eſſiggurken 





miethen. 


Zu vermietheu. In der Haupiſynagoge 
find zwei Frauenſihe für die 
Wo, ift bei ver Redaktion zu erfragen. 


Lehrlingsgefuch. Für ein hiefiges Fabrik: 
geigält wird ein Lehrling, gleihviel melder 
Eonfeifion, der die nöthigen Borkenntniffe befigt, 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion, 





Beiertage u Ders 





- empfiehlt Friedrich Schmidt, 
obere Rönigsftäke. 


500 Schuadahüpfeln 


für nur 6 fr. per Stüd empfiehit 
2. Bina, Blumenftraße. 


Unerbieten. 





wirb gefucht. 


a Ein Schreinergefelle kann 
dauernde Befhäftigung erhalten bei 

Ebr. Bayb, Hirihengaffe. 
Eehrlingogeſuch 
Zu erfragen bei ber Redaktion 





Gefundenes. Bor einigen Wochen wurde 
ein feines Leinwanbtafhentuc gefunden. Nähes 
tes bei ber Redaltion. 


BVerlorenes. Ein Stüd weiße Ehenillen 
murbe verloren. Man bittet, ſelbe gegen Bes 








Ein Screinerlesrling 








Eine große Auswahl ueuefter Mafter 
ift joeben angefommen bei 





Geſfuch. Eine zuverläffige Berfon ſucht in 
ber Woche nod; einige Häufer zum Zufpringen, 
Zu erfragen Moftitrafe Nr. 23. 


tauß, 
Ouftauftraße Ar. 37. 





lohnung abzugeben an I. 





Gefuch. Es wird ein folibes Mädchen in 
Logis zu nehmen gefudt. Näheres bei ber Re⸗ 





Stubenrauc, Färber, = — daktion. — 
Freitag und Samfiag Megelfuppe bi Metallichläger Gefuhb. Ein felle auf Hornringe 
Dobler. |finden Beihäftigung. Näheres bei ber Rebaltion.| wird gefudt. Näheres bei ber Rebattion. 


Bekanntmachung. 
Der Verkauf ber verſtandenen Piänber vom 
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. ; Monat Juni 1867, von Nr. 29538 bis Rr. 314 
' Trauer Anzeige. INS |inet, finder ee 
\ Theilnehmenden freunden und Bekannten erftatten wir Mittwoch, den 19. Augun 41868 
Far die traurige Runde, daß geftern Vormittags 10 Uhr unfer Lieber Nehmittags 2 Uhr 
VAN Gatte und Vater, ftatt, 


* Etneuerungen werben nur bis 12. d. Mis 
7 vorgenommen, 
is Fürth, den 5. Auguſt 1868, 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
€. Spabn. 
Aub, Eontroleur, 


Freiwillige Verfteigerung. 
Im Auftrage der Betheiligten wirb von mir 
Mittwoch, den 12. Auguſt 1668, 
Rorgens 10 Uhr, 
im Gaftbaus zur Stadt Nürnberg (früher Neu: 
Häbter Schiebhaus) das Delonomieanweien Hs. 
Nr. 269, Nürnberger Borftadt in @rlangen, 
dem Öffentlien Verkaufe an den Meiftbietenden 
unterftellt. 
Dasfelbe befteht aus dem Wohnbaufr, Stade, 
Stallungen, Remiie, Waſchhaus, Keller, Hfr 
raum mit 2 Pumpbrunnen, dann 18 Tagwert 
85 Dezimalen Garten, W.eien und Aterland, 
‚ Die Befihtigung dirf-t Unmefens kann zu 
jeder Zeit ftattfinden. Die Raufsbeningungen 
Wehen im Berfteigerungs: Termine befannt ge 
geben, 


Herr Paulus Kolb, Schreinermeilter, 


ohne vorbergenangene Krankheit plöplich aus dieſem Leben abge: 
— ſchieden iſt. Die Größe und Bitterkeit dieſes Verluſtes ift für 

uns unbejchreiblic, und bitten wir, uns ein ft lles Veileib nicht zu verjagen. Die 

Beerdigung findet am Freitag, Nachmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 


Die tieftrauernde Wittwe nebft ihren beiden Kindern. 7 


5 
ER EEE 


3. A. Wellhöfer, Golw- und Silberpfattirwaaren - Fabrifant, 
ZIofephspla 206, Nürnberg, 
empfiehlt feine Fabrifate unter Garantie befter Bewährung zur gefäligen Abnahme. 


zZ Praier. =xX 


Morgen Samftag: ; 
Grosse Produktion 
der Nädlifhen Mufikkapelle unter Leitung des Mufikdircktors Herrn Saumann, 
Bitte meine verehrten Gönner um recht zahlreichen Bejuch, indem ich für Alles beftens 
Sorge tragen werde. Achtungsvoll W. Benker. 
Entree: Herren 6 kt,, Damen 3 fr. Programm an ber Kaſſe. 


BER 3 Weissengarten B& 


Samftag, ben 8. Auguft: 


Großes Concert 
von der vollitändigen Regimentsmuſil des 14. Anfanterie-Megiments, unter Leitung des 



























Eommiflionär Hrafft in Erlangen. 


Dfferte. 
Unterzeiääneter, welder das Maturitäts-Era- 
men mit gutem Erfolg beftanden hat, erbietet fich, 
Unterriht in der lateiniihen und griediichen 
Sprache zur Vorbereitung auf die Latein-Schule 
oder allenfalfigen Nachhilfe, ferner, auf gute 
Seminarzrugniffe im der Mufit geſtüht, auch 
Unterricht im Elavieripiel oder jonitigen Schul 












































Herrn Muſilmeiſtets Hüpfuer, unterrichts-Genenftänden zu übernehmen. 
mozu ergebenft einlabet F. Wening. 
Anfang 5 Uhr, Enttee 6 fr. Programm an ber Kaſſe. 


Lehrer Zchuh, 
untere Aönigeftrahe Nr. 10. 
Zu vermiethen. Ber Maurer- 
meifter Krieger nächft dem Staats— 
bahnhof ift im 1. Stod cine freund 
liche Wohnung bis Ziel Lichtmeß an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Zu vermietben. Schwabaneritrafe Rr.3 
ift ein gut möblırtes Zummer im 1. Stod mit 
eigenem Eingang zu vermieihen. 


















Einladung zur Subfeription auf 


Börne's fammtlihe Schriften. 


Ectſcheint in 12 Bänden. Preis complett 3 fl. 
Die Schöpfungen bes geiftreichen VBerfaflers find gewiß jedem Gebilbeten be: 
taunt; es wäre jomit überflüffig, dieſelben durch viele Worte anzupteiſen. Die 
Bände können complett und in beliebigen Friften bezogen werden durch 


Heinrich Sörgel's Buchhandlung, 
Schwabaderiiraße Nr. 46. 


—— — 


Anzeige für Damen. Alle Tintenfortimente : 
Da ſich meine Abreife von bier nod um vier | 4u3 der preiggefränten Chemniter Fabrik des Eoursberichte. 

Boden verzögert, jo ‚beabfichtige ich noch einen Ben a Baye u Cal A in Frankfurt, den 5. Auguſt 1868. 
dwögentlien und einen 14tägigen Kurs im |Sriginalverpadung, jomie eine äht Ehemniger| 5°. Bayer. Obug 1017 bey — 44*), bayer. Oblig, 
Maofnehmen, Zuſchneiden und Berfertigen von Ranzleitinte für Schulen und Eomptoir die Maaß * 
Damentleibern zu eröffnen, auch in den übrigen für 15 £r., zur gefälligen Abnahme 
befannten Arbeiten, und bitte freunblichtt um 2. Bine, Blumenftrafe 
redt baldige und zahlreiche Meldungen. IL. —— ——— 








Zu vermietben. Cine Parterremohnung, 
zu jedem Gejchäft ſich eiguend, iſt bis Ziel Licht: 
meh zu vermiethen. Näheres bei der Hedaktion. 


Anerbieten. Em ſolidee Madchen wird in 
Logis genommen. Guſiavſtraße Nr. 51. 












WER» Sobald mehrere Damen zufammentreten, i 
ift bas Honorar billiger, 3 ur Notiz. Ay 100150. — Wugtiung 
Adtungsvoll Um mehrfeitigen Anfragen zu begegnen, ers ea A ——— 


Eliſe Langfritz, Lehrerin, Taube ich mir bie ergebenſte Anzeige, daß ich ſo⸗ 
f wohl in als uud außer dem Haufe bereit bin, 
Oietainpeeße Ar. 6, 1. Bags, ker meiner Nähmaſchine Beftellungen auszu: 


9 a Brüfjel 200 Fed, 944 bez, — Göln Zhlr. 
105 bei. - Hamburg 100 M. B. Börde, — Leipig 60 
Thle. 1065 bey, — Sonbon 10 2. ©t. 119] bei. 






















Striebaumwolle führen. Achtungsvoll nen, 10 7 = vr, 300 Fre, i ur er ee 
A835 kr. bei E. 6. Scleael Marie Nörber, geb. Wolfram, |Disono 3 Proz ©. 
: Schwabadperftrafie = 52 mittlere Königsftrafe Ar. 144. 
verkaufen. Ein Walhtiih und eine Einladung. Heute Nahmittag 
beihlagene Meß: Kifte find zu verfaufen. Wo, Meseliuppe, 2* 
fagt die Redaktion, in ber weißen Lilie Fir, Wefoldt. Dolars in Gem 2 A 





Nedigirt unter der Werantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Rönigsitrahe. 


Fürther ©, Tagblatt. 


Samftag, ven 8. YAuguft 1868. 


2 19%. 


Einunddreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden Bom 1. September ba. Jo. an find bie Hauptfalz: 
ämter Riffingen und Dürkyeim aufgelöft, das Haupiſalzamt Berdied 
aden als foldes aufgehoben und fatt besfelben für bie Verwaltung bes 
Ijbergbaues und der Saline bafelbft zwei ber Generalbergmerts: und 
Salınenabminiftration unmittelbar untergeorbnete Aemter mit ber Ber 
nennung „Galpbergverwaltung Berchtesgaden“ und „Salinenverwal: 
tung Bergtesgaden“ errichtet. 

— Se. Maj, der König haben bie alleı 
theilen gerußt, daf von dem in der Stabt Bärnan gewählten Hilfs Co ⸗ 
mite zum Beften ber durch Brand beihäbigten Einwohner des Orts in 
Öffentlichen Blättern und zwar im ganzen Umfang des Königreichs ein 
Aufruf zur Leiſtung freiwilliger Beiträge erlafien unb bie eintommenden 
Gaben von demielben oder ben hiefür aufgeftellten Perfonen in Empfang 
gerommen werden. 

— Das k. Ariegsminiſterium hat befannt gegeben, daß bie Bereinigs 
ung ber bisherigen Rommanbantidaften ber Veteranenanfalt und bes 
—S in Benedilibeuern funden und nunmehr die ſe An⸗ 

it, bie durch aller höchſte Entipliehung beftimmte Benennung „fe. bayer: 
Invalidenhautz“ zu führen hat, 

— Da mande Rentamtsgehilfen trog vorzüglicher Prüfungs: 
noten und ausgezeichneter. Dienftleiftung bei Rentämtern bie für ihre Zu ⸗ 
tunft wichtige Aufnahme in den Revifionsbienft nicht erlangen konnten, 
#0 hat das f. Finanzmin iſterium ng gen! baf die Aufnahme ber funt- 
tionirenden Aeviſoren durch die #, Regierumgäpräfidenten künftig auf 
Grund einer Promotionslifte ftattzufinden hat, weldye von ber #. Regiers 
ungsfinanzlammer in folegialer Berathung aufgeftellt und dem f. Staats- 
minifterium der Finanzen vorgelegt wird. Für bie Aufnahme in die 
Promotionslifte entſcheidet der Vorzug ber Dualifitation und Eomcurs« 
aoten, bei gleicher Qualifitation jener der Anciennität. 

— Rad dem Programm über das Central⸗Landwirthſchafts Oktober⸗ 
fe in Münden fol für Austellung landwirthichaftlicher Probufte im 
Glaspalaft jeder Kreis gefondert eine Abtheilung zugewieſen erhalten, 
um nad) Anorbnung der Kreisbelegirten ein treues Wilb von ber vors 

teihenden Probultion zu neben. — Wegen des fränfifhen Sänger: 

ed wirb am Sonntag und Montag, ben 9. unb 10. Auguft, ein Ertra: 
a von Bamberg nah Fürth und Nürnberg abgefertigt. Mb: 
ahrt Nachts 10 Uhr 10 Minuten, Ankunft 12 Uhr 10 Minuten. Es 
wird an allen Stationen angehalten. — Der Großherzog von Diben- 
burg if vergangenen Montag Abends von Kiffingen wieder abge: 
zeit; der Großherzog von Hefien if am Miütmod Mbenbs bortielbft 
eingetroffen. — Dem re nad fol die Richtigkeitsbeihwerbe 
bei Hrn. 3 nder viel Ausficht auf Erfolg haben, und ber Boltäboten: 
progeh nochmals vor das Shwurgeriät fommen. — Bergangenen Sonn: 
tag gab es im Wirthshauſe zu Dietelskirchen (Riederbayern) wegen 
einer Geringfügigkeit eine Schlägerei, bei welcher der Bauer Schinblbed 
von Grofbettenrain einen gefährlichen Stich in die Schläfegegend erhielt. 
— Auf der Drandflätte zu Deggendorf Rürpte am 1. b8. eine Mauer 
ein en traf einen verheirateten Arbeiter, der im Schutt begraben 
wurde, 

— Liätenfels, 6. Auguf. In verwihener Nacht if in ber 
Kohlengrube „Marihacht” zu Stodheim Feuer ausgefommen, biefelbe 
ausgebrannt und zufammengeflürgt. Die Entftehungsurfacde ift noch 
unbetannt. 

— Biürgburg, 5. Auguſt. In Tauberbifhofsgeiim murbe vor: 
geftern bie Ankunft hoher Bäfte, von Miltenberg fommend, auf ben 
10. Auguft angemeldet, und 3 Wägen für Bagage und Fubrwerke für 
5 Diener beftellt, Man vermuthet, daß e3 General v. Moltke mit Offi: 
——— preußiichen Generalſtabs fein werde, der jorben daran ift, bas 

rain zwifhen Harz, Thüringen und bem Main-zu infpiziren. 

Regensburg, 5. Auguft. Heute wurde das Urtpeil bes k. Ber 
sirkägerichts dahier in Sachen ber neun wegen Vergehens bes Aufſtandes 
2. ic. Angetlagien von Schwandorf publijirt. Sehe Angefuldigte 
murben von dem ihnen zur Laft gelegten Bergehen freigefprochen ; wegen 
Vergehens bes Verſuches zur Befreiung eines Gefangenen wurden zwei 
zu einer 14iägigen und einer zu einer 2llägigen Gelängnißftrafe ver: 
urtheilt. Dem Vernehmen nach werben bie brei legteren gegen biefes 
Erkenntniß die Berufung ergreifen. 

— Ausder bayerifhen Pfalz, 3. Auguſt. Der Schaden, 
welden das Ungeritter vom 19. und 28. Juli in der Gemarkung Deis 
deeheim angerichtet hat, ift fehr beträchtlich. Ungefähr 30 Morgen 
Bingert, darunter in den beften Lagen, finb gerfiört, ungefähr ebenjor 


ädigfte Bewiligung zu er-- 


viele Morgen, theils Aderland, theils Weinberge, mehr oder weniger 
beichäbigt. Mauern wurden niebergeriffen, Wege unfahrbar gemadht; 
Gräben volftändig zugeihlammt. In der Stadt felbft war namentlid) 
am 28. Juli bie größte Wafjeränoth. Zwei Menfhenleben gingen zu 
Grunde. Das Wafler drang an mehreren Orten einen Dieter hoch 
die Häufer, Der Gefammtihaben beläuft fih nah bem Urtheil ber 
ruhigen Bürger auf weitigfiens 150,000 fl. 

— Ueber ben bereits erwähnten Eiienbahnunfall bei Gumpolbs= 
tirden am 3. d8. wird ferner berichtet: Der Lofomotioführer Wein: 
mann hatte bie Weifung, nicht in die Station Gumpoldskirchen einzu: 
fahren, fonbern biefelbe zu pafliren, daher es unerklärlich erſcheint, daß 
diefes @eleife für den nahlommenben du nicht frei war. Rachdem ter 
nun in voller Geſchwindigkeit fahrende Laſtzug aus bem Tunnel bei 
Bumpolbstirchen herausbampfte, mußte Weinmann feinen fait gewiſſen 
Tod vorausfehen. Die Entfernung vom Tunnel bis im bie Station 
machte es unmöglich), den im ſchnellen Gange begriffenen, mit 30 Wag- 

ond und 6000 Gentnern Lat belabenen Yug zum Stehen zu bringen. 
einmann legte, obwohl er einfab, daß er biefem Anprall nicht mehr 
ausweichen könne, bis zum legten Augenblide feines Lebens eine wahre 
Tobesveradhtung an den Tag, indem er noch kurz vor dem Zuſammen · 
Roße dem ganzen Begenbaimpf gab. Während bas Bugsperfonal ab- 
iprang, ſperrte Weinmann das Dampf-Bentil. Erjt denn badte er 
felbft daran, abzuipringen. Im Begriffe dies zu thun, ereilte ihn bie 
traurige Rataftrophe, 

— Darmflabt, 4. Hug. Die in Frankreich gegen bie Einfchlep« 
pung der Rinderpeft ergriffenen Maßregeln find laut hierher ergangener 
Mittheilung aufgehoben; die Rinbereinfuhr nach Frankreich auf ſammt · 
lichen Grenzen ift wieber freigegeben. 

— Gotha, 4. Auguft. ie Gefammtiumme, um meldye es fich bei 
ber gegen ben Rechtsanwalt Streit in Goburg erhobenen Antlage handelt, 
beträgt etwa 20,000 fl. 

— Graf Bismard fol nad der „Berl.M Big. über bie Nachricht, 
von bem Desaven, welches bie Uſedom ſche Note in Wiener offigiöfen und 
offiziellen Blättern erfahren, aufs höchſie betroffen und in ungewöhnliche 
Aufregung und Mißftimmung gerathem fein. Seine Umgebung fürdtet 
einen nachtheiligen Rüdihlag auf feine langfam vorfchreitende Benefung. 

— Hannover, 1. Aug. Die Arbeitseinftelung in Linden bauert 
fort; eine Lohmerhöhung ift noch nicht erfolgt. Man fieht in und um 
Linden des Tags über flarfe ſtarke Gruppen von Arbeitern und Arbeir 
terinnen, welche ihre Angelegenheit beſprechen; die Ruhe und Orbnung 
aber if bis jept aufrecht erhalten. Wie wir hören, will die Direktion 
mit den Arbeitern als Rorporation ferner nicht, ſondern nur mit den 
einzelnen Arbeitern unterhandeln. Sie hat einer zu ihr gefanbten Des 
putation, welche aus den Ahgefanbten ber einzelnen Arbeiterflaffen ber 
Beberei beftand, erklärt, bie Fabrik ſchließen I müffen, wenn ſich nicht 
im turzer Zeit bie zum Betriebe nöthige Arbeiterzahl wieber einflelle. 
Die Zahl ift auf zwei Drittel der bisherigen Arbeitsträfte feftgefegt. 
Es ift nun in Linden eine Lifte ausgelegt, in welder jeder einzelne Ar 
beiter feinen Namen eintragen kann, zum Wereife, daß er gemillt ift, bie 
Arbeit in der Kabrit wieder aufzunehmen. Sind jo die erforderlichen 
zwei Drittel erreicht, jo wird bie Fabrik wieber in Gang geſeht. 

— Bremen, 3, Auguft. Bon der Unterweſer jcreibt man ber 
„B+3.”: „Es wirb Sie gewiß nicht wenig erflaunen maden, wenn Sie 
—— daß bie erſte beutfche Nordſee Fiſcherei-Geſell ſchaft beabſich 
tigen fol, von nun ab ben Fang, welchen fie mit ihren 16 Fiſcherkuttern 
erzielt, nach englifchen Märkten zu birigiren, ba bie in Ihrem Matte oft 
ermäßnten und befämpften Schwierigkeiten, welche die Eifenbahngefell- 
ſchaften, und namentlich bie des norbdeutichen Verbandes, dem Verſandte 
ber in Eis verpadten Fiſche in das Inland entgegenftellen, neuerbings 
eher mieber gefteigert ald vermindert find. Inter biefen Umftänben fieht 
ſich bie Rordſee⸗Fiſcherei · Geſellſchaft auf ein verhältnißmäßig To Meines 
Abfapgebiet beiräntt, daß fie nicht darauf rechnen kann, lohnende Breife 
für ihre Zufuhren zu erhalten. Sie muß ſich baher, bis bie Eiſenbahn ⸗ 
diretionen ihren eigenen Vortheil und ihre Berpflihtungen gegen das 
Publitum ertennen, nad England wenden, wo befanntlicd, durch bereit: 
williges Entgegentommen ber Eijenbahnen ber Transport von Fiſchen 
mit größter Toulanz behandelt wird.” 

— Aus einem Briefe vom Shügenferk in Wien. (Imtereffant 
für Farp) Bu den beflen Schügen bahier zählt Würfflein, ob zu ben 
Glüdlihen, das if eine Frage. Et ſchoß auf ven Scheiben Weler, Do: 
nau, Rhein, Elbe, Deutſchland mit dee Auszeihnung, erhielt 4 Ta⸗ 
gesprämien und erichof fich feinen Becher in Fürzefter Beit. - Befammt« 
refultat noch unbelaunt., 


— Wien, 5. Aug. 
w Neige geht. 
los von eine 
und no meh 
ſcheiben geht ein 


gen. Nad) den bisherigen Zufammenftellungen 


auf die Scheibe Münden Herr Strafberger, Büchſenmachet in Traun: 
Ihm wurde ald Preis ein von einem 
amerilaniihen Fabritanten gewibmetes prachtvolles Klavier zu Theil. 
Unter den Preisträgern auf biefer Scheibe werden auch Bäder Steiner 
von Stein mit 22 und Rath Bürger aus Donauwörth mit 37 Theilern 


ftein, mit 15 Theilern gemadt. 


genannt. 
— Bien, 6. Augufl. 
fhießen find: Rue 


— Spanien. 


gabeqenerals, 


Seine Wohnung in Madrid wurde durchſucht. 


— London, 4. Auguſt. Die Hite dauert fort und die Hauptfiabt 
at ſich im folge derſelben in dieſem Jahre ſchneller geleert als gewöhnlich. 
erdings klingt es eigenthümlich, von ber Leere einer Stadt au ſprechen. 

in welder täglich noch immer gegen 3,000,000 Einwohner ihrer Arbeit 
und ihren Bergnügungen nachgehen; indeſſen iſt felbit in den großen 
Verkehrsadern, bie gegen Weften gelegen find, eine wirkliche Abnahme 
der Fußaänger, namentlich aber der Wagen zu verfpüren, 
fi jonft in ununterbrodener Reihe in zwei ober drei, oft noch mehr Lis 
nien an einander vorbei bewegten, ba herrſcht jegt mad) wenigen Tagen 
Raum die Menge. Der gepuderte Bediente, das lebendige Schauftüd von 
Kutſchenboch ift zur Seltenheit geworden. Bonpftceet, mo bie eleganteften 
Labeugefhäfte in den Nahmittagafiunden ber Saifon ungäplige@guipagen 
anloden, iſt ein ftiler Ort und die Equares und Straßen ber jafhionablen 
Stabtviertel find veröbet, bie Fenſter find verhängt, die Läden geichlofen; 
die fattlihen Häufer haben ihren Winterfchlaf angetreten, indeß ihre 
Befiger im Auslande, in den Seebädern oder auf ihren Gütern Erholung | 


und AMuhe ſuchen. 
— Remwyorf, 23. Juli. 


Heute lonnte man beutlich ſehen, daß bas 
Viele Stände find bereits öde und werl 
ober *. ũhen offupirt, die ſich mitwieler 
r bel 
Ei se b&tkitt n 
voll Hoffnung in den Stand, eim fhönet Beſte herausznidichem, 
In vielen —X at jedo& ſich die ſhone Hoffnung nit, da ſeibſt 
alte geübte Schügen mit einer gewiſſen Befangenheit nach den Feſtſchei- 
ben ſchie hen. In der Schügeniprace nennt man das — Feflfieber, und 
wirklich ift es eine Art von Fieber, bas den Schützen durchrieſelt, 
fobalb er den Stand betritt, an weldem ein Hauptbefte zu erichiehen ift. 
Je näher wir auf dem Schluffe bes dritten beutichen Bundesichickens 


rüden, um beito gefleigerter ift auch das Intereffe, wer wohl alle bie 
schönen Ehrengaben mit ſich fortnehmen wird, die int Babentempel prans 


Die Gewinner ber Hauptpreije beim Bundes: 
aus Würtemberg, Mayerhoffer aus Steiermark, 
Starhemberg aus Dberöflerreih, Frank aus Berlin, Hierlinger aus 
Baden, Folter aus Sahjen, Haller aus Hannover, Seiler aus Sachſen, 
Fuhrmann aus Bulareft und Straßberger aus Bayern. 

Von minifierieller Seite wird erllärt, daß bie in 
Arragonien fi herumtreibenden Banden Schmuagler jeien. Rictsdefto: 
weniger find ſtarke Truppenabiheilungen nad Saragoffa abgegangen. 
Wie verfihert wird, ftehen die Jaſurgenlen unter dem Befehl eines Vri⸗ 
General Zabala hat ſich aus der Stadt Lugo, dir ihm 
als Aufenthaltsort von ber Regierung beftimmt war, heimlich entfernt. 


Unfere Geſammiſituation it unverändert, 
Bon ben Bolten, welche ſich am politifchen Horizont bes Südens neuer» 


bimgs zeigen, ift bei dem kaum zweifelhaften Refultate der nächſten Prä- 
Änentenwahl Nichts zu fürd nb es wird jegenur nes günftigen 
terungswedhielg bedürfen, Mm ben Handel von t biöberigen Er⸗ 
Tchlaftung befreit/gn 4 "Die Getreide Ernte allen Ernftes be: 
onnen und ibr er Eritag verbirgt einen entfptedenn großen Con⸗ 
m einheimischer und frember Waoren, Ob Europa für uniere Brod— 
Hoffe einen guten Marft bieten wird, ijt bei den dortigen Ernte-Ausfichten. 
zweifelhaft, jedenfalls aber werden wir Gelegenheit finden, unieren Ue— 
berfluß dort zu realifiren und erhalten wir für Getreide ſchlechte Breife, 
jo wird unfere Baummolle deſto beffer bezahlt werden und aud Tabak, 
Propifionen, Petroleum zc. dürften gute Rechnung geben. In aller 
Fällen werden die geiegneten Ernten uns befähigen, ben größten Theil 
unferes FImports mit einheimifcdhen Probuften zu bezahlen und bad Edel- 
metall im Lande zu halten. x 
— € ift offiziell angekündigt, daß die große Shienen-Route der Pa⸗ 
ciftc-Eifenbahn für den Verkehr von Rewyort nah San Francisco am 
4. Juli 1869 eröffnet werben wird. 






laffen, an 


en, Mur auf bem 


mander ge 


hat ben beften Schuß 





HDSopfenbericht. 


Nürnberg, 6. Auguſt. Mit jebem Tage lauten die Berichte aus 
ben Probuftionsbizirten ungünftiger, während auch aus England alle 
Nachrichten dahin übereinftimmen, daß bie Shägung ber Ernte ſich gleidy= 
falls fortwährend vermindert. Kupferbranb hier wie dort, Bor wenigen 
Wochen glaubte man vom Gontinente eine gute halbe bis Zweidritiel⸗ 
Erute erwarten zu bürfen, heute klagen ganze Bezirke, daß ihr Erträgniß 
ſich auf ein Minimum bei Beninn und während ber Ernte rebuzirt. Die 
falten Nächte und heißen Tage tragen zum Verberben ber in Ent: 
widelung begriffenen Blüthen nit wenig bei. Bom biefigen Markts 
geihäft ift nichts Erhebliches zu melden; Dinſtag Nachmitiags wurden ' 
etwa 16— 18 Ballen zu 27—B0fl. und geftern 36—40 Ballen zu gleichen 
Preifen von ben Lagern genommen. Keine Böfthen neuer Waare, 
welche fehr ipärlid eintreffen, maren vielfeitig gejucht und würden ber» 
aleihen Antömmlinge raſch und vielleicht zu reipeltablen Preifen Rehmer 
finden. Der heutige Donurrftags: Markt ſchien etwas lebhafter zu wer» 
ben, als fein Borgänger, er war von auswärkigen Händlern zahlreich bes 
Sucht, allein nichta beftoweniger fonnten die Preiſe eine Aufb:ferung nicht 
befommen unb verharrt bas hiefige Geihäft bem Londoner Markt gegen⸗ 
über. in auffallender Ruhe. Es murben circa 110 Ballen 18671 zu 
27—28 fl., einzelne befjere Ballen zu 30 fl. gehandelt. Eigner find 
jedoch fteif geworben und wollen biejes Angebot nicht mehr berüdjichtigen. 
Es tamen faum 10 Bällden neue Waare hier an, wovon die Hälfte an 
eig angry direkt adreifiet war, die andere Hälfte aber fofort zu 

teifen von 65—68 fl. geneben wurde. Weitere Zufuhren von 18687 
Waare wären erwünſcht; Käufer find noch ſehr zurüdhaltend, als folte 
| (A. HB.) 


Wo legtere 


das definitive Erntereinitat abgewartet werben. 





Berichtigung. 

In ber Eingabe des Gemeindefollegiums an ben Magiftrat, Staats» 
anwalifchafißvertretung betr., heißt es, daß von ber Regierung 400 fl. 
— nicht 200 fl. — gegeben werden. 





Zu vermietben. In der Haupfiynagoge 
find zwei Frauenfige für die feierlage zu ver: 
mieihen, Wo, ift bei der Nedaktion zu erfragen, 


m vermietben. Gin ſchönes großes un: 
möblirtes.Zimmer ift bis 1. September in ber 
Schwabageritraße zu vermieten. Näheres bei 
der Redaltion. 


Zu vermietben. Eine freundliche Wohnung, 
fünf Zimmer, in } Jahr zu bezichen, ift zu ver: 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 

Zu vermietben. Mobrenftraße Nr. 22 if 
eine hübſche Wohnung, vornheraus, beftchend 
in zwei heizbaren Zimmern, Kammer, Küche, 
Boden bis Allerheiligen zu beziehen. 


5 "u vermietben. Hirihenftraße Nr. 26 ift 
eine Parterre-Wohnung zu vermiethen. 


Verlorenes. Am Dinftag wurbe auf bem 
Wege von Wintersborf bis Nürnberg ein Wan: 
derbuh und eine Brieftafhe mit Zeugniſſen, 
fämmtlih auf Job. Shirmer von Winters: 
borf fautenb, verloren. Um Sürüdgabe im 

















Reindel’ihen Gafthaufe zu Fürth gegen Beloh⸗ 


nung wird gebeten. zZ 

Qugelaufener zn Ein meißgeligerter 

Hund % mir zugelaufen und kann gegen Einrüd: 

ungsgebühr und Futtergelb abaeholt werben bei 
Friedt. Fraat in Bad. 





Anzeige. Für ein Mädchen iſt eine reinliche 
Sälaiftele frei. Auch wird bajelbk ein Kind in 
Koft genommen. Zu erfragen bei der Rebaftion. 


Unerbieten. Einige Mädchen tönnen das 
Mleibermaden, Weißnähen und Mafhinennägen 
unentgeltlich erlernen bei 

Eophie Hüttuer, untere Königsftraße Nr. 35. 


Anerbieten. Ein im Zuicneiden gemands 
ter Buchtindergeſelle findet bei gutem Lohn 
dauernde Beihäftigung. Näheres bei der Re— 
daktion. 


Gefuch. £ Zwei Dreisiergefellen werben 
genen guten Sohn und dauernde Beihäftigung 
geiucht von 3. Gaf, Dredsler. 


Gefuch. Eine rüdtige Zuricterin auf Sil- 
ber wird geſucht. Näheres bei der Rebattion. 


Zu vermietben ift ein freundliches Zimmer 
an zwei folide Herren. Ludwige brude Rr. 7. 

Zu vermictben. Eine helle feeumbliche 
Wohnung in Mitte der Stadt, beſtehend aus 2 
heizbaren Zimmern, 2 Kammern, Kühe, Boden 
und Reler, ſowie Waſchhaus-Antheil, ift bie 
Ziel Allerheiligen 1868 an eine ruhige Familie 
zu vermiethen. Näheres bei der Rebaktion. 

Zu vermietben. Eine Wohnung, beſtehend 
aus 3 Zimmern, Küche, Baden, nebſt Waſchhaus- 
Anteil iſt bis zum Biel Alerheiligen zu begiehen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Unzeige. Für einen foliden Herrn ift eine 
freundliche Schlafitcke frei mit eigenem Eingang 
mittlere Rönigsftiaße Nr. 27., 

Eine Strickerin wird geſucht. Näheres bei 
der Rebaltion. 

Geübte Beingraveure 


werben gegen Lohn und bei bauernder Beichäfti: 
gung geſucht. Bon wen, fagt die Nedattion. 


Ein Gürtlergeielle tann Arbeit erhalten. 
Näheres bei der Redaltion. 
Hwei Flafconergefellen finden dauernde 


Beſchaftigung bei 
— A. Rauſch, Schillerſtraße Nr. 10. 























Ein S:hubwachergefelle fann in Abeit 
treten bei ° ___ Biesmeier, 
Gefuch. Eine gute Dezimalı Waage kauft 
Wertel, Bäumenitraße Rr. 24. 
Wohnungen find fogleih von 20 fl. an bis 
au jedem Preis zu vermiethen,* * 
Au ift ein mittelgroßes Hans billig zu ver⸗ 
kaufen bei R. Hirkhmann, Königäftrake 
Nr. 20 1. Stod, 




















Metallichläger 


finden Beiäftigung. Näheres bei der Redaktion. 


Ein Hlafehnergefehle wird geiuht. ud) 
—* —— Näheres bei 
der Redaktion. 


Ein Pianino ift fogleih oder bis zum 
erfien September zu vermielhen, Näheresin ber 
Erpedition bs. BI. 


een 


Er } Kür Nauben Pb Tr. 
empfiehlt fein befi fortirtes Gigarren: und Tabafı Lager zu fernerer Ichhafter Abnahme 
5 44 . ® €. Hofmann, vis-ä-vis dem Getraidemagazin. 


* IH 


Beltannmachung 
(Aushebung der Aleratlaſje 1847 betreffend.) 


Zu Folge höcfter Entfäliegung vom 8. Iſd. 
Mts. haben die Anshebungsverhandlungen ber 


*3 








Nrdeiter- Derein „Dukunft.“ 


Eonntag, ben 9. Auguft: ; 
Aueéflug nach dem Dagendteich. 
Yufommenkunft mit dem Nba. Arbriterbilbungs: 
verein um j4 Uhr anf bem Vergnügungeplaß. 

Montag, den 10. Auguſt: 
ochenverfammluna. 
Der Borfigende. 


Arbeiter -Verein. 
Montag, ben 10. Auguſt: 
Wonenverjammlung. 
Unfang 84 Ubr. Der Borftand. 


Veteranenverein. 

Wegen Ueberfüllung ber Lofalitäten im Pfarr: 
garten fonnte vergangenen Sonntag bie Monats: 
Berjammlung nicht abgehalten werben, weswegen 
morgen Sonntag, Nahmıttags 4 Uhr, ſämmiliche 
Mitglieder nochmals. ſreundlichſt eingeladen 
werben. Borktand Müller. 


Kreuz-Banern-Verein. 
Heute Samjtan, den 8. d. Mta.: 
: Quartal rechnung · 
Zehlreichem Erſcheinen ſieht entaegen 

bie Verſtandichafi. 


Mänulichet und weiblicher Kranlennuter- 
ffützungeverein „Hilfsquelle.“ 
Sonntag, den 9. d. M., Nachmitiags 2—4 Uhr, 
Bonatsuerfammiung und Aufnahme neuer Mit: 
glieder im Gaſthaus zum goldenen Mad, wozu 
freundlichſt einlabet Krauß, Borftand, 


Schniglinger Verein 
in Krankheite: und Sterbefällen. 
Sonntag Nahmittag 3 Uhr findet in Schnig- 
lina, Gafthaus zum goldenen Engel, öffentliche 
Schiebsgerihts: Verhandlung ftatt, wozu fämmt: 
Ihe Mitglieder freumdlichit eingeladen werden. 
Der Borfigende Deder 


Städtifher Verein 
in Kranlheits» und Sterbefällen, 

Sonntag, ben 9. Auguft, Nahmittag von 2 
bis 4 Uhr, findet Monatsrehnung und Aufnahme 
neuer Mirglieber in ber Leitermeierihen 
Wirthſchaft am Schiehplag ftatt, von 4 Uhr an: 

Außerordentlihe Generolverfammlung. 

Tagesorbnung: 











Wichtige Beſprechung in Bereinsangelegenheiten. u. 


Die verehrlihen Mitglieder werben erfucht, 
recht zahlreich zu eriheinen. Die Nitanmefen: 
den haben fih bem Beſchluß der Majorität zu 
au fügen. Die Verwaltung. 


Schweijer- Unterftügungs - Verein 
in Krtanfheits » und Sterbefällen. 


Morgen Sonntag, den 9. Auguſt, Nahmitt 
von 2 bis 4 Use: > k . en 


Quartalrechnung 
und Aufnahme neuer Mitglieder in ber Chr. 


Meierihen Wirthihaft, Guflavftrafe Nr. 51, Hof 


mozu alle Vereinsmitglieder höflich eingeladen 
werben. Die Vorſtaudſchafi. 


Zu den drei goldnenRosen. 
Heute Samſtag Abends Kartoffelllöß mit 





ten und mufifalifde Unterhaltung, wozu 
freunblift einlabet Birth dreh, 
Alrzanderitraße Nr. 6. 
























Altersllafie 1847 
mit dem 2. Auguſt Ifd. Is. 
zu beginnen. ° 
Es ergeht daher . 

1) an ale jene ZJünglinge, melde im Sabre 
1847 geboren wurden, 

2) an alle diejenigen früherer Altersllaſſen, 
denen Anzfegung ber Einreifung bewilligt 
war und die beim Wegfall der geieglihen 
Borbedingungen für zeitweile Befreiung bei 
—— hrigen Aushebung ſich zu ſellen 

it, 

3) an alle Einwanderer und Rüdmwanberer 
bie Aufforderung, fih inmerhalb ber Zeit vom 
1. bis 14. Uuauft lid. Is. 
fofern fie dahier find, fie mögen hier heimath · 
berechtigt fein ober fih hier mur aufhalten, 
im Bimmer 2/3 des Mathhanfes oder fofern fie 
ſich auswärts im Inlande aufhalten bei ber Ge⸗ 
meindebehörbe ires- derzeitigen Aufenthalis or tes 
zum Eintrag in bie Liſten entweder perſonlich 
oder färiftlih ober durch Stelldertreter, welch 


Große Waldpartie x 
in der Höfener Waldſpitze. 
Mit freundlicher Eclaubniß des Walbeigen: 

thümers Herm Schubert von Höfen macht 
der Unterzeichnete befannt, dag morgen Sonntag, 
den 9. Auguft, Nachmittag 


große Waldpartie mit Blechmuſik 


Raitfindet, Nebenbei wird mod durch freunds 
liche Zuſage tüchtiger Belangsträfte mit abwech⸗ 
felndın Gelangvorträgen dielea große Waldver- 
gußigen erhöht werben; dabei ift für ausgezelch · 
neteh Kelfenfellerbier ans der Grüner'ichen 
Brauerei nebſt verſchiedenen kalten Speijen 
beftens aeforgt. Ich lade befhalb Freunde 
die ſes Vergnügen ergebenit ein, 
Jean Böhner, 
Wirth zum Löwen : Keller. 


Sm Gartenlofal zur Stadt 





Nürnberg. legtere einer befonberen Vollmacht nicht bepürfen, 
Heute Samftag m meiden und gleichzeitig bei Bermeidung 
Gesangs-Soiree usihluffes etwaige Aniprüde auf gänzli 


aber zeitweile Befreiung ober — *2* 
Cintelhung unter Uebergabe der ſolche 
begründenden Nachweiſe anzubringen. P 
Webrpflictige, welche ſich z Zeit im Aus · 
land befinden, habın ſich dahier und zwar ſchrift ⸗ 
lich ober durch Eielbertreter in gleicher Friſi ans 
jumelden. 
Y Der Inhalı der Art. 45, 46, 47, dann 
Art. 76 Abſ. I dra Weht verſaſſunge geſehzes vom 
30. Januar Ifd. Js. wird mit den wegen ber 
diesmaligen Aushebung geänderten Terminen 
nachſtehend ben Bciheiligten befannt gegeben: 
Urt. 45. Ale mit dem 1. Danuar biefes 
Jahres wehroflichtig gewordenen Jünglinge find 
verpflichtet, fi) vom 1. bis 14. Muguft Ifd. Is. 
bei der @emeindebehörde ihrer Heimath oder 
ihres Aufentbalttortes, falls fie lich im Auslande 
bıfinden, bei eriterer perfönlich oder ſchrifilich 
oder vurch Stellvertretir, welche biezu einer bes 
jonderen Vollmacht nicht bedürfen , anzumelden. 

Bie zum 29. Auguft Ifd. Is. ift fodann von 
jeder Gemeinde eine Uclifte 

1) der in ber Gemeinde Heimathberedhtigten, 
2) ber dortjelbit ohne Heimathberechtigung im 

Aufenthalt befindlidren Jünglinge 
anzufertigen, welche in demjelben Jahr bas 
21. 2ebensjahr vollenden, ober der madträg: 
lien Einreihung — 

Bereits früher erfolgter Einteitt in bie 
aktive Armee, Befreiungs: oder Unmwürbigteits: 
gründe find hiebei bejonders zu bemerken. 

Art. 46. Zwiſchen dem 1. und 14. Auguſt 
id. I. hat jeder Pflichtige bei Vermeidung des 
Ausihluffes feine etwaigen Uniprüche auf gäng- 
liche oder zeitweife Br freiung von der Wehrpflicht 
ober auf eiwaige Ausfegung feiner Einreihung bei 
der Gemeindebehörde anzumelden und bie zur Be ⸗ 
gründung feines Anipruches erforderlichen Nach⸗ 
weiſe fomeit möglich vorzulegen. 

Art. 47. Die von ber Gemeinbebehörbe 
hergeſte lte Lifte wirb vom 29. Auguſt bis 11. 
September lid. Is, in ber Gemeinde zur Einſicht 
öffentlih aufgelegt. iniprüde gegen ihre 
Richtigkeit ober Bollkändigteit müfen inmerhalb 
diefer Zeit bei der Gemeindebehörbe angemeldet 
werben. 

Ueber bie Aumelbung iſt Protofoll zu errichten. 
Das Recht des Einſpruches ſieht Jeder · 
mann zu. 

Art. 76 Abf. 1. Wehrpflihtige, melde 
ber in Art. 45. Abſ. 1 fefigefehten Anmeldepflicht 
nit nachlommen, unterliegen einer Strafe bis 
zu 10fl, 

Fürth, am 20. Juli 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
John. Jacobi, 


derBolksfängergeis Lichafı Mofer aus Münden. 
Anfang 8 Uhr Abende, & 
Konrad Hohlweg- 


Zum Löwen - Keller. 
Heute Abend empfiehlt 


Leberflöß mit Braten. 
Jean Böhner in der Säindelgajie. 


Rosenbund. 


Sonntag, den 9. d.: Ronatsrechnuug und Auf: 
nahıne neuer Mitglieder von 2—3 Uhr. 

Der Boritand. 
Einladung. 

Samftag, ben 8. und Sountag, den 9,,ift Dars 
moniemufE anzutreffen, wozu  freundlichft 
einlabet Georg Jalob, 

zum goldenen Anter. 


Großer Fiſchſchmauß 


Kartoffelfiöß und Leberkloöß mit verichiebenen 
Braten und ausgezeichnetem Lagerbier aus ber 
Humbjer'ihen Braucrei. } 

3.9. Zeaig, 
— — binter dem fgl. Bezirksamt. 


Neue billige Sopha 
find ftets zu Gaben bei Tobias Hofer, 
— ___ Woftgofle Rt. 8. 
Gauftifche Soda 60° per 8 9 Er., 
beſte Diein » Seife per 8 15 fr.. 
graue Kern: Zeife per 8 14 fr., 
weiße Kern: Scife per 8 12 fr. 
empfiehlt +. 3. Scheuer jr. 


Geſuch. Eine folide reinlihe Frau fucht 
noch in einigen honetten Familien Beihäftigung 
im Baden und Zufpringen. Näheres in der 
Matpildenftraße bei Hrn. Dammüller, über zwei 
Stiegen, 

Unerbieten. Für zwei folide Herren ift 
eine Sclafftelle frei. Vergſtraſſe Ar. 18 im 

of. 








Sefuch. Einige folide Arbeitsmädchen, 
ebenjo ein junger Burſche zum Ausgehen und 
zur Vertichtung leiter Arbeit finden dauernde 
Beidäftigung bei 

Ich. Ghr. Säreiber Sohn, Blumenfiraße. 

Difener Dienft. Eine tüchtige ifraelitiiche 
Köchin wird fofort geſucht. Zu erfragen bei ber 
Rebaltion. 












Bekanntmachung. 
In Sachen bes Padträgers Sebaſtian Trö- 


SE See 3 3, 
binger zu Fürth gegen feine Ehefrau Muni- 














































Betanntmachung. 
Rächſten Dinftag, den 14. Auquſt, 
Rachmittags 2 Uhr 


anfangend, verfteigere ih im Auftrage des kat. 
Bezirkögerichts dahier, im Haufe Nr. 119 der 
— dahier zu ebeuer Erbe: 

1 Sopha, 2 Kommode, 3 Tiſche, 2 Behälter, 
1 Stanbubr, 1 Flügel, 8 Stüd Betten, 
2 Bettftiellen, 4 Matrogen, 3 Bolfier, 














































we Weissengarten. Be 


Samftag, den 8. Auguft: 


Großes Concert 
don der volltändigen Negimentsmufit des 14. Infanterie-Megiments, unter Leitung des 
Hern Mufitmeifteıs Hüpfner, 
wozu ergebenft einlabet 5 Wening. 
Anfang 5Ubhr. Entreeske. Programm an ber Kaſſe. 





Zrauer x Anzeige. unbe Tröbinger, geborne Arnold, wegen 
bringen wit die traurige Nachricht, daß es Bott bem als —— des Sedaſtian Tröbinger ge: 
gelallen hat, unſern innigfigeliebten Gatten, Bater, Bruder, Relten Antrag vom 21. präs. 30. v. M. die ge: 

3 £ A zig junbetannt ift, aufgefordert, binnen 2 M 
: Herrn Andreas Maier, Bädermeifter, is zu ihrem Ehemann jurüdzufehren oder * 
in feinem nicht ganz vollendeten 56. Lebensjahre, Donnerfiag 7 \ 
* m 9, Uhr, zu fi) in fein himmliſches Reich abzurufen. Wer den KIMeidung des Ausſchluſſes vorzubringen, 
Berblienen kannte, wird unjern berben Schmerz zu würdigen willen und uns ftilles Diefelbe hat auch innerhalb obiger Frift einen 
bahier mwohnenden Yuftellungsbevollmäctigten 
Fürth, den 7. Auguſt 1868. mit ihren 5 unmündigen Rindern. 7 he tehielich zu den Hit 
i f fl i u ben Alten genommen und | 
Die Beerdigung findet Samflag, Nahmittags [3 Uhr, von der Leichenhalle aus flatt. richtig juneleht eradtet werben — ſo als 
* liegt für die Imploratin zur Empfangnahme in 
der bieögerichtlihen Negiftratur bereit. 
Trauer = Anzeige. Stöniql. Bayer. Bezirfögericht. 
Donnerftag, den 6. d8., folgte feinem erft vor Kurzem verſchiedenen Der kal. Direttor beurlaubt. 
Georg Wilhelm Auguſt Hofinger, 
im Alter von3 Jahren in die Wohnungen des ewigen Friedens rad. Dieſe 
Fürth, den 7. Auguſt 1868. die tiefgebeugten @ltern. 
Die Beerdigung findet Samftag um 3 Uhr ftatt, 
zu ben billigften Preifen bei „6. €. Hofmann, vis-a-vis ‚dem & etraibema gazin. gegen baare Zahlung, was hiemit veröffentlicht 
ur re 
——— Fürth, am 6. Auguſt 1868. 
reinen r fehle folge pu The biligen Brei Zonffaint, t. Notar, 
ioeben erhalten und empfehle ſolche zu ſeht billigen Preifen. — — 
Keopold Steiner, Schwabacherſtraße. Belanntmachung- 
* — — — Montag, den 10. Auguſt, werden dahier im 
h ges Handgeräthe veränkert. 
Heute Samfag: Grosse Produktion Burgfarrnbad, den 7. Augufl 1868. 
Bitte meine verehrten Gönner um recht zahlreichen Beſuch, indem — Alles beftens| Don heute an befindet ſich 
S t de. Acht 11 . Benfer. + fi ri 
——— Erg Albrecht's Eonditorei 
einem verehrlihen Publikum in allen 
vorfommenven Artileln beftens em— 


Theilnehmenben Verwandten, Freunden und Belannten J üdtebr, wirb auf den vom f, Advotaten Pemfel 
Schwager, Onkel und Patben, nannte Kunigunda Tröbinger, deren Aufenthalt 
Einwendungen binnen der nämlichen Frift bei 
Beileid nicht verfagen. Die tieftrauernde Gattin 
zu bezeichnen, wibrigenfalls künftige Erlaffe für 
Be > > > 2 Das Duplitat des vorerwähnten Ant 
Fürth, den 4. Auguit 1868. 
BAR Brübercjen unier anderes Söhnlein, Dr. Meyer. 
Ihmerzlie Nachricht bringen theilnehmenden Freunden und Belannten 
Gepreßte Soda-Del- Kernſeife (Kramerfeife) und Stearinkerzen 
wird. 
ächte Parifer Corſetts 
2 Prater — Haufe Ar. 8, Vormittags 9 Uhr, Betten, Men: 
. - bein, Kleidungsſtüde, Zinn, Kupfer. und jonfti» 
der Nädtifhen Mufikkapelle unter Leitung des Alufikdircktors Herrn Baumann, Wohnungsveränderung. 
Entree: Herren Gr, Damen 3 fr. Programm an der Kaffe. e 7 
a“ Königsplag Nr. 1 und halt ſich 
pfoblen. 


Nachricht. 
Lieben Verwandten und allen Bekannten biene 
zur Nachricht, daß ich wohlbehalten bei meinen 
Freunden im Staate Wiscounfin, Norbamerita, 
angetommen bin. 
- - Funt City, Wiscounfin, den 17. Juli 1868. 
— Georg Flachenecker 


Wirthihafts-Berpahtung. 
Eine rentable Wirthſchaft in frequenter Lage, 
wird fofort oder and) jpäter verpadhtet. Nähere 
Auskunft ertheilt Herzog, Sommijjionär. 


Schmirgel: und Glaspapier von ausge: 









Nebft allen Sorten reinſt gehaltener 


Weiß- und Rothweine 


in belannter Qualität, empfehle ich noch vorzüglid achten 


MWeineffig 





zum Einmachen von Früchten. ©. 3. Zirndorfer, R { 
Ede der Aerander« und Halldrage Nr. 15. ——— — Motb. 
— — —— — 








—. Heute Samflag 
Emmenthaterfäje, jaftig, ver Pfund 27 fr. u gebackene Fiſche 
Schweizetlaſe « Ak, bei Johann Ko, 
— ——— 2 fr. zum „Kronpringen von Preußen.” 
empfiehlt 3. Scheuer jun, k bei Br 
Samftag und Sonntag n Hoffe - Heute eg Saafingen 
Gefrornes. —JDie beliebten Sorten find angelommen per Eine Wirthichaft 


b Eine Dungflätte iſt ſogleich zu räumen. [# 10 tt., 4 und } Str, entiprechend billiger bei wird au pachlen geſucht. Näheres bei der Re⸗ 
Näheres in der Erpebition. G. U. Strunz vorm. Walde. 'daltion. 


Redigirt unter ber Berantwortlichkeit des Gigentbümers; Julius Bolthart. Obere Königsftrafie. 





Conditorei Schneider, 
Weinſtraße Nr. 6. 














Fürther 


Zur Tagesgeſchichte. 

* Die Gegner bed Sübbundes werben nicht mübe, über dieſes Tr 
jeft zu fpotten. Ebenbiefelbn haben vor dem Jahre 1866 auch über 
die Politit Bismarda geipottet, ja fie haben die ſelde verflugt, um nad 
dem Erfolge mit vollen Segeln diefer Politik fih anzuihließen. Gelingt 
es alfo, den Sübbund wirklich ind Leben zu rufen, fo wird ſich — wir 
glauben uns nicht zu tänichen — dasfelbe Schaufpiel auf fortihrittlicher 
Seite wiederholen. Leite dieſes Schlages beugen fi bloß vor dem 
Erfolg, mit welden Mitteln er immer errungen jein mag. Laſſen wir 
die Gegner, die jeht einftweilen mit dem Proviiorium fid zufrieden zeis 
gen, weil nad ihrem eigenen Beftänbmiffe ihre Zeit noch nicht gelom- 
men, laſſen wir jie immerhin fpotten, wenn fie ſonſt nichts zu thun 
miffen. Für die Voltapartei aber fol das gegneriſche Benehmen nur 
ein Sporn mebr jein, für die Berwirtlihung des Sübbunbes zu fämpien. 

Der Sübbunb verbient ſchon deswegen unjere Sympatbien, weil 
bie Idee feiner Gründung zumeift im Volle jelbit entfprofien ift. Dieſe 
Thatſache ift micht ohne Werth, wenn man bedentt, baf der ganze gegen ⸗ 
märtige politische Zuftand von Oben herab ohne Zuthun des Voltea ge: 
ſchaffen wurde. Bismard mar es, ber Defterreih aus Deutſchland 

inauswarf, der die Mainlinie ſchuf und den Sübftaaten die Shup: und 

rugbündniffe biktirte, ber dem norbbentfchen Bund gegen ben Willen 
der -anneftirten und nicht annektirten Bevölferung zufammenfchmiedete. 
Soll das Volt nun warten, bis es diefem Minifter wieder genehm oder 
möglich ift, weiter über das Loos Deutſchlands milfürlid zu verfügen ? 
Die Anhänger ber preubifchen Politit möchten das Bolt zu biefer um: 
mwürbigen Rolle verurtheilen, aber es ſcheint ihmen nicht zu gelingen. 
Bereits bat das Volk in Würtemberg und jüngft in Wien gegen eine 
ſolche Zumuthung mit Wort und That proteftirt. Demnädft wirb an 
bas bayeriſche Volt die Aufgabe herantreten, biefem Vorgehen ſich an- 
zuſchließen. Der Ausfall der Wahlen in die Kammer ber Abgeorbneten 
foll zeigen, ob in Bayern noch ein Boden für bie nationalliberalen Ideen 
iſt oder mit. "Um aber bie Stimmung bes Volkes unverfälfht zum 
Borfhein tommen zu laffen, ift es geboten, bie direlten Wahlen ſchon 
für die nächte Landtagsmahl zu erzielen, gelingt dies, fo zmeifeln wir 
nit, daß die Nationalliberalen in Bayern eben jo unterliegen merben, 
als fie in Würtemberg umterfegen find. 

Unjerm Minifterium feibit muß es darum zu thun fein, eine Ab: 
georbnetentammer hinter ſich zu haben, auf melde geſtüht, es im ber 
deutſchen Fe einen felbfiftändigen Schritt thun kann. Warum jollte 
es allo Bedenken tragen, noch dem jegigen Landtage ein Gefetz über Bi: 
relte Wahlen vorzulegen? Wir wiſſen allerdings, daß einigermaßen die 
Vefürdtung eriftirt, es möchten durch die birelten Wahlen mehr ultra 
montane Abgeordnete in bie Kammer kommen, als für die freipeitliche Ent: 
mwidelung unjerer inneren Zuftände zuträglid ifl. Allein wenn man diele 
Belürhtung auf®rund des Refultats der Jollparlamentsmapfen het, foift 
biefe vollftändig ungereimt. Denw bei genannten Wahlen handelte es fich le⸗ 
diglich um Fragen äußerer Bolttit, was bei ben Landtagswahlen nicht ber 
Fall ift. Man konnte 4.8. einen Lucas, Bucher, Sepp ıc. wohl ins Zoll- 
parlament ſchiden, aber in ben Landtag werben fie nicht fo Leicht tommen. 
Zu Allem Ueberfluß aber ift noch zu erwägen, daß es ſich bei Berwei⸗ 
gerung ber direften Wahlen immer nur um einen kurzen Aufſchub han: 
deln kann, benn Jedermann wird zugeben, bafı bie Einführung berfelben 
über lang oder kurz umansbleiblich fei. Warum aljo nicht bei Zeiten 
fid) in dad Unvermeidliche fügen und muthig gegen bie vermeintliche Ge: 
fahr fämpfen ? 

Bom Standpunkte des gegenwärtigen Minifleriums aus gefpros 
hen, wäre indefjen bie Gefahr nicht fo gar groß. Wenn auch das Schul⸗ 
gejeg und die Gemeindeordnung noch erledigt find, mas will bad Minis 
ferium weiter noch bieten, wobei eö auf ben Widerftand der Ultramon- 
tanen ftoßen könnte ? Unfere Minifter find wirklich nicht fo liberal, um 
fi viel vor ber ultramontanen Partei fürchten zu müflen, — fie fürdten 
fd — deſſen find wir überzeugt — viel mehr vor der Volkspartei, weil 
es dieſe nicht beim Scheinliberalismns bemenden laffen, jonbern meiter 
gehen wil, als bie Minifter je im Sinne gehabt haben. 


€ —— ee — —— 


Vermiſchte Nachrichten. 


Das I. Staatäminifterium bes Handels und der öffentlichen Ars 
beiten verfügt, daß ber eimmonatliche Jollktedit, melden bie $auptjoli 
ämter gewähren können, fi auf die anfalenden Salyabgaben nicht 
zu erftreden hat, fondern daß bie Krevitirung ber Salyabgabe lediglich 
dem Ermefien ber General-Bolabminiftration. vorbehalten bleiben joll. 





M 19. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


— Der Zolbundesrath hat die Vorſchrift, nach welcher die Reviſion 
von Fabrik: und Manufaktur-Waaren nur unter Zuziehung des Oberr 
infpetiors geihehen jell, aufgehoben, ben Oberinipektoren aber zur Pflicht 
gemacht, die Waoren-Keoifon auch ferner nad Möglichkeit zu über: 
mahen und wichnge Abfertigungen ihunlichſi oft unter ihrer Aufſicht 
vornehmen zu laflen. 

— Durd das unterm 4. 1. M, vom f. Bezirkögerichte in Bamberg 
gefälte Urtheil wurden der Gemeinbe-Worfteher Johann Georg Siebens 
haar von Moeläberf wegen 7 Vergehen des Mißbrauchs des Amtes durch 
Falſchung von Urkunden, eines Vergehens ber Beftehung und bes re 
vels an Grenzfieinen in eine — in ber Gefangen-Unftalt zu erfiehenbe 
— Gerängnißftrafe von 15 Monaten ünd ber Gemeinbe-Worficher Kou ⸗ 
rad Händel von Zedern wegen 9 Begıten obiger Art in eine — in bem 
bezirkögerichtlichen Gefängniffe zu erflehende — Gefängnißftrafe von 
6 Monaten verurtheilt und beibe zugleich ihres Amtes für verluflig er» 
tärt. Dielelben waren beſchuldigt, im Lande arbeitslos herumftzens 
nenden Burfhen gegen Boarzahlung Arbeitseinträge im ihre Wanders 
bücher der Wahrheit zuiviber gemacht ir haben. , 

— Dr. Sachs in Berlin behauptet, daß bei der häufig epldemiſch aufs 
tretenden brandigen Bräune die Anwendung bes bisher üblichen chlot ⸗ 
fauren Kalis nußlos, innerlich fogar ſchädlich fei und empfiehlt bagegen 
als erproptes Mittel die ſog. Beituihem'ihe Tinktur. 

— Elberfeld, 5. Auguf. Gefern fand bie dritte Verfammlung 
ber feiernden Rothfärber in Unter: Barmen ftatt, bie, wie bie früheren, 
feht zahlreich befucht war, Alle Mebner, namentlich Notbfärber, Ipra: 
hen fih dahin aus, daß ber Sieg biesmal ben Arbeitern werben müfje. 
Die Verſammlung beſchioß: „Ian Anbetracht, daß ſchon ſeht viele Färber 
anderweitige Beihäftigung gefunden und andere täglid noch folge an⸗ 
nehmen werben, die Fabrilanten zu erſuchen, fih innerhalb zweier Tage 
zu äußern, ob fie der Forberung von 5 Thalern wöchentlich nacht om ⸗ 
men wollen? Im Berneinungsfalle wirb die Forderung auf & Thlt. 
wöchentlich erhoben,” Die ganze Berfammlung flimmte unter ftär- 
mifhen Beiſall dieſem Borihlag zu. Die Berfammlung verlief übris 
gens rubig. 

— Im Fürftentbum Lippe ſpielt jegt ein Konflikt zwiihen Aegierung 
und Ständen. Erſtere proponirie den lehteren, die jonjt nicht blos aus 
Höflichkeit „treugehorfame” genannt werden, eine Erhöhung ber Orunbs, 
KRlafien: unb Gewerbefieuer, erhielt aber den Beieid, die Steuerichraube 
in Ruhe zu laffen und es mit einer Anleihe zu verfuhen. Das geihah 
vor zwei Monaten und die getreuen Stände wurden mit der Weifung 
beimgeichidt, ſich die Sache nochmals zu überlegen. Jeht haben fiefih's 
überleat, find wieber verfammelt und beharren fonderbarer Weiſe auf 
ihrem Beichluß, „Hier wird alfo wohl, meint die Berliner „Zukunft“, 
bie erfte Qundeserecution Platz greifen, ein neuer frohbegrüßter Schritt 
zur Gonfolidirung des Wertes,“ 

— Das dritte deutſche Bundesſchießen in Wien ift am Donnerftag 
gefchloffen worben. Die politiiche Bebeutung bes Feſtes hat der Reichs: 
kanzler nur nod. flärker in's Licht geſtellt, wenn er es bei dem lehten 
Bantett für nöthig hielt, dem „Frieden und der Berföhnung“ ein Hoch 
zu bringen. Der ganze Berlauf des Feſtes hat eine ſcharfe Spitze gegen 
die preubiiche Polıtit herausgetehrt: Die Aufammengebörigteit Defters 
reis zu Deutihland, die Thatjahe, daß Wien deuiſch ift und deutſch 
bleiben will, ift dort zu lebenbighem Bewußtfein erwacht, und wirkt an 
und für ſich als ein Proteft gegen die Politik, welche Deutih-Deferreih 
aus Deutihland hinausgeworfen hat. Hr. v. Beuft glaubt diejem Pro: 
tet bie Spige abichleifen zu müffen, indem er mit offenbar nach Berlin 
gewandtem Blide betont, nicht nur daß Defterreich feine Politik der Rache 
berg fonbern daß daſſelbe ſich auch nicht in deutſche Angelegenheiten 
miſche 

— Bien, 6. Aug. Bei der heute Nachmittag ſaufindenden Präs 
mienvertheilung werben nachfolgende Shügen prämüirt: Auf der Stand- 
feftiheibe „Heimath* (nur für Mitglieder des beutihen Schügenbunbes 

ugänglih): Re. 1 RueffW., Küfer, Stuttgart, 42 Theiler; Nr. 2 Dorn 

nt,, MRealitätenbefiger, Perg, Oberöfterreih, 44; Ar. 3 Bepmann F. 
Kaufmann, Bremen, 54. Auf „Wien“: Nr. 1 Mayerhofer, Gutsbeſiher, 
Dberwolf, Steiermark, 34 Theiler; Nr. 2 Thorn Rubolph, Kaufmann, 
Wien, 38; Rr. 3 Bremm Stanislaus, Bühjenmader, Stumm, Tyrol, 
52. Auf „Berlin*: Ar. 1 Starhemberg Ronftantin, Graf, Steierling, 
Oberöfterreih, 7 Theiler ; Nr. 2 Felbmann Joſt, Mobelfteher, Glarus 
Scmeis, 25; Rr. 3 Scholz A., Fleifper, Stoderau, 30; Nr. 4 Ernfl 
&;., Detonom, Aichaffenburg, 83. Auf „Münden“: Nr. 1 (Klavier aus 
Rewyort, Werth 8000 fl.) Straßberger %,, Buchſenmacher, Traunftein, 
Bayern, 15 Theiler; Nr.2 Steiner J., Bäder, Stein, Bayern, 22 ; Rr.3 


Bahter J., Dekonom, Flaurling, Tyrol, 23; Nr. 4 Bürger J. Rath, 
Donauwörth, 37; Rr, 5 Köberlein ®., Kaufmann, Wafferburg am 
Bobenfee, 39. , Auf „Dresden“ : Mr. 1 Frank rt, Berlin, 61 
Theiler ; Rr.d ebel een⸗ Darmftabt,"75 ; 


‚ Kolıhän Bi r 
Nr. 3 sn art m. * ber —* 
„Deut! adex er! r it, Re u, ern, 40 
Buntie, NE ai ,Obe fer, Id, 38; Nr. 3 Berland; 


Privotier, Bergine, Tyrol, 38. Auf „Donau“ : Nr. 1 Yorker K., Guts⸗ 
befiger, Sachſen, 40 Punlie; Nr. 2 Dinfhe A., Mechaniker, Waldshut, 
39, Nr. 3 Stiegele &. jun., Gemehrfabritant, Münden, 39. 
„Rhein“ : Rr. 1 Rubl Eduard, Baugen, 39 Punkte; Nr. 2 Haller Fi, 
Maler, Dsnabräd, 39; Nr. 3 Anuty Friedrich, Kaufmann, Bafel, 39; 
Rr. 4 Stoller Br „Lindau, 34 Auf „Elbe 

Nr. 1.Seiler ., Fabrifant, Freiburg, 40 Bunte; Rr. 2 Stubenvoll S. 
Saftwirth, Wiener:Neuflabt, 40; Nr. 3 Nikolai C, Mainz, 40. Auf 
„Beier“: Nr. ı Fuhrmann, Apotheker, Bukareſt, 40 Punkte; Nr2 
Güge Theodor, Detonom, Ellrich, Preußen, 39; Nr. 3 Ehriften E., 
Wolfenfhiehen, Schweiz, 39. Auf ber Feld-Indufrieiheibe: (drei 
Treffer) Nr. 1 Fehler aus Bregenz 60 Puntte; Nr, 2 Pienmiger aus 
Langenau 59; Nr. 3 Zube Anton, Baupen, 59. Auf der Stand-Fanbus 
ſtrieſcheibe: Nr, 1 Neibroner, Frankenthal, 55 Punkte; Nr. 2 Lattner, 
Mühlberg, Bayern, 54; Nr. 3 Beluning, Stungart, 53 Punkte. Wäh: 
renb bes Schiefens vom 27. Juli bis 5. Auguſt 1868 wurden auf ben 
Stanbfeftfheiben nachſtehende Treffer erzielt: Scheibe „Heimath“ 658 
Treffer ; „Wien* 670 Trefier; „Berlin” 787; „Miünden” 784; „Dress 
ben“ 788 Treffer. Bufammen daher 3687 Treffer. Art Gaben kommen 
für bie Scheibe: „Heimath” 866 Gaben, „Wien* 295, „Berlin“ 298, 
„Ründen“ 277, „Dresben” 297 Gaben. Summa 2033 Gaben. Die 
Einlagen auf den Feldinduſtrieſcheiben maren im Ganzen 5615 fl, auf 
den Standinbuftriejheiben 5926 fl. 

— Rozfa Sanbor if aus dem gefeierten Bußtenräuber Eiongraber 
Sicherheits: Commifjär geworden, Das Pether Amtablatt Budapeſti 
Közlöng theilt, mit ba er dieſet Tage bei Ris:Ezalas drei Rauber ger 
fangen genommten hat. 

— Paris. 6. Auguft, Die Körigin von England ift — Abend 
halb 8 Uhr abgereiſt, nachdem ſie einen mehrſtündigen Bejud von der 
Raiferin Eugenie erhalten hatte. 

— Aus England wird gemeldet, daß die Kabel:Kataftrophe wahr: 
ſcheinlich Börfenichminbel ift. Das Kabel von 1866 iſt mit dasjenige, 
welhes in täglihem Gebrauche if, da die Gejellihaft den regelmäßigen 
Verkehr über das Kabel von 1865 leitet.” Bemerfensmerth ift, daß die 
gegenwärtige Störung gerade am Vorabende der Subicriptionsein« 
labung auf bie Altien einer Franco-Ameritanifhen:Telegraphen: Com: 
pany (Erlanger: Reuter) eintrat. 


UAmtliche Nachrichten. 

Durd Entichliegung des fgl. Staatsminifteriums ber Finanzen 
‚murbe das Dienftestaufchgeiuch ber Bezirlsgeometer Herolb in Tat und 
Keim im Rothenburg a, d. T. geuchmigt, und vemgeieig bem fr, He: 
rold bie Bezirfsgeumeterftelle in Rothenburg a. d. T., dem Mar Reim 
jene in Tölz übertragen, 

— Erledigt: Die prot. Pfarreien: Trommegheim, Det, Weiffen- 
burg, mit’1333 fl. 36 fr. ; Trebgaft, Det. Rulmbad, mit 978 fl. 554 fr. ; 
Trumsborf, Det, Thurmau, mit 718 fl. 134 fr. Piarrertrag. 


— In Windsheim foll ein zweiter Thierarpt aufgeftellt werben. 
Derfelbe erhält teinerlei Suftentationsbeitsäge unb wirb ihm vorerft 
nur bie Ausübung ber T u —— die Stellver- 


trei bes bi Thhegarzte® verwilliat . 
—XX um bike * — bier Moden be 
bem tgl. Begirtöfmte Mi h 


uche in Ib vier Wochen bei 
Deffentliche Verbantlungen bes k. Berirfögerichts Kürtb, 
Mittwoch, den 12. Auguft 1867. 

Borm. y Uhr: Verhaudlung in Saden des Tanlöhners Georg 
Klemm von a Prien Borm, 9} Uhr: Berhande 
lung in 174 wößeiklervon Fürh, wegen Diebflahls: 
verjuhs. Vorm. rate erhandlung in en bes Fri, Ki a 
Taglöhnersiopn und Werktdhiüler von Roth, wegen unzüdtiger 
Handlungen. 
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Sicfiges. 

Am Freitag Abend gegen 9 Uhr fam auf bem Dahboben des Bei: 
lin g'ſchen Hauſes Rr. 144 ber mittleren Rönigsftraße aus bis jept noch 
unermittelter Utſache Feuer aus, das — Dank ben Anfirengungen un: 
ferer waderen — — barauf befhränft wurde, daß nur die beiden 
unbewohnten Bodenräume von ben Flammen zerſtört wurden und bie 
Manfardermohnung einige Beihädigungen erlitt. 

Wie gut es iit, wenn Einer nicht auf ben Kopf gefallen ift, hatte 
der Maurergefelle Beter Gelegenheit, in jegr übergeugender Weife zu 
erfahren, Derjelbe hatte geftern früh 6 Uhr das Malbeur, in Folge eines 
Fehltrittes von. dem Gerüfte am Beraljheimer'ichen Haufe in der Königs ⸗ 
ftraße zwei Stod hoch herabzufallen, fam aber glüdliherweile mit jenem 
Theil des Körpers, auf dem man in gewöhnlichen Füllen zu figen pfleat, 
unten an, und zwar, einige Prelung abgerechnet, jo günftig, daß er fh 
Bei pedes nad Kaufe begeben konnte, um ſich von feiner Qafteeife gu 
erholen. - 
Im Kanal bei Doos wurde am Donnerftag die Leiche eined neu: 
gebornen Kindes aufgefunden. 

Auf dem hiefigen Friedhof wurde dieſer Tage auf dem Sotter- 
ihen samiliengrabe ein neues Monument aufgeftellt, das demjelben in 
der That zur Zierde gereiht. Cs ift dies ein im gotbiihen Sihl aus: 

füprter Brabftein, welcher in, der Mitte die Figur bes Heilandes bar: 
ur, von. einem Baldadyin Überdedt, über mweldyem im Arabesten ein 
Rreuz ſich erhebt, während die Figur ſelbſt von zwei Säulen eingerahmt 
wird, Dieles Monument ift von einem jungen Rünüler, dem Bild» 
bauer Kamm in Bamberg, hergeflelt. Entwurf ſowohl ala Ausführun 
kigen von tünstleriicher Thätigteit,, und dürfte zu wünſchen jein, da 
unjer traulicher Friedhof, der mit Dentmälern von wahrem Kunftwerthe 
nicht beſonders reich bebacht ift, mit noch mehreren Schöpfungen biefes 
Rünftters_verfehen werde. Zudem ift der Preis — wie wir in Erfah: 
rung braten — ein jehr mäßiger. R . 





Nennusgeftellie Gemälde im Aunfiverein. _ reis, 
ilmeyer, Karl, Partie an der Küſte der Normandie. 220 fl. 
lärtner, Friedrich, Eine Klofter- Küche a 220 fl. 
Geift, Auguſt, Auinen eines Nquadufts in ber Gampagna 
bei Rom (Eigenthum des Kunitverein Münden) 330 fl. 





Danf. Mlen Freunden, Verwandten und 


boten, inäbelondere ber. löblidyen Feuerwehr für 
ihre erfolgreiche Thätigkeit, ſage ich hiermit herzr 
lichen Dant. ID. Sidenfher. 

Gefundenes. Ein goldener Siegelting wurde 
in Boppenteuth gefunden Näheres bei der Re: 
battion. 

"Mnerbieten. Im Hauſe Nr. 164 in der 
untern Königaftraße ift eine Wohnung fogleih 
au beziehen. — 
nerbie en Für einen foliden derrn ift 
eine freundliche, Schlafftelle frei-bei j 

@. Bit, Marienftraße Rr, 20, 2. Etod, 


Einen zuverläffinen Schlofjergefellen jucht 
F. Bram, Schlofermelfter, 


treten bei 











battion, 


Mictbgefuch. Eine größere Wohnung 
Bekannten, welche mir bei dem in der Nat vopa | wird gefucht in der oberen Stabt, jür eine ruhige 
7. d. M. ausgebrohenen Brande, ihre Hilfe an Bamilie fofort ober ipdteftens bis Ziel Allerhei- 
igen zu miethen. Offerten bittet man bei be: 
Redaktion zu Hinterlegen. ; 


Ein Shubmachergefelle tann in 
Metallichläger 
finden Veſchaftigung. Näheres bei ber Re allion, 
gZwei Drechsieraehellen önnen in Atbeit 


Eine Shmirgelmafchtrte zum Walzen⸗Egaliſtten 
fteht billig zu verfaufen. Näheres bei der Re: 


Geübte Beingraveure 


werben gegen guten Lohn bei baueruber Beſchaſti · 
gung gefucht, Vor wen, fagt bie Rebaltion, 


Anerbieten. Einige Mädchen können bas 
Nleidermacen, Weihnähen und Mafhinennägen 
umentaeltli erlernen bei 

Eophie Hüttwer, untere Königafrabe Nr. 85, 

Gefuc. Ein Mäbgen jugt Beihäftigung 
im Meignähen, Kleidermachen oder Butarbeit, 
in oder außer dem Haufe. Schiekplag Rr: 4, 
über 1 Stiege. 

En Saus knecht zum Kiftenausfahren kann 
ſogleich in Dienft treten. Näheres bei ber Her 
daktion. 


FR. 13 in ber Bäumenftraße ift eine Wohnung 








in Mbeit 
Wien meier 














Sähindelgafie. 
‚Ein Blatnergetelle mirb gelucht, Much 
wird ein Lehrling angenommen. Näheres bei 


ı Gefuh. Eine gemandte Betegerin ſucht Be: 
ihältiaung auf 15/9, Schod, auch feine Zollglas. 
Näheres bei der Rebattlon. 


mit Laden ſogleich zu beichen. 

Gefuch. Eine gefunde Etilomme wirb zum 
ofortigen Eintritt gelucht hei Berdingerin Efenz, 
Buflaufirake Nr. 22. 








der Nebaktion, 
Gelnd. Ein Auslaufer, wo möglich "vom 





2 Ein Vergofdergebilfe wird gefucht bei _ 





Beim Beichenverein B. mit 74 fl. wird für den 


Lorenz Sqheidig. Sqhein Rr. 418 die Lage erhoben. 





Bande, ber treu and fleißig ift, mirb gefucht. 
Näheres bei der Nebaltion. 

verfaufen find ein einfacher Kleider ⸗ 
Hekne, Une Miamehe, und rn Kadenfärant, 


Iimmode und ein Kü— 
u und 


Aßbaum fadirt, bei Nogmarf, obere] 
öhigsfträße Nr. 68, fehr billig wegen Unpug. Mädchen geſucht 


battion. 


Unzeige. Ei in ber f. g. Neu: 
(e'i nenn en, ‚bhapeiee ei ber He 
a n 


en m — — — — 
ind... Zum Spiegel-Einborten wirh ein 
* 8 Rühren bei ber Rebaltion. 


Die Bermaltung. 


Tinadgefucb. Für ein hiefiges Babrit- 
5 si ein Sec: gleidoiel meldher 
Sonfeffion, ber die möt gen Bortenntniffe befigt, 
geiucht. Näheres bei der Rebattion. 





es bei ber Her 


Männergefangvetein, 


Dinfag, den 11. de., bei günfliger Witterung: 


sera) Ausflug wach 
Das Garten » Concert begiunt um 4 Uhr. 


Muggenhof. 
. Die Borftände 








Hue Sonntan: 


Alte Vest. X 


Produktion der hiesigen Blechmusik. 
Entre à Perſon 3 fr, Für Speifen und Getränfe ift beftens geforgt. 


Ergebenft ladet ein 
@ngrrer. 





BELLE - VUE, 


Heute Sonntag Abende finder bei Unterzeihnetem Wilechbmufif fatt, "wor ein ver⸗ 


Mi Gefammt:Bublitum hoflichſt eingelaben wird, mit dem Bemerten, daß für frisches Felſen⸗ 
ee beftens * fein wird. Recht zahlreichen Beſuch ſieht entgegen 


Anfang 7 Ubr. J 


G. Seyber. 





= PRA 


Sonntag: 


zahlreihem Beſuch entgegen und empfiehlt ſich 


Enteee a Perſon 3 fr. 


TER. = 
Concert 


der Hüädfifchen Muſillapelle unter Leitung ihres Direltors Herrn Baumann. 
Da für Alles, und namentlih für jehr gutes frifhes Bier beftens gejorat ift, 


fieht reiht 
Ahtungsvol 8. Benfer. 





— 
Peregriner. 

Montag, den 10. 1, M., Abends 8 Uhr: 
(hußfigung. 9 Ugr: GeneralsBerjammlung und 
Rehnungssiblage im Luthers Bafthaus. 

Der Borftanb, 
Geidäfts-Eröffnung. 

Ich beebre mich einem gejhägten Gefammt: 
Rublitum bie ergebenite Anzeige zumachen, baf 
id) mit heutigem Tage auf biefigem Plage ein 
Frifeue : Gefchäft im Laden Roblenmarlt 
Nr. 2 etöffnet habe. Es werden bei mir alle in 
dieſes Fach einihlagende Arbeiten ebenjo billig ala 
ſchön amgefertigt, befonders empfehle ich alle 
Arten Perucden, Toupets, Damenigeitel, Zöpfe, 
Chignons neucfter Erfindung. 

Kabinet zum Saarjäneiden und fFrifiren. 
Bei Dedarf freundlicher Berüdiihtigung enige ⸗ 
genſehend zeichnet 

Hochachtungs voll 
Anton Stodflaußner, 
Herren und Damenjrifeur, 


Holzſtifte! 
Die beliebten Gorten ſind augelommen per 
x 10 fr., Hund 4 Gtr. entipreddend billiger bei 
G. U. Etrunz vorm. Walde. 
"Zu verkaufen. Eine große gut erhaltene 
Rinberbettftatt mit Gitter ift zu verlaufen, Nähe 
res bei der Rebattion. 

—— — 
VEEBTERUTTEVLEETERE 
Zu verfaufen. In Nürnberg ift ein. ® 
mittelgroßes Haus, ‚nanz nahe vor einem & 
Thore gelegen, mit großem Hofraum und 


fhönem Garten, fogleih zu verkaufen. 
Näheres bei ber Rebaftion. 5 



















"gu" verfäufen. Ein Rinderforbmagen it 
wegen Mangel an Piat billig zu vertaufen. 
Näheres bei der Redaktion, 


Bu verkaufen. Ein no neues tafelförmi- [aufzunehmen gefüct, Näherefbe 
an ar beziehen. Näheres bei 
ie! erheiligen "cher en. eres bei 


ges Biano, vorzuglichet Eonfttuftlon, aus ber 
Richard Lipp'ihen Fabrik in Stuttgart, iſt wegen 
Abreiſe ber Befigerini zu bertaufen. Matien: 
firaße Nr. 2, Belle-Etage, 


Zu verfaufen. Ein’ großer Arbeitetiſch 
mit 4 Schubladen, für en Meralihläger, ift 
billig zu verkäfen, Naͤheres bei dek Redaktion. 


mern menge hehe. 
— Nr. 19 iſt eine 
gu räumen. 





Aus.| Sonntag, ben 9. Auguf: 


bis vier 
der Shwabagherfiraße liegen. Bon wen, jagt 
die Redaktion. 


Unerbieten. Eine Sätaffiele, für einen 
Seren name, ift frei. Mleranberftrafe Nr. 23 


Frohſinmn. 
Partie nach Rohnhof 


mit Tanzunterhaltung, Abgang vom 
goldnen Anker um 2 Uhr. Die Bermalfung. 
Einladung. 

Heute Sonntag, Anfang Nachmittag 4 Uhr, 
zur Belle - vue 
Gesangs-Soirce 
ber Boltsjängergefelichaft Mofer aus Minden. 

Abends, Anfang 8 Uhr, 
im Gaſthaus zum Aronpringen von Preußen, 





Cinlanung, 
Montag, den 10. Auguft, Nachmittag 3 Uhr: 


Große Felſenkellerpartit 
im ehemals Steinberger's Keller, wozu alle 
guten freunde und Biervertilger bes Bürger: 
Vereins und Lieberfranzes ſich einfinden werden, 
wobei guter Stoff ans ber Humbfer'jhen Brauerei 
ausgezapft wird. für kalte Speilen ift eben: 
falls beftens geforgt. ie Floſſen. 
Ginladung. Heute Sonntag: Großes 
Gomcert vom türkiihen Paſcha und feinen Col · 
legen im Türten:Hotel bei Schelter, Geleits gaſſe. 
Anfang 3 Uhr. 
Witthſchafts· Berpachtuag 
Eine tentable Witthſchaft in fröduenter Lage, 
wird fofort oder auch jpäter verpachtet. Nähere 
Auskunft ertheilt Herzog, Eommilfionär. 
"Zu verpochen find Heder, weldje ein, ‚zwei 
3 ämert groß find, An \ Ari übe 








— 





IH FIT 7 "auge PA ı 273 7 Du 
00 fl werben auf ein biefiges Haus 
%+ jucT. Stelle Da Wlergelligen 

ber Nebaltion. 





werben ayf ein — Haus 
jur 1. Stelle aufzunehmen ge 
Mehrere freundliche Wohnungen find bis 


er, Eommilfionär, 
untere Filhergafle Nr. 4. 


Stiegen. 












Bekanntmachung. 
Im Haufe Are —ãA— babjer 
verfleigere ich nach Auftrag bes Lönigl. 8: 


gerihtd am 
en 24. fd. Mits 
itta⸗ 


Weeitag, 
erm Br, & 
verfäiebene Meubles, Rleidungsfläde, ein Be 
tanı 350 Etüd Gipe⸗ und Echmefeliormeffige- 
gen glei baare Zahlung, wozu Kauflu 
jablteich einfinden wollen. 
Fürth, am 6. Auguſt 1868. 
„_Bonflant, t Rt, 
— gu vermiethen. Eine ſehr habſche 
Wohnung, beſtehend "aus 3 Heiz 
baren and 1 nicht heizbaren Zimmer, 
Küchelsc/.wird vom 1. Dftober an 
frei. Mathildenſtraße Nr. 9, 1 


Zu vermietben. Cine 1 fehr belle Metall: 
ihlägermohnung iſt bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. Bjumenftraße Nr. 42. 


vermietben. In der Shilerfirahe 
Nr. 10 ift eine Wohnung ſogleich oder bis Aller 
heiligen zu begiehen, 


Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
giumer für einen foliben Herrn in einer fhönen 
!age ift ſogleich zu vermiethen. Wo, jagt die 
Rebattion. 


Zu vermietben. In der Gartenfiraße Rr.9 
ift im Hofhäus eine Wohnung zu vermiethen. 


Zu vermietben. In der Mite ber Slabt 
if eine hübſche Wohnung zu vermielhen. Rahe ⸗ 
tes bei der Redaktion. 


Zu vermietben, In der Hauptfgnagoge 
find zwei Frauenfige für die Seiertage u Der: 
mtehben. Bo, it bei der Redaktion zu erfragen. 


Zu vermietben, Eine freundlide Wohnung, 
füuf Zimmer, in } Jahr zu Begiehen, it zu ver 
mietben. "Näheres bei der Redaktion, 

Zu vermierben. Mohrenſtraße Nr. 22 ift 
eine hübſche Wohnung, vornheraus, beſte hend 
in zwei heizbaren Simmern, Hammer, Küche, 
Boden bis Allerheiligen zu beziehen. 


Ju vermietben. Eine belle freundliche 
Wohnung in Mitte ber Stabt, beſtehend aus 2 
heizbaren Zimmern, 2 Rammern, Rüde, Boden 
und Keller, ſowie Waihhaus:-AntHeil, ift bis " 
Ziel Allerheiligen 1868 an eine ruhige Famtlie 
zu vermietben. Näheres bei ber Redaktion. 


gu vermietben ift eine jehr freundlich 
Wohnung, beftebenb in 2 beigbaren und 1 uns 
heizbaren Zimmer, Kühe, Boden, Keller und 
allen ſonſtigen Bequemlickeiten an eine ru 
Familie und am $ 


Shilerkrafe Re. 4. 

Yu vermietben. Mehrere Wohnungen im 

Banzen. oder ‚getheilt find am Biel Mlgrheiligen 

zum Preife von 60—250 fl. zu ermictben. Bu 
erfragen bei ‚ bersberger & Reim, 
Theateritraße Nr. 8. 





























ge 
iel Allerheiligen zu beziehen. 








Bu veriietben. Ein fehr freundti {hin 
möblirtes Bimmerift.in.der obeted abe 


zu vermielben. Näheres bei ber Rebaltion. 


mn. Age Eine heisbare Rammer mi 
ober ohne Bett, wirb'zu mieihen gefucht. Mobs 
venitraße Mr. 11 übet 2 Stiegen, 
— — — 
Mietbgefuch. Ein unmöblirtes Zimmer 
wirb von einem einzelnen Herrn zu miethen ges 
ſucht. Adreſſen an die Redaktion, 


Unzeige. Für ei Li ift ei 
Säteifeipfe.” Gorlenhraße Rene ame 


YUnpeige. Eine Schlaffiele mit sigenem Ein 


gang ilt frei. Näheres hei der Rebatlion. u 
Anzeige. Für ein Madchen if eine reinliche 
ehe BR Rebnigftraße Nr. 30. 














x 


R — m * 
Trauer-Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir 


die traurige Mittheilung, dah unfer innigfigeliebter Vater, 
Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel, 


Herr Iohann Adam Albrecht, 


heute Morgens 8 Uhr im 75, Lebensjahre fanft entjchlafen if. Pos 









Montag und Dinjtag, den 10, und ben 11, 
d4., Bormittags bon 8—12 unb Rahmittags 
nd 


im Brüfungsiaale des Gewerbihulgebäudes ab: 


3 Um ftile Theilnahme bitten A Leiter der Schlußakt und die Preifer 
_ \ a 
Fürth, den 8. Auguſt 1868. * m 
Die trauernden Sinterbliebenen, = ittwoch, den 12, d6,, 


Nachmittags 4 Nr, 
Statt findet. —— 


Hie zu werben die Eltern und Angehörigen ber 
Schüler, ſowie alle Freunde ber Yugendbildung 
überhaupt und ber technifchen Anftalten inabe: 
hondere mit dem Erſuchen eingeladen, von dem 
Stande und den Leiitungen der Schule Kenntniß 
nehmen zu wollen. Die grapbifchen Arbeiten 
der Schüler Liegen tbels im | rüfungsfaale, 
theils im Zeichnenzimmer zur Anficht auf. 

Fürth, dem 8. Auguſt 1808. 

Das Fönial, Rektorat. 
Dr. Brentano. 
Einladung. 

Die verehrlichen Mitglieder de3 Gemwerb- 
Dereind werden zu zahlreichen Beſuche Der 
künftigen Montag, Dinftag und Mittwoch ſtatt 
findenden Prüfung ber Gemerbiäule eingeladen, 
um durch ihre Gegenwart ihr Intereffe an diefer 
für das Gedeihen unierer Iabuftrie jo wichtigen 
Anfialt zu erfennen zu geben 

Die Borflände des Gewerbuereins. 
Herzlicher Daul! 

Bir fühlen uns verpflichtet, allen uniern Ver⸗ 
wandten, Nachbarn und Bekannten, insbeiondere 
ber löblichen Feuerwehr, für die uns bewiefene 
große Hilfeleiftung bei dem in vorgeftriger Racht 
im Haufe ber Mad. Geiling ausgebrodenen 
Brande unfern berzlichften Danf auszufprehen. 
Möge fie der liebe Gott Ale vor äbnlichem Un 
glüd bewahren, und uns Gelegenheit geben, 
ihnen bei freubigen Anläffen unjere Dankbarkeit 
bemeifen zu können, 

S. Fränfel nebit Familie, 








empfiehlt fein beft jortirtes Gigarren: und Zabaf: Lager zu fernerer Ichhafter Abnahme 
6. E. Hofmann, vis-ä-vis dem Getraidemagazin, 








Eine feiiche Sendung 


ächte Pariſer Corſetts 


habe ſoeben erhalten und empfehle ſolche zu ſehr billigen Preiſen. 
Leopold Steiner, Schwabacherſtraße. 


— Prater. ur Montag. 


Morgen Montag findet das alljahrliche Praterfeſt hatt, genannt 


Fangenhäufer Kränzchen. 
Coneert der hiefigen Stadtmufit, gebadene ſeht große Karpfen, Gänie und ſonſtige allerlei 
Speifen, friiches Felientellerbier, brillante Beleuchtung des Gartens und Des Baldes u. a. m, 
prompte Bedienung. ‘ch werde mic) beftreben, Feden zuftieden zu ftellen, daher febe ich, wie ſchon 
lange Jahre bei dieſem Feſte, zahlreſchemn Beſuch entgegen. Achtungsvoli 
Entrie 3 kr. & Verſon Anfang 5 Uhr, WW. Benfer. 


27 Weissengarten. = 
Be oe 


von der volfftänvigen Fleiß ner'ſchen Kapelle. 


„Auf Verlangen kommt unter Andern zum Vortrag: großes Potpourri aus Troubabour von 
Berbi, und bes Mäddens Tranın, Fantafie von Lumbye, wozu ergebenft einladet F. Wening 
Anfang 5 Uhr. Entrie 6 fr. Programm an der Kaſſe. 


Gepreßte Soda-Del- Kernfeife (Kramerfeife) und Stearinkerzen Wohnungsveränderung. 
zu den billigften Preiſen bei 6.€. Hofmann, vis-A-vis dem Getraidemagazin. Don heute an befindet fich 

; RTETTEERDEDTBTETEFDNERENOSBHBTITDFETBIB EHER, R . ER 
Eine Partie Eräjtiger Herrnhuter Leinwand, ; Mlbrecht'is Gonditorei 


die Elle zu 23, 24, 25 bis zu 30 fr. und dem ganzen Gtüde nad entſprechend billiger, © Königsplag Rr. 1 und hatt fich 
empfiehlt als ganz preiswürbigen elegenheitetauf einem verehrlichen Publikum in allen 


3. Erienbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. vorfommenden Artifeln beftens em— 
BE 


= — pfohlen. 
Zu den drei goldnen Rosen Billigſter Shakespeare! ! Etwas außerordentlich! 






















eute Sonntag 3 J liegt 
Harmoniemusik Dick 8 Shakespeare, Fee BEN: — — * 
mit ſehr gutem Stoff, wozu ergebenſt einladet complete Edition, Andr. Stubenrauf), Farber. 


Wirth Ondref, containing: 
Alrranderftrahe Nr. 6. |The whole of his plays poema an ik 
Pr — — un [with thirty-six illustrations and portrai 
Höchft wichtige Erfindung. reis 1 fl 
ZTintenflede fpurlos von jedem Papiere zu — 
vertilgen, ohne das Gedruclie oder Liniirte zu Routledge's Shilling Shakespeare, 


Empfehlung. 

Der Unterzeihnete empfiehlt eine große Aus: 
wohl von vorräthigen®rabiteinen in ver ſchie deuen 
Dualitäten und Maſſen zu ven billigſten Preifen. 
Die Arbeitshütte befindet fih außerhalb der Mar: 
brüde im Würzburger Hof. 














verlegen, fo wie Leinwand und fonftige Stoffe r 3 
von Biden Fleden zu reinigen. edited by ©. Sig, Grabfteinpauer. 
Flaſchchen & 12 fr. Charles Knight. — — en * 
Anton Motb. Preis 54 fr. — — 
—— —— Zu * * Hi u gu 
Heute Sonntag Joh. Ludw. Schund's Buchhandlung in Fürth am, ao a. ar. 
Harmoniemusik, — Anzeige — ii ar Se 7 3 au 5 * 16 5 
i i nf eh And E 
— * a ER am Kanal Eine friiche Sendung von ädt Schweinfurterfdatr . ... dam geik—i. 5 
— ——— are — — |Sgleiffteinen ift wieder angelommen. Auch Mit einer Beilage 
Achten Schmähler Schnupflabak halte ſtets von allen Stärken trodene Hadfelye Chwib's Bußjanblang 
verlauft Lechner, im preuß. Adler, im Hofbaus. lam Lager. } Juſtus Walde, von Job. Ludw. m I» 


Nedigirt unter der Berantwortlichfeit bes Eigentümers: Julius Bolthart. Obere Königäftraße. 


Fürther Fap Tagblatt. 


. Dinftag, den 14. Auguſt 1868. 


NM 19. 


Einundvreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H. Münden, 9. Auguſt. Der Staatsminifter Für Habenlohe 
wird ih morgen nad Kiffingen begeben. — Zum Landrichter ın Stabts 
ſteinach wurde ber Landgerichtsaffeffor 2. Lauer in Weismain befördert 
und zum Landridter in Winnweiler ber Staatsprofmratorfubftitut 
€. Shmidt in Landau ernannt, — Die beim biefjährigen Garniſons ⸗ 
wechſel betbeiligten Truppenabtheilungen treten am 3. Oltober ben Ab⸗ 
marjch in bie nenen Barnifonsorte an. — Der Händelsminifter v, Schlöt, 

welcher mit ben Regierungspräfidenten Frhr. d. Lerchenfeld, bem Kreis: 
baurath Frhr. v. Gumppenberg in Augsburg und andern Baubeamten 
in Gemeinjhaft mit würtembergifhen Fahmännern, eine Dienftreife zur 
Befihtigung der Gorrestionsbauten. an der obern Donau unternommen 
Yatte, if geſtern wieder hieher zurüdgelehrt. — J. M. die Kaiferin von 
Deſierreich traf heute morgen 5 Uhr Bier ein und reifte ohne Aufenthalt 
nad) Gerathshaufen an den Starnberger See meiter. 

— Se. Maj. der König von Bayern erfheinen inKiffingen foft un: 
unterbrohen mit Ihren Majrftäten dem Kaiſer und ber Staiferin von 
Nußland; im gegenfeitigen Berlehr der ruffiichen Majeftäten mit dem 
Könige befteht das Herzlichite Verhältniß. — Dem Großherzog von 
Hefen,, welcher, wie bereit .gemelbet, am 5. d. in Riffingen eintraf, 
waren bie ruffichen Majeftäten mit Sr. Majeftät bem König und Sr. 
Königl. Hoheit dem Prinzen Otto eine Stunde weit entgegengefabren. 
Die Begrüßung ber Herrſchaften war eine äußerft herzliche. — In den 
nähften Tagen wird die Ankunft Sr. Mojeftät bes Königs von Würtem- 
berg in Riffingen erwartet. 

* Ein uns nod vor Schluß des Blattes zugelomntenes Telegramm 
aus Münden, 10. Auguf, Nahmittags 24 Uhr meldet: Ge. Maj. der 
König ift geftern Abends mittel Ertrazugs von Kiffingen abgereift und 
heute Morgens 6 Uhr nad Schloß Berg jurückgekehrt. 

— Münden, 3. Aug. Wie mir vernehmen, wurbe zur Berathung 
des zum BVollguge- bes Artilel dreigehn des bayeriich-preußifhen Frie⸗ 
beuavertrages (bie Düffeldorfer Gemälde betreffend) einzuſchlagenden 
Berfahrend eine befondere Rommiffion gebildet, welche heute ihre Thä: 
tigkeit begonnen hat, Mid Mitglieder ber Kommilfion werden uns bes 
zeichnet: Appelationsgerichtäprälfident und Abgeordneter dv. Neumayr, 
bie Direltoren am oberſten Gerichtshof v. Zint_und v. Med und der 
Rath diefes Gerichtshofe Hr. Schebler, der Bräfident ber Kammer ber 
Abgeordueten Profeſſor d. Pözl, der Minifterialrath und Kronanwalt 
». Graf, "der Abgeordnete und Ardivs-Ronfervator Hr. Jörg und der 
k. Advotat Hofrat Dr. Henle. (Sübd. Pr.) 

— Münden, 7. Da am 18. bie Herbſtwaffenübungen 
der biefigen Barnifon beginnen und zu denjelben auch mehrere Batail: 
Lone Landwehr (neuerer Formation) einberufen find, die Lofalitäten in 
den Kaſernen aber zur Unterbringung ber gefammten Mannichaft nicht 
ausreichen, jo werben jwei Bataillone Infanterie auf der Wiefe zwifchen 
ber Rympbenburgerftrabe uud der Marimilianstaferne unter Belten 
untergebtacht, und zwar fhon vom 16. ds. an. Die Landwehr bezieht 
die auf ſolche Weiſe disponibel werdenden Kafernlotalitäten, 


— Münden. Die Qualität des Bieres nimmt bei den hiefigen 
Bräuern , einige ‚Rleinbräuer ausgenommen, von Woche zu Mode 


fo ab, dab, wenn aud) biefe wenigen Quellen eines einigermaßen 
rer Bieres verfiegen, von Geile mehrerer Geielihaften beab- 

te Mitglieder den paffiven Bier-:Widerftand einzu: 
t, baß diefem Beifpiel nod viele andere Bejellihaften 
und bas größere Publifum folgen werben, um fo auf ganz geſehlichem 
Wege bie Bräuer zu zwingen, eim dem hohen Breife entipredendes Bier 
abzugeben. (A. Abendjtg.) 

— Der Beginn bes Schuljahres für bie mittelfräntif—en Prapa · 
randenſchulen pro 1868/69 ift auf den 16. Dftober feftgefegt. 

— Fürth. Am Sonntag Vormittag ertrant bei Schniegling 
ein junger Mann beim Baden in der Pronig. Wie mir erfahren, ift «3 
der 24jährige Säpneibergefelle und Soldat Epriftopp Wolf von Zeu ⸗ 
a Fr Vezirksamts Pegnig, ber bei dem Schneidermeifter Hirſchmann 
in Scniegling in Arbeit jtand. — Der Agent ber Lebensverlicherungägefell: 
{haft Zeutonis, Subw. Barden kein aus Nürnberg, hat fih am Montag 
Morgens um 4 Uhr in ber Meinftrage an der Umfriedigung des Ludwigs: 
babndofeg näcft der Ausfahrt erhängt. — Einem Ruaben des Mafchinen- 
beigers Mangold, der ji am Sonntag Nahmittag während, des 
Shiehens am Sciekplage badete, gi eine Kugel, bie jedenfalls abge- 
prallt war, in das inte ed e, von mo fie durch eigen Aczt ent- 
fernt werben mußte. ”r, 


— Rürnberg, 9. Auguſt. Geſtern Abend kur) vor ein Wiertel 
vor neun Uhr ertönte Feuerlärm im Folge eines in der fog. Kalſerſtal- 
kung, wofelbft Artillerie kajernirt it, ausgebrodenen Feuers, Dur 
raſch herbeigeeilte Hilfe wurde basjelbe in kurzer Zeit gedämpft, doch 
— es nicht mehr, drei Pferde, welche im hinterm Stalle ſtanden, zu 
reiten, 

— Langenzenn, 9. Auguſt. Die biefige Schüpengefeliaft wirb 
am 25.6. M. ald am Geburts: umb Ramenfel, Sr. Maj. des 2. ein 
folennes Feſtſchie hen abhalten. Bor einigen Wochen hat bie Befelihaft 
ein Ginladungsfreiben an Se. Majeftät abgehen laſſen, worauf biefer 
Tage Rüdantwort eriolgte, nebft einem prächtigen filbernen und inwenbig 
vergoldeten Potal. Der ſehr ſchöne Becher, mwelder umgefehrt einen 
Hundefopf vorftellt, wird natürlich als 1. Breis beim Senlgiehen aus: 
geſetzt. Ein „Glud auf” bem glädlihen Gewinner. 

— Bamberg. Am Samſtag, Nahmittags 3 Uhr, wurde bas 
zweite fränfifhe Gejangfen buch Mufitprobuttion auf dem 

efiplape eröffnet. Mbenbs 6 Uhr fand feftlicher —— der 

ängergäfte am Bahnhofe ftatt. Die Sänger begaben fih «lsbalb 
mit fliegenden Fahnen auf den Feſtplah, wo bie fräntiihe Bun: 
desfahne entfaltet wurde. Nach 8 Uhr begrüßte ber Liederkranz Bams 
berg von ber Tribune herab bie Sänger mit einem Empfangschor, ger 
bidhtet von J. Schneider und tomponirt von F. Grafjer, welcher mit lang: 
anhaltenden Applaufe belofnt wurde, Der Feftvoritand bewilltommte 
dann bie Sänger in einer herzlichen Anfpradhe, Hierauf folgten als 
allgemeine Chöre „Der frohe Wandersmann“ von IMendetsfohn:Bar: 
tholdy, - Aennchen von Tharau“ und „Mailied” von Silher und Eins 
zelvorträge ber Gefangvereine von Eclangen, Schweinfuri und Fürth. 
Der Singverein Fürth wurde durch allgemeinen Dacapo Ruf zum Bor: 
trag eines zweiten Chores. veranlaßt, welcher anerkennenden Aufforde- 
rung er auch entiprad. Nah Ablingung des Vaterlandsliedes von 
Neipardt, welches mit Jubel aufgenommen wurde, brachte der Borfiand 
des fränkiihen Süngerbundes Dr, Gerfter in einer längeren von Bei 
fal oft unterbtochenen Rede dem deuiſchen Baterlande das erſte Hoch 
aus. Bis in bie tiefe Nacht hinein dauerte bie iröhliche VWerfammlung 
in ben Hallen ber Reftauration. Yın Sonntag Morgens 6 Uhr ertönte 
KRanonenbonner vom Micaelsberg unb ein Mufilforps durchzog bie 
Straßen der Stadt. Um 94 Uhr war die Hauptprobe auf dem Feſt ⸗ 
plag: und Nachmittags 4 Uhr die Hauptaufführung. 

— Forchheim, 5. Auguſt. Der wegen Falidmingerei befannte 
Johann Maſching von Klrchehrenbach wurde am 4. d. M. durd) bie 
t. Gendarmerie dabier in der Nähe bes hiefigen Bahnhofes wiederholt 
im Befige von-28 Stüd gefälichien bayeriihen Zmeiguldenftüden ges 
troffen und famımt den gefälfchten Münzen dem tgl. Landgerichte dahier 
überliefert. 

— Am 4. ui we kam auf bem Lech fel de ber Kanonier Schlereth 
von Auhsheim (Interfr.) baburd; ums Leben, daß beim Scheibenihiehen 
der Verſchluß bes Hinterladergefhüges fprang, und bie Verſchlußkurbel 
ihn derart an den Unterleib traf, daß die Leber borit. 

— Etuttgart, 6. Auguſt. Der biefige Arbeiterbilbungsverein, 
beffen Leitung fih durchaus in ben Händen ber Nationalliberalen bes 
findet, hat befchloffen, aus dem würtembergifchen Gauverband anszu- 
treten. Motivirt wurde biefer Beihluß burd die politiiche Haltung bes 
Böppinger Vereins, der gegenwärtig an ber Spige bes Berbandes ſteht 
und deſſen Mitglieder der Volkspartei angehören. 

— In Berlin wurbe am 5. d. ein furchtbares Verbrechen entbedt. 
Ein Buhbinder und Galanteriewaaren-Arbeiter hatte, vermuthlich aus 
Nahrungsforgen, feine Frau, feine beiben Töchter von 20 und 14 Jahren 
unb feinen lOjährigen Sohn .ermorbet. In der Stube herrſchte ein 
ftarter Gasgeruch, doch fand man an einzelnen Leihen auch Schnitt: und 
Erbroffelungswunden. Die Leihe bes Uebelthäters ſoll auch bereits, 
jedod nicht im Haufe, vorgefunden worden fein. : 

— Bien, 9. Auguſt. Die amtliche „Wiener Zeitung” veröffentlicht 
ein kaiferliches Befeblsihreiben an den Reihsfriegaminifter, weldes.an- 
orbnet, daß in die ungatiſchen Regimentern im Sinne des einzuführenden 
VWehrigftems möglihft aus den Ländern der ungarlſchen Krone gebürtige 
Offiziere einzutheiten find und bei den Eintheilungen ber Dffiziere bie 
Kenntnif der Regimentsiprade zu berüdjichtigen ift. x s 

— In Ling hat ber Bifchof die Aufforderung des Landesgerichts, die 
ehegerichtlichen Akten herauszugeben, unter Berufung auf das Treiben: 
tiner Konzil ablehnend beantwortet. Es ift aljo ein erſter Fall der 
Weigerung, wie ihn bie Hirtenbriefe erwarten ließen, thatſächlich eins 
getreten. Man iſi geipannt, was nun weiter erfolgen wird. 


— Beh, 8. Auguſt. In gerichtlichen Auftrag wurbe heute Abend 
Fürft Karageorgiewitih burd ben Stadihauvtmann verhaftet. R 

— Suarbtüden, Auguft. Ein Gerücht über Einf Hung bi 
Baues der Sagtbrucken Saargemundener Etienbahn erregte in ben 
fegten Tagen viel Unruhe, da ſich bie Fhfimmiien Befürctungen baran 
tnüpften. Der Sachverhalt ift folgenber; Der Betriei der Bauarbeiten 
auf der ganzen Bahnjtrede iſt ein äußerfiebhaiter, ba ver anfänglichen 
Abſicht gemäß die Bahn fo ſchnell als mönlich fertig geftellt werben fol, 
um diejelbe nächſtes Jahr ſchon befahren, reip. in Betrieb fegen m 
tsunen. Eingeftelt find momentan nur bie Arbeiten an der hei Saar: 
gemund über die Saar hergußellenden, das biesfeitige mit dem fran- 

oſiſchen Gebiet verbindenden Brüde, aber nicht etwa, wie mehrfeitig 
———— murbe, weit die franpöfiiche Regierung das vertragkwibrige 
Verlangen geftellt: Habe, auf ber frauzoſiſchen Seite einen befeftigten 
Brüdentopf [1% errichten, ſondern weil man beiberfeits über das Syftem 
ber in ber fraglichen Brfide anzubringenden Sprenglanmern ſich mor 
mentam noch nicht geeinigt hat, welche Einigung aber jeben Augenblid 
zu erwarten ift, Die ganze Affaire erklärt fih aus dem Umflaude, daß 
das babei rejjertirende franzöfiiche Kriegsminifterium wahrscheinlich aus 
irgend einem Verſehen nit rechtjeitig von bem Brüdenbau benachrich ⸗ 
tigt worben ill. 

— Brüffel, 8, Auguſt. Eine ihredliche Kataſtrophe fand geftern 
durch Erplofion ſchlagender Wetter in ber Henriettengrube bei Jemappes 
ftatt. 51 Berfonen famen ums Leben. 

— Paris, 7. Hug, Der Beſuch, melden bie Kaiſerin geftern ber 
Königin Biltoria in der engliſchen Boiſchaft abftattete, dauerte 20 Mi- 
nuten. Später harrte das Publikum nergebens an ben Thoren bed 
Elyſte, um die Königin den Beſuch erwidern zu jehen; fie hatte ſich bei 
der Raiferin mit ihrem leidenden Zuftande entichuldigt. 

Florenz, 8. Angufi. In der Depnlistenlammer wurde heute 
bie Distuffion über den Tabafs:Pahtvertrag geſchloſſen. Morbini 
begründete feinem vom Minifterium aboptirten Antrag zu Gunſten des 
Vertrags und die Kammer nahm benfelben mit 205 gegen 161 Stimmen 
an. Lanza hat ben Borfig niedergelegt. Die Kammer wurde auf un: 
beftimmte Zeit vertagt. ! 

— Aus RNhodos, 23, Juli fhreibt man: Die entiprungenen Sträf- 
linge find noch immer Herren der Jaſel. Die gegen fie ansgefenbeten 
Soldaten durchziehen zwar die Dörfer, vermeiden aber forgfältig die: 
jenigen, in denen ſich bie Yanditen befinden könnten. 

— Remwyort, 19. Juli. Der tropifchen Hihe, welche fi faſt über 
die ganzen nöchlichen Staaten verbreitct hat, find allein hier in Newyork 
in einer einzigen Woche über 400 Menichen erlegen, darunter der Ent- 
beder ber jhimerzbetäubenden Wirkung des Schwefelätherd, Morton. 


AMünnergefangverein. 


Dinftag, den 11. d8., bei günftiger Witterung: 
Ausflug nach Muggenhof. 
Das Garten » Eoncert beginnt um 4 Uhr. 











z= Weissengarten. == 


Dinftag, den 11. Huguf: 
Großes Concert 


von der vollftänvigen Fleißuner'ſchen Kapelle. 


Auf Verlangen lommt unter Andern zum Vortrag: großes Potpourti aus Troubadour von 


Berbi, und bes Maͤdchens Traum, Fantafie von Lumbye, wozu ergebenft ein 
Unfang 7 Ubr. Entree 6 


el. — 


7 Amtliche Nachrichten. 
Der bisherige Schullehrer Gg. Rit. Sit ſch mann an ber Röß ⸗ 
ler ſchen Armenſchule zu Nacuberg wurde auf Bräfentation des Siadi- 
magiſtrats Nürnberg als proteit. Schullehrer an der Oberklaſſe I der 
Zorenger Kuabenſchule daſctb der bieh. Ehullebrer Ar. Maier zu 
Shmwarzenbrud ald prof, Schull ehrer unb Rirchenbiener zu Humprechtsau 
ber bieh, Schulehrer oh. Ep. Hupelmann im Unternbibert als 
prot, Mäbhenihullehrer und Kirchendiener zu Robltal; dann bie hie- 
igen Schulproviforen Chr. Luz zu Hothenitein als Schulehrer und 
irdenbiener zu Oberampfrad und Wilh. Autbenrieth zu Bräienr 
fieiiberg als prot. ſtand Schhiprouffer und Kitchendienet gi Bräfens 
bud ernannt; — dem Thirrarzte Beyer zu Heidenheim bie Bemilli- 
gung erfbeift, veterfnärärztliche Prattitanten balten zu dicken. 





Sopfenbericdht. 


Nüruberg, 8. Auguſt. Die Hige dauert ununterbroden fort 
und die Klagen bierüber, wie aud über Regenmangel nicht minder. Die 
Nahrihten, welche wir ans England über die bevorftehende Hopfen- 
ernte erhalten, flimmen mit denen, welde im vorigen Jahre um bieje 
Beit eingefommen find, weſentlich überein. Wenn nun, hierauf gefüpt, 
ſchon in voriger Saifon die Produzenten (beionders diejenigen Würtem: 
berga) durch Sprlulation auf großen Bedarf Englands ihr Probuft nicht 
abgegeben und ſich hierdurch anfehnliche Berlufte verurfadt haben, fo 
alauben wir ben heuerigen Nahrihten Über eine etwaige geringe Ernte 
Englands den Produzenten zur Warnung beifügen zu müſſen, daß nit 
blos auf bem Kontinente in allen Produftionständern, fondern auch in 
England große Maflen 1867er Waare noch ihrer Erlöfung harren, daß 
Amerita eine qute Ernte verfünbigt, und abaciehen von einem hohen 
Gerftenpreis, bie Berbältniffe der Bierfabritation, Angeihts eines 
guten Obfl- und Beinjahres fih noch nicht günft:ger geftalten werben, 
als in den legten zwei Jahren. Man wird demnach allzu hohe Preife — 
wie fie im manchen Produktionsbezirten gehofft werden — nicht zu er= 
warten haben. (9. H.-tg-) 





Deffentlihe Sitzung des tal. Werirtsgerichts Fürtb. 

Gemäß Straferfenntnifies vom 1. Auguft c. wurden a) ber ledige 
Zimmergejelle Georg Wolfgang Link von Eichewau wegen Bergebens 
der Gewaltthätigteit, verübt an Gendarm Engel, im Zufammenfluß mit 
einer lebertretung der Schlägerei, b) ber lediae Shuhmagergefelle Jar 
bann Adam Link von Eihenau wegen einer Mebertretung ber Schlägerei 
und zwar Erflerer gu einer Gefängnißftrafe von 21 Tagen, Lepterer zu 
einer Hrrefifirafe von 3 Tagen verurtheilt. 5 E 


Bolfs-Verein. 


Mittwoch, ben 12. Auguft, Abends 8} Uhr: 
Berfammlung 


im Saale des Hotel Kütt. 


Tagesordnung : 
Bolitifger Bericht. 
Der Borfigende. 


Liederkranz. 
Kommenden Samftag, den 15. d. Mis., findet 
Fest-Ball 


fiatt, mozu die werehrlihen Mitglieder hiermit 
eingeladen werben. Dhue Karte ift der Zutritt " 





Die Borftände. 





ladet F. Wening. 


fr. Programm an ber Kaffe. 





Flinte Metalljurichterinnen finden Ber 
ſchaftigung. Näheres bei der Redafıion. 


Gefuch. Ein folives Mädchen, weldes in 
ber Küche jowie im Nähen und Bügeln eıfohren 
ift, Jucht ſogleich eine pafiende Stelle, Näheres 
bei der Redaktion. 

Bei bem 2. Bifhofft-Leichenverein jofl für den 
Schein Nr. 95 dad Todtenopfer ſogleich erhoben 
werben. Die Borftände, 

Bei dem Leichenvein zu 110 fl. wird für ben 
Schein Rr. 145 die Lage erhoben. 

Der Vorſtand. 


Verlaufen hat fih ein Heiner Pinfcher. Wer 
benfelben in Verwahrung nahm, möge es an: 
zeigen bei ‚Shibold, Schindelgahe, 

__ Am Schreiber"ichen Haufe. 
Ein Säreinergefelle wird geſucht von 
Lorenz Sqheidig 
Einige Mäpden Löunen auf Papparbeit fo: 
wach; häftigung finden. Näheres dei der 
€ on. 

















Gefuch. Ein Sohn orbentliger Eltern 
wünſcht bei einem Schweinemegger oder aud in 
einer Garküche in bie Lehre zu treten. Näheres 
bei der Redaktion. 


Geruch. Eine gefunde Stilamme wird ge: 
fucht. Mehrere Hausmäade konnen gute Pläge er: 
balten. Hummel, Stawdengafle Ne. 4. 


! Ein Schreimergefelle kan dauernde Beichäftig: 
ung erhalten, ein junger Buriche wird als Haus: 
fuecht geſucht, auch wird bajelbit ein Schrling 
angenommen, Näheres bei der Redaltien 








Suſanna Franz, Suftanftraße Nr. 52. 


Difener Dienit, Ein ordentlicher Burice, 
am liebften vom Lande, wird zum jofortigen Ein: 
triut geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 

Gefundened. Samftags ft ein Geldtäſch⸗ 
hen mit einem Schlüffelden- und etwas Gelb 
gefunden worden. Gegen Einrüdungsgebühr 
abzuholen im Gafthaus zum braunen Hirich bei 

5. Steinhauer. 





Niemand geftattet. Die Gallerie bleibt geſchloſſen. 
Anfang 7} Ubr. Der Vot ſtand. 


mittwoch, Rahmittags 1 Uhr, werben Stern: 
gaſſe Ar. 4 einige Mödel und ein Bett gegen 
baare Berahlung veriteiaert. 
Hirfämann, Tarator. 


Pe 
Zu verfaufen. Ju Rürnberz iſt ein 
mittelgroßes Daus, ganz nahe vor einem 
Thore gelegen, mit großem Hofraum unb 


ihönem Garten, fogleih zu verkaufen. 
Näheres bei ber Redaktion 
— —— 


Die breunendſte Zeitfrage! 
für Damen bei jedesmaligen Saiſonwechſel ift 
bie Mobe, darum find bei mir ſchon eine reihe 
Auswahl Mufter für Spätjommer und Herbft 
eingetroffen.  Färberei Stubenrauc. 
Für Metallfabriten. 

Eine Shmirgelmaichine zum Walzen-Egalıfiren 





fieht billig zu verkaufen, Näheres bei der Res 
baltion. 


Danffagung. Hernichen innigen Dank der 
wobllöhliäen Seuccweht für die fchnelle Hülfe 
bei dem am 8. bs. und beirofienen Brandunglüd. 
Möge Gott die edlen jungen Männer bafür ſeg 
nen. Auch innigen berzliben Dank den lieben 
Rahbarn, Freunden und Verwandten, welche 
uns fo hilfreich beiftanden. Möge es Gott Allen 
Dafür wohl ergehen laſſen und uns Grlegenheit 
werden, bei Irudigen Ereigniffen dienen zu 
tönnen- ob. Geiliaa's Wittwe 

nebſt Rindern. 


Dean Stadler. 

Dank. Herjlicher Dank ſei hiermit allen 
Freunden und Betaunten. namentlich aud der 
werthen Nachbarichaft und der waderen Feuer: 
wehr für die aufopfernde Hilfe, bie fie bei dem 
uns am 7. d6. Mis betroffenen Branbe uns 
leiftiten, bargebradt. Möge Bor alle vor 
folchen Schrecen bewahren, und une Belegen: 
heit geboten werben, bei freudigen Vorfälen 
unfere Bereitwilligteit zu Gegendienjten bewe iſen 
zu fönnen. 

Fürth, den 10. Auguſt 1868, 

Doris Reubauer, 

Peter Mößler, 

Ranni Röfler. 

Herzlicher Dant! 

Allen Freunden, Berwandten und Bekannten, 
die uns bei ber am freitag Abend drohenden 
Feuersgeiahr jo hilfreich zur Erite ftanden, 
namentich unſeter waderen Feuerwehr mit 
ihrer großen’ Aufopferuna, fei hiermit herzlicher 
Dank ansgeiproden. Gott möge Sie alle vor 
ſolch traurıgen Ereignifien bewabren. 
_ I Ph. Flieger, Leonh. Steigauf. 

Danf. Alen tieben Verwandten und 
Freunden, die uns bei der um 7, de. drosenben 
Feuersgetahr io hilfteich zur Seite ftanben, ins 
bejondere der loblichen Feuerwehr, die durch ihre 
raſche und umfihtige Tyätigteit den Brand auf 
den Heerd jeinet Entftehens beichräntte, fei hier: 
mit uuſer herzlichfter Dant gezolt. 

M. 2. Rs und Fran. 
Eleda! 

Ein fchmelterndes, über den Communalweg 
hinmeg faujendes, Koͤnige ſiraße verihlingendes, 
bis Unna hin fhallendes, erſt am jüngften Tage 
verhallendes, doanerndes Lchehoh, unjerem 
Freunde Julius C. Herdieckerhof 
zu feinem heutigen Wiegenfeite, vom 

otten Whiſtelub 
Schön wie Morgenröthe 
So blühe ſtete dein @lüd, 
Und bift bu erft in Unna, 
Denk oft an Fürth zurüd. 


Wohnungsveräuderüng. 

Daß id) meine bieherige Wohnung bei meinem 
Bruder in der Hirfhengaffe verlaffen babe und 
in den Neubau des Herrn Gieh in berielben 
Straße gepogen bin, made id meiner werthen 
Kunbiaft die ergebenfie Anzeige und bitte mir 
ferner ihr Zutrauen nicht zu entziehen. 

Johann Löhlein, Schubmacermeifter. 


Schwaͤmme, 


Bade⸗ Waſch⸗ Kinder, Rehentatel:, Pierde ⸗ 
und Fabrit · Schwamme in großer Kin —* 
pfieblt Friedr. Imratb, 
u Konigsplatz. 

Zu verfaufen. ine ſeht gute und nad 
neue Doppeliteppftich » Nahma chine ift ju ver 
kaufen. Bu erfragen bei ber Redaktion. 








Große Keller - Partie 


am Mittwoch, den 12. Auguſt, auf ber 


Alten Veſte 
mit jehr gutem Stoff und Blechmufik. Da 
auch für alles Uebrige beñens geiorgt ift, ſieht 
recht zahlreichen Zuivruc entzegen 
Ongerer. 





g, den 31. Auguſt und Dinflag, ben 
1. September I. 36., 
ein folennes Preisichießen, und beebrt ſich 
Freunde dieſes Vergnügens zu recht zahlreicher 
Teilnahme hiemit einzufaben. 
Emstirden, ben 6, Auguft 1868. 


Der Gefammtvorftand der Schügengefellicaft- 


Wohnungsveränderung. 
Nunmehr befindet ſich 
Wlbrecht's Eonditorei 
Königsplag Nr. 1 und hält fi 
einem verehrlichen Publilum in allen 
vorkommenden Artiteln beſtens em— 


pfohlen. 


Solzſtifte! 


Die beliebten Sorten find angelommen per 
£ 10 fr, } und } Gtr. entiprechend billiger bei 


&. A. Strunz vorm. Walde. 


Gafthaus zum „braunen Hirfhen,* 
Heute, Dinftag Abends: 
Grosse Produktion 
von ber Gejelihaft Trablenne, unter geläli- 
ger Mitwirkung des Herru Elf ons Rath, wozu 
freundlich einladit Steinbauer. 
Entree frei. 


— Für Dienfimädden. 
Jaden, Crinolinen, Corſetis, Schüzeu ıc 


billigſt. E. ©. Schleget, 
Schwabaherftraßt Nr. 52. 


Unzeige. Ih bechre mich meiner werlhen 
Kundigaft anzuzeigen, daß ich gegenwärtig in 
ber Pfifterfiraße Nr. 4 wohne, aud zeige ich 
einem verehrlihen Geſammipublilum an, daß ich 
mid mit verichiedenen Näh- und Stepparbeiten, 
mit und ohne Maſchine, beihäftige und ſehe recht 
vielen Aufträgen entgegen. Rani Engelhard. 


Weiche dutte Buſchel für 34 Er., karte fürd fr., 
ganz dürres 3, Schub langes er bei 
er. 








Verkaufs Anzeige. 
Eine fhöne Barıbie Buntpspier wird aum 
Fabritpreiſe verkauft bei M. Dürnberger, 
Köniyeftraße Nr. 52, 





u ehe 14%, 2%, 3 eichene Bretter 
und Dielen verichiedener Länge in jhöner reiner 
Baare, liegen auf dem Ranalhafen zum Verkauf, 
ebenjo empfehle ich Schönes Buchenholz von 16 
bis 21 fl. per Mäß, Bucenprügel, Fobhren- und 
Fichtenholz zu billigen ar” Bäfe 

t. Pfäfflein. 

Ein einfpänniger Zufuhrwagen wird billig 

verfauft von Obigem. 


Ru verfaufen. Ein Klavier, für einen Anz 
fänger paſſend, ift wegen Mangel an Plag für 
30 fl. zu verkaufen. Näheres bei ber Redaktion. 

Drai jene Geid:, Meſſer und 
Schlüffelförbe, halzerue Noli Tischdecken, 
Serviettenringe, Botanifirbüchfen in 
ben iebenfien Größen habe wieder in hübr 
ſcher Auswahl erhalten. 

3. €. Nießuer’d Cohn. 








Zu vermietben. In ber Schinbelgafie 
Nr. 13 if eine Schlaffelle mit eigenem Eingang 
zu vermiethen. o 

Unerbieten. Eine Wohnung if ſogleich 
ju beziehen in ber Schindelgaſſe Nr. 14. 


Zu vermietben find Schwabaderfiraße 
Rr. 46 in 3. Etage die von weiland -.n 
eidegger bewohnten 5 Bimmer, 2 Küchen, gro 

ang ıc. Näheres bei ber Rebattion. 


Zu vermietben ift eine große Wohnung, 
beftebend in 2 heigbaren Zimmern, 1 Rammer, 
Küdye, Boben und Keller und am Ziel Allerheir 
ligen zu beziehen. Lömenplag Rr. 1. 


Zu vermietben. Ein Laden wit baran- 
fiokender Wohnung, großem G:rmölbe, ift jegt 
leih und bis zum Ziel Walpurgi zu vermietben, 
Näheres Schmabaderftraße Nr. 15, 2 Treppen, 


Mehrere Wohnungen find bis Allerheiligen 
zu vermiethen. Köchinnen und Hausmägde 
werben zum fofortigen Eintritt geſucht. Haus: 
kuechte mit ben beflen Seugniffen Suchen Etillen 
dur Sien in ber Arippenanflalt. 


Zu vermietben. In ber Hirſchengaſſe am 
Ede ber Mathilbenftraße find mehrere Wohn: 
ungen zum Preife von 60—125 fl. am Ziel Aller: 
beiligen zu vermiethen. Bon wem, jagt die Re 
daltion. 5 

Zu vermietben. Eine fehr helle Metall: 
ſchlagerwohnung ift bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. Blumenftraße Nr. 42. 


Qu vermietben. Eine freundlide Wohnung, 




















Zu vermietben. Eine belle freundliche 
Wohnung in Mitte der Etabt, beftehend aus 2 
beisbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, Boden 
und Kelle, ſewie Waſchhaus-Antheil, ift bis 
Ziel Allerheiligen 1868 an eine ruhige Familie 
zu vermicihen. Näheres bei der Redaltlon. 


Anerbieten. Für einen ſoliden H ern ift 
eine freundliche Schlafftelle mit eigenem Eingang 
frei. Mittlere Königeftraße Nr. 27. 
Anerbieten Ein anftändiges Simmer iR 
ſogleich für einen foliven Herrn frei bei 

Büttner, Hirichengafle. 

Unerbieten. Für ein folibes Mädchen iR 
eine Schlafftelle frei. Mobrenftrahe Nr. 22, 

Unerbieten. Eine Schlafſtelle mit eigenem 
Eingang ift an eine ſolide Berfon fogleich zu vers 
geben. Hirſchengaſſe Ar. 13, 2 Stiegen. 


Anerbieten. Für zwei jolide Herren ift eine 
Sälafftide frei. 


but ergftrage Nr. 18 im Hof. 


Anerbieten. Für ein Mädchen if eine 
Schlafſtelle frei. Näheres bei der Redaktion. 


Uncrbieten. Eine Schlafſtelle ift für einen 
Herrn frei bei Ediwarz „ Rednipftrahe Nr. 16 
ebener Erde. Auch wird bajelbit Wäſche aus- 
gebefjert und geftridt. Er 


Verloren murbe von ber Poppenreuther 
Brüde bie zum Kronacher Wald ein Dienſibüch⸗ 
lein, um deſſen Rüdgabe an Jakob im golden 
Anker gebeten wird, 


Berlorenes, Bei rothe Perlen von einem 
Dprring find verloren gegangen. Man bittet 
um Hüdgabe an bie Rebattion. 

















Gratulation zum Geburtstage meines lieben 
Freundes M. €...... n, von feinem treuen 
Freunde E. P. F. geminmet am 10. Auguft: 

u Deinem heutigen Wicgenfefte, 

nich ih Dir, Freund, bas Allerbefte, 
Sefundheit, Glud und langes Leben, 
Mag Dir der Herr im Himmel geben. 































Belanntmachung. 
Nach Auftrag des tal. Bezirkogerichts dahier 
werden am 
Montag, den 17.1. Mis, Nachmittags 2 Uhr, 
br * 3 —— * eh Pr = 52 
ahlung äffen 
der Gutsbefiper Raftaueri en rend 


Dankfagung. 
Sammtlichen Verwandten und Freunden, beſonders ben verehrlichen Mitgliedern des Ber: 
eines ber Dreigehmer, welche unferem geliebten Gatten und Bater ; 
‚. Henn Paulus Kolb, Schreinermeifter dahier, 
bei deſſen Begräbniß bie lehte Ehre erwieſen, fagen wir unfern herzlicften, innigfen Dant, mit 
der Bitte, dem Berfiorbenen ein gütiges Andenken bewahren zu wollen. 
Möge der liebe Bott Sie Alle vor einem ähnlichen Un! alle bewahren, und aber tröften in 


unſerm herben Echmerze. felbR verfteigert:: 

j Fürth, ben 7. Kuguf 1868. Die tramernben Hinterhlichenen. r —*—* 3 Erg 8 gebelinge, 

BET, DE de EEE TU ___ —— — ie : 
Danffar 0. Iofen ne er ih zur Nachachtung dienen 


Fürth, am 6. Auguſt 1868, 
_Zonffaint, t. Notar. 


Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 


Herzlichen Dant Allen, melde bei dem Hingange unferer beiden lieben Kinder durch ihre 
fo wohituende Theilmahme unfern bittern Schmerz gelindert haben. Möge ber Herr fie vor 
ähnlicher trauriger Heimſuchung bewahren. 








su Baia. Im I Bus IS —— Lehrer. R yes jeigt einem verehtlichen Bub: 
zZ Mailandiſcher Haarbalſa m.) SE [im saure des meinten gem Mund, 
; Zeuguiß. Mohrenfiraße Nr. 20, ein 


Produkten: Gefchäft 

eröffnet hat, und in bemielben ale Gattungen 
Kunſtmehl und Gries, Gerfte, Erbien, Tabak unb 
abgelagerte Bremer und Hamburger Eigarren 
zu ben billigften Preifen zum Verkaufe bringt. 
Unter Zufiheruna reıliter Bedienung lade ich 
ein verehrliches Publitum zu recht zahlreichem 
Bufprud ein. \ 

Fürth, dem 10. Auguft 1868. 


; ' 1) 
Der Unterzeichuete, bereit 63 Jahre alt, hatte ohne Biranlaffung einer Krankheit feine 
Haupthaare ganz verloren. Nahdem er jedoh zwei Gläfer von dem Mailänder Haarbalſam 
bes dern. Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, ſah er zu feiner Freude, baf der game 
Haarboden mit flaumãhnlichen gehen id) b:dedte, Nach Verbrauch von weiteren ſechs Bläjern 
erlangte er jeine Haupthaare volltommen wieder, ſo dafı die zuvot getragene P-rüde als unnäthig 
‚wieber abgelegt murbe. 

Sarham, ?. Bezirksamt Vilshofen, ben 24. März 1865. 

- Anton Wimmer, Schullehrer. 
Den Juhalt bes vorftehenden Zeugnifjes nebſt eigenhänbiger Unterichrift beftätiget: 





L.S.) Die Sandgemeinbe:Berwaltung Garham, ben 24. März 1865. 
Bunger, Borfieher. — Pfleger. Micsel agaller. Rilolaus Shrimpf. — — Schweigert. 
Mid. Zahereber. Geſchaͤfts⸗Eroffnung. 


ich beehre mich einem geihägten Geſammt- 
Publikum die ergebenſte Anzeige zu machen, daß 
ih mit heutigem Tage auf hiefigem Plage ein 
Feifeur »s Gefchbäft im Laden Kohlenmarkt 
Nr. 2 eröffnet habe. Es werben bei mir alle in 
biefes Fach einſchlagende Arbeiten ebenfo billig als 
Ihön angefertigt, beſonders empfehle ih alle 
Arten Berüden, Koupets, Damenfheitel, Zöpfe, 
Chignons neueſtet Erfindung. 

Kabinet zum Haarſchneiden und Friſiten. 
Bei Dedarf freundliger Berüdjihtigung entges 
genfehenb zeichnet 
Hochachtungsvoll 

Anton Stodtlaußuer, 

Herren: und Dameufriſeut 


y Borräthig in großen @läfern & 54 fr. unb in Mleineren & 30 fr. bei 
. s. Springer, Rönigsfraße in Fürth. 


Zahntechniſches Atelier, 
mittlere Königäftrafe Nr. 132, 
Unterzeichneter beehrt fi, hiermit anzuzeigen, daß er feine zahntechniſche Thätigkeit 


dahier erbffnet hat. 
Ganze und theilweiſe Gebiſſe 
aus Gold oder Bullanit (Rautihut), ſowie : 
. einzelne Zähne 
werben nad; ben neueften Erfahrungen und Methoden, 


Luftdruck⸗Gebiſſe, 
ohne Klammern und Fedetn, nach neueſter ametitaniſcher Manier, ſchoͤn, zweckentſprechend und 
naturgetreu angefertigt. 
Gold- und andere Plomben, Reinigen ıc. atcx 
Billige und forgfältige Behandlung. 

Zugleich bemerkte ich, daß ich mein Geſchäft ale Juwelier, Gold: und Sitberarbeiter 
anverändert fortiübre, und fletö eine reiche Auswahl der neuenten Artifel auf Lager halte. IH 
bitte, das mic bis jegt gefchenfte Vertrauen mir aud in meiner neuen Brande zu Theil werben 
zu lafjen. Adytungsvol! 

Gg. W. Geisselbrecht, 
mittlere Königstraße Nr, 132. 





Bichung am 15. Auguf: 
Ulmer Dombau2oofe zu 35 kr. 
3 Stüd für 1 f. 45 fr. 
Gewinne: 20,000, 10,000, 5000 fl. ꝛc. 
Gadoljburger Loofe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5fl. bis 75,000 fi. 
fortwährend zu baben, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpelte gratis. 
Mailänder Looſe pr. Süd 4 jl. 40 fr. 
Hewinne: 5 fl. bis 50,000 fl. 
Mirderberfänfer erhalten Habati, 

























Einladung zur Subſcription auf 


Börne'8 fämmtliche Schriften. 


Erſcheint in 12 Bänden, Preis complett 3 fl. 

Die Schöpfungen bes geiftreichen Werfaflers find gewiß jedem Gebilbeten be: 
tannt; es märe jomit era „ biefelben * diele Worte anzupreiſen. Die 
Bände können complett und in beliebigen Friſten bezogen werben durch 
Seinrich Sörgel's Buchhaudlung, 

Schwabacher ſirahe Nr. 46. 


— ———— 
BEDEUTETE HDVEHRTETRETETDTEITNDFTTETT 
Eine Partie Erdftiger Herrnhuter Leinwand, 
die Elle zu 23, 24, 25 bis zu 30 fr. und dem ganzen Stüde nad entſprechend billiger, 
empfiehlt als gan preiswürbigen Gelegenheitsfauf Zwinge verloren. Der rebliche Finder wirb ge: 
3. Erlenbach, Edladen Shwabaderftraße Nr. 7. beten, denjelben gegen Grtenntlichteit im Haufe 
AEERAEIPALAIBIEARTIEDAITÄTSTATÄIRE at Rr. 7 amı Rönigsplah abzugeben. 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Bolkhart. Dbere Königäftrae. 


Schnieglinger Kranten-Unterftägungs-Berein. 

Bon mehreren Mitgliedern aufgefordert, ladet 
zu einer Vorbeiprehung „morgen Mittwoch, dent 
12. ©., Abends 49 Uhr,“ im Gaſthauſe bei Hrn. 
Qutber, wegen der am nächlten Sonntag ſiatt · 
findenden Generalverfammlung, fämmtliche ver- 
ehrliche Mitglieder bes biefigen Bezirks freunb« 
Lihftein. Da wichtige Anträge in Ausfiht geftellt, 
fiept einem zahireichen pünktlihen Erſcheinen 

Merkel 


tgegen. . 
— Vorſtand bes Further Bezirks, 


Verlorenes. Am Sonntag Abend murde 
von icth bis zur friihen Duelle ein Rohrſtod 
mit einem beinernen Griff und einer beinernen 

















Fürther 


Mittwoch, sen 12. Auguſt 1868. 





agblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Da bei ber auf ben 30. Juli anberaumten Generalverſammlung 
ber Aktionäre der bayerischen Ofbahnen bie zur Beſchlußfaſſung erfor: 
derliche Anjahl von Aktien nicht vertreten war, jo murbe eine ander: 
weitige Generalverfammlung auf Donnerflag den 3. September Ib. J. 
fefgelegt, wozu die Anmeldung bis zum 24. Auguſt incl. bei Bormeis: 
bung der Rıctberüdfichtigung zu gefchehen hat. 

— Das Kriegsminifterium hat beftimmt, daß Artikel 4 des neuen 
BWehro:riaffungsgefeges auch auf Deferteure, bie nad dem früheren 
Geſehe ihre Gjährige Dienfizet zu erneuern hatten, anzuwenden iſt, und 
daß biefelben gleich den durch Gonfcription Zugegangenen jhon nad) 
Ablauf von 3 Jahren — vom Tage ihrer Berpflihtung an — ber Re: 
ferve zu überwerjen find. Jene Dejerteure jedoch, melde wegen Ueber» 
tritts im frembe Kriegsbienſte zur Dienflgeitverlängerung in der Dauer 
von 2 Jahren veruriheilt worden find, haben bieje Strafdienftzeit in 
ihrer vollen Dauer in der altiven Armee zu verbringen. 

— Der biesjährige Barnifonsmedjel beginnt.am 3. Dit. 
und wirb am 8, Oft, beenbigt fein. — Das 1. Bataillon bes 2. Juan: 
terieregiments verläßt Germeröheim am 5. Ditober, bleibt in Sunz⸗ 
burg über Nacht und trifft am 6 Dit. in Münden ein; das 2. Bataillon 
des 3. nfanterieregiments trifft am 6. Oltober von Reuulm in Lindau, 
das 1, Bataillon des 4. Infanterisregiments am 3. Ollober von Ger⸗ 
mersheim (ju Fuß) in Landau, das 2. Bataillon mit Negimentäitab beö- 
felben Regiments am .3. Dtober von Aſchaffenburg in Germer&heim, 
das 3, Bataillon genannten Regiments am 5. Oftober von Aſchaffenburg 
in Germersheim, das 2. Bataillon bes 5. Infanterieregiments am 7. 
Dktober von Landau in Aihaffenburg ein, das 3, Bataillon vom 6. In⸗ 
fanterieregiment verläßt Germersheım am 6. Oktober, bleibt in Würz- 
burg über Naht und trifft am 7. Oltober in Amberg ein; das 3. Ba; 
taillon des 7. Infanterieregiments hat am 6. Oktober von Münden iu 
Forchheim einzutrefien, das 1. Bataillon des 8. Ynfanterieregimenis 
trifft am 6. Oftober von Ingolſtadt in Reunlm, am 7. Oftober in Brud- 
fal und (zu Fuß) in Germersheim, bad 2. Bataillon des 8. Infanterie 
regiments am 6. Dftober von Pafjan in Günzburg, am 7. Dftober in 
Zanbau, bas 3. Bataillon diefes Negiments mit dem Regimentsflab am 
6, Dltober von Paffau in Burgau, am 7. Dftober zu Bruchſal und (zu 
Fuß) in Germersheim, das 2. Bataillon des 10. Infanterieregiments am 
7. Oltober von Germersheim in Offingen und am 8. von ba in Ingol ⸗ 
ftadt, das 1. Bataillon des 11. Regiments am 6. Oktober von Lindau 
in Münden und am 7. Oktober von da in Regensburg, das 2. Bataillon 
des 12. nfanterieregiments am 6. Oftober von Landan in Neuulm, das 
1. Bataillon des 13, Infanterieregiments am 4.Oftober von Zwei: 
brüden in Zubwigshafen, am 5. von da in Augsburg und am 6. Oktober 
von Augsburg in Sngolfladt ein, bas 4 Bataillon des 15. Infanterie: 
regiments verläßt am 3. Dftober Landau, trifft Abends in Nördlingen 
ein, begibt ſich am 4, Oktober nad; Donauwörth und 3 Stunden zu Fuß 
nad Rain und am 5. Dliober zu Fuß 5} Stunden nach Reuburg; das 
5. Jägerbatailen bat am 4. Dliober von Speyer in Sweibrüden und 
bie 1. Felbgeniedivifion am- 8. Dltober von Ingolftabt in Paſſau ein 
äutreffen 

— Nürnberg Am Montag Abend nad 7 Uhr hatte im Keller 
bes Haufes bes Kaufmanns U. Zöllner am Lauferpfag dahier eine Er: 
plofion ſtatt, welche durch ben Dunft eines jerfprungenen Benzin:Ballous 
entftanden fein fol, und durch welche Herr Zöllner jelbit, !omie befien 
Auslaufer buch Brandwunden nicht unerheblich verlegt wurben. 

Bamberg, 10. Aug. Der geftrige Haupttag des zweiten frän- 
tischen Gefangfeftes war in jeber Beziehung brillant. Herrlices Wetter, 
vortrefjlice, weihevolle Aufführung ber Chöre und ber Eingelvorträge, 

ediegene Muſik und eine . Stimmung einer zahllojen Zuhörer: 
haft! Kein einziger Mikton ftörte die erhebende Feier. Auhe und 
ronung bei dem lauteſten Jubel! Die Feitprobultion begann um 
balb 5 Uhr Rahmittag und endete um 8 Uhr. au Bürgermeifter 
Dr. Schneider in Amiefleivung begrüßte nad Abſingung bes fell: 
ſpruches die Sänger Namens der Stadt in einer Herzlichen Aniprahe 
und bankte ihnen, daß fie troß ber Ungunft ber Zeit das Feft unternoms 
men unb fo glänzend burchgeführt haben. Rad dem erhabenen Chore 
von Grobe: „Mit Gott fang’ Alles an!” beftieg ber Feſtvorſtand die 
Nednerbühne und bradte Sr. Maj. bem Könige, dem Herzoge der Franı 
ten, ein Hoch, in welches die vielen Tauſende von —— egel 
ſtert einfimmten, Während ber Vorträge hielt Dr. Gerſier als Bun: 
besvorftand eine inhaltvolle og und glei nad Beginn ber zweiten 
Abtheilung grüßte der Vorſiand bes um die Ferorbnung fo verdienten 


Bereind ber Turner, Herr Mar Rromacher, die Sänger: in längerer Rebe 
und jhloß mit einem Hoch auf bie Freiheit Deutichlands ‚und aller 
Bölter. Bis zur tiefen Nacht dauerte das. herrliche, Feſt. 

— Bezüglih des Bamberger Sängerfeſtes fommt und nod bie Mit ⸗ 
theilung, daß Sonntag nach Beendigung ber Hauptprabuttion die hiefige 
Liedertafel bei Beginn ber Einzelvorträge ebenfalls in Folge für: 
milder Dalapo: Rufe ihr Lieb nochmals 33 mußte. 

— In Dberepfeld iſt ber Biarrer rzel wegen einer Prebii 
gugen bas Schulgeſetz und bas Kultusminiſterium vom Wezirkägeri 

euftabt a S. zu einmonatlicgem Feſtungsarreſt nerurtheilt worden. 
Das Uppellgericht ſehte jedoch die Strafe auf 50 fl. Beldftrafe herab. 
Gleichzeitig hat Piarrer Anörzer eine zweite Vorladung erhalten, ſich 
megen.einer am Charfreitag gehaltenen Predigt zu nerantworten. 

— Aus Augsburg beridtet das bortige Tagbl.“: Der Luftichiffer 
Schiebl hatte am 8. d. Rahmittags abermals Malheur. Gleich bei ber 
Auffahrt gerieth bie Gondel des Ballons in die Bäume des Gartens vom 
Eifenpammer. Rahdem er dieſes Hinbernif überwunben, fegelte bee, 
Ballon über ben Pfannenftiel dem Militärlagarethe zu und fegte Vin 
Dache befjelben eine ziemliche Partie Siegel herab, von bort aus fuhr er 
am Schornftein eines gegenüberliegenben Haufes an und hier gelang es 
dem Manne, aus ber Gondel herandzufteigen. Der Ballen, von .biejer 
Laſt befreit, erhob ſich nun und flog Friebberg zu. Der Luftſchiffer kam 
mit glüdlihermweije nicht gefährlichen — en an der Dand und 
Stirne davon, welche im Militärlagarethe Ber! 14 erhielten, s 

— Fulba. Die Behaltsregulieung ber Lehrer in dem Kreiſe Gers · 
feld (früher bayerijh) ift mum erfolgt; ber E. preufiiche Staat legt im 
Ganzen 837 Thit. mehr als die bayerifche Staatslafle zu. Bon ben 54 
Lchrerftellen bes Kreiſes find nur 3 mit 800 Tple., 9-mit 250, 3 mit 
225, 33 mit 200 und 4 mit 150 Thlr. botirt. Der k. bayeriſchen Res 
ga wird bie. Anerkennung ertheilt, baß fie früher für Hebung bes 

chulweſens und Berbefferung ber Qehrergehalte das ıhrige gethan habe. 

— Ja Frankfurt weilen die berühmten preußiſchen Poligiſten 
Stieber und Arnold, vermuthlidy um deumächſt bie Welt mit neuen Ent- 
bülungen zu überraſchen 

— Berlin. General v. Falfenftein ift auf feinen Wunſch vom Com: 
mando des erften Armeeforps in Königsberg entbunden und General 
Manteuffel, fein alter Widerfacher, zu feinem Rahfolger ernannt worden. 
Der General jagt in feiner Abfchiebsproflamation, Berhältniffe befon- 
berer Art und ein langbewegtes Leben machten e3 ihm wünjhensmerth, 
„mich minbeftens zeitweiſe der Ruhe hinzugeben.” 

— Aus Berlin erklärt eine Korreiondenz ber „N. Fr. Pr.“, marım 
die Führer ber entichiebenen Demokratie Norddeutſchlands nicht in Wien 
erſchienen feien: Sie wollten nicht mit ihrem patriotiihen Schmerz Par 
trade machen; fie ftehen mitten in einem Volle, bas ber norbbeutiche 
Bundes: Fantfhuh von Tag zu Tag reifer und beiparater madht, um 
eher als man glaubt, das Auftreten einer geſchloſſenen nörblicyen Volle 
partei zu ermöglichen. ‚ 

— Stettin, 10. Augufl. Nachdem am Freitag ein großes Feuer in 
Friedrichsthal bei Gary gewüthet, am Sonnabenb ungefähr 30 en 
mit ber Ernte in Bieraden verbrannt, gerieth geftern eine Scheune mit 
der ganzen Meizenernte auf Gut Büfirow, eine Stunde vom bier, in 
Brand. Ein am Sonnabend in Greifenhagen angelegtes Feuer warb 
im Ausbrud erftidt, Rommifjär Piel von Berlin begab fih dorthin 
zur Ermittelung der Brandftifter. 

— Didenburg, 5. Aug, Die Einverleibung der an ben Großherzog 
von Preußen abgetretenen ehemals holfteiniichen Bebietstheile in ben 
Staateverband des Grofherzogthums wird nicht eher erfolgen können, 
als bis der Landtag fid; mit ber von ber Regierung beantragten Ber: 
fafjungsrevifion einverftanden ertlärt hat. Der Großherzog Icheint bie 
Abtretung als einen ihm und feinem Haufe zugehandenen Privalvor ⸗ 
teil anzujehen, wie auch rüdfichtlich ber Geldentſchadigung geſchehen ift. 
Im Lande if man damit natürlich ebemfomenig zufrieden, alt man ge= 
meigt ift, in die Opfer zu willigen, die von Seite der „Rrone” als Aequi⸗ 
valent ber Einverleibung geforbert werben. J 

— Schwerin, 10. Auguſt. Laut großherzoglichet Verordnung tritt 
Medlenbutg am 11. d. M. in den gollverein. 64 findet Nachverſteuerung 
auslänbiiher Waaren fatt. 5 

— Wien, 7. Aug. In der Preffe und im Publikum ift heute bie 
gefteige Schügenfeft-Bantettrebe bes Reichslanzlero v. Beuft ber Haupt · 
gegenftand ber Beiprehung. Faſt alle Stimmen find in dem Urtheite 
einig, dab unjer Minifter ber auswärtigen Angelegenheiten dem deutſchen 
Rativnaliefte vom öfterreihifchen Standpunfte aus einen möglihft yarm= 
loſen Abſchluß geben wollte, Dur bie minifterielle Rarole „Hrieden 


— 


und Berjöhnung* follte bem ſcharfen Heußerungen, welde im Ber! 

bes Feſtes gegen die Politik von Per und Eijen“ gefallen find, 
Spige abgebrochen werben. Die afherung des Zettn v. Beuft, daß 
Deuiſchland die Sympathien, welche es bur ie Vertreter im 
» Gchügenparlamente dem cegeneritien Deflerrei nöpegeben, nicht zu 
bereuen haben werbe, wird auf nen feiten Entſchluß bes Kaiſers bezogen, 
den frangöfiichen Gelüjten nach dem linten Rheinufer weber materiellen, 
noch motaliſchen Beiftand zu leiften. Nach dem geftrigen Iopten Baus 
tett zogen die Ulmer Schügen, die Siebenbürger, Sachſen und die Tyro: 
ler von bem Feſtplatz ab, nachdem ber Obmann Dr, Kopp eine kurze 
Abjhiedsrede an fie geritet. Die Tyroler Schüßen forberte derſelbe 
auf, in ihrer Heimath für die Aufllärung, die Mahrke.t und die Frei: 
heit zu wirken, und Denen, welde vor der Theilnahme an dem beutihen 
Schügenfeite gewarnt, zu erzählen, wie ber Kaiſer in der Mitte ber 
Schügen erihienen ſei und daß bie verläumbeten Wiener treu zu dem 
Herriher Halten, ber bie Berfafjung ſanktionirt und bie freiheit zu 
iügen veriproden habe. Gegen Abend verfammelte ſich allmählich 
eine große Menihenmafle anf dem Feſtplatz. Um 6 Uhr begann bie 
Bertheilung der Hauptpreife. In den legten Stunden des Schiebens 
traten einige Veränderungen ein, welche bie früher angegebenen Reſul- 
tate modifizierten.” Bon ben Feſtgaben bes Kaiſers wurde bie eine (eine 
Wanduhr im Werte von ſechshundert Gulden) dem fteiermärkijchen 
Butsbefiger Mayerhofer zu Theil; bie zweite (zwei Brongeftatuen, ben 
Rhein und bie Donau vorftelend) erhielt der Tyroler Landwitth Machter, 
bie britte (eine koftbare en 2 der Fabritant Seiler aus Freiburg. 
Die öjterreihiihen Ergberzoge haben gar keine Feitgaben gefpenbet. 
Die Germania, welde Herr v. Beuft gewibmet, ſchoß der Wiener Kauf: 
mann Thorn heraus. Dem Berliner nd wurde nicht 
bie Tyroler Feſtgabe (100 Dukaten) die ber bayeriſche Hauptmann Brandl 
bavontrug, zuerkannt, ſondern der von der Dimüter Schühengeſellſchaſt 
zu Schild mit 30 Dulaten, Die höchſten Treffer beim Schnell: 
er erziefte Schließlich ber Schweizer Schüge Brechbilchl aus Thum mit 
einem Beabody-Hinterlaber (33 Treffer auf 40 Schüffe in 3 Minuten) ; 
ihm wurde die von ben Deutihen in’ Paris geipendete filberne Vaſe 
(= 400fl.) zu Theil. Die Vertheilung der Preiſe erfolgte durch ben 
Bürgermeiller von Wien. Große Heiterkeit erregte ber Umftand, daß 
Dr. Zelinta, der laut dem Programm die Breite „perföntich überreichen” 
fjollte, dies in Berug auf die größeren Objekte (das Pıachtllavier von 
Steinway, ben Jagdwagen, bie feuerfefte Geldtaſſe zc.) für eine zu 
karte Zumuthung erflärte. Der Gewinner des Haupttreffers, der 
Bachſenmacher Sırafberger aus Traunftein in Bayern, war jhon am 
Tage vor ber Bıeiieveriheilung abgereift. Nach dem Bollzuge der Ich: 
ren jchloß ber Präfident Das Frjt mit den Worten: „Hiermit erkläre ich 
das dritte deutsche Bundesſchiehen für beendet. Schügenbrüder, auf 
Wiederſehen im drei Jahren!“ Bis um Mitternadt ging es auf bem 
Feſtplatze ſehr luftig her. Nach zwölf Uhr erfolgte unter den Rlängen 
der Muſit der Ausmarich nad dem Praterfiern. Tauſende begleiteten 
ven ug und unter Jubelrufen und herzlichen Abſchiedsgrüßen endete 

as Feſt. 

— Bien, 8. Aug. Soweit bie Bilanz vorläufig hat gegogen wer- 
den lönnen, wird bas dentiche Bundesihiegen mit einer Defizitbagatelle 
von hödftens 20,000 fl. abihlieken. Freilich die zur Dedung ber Vor⸗ 
koften buch „Antheiliheine* anfgebradte Summe von 85,000 fl. nicht 
eingerehnet, aber Die Inhaber dieſer Antheilicheine bürfen ſich faſt auss 
nahmslos herbeilafien, auf ven Nüderfag zu verzichten. 

— In Wien haben bie Herren Dr. Fronmäüller und 2, Gran aus 
Fürth je eine der Prämien für die beten Blätthen-Schüffe erhatten. 

- (Feftblatt Nr. 33.) 

— Ein Londoner Blatt läßt ſich aus Rom freiben: der Papſt ſei 
überzeugt, Europa befinde fih am Vorabend eines großen Ariege, ohne 
daß es Mar fei, ob feine Ge. Heiligfeit aus den Borbereitungen des fran: 
zoöſiſchen Occupationscorps oder aus Privatmittheilungen geihöpft habe. 
Neuerdings habe er mehreren herrſchenden Perſonen gegenüber feinen 
Schmerz Über das baburch entitehende Blutvergichen ausgedrückt, aber auch 
gleichzeitig bas Vertrauen geäußert, daß es ichließlich für das Bapftthum 
und jeine weltliche Macht zum Vortheil ausichlagen werde, Cardinal 
Artonelli fol in diefer Beziehung kaum die Anficht bes Papftes theilen, 
ſondern im Gegenteil der Zukunft mit Schreden entgegeniehen. 

— Madrid, 9. Auguſt. Der Minifter des Innern bat an die 
Gouverneure ber Provinzen ein vertrauliches Eircular gerichtet, worin 
er benjelben empfiehlt, ihre Stüthe in den Bürgergarden und dem Lands 
Rurm zu ſuchen, da, mie er zu verftehen gibt, das ſtehende Heer wenig 
Bertrauen einflöße. Beunruhigende Gerüchte find fortwährend im Um: 
lauf; die Regierung ift daher beihäftigt, aroße Vorſichte maßregeln zu 
ergreifen. — Die Frage ber öffentlichen Ruhe, fo mie bie bedenkliche 
Finanzfrage fangen an, die Börie in Mufregung zu verlegen. Die Bant 
madt der Regierung zur Beftreitung ihrer Bepürfnifie Borfhüffe, für 
welche diefelbe wuche riſche Zinſen zahlen muß. » 

— Aus Krakgu wird geihrieben: „Die Roggenernte ift nun dies ⸗ 
und jenfeits ber Weihiel, wie aud in Auffiih-Polen im vollen Gange 
und entipridt das — ben bisherigen, allgemein ungũuſtigen Er: 
wartungen und ben laut geworbenen Klagen über dieſen Artitel. Da- 
gegen hebt eine qualitativ und quantitativ fo günftige Weigenernte in 
Ausficht, wie wir feit lange nicht Hatten, Die Sommerfaaten, über vie 
gleichfalls geflagt wurbe, haben ſich purd dem wiederholten Regen erholt 
and verſprechen eine ziemlich befriedigende Ernte. 


— Wilna, 25. Juli. Unterm 20, Zul hat General Potapow an 
bie 6 Eivilgouverneure des Rorbmeftens ein Girkular erlafien, weiches 
endlich in nicht mehr mißzuverlichender Weife ben Gebrauch ber polnischen 
Sprade allüberall verbietet. Wer in Maga inen, Läben, Theatern, 
Klubs, in ber Kirche oberauf dır Straße, in eheurationeh, Eonbitoreien, 
Bierhallen, Schanken zc. polmifch ſpricht, wirb zur Strafe gezogen. Der 
Schlußlatz des Cirkulars ift am bezeichnendften: Ohne ein beftimmtes 
Sırafmaf zu bemeſſen, fol jeder Zuwiderhandeinde mit Rückſichtnahme 
auf feinen Bermögensftand jo hoch in Gelbitrafe genommen werden, daß 
er ed empfindet, geitraft worden zu fein.“ J 
—“i 
Oeffentliche Sitzungen des k. Stadigerichte Fürih. 
Um freitag, den 31. Juli 1868. 


Die Wechſelwärtersehefrau Babette Rottler wurde wegen Ehren- 
fränktung des Wechſelwärters S. Wörlein am f. Staatsbahnhof in eine 
Geldbuße von Il. 30fr. und alle Koften veruirtheilt. Daniel Schäfer 
von Burgfarenbad; wegen Bettels mit 3 Tagen, Paulus Lindner, 
Bädergetelle dahier, wegen Nubeftörung mit 3 Tagen Arreit beftraft. 
Freigefpeohen wurden der Metallihlagergefelle Thomas Meier dahier 
wegen unbefugten Arbeitsaustrittes, der Skribent Konrad Kunters 
mann dabier wegen Hausfriebensftörung. An ben Unterfuhunges 
Richter am gl. Bezirfegeridt Fürth wurden verwielen: Metaliclager- 
gejele Konrad Mehl dahier wegen groben Unfugs, Hausfrievensflörung 
und Mißhandlung, Metallſchlagergeſelle Gg. Bräuninger dahier 
wegen Diebftahls und Nubeftörung. 

Am 4. Auguft 1868. 

Metallſchlageraeſelle Kaſpar Find wurde wegen Mikbandlung 
und Eoncubinat mit 6 Tagen, Zuſpriugerin Margarete Mit ller dahier 
wegen Goncubinat mit 48 Stunden, die ledige Näherın Marie Barbara 
Müller von Horbad wegen Unterihlagung mit 4 Tagen, Taglöhner 
Joh. Wölfel dahier wegen Mißhandlung mit 24 Stunden, Drechsler ⸗ 
geiele Johann Bommer dadier wegen groben Unfugs mit 38 Stunden 
Ürreft beftraft. Bäder HerwannOppenheimer dahier wurde megen 
Mißhandlung in eine Geldbuße von 3 fl. verurtheilt. Freigeſprochen 
wurden: Sederhänbler Ludwig Eijenberger dahier wegen Mßhand- 
lung, Xaglößner Joh. Schwab von Atzenhof wegen Rubeftörung und 
Schloſſermeiſtet Friebrib Brahm dahſer wegen Ehrenfräntung tes 
Schloffergejelen Shaniler. An den Unterfuhungsrichter am fyl. 
Bezittögeriht Fürth wurden verwiejen: bie Tüncergefellen Joh. Buch: 
ner und Joh. Adam Achter wegen Mißhandlung reip. Schlägerei, 
— — — —— —— — — —— — 


Deffentliche Sitzung bes Stadtmagiſtrats Fürth 
Am Dinftag, ben 11. Auguſt 1868. 


Laut Anzeige ber Schrannen:Inipeftion wurden im vergangenen 
Monat von auswärts hereingebtacht 398 Etr. 8 Piv. Roggenbrod und 
111 tr. 50 Bid. Weißbrod, wovon 171M. 17 Er. Aufichlag entrichtet wurbe. 
Am meiften lieferte hierher Edert von Unterfarenbad und nad) ihm 
Shmeiger in Unterfarrnbad. — Lohnkutſcher Ammon erhält die 
baupolizeilihe Bewiligung zur Aufftelung eines Grabgitters. — Den 
Antrag der Hausbefiger Gran unnAbelsbörjer auf Anlegung eines 
Ranals in der Beteräftraße wird nach Thunligfeit entiproden. — Dem. 
Gefud des Maurermeifters Rrieger, um Nachlah feines Mbgebotes 
beim Forfihaus in Anbetraht der erlittenen Einbußen hiebei, kann nicht. 
fattaegeben werben, — Einen abgeänderten Bauplan des abritanten 
Dr. D ppler kann im Hinbliet auf die Beftimmungen ber Bauorbnung. 
ebenfalls die Genegmigung nicht ertheilt werden. — Dem Hausbefiger 
Griesbaner wird bie Beroiligung zur Inbetriebfegung bes aufgeftellten 
Dampfteſſels eriheilt. — Dem am rechtzeitigen Dienftanteitte durch feine 
bisherigen dienflichen Verhäliniſſe verhinderten ſtädtichen Forfter 
Huber mwirb bie erbetene Frift von drei Wochen gewährt, und hat bis 
dahin der feitherige Forſtaufſeher Burkas in jener Funktion zu vers 
bleiben. — Ein Nbihiensfgreiben des bisherigen Weftors der Ger 
werbihufe, Heren Dr. Brentano, fommt zur Mittyeilung und ber 
iclieht der Magiftrat, dem Genannten fc fein langjähriges und pflite 
treues Wirken in hiefiger Stabt den Dauk bes Kollegiums auszuiprechen. 
— In Betreff der Uebernahme der Staatsanmwaltihaftävertretung am 
ton gi. Siadigerichte erging unterm 10. de. Mt3. eine Regierungsent- 
fhließung, in weicher der Magiftrat aufgefordert wird, binnen drei 
Tagen unter Borlaye der einſchlägigen Akten zu berichten, ob von ihm 
dermalen noch und im Hinblid auf eine neuerliche Beftimmung, gemäß 
welder das Minifterium feine Geneigtgeit erflärt, erforderlichen Falls 
einen Zuihuß von 2—300 fl. zu leiften, auf Verweigerung ber Uebers 
nahme beharrt werde. Das Kollegium beihließt, zu erwidern, 
dab man mit Rädicht auf die dierdurch ermadienden Koſten 
bei den ohnehin fo beiränften und vielfad in Anipru genommenen 
Gemeinbemitteln ſich nicht für die Uebernahme ausiprehen könne. 
Da der an ber hiefigen Latein und Realjgpule angeftellte Lehrer Rohe 
meber eine andere Verwendung (bei der men errichteten Haudelsigule 
in Münden) gefunden Hat, ift von deſſen Abmeldung an bie f. Regierung. 
Bericht zu erflatten und die Stele unvermeilt jur Bewerbung audjus 
fgreiben. — Die Bewilligung zur Anjälfigmahung und zur Berehelih- 
ung erhalten: Dienfttneht Kafv, Bauereis, Schpneibergefelle A. Fuß, 
Maler und Ladirer J. A. Meier, Schreinergeſelle Breit. 


Die Bimmerflühen-Shüschgefefchaft 
- Diana in Fürth" 


(Sotal Prater) 
Hält am 16., 17. und 23. be. Monats ein 
Altbayerifhes Schießen 
ob, wozu fämmtliche Freunde diefes Bergrügens 
hiermit ergebenft eingeladen werben. 


Zu vermiethen find 2 Wohnungen zu 88 
und 54 fl. Erftere fogleih. Obere Fiſcher⸗ 
gafle Nr. 6. 





Zu vermietben. Eine lleine Wohnung iſt 
zu dermiethen bei 2 Keil, 


Rannengicherehof Nr. 1. 


Zu vermieiben. In ber unten Königs - 
Airake Nr. 160 ift jogleich ein heizbares Stübchen 
zu bezishen und bis Biel Allerheiligen eine ſchöne 
Wohnung. 





Rajfler. Der Vorftand. Säriftführer. 
Belner. F. Roos. Heinleim 
Dantfagung. Bei der uns brohenben 


Feuersgefahr im der Nacht vom Freitag jagen 
wir allen Freunden und Befannten für ihre 
liebevolle Theilnahme, ſowie der verehrlichen 
Feuerwehr für ihr tüchtines Zuſammenwirken 
unfern verbinblichften Dank, mıt der Bitte, bab 
Sort Sie Alle vor jo großem Schreden bewahren 
möge, R [| x 
‚Paulus Bühet, 
. Danf. len Verwandten und Bekannten, 
die uns bei dem am 7. de. in unſeter Nähe aus: 
gebrochenen Brande ihre Teilnahme bemicien und 
Hilfe anboten; insbejonbere ber wadern Feuer- 
webr fr ibee umſichtige Thätigkeit, widmen wir 
audurch unjeen innigften Dauf. 
M. Heumann nebit Frau. 
Fırma: Eman. Ichenhäufer. 
Danf. Herzlichen Dank der wadern Fener: 
wehr fülr Die rafche , umfihtige Hilfe, die fie bei 
dem am 7. d. M. ftattgeiundenen Branbe bethä- 
ticte. Marie Körber geb. Wolfram. 
Fin ES 5 17 
Unterrichts : Anzeige F 
in ber 


Anfands- und Canzlehre, 
berbunden mit Gymnaftit. 

Der Unterzeichn-te nimmt fi bie Frei⸗ 
heit, ein hochgerehrtes Publikum zu feinem 
Kurfe in den obigen Fächern, wilder Ende 
Auouit beginnt, achtungsvollſt einzuladen, 

Es werden in einem Kurſe, hauptſächlich 
die Anſtaudslehte, ſchöne Haltung und Bil: 
duny des Körpers, dann die feinen Modes 
tänge gründlich erlernt. Meine Zeugniffe 
von Perfonen ber höchſten Stände über 
die erzielten Reſultate und Yufricdenheit 
der Angehörigen liegen bei Lobndiener 
Linz offen zur gefälligen Einſicht; 
ferner wird auf die Geſundheit ber reip. 
Zöglinge beim Tanze ftreng Rücſicht ges 
nommen, 

Für die weibliche Jugend zwifchen 8 bis 
13 Jahren wird biejer eben fo nühliche 
als nothwendige Unterricht in bejonderen 
Stunden in den Wohnungen ber reip. 
Eltern der Zöglinge ertpeilt. 

Hochachtungs vollſt empfiehlt ſich 
J. P. M. Lange. 
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Ziehuug am 15. Auguft: 
Ulmer DoubauLoofe ju 35 fr. 
3 Stüd für 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 20,000, 10,000, 5000 fi. :c. 
Eadoljburger Loofe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 75,000 fi. 
fortwährend zu haben, bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnberg. 
Profpefte gratis. 
Mailänder Looſe pr. Stüd 4 fl. 40 Mr. 
Gewinne: 5 fl. bit 50,000 fi. 
Wiederverfäufer erhalten Rabatt. 


i In ber Anlage auf einer ber Bänte bes Herrn 
Reindel wurde ein Damenregenfhirm zurid: | Mädchen, welches fih über Treue ausweilen 


gern Derfelbe it L. U. 


ezeichnet. 
ittet ben Finder um Rüdgab: 6 * 












Yu vermiethen. In meinem Vorder: und 
Hinterhauſe find mehrere Wohnungen bie zum 
Ziele Allerheiligen und Lichtmeß 1869 zu ber 
suchen, G. 9. 8. Leber, Theaterjtrahe Ar. 8. 


Zu vermietben. Eine freundliche Kammer 
mit eigenem Eingang iſt in ber unteren Königs: 
ftraße zu vermiethen. Paul Hofmann, 

Schreiner. 








Bei Unterzeichnetem find zwei Wohnungen zu 
vermiethen, eine auf Allerheiligen, bie andere auf 
Lihtmeß. id. Yranf, y 
Safiwirih zum ſchwarzen Bären. 


Zu vermietben if ein freundliches Zimmer 
an 2.folide Herren. Königsfirahe Nr. 148. 
Zu vermietben ift eine Heine Erdinwohn: 
bis Allerheiligen. Näheres bei ber Nebaftion, 
Wohnungen find ſogleich von 20 fl. an bis 
zu jedem Preis zu vermieihen. 
Auch ift ein mittelgroße® Haus billig zu ver 
taufen bei BD. Hirfhmann, 
Königstraße Ar. 20, 1. Stod. 


Zu vermietben. "Eine sehr helle Metall 
ſchlagerwohnung iſt bis Ziel Allerheiligen zu 
vermiethen. Biumenfiraße Nr. 42. 








find zwei Frauenfige für Die Fewriage zu ver: 
tager. 








an eine einzelne Perſon eine hübſche Hofmohnung. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beſtehend 
in einem Zimmer, 2 Kammetn und Küche, ift bis 
nädjftes Biel zu vermiethen. Näheres Bäumenr 
ftraße Nr. 29. 


Ju verfaufen. Ein groder Dltanderfiot 
in beginnender Blüthe ift zu verfaufen. Näheres 
bei der Redaltion. 


Zu verfaufen, Eine Beitftaut und ein eir 
ferner Dfen mit Rohren ıft zu verfaufen. Nähes 
tes bei der Redatticn. 

Berlaufener Hund. Ein junger Hund 
(Rufe) mit geftupten Ohren und Schwanz hat 
fi verlaufen, Man bittet, denfelben gegen 
Deloßnung bei Schibold, Schindelgaffe, zu über: 
geben. 


Berlorenes. Geitern Abend murde im 
Pfarrgarten ein Portemonnaie verloren. Der 
Finder beffelben wird um gefällige Abgabe gegen 
entfpsedpenbe Belohnung bei ber Redaktion ges 

elen. 


Gefundenes. Ein Rofiermefjer wurde ge: 
funben und kann in der Mathilbenftraße Nr. 19 
im 3. Stod abgeholt werben. 


Dffener Dienft. Gejuh: wirb ein jolibes 




















Man|tann, auch Talent befigt zu einem Spezereiladen ⸗ 
terngaffeRr. 1 2, Geſchaft. Näheres bei ber Redaktion. 


Dffene Lehrlingsftelle. 

In einem biefigen Manufalturs 
waaren- Gefchäfte en gros wird ei 
Lehrling, mit guten Borfenntniffen 
verfehen, gleichriel welcher Eonfeffton, 
aufgenommen, Ein folder, der die 
biefige Handelsſchule beſuchte, findet 
Vorzug. Näheres beider Redaktion. 

Anzeige. Ale Arten Maſchinennähereien 
mit Doppelfteppftih, ſowie Mäihe » Beiden, 
vom feinfien bis orbinärften Buchſtaben, werben 


ihön und fchnell verfertigt im und außer dem 
Haufe. Näherrs bei der Rebattion, 


Uinerbieten. Eine Shlafftrle für einen 
Herrn ift frei. Aönigeftrage Ar. 52 im Hinter» 
haus über 1 Stiege. 














G. W. Farnbacher & Sohn. 


Einen Schreinerg efellen ſucht R 
Huber, Öuftauftraße Nr. 48. 


Gefuc. Zu leichter Arbeit wird ein Mäbhen 
geſucht. Raheres bei ber Redaktion, 


Gefuch. Eine zuverläffige Perfon wünſcht 
im eınfaden Kleidernochen und Wäſcheausbe ſſern 
in unb außer dem Hauje beiäftigt zu werben, 
Näberes Waſſergeſſe Nr. 12. 


Gefuc. Ein Mätchen von adıtbarer Familie ° 
fucht als Labnerin oder Heushälterin eine Stefle. 
& erfragen in der Eterngafle Nr. 6 über zwei 

tiegen. 


Geſuch. Ein junger Mann, der im Glas; 
geſchäft bewandert if, wünſcht einige Tage in 
der Woche im Glasihneiben und Baden Be: 
ihäftigung. Näheres bei der Redaktion, 

















Unerbieten. Einige newandte Feingold» 
ichlägergehilfen finden auf Silber dauernde Bes 
ihäftigung. Ebenjo tüdtige Befchneiberinnen, 


„[Räheres bei ber Redattion. 





Unerbieten. Für "einen foliden ern ih 
if ein freundliches Logis mit eigenem Eingang 
frei. Löwenplog Ar. 4/5. a 

Ein gewanbter Badergebilfe wird ſogleich 
geiucht. Näheres bei ber Rebaltion. 

_ Ein Shreinergefelle fann in Arbeit treten bei 
Joh. Nägel, in ber Bartenftraße, im golbneh Hab, 
“Ein Urmförbiben wurde zurüdgelafien 
und fann in Empfang genommen werden bei 


Foräheimer & Cilah. 


Alle Tintenfortimente 
aus ber preisgekrönten Chemnitzer Fabrik bes 
gm Eduard Bayer in Chemnig empfiehlt in 
ciginalverpadung,, ſowie eine ãcht Ehemniter 
Ranzleitinte für Eulen und Eomptoir die Mach 
für 15 fr., zur gefälligen Abnahme 
2. Bine, Blumenftraße. 


3. €. Ochſenkiel 
empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wade, Uhrletten, vergoldet und feine Kautſchut, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spielzeug, Ghatoullen, 
und fertige Bilder zu gefäliger Abnahme. 


Für Diendmädden. 


ZJadın, Erinolinen, Corjetts, Schürzen sc. 


biligft. @. ©. Schlegel, 
Schwabacherſtraße Nr. 52, 

















' 1 nEfagung. 
Zür bie, Bei ber —*55 — innig —* Bus des 
a? ren J. A. Albredit, 


Bepiin Zhelgapmz (ta al Ina gacungen, wat inflaßen Dant asyfprsn. 






1. Auguft I. 38. an die 


pfiehlt derfelbe feine reiche Aue wahl 


"Tages und Abends. 


Nüriberg, den 10. Auguft 1868. 


Geschäfts - Empfehlung. 
Der ergebenft Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzuzeigen, baf er vom 


Weinftube und Reftauration 


ber Herren Garl Rennebaum & Comp. dahier pachtweiſe übernommen bat. 
Unter Zufiherung prompter und folider Bedienung bei biligften 


h 
in: und ausländifche Weine und Zpirituofen, 
für deren Aechtheit garantirt wird, nebit ausgezeichneter Küche zu jever Stunde des 


Mit der Bitte um recht zahlreichen Beſuch verharret 














eifen, ems 









Hochachtunge voll 
Konrad BRarfus, 
Rathhausgaſſe Nr. 382. 










3.:A. Wellhöfer, Golo- und Silterplattinwaaren - Fabrifant, 


Jofepbsplag 206, Nürnberg, 








Gefhäftseröffnung 


joaftigen einſchlaͤgigen Artıtel. 


3 Habritpreifen zu verfaufen. 


empfiehlt feine Fabrikate unter Garantie befter Bewährung zur gefäligen Abnahme. 






4 Einem verebrlichen hiefigen und auswärtigen Bublitum bringe ich bie 
J daß id unterm Heutigen einen Laden mit Sticfereien in Wolle und 
) 55 und empfehle daher Terneaur⸗ und Rafior: Wolle, Stramin und Perlen, ſowie alle 

Auch habe ich mir alle Arten von Warfümerien ans 
t Fabrit des Herrn Wunderlich in Nürnberg beigelegt und bin im Stande, zu ben 


Um gütiges Vertrauen bittend, zeichnet hochachtungsvoll 
Satbarina Wipplinger, 
im Haufe ber Frau Lepper, Weinftraße Ar. 7. 








und Em 









Ken Unzeige, &: 
erlen eröffnet 








Mittwoch, den 12. Auguit, auf der 


Alten 


Grode Felfenkeller-Partie 


Dee. 


Grosse Musik - Produktion 


mit ausgezeihnetem Feljenkeler- Bier, für gute 
reihem Zuſpruch ſieht entgegen 


* 


Wohnungsveränderung. 
Nunmehr befindet ſich 
Albrecht's Eonditorei 
Königsplag Nr. 1 und hält ſich 
einem verehrlichen Publikum in allen 
vorfommenden Artikeln beftens em- 


pfohlen. 


Zu verkaufen. ı —* 2", 3” eichene Bretter 


und Dielen verichiebener Länge in jhöner reiner |- 


Woare, liegen auf dem Ranalhafen zum Verkauf, 
ebenfo empfehle ich jchönes Buchenholz von 16 
bis 21 fl. per Mäß, Budenprügel, Fohren- und 
Fichtenholz zu billigen Pre Päffei 
. Pfäfflein. 
Ein ee Sufuhrwagen wird billig 


\ = 
Cafe National. 
Heute eröffnet Unterzeichneter feine neu und elegant einge: 


richtete Neftauration, wozu ich Freunde und Bekannte, fowie ein 
ira Gefammt- Publifum ergebenft 


? Gu- "Pa@Iltel sayquBäap sonoN 4 


Küche ift beftens Sorge getragen. Recht zahls 
Hochachtunge voll Engerer. 


einlade. 
Sigmund Fränfel. 


"arupugg 
wu2J zuu U 


Wohnungsveränderung. 

Unjern heutigen Umzug von der Hirfhengafie 
Re. 8 in unſere neue Wohnung, Bergſtraße 
Nr. 19, zeigen einem verehrten jabrit: und 
Handeleftande ergebenft an und bitten um ge 
neigtes Wohlwollen. Georg Böhner, 

Spiegelfabrilant. 


Sausverkauf. Ein Haus, welches ſich zu 





einer Wirthicait oder zu einer Mepgerei eignet, | — 


ift um billigen Preis zu verkaufen, ohne Unter: 


Baupläße 
in verjhiebenen Größen find billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaklion. 





2 Pianino find jogleih oder bis 1. Sep⸗ 


teımber anderweitig zu dvermiethen. Nähe- 


tes bei der Redallion. 


Belanntmachung. 

Inhaltlich nachfolgender Höhner Miniflerial- 
Sristchngme 7. Kımükhe genehmigt, 
daß auf die auer van Fünf ren, aud von 
Gerſte ein. Aufihläg von 46 fr. per Schäffel 
erhoben werden dürfe. Auf Grund diefer Ent: 
ſchließung werben bie für das bisher aufihlags: 
pflichtige Getreide beſtehe nden Gontrollvorichrif« 
ten aud auf Gerſte hiemit ausgedehnt, und wer: 
den ‚alle Betheiligten bei Vermeidung den Ein: 
I&reitung wegen Defraudation zu deren genauen 
Beobachiung aufnefordert. 

Fürth, den 6. Auguft 1868. 

Der Stadtmagiſtrat. 
John. Jacobi. 
Stantswinifterium des Innern. 

Seine Majeftät der König Haben allergnädigſi 
zu genehmigen oeruht, daf in der Stadt Fürth 
don der jum Bermahlen auf die Mühle gebrach⸗ 
ten und zur örflidyen Werzehrung beitimmten, 
alſo mit Ausihluß der zut Malzbereitung ver: 
wendeten Gerſte ein Uuiihlag von 46 Er. per 
Schäffel während der nähiten fünf Jahre erhoben 
werden dürle. 

Münden, den 27, Juli 1868 
Auf Seiner Kyl. Majejtät Allerhöchſten Befehl. 

(gez) v. Hörmann. 
(ge4.) v. Hunde. 


Gejchäftseröffnung nnd Empfehlung. 

Unterzeichneter zeigt einem verehrlihen Pub: 
lifum ergebenit an, daß er auf hiefigem Plage 
im Haufe Des Privatiers Serm Rand, 
Mohrenftraße Ar. 20, ein 

Produften - Gefchäft 

eröffnet bat, und in bemfelben alle Gattungen 
Kunſtmehl und Gries, Gerfte, Erbfen, Tabak und 
abgelagerte Bremer und Hamburger Gigarren 
zu den billigften Preiſen zum Verkaufe bringt. 
Unter Zuſicherung reelliter Bedienung labe ich 
ein verehrlihes Publikum zu recht zahireihem 
Zufprud ein. 

Fürth, den 10, Auguſt 1868. 

Karl Friedrich Schweigert. 
Geihäfts-Eröffnung. 

Ih beehre mich einem geihägten Gefammt- 
Bublitum die ergebenfte Anzeige zumachen, daß 
id mit heutigem Tage auf biefigem Plage ein 
Feifeur : Gefchäft im Laden Kohlenmarkt 
Nr. 2 eröffnet habe. Es werden bei mir alle in 
dieſes Fach einſchlagende Arbeiten ebenio billig ala 
ihön angefertigt, bejonders empfehle ich alle 
Arten Perüden, Toupets, Dameniheitel, Zöpfe, 
Ehignons neueiter Erfindung. 

Kabinet zum Haarſchneiden und Frifiren. 
Bei Dedarf freundliher Berudſichtigung entge ⸗ 
genjehend, zeichnet 

Hohadtungsvoll 
Anton Etodflaufner, 
Herren: und Damenirifeur. 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Aofepbsplag 393 


gegenüber der blauen Glode in Nürnberg. Für 
wirkliche Arme Behandlung unentgeltlich. 


- Zu Glasbedachungen 
empfiehlt fih Job. Mich. Wellner, 
am Mar. 


Neuſte Modefarben. 
Auf ale noch thunlihen Stoffe werden alle 
neuen Mobefarben gemadt. Appret wie neu. 

Färberei Stubenrauc. 
Negenmäntel 
©. ©. Schlegel, 
Shwabaderitraße Nr. 59, 





meuefter Facon bei 


Redigirt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigentümers: Julius Bolkhart. Obere Königsſttaße. 


Fürther 


Donnerſtag, den 13. Auguſt 1868. 
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Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


**Mauch en, 11. Aug. In Münden wird heute ein Doppelieft ge: 
feiert: das Jubiläum ber Gabele berger ſchen Stenographie, mozu ſich be: 
rens geſtern eine Mafle Bäfte aus dem Norben und Süden Deutihlands 
eingefunden haben, fobann ein Feſt zur Erinnerung an den berühmten 
bayerifchen Dichter Balde, ber am 9, Aug. 1668 zu Reuburg a/D. ſtarb. 
Der hiefige ſienographiſche Eentralverein wird einen Antrag auf bie Gtund ⸗ 
ung eines „allgemeinen beutichen Stenographenbundes“ ftellen. — Der 
Boltsbote wird nit milde, Immer wieder darauf zurüdzutommen, daß der 
ges von Roburg nicht an der Schlacht von Langenſalza Theil nahm. 

er Herr Herzog wird allerbings von dienftwilligen Individuen als an ber 

Shladht Iheilnebmend geidilbert, allein die bezugliche Schwurgerlchts - 
verhandlung in Münden und ber offizielle Bericht des preußiichen Ge: 
neralftabs Ber für das Gegentheil. — Die Braunauer Bahn macht 
troß der eminenten Site,” welche den Arbeitern ibr Tagwert bedeutend 
erſchwert, ſichtliche Fortiägritte, mas für deren balbmöglichfte Eröffnung 
um fo vortheilhafter ift, als in hiefigerRähe ber Bau bie meiften Schwie 
rigfeiten bieten dürfte. — Der Armenpflegihaftsrath bahier hat in 
meuefter Zeit mehrere Verehelihungsgefude abgemielen, was von Lolal ⸗ 
blättern als eine in diefer Zeit auffälige Erſcheinung betrachtet wurbe. 
Ea flelt fih nun heraus, daß mit Nädfiht auf das neue am 1. Sep: 
tember in Kraft tretende Geſetz, nad welchem Jeder in feiner Heimaths⸗ 

emeinbe fich auſtandslos verehelichen fann, bloß bie Geſuche auswärts 

cheimatheter Geſuchſteller abgewiefen, hingegen allen Gefuchen hiefiger 
Bewerber die Zuftimmung ertheilt wurbe. 

— Die Regierung von Dberboyern hat bezüglich bes Haufirhandels 
eine Entiliegung erlaſſen, nad welder zwar Ausländer ben Haufir: 
handel in Bayern treiben fönnen, derſelbe jedoch lediglich auf bie Er: 
zeugniffe ber inländiidhen Gewerbsthätigkeit, beren Förderung dadurch 
erzielt werden will, beichräntt fein joll. 
Der Zollbundesrath bat ein im ganzen Zollvereinsgebiete giltiges 
Regulativ erlafien, wornoch ben Orohhandlüngen, welde im Rufe ber 
erg oo und faufmänniihen Eolibität Pan unverzollte fremde 

aaren, bie wieder ausgeführt werben, gegen Eintrag derſelben in ein 
fortlaufende Conto verabfolgt werben können. Die Bewilligung F 
einem ſolchen Conto, welche durch die Direktivbehörbe erfolgt, iſt ler 
digli ein Akt des Vertrauens, kann jeberzeit von bem Gandelswinifte: 
zium widerrufen werben und erfiredt fi auf Baummollwaeren, Waaren 
aus Wolle ober anderen Thierhaaren, Leinenwaaren, feibene und halb» 
feidene Waren, Kleider und Pup-Waaren, leinene Leibmälhe, Ger 
webe aller Art in Berbinbung mit Rautihud, kurze Waaren, und aufer: 
dem auf Mebplägen auf alle Waaren, für melde nach der betreffenden 
Mebordnung ein Meßkouto eröffnet werben kann. 

— Nürnberg, 11. Auguſt. Bu ber geftern Früh begonnenen und 
morgen Mittag eubenden Prüfung der einjährigen asp en hatten 
fih 116 Mann angemeldet, 113 geftellt. Die meilten pie find 
Kaufleute, au 3 Apothetergebilfen, 1 Bautechniter, 1 Oraveur und 1 
Landwirth finden ſich unter benfelben, Die Prüfungstommiffion befleht 
diesmal aus ben Herren: Major Dichtel (als Vorftand), den Stabs: 

auptleuten v. Gropper und Reijer, bem Gymnafialproiefior Hetold, 

a Realgymnafialprofefjoren Dr. Haud, Mündler und Dr. Weger, dem 
Stubienlehrer Hartwig. Das Nefultat diefer Prüfung werben wir 
fpäter mittheilen. (Fr. K. 

— Nürnberg, 11. Auguf. In Folge Entſchließung Sr. Mai. 
Des Königs vom 25.0. M. ift bei der Prüfung an ber Kreislandwirih⸗ 
Thaftsihule zu Lichtenhof dem bortigen Herrn Rektor Dr. Re ann 
„megen feiner verbienfilichen Leiftungen auf dem Gebiete bes Unterrichts 
und ber Erziehung“ das Ritterkreuz 1. Klaſſe bes Berdienftorbens vom 
bi. Michael dur Hrn. Bezirfsamtırann Esper überreicht worden. 

— Nürnberg, 10. Äuguſt. Vergangenen Freitag Adends wurbe 
das Hammermwerk mebft Fabrifgebänbe zu Edarbismühle (Befiger Herr 
Hofmann) durch eine Feneräbrunit gänzlich eingeäihert. — Herr Kauf: 
mann Zöllner, der bei der vorgeftern in feinem Haufe ftattgefundenen 
Entzündun von Benzin buch Brandwunden fo jhmer befhädigt wurbe, 
ift dieſen orgen an ben Folgen berjelben geftorben. 

‚— Herrieden, 10. Aug. Endlich hat ber Antipafjat, von einem 
tiefen Luftihal begleitet, im mordweitlihen Europa Plat gegriffen, bort 
ben Himmel mehr oder weniger bebedt und vie Luft abgekühlt. Dage: 
—X hat ſich im ſadlichen Europa der Himmel wieder aufgeheitert, und 
{ft bie bisher dort fühlere Witterung plöglich einer großen Hihe gewichen. 
In Konſtantinopel war bie Marimalmärme am 7. fchon wieber 29,9% 
und in Reapel zeigte das Thermometer vorgeftern Morgens 7 Uhr fogar 


30,8° C, Do bedarf ber Antipafjat no immer einigen Rachſchubs 
vom atlantifchen Meere her, um auf unfere Regionen größere Einwir« 
fung hervorzubringen. - Die häufigen Moor» und Watbbrände im Nor- 
ben und Dfien haben in voriger Mode vielen Höhenraud erzeugt, und 
baburch bie Regenbildung verhindert. — In Norbamerika herrſchi 3. 8. 
bei jehr hohem Barometerftand wieder grohe Hipe. 

— Würzburg, 11, Auguft. Die Offiziere des preußiſchen Generals 
ftabs, welche gegenwärtig ben füddeutſchen Kriegeſchauplaß von 1866 in 
feiner ganyen Ausdehnung infpigiren, find geftern Mittags 124 Ubr, von 
Tauberbiſchofsheim über Wertah und Unteraltertfeim fommenb, aud 

er eingetroffen und im „Ruffiichen Hof“ abgeftiegen. Es befinden fi 

i biefer Erpebition die Herren: Prinz Albrecht von Preußen, General 
von Moltte, Oberfi v. Strang, Oberft v. Schmeindburg, Major v. Verby, 
Major v. Reclam, Mojor Graf Hardenberg und Major von Radede 

— Rifjingen, 10. Augufl. Ge. Maj. ber König haben ber Hiefigen 
proteſtantiſchen Kirche eine namhafte Spende anzuweiſen gerubt. 

— Das Pfurrdorf Simmershauien bei Hilbers in Unterfranten - 
warb am 6. d. von einem ſchweren Branbungläd betroffen.  Beiläufig 
40 Wohnhäuier, ohne Beirehnung von Nebengebäuden, find in Aſche 
gelegt, danınter auch das Pfarrhaus. Die Entfiehungsurfade ift noch 
unbelannt. Diele haben nichts gerettet, ald das nadte Leben, ba bei ber 
großen Dürre das Feuer alzufhnell um ſich griff, auch viele Leute * 
abe auswärts waren, auf beim Felde ober anderswo. Zudem mar großer 
Daffermangel. Was an Getreide und Futter eingeerntet war, if faft 
fämmtlich verbrannt, 

— Straubing, 11. Augufl, Heute wurde vor bem biefinen 
Schwurgerichte bie Verhandlung & en die Redaktion ber Donau: Zei: 
tung wegen Ehrenlräntung des Rultusminifters v. Greſſer erledigt. 
Die Anklage vertrat Hr. Staatsanwalt Hellmannsberger, die Vertheidi⸗ 
gung führte Hr. Advolat v. Auer. Das Reiultat war Freifprehung. 

— Stuttgart, 6. Auguft. In Folge ber neuen Heeretorganifation 
if eine Vermehrung ber Garnifonen nöthig geworben, ba bie rag 73 
für den erhöhten Truppenfiand nicht genügenbe Unterkunft bieten. Als 
ſolche find bezeichnet die frühere Mbtei ng Fer bei Ravensburg, 
feither Gig bes Landeswaiſenhauſes, das nah Offenhaufen, gleichfalls 
frühere Abtei, überfiebelt; das Schloß zu er im, frühere Deutſch - 
orbenäcomthurei; bie Stabt Gmünd, mo bie Artilerie auch künftig ihre 
Shiegäbungen in Sommer abhalten wird. Der Garnifonswechfel wirb 
tommenben Herbft ftattfinben. ’ 

— Der längft vergeflene Hannibal Fifcher, der ehemalige Auktionator 
der deutfchen Flotte, ift in Frankfurt a. geitorben. 

— Nad dem Vorgang von Stuttgart unb Karlsruhe ift nun sh in 
BWiesbaben für den Umfang des vormaligen Herzogthums Naſſau 
und für bie bem Berbande ber nafjauifhen Lotalgewerbvereine beigetre- 
tenen vormals oberheifiihen Lanbestheile eine permanente Ausfiellung, 
Dufterlager und Gewerbemuſeum eingerichtet worden. 

— Der König von Preußen bat die herporragenbften feiner Ges 
landten und Bevollmädtigten im Auslande nah Ems beihieben, um 
ihnen, wie bie „Korr. d. R. E.“ meldet, feine Anſchauungen fiber bie 
Sachlage perfönlich mitzuteilen. Diefer Berufung haben ſelbſt die 
entfernteflen preußiichen Geſandten in rag und Konftantinopel 
Folge geben müffen, was in diplomatiſchen Kreiſen vielfach als Beitä- 
tigung ber Anfiht betragtet wird, daß fih Preußen mehr, als biöher 
geglaubt wurde, auch mit der orientalifchen Ftage beihäftige. In bieler 

rage fol bie einzige Urſache bes preußifgeruffilgen Bündniffes zu ſuchen 

ein. Prinz Reuß habe offen erklärt, dab im alle eines preußif-tran: 
öffhen Krieges auf bie effektive Unterftügung Rußlands nicht zu rechnen 
ei, weil lepteres bie Gelegenheit zur Ausführung feiner Abſichten im 
Orient benügen wolle. Würde Preußen nicht die Hand dazu bieten, fo 
würbe Ruflanb unter obigem Vorbehalte recht gerne aud eine Allianz 
mit Fraulteich eingehen. A , 

— Nah einem im norbdeutihen Bundesgebiet neuerbings 
erlaffenen Geſetz werben in Garniionsftäbten, wo bie Kaſernen zur Uns 
terbringung bes Militärs ſich als unzureichend erweifen, bie Truppen 
bei den Bürgern einquartiert, aber hiefür von der Militärvermaltung 
eine jo geringe Entibädigung geleiltet, daß die Gemeinden genöthigt find, 
aus gemeindblipgen Mitteln entweder bas Fehlende darauf zu legen ober 
Kofernen zu bauen. Die Garnifonsftäbte find zu biefem Behufe je nad 
ber Einwohnerzahl in 6 Klaſſen getheili. In ber britten Klaſſe werben 
per Jahr für den gemeinen Mann blos 14 fl. bezahlt. Es bedarf keiner 
Ausführung , dat der Staat jelbft für eine ber gewährten Leitung ent- 
fprehende Beryätung zu forgen hätte, ftatt fie zum größeren Theil den 
Gemeinden anfzubürden. Die Z.rfern in bem preußiſchen Militärbubget 


find ſteilich fon fo ;s ‚_bafı man Anſtand nimmt, dutch bie 
i 


e noch zu — 
fi } ° a vom 6.0.57 Der 
ı närker, als am 27. bis 
ihn An: orgember die See her, 
terbro e bithteſten chmaſſen vorüber, 


die ganze Atmoiphäre ift von ihnen erfüllt und die Sonne zeigt nur einen 
9 . 


mattrötblichen n. — 
— Seſterreich hat fein größtes und beſtes Eiſenbergwerk Eifenerz 
in Steierwa; 


an das Kölner Haus Kaufmann: Affer für 12 Mil. Gulden 
BR he unberehenbare Schäge bes - feinften 
und werben von-einer-Altiengeiellihaft gänzlich umgeftaltet 
und.niel bejjer, ausgebeutet werden als in ben Händen des Staates. 
sm Wien, 10 Auguſt. Wie das Tagblatt meldet, iſt Alexander 
Aatageorgemltfeh im Gefängniffe bebeutend-erfranft, 
— I aunt if die Ninderpeft ausgebroden. Es find die Maf- 
‚regeln Ad —A—6 getroffen worden, aber erſt nachdem friautiſch⸗ 
Deputitie in der llalienſchen Kammer die Sache angeregt le 
Die „Italia“ meldet, Graf Ufedoti habe einen niehrmonatlihen 
Urlaub erhalten und „werde Florenz verlaffen.“ Die preußischen offi: 
‚töjen- t Lönnen aber verfidiern, daß der Urlaub des Brafen bes 
» zelt8 Large vor dem bekannten gwiſchenfall nachgeſucht und eriheilt war 
und mit ber-berühmten Note in gar feinem Zufammenbang un 
„m Unzufriedenheit. der Raucher. In Baris ift eine förmliche 
Raucherbe wegu Die Klagen über das Nißverhäliniß zwiſchen dem 
Vvreis und ver Dualirät der Gigarren find fo laut, die Unzufriedenheit 
fo — —— daß nicht nur bie Negierung für noihwendig ers 


verfauft. 


* 


adtet, ihre Auimerfjamkeit dem Uebelſtand zuzuwenden, ſondern dahı 
der Kalle perſonlich den Entſchluß aus geſprochen hat, die Veſchwerde 
bes rau fikums einer genauen Prüfung zu unterwerjen. 


An 
Zu „biejem 
unter, bem Schuhe der Behörde zum Verfaufe ansgeboten werden, von 
einem Saus das .Stüd angefangen, bis zu ben Negaligs, melde acht 
„Sons das Stüd toten, nad Plombitres ſchigen lafien. Die Pariſer 
NRauchet zweifeln nicht, daß Ei iu ihren Guuſten in bem Ci⸗ 
‚gatrennerfauf demnachſt eingeführt werden. 
— Aus Cambridge wird ein kuriojer Vorfall gemeldet, Geflern 
: Kamm der Aifiienprogehi gegen die bei dem kürzlich jlattgefündenen re- 
ligiöjen- Tumult beibeiligt gewefenen Unzubefüfter, _ Die Berichtsver: 
Handlungen ‚hatten eben ihren Anfang genommen, als ein langer Bug 
von, mehreren hundert Draugewmännern, an deren 9 20 Tambours 
warſchitrlen, ſich dem Gerichtshauſe näherte ‚und. Dasjelbe umringte. 
‚De .Zrommeln, begaunen hierauf fi in Bewegung zu ſehen, und vers 
urfahten einen ſolchen heilloſen Lärun, daß davon die Stinimen der Rich: 
ter und Zeugen ‚im Schwurgerichtsſaale völlig übertönt wurden, ind 
„es nicht möglich war, ‚die Verhandlungen weiter ſottzuſe hen. Zwei 
Stunden lang dauerte das Trommeln uud, Schreien der Drangiften, und 
die S'pung ‚war mährenb.dieer Zeit gänzlich unterbrohen. Man er: 
wartet weitere Nubeftörungen, 
Das ſchotniſche — Arran.jegelte im April d. J. nad Quebet 
ab, unterwegs kamen blinde Bafjagiere, ficben Knaben, zum Vorſchein, 
de ſich eingeichlichen hatten, -Der graujame Capitän jepte fie fofort auf 
——— quälte fie fürchterlich, und als das She auf Eisihollen 
F be jegte, er 6.Rnabent, jeden nur mit,einem Schiifszwiebad verjehen, 
uf einer großen-Eisihole aus, tiet ihnen zu, nun geht ſelber ans Sand! 
und ‚fuhr ‚davon. „Drei Knaben wurden von einem porüberfahrenden 
‚Sciffe,gerettet, Die anderen maren todt. Es if eine Unierfuchung gegen 
den Unmenjhen eingeleitet; ‚er behauptet, geglaubt zu haben, daß die 
Eisiholen mit dem feten Lande Aufammenhingen; es war aber nicht fo, 
on „msn Serbien iſ ber Velagerungsjuftand, mit Nusnahme-für die 
‚ Hauptitabt Belgrad, aufgehoben worden, bie neue Negierung aljo hin · 
< länglid Eonftituirt, nachden bie Attentäter in einem allerbings ziemlich 
rim und, barbatiſchen Verfahren abgeurtheilt und hingerichtet find. 
* — (es den jungen Milano als Fürften & 
; i reiben , weldes ben jungen Milano als Fürften Ser: 
a anerkennt und die Erbfolge im Haufe Obrenoiwitjd in direkter und 
»Seitinlinie -anerfennt. Die Regentſchaft verfiherte den Sultan ber 
Treue und Ergebenheit des Fürften. . 


47m Belgrad, 10, Auguſt. Die Güter Aerauders Karagcoraem.tid 
mänien wurden in Bolljiehung bes gegen ihn gefällten Urtheils 


ehuſe bat Napolcan fih alle Gattungen Cigarren, welche 


ultans iſt in Belgrad eingetroffen mit einen 


in Kumi 
‚ jeqweitrixt, 
” Aumtliche Nachricht. 
una Die, proteftantiiche, dritte Viarrftele zu St. Bumbertus in Ans: 
bach Dekanats Anka, wurde dem vormaligen vaſtor und Konjiitorial- 
Afiefior zu Kiel Ludwig Chriftian Schrader verlichen. 


hr Dehrtenbertär e 
rnberg,11. Aug. Die vielen verſchledenen Berichte, wel 
Aber ‚ben Stand * Honfenanlagen aus den ee 
} se aa * — * oft eine jehr Erle 
ed jegirke, me iäher. eine 
ae fonafen, werben vom Kupferbrand derart Heime ah 









... Die, jepulich ermartele Reife, melde dur bi te + 
(chi engem Glaube angeht ar, maß Sad fm, 


‚en zur Ausbildung des Späthopfens mügen jol, 





müßte berfelbe mehrere Tage andauern. [bit in bem bisher vielver: 
ſprechenden befieren Ri: Gärten? zu j offnungen be 
it 
g 


uñ 
rechtigten, ſiel J * iß der end 
Im eh iihek inc 
ten, durch welche die Brei nicht 8 fehter er ‚sit aud) ein 
EN. 


Steigen beriel von 8 egeigt, Ten) ift unter 30 fl. 
nicht mehr zu erhalten und kamen geftern circa 250 Ballen zu 30— 33 |l., 
einige Heine Pölten fogar zu 35 fl. zum Verkauf, Neue Waare war 
geftern aus Shwepingen, Tettnang, Navensburg, un? einigen nicht ge— 
nannten Probuftionsorten etwa in 20 Ballen vertreten und fand zu 62 
bis, 67 fl., trodene" und befjere Sorten’ gu 68 —72 fuifchnellen Abjag. 
mar rag au bie neueften aus London eingetroffenen günftigen 
Nachrichten verutſacht, war der heutige Dinftagsmarkt weniger animirt, 
ald man geftern ‚erwarten konnte, Der Umjag umfaßte bis 10 Uhr 
blos die neu angelommene Waare von 12—15 Ballen, welche zu 62 bis 
72 fl. raſch vergriffen waren. Epäter begann das 64 tin 1867er 
ſich zu entwideln und wurden darin verfchiebene Poſten von 80-36 fl. 
und einige Heine Partien Ausftih Prima von 38—40 fl. gezahlt. 


Auszug ans der Marſch Tabelle 


für bie ale! e Kriegsminifterialcejtriptse vom. 2. Juli 1868 ger 
en r Gerbfimehfenibungen an.bie Regimentsfige einzuberufende 
andwebr, 


a Generallomnando Nürnberg. 
14. Infanterie-Regiment, Landwehtbezirt Nr. XIIL, ’= 
Comp. 1. Sulzbad. Am _17. Auguft pr Eiienbahn nah Nürn- 
berg. — Am 17. September pr, Eijenbahn zurüd. 


Comp. 2. Heräbrud, Desgleichen. 
Comp. 3. Erlangen. Desgleihen. 
Comp. 4. Höhfädt Am 17, Huguft zu Fuß nah Erlangen 
Eatfernung 6. Stunden) von da pr. Eiienbahn nad Rürn- 
Die Am 17. September zurüd nad Erlangen Fr. Elfen: 
ahn. 
Landwehrbezitt Ar, XIV. R 
Eomp.1. Kikingen Am 17. Auguf pr. Eifenbahn nad Nürn- 


Er An 17. September cbenjo zurüd, 

Sheinfeld.,, Am 17. Auguſt zu Fuß nad Markt Bibart 

(Entfernung 1 Stunde) von da pr, Eijenbayn nah Nürn- 

berg; am 17, September in gleicher Weile zurüd. 

Voltach. Am 17, Auguft zu Fuß nach Dettelbad (Ent- 

fernung 44 Stunden) von, da pr. Eiſenbahn nah Nürn: 

Er Art 17. September zurid pr. Eiſenbahn nad 
gingen, 

Hab pi rt.. Am 17. Auguft pr. Eifenbahn u: Nürn: 

berg. ‚An 17. September in gleiher Weile juriid. 

15. Iufanterie-Regiment.. Landwehrbegirt Ar, XXI. 4 
Comp. I. Dinkelsbühl. Am 16. Auguft zu Fuß nah Waſſer ⸗ 

teildingen (6 Stunden), von ba pr. Eifenbabn nad) Donau- 

mwörth., Au 17, Anruf zu Fuß nah Neuburg (9 Stun- 
dem.) Zurüd am 17. September. zu Fuß nach. Donau: 
wörtb, von da pr E lenbahn nad Waflerirüdingen. Am 

18. September zu Fuß nach Diutelsdühl. 

Gunzenhau fox Am 16. Auguft pr. Eifenbapn nad 

Donauwörth uud von da zu Fuß nach Nain (34 Stunden). 

Am 17, Augun nad) Neuburg (55 Stunden). Zurüd am 

17. Septenber nah Donauwörty (9 Stunden) und von 

da pr. Eijenbabn nad Gunzenhauſen. 3 

BWeiifenburg. Am 16. Auguft zu Fuß nad Eichſtätt 

(63. Stunden),. am 17. nah Neuburg (6 Stunden). Am 

17. und 18. September in gleichet Weiſe zurüd. „, 

Shwabad. Am 16. Auguft pr. Eifenbahn ta Do⸗ 

Naumörth, von da zu Fuß nah Nain (3) Stunden). Am 

17. Auguft nad Neuburg (55 Etunden). Un 17. Sept. 

zuräd nah Donauwörth und von da pr, Eiſenbahn nach 

Gunzenhauſen. 

Landwehrbezitt Nr. XXII. 

Unsbad.. Am 16, Auguſt pr. Eiſenhahn nah Donau ⸗ 

win. von da-ju Fuß nad. Staudhrim (5 Stunden), Am 

Ar Aguft nad Neuburg (4 Stunden), Hurüd.am 17. 

September. nah Donauwörtb, von da pr. Eijenbahn nach 
- Antbad. - 

Comp. 2. Fürth. Am 16. Auquft pr. Eifenbahn nad Dohau: 

—— Abfahrt 11 Uhr 35 Min, Antunft 5 uhts 

Min), von da zu Fuß nach Nordheim (1 Stunae). ‚Am 

17. Auguft nad Neuburg (8 Stunden), Zurüd am 17. 

September zu Fuß nah Donaumörth (9 Stunden), von 

ba pr. Eiienbabn nach Fürth (Abfapıt 3 Uhr, Ankunft in 

Fürth 8 Uhr 35 Min. Abends.) R 

Reuftadial.. Am 16. Auguft pr. Eifeubahn nad 

Donaumörth, Am 17. Auguft nad Neuburg. Am 17. 

September in gleicher Weile zurüd. 

Comp. 4. Uffenbeim. Um 16. Auguft pr. Eifenbahn nah Do⸗ 
naumärtb, von da zu Fuß nach Geuterfingen (9 Stunden). 
‚Au 18. Wuguft. nad, Neuburg (6 Gtenen) Serie am 17. 

g a nad) Donauwörth, von da pr, Eijenbähn nad 

ntbad. 


Eomp. 2. 


Comp. 3, 


Comp. 4. 


Comp. 2. 


Comp. 3. 


Comp. 4. 


Gemp. 1. 


Comp. 3, 


eine. 


Heute eröffnet Untergeichneter 
A richtete Meftauration, wozu ich Fr 


* 


oeer⸗ par ua ſoↄrun Tolo saonon „mE 


Cafe National. 


eunde und Befannte, 
x verehries Gefammt- Publikum ergebenſt 


un 


feine neu und elegant einge- 22 
fowie ein fr 


einlade. 5, 


Sigmund Fränfel. 





BEE Don heute an wohne ich 
Moſtſtraße Nr. 21 
im Haufe des Herru Hubmann. 

5. Reichmann. 





Ziehung am 15. Auguſt: 
Ulmer Dombau:2oofe zu 35 fr. 
3 Stüd für 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 20,000, 10,000, 5000 fl. ıc. 
Gadoljburger Zoofe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 75,000 fl. 


fortwährend zu haben, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpelte gratis, 
Mailänder Looſe pr. Stüd 4 fl. 40 Ir. 
Gewinne: 5 fl. bie 50,000 fl. 
Wieberverfäufer erhalten Rabatt, 





Für Herren. 
Eine große Sendung 


franzöfifhe ‚Herren- Binden 
per Did. 2 fl., per Stüd 12 fr., 
Wiederverlãuſer bejondern Nabatt bei 
©. 6. Schlegel, Shwabaderitrafie Nr. 52. 


Nüruberg'ſche Latrinenanitalt 
empfiehlt ſich den geehrten Hauebeſihern zu 
Furih, die’ Grubenräumung auf ſchatUe und 
geruchloſe Wetfe zu befördern. Es empfichlt ſich 
&. Geiger. 


Beſellungen find abzugeben bei Wellmer,| 


on Marft. 

Zu verfaufen. 14%, 2”, 3* eichene Bretter 
und Dielen verſchiedener Zänge in fhöner reiner 
Waate, liegen auf dem Kanalhafen zum Verkauf, 
ebenjo empfehle ich ſchönes Buchenholz von 16 
bis 21 fl. per Mäß, Bucenprügel, Kobren: und 
Fichtenholz zw biligen Preijen.  , 

REN Fr. Pfähflein. 

Ein ‚einfpänniger Zufuhrwagen wird billig 

verlauft von Obigem. 


Bauplatze 
in verfdichenen Größen find billig zu verkaufen. 
Näberes bei der Rebaftion. 


Unterzeichneter ift im Befige einer großen 
Papier : Echneid: Machine 

aus der ruhmlichſt befannten Maſchinenbau⸗ 

Anftalt der Herren Rod & Comp. in Leipzig, 

welde bei ber Austellung wegen ihrer Leiſtungse 





fäbigteit preisgefrönt wurde; bei vorfommenden], 


Fällen zum Bapierfcneiden gröherer Quantums 

empfehle ih mi dem geebrten Publifum mit 

dem Verſptechen ſchnellet und billiger Bedienung. 
. 2 Bina, 

"Bucbinderei und Shreibmaterialienhandlung, 

——— le Blumenftraße, 

Meifing- Sterzchen (Chinellen) 
in verſchiedener Größe zu Spielwaaren, werden 
gon und ſehr billig verfertigt. 
Erpedition d. Bl. 

Zu verfaufen. Einige tauiend alie Jiegel 
find zu verkaufen bei Geiling’s Wittwe. 


\ 


Näheres in der | Karl Borſch, der Clermann ſchen Fabril gegenüber. 


zubolen Friedrichſtrahe Nr. 22 im Hinterhaufe, 
gegen Erftattung ber Einrüdungsgebühren. 


Dank. Allen geehrten Freunden und Na’ 
barn, welde bei der uns jo nahe drohenden 
Feuerägefahe ſo bereitwillig ı Hülfe leiſteten 
namentlich der braven Feuerwehr, der wir mächft 
Gott die Bewahrung unferer nicht verficherten 
Habe vor Gefahr zu verdanten haben, fei bier: 
mit berzlichiter Dant dargebracht. Möge Bott 
Sie vor joldem Schreften bewahren: 

Eifa und Jirael Waferträger. 


Danffagung. 

Alen Denen, welche und bei dem am verannge: 
nen freitag ftattgehabten Btande jo ſchnelle und 
thätige Hilfe leiſtelen, fowie insbefondere der 
hiefigen wadern Feuerwehr für ihre aufopfernde 
Anfirengung unfern innigften berjlihften Dank, 
Möge bas Schidial Sie vor ähnlichen traurigen 
Ereignifien Reis bewahren, das wünjcht 

Ludwig Tröbinger nebit Frau. 


Nr. 44 St. Yohannig, Schnieglinger Weg, 
bei Nürnberg, find einige Wohnungen zu vers 
mielhen, aud 12 Tagmwerk Aeder und 4 Tag: 
wert Wieſen jofort zu_verpadhten. Näheres 
S. 795 innere Zaufergaffe, Nürnberg. 

I. Beyer 

Zu verfaufen. In Nürnberg, Mitte der 
Stadt, iit einaroßes Anmeien, im beiten Zujtand 
und zu jedem Geichäft paſſend, Kamtlienverbält» 
niſſe wegen billig zu verfaufen. Näheres bei der 
Redaktion. 

Zu verfaufen. En Kinderwagen und ein 
eiferner Kochoſen mit Rohr find wegen. Um— 
zug billig zu verfaufen. Mo, fagt die Redaftion: 








2 Pionino find fogleih oder bis 1. Sep: 
tember cuderweitig zu vermicihen. Nähe: 
ies bei der Redallion. 


Offene Lehrlingsitelle. 
In einem biefigen Manufakturs 
waaren-Gejchäfte en gros wird ein 
Lehrling, mit guten Borfenntniffen 
verfehen, gleichwiel welcher Confeſſion, 
aufgenommen, Gin folder, ver die 
biefige Handelsſchule befuchte, finvet 
Vorzug. Näheres beider Redaktion. 


Difene Lebrlingsitelle. Fir ein Zub: 
en gros-Geihäft wird ein Lehrjunge geſucht. 
Wo, jagt die Redaktion, 

Einige geübte Drechs lerge ſellen auf Hort: 
ringe werben geſucht. Sterngaffe Nr. 17. 


Unerbieten. In der Schügengafie Nr. 2 
ift eine Sclafftelle mit eigenem Eingang frei. 

Flinte Metallzurichterinnen finden Be: 
ſchaͤftigung. Näheres bei der Nebaltion. 

Geſuch. Ein Gefindebett und ein Besttifch 
werben zu kaufen gejucht vom der, 
Plarrgafje Nr. 3. 


Gefuch Eine. einzelne Berfon ſucht ein 
heigbares Stübben oder eine Kammer ſogleich 
ober in einigen Tagen. Obere Fiſchergaſſe Nr. 6. 


Zwei Schuhmacher werben geſucht von 




















ET wurde ein Rinderfleibchen. Ab: 












„Au Sonnabend, den 15. Auguſt, wird der 


Extrazug nach Forchbeim gleichme an 
Sden Sonntagen abgefertigt. 





*:|RestaurationBrunner. 


Heute Paubenfchmaufgmit ſriſchem Felfen: 
tellerbier, m met. 


Zu vermietben find 2 Wohnungen 85 
und 54 fl. Erftere ſogleich. Obere er: 
gafle Nr. 6. ei 


Zu vermietben ift in Nr. 11 Weinfirafe 
an eine einzelne Perſon eine hübſche Hofwohnung. 
Zu vermietben. Cine mittlere Wo ng 
ift bis Allerheiligen an eine ruhige Aa u 
vermiethen. Näheres bei der Reballion, 


Zu vermietben. Ein Laden nebſt Sompteir 
mozu eine 9 gegeben werben lann, ift 
Näheres bei der Redaltion. 

















Zu vermietben. Ju ber — 





Inte 








Zu vermietben. In Nr. 4 auf dem Nö: 
nigsplag ift die untere Hof-Wohnung zu ders 
miethen. 


Zu vermietben. In befter Cage der Kö— 
nigeftraße ift eim großer Laden mit Wohnung 
für Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
bei der Redallion. 


Zu vermietben, Ein heigbares Zimmer ift 
ſogleich zu vermiethen bei Karl Borſch. 

Zu vermietben. In meinem Haufe, Fried 
tidsittaße Nr, 9, ift die 2, Etage zu vermiethen. 

2 3. Hellmann, 

Miethgeſuch. Ein Mädchen mit einem 
Kind, mit eigenem Bett verſehen, ſucht eine 
Kammer zu miethen, Näheres bei der Redaktion. 

Auszuleiben find 3500 fl. bis.4000 fl. jo» 
gleich over bis nächftes Ziel, jur L Hypothek. 
Näheres bei der Ntebaltion. 


_ Neue Erbſen, weich lochend, und Griüns 








Fora empfiehlt Morig Waſſermann, 
Bäumenfirage Rr. 6. 
@in fhwarzer Seidenhu 





franzöfiiher Facon, wurbe Sonntag 'g um 
12 Ubr gegen einen ſolchen von englifhekisacon 
im Piarrgarten vertaufht. Näheres bei ber 
Rebattion. 

u Zwei Ge 
haben fi verlaufen. Der Mieberbringer erhält 
eine angemefjene Belohnung in Nr. 33 der Hir: 
ſchenga ſſe. 


Der werthen Frau M. H. viel Glüd und Se ⸗ 
genswunſche zu Ihrem heutigen 47. Wiegenfefte 
unb ein bonnerndes Ho, daß das Hab nicht ſtille 
ſteht. ine ſtille Verehrerin 


3. C. Ochſenkiel 


empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wacht Uhrketten, vergoldet und feine Rautjhuf, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spieljeun, Chaföullen, 
und fertige Bilder zu gefäliger Abnahme. 





Belanntmanhung. 

In der Concurs ſache Über das Vermögen bes 
Bergolders Heinrich Schmip von Yürth wird 
den Intereſſenten eröfinet, dah das Prioritäte- 
ertenntnib vom Heutigen 

am 17. Auguft 1868, 
an bie Gerichtstafel angeheitet wird, und bie 


= anzu — - 
ar aa Ss ct ae DS 
* Trauer-Anzeige. 
Alen Bamwandten, Freunden und Betaunten bringen wir 
die böht traurige Mittpeilung, daß unfer inmigftgeliebter Gatte, 
Bater, Schwiegervater, Groß dater, Schwager und Ontel, 
























\ Herr Franz Kernhard £chner, nn * vusgeigiiihen Regiftratur 
Zi En Dinftag Nahmittag Bang —— nad) breimödjent —8 — —— 
lien arantenlaget fanft enticglafen ift. Um ftille Theilnahme bitten —* et ST he 
die tiefteanernden Sinterblieben. WE, Ir ever 
i di bet D flag, Vormittags 11 Uhr, der Lei le - —— * — 
* Fr Beerdigung findet Donnerftag, Vormittag dr, von der Leihenhalle * Bekanntmachung, 


Das kl. Staatsminifterium des Handels und 
der öffentlidjen Aıbeiten hat ums aufgefordert, 
etwaige Wünfche auf Abänderung des jwiihen 
ben Hollvereine und der ‚Türkei bzitehen: 
den Zoltarifes ungefäumt zu Defien Keunt ⸗ 
niß au bringen, um folde bei vorfommend:r 
Revifion weiter vertreten zu lönnen. — Wir er- 
ſuchen daher diejenigen Mitglieder bes biefigen 
Handels⸗ und Fadrititandes, melde im dieſer 
Nihtung Wünfde auszufpregen haben, um jo 
fortige Kundgabe bei einem der unterzeichneten 
Borftände. 

Fürth, den 11. Auguft 1868. 

Der Handels: und Yabrifratb. 
IP. Morgenftern IB. Engelhardt. 
Mohr, Eelretär, 


Geihäftsanzeige und Empfehlung. 
Einem verehrlihen Gefammtpublitum bringe 
eich biermit zur Anzeige, daß ich unter Heutigem 
em 
Rasier-, Haarschneide- und Friseur- 

Cabinet, 
in der Mohrenftraße Ar. 7, eröffnet ui Um 
geneigten aus bittend und gute ſchnelle Be: 
dienung äufichernb, zeichnet 
Achtungẽe voll 
GR: D. Peter 


Vulkan-Oel, 
beſtes und billigftes Maſchinen⸗ Schmieröl, 
empfiehlt 
Aug. Tischendorf. 


Gine große Auswahl neueſter Muſtet 
iſt ſoeben angefommen bei 
Stubenrauch, Färber. 












8 
4 ur ja - — sort, 
— ——— 
Trauer-Anzeige. 
Bertyen Verwandten und Freunden die ſchmerzliche Nachricht, 
5 dab unfer geliebtes Söhnchen, 
3ohann Peter Hofmann, 


feinem vor neun Wochen im Tode vorangegangenen Vrüderchen folgte. 
Schon feit einiger Zeit leidend, entſchlief ex am Dinftag Abend 6 Uhr. 
Um ftile Theilnahme bitten 























bie trauernden Eltern: 
Margaretba und Michael Hofmann. 
Die Beerdigung findet am Donnerftag, Nachmittag I Uhr ftatt. 











ET FREIES 


Trauer = Anzeige. 


Die tüdıfche Krankheit, der Schatlach, die in neuerer Zeit ſchon 
io manche Elternfreude zerftörte, hat auch unfer innigfigeliebtes 


einziges Kind 
Jakob Paul 


am Dinftag früh halb 4 Uhr im Alter von 2 Jahren 8 Monaten 
—— dehingerafft. Jadem wir geebrten Verwandten und Freunden bieje 
Schmergenstunbe widmen, empfehlen wir uns fliller Teilnahme. 
Die tiefgebeugten Eltern: 
Zobann Paul. 
Babetta Paul. 


* Die Beerdigung findet am Donnerftag, Nahmittag 1 Uhr ſiatt. 












































» Schrannenberichte. 

2 & 2 Datum. Weizen. Korn. Gerfte. dader 
in ner ei in, Aug. ke ee ie il 
8. 216 1537 U— 903 
i 8 „3152 —— 85 
z Hirſchengaſſe Nr. 11, 8. 7 38 —— 6% 
empfehlen ihre große Auswahl in allen 8. 18 20. 1450 1187 8 9 
Sorten der feiniten Sılonmöbeln bis zu den . ne + Dreher di 
gewoͤhnlichſten Zimmer⸗Eiurichtuugen in ſoli⸗ — En 10.4 13 46 1 8 7 5 
der Arbeit zu dem allerbifligiten Preijen. = 38 u “ 3 8 
Fu — —— 18 9 1588 818 754 
8. 1843 16 7 1590 810 
8. 18 16 14 57.1988 747 
& — 8. 19 9 1447 12% 752 
Geschäfts - Eröffnung. 7. 2050 14% 1825 897 
fi . 21 Landötut 7. 1754 1493 1930 520 
Einem geehrien Publikum die ergebene Anzeige, daß ich unterm Heutigen meine Gungenhaufen 6. 20 9 1590 18% 812 
2 Bamberg b. 16 78 — 93 
Mein = Schenke Bapreutt . 2a 712 16— 918 
Dintetstügl 5. 22 18 FH 8 1510 9 " 
eröffnet Babe. Neingehaltene Weine und diverſe Gabelfrüdftüde werden bie Ju: —— — ac 
friedenbeit ber verehrlichen Gäfte erwerben. Ich lade deßhalb unter Zuſicherung Kempten . 5. _—— 1625 1456. 958 
folider Bedienung zu recht zahlreichem Beſuche freundlichſt ein. Reubug . 5: g* ” K 8 H A : u 
ni Hass an Be MIT IR" pe Zune 
Ga. H. Strauß. ) - [ogienfurt ... 4 a8, rn 20 

. -— 258 —— 7 
a — Bug & 2018 1540 1952 94 
Reumarkt 3. DU WU —— 70 


Fürther Kap Tagblatt. 


Freitag, den 14. Auguft 1868. 


M 195. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 19. Auguſt. Wie wir erfahren, haben bie beiden 
Grmeindetolegien der hiefigen Stabt zu Lehrern an ber im Monat 
Ohober ins Leben tretenden äbtifcen dandels ſchule, welche bekanntlich 
unter dem Reltorate des gm Dr. Brentano fichen wird, nadftehenbe 
Herren gewählt: zum Batholiichen Religionslehrer den Stiftöceremoniar 
bei St. Gajetan, Dr. Ludwig Troſt, zum jüdiſchen Religionslehrer La— 
zarus Bauer, zum Rlaffenlehrer für den Vorkurs ben lafjenlehrer an 
der Handelsichule in Nürnberg, Georg Ludwig Scherer, zum Realien« 
lehrer den Dberrealienlehrer Wilhelm Rohmeber zu Fürth, zum Lehrer 
der Mathematit den Profeflor Mar Balta an der Jubuftriefhule im 
Hug (Schweiz), zum franzöfiihen Spradlehrer ben Leftor an ber hie: 
figen Univerfität, I. ®. Gehent, zum engliihen Spradjlehrer den ges 
gäften Schramtstandidaten Valentin Reiner von bier, zum Lehrer ber 

tenographie Johann Lautenhammer, zu Lehrern ber Chemie und Phyſil 
bie Lehrer an der hiefigen Rreisgemerbfehute, Ernft Mauritüi und Job. 
B. Dimmer, zum Zeichnungslehrer den Lehrer an der höheren Ben 
ſchuie Johann Rheingruber. Noch nicht ernannt find bie Lehrer für 
den proteftantifhen Religionsunterricht, für die Naturgeſchichte und bie 
ätalienifhe Sprach⸗. 

— Münden, 11. Auguſt. Das Gefep über Heimath, Vereher 
lichung und Aufenthalt, welches am kommenden 1. September in Kraft 
tritt, berechtigt befanntlich die Gemeinden, die Erwerbung des Heimath- 
rechtes von Bezahlung einer Gebühr abhängig zu machen. Der biefige 
Magiftret hat nun in feiner heutigen öffentlichen Sigung beſchloſſen, 
von bem ben Gemeinden durch das Geſet eingeräumten Recht Gebraud 
zu machen und demnach in ben fällen des Artitels 3 Abfag 1, Artikels 
Sund 7, d. h. wenn ein durch fünf: oder gehnjährigen ununterbrochenen Auf» 
enthalt begrünbeter geſehlicher Anſptuch auf Verleihung bes Heimath- 
rechtes in ber Hufenthaltsgemeinse beiteht, von Inlänbern 48 fl., von Aus: 
landern 96 fl.;—in den fFällen bes Art.Saber, d.h. in folden, in welchen ein 
gefegliher Anſpruch nicht befteht, von Inlänbern 300 fl., von Auslän: 
dern 600 fl. ala Seimatbpgebübr zu erheben. Das Kollegium ging von 
der Anfiht aus, daß die Erwerbung ber Heimath durch die erfteren Bes 
träge nicht erſchweri wirb, weil bas Lanbwehrrüftgeld, bie Reluitions- 
gebühren ꝛc. in Zukunft wegfallen. Auch die Beträge für bie Fälle bes 
Art. 3 wurben nicht für zu hoch erachtet, weil in Zukunft an ben Ar: 
menpflegihaftsrath wohl größere Anſpruche gemacht werben, als bisher. 

— Bon ben bayerifen Kriegd-Beteranen haben bis zum 1. Januar 
1868 im Ganzen 7026 Mann Ünterſtützungen genoſſen im Geſammt ⸗ 
betrage von jährlich 195,348 fl, Meitere 1952 Veteranen find vorge: 
merkt, und von diefen 818 kürglid; mit einem Unterflügungsbetrage von 
jährlih 24 fl. (in Summa 10,632 fl.) eingewiefen worden, Die meiften 
unterftügungsbebürftigen Veteranen haben die Rreife Oberbayern und 
Unterfranten. 

— Ansbad, 12. Auguft, Die f. Regierung von Mittelfranken 
Hat im heutigen Kreisamtsblatt Nr. 87 für ben Regierungsbezirk mit Bes 
rüdfihtigung des befiehenden Herfommens über die Befugnifte der In⸗ 
Haber von Gonditoreien zur Berleitgabe geiftiger Getränke nad: 
tiehende oberpoligeiliche Workpriften erlaffen und zur Rachachlung ver: 
tündet: $ 1. Den Inhabern von Gonditoreien wird geſtatiet, Liqueure, 
Arac, Hum, Grog, Punſch, Glühwein und andere bergleihen alte und 
warme geiftige @etränte, jowie die Eſſenzen -hieau, endlich Deffertweine 
im Rleinen zu verfaufen und in ihren Berfauftsläven an Gäſte zu verab- 
reihen. Dagegen wirb den Inhabern von Gonditoreien ber Klein: 
Danbei mit Branntwein, oder die Verabreichung desfelben an @äfte un: 
edingt verboten. — 52. Zumiberhandlungen gegen biefe oberpoligeis 
lie Borfhriften unterliegen der Velrafung nad rt. 28 des Gelches 
vom 30. Januar 1868 das Gemwerbswelen betr. — 8 3. Vorftehende 
oberpolizeilice Vorfhriften treten mit ber Tage ber Berlündung im 
Kreidamtsblatte in Wirlfamteit, 

— Ansbach, 11. Aug. Giehmarkt.) Die Kaufluft war im Ganzen 
gering und beſchräntte ſich auf Ochſen geringen oder ſeht ſchweren 
Schlages. Geringe Nachfrage zeigte ſich für gug Ochfen mittleren 
Sclages im Preife von 20—30 Karolin, aus benen ber größte Theil 
des Butriebs beftand. Die Preife waren bei allen Biehgattungen ae 
brüdt. Ein paar Ochſen wurde durchſchnittlich mit 25} Karolin gezahlt. 
Der Gejammtzutrieb betrug 853 Stüd, wovon 168 Stüd mit einer Ums 
jagfumme von 21,268 fl. zum Verkaufe kamen. 

— Die Berloofung der Kabolgburger Baumfhuleift nun: 
aneht auf ben 30, September d. 58. angefegt. 


— Aus ber Hollebau wird berichtet, daß fih ber Hopfen in Au 
und Umgebung jehr gut macht; vom Kupferbrand fieht man nichts; im 
8 Tagen fann mit bem Pilüden begonnen werden. Dagegen nimmt ber 
Rupferbrand in einem Theil ber Geifenfelder Bärten ſtets mehr zu. 

— Nabburg, il. Augufl. Rahdem es in der Racht vom Sonnta 
auf Montag Früh zwifhen 2 und 3 Uhr in Waibhaus gebrannt hat un) 
6 Häufer abgebrannt find, murbe bas Feuer wieber gelöfcht; geſtern 
Nachmittags zwiſchen 4 und 5 Uhr brannte es jedoch wieder dortjelbft 
m fol ganz Waidhaus abgebrannt fein. Man vermuthet Brands 

iftung. u 

— Brudfal, 10. Augufi. Hier hat fi ein Comite gebildet, wel ⸗ 
ches ben Bau einer Eifenbahn von bier nad Germersheim anſtrebt. 
Dosjelbe hat im Kraichgauboten“ einen Aufruf erlaffen, worin zur 
Zeihnung freimiliger Beiträge zu dem Koſten, melde durch bie Pror 
jeftirungsarbeiten entRlehen, eingeladen wird. Fragliche Beiträge follen 
feiner Zeit von ber den Bau der Linie übernehmenden Altiengeſellſchaft 
mieber jurüderjegt werden. 

— Aus Konſtanz, 8. Auguf, ſchreibt man ber „Frantf. Big“: 
Während bie naticnalliberalen Blätter nicht mübemwerben, bas Süßen: 
feft zu Wien in ollen möglichen Tonarten herunierzureißen, meil, wie 
fie vorgeben, jept feine Zeit zum Feiern, ſondern zum Arbeiten fei, ftehen 
fie jelbft nicht an, Feſte zu veranftalten, woraus denn, wenn überhaupt 
noch nöthig, zur Genüge hervorgeht, daß ihr Merger über das Wiener 
Feſt einzig durd) bie Tendenz desielben hervorgerufen ift. Hätte man 
vu Dien das Unmöglihe gethan, und ftatt Gisfra Graf Bismard ger 

eiert, des Jubel und der Lobſprüche über bie ſtaatsmänniſche Weis: 
heit ber dort Verfammelten wäre fein Ende geweſen. Indeſſen, was in 
Bien verjüumt wurde, fol in Konſtanz nachgeholt werden. Heute über 
acht Tage findet hier ein „Böltfeft” ſtait, wozu ber bayeriſche Grüblinge; 
apojtel fein Erfheinen zugelagt hat, und an weldem, bem „Schw. M.” 
aufolge, alle Augebörigen ber nationalliberalen Partei. im vormaligen 
Seelreis Theil nehmen werben. Das Telegramm an Graf Bismard 
foll bereits ausgearbeitet fein, und, wie verlautet, wird man ihn Diesmal 
als ben Jnipirator der Uſedom'ſchen Depefche feiern. 

— Frankfurta, M. 11. Auguft. Der Kaiſer von Rußland ift 
von Rilfingen bier eingetroffen; bie ®eneralität und ber ruſſijche Kon ⸗ 
ful waren am Vahnhofe zu feiner Begrüßung ; berfelbe ſehle feine Reife 
nad Wies baden fort, . 

— Der beutihe Turntag in Weimar beiäloß, daß Deutſch ⸗ Oeſter ⸗ 
reich den 15. Turnkreis Deuiſchlands mit Bauverbänden bilden jo, Zum 
nachſten Vorort wurbe Brünn beffimmt. 

— Leipzig, 10. Aug. Dem Präfibenten bes Vorortes deutſcher 
Arbeitervereine Herru Bebel hier if folgendes Telegramm zugegangen: 
„Die Delegirtenverjammlung von 50 deutſchen Arbeiterbildungsver» 
einen, bie geftern in Neuſchatel tagte, —* beſchloſſen, ſich der inter⸗ 
nationalen Arbeiter· Aſſociation anzuſchiiehen.“ 

— Berlin, 11. Äuquſt. Als einzige politiſche Reuigleit weiß bie 
„Butunft” zu melden, daß Herr von Manteuffel, der geweſene Minifter: 
präfibent, jeit einigen Tagen, tiefer denn je verjenkt im feine Vatermoͤr · 
der, durch Berlins Straßen wandelt und daß bie Kreuzz.“ dem Grafen 
Münfter beiftimmt, daß das jegige Verhältni zwiſchen den Minifterien 
und bem Bundesfanzleramte auf bie Dauer nit fortbeftehen fann. Die 
beiden Notizen nebeneinander in .bie angenehme Mittagjonne biefer 
Augufttage gelegt und ber Lefer wird bald fein Wunber ſehen an ber 
üppigen Pilgvegetation von äußerft fihern und wohlverbürgten Ge: 
rüdten, die ſich Deraus entwideln, 

— In den legten Tagen waren bie Mark und bie Provinz Sadhjen 
vielfad von Waldbränden heimgeſucht. Eine arge Plage, wie man fie 
bisher nur in einem Theile von Nordweſtdeutſchland fannte, brüdt ji 
auch ben morböftlihen Theil von Deutihland, mämlic ein ftarker mit 
brandigem Geruch verbundener Höhenraud, welcher ſtellenweiſe fo arg 
if, daher die Macht der Sonnenftrahlen briht, Sonne und Mond mit 
einem trüben Schleier umzieht und jelbft den Regen nieberhält. Dieſes 
* iſt zweifellos eine Folge der gemaltigen Moorbrände in 
Rußland. . R 

— Elberfeld, 11. Auguſt. Zur Affaire Clauſing erhält die „&.A.* 
folgendes Schreiben von einem päpftlihen Buaven, ber vor wenigen 
Tagen aus Rom nad Münden zurüdgetehrt ift> Sie erhielten vor 
mehreren Wochen aus Rom von einem Zuanen, Ramens Glaufing aus 
Paderborn, einen Artikel über bie Verhaltniſſe in der päpftliben Armee, 
den Sie in ihr Blatt guinahmen. Sie wifjen, wie unglüdiid die Sache 
für den Berfaſſer ausflel. Wenn auch diejer Artikel trefflich Pie erbärm« 
lien Zuftände, Betrügereien, die ſchlechte Verpflegung und geringe Bes 


o ijt der Berfaler in Bezug von Berfönlichkeiten zu jchatf gemefen. Der | den Banktommis 2. Burkart Bamberg zu ber k. Filtals 
Erzbiihof von Khln ſandte Ihr Blatt, welhes den Artikel von Elaufing | bank Amberg in ei genſchaft zu ernennen; den Nentbeams 
enthielt, nad Roh. Ein @eillicher des Collegs „Aniita*, Dr. Shmik 

von Köln, gab blefe Zeitung feinent Bermanbten, bem Zuavenkorporal 


ten M. Göh von Schönberg In Rüdiiät auf feine ‚Pejuubbeitsverhält- 
nifie in den temporären Bubeitand zit verfegen; ben Rechnungslommiffär 
Franz Bart , der früher Reifender für ein Kölner Handlungshaus } der 2. Regierungeftnangtartmer von Miltelftanten, D. ©. Engeltraut, 
war. Barthmann verabrebete fich mit zwei andern Zuaven, von denen | beffen Bitte um Verleihung eines Rentamts willfahrend, auf [a0 Stelle 
ber eine Macerati aus Köin heißt, dem Namen bes Anderen habe ich | eines Renibeamten von — au befördern, und bie erledigte Stelle 
nit erfahren tönnen — um den Berfafjer bes Artikels zu ermitteln. | eines Nehnungstommiffärs der ?, Negierungsfinanglammer von Mit: 
Sie hatten jogleich Verdacht, daß Elaufing der Verfaſſer des Artikel fein | telfranten dem Nathsacceififten der gl. Megierungsfinanzfammer ber 
müfe. Und um bierüber Gewißheit zu erlangen, murbe Glaufing An | Oberpfalz und von Regensburg A. Kayier in prouiforifdhe Eigenſchaft 
einem Abende von ben obigen brei eingeladen, und mit Wein betrunten | zu verleihen und zu genehmigen, daß die kath. Piarrei Etlabrunn, Ber 
gemadt. Wie gewöhnlich kam bald das Beipräd auf die Verhältnifie | airtsamts Würzburg, von bem Biihofe von Würzburg dem berzeitigen 
ber Armee, man beflagte ib, ichimpfte, und ſchließlich brachte Barthmann | Bermeier derjelben Priefter K. Hippler verliehen werde, 
auch dem Mrtitel der „Elberf. Fig.” zum Vorſchein, als befien Verfafler — In Folge der Berufung des £ Difteifteihulinipeltors und bis h. 
Slaufing in feinem Rauſche ſich bekannte, Des andern Morgens be: | erften Pfarrers Feuerlein in Tadolzburg auf die Pfarrei Ammelbruch 
gr fi Barthmann und Macerati zum Oberften Alet und zeigten | ift derfelbe unter Anerkennung feiner mehrjährigen erfpriehli—en Dienft- 
faufing an. tjelbe wurde fofort verhaftet und ſchon nad) wenigen | Teiftung als Diftrilsihulinipeltor bes Schuldiſtrils Cabolzburg biefer 
Tagen vor ein Kriegsgericht gefielt, bas ihn zu 6 Jahren Galeere ver: mktion vom 1. Nov. d. J. an enthoben und foldje dem f, Pfarrer J. 
urtheilte, ohne dab man ihm einen Verteidiger gab, noch Beit ließ, bie Fuchs zu Antmerndorf von biefem Tage an übertragen worden, 


age verbunden mit roher ee N nur allzu wahr fchilberte, | I. Feiler zum Raffier ber l. Kane Lubaiggheten iS beförbern und 
er’ u 


nöthigen Beweife für feine Behanptung beizubringen. Claufing hatte — Erledigt: Die kath, Schulſtelle zu Obermäßing, Diſtrikts 
mwährenb ber Unterſuchung gewünſcht, daß ein Geiſtlicher zu ihm omme, | Greding, mit 497 fl. 55 fr. falfionsmäfigen Einfommen; am ber fgl. 
allein es ließ fid keiner bliden.“ Gewerbſchule Fürth bie Lehrſtelle für Handelswifienfhaften. Bewerber- 


— Belgishe Blätter melden aus Lüttich vom 5. Augufl: „Die | um biefe Stelle, mit welder der normale Anfangsgehalt von 700 fl, mit. 
Polizei machte heute Nacht einen wichtigen Fang, als der Bahnzug aus | Anſpruch auf Serennalzulagen verbunden ift, haben ihre Geſuche, belegt 
BDentichland eintraf. Sie verhaftete nämlich ein Individuum, bas zu | mit ben Nachweiſen über ihre Befähigung umd tabellofes Verhalten in 
einer. Bande Betrüger gehört, welche namentlich ben belgiſchen Hanbel | fttliher und erg Beziehung, längftens bis 20, Auguft I. Is. 
ausbeuten. Die Summe, melde fie ſich aneigneten, ift ungeheiter, man | unmittelbar bei dem f, Rektorate ber Gewerbichule Fürth einzureichen. 
ſpricht von mehr als drei Millionen. Der Sig viefer Bande ift Deutich: ji 





Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürtb 
Am Donnerftag, ben 13. Auguit. 

Ein Baugeſuch des Meggers Og. Kimmel, Beränderungen in 
feiner im Haufe Nr. 15 der Bergitraße befindlichen Wohnung vornehmen 
zu bürfen, fann nicht genehmigt werben. — Baupoligeilicde Bewilligung 
erhalten : Feingoldſchlaäger Erlenbad zur Erhöhung eines Hofhaufes; 
— Raufmann Eihmann zum Ausbrehen einer Bodenthure; Wittwe 
Geiling zur eine | eines neuen Dachſtuhls an Stelle des abge: 
brannten ; Botogrash reiner zur Bergeößerung feines auf dem 

aufe Nr, 18 ber Bahnpoiftraße befindligen Ateliers. — Poligeilicde 

miligung erhalten: Gleißenberger zur Aufſtellung eines Ga- 
toufiels an der Lubwigsbrüde bei Gelegenheit der Poppenteuther Kirch - 
weih; — A. Endl aus Nöchlingen zur Ertheilung von Tanzunterridht 
in hiefiger Stabt; — Marg. Durfi zum Berbingen weibliher Dienft: 
boten. — Rahdem Medanitus O. Fiedler aus Poltwig fih über 
feine befinitive Entlafjung aus bem preußifhen Untertganenverband 
ausgewieſen, wird demjelben das Kopulationsatteh ertheilt. — Wegen 
eines Beichluffes des Magiftrats, gemäß welchem er einen Antrag des 
Raminkehrergeiellm Joh. Reit a Bildung eines dritten Kaminkehrer⸗ 
bifteiftes in biefiger Stadt nicht ftattgab, erhob der Genannte den 
Relurs. In beffen Beſcheidung erkennt die F, Regierung an, baß in dem 
Relurs fo triftige Gründe vorgebradt feien,, daß fie fi verantaßt jehe, 
eine nene Inftrultion angiiotbnen, und wird ber Magiftrat aufgeforbert,, 
über die thatlählichen Berhäftniffe die geeigneten Erhebungen zu pflegen 
und binnen vier Moden den verlangten Aufigluß zu geben, — Ein 
wiederholtes Geſuch der Wittwe Chriftiane Kimmel um die Erlaubniß, 
zur Kirhmeih eine Banjhbude aufitelen zu bürfen, kann im Hinblid 
auf den früheren Beichluß feine Berüdfihtigung finden. — Das neue 
Gefrg über Vermarlung ber Grunpftüd: hat mit dem 16. Auguft in 
BWirktamteit zu treten. Eine im Anſchluß hieran entworfene Jnftruftion 
für die Feldgeſchworenen wird in heutiger Sitzung berathen und ges 
nehmigt. 
— — — —— — — —— — 

Motiz, 

Zu den heutigen Bormittageitunden findet ein Manöper von Seite 
bes Erlanger Jägerbataillons ftatt, das fi bis an bie hiefige Stadt- 
msrlung erftredi, und mobeiim Prater abgetohtwird. Ber 
Einmarjh erfolgt um 10 Uhr, der Abmarſch halb 5 Uhr Nachmittag, 
und wird ſich während diejer Zeit die volljtändige Bataillonsd- 
mufit (32 Mann) bei gänzlich freiem Zutritt Hören lafjen. (So wirb 
uns von juverläffiger Seite mitgeteilt.) 


land und die Zahl dieſer Betrüger beläuft ſich auf zwanzig. Die Zuftig 
hat jegt zwei diefer Helden in Hänben, 

— Seren, 3. Auguſt. Die Hige-bauert an und wird nicht mehr 
wie im vergangenen Monat durch häufige Bemitter abgekühlt. Der Ger 
funbheitszuftand fängt an, barunter bedenklich zu leiben, namentlich finb 
e3:Weiftesftörungen, welche in dieſen Tanen häufig vorlommen. So er= 
droſſelle geftern zu Turin eime junge Mutter in einem Wahnfinnanfall 
ihre zwei Aınder, einen Knaben von vier Jahren und einen wenige 
Boden alten Säugling. 

— Rom, 6. Auguſt. Die Briganten ſuchen nun bie hiefigen Nobili 
zu-branbidagen. Diefer Tage brachte ein Bayer bem Fürflen Falconieri 
ein Schreiben, worin er —A wurde, 20,000 Seudi dem Nebers 
bringer zum bezahlen, fonft würde er nächſtens ermordet werben. Der 
Bauer wurde feitgehalten und behauptete, dab er den Brief von Land» 
leuten erhalten habe, bie ſich in einem Wirthshaus am Plahe Montanaro 
aufpielten ; als die Genbarmen dahin lamen, fanden fie natürlih Ries 
menden, An bemielben Tage wurde Torlonia aufgefordert, an einen 
gewiffen Ort 16,000 Scudi zu hinterlegen; bie Polizei wollte, daß er 
Dies thue, um Denen, die es abholen, aufpaflen zu lönnen; der Fürft 
verweigerte dies aber, da es bach zu nichts führe, weil bie Bepetten ber 
Briganten jeden ihnen Verdächtigen beobachten würden, — Seitdem der 
Vapft die Entlafjung der Brotsftanten aus feinem Heere verfügt, wechſeln 
viele ben Glauben, um ihren Sold zu behalten. 

— Nufßland. Der „DRd. ig“ wird aus Wilna geſchrieben: 
„Nah dem neuen Retrutirungsgejege für bie weitlihen Gounernemente 
wird die Eonfiscirung bes Bermögens Desjenigen ausgefprochen, ber ſich 
ber Geftellung entzieht. Bei Siraeliten geht bas Gejch noch weiter; bie 
Eonfisehrung faun fogar auf das Bermögen der Eltern ausgedehnt werben, 
wenn fih nahmeifen läßt, baß fie von der Abſicht ihres dienftpflichtigen 
Sohnes, ſich der Geitellung durch Flucht zu entziehen, Kenniniß gehabt 
und bies nicht verhindert ober ber Behörde zeitig genug zur Anzeige ges 
bracht haben. 


Amtliche Machrichten. 

Seine Majetät der König haben Allerhöchſt fi bemogen gefun- 
den: den Oberbeamten und Kaflier ber k. Filialbanl Paſſau F. Strobl 
bei nachgewieſener, durch Krankheit herbeigeführter Funktionsunfähig ⸗ 
feit auf Grund des 8.22 Lit. D. der IX. Beilage zur Verfaſſungsurlunde 
in: ben erbetenen Ruheſtand vorerft für bie Dauer von zwei Jahren treten 

u lafien ; auf die Stelle eines Oberbeamten und Kaſſters ber der königl. 
Hiebant Paſſau der Kaſſier der kgl. Filialbank Ludwigshafen €. W. 
oltz zu. befördern; ben Buchhalter der k. Filiatbant Amberg J. 9. €. 








'erlobungs - Anzeige. Gefuch, Eine Köchin, welche ſich allen häus-]| Dienftgefuch. Eine bejahrte Köchin ſucht 
er ee lichen Arbeiten unterzieht, ſucht ſogleich eine) bei einer Wien Familie einen Plah. Näheres 
E en Rothschild 2 Stelle durch Verbingerin bei der Redaktion. 
° i Scherpf, Schindelgaſſe Nr. 16. = j 
— — — —— Offener Dienſt. Ein anſtändiges treues 





Lebewohi! Gefuch. Einige Dredsler- und Gürtler⸗ Mädchen, welches Küche und Hausarbeit zu ver⸗ 
Allen Verwandten, Freunden und Bekannten, | geießen tünnen pn — Lohn dauernde Be⸗ et tan ſogleich oder 14 Tage nach dem 
von denen ich nicht perfönli Abſchied nehmen | dhäjtigung erhatten, Auch wird dafelbftein Lehr: | Ziel einen guten Pla finden. Zu erfragen bei 
konnte, jage ich hiermit bei meiner Retourreife | fing angennnimen. Näheres bei der Nedaltion.|der Redaktion, 
nad Amerika ein berziihes — u — 
MR. En | Gefuch. Einige gewandte Mädchen von ieten. Ein ordentlicher Burſche kann 
Ein Bergolbergehüfe, ein Sßreinergegilfe uno —*— Jahren lonnen auf leichte Arbeit gegen ge a bei 
ein Bäbejen finden Beihäftigung bei A guten Verdienſt Beihäftigung erhalten, Nähe: s 
Lorenz Shribig- res bei der Redaktion. Oir ſchmann, Beitigenmader. 











Harmonie. 
Sonntag, ben 16. b. M.: 
Ausflug nach dem Schmauſenbuck. 


Abgang früh 7 Uhr vom Vereinslokal. Wozu 
bie verchrlichen Mitglieber freundlichft einlabet 


z= Weissengarten == 
Morgen Samftag, ben 15. Auguft: 


Großes Concert 
von der vollfländigen Cheventlegets- Regimentsmufit unter Leitung des Herrn 


Stsbstrompeters Hager, Der Vorftand. 
wozu ergebenft einladet ” son . das F. Wening. NB. Eanıftag Abend präcis 9 Uhr: 
Anfang 54 Uhr. Eniree 6 fr. Programm an ber Kaſſe Gefangprobe. 

















Gemüthlichkeit. 
Samflag, Abende 8 Uhr: Verſammlung wit 


mufifalifger Unterhaltun; lreichem erichei- 
—— ae 


Ein neucs Stufgarter : 
FE Zufel- Piand, befter Conftruction, 
ftcht zum Verkauf. Alcrander- und Schwabacherſtraße Nr. 1, 











über 2 Stiegen. \ . Rosen bund 
Unterzeicpneter erlaubt fi) fein gut eingerichtetes Eamflag, den 1. d. , 
Kabinet zum Haarſchneiden und Srifiren Tanzunterhaltung 


beftens zu empfehlen. 2 
Auch werben bafelbft alle Reranduen un perüden, Zoupets, Damenfcheitel, 
fi billi 8 a 
BU IERN a iee Anton Stodflaufner, 


5 Herren: und Damen + frifenr. 
Zahnart zur Nedden 


in Nürnberg 
wohnt jeht Lubwigäftrafe am weißen Thurm 
bei Heren Raufmann Helmreich im erfien Stod. 


! Etwas außerordentlich ! 
Brillantes von Tiſchdecken, ganz neu, liegt 
zur Anfiht auf. 

Andr. Stubenrauh, Färber. 


Büttnergeſchirr! 
Wannen, Schäffer, Butten, Gelten, Waſſer⸗ 
fügen, Bädertübel, Schmalzftänder, Handftänd: 
Gen, Kehrichtfäßchen, Vabewannen u. dgl, joeben 
frifh angelommen bei G. U. Strunz, 
z Blumenfiraße Nr. 29. 
Vohnungsveränderung. 


Nachdem ich meine Wohnung von ber golbner — 
Beintraube in ben Bayerifchen Hof, Nürnberger Ein Gemehr nebit Armatur Ä 
Randftraße, verlegt Habe, zeige ih hiermit an.|wird zu Faufen gefucht. Näheres bei 
Zudem empfehle ih mich den Herren Kauf: der Redaktion ö ; 
leuten, ſowie bem Publikum zu recht zahlreichen] _ a 


Aufırd Ä —— — 

EU Magdalena Wolf. um re pi 

BET Don ‚heute an wohne ich 3. 6. Riefner’s Cohn. 
Moftftrage Nr. 21 


Yu verfaufen. Eine große Schaalenwaoge 
nebft Bubehör und circa 3 Gtr. Gewicht iſt Rd: 
im Haufe des Herrn Hubmann. 
f. Reichmann. 


nigsplag Nr. 1 billig zu verkaufen. 
In meinen Verlage ift erihienen: 


Zu verfaufen in ein siemlich großer unb 
Auſicht der Stadt Fürth, 


ftarter ‚tupferner Keſſel für 25 fl. Näheres bei 
neu nad ber Natur aufgenommen, groß Folio, 


der Rebaftion. 
Hausverkauf. Ein news zmeifiödiges 
Lithographie mit Farbendrud, Preis 36 ir, 
PR biefelbe Anſicht als Photographie in 
i 


im Pfarrgarten. Anfang 8 Uhr. 


Zu vermietben. In Nr. 5 ber untern 
Filhergaffe ift eine Erferwohnung und eine 
größere zu vermiethen, ’ 

Zu vermietben. Am 1. September ift eine 


Kammer mit Bett an einen Sfraeliten zu ver- 
miethen. Zu erfragen.bei der Rebaltion. 


Zu vermietben. In befter Lage ber Pör) 
nigaftraße if ein großer Laden mit Wohnung 
für Biel Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
bei der Rebattion. 

du vermietben, Eine Wohnung, beflehenb 
ans 3 Zimmern, Kuche und Boden, nebft Waſch⸗ 
haus Antheil ift bis zum Ziel Allerheiligen zu 
beziehen. Näheres bei ber Redaktion. 

Zu vermietben ift eine Wohnung bis Ziel 
Alerheiligen. Heiligengaffe Nr. 3, 

Yu vermiethen. Yu ber Hirfhengaffe it 
bis Ziel Alerheiligen eine freundliche Wohnung 
beftehenb aus 2 Zimmern, Küche, Keller und 
Voden, zu vermieten. Näheres in der Schwas 
baderftraße Nr. 53. 

Bu vermietben. Eine freundliche Wohnung 
befiehend in 2 Stuben, 2 Kammern, Rüde, Bo: 
ben und Keller mit ober ohne Jeuerrecht. Mähe: 
res bei Gg. Förfter, untere Fiſchergaſſe Nr. 4, 

Mietbaefuch. Eine Wohnung mit Laden‘ 
bis Ziel Lichtmeß oder Walpurgi 1869, am lieb: 
fen bis nachſtes Biel Allerheiligen, wird zu mies 
then geſucht. Adreſſen bejorgt die Rebattion. 


BVerlorenes. Bor einiger eit wurde ein 
Dpernguder verloren. Dan bittet, denfeiben ge: 
fäligft an die Redaktion gegen Belohnung abe 
zugeben. — 

Dffene Lehrlingsſtelle. 

In einem biefigen Manufaltur—⸗ 
waaren⸗Geſchaͤfte en gros wird ein: 
Lehrling, mit guten Borkenntniffen 
verfehen, gleichviel welcher Confeffton, 
aufgenommen. in folder, der bie 
biefige Handelsſchule befuchte, findet 
Vorzug. „Näheres beider Redaktion. 











Tanzunterricht. 


Unterzeichneter erlaubt ſich ergebenft anzugei- 
gen, baß er am Montag, den 17. Auguft babier 
einen Tanzkur ſus verbunden mit Anflands: 
lebre eröffnen wird. 

Anmeldungen werben bei Herrn Baumann, 
Lohndiener, Bäumenftraße, entgegen genommen. 
Achtunge voll 

I. Endl, Tanz: und Anfanbslehrer 
aus Augsburg und Nörblingen, 


Zur Motiz. 
Dem geehrien Publikum diene zur Nachricht, 
baß ich feit einiger Zeit im ehemaligen Hunbts 
fen Garten mohne, und empfehle ich mic) fo: 
mohl in Anfertinung von Bsugneis, Krängen 
und Blumenſchaalen, als auch zu allen Gartens 
Urbeiten, @ilberer, 
im shem. Hundiichen Garten, 












































































Wohnhaus wird um einen billigen Preis ver: 
tenlartenformat. Preis, fr. 


tauft, Wo, fagt bie Redaktion. * 
eute Freitag Megelfuppe ber 
Kalb, 
G. Löwenfohn’s: Buchhandlung, 
Sterngafie. 





Berlorened. Am Mittwoch Naht wurde 
vom Pfarrgasten durch die Mathilbens, Hirſchen 
und Blumenftraße bis zur Königäftrafße eine 
golbne Brode verloren. Um Rüdgabe. an bie 
Rebaktion gegen Belohnung wird gebeten. . 

















B Uuszuleiben find 3500 fl. bis 4000 fl. for 

8* sr ar Eine Gans hat fid verlaufen, ber redlice| gleich —* bis nachſtes Biel, zur I. Hypothek. 
arzfeife per & 9 Ir, = Binder möge fie gegen Belohnung in-der Schwa: | Näheres bei der Rebaltion. 

leinfeife per 8 14 fr. baderfttaße Re. 97 abgeben, Zugelaufener Hund. Ein Heiner Ratten- 


Beizenftärke I. per 8 14 tr., 
Rarioffelftärte per 8 11 fr. bei 4 
A. Efcheubach, 


Berlorenes. Ein Hausſchlüſſel wurbe auf 
bem Wege von der Guftavftraße bis zur Schwa- 
baderftraße verloren. Um Burüdgabe an bie 
Mohrenitrage Nr. 2. [Nedattion wird gebeten, 


Wnerbieten. Für einen foliden Herrn iſ Berlorenes. Ein Dombaulcos Ar. 85,315 
eine Schlafftele mit eigenem Eingang frei, unterelmurde verloren. Man bittet, bas Loos bei der 
Königöfttafie Nr. 16 2 Gtiegen bo. Redaktion zu hinterlegen. 


fänger ift lezien Dinftag zugelaufen. Man bittet, 
denfelben gegen Erftattung ber Einrldungsger 
bühren und fonfligen Unkoften, Gartenftraße 
Rr, 37 abzuholen. 


Gefunden wurde ein feidener Kragen und 
wolle gegen Bezahlung ber Einrüdungsgebühren 
abgeholt werben. Bei wem, fagt bie Rebattion. 





Er — > 2* = * > 3 
Trauer = Anzeige. 

Allen eye und Verwandten bringen wir bie traurige P\ 
Nachricht, dab es Gott dem Almächtigen gefallen, uniere innigit | 
Se Gattin, Mutter, Schwefter, Schwägerin, Tante und 

athin, 
a Margaretha Barbara Dollinger, 
——— geb. Dertzbach von Ziegelſtein, 
im Alter von 35 Jahren zu fich in fein beſſeres Jenſeits abzurufen. Um ſtilles Beifeid bittet 
Fürth, Nürnberg, Weigenhofen, Wien, Amerika und Schleswig-Holitein,, 
den 12. Auguft 1868. Undreas Dollinger, Gaſtwirth, 
mebft feinen 3 unmündigen Rindern, im Namen ſämmtlicher Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 1 Uhr, von der Leihenhalle aus ftatt. \ 





ya 





Trauer = Anzeige. 


Heute Morgen 2 Uhr verfchieb nad) längerem Leiden unfere uns 
unvergehlihe Mutter, Groß: und Schwiegermutter, Schweiter, Schmwä- 
gerin, Tante und Pathin, 


Frau Anna Margaretha Linz, geb. Böhner von hier, 


Privatiers : Wittwe, 
Die Verdlichene freundſchaftlichem Andenten empfehlend, bitten um ftille 


Theilnahme 
Fürth, Nürnberg, Newyork, den 13. Auguft 1868. fämmtlihe Hinterbliebenen. 
Bon den üblichen Tranergeichenten bittet man Umgang zu nehmen. Die Beerdigung 


finbet nähften Samftag, Nachmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt, 











Danffagung. 
Für die vielen Beweiſe von Theilnahme während der Krankheit, ſowie bei dem Dabin: 
ſcheiden und der Beerdigung unferes geliebten Kindes, 


Jakob Wanf 


fagen wir geehrten Verwandten, freunden und Nachbarn, namentlich den lieben Großeltern, dem 
Herrn Taufpathen, der Frau Tanfpathin und bem Herrn Onkel des jo früh Berblichenen, innigen, 
berzlihen Dant, Die trauernden Eltern. 


COLONIA, 
Kölniſche Feuer = Berihernugs -Geſellſchaft. 


Grundkapital und Reserven 8,486,453 Gulden. 


Die Gefelihaft verfihert Mobiliar, Waaren, Vieh, Ernleerzeugniſſe, wie überhaupt 
bewegliche Gegenſtande jeder Art gegen Feuer: und Bligihaden und zwar zu mäßigen feſten 
Prämien ohne Nachſchuß zahlung. 

Zur Entgegennahme von Berfierungsanträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft em: 
pfehlen ſich 

Würzburg, im Auguſt 1868, 








Der Hauplagent 
Heinrich Knorsch, 

ſowie bie Agenten: 
Linden, Kaufmann Eh. Bürfert. 
Neuendettelsau, Buchbinder F. Wunderlich. 
Neuhof, Maurermeifter G. F. Jordan. 
Schauerheim, Maurermeifter M, Hertlein. 
Uehlfeld, approb. Baber J. Rupprecht 
BWaffermungenau, Kaufmann J. P. Worfter. 
Wilhermsdorf, Kaufmann Hirfh Neu. 
Windsbach, Privatier Joh. Green. 


Baudenbach, Maler Mid, Wiener. 

Diesped, Schneidermeifter J. P. Schwentert. 

Dietenhofen, Lehrer Vogtherr. 

Emstirhen, Chirurg W. Weigel. 

Gerharbshofen, Maurermeifter G. Adtelftätter. 

— Bez Ger.Schtbr. Hermann. 
idtenau, Kantor Gg. Oertel. 








eine. 


Heute eröffnet Unterzeichneter feine neu und elegant einge— 8: 
A richtete Neftauration, wozu ich Freunde und Befannte, fowie ein gs 
” 


Bekanntmachung. 
Inhaltlich nachfolgender höchſter Minifterial: 


daß auf die Dauer von fünf Jahren, auch von 
Gerfte ein Aufihlayg von 46 Er. per Schäffel 
erhoben werden bürfe. Auf Grund biefer Ent- 
ſchließung werden bie für das bisher aufidlagss 
pflihtige Getreide beſtehenden Controllvorichrifs 
ten auch auf Gerſte hiemit ausgedehnt, und-wer- 
den alle Bethrilinten bei Vermeidung der Ein» 
freitung wegen Defraubation zu deren genauen 
Beobachtung aufgefordert. 
Fürth, den 6. Auguſt 1868. 
Der Stadtmagiitrat. 
John. Jacobi. 


Stantsminifterium des Junern, 

Seine Majeftät der König haben allergnädigft 
zu genehmigen gerubt, daß in der Stadt Fürth 
von der zum Bermahlen auf bie Mühle gebrach 
ten und zur örtlichen Berzehrung befiimmten, 
alfo mit Ausſchluß der zur Malgbereitung ver: 
wendeten Gerfte ein Aufihlag von 46 kr. per 
Schäffel während der nädften fünf Jahre erhoben 
werden bürfe, 

Münden, ben 27. Juli 1868. 

Auf Seiner Kgl. Majeftät Allerhöchſten Befehl. 
(ge3,) v, Hörmann. 
(38.) v.Hunbt, 


Bekanntmachung. 
Ameigt von Mohnungsorränderungen betr.) 

Nach der zu Art. 86 des Polizeiſtrafgeſetzbuches 
am 21. Dftober 1863 erlafienen ortäpolizeilicyen 
Vorſchrift haben alle Perſonen, welche Wohn: 
ungsräume im Miethe oder Aftermiethe geben, 
jeden Ein: ober Auszug ihrer Mietber binnen 
24 Stunden im magiitratiihen Einwohner ⸗ Hu · 
reau Chat pe Dusens Nr. 1) ſowohl als auch 
gleichzeitig bei dem einfhlägigen Diftriktsvorficher 
anzuzeigen 

Es haben daher alle Hausbefiger, ober beren 
Stellvertreter alle in ihren Häufern erfolgten 
Ein: oder Auszüge im Einwohner-Bürcau und 
ugleih bei den trefienden Diftriftsvorftchern in 
Een Terminen zur Anzeige zu bringen: 

im I, und II. Diftrikt : 
Montag, den 17. Auguft c, 
im Ill. und IV, Diitritt: 
Dinftag, den 18. Auguft c., 
im V. und VI. Diftrift: 
Mittwod, den 19. Auguft c., 
im VII. und VII. Dtftrikt: 
Donnerflag, den 20. Auguft c., 
im IX. und X. Diftrift: 
Freitag, ben 21. Auguſt c., 
im X]. und XII. Diftrift: 
Samftag, den 22, Ir pi t, 
jedesmal Vormittags von B—12Uhr an. Zuwider · 
handelnde trifit nah oben allegirtem Artikel des 
Volizeiſtrafgeſetzbuches eine Gelditrafe bis zu 
drei Gulden. 

Fürth, am 10, Auguft 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
Sohn. 
Auction. 

Im Auftrag bes Eigentbümers verfteigere ih 
Montag, den 19, Auguſt curr,, 
Nachmittag 2 Uhr, 

im Haufe Nr. 47 der Schwabaderftraße ver: 
ſchiedene Mobilien gegen baare Bezahlung an 


Au berg So 27. v. Mis. wurde genehmigt, 








solden Meiftbietenden, wozu ich Kaufsliebhaber ge: 
Er siemend einlabe. 


J. 9. Steidtner, 
Commilfionär. 


Dratbgefladtene Geld, Mefler: und 
Schlüfjelkörbe, hölzerne Noll: Tiſchdecken, 





z verehrtes Gefammt-Publitum ergebenft einlade. = |&erviettenringe, Boranifirbüchfen in 
= ' Sigmund Fränfel. S-|den verfihiedenften Größen babe mwieber in hub⸗ 


fer Auswahl erhalten. A 
Mg- "piawjjigst FOJuedos[> sonoN „BA ä 3. E. Nießner's Sobn. 
Redigirt unter der Werantwortlichleit bes Eigenthämers: Julius Volthart. Obere Königsftrake. 


Fe 


vw 


Fiürther ap Tagblatt. 


Samftag, ven 15. Auguft 1868. 


* Zur Zageögeichichte. 

Die bayeriſche arg 1 bat offenbar Unglüd mit ihren Projel- 
ten, ba auch die jübbeutihe Militärtommilfion und bie Bereinbarung 
baaglich der Feſtung Raftatt an der Unentichiebenheit Babens zu fcheir 
tern broben. Das mag indefien für unfere Regierung ein Fingerzeig 
fein, daß mon in Südbeutiland mit bloßen Verträgen von Regierung 
zu Regierung wichts auszurichten im Stanbe it. Um zu einem Ziele zu 

langen, muß man bas Bolt mit in's Spiel ziehen, muß man auf 
rundlage einer Berfoffung fi zu einigen fuchen. Es fteht zwar zu 
erwarten, daß Badens Regierung aud einem Südbund nicht allzufehr 
gewogen wäre, aber es iſt auch wahrſcheinlich, daß, wenn nur einmal 
Bayern und Wirtemberg über einen ſolchen vollftändig einig wären, 
das in feiner Mehrheit nicht mationalliberal gefinnte badiſche Bolt feine 
ohnehin nit ſarke Regierung fofort zum Anſchluſſe zwingen würde. 
Mit der badifhen Regierung ift erfahrungsgemäß ſchwer etwas zu er ⸗ 
zeichen, was jedem glaubwürdig ift, der ſich noch an ihre Haltung im 
Jahre 1866 erinnert. Es bleibt aljo nichts anders übrig, ba jelbfiver: 
Rändlich jede Vergewaltigung ausgeſchloſſen fein muß, ais auf loyalem 
Wege mit Hilfe des Volles das zu bewirken, mas man von Der regie: 
renden Gewalt in Baden nicht erlangen kann. Bayerns und Süd: 
deutihlands Intercfien verlangen dringend einen ſeſten Juſammenſchluß 
der eingelnen Staaten, damit fi die traurigen Ereignifje bes lehten 
Rrieges nicht mehr wieberholen können. Diele Anſicht ſcheint aud im 
Müncener Rabinette vorberrihend zu fein, allein man ſchlägt unferes 
Ermefiens ganz und gar ben unrichtigen Weg ein, um den nothwendigen 
Zuſammenſchluß zu verwirklichen. Man verſuche es in Münden nur 
einmal energiich mit dem Auftandebringen eines auf freiheitlicher Bafıs 
ruhenden Sübbundes. Sollte der Berjud wider alles Erwarten fehl: 
fhlagen, fo in unfere Regierung von Schuld freiguſprechen; und hat 
obendrein noch den Ruhm, mit Verſtändniß und Klugheit gehandelt zu 
haben. So aber, wie die Sache jept in Angriff genommen wird, hat ſie 
nicht nur den Rachtheil des Mißerfolges für ſich, ſondern muß aud noch 
bie er gewärtigen, baß fie ohne alle Berehnung vorgegans 
gen fe 

Die legte Nummer der bier in Münden erfheinenben üddentſchen 
Briefe" Hält es für ausgemadt, daß Preußen nicht nur mit Stalien, 
fondern aud) mit Frankteich vor dem Jahre 1866 zum Unheil Deuiſch ⸗ 
lands im Benehmen war und fährt dann fort: „Umftände, bie nicht von 
Breußen abhängig waren, verhinderten allerdings ganz oder Iheilweife 
die Gewinnung des aus beutjchem Gebiete beftehenben Mreifes, ber beu 
Auslande für die Unterflügung der Bismard’ihen Pläne zugefagt war, 
allein in biefem Falle ift ber Wille ebenfo ſchlimm und verbammenswerth 
als Das Wert, Und dasielbe Preußen, das Deutihland zu verrathen 
ſich unteritanden hat, will an der Spige jenes Theiles maridiren, ber 
vom früheren Deutſchland no übrig neblieben!. Es müßte ein äußerft 
vertommenes Bolt fein, das dem Verräther ald Lohn mod bie Führer: 
ſchaft zugeftehen wollte.” Diefe Sprade ift ein Zeichen ber Erbitterung, 
bie im Süben gegen bie Berliner Regierung im legter Zeit vorzugsweile 
Blag geariffen hat, Frhr. v⸗ Baal konnte und mußte in feiner Stel- 
lung als Diplomat wohl beim Schügenfeht „Frieden und Berföhnung“ 
prebigen, aber was denkt mohl das nicht diplomatiſche Bolt dazu? Sicher 
will es ebenfalls den Frieden, aber nimmer bie Berföhnung mit einem 
Syiiem, deſſen Gonfequenzen zur Vernichtung Deutihlands führen 
Per? * bem ſich überantmorten ſich ben Strid ſelbſt um ben Hals 

gen bieße. 





Vermiſchte Nachrichten. 

‚ Münden, 12. Auguft. In Unbetradt der Nothmenbigkeit, 
eigene. Truppenabtheilungen zu haben, die fic) bei einem Kriege and: 
fplieplig_ mit dem Transporte ber Bermundeten und der Hilfeleiftung 
auf ben Berbandplägen während und nad) bem Befedhte beichäftigen, 
wurben im Jahre 1850 aus Offizieren und Mannſchaft der Jufanterie, 
der bamaligen Theilung ber Armee in zwei Armeelorps entipredend, 
zwei Sanitätstompagnien gebildet; im Jahre 1859 wurbe bei dem mit 
Ftankreich drohenden Krieg eine dritte, und 1863 aus den vorhandenen 
drei Rompagnien ‚eine vierte errichtet, fo daß jede Atmeediviſion eine 
Sanitätsfompagnie hat, melde am Sihe des beircffenben Generaltom: 
manbos gernifonirt; dieſe Rompagnien hatten aud) fürdie inihren Gene: 
ralfommandobezirten liegenden Militär: Spitäler die Krankenmärter und 
Dberkranfenwärter abzugeben, Um nun dieſe Abtheilungen immer jo 
volftändig als möglich, zu erhalten und bie Abtommandirungen zu ver» 
meiden, wurde bei der Neorganifation unferer Arme in folge des neuen 


M 196. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Wehrgeſetzes bei jeder Sanitätäfompagnie eine eigene Unterabtheilung 
jur Verwendung in ben Gpitälern unter dem Namen Kranlenmärter» 
Wbtheilung, im Friedensftande 48 Mann Hark, gebildet. Durd ben 
Beitritt Bayerns zur Genfer Konvention haben bie Sanitätstoupag ⸗ 
nien noch eine erhöhte Wichtigkeit erlangt. 

— Die „Reueften Nahriten” haben aus Traunftein die telegraphiſche 
Mittheilung erhalten, daß Benefiziat Forfimayr von Rofenheim vom 
Bezirkögericht wegen Vergehend der Wufforderung zum Ungehorjam 
gegen die Wehrverfafjung zu 2 Monat Feſtung verurtpeilt wurde. 

— Der oberfte Gerictähof in Münden, fowie bas k. Bezirkögericht 
imWärzburg haben in Saden der ſtadigerichtlichen Verhandlung und 
Verurtheilung gegen Kaufmann Anton Minoprio in Würzburg ent« 
fchieden, dag dem Verkauf der Siollwerd ſchen Arufibonbons fein Hinbers 
nit mehr in den Weg zu legen fei, ba Stollmerd bas Berfahren der Ber 
reitung dieſer Bonbons bereits vor mehreren Monaten öffentlich befannt 
gemacht und diejelben nicht mchr unter bie Geheimmittel zu zählen fei. 

— Bezüglich ber Behandlung ber mit Arreft im Polizeigerichtögefäng- 
niffe beftraften Unteroffiziere und Soldaten der Landwehr hai das k. Slaais ⸗ 
miniflerium der Zuftır in Gemeinihaft mit bem Ariegsminifterium 
Folgendes beftimmt: An Orten, an melden ſich feine militärifgen 
ũrreſtlotale befinden, erftehen Unteroffiziere und Soldaten Disciplinars 
firafen in ven Boligeigerichtsgefängniflen der betreffenden Orte nad ber 
in benfelben ‘geltenden Hausorbnung. Strafen wegen Ungehorfam 
gegen Einberufsorbres werben ſieis in einem militäriihen Straflotal, 
daber wenn fih in loco fein ſolches befindet, in ber nädjfigelegenen Gar: 
nifon volljogen. Den mit Arreft in Poligeigerichtögefängnifien beftraften 
Sondwehrmännern werben die hiefür erwachſenen Arrefverpflegstoften 
nad) erfolgter Aufrechnung Durch die Hauptkriegatafia als Aerarialſchuld 
vorgemerkt; den mit einem folden Arrefte beftraften Unteroffizieren 
und Soldaten der beiolbeten Landwehrflämme dagegen werben bie 
detreffenden Arreftverpflegstoften ſogleich an ihrer Zöhnung einbehalten. 
Den zur Erſtehung einer Arrefifirafe einberufenen und nad) erftanbener 
Strafe wieder in ihren früheren Aufenthaltsort entlaffenen Landwehr: 
männern darf im ‘Falle nachgemiefener "gänzliher Mittelloffigkeit bie 
Reifeentihädigung ausbezahlt werden und ift ſolche denſelben gleichfalls 
als Herarialiuld auſzurechnen. 

— Rürnberg, 12. Auguſt. Der Fränkiſche Kurier bringt folgenden 
Aufruf: Bor drei Wochen haben fih die beiden Kinder des verftorbenen 
Schreiners Würſching — Wilhelmine, 13 Jahre und Karl, 12 Jahre 
alt — ohne Wiflen und Wilen en Angehörigen von hier entfernt. 
Yu ben erften 8 Tagen ihrer Abmejenheit hielten fie ſich — wie erlundet 
wurde — bei Berwandten in Heimburg, Berg und Neumarkt auf. Seit 
14 Tagen ih ihre Spur gänzlich verloren. Ale, melde von deren 
Berbleiben Kenntniß haben, werben dringenb gebeten, deren Hicher- 
Bringung durd die zufländige Behörde menſchenfreundlichſt bewirken zu 
wollen. 

— In Schwab ach wurde aus ftäbtifchen Mitteln ein Rettungshaus 
theils für verwahrlofte, theils für der Stadt zur Laft gefallene arme 
Kinder errichtet, und in Demfelben einftweilen 6 Knaben und 9 Madchen 
aufgenommen. 5 

— In Kempten if am 12.b. die Chevaurle getstaſerne abgebrannt. 
Das malfioe Mauerwerk litt geringen Schaden; bie Stallungen blieben 
unverfehrt, aber ber Dachſtuhl umd das obere Stodwerk bes Gebäudes 
mar bis Abends völlig in fi zufammengebrannt, Die Pferde, fomie 
die Habjeligkeiten der Mannihaften tonnten gerettet werben. Die Ent 
fernung ber Pferde aus den Stallungen war eine ſchwierige Aufgabe. 
Verwundet wurbe ein Chevauplegers am Kopfe, fowie ber Feuerwehr⸗ 
mann Martin Not durch Brandwunden. 

— Bon Breitenberg, 9. Augnfl, wird ber Domau : — 
geſchrieben: Geſtern gegen 46 Uhr Abends lieh eine dichte Rau molte 
in ber Richtung von Ulrichäberg vermuthen, daß biefe unglüdlihe Ort: 
ſchaft auf'& Neue von einem Brandunglüd heimgeſucht worden fei, nach⸗ 
dem diefelbe vor kaum J Jahren zum großen Theil ein Raub ber Flammen 
geworben. Leider wurde die Bermuthung zur traurigen Wahrheit. 

in fünfftündiger Brand legte an 40 Firfte in Aſche. Trauriger no | 
ift, daß drei Menidhen, Water, Sohn und Tochter, ihre Verſuche, no! 
mande ihrer Geräthicaften zu retten, mit bem Tode büßten. Mangel 
an Bafler und Hilfe und die große Dürre in Folge des aydauernb 
ſchönen Wetters haben der Wuth bes Feuers groben Vorſchub geleiftet. 
Mittels der Feuerfprige von Breitenberg ift e8 gelungen, Kirche und 
Pfarrhof zu retten. Brandftiftung wird vermuthet, Gtüdlicher Weiſe 
find jene Gebäude verjhont geblieben, welche im vorigen Jahre dem 
mütbhenden Elemente zum Opfer fielen. 


— us Shmwalbad, 12. Auguft, wird telegraphirt: Der König 
von Preußen ift heute Nachmittag hier eingetroffen und halte fofort eine 
Aufammenkunft mit dem Kaiſer von Rußland. 

— Königsberg, 18, Aug. Ein Feuer, welches in der Nähe ber 
Gasanftalt ausgebroden war, gerftörte mehrere Wohnhäufer und unver: 
fiherte Holguorräthe, — Die Wirthihaftsgebäube bes Großguts Spittel- 
hof bei Elbingfind mit der gefammien eingebrachten Ernte niebergebrannt. 

— Kopenhagen, 12. Aug. Heute Abend halb 9 Uhr reift die 
Königsfamilie nah Nufland. Die Regentſchaft ift durd ein provijori- 
fches Geleh dem Kronprinzen übertragen. Die Dauer ber Neife beträgt 
einige Wochen. — Der Juftigminifter iſt abgegangen, fein Nachfolger if 
Nügheen, im Jahre 1864 Minifter des Junern. Die Veränderung ift 
ohne politiiche Bebeutuug- 

— —ñ— —— ñ — — — 
Sopfenberict. 

Nürnberg,.13. Auguſt. Die heiße Witterung hat feine Unter: 
bredung erfahren und die Berichte über den Stand ber Pflanzungen 
lauten ungünftig, mehr ober minber Beiorgniß erregenb. Die Lebhaf: 
figteit Des Seigäfte, welche Dinitage ftattfand, hat ſich geftern nicht 
wieberholt und können wir, auf legten Bericht Bezug mehmend, mit 
theilen, daß jeitbem noch mehrere 1867er zu 33— 39. begeben wurden, 
Der geitrige Verkehr in dieſer Waare war beichräntter und wird etwa 
40—50 Ballen ınizifiern. Der heutige Donnerftags: Markt war mit 


Schieglinger Kranken - Unterübungs - 


Sonntag, ben 16. de. Mie,, Nachmittags 2 Uhr anfangend, im Saale bes Gafthaufes zum 


goldnen Engel in Schniegling: = 

Sahresverfammlung. 
Tagesordnung: 

a) Xortrag über die im 19. Betehungsjah 

b) Borjtands: und Ergänzungsmahl bes Ausſchuſſes. 

c) Beiprehung wichtiger Vereins: Angelegenheiten. 


x des Vereins gemachten Einnahmen und Ausgaben. 


30 Ballen neuer Waare, größtentheild bayeriiher Lanbhopfen, ver- 
ſehen, welche, noch nicht aehörig getrodnet, zu 62—68 fl. raſch vergriffen 
waren. Einige Ballen Würtemberger erlöiten 75-77 Hl. In 1867er 
Wagre blieben Eigher fteif and et zu den biöherigen Preiſen micht, 
abgeben, während Räufer noch immer zurüdhaften und bisher für Spe- 
tulation wenig zw.taufen ſcheinen. Die Umjäge in 1867er find heute 
bis Mittag faum nennenswerth, da bie vorhandenen VBorräthe zu hohe 
Limits erhalten haben, als daß die Käufer die ſelben bemilligen können. 
Es find nur einige Käufe von 38—40 fl. belannt. Nachfrage noch neuer 
Waare ift ziemlich bemeikbar, 

Nachſchrift (Mittags 1 Uhr): Der Umfog in 1867er entziffert bis 
jegt 50 Ballen. Neue Waate im Laufe des Marlies augıfommen, er: 
löjte Ausftid) prima 75 fl, ausnahmsweiſe 80 fl. (A. HB.) 


Motiy. 

Runftitt. Herr Sunftarbeiter Lang aus Wälhenbeuren, (zur 
t bahier ſich aufhaltend,) yat einen Kıtt erfunden, deſſen Dauerhaftigs 
eit bis jept noch von feinem Goncurrenten übertroffen worden ifi; er 
kittet mit eigenthümlicher Aunftfertigteit ale jerbrochenen feineren 
Gegenſtände wieder zufammen und garantirt für die Haltbarkeit. Wir 
unterlaffen nit, unter Begusnahme auf die Annonce im heutigen Blatt 
bas Publitum auf ben praftifchen Werth dieſer Sache aufmerkjam zu 
machen unb die Arbeit bes Heren Lang in Borzellain, Glas und Kryſtäll 

zu empfehlen. 


Verein. 





Reiſender⸗Geſuch. 

In einer Weinhandlung wird ein tüchtiger 
Neifenber, womöglich militärfrei, iſtael. Reli⸗ 
nion, für eine bereifte Tour zu engagiren geſucht. 
Sranco Offerten erbittet man fi unter Chiffre 

. B. Poste-restante Mainftodheim. 

Es kann ein Schreinergeſelle bei mir in Arbeit 
treten. Hirichengaffe — 3. Ortterer. 

Gefuh. Ein ordentliches Dienfimadchen 








Die verehrlihen Mitglieder werben biegu mit bem ausbrüdlichen Bemerten bringenb ein: 
gelaben, daß die Nichtanweſenden ſich den von ber Majorität gefaßten Beſchlüſſen zu fügen haben. 


Die Borftände: 


Bartenbader. 


Merkel, 





Geihäfte-Empfehlung. 

Einem verehrten Publikum zeige ih an, baf 
id am Sonntag meine Büderei beginne und auch 
von dieſes Tage an Kunftmehl und Grieß zu ha: 
ben find, Unter Verfiherung guter und reeller 
Bedienung bitte ih um recht zahlreichen Beſuch, 
namentlich meine werthe Nachbarſchafi. 

i Raltenhäußer, 
Ede der Marien und Hirſchengaſſe. 


Mein Lager ſeht preiswürbiger 
Damen-Glac&handschuhe per Paar 30 kr., 
Herren-Glacehandschuhe per Paar 36 kr. 
bringe hiermit wieberholt in empfehlende Er: 
innerung. Adtungsvolit 
Carl Schüssel sen, 
Rohlenmarlt, 


Anzeige und Empfehlung. 
Einem verehrten Gefammtpublitum erlaube 
ich mir zur gefälligen Anzeige zu bringen, baß 
fih mein Geſchaft von jegt an obere Königsſtraße 
Nr. 68 befindet, und empiehle ich mich zu allen 
möglihen Schuhmaherarbeiten beftens, reelle 
und pünktliche Bedienung zu ſichernd. 
Hochachtungẽ voll 
Nilolaus Utelmaun, Schuhmachermeiſter. 


Anzeige. Meinen Umzug von Hrn. Rat 
vis-ä-vis in ben Laden bes Hrn. Mailänder jeige 
id mit dem Bemerlen an, bab neben meinen 
übrigen Artifeln von vorzügliher Güte die ber 
liebten Bamberger Hörnchen ftets friſch zu haben 
find. Georg Weik, Landesproduftenhändler, 


Danf. Janigſten Dank allen lichen Freun- 
ben und Bekannten, fowie meiner werthen Nadj: 
barihait für dem geleifteten Beiftand bei bem 
mid betroffenen Brandunglüde. ymsbejondere 
aber ber jo waderen Feuerwehr, welche durch 
ihr muthiges und umfichtiges Zufammengreifen 
ſo bald dem — Elemente Einhalt gebot. 

Zugleich nehme ich Anlaß, meinen erfolgten 

„Umzug in basneuerbaute Haus bes Hrn. Maurers 
meilters Müller (Pfiſterſtraße Nr. 4) zur erge: 
benen Anzeige zu bringen, mich bei meiner alten 
lieben Nahbarihaft freundlichſt zu verabſchieden 
und meiner neuen beftens empfohlen zu halten. 

Friedrich Höfer nebft Familie. 











— — — 


Einladung. 
Der Unterzeihnete veranftaltet Sonntag, ben 
16. Auguft, im ehemals Steinberger'ihen 
Felfenteller eine großartige 


Felfenkellerpartie 


und labet hietzu alle guten freunde und Ber 
lannte, fomie ein geihägtes Geſammtpublikum 
mit bem Bemerten freundblichft ein, daf für famo: 
fen Stoff aus ber Humbfer'jhen Brauerei, ſowie 
für verſchiedene kalte Speifen beſtens geforgt ift. 
Adhtungewol 

Seinlein, zum „Mobrenteller,” 

NB. Bei ungünftiger Witterung Montag, ben 17. 


Gasthaus zum Bayerischen Hof, 
am Deojer rg. 
Am Sonntag Nadymittag: 
Mufikalifhe Unterhaltung, 
bei gutem Kaffee mit feinem Brod und friſchem 
Bier, wozu freunblicpft einlabet 








j Beinrih Hoffmann. 
@inladung. Heute Samflag 
SA gebadene Siiche 
bei 3 —— Roh, 


zum Krompringen von Preußen. 


- Goldner Anker. 


Mit dem 14. Auguſt follte das 
Altbayerifdie Preiskegelfchieben 

enden, da aber noch nicht alle Looſe weg find, fo 
wurde dafjelbe auf weitere 14 Tage verlängert, 
mas ich einem verehrlihen Gcfammipublitum zur 
Anzeige bringe und alle Kegelfreunde höflichſt 
hiezu einlabe. Georg Iatob. 
ZudendreigoldnenRosen. 

Heute Samfiag Abends Kartoffeltlöß mit Sauer: 
braten bei ausgezeihnetem Stoff, Freunblichft 
ladet ein Wirth Endreß, 

Aleranderftrahe Rr. 6. 


Zu verfaufen. Eine Drehbant mit einer 
Kreiseinrihtung und ein Schleifttein jind billig 
zu verlaufen. Näheres bei der Nedaktion. 








Gefucb. Für zwei einzelne L:ute wirb for 
gleih ein braves Dienfimädden geluht. Das 
Nähere. bei der Rebattion. 

Unerbieten. Pfiſterſirahe Nr. 4 können 
mehrere Herren freundliches Logis erhalten. 

Zu verfaufen. Cine große Schaalenwas ge 
mebft Zubehör nnd circa 3 Eir. Gewicht ift Kö⸗ 
nigeplog Nr. 1 billig zu vertaufen. nen 
Unerbieten. gwei auf Rahmen geübte Ur= 
beiter fönnen dauernde Veihäftigung finden bei 

Rublafi, Shuhmagermeifter, 
Lilienftraße Ar. 7. Hu 
Ein Ehreinergeielle lann im Arbeit treten. 
Cläber, Ronnengiehersbof Nr. 2. 

Seſuch. Eine Zuipringerin ſucht im 
Waſchen, Fegen, Holy: und Glastragen Bes 
ihäftigung. -Königeftrage Nr. 52 im Hinter 
DEnWa ——— . 

Werlorenes. Bon der Hırihenftraße bis 
zur Mitte ber Schwabaderiiraße wurbe ein 
Bortemonnaie mit einer 10 A. Banknote und 
etwas Gilbergeld verloren. Der redliche Finder 
erhält bei Rüdgabe im Haufe Rr. 4 Kohlen 
marft ein angemefjened, Douceur. 


Unerbieten. Bergitraße Nr. 8 find zwei 
Wohnungen bis Allerheiligen zu besiegen. Nähe: 
veB bei bir-Rebaftion. 5 

Zu vermietben. Eine ſchöne Wohnung iſt 
an eime ſolide Familie gu vermieten. Näheres 
bei Erhard Bonnet, Frankfurter Landſtrahe. 


vermietben if eine ſehr freundliche 
Wohnung mit 4 ober 5 VPicen und allen fon: 
tigen Bequemligkeiten und an Ziel Allerheiligen 
ober aud) fpäter zu beziehen bei 2 
Balbierer, Bäder, Shilerfirahe Nr. 4. 
ugelaufener Hund, Ein fhwarger, gelbfühi- 
Bir ift zugelaufen und fan gegen Erſiat⸗ 
tung des Futtergeldes und ber Einrüdungdge: 
bügren abgebolt werben. — 
Wolf, f. Poſtbote in Sienelsdorf. 
"Sinerbieten. Cine Sälafftelle mir eignem 
Eingange ift jrei. Hirfgenftraße Nr. 13, 2 8. 
Dem meriben Fräulein Unna Nuſſell zu 
ihrem — — ein dreifach den · 


wird ſogleich geſucht. Näheres bei der Redaltion. 
































Gefuch. Ein Shloffermeifter wunſcht einen |nerndes Hoch, dab die ganze a in die 


Lehrling einzuſtellen. Näheres bei der Rebattion. | Luft ſpringt. 


Eine Blume 
der Dantbarfeit auf bas Grab des vielbemeinten, 
unvergehlichen 


Ham Bernhard Lehner. 


























Freie religiöfe Gemeinde in Fürth. 


itgliebern und freunden dir freien religiöien Gemeinde diene zur Nachricht, bafı 
IR ng ben 16, RN Bormittegs halb 10 Uhr, im Saale des „Sähfifchen Hofes" 
in Nürnberg, bie Einführung bes neu gemählten Prebigers für Fürth und Nürnberg Herm 


Car! Shofl unter ben üblihen Formalien ftattfindet, wozu zu recht zahlreicher Betheiligung Ein edles Her hat aufgehhrt mu ſhlagen 





ſieundlich einlabet . u — — — IDer Seinen hödite Wonne, größtes Glüd! 
Die Zimmerfupen-Scüßengefetichaft Diana in Fürth|3e. a. yıSan, MS her Kinder Biegen, 
— (Eo kal Prate r) Nicht nur ben Seinen war fein Thun zum Gegen, 


Er wirkte Vieles ja im weitern Kreis, 

Sein gedlich Walien war ja allermegen 

Der Welt zu Aut und Gott zu Lob und Preit. 
Wo er nur founte Hilfe je gewähren, 

Bar gerne er bereit mit Rath und That, 
Drum folgen taufend ftile Danteszähren 

Ihm nad) in feine file Rubeflatt, 

Wohl find gerecht bie Schmerzen und bie Thränen, 
Die jein Berluft ben Trauernben erpreft, 
Dod) ſollen nimmer hoffnungslos wir wähnen, 
Daß fi) fein Troft im Shmerze finden läßt. 
Bir bliden auf zu Dem, ber ihn genommen, 
Und ſuchen rofl bei ihm in unferm Leib, 

Bis alle einft zum Wiederfehen kommen 
In jenem Land ber ew'gen Herrlichteit, 


» le 


Eine Blume 


bält am 16., 17. und 23 de. Monats ein 5 . 
Altbayerifches Schießen 
ab, wozu fämmtliche Freunde dieſes Vergnügens hiermit ergebenft eingeladen werben. 
Kaffier. Der Borland, Schriftführer. 
Heinleim, F Moos. Betlner, 


Thuringia. 
Feurr-, Febens- und Eransport - Berfiherungs - Gefellfgjaft. 


Berfiherungen werben zu ben billigiten Prämien abgeſchloſſen. Bu jeder weiteren Auskunft, 


it hit fi ber Agent 
fomwie zur Annahme von Unträgen empfichlt ſich — 


nächſt der Eifenbahn, 


| SE Prater. Ba 











Heute Samfeg: Mufik - Produktion . Blu 
von ber Nürnberger Stadtmuſit unter —* p Hertn Bla. Ergebenſt ladet hiezu ein auf das frühe Grab meines geliebten Pathchens 
Entrie 3tr, Programm an ber Kaſſe u 8. Benfer. Iakob Paul. 





Barum, o Tod, bift bu fo hart, 

Und pflüdft dir Quoſpen ab, 

Und wirſſt fie fort vom trauten Kreis 
Ine ftiße, Dunkle Grab? 


Eind nit genug ber Blumen welt, 
Was hat dies Kind geihan? ' 
Rubt du denn nehmen jedesmal, 
Bas dir nichts nügen kann ? 
Nichts Hält bir deine Senfe, — 
Db fie gleich fchredlich blintt, 

Du mäher fort im Eile, 

Weun auch das Befte finkt, 

Hier fich’ nun beine Arbeit, 

Dat if zu früh geihan — 

Sich’ al ben Schmerz, den Rummer 
Bon diefen Eltern an! 


Die Erb’ iſt wie das Meer, 

Was einmal hat, gibt's nie mehr her, — 
Drum ruhe janft in Frieden, 

Im engen Sarg allein, 

Der einy'ge Troft für uns: 

Du wirft ein Engel fein, 


si BELLE-VUE. BE 


Sonntag, ben 16. Auguft: 


CONCERT 


des Bollijängers und Komilets ©. Meisberger mit Gejelihaft. 

Auf Dbiges erlaube ih mir ein derehtliches Gefammtpublitum mit deu VBemerken ergebenft 

einzuladen, daß für ausgezeichneten Stoff beſiens geforgt fein wird. Redt zahlreichem Beſuch 
ſieht eatgegen G. Heydeı. 

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 


— — * —. 
Tanzunterrichts-Anzeige. 
Ic Unter jeichneter bringe ergebeuſt zur Anzeige, daß ich einen 

Tanz- und Anstands-Lehrkursus 
ö be unb erlaube mir, lreicher Theilnahme freundlichſt einzuladen. Das Honorar 
für beide Karte in wen —ãe Anti abe Anftandelehre erteilt wird, ferner bie 

Tä lehrt werben, beträgt & fl. 8. a 
— — = mehreren r —9— u. —— liegen bei Herrn Lohndiener Bau: 
mann, Bäumenftraße Nr. 29, (bei welchem auch Anmeldungen entgegengenommen werden) zur 
gefäligen Einfict auf. Achiungevoil 





Andreas Endl, 








Tanz: und Anflanbölchrer an ber höheren Tochterſchule 3 
* zu Augsburg und Nördlingen. —— J. M. W I 
2 EEE EEE Gefellenverein. 









& — Stand, ei be Partie Eonntag, ben 16. Auguſt, Nadmittags 4 Uhr: 
* Ein günftiger Einkauf fegt mich in ben Stand, eine gro ' Verfammlung im Pfarrgarten, 

& iranzösischer und ungarischer Rothweine, wozu beisnders bie Gerren Schupmitglieber fin 
er ad Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. etc. geladen werden, er räfes. 





aufehr billigen Preiſen abzugeben. Moritz Kismann. Beute Samftag gibt's Mepelfuppe, neues Kraut, 











: 
& m R * — — — * gutes Bier bei Gaſtwirth Haas in Unterfartm: 
nen gene — bad. 


Zum Löwen -Keller.| ‚Großer Firhihmaup, 


eber: und Kartoffellloß, verſchiedene Braten mit 


nn Zu verleiben finb fotort gegen gen ügende 
Sicherheit 6000, 1200, 1000 fl., desgleihen an 
WUlerbeiligen d. 3.1000 4. Nähere Auskunft 














Heute Abenb empfiehlt ichnetem elfenteller-Bier aus ber Humb- { ifionär. 
feberhtöh mit Braten —— e 3.6 Spk, en j berzog Kommilfionäc, 
Jean Böhner, in der Shinbelgafie. hinterm tgl. Benirlsamt.| in großer Dleanderftod, 

Einfarung. Einladung. btüßenb, ift zu verkaufen. Näheres bei ber Res 
eute Samflag Mefeljuppe. Ubends muflas te Samftag mufltafifge Unterhaltung beim | Üt____L_[_[_[[_[_ — __ 
E Unterhaltung bei Mid. Frank, PN ir bush hr - ale| Geſuch· Eine tüdtige Silberzurichterin 
Gaſtwirth zum ſchwar zen Bären, Freunde eingeladen werben. Anfang 8 Hpr, wird geſucht, auch wird ein Mädchen gelernt. 
Einla dun g. Heute Samſiog Leberfläß mit Sqhelter, Geleitegaſſe Näheres ber ver Redattion. R 
ver ſchiedenen Braten bei Ein Schuhm elle kann im Arbeit treten] Gefuch. Ein Spiegelglas-Beleger ſucht Ber 


Jean Handolpb, vormals H. Anstt, Ibei A. SGneiber, Kohlenmarkt. fhäftigung. Näheres am Markt Rr. 14, 2, Stod. 









Be 2 wu * 2 Belanntmachung. 
FE ee eh j BE Se 7 —— er * e 2 berger von 
ga . 7 erboldshoi hat das Ge ü ine i 
Trauer = Anzeige. Is unterm 6. —8 ——— 3* 


Allen Freunden und Verwandten bringe id bie traurige Eonceffion zum Betriebe einer Bierwirthichaft in 





























rin, Tante und Pathin, Alzur Verabreihung von Speifen und Kaffee die 
14 Tagen bei Vermeidung bes Ausihluffes bier» 
Burgfarrnbad, Fürth, Germersheim, Ungarn, Münden. 
“ep — — = 3. ii _ dog ẽ 
PER —— Er Tanzunterricht, 


i Anna Dorothra Hildner, geb. Schrepfer, Betechtigung erlange, was hiemit zur öffent 
otts oder bei ber Gemeindevermaltung von Bor: 
Georg Sildner, nebit jeinen 3 unmündigen Kindern, ⸗ 
Königl. Bezirksamt. 
Auf vielſeitigen Wunſch zeige ic) dem geehr- 


Rachricht, dat meine liebe Gattin, Mutter, Schweiter, Shwäger Herboldahof dahm zu erweitern, daf er aud) 
lihen Kenntni gebraht wird. Wlenfalliige 
; == nady längerem Leiden im Alter von 30 Jahren in das befiere 1 Mitbewerbungen oder Einwendungen find binnen 
Fade = Jenjeits abgerufen wurde. Um ftiles Beileid bittet 
dorf anzumelden, 
im Namen fämmtlicher Hinterblicbenen. * Bürth, a 11. MuguR 1068. 
Die Beerdigung findet Samftag, Nahmittag 2 Uhr ftatt. 8 Der tgl. vezirlsamtmanu beurl. 
be. v. Shiber, Afjefor. 

7 7 ten Publilum ergebeuſt an, daß id) dieſen Win⸗ 
Trauer * Anzeige. ter wieder einen Curſus in der 










Allen Freunden und Verwandten bringen wir bie traurige Rachricht, 
dalıesGott demAllmähtigen gefallen,unfere inniaftgeliebte®attin, Mutter, * Tanʒ· und Anftandslehre 
Schwiegermutter, Großmutter, Schwefter, Schwägerin, Tante und Bathin, Mjeröffne und jehe daber einer zahlreichen Bethei 


x — [I ta . Die Einzei agsl 
Frau Margaretha Sarbara Schickhuber, Min meneseinung onen ne Wat 
geb. Rudolf aus Kadolzburg, 


Hoch achtungs voll 
Mar Dörnberger, Königsſtraße Ne. 52. 
nad langem Leiden, im Witer von 64 Jahren, zu ſich in fein befferes . 
Senfeits abzurufen. Um jtilles Beileid bitten 


Zu vermietben. Die Parterre- Wohnung 
Fürth, den 14. Auguft 1868. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. Perersitraße Nr. I mit 4 Zimutern, worunter 3 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nahmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 












heigbare nebſt Rüde, Keller und Boden, ift zu 
vermiethen. Näheres Weinſtraße Ar. 29 über 
2 Treppen. 


Zu vermietben. Schwabacherſtraße Ne. 19 
iſt der größere Theil des 1. Stods, ganz neu ber- 
gerichtet, an eine Familie ohne Geſchaft jogleich 
ober für nächjites Ziel zu vermieihen. 


Zu vermietben. In befter Lage der Kö— 
nigsjtraße ift ein großer Laden mit Wohnung 
für Ziel Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
bei der Rebattıon. 



















Dankſagung. 


Für die während der Ktankheit und bei der Beerdigung unſeres innigſt geliebten Gatten 


Zu vermietben. Nebrere Wohnungen find 
am Ziel Alerheiligen zu vermiethen. Zu er: 
fragen bei Ebersberger, Theaterſtraſſe Nr. 8. 









Kabinet zum Haarſchneiden und Frifiren 


beftens zu empfehlen. Zu vermietben. Eine freundliche Schlaf: 
Huch werden daſelbſt alle Nevaraturen an Perücken, Zoupets, Damenfceitel, 
Ebignons, Zöpfe ıc. fchnell und billigt ausgeführt. 
® 3 Hochachtungsvoll ſi Anton Stodflaufner, 
Herren» und Damen-Friſeut. 


itele für 2 reinliche jolıse Mädchen mit oder ohne 
Bett ift jogleih zu vermiethen. Hirſchengaſſe 
Nr, 14 über 3 Stiegen. 


















Unerbieten. Eine Schlajjiele für einen 
Heren ift frei. Königeſtraße Nr. 52 im Hinter» 
haus, — 

Wohnungsge ſuch. Für eine größere fa» 
milie wird in der Nähe der Eifenbahn von Licht⸗ 
meh an cine jhöne Wohnung geſucht. Offerten 
mit A. Z. adreifirt bejorgt die Redaltion. 


Offf er te. 

Der Unterzeichnete verkauft zu ben billigſten 
Preiſen J*, 3“, 1" und 14” Fohren: und Fichten: 
Breiter verichiedener Länge, jowie 2% weiche 
Fohren: Dielen. Gefallige Anfragen wollen ge: 
richtet werden an 

Friedrich Schneider, Schreinermeifter, 

in Rabolyburg. 


- — — 
Im Garten zur Stadt Nürnberg. Eine I ungen werben zum 


Heute Samftag, den 15. Auguft: Fabrikpreife verfauft bei 


CONCE RT x M. Dörnberger, Königsftrabe Nr. 52. 


Zu verkaufen. Ein ichönes Bett ift zu ver 








Geschäfts - Eröffnung. 
Einem geehrten Bablitum die ergebene Anzeige, daß ich bereits meine 


Mein: Schenfe 


eröffnet habe. Reingehaltene Weine und diverſe Gabelfrübftücde werden bie Zur 
friedenheit ber verehrlihen Bäfte erwerben. Ich lade deßhalb unter Zufiherung 
folider Bedienung zu recht zahlreichem Veluche freundlichſt ein. 


Achtungẽe voll 
Gg. H. Strauß. 














der Fürther Stadtmufik unter Leitung des Herrn Mufihmeifers Baumann. kaufen, aud) ift für ein Mädchen eine Schlafitelle 
Für friſches Felienkeller- Bier nebſt Gansbraten, gebadenen Fiſchen und verſchiedenen anderen |srei bei Ode, Mohrenftraße Nr. 24. 
iſen i t. fl ladet ei — 
——— Konrad Hohlweg. Unerbieten. Für ein Madchen iſt eine 
Anfang 5 Uhr. Entree Hetren 6 fr. Damen 38. Programm an ber Kaſſa. Sälafftele leer in Nr. 30 Nebnigftraft. 


Z=z2 Mit einem Beiblatt. X 


Nebigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 196, 


Samftag, ven 15. Yuguft 1868. 


| | : Oz .tß Bekanntmachung. 
Has fioner . Auſtalt iu Fürth. (Anzeige von Mohrungdorränderungen betr.) 
ni ' i Nach ber zu Art. 86 bes Poligeiftrafgefephuches 
Die Ziehungen ber Ausfteuer» Anftalt werben, gleichwie bisher und awar in biefem Sabre am 21. Oftober 1863 Bent aan ligne 
Mittwoch, den 14. Oktober, Nachmittags 2 Uhr, Vorſchrift haben alle verſonen weige Wohn 
vorgenommen. Diefes wird mit dem Bemerken zur Kenntniß gebracht bafı ſowohl hiefige als |Ungeräume in Miethe oder Aitermiethe- geben, 
auswä sfige Iebige, b. d- unverheirathete Berfonen, folglich and Wittwer und Witwen ohne Unter: |jeden Ein: oder Auszug ihrer Miether binnen 
ſchied ber Eonfelfionen, he — — — Rt * —AA— 
Mit bem 28. September d. Ja. muß je e Einfammlung ber mögentlichen Beiträge für |teau (Bolizei: —* 
die J. je 1. Klaffe —— —— Bu 2 enge dem einfhlägigen Difrittsnerficher 
Um num bie zu den Biehungen nothwenbigen: Vorarbeiten be orgen und bie Biehungen ſelbſt u 
am 14. Ditober bewirken zu lonnen, wirb brfiimint, daß bie lepten 6 Ginlagen wie folgt zu] _ Es Haben daher alle Haushefiger, oder berem 
geichehen haben. Stellvertreter alle in ihren Häufern erfolgten 
Am 7. September, ala ber 47. Woche werben bis zum 28. September, mithin iu ben auf. | Ein: oder Auszüge im Einmohner-Büreau und 
€ inan ber folgenden 3 Wogen, die Lagen von beiden Maffen boppelt bezahlt und bann bie mit ber dugleih bei ben frefienben Diftriftsnerfchern in 


Unterfärift des Kaſſiers Geotg Schreiber verfehenen Loofe verteilt. folgenden Terminen zur Anzeige zu bringen: 
AN: Nüctände, aud von auswärtigen Mitgliedern, müffen bis zum 28, September d. Js. im ], und II. Diftrikt : 

läugftens eingerahlt fein; diejenigen, welde damit im Rüditande bleiben, merben in ben Siften Be ben 11. uf e-, 

geitrichen und ihre bereits gepablien Beiträge zur Kaffe gejogen, indem fpätere Rachſahlungen im III. und IV. Dittrit: 

wicht mehr in Anrechtumg gebracht werben fönnen. Dirheg be 2 br 


Mittwod, ben 19. Auguft c., 
im VII, und VII, Diftrift: 
Donnerfiag, den 20. Angufi c., 
im IX, und X, Difrikt: 
Freitag, den 21. Auguſ e., 
im X]. und XII. Difteitt: 
Samftag, den 22, ei 6, 
jebesmal Vormittags von 8—12UUhr an. Bumiber 
handelnde trifft nad) oben allegirtem Artikel deg 
Poligeifirafgefegbudes eine Gelbftrafe bis zw 
drei Gulden. 
Fürth, am 10. Huguft 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
John. 
Kitten: und Kunftlitten = Empfehlung 
Unumgänglies Bebürfnig für jebe Hanshaltung, 
Mit biefem meinem neuen Kunfikitt iR Jeder 
mann im Stande, auf eime leichte Art alle ger 
brodenen Gegenftände wieder berzuftelen, als: 
Kryftall, Marmor, Bernflein, Porzelan, Meer« 
Ihaum, Alabaſter zc., mit einem Worte Alles, 
Ferner bitte ich, mein neues Kitifyftem nicht mit 
ppöpulver, flüjfigem Leim u. bgl. Ritte, bie ſich 
im Waffer wieder auflöfen, zu vergleichen, inben 
bie von mir gefitteten Gegenftänbe nicht nur im 
das alte, fondern fogar in bas fiebenbe Waſſer 
gebracht werben können, ohne dah ſich etwas auf⸗ 
löf. Kitt⸗Berlauf en gros und en detail, 
Gegenflände zum Kitten werben im Gaflhaus 
zum rothen Roß babier in Empfang genommen. 
Hodadtungsvoll 
I. Lang, Runftarb. aus Wälhenbeuren. 
Aufenthalt nur 3 Tage. 


Diejenigen, welche nod) „an ber dießjähtigen —— Theil nehmen wollen, belieben 
Käingften® bis zum 13. Oktober fih zu melden, ihre Beiträge gur 1. Rlafie } 
mit Gewinnften von 150 fl. & 52 fr.-und zu der II. Aaffe 
“mit Gewinnften von 300. a 1fl. 44 fr. an den Raffier Georg Schreiber, 
Kohlenmartt Ar. 2, zu zahlen und bagegen bie außgefertigten Looſe in Empfang zu nehmen. 

Solte Jemand bas ihm zulommende Loos bis zum 10, Oftaber m nit erhalten haben, aber 
An Irrthum bei des Namens borgefallen fein, fo hat berfelhe joldes — bem Kaſſier 
Shreiber am , um bas Röthige befargen zu Türmen, indem auf jpätere melbungen widt 
mmurchr Rüdfiht genommen werden kann, Bieberholt wirb auf den $. 12 der Statuten aufmerkfam 
g<madt, nach welhem Derjenige, der einen Gewinn gemacht und bie Zahlung bereits erlangt hat, 
macht mehr in bie betreffende Kiafie einlegen darf. 

Jene Berfonen, welde als Armengeminner aufgenommen werben wollen, haben fi eben: 
folls bei dem Raffier Schreiber vom fl, September an, zu melden, fie müfien bie in den 
Sta tuten unter $. 24 angegebenen Eigenfäaften befigen und ſich baritber gehörig legitimiren können. 

Fürth, im Auguſt 1868, - 


Die Adminiftration der Aus euer- Anfalt. 
Aug. Landmann, Vorliand, 
Schreiber, Raifier. 























Bwangsverfteigerung. 
Bufolge gerichtlichen Nuftrages werben von mir 
Mittwoch, den 49. Huguft 1868, Morgens 40 Uhr, 
n meinem Amtszimmer folgende, in der Steuergemeinde Erlangen gelegene Befigungen bem 
Fientligen Verkaufe an ben Meiftbietenben unterftelt: 

1) Das Anweſen H4.N. 716 1 vor dem Scheunenthor, beftehend in der BLM. 11624 
20 Dez. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, welches fi) in gutem baulichen Bu: 
flande befinde. Das mit ber Frome gegen Morgen gelegene Wohnhaus enthält 
1 Reller — zu ebener Erde 1 ausplag, 2 Zimmer, 2 Kammern und 2 Rüden — 
über eine Stiege diefelben Lofalitäten und 1 offenen Gang mit 1 Abtritt — über jwei 
Stiegen I Vorplag, 2 immer, 2 tommern und 2 Dachlachen und über brei 
Stiegen 1 Boben. Das ebengebäube enthält 1 Wafhhaus, 1 Holzlege unb 1 Abtritt. 
Der Schägungswerth diefes Anwefens beträgt 5400 fl. 

2) Das Anmeien H3.:R.716c vor dem Scheunenthor in derNähe ber Böhritaube gelegen, 
beftehend aus PLN, 11624a 16 Des. Wohnhaus, Nebengebäude und Hofraum, 
geihäpt auf 3000 fl. und PL.:R. 11624 b 25 Dey. Ader, ber Sanbader, geicägt auf 
50 fl. Das mit der Fronte gegen Morgen gelegene Wohnhaus enthält 1 Keller — 
dur ebenen Erde 2 Hauspläge, 4 Zimmer, 3 Rammern, 3 Küchen und 1 Stallung — 
über eine Stiege 2 Borpläge, 2 Bimmer, 3 Dadhlammern, 2 Dachtuchen und 1 Boben 
und über zmei Stiegen 1 Boden. Das Nebengebäude zu ebener Erbe 1 Bimmer, 
1 Kammer und 1 Rüde und über eine Stiege biefelben Lolalitäten und 1 offenen Gang. 

Die nähere Beireibung diefer Befil ungen liegt zu Jedermauns Einfiht auf meinem Anis: 
mmer bereit, Das Verfahren richtet fü nad ben $8. 92—108 ber ProgeßsNton. vom 17. Rov. 
337 und dem $. 64 des 9.0, Namentlich werden nur Kaufsluflige Jugelaffen, deren Berfon 
nd Bahlungsfäpigkeit mir bekannt ift, ober doch fofort nadgemiefen wird, und fan der Bufchlag 
ur erfolgen, wenn dag Meiftgebot ven Schatzungswerih erreicht. 

Erlangen, ben 17, Juni 1868, Düll, t. Rotar. 


\ * — 
Cafe National. » 
reinigt und gefittet Bat, woräber ich meine volifte 


Beute eröffnet Unterzeichneter feine neu und elegant einge- 8: friebenfeit. begeuge und benfelben Jedermann empfehlen 
richtete Neftauration, wozu ich Freunde und Bekannte, fowie ein FH —æS 4. Kuguft 1898. 8. Heibenheimer. 


verehrtes Gefammt- Pablifu inlade. * 
bies Gefammt -Publitum ergebenf — —— “ Stridbaumwolle 


a8 35 fr. bei E. G. Schlegel, 
RE- -pauper saJuwBda][> sonsn 221 


Zeugnisse: Dak Joh. Langs Frau aus Wälder 
beuren ſchon vor ca. 12 Jahren eine aröhere Figur gut 
und haltbar gefittet hat, jo ba fie feinen Schaden er» 
Iitt, wird derrfeiben bereu 

Vachenheim a, 9, 2. Mai 1369. C. 9. Boif. 

“u Märgenbeuren (Wärkemberg), Mer 
te ven Bu un Serylan aan, ba mir * 

ieben, be gut ar 3834. 

* * Becken, ah ig Denelben au] geftelltes Ber: 
langen hiemit beiheinige. 
euftabt a. d, 9, 4. Juni 1868. 
». Schnellenbäßl, 
au. Ap pelalionsgerits.Präfident ber 
bagerifchen Pfalz. 

bezeuge Bi et, dap de . Bang and Woſchen ⸗ 

2 bei Ar 8 larmorgegenflände 














DIE mann. 


Stwabaherftrafe Ar. 52. 


. 2 « 
Zahntechniſches Atelier, Belanntmachung. 
mittlere Königsſtraße Nr. 132. 

unterzeichnetet beehrt ſich, hiermit anzuzeigen, daß er feine zahntechniſche Thatigkeit 
dahier eröffnet hat. Y t 
Ganze und theilmeife Gebife 
aus Bold oder Vulfanit (Kautſchul), ſowie 
einzelne Zähne 
werben uach ben neueften Erfahrungen und Methoden, . 


Quftdruck: Gebiffe, 


ohne Klammern und Federn, nad neueſter ametilaniſcher Manier, ſchön, pwedentſprechend und 
naturgetren angefertigt. 
Gold» uud andere Plomben, Reinigen sc. :c. it. 
Billige und forgfältige Behandlung. 

Zugleich bemerkte ich, daß ih mein Geſchaft als Auwelier, Gold: und Zilberarbeiter 
unverändert fortfübre, und ftets eine reiche Auswahl der meueften Artitel auf Lager halte. Ih 
bitte, das mir bis jept geichenfte Vertrauen mir auch in meiner neuen Branche zu Theil werben 
gu lafien. . Achtungsvoll! 

Gg. W, Geisselbrecht, 
mittlere Königstraße Nr. 132. 


wi len unfer Zager von landwirtbichaftlichen, gewerblich d 
PO 3 HR a mitater uptjäclic Keller 


















200 #. 
Bengrber um bieie Stele, welche über 
„vorzüglide * wenigſtens „jehr er Sa 
ung aus zuweiſen vermögen, haben ihre mit den 
nöthigen Zeugnifjen belegten Geſuche 
innerbalb drei Wochen, 
vom Tage dieier Befauutmahung an gerechnet, 
bei unterfertigtem Magiftrate einzureichen. 
Fürth, am 12. Auguft 1868. 
er Stadimagiftrat. 
SJobn, 
Bekanntmachung. 
Der Bartholomäus:Markt dabier wird am 
ontag, den 34. Augufl, 


abgehalten. 
bh Eribad, den 13. Auguſt 1868. 











Dampfdreſchmaſch Lepfelſchal⸗ Maſchinen, ähma 
Göpel: u. Sanbbrrfämafsinen, Apfelihnit? m Rap —58* Die Gemeindeverwaltung: 
—— Te Burn — 

— "Weed, * — — — 
Särotmühlen, Raffsebrenner, Ben; Büttnergefchirr! 
mehtmüglen für Göpel und Rai —— Dresbener v. Clemens Müler,]| Wannen, Schäffer, Butten, Gelten, Waſſer⸗ 

Hand, —F — Steppftic  Hanbnähmafhinen. |ftügen, Bädertubel, Schmalzftänder, Handftänd- 
—— — Bohrmaſchinen Gen, Rebrichtiähchen, Vadewannen u. dgl. fosben 
uttermafcinen, Ka 5 Bresthrebru Btonmaksinen, Inch: angelommen bei G. a Strunz. | 
hen an Kt, 5 Kinger, * Se Gircurlarjägen, Vluimenftraße Nr. 29, 
euerſprihen, J angen, obelmafdinen, 9 fi fi * 
andiprigen ıc. — Blafenzüge, Alle Tintenſortimente 


Waagen ꝛtc. Locomobilen xc. 
Preiscourante und Zeichnungen ſiehen auf Wanſch gratis zu Dienflen, Zu ge: 
fälligen Aufträgen und empfohlen baltend, bemerlen wir noch, daß in unferer eigenen Reparatur: 
Werkflätte ale Arten Maſchinen fahtundig uud billig reparirt werden. 
Permanente Mafdjinen- Ausftellung. 
Scharrer & Cie. in Nürnberg. 


Franz. Stangen-Schwefel 


per bayer. Gentner 7} fl. bei U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


aus ber preisgelrönten Chemniger Fabrik des 
Dre Eduard Bayer in Chemnig empfiehlt in 
tiginalverpadung , jomie eine öht Obemniper 
Ranzleitinte für Shulen und Comptoir die Maaf 
für 15 fr, zur gefälligen Abnabme 
2. Bina, Blumenſtraße. 
Die brennendite Zeitfrage ! 
für Damen bei jedesmaligern Saiforwedfel iſt 
ie Mode, darum ift bei mir jhon eine reiche 
Auswahl Mufter für Spätfommer und Herbft 
eingetroffen.  Färberei Stubenrauch. 















2 =. PerPaquet 4 Sg.“ SırGesen Hals und 
3 14 Kr, 








= der 5 N a Nrasleiten SEI Meine billige Sopha 
ei ki se = Elfind fiets zu Haben bei Tobias Hofer, 
3 N, NEN HA sr u Mofgaffe N. 8. 
== —— —— Wohnungsveränderung. 
® F Sto Im sche Hrn Bonbans: Meinen Umzug vom tn in bie 


Staudengaſſe Ar. 11 zeige ich einem verehrten 
Fabrik» und Handeläftande hiermit ergebenit an 
Jatob Naumberger, Dredsler. 


 MRachruf! 


pie auf allen feüheren Indufteie-Ausftellungen, mohin der Hoflieferant Franz Stollwerl 
v h demielben aud auf ber Parifer Welt-Aus- 
Blum die in biefer Brande einzig erteilte Medaille zuerkannt worden. Es ift Dies ein neues 
ied in der langen Kette von Anerfentmungen, welde ſich dieje Brufi:Bonbons erworben, und 
dürfen fih Hals: und Bruftleidende mit um jo größerer Zuverſicht biejes Hausmittels bedienen. 
— Wan beliebe fh nur duch) die vielen Fälihungen nicht tauſchen zu lafjen, und bemerte ſich 
zut Gutnahme die Depots 
Fürth bei Bechert⸗Böld, Georg Städtler, Aug. Fifchendorf; in Burghaslac 
bei Apotbefer B. Wartbel; in Kadolzburg bei Apotheter U. — in Emskirchen 
bei Apotheter E. Söfer; in Erlangen bei G. @iffländer ; in . Erlbach bei U. Brü: 
3_ iu Herzogenaurach bei Jofepb Malterer; in Klofier Heildbronn bei Apotheter 

















ecfnagel; in Langenzenn bei 4. 2, Fürft; in Nürnbı ei 8: B. Sotta und Gauftiiche Soda per af, 
den Apathetern &. 2. Deffenauer und I. 5 Weyfel; in Zirndorf bei Apotbeter Kirn: eriftafifirte Soda prr © 5 fr., 
bofer und an jämmtlichen Bahnhof» BüffelS, j u mach, 
u vermietben. Un ber Frankfurter Lande Bild in jeber Größe und Sorte, oval.ıc. * werd ww." 
ke — * al — Wohnung bis Ziel DET werden eingerahmt bei ee per ı 14 fr. 
mterpeiigengn Pappe. 24 j ob. Mich. Wellner, Weigenfärle I, per 8 14 fr, | 
Zu vermietben. Ein Laden mit Wohnung Glas: und Pol ie Rortoffeiftärte per 9 11 fr. bei 
tft zu vermieten und Auguft 1869 zu beiehenJ. mar J A Eſchenbach 
Näheres bei ber Rebattion, = R ” t [ \ z Maohrenſitaße Nr. * 
Zu vermiethen iſt von Allerheiligen an egenman € Zu vermietben. Eine Parterre-Wohmung 


mit Laden im oberen Stabttheile ift zu vermiethen 


eine heizbare Kammer, Mäheres bei der Re [neuefter Facon bei @. ©. legel, 
s her Bao Sale Zu erfragen Bäumenftrafe Nr. 26 2. Stod. 


baftion, Schwabacherſtraße Nr. 52. 
! Rebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bol thart. Dbere Rönigsftraße, . 


Fürther 


. Sorantag, den 16. Auguſt 1868. 








* Das öfterzeichifeb-preußifche BWünbnif. 

Riemand wird Preuhen ernfilich den Willen zumirtben, auf balbem 
Wege Reben zu bleiben. Wis jet aber —* es nur die Hälfte des Weges 

rüdgelegt, der es an's Biel führen ol. Ss herrſcht blos über den 
Yoıden Deutihlands bis zum Main, während ber Süden und Deutich- 
ölterreig no unabhängig eriftiren. Dieſe Staaten unter feine Bot: 
möäßigteit zu bringen, ift das konfequente Streben ber preufiichen Poli 
gb Dad. es nicht jchom vor zwei Fahren zum Ziele dam, baram trugen 
ig politiicpen Berhältnifie allein Schutb. 

Sp lange bie gegenwärtige Lage Beſtand hat, find die preußiichen 
Machthaber der, errungenen Erfolge nicht fihen Denn überel 
Sauern Feinde, bald offene, bald verftedte, meidye befante Erfolge rüd« 
Kine machen moöchten. Preußen kanı fid daher des Sieges erſt volſ 

ig Ireuen, wenn. es alle jeine Feinde ganz und gar unſchadlich ger 
mi und bie unbeftrittene Herrſchaft und Madjtfüle am ſich ge: 
zijlen 


a 
ai ar Ari legte Hinberniß, zu vernichten, was ihm 


im 
— mit Italien feſtzuhslien, ift ein Beweis dafür, daß dieſe eventuelle 


E v. Benit auch aus benfelben. Gründen Hrn, v. Taufflirden ab: 
fahren lafien: Für bie Sübftaaten fann «3 daher nur von Bortheil 
fein, wenn Defterreich fi hütet, feine Eriſtenz durch Cinge 
preußijhen Intentionen auf's Spiel zu fegen, weil ein fr 
* te. Schuß. ift, der ihren Fortbe 
Verträge und preußilde Urrfiherungen reihen ve x nicht aus, blos 
die wirlliche Macht vermag eimas gegen bis Poltit der Hohenzollern. 
In Deſtetreichs Haltun ißg noch bie einzige Möglichkeit, den 
Frieden gu mahren und Dentiäland vor der Unfreiheit und bem Defpo- 
s mus· gu reiten, bie einzige Möglichkeit, durch freiheitlihe Entiwidtung 
des Beftehenben bie föherative Reugeftaltung Denticlands zu erzielen. 
Deß wegen ift e8 auch ganz faiſch, zu behaupten, Defterreich habe feinen 
deutſchen Beruf, es hat ihm jegt im nach viel höherem Grade als ftüer, 
m nn 


Zur Bollsbewoffuung. 


Auf dem Schichftand; des Wiener Schügenfeftes-fiel'uns — iceribt: 


die Dem, Eorr, — gleich am eıften Tage der: Uumitand anf, baf bie 
Schweizer faſt durdgängig Hinterioder mitgebracht hatten, während bie 
Deutjchen „aus dem Reich“ meißt noch mit deu vom beufichen Schügen- 
bund eingeführten, aber nad) Zurpem-Gebrand; bereits überfrittenen 
Orbonanzftugen erigienen, bie Tproler aber aud am dritten Bunbesr 
ihieben mit fo ſchlechten Waffen auftraten, daß von nun an Das bortige 
Schüpenweien dem jegigen Schnelljeuer gegenüber kaum noch als eine 
Zandesvertheidigungganftalt gelten faun.. Dab die Bewaffnungsirage 
weientli eine Geldfrage if, fam hier recht deutlich zut Anihauungs 
Das arme Tyrol wehrt fi) fo gut es kann mit jelbfifabrieirten Stugen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 14. Anguſt. Gr. Maj. der Raifer vom Deflerreih 

mirb, wie zur Zeit beftimmt if, morgen früh mit bem Wiener Ruriers 

uge bier eintreffen und ſich ſofort nach Poſſenhofen und Garatshaufen 

neben; — Seit geftern verweilt der chafier Frankreichs am tgl. 
preuſſchen Hofe, Dr. v. Benebeiti, mit yamilie im — het y 
. Pr. 

H. Münden, 14, Auguſt. Die Verhandlungen, melde jeit. dem 
23.0. Mis. zwiſchen den Benollmädtigten ber Rheinnferſtaulen wegen 
Bereinbarung einer neuen Rheinſchiffjahrisakte in Mannheim und 
fpäter in Heibelberg geführt wurben, find geitern geiotoffen worden, 
ohne da es möglich geweſen ift, zu einem elfeitigen inperjtändniffe zu 

angen. Der Grund dieſes Ausganges liegt dem Bernehmen wach 
azin, ee von nieberlänbiiher Seite die fchon bei Abfafung ber älteren 
Rheinihiffiahetsalte vom Jahre 1881 vertretene Auffaſſung, wornach 
bie Gültigkeit ber Gonvention auf die Waſſerwege bis Borkum und Dorbs 
recht —— bie eigentlichen Rheinmundungen aber, ſowie die Met ⸗ 
Bis u neue Dans * [} — ._ et 

eue geltenb gemadt und fefigehalten worbem iſt. Im Julereſſe 

Rheinfehifffahrt und. vielleicht im eigenen nieberlänbijchen Inlereſſe ift 
es. zu bedauern, daß durch diejes von feiner Seite unterftügte Zurüds 
greifen auf die befannte, durch die geänderten Verhältmifle längſt anti- 
quirte Frage bes jusqu' & Ja mer das Auftanbelommen einer neuen 
Sonvention, welche dem Schifffahriänertehr nicht uner hebliche Erleichter- 
— geboten haben-würbe, zur Zeit gehindert worben if. Jodeſſen 
bar; man fid wohl der Hoffnung bingeben, baf weiterhin eine-gänftigere 
Auffaſſung ber. Berhältnifie durchd wirb. Inzwiſchen wirb bie 
durch die Friedensverträge des Salzes 1866 herbeigsführte ganzliche 
Bejeiligung aller Rheinicifffahsisgebüßren nicht verfehlen, auf-die Ber- 
hältniffe ber Rheinſchifffahrt wohlthätig einguwirten. 

— Die Anträge, mehche vom ben fühbenihen Staaten: mr u 
Früjahre behufs ber Herbeiführung. einer volltommenen Freigügig 
mit: dem  norbdeutichen Bundbiübergeben worden ſind, werden mın won 
einigen Blättern im Wortlaut veröffentlicht. Das beitefimbe Schreiben 
bed: bayerichen Geſandten am preußijchen Hofe, Fehr. vi — dd 
Berlih, 6: März, lautet folgendermaßen: „Diet. baperiiche Megierung, 
hasinaticnale Gefühl der in folge: ber Ereiguifie des Jahres 1866 ges 
trennten deutſchen Bolliftäıme-volkändig würbigend; hat ſich zur Hufe 

abe gemacht, allen Bebürfnifien einer nationalen Snfammengehörigkeit, 
Fomeit das nur immer mit der Rüdficht- anf die Seibfftänbigkeit Bayerns 
und die Mechte Seiner Majeflät des Königs eng in Rechnung zu 
tragen: Nachdem nun in biefer Hin durch die Mliatzuerträge umb‘ 
die damit in nahem Zulammenhang: ei bet Brbroer- 
taffung bie jefte Abſicht der kgl. Regierung dargelegt if, bie Intrgsität 
des deutſchen Gebietes, jomeit am ihr Liegt, zu ſchüten und’zn vert 
digen, nachdem ferner die nenbegrünbete Jolleinigung bet comtmercii 
und induſit ieellen Gemeinſchaft ber Jutereſſen getecht worden iſt, er: 
Abrigt der in Art. Is der Bundesalte bereits vertragsmäßig anerlannten 
Gleichberechtigung aller beutihen Landesangehörigen einen neuen Aus 
drud zu geben. Der umtergeihuete t, bayer. Geſandte ift demgemäß 
ermächtigt worden, Einleitungen zu treflen, baf durch einen kündbaren 
\Staatävertrag ein all aemeines Freizügigleitsnerhättuiß unter dem beute 
Shen Staaten feſtgeſtellt werde, jelbitverfändlich mit den durch die ſpezi⸗ 
ellen Berhältnifie des Königreiches gebotenen Modifitationen. Sich 
beyiehend auf eime kürzlich mänblic; gemachte Anregung von feiner Seite 
beehrt ſich der Untergeichnete im Mlechöchften Auitrage an Sr. Excellenz 
ben Hertn Bundestangler ıc. die Anfrage ganz ergebenft zu ftellen ob⸗ 


bie k. preußiſche Regierung geneigt ift, auf eine Berathung eines gemein: 
ſamen Freizügigkeitövertrages einzugehen.“ 

— Die die „Sübd. Brefie" mittheilt, ift vom ber Aufnahme einer 
größeren Eifenbahnanleige unter allgemeiner Betheiligung keine Rebe; 
vielmehr fol ber für das laufende Jahr nothwendige Bedarf zum Eiſen⸗ 
bahnban bereits angeicaft fein, 

— Die Genetaldireftion der Berkehrsanftalten macht darauf aufmerk- 
fam, baf bei Güterfendungen nad über Roverebo hinaus liegemben 
Stationen billigere Frachtſähe erzielt werben, wenn biejelben nah Auf: 
ftein oder bis zum Beftimmungsorte franfirt werben, als wenn biefelben 
nad) Roverebo franlirt und bahin Fartirt werben. 

— Das zwifhen bem —— und dem HZollparlamente ver⸗ 
einbarte Geſetz wegen Einführung einer gleichen und gemeinſchaftlichen 
Beiteuerung des Tabafs unterliegt gegenwärtig nad) erholter aller: 
höchſter —— ber Berathung im Staatsrathe und wird jobann 
im Gefegblatt publipirt werben; Biekes formelle Verfahren ift bebingt 
durch bie Beftimmung des Zofvereinsvertrages vom 8, Juli v. J. wo— 
nach bie Zolvereinsgeiege nach ber in jedem Staate für die Publikation 
vorgeihriebenen Form befanut gemaht werben müfjen. 

— Bon ber ganz obern Jjar wird der „Allg. Pſtug.“ gemelbet: 
Am 25. Juli Abends beim Mondiheine zwiſchen 10 und 11 Uhr in der 
Nähe von Ochienfig und Borberrifi fand an und auf ber Jlarein biutiger 
Angriff von Seite bed Jagdperſonals auf Wilderer flatt. Diefelben 
fuhren auf einem Floß baher. Es fielen mehrere Schüffe auf den Floß; 
Einer im Floß wurbe von dieſen töbtlich getroffen und Rarb nad) einer 
halben Stunde; zwei andere find in ärylicher Behandlung und ſcheint 
ihre Genefung bedentlid. 

— Nicht am 30., fondern unmwiderruflih am 15. September, findet 
bie Berloojung ber Rabolzburger VBaumſchule ftatt. 

— In Hofheim (Unterfranfen) wurde vor einigen Tagen ein ab» 
ſcheulicher Tobtilag verübt, Eine 73jährige Weibaperfon, Eva Linnert, 
ſtahl in gewohnter Weiſe Nachts von dem gemeinfamen Botsplake eine 
Bürde Holz, der in ber Nähe auf der Wirthsbank ſchlafende Mathes 
Modler wurde durch das dadurch gemachte Beräufch .gewedt. Derielbe 
eilte auf den Platz und durchbohrie dieſe alte Perſon mit 18 Stiletftichen. 
€: hatte am Tage ber That noch die Frechheit, ſich unter die Leute zu 
mifhen und über den unbelaunten Mörder zu fhimpfen. Allein, ſei es, 
da er jeden Fluchtverſuch für vergeblich hielt, ober daß er von Ge: 
wifiensbifjen gefoltert fih Ruhe verihaffen wollte, er entbedte fi kurz 
barauf feiner jungen Frau, nahm einen ergreifenden Abſchied von bers 
felben und feinen brei no unmünbigen Kindern und ftellte ſich ſelbſt 
dem Unterfudhungsrichter von Shweinfurt, ber au 10. b8. Mts. bafelbft 
anmwejend war. 

— Hugsburg, 14. Auguft. Geftern dam beim Ererzieren ein 
GEhevaurleger in die Nähe ber iheibenfchiehenden Infanterie und wurde 
von einer Kugel töbtlich getroffen. 

— In Augsburg hat bas Freiwilligeneramen bas Refultat gelies 
fert, daß von 46 Prüfungalandibaten 23 für befähigt erklärt wurden. 
— In Würzburg haben von 40 Konkurrenten 29 die Erlaubniß zum 
Eintritt in die Armee als Freiwillige erhalten. — InMünden haben 
fih 70 junge Männer gemeldet; das Refultat joll ein befferes ala bei 
der erften Prüfung jein. 

— In Nördlingen hat, mie das bortige Tagblatt mittheilt, ber 
Nagelſchmiedgeſelle Conrad feinen Bruder, den Pächter bes Gaſthauſes 
zum weißen Roß, barıım erſtochen, weil diefer bem von erfterem an: 
gefallenen und mit Erſtechen bedrohten Onkel beigefprungen war, 

— Zwiſchen Griehßenbach und Wörth a}. brennt ſchon feit 
legten freitag ein Torfgrund. Alle Bemühungen, dem Branbe Einhalt 
zu thun, waren bis jegt fruchtlos 

— Bom Straubinger Schwurgericht wurde Georg GBüttinger 
von Augsburg, vormaliger Redakteur bed „Kurier von Nieberbayern“ 
von ber Anklage eines Bergehens der Beleidigung eines öffentlihen 
Dienerd (de Eribiſchoffs von Münden » freifing) freigeiproden. 

— In Dberganghofen bei Landshut war am 10.d. Hochzeit mit 
obligater Tangmufit, wobei es zum Gchiuffe ein Duell mit Stod und 
Mefjer gab und ein 19 jähriger Burfche einen Stich in bie Leber erhielt, 
in Folge deſſen er andern Tags ftarb. — Berfloffenen Montag wurde 
im Orte St. Al ban, Lg. Moosburg, ber Bauersiohn Kap. Freiberger 
von Reiſen durch einen Mefferfiih in das Genid von dem lebigen 
Maurer Eisgruber von Grub erftochen. — In ber Nähe von Altfraun- 
bofen, Log. Vilsbiburg, erhielt beim fog. Ermtebier ein Banerntnecht 
von einem Erntearbeiter einen Stich und verjchieb der Berwundete fofort. 

— Baihingena.d. Enz, 11. Hugufl. Dem „Schw. Merc.* gebt 
von bier folgende Mittheilung zu: Diefen Morgen findet man in ber 
Nähe von Straßenlaternen und in den Straßentanbeln vor ben Häufern 
eine ſolche Menge todter Eintagsfliegen, daß man fie in Süden fammeln 
könnte. Geitern Abend vor 10 Uhr hatte das Schwärmen berjelben 
begounen. In dichten Zügen ducchzogen fie die Straßen, und wer ben 
Schmärmen begegnete, war genöthigt zu fliehen. Die Maſſe der 
Schmwärme war 5 bit, daß fogar Fahrwerke nicht ungehindert paifiren 
konnten. Auf ben Straßen hat fih das Geflügel daran gemacht, bie 
Rabaver biefer Jujekten aufzuräumen. ri 

— Leipzig, 12. Auguft. Auqh Liebtneht's demokratiſches Wochen: 
blatt zu Leipzig hat es jet empfinden müſſen, welch vermegenes Unter: 
nehmen es if, an bem Muihe des Herzogs von Coburg zu zweifeln. 
Nr, 31 deſſelben ift wegen einiger Bemerkungen über ben Zanderihen 


Prebprojep auf berjoglißen Antrag in Leipzig Fonfigzirr und gegen 
Liebtnecht eine Unterjuhung eröffnet. 

— Aus Beeattag! erfahren wir, daß bort im Dome die Kanzel 
eingeftürgt fei; fie foll mehrere Menſchen unter fih begraben haben 
von denen einige ſchwere Verletzungen erlitten haben. g 

— Biesbaden, 13. Auguſt. Heute Abend if ber König von 
Preußen bier eingetroffen. Am Bahnhof empfingen den derrſcher bie 
Spigen ber Behörben, Wie ber „Rheinische Kurier“ mittgeilt, war 
vor dem Bahnhof ein zahlreiches Publikum verfammelt. Merkmürbiger 
weiſe weiß das genannte Blatt von feinem Hochrufen zu berichten; befto 
lauter ftöht es felbft in bie Pojenne. Es fhreibt: „Darum begrüßen 
wir heute wie vor einem Jahre König Wilhelm I. mit ren als unfern 
König, als den Shirmheren Deutſchlands, als den Vertreter bes Herr» 
ſchergeſchlechts der Hohenzollern, befien Name mit bem Fortſchrin der 
großen, deutſchen nationalen Arbeit innig verwachſen ift. Deutihland 
ift durd Preußen, durch die Hohenzollern von feiner internationaler 
Ohnmacht geueſen, wie ein Granit erhebt ſich mitten in Europa ber Rorb- 
deutſche Bund; auch ber Granit ifl fein gleiämäßiges, ſondern ein zu- 
fammengefeptes Geflein, aber dennod gilt er für das Sinnbild der 
Fefigkeit und Dauer.“ 

— Raffel, 11. Aug. Die hier tagende Rabbinen + Berfammlung 
fon 20 Mitglieder) warb heute Morgen von bem biefigen Landrabbinen 

r. Adler mit einer Anfprache eröffnet, in ber er den Bwed dahin er: 
läuterte, daß bieBerfammlung nur er jufammengetreten fei, um bas 
religiöie Leben, nicht aber hierarchiſche tebungen zu fördern unb den 
Gemeinden bebülflih zu fein, ihre Autonomie wieber zu erlangen, 
welche ihnen ber Bureaufratismus entzogen habe. Hierauf wurde der 
Antrag geftelt und angenommen: Die dermalige Berfammlung con: 
ftitwirt fi, um dahin zu wirken, daß zu der nächſten Beriammlung auch 
mit einberufen werben alle Diejenigen, welche durch Beruf oder Interefie 
fi} betheiligen wollen, und daß bie bermalige Berfammlung fi) damit 
beichäftige, Die Tagesordnung feitzuftellen und für einzelnen Gegenftände, 
welche zur Berathung kommen jollen, Referenten und Rorreferenten 
beftellt werben. 

— Die Berliner „Bank und Handelszeitung” fagt: Der Uebungs ⸗ 
reife des Generals v. Moltte wirb von muchen Seiten bie Abſicht beige: 
gelest, am geeigneten Orte zu zeigen, daß man nicht überrafcht werden 
ann. Eine deutiche Armee, welche Süpdentihland und Mitieldeutſch ⸗ 
land zugleich beden will, muß an ber Rhön, bem gegenwärtigen Reijer 
ziel bes Generalftabschefe, aufgeftelt werben. 

— Mit dem Befinden bes Grafen Bismard muß es doch wohl nit 
fo gut beftellt fein, als man vielfach behauptet, ba die Kreuzzeitung“ 
ein neues m. darüber erhebt, daß trog ihrer Warnung immer 
noch fehr viele Briefe und Geſuche in Barzin eingeben, bie alle uner: 
eröffnet nach Berlin zur reffortmäßigen Erledigung geichidt werben. 

— Nahdem die Ausrüftung der gefammten preußischen Landwehr mit 
gundnadelgewehren jhon zu Ende 1867 ſicher geftellt war, wird gegen- 
märtig in ben Gtabliffements zu Spandau, Suhl, Sömmerda u, ſ. w. 
mit großer Nührigkeit vorgegangen, um noch in biefem Jahre aud) ben 
Bedarf an obiger Säumate für bie gefammten übrigen notddeutſchen 
Bundestontingente zu beden. 

— Köln, 9. Aug. Der nörblide Thurm in Weften bes Domes ift in 
diefem Jahre fo jehr gefördert worden, daß er bald bis zu gleicher Höhe 
des füblihen Turmes, der feüger den Domkrahnen trug, gediehen ift. 
Gegenwärtig ift man damit beichäftigt, um beide Thürme hoch oben ein 
gemeinfhaftlihes Gerüft aufzufchlagen, um im nächſten Jahre beibe 
Türme gleiäjmäßig weiter auszubauen. Dank ber Dombau: Lotterie 
ftcht zu erwarten, daß der Kölner Dom innerhalb 8 Jahren vollendet 
wird. 

— Hannover, 11. Augufi. Geftern hat ein großer Theil ber 
Arbeiter die Arbeit in ber mehaniihen Weberei wieber aufgenommen, 
nur die Weber halten fi) noch zurüd 3 £ ö 

— In Bien I am 12. die Wittwe eines früheren Hausbefigers, 
der fein beträghtliches Bermögen auf der Börfe veripekulirt hatte, und 
bie jegt in den Drüdendften Berhältniffen lebte und ihre Wohnung räumen 
ſollie drei ihrer Kinder, (2 Knaben und ein Töchterchen) deren Groß- 
mutter und ſich felbft vergiftet. Ein fünfjähriger Knabe entging bem 
Tode nur daburch, daß er Ichreiend bavon lief, als er die Großmutter 
fierbend vom Stuhle finten ſah. Die Vergiftung geſchah muthmaßlid 
mit Cyantali, das fie in den Kaffee zum Frühmahle gethan hatte, 

* Regierungsrat v. Eitelberger, Direktor bes k. k. Gewerbömufeum 
in Wien, ift damit befhäftigt, in Tyrol Juduſtriezeichnen⸗ und Schnitz ⸗ 
ſchulen zu errichten. 

— Rom, 10. Auguft. Die Defertionen dauern in ben fremben 
Corps, namentlich unter den Legionären und ben Garabinieri, fort. Die 
Bedörbe gibt für jeden wieber aufgefangenen Defertcur eine Prämie. 

— Die berühmten Weinberge von Ehateau:Lafitte wur den vor einigem 
Tagen für bie Summe von 4,150,000 Francs befinitiv verkauft. 

— Das ſchon mehrfach erwähnte Project, einen Tunnel unter dem 
Ganal zwiſchen England und Frankreich zu bauen, ift um ein Stabium 
weiter gebiehen. t Ingenieur Remington hat einen längeren Profpect 
über bie Ausführbarteit und bie mahricheinlihen Koften des Untere 
nehmens ausgegeben. Die Bautoften find auf 84 Millionen Gulden 
Frag und die Tunnelirung fol längftens in 5} Jahren beendigt 

ein. 


Deffentlihe Sitzungen des Aal. Bezirksgerichts Fürth. 1 


Gemäß Straferkenntniffes vom 12. d. M. wurbe ber 56 Jahre alte ! 
Steinbreher Georg Alemm von Kornburg wegen Vergehens des Dieb: 
ſiahls zum Nachtheil bes Gaſtwirths Lubwig Schwarz in Worzelborf zu 
einer in einer Gefangen-Anfialt zu erftehenden Selängnißfirafe von 
8 Monaten verurtheilt und zugleich bie Gtelung des Klemm unter 
Volizei:Auffiht oder deſſen Verwahrung in einer Boligei-Anftalt nad) er: 
ftandener Strafe für zuläffig erllärt, 

Deßgleigen wurde Pius Beihler, geb. 21. Januar 1857, außer: 
ehelih von ber Genonefa,Beifler von Glatibach, wegen Vergehens bes 
Berfuchs zu einem Vergehen bes Diebſtahls zum Nachtheil der Dienſt⸗ 


Oeffentliche Verhandlungen des f. Bezirkégerichts Fürth. 
Montae, den 17. Auguſt 1868. 

Rahm. 4 Uhr: Verhandlung in Sachen ber Marg. Schäfer 
von Eſſelbach, wegen Diebſtahls. Rachm. 44 Uhr: Verhandlung in 
Sachen des Bädergefelen Leonh. Ludwig Herold von Untereichenbadh, 
wegen Unterfchlagune. 

Mittwoh, deu 19. Auguſt 1868. 

Vorm. 84 Uhr: Verhandlung in Sachen bes Flaſchnergeſellen 
Wilpelm Rod von Göppingen, wegen Vetruges. Borm. 10 Uhr: Bers 
handlung in Sachen des Ecdmichmeifters Leonh. Krauß von Eibach 
unb Gompl., wegen Schlägerei, 


magb Maria Bucher dahier zu einer Gefängnißftrafe von I Monat 
35 Togen, welche in einer für jugendliche Sträflinge beftimmten @e: 
Fangen: Anftalt zu erſtehen ift, verurtheilt umd zugleich die Zuläffigteit 
der Stellung bes P. Beißler nad erftanbener State unter Volizei⸗ Auf · 
ſicht ober Unterbringung deſſelben in einer Erziehungs:-Anftalt-für vers 


mahrlofte jugendliche Perfonen auegeſprochen. bevolmächtigten. 





Montag, ven 17. Auguft, Abende 5 Uhr: 
Drffentlihe Sigung des Collegiums ver Gemeinde» 





Casino. 
Donnerfiag, ben 20. Auguft: 
Ländlicher Ball in Muggenhof. 
Der Borftand, 
Soeben von einer Geibäftsreife zurüdgefehrt und das Neuefte von Brautfrängen, 
ſowie von Ammprtellentränzen und jonftigem Todtenſchmuck in größter Auswahl auf 


Zager habend, empfehle ich mid, einem geehrien Publifum bei _vortommenden Fällen, mid mit 
weriben Aufträgen zu beehren. Uuch bringe ih mein Tobdtenfleider : Magazin in 


empfchlende Erinnerung, 
Linn Ruppert, Rofigaffe Rr. 24. 





Ein neues Stuttgarter 


Tafel: Piano, befter Conftruction, 
fteht zum Verkauf. Alerander- und Schwabaderftraße Nr. 1, 
über 2 Stiegen. 


Reiſender⸗Geſuch. 
In einer Weinhandlung wird ein lüchtiger 
Reijender, womðglich militärftei, iſrael. Relir 
ion, für eine bereifte Tour zuengagiren gefucht. 
Sranco-Offerten erbittet man fi unter Chiffre 
A. B. Posterestante Mainftodheim. 


Einige Schuhmachergefellen fucht 
iebrih Körber, 
Mathildenftrage Ar. 21. 


Unerbieten. Ein reinliches Logis für einen 
foliden Herrn, mit eigenem Eingang, ift frei. 
Untere Rönigefiraße Nr. 16. 


Ein Schreinergefelle findet Beihäftigung 
bei Ludwig Hofmann, 
obere Königsfiraße Ar. 81. 


Gefuch. Ein Auslaufer, der befonbers mit 
Paden gut umzugehen weiß, wird geſucht. Nähe: 
res bei der Nedaktion. ni 

Ein Shreinergefelle lann in Arbeit treten bei 

Kugler am Martı-Rr. 149. 


Gefuh. Ela Madchen ſucht mohenmeife 
Arbeit oder im Spiegeleinborten Beihäftigung. 
Näheres bei ber Hebattion. 


Ein Erein rgefelle findet dauernde veſchaftig · 
ung Thönterfirahe Nr. 20. . 
Unerbieten. Ein Sipreinergefelle findet 
dauernde Beſchaſtigung bei 
&. Görgel, Spiegelfabrifant, 
ES hmwabaherfirafe Nr. 21. 


Gefuh. Ein folides Frauenzimmer fucht 
nod einige Tage in ber Woche Beihäftigung im 
Kleibermahen und allen übrigen Nähereien. 
Zu erfragen mittlere Königsſtrahe Nr. 35 bei 
Seren Müller im 1, Stod. 


‚Gefuch. Ein Seihäftsmann wünfht ih 
mit einer Einlage von 5—6000 fl. ar einem 
Shnittwaarengefhäft zu beiheiligen. Offerten 
















Zu vermietben. Eine Wohnung in fogleich 
zu vermiethen in Ar. 20 Aleranderfirafie. 





Zu vermietben, Cine Wohnung parterre 
mit Zaben in ſehr fhöner Lage ift zu vermicthen, 
Näheres bei der Rıdaftion. 


Zu vermietben. Cine ihöne Barterre: 





mer und Küche enthaltend, i 
oder Lichtmeh: gu; begiehen. 
Redaltion. 


bis Allerheiligen 
Naheres bei der 





an cine folide Fantilie zu vermieten. Näheres 
bei Erhard Bonnet, Frankjurter Landfirafe. 


Bu vermietben. Die Parterre: Wohnung 
Peteräfiraße Nr. 1 mit 4 Simmern, worunter 3 
heizbare nebft Kühe, Keller unb Boden, ift zu 
vermiethen. Näheres MWeinftraße Nr. 29 über 
2 Treppen. 


Qu vermietben ift eine Wohnung. Berg: 
frage Nr. 11. 


Zu vermiethen. Im der Gartenfitaße 
Nr. d iſt eine Schlafitele zu vermiethen. 


Zu vermietben. Bei Gruber am Löwen: 


























zelne Berion, bis näcftes Ziel zu vermiethen. 
Zu vermietben. In meinem Haufe, Wein⸗ 
ſtraße Rr. 1, find zwei Läden zu vermiethen, 
Der Eine mit Comploir und Magazin ift bie 
Hiel Lichtmeß 1869 und ber Anbere mit Somptoir 
Sofort zu besiehen. Conrad Echüffel jun. _ 
Zwei Shreinergefellen fönnen in Arbeit treten. 
Marltplag Nr 149, 
vermichgen Finb zwei Wohnungen, die eine 


2 
— die andere ſogleich. Raͤheres bei 
ber Rebattion. 


Geſuch. Ein braves, ſolides en a 


[? i ‚Rr. ĩ Hausmanndloſt dochen dann und ſich willig jeder 
—————— andern Arbeit unterzieht, wird 14 Tage nad) dem 


E &reinergefelle kann in Arbeit treten bei] Ziel in Dienft zu nehmen gefucht. Näheres bei 
Joh. Rögel, in ber Bartenftraße, im goldnen Rab. | der Rebattion. ! 























Zu vermietben. Eine ſchone Wohnung iR|iR 


Arbeiter-Verein. 
Montag, ben 17. d.: 
Wochenverſammlung. 
Anfang 84 Uhr. Der Berftanb, 


Arbeiter · Verein „Bukunff.“ 


Montag, ben 17, Auguf: 
Wochenversammlung. 
Der Borfigenbe. 

! Heute Sonntag nach 4 Uhr: 
Größere gemũthliche Partie. 
Die heutige glückliche Entbindung 

meiner lieben Frau Hannchen, geb. 

Hirschmann, von einem gesunden 

Mädchen, zeige ich Verwandten und 

Freunden biermit an, 

Fürth, 15. August 186R. 
Wilh. Karpe, 


_ Lebewohl. 
Bei unjerer Abreiſe von hier alen Freunden 

























— — 


Wohnung in der obern sing firoße, drei Jim: |und Belannten ein herzliches Lebewohl, 
1 


Zirndorf, ben 15. Auguft 1868. 

G. Zechme her und Frau. 
Zu vermiethen. In Rr. 14 der Schindelgaffe 
ſogleich eine Wohnung zu beziehen. 

Iu vermichhen. In Nr. 4 auf dem Königspla 
if ım Hinterhaus die Barterre: Wohnung für 80 
zu vermietben. 

Fleibige Mädten finden in meiner Fabrik 
dauernde Beichäftigung- 

@. 3: Shewer, Theaterfirabe Nr. 37. 

Geſuch. Zwei Drechtlergeſelen jeübt auf 
Hornringe, werben geſucht. Sterngaſſe Nr. 17, 


Geſucht wirb ein Schreinergefelle auf polirte 
Arbeit von Nik. Huber im Bauvereinshaus, 


Zwei Schreinergefellen, auf polirte Arbeit, fin ⸗ 




















plad find zwei Heine Hofzinfe, jeder an eine ein.} ben auf gang Stüd dauernde Bejcäftigung bei 


St. Etöber, Markgrafengafle. 


ud. Schuhmacher profeſſion wird ein 
—8 ua Bor wem, jagt bie Rebaltion, 


Gefuch. Ein gebilbetss ffrauenzimmer, wel 
des das Kleidermachen grünblid erlernt hat, 
wunſcht als Mithelferin verwendet zu werben. 
Es werben auch in und außer bem Haufe Arbeiten 
angenommen. Näheres mittlere Königaftrahe 
Nr. 36, I. Stod, bei Herm Müller. 


Ein E hreinergejehke, ber tüdhtig ift, lann auf 
weiße Arbeit gegen guten Lohn, bei eigener Koft, 
Selmäftigung erhalten. Näheres bei ber Re⸗ 

altion. 


"Ein Gürtlergefeit Tann in Mebeit treten. 
Näheres bei ber Redaktion. 














| — — h 
Große Leinenwanren Berfteigerung | 


Dinſtag, den 18. und Mittwoch, den 18 Auaun, 
Bormitiags von I—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Hhr, 


a EE 

















— * 
eine ſehr große Partie Leinenwaaren 
und zwar; 
— — 890, 000 Euen Leinwand von ber gröbiten bis zur feinſten Sorte 
40,000 Glen Rüden: und Jimmer⸗ Handtůcher 
2000 Stüf Tiihtüder in allen Größen. 
1500 Dubend Itinene Tajhentücher, » 
800 Stüd Tiſch⸗ und Tafelgedede mit 6, 12, 18 und 24 Servietten, 
800 Dusend acht leinene franzöfiihe Battifl:Taihentücer, 
500 Stüd, Thees und KafjersDeden, jowie eine Partie Deſſert Servielten. 
Zu diefer außerbrdentlichen Gelegenheit werben Steig rungs:Luwbhaber, Geicäftar 
leute, Hotelies, Neitaurants, Hausfrauen, jowie namentlih Käufer ganzer Ausftattuin« 


miter unterjucht, das Nefultat b.tannt gegeben werben. 


4. Mts., im Aufstons Lotale für Jederpfann zur Anfiht bereit, und zwar von Morgens 
en and Mittags IB’ Uhr, Eonrad Probil, Auftionator. 


| 
— 
* Cafe National. 
& Heute eröffnet Unterzeichneter feine neu und elegant einge- 
richtete Reſtauration, wozu ic Freunde und Bekannte, ſowie ein 
5 verehrtes Gefammt- Publitum ergebenft einlade. 
& Sigmund Fränkel. 


9 "paeilgr saurdop sonaN 24 


BELLE-VUE, 


Montag, den 17, Auguit, findet bei Unterzeichnetim 


Blechmuſik 


jatt, wozu ein verehtliches Geſammtpublikum ergebenſt eingeladen wird. 
ſieht entgegen Anfang 7 Uhr. 


Im Garten zur Stadt Nürnberg. 
Hente Sonntag, den 16, Auguſt: 


CONCERT 


der Fürther Stadimuſik unter Leitung des Herrn Mufikmeifers Baumann. 
Adhtungsvoll ladet ein Konrad Hohlweg. 
’ Anfang 4 Uhr. Entröe 3 fr. à Perjon. 


Ladeneröffnung und Empfehlung. 


ehder, 





Unterzeichnete empfiehlt einem geehrten Gefammtpublifum ein großes 


Lager von 


Damen: und Kindernarderobe 
zu ven. billigften. Preifen. 
angefertigt. Achtungsvoll 


Babette Seber, 


Konigsſtraße Nr. 39, am Obftmarkt, 








Für Dienfmäden. 


E. 6. —— 
Schwabacherſtrahe Re, 52. 


Gefuc. Eine lüchlige Silberzuridterin| - 


billigſt 
di Friede. Umratb, 
am Röniasplak., 








verfteigert der Unterzeichnete im Saale zum Gaſthof zum Deutſchen Hof, Piannerjgmied: h 


iemend einlabe. 


en mit bem Bemgrten eingeladen, daß jämmtlihe Waaren aus ächtem Leinen be: | 
eben, und wird bei Mabinit dd Waaren:Lagers dasfelbe von einem Nürnberger Ehe: FJ 


Die Waoren find am Tage vor der Berfieigerung, am nächſten Montag, ben 17. J 


| 22a*v& 
ELITE ꝛuii ↄuvnj 


Zahlreihem Veſuch 
G. Send 


Auch werden ſolche ſchnellſtens nach Maaß 








wird geſucht, auch wird ein Mäbchen gelernt. 
cee bei 


der Redattion. elle f Wo, jagt die Redaktion, 


zZ= 2 Mit einem Beiblatt. 


Anerbieten. Für einen Herrn ift eine Schlair 


4 Wohnungsverändernng und Empfehlung. | 


Meinen Umzug von der Königsſtrahe in die 
Hirſchengaſſe Nr. 7 zur Anzeige dringend, bitte 
ih meine liebe alte Nadibarichaft um ferneres 
Wohlwollen, fowie meine neue um freundliche 
Aufnahme und empfehle mich dem verehrlichen 
Eeſammtpublilum, ſowie meiner geidägten Kund · 


Jſchaft zu recht zahlteichen Aufträgen 


Leonhar Steigauf, Sguhmachermeiſter. 


Auction. 

Im Auftrag des Eigenthämers verjleigere ich 
Diontag, den 17. Auguſt eurr,, 
Radımittag 2 Nhr, 

im Haufe Nr. 47 der Schwahagerfir: 2 
ſchiedene Mobilien gegen — Hr —* 
ben Meifibietenden, wozu ich Raufsliebhaber ge: 
I. U. Steidtner, 
GCommilfionär. 


3. €. Ochſenkiel 


empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wachs, Uhrletten, vergoldet und feine Kautſchut, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spieljeua, Chatoullen, 
und fertige Bilder zu gefäliger Abnahme, 


Einladung. 
Der Unterzeichnete veranftaltet Sonntag, ben 
16. Auguft, im ehemals Steinberger'iden 
Felfenteller eine großartige 


Felfentellerpartie 
und ladet Hierzu alfe guten Freunde und Ber 
Fannte, jowie ein geichäptes Gefammtpublitum 
Amt dein Bemerkenfreundiichft ein, daß für famos 
ien Stofi,aug der Humkfer'icheit Brauerei, ſowie 
für verſchiedene kalte Speisen Hefiens gejorgt ift. 
Adhtungsvoll 
Seinlein, zum „Mobrenteller.” 
NB. Bei ungünftiger Witterung Montag, den 17. 
Alle Eintenfortimente 
aus ber preisgefrönten Chemnitzer Fabrit des 
Heren Eduard Bayer in Chemnig empfiehlt in 
Driginalverpadung, jomie eine ädht Chemniger 
Kanzleitinte fiir Shulen und Gomptoir bie Mana 
für 15°fr., zur gefälligen Abnahme 
2. Bine, Blumenftraße. 


Neue Gifig- und Salzgurken 
empfiehlt 3. G. Steinhauer jum., 
— Alcranderſtraße. 

Dausperfauf. Ein neues zweiſtödiges 
Bohnhaus wird um cinen billigen Preis vers 
kauft. Wo, jagt bie Redatiion. 

Sonntag Abend find Arautwickel und aus⸗ 
gezeichneter Stoff anzutreffen bei 

Philipp Krieger, zur „Nilbernen Kanne.” 


Zu verlaufen. Ein Kinderwagen, gut erhalten, 
wenig gebraucht, iſt wieder billig zu verkaufen ber 
2. Laß, Theaterſtrahe Nr. 42. 


Anerbielen. Für zwei ordentliche Mäddhen 
find zwei Schlahitellen frei. Schütenhof Nr. 12, 
Bei bem 1. Biſchofs⸗Leichen verein fol für ben 
Schein Nr.273 das Tobtenopfer ſogleich erhoben 
werben. Der Borftand. 


Anerbieten. Ein freunblicges Zimmer mit Bett 
in an einen Herm zu vergeben. Hirichengafle 
Mr. 17 im 2. Stod. — 
— Fürther Schrannenpreife 

am 14. Auguſt 1368. 











. 21.38 I u ae 
— oh PT en Te 1 3 
Bi st—# get. — fl. — Mr, 
Haber am u Al irx. 


Nedigirt unter ber Verantwortlickeit des Eigenthämers: Julius V olthart. Obere Königsftraße. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 197. | 


Sonntag, ven 16. Auguſt 1868. 





27 Danf i 
= Verwandten und Freunden für bie liebevolle Theilnahme bei Beerdigung meiner lieben Sahuarzt Auguft Scım idt 


D x — — Ionen Glo Nürnberg. Für 
' er auen Glode in mber) 

Anne ge Ru Hildner, Birtliche Arme Behandlung unentgeltfih, 
befonberen Dank aber für bie vielen Veweiſe von Liebe und Theilnal me, die mir während der Y 

Kat meiner frau zu Theil wurden und insbefondere — * Dant einer Erl, gräfl. Zahnarz! zur N edd en 
Püdler:Limpurg'ihen Familie für die vielen 5* — Möge 2 allgütige * —— Me ei —— BR 

2 P t ’ — ĩ 
Sie alle vor jhmerzlichen Verluften recht lange bewahren, Dies ift ber aufrichtige Wunfch der bei Herrn Raufmank Helmreieh im erfien Stk. 


trauernden Hinterbliebenen. J 
Burgforrnbag, ben 15. Auguſt 1868. Ga Hübner mit feinen 3 unmünbigen Kindern. Warnung. Die Nuterzeihneten warnen 
* * hiemit Jedermann, auf ihren Namen etwas m 


BE Prater. re borgen, jei e6 wem es wolle, indem fie für feine 


Zahlung haften. 
Heute Sonntag: Mufik - Produktion 























Erenßen, den 12. Auguft 1868, 








Jalkob Haber, 
von ber Nürnberger Stabtmufil unter Leitung des Deren Plat. Ergebenft ladet hiezu ein Chriſtianna Haber, geb. Meifel. 
Enttee 3 tr. Programm an der Kaffe. 8. Benker. x ö 
ar bei ar ai Loofe 
— SE | zu der am 2. Ofober 1868 51 
Ein günftiger Einfauf fegt mid) in den Stand, eine große Partie Feuchtwangen 


| fattfindenden Verloojung landwirthſchaftlichet 
französischer und ungarischer Rothweine, und gemerblidier Gegenftände, Rinduieh und 
ald Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. ete, Ey a ne | 
zu jehr billigen Preiſen abzugeben. Moritz Eismann. ®R rei des ask 20 Pi 9 L n 
Wohnungsveränderung. 
Bon heute am wohne ih Mohrenftraße Nr. 24. 
Waron Dannheimer, 


Neuite Modefarben. 


Auf alle noch thunlichen Stoffe werben alle 


















enipfiehlt neuen Mobefarben gemacht. Appröt wie neu. 

- Lithographie : Steine, Wacchtiſch · u. EonfolsBlatten, Grabmonumente, Fürberei Ztubenrauch. \ 

Solnbofer Fußboden = Platten (auch Moſait. Dufffteine und Fontainen (für Gärten), —— | 

Pilafter), | Wajjer: und Bier-Grände, . -M " 
— Malzteller ” Ninnen: und Ausguß:Steine, Unterrichts Anzeige 
ER dob — ei Viehbarren und Schleiffteine, in ber 
as: zabrit- und Beleg-Steine, undamentiteine, = { 

*  Görber:, Tifh:, Schrift und Farbreib: Platten, ten und Platten aus Granit, Anfta nds- umd Tanziehre, 


Fertige Arbeiten in weißem und jdwarzem | Neibicaalen und Wärmfteine aus Serpentin, verbunden mit Gymnaftit. 


Marmor, Staubacher Gement (in jtets friiher Waare). —* en ee ſich * Freis 
; et“ , ein hochgeehrtes Publitum zu feinem 
Staudacher Cementplatte eigener Fabr it, Kurſe in den obigen Fächern, welder Ende 





— 





3J 

Auguſt beginnt, achtungsvoüſt einzuladen. 
Es werden in einem Kurſe, bauptfächlich 

bie Anftanbslehre, jhöne Haltung und Bil- & 





Gefhäftseröffnung 
Einem verebrlidhen hiefigen und auswärtigen Publikum bringe ich bie ergebene Anzeige, 
1 daß ich unterm Heutigen einen Laden mit Stickereien in Wolle und Perlen eröffnet FE 
£ be unb empfehle daher Terneaur: und Raftor : Wolle, Stramin und Perlen, ſowie alle 
onftigen einfchlägigen Artikel, Auch babe ih mir alle Arten von Parfümerien aus 
der Fabrit des Herrn Wunderlid im Nürnberg beigelegt und bin im Stande, zu ben 
4 Wabrikpteifen zu verkaufen. 

Um gütiges Vertrauen bittend, zeichnet hochachtungsvoll 





dung bes Körpers, dann die feinen Modes 
tänge gründlid erlernt, Meine Zeuguiffe 
E von Perfonen der höchſten Stände über 
2)%@ die erzielten Nejultate und Bufriedenheit 
4 ber Angehörigen Liegen bei Lohndiener 


2 
Linz offen zur geſälligen an \ 













WERNE HEN 









ferner wird auf die Gefundheit der reip. 


wur 









J Zoglinge beim Tanze ſtreng Rüdficht ge: 
im Ha % nommen. 
ee —* % für bie weibliche Jugend zwiſchen s bis S/- 
Untergeichneter erlaubt fih fein gut eingerichtetes * — Sy ee re nu 
—— — zum Haarſchneiden und Friſtren Ba de Boheungen. Bi. I 
Mens zu empfehlen, . N 
Auch werben daſelbſt alle N ti ü = 5 VREngEnER nbat.5 

Edignons, Zöpfe ıc. icnel und DiligR ausgefähee en gt Feen L. > PN Baper- 
Hohahtungsvolft Unton StocPlaufner, TR TARTR RR TRETEN, 





Herren⸗ und Damen: Frifeur, 
| Petroleumlampen 
Thu rın g l d. empfiehlt unter Garantie p 


Caurtad Lerch Flaſchnet, 

— Frbens- und Transport - Verſicherungs · Geſellſchaft. "Seimgefe Re 2 

um d fi Pi ” 2 2 
en tet Frumzöſiſchen Criftall= Leim 
€ d Sirt, i 3 
. nääftver [A Aitten von Morgen, Buppen sc empfehle 
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REN —— 


Hi 90 — — Di ; fort . n re 
Georg Häberlein, 
Juweliet, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplag, 
Nürnberg, 


Baarenlager, insbeiondere dad Neueste in: 
Paruren, Armringen, Medeillous, Pendlogues und Bontons, Broches, Siegel: und 


= Nadeln und Knöpfe, Album, Lorgnons ıc, für Vhotograpbien ıc. 
Ferner Armleucter für 3, 4 und 5 Lichter, Tafelaufjägr, Theekeſſel, Tafel:, Spiet:, Ü 
F Toilelte: und Handlenchter, Kaffee: und Thee-Service, Brettipiele, Bräientirplatten, 
= Brod: und Obhförbe, Buderjhaalen und Käfihen, Kelche, Pokale und Beer, Tafel: 


und Senf-Menagen, Serviettringe, Doſen ıc. 
g Weiter empfich!t zu Fadritpreiſen elertraschemijche verfilberte Fabritate von # 
5 Ghriftofle & Komp. in Paris, bejonders Beſtecke und Löffel aller Art. 


Sonntag, den 16. Auguſt: 


des Vollsſangers und Komilers S. Meisberger mit Geſellſchaſt. 

Auf Obiges erlaube ich mir ein verehrliches Geſammtpublikum mit dem Bemerken ergebenft 
einzuladen, daß für ausgezeichneten Stoff beſtens geſotgt fein wird. Recht zablreihem Beſuch 
fieht entgegen G. Heyder. 

Anfang 4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 





Geschäfts - Eröffnung. 
Einem geehrien Publitum die ergebene Anzeige, daß id) bereits meine 


Mein Schenke 


eröffnet habe. Reingehaltene- Weine und diverje Gabelfrübftüäde merben bie Zur 
friedenbeit der verebrliben Gaſte erwerben. Ich lade deßhalb unter Zufiherung 
folider Bedienung zu recht zahlreichem Beſuche freundlichit ein. 
Adtungevoll 

Gg. H. Strauß, Hallſtraße Ar. 3. 


 BOLONTA 
Kölniſche Fenerverficherungs = Gefellichaft. 
Grundkapital und Ueſervtu: 8,486,453 fl. 


Die Geſellſchaſt verfihert Mobilier, Waaren, Vieh, Ernteerzeugniffe, wie überhaupt beweg- 
liche Gegenflände jeder Art gegen Feuers und Bligihaden und zwar zu mäsigen und feſten 
Prämien ohne Nachſchußzahlung 

fest —— von Verſicherungkanträgen, ſowie zu jeder näheren Auskunft cm 
preblen ’ . 

Münden, im Auguft 1868. 
der Hanptagent: Alb. Roes!, Nojengafle Nr. 10/1, 
ſowie Die Agenten: — 

Schtanneninſpeltot Ph. Kreppel in Fürth, Diag.:Regifirator I. C. Geversberger in Fürth, 

abrifant Dr. Miorgenftern in Fürth, berhändler &. D. Edart in Fürth, 

entier &, Meerwig in Erlangen, Auffhläger E, Brüdner in Kadolzburg, 
Detonom I. G. Barfus in Großgrünblad, Ebirurg 8. Schmidt in Seudendorf, 

Poftpalter Ulrich Weidinger in Eihenau. 


Zu den dreigoldnenRosen. Couvert - Fabrik 


Heute Sonntag 
Pezold & Cie. 





















Streich - Musik, 





woju ergebenft einladet Birth Endref, 
Aleranderftrafe Nr: 6. Dresden. 
zu * B——— Tun t Vertauf à Sorte von 500 Stüd ab, 
Empfehlung, prompte Lieferung, Mufter und Preislifte 


Um.vielfeitigen Wunſchen zu entſprechen, halte 
wieder Lager von gemahlemmAlabaiter (iog. 
Maffamehl, Putzmehl ıc.) und empfehle folgen 
Herren Bergoldern und Flaſchnern jur geneigten 
Abnahme Theodor Klinger 

vorm. Weit Spengler. 


gratis, 





Zu verfaufen. Cine Gommode nebit Glas 


firaße Nr. 76. 















x: tz |Hatt. 
SE empfieblt unter billigster Preisstellung jein ſchon befanntes großes 2” 


andere Ringe, Damen: und Herren-Uhrletten, Hemd: und Mermellnöpfe, Brillant:Ninge, ° ) 


und Defjertbeftede, Suppen:, Gemuſe⸗, Tisch: und Raffeelöffel, Huiliers, PBieffer:, Salz: Et ; 





ſchrant und ein Dien find zu verkaufen. Königs: lempfiehlt ſich 


Belanntmachung. 


Der Verkauf der verſtandenen Pfänder vom 


5] Monat Juni 1867, von Rr. 29538 bis Rr. 31415 


incl, findet 
"Mittwoch, den ID. Auguſt A868, 
Nachmittags 2 Uhr, 


Erneuerungen werden nur bis 12. d. Mes. 
vorgenommen. 


Fürth, den 5. Auguft 1868. 
Die Leibbaus-Berwaltung. 
€. Spahn. 
„Au b, Gontroleur, 


3 Gejhäfts: Empfehlung. 


Einem verehrten Bublikum zeige ih an, daß 


ich heute Sonntag meine Bäderei beginne und auch 
Y —* ie Tage an Kunftmehl und Grieß zu ha— 
„ben find. 


Unter Berfiherung guter und reeller 

Bedienung bitte ich um recht zahlreichen Beſuch, 

namentlich meine werthe Nahbarichaft. 
Friedrich Kaltenhäußer, 

Ed: der Marien: und Hirſchengaſſe. 


Abfälle von Keinen, Wollen: und Baummolls 
Hoffen, Papierjpäne, Glasabfälle, 
Knochen, werden beitändig zu annehmbaren 
Preifen anzukaufen geſucht. Auch werden, hiezu 
eigene Sammler zu annehmbaren Bedingungen 
angenommen. Näheres bei der Redaltien. 


Wohnungsveränderuug- 

Meiner werthen Kundſchaft die ergebenite 
Anzeige, dab ich jeht Hirihengafie Ar. 14 bei 
Herren Kaufmann Julius Müller wohne. 

Marg. Aepp, Mopiftin. 


Zärge in allen Karben find bei 
BB: Traucrfällen ſteis vor⸗ 
räthig zu haben bei 
Kafpar Lamperle, Bergſtraße Nr. 19, 
im Riebner'ichen Haie. 

Nürnberg'ſche Latrinenanftalt 
empfiehlt fich den gechrten Hausbeſitzern zu 
Fuürih, die Grubenröumung auf ſchaelle und 
geruchlofe Weiſe zu befördern. Es empfiehlt ſich 

2. Geiger. 
Beftelungen find abzugeben bei Wellner, 

am Martt. 


Anzeige. Für einen foliden Heren tft eine 
Shlafitelle frei. Mohrenſtraße Nr. 12 über 
2 Stiegen. 

“ WAnerbieten. Pfiſtetſiraße Nr. 4 Lönnen 
mehrere Herren freundliches Logis erhalten. 

Anerbieten. Bergſtraße Nr, 8 find zwei 
Wohnungen bid Allerheiligen zu beziehen. Nähes 
tes bei der Rebaltion. 

Eine Dungflätte it fogleih zu räumen. 
Schmwabaderftrafe Nr. 10. —— 
tWobnungsge fuch. Für eine größere Far 
milie wird in Der Nähe der Eifenbahn von Lichte 


meh an eine ſchöne Wohnung gefugt. Offerten 
mit A. Z, adseifirt bejorgt die Redaktion. 


Zu verleihen find jofo rtgegen genügenbe 
Siderbeit 6000, 1200, 1000 fl., desgleihen an 
Alerheiligen d. 2.1000 A. Nähere Auskunft 
ertheilt Herzog, Nommilfionär. 
F Hauslaechte und eine Köchin 
fuchen Pläge durch S. Fränfel, Löwenplag Nr. 1. 
 WUnerbieten. t 

ndelsihüler können in einem ordentlichen 
iraelitifchen Haufe jonleich Koſt und Logis er: 
balten. Wo, jagt die Redattion. 

Zu Glasbedachungen 
Job. Mich. Wellner, 
am Marlt, ' 




















Redigirt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königstraße. 


Ein paar Lehrlinge oder ” 


| 


| 
| 
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Fürther Far 


M 198. 


Dinftag, ven 18, Auguft 1868., 





agblatt. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 
Fürth. Bergangenen Sonntag hat ber hiefige Gewerbverein den von 


uns ſcheidenden ‘Hrn. Reltör Dr. Brentano Ju Ehren ein Fi abge: 
halten; wobei Hr. Dr, Fronmüller sen. im Auftrage des Vereirik dem 
Chtengafte für deſſen eifriges und erfolgreiches Wirken in biefiger Stadt 


ala Lehter und Rettor, jobann als Ausfhußmitglieb bes Vereine und 
namentlich aud als Redakteur des Gewerbbiattes Dank, fagte ımb- in 
wohlverbienter Anertennung feiner Leiſtungen ihm bad Diplom als 
Ehrenmitglied bes Vereins überreichte. R 
— Münden, 16, Aug. Staataminifter Fürft Hohenlohe ift von 
Se: Maj. dem Kaiſer von Rußland zur Tafel geladen und wird morgen 
bieher-zurüdtehren: — Der Mitiftertälrarh im Mikifteriumi des Aeußern, 
Sch. ». Bölverndorf, bat von Gr. Maf. dem König von Würteinberg bag 
Comthurtreug 1. Claſſe des Friedtichsordens erhalten. — Dit bayrifche 
Gefanbte am Berliner Hofe, Frb. v. Pergtas, melder fih um Khirge 
brauch in Reichenhall aufgielt, ift Hier angetommen und gebentt ben Reſi 
feines Urlaubs in Bregenz zuzubringen. — Der bayerifche Konſul in 
, mRBargord, ein um bie Werfrefung der merkan: 
tilen Snterefjen Bayerns fehr verdienter Mann ift geflorben. — Zum 
Mitglied des Kreisſcholarchais der. Oberpfalz wurbe der Kanonilkus und 
Delan im sure ifte zu St. Johann in Regensburg Prieſter 2. Mehr 
ler und zum Erjapmann ber Ranonikus am genannten Stifte, geiſtlicher 
Rath J. %. Schwähl ernannt. — Der Steinmegmeifter und Magifirats- 
rath 2. Stahlmonn zu Bayreuth, welder die Granitpoftamente des Lu⸗ 
therbenfwals in Worms fertigte, hat von Gr. K. Hoheit dem Großherzog 
». Heilen das Ritterkreuz IL. Glafje bes, Verdienftorbens Philipps bes 
Sropmüthigen erhalten. 

— Münden, 16. Auguft. Belanutlig hat unfere Kammer bie 
Roften bewilligt, um 1000 Stüd Werdergewehre herjielen und ben Maf: 
denproben unterwerfen zu Üönnen ; bei bem Schügenfefle in Wien erhielt 
die jes Gewehr nad dem Gefammtergebniffe feiner Feuergeihmindigkeit 
und Treffiäpigteit unter 18 fonfurrirenden Hinterladern den zweiten 

; ben erflen Rang nimmt das Gewehr bes Bücjienmadhers darſſen 

5 Ferwegen ein, mit welchem per Minute 12 Schüffe mit 6 Treffern 

eben wurden, während auf das Merdergemehr per Minute 10} 
‚Schüfe mit 5 Treffern tommen ; ſonach haben beide Gewebre 505 Treffer. 
Bei Berehnung der Trefilähigteit ift jedoch zu bebenken, baß dieſe Re: 
Tultate beim Schnellfeuer erreicht wurden, und daß bei ruhigem Zielen und 
Abfeuern die Geſchwindigleit etwas geringer, die Treniäbigten bagegen 
bebeutend größer wird. Das im Hange nächſtfolgende Gewehr iit das 
des Schweizert Martini, welches nur um einen halben Schuß per Minute 
dem Werdergewehre nachfieht. Das Werber'iche Gewehr ift eine ihöne 
leichte, Handiame Kriegsmaffe und mird mit drei anbgcifen ze 
und abgefeuert, es wirft die gebrauchte Patronenhülje nach dem Schuffe 
ſicher und vortrefflih aus. Die B,fireinrihtung if einfach und prattiſch 
das Gewehr läßt ſich leicht zerlegen und reinigen; bei nur einigermaßen 
— Auſmertſamleit wird es nicht leicht reparaturbedürftig 
werden. 

— Münden, 15. Aug. Die bier zur bojährigen Jubelfeier ber 
Erfindung ber Gabelsberger'fhen Stenographie verfammelten Steno: 
graben haben bie Gründung eines allgemeinen deutſchen — 

undes (Gabelsberger ſcher Schule) beſchloſſen und nach Aufftellung ber 
ar 5 befjelben München, eventuell Wien zum Vorort gewählt. 

— 5m Betreff der Herbitwafjenübungen hat das f. Rriegaminifterium 
verfügt, dab die zu bdemjelben einberufenen Sandwehrmänner auf bie 
Dauer der Präjeng in ben Bezug der Löhnung und fonftigen Garnifons: 

ebühren ber Infanterie tretan, ein Propretätsgelb jedoch nicht erhalten. 
edem Landwehrbataillon wirb für die Dauer der Einberufung ein 
terquartiermeifter oder Regimentsaltuar aus dem Stande des bes 
treffenden Regiments fpeciel zugetheilt. Die in ben Garnifonen wegen 
Mangel an Kajernirungsräumen unter Zelten lagernden Rannfchaften 
vom Feldwebel abwärts erhalten zu ihren gewöhnlichen Garnifonsge: 
büpren eine tägliche Zulage von 5 Kteugern, die betreffenden Offiziere 
die normatiomäßige Anzahl von Mumdportionen. Die beiden combinirten 
Landwe hrbataillonen eingetheilten Chargen beziehen während der Mari: 
tage die normirten Marjchgebüßren. Die Landıwehrmänner werben mit 
drarialifhen Montur: und Ausrüftungsnüden, dann Propretätgartiteln 
verjehen, deren Civilkleider aber), mit Ausnahme ber Wäfhe und Fuß: 
bekleidung, melde ſoweit als thunlich zu den Waffenübungen beizube- 
halten find, genau verzeichnet und in ben Gormpagnieverfhlägen aufs 
bewahrt. Da die Landwehrbataillone mit Munitionswägen vorerft nicht 
»erfehen werben, fo wird auch den nad) beendigten Uebungen an bie 


SanbmeeconpagWiebrgirtänge surüdgeführten Mannihaften Munition 
nit mitgegeben. Die Givilfleider der nnbmänner werben nach, been⸗ 
digten Hebungen, in Padjäfler oder auf fonftige Weile nad Halbcom- 
pagnien jwedmähig verpadt ‚ von ben abmarjchirenden Gompagnien an 
die Landwehrcompagniebezirksfige mitgenommen, Zum Transporte der⸗ 
felben werben bei den Fußimärichen der Compagnien bie nölhigen Vor— 
fpannsmwagen zequirirt, welche gleichzeitig aud zum Xrandporte bes 
Dffizierögepäds benügt werben follen. Fur muthwillige ober font 
verſchuldeie Beihäbigung der Montur: und Ausrüftungsftüde wirb. der 
betreffende Landwehrmann hafıbar gemacht und der feftgeftelte Ente 
fhäbigungäbetrag, wenn berjelbe nicht fogleich erhobertwerben faun, bem 
betreffenben Landwehrbezirfscommanbo für weitere vorjehriftsmäßige 
Behandlung überwiefen. 

— Die Fahrpoftiendungen nad Dänemart fünnen nad einer Bes 
kanntmadjung der Generaldireftion der Vertehrsanfalten entweber uns 
frantirt oder bis zum Örenzausgangspunkte franfirt ober ganz franlirt 
abgeiidt werben. Das Porto wird für Senbungen ohne detlarirten 
Derth nad dem Gewichte, für Sendungen mit bellarirtem Werthe nad 
dem Gewichte und bem beflarirten Werthe berechnet und werden Bors 
ſchüſſe auf leere Briefe und Badetienbungen bis zu bem Betrage vom 
50 Thin. — 875 fl. geleiftet, 


— Ansbad, .15. Aug. Die diesjährige Inſpiziruug bes Landbau ⸗ 
Bed von Mittelfranfen ift dem k. Oberbaurathe v. Boit übertragen 
worden. 


— Nürnberg, 15. Aug. Bon den 113 Prüflingen, welche bier bie 
Prüfung ber einjährigen yreimilligen mitmadten, haben 91 
die Prüfung beftanden, 22 wurden wicht für befähigt befunden. Die mit 
günftigem Erfolg Geprüften gehören meiftens bem Raufmannsftande an; 
außerdem find unter denſelben 3 Mpothelergehilien, 2 Graveure, 1 Bud: 
bruder, 1 Halbmatrofe, 1 Mechaniker, I Lithograph, 1 Schreinergehilfe 
und 1 Schneidergehilfe. Drei Kandidaten beilanden die Prüfung mit 
bejonderer Befähigung. . s 

— InGefrees hat ein junger Burſche aus Leichtfinn auf ein 20jäh- 
riges Mädchen ein Gewehr angelegt das mit Erbfen gelaben war. Das 
Gewehr ging aus Verjehen los und 6 Stüd Erbfen flogen dem Mädchen 
an Stirne und Augen. Die Betroffene ift nicht außer Lebensgefahr. 

— In dem Dorfe Rottersborf, Gemeinde Mettenhaufen (Niederbayern) 
find am 10. d. Nachts 2 Bauernhöfe total niedergebrannt. Ginem ber 
beiden Betroffenen find 31 Schweine, 50 Schafe und faft ſammtliche 
Hauseinrihlungen und Fahrnifje verbrannt. Der Brand wurde gelegt. 
Der wahrſcheinliche Thäter ift verhaftet. 

— Roburg, 15. Auguſt. Die Anklage gegen ben Rechtsanwalt 
Feodor Streit von bier, welche in Gotha zur Verhandlung vor dem Ge: 
ſchwornengericht kommen wird, fpecialifirt fi) näher bahin: Er ift ans 

elagt 43 verjiebener ausgezeichneter Beruntrenungen, Darunter zweier 

äle von Mündel:Gelberveruntreuungen im Betrag von 8340 fl. even ⸗ 
tuell wegen Vernachläſſigung der Amtspflicht rejp. Mißbrauch bes öffentli- 
GenBertraueng ferner wegen einfadperBeruntreung imBetrag von 1086 fl, 
wegen Betrugs bei Eingehung von Verträgen im Betrag von 5221 fl. 
und ſonſt wegen Betrugs im Betrag von 1474 fl. 1478 fl finb von 
Streit während ber Unterfudhung eriegt worden. "Die vorgeladenen 
Zeugen find zwar nur 9 an der Zahl, dod wirb bie Bemeisaufnahme 
gleihwohl 12 Tage in Aniprudy nehmen. i 

— Die Cholera im Anmarih auf Thüringen! Sie zeigte fi 
ohnlängit in Zwenfau bei Leipzig (in ber Richtuũg nad Zeih und nad 
Altenburg, in welch’ legterer Stabt fie von Pettentofer aus Münden 
im Sommer 1865 gelegentlich ber ftarfen Epidemie beobachtet wurbe, 
in zwei Füllen. Einer hatte töbtlichen Auegaus * 

— Hannover, 12. Auguſt. Die in der mechaniſchen Weberei in 
Linden veranlafle und ca. 14 Tage fortgeführte —— | tann 
nunmehr als beſeitigt gelten: über bie Hälfte ber Arbeiter war bereits 
heute, 12. Auguf, unter ben früheren — zur Arbeit zu⸗ 
rüdgetehrt;; die Färberei ift völlig wieder bejegt und aud 50 Weber find 
wieber eingetreten, fo Daß nur noch wenige fehlen; bie Sammel! 
find theilmeife wieder in Thätigfeit, andere haben bereits nachgefragt, 
ob man fie wieder annehmen würde, wenn die Allordarbeiten in denen 
fie augenblidlich ftehen, etwa nad 14 Tagen beenbigt jeien. Die Führer 
der Arbeitseinftellung haben um die Bermiltelung bes Polizeipräſidenten 
Hm. v. Brandt gebeten und gegen biefen ertlärt, daß ſammiliche Arbeiter 
aurüdtehren würden, wenn die Direktion ihnen allen ohne irgend melden 
Ausihluß wieder Arbeit geben wolle. Die Vermittlung konnte aber bei 
jegiger Lage der Dinge abgelehnt werben, Die Lohnverhältnifie find, 
wie bereitö angebeutet, im Ganzen nicht verändert worden; nur iſt bes 


yaıh der Weber bie Menge bes Schuffes (des verwebhten Garn) fe 
ſis bes Sohnes angenommen uab was früher mit #'Sgr. 2 Pi. han- 
noverſcher ea lt worden, wird Jünftig, da 2 hannoverſche 
Piennige = 24. Preupi d, mit & Sr. 3 Bi. bezahlt werden, aljo der 
Bruch, welcher bisher der Anftalt zu Gute kam, den Webern znfalen. 
Daß die bikfigen Arbeiier ihre Lane erkannt und noch zur rechten Zeit 
zur eingeſtellten Arbeit zurüdgetchrt find, ift um fo glüdlicher für fie, als 
fie wabricheinlih einige Tage fpäter ſchon, wenigftens zum Theil, ihre 
Pläge würden befegt gefunden haben und genöthigt geweſen wären, mit: 
bere Arbeit zu fuhen. Denn ſchon trafen auswärtige Arbeiter ein, 
welde bie verfaffenen Pläge einzunehmen bereit find, - 

— Wien, 15. Aug. Eine tel. Depeſche der N. Fr. Pr. aus Agram 
meldet: Bei Seutari fand ein blutiger gJuſammenſtoß zwiſchen Ehriften 
unb Türten wegen Unterbrüdung der Chriften ſtatt. Türkiſches Milt: 
där ift eingefhritten, Viele Tobte und Bermunbdete, 

— In Brag wurde gegen einen Senbihubmadergepitfen, der in 
Folge eines häuslichen Zwiftes am 11. b. in die Moldau geiprungen war, 
um ſich zu ertränfen, ſich aber im Waſſer wieber eines Beſſern befann, ans 
Ufer ſchwamm, nad Haufe eilte und ſich mit feiner beſſeren Hälfte aug- 
föhnte, Amtshandlung eingeleitet wegen — „Badens an einem uner— 
laubten Drte.” 

— Aus Rom wirb vom 8. Auguſt berichtet, daß durch die beftäubigen 
Regengüffe alle Ströme ftark angeihmwollen find und dadurch auf den 
Feldern, an den Eifenbahnen und Telegraphen vielfaher Schaten ange: 
richtet worben iſt. Der Tiber hat alle Babeanflalten ber ewigen Stabt 
mit ſich fortgeriffen, i 

— Rom, 15. Aug. An dem heutigen Feſſttage (Mariä Himmelfahrt) 
wohnte der Papſt ber Meffe bei und ertheilte bem Volke feinen Segen. 
Der franzöfiiche Botſchafter mar nebit den übrigen Geiandten bei dem 
Tedeum für das Napoleonsieh anwe ſend. Dieſelbe Geremonie fand in 
Clottavecchia im Belſeyn des Generals Dumont Natt. Der Bapfi über: 
fanbte dem franzöfiichen Botſchafter Glüdwünſche für ben Kaifer, bie 
Baiferlihe Familie und Frankreich. 

— Bräfjel, 9. Aug. Den Sl hertſcht eine Außerfitraurige Stimm: 
ung. Der Kronprinz ift ſehr frank von Oftende zurüdgefommen, und 
bie Herzte zuden bie Achſel. Der Herzog leidet an Hergbeutelwafjerfucht, 
und bagegem ift fein Kraut gewachien. Stirbt ber Prinz, fo ift die Dynar 
fe fortan nur noch auf vier Augen geſtellt, Leopold IL. und der Graf 
von Klandern, der bis jeßt kinderlos if. Da indeß Beide, der König 
und jein Bruder, noch jung find, fo hat die Dynaftie einftweilen weniger 
von jener Seite, als von der Seine her zu befürchten. Dort geht man 
ſichtlich wie die Rage um ben heißen Brei um Belgien herum. An Luft, 
es zu verjchlingen, hat es ben Franjoſen nie gemangelt. Napolcon III. 
wollte am Tage nad dem blutigen zweiten Dezember ohne Weiteres bie 
Aunerion Belgiens befretiren ; ber Sa des Delretes.war ſchon fir und 
fertig in der Druderei des „Moniteur Univerfel", da gelang es noch 
feinem fchlauen und genialen Rathgeber und Halbbruder Morny, ben 
Präfidenten und zufünftigen Kaifer zur Bertagung feines Lieblingspro- 
jettes zu bewegen. Seildem tauchte wohl das Projekt hin und wieder 
euf, aber — die Trauben waren ſtets zu Sauer. England ftand dem Im— 
prrator ſtets im Wege, und heute, feit Saboma, ift die Sache noch meit 
bedenkliher. Ein Angriff auf Belgien wird und fann nicht anders als 
wie eine Bedrohung des Rheins beitachtet werben. 

— London 13. Aug. Ueber das Ergebniß der Ernte biefes Jahres 
äußert die „Times“: „Das Jahr 1868 wirb wegen feiner frühen Ernte, 
feiner bürren Weiden und feines fpärlihen Grünfutters lange im Ge— 
dãchtniſſe des Landmannes bleiben. Ein Jahr, worin im Juni Haber 
und Gerfte geſchnitten und Erbien eingefammelt, in ber erften Mode des 
Juli Waizen eingebracht, ſteht als Ausnahme da und hat feines Gleichen 
nicht mehr zwei Mat in einem Jahrhundert. Selbſt in den Jahren 182% 
und 1826 war gegen Ende Juli niht ſchon eine ſolche Menge Getraide 
eingebracht wie Diesmal, Die Waizenernte veranfhlagt genanntes Blatt 
auf 4 Mil. 671,485 Duarter mehr als im vorigen Jahre. Abgeſehen 
vor Waizen aber bietet fid) wenig Erfreulidhes bar. Gerſte und Haber 
bleiben um 20 Proz. hinter dem Durdignittsertrage zurüd. Bohnen 
und Rüben, die Anfangs jo glänzende Ausfichten verſprachen, find von 
der langen Dürre zu Grunde, gerichtet. An der Durchſchninsernte 
der — wird auch ein Drittel fehlen; doch iſt ihre Beſchaffenheit 
vorzüglig. 

— Dublin, 14. Aug. In Tipperary wurde ein Ghutäbefiger bri 
der Austheilung von Pachttuͤndigungen durh einen Schuß verwundet 
und einer der ihn begleitenden Konftabler fowie ein Guts verwalter durch 
Schüffe getöbtet. "Zu Momaghan zogen geftern an 700 bewaffnete Ka: 
theliten burd die Straßen, mit dem Rufe: Blut für Blut. Sie beab: 
fihtigten einen Angriff auf die Anhänger ber Drangepartei zu machen. 
Es gelang indeh der Geiſtlichkeit, die Ruhe wieder berzuftelen. 


@in Badergebilfe auf Kundſchaft wird 
G. Strabel, am Marlt. 


— Die Atronomen ber norbbeutfchen Erpebition zur Beobachtung ber 
totalen Sonnenfinfternib ſind nah dem „E. Tgbl“, afüdlich in Aden 
Angelggımen uns gaben nuneinige Bejchadigungen an Inſtrumententiſten 
zu beflägen. Schr unbeauen wa; «rd die ie im rotben Meer, denn 
die Temperatur If am Tale — ih -FRASON., des Rachts 260. 
und in ber Rabine -HaTI N. n Aden find fir nach kurzem Aufente 
halte nach Bombay abnegangen, 

— Rachrichten vonQucenslanb aus ſonſt zuverläſſiger Quelle zu⸗ 
folve, lieſern die vor Kurzem entbedten Goldlager eine reiche Musbeute, 
Es heißt, Birle haben ſich ſchon ein anſehnliches Vermogen ergraben, und 
die Arbeit fei bebeutend im Werthe geſtiegen. Auch Silber ift in der 
Nähe von Rodhampton, einer ziewlic bevöllerten Stadt, nörblic vor 
ber Hauptitadt Brisbane, gefunden worden. 


A Dopfenberict. 

— Nürnberg, 15. Aug. Die Unfiherheit über das Ernteergebniß 
ber verſchiedenen Produltions Länder ſcheint im dieſem Jahre bis zur 
Vollendung ber Ernte fortzubeftehen, denn währenh auf bem Continente 
bie Ausjihten von Tag zu Tag fi vermindern, wird dagegen in Eug · 
land von dem boıt ftattgehabterr wiederholten Regenfall eine Beſſerung 
der Pflanzungen bemerkbar und bie Ernte Amerilas als eine über ben 
Bedarf genügende prophezeit. Das Geſchäft ift jeit vorgeftern ziemlich 
zubig, ba Eigner in Anbetracht der Leinen Borräthe in 1867er nicht ab= 
geben und höhere Preife erwarten wollen, Dennod wurden geftern 30- 
bis 40 Ballen prima zu 38—40 fl. genommen. Reue Waare ift ftets 
gefragt und ift geflern ſelbſt die mangelhafte Halbtrodene zu 58—62 fl. 
in Heiner Qualität gelauft worden, während 6 Ballen prima Navend« 
burger 78 fl. erzielen konnten. Man vermimmt bereits mebrfeitig bie 
Un icht. baß ſich die Preiſe auf dieſer Höhe kaum halten werden, Zum 
heutigen Samftags-Markte betrug die Zufuhr 30—40 Ballen, welche 
raſch verfauft wurden. (U. 5. 3.) 

— — — — — —ñ — —⸗ 
Oeffentliche Sitzung des Staptmagiitrars Fintd 
Am Montag, ben 17. Auguſt 1868. 

Einem Antrag mehrerer Bürger bes umtern Stabtiheils um Erricht: 
ung eines weiteren öffentlichen Badeplatzes am ger — entgegen: 
tommend, wird eine Rommilfion ernannt, die an Det und Stelle Augen: 
nehmen joll. — Genehmigt werben die Baugefuge der Kaufmanısiran 
Shid, Dredsler Wirth, Wirthzwutwe Stahl, Fabritanten Weigs 
mann und Streng, — Die Raufsverhandlungen mit dem Delonomen. 
Pillhofer, Ueberlaſſung eines Grundſtüces an bie Gemeinde be 
treffend, merben genehmigt, — Mehrere Geſuche um Ermäßigung bes 
Pflaſter zoll⸗ Averſüums werben abgemwielen. — Da bie Dungftätten nach 
dem dor des Schwanenwirthshauſes nah bem Zeunniffe bes f. Gerichte: 
arztes wahre Typhus · Herde find, wird ben Eigenthümern derſelben Bon: 
netund Walz die Auflage gemadt, binnen 14 Tagen diejenigen Ein- 
richtungen zu treffen, die in dem Gutachten des f. Herrn Gerichttatztes 
und bes Herrn Bauratbes angegeben find. — Der Drechslerswittwe Marg. 
Riffelmader wird die Ermädhtigung zum Berbingen meiblider 
Dienfiboten eriheilt. — Die Geſuche des Balanteriemaarerverfertigers 
FU. Leift und des Zimmergefillen Jalob Schumann von Hütten 
bad) um Extheilung von Erlaubnißiheinen zum Muſikmachen (mit einer 
Biehbarmonifa) werben abgemiefen. — Produltenhändler Berthold 
erhäft die Bewilligung zur Ausſibung der erpadhteten Biermirthichaft 
zum golbnen Rößlein. — Eine vorgenommene Bifitation_von Weißbrod 
gab zu keinen Erinnerungen Anlab. — Dem Gefuch des Tröblers Nüls 
ter, sur Kirchweih feine Bogelmerfbude aufftellen Fin birfen, wird ftatts 
gegeben, die meiters erbetene Erlaubniß zur Aufftellung eines Radſpieles 
mirb ihm dagegen verweigert. — Zwei neu gegründete Vereine, deren 
Statuten zur Borlage fommen, werben in das Vergeihniß der nichtpo= 
litiichen Vereine aufgenommen: Eine ZimmerftiukenSchüpengejelihaft 
„Goncorbia” und ein gefelliger Berein unter dem Titel Vetcinigung.“ 
— Dptitus:Sohn Heinemann erhält die Bewilligung zur Answan- 
derung nad) Norbamerifa. 

— — — , — — — — 
@ingefandt, 

Seit einiger Zeit hat ſich der Obftmarft nah und nad bis im die 
mittlere Königeſtraße — in unmittelbare Nähe bes Nathhauſes ar 
zogen. Dieie neue Einrihtung, welche unfere eben erft mit einer Allee 
geichmüdte Hauptftraße einem Felblager ähnlich gefaltet und biefelbe 
verungiert, erinnert an bie Märkte in Heinen Landſtätichen, die in ber 
Haupffirafie abgehaften zu werben pflegen, während in einer Staht, wie 
die unftige, ber Markt nur auf einem freien Plage jeine Stätte finden 
tann, Da der Rönigsplat ſich unftreitig feiner Inge wegen zum Obſt- 
markt vortrefflich eignen würde, erlauben wir uns, die competenbe Ber 

ı börbe hierauf aufmerlſam zu maden. 











erfalten bei_ Günt ermann, Moffrabe Br. 4. |” Unerbieten. Eine Sälafftele für einen i 

= — — fi ttion abzugeben. 

Verlorenes. Gin Portemonnaie mit 6 fl. Herrn iſt frei, Königsſtraße Nr. 52 im Hinter: * — 

Gkr. Inhalt wurde von einem armen Dienftboten Haus. —— — 

verloren. Am gefallige Rüdgade an ven Wirth — — Eehrliugsg a ehe 

Rab in ber Alcranderftrap wird der redliche/ Vienfigefuch. Eine tüchtige Köchin fucht|den Eitern wird in einem Bergolber 

Finder gegen Douceur gebeten. einen Plag. Näheres bei ber Redaltion. gelucht. Näheres bei ber Redaktion. 
Ten, 


— — 
— ————⏑—⏑—— 


Empfehlung. 

Meiner verehrten Kundſchaft, ſowie einem Ber 
fammipublifum bringe ich zur Mittheilung,.‚baf 
ich in den Stand gejcht bin, das Geichäft meines 
feligen Monnes unverändert fortzuführen, unb 
indem id) für das demſelben reichlich gefchenkte 
Vertrauen dont, bitte ich foldes auch mit fär 
die Folge zu bewahren. 

Hochachtend 
Barb. Lehner, Baderswittwe. 


MWohnnugeveränderung und Empfehlung. 
Meinen Umzug von ber Mohrenftrafe Mm die 
Helmgafje Ar. 9 zur Anzeige bringend, bitte i 
meine liebe alte Nachbarſchaft um ferneres Mob! 
wollen, ſowie meine neue um freundliche Aufs 
nahme, und empfehle mich dem verehrlien Ger 
fammtpublifum, fowie meiner geihägten Kund⸗ 
ſchaft zu recht zahlreichen Aufträgen. 
Sammel Hechinger, Schuhmachet me iſter. 


Gummifauger und Zahnringe von ber 
faunter Qualität empfiehlt — 


Casino. 
Donnerſtag, ben 20. Auguſi: 


Fändlicer Bau in Muggenhof. 


i ste it Nachmittags 4 Uhr. Beginn bes Dale Abende 7 Uhr. 
Beginn der Gartenmuſik No —— 


Herbhſt- und Winter-Stiefel 
für Damen und Kinder von amerikaniſchem Lederfilz, Geis- und Kitz— 
leder, ſowie * * — ine Vehſaetieret 
BE Höcdft wichtige vortheilhafte Anzeige, Feine Meßſchreierei, 
ae ———— fondern nur" reine Wahrheit!!! 
Einem hoben Adel, ſowie einem verehrungswürdigen Publitum mache ich die ergebenfte 


i i bt: und 
Anzeige, taf ich bevorftchende Nürnberger Herbfimefle mit den neueften Sachen in Her 
Winterartifein beziche, alles mit der berühmten guten Walbwolle gefüttert. 


Damenftich!, Amazonen: oder Wadenftiefel, von Lederfilz, mit 
Waldwolle gefüttert auf Rahmen mit Abjag und geil: ſſenen 
























Wiener Spigkappen —** 3 4 —— un 3. ©. Nicfners Cohn. 
ür Töchter und Rinder . . - . 2 T ” r —— — — 
ee —* Berty für Damen, auf Rahmen mit —— — ee he 
F en, Jens, , 

— Hr Züchter ua Kinber I ABO 5 AM. 1586| Miten von Beiticfen, fowie gemöpnliche Mandel: 
Lederftiefel für Damen von Geis :, Bod: ober Gemsleber, 2 r feifen & a Ber Stüd Ift con 

warm gefüttert auf Rahmen, mit Abſatz und zwei Zügen - 3 fl. 12 kr., „ke — ippliuger, Weinftroße Ar. 7. 
dieſelben für Tochter, vorne zu ſchnuren, ſowie auch gamafchen- st Bei bem Leichenverein zu 110 fl. wird für den 

artia mit Kuöpfen auf Rahmen, mit Abfeh ae 5 a De na 36 en | Edein Nr. 587,die Auge fogleich cıhoben, 
Hereenfingen von Glanz: oder Kalbleder „ —. . 4A 36 E, „6 r R / $ Fer Verfand. 
dergl. von Juchtenleder jog. Wafte:fticfeln mit Doppelſohlen 5 fl. 30 fr., . 133. — >) Ku 7 u — 
Knaben; Stutzen in alen Nummern 2 il. 48 tr., 4f. — tr. ‚ebewohl. 


Werthen Verwandten, Freunden und Belkann · 
ten bet unferer Ucherfiedelung von bier nach 
Nürnberg eiw herzliches &bewohl. 

Fürth, den 18. Huguft 1868. 

— Mohrenwitz nebſt Frau, 
Eine große Auswahl neueſter Mufter 
ift joeben angelommen bei 

— —tubenrauch, Färber, _ 

Unerbieten. Für einen foliden Herrn ift 
eine Ehlafftelle, mit fhöner Aubſicht, frei und 
fann ſogleich bezogen werden. Bo, fagt bie Re: 
daftion, u 

Ju vermietben findobere Fiſchergoffe Rr.6 
zwei Wohnungen, wovon eine jogleich. 

UAnerbieten. Sclafftelen können 2 Mäd: 
Gen erhalten, auch darf eine ein Kind haben, bei 

Bölfel, untere Königsſttraße Nr. 3. 


_ Zu vermietben. Ein Frauenſitz im oberen 
Seitenjchiff der Hauptigragoge ift zu vermiethen, 
Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. Eine fdjöne Wohnung ift 
an eine foline Fomilie zu vermieten. Näheres 
bei Gerhard Bonnet, Franffutier Landfirafe; 


Ju vermietben ift am Biel Allerheiligen 
eine heizbare Kammer nebft Küde. Nr. 28 
Hirihenftraße. 

3u vermietben. Ein freundliches, ſchön 
möblirtes Zimmer ift in ber obern Königeftraße 
zu vermiethen. 


bitte die bohverehrten Damen und Herren, gleich Anfangs zu fommen, ba die Nummern 
von 8 wurd -Töchterftiefelchen, ſowie Herren-Stugen in ber Nigel bald vergriffen find. 
Zu recht zahlreichen Befucy ladet ergebenft ein 
Leopold Lewis, Säubjabritant aus Hohenzollern, 


DEE in der erften Neibe der Bandhändler. 
cn a Be en — * 
In’ Nürnberg. 


Große Leinenwaaren-Verſteigerung. 


Dinſtag, den As. und Mittwoch, den 10. Auguſt, 
Bormitiags von 9—12 Uhr und Nahmittags von 2—6 Uhr, 
verſteigert der Unterzeicpnete im Saale zum Gafthof zum Deutfchen Hof, Riannenfhmieb: 
gafe in Nürnberg, 


eine jehr große Partie Zeinenwaaren 


und zwar: s ö 
50,000 Ellen Leinwand von der gröbften bis zur feinften Sorte. 
40,000 Ellen Küchen: und ZimmersHanbtüder, 
2000 Stüd Tiigtüder in allen Größen. 
1500 Dutzend leinene Taſcheutücher, . . 
800 Stüd Ziſch⸗ und Tafelgebede mit 6, 12, 18 unb 24 Servietten, 
800 Tugend acht leinene franzöfliche Battiſt⸗Taſchentücher 
500 Stüd Thee⸗ und ſtaſſee · Declen, ſowie eine Partie Deſſe tt. Serdietten. 
Zu diefer außerordentlichen Gelegenheit werben Steigerungs: Liebhaber, Geichäfts: 
leute, Hotelies, Neftaurants, Hausfrauen, ſowie namentlich Käufer ganzer Ausftattuns 
gen mit dem Bemerken eingeladen, daß jämmtlihe Waaren aus Achtem Leinen bes 
Neben, und wird bei Aufunit bes Waaren:Lagers dasfelbe von einem Nürnberger Eher 
miter unterfuht, bas Reſultat befannt gegeben werben. 


Eonrad Probft, Huktionator. 
— 


= 
EWR, 
Stellegefuch. Ein gebifdetes Frauengimmer, 


Gefuch Ein junger Mann ſucht in einer 
weldhes der franzöfiichen Sprache mächtig, fowie] Fabrik oder font irgend eine Beihäftigung. 
in allen weiblichen Arbeiten bewanbert ift, fucht Näheres bei ber Rebaltion. 
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; 








Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermietben. Eine freundliche heizbare 
Shlaffiele mit eigenem Eingang ift jogleih an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. heatere 
ftraße Nr. 43, im Hof uͤnks. 


w 














ineiner anftändigen Familie eine Stelle als Bonne 
für 2—3 Kinder und zur Stüße ber Qanbieas, 
und kaun ſogleich eintreten, Franto-Offerte 
bittet man unter M. M. poste restante Nücn: 
berg einzuſenden. 


Ein tüctiger Schreinergefelle findet in 
meiner Fabrik Beihäftigung. 











J Lorenz Scheidig 
Bmei — tönnen in Arbeit 
treten bei, Kürber, Schillerftraße Rr. 3. 


ften 
then gefucht, 


Berlorenes, Ein Glaſer⸗Diamant in einem 
Hobel ift verloren gegangen. Der Finder erhält 
eine dem Werth angemefjene Belohnung. Bor 
— wird gewarnt. Näheres bei ber Re⸗ 
daktion. 


Ein Kind wird in Koſt genommen. Bei 
wen, jagt bie Hebattion. 







Solide Madchen können in a Tagen bie beften 
Pläge erhalten, Staubengaffe Ar. 3, 


Gefuch. Bu 14 Tage nad) dem Biel wird 
ie Feiner — ein braves ſolides 
ienſtmädchen geſucht. Näheres Schwabacher 

ſtrabe Nr. 42, 1. Stod. — 
Miethgeſuch. Eine Wohnung mit Laden 
bis Jiel Litmeh ober Walpurgi 1869, am lieb: 
is nachſtes Biel Allerheiligen, wird zu mie: 














Eine tüchtige zuserläffige Eilberbeignei- 
derin wird zu engagiren gefuht. Näheres 


Adreſſen beforgt bie Rıtaltion. bei der Medaltion. 









Allen 
ger und Ontel, 


Fürth und Shlömen. 


Trauer = Anzeige. I 
Freunden und Belaunten die ſchmerzliche Nachricht, 
daß unfer imnigfigeliebter @atte, Bruder, Schwiegerfohn,, Schwa⸗ 


Herr Iohann Thomas Döring, 
= nad Smwöchentlihem ſchweren Leiden Sonntag Abends 5 Uhr, 
nad, faum 2jähriger glüdliher Ehe im Aller han’ 33 Jahren 
2 verſchieden it. Wer den Verblichenen kannte, wird unfetn Schmerz 
zu;würbige wiſſen und uns ſtilles Beileid nicht verfagen, 


Die Beerdigung findet Dinftag, Nachmittag 2 Uhr, won der Leichenhalle aus alt; 


ae ae Te ee | 


Die tiefbetrübte Wittwe 
im Namen jämmtliher Hinterbliebenen, 


Gladbacher Fenerverfiherungsgefellfchaft 
in Münden Gladbad). 
Grund-Capital 5,250,000 1. 


Diefe in Bayern allerböchft conceffionirte Gefelfchaft verfihert Mobiliar : Gegenitände aller 
Art; gegen Brand-, Blig: und Erplofione-Schäden zu feiten und möglichit billigen Prämien, fo 
Daß der Berfiherte nie eine Nachzahlung zu leiften hat, 
Ir Beofpelte der Geſellſchaft find gratis zu haben und ertheilt bereitwiligit bezügliche Auskunft 


der Agent 
Gottlieb Strobel, grüner Markt. 
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Morgen Mittwoch, den 19. Auguft: 





Weissengarten. = 


Großes Concert 
von der volljtändigen Fleißner'ſchen Kapelle, 


wozu ergebenft einlabet 
Anfang 7 Uhr. 


Entrie 6 fr. 


5 Wening. 


Programm an ber Kafie. 





Pfarrgarten, 


Heute Diniteg, den 18. Auguſt: 


Großes 


Eoncert 


der Nädtifchen Mufikkapelie unter Leitung des Mufikdirektors Herrn Saumann, 
Anfang 6 Uhr. Entree: Herren 6 fr., Damen 3 tr. Programm an ber Kaſſe 


Ergebenft ladet ein 


Wittwe Häfferlein. 


Soeben von einer Geihäftsrerie zurüdgetehrt und bas Neueite von Brautfränzen, 
jomie von Ammortellenfrängen und jonftigem Todtenſchmuck in größter Auswahl auf 
Lager habend, empfehle ich mid, einem geebrten Bublitum bei vorkommenden Fällen, mih mit 


werthen Aufträgen zu beehren. 
empicblende Erinnerung. 


Auch bringe ih mein Todtenfleider : Magazin in 


Lina Ruppert, Moftgafle Nr. 24. 


— 


ſteht zum Verkauf. 
über 2 Stiegen. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Einem geehrten biegen wie auswärtigen 
BPublitum die ergebenfte Anzeige, daß ich mein 
Haus, Königeplag Nr. 15 bezogen habe. Dan: 
tend für das bisher in fo reihem Maahe ge: 
fepenkte Vertrauen, bitte id) mir basjelbe auch 
in Zukunft bewahren zu wollen, indem id) be- 
ftrebt fein werde, meine verehrte Kundſchaft in 
allen in mein Geſchäft einſchlagenden Artikel 
beftens zu bebienen. I. Gg. Stadler. 


Anzeige und Empfehlung. 

Einem verehrten Gejammtpublitum erlaube 
ich mir jur gefäligen Anzeige „zu bringen, daß 
fi wein Bejhäft von jet an in der Blumen: 
ſtraße Nr. 8 bei Herrn La befindet, und em: 
pfehle ih mich zu allen möglichen Schuhmacher» 
arbeiten beſtens, reelle und —*— — 

uſichernd. ochachtungso 
3 Konrad ein 





Ein neues Stuttgarter 
Tafel - Wiano, beiter Conjtruction, 
Alerander- und Schwabaderftraie Nr. 1 


- Garküchen : Eröffnung. 
Hiermit beehte ich mich anzuzeigen, daß i 


de ai! 
ifraelitifche Garküche 
errichtet Habe und fowohl in, als aud) außer dem 


aufe ale Speijen verabreiche, 
® U. Dannbeimer, 





j Empfehlung. 
Ganz frifches öfterreichiihes Aumſt⸗ 
ift angefonmen bei 
Karl Friedrih Schweigert in Fürth, 
Mobrenftraße Nr. 20. 


BVeriorenes. Eine ihmwarzjeibene Schürze 








in 
YA 





ff tauten geſucht. 


wird ein Kellner geſucht. 


Die diesjährigen Ferien-Curse 
im franz. ind englischer Sprache zur Vor- 
bereitüung und Nachhilfe für die betreff, 
Classen sind eröffnet. — Biese nützliche 
Verwendung der langen Ferien erfreute 
sich zunehmender ‚Frequenz. — Honorar 
billig. — Prof. Engelbrecht. (Anmeldungen 
bei Herrn Buchhändler Kühl.) 


ns Dur Vorbereitung 
auf bas nächte Epamien) den eimjähri 
teimiliget: —X hr ech 
meldungen entgegen Breeendabl, 

> F Rojenſtrahe Nr. 19. 
Wohnungsveränderung, i 


Meiner werthen Kundſchaft die ergebenfte An: 
zeige, ba ich jegt Hirfhengafe Ne. 14 bei Herrn 








Kaufmann Zul. Miller wohne 
Marg. Zepp, Nobiftin. 


Mittwoh, ben 19. d., Vormittags 9 Uhr an, 
werben Blumenftraße Nr. 19, parterre, verſchie 
dene Schnittwaaren an den Meiftbietenden gegen 
baare Bezahlung verfteigert und find dazu Ku 
fer freundlichſt eingeladen. 

Hirfhinann, Auktionator, 


Zu verfaufen. Gin fhönes rentables Ger 
Schäft mit guter Kundſchaft if zu verfaufen und 
kann von einem Manne mit einigen hundert@ul: 
den übernommen werden. Näheres bei ber 
Rebaltion, 


Kaufgefuch. Ein eiferner Dien, fomie ein 
Pechteſſel und eine frangöfifche Drehbant werden 
Näheres bei der Redaltion. 











Agentengefuch. 
Für eine größere Kunftmüble wird ein ges 

mandter Meblverkäufer für Fürth und Umgegend 

geſucht. Adreſſen wolle man bei der Rebaltion 


d. B. abgeben. 
Offert! 


Einem fſelbſtſtändigen Frauenzimmer, am 
liebſten einer Wittwe, welche im Stande iſt, 2 
ober 300 fl. zu biefem Zwede einzulegen, wird 
biemit die Gelegenheit geboten, fih an einem 
ganz ruhigen aber rentablen Geſchäfte zu betheis 
ligen, deſſen bisherige alleinige Jubaberin, öfters 
auf Meſſen und Märkten abwejend, zu Haufe der 
Stelvertretung bedarf, Näheres bei der Re— 
dation. 


Unerbieten. Zwei folide Madchen finden 
Schlafſtellen. Hirſchengaſſe Nr. 28 über 3 
Stiegen. 


Ein gut achaltenes Labenregal, zu jeglicher 
Branhe pafiend, wirb jehr billig abgegeben. 
Näheres bei der Redaktion. 


Geiuc. An einer biefigen Gartenwirthihaft 
Bu erfragen bei ber 
Redaltion. 


Gefuch. In einer Finngieberei fann ſogleich 


[eine Zinngieberin eintreten. Näheres bei der 


Nedattion. — J 

Geſuch. Eine tuchtige Hausmagd ſucht 14 
Tage nach Ziel einen Dienft. Näheres Aleran⸗ 
beritraße Nr. 7, 1. Stud. 


Ein Sälofjergefelle tan bauernde Beidäftig: 





Mohrenftrage Nr. 24. Jung erhalten. Näheres bei der Redaktion. 


Ein junger Mann, welder fi dem Schreib: 


Mebi|iahe widmen wil und mit den nöthigen Vor: 


kenntnifien verfeben ift, laun in einem Verwal · 
tungsamt als Inzipient eintreten. Näheres bei 
der Redaktion. 


Gefuch Eine ordentlihe Perfon mit Bett, 





wurde von ber Theaterftrafie bis zut Eifenbahm [melde womöglich ein fleines Geichaft hat, tann 
verloren, um befien gütige Nitdgabe an die Ne: [jogleich in einer heizbaren Stube Unterkunft fin 


Shuhmadermeifter. daltion man dringend ecſucht. 


den. Näheres bei der Nebaltion. 


Rebigirt unter der Verantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volkhart.  Dbere Königäftrabe, 





Mittwoch, ven 19. Auguft 1868. 


a Tagblatt. | 


M 19. 


Einundoreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 18. Ang. Ge. Maj. der König bat ſich geftern Mit: 
tag nad Garathshauſen 385 den Kaiſer von Deſterreich zu deſſen 
heutigem Geburtstag beglüdwünſcht und ſich zugleich verabſchiedet wer 
gen eines Ausflugs ind Big e 3 

— Seine Majeſtät der König haben dem am 11. April d. J. zwifchen 
Bayern, dem norbbeutichen Bund, Würtemberg, Baben und Heffen einer» 
feits und der ihmeizeriichen Eidgenoſſenſchaft anderfeits zu Berlin abge: 
Ichloffenen Poftvertrag die Allerhöchſte Ratification zu ertheilen gerubt. 
Diefir Vertrag wird unter der Vorausfegung, daß die Ratififation all⸗ 
feitig erfolgt, mit bem 1. September d. J. in-Wirkiamteit treten. > 

— Un der Ludwigs: Marımilians:UniverfitätzuMünden waren im 
Studienjahr 1855, dem 617Tten feit ihrem Brjlehen, 1264 Stubierende 
im Winierfemifter und 1217 im Sommerjemefter immatrikulirt, während 
die Durchſchnitiszahlen der letzten 10 Jahre 1975 für das Winterjemer 
fter und 1220 für das Sommerfemeiter ergeben. Zu Doktoren wurben 
in diefem Jahre promovirt: 7 aus der theologifdden, 31 aus ber mebizir 
niſchen und 3 aus der philolophiihen Fakultät. Weber bie im Jahr 1845 
geitellten Breisaufgaben wurde aus ber theologiichen Fakultät 1 Arbeit 
eingereit, bie mit guerkennung bes Preifes belohnt wurbe; aus ber jur 
riftifhen Fakultät gingen 5 Bearbeitungen ein, wovon 2 mit bem Preife 

etrönt wurden; über die aus ber ſtaatswirihſchafilichen Fakultät ges 

tete frage wurden 2 Bearbeitungen übergeben, wovon keine für preis: 
würdig, eine jedoch einer öffentlihen Belobung für würdig erachtet 
wurbe; über das aus der medizinifchen Fakultät aufgeftellte Thema ifl 
aur eine Bearbeitung eingelanfen, deren Berfaffer der Preis zuerkannt 
wurde; eine Bearbeitung des Themas aus der eriten Sektion der phil» 
ſophiſchen Fakultät wurde nicht eingereicht. Die Bearbeitung der Auf: 
gabe aus ber zweiten Sektion wurde zwar als preiswürdig erklärt, über 
deren Drudiourdigkeit jedoch die Entſcheidung der Fakultät vorbehalten. 

— Münden, 17. Aug. Das bei der neuen Kaferne an der Dad: 
auerfiraße errihtete Militärlager wurde geftern eröffnet. Es finder da: 
zu zwat fein freier Zufritt mehr wie früher jlatt, dagegen ift im Inte⸗ 
teffe des Publitums die Einrichtung getroffen, daß Jedermann ber das 
Lag er befuchen wil, durch einen Pofien an den Ort gewiejen wird, mo 
man eine Harfe echält, mit welcher man nad Belieben bis zum abenb- 
lich en Schluß im Lager verweilen kann. 

— Fürth. Im geſtrigen Blatte brachten wir nah Nürnberger 
Blärtern eine Klaſſifttation nach Verufsarten jener jungen Männer, 
welche die jüngfte Prüfung in Nürnberg zum einjährigen Freiwilligen: 
dienſt mit Erfolg gemacht haben. Unter diefen it ı. a. auch ein Bud: 
druder aufgeführt, mas nah uns inzwilden gewordenen Mittheilungen 
auf einer Verwechslung beruhen bürfte, da Buch bin der Karges von 
hier ſich unter jenen befindet, welche die Prüfung beftanden haben. 

— Altdorf, 15. Aug. Bei den am 29. Juli bis 15. Auguft ein» 
ſchluſſig am hieſigen Schullehrerſeminar ftattgehabten Prüfungen, Jahr 
tes: und Ausiritiäprüfung und Aufnahmspräfung, war ald Regiernngs- 
tommifjär der k. Rreisiholach Horm von Anzbad und ald Konſiſtorial - 
tomminär der fgl. Ronfiftorialtath Dr, Kraußold aus Bayreuth ans 
weſend. Sämmtlihe Serninariften des Oberfurjes erhielten die Erlaub- 
niß zum Mebertritt in die Schulpraris, und zwar 3 mit der Note I, 35 
mit der Rote II und 15 mit der Note III. Außerdem hatten bie Aus: 
trittsprüfung noch 2 Schuldienfterfpetanten mitzumaden; ber eine, in 
Unterftanten verwenbet, abfolvirte ein Würtemberger Seminar, ber an— 
dere, ein ehemaliger Fögling des Biefigen Seminars, mußte fi zum 
zweiten Dale der Prüfung unterziehen, meil er beim Austritt aus dem 
Seminar fi nur die Note IV erworben hatte, Beiden wurde bie Ge: 
fammtnote TII zuerkannt. Der Unterkurfus zählte im verfloffenen Schul: 
jahre 50 Seminariften, die alle als befähigt zum Aufſteigen in dem höhe: 
ten Kurs befunden wurden. Zur Aufnahmsprüfung fanden fi 44 
Sähulomtszöglinge aus 5 verfhiebenen Bräporandenpulen ein. Bor 
benfelben gehören 26 dem Negierungabegirt Oberfranken, 11 Unterfran: 
ten und 7 der Oberpfalz an. Nur 28 haben die Prüfung beftanden; 
5 Brüfliuge, Die wegen zu tiefer Noten in einem ober mehreren Haupt: 
fägern für nicht aufaahınasfägig erflärt werben mußten, murden in Bes 
rucũchtigung ihrer Gefammtleiftungen der 8. Regierung zur Aufnahme 
empfohlen. Das Refultat kann im Algemeinen nicht al günftig bezeidh- 
met werden; woher es tommt, muß man babingeftellt jein faffen. (R.R.) 

— In Deiffenburg hat ſich der vagirend herumtreibende Schrift: 
feger Emil Huber aus Reichenhall erjhofien. 

— In Würzburg ift am eu Morgen bei einer auf dem San: 
derwafen ftattgehabten Nebung bes Steigerforpg ber bortigen Freiwilligen 


Feuerwehr ein Mann durch Unvorfictigfeit 3 Stod hoch herabgeftärgt, 
und hat den Arm gebrochen und das Hültgelent ausgefallen. 

— — v. d. Höhe, 18. Aug. Der König von Preußen fam 
beute Rahmittag um 2 Uhr mit einem Ertragug bier an und 2 feine 
Wohnung im landgräflien Schloffe. Die Stabt iſt vielfach mit ſchwarz · 
weißen und meiß:rothen Fahnen und Rrängen gejhmädt. In der Näl 
bed Bahuhofes hat unfere Kurbausabminiftration einen großen Triumph: 
bogen erbauen laffen, welcher mit der Inichrift „om Fels zum Meer“ 
verjehen if. Mbends mar bie Fagade des Kurhaufes und eine Anzahl 
Privatgebäube iluminirt, Der König befuchte die Vorfiellung unferer 
ilalieniſchen Operngefelicgaft. Aufgeführt wurbe „Lucia von Sammer: 
moor“. Morgen ſoll eine Dreputation bem Könige bie Wünfche und Ber 
ſchwerden ber getteuen Stadt Homburg vorbringen. 

— Leipzig, 13, Auguſt. Auf dem biefigen Berliner Bahuhofe war 
geftern nach Antunft des Mitiagszuges eben Die Umlabung der angeloms 
menen Poftjtüde erfolgt und der Bader hatte fi faum aus dem betrefs 
fenden Wagen entjernz, old in lefterem ein gewaltiger Krach ertönte: 
ed war ber Inhalt einer Pfund ſchweren, mit Salonfeuerwerke:@egen: 
ftänden (jog. Amorces) angefülten, von Berlin nad Fürth beftimmten 
eu erplodirt und legtere dabei vollftändig jerflört worden. Weitere 

etährbungen hat ber Rräfliche Leichtfinn des Abfenders, von welchem 
ber Inhalt nicht declarirt war, zum Glüd nicht zur Folge gebabt, 

— Frantiurt, 17, Kugof. Heute Morgen ereianrte ſich zmifchen 
Vilbel und Bonames ein höchſ felten vortommender Eiſenbahn⸗Unfall, 
der glüdlicher Weiſe kein Renſchenleben forderte. Es brach nämlich ein 
Theil des Bodens eines beſetzten Verfonenwagens während ber Fahrt 
heraus und fiel zwilchen das Beleife. 

— Berlin, 31. Auguſt. Die Zuſammenkunjt, welche König Wil 
helm von Preußen und ber Kaiſer Uleranber von Rußland geftern in 
Schwalbach gehabt haben, ift nur kurz geweſen. Wird dieß burd ben 
Umftand begründet, daß beide Sonveräne augenblidlid Erbolung und 
Rräftigung fuchen, jo weiſt andererjeits ber Charakter der Zuiammen- 
kunft darauf hin, Daß fie nur eine perſönlich freundfhaftlich: ſein jollte. 
Die Beziehungen zwifhen Rußland und Preußen werden daburd nicht 
berührt. 3 fie zur Zeit nicht übermäßig warm find, rührt, abgeſehen 
von den unaufbörlihen Pladereien gegen preußiſche Unterthanen, melde 
die rujfiihe Grenze überjpreiten müjlen, auch von tiefer liegenden Ur= 
ſachen her, Fütſt Gortſchaloff ik befanntlih fein Freund Preußens, 
und er bat wohl nicht unabiichtlich bei der Einlabung zur Qumanitäts- 
fonfereng vergefien, dab Sachſen zum norbbeutfchen Bunde gehört, Les 
diglich die Unmöglichkeit für Rufland, mit Frankreich oder Deſterreich 
auf einen beſſetn Fuß zu kommen, ſichert Die Fortdauer der jetzt zwiſchen 
dem Reiche des Gzaren und Preußen beftehenden Beziehungen, Kailer 
Alegander fol übrigens Leibend und ernft fein. Seinem humanen Cha- 
ralter jagte mehr jene reformatorishe Thätigkeit zu, melde den Anfang 
feiner Regierung kennzeichnete und in ber Befreiung der Bauern gipfelte, 
als ber Weg, melden Rußland unter dem Anftoß einer heftigen natio- 
nalen und demokratiſchen Bewegung jeit 1862 gegangen ift. 

— Aus Sähleswig-Holftein, 15. Hug. Mit Hocdverrathepro- 
zeſſen & la Hannover und Kurheffen find mir bisher verihont geblieben: 
in befto Üüppigerer Blüte fiehen dagegen bie Preßprozeffe gegen bie mes 
nigen oppofitionelen Blätter ber Herpogihümer. Augenblidiih ent 
midelt ſich dort ein wahrer Nattenkönig von Prefprogefien. Wegen bes 
Referats über eine Kieler Gerihtsverhandlung, insbeiondere über das 
Benehmen des Borfigenden, Kreisgerihtärath Cartheuſer, gegenüber bem 
Angeklagten, it nit nur die „Kieler et die es zuerft gebracht 
hatte, in Anklagejtand verjegt worden, jonbern bie Verfolgung iſt auch 
auf die „Iehoer Nahe.” (verantw. Redakteur Dr. Endrulat), das „Eis 
derftebter Wochenblatt” und andere ſchleswig-holſteiniſche Blaͤtter, von 
denen eins immer dem andern den infeiminirten Actikel nachgedrudt 
hatte, ausgedehnt. Der Staatsanwalt begründet feine Klage auf ben 
$ 102 des Straigefegbudhs. Auffallend ift die jpäte Beicäftigung ber 
Staatsanmwalte mit diefem Gegenftande, da die betreffenden Artikel ihon 
Anfang Juli erigienen find. — „An einem Tage der vorigen Woche 
marjgirte, wie ber „Rieler Big.” geidrieben wire, eine Compagnie In: 
fanterie in ben Bart und Garten des Grafen v. Baubiifin und bielt 
dafelbjt ihre Uebungen ab. Welchen nächſten Erfolg das Erſuchen bes 
Grafen gehabt hat, feinen Park und Garten mit den Uebungen zu ver ⸗ 
ihonen, wird nicht erzäplt. Mn einem ber nächſten Tage erſchien aber 
im Park und Garten anfheinend ein ganzes Bataillon und hielt dort eine 
Uebung im Feuer ab, obgleich der Graf fofort bagegen remonftrirt haben 
jo.” „Hoffentlich“, fügt die „Bulunft“ hinzu, „wird ber Herr Graf die 
Vorſicht beobachten, feinen Park nicht zu betreten, e3 Lönnte ihm fonft . 


leicht ergehen, wie ben beiden Berlinern in ber Nähe von —— 7 — 

Auch mag er feine Wohnung vorſotglich ſchlieen, ba es belanntlich Ku⸗ 
ein gibt, bie auf eigenthümliche Weife „ricochettiren“. Beachtet er-dies 
les, jo wird er ———— noch mit heiler Haut davonlommen.“ 

— Bien Man behtupiet zu wiſſen, daß zwiſchen Hrn. v. Beuft 
und feinem Gouperäne die Meinungsverfdiedenbeit in Betreff ber aus- 
wärtigen Politit immer größer werde. St. v. Beuft jei für ben Frieden 
um jeden Preis, und namentlic) bis die Reorganifation Deſterreichs vols 
lendet fei. .Der Raifer dagegen, aufgeſtachelt von der Kriegspartei unter 
den Gegberzögen Albrecht und Reiner und ber Reaktion, beren Stüße bie 
Erzherzogin hr wilnjde für Defterreich einen entf&jiebeneren Einfluß 
auf die Seid: uropas unb bejonders Deutichlanbs. 2 

— In Wien hat Herr Lorenz; Dahlauer aus Fürth eine ber 
Rrämien für bie beiten Blätthen-Shüffe auf den Siandſcheiben er: 
halten. blatt Rr. 35.) . 

— Die Prägung ber neuen öfterreihifchen Münzen ift vorläufig 
eingeRelt worden. Dem Bernehmen nad fol der Grund vorliegen, 
baß auf ben Sheibemüngen nur Die — 10 und 20 angegeben find, 
aber nicht bemertt if, daß darunter äfterreichiiche Währung zu verfiehen 
fei. Diefer. Mangel ſoll beionders auf dem Lande ſchon vielfad zu der 
Täufhung Anlaß gegeben haben, daß bie neuen Bwanzigkreugerftüde 
als „Swanziger“ ausgegeben und babei zu 35 Neufreuzer berechnet 
wurden. 

— Bern, 17. Aug. Der Bunbesrath hal offiziell erflärt, er werbe 
ſowohl eine militärifche als eine tommergielle Allianz mit Frantreih ab- 
lehnen, im Falle jolde beantragt würben. 

— Bent, 13. Auguft. Die Unterfuhung gegen bie zahlreicher Gift: 
morbe beihuldigte Aranlenwärterin Jeanneret nimmt ihren eifrigen 
Fortgang. Jetzi werben bie ſchon im vorigen Jahre beerdigten Leichen, 
bie. als Bpfer ber Giſtmiſcherin gelten, ausgegraben. Man joll außer 
Atrophin aud Morphin bei ihnen gefunden haben. — Am Montblanc ift 
neuzroings eine junge Engländerin durch einen herabftürzenden Stein 
veranglädt. ‘ 

— Bon Baris, 14. Auguft wird gemeldet: Der Kaiſer hat heute 
die angelünbigte Revue über die Rationalgarbe und bie Armee von Paris 
in. den Champs Elifees abgehalten. Die Kaiferin wohnte berfelben zu 
Wagen, ber kaiferl. Prinz zu Pferd bei: die befte Orbnung hertſchte, die 
geh des Volls waren zahlreih. Wie bie „France“ meldet, reifen bie 

ajeitäten nach ber Revue nach Fontainchleau ab und werden am Napo- 
feonsfeit nit in Paris anmefend fein. 

— Der: Eonflitt zwifhen. Frankreich und Tunis brobt auf's 
Neu: auszubrehen. Der Bey hatte befanntlih als Sicherheit für jeine 
auswärtigen Gläubiger die Stener auf bie Dlivenernte im Beylif ver- 
Pfändet. Auf dem franzöfihen Eonfulate hat man jegt in Erfahrung 
gebracht, daß jene Steuer in ber Provinz Sahel für Rechnung des Bey 
erhoben werbe. Ungeachtet der Gegenvorftellungen bes franzöfiihen 
Agenten fährt man mit der Stewererhebung für Rechnung Mebemets 
Sadichs fort, ' 

— London, 13. Auguſt. Endlich, nad monatelanger tropiicher 
Hige, welche den frudtbaren Gefilden Englands allmälig das Ausieben 
einer bürcen Steppe verliehen, ift ber heißerjehnte Umſchlag in ber Bit: 
terung eingetreten. Schon gegen Ende der vergangenen Woche brachen 
bie Anjänge ber Veränderung in Geſtalt mehrfacher Regenſchauer durch, 
aber der lange Sonnenbrand. hatte ben Boden in einem Grabe erhigt, 
daß bie folgenden Tage bei feuchter, brüdender Schmüle und belegtem 
Himmel faft mod; unerträglicher waren, als bie ſengenden Sonnenftrahlen 
bei molfenlofem Himmel, Es bausrte bis Dinftag Abend, wo ein 
voller erquidenber Regenfall eintrat, ber hier wie in ber Provinz die 
Atmoiphäre volftändig Märte und die erjhöpfte Menſchheit wieder auf⸗ 
athmen lieh. 

— London. Der Gefundheitszuftand ber engliihen Hauptitabt bes 
ginnt, feit ber Abnahme der teopifchen Hige, Merkinale der Befferung zu 
zeigen. Die Sterbefälle in der verflofenen Woche, 1545 an der Babl, 
überftiegen zwar das veranihlagte Durdihnittsverhältnig um 52, wie: 
fen aber eine Verminderung von 120 Fällen im Vergleich zur vorher: 
gehenden Wohe nad. An der Cholera farben 29 Perfonen, worunter 
23 im Alter von fünf Jahren, und an Diarrhoe 294, worunter nur 24 
Erwachſene. Bier Berjonen jtarben an Sonnenftih, gegen 6 und 11 in 
ben beiben vorhergehenden Woden. Der beißefte Tag des Monats 
war Mittwoch der 5. Auguft, an welchem das Duedfilber eine Höhe 
von 162 Grad Fahrenheit in der Sonne erreichte. R 

— Bon ber polnifgen Grenze, 10. Aug., ſchreibt man ber 
„Allg. Big.” : Wie viel auch der jegt regierende Kailer von Rußland zum 
Bohle des Reiches gethan haben mag, einen ber ſchlimuſten Krebsſchä⸗ 
ben, die an biefem Reiche freſſen, bie Korruption des Beamtenthums, hat 
er noch immer nicht befeitigen können. Wis zu welder Höhe dieſe Kor: 
ruption fortwuchert, davon hat die Kommijfion, welche nad Volhynien 
und Podolien entienbet war, um bie vielfah laut gemworbenen Klagen 
über die unter dem Muramwiefj'ihen Regiment mit beifpielloier Willtür 
verhängten Rontributionen zu unterfuchen, die traurigften Beweiſe erhal: 
ten. Die Unterjuhung ergab, daß viele, wahrſcheinlich alle, Bezickschefe 
auf eigene Fauft koloſſule Geldſtrafen verhängt, und dieſe in ihre eigenen 
Talhen g haben, Cingelne von dieſen Bezitlachefs haben ih auf 
ſolche Weife Summen bis zur Höhe von mehr ald 100,000 Rubel wider: 
rechtlich angeeignet. Und das Ergebuiß biejer Entvedung? Die Kom- 
milfion hat, als fie fi) überzeugte, welder Abgrund von Beamtenkor- 


Sachen em sage und die Rüdteile wah St. Pe 


ruption fih vor ihr aufthat, plöhlich bie Augen geidloffen, ihre Sicbene 

brsdgnghgetreten, um 
den Mini lem, daß es am geratpenften jei, jene Scherge 
mit dem Mantel der Cha zugußeden, Weil der Staab 7 in die fatale 
Lage kame, den zahlioſen Braubten mehrere Millig tüderftatten 
zu müffen. Hi 

— Ein weiteres Beifpiel ruſſiſcher Wirthigaft in Bolen, ein einziges 
in feiner Art, erzählt bie Wei-Ztg. Vor längerer Zeit wurde nämlıd 
von bem im jähftichen Garten zu Warichau ftehenden, den in der Revo: 
Iutior von 1831. gefallenen Polen aejegten Dentitein die in polniſcher 
Schrift verfaßte Widmung an die Söhne Polens weggenommen, und da— 
für eine Erinnerungstafel in ruiftiher Schrift und Sprade angebragpt, 
welde — bas Denkmal den in der Revolution gefallenen rufftichen Sl. 
baten widmet! 

— Durd eine große Feuersbrunft wurde ber Fleden Seftrorezt 
ober Sifterbed zerjtört. Der Drt ſelbſt iſt eine Schöpfung Veter's des 
Großen, ber bier int Jahre 1720 eine Waffenfabrit und eine Colonie 
anlegte. Ferner wirb gemeldet, ba in ber Stabt Welifh 800 Häufer, 
darunter 4 Kirchen, das Nathhaus ıc., nieberbrannten. 

— Nemyorf, 28. Juli. Grant, ber republitaniſche Präfident: 
ſchaftslandidat, wird vor ben Wahlen noch einen harten Strauß zu bes 
ftehen Haben. Ob bie gegen ibn erhobene Beihuldigung begründet oder 
ein bloßes Barteimanöver, müffen die bezüglichen Gerichtsverhandlungen. 
ergeben. Grant wird nämlich angeſchuldigt, als zeitiger Kommandeur 
ber Weftarmee feinem Vater die Erlaubniß zu einem Schmuggelhanbel 
mit dem Süden gegeben zu haben. &$ heißt nun, ber Vater a mit 
einem Haufe Mac Brothers in St. Louis einen Baumwollſchmuggelhandel 
getrieben, deſſen Reinertrag ihm zum vierten Theil zugefichert geweſen. 
Nachdem jebod bie Waare für eine hübſche Summe ungefegt worden 
fei, habe Grant senior vergebens auf feinen Bente-Antheil gewartet und 
je ihließid Hagbar geworben, wodurch bie ganze Schwindelei ans Licht 
gelommen. 


ter bori.varz 





Deffentlihe Sikung des Gemeinde = Kollegiume. 
Am Montag, den 17. Auguſt 1868. 


Die Aufnahmsgefuhe der Nahgenannten wurben zuitimmend bes 
fhieben: Metgermeifter Gg. Friedt. Shildfneht von hier, Fabrikarbeiter 
Andre. Diimler von Oberfürberg, Maurergeielle Joh. Leond. Linz von 
5 Detonom Gg. Stenz von Obermichelbach, Galanteriewaarenver- 
ertiger Job. Leonh. Loy von Wendelſtein, Schreinermeifter Karl Gottlob 
Schramm von hier, Zimmergefrlle Joh. Hager von Neundorf, Metall: 
ſchlagergeſelle Georg Paulus gäwen von bier, Metallilagergefelle 
Zul. Lor, Krauß von bier, Bädergefelle Steph. Hofmann von Saugen- 
dorf, Pharmazeut Sebaft. Hertlein von Erlangen, ae Se Beuß. 
von Schottenftein, Maurergejelle J. ®. Ott von Niederndorf, Maſchinen ⸗ 
heizer Jakob Wurm von Wilbermsdorf. — Dem Anſäſſigmachungsgeſuch 
des Lotomotivheizers ®g. Wolfg. Hofmann von Diepersdorf wird bie 
Buftimmung verweigert. 

Ein Abjchiedsihreiben des Herrn Rektors Dr. Brentano wird- 
zur Mittheilung gebracht, ebenfo der Entwurf des Erwiderungsichreibeng 
an den Genannten, welcher einſtimmig gutgeheiben wird. — Rach erftatz 
tetem Bericht des betreffenden Ausſchuſſes genehmigt das Gemeinde- 
kolegium nunmehr den vom Urmenpflegihaftsrath abgeänderten Ar« 
men:Etat und bie hiezu nothwendige Erhöhung der Acmen-Umlagen. — 
Zur Mittheilung kommt weiteres eine Zuſchrift bes Magiftrats, worin 
von dem Beihluß, auf Ablehnung der Nebernahme der Staatsanwalt- 
ſchaſts · Vertretung zu behatren, Kenntniß gegeben wird; in diefem Bes 
treff wird beſchloſſen, eine Eingabe an die t. Regierung zu richten, in 
weicher gebeten wird, bie f. Regierung wolle eine definitive Beihlußfafs 
fung in diefer Angelegenheit fiftiren, bis ein Beihluß des Gemeindelolle- 
giums in vorwürfiger Sache der f. Regierung unterbreitet fein wird. — 
Der Entwurf eines Schreibens an den Magijtcat, worin derſelbe erſucht 
wird, die etma noch rüdjtändigen Theile der ortspoligeilihen Vorſchriften 
möglichit raich zu beenden, dann ferner die von den ſtädtiſchen Kollegien 
beaonnene Berathung über Einführung des neuen Schulplans fortjegen 
laffen zu wollen, um menigftens am Anfang bes nächſten Schuljemefters 
denfelben endlich einführen zu können, wird gutgeheißen. — Aus ber 
Humbfer’ihen Stiftung kommen heuer an zwei weibliche Dienftboten 
Bräbenden zur Bertheilung; zur Bewerbung wird öffentliche Ausihreib- 
ung erfolgen und wird eine Rommilfion zur Prüfung der einfommenden 
Schuhe ernannt. — Zum Ankauf des Pillhofer’ihen Feldes mird. die Zur 
funmung erteilt. — Da dem Vernehmen nad) der Bau eines Contrell- 
hãuschens auf dem unzwedmäßigen Plage dem Amm ſcheu Wirthshauſe 
gegenüber ausgeführt werben joll, wird der Herr Vorſtand ermächtigt, 
in Diefer Bepiehung die geeigneten Schritte zu thun und erſucht, in nächiter 
Sigung darüber zu referiten. : 

— — ——— — — —— — 
@ingefandt. 2 

Der hier im Roß logirende I. Lang aus Wäfcenbenren reparirt be: 
fette Gegenftände von Glas, Porzellan, Alabaſter ıc. fo trefflich, daß bies 
felden fait wie neu ausfehen, und nur ein fehr geäbtes Auge die reparirten. 
Stelen ertennt. Einjender jah drei jehr feine Figuren von Alabafter,. 
bie in mehrere Trümmer gerbrocden waren, von ihm fo vortrefflid re⸗ 
Raurirt, daß man benjelben deſtens empfehlen fan, 














— —2 er 2 rate: Befanntmachung. 
* — m et — RE Nach der öffentlichen —— 
Trauer- Anzeige, 4] 16. Mat 1868 iſ den Kindern geftattet, im Beifein 
S Fernen und nafen Verwandten bringen: wir bie traurige — flo ber biäber, beuüten Stelle, 


berhalb ber, M Schi⸗ ‚ fomweit 
ENachricht, daß Montag, den 17.1. Mis, Abends 8 Uhr, unier rg und abgefedt 2 2 em * 
N unvergeßlicher Gatte md Bater, 


us jtiner Seit zu baden, während welder feine 
Iohann Karl Bühler, Deferiehniichineifter, PB | Eciesübungen im Schieihauie Hattfinden; mer 
in bem Herrn verichieben ift, im 42. Jahre feines von Bott ger 


* Bee das Baden, an, Diejer ‚Stelle währenb 
prüften Xebens. Wer ben tbeuern Verblihenen lannte, nit 4 






Schießens unterfagt ift. 

Fe mielch’ raftlofer Thätigkeit er fein Tagwert vollbradie, mit weld' ey er tr —— Baden 
inniger Liebe und Sorgfalt er für das wahre Wohl der Seinigen jotrenlich zu —8 außerhalb ber abgefledten Stele und während 
“: Benräht ar, nur Der wird unfern herben Schmerz zu würbigen wiſſen und uns file Kg | her Beit der Shiegübungen, welde in der Regel 

‚Theilnahme nicht verfagen, um welche bitten —— —** len Sam tag, Souutag und Montag, 

- una er nebit Zochter. von Nachmittags 2 Uhr bis Abends ftattfinben, 

n Die Beerdigung findet Mittwoch, Nachmittag 2 Uhr, von der Leichenhalle aus rar. 9% [end —— —3 BEN ZUR 
WM⸗ ©, u ® — mie rer * inweiſung auf Act, 136 des Poligeu Strafe 
ee ER x Er Be See 32 £ Öefegbuces mieberholt mit dem Beifilgen im 
SELEPIR FREE a Die * * En — [Erinnerung zu bringen, daß die Poligeimanns ı 
Danf. ihaft zur ftrengften Ueberwochung und unnadj- 

Für die bewiefene Theilname bei der langen Reaufheit, fowie für bie ehrenvolle Leichen: |" Hlihen Anzeige etwaiger Aontraventionen an? 









3 de \ ieſen ıft. f 
begleitung unferer innigftgeliebten Gattin und Mutter, — ergehl die ernftlihe Auffordetung an 
Frau Alaryarctha Barbara Schickhuber, bie Eitern, Vormünber ıc. ıc., ihre Kinder und 


Sagen wit hiermit unjern innigfien Dan, mit der Bitte, ber Verblichenen ein freundliches Anden ⸗ — * Fr Wa A aid 


ten zu bewahren, uns aber Gelegenheit zu geben, bei freubigen Anläffen dienen zu können der Schiefübungen abzumahnen und abzuhalten, 
Die fämmtlichen Sinterblicbenen. indem fie perfönlid wegen etwa vorkommenber 
>): * Nontraventionen verantwortlich find. 


2 Weissengarten == | rue 





Beute Mittwoch, den 19. Auguft: r John, Jacobi, 
Großes Concert Getonstmachung, 

- f % Im Concurje über das Vermögen ber Birr« 

wozu ergebenft ꝓer oollſtandigen 5 I eiß ner ſchen Pe hramreibefißer Gebrüder Ditm u n von hier 


Unfang 7 Uhr. Entrée 6 kr. Programm an bar Ref E — 44. September 1.36 


Gejcäfts- Lokal von 6. U. Kenner & Comp. nun. da. — 





von heute an Albrecht Dürer-Wlag Nr. 513. im Mr Mafe schoen Brida glanınk, 
Nürnberg, den 15. Auguſt 1868, 2 Tagwert 20 Dez malen, und die auf 600 fl, 





yr = oo SE ar BRD a. [aewerihete reale Taferngerehtiame in biefiger 
% En a EEE ae ne Stadt mit dem Schilde zur goldenen Siode. 
ö In Nürnberg. 5 Der Zuſchlag finditenur bei erreihtem Schäf: 


ungswertbe ſiait 
Große Leinenwaaren-Verſteigerung. 


Fürth, dem 15. Auguſt 1868. 
Dr. Ortenau, 
töniglidher Notar, 
Dinftag, den 18. und Mittwoch, den 19. Auguſt, 17 — — 
Bormitiags von I—12 Uhr und Nahmittags von 2—6 Uhr, 
verfteigert ber Unterzeichnete im Saale zum Gaſthof zum Deutſchen Hof, Piannenihmieh: 
gaſſe in Nürnberg, 


Berfteigerung. 
Montag, den 24. Auguſt, Vormittags 9 Uhr, 
eine ſehr große Partie Leinenwaaren 
1 n 
el = VOR 0,000 Ellen Leinwand von der gröbften bis zur feinften Sorte. 











verfteigert Unterzeichneter im Gantzimmer bes 
&. Bezirtögerihts ein Sopha, eine Kommode; 

40,000 Ellen Süden: und Zimmersganbtüder, 
$ 2000 Stüd Tiihtüder in alen Größen. 


einen Schrant, einige Portraits, gegen baate 
1500 Dupend leinene Tajhentücer, 


Zahlung, wozu Kaufsliebhaber höflihft einges 
laden werben. 
Georg Förfter, Gerihtätarator. 
Zum Berfauf ſtehen; 
- un 7 und nern mit 6, AT a Servietien, 9 Eine große rei 
hend acht leinene franzöfijche Battift:Tafhentücer, zbal. ein f "ai i 
500 Etüd Tpee: und RufieerDeden, jomie eine Bartie Defert:Errbieften. Dee mit Gemühlen, 
u diejer außerordentlihen Gelegenheit werben Steigerungs-Liebhaber, Geſchäfts- 5) ein halbrunder eichener Tiih, 
’ leute, Hoteliers, Reitaurants, Hausfrauen, ſowie namentlich Käufer ganzer Ausftattun: 
fi gen mir dem Vemerten eingeladen, daß ſämmtliche Waaren aus ächtem Leinen bes 
A Nteben, und wird bei Ankunft des Waaren-Lagers dasjelbe von einem Nürnberger Chr: 
J miler unterfucht, das Refuliat bekannt gegeben werben. 


6) ein Kinderbettftätichen, 

7) eine große hölgerne Badewanne, 
Eonrad Probfl, Auttionator. 
EEE, 


8) eine Betttrube, 
bei Babette Geritendörfer, Räuflin, 
Rebnigitrafe Ar. 29. i 


_ Ein foliber thätiger Raufmann wunſcht ſowohl 
für Köln ſpediel, als auch Rheinprovinz und 
Weſtphalen, die Vertretung einer renommirten 
E Fabrit in Bleiftiften, Feberhaltern und fonftiger 
Ein günftiger Einkauf jegt mid) in ben Stand, eine große Partie ——— de ch in Be es 
französischer und ungarischer Rothweine, >| iotihen Geibäftes die Artitel Hinreiend tennt, 
als Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. etc. 3 * be ſte Reierrapen aufweifen lan, ra, “ 
zu fehr billigen Preifen abzugeben. Moritz Eismann. 1% Nöıkigenfals h ——— aee ! 
3) Befälige Franco» Offerte erbitter man unter 

A. A. an die Erpebition d. Bl. 











Der ein gutes friihes Glas Bier trinken wil, 
maß in ben Schwargengarten, indie weiße Taube 
gehen. Mehrere Biertieler. 

Strickbaumwolle 
AAas fr. bei E. G. Schlegel, 
Schwabacherſiraße Nr. 59, 


! Ctwas außerordentlich ! 


brilantes von Tiſchdecken, ganz nen, liegt 
zur Anſicht auf. 
Undr. Stubenraud, Färber. 


Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg 
wohnt jetzt Ludwigsſtraße am weißen Thurm 
bei Herrn Kaufmann Helmreich im erften Stod. 


Neue billige Sopha 
find ftets zu haben ei Tobias Hofer, 
Moftgafie Nr. 8. 


Fichtelgebirger Preißelbeeren 


find am Mittwody auf bem Obftmarft jeil. 


















Wohnungsverändernng und Empfehlung. 

Bei meinem Umzug vom Kohlenmarkt in bie 
mittlere Königöftraße Nr. 35 in das Haus des 
Herrn Buntpapierfubritanten Müller, fage 
ich meiner lieben feitherinen Rahbarigafı Dank 
für ermiejenes Wohlmollen und empfehle mid 
meiner neuen zu freumdblider Aufnahme. Bur 
gleih empfehle ic; mich allerfeits zu recht zahl: 
reichen Zuſpruch in meinem 

Produktengefhäf, 

welchem ih nunmehr auch Munfimebl und 
Grird beigelegt habe, mit der Berfiherung, 
daß ich ftetö baranf fehen werde, alle einidhlägt: 
gen Artikel nur von brjonderer Güte zu führen 
und bie Preife fo bilig als möglich Neen zu fön: 
nen Georg Wolfgang Kramer. 


i Nach erhaltener obrigkeitliher Bewilligung zum 
Verdingen weiblicher Dienfboten 
empfehle ich geehrten Herridaften jomie Dienft: 
fuhenden meine Vermittelung in vorfommenden 
ällen, unter Verſicherung aufmeıfamer und zit 
iebenftelender Bedienung. 
Marg. Riffelmacher, Dredslersmittwe, 
Aleranderitraße Ar. 12. 























Eine große Auswahl in gwickel · Schürgen 209 ſ [3 
für Damen und Kinber empfiehlt zu der am 2. Dfober 1868 zu 
2. Leber, am Obſtmarkt Nr. 89. Feuchtwangen 


Auch fuche ich einige Mädchen, welche im Kleis 
dermachen tücdhtig find. 


Bahnftocher, 
Reneftes in Damerihmud, Blumen und Korallen, 
roth und ſchwarz, mit und ohne Behäng, deb- 
gleichen feine Beinarbeiten jeder Art, fertigt 
C. Berger, Drechälermeifter, 
im tiefen Keller beim Staatsbahnhof 
in Nürnberg. 


Schwaͤmme, 


Babe:, Waſch⸗, Kinder⸗, Rechentafel- Pferd: und 
Fabrit· Schwamme in großer Auswahl empfiehlt 
Frieder. Umratb, 
am Konigsplah. 


Rattfindenden Berlooiung landwirthſchaftlichet 
und gewerblicher Gegenfände, Rindvieh und 
fonftigen landwirthſchaftlichen Thieren zc. 2c. find 
bei der Erpebition des Tagblattes zu haben. 
Preis des Loojes 30 Ir. 





Barometermacher Clemens Lang 
aus Windsheim 
bejorgt alle Reparaturen an Barsmeterm unter 
Garantie. Aufenthalt Dahier noch bis Donner: 





ftag Abend im Gafihaus zum „wilden Dann.” 
Zu vermierben. Für einen foliden derrn 
ober ſoudes Ftauenzimmer, welche zu Haufe Ber 
Ihäftigung haben, if ein heigbares Simmer 
Näheres bei der Rebattion. 


Ron den beliebten 
Spicltellern 


babe wieder erhalten. 
3. €. Niegner's Zobn. 


Beachtenswerth 

für alle Wiederverkäufer von Eigarren, befon: 
ders für die Herren Bafiwirihe und Landes: 
probuftenbändler, Das Eigarrenfabrilationsge: 
IHäft von Konrad Stoll in Rürnberg, Breiter 
gafle Ar. 561, nachſt der Piannenjchmtiebsgafle, 
empfiehlt fein Lager von alten abgelagerten 
Eigarren zu den billigften Breiten. 


Drudmokniaturpapier 
per Bud 4, 5 und 6 kr, empfiehlt 
2. Bina, Blumenftraße. 


Zur Beachtung! 

Um einem mir ſchon mehrfad) zu Ohren ges 
tommenen Gerüchte entgegen gu treten, mache ich 
meine verehrliche Rundidatt, omwie das geſchatzte 
Gefammtpublitum darauf aufmerlſam, daß ih 


bi 
Maurer- und Tünchergefchäft 





meh Wohnungen, wovon eine ſogleich. 


Zu vermietben, Bei Bädermeiiter Höfler 
ift bis mächftes Ziel eine mittlere Wohnung zu 
vermiethen. 

Zu vermietben. Eine Wohnung im 9. 
Stod, ein heizbares Zimmer, 4 Kammern und 
Küche, ift bis Ziel Allerheiligen zu beiichen. 
Baffergafie Nr. 6. 


Zu vermietben. Tine große Wohnung, 
aus2heigbaren Zimmern, Kammer, Küche, Boden 
und Keller beſtehend, iſt zu vermieten. Lowen⸗ 
plag Nr. 1. 

Unerbieten. Eine Shlafftelle, mit eigenem 
Eingang, if frei. Schindelgaffe Ar. 16. 

















Unzeige. Für einen foliben Heren ifi eine 





unausge ſetzt ihrem ganzen Umfange nach betreibe, freinlihe Schlafftelle frei. Schügenhof Nr. 1. 
und in vorfommenden Bedarfsfällen um] ——— — 
gütiges Vertrauen. ‚ Verloren murbe von ber untern Königs« 


ftraße bis in die Markgrafengafle Nr. 1 eıne 
ſilberne Uprkette, Der redliche Finder wolle fie 
gegen Ecrkenntlichleit Markgrafengaſſe Nr. 1 
abgeben. 


Ein Schreinergeielle auf Kiſten fann bei 
Kütt in ber Hirichengafle in Arbeit treten. 


bann Georg Soffinann, 
Ratharinengaffe, dem Leihhaufe genenüber. 
Eine tüchtige zuverläffige Silberbeſchnei⸗ 
derin wird ‚zu engagiren geſucht. Näheres 
bei: der Redaktion. 














Trauer: Anzeige. 
Geflern Morgen 41 Uhr verſchied unſet 
geliebtes einziges Kınd, 


Konrad Sertl, 


in einem Alter von 18 Wochen nad kurzem 


Leiden. 
Die tieftranernden Eltern. 








Ein junger Mann, welcher fih dem Schreib: 
fahe widmen will und mit den nöthigen Vor— 
kenntnifjen verjeben ift, kann in einem Verwal · 
tungaamt als Jnzipient eintreten. Näheres bei 
der Redaktion. 

Gefuch. Es wird eine orbentliche zuver⸗ 
läffige Perfon zu Brodaustragen geiuht. Bon 
men, jagt die Rebaltion. 


ründlich erlernen, fomohl in Möbel als in 
jalanterie. Näheres in der Erpedition d. BI. 


Zur Erlernung der Stahlbrillenfabritation 
merden zwei junge Leute gegen Lohn engagirt, 
Näheres bei ber Nedaltion. 


Gefucht wird ein Gurtlergeſelle. 
fragen bei der Redaktion, 


Gefuch. Ein ordentliches Frauenzimmer, 
welches Ichönnähen kann, ſucht in einigen Häuſern 
in ber Woche Beihäftigung im Bafdausdefiem. 
Zu erfragen bei Herrn Hager, Metallihläyer, 


am Schießplatz. BEFSRRESE 
find gegen genügende Sicherheit 
1500 + fogleich zu orleihen, Näheres 


unter Ebiffre H. Y. 


Dffener Dientt. Eine ordentlihe Köchin, 
die zugleich Hausarbeit verficht, wird geſucht. 
Näheres in der Expedition. 


Tühtige Yausmäydr, zum Eintritt in 14 Ta- 
gen, find zu erfragen bei Karalina Rupprecht, 
Thraterftrafe Nr. 38, im Nenban. 


Zwei felbfikändige Röginuen und Kindbsmäb» 
hen werben gefucht, fleihige Hausmägde fuhen 
unterzulommen. Näheres bei 

Berdingerin Zalyner, obere Rönigeftrabe 
Nr. 75, dem Kirchhof gegenüber. 


Gefuch. Eine Frau wunſcht Beihäftigung 
im Striden, Nähen, Wälde: und Kleiderauöbels 
fern zu erhalten. Räheres bei der Redaktion. 








Bu ers 














Bergangenen Sonntag wurde aus ber latholi⸗ 
ſchen Kirche eine Knabenmüge mitgenommen. 
Diejenige Perion, melde man kannte, wolle fie 
abgeben Markgrafengafie Re. 1. 

Eine Köchin, welche ih ber Hausarbeit unter 
sieht, auch einige Haus: und Stubenmäbden 
fuchen vierzehn Tage nad dem Biel Pläge durch 

Stenz, in ber Rrippenanftalt. 


Redigirt unter der Verantwortlicteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königeſtraße. 





Donnerftag, ven 20. Auguft 1868. 
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Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


** Münden, 18. Hug. Die zu den Herbfiwaffenübungen berufes 
nen Sondwehrmänner find in die biefige Garniſon abtheilungsweiſe be 
reits eingerüdt, Sie begiehen bie Gafernen, Die übrige präfente Manns 
ſchaft der Linie campirt im Freien in einem Zeltlager, Wir können rinen 
Zabel darüber nicht unterbrüden, daß man bieje Waffenübungen zu einer 
Beit abhält, wo die Sommerfruchternte noch in vollem Gange it. Man 

ätte ben Beginn berfelben auf mindeſtens 14 Tage fpäter hinausver- 
egen follen, Die Mannſchaft inbejjen, die wir mit ihren Offizieren 
und Unteroffizieren einrüden jahen, war insgeſammt munter und guter 
Dinge. Eine Abtheilung rief dem Publitum voll Laune wiederholt zu: 
Bir find die Haberfelbtreiber von Roſenheim! — Wir find zur 
Zeit von allen Miniſtern bis auf Hen. v. Schlöt verlaffen, auch die üb- 
tige hervorragende Welt ift nur ſchwach vertreten, da Jeder, dem es nur 
irgend pa rn war, ber drüdenden Hihe in der Stabt in biejen Hundss 
tagen entflohen if. Die Umgebung des nahen Starnbergerfers mit 
feinem feuchten Clima ift heuer von Sommerfrifchlern fo ſtark bevöllert 
wie no nie. Ein gewiſſes Intereſſe verleiht dem Sie zur Zeit aud) die 
Antelenheit des öfterreihliben Raiferpaars, des Rönigs und ber berzog- 
Ligen Familie. Die Geräte, daß Se. Maj. fi mit der Großfürftin 
Marie von Rußland verioben werde, gewinnen immer mehr an Umfang. 
— Demnädft wird dahier eine gegen die bayerifhe Fortihrittspartei 
gerichtete Brofchüre erſcheinen, melde mit äuberit ſcharfer Feber geichrie: 
ben ift und bas Thun und Treiben ber orragenben Mitglieder der⸗ 
felben einer vernichtenben Kritik ——— nicht Alles, ſo durfte 
biefelbe nicht ohne Einfluß · auf die naͤchen Kammermahlen bleiben. — 
Der hiefige Erpbiichof ift mit der vom Winifterium angeordneten Revi ⸗ 
fion der kirchlichen Pfründefaflionen dukerft unzufrieben und bat Bros 
teft bagegen eingelegt. Seit neueſter Zeit macht ſich überhaupt eine ges 
wife Nübrigleit in unferem Orbinariate gegen bie fog. ſchlechte Prefie 
und alles Liberale bemerkbar. Diefe Rührigkeit wird ſich vorausiicht- 
lich noch fteigern, wenn das Schulgeſeh zur Erledigung fommt, aber 
—— feine Wirkung haben. Bei biefer Gelegenheit werden bie 
atiomalliberalen jehen, ob bie Rothen in ber That mit ben Schwarzen 
verbunden find, 

— Münden, 17. Auguſt. Der Präſident des oberſten Gerichts 
hofes, Herr Staats: und Reihsrath v. Hein, iſt vergangene Nacht plögs 
lich — Derſelbe war vor einigen Tagen hieher gelommen, um 
fein Referat über das 5. Buch bes Givilprogeffes zu volenden, In wel: 
dem Zwede er noh am Samftag im Ständehaufe arbeitete, Geſtern 
Vormittag konnte denn auch die Reinjchrift des drudfertigen Referats 
Hin. v. Hein vorgelegt werben, und wollte ſich berfelbe noch im Laufo 
bes Bormittags wieder zu ——ã—— an den Starnbergerſee begeben ; 
da trat plöplic ein Schlaganfall und in Folge deſſelben Nachts 11 Uhr 
ber Tod ein. 

— Das Regierungsblatt Nr. 35 enthält bie f. Berorbnung über bie 
Drganifation ber Gendarmerie in Münden. — beſteht in Mün- 
Gen eine eigene Genbarmerie-Rompagnie Ä pagnie), welche mi: 
litariſch organifirt und in perfoneler und bisziplinärer Beziehung dem 
Kriegsminifterium untergeben ift, in Aniehung ihrer Wirkjamkeit und 
Dienftleiftung aber unter der Regierung 8. d. I. von Oberbayern und 
ber Boligeibireltion München dem Stantsminifterium des Innern unter: 
geordnet ift. Die Stabtlompagnie mirb unter bem Oberbefehle bes 
Genbarmerielorps:Kommanbo’s von einem Major eber Hauptmann un: 
ter Beigabe von zwei Hilfsoffigieren kommandirt; bie bisherige berittene 
— * beibehalten. 

— enberg, 16. Aug. Bericht der Landesprodulten- und Waa ⸗ 
venbörfe. Das Getreidegefchäft beichräntte fich auch biefe Woche fait 
ausſchlieblich nur auf den Shranmenumfag von Zufuhren aus näheren 
und entfernteren Gegenden, welche hinreichend zur Dedung des Bedarfes 
waren und find Die Preife für Weizen nach weiter beehdoenpen wor 
gegen fid) aber diejenigen für Roggen wieder etwas fefter geftalteten. — 
Die Mühlen beſchranken ſich mit ihren Getreideantäufen auf die geringft 
möglichen Onantitäten, ba fie auf noch meitere Preisriidgänge rechnen 
und ihnen ber größere Mehlabjag fehlt, weil auch die Bäder nur mit 
größter Vorficht Taufen. — Bon Gerftenkäufen wird wenig vernommen, 
indeſſen erhält fich dieſe Fructgattung feft auf ihrem hohen Preife. 

— Fürth, 19. Aug. Geftern Nahmittag ift im benachbarten Dam: 
bad) der Stabel des Detonomen Berngruber abgebrannt. 

— Anabad, 18. Aug. Nachdem auch in hiefiger Stabt und Um: 
gegend bie legte Woche und namenilid) in den —* Tagen bie Hige ih 
faft bis zur Unerträglichteit gefteigert hatte, haben enblid in vergange: 


ner Nacht drei Gewitter, bie von Abenbs 9 Uhr bis in bie Morgenftun- 
ben von 2 bis nad 3 Ubr unter ſtärkerem und ſchwächerem Donner fort 
rollien, Menihen und Thieren die erfehnte Abkühlung umd ben ledhzen- 
den Gärten, Fluren und Wäldern erwünfdhten Regen gebraht. — Wie 
wir heute hören, hat dir Blig in der Umgegend mehrere Male einge: 
ſchlagen und meiſſens auch gezündet. In Nös bei Herrieben legte er 
die Scheune des Bauern Sof. Goth total in Aſche. Egenhaufen it 
gleichfalls eine Scheune niebergebrannt. Ebenjo fol ber Blig in Wins 
erſchneidbach, in Bühl bei Weinberg eingeſchlagen und gezünbet, in 
Zeilach bei Lehrberg aber in einen Pferch geichlagen und 7 Schafe ger 
töbtet haben. 

— Ju ber Racht vom legten Samflag auf ben Sonntag if nShwar 
bad die jog. Pohlsmũhle abgebrannt. 

— Hof, 16. Huguft. Geſtern Abend bei bem um 6 Uhr 20 Minuten 
von Leipzig nach Hof abgehenden Voflzuge iſt der dahier ftationirte 
Schaffner Hennig kurz nad ber Abfahrt von Leipzig, und jwar nad 
Vollendung feiner Billeten-Rontrolle, beim Befteigen feines Brensſitzes 
auf ber Dede eines Perſonenwagens, dermaßen mit dem Kopfe an bie 

»über die Bahn gehende Gonnewiper Brüde geſtoßen, daß fein Tod auf 
ber Stelle erfolgte. Hennig iſt Wittwer und hat 2 mod; gänzlich uners 
zogene Rinder, 

— Bürzburg, 18. Aug. Geſtern Nachmittag gegen 4 Uhr entſtand in 
BWalpbüttelbrunn abermals ein Brand und zwar in berielben Scheune, 
in meldper vor 8 Tagen Feuer ausgekommen. Leiber nahm baffelbe, . 
teog aller Anftrengungen der biefigen, wie benachbarten Feuerwehren, 
in Folge des heftigen Winbes einen jo unglüdlihen Verlauf, daß bis 
gegen 9 Uhr bereits etwa 60 Haupt: und Nebengebäude in Aſche gelegt 
und die Erntevorräthe vernichtet waren. Gegen Abend erihien auch 
eine Abtheitung Milıtär auf der Brandſtelle, theils zur Hilfeteiftung, - 
theils zur Bewachung ber geretteten Habjeligkeiten, melde, im Freien 
lagernd, von gegen Mitternacht eintretendem fiarten Regen anderweitige 
Beihädigungen erlitten. 

— Bei der preußlichen Militärtommiffion, welche gegenwärtig bie 
Main⸗Taubergegenden bereift, befindet ſich aud der Militärbevollmäch⸗ 
tigte Bayerns in Berlin, Major Fehr. v. ea vom Ger 
neralgnartiermeifterftab. — Bei dem am Sonntag in Amberg abges 
baltenen 7. bayeriihen Turntag wurde Nürnberg als nachſter Feſtort 
beftimmt. Bei dem Preisturnen erhielten 3 Rüruberger und ein Bayr 
tenther die Breife. — In Siegrigberg, f. Bezirfsamts Ebermann- 
Nodt, hat ein am 14. b. früh ausgebrodener Brand 2 Wohnhäufer und 
2 Scheunen fammt den jehr bedeutenden Erntenorräthen zerſtort. — In 
Dintelsbüpl, dem Geburtsort des gefeierten Jugendſchrifiſtellers 
Chriſtoph v. Schmid, und wo auf dem Warttplage deſſen ehernes 
Standbild aufgerihtet ift, wurde am 15. Auguſt deſſen hundertjähriger 
Geburtstag feitlih begangen. — Die Stabshornifteniielle im 10. Jäger: 
bataillon zu Aida PH burg mwurbe dem Trompeter 1, Klaſſe im 
3, Ürtilerie-Regiment, Johann Reiter aus Hammelburg, uertannt. — 
Der Bugnermeiiter Herzog von Eihftätt wurde in ber Nacht vom 15, 
auf den 16. Huguft von tuchloſer Hand gemordet. Er ging Abends von 
der Shießkätt?, einem Vergnügungsplage ber Eihfätter, nad Haufe, 
fegte ſich vor feiner Werkfätte nieder, wo er ſpäter von feiner rau tobt 
aufgefunden wurde, Gr ift getöbtet burd einen Schlag auf ben Kopf. 
Die Perfönlichkeit des Mörders ift noch nicht ermittelt. 

— Bor den Schranken bes Zuchtpolizeigerichts in Zweibrüden 
Rand am 12. Auguſt ein Handelsmann von Ungenftein, ber Uebertretung 
re Salzabgabe-Defraudation beſchuldigt. Derfelbe hatte benaturirtes 

ewerbefalz, wovon er ben Bentner um 2 fl. 36 fr. getauft hatte, als 
Kochſalz per Zentner zu 6 fl. verkauft und in allen Gegenden ber Dial 
abgefegt. Die k. Stanisbehörde hat gegen ben Beichulvigten, ba er er 
türzlid) wegen ähnlicher Delikte zu namhafter Geldbuße verurtheilt more 
den war, eine Geldſtrafe von 2800 fl., weitere Verurtheilung zu 350 fl... 
Abgabe der Steuer a 3 fl. 30 fr., Konfisfation des Salzes, Beruriheis 
tung in bie Roften unter Entziehung des Rechts, ferner mit Saly Hans 
del treiben zu dürfen, beantragt, Das Gericht ben Urtheilsiprud era 

— Frankfurt, 16. Auguſt. Im ber Nacht vom 14. auf ben 15. D., 
fur; vor 1 Uhr, ertönten bier bie ben Ausbruch eines Brandes ankün⸗ 
denden Lärmfignale, alfo in berjelben Zeit nad Datum und Stunde, 
wie im vorigen Jahre bei bem Branbe bes Kaiferdoms und des Pfarre 
thurmes, ein immerhin eigenthämliches Spiel des Zufalls. Die Stern: 
ſche Aunftwollipinnerei hinter dem Bahnhofe in der Vorſtadt Sachſen⸗ 
haufen wurde biefmal den verheerenden Flammen zum Opfer. — Die 
Berloofung der Runftwerke, welche die hiefige Rünftlerfhaft zum Vors 
theile bes Frankfurter Domban:Bereins geipendet hat, ift definitiv auf 


den 29. d. feſtgeſetzt. Die Loofe find jept nad) außen, beſonders nad 
Su ddeutſchland/ ftart begehrt und dürften bald vollftänbig vergri 
fein; Lo bei Weiten größere Hälfte Bat bereits in Frankfurt Fin Abſatz 
gefunden, 

— Berlin, 16. Aug. In Folge falicer Weichenftellung ftieh geftern 
Abends auf dem Hiefigen Bahnhof der um halb 12 Uhr nad Potsdam 
abgelafjene Lokalzitg anf einen kurz zuvor abgefertigten Güterzug. Der 
en hatte eine Zertrümmerung der Locomotive und mehrerer 

ütermagen, ſowie bie Verlegung mehrerer Pafjagiere zur Folge. 

— In Deiterreich befinden fih gegenwärtig nicht weniger als 
621,5 Meilen Eifenbahn im Baue, Die Anlagefoften per Meile zu 
800,000-fl. gerechnet, verfchlingen dieſe Linien ein Kapital von 497 Mil: 
fionen Gulben. 

— Die neuefte europäiiche Kultur bringt jogar bis zu ben ie 
Näuberbanden vor; leiber ift es nur bie Kultur von Dreyfe, Chafjepot 
und Wänzel. Die „Betyaren“ haben fi nämlid mit Hinterladern be: 
wafjnet und find dadurch viel gefährlicher geworben. Schon mweigern 
fih an vielen Orten bie „Gemeindepanduren”, die Wächter ber öfent. 
lien Sicherheit, ihr Amt weiter zu verſehen, wenn fie nicht mit eben» 
bürtigen Waffen ausgerüftet werden. 

— Agram, 14. Aug. Die Urſache des blutigen guſammenſtohes 
zwiſchen Chriften und Türfen am 12. d. war folgende: Am 19. Juli 
mwurbe bie Leiche des Miribiten-Häuptlings Bib Doba Paſcha, welcher 
latholiſcher Ronfeifion geweſen, mit großem Gepränge in Ecutari beer: 
digt. Am 31. Juli Morgens fand man ben Leichnam mit verſtümmel ⸗ 
tem Antlig auf dem Friedhofe liegen und baneben das zerbrochene Kreuz. 
Diefe Grabihänbung wurde ſofort bem franzöſiſchen Tonful gemeldet, 
und auf deſſen an ben Gouverneur gefiellte Forderung ber Leichnam jo: 
fort mit Gepränge nochmals beerdigt. Da die Grabſchändung offenbar 
nicht von gemeinen Leihenräubern verübt worben fein konnte (der mit 
toftbarer Generalsuniform befleidete Leichnam war nicht im Mindeften 
beraubt), fondern von vornehmen, fanatiihen Mobamebanern, fo follte 
aud eine Unterfuchung eingeleitet und über dem Grabe ein Maufoleum 
zu Ehren bes Verftorbenen errichtet werben. Die Miriditen hatten ge 
ſch voren Rache zu nehmen und am 12. d. ift es zu einem wilden Kampfe 
gelommen. 

— Paris, 16. Hug. Der Kaiſer kann es den Franzoſen ſchwer mehr 
recht mahen. „Seit Langem hat er das Unglüd, daß feine Reben nicht 
mehr befriebigen, mweber beruhigen, noch auftlären über bie Politik der 
Regierung. Sprit er nun aber gar nicht, jo empfinden auch diefes bie 
Leute übel und beuten es in peſſimiſtiſchem Sinne. Go liest man im 
„Yo. nat.” : „Die Optimiſten erwarteten geftern eine Rede bes Kaifers, 
melde bie frieblihe Erläuterung ber Aniprahe von Troyes geweſen 
wäre. Hhre Hoffnungen waren vergeblih. Eine auch noch jo beruhi+ 
gende Rede bindet bie Regierungen nur infofern, als bie Verhältniſſe 
nicht wechſeln, allein die Berhältniffe wechjeln, wie man weiß, beftändig. 
Geſtern hätte eine ſolche Rede zu einer impojanten Rundgebung ber 
Öffentlihen Meinung zu Bunften des Friedens Anlaß geben können. Es 
ſcheint aber, daß es dem Raijer nicht darum zu thum iſt, eine ſolche Kund- 
gebung bervorzurufen.“ ... — Auf der ftattlichen Lifte ber Verleihun: 

en des Ordens der Ehrenlegion ober höherer Grade deſſelben befinden 

ch der Präſident und die Vicepräfidenten bes Geſetzgebenden Körpers, 
Senatoren, die Minifter Forcade und Pinard, ferner Deputirte, Staats⸗ 
räthe und Offiziere der Nationalgarbe. 

— Zu der bevorftchenden Militär-Ronferenz in BPeterzburg ift 
nad der „Dänifhen Zeitihrift für Kriegsweſen ein bisher unbelanntes 
preußifches und von Dregfe jun, erfundenes Gewehr nebſt Sprengge: 
ſchoß bie eigentliche Urfadhe. Die genannte Zeitſchrift befagt über das 
Geichoß, baß es eine Heine Granate fei, die beim Einſchlagen im menſch ⸗ 
fichen Körper plage und fait immer ben Tod bes Verwundeten zur Folge 
babe. Ueber bie Konftruftion diejes Granatgewehrs, das in feinen 
Wirkungen von Rußland genau geprüft worben, heißt es, daß das Kar 
fiber 9,, Linien beträgt, die Granate aus Eijen iſt, bie Form einer 
Pflaume befigt, circa 2 Zol Länge hat und O,, Quenthen feines Ma: 
ſchinenpulver in ſich birgt, Die Ladung des Gewehrs beträgt 2,, Quent ⸗ 
hen Bulver und theilt bem faft 6 Loth ſchweren Projeltil eine Schnellig: 
feit mit, daß es auf 2000 Ellen Entfernung wirfiam erideint. Die Am: 
munition if im Uebrigen derjenigen bes Zündnadelgemehrs ähnlich, und 
erfolgt die Abfeuerung ebenjo mittelft einer Nadel. 

— Amerila. Die Unfiherheit in mehreren Staaten der norb- 
ameritanifhen Union ift zu folder Höhe geftiegen, daß felbft befonnene 
Leute fi wegen der Unfähigkeit der Polizei mit gewaltthätigen und vom 
Bolte jelbit ausgehenden Repreffio-Mafregeln, mit der Lynchjuſtiz, zu 
befreunden. anfangen oder wenigitens Ausnahmefälle annehmen, in 
melden fie zu entihuldigen ſei. Dies war namentlich vor Kurzem ber 
zu. als ſechs Räuber, melde in der ruchlofeften Art das Leben von 

iſenbahn· Paſſagieren gefährdeten, Eifenbahn-Bramte mit Revolvern 
angriffen und nur burd) bie Entihloffenheit diejer Beamten verjagt und 
von Berübung verschiedener Raubmorde abgehalten wurden. Die 
„Remporter Abend⸗ Zig.“ vom 27. Juli Schreibt Hierzu: Man entfinnt 
fi, daß eine ganze Bande diefer Kerle unter ber Anführung einer Ca— 
naile, Namens Reno, den Staat Ohio und auch Indianga unfihermachten, 
namentlid ale Raubmorde und Diebftähle gegen bie Erpreß: Compagnie 
begingen, welde Gelder von Privatleuten mit der Eiſenbahn verfandte. 
Drei biejer Kerle wurben im Anfange ber vorigen Mode, drei andere 


am. letzten Donnerftage gehängt, und zwar als fie fid) auf bem Trans: 
porte nad dem Gefängniffe befanden. Eine Menge mastirter Leute 
enteiß bie Arreftanten den Beamten, welhe hä mahrfcheinlic nicht zu 
far gewehrt haben wögew, und hing ſie auf. Die Mordthaten und 
Naubanfäle in ven Sträßen Bon Newyork haben ſich in den legten Tagen 
auf bas Entieglichite vermehrt und kein Menſch ıft, wenn er des Morgens 
ausgeht, fiher, dab er nicht des Abends mit einer Kugel oder einem 
Metjerjtich im Leibe nah Haufe gebracht werden wird. 








Oeffentliche Sitzungen des fgl. Bezirksgerichts Jürth. 


Gemäß Straferlenntniſſes vom 12. Auguſt c. wurde ber Stiefſohn 
b:3 Taglöhners Friedtich Pieifer, Namens Joh. Friedrih Klemm, 
geb. 11. ebr. 1857, von Hauernhofen, wegen zweier Vergehen un: 
züchtiger Handlungen zu einer in einer Gefangen-Anftalt für jugendliche 
Perfonen zu erftehende Gefängnißftrafe von 1 Monat und 8 Tagen 
verurtbeilt. 

Debgleihen vom 17. d. M. wurde bie ledige Dienfimagb Marg. 
Schäfer. Eſſelbach, wegen Vergehens des Diebftahls zum Schaden 
der Shuhmahertwittwe Marg. Barb. Zeibinger zu Fürth und wegen 
Uebertretung ber Qanbfteiherei zu einer in einer Gefangen-Anftalt zur 
erftehenben Gefängnißftrafe von 2 Monaten und 15 Tagen verurteilt 
und zuglei deren Stellung unter Bolizei-Auffiht oder Verwahrung in 
einer Gefangen-Anftaft für zuläffig erklärt. 

— — — 
Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Fürth. 
Samſtag, ben 22. Auguſt 1866. 

Vorm. 84 Uhr: Verhanblung in Sachen der Dienſtmagd Marg. 
Rei von Eger, wegen Diebflahls. Borm, 10 Uhr: Verhandlung im 
Saden bes Müllergejellen Johann Andreas Sienhörtner von Warz- 
felden und Gompf., wegen Diebftahls. Borm. 11 Uhr: Verhandlung in 
Saden des Drehölergefellen Johann Michael Amon von Kadolzburg 
wegen Diebjtahls. 








Sopfenberidt. 

Nürnberg, 18. Auguſt. Seit bem legten Bericht hat fid die 
Situation, bezüglih der Ernteausfihten auf dem Gontinent, nicht ges 
beffert, wohl aber theilweile verfhlimmert und unter bem Eindrud der 
ungewöhnlih großen Hitze mehren ſich bie Klagen über Kupferbrand 
täglih. In England hingegen folen vorerft noch bie Wirkungen ber 
feßgefallenen Regen abgemartet werben, ob fie noch das Refultat der 
Ernte erhöhen. Es herricht demnach hier wie dort gleiche Ungewißheit, 
wodurch bie völlige Ruhe der Spekulation leicht erflärlih wird. Weber- 
baupt fcheint bei Beginn biejer Saifon eine größere Vorfiht, als in 
früheren Jahren im Geihäft zu walten, woran die noch friſchen Erinners 
ungen des legten Jahres im Erportgeihäft Urſache jein mögen. Das 
Marktgeſchaft hat jeit Samftag feine Aenderung erfahren. Es famen 
ca. 40 Ballen 1867r zu ben Preifen von 33—40 fl. vom Markte und 
fand dagegen faft täglich einige Zufuhr, ſowohl zum Matkte, als auch an 
biefige Handiunashänfer ftatt. Reue Waaren famen 30—40 Ballen an, 
von denen gute Qualität zu den Preifen von 70—80 fl. Nehmer fanden, 
mährend haldtrodene und theilmerie gebrannte Waare zu 55—66 fl. ges 
geben wurde. Die Stimmung bes heutigen Marktes war in Folge ein- 
getroffener bifferer Nachtichten aus Englands ag eine flaue, 
&3 war gegen geftern in 1867 um 2 fl. billiger anzuloumen. Auch 
neue Waare trifft bereit# in größeren Poften aus verſchiedenen Pros 
duftionsbezirfen ein und fand in Folge bejjen nur langfam und zu etwas 
gebrüdten Preiſen Abiag. forderungen von 80 fl. wurben heute für 
prima nicht berüdfigtigt. Halbtrodene Waare fand zu 60-66 fl, 
beſſere bis zu 70 fl. Käufer. (A. 9.3.) 


@ingefandt. 


Nachdem am 16. Auguft im Saale des ea ng in Nücne 
berg unter großem Andrang die Einführung des für Nürnberg und Filrih 
gewählten Predigers Herrn Rarl Scholl aus Mannheim unter ben ges 
mwöhnlihen Formalten flattgefunden, wird derjelbe nächſten Sonntag, 
den 23. b. in Fürth jeine Antrittsrebe Halten und glaubt baher Einſender 
Freunden und Geſinnungsgenoſſen ber freien religiöjen Gemeinde mit 
diejer Mittheilung willtommen zu jein. 








Siterariſches. 


Das Auguſtheft von „Weſtermann's Illuſtrirten Deutſchen Monats- 
Heften“ ift vorzugsmeife reich an interefjanten naturwiſſenſchaftlicden Ab» 
handlungen, unter denen der Artitel des berühmten Atronomen Mädler, 
der fi auf bie Sonnenfinfternif im Auguft bezieht, bejonders wichtig 
ift. Der Aufiag des thierkundigen Naturforfhers Brehm über chla⸗ 
fende Thiere” muß gleichfalls hervorgehoben werben, mamentlich äuch 
der ſchönen Leutemann'icen Jluftcationen wegen. Die große Erz 
zählung von Julius @®roffe „Untren aus Mitleid” if zum Schluſſe 
aefommen, während der holländiihe Roman „u der Fremde” von 
Adolf ®lafererit im September zu Ende geht. Andere Beiträge in 
literariſcher, literarhiſtoriſcher und ethnographiſcher Richtung ergänzen 
den Inhalt, 


Borsdorfer Acpfelwein 
ift eine frifche Sendung angefommen, und em: 
pfiehlt ſolchen Die Maaß zu 10 Er. 

Heinrich Sirſchmann. 


Schweinfurter Kernfeife à 12 fr. per 8, 
Palmötfeife, Talafeife & 12 und Hfr. per® 
empfiehlt Ebrittopb Einf, 
" Shmwabagerjtraße Nr. 12. 
Billig! Billige! 
—— fe und Manſchetten, geftidte für 


Damen per Garnitut 6 fr. empfiehlt 
A. B lenmartt. 


Zur gefälligen Beachtung. 

Den geehrten Herrſchaften zeigt 
ver Unterzeichnete ergebenft an, daß 
er feinen Aufenthalt zum Kitten noch 
weitere 3 Tage verlängert hat. 

Auch werden Marmor- und Ala- 
baftergegenftände zum Reinigen 
angenommen. 





. Strunz am Kohlenmarkt. 





I: Lang, 
Kunffarbeiler aus Wäfhenbeuren. 
Gofthaus zum rohen Roß dahier. 


Neue Hol. Boll-Häringe, 
„ mw Sarvellen, 

Nuffiihe Sardinen, 

Eifige und Saljgurfen, 


ügli Geihmad, empfiehlt 
— 


Käſehandlung 
von Wirth Endreß, 
Alexanderſtrahe Nr. 6. 
Da ich num neben meiner Wirthſchaft aud) eine 
Kaſehandlung errichtet babe, empfehle ich fehr 
guten Emmenthaler, Schweizer, Limburgers, 
Bedfteins, Rahm⸗ und Damenfäfe aus bem Al: 
gäu zu billiaften Breiten, und bitte meine werthe 
Radbarfchait, die Herren Wirthe, ſowie das ver: 
ehrliche Sejammtpublikum (namentlich aud bei 
er Bedarf aus Anlaß von Hochzeiten, 
inbtaufen 2c.) um gütige Abnahme. 











Dt U. Endref. 
Negenmäntel 
neuefler Facon bei €. ©. Schlegel, 


j Shwabagerfirage Nr. 52, 
Zu Glasbedachungen 
empfichlt fi ob. Mich. Wellner, 
em Marti, 


Zahnarzt zur Nedden 
wohnt jept Au Kane en i 
ubmwigeitra B 
bei Herm Kaufmann Heimreid park ur 


Zur Beahtung! 
Um einem mir ſchon mehrf 
kommenen Gerüchte entgegen year 9 


meine verehrliche Kundſchaft, ſowie das geihätt 
—— — — darauf aufnsertfam® 6% 


das 
Maurer= und Tünchergeſchaͤft 
—— ihrem ganzen Umfange nad) betreibe, 
und bitte in vorfommenden Vedarfsfällen um 
gütiges Vertrauen, 
Johann Georg Hoffmann, 
4 Ratharinengafe, bem Leihhaufe gegenüber. 
Anzeige. EineSchlafiiele für einen foliben 
Jen iſt frei. Ne. 153 in ber untern Königs: 
rabe. 











— 
Brief-Gourerts 
in verfchtebenen Größen empfiehlt per Hundert 
12 tr. 2. Bine, Blumenftraße, 


-|Tanz-Unterrichts- Anzeige. 


Unterzeihneter bringt den verehrlchen Tanz⸗ 
ſchulern zur Stenntwiß, daß er jeinen Tanzturius 
«ft bis 1. Ollober eröffnen werbe, und werben 
Anmeldungen bei Her Baumann, Lohndiener, 
Bäumenftrake, entgegen genommen. 

Adtungsvoll 
Undreas Endi. 


Leipziger Dampf: Chocolade 
in Tafeln, Stangen und Plätzchen, empfiehlt zur 
gefälligen Abnahme das Pfund zu 12 fr. 

Ebriftopb Linf, 
Sch wabacher ſtraße Nr. 12, 


rar nebratene Tauben mit Startoffels 
alat, jomie jever Zeit jede belichigen Spetien, 
mozu freundlichit einladet 
U. Dannbeimer, 
Mohrenſtraße Nr. 4. 


Verſchiedene Kapitalien find ſogleich ober 
nachſtes Biel zu verleihen durch 
Frig Bauer, Kommiflionär, 
Shwabagerfirafe Nr. 7. 


Kaufgefuch. Eine Drehbant wird zu fau- 
fen —8 


Kaufgefuc. 
wird zu faufen gefudt. 
baftion. 


Mietbgefuc. Cine einzelne Perſon ſucht 
eine Gtube mebft Küche, ſogleich zu beziehen. 

















Ein tupferner Waſchte ſel 
Näheres bei ber Mes 





- [Auskunft ertheilt die Redaktion. 





Dienfigefuch. Eine ſolide Kindsmagb, 
weldje ſchoͤn längere Zeit bei Kındern war, 
wunſcht fogleich bei einer guten Hertſchaft unter: 
sufommen. Näheres bei Berdingerin Priefmann, 

Mohrenitraße Re. 24. 

@ine Lebrlingsftelle ift frei. Näheres 
bei ber Redaktion. 

Gefuch. Mehrere Haustnehte, eine Haus: 
magb und eine Ködin fuchen noch Pläge bis 14 
Tage nach dem Ziel, 

Et Bränfel, Lowenplah Rr. 1. 
ges Eine gejunde Stillamme wird zum fojorti« 
gen Eintritt geſucht. Mo, fagt die Pedaltion. 

Unerbieten. Ein tühtiger Vergolber: 
Gebilfe kann dauernde Beichäftigung finden. 
Näheres bei ber Redaktion. 

Anerbieten. Für einen foliden Herrn ift 
eine Schlafftelle frei und kann fogleich bezogen 
werben. Näheres bei der Nebaftion. 

Gefuch. Ein folides Frauenzimmer, weldes 
das Puhmachen zu erlernen, oder ſich noch darin 
auszubilden wünfdt, wird gefucht. 

Zaura Siebenfäß, 
Königeplag Ar. 9. 2 


Gefuch. Ein Mädchen, welches im Meider: 
machen und Ausbeffern gut bewandert ift, ſucht 
nod) in einigen Häufern Beihäftigung. Bu er: 
fragen bei der Redaktion. 

Ein Schubmachergefelle kann in Arbeit 
treten bei Zaubmann, 

Blumenftrafe Nr. 22. 




















Bedihlagergaffe 8. 1492 in Nilenberg, finden 
einige Bapparbeiter dauernde Beichäftigung. 


Zu vermietben. Cine freundlihe Wohn- 
ung, gut gelenen, beſtehend aus 2 heizbaren unb 
2 nicht heizkaren Zimmern, Küche unb Boben, 
ift zu vermiethen. Wo, jagt die Rebattion. 


Yu vermierben, Ein freunbliches Simmer 
mit odır ohne Dfin ift vom nädften Monat an 
zu vermiethen. Näheres Guſtavſitaße Nr. 7, 

Zu vermietben. Ein freundliches ſchön 
möblirte® Zimmer ift Aönigsplap Nr. 1, im. 
Stod, an einen foliden Mann zu vermiethen. 


Zu vermietben. {ehe frei 








Ein ſehr freundliches 
möblırtes Zimmer mit feparatem Eingang ift 
bis 1. Sepiimber am einen foliden Herrn zu 
vermiethen. Näheres bei der Rebalıion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung von & 
Zimmern, Küche und fonftigen Bequemlicteiten 
it, fogteich zu begiehen. Näheres bei der Res 
vattion. 


Zu vermietben. Ein freundliches Zimmer 
mit eigenem Eingang ift zu vermiethen im Ell⸗ 
ſchen Hof, Nr. 27. Gruber. 


Zu vermietben. Bei Bädermeifter Höfer 
ift bis nächſtes Ziel eine mittlere Wohnung zw 
vermiethen. 


Zu vermietben. Eine Heine ẽrter Wohnung 
if für 36 fl. am Allerheiligen zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Bu vermietben. Ein ſchöner Erbenzins 
ift vom Ziel Allerheiligen an zu vermiethen. 
Preis 100 fl. Mar Shröber, 

Bahnhofſtrahe Ar. 7. 


Zu vermietben. Eine freundliche Wohn: 
ung iſt bie Ziel ANerbeiligen billig zu vermiethen. 
Näheres bei ber Rebattion, 


Zu vermietben. de der Schügengaffe 
Rr. 7 ift eine geräumige Wohnung, beftehend im 
2 heizbaren Zimmern, Kammer, Rüde und Bos 
ben, um ben jährlichen Miethpreis von 84 fl. bis 
nächſtes Ziel zw brzichen. 


Zu vermietben find zwei Wohnungen, bie 
eine fogleich die andere am Ziel Lichtmeß Nähe: 
res bei der Redaktion. 


Diener Dientt. Ein folives Mädchen, 
das ſchon bei Kindern gedient und gute Empfchl: 
ungen aufzumeifen hat, wirb zu engagiren ges 
fudt, und kann vierzehn Tage nad dem Ziel 
eintreten. Näheres bei ber Revaltion. 


Difener Dienft. Es wird 14 Tage na 
dem Biel ein orbentliches Hausmädchen gefucht. 
Bu erfragen bei der Rebattion. 


5 in Eoiporteur wird aefucht. =, 
fagt die Redaktion, SUITE RER 

Unerbieten. Ein ſolider Arbeiter fan 
Beihäftigung erhalten. Zu erfragen bei ber 
Redattion. 



































Gefuh. Ein Mädchen ſucht im MWeifnähen 
und Kleidermachen Beihäftigung, in und außer 
dem Haufe, Näheres Löwenplat Nr. 5 über 
drei Stiegen. 


Gefuh. "Ein junger Menſch der das Baber« 
geichäft erlernen will, wird gejudt. Näheres 
bei ber Redaltion. 


Seirathsge ſuch. 

Ein Brauer ober Kellner, der ein Vermögen 
von 2 bis 3000 fl. befigt, Tönnte ſich durch Ver: 
ehelihung mit einer jungen finderlojen Wittwe 
eine fihere Eriftenz gründen. Das Nähere durch 
frantirte Briefe unter Chiffre J. G. B, bei der 
Erpebition d. BL 


Verlorened. Montag Abend wurde ein 
brauner Damen⸗Strohhut verloren. Man bittet 
um Nüdgabe gegen- ein Douceur an bie Res 
daktion. 











} 









Trauer = Anzeige. 


’ 
Allen Verwandten und Freunden die traurige Runde, daß F 
meine liebe Frau, 


Frau Eva Wilhelmina Held, ges. Breininger, Wi 
in bem Alter von 39 Jahren janft und felig in bem Herrn ents 7 
ſchlafen ift. Wer die Verblihene fannte, wird unfern Schmerz F 
ju würdigen wiſſen und ung ftilles Beileid nicht verſagen. h 3 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen 4 unmündigen Kindern. —* 
Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittag 2 Uhr, ftatt. #: 


ee Se SE RE He Herr 


Danffagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten, welde während ber Krankheit, ſowie bei 
ber Beerdigung meines feligen Mannes fo herzlichen Antheil nahmen, namentlid) Herrn Zeitler 
und deſſen Gehilfen, ſowie den verehrliben Mitgliedern des biefigen Wrbeitervereins, melde ihm 
bie legte Ehre erwiejen. Gott möge Sie Ale vor folhen traurigen Ereignifien bewahren, mir 
aber Gelegenheit geben, bei freudigen Anläffen dienen zu können. 

Die tieftrauernde Wittme: Marie Döring. 


— 














Gefhäftseröffnung und Empfehlung. 
4 Einem verebrlichen hiefigen und auswärtigen Publitum bringe ich die ergebene Anzeige, 
4 daß ich unterm Heutigen einen Laden mit Sticfereien in Wolle und Perlen eröffnet 
4 babe und empfchle daher Terneaur: und Kafter- Wolle, Stramin und Perlen, jowie alle 
4 ſonſtigen einfchlägigen Artikel. Auch habe ich mir alle Arten von Parfümerien aus 
4 ber Fabrik des Hetrn Wunderlich in Nitenberg beigelegt und bin im Stande, zu den 
J Wabrifpreifen zu verkaufen. 

z Um’ gütiges Vertrauen bittend, zeichnet hochachtungsvoll 

Katharina Wipplinger, 
im Haufe der Frau Lepper, Weinftraße Nr. 7. 3 


Tan 










BEREIT 
fm 














Empfehlu 


2 Soeben von einer Gefhäftsreife zurückgekehrt und das Nenefte von Brautfrängen, 
dwie von Ammortellenfrängen und jonftigem Todtenfchmuc in größter Auswahl auf 
ger babend, empfehle ic wid, einem geehrten Publitum bei vorkommenden F 
wertben Aufträgen zu beehren. 
empfehlende Erinnerung. 


ällen, mich mit 
Uuh bringe ih mein Todtenfleider: Magazin in 


— 
Fortſetzung 
der großen Leinenwaanren-Verſteigerung 


in Nürnberg, im Theaterſaale des Gaſthofes zum deut— 
ſchen Hof, Pfannenſchmiedgaſſe, 


Donnerſtag und Freitag, den 20. und 21. Auguſt, 
Bormitiags don 9—12 Uhr und Nachmittags von 2—6 Uhr. 

Zu diefer auferordentlihen Gelegenheit werben Steigerungs:Liebhaber, Geſchäfts- 
leute, Hotelbefiger, Neftaurateure, Hausfrauen, ſowie namentlid Käufer ganzer Aus: 
ftattungen mit dem Bemerten eingeladen, daß ſämmtliche Waaren aus ächtem 
Leinen befiehen, und bitte von untenftehendem Zeugniß gefälligit Notiz zu nehmen. 

Conrad Probft, Auftionator. 












Beugniß. 

Der Unterzeihnete begab fih auf —4 bes Herrn Aultionators Conrad 
Brobft in das im Saale des deutfhen Hofes ausgeftellte Lager von Leinen» 
‚sn waaren, entnahm nach ganz freier Wahl von verihiedenen Sorten ber aufgel Baer 

4 Waaren Abjhnitte, um Biefetben nachträglich chemiſch und milroſtopiſch auf die Ab: 
wejenheit von Baummolle zu unterfuchen. . 
Die Unterſuchuug ergab, daß ſämmtliche Muſter aus ganz reinem Leinen beftchen. 
Nürnberg, den 16. Auguft 1868. 
Dr. V. Hiller, Gewerbsreferent und Shemiter, 














Gratulation | um Geburtstage meiner Tieben 


reundin A. 
reundin L., gewidmet am 20. Auguſt: 


bie Redaktion wird gebeten. 
Zu Deinem di hie 18jährigen Wiegenjeite, 7 


Habana⸗Ausſchuß⸗Cigarren 
in vorzüglicher Qualität empfiehlt 
Friedr. Umrath, Königsplag. 





MWünih ih Dir, Freundin, das Allerbefte, 
Gefundheit, Olüd und langes Leben 
Mag Dir der Herr im Himmel geben. 








Konrad Wirth verlor zwiichen Poppenreuth 
aria Eslofier, von iger treuen | und Fürth feinen Miluarpaß. Um Abgabe an 


Bekanntmachung. 

Der in das Hans Nr. 8 der Hirſchengaſſe dar 
bier auf Freitag, den 21. laufend. Monats, früh 
8 Uhr, anberaumte Verfieigerungstermin wird 
biemit auf 

Mittwoch den 26. Auguſt, 
früh 8 Uhr, 
wegen Berbinderung verlegt, was ben Kauf- 
Iuftigen zur Nachricht dient, 

Fürth, dem 19. Auguft- 1868. 

Touffaint, t. Notar. 

Serzlicher Danf Z 
für bie, bei bem aeftern Mittag in unfrem Orte 
ausgebrodenen Brande, bewleſene Hilfe und 
Theilnahme. Bejonders der Spripenmannfhaft 
von Höfen und ber löblichen Feuerwehr von 
Zirndorf, melde mit ihren Löſchmaſchinen 
noch rechtzeitig erſchienen. Möge der Almäd: 
tige vor äbnlihem Schreden fie alle bewahren, 
und ung Gelegenheit geben, bei freudigen Ereig⸗ 
niffen dienen zu Lönnen. 

Dambach, ben 19. Auguft 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Verfteigerung. 
Auftragägemäß veriteigere ich > 
Freitag, den 2E.d. M. 
von früh 9 Uhr anfangend,-im Hanfe Nr. 57 an 








ber Kanalftrahie, eine vollitändige Wirthihaftss 


einrihtung, beſtehend in Tiſchen, Stühlen, Bän: 


jten, Buffets jowie in einem größeren Geſchirr⸗ 
= | Borratbe :c. gegen ſogleich baare Bezahlung an 


den Meiftbietenden. 
DI. U. Steidtner, Kommiffionät. - 


Wohnungsveränderung. 

Einem verehrlihen Publilum die ergebenfte 
Anzeige, dab ich mein Geſchaft und Wohnung 
in das Haus bes Herrn Büntber, Laden Ede 
der Blumen: und Hirihengaffe Nr. 20, verlegt 
habe, mit der Bitte, mich auch ba mit ihrem gütt- 
gen Beſuch beebren zu wollen. 

Hochachtungsvoll 

Fürth, am 19. Auguſt 1868. 

Konrad Schrank, Großpfragner. 


Wohnungsveränderung. 

Meiner werthen Kundſchaft Die ergebenfte 
Anzeige, daß ich nunmehr Ede ver Schwabader: 
und Aleranderjtrahe Nr. 1 bei Herrn Haffner 
wohne. Adıtungsvoll 

Iof. Netzel, Kleidermacher. 


Anzeige. 

Durch vortheilhafte Einkäufe bei Weinprobu: 
zenten bin ich in den Stand gejegt, jehr guten 
Trintwein per Schoppen zu 4 fr, verabreihen zu 
können. Ich bin jeſt überzeugt, daß Gite und 
Preis meine reip. Abnehmer volftändig beftiebir 








Igen wird. Ich empfehle daher diefen Wein be: 


jonders zu vieljeitiger Abnahme. Zugleich 
bringe ich meine feineren Weiß: und Roihweine 
in gefällige Erinnerung: 
Langenzenn, am 18, Auguſt 1868 
Georg Lößel, Veinwirth. 


Unzeige. 

Su der Nacht vom 18. auf den 19. d. Mte. 
wurde mir aus meinem Haufe ein —* 
tupferner Waſchkeſſel entwendet, Vot Anlauf 
deſſelben wird gewarnt und demjenigen, der mit 
ſichere Auskunft über dieſen Diebftabl oder Thäter 
deſſelben ertheilen kann, eine gute Belohnung 
zugeſichert. 

Dambach, den 19. Augufl 1868. 

Gg. Reif, Detonom. 


Zu verkaufen find mehrere Bäderei-Ge: 
rätbihaften, ein ihöner Brodſchtank, ein großer 








— Brodtifch nebft einem andern großen Tiſch, eine 


Vteche, ein eijerner Ofen, eine Schnellwaage, 
ein einfaher Schrank u. ſ. w. Näheres beider 
Rebattion. 


Redigirt unter ber Verantwortlickeit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königäftraße. 


Bw — 


Fürther 


Freitag, den 21. Auguſt 1868. 





M 201. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Ueber die fübdeutfchen Militäreonventionen. 


Münden, 18. Hug. Der König von Preußen ift laut Alianzs 
verträge Oberbefehlähaber ber verbünbeten beutichen Heere im Kriege, 
Als folder muß ihm auch das Recht zuftehen, die jühbeutichen Feſtungen 
zu befepen und zwar mit welden und mit wie viel Truppen als er will, 
e3 müßte denn fein, baß die ſüddeutſchen Staaten nod im tegen Augen: 
blide Gonceffionen in biefer Richtung erlangen würden, Da wir und 
aber an die gegenwärtige Lage ber Dinge zu halten haben, fo müſſen 
wir uns die Frage aufmerfen, was unter bemandten Umftänden die Con: 
vention ber bayerifhen und würtembergiſchen Negierung 4, B. bezüg ⸗ 
lich der Ariegabefagung der Feftung Ulm für einen Zwed habe? Wenn 
der König von Preußen das ihm vertragsmäßig gebührende Recht nicht 
aufgibt, % kommt es und vor, als fei ein Theil bes Vertrages mit 
Würtemiberg mehr oder minder ins Blaue hinem abgeſchloſſen worden. 
Der Vertrag lönnte nur dann zur vollen Ausführung gelangen, wenn 
ihm die Zuftimmung Preußens zu Theil geworben wäre. Die bayerifche 
Regierung muß das jo aut willen als wir, allein warum verwendet ſie 
deßungeachtet Beit und Mühe auf ſolch nuplofe Arbeiten, obwohl fie das 
BVeifpiel vor Augen hat, dag man in Baden ohne Zweifel aus den ange: 
führten Gründen die Vorſchlage Bayerns binfichtlich der Feftung Raftatt 
und ber gemeinfamen Militärcommiffion ze. anzunehmen gögert, Wir 
Lönnen uns eine ſolche Erfheinung nur daraus erflären, dak man in 
Münden zwei Grfihtspunkte im Auge bat, deren Feſthaltung aber mit 
ben beitehenden Berhältniffen ſchwer vereinbar erfcheint. Man ift einer 
jeits verpflichtet und geneigt, unter Dem Dberbefehle Preußens jeden Feind 
der deutſchen Integrität zu bekämpfen, man bält ſich aber andererjeits 
auch nicht ganz fiher vor ben preufifchen Annerionsgelüften und daher 
tommt es, baf man zwar feine Obliegenheiten gegen das bominirende 
Preußen zu erfüllen fucht, aber gleichzeitig bemüht if, für ben Foll der 
Noth die zufommenmwirtenden Webrkräfte Sübdentfchlands für. fi) zur 
Rettung der eigenen Selbftfländigkeit in der Hand zu behalten, bas mag 
von ber bayerichen Regierung Hug und weiſe gebacht fein, aber die Art 
wie fie nad beiden Seiten hin ihren geftellten Aufaaben gerecht werben 
will, ift jedenfalls jebr fehlerhaft zu nennen. &o lange der König von 
Preußen das unbedimgte Oberbefehlahaberrecht im Kriege hat, kann 
er bie fübbeutihen Truppen fammt und fonders nad) dem Norden Sieben, 
während den Süben preußifche Truppen bejegen, und ber Süben hal 
tein Recht, bagegen zu fein troß aller Eomventionen der füdbeutichen 
Staaten, die für Preußen gar nick erifliren. Beliebt dann eine Anner 
rion jo braucht fie nur mehr formell ausgeſprochen zu merben, ba fie 
factifch bereits vollzogen ifl. 

Sehen wir aber aud) den Fall, daß die ſüddeutſchen Truppen im 
Süden belaſſen werben und baf die Möglichleit nicht abgefchnitten iR, 
Til ihrer zu eigenem Schuße zu bedienen, wer garantirt denn dafür, ba 
alle Süpftaaten einheitlich zufammenmwirten? Etwa die beftehenden Eon: 
ventionen ? Daran fann Niemand im Ernfte denlen, der fih noch an das 
Jahr 1866 erinnert. Wir fommen daher ju dem Rrfultate, dab bie füd« 
deutſchen Gonventionen zur Zeit theilmeile nicht berechtigt, jedenfalls 
aber ganz und gar nuglos und unprakiifch find, Um den von Bayern 
ins Auge gefaßten Eventualitäten begegnen zu fönnen, und aus bem 
Dilemma herauszulommen, bebarf es eines feitern, auf einer freien Ber 
TallLıng beruhenden guſammenſchluſſes der Südftaaten, einen allein ein 
eintgeitliches Aufommenwirten verbürgenden Sübbund, deffen "Eriftenz 
ſelb verftändlih bie Beziehungen zu Vreußen etwas mobificiren müßte. 

Ale übrigen Vereinbarungen, mit welchen ſich Fürft Hohenlohe 
der Errihtung eines Sudbundes überheben mil, begründen nur eine 
Art militärifhe Spielerei für ben Frleben, melde im Kriege vor dem 
preußiihen Machtwort in ihr Nichts zurüdfintt. Wir brauchen einen 
Südbund, ber im Kriege von Preußen weniger abhängig if, als bie ein» 
zelnen Staaten und mag berjelbe Preußen auch nicht für feine Pläne 
paflen, fo fann «8 in Folge bes Prager Friedens doch keine Einjprache 
dagegen erheben. Ueberdem ift nicht zu vergeffen, dah ein Südbund 
und das freie Defterreich allein die föberative iedergeburt Deutſchlands 
boffen lafjen und aus biefen Gründen muß es bie erfte und beiligfte 
Aufgabe eines fübbeutihen Staatsmannes fein, biefen Bund ind Leben 
zu rufen. (Sudd. Briefe.) 


Vermiſchte Nachrichten. 
Münden, 19. Auguſt. Für Hohenlohe begibt fid Heute Abends 


auf feine Befigung nadı Auſſee in Steiermark und wird mehrere Wochen 
dortjelöft verweilen. Während feiner Abwefenpeit ift ber 1. Staatsrath 


v. Darenberger mit ber Leitung ber Gefchäfte bes ausmärttgen Minifles 
riums betraut, 

— Gleichwie auf ben königlichen bayr. Staatsbahnen wurbe aud auf 
dem bayt. Oftbahnen für das zur landwirthſchaftlichen Ausftelung bei 
dem beurigen Olioberfeſt beftimmte Sucht: und Daftvieh tarfreier Trans: 
port tour und retour bewilligt, Nur machen wir die Landwirthe darauf 
aufmerlſam, ba bie vorherige Anmelbung nach Stüd: und annähernber 
Gewichts zahl big längftens den 15. September bei ben bezüglichen Er⸗ 
pebitionen zu geichehen hat, und fpäter ober-gar nicht angemelbetes Preis 
vieh von der Begünftigung ausgeichloffen . 

— Rürnberg, 18. Augufi. Bon: dem betreffenden Eltern, bem 
Magiftrate und dem Kommando des hiefigen 14. Infanterie-Regiments 
wird an bas Arlegäminifterinm eine Eingabe um Abänderung ber Ber: 
ordnung ($$. 38—40) von 14. Febr, d. Jo. gerichtet merben. Dieſe 
Verordnung beftimmt, daß bie Bahl ber Einjägrigen Freiwilligen bei 
jeder Kompagnie ıc, nicht mehr als 4 betragen fol, ausgenommen in 
Etäbten mit einer Univerfität ober gleichſtehenden Anfalt. In Rüdfigt 
ber großen Zahl ber hier ihre Freiwilligenprüfung Beftehenben, bie meift 
ein überwiegendes Interefie daran haben, in hiefiger Garnifon ihren 
Dienft zu verfehen, und in Nüdjicht ber hiefigen manchſachen Lehran« 
ftalten fol ermiekt werben, dafs eine größere Anzahl als die in jener Vers 
ordnung in Ansfiht genommene. im hiefigen Infanterie Rrgiment von 
vornherein aufgenommen werben fanıt. (d. bed. 308.) 

— Rothenburg. Sonntag den 23. d. M. wird der Bartholo: 
mäimarft bahier-abgehalten, Montag, ben 24. d. M. findet Nindviehr 
marft ftatt. 

— Am Dinftag Nachmittag halb 5 Uhr ſchlug der Blig im Hinter: 
hauſe bes Sijenpänbiera Rreutlein am viereimerigen Brunnen in®ams 
berg ein und jündete, doch war ber Brand bald wieber gelöidt. — In 
Kempten verunglüdte in einer Badeanſtalt ber Bürftenbindermeifter 
Baul Eheim dadurch, daß er ſcherzweiſe fi rühmend länger unter Waſſer 
zu bleiben ald ein Anderer, toplüber in's Waſſerbaſſin ſprang und erft 
als Leiche mwieber zum Borihein kam. — Ju Baffau erihof fi am 
19. ds. im Hoſe ber proviſoriſchen Raferne (Schrannenhale) der Horniſt 
Lauterbach vom 9. Jägerbatailon. Ein zu erftehender Arrefi wegen 
eined Dienftvergehens maq Urfache geweien jein. — In Ulm if die 
Frau des Photographen Picot erhoden aufgefunden, der Mann ſelbſt 
verhaftet worden. — Bom Schwurgeriäte in Straubing wurde 
A. Ulltich, Güttersfohn aus Weihnühl, wegen Morbes und Naubes (an 
dem Handelsmann Weiß) zum Tode, und defien Geliebte, Maria Neu: 
maier von Landshut, wegen Theilnahme zu 12 Jahren Zuchthaus in con- 
tumaciam verurtheilt. — Im Revier Wanbreb, eine Stunde von Tir ⸗ 
ſcheureuth, hat ein Waldbrand 200 Tagwerf, meiftens Staatswalbungen 
eingeäfsert. — In Kirchheim u. T. erihlug der Mechanilus B. feine 
Frau und Schwiegermutter und ee grand felber von feinem herbei⸗ 
eilenden Shwiegervater lebensgefährlich verwundet. 

— Kaorlöruße, 16. Bug. Der „D.Q, 3“ mwirb aus Baden ges 
ſchrieben: Das babiihePontonniertorps follte feine Mebungen im Brüden- 
ſchlagen :c. in diefem Sommer, anjtatt wie bisher zu Mannheim, unweit 
der Feftung Raftatt, bei dem Orte Steinmauern am Nhein, vornehmen. 
Nun iit aber neuerdings das Betreten des jenjeitigen Ufers durch bie 
franzöfiihe Negierung nicht geftattet worden. 

— Biesbaben, 18. Aug.. Beftern fiel, wie bem „izr. 3.” milges 
theilt wird, wieder ein Opfer des Spiels ; ber 18jährige Sohn de reihen 
Unternehmers M., welder in Homburg Abends vorher 300 Thlr, ver» 
loren hatte, machte jeinem Leben durch Bergiftung ein Ende. 

— Dresden. Die die „Leipg. Nacht.“ willen wollen, beabfidt 
man, die Heinen Garniſonen in Sachſen aufzuheben und die Mannſchaften 
nad Leipzig und Chemnitz zu verlegen, wodurch diefe Städte zu Garni« 
fonen erften Ranges erhoben würben. 

— In dem großen Nechteftreite der Grafen Stolberg-Stolberg und 
Stolberg:Rofla wider den Herzog von Anhalt wegen Herausgabe von 
mehreren Forſt / und Länber-flompleren im Oberharze, welche bie Grafen 
als ihr ausſchließliches Befigtham zurüdverlamgen, ift dur den Anmalt 
der legteren die Neplifichrift beim lompetenten Berichte eingereicht, welche 
870 Bogen umfaßt. Es waren mithin, wie ber „Pon” aus Deſſau ge: 
ſchrieben wird, zur Abſchrift derfelben J Ries erforderlich, und darfdieles 
Dpus_ als das umfangreiche feiner Zeit gelten. Allem Anſch ein nad 
wird fi aus dem wichtigen Progeffe ein Schriftwechſel entipinnen, wel- 
Ger jeines Gleichen jucht. Auf den Ausgang bes Progefies ift man nar 
türlih ſeht geipannt. 

— Bien, 19. Ang. Die „Preſſe“ berichtet: Das Winifterium bes 
Aruberen beichräntte Angefihts der. Sage im Drient im Einvernehmen 


mit bem zisfeithanischen und transleithaniſchen Lanbesvertheidigungs- 
Miniiterium 2 Dep: von Waffen und Muniti ch Serbien, 
Numänien und mien. Bei großen Munitigns: MWaflenlieferun: 
gen nad) dieien Cäitb fr Beleitfepein er erfolgter Zuftimm:- 
ung ber betreffenden Hrgieriäig zu eriheilen. — Die Neue Freie Prefle 
meldet: Nachtichten akt der Moloau beflätigen,baß ein neuer Donau: 
Übergang und ein newer Bulih in Bulgarien unter ben Mugen der ru: 
mänijchen Regierung organifirt wird. 

— Das „Fr. 3.” läßt ſich aus Wien berichten, Fürft Karl I. ‘von 
Numänien ſel durch bie Sutriguen feiner Minifter und bie unaufbörli: 
hen Inte ionen und amationen bald diejes bald jenes Geſand ⸗ 


ten feines Thrones fo/ütberdrüffig, daß es der bireften Intervention des 
—— won Gohenjofern beducft Hätte, mm beffen Neigung zur Ab: 
dankung zu befiegen, 4 > 
— Aus Prerau, 17. Aug,, wird telegraphiich gemelbet: Die Stabt 
brennt jeit gehn Bormittags vor mehreren Seiten, Die Gefahr ift 
roß. Der Bahnhof if verloren.. Meber Requifition find joeben 200 
ann Militär um par ag mittels Separatzugs von Olmüg nad) 


Preran abgeſchidt wor Su Schwarzbach und Teinichzet mwüther 
gleidfolls ein Brand, u...) N 
— Aus Gröningen(Holand) wird von einem furdtbaren Ge- 


witter, berichtet, weldes in. der. Nacht vom 10. Auguſt in ber Umgegenb 
der Stadt nicht weniger ald zehn Mal zündend einſchlug, wobei jebeamal 
— Gebaulichteiten, Häufer, Scheunen und Mühlen gänzlich 


a r 
— Ein in Genfieriheinenbes Blatt ergählt als ein Euriofum, mel 
ches bie Alagen ber Fremden über in ber Schweiz erlittene Prellereien 
mur.beftätigen würde: Die Königin von England habe auf dem Bahnhof 
1 Baſel für-ein aus Kaffee, Butter, Brod und kaltem Fleiſch beftehendes 
rühſtück für dreißig. PBerfonen 700 Fr., d. 5. 23 Fr. für bie Perſon 


zahlen müjjen. ! 

— Rom, 12. Auguft, 38 endlich nah 10 Monaten iſt die An: 
Ungefchrift gegen bie römiſchen Theilnehier an bem legten garibaldiſchen 
—8 joweit man dieſelben ausſindig gemacht, heimlich an das 
Supremo Tribunale della Sacra Consuita vertheilt worden. Die 
meiſten der Angeſchuldigten haben freilich ihr Heil ſchon längft in ber 
Flut gefucht, 

— Das belgiſche Schwurgericht bat jämmtliche wegen ber Un: 
ruhen im Roblenbezirt von Chatelineau Angellagte freigeiprochen. 

— In Baris ift eine Broſchüre erfchienen, welche den Titel führt: 
nPeinz Nopoleon in Deutſchland und ber Türkei,“ Diefe von ben 
Freunden des Palais Royal infpirirte, höchſt ungeſchidt gemachte Flug: 
fhrift beweist höchſtens, daß Frankreich in Europa vereinfamt, ohne 
Freunde und Verbündete dafleht. Man gewinnt daraus bie Ueberzeug⸗ 
ung, daß die beiden Reifen des Bringen Napoleon politiſche Zwede hatten 
und daß biefe Zmede jedesmal fehlgefhlagen. Die Brofchlire jagt: „Es 
wär fiug, daß der Prinz nad Berlin ging. Frankreich ift ohne Zweifel 
bereit zum Kriege, aber gibt es nichts Beſſeres zu thun, als diefes Aeuf- 
ferfte zu verfuchen ? Preußen von Rufland abzubringen, war bas nicht 
“eine tluge, von den wichtigſten Interefjen Frankreichs eingegebene — 
nit Allein biefe Auge Polint“ ſcheiterte vollftändig, denn die Bro: 
ſchilre gefteht gleich darauf: „Die- zweite Neife bes Prinzen rechtfertigt 
bie Bermuthung, daß er ſich in Berlin nicht irre führen ließ. In RE 
vu, biefer Hof iſt rufftih." ° Das heift mit anderen Worten, der Pr 
ab, baf mit Preußen nichts zu macheit fei, und wendete fih daher dt 
feiner zweiten Reife nach Sühdeutihlandb und Deſterreich. Bum Un: 
glüde für ihn, zum Gtide für dem europäiſchen Frieden erlitt er auf 
diefer zweiten Reife biefelben Enttäufhungen wie auf der erften, Als er 
in Bayern an dag Thor Hopfte, um einen Alüirten für feinen Couſin 
zu fuchen, fand er das Thor verſchloſſen. „Der bayeriihe Hof“, jagt 
bie Brofcüre, „ging dem Prinzen aus bem Berge Die übrigen Heuf: 
ferungen ber Broſchüre Sind keineswegs parlamentariih. Bon Bayern 
begab ſich ber Prinz nad) Wien ; bie freundfiche Aufnahme wird gerühmt, 
bie ihm dort zu Theil geworben, Gleichwohl ſcheint ber Prinz auch hier 
mit feinen Altanz-Anerbietungen burchgefallen zu fein; denn das Urtheil 
ber Brofhlire über Deſterreich iſt jehr hart. Die liberalen Ronzeiftonen, 

elßt es, feien erzwungen und würden bei ber erften günftigen Gelegen: 

wieder zurädgenommen werden ; bie fitangielle Serrättung ſei troft: 

08, Deſterreich if unfähig, unjer Allürter zu werden”, ſchließt die 

ojchüre, — das heißt Defterreich ift klug genug, dieſe zweideutige Ehre 
abzulehnen. 

— Die amerilanifche Negiernng ſcheiut nicht gefonnen, ben An 
* de die Golonifirung der chine ſiſchen Iuſel Chufan duch Preußen 
au dulben. { . 


! Umtliche Nachricht. 


5 um Beyirlaamtsaſſeſſor in iſt der Meceifift der Regierm, 
. nn Schwaben, L. en ee ——— t 


Oeffentliche Sitzungen bes k. Stadtgerichts Fürth. 
Am 7. Auguſt 1866. 


Wegen Ueberiretung ber Unterlafinng der Anzeige ihres Geſchäfts- 
betriebes als Schuittwaatenhändler bei Deb Bemeinbehehöne — 


un bes —— — Art. 6 wurden verurtheilt: bie Tröbler Uriula 

agenböfer, .Rubenreutber ine Geld⸗ 
buße von je 30 ee m biefet Auſchuldigung: 
[3 


— Aa “. ger. Der Maus 
rergeſe g.Mö @ nom‘ bier murde wegen Entwendung von Hol; 
und Rubeftörunng Mit 36 Ethnden, — Guſtav Er wegen * 
fugten Verlaſſens ber Arbeitimit 24 Stunden, Sabine Ziegler von 


Tuchenbach wegen unbefugten Nrbeittaustritts mit 24 Stunden, Runig. 
Schwarz von hier wegen Bettels mit 24 Stunden, Bädergefelle Vanl 
Lindner wegen Ürbeitsihen mit 3 Tagen, Schuhmachergeſelle Joh. 
Reimgruber bahier megen groben Unfügs mit 4 Tagen Arreft beſtrafi. 
reige ſprochen wurden die Schlofjergefellen &g.Naufmann und Alois 
ehger wegen a ng 
ö Am 11. Auguſt 1868. 

Melallſchläger Gg. Seb ſattel von Kadolzbuürg wurde wegen um: 
befugten Austritt ana der Arbeit mit 24 Stunden, Tündhergefele Jalob 
Breit von Ans hach mit 12. Stunden, Wechlelmärter Jofeph Mepger 
von bier wegen Ehrenkränfung bes Wechielwärters Schufter mit & Tagen 
Arreſt beftkaft, unler Werfälling in ale Koſten. Bädermeiſter J. Boll: 
gang Dannert dabier wegen Mifhandlung in eine Geldbuße von 
5 fl., die ledige Anna Baria Reither dahier wegen Mißhandlung in 
eine folde von 5 fl. und Eliſ. Reither in eine ſolche von 1 fl. eis 

eiprohen murde ber Buchbinder Mur. Dörnberger wegen Miß— 
dung; ingleichen Wirt Meier von Steinbühl. 





Oeffentliche Sigung bes Stadtmagiſtrate Fürtd. 
Am Donnerftag, ben 20. Auguft 1868. 


Dem Mepgermeifter Kimmel wird gekattet, in ber neuerdings 
von ihm in Borſchlag gebrachten Lokalität eine Näuderkammer einzu 
richten. — Holzpändler. Bed erhält die banpolizeilihe Bewilligung zur 
Erbauung eines —— — Die Kommiſſion zur Ausmittelung eines 
Badeplapes amı Schie er bat fich überzeugt, dat ber von ben Peten⸗ 
ten vorgefchlagene Platz in ber Rebnig mit Rüdjiht auf die Gefährlich ⸗ 
keit vom Schießhaufe her nicht geeignet jei, und joR beshalb in der Peg ⸗ 
nig eine geeigmete Stelle ausgemittelt werden. — Bezüglich der Befepung 
der neugeihaffenen Eontroßftationen wird die Beſtimmung getroffen, 
daß von ben ernannten Gontrolleuren Burfas an vie Nürnberger var⸗ 
tiere (die- bis zur Freiwerdung des Lokales im vormals Hüttner'ichen 
Haufe proviforiih auf 4 Monate im Hoffmann'ihen Galthaufe zum 
Bayeriſchen Hofe untergebradt wird); Hocdreiter an die Shwabas 
&erftcabe, Krebs an die untere Brüde, Bormann an die Boppen- 
reutber Brüde poftirt wird, und Stöber als Ablösmann zur abwech ⸗ 
felnden Dienftleiftung an den ſammtlichen Barrieren an den dienftfreien 
Tagen ber übrigen Gonirolleure beſlimmt und ihm eine entipredhende 
Bergütung für die Wohnung ‚ausgelegt wird, infolange, bie ihm eine 
Dienftwohnung eingemiejen werden kann. Ausbrüdlic wird biebei bes 
merti, daß biefe Einteilung nur auf Ruf und Widerruf erfolgt, ber 
Magiſtrat ſich bie Anordnung eines Wechſels zu jeder Zeit vorbehält, 
ohne daß von Seite der zur Berjegung fommenden irgend ein Anſpruch 
auf Vergütung von Umzugstoften erhoben werben könne. — Die Be- 
willigung ur Auswanderung erhalten: Amalie Wedeles nah Norb- 
amerifa, Karl Bühenbadher nah Holland. — Georg Klein aus 
Dir ſchingen und Jakob Ruhmann aus Ruflod erhalten die Bemilli- 

ung zum Berfertigen von Zuderwaaren in einer-Bude auf biefiger 

irchweihmeſſe, der weiters nahgeluchte Platz lann aber erft jpäter ans 
ewiejen werden. — Apotheter Hertlein erhält die Bewilligung zur Au⸗ 
ſaſſigmachung. — Die Bewiligung zur Anſäſſigmachung und Verehelich- 
ung erhalten: Bädergefelle Steph. Hofmann, Mepgermeilter ©. F. 
Schildtuecht, Maurergeiele J. £. Ling, Maſchinenheizer Jal. Wurm, 
Taglöhner Joh. Beuß, Schreinermeikter C. ®. Schramm, Maurergeielle 
Job. Gg. Dit, Galanteriemaarenverfertiger 3.2. Loy, Fabrikarbeiter 
U, Dümler, Delonom ©. Stenz, Metalliglägergefelle 3. &. Krauß, Me: 
tallilägergeielle Gg. Paul Schwarz. 








Nenausgeftellte Gemälde im Kunitberein. 
Nach dem Regen von A. ii. Diesden . 


Im Lauterbrunnenthale von A. Moſſengel in Hamburg 2100 Tr 
Einfamteit von €. Naumann in Münden . . .. 180 


Abendlandfhaft von C. F. Spenael in Münden 800... 
Die Bertraute von A. Kolbl in Münden . . ..,1:60 » 
Mühle im bayerischen Gebirge von H. Höfer in Münden . 70. 
S. Maria de la salute von 2. Medlenburg in Rängen 874. 
Morgentoilette von C. Fink in Kaffel-. x a .. 70 Thle, 
Schloß Starnberg von &. E. Morgenftern in Münden 60 fl. 
= bei Dachau von vemielben . 2* —— 
Weiſinger See von Wilh. Zylander in Münden . 120 „ 

Partie auf der Himmelmoosalpe am Brünftein von Franz 

Rreujer men A ——— On 
zasas von A. Kärder in ei > J Ao 

a ein langjamer Walzer für die Alten, von 

Hugo Kaufmann in Bronberg am Taunus 300. 
Dinterlandfchaft von A. Stademann in Münden 34 Thlc. 

Sämmtlihe Gemälde find verkauflich. 































































Gründlicher Gefang: und Klavier: 
Unterricht wird ertheilt, .; Näheres; ‚bei der 
Reaktion. 

Zu dvermietben. Ein Piano ift bis erſten 
September zu vermiethen. Näheres bei der 
Redattion. 

Zu verfaufen. Ein eilerner Kaſſeſchrant 
fteht zum Bertauf bei | 

Michael Roß jun , Schlofermeifter, 
Mohftraße Nr. 23. 


Lebrlinasgefuch. Ein junger Mann von 
ordentlichen Eltern, der, mit guten Bortenutniffen ) 
ausgerüftet_ift, findet in einem Kurzwaaren⸗ 
en gros - Geihhäft Rürnbergs Placement. Lehr‘ 
aelb wirb feines beanſprucht, bagegen aud) Koſt 
und Logis nicht armährt; ein Reflektant, der bie 
Kürther Hanbefsihule beſuchte, fände Vevor⸗ 
zuquna. Naheres bei ber Nebaltion. 


Bekanntmachungune 
tal. Telegraphen⸗ Amt bat uns ange: 
Mn Folge —* Anjucens das Tele 
graphen: Bureau vom Hentigen bis 20. Novem- 
ber von Morgens 7 Uhr bis Nadıts 11 Uhr 
geöffnet bleibt. : 





Gefuch. Es wird fofort ein möblirtes Jim: 
mer in der Nähe der Engelhardi'ſchen Fabrık zu 
miethen geſucht· Erwünjcht wäre es, wenn man 
auch Koft im Haus erhalten könnte. Offerten, 
beliebe man sub Adresse T. in ber Erp. d. Bf. 
zu hinterlegen; 





Zu verpachten. 
Drei Tagmwerk Ader find auf längere Zeit zu 
verpachten. Näheres bei 
Siebenlah, Buftaufiraße Nr. 47. 


Einladung. Heute Nachmittag Mekel: 
fuppe in ber weißen Lilie: Fr. Peſoldi. 


"Zu verfaufen. Berihliehbare Meftiften 
find zu verkaufen. Bei wert, jagt bie Nebaktion. 


Anzeige. Von morgen an gibt es jeden 
Samftag wieder friihe Blut: und Leber: 
Würfe bei I. Georg Böhm, Schweinmerger, 

in ber Heiligengafle, am Marft. 


Zu verfaufen: Drebbänte, Walzwerte, 
verſchiedene Schraubfiöde nebſt Werkzeug, für 
Drechsler und Gürtler, bei 

Knott, im ſchwarzen Bod. 


Zu verfaufen. Eine Wäfhemange ift zu 





Difener Dienft. Eine Koöchin, bie ſich auch 
der Hausarbeit unterziebt, Tann bei einer rubis 
nen Familie zu 14 Tagen Unterkunft finden, 
Näheres bei der Rebattion. 


Zebrlingsaefuch. Zur Schreinerprofeffion 
mirb fogleich ein Lehrling geſucht. Wo, jagt bie 
Redaktion. 


Arbeiterinnen werben geſuch. Königs: 
firafe Nr, 119, 1 Stiege hoch. 


Kaufgefucb. Ein Waſchteſſel, circa einen 
Eimer baltend, wird zu kaufen gefucht. Näheres 
bei der Rebattion. 


Heitatbögefuch. 
Ein Braner ober Kellner, der ein Vermögen 
von 2 bis 3000 fl. befigt, Tönnte fich durch Ber: 


Sonntag, den 23. Auguſi: 


Mufterung und Hebung. 


Abmarjh punkt 7 Uhr. 
Der Commandant, 


Liederkran. 


Kommenden Sonntag 
Ausflug 
nad Unterfarnbad 54 Ubr. 


Eintracht. 


Sonntag, den 23. Auguit: 


Partie nah Kadolzburg. 
Abgang vom Würzburger Hof früh 8 Uhr. 
































ebelibung mit einer jungen inderlofen Wittme 
— — — —— Kalb, Alexanderſtraße. Jeine fihere Eriftenz gründen. Das Nähere vu 
Vereinigung. Kaufgefuch. Eine vollitändige Drehbant, frantirte Briefe unter Ehiffee J. 6. B. bei ber 


Erpedition d. Bl. 


Ein Tbeilnebmer zu einer direlten Bogen 
ladung Imidauer Steinkoblen wird gefucht. 


gut erhalten, wird billig zu kaufen geiuct. 
Näheres bei der Nedaktion. 


Ju vermietben. Eine Wohnung mit Laden 
in ſehr fhöner Lage, jowie eine große Hoſwohn⸗ 
ung find bis Allerheiligen zu vermietben. Nähe: 
tes bei der Aedattion. 


Zu vermietben. Eine Wohnun im 3. Stod, 
ein heizbares Zimmer, I Hammer, Küche, ift bis 
Allerheiligen zu beziehen. Waflergafle Rr. 6. 


Zu vermietben ift eine Mohnung mit 2 
Himmern, Küche, Boden ꝛc. bis Ziel Achtmeß 
Ehmwabaderftraße Nr. 18. 


Zu vermietben ift eine Barterre- Wohnung 
am Ziel Allerheiligen bi J. G. 9. otter, 


Zu vermiethen. Ein ſchon möblirtes Zim: 
mer, mit eigenem Eingang, iſt an einen folen 
Seren zu vermiethen. Näheres bei der Ne: 
baltton. 


Zu vermietben. Eine freundliche Wohnung, 
aus Stube, 2 Kammern, Küche und großem 


Boden beftehenb, ift fogleich oder am Ziel Aller] — 
en i e T Hundert Manns ober Frauensperſonen 
beiligen zu vermiethen. Näheres bei der Hes|pänmen Veihäftigung erhalten beiReifevergütung. 


0 I Räheres bei Nojenhauer, 
Zu vermiethen. Ju meinem| ____Sortrelleur ber Erpreß Compagnie. 
Haufe Schwabacherſtraße Nr. 10 ift 


Bergangenen Montag entflog ein Staat, wel: 
der 2. Stod zu vermiethen her bas Ved „Lauterbach“ pfeift, und auf den 


Met z Ruf „Hansl“ Hört. Dem Ueberbringer wird 
Unerbieten. Eine freundlidhe Schlajftele] *"* Belohnung zugefihert. Helmgafie Nr. 1. 
mit eigenem Eingang iſt frei. Näheres bei ber 


Redaktion, 


Un jeiqe. Für einen Heren ift eine Shlaf- 
ftelle ht. Nr. 13 der Bäumenftraße im Hof. 

Yu vermietben. Cine jreundlige Mohn: 
ung, qut gelegen, bejtehend aus 2 heizbaren und 
2 nicht heisbaren Simmern, Küche und Boden, 
ift zu vermieten. Wo, jagt die Rebattion. 


Unerbieten. Zwei Madchen tonnen gegen 
uten Lohn in Dienft treten. Bei wen, jagt die 
ebaftion. 


Eamftag, den 22. Anguft, Abends 34 Uhr: 
Generalverfammlung 
im Pfarrgarten, wozu jämmtliche Mitglieber ber 
vereinigten Geſellſchaften freundlichft eingeladen 
werden. Zahlteiches Erſcheinen erwarten 
B die Varflände. 
Wohnungsveränderung. 

Dat id die Wohnung ders Hrn. Böhnert, 
Staudengafle Nr. 5, verlaſſen habe und in das 
Haus des Herrn Beuedilt Leber, Thraterjtraße 
Ar. 8 gezogen bin, made ich meiner weriben 
biefigen ſowohl al& auch meiner auswärtigen 
Kundichaft befannt, dante meiner alten Nachbar: 
idait für das freundliche Wohlwollen und bitte 
meine neue um gütige Aufnahme. Für folide 
und moderne Arbeit werbe ich ftets Sorge tragen. 

Gag. Sufnagel vorm. Fr. Bartenbadıer, 
Herren=Kleidermaker. 


Beachtenswerth 

für alle Wieberverläufer von Eigarren, befon- 
bers für bie Herren Gaſſwirthe und Landess 
probuftenhändler, Das Gigarrenfabritationsge: 
ſchaft von Konrad Stoll in Nürnberg, Breites 
gafle Ar. 561, nächſt der Pfannenschmiedsgafie, 
empfiehlt ſein Lager von alten abgelagerten 
Eigarren zu den billigften Preifen. 


Leipziger Dampf: Chocolade 
in Tafeln, Stangen und Plähchen, empfiehlt zur 
gefäligen Abnahme das VPiund zu 30 fr. 


Ebriſtoph Linf, 
0 Ghmabaterfitafie Nr 12. 
Bon ben beliebten —— 
Spieltellern 
habe wieder erhalten. 
I. E. Niefiner's Sohn. 


Brief-Couverts 
empfiehlt per Hundert 9 und 12 fr, 
EEE Anton Roih, Königsplag. 
Zu verfaufen. Gin gut erhaltenes Bett ift 
l 
—— * Platz au verlaufen. Näheres 





—Fn IM. Staudt'fhen Spielmanrengetäft, 
Bedilagergaffe S. 1492 in Nürnberg, finden 
einige Bapparbeiter dauernde Veihäftigung. 








Unerbieten. Ein tüdtiaer Vergoldbers 
Gehelfe lann dauernde Beihäftigung finden, 
Näheres bei ber Redaktion. 


Gefuh. Einen zuperläffigen 2 Sälofer- 
geiellen ſucht Michael Rp, Schlofiermeifter. 
Moftitrafe Nr. 23. 


Gefuc. Eine Sullamme wird in Nürnberg 
aeiuht und könnte jogleich eintreten. Näheres 
Moftgafie Nr, 7 in Fiirth. = 


10,000 |l. find auf Grundftüde, theilweiſe 
oder im Ganzen, ſofott zu verleihen. 
Lercher, Kommilfionär in Langenzenn, 























und Regenihirm, einige Stöde und 1 Schlüffel 
Fndeanfalı abgebolt, da⸗ 





gegeben werben. 


Gefundenes. Eine Anabenmüge wurde ger 
funden. Näheres bei der Redaltion. 


Der am — — einen in ber Wolf⸗ 
lucht fiehen gebliebenen grünfeidenen Sonnen» 
ſchitm mitnahm, wirb um Jurüdgabe an die Res 
daftion gebeten. 














. Einen Blehofen mit Rede 
röhre fanft mar Aleranderftraße Nr. 8. 


Da es bei Bränden ſchon vorgefommen ift, daß das Darbieten von 
annfchaft von unberechtigten und der|Stöber Concurs. 


Erfrifehungen an vie arbeitende 


euerwehr ganz fremd ſtehenden Perfonen ausgebeutet wurde, wird die 
efige Bürgerfchaft vom unterzeichneten Commando im Namen der Feuers 


Gant ˖ Ausſchreiben. 


Ueber das Vermögen des Broncefabrilanten 
zn BilyelmStöber, Firma L. Stöber’s 
ohn dabier, ift durch Befhluß vom 10. v. Mis. 


wehr erfucht, hinfort das Verabreichen von Erfrifchungen jeder Art beider Univerfalconcars eröffnet worden. 


Bränden gänzlich zu unterlaffen. i 
Das Commando der Feuerwehr. 


nE. 








n 
Der verehrten Nachbarſchaft, Freunden und Bekannten, welche bie irdiſche Hülle unferes 


verfiorbenen Gatten und Vaters, , 2 , 
Heren Karl Bühler, Meſſerſchmiedmeiſter dahier, 


zu Grabe geleiteten, insbefondere denjenigen Mitmeiftern, ſowie den Arbeitern, melde ſich bethei⸗ 
ligten, ftatten wir unjern innigften tiefgefühlten Dant ab, mit der Bitte, dem Verlebten ein ſtilles 


Unbenten, uns aber ein ferneres Wohlmollen weihen. Die sieftrauernde Wittwe 


Anna Bübler nebit Toter. 


‚Z= Weissengarten =23 


Morgen Samſtag, den 22. Auguſt: 
Großes Concert 





von der vollitäudigen Regiments Mufit des 14. Infanterie » Regiments unter Leitung 


rn des Muſilmeiſters Hü 
mozu ergebenſt einladet IB WERE DANN! F. Wening. 


Anfang 5 Ubr. 





Rein gehaltene billige Wein?, Kaffee zu jeder Tageszeit mit kum Badwerk 2c., wozu er- 


gebenft einladet iamund Fränkel. 
{ — F ' — —⸗ — — — rn Fr — 

— nn — 
Fortſetzung 




















in Nürnberg, im Theaterſaalt des Gaſthofes zum deut⸗ 
ſchen Hof, Pfannenſchmiedgaſſe, 
Freitag, deu 21. Auguſt, 

Barmitiags von 9—12 Uhr und Nahmittags von 2—6 Uhr. 

* u biefer außerordentlichen Gelegenheit werben Steigerungs-Liebhaber, Geſchäfts- 
) leute, Hotelbefiger, Neftaurateurs, Hausfreuen, fowie namentlih Käufer ganzer Aus: 
4 ftattungen mit dem Bemerfen eingeladen, daß fümmtlihe Waaren aus Achtem 

Zeinen beftehen, und bitte von untenfichendem Zeugniß gefäligft Notiz zu nehmen. 
{ Conrad Probfl, Auftionater. 
Beunnif. 

Der Unterzeichnete begab ſich auf Veranlafjung des Herrn Aultionatord Conrad | 
Probſt in das ım Saale des deutſchen Hofes ausgeftelte Lager von einen: 
J waaren, entnahm nach ganz freier Wahl von verihiedenen Sorten der aufgelegten 
J Waaren Abfhnüte, um diejelben machträglich hemiic und mitroſtopiſch auf die Ab— f 
wejenheit von Bauuiwolle zu unter ſuchen. hr 





 Cigarretien 


vom beften turkiſchen Tabat gefertigt per 25 Stüd 18 fr. Ferner empfehle ih noch mein großes 


—* Cigarren, 
befonders für Wieberverfäufer, per ımille von 6 fl. an. 
U. Efcbenbacb, Mohren 


Des 


2 














Ein günftiger Einkauf fett mid) in ben Stand, eine große Partie 
französischer und ungarischer Rothweine, 


als Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. etc. 
zu fehr billigen Preifen abzugeben. Moritz Eisınann. 


>) D 


* 


der großen Leinenwwanren : Verfteigerung 


3 
s 
3 
h 
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Die Unterjuhung ergab, daß ſammtliche Muſtet aus ganz reinem Leinen beftchen: A 
Nürnberg, ben 16. Auguft 1868. | 8 
Dr. #. Hiller, Gewerbsreferent und Chemiter. F 






auCs werden befhalb die geſehlichen Ediktstage 
ausgejhrieben wie folgt: 

1) zur Anmeldung jänmtliher Forberungen 
und deren Nahmeifung auf 
Montag, den 24. September 1868, 

2) zur Anbringung und Brgründung von Ein= 
teden auf R 

Montag, den 19. Dftober 1868, 

3) zur Abgabe ber Gegenerflärungen auf 

Montag, den 16. November 1868, 
4) zur Abgabe der Schlußerkläryugen auf 
Wtontag, den 30. November 1868, 
jedesmal früh 49 UHr beginnend, im Geſchäfts- 
zummer Nr. 1 dahier. 

Hiegu werben ſaͤmmtliche Gläubiger bes F ich. 
Wild. Stöber unter dem Rechtsnachtheil vorge» 
laden, baf bie Unterlafjung einer Liquidation zu 
Prototol oder mittels ſchriftlichen Receſſes bis 
zum Ablauf des erſten Evifistazes den Ausſchluß 
aus der gegenwärtigen Concuremalje, die Ber: 
fäumnif der übrigen Ebiktstage aber den Huss 
ſchluß mit den treffenden, an dieſen Tagen vors 
zunehmenden Handlungen zur Folge hat. 

Auswärtige Gläubiger haben bis zum erften 
Ebiktätage dahier wohnende Zuſt⸗UIungebevoll · 
mãchtigte — mit Ausnahme der ft. Poſt — zu 
benennen, wibrigenfall® die an fie ergehenben 
Verfügungen lediglid) an bie Gerichtätatel ans 
geheftet und jo als richtig zugeftellt erachtet wer: 
den würden, 

Im erften Ediktstage fol zunächft aud die güt · 
liche Bereinigung ber Sache verjucht, eventuell 
Beihluß über die Mafjabehandlung gefaht und 
die Wahl eines Mafjacurators und Öläubigers 
ausihufjes vorgenommen werden, in welch' ler 
teren Beziehungen die nicht eriienenen Gläubis 
ger als ben von den Erjhienenen gefaßten Ber 
laſſen zuftimmend erachtet werden würden. 

Nach) der notariclen nventur vom 11. d. M. 
beträgt das lediglih in Mobilien beſtehende 
Altivvermögen die Summe 833 fl. 12 kr., wäh: 
rend die Paſſiven den Gejammtbetrag von 
17,747 fl. nah dem vom Tridar vorgelegten 
Vermögensftande entziffern, fo daß ſich eine Weberz 
Lee von 16,913 #. ergibt, wobei indeß 
die angebliche Flatenforderung ver Ehefrau mit 
12,500 fl. nicht eingerechnet ift. 

Zugleich werden alle Diejenigen, weld: an 
den Eridar etwas ſchulden, oder demielben ger 
börige Bermögensbeftandtbeile in Händen haben, 
biemit aufgefordert, ihre Zahlungen rejp. Leifts 
ungen vorbehaltlich ihrer Nechte nur an das 
unterfertigte Concursgericht bei Meidung noch⸗ 


maliger Zahlung refp. Erjagleiftung zu machen, 


Fürth, am 14. Auzuft 1868. 
Stönigt. Bayer. Bezirfögericht. 
Der kgl. Direktor bentl. 
Dr. 3. Meyer. 
V. 


Kgl. bayer. privilegirtes f 
Waſchmehl 
ſtatt Seife und Lauge 


zum Waſchen aller Gattungen Hauswäſche, 





Flanell, Schaafwolle/ Garn und Wollengewebe, 


ſowie zum Reinigen für ale ſhmutzigen und 
ichmierigen Gegenftände. 2 
Bejonderer Werth iſt daranf zu legen, dab in 


dieſem Waſchmehl nicht der geringfte Zujag von 


Chlorkalt oderiitgend einentandern nachthetligen 
Stoff enthalten iſt * 
Niederlage hievon bei 
Eugen Yuguitin, 
vorm; Schneider, gr. Markt Nr. 3. 


Nedigirt unter der Verautwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königstraße. 
- 


— — — — — = 


Samftag, den 22. Auguft 1868. 





M 202. 


Tagblatt. 


Einumddreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Rachrichten. 


H, Münden, 20, Auguſt. Im heute erichienenen Regierungsblaut 
Re. 56 wird der pwiſchen dem deufichen Zollverein uud dem Kirche nſtaate 
am. s. Mai d. I. zu Rom abgeſchloſſeue Handels: und Schiiffahrtsverteag 

Lisiet, jobann wird jur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zu dem 
andels- und Schiffſahtieveriage zwiſchen bem Rorbbeutichen Bunde 
und ben zu biefem Bunde nicht gehörenden Staaten be deutſchen Zoll⸗ 
vereind eineriets und Spanien andererjeitä ein Zulapakt von ben beider: 
feitigen Wenolmädhtigtem. unter dem 24. Jum I. 3. zu Mabrib unter 
zeichnet worden ift, weldem zu. Folge.bie deutichen Schiffe hinſichtlich der 
ion Eifer geiägehelt und bie 
ben Philppiniſchen Inſeln den ipaniicgen iffen gleichgeſtelll und die 
Pa ng des —— — unbeſchadet ber für bie übers 
feeiichen Befigungen Spaniens beftehenden Gefege und Berwaltungs» 
Borfäriften auf Euba, Portorico und die Philippiniſchen Inſeln aus: 
gedehnt worben ifl. 
> — Münden, 19. Aug. Bon den Zöglingen bes Kadetenlorps wur ⸗ 
ben in Folge der Refultate der Nustrittsprüfung von der Ober-Studien: 
und Eraminations-Rommilfion zur Anftellung in 333 gebradt: zwei 
als Unterlieutenants, weil fie nicht nur allein im wiſſenſchaſtlicher Bezich: 
ung, jonbern auch burd Charallereigenſchaften, militäriiche Haltung und 
ertigkeiten ſich einer ganz bejonderen Bevorzugung würdig erwieſen; 
ebzehn, welche die Note „beionders befähigt” erhielten, als Diftsiers- 
adipiranten I. Rlafie — Jumer. Alle haben nad halbjähriger Dienft- 
u bei einer Heeresabtheilung den militärmiffenfäänftligen Kurs zu de: 
uchen und ſich der am Schluſſe dieſes Kurſes ftatıfindenden Prüfung zu 
unierwerfen. Zwei Böglinge wurden als nicht befähigt’ jur Auftellung 
ertlärt. — Der biefige Volisverein wendete ſich fhriftlih an mehrere 
politiſche, der liberalem Rıdytung angehörige Vereine, mit ihm bahin zu 
wirfen, Daß noch diefem Landtag ein neues Wahlgefrh vorgelegt werde, 
in welchem die übermäßig hohen Reijebiäten der Abgeorbnieten herabge · 
fegt, das Inſtitut ber Erfopwahlen abgeihafit, die Neuwahlen von Ab: 
geordneten aus dep Beamtenftande bei Beförderungen für übertäffig 
erklärt und direfte len eingeführt werben. — Zu dem im September 
dahier abzupaltenden nlurs find 38.Lehrer einberufen und. zwar aus 
Oberbayern vier, aus Niederbayern vier, aus der Pfalz fieben, aus ber 
Oberpfalz drei, aus Oberfranten vier, aus Mittelfranken fieben, aus 
Unterftanten vier und aus Schwaben fünf; fie gaben jämmtlich biäher 
an ben Schuilehrerfeminarien oder Bräparandenihulen Turnunterricht. 

— Schweinfurt, 20. Aug. Die kaiſerlich ruſſiſche ilie wird 
am nädften Montag Mittags 12 Uhr die Rüdteife von Kiffingen ans 
treten und in der biefigen Bahnbofreflauration diniren, mozu 100 Ger 
dede beitellt find; Wie die Nat.:3. wiſſen will, wirb bie kalſerl. Familie 
dann zunädi:in bem Schlofje des Prinzen Alerander vom Heſſen auf 
bem Heiligenberg bei Jugeaheim Aufenthalt nehmen. 

— In der Umgegendb von Ebern Mr das Bemwitter vom 19. b. in 
4 Drtigaften gegündeb, in Hemmerndorf find badurd 8 Behöfte abge: 
branut. — Seit einigen Tagen hat man mit Herftellung een 
leitung von Hofnad Naila und Steben begonnen. — In Kiflingen 
iſt der Großherzog von Weimar angekommen. — In Bajiau haben 
fi zur Prüfung für"den einjährigen Freimilligendienft nur 8 Gandiba- 
ten gemeldet, theild Pharmazeuten, theils Handlungsbeflifieme. In 
Speyer haben fi bem Eramen 118 junge Leute unterzogen. 

— Die trodene, heiße Witterung der lepten Wochen brachte heuer 
wieber eine Unmaſſe von Raupen, melde allenthalben in ben Gemüfe: 
gärten arge Verwuſiungen anrichten. Namentlid) wird uns aus ber Um» 
gegend von AmbergundSulzbacdberichtet, daß die Raupen in ben dor» 
tigen Krautädern bedeutende Berheerungen anrichten und jept ſchon nur 
mehr faum eine halbe Ernte von Kraut zu erwarten it. Die Eifenbahn 

malt im bortiger Gegend, wo fie links und rechts durch Krautäder 

egrengt ift, täglih, vorzüglich des Morgens, Taufende und Taufende 
diejer gefräßigen Thiere, da Diejelben des auf den Schienen liegenden 
Thaues wegen diefe ganz bededen. 

— Zauberbijhofsheim, 17. Aug. Die hier erſcheinende „Tau 
ber” ſchreibt: „Geitern wurde in Wittighaufen eim franzöfiiher Kapitän 
feftgenommen. Derjelbe war im Befig einer größeren Anzahl von Sper 
zialfarten und Aufzeihnungen über Dertlileiten eines Teils unjeres 


Beyirtes.« 
— Mainz, 19. un. Unjere Stadt ift im einer leicht begreiflihen 
Aufregung. Gin großbenrlaubter heifiiher Soldat (in Civil), der heute 


— * von Mombach nach feinem heimaihlichen Dorfe Gonſenheim geben 
wollte, wurde von einem preußiſchen Militärmachtpoften der Art in den 


Unterleib gejchoffen, daß keine Hoffnung auf Rettung mehr vorhanden 
iſt. Weber die dem betrübenden Vorfall zur Seite fiehenden Gingelheiten 
curfiren verſchiedene Lesarten ; am meiften Verbreitung hat Die Mittheil- 
ung gefunden, ber Burſche habe auf das „Werba?” des Polens eime 
unhöflihe Antwort gegeben und fei daraufhin arretirt worden. Alser 
zu entlaufen gejucht, habe ihn ber Poflen ohue Weiteres zul 
geſchoſſen 


— Darmfabdt, 20. Hua. Der Redacteur ber „Hefl. Boltsblätter” 
Gries, wurde heute wegen Beleidigung des Königs von Preußen dur 
ben aus ber „Dem, Gorr.“ entlehnten Artitel „Öroßpreußiiher Drei» 
Hang” zu 4 Vogen Sefängmiß veruriheilt. 

— Leipzig, 19: Aug. Die „Leipziger Nachrichten“ berichten, der 
Nath der Stadt Yeipgig habe in Folge der auf das Schühenfeſt bezüglis 
hen Borgänge ein iben an das Stabtverorbnetencollegium gerichtet, 
bes Inhalts, daß der Rath den amtlichen Verkehr mit bem bisherigen 
Stabtverorpnetenvorfieher ablehnen müfle. Dieſes Ratheſchreiben jollte 
einen Theil der Tagesordnung der heutigen Stabtverorbnetenfigung 
bilden und ftand als Punkt 1 auf dem betreffenden Einfabungacircular, 
ift aber nachträglidy geſttichen worben, jedenfalls meil fih inzwifchen Hr. 
DE Joſeph entſchloſſen hat, heute Abend fein Amt als Vorfteher nieber- 
zulegen. 

— Bien, 1% Auguſt. Aus Beth, 18. Auguſt, ſchreibt man dem 
„Wanderer“: Dunkle Gerüchte durchziehen heute bie Stadt, Ein Kom ⸗ 
ploit wurde entbedt. Mehrere junge Leute haben fi) verſchworen, ben 
„Landesverräther” Franz Deal zu töbten. Der Burſche, welcher 
das Henteramt übernommen, fit bereits wohlverwahrt hinter Schloß 
und Riegel am Stabthaufe, es wurde bei ihm bas Namensverzeihniß 
ber Berihmworenen, Plan der Ausführung und ein Revolver gefunden. 
Der ältefte ber Berichworenen hat bad 15. Lebensjahr noch nicht zurüd ⸗ 

elegt. Weber dieſe Thatſache herrfcht das größte Stilihweigen in den 

eltungen, — Der Atentäter war in ber Buchhandlung des Karl Rath 
als Praktitant bedienftet, erregte durch fein erzentriſches Benchmen längft! 
die Auf it ber R umte fi, eim i itgti 
de geheimen Klubs zu fein und trug eime rothe jeder an dem Hute. 
Das Fomödienhafte Berihwinden Beniczfy’s, die zahllojen anonymen 
Drohbriefe, das Attentat auf Deaf — find, mit Marem Berftande be: 
trachtet, blinde Schrechſchüſſe, um bie Deal: Bartei einzuihüchtern ; hiezu 
trägt jedoch das läherlihe Benehmen unjerer Siherheitsbehörbe viel 

chuld. Sobald Femand einen ähnlichen Wiſch erhält, wird er in ben 


‚Beitungen pubfigirt, felbft der Stadthauptmann Polgar ließ einen ano: 


ds Briefireiber auffordern, ihn zu beſuchen. Anonyme Briefe 
ſchreiben entweder Schultinder oder geheime Polizeiagenten, erftere um 
fih einen Spaß zu machen, legtere um fi} bei abnehmender Arbeit — 
Arbeit zu verſchaffen. 

— In Rappersmyl wurde am 16. d. M. das Bolen-Dentmal — 
eine ſchlante Säule mit dem polniihen Adler — enthüllt, zu welcher 
Feierlichkeit zumeift polnische Flüchtlinge, die ſich in der &ducy aufs 
halten, danm einige begleichen aus Frankreich getommen waren, außer: 
dem eine Anzahl Polenfreunde aus der Schmeig, Deutſchland und Franke 
reich, wie Pergjel, Kintel, ber franzöſiſche Geſchichtſchteiber Martin zc. 
Unter den etwa 400 Fefttheilnehmern befanden ſich aud einige 20 Da⸗ 
men, Die Haupt: Feſitede am Dentmal hielt Graf Platen, nad) ihm, 
ſprachen noch verſchiedene Nebner in franzöfiicher, deutſcher und pol- 
niſcher Sprade, u; a. and ein Nebaftionsmitglieb des Patiſer Sitcle, 
welcher bie Wirkjamteit betonte, melde dieies Blatt jeit Jahren für bie 
polniſche Sache bethätigt habe. Nach ben Reden, welche von 44 bis 64 
Uhr währten, begab man ſich zum Bantet, das im Gafthoi zum Schwan 
bergerihtet war. Auch hier wurden wieber nicht wenige und zum Teil 
lange Reden gehalten, welche bie Gebuld der Zuhörer mitunter auf eine 
harte Probe ſehlen; war doch ſchon bie enorme Hige im Banketjaal eine 
harte ®ebulbprobe ! 

— Paris, 19. Aug. Sicherem Bernehmen nad) hat der Minifier- 
rath geftern beſchloſſen baf die allgemeinen Wahlen erjt im Jahre 1869 
ftattfinden jollen. Die „irance* findet in der Vertagung der Wahlen 
ein friedliches Symptom. 

— Ein engliihes Blatt zählt die reihiten Leute ber Erde auf. - An 
der Spite ſteht weder ein König, noch ein Kaiſer, auch Niemand aus 
Europa, ſondern ein Bürger ber neuen Welt, ein Gemerbsmann in Norb« 
amerifa, deſſen jährliche Renten 49 Mill, Franken betragen ; dann folgt 
ein rufftiher Bojar. Der Dritte ift ein Engländer, der in Öflindien be= 
gitert it, Rothſchild, den man gewöhnlid für den Kröjus der Menſch- 
heit hält, kommt erft in der elften Reihe. 


Sopfenberidt. 
(Rad der A. 9.8) 

Nürnberg, 20, Aug. Wir hatten von Dinftag Rahmittag bis 
eftern Mittag auhaltenden Regen, ber das Pflangenreih wohlthätig er: 
Fear, die Teiperatur ziemlich abtühlte und deſſen Wirkungen no 
für Späthopfen zur Beſſerung der Qualität und Quantität vortheilhaft 
fein foßen. Verſchiede ner ſeiis wird jebod als „Zu fpät” nicht viel bes 
Guten davon gehofft, denn bis Beute Mittag haben wir bie nämliche Hitze 
wie früher. Geftern ging das Geſchaft ziemlich ruhig und war in 1867r 
wenin Raufluft zu bemerken. Faſi täglich finden Heine Zufuhren ftatt 
und murben nur einige Ballen zu 33—36 fl. gelauft. In neuer Waare 
tamen geftern circa 20 Ballen zu Markte und eben fo viel in verſchiedene 
Handlungshäufer birefte; erftere erlösten 62—66 fl. gute trodene, reine 
prima 70—75 fl, Würtemberger prima Ausſtich in nur einzelnen Bals 
len ausnahmsweiſe fonar 75 bis SO fl. Der heutige Markt war mit 80 
bis 100 Ballen neuer Waare verfehen, von ber der größte Theil gebrannt 
und halb troden , fonft aber auch ſchöne, trodene helle zu finden war. 
Die Stimmung blieb, in Anbetradt ber günſtigen Nachrichten über bie 
ftattgegabten Regen aus den Hopfendifträften, matt und murben bis Mit- 
tan Dreiviertel der newen Zufuhr zu 55—66 fl., befiere bis 70 fl. vom 
Markte genommen, Gegen Schluß des Marktes ſchien ſich die Stimmung 
u beffern. Es famen einige Ballen Hollevauer bis zu 68 fl., Würtem: 
& er Ausftich prima jogar mod höher zum Verkauf. Wenn einzelne 
Bällhren mod Höhere Preiſe erzielen, fo dann dies für das Gefhält im 
Allgemeinen keine Norm bilden, denn ein Beweis, daf die Spekulation 
vollftändig unthätig bleibt, ift der, daß heute in 18677 Waare nicht ein 

Kauf bekannt geworben it, 


Deffentliche Verhandlung des k. Bezirkägerichts Fürth. 
Samftag, ben 22. Auguſt 1868. 


Rahm. 4 Uhr: Verhaudlung in Sahen ber lebigen Dienftimagb 
Barbara Kern von Bregfelb wegen Diebſtahls. 


Siefiges. 

Am vergangenen Sonntag, Nachts zwiſchen 11 und 12 Uhr, ver- 
ließen einige junge Leute das Wirthähaus zum filbernen Fiſch in ber 
Helmgafje und unterhielten fih da auf der Straße unter lauten aber 
harmlofen Scherzen vor ihrem Auseinandergehen nod ein wenig. Den 
vorübergehinden, in ber Nähe wohnenden Färbermeifter Stubenraud 
gemerten dieje munteren Leute und fo ſchlug er plötzlich einen derielben, 
den Dreslergefellen Zwanziger aus Ammerndorf, in Arbeit bei Dres: 
Lermeifter Rauid, mit einem Stode zu Boden, verjeßte ihm einen ges 
fäorligen Stich in die linke Seite und bradte ihm noch einige leichte 
Berlegungen an der Hand bei. Zwanziger wurde in bas Krantenhaus 


gebragt. 








— Am Donnerftag Nahmittag gegen 2 Uhr war bie Parterrelofalität 
bes Haufes Rr. 1 ber Schüpengaffe der Schauplag einer blutigen Fre— 
velthat. In der Wohnſtube der Taglähnerswittweeieberila Linz 
befand fid um bie gebachte Zeit außer ipr, deren Sohn Job. Nikolaus, 
und ihte Tochter, Metalliplägersmittiwe Marg. Babatte Maufer, ihr 
Kind auf dem Schooße haltend. Johann Nikolaus Linz, Metallichlager: 
gefelle, 20 Jahre alt, arbeitete leit ungefähr vierzehn Tage nicht mehr 
und hatte häufig Verbrießlichkeiten wegen einer vom ihm unterhaltenen 
Belanntihaft mit einem aus Schweinan gebürtigen Mädchen, Als ihm 
feine Mutter Borhalt barüber machte, daß er feine Effekten verfept habe, 
und ihn fragte, ob er benn auch fein Geld dafür richtig erhalten babe, 
äußerte er: er lönne nit mehr anders, als ſich das Leben nehmen, wenn 
das Geld gar fei, und fragte jeine Mutter, ob fie bas Piftol fehen wolle. 
Während ber Bemühungen feiner Mutter, ihn durch gütlihes Zursben 
auf andere Gedanken zu bringen, entferute er ſich aus dem Hauie, kehrte 
aber bald wieder mit einem boppelläufigen Piftole zurüd. Diek er- 
blidend, enifloh feine Mutter unter Jammergefchrei aus dem Zinumer, 
und gleich darauf Trachten zwei Schäffe. Mit dem erften hatte er feiner 
ihm —— gegenüber auf einem Schämel ſitzenden Schweſter eine Kugel 
in das Knie gejagt, fobann den andern Lauf gegen bie linfe Seite jeiner 
Bruft entladen. Die Kugel hatte das Herz getroffen und nah kaum 
halbftündigem Todestampfe war er eine Leiche. In feiner Taſche fan» 
ben fid zwei Skripturen vor, in welchen er von der Welt und ben Sei⸗ 
nigen Abſchied nimmt, umd aus welchem ber vorgefahte Entihluß, ſich 
das Leben zu nehmen, deutlich hervorgeht, 

— —ñ — — — 
Rotiy 
Bon befonberem Intereffe für die Geſchichte unferer Gegend und 
unferer Stadt ift das folgende Schriftchen, welches ſchlicht, unparteüſch 
und wahrheitägetreu bie drei preußiichen Invafionen des vorigen Jahr— 
hunderts in Franken ſchildert. Der Titel der eben erfhienenen Bror 
Süte ift folgender: „Die Preußen in Nürnberg und den benahbarten 
Gebieten in den Jahren 1757, 1758 und 1762; ein Beitrag zur Geſchichte 
bes fiebnjährigen Krieges, nad arhivalifgen Quellen bearbeitet von 
zu Baader, K. Arhiv-Konfervator; Bamberg 1868 bei Otto ReinbL” 
ie damaligen Vorgänge in Fürth findet man bier ziemlich fpeciell er= 
mähnt. Mertmwürbig ift die Vroſchute befonders im Hinblid auf bie 
Ereigniffe von 1866, F. 





@ingefandt. 

In der Waffergaffe, im fog. Judenthürchen, find zwei Dungflätten, 
welche ſchon feit drei Wochen jo vol find, daß bie Jauche im Hofe herr 
umläuft. Es find 16 Miethaleute mit vielen Kindern in dem -angren- 
jenben Haufe, welche durch den üblen Geruch nicht wenig beläftigt wer- 
ben. Möge dieſe Andbeutung baldige Abhilfe bewirken. 





W. N. 


Einladung. 
Dem Wunſche meiner werthen Stammgäfte 
und guten Freunde gerecht zu werben, veran: 
alte ich morgen Sonntag, ben 23 Auguft, eine 


toße 
; Felſenkellerpartie 


im ehemals Steinberger's Felſenkeller. Indem 
ih ein verehrliches Beiammtpublitum, jo wie 
gute Freunde und Bekannte hiezu freunblicht 
einlade, bemerkeich, daß für ausgezeichneten Stoff 
und falte Speijen beftens gelorgt ift. 
Seinlein, zum Mohrenteller. 
NB. Bei ungünftiger Witterung Montag. 


Große Waldpartie. 


Montag, ben 24. Auguſi, Rahmittan 3 Uhr, 
findet am Vorabend bes Geburts: und Namens: 
feſtes Seiner Majeflät des Königs mit ortspoligeis 
liger Bewiligung im Ronhofer (Stabelner) 


Bud große Waldpartie 


Binter ber Hefenfabrif des Herrn Ammon ftatt. 
Dazu erlaubt ſich der Unterzeichwete die ergebenfte 
Einladung zu machen, mit bem Bemerfen, daß 
mit Vlehmufit und einigen Gelangvorträgen 
biefes Walbvergnügen erhöht wird. Für vor 
züglicen Stoff nebſt verſchie denen falten Speijen 








iſt beftens gelorgt. Achtungsvoll 
— Zean Böhner, 
Wirih zum Lömenteller. 
WBobhnungsveränberung. 


Meiner werthen Kundſchaft zur Nachricht, dab 
ich nunmehr Hitſchengaſſe Nr. 6 bei Wittwe 
Tohtermann wohne. Meiner früheren Nachbar: 
ſchaft für ihr freundliches Wohlwollen Herzlich 
danfend, bitte ich meine jegige um gütige Auf: 
nahme. Benebitt Rofen, Schreinermeilter. 


Die diesjährigen Ferien-Curse 
in franz. und englischer Sprache zur Vor- 
bereitung und Nachhilfe für ‚die betreff. 
Classen sind eröffnet, — Diese nützliche 
Verwendung der langen Ferien erfreute 
sich zunehmender Frequenz. — Honorar 
billig. — Prof. Eugelbreeht. (Anmeldungen 
bei Herrn Buchhändler Kühl.) 


Werlorenes. Bergangenen Sonntag wurde 
vom Ronhofer Wäldchen dis zum grünen Baum 
ein goldenes Mebaillon mit Uhrſchlüſſel und Kett- 
en verloren. Der rebliche Finder wolle e8 ge: 
gen einen Gulden Belohnung bei id Gajt: 
wirth Hunger abgeben, Bor Antauf wirb ges 
warnt. 


Gefuch. Eine geihidte Weißnaherin, welde 
in allen feinen weibligen Arbeiten, ſowie im 
Waſchezeichnen bewanbert ft, ſucht in und außer 
dem Haufe Beſchäftigung, auch if bafelbit ein 
freumolicdes Logis für eınen ſoliden Heren frei, 
Hirfhengafje Nr. 14 über 3 Stiegen. 


Gründliber Gefang: und Klavier: 
Unterricht wird ertheilt. Näheres bei der 
Redattion, 


6. A. Strunz, Blumenſttrahe Nr. 29, 
empfiehlt feinreihhaltiges Lager in Spielmaaren, 
als Sand», Waffer:, Wein, Güter: und Leiters 
wagen, einfach und doppelt beijpannt in allen 
Dimenfionen, Nadbärmdyen, Gewehre, Säbel in 
Blech und Holz, Trommeln mit &odenipiel, Ka: 
nonen, Bau und Handmertsfaften, Peitſchen, 
Trompeten, Baläfter, Abjhiehvögel, Fangbeder 
und dgl. 


e Gefundener, Eine englifhe Bilberfibel 
wurde der Rebaltion als gefunden übergeben. 

















Morgen Sonntan, punkt 1 Uhr, Abfahrt nach 
Erlangen. 


Zu bermieihen. Guflavfiraße Nr. 48 ift bis 
nächſtes Biel eine Wohnung zu vermieihen. 


Zu bermielßen. Ein heizbares Barterrejimmer, 
ift fofort beziehbat, und ein großer Reller ift zu 
vermiethen. Wleranderftraße Nr. 8. 


Zu vermietben. Mehrere Wohnungen, bes 
ftehend aus 4—5 Pitcen zum Breife von 80 bis 
125 fl, find am Biel Alerheiligen ju vermiethen. 
Zu erfragen bei @g. Gberäberger, 

Theaterftraße Nr. 8. 


Reit: und Kabtpeitichen, neufllberne 
eder: und Unfchraubiporn empfiehlt in 
‚ehr hübſchet Waare 
3. ©. Nießuer’d Sobn. 


In meinem Saden blieb ein jeidener Sonnen 
ihiem ſtehen und kann bafelbit abgeholt werben. 
Rn. 6, Sm. 


BVerlorenes. Ein braunfeidener Negen- 
ſchirm mit Degenflod, in ſchwarzem Futteral, 
wurde von einem Dienftimann verloren ; um Rüd ⸗ 
gabe an die Erprei:Eompagnie gegen Ertenntr 
lichteit wird gebeten. 


Verlorenes. Auf dem Wege von Stadeln 
nach Fürth wurde Donnerfiag Nachmittag ezn 
Bierbüchlein verloren ; der redliche Finder wolle 
baffelbe beim Bierführer der Otimann’ihen 
Brauerei gegen Trinkgeld abgeben. 


Beim Reihenverein B. ” Fr fl. wird für ben 
Schein Nr. 785 die Lage erhoben. 
’ Die Berwaltung. 























Leſezimmer des: Gewerbvereins. 


ntag, den. 23. Huguft. Ausftelung einer Reihe von engliihen Fabrifaten aus Patfefine 
* Mbam, Schreibjeng, Broden, —38 —2 c Kamm, Meſſet und 
E i 1. w.— Neues Parifer elheſi 

bein, Bucher· Einbaud, Ohrringe u, | eue: ar EEE 


Schniglinger Kranken-Unterükungs- Verein! 
Morgen Samitag den 22,, Abends 8 Uhr, im Gafthanfe des Herin Luther Verſanunlung, 
wozu. alle verehrl. Mitglieder des Vezirle, ſowohl hier ald au der umliegenden Drtichaften, 
freundlichit und dringend eingeladen werden, indem das wichtigfte, was derartige Vereine beiriftt, 
beiprechen werben jol und jedem Gelegenheit geboten ift, für fein autes Recht zu ſprechen. Won 
den nicht eriheinenden Mitgliedern aber wirb angenommen, baf fie fih unbedingt den Ber 








fchlüffen der Majorität fügen. 
RIM Im Auftrag vieler Mitglieber: 


Der biöherige Borfiand Merkel. 


Geschäfts- Empfehlung. 


Unterzeihueter bringt hiemit zur Kenntitih, daß er unter Hewtigen auf hieſigem Plage 


Schneidermeijter 


etablirt hat. Dur längeren Anfenhalt in ver ſchiedenen Hauptftäbten Deutihlands in ber Lage, 
moderne, elegante und folibe Arbeit liefern zus können, ſieht zahlreichen Aufträgen entgegen 


(Mohrenftraße Nr. 26) ich als 


Fürth, den 21. Auguft 1868. 


Die neueften Kleiderſtoffe 


Cachemire, Nipps und Wlüfch, 


Morig Lus, Schneidermeifier, 
Mohrenitraße Nr, 26, 


und Shawls, Tiihdeden in 


Fußteppiche, abgepaßt in jever bes 


Tiebigen Größe, Fußteppichitoffe am Stüd, in überraſchend ſchöner 
Auswahl zu möglihft billigen Preifen, 


Feist Zedermann. 


AURORA. 


Sam tag, Abends ® Uhr; 
Zufammenkunft im Vereiuslokal. 


an — 
Gäeilia. 
Samftag Abend 9 Uhr Gefanaprobe bei 
Heren Gaftwirth Böhner, Bäumenftrabe. 


Tommis- Gesuch. 
In unferem Hanfe ift eine Stelle als Commis 
fofort ober möglichft bald zu beſehen. 
N. 6. Bayer & Gie. in Nürnberg. 


Gefuch. Ein junger Kaufmann, militärfrei, 
fucht bier oder. in Nürnberg als Comptoirift ober 
Neiiender pleeirt zu werden. Der Eintritt 
tönnte bis 15. Dftober, nötbigenfols bis 18, 
September erfolgen. Gefällige Qfferte find 
* R. C. Nr. 25 an bie Erpedition d. Bl. zu 
enden. 


Zebrlingsgefuch. In einem birfigen Kurz 
maanrengeihäfte en gros wird ein Lehrling mit 
den nöthigen Vorkenntniſſen, gleibviel welcher 
Eonfehfion, zu engagiren gefucht. Näheres Peters: 
ſtraße Nr. 8. 


Gefuch. Drei bis vier gute Maurer vom 
Sande werben gegen entipredienden Lohn ſogleich 
sefuht vom Maurermeifter Weber in Burg: 
farınbad. 

















Preis - Regelfdjicben 
bei Gaſtwirih Ecböllborn in Stadeln. 
Baupitag Sonntag, ben 23. Auguft. 


1. Preis 11 fl, 2. Preis eine ſeht hübſche Pieife] > 


im Wertbe zu 8 fl. 30 fr., 3. Preis eine ſilber ⸗ 
beichlagene Pfeife im Werthe zu 5 fl. 30 fr., 
4—7. Preis hübſche Pieifen im Werthe von 
57,3f.308,2f.30 8r,1fl.54 fr. 
Hiezu werben alle Kegelfreunde eingeladen, 
mit dem Bemerken, ba für guten Stoff ge: 
forgt ii. 


Fiſchſchmauß 


SKartoffels und Leberflöße mit verſchiede⸗ 
nen Braten und gelfenfellerbier aus Humb⸗ 
jers Brauerei. 

Auch find jeben Tag Bratwürfte mit Sauer: 


kraut anzutreffen. 
I. Gottlieb Segitz 


Ich bringe biermit einem verehrlichen Gefammt: 
publitum die ergebene Mitiheilung, daß ic 
Mohrenftrage Ar, 24 eine 


ifraelitifche Garfüche 


errichtet habe, mit dem Bemerken, daß ſiets jede 
beliebigen Speifen ſowohl in al& außer bem 
Haufe verabreidht werden, fowie daß Abonnen: 
ten Schr willfommen find, 


Hochachtungsoll 
U. Dannbeimer. 


Zafelglas: Lager. 

Aus meiner Glashütte Schön— 
brunn find alle Gattungen Tafel: 
gläſer in ſchönſter Qualität und 
Stärke eingetroffen, 


Ph. Krailsheimer. 
@inladung. Heute Samftag 


SL. gebadiene Filche 
bei Yohann ſtoch 
—— zum Aronpranzen von Preußen, 
Einladung. Samitag: — 
Metzelsuppe 
Baumann zur Weintraube, 








bei 


Einladung. 
Heute Samſtag iſt Megelfuppe anzuirefjen 
in der Wirthihaft zum Mürzburgerbahnbof. 
9. Shlierf. 
Ein guter Mittagstisch ift billig zu haben 
bei Witth Gärtner, Pfatrgaſſe Nr. 3, 


Zu vermietben, Ein Pianino iſt bis erfien 
September zu vermiethen. Mährres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermiethen. In meinem 
Haufe Schwabacherſtraße Nr. 10 ift 
ver 2. Stock zu vermiethen. 

IM. Barbeck 


Zu vermiethen. In Ar. 149 am Marti: 
plage ift eine rer zu vermiethen und 
bis Biel Lihtmch 1869 zu bepiehen. 


Zu vermietben it jogleih ober bis zum 
1. September ein beijbares möblirtes Zimmer 
mit ſchöner Ausſicht und eigenem Eingang an 
einen oder zwei Herren. Pfiſterſttaße Nr, 4 
(rüber Schmwarzengarteit.) 


Bu vermietben. Eine Wohnung iſt bis 
Ziel Allerheiligen zu vermielhen. Untere Kö— 
nigsitraße Nr. 1. 








Zu vermictben. Zwei Meine Wohnungen 
find an Allerheiligen zu vermiethen. Räheres 
bei der Redattion. 


 WUnerbieten. Piiiteritraße Nr. 4 (früßer 
Schwargengarten) find freundlihe Logis für 
Herren frei. 


Unerbieten. Ein folides Frauenzimmer, 
tan ein Logis mit alen Bequemlichkeiten erhals 
ten, Wo, fagt die Redaktion. 


_ Popierfrägen, Ghemijetten, DManjchetten, 
für Herren und Damen zu den billigften Breiien. 
Unton Motb. 





ge Hündchen, mit vier meißen-Pioten, langen 


Zucitdbringung gegen Belohnung an Kugler, 
in der Weintranbe, untere Königeftraße. 


92 Gefucht werden einige geübte Metalbrüder 
unb ein Flaſchner. Wo, fagt bie Nebaltion. 


 Gefucb, Ein Metalldrüder hilfe wird ger 
fudt. Bon wem, fagt die Redaktion. 


Gefuch. Eine zuverläffige Berjon, bie mit 
einem Heinen Rinde umgehen fann, wird ſogleich 
geſucht. Näheres Heiligengafle Nr. 22. 


u @in Schreinergefelle, der im Heliren qut 
bewandert ift, findet dauernde Beichäftigung 
g · Tbäter jun, 
Schwarzengarten Nr. 4, 

Ein Gürtlergefellewird gefucht. Näheres 
bei ber Rebaftion. 

Ein Keinaoldfchlägergebilfe fuht Ber 
ihäftigung. Näheres bei ber Redaktion, 

Ein Ehreinergefelle kann ſogleich in Arbeit 
treten. Sörgel, Schwabaderfirafe Rr. 21. 


ä Gefuc. Ein auf Sorgnetten geübter Ars 
beiter kann dauernde Beihäftigung erhalten bei 
3. Brunner, Mathildenftrahe Nr, 19. 


Einen Schreimergefellen fucht 
Wagner, Mathildenftrafe Nr. 21. 


Ein Tbeilnebmer zu einer direlten Wagens 
Indung Zwicdauer Steinfoblen wird gefudt. 
Näheres in der Erpdition d, Bl, 

Zwei Shreinergefellen finden Beihäftigung. 
Pfiſterſtraß⸗ Nr. T Auch wird baielbft ein Lehr» 
ling angenommen. 


Einen Shreinergefellen ſucht 7 
Derierer, Hir ſchengaſfe Ar. 22. 
Anerbieten. Für ein Mädchen iſt eine 
Sclafftelle leer, Rednitzſtraße Nr. 30. 

In 3. A. Staudt's Spielmaarengeihäft, Bed- 
ſchlagergaſſe S. 1492 in Nürnberg fiuden einige 
Papparbeiter Beſchaͤftigung. 

Gefuch. Auf ein Delonomieanwelen werden 
zur 1. Stelle 10,000 fl. gegen breifahe Sicher: 
heit aufzunehmen geſucht. Näheres bei ber Ne: 

















"Ibaltion. 





Uinerbieten. Ju der Schüyengafie Ar. 2 iſt 
eine Schlafflelle mit eigenem Eingang frei. 

Ju verfaufen. 4 Fenfterfiöde und 1 Zimmers 
thur find zu verfaufen. Wo, fagt die Redattiort, 


Geihäfts-Lofal don G. N. Kenner & Comp. 


Verein zur Unterftügung ver freiwilligen 





















E Feuerwehr. 
Ba AN ee 1 1.777777 make 
== Weissengarten. == | "una 


1) Ablage der Nehnung pro 1866/68, 
2) Wahl der Vorftände und des Berwaltungs- 
Ausihuffes. } 
3) Entgegenahme alenfalläiger Anträge, 
Lunz, II. Borftant, 
Münch, Nud Himmel, 
Kaſſier. Sekrtetat. 


Heute Samſtag, ben 22. Auguſt: 


Großes Concert . 
von der vollitändigen Regiments Mufil des 14. Anfanterie Regiments unter Peitang 
des Herrm Mufitmeifters Hüpfner, 


wozu ergebenft einlabet F Wening. 
Anfang 5 Uhr. Enirees kr. Programm an der Kaſſe 


ı 2! * 
j Cafe National. 
ni Itene billige Weine, 8 ber Tageszeit mit feinem Backwert ıc,, R 
—— ne billige ine, Rafjee zu jeber Tageszeit mi Sigmund Seine er 


Cigarretten 
vom, beiten türkijchen Tabak gefertigt per 25 Stüd 18 fe. Ferner empfehle ih noch mein großes 
vLebet in Cigarren, 


beſonders für Wiederverläufer, per mille von 6 fl. an. & 
x U. Eicbenbach, Modrenſtraße Ar. 2, 
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in Kranfheits- und Sterb:fällen. 
Sonntag, den 23. d. Mis., Nachmittag von 
2 bis 4 Uhr, Il. Quartaltechuung gro 1868/69 
und Aufnahme neuer Mitglieder im Galtyaus 
zum grünen Baum, wozu die verehrlichen Mit: 
glieder freundlichſt einladet 
der Vorſiand: Job. Fr, Seeling. 

Einladung. 

Sonntag, den 23. ds. Mis., von 2—3 Uhr, 
ift bei dem Kranteuverein der Metallihläger, 
welchet für Arzt» und Medizintoften hattet, 
Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mitaliever 
im Gafthaus zum goldnen Rad. Bon 3.Uhr am 











Heute Samftag: Eoncert Generalverfammlung. 
der Fürther Mufilfopelle unter Leitung ihres Direktors Herrn Baumann. 5 ı ‚Togesorhmung : 
Hahlreichem Beſuch entgegenjegend, empfi:hlt ſich achtungs voll W. Benker. ————— allge 


Entrie: Herren 6 fr., Damen 3 tr, Programm an der Raife. 


BELLE-VUE, 
Sonntag, ben 23. b3., finder bei Unterzeihnetem qutbefeßte Blechmufif aus Nürnberg 


Matt, wozu alle freunde und Bekannte, fowie ein verebrlihes Gelanımtpubtitum höſtichſt einge: 
laden werden. Für ausgezeichneten Stoff wirb beitens geforgt fein. Recht zahlreichen Beſuch ſieht 


Neuwahl der geſammten Verwaltung. 
Die nicht Grideinenden haben ſich den Ber 
ſchluſſen der Etſchienenen zu fügen. 
____ Der Borflnb. 
Wohnungsveränderung. 
Von heute an wohne ih im Haufe bes Herrn 








Höfler, untere Fiſchergaſſe Nr. 6, was dem ver» 
enigegen ne Anfang 44 Uhr. G. Seyder. —— —— werthen Runpfaaft 
F ur Rachricht diene. 
Pfarrgarten. are Imfpruckner geb. Huber. 
Sonntag, den 23, Auguſt: [08 oncer t Feinen Gyps, 


vom Volksſanger und Komiker Reisberger und Lang mit Geſellſchaft. 


Anfang 4 Uhr. Entrie 3 fr. 
NB, Bei ungünftiger Witterung im Lotal. Abends bengaliihe Beleuhtung. 


Hotel Garni. 


Hente Samftag, den 22. Auguft, eröffnet Untergeichneter fein neues, elegant eingerichtetes 


Hötel, nebst Gaf& und Restauration, 


Zündhölghen, von beiter Dualıtät, das Tauſend 
zu 3er, Abfälle von ladirtem Leder empfiehlt 
Xegterwauno Bitte. 
Zu verpachten, 
Drei Tagwert Ader find auf längere Zeit zu 
verpachten. Näheres bei 
Jeh. Siebentäß, Guſtavſtraße Nr. 47- 























Schrannenberichte. 

Datum, Beizen. Kom, Gerite. Haber 
wozu ein verehrtes Geſammtpublikum ergebenft eingeladen wird. €. Ftubn. Drte Bug ie ie I. it. Me 
Bon 6 Uhr Abends an Bürnberg . 16. 2 8 16 un,9 = 

3 I» nsba: “ h- J Bun 
großes Concert in der Anlage. Glan ib 10 WE —— 82 
— för les Ba da 
Nürnberg Hamburger Geſellſchaftsreiſe. a 663 
Nach abgeſchloſſener Berhanolung mit fünf Bahndireltionen ftelt fh der Fahrpreis über —— — 15. 7 7 — 1848 8 
Leipzig mit Genũhung des Schnell zuges dort auf II. Klaffz 33 fl. 30 kr., IT, Klaſſe 23 A. für hin fweihensurg 10. 1935 144 13061 8 2 
und zurüd (bei 98 Meilen Entfernung) Mbfahri von Nürnberg 28. Auguſt früh 7 Upr 30 Min„fmberg . 1. — le 
Abfahrt von Leipzig mit Schnellzug 29. Muguft 7 Uhr Morgens. Nüdfahrt von Hamburg 5. Sen: [tin > 17. 1810 1622 180. 72 
tember 7 Uhr 30 Din. früh, Antunit in Nürnberg 6. September Abends 8 Uhr 30 Min. — Zandehut 14. 13 6 433 128 757 
Einzahlungen gegen neue au Ara nimmt bis Montag, 24. Auguſt Abends, Herr Antiquar |Ründen . 14 19 — 1856 18 7 1% 
Klaufer am Spllalpiaf an, auswärtige Tpeilnehmer lönnen nad rechtpeitiger Poltsinzahlung des ]Straubing . 11. Den 7 
ganzen Betrages für den gewünfdten Plah auf beliebiger Station fi anjdjließen. Da die Zahl |yunserbeuien 13 423463 a 
ber Theilnehmer 100 fein muß, fo bitte ich um jofortige Eeflärung; im Uebrigen bleibt es bei Dinkelsbühl 12, 2047 1387 13 4 Bl 
der Duchführung des ſchon bekannten Programmes. Donauwörth 12. 18.50. 14. 24 ‚18 4 ı 2 
Friedrich Schultbeiß, Tperefienplag Nr. 567 in Nürnberg. Kerne 2. wu nen En 
Zu verkaufen. Ein neuts Bett ift biligg Zu verfaufen. Verſchlicßbare Mefliften |Hteuburs . 12. ana —8— 
zu derkaufen. Näheres bei der Redaktion. find zu verkaufen. Bei wen, jagt die Redaktion. Fre s > meneo-_— ım 
@ine Gans Hat fih verlaufen, um Zurüd:| Wnzeige, In der Sterngaffe bei Büttner] nmafurt > 11 MB: 2.90 
bringung in Rr. 48° der Guftavftrafe wird ge-|meilter Thurn find fortwährenb alle Sorten Würug A. 19022 1454 1422 DM 
beten. Schäffer, aber nur gute Waare zu haben. Reumartt . 10. 34 14331346 7% 


Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsſtraße. 


Fürther 


Sonntag, den 23. Auguſt 1868. 
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M 203. 


Tagblatt. 


Einundpreifigfter Jahrgang. 








“ Zur Tagesgeichichte. 


Seitdem Graf v. Taufflirhen, ber berühmte Bismard ſche Unter: 
Händler in der Quremburger Affaire, ſich wieder in Bayern befindet, ift 
man vielfach quf feine Unterhandlungen in Wien zurüdgelonmen. Die 
nächſte Veranlaffung fcheint der Graf jelber gegeben zu haben, benn wir 
hörten von feinen eigenen nationalliberalen Gefinnungsgenoffen ſchon 
die Meinung aue ſprechen daß er den befannien diesbezüglichen Artikel 
An der Allg. Zeitung jelbft veröffentlicht Habe. Wir nehmen bei biejer 
Gelegenheit zu der Bemerkung Anlaß, dah es fehr wenig Scharfblid ver: 
rätb, wenn man von bem@elingen befagterInterhandlungen einen dauern⸗ 
ben föderativen Verband Preußens, Sübbentihlanbs und Defterreihs 
bätte erwarten wollen. Die augenblidliche Verbindung wäre nur bie 
Brüde aeweien, um bie nationalliberalen Abfichten aufeinen preußilchen 
Einheitöftaat mit Einfluß eines Theiles von Deutihöfterreidh auf bie 
ichönfte Manier eher zu verwirklichen. Wir glauben annehmen zu dür: 
fen, daß ſich Taufftirchen befien wohl bewußt war, aber merken lafjen 
durfte er es freilich nicht und maßgebenden Drts in Münden merkte 
man die Falle auch nicht, jonft hätte man unmöglich feine Zuftimmung 
zu ſolch ſchlauen Unterhanblungen geben können. 

Dadurch dab ſich einige Mitglieder der bayeriihen Bollspartei 
in Forchheim gegen den Sübbund ausfprathen, während anbere wieber: 
um für benfelben find, fann keineswegs eine Sprengung genannter Par: 
tei eingetreten jein. Man muß annehmen, daß bie Verfammlung in Ford 
heim nur eine Vorbeſprechung hatte, welche um jo weniger für bag Berhal: 
ten ber demnächſt zufammentretenden größern Berfammlung ber Boltspar: 
sel aus Süddeutihland maßgebend fein fan, als bie Organifation der Des 
mofratie in Bayern noch nicht zur Vollenbung gelangt ift. Die Anfit der 
Maojorität in Forbheim kann nur dazu beitragen, daß bie Frage bes 
Süpbunbes nad allen Seiten hin ermftli erörtert wirb und mag bas 
Wefultat dann ausfallen wie es will, jo wird vorausfichtlich joniel Dis: 
-iplin bei der Partei herrihen, daß die Beichlüfe der Müjorität die 
ihnen zulommende Achtung finden. In Würtemberg und Baden ift 
man befanntlich für den Gübbund, wie bie 5 in Bayern ge: 
ſtimuit iſt, muß fich erft zeigen. Die Nationalliberalen haben daber 
nicht * geringfte Veranlaſſung, über die Zerfahrckheit der Vollspariei 
au jubeln . 

Alles rüftet ſich in Bayern zu den nächſten Landtagswahlen. Dr. 
Bölt als Repräfentant feiner Partei gibt in verfciedenen Städtchen 
Gaftrollen und läßt fih mit Lorbeerkrängen bedienen, bie Volkspartei 
und die Uitramontanen agitiren für birefte Wablen und bie liberale 
Mittelpartei fängt wieber an Lebenszeichen von fih zu geben, um eben: 
falls für die Wahlen am Plage zu fein. Das Alles find Beweiſe, mie 
viel Gewicht man allerjeits auf ben Ausfall der kommenden Wahlen legt. 
Bm nn ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


* Fürth. Nähten Dinfag, ben 25. Huguft, wird zur Feier des 
Namens: und Geburtsfeftes Sr. Maj, des Königs große Parade bes 
tal. Zandwehr:Regiments abgehalten. Am Feitoorabend 8 Uhr Zapfen: 
frei, ausgeführt von fämmtlichen Tambours und der Regimentsmufit 
vom Natbhaus ab; am 25. Morgens 6 Uhr Tagreveile durd) die Ba: 
taillonamufit; Abenbs Zapfenſtreich opne Mufit. Die Artillerie verfeuert 
101 Patronen, unb zwar am feftvorabend, Feitmorgen und Feſiabend 
je 25 Stüd, am Schluß bes Bottesbienftes 26 Stud. Da bieje Parade aller 
Wahrſcheinlichteit mad) die Ichte ift, zu welder das Negiment ausrüdt, 
fo zweifeln wir nicht, daß fämmtliche Regimentsangehörige eine Ehre 
barein jepen werben, dab das Regiment in voller Stärke auftrete und 
jeder dem Schlukfage des durch Dıud veröffentlichten und an die ge 
fanmte Mannſchaft vertheilten Regiments: Befehls mit fgreudigleit nach: 
lommen, welcher lautet: „Diefe Parade — gemifjermahen ber Schluß: 
alt des feit 60 Jahren mit volfter Wabrung feiner dienitlihen Ehre bes 
Tandenen und unzählige Male zum Wohle ber Stadt erjprieglich gewirkt 
babenden Regimentes an und für fih, mehr aber noch ber Zwed derſel· 
ben — bie Feier des Allerhochſten Geburts: und Namensieites unſeres 
alleranädigiten Königs — erfordert es, daß das Regiment als cine ge: 
ſchloſſene Rörperjchaft mit offener Loyalität feine treue Anhanglichkeit 
ale gelehten Königs Rajehät durch voflzähliges Ausrüden der nad) 

rüberer Veſtimmung vollftändt i 

Ka — g ſ g uniformirten Maunnſchaft zum legten 
Mer Bas wir in unſerem legten Berichte über bie Ernie verſchledener 
Zänber fagten, wird beftätigt. Cine fo frühzeitige Reife wie in dieſem 
Jahre in ganz Europa ift wohl feit Menfhengedenten nicht vorgelom- 





Men; fogar im hohen Norben, 5. ®. in Schweden unterm 60 ° nörblicher 


„Breite, wurbe am 23. Juli fhon Korn gefnitten. England hat um 


einen Wonat früher als gemöhnlic geerntet. Faſt überall zeichnet ſich 
die heurige Frucht burd) Gilte und Schwere aus. In England berechnei 
fi das Gewicht des Weisens auf 309—324 bayer, Bid. per bayer. Schäf- 
fel, in ffrantreih auf 317—328 Pfd. In ben djtlien und jüblihen 
Ländern (auch bei uns in Bayern) zeigt fich jedoch ſitichweiſe mehr ober 
weniger Brand im Weizen, der ſich oft unter der ſchönſten Waare durch 
feinen icharfen Geruch bemerkli macht, Das Entftehen biefer Krank ⸗ 
heit wirb bem rafchen Teperaturwechſel Anfangs Juni (dem 5. 38 
12 R., den 9, blos 100 nach kurz vorausgegangener großer Hitze 
zugeſchrie ben. In Ungarn find überdies die Qualitäten fehr verſchieden, 
da es viele Lageıfrucht geneben hat. 

— Den Nahgenaniten wurden Gemwerbsprivilegien vers 
lieben: unterm 15. Auguft I. 98. den Fabrilanten @ebrübern Joſeph 
und Julius Rieß in Gmünd, auf eine Maihinenprefje zur Fabrikation 
von Wachs lerzen und Wacht zügen für den Zeitraum von fünf Jahren, 
vom 15. Auguft 1868 anfangend, dem Jvan Br. Miller in Parıs, auf 
eine verbefjerte Liderung für bie Stopfbüchiendedel ber Dampf: und 
anderer Maſchinen für den Zeitraum von gwei Jahren, vom 15. Auguft 
1868 anfangend, dem Henry Coot in Paris auf Verbeſſerungen am teles 
graphiſchen Apparaten, die zur Aufnahme und Uebertragung autegra ⸗ 
pbifcher und typographiſcher Reihen beitimmt find, für ben Zeitraum 
von fünf Jahren, vom 15. Auguft 1868 anfangend, bem Mühlichreiner 
&aver Sohler von Weidach, auf die von ihm erfundene verbeſſerte Kon ⸗ 
firuftion von Müplbeuteln für Mahlmühlen, für den Zeitraum von vier 
Jahren, vom 15. Auguft 1868 anfangend, und dem Schlofiermeifter Jakob 

iſcher in Nürnberg, auf die vonihm erfundene neu konftruirte Shubleiter, 
ir den Beitraum von einem Jahre, vom 15. Aug. 1868 anfangend, ende 
li unterm 16. Aug, I. 3. dem Auguft Bonfard in Baris, auf ein neues 
Verfahren in ber Fabrifation von Gußeiſen, Schmirbeifen und Stahl, 
für den Zeitraum von 2 Jahren, vom 16. Auguſt 1868 anfangend, und 
dem J. S. Schwalbe und Sohn in Chemnig auf eine verbefierte Zwils 
lingsmafhine mit Dampfzuführung , für ben Zeitraum von 4 Jahren, 
vom 16. Auguft 1868 anfangend. Das dem Lehrer Ludwig Bogner von 
Burghaujen unternt 5. Auguſt 1863 —* und bis dahin 1868 lau⸗ 
fende Privilegium auf eigenthümliche Anfertigung von Schrotpatronen 
wurde für ben Zeitraum von I Jahre, vom 5. Auguft 1868 anfangend, 
verlängert, 

— Nürnberg, 20. Aug. Die Direftionen ber bayeriider Staats« 
und ber bayeriſchen Oftbahnen haben erlärt, eine Kahrpreisermäßigung 
für die Deputirten des Vereinstages beutfcher Arbeitervereine nicht ein= 
teeten laſſen zu können. 

— Riffingen, 21. Auguft. Die heute ausgegebenen Nummern 
157 unb 158 ber biefigen Nurlifte weifen eine Frequenz von 7360 Bader 
gäjten auf, Bad Brüdenau zählt 700 Badgälte. 

— In Gerolzhofen ift nach ärztlicher Conſtatirung die Ropfranf- 
g auegebrochen und mußte bereits ein mit diefer Krankheit befallenes 

ferb getödtet werben. 

— In Traurftein ift im öffentlicher Bezitlsgerichtsſigung der 
Schreinermeifter I. R. Pichler von Schloßberg bei Rofenheim, der des 
Bergehens der Verläumdung an dem Pfarrer Wurm von Riebering, bes 
gangen dadurch, dab er geiagt babe, der genannte Pfarrer a bie 
Eontrolpflichtigen feiner Gegend aufgehegt, angellagt war, freigeſprochen 
worben. 

— In der Unterfuchung gegen ben Handelsmann von Ungftein, der 
megen Salzabgabe-Drfraudation vor bem Zuchtpolizeigeridte in Zweir 
brüdenitand, nahm das Gericht die Anjhuldigungspunkte nicht im 
ihrem ganzen Umfange als erwiejen an und verurtheilte ven Beſchuldig ⸗ 
ten 1) zu einer Geldbuße von 1092 fl., 2) zur Erfegung des Werthes 
des bereits verbrauchten Salzes mit 11 fl. 9 fr., 3) zur Entrichtung der 
dem Staate entzogenen Abgaben mit 273 jl., ſprach bie Konfistation des 
Salzes zum größten Theile aus, erklärte ihn Des Rechts, mit Salz Han« 
bel zu treiben, für verluftig und legte ihm alle Koften zur Laſt. 

— Leipzig, 20. Auguft, Im ber gefirigen Sitzung ber Stabt- 
verorbneten erklärte Vorſteher Joſeph, dab er in der Angelegenheit ber 
Annahme des Schügenfeftes ebenio wie in früheren dringlichen Fällen 
Namens bes Kollegſums habe ſprechen können, daß er die Meinung ber 
Mehrzahl der Stadtverorbneten eingeholt habe und daß demgemäß feine 
telegrapbijche Antwort nah Wien erfolgt jei. Wenn num aber ein nicht 
von ihm eingelandter Artikel der „N. Fr. Pr,“ den hiefigen Stadtrath 
fo tief gefränlt habe, daß bemjelben die Freudiglelt bei Erfüllung der 


Plihten feines Amtes getrübt worden jei, fo wolle er, Redner, bieje 
Stimmung nichl befteben laffen, fo weit er es zu ändern vermöge; er 
biete baher zur Beruhigung und Befriedigung des Ratha das Beite und 
Höhfte, was er habe, ſein Ehrenamt als Vorfteher Rad einiger De: 
batte, in welder eher Seite een Herr Joſeph jolle feine 
Demiffion * rt ch 9 *8 Er *9 ers mit 30 
gegen 26 Euch el — Die pi rt.” berichtigen ihre 
geitrige von und mitgetheifte Notiz in Folgender Meife: „Es ift eine Un- 
wahrheit, dah ber Rath ben Stabtverorbneten ein Schreiben habe zugehen 
laflen, wonach der Rath ben amtlihen Verkehr mit den Stabtverordnneten 
abzubredien beabfichtige ; es ift eine Unmwahrheit, daß ein Gegenftand ber 
Togesorbnung, gehrichen worben.“ 

— Aus Trieft, 14. Aug., wirb gefhrieben: Heute Morgens fand 
in Gegenwart des FML. Möring in Siftiena die Sprengung einer mit 
40 Bentnern Pulver gelabenen Mine ftatt, welche, was ben Erfolg an- 
belangt, vortrefilid gelang. Leider ereignete fich hiebei ein ſehr trauris 
ger Unfall. Ungeadtet des ausdrüdlichen Verbots, fi dem Spreng- 
ungeterrain vor bem gegebenen Blodenzeihen (nad erfolgter Erplofion) 
zu nähern, ließ ſich ein Arbeiter nicht:abhalten, ſich auf den verbotenen 
Drt zu begeben, um einiges losgetrenntes Gefträuch zu Sammeln. Gr 
fiel augenblidlich in Folge der eingeaihmeten Gaje zu Boden, morauf 
vier andere Arkeiter, darunter zwei Franzoſen, zur Hilfeleiftung heıbei- 
eilten. Sie mußten ihre Opferwilligleit ſchwer büßen. Eine neue töbts 
liche Gasausftrömung warf fie zu Boden und Irog aller Rettungsverſuche 
konnten fie nicht wieder zum Leben ermwedt werben. Der erfte Arbeiter, 
welcher durch feine Unvorſichtigkeit die traurige Beranlafjung biejes 
entjeglichen Unglüdsfolles bildete, wurbe gerettet, 

— London, 19. Hug. Der Häringsfang in Schottland hat durch 
die heftigen Stürme der lehten Tage bedeutend gelitten. Eine große 
Anzahl der von Fraferburg ausgelaufenen Boote mußten ihre Nehe im 
Stiche laffen, um ſich ans Sand zu reiten. Der Verluft ift noch nicht 
genau feftgehellt; daß er ein beträchtliche ift, läßt ſich baraus erjeben, 
daß Me Boot etwa 36 Nepe hat und jebes Neg £ 2. 10 ſh. bis 3 £ 
werth if. 

— London, 20. Aug. Die Regierung hat wegen bes maſſenbaſten 
Amports von Franken Schafen bie fefortige Schlachtung dieſer Thiere 
nad ihrer Anfunit angeordnet. — (Zwei Shifislabungen Schaſe, welche 
ſchon biefer Tage im Londoner Hafen landeten, hatten bie Schafblattern 


Nouveautees, 


Zeinene Hewmden:Kragen mit weißem und farbigen Brfag empfing eine große 


-Unterrntlich 


mitgebradht ; die Tiere, 2290 Stüde, wurben fofort auf ben Werften ger 
töbtet.) — Geſtern Abend brannte ein großer Theil von Northumberland 
Douſe nieder. Leider wurbenypurh das Feuer die fi € Gemälbe- 
galerie, ferner bie berüßmten Sammlungen yon S potzellan, bas 
runter die ichöne v on 10,000 Pd. Gt., welche von KarlX. 
geichentt worden maß, yerflör 

— £onbon, 21. Hug, bern erreignete fi bei Klandulas, Brafı 
Gaft Wales, ein gräßliches Eferbahnunglüd durch Zufammenftop eines 
——— * mit einem Petroleumzuge 23 Menſchen wurden bis sur 
eit verbrannt. Bahlreihe Bırwundungen. 

— Merito. In, Bera Cruz ift eine Empörung unter Befehl des 
Dominquez ausgebroden. Das gelbe Fieber herricht in biefer Stabt. 

— RNach Berichten aus Indien bat bafelbit eine Ueber ſchwemmung 
in ber Nähe von Purt an 1000 Menfchen dag Leben getoſten 


Oeffentliche Sitzung des kgl. Bezivksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferlenntniſſes vom 19. d. murben der Schmiebmeifter 
Johann Leonhard Arauß von Eibad und Delonomiepädter Georg 
Erian von Weiherbäus wegen Mebertretung der Schlägerei zum Nach⸗ 
theile des vormaligen Schmiedmeiſters Thomas Itiner von Gauchsdorf 
und zwar Erfterer zu 1atagiger, Lehterer zu dtägiger Arreftftrafe ver: 
urtheilt, bagegen der Bauernjopn Georg Brunner von Cibach von der 
Anihuldigung des Vergehens der Schlägerei fteigeſprochen. 


Neitausgeftellte Gemälde im Kunftverein. 
f Bon Eonr. Schreiber in Nürnberg. 
Die großen Waflerfälle von Tivoli. 
Cervara im Sabinergebirge. 
Cascatellen von Tivoli. 
Golf von Neapel. 
Sübtüfte von Capri, 
Partie aus dem Golf von Neapel. 
Verfäuflid, 


Dinftag, den 25. Auguft, Vormittags 10 Uhr: 
Deffentlihe Sigung des Collegiums der Gemeindes 
bevollmächtigten. 


er,rupe 


Wittwoh, den 26, Rachmittags halb 3 Uhr, 
verjteigert der Unterzeichnete im Haufe Nr. 13 
Moftaaffe dahier verichiebene Mannsfleiber, zwei 


Sendung und bittet um geneigte Abnahme 


Heinrich Probst. 





Beachtenswertb 
Auf dieſem Wege erftatte ich öffentliche 
Anerkennung und Danf ter Magde: 
burger Sagelverficherungsgefell: 
ſchaft für vie ſchnelle Erlebigung und 
prompte Entihädigung des meine Früchte 
betroffenen Hagelſchadens von einem . am 
17. Juli d. Js. über unjere Fluren ziehen: 
den Gewitter. Ich kann baher Die oben 
benannte Geſellſchaft jebem Mitbürger und 

Sanbwirth auf's befte empfehlen. 


Max Weber in Burgjarmbad. 
Wohnungsveränderung u. Empfehlung. 


Einem geehrten Publitum bringe id; zur er- 
gebenen Anzeige, daß ich nunmehr in bas Waſſer⸗ 
mann’ihe Hofhaus Nr. 28 Bäumenftraße ge: 
sogen bin und empfehle mich in&befondere zum 
Reinigen von Betten zu ben billigften Preifen. 

K. Trapp. 


Wohnungsveränderung nnd Empfehlung. 
Einem geehrten Geſammtpublikum bie er: 
gebenfte Anzeige; daß ich unterm Heutigen meine 
alte Wohnung in der Buftanfiraße im Neiten- 
fpieh’ihen Haufe verlaſſen Habe und meine neue 
am ‚Königsplag Mr. 6, vormals Stabler'fches 
Haus, bezogen habe. 

Zugleich empfchle id) mein’ Waaten · Lager in 
Berliner Rügen, Bandagen, Hojenträger, Binden, 
Sälipfe, Eravatien, ſowie eine Auswahl in 
Zalänerwaaren, als Büdertafäen; Reilctaihen, 
Reiſeſacke fomie alle in dieſes Fach ein ſchlagende 
Artitel. Reparaturen werben bei ſolider Arbeit 
und ſchneller Bedienung billigk und beftens aus: 
geführt. 3. August Hirteis, 

KRönigaplag Nr. 6. 


Ge ſucht werben jogleih 4 Stüd arte ſchwere 
Fußmwinden von Zimmermeifter S. Gieß. 











Danf 
Der verehrten Nahbarichaft, Freunden und 
Bekannten, welde meinen jeligen Dann zu Grabe 
geleitet haben, namentlich auch Herrn Stadt: 
mufitus Georg Lotter für feine feierliche Be: 
aleitungs · und Grabesmuftt fei hiermit innigfter 
Dank ausgeiprohen, mit dem Wunſche, Bott 
möge fie vor folgen ihmerzlihen Verluſten ber 
büten, uns aber Gelegenheit geben, bei freudigen 
Ereigniflen dienen zu können 
Langenzenn, den 22. Kuguft 1868. 
» Die tieftrauernde Wittwe: 
Magdalena Wiedder, 
nebft Tochter und Schwiegerſohn 
Sixtus Bächer. 


Erklärung. 

Seit einigen Tagen bringe id) in Erfahrung, 
ba free Individuen etwa ſchon ein Vierteljahr 
bamit umgehen, Gerüchte gegen mich auszu— 
Areuen, bie mid) um meine Ehre, guten Namen, 
Eredit u. |. w. bringen könnten. Da dieſe Ge: 


‘Früchte bie weitefte Verbreitung haben, und dieie 


elenden Menfhen immer wieder cine Lüge nad 
der andern gegen mich erfinden, jo glaube ich es 
meinen Freunden, guten Namen u. |. f. ſchuidig 
zu fein, fie zu benadprichtigen, daß alle biefe Ge: 
rühte gegen mid unwahr und völlig aus ber 
Auft gegriffen find. 

Zugleich fihere ih Demjenigen, der mir ein 
folder Lügenmaul, das ſolche Malicen gegen mid 
ausftreut, benennt, fo daß id; e# bei Bericht be» 
langen fann, eine Remuneration von 25 fl. zu. 

Steinad, im Auguft 1868. 

Joſeph Weiler. 


Zu den dreigoldnen Rosen. 
* armonie-Mufit, 


wozu ergebenft einfabet Wirth Endreh, 
leranberfiraße Nr. 6. 


Tiſche mit Ahornplatten, einen boppeltbürigen 
eichenen Kleiderfchrant, ein Bett, eine Rokhaar- 
und eine Febermatrage und Anderes gegen gleich 
baare Bezahlung. 

Birfchmann, Auftionator. 


Zu verfaufen. Etlihe Hundert fchöne 
RNöhrenbeine find billig zuverfaufen. Rühes 
res bei der Redaktion. 


Gründliher Gefang: und Mladier: 
Unterricht wird ertheilt. Näheres bei der 
Redaktion, 

Gefuh. Ein auf Lorgnetten geübter Ars 
beiter fanın dauernde Beihäftigung erhalten bei 

3. Brunner, Dathildenftraße Nr. 19. 


Anzeige. In ber Sterngaffe bei Büttner- 
meifter Thurn find fortwährend alle Sorten 
Schäffer, aber nur gute Waare zu haben. 


Gefuch. Drei bis vier gute Maurer vom 
Lande werden gegen entſprechenden Lohn ſogleich 
aefuht vom Maurermeiſter Weber in VBurg= 
farenbad 


Geiuch. Eine geihidteWeißndherin, welche 
im alen feinen weiblichen Arbeiten, fowie im 
Waſche zeichn en bewandert ift, fucht in und außer 
dem Haufe Beihäftigung, auch ift bafelbit ein 
freundliches Logis für einen foliden Herrn frei. 
dirſchengaſſe Nr. 14 über 3 Stiegen. 


Zebrlingsgefuch. Ein joliber junger Anabe, 
der Anlagen im Zeichnen befigt, fanın unter ans 
nehmbaren Bedingungen die Bildhauerei 

rünblich erlernen, fomohl in Möbel als in 
lanterie, Näheres in ber Erpebition d. Bl. 


Ein Sagreinergeſelle 
Tann ſogleich in Arbeit treten bei 
Ebriftioph Walde, Bäumenftrafe Nr. 22, 
In meinem; Laden jft ein Sonnenſchirmchen 
Reben geblieben-und fann gegen bie Einrüdungse 
gebügren abgeholt werden. ©. Etädtler. 























’ 


‚Arbeiter-Verein. 
Montag, den 24. b.: 
Worchenverfammlung. 
Anfang 84 Uhr. Dr Der Borfand. 


Hrbeiter- Derein „Bukunft.“ 


Montag, ben 24. Auguſt, Abends 84 Uhr: 
Wochenversammlung. 
Der VBorfigenbe. 













Bu: vermiethen. In mei — —reere 
Haufe Scwabacherftrafe Nr. id i]jofen EB Ba je kin — 
der 2Stock zu vermiethen. 9 9. Bayer & Cie. in Nürnberg. 
Gefuch. Ein junger Kaufmann, militärfrei 


J. M. Barbeck. 
re n 1, fucht bier over in Nürnberg als Compioitift ode 
Au vermietben. Sn Nr. 149 am Marti Neifender plecirt zu merben. Ber Eintri 


plage ift eine Hoſwohuung zu vermiiethen und för > — 

—*3 inte bis 15. Dfiober, nöthigenfalls bis 16 

big Ziel-Sichtme 1869 zu begehen. | September erfolgen. Gefälige Offerte fin 
Zu vermietben. Ein Pianino ift bis erfien| unter R. ©. Nr. 25 an bie Erpebition d. BL. 

Septimber zu vermiethen, Näheres bei berjienden. 


Rebaltion, Zebrlingögefuch. In einem hiefigen Rur, 

















Schreiner · Geſellen⸗Verein. 

Heute Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, findet im 
—— — Baum) Verſammlung ſiatt. 
Sämmtliche Miglleder werden erfucht, recht zahle 
reich fi einzufinden. Statuten find ın Empfang 


GE Ralı, @.Zuder, H. Engelbardt, 


- 1 
ber Raffier. Schtetär. 


Sutzelbrod 


iſt wieder zu haben bei 
Johann Aßmann. 


Schwämme, 
Bades, Waich:, Kinder⸗, Redentafel:, Pferde und 
Fabrit:Shmämme in großer Auswahl empfiehlt 
Frieder. Ilmratb, 
am Königeplap. 








Zu verkaufen. Ein ganz neuer Zimmer: 
Teppich ift zu verfaufen. Wo, jagt bie Redaktion. 


Nene und gebrauchte Betten, 
auch ſehr jhöre Vettfedern find wieder anger 
kommen umb werben jo billia alö möglich abge: 
geben. Babette Unter, Theaterittaße Rr. 1: 


Unterzeichneter erlaubt fi) fein gut afortirteg 
Lager feiner Parfümerien, 
als Eeifen, Haaröle, Pommaden, Kopfwaſch⸗ 
waſſer, Bahnpufver zx. beftens zu empfehlen. 
Auch mache ich auf mein außerſt billiges 
Abonnement zum Haarſchneiden uud Frifiren 


öl om, 
vu ee either; Coiffeur, 
b Kohlenmartt Mr. 2. 


Wohnungsveränderung. 

Daß ich meine bisherige Mohnung in ber Blur 
menftraße verlaffen und meine meue Rebnig: 
ftraße Nr. 9 bei Paul Böhmert bezogen habe, 
zeige ich einem geehrten Kauf und Hanbelsftande 
ergebenit an. Thomas Auff, 
Söhreinermeifter. 


KHausvirfauf. 

Ein freumblich gelegenes, vor wenigen Jahren 
neugebautes Wohnhaus mit Hintergebäubde, 
Brunnen, Gärten, zum Betrieb der Metall: 
ichlägerei, auch riuer Wirthſchaft geeignet „ ift 
mis geringer Anzahlung billig zu verlaufen, 
Näheres bei der Hedaltion. 


Zu verkaufen, Eine fche gute und noch 
neue -Doppelfeppitihnähmaihine it au ver: 
aufen, Näheres bei der Redaktion. 


Zu verkaufen, Zwei Pferde zum ſchweren 
Zus, Balladen, für einen Bauunternehmer ober 
teinbruchbefiger pafjeud, finb mit ober ohne 
Wagen billig zu verkaufen, Näheres bei der 
Rebaktion. 


Zu verfaufen if 
für fchmätere Gorten, 
Golbleiften Nr. 0. fehr 
Rebattion. 


Die beliebten enäbten Eorfets em- 
pfiehlt biligft E Leber am oe em 




















eine Leiftengiepmafgine 
eine Partie Holz: und 
billig. Näheres bei der 





Zu vermietben find zwei Wohnungen, die] waarengefäfte en gros wird ein Lehrling m 
eine ſogleich bie andere am Ziel Eichtmeb. Nähe: den nörhigen Vorkenniniſſen, gleichviel welden 
es bei ber Mebaktion. Eonieifion, zu engagiren geſucht Näheres Peters: 


: - Iftraße Rr. 8. 
Zu vermietben. Eine lleine Kammer mit 6 — — 
Fr N in ; i efucht werben einige geübte Metallbz 
font bie Singang it ſooleig zu nermietten, Ti, und ein Flaſchnet. Mo, jagt die Redaktion. 


Zu vermietben. ine Ihöne Dietallı] Einen Cähreinergefelen fucht 
er «Wohnung ift bis Lichtnich zu beziehen J. Derterer, Hirſchengaſſe Nr. 22. 


Näheres bei ber Redaktion. Einen Flaſchnergehilfen 
Mb, Ei ü 


Vergſtra he Rr. 13° , 


u vermietben. In ber Hauptignagoge 
ift ein Frauenfig zu vermiethen. Näheres bei 
Ein Drechslergeſelle 
wird geſucht bei J. Gaft, 








































ſucht 
ber Rebattion. 


guvermietben. Heifigengaffe- Nr. ift bie 
nãchſtes Biel eine Wohnung zu vermiethen. 

Zu vermietben. Eine Heine Wohnung ift 
zu vermiethen und am Ziel Allerheiligen zu be: 
sieben, Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. Eine freundliche Hofe 
wohnung iſt für eine ftile Familie vom näch ſten 
gie an zu verlaſſen. Hallſtraße Nr. 3. 


Zu vermietben. Ja der untern Hönigd: 
ftrabe Nr. 160 ift eine Wohnung bid Biel Aler- 
heiligen zu beziehen. 


Anzeige. Für einen Hrerm ift eine Schlaf: 
ftele frei. Mieranderfirage Nr. 23, über 3 
Stiegen, 


Für ein Madchen welches ihr eigenes Belt 
bat, ift eine Rammer mit eigenem Eingang frei, 
Näheres bei der Redattion, 

Unzeige. Em folider Herr kann ein freund: 
lies Logis erhalten bei Salzner, obere Königs: 
firaße Rr. 76. R 

Geſuch. Eine zuverläffige Kindsftau fucht 
eine Stelle durch Verbingerin Salzuer, 
—— obere Konigeſtraße Nr. 75. 

Anzeige. Für cin Maͤdchen iſt eine Schlaf 
ftele frei, auch wird bafelbft ein Kind in bie Koſt 
genommen. Näheres bei der Rebatilon. 


Unzeige, Eine Schlafftelle für einen Herrn 
iR frei. NRönigefiraße Nr. 52 im Hinterhaus 
über eine Siege. — 

Anze ige. Für zwei ſolide Madchen find zwei 
—— frei. Schügenhof Ar. 12. 

Anzeige. Ein Mädchen mit Bett kann Logis 
erhalten. Guſtavſtraße Nr. 48. ..j® 

Anzeige. Für einen Herrn ift eine Schlaf: 
ſte lle frei, aud wird ein Kind in Koſt genommen. 
Schügengaffe Rr. 11 im Hintrhaus. _ 

Begeige Für ein Mädqhen ift eine Schlaf: 
ftelle frei bei Mif, Sieber, im Stengel’ihen Haus, 
Eingang im Schügenhof. 


Unzeige. Für ein folibes Mädchen ift eine 
Sälafftele frei in Nr. 28 ber Hirfchengaffe. 


Anerbieten. Ein Mädchen mit Kind und 
ein Mädchen ohne Kind werben in Logis genom: 
men. Königstraße Rr. 3. 


 Unerbieten. Ginige traelitiihe Handels · 
lehrlinge ober Sandelsfääler können Roft und 
Logis erhalten. Näheres bei ber Redaktion. 

Gefuhb. Ein Mädden wirb zu einer leichten 
—— geſucht. Näheres bei der He: 
aktion. 





Unerbieten, Zwei Drehslergefellen fönnen 
fogleich im Arbeit treten bei Jalab Raumberger, 
Staubengaffe Rr. 11. 


— 
Ein Schreinergeſelle 

kann in Arbeit treten bei Kari Moll, 
hinter bem Nentemt, 


Ein. Schreinergefelle 
findet Beichäftigang bei Ludwig Hofmann, 
obere Königäftrae Nr. 81. 

















ein Zehrling gefucht. Wo, jagt bie 








im Arbeit treten 
. Hofer. 


— Sqchuhmochergeſelle 





Einige Drecholer fellen auf Hornringe werben 
geſucht. Sterngaſſe Re. 17. 

1bie 2 Drefslergefellen werben geſucht auf 
Hornringe. Näheres bei ber Rebaktion, 


Feingoldflägergebilfen finden Be 
ihäftigung. Näheres bei der Rebattion. 


Ein guter Gäu felle kann in Arbeit 
treten bei teinmüßer, Helmgafle, 


Ein Shuhmadergejelle tann eintreten bei 
6. Körber, Shillerftrahe Nr. 3, 


Gefuch Bur Schloſſerprofeſſion wird ein h 
Lehrling gejucht. Näheres bei ber Rebaftion, 

















‚ 











üheres 
Rarolina Ruppreht, 
Theaterfiraße Nr, 38 im Neubau, 


Unerbieten. Gin geübter Galanteriefhrei- 
ner kann dauernde Beihäftigung erhalten bei 
Sranz Leber, Moftittaße Nr. 24) 


Gefuch. Zwei Mädchen auf Bapparbeit wer⸗ 
den geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. 


Mit 14 Tagen find noch Hausmägbe zu ers 
fragen bei Raroline t, 
Theaterftiraße Rr. 38 im Neubau. 


Gefundened. Eine leberne Taſche mit 
einiger Baarfhaft wurbe gefunden unb fan ab⸗ 
geholt werben bei Andr. Shilbfucht, 

Baffergaffe Ar. 5. 


Vermißtes. Ein Halskettchen nebſt meffih- 
gener Marke für einen Hund iſt abhanden gekom · 
men. lm Burädgabe gegen Douceur wirb ges 
beten Friebrichäftrake Ar. 12. 


























Trauer = Anzeige. 


Gerchiten Berwandten und theilnchmenben F:eunden widmen wir 
die ſchnier zliche Aunde von dem ſchnellen Dahinſcheiden unjeres innigft 
geliebten Gatten, Bruders, Schwagers, Onkels und Taujpathen, 


Herrn Johaun Iakob Schmidt, 


Sihreinermeilter. 
= : Et verſchied nach neunwöchentlichem Krankenlager heute früh 

9 Uhr in dem Alter von kaum 59 Jahren. Nur wer dem Verblichenen näher kannte, wird 
unferen Schmerz gerecht finden und uns flilles Beileid nit verjagen. 

Fürth, den 22. Auguft 1868. 

Die tirfbetrübte Wittwe: Johanna Urſula Schmidt, 
im Namen jämmtlider Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Montag, den 24. Auguft, vom Trauerhaufe aus ftatt. 


—— 


RESET EHER RETTET TER LIT 


Todes⸗Anzeige. 
Indem wir geehrten Verwandien und Freunden bie ſchmerzliche Nachricht wid⸗ 
men, daß unſer geliebier Sohn, Enkel und Bruder 


* 
—* 
Zean Hoffmann, Maler, 


* 
£ 
nad) längerem Leiden am freitag Vormittag, halb I Uhr, im einem Alter von 1 
32 Jahren, jein Leben aushauchte, bitten wir, dem jo frühe Verſchiedenen ein liebes 7 
volles Andenten zu bewahren, und aber ftille Theilnahme nicht zu verfagen. 
Die trauernden Dinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Sonntag Nadhmittag 2 Uhr von der Leichenhalle 

aus ftatt, e 


Ne a ne a na ne 
Ioppenitoffe! 


in vorzüglich fcböner Auswahl empfiehlt zu billigen feſten Preiſen 
Heinrich Probit. 


pp? Als’ - = 
Cafe National. 
Nein gehaltene billige Weine, Kaffee zu jeder Tageszeit mit feinem Vadwerk ze wozu er: 
gebenft einladet Sigmund Fränfel, 


s@= PRATER =s 
Heute Sonntag: Eon cert 
der Fürther Mufilfopelle unter Leitung ihres Direltots Heren Baumanı. 


Zahlreichem Beſuch entgegenfehend, empfiehlt ih achtunge voll 8. Benker. 
Entröe 3 tr. 


BELLE-VUE, 


Sonntag, ben 23. bs, findet bei Unterzeihnetem qutbefeßte Blechmuſik aus Nürnberg 
ftatt, wozu alle Freunde und Bekannte, jomie ein verehrlihes Geſammtpublikum hoöflichſt einge 
laden werben, Für ausgezeichneten Stoff wird beftens geforgt ſein. Recht zahlreichem Beſuch ſieht 
entgegen Anfang 44 Uhr. G. Heyder. 


£ 















Su ———— 5% — — 
Genen neuste) 
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Geſchäfts-Empfehlung. 

Die, Verlegung meines Geſchäfts von der oberen Mühle in die neuerrichtete 
Dampffchleife in dem Anweſen meiner Schwiegereltern, obere Königstraße Wr. 68, 
ergebenit anzeigend, empfehle ich mich gleichzeitig in allen Arten Säleif s und Polir: 
arbeiten und offerire mein wohl afjortirtes Lager aller Sorten Smirgel, Schleif⸗ und 
Werfteine, jowie Senjen, Strohmefier, Sicheln u. j. w. In befler Qualität. 

Adtungsvoll 
Jean Gran, Dampfſchleifbeſitzer, 
obere Königeſtraße Ar. 68. 


Zr — EEE. 
Zu verfaufen: Drehbänfe, Walzwerke,; Kaufgeſuch. Ein. kupferner Wacchteſſel, 
verjhiedene Schraubftiöde nebit Werkzeug, für 


Drechsler und Gürtler, bei 
Knott, im jhwarzen Bod. 


ZO2 Mit einem Beiblatt. 


& 





Seiterwägelein werden zu faufen geſucht. 
wen, jagt die Nedaftion. 














drei Butten Waſſer haltend, und ein einipänniges| 
Bon 


Germanifhes Mufeum. 


Heute und die folgenden Sonntage Nachmit⸗ 
tags 2—4 Uhr ermäßjigter, Eintrittspreis 6 kr. 


(ftatt 30 fr.) die Perjon. 
1592 Der Vorftand, 


Große Waldpartie. 


Montag, den 24. Augufi, Nahuittaa 3 Uhr, 
findet am Vorabend des Geburts: und Ramense 
feſtes Seiner Mojeftät des Königs mit ortspoligeis 
tiger Bewilligung im Nonhofer (Stadelner) 


Wald großt Waldpartie 


hinter der Hefenfabrik des Herrn Ammon ftatt. 
Dazu erlaubt ſich der Untergeichnete bie ergebenfte 
Einladung zu machen, mit bem Bemerten, daß 
mit Blechmuſit und einigen Grfangvorträgen 
diefes Waldvergnügen erhöht wird. Für vor» 
süglichen Stoff nebſt verſchiedenen kalten Speifen 
iſt beftens geforgt. Achtungs voll 
Jean Böhner, 
__ Birth zum Lowenlelier. 
Einladung. 
Dem Wunſche meiner werthen Stammgäfte 
und guten freunde gerecht zu werden, verans 
halte ich heute Sonntag, ben 23. Auguft, eine 


rohe 
Felſenkellerpartie 


im ehemals Steinberger's Felienkeller. Indem 
id ein verehrlides Gejammtpublitum, jo wie 
gute Freunde und Bekannte biezu freundlich 
einlade, bemerkeich, daß für ausgezeichneten Stoff 
und kalte Speifen beftens geiorgt iit. 
Seinlein, zum Mobrenteller. 
NB. Bei ungünftiger Witterung Montag. 














Im Auftrag des fol. Landgerichts Fürth vers 
fteigere ih 

Dinftag, den 25. d. Mis., Rahmitiags 2 Uhr, 
in dem Orte Poppenreuth im Roßwirthohauſe 
einige gut erhaltene Betten und Möbelftüde gegen 
baare Bezahlung an den Meifibietenden. 

Käufer ladet biezu freundlich ein 
B. Sirfhmann, O:rihtätarator. 


Kegel. bayer. privilegirtes 


Waſchmehl 
ſtatt Seife und Lauge 


zum Waſchen aller Gattungen Hauswäſche, 
Flanell, Schaafwolle, Garn und Wollengewebe, 
fowie zum Reinigen. für alle (dmugigen und 
ſchmierigen Gegenitände, 
Beionderer Werth ift darauf zu legen, daß in 
biefem Waſchmehl nicht der geringite Zuſatz von 
Ghlorfalt oder irgend einem andern nachtheiligen 
Stoff enthalten ift. 
Niederlage hievon bei 
Eugen Auguſtin, 
vorm, F. Schneider, gr. Marlı Nr. 3. 


Billigft! Billigit! 
Vnpierfragen und Manſchetten, geftidte für 
Damen per Garnitur 6 kr. empfiehlt 
s A. B. Strunz, am Markt. 
Gefunden wurde ein Kinderſtrohhutchen. 
Abzuholen in der Wolfihludt. 


Fürtber Schrannenpreife — 
am 21 Auguft 1368 











20 fl. 930 fe. af. 1 3er 
BbLum gli 
Werte geſt. — — Me 
Haber geit. — 1. 39 ir, 








von Job. Ludiw. Schmid’s Buhhandlung. 


— * 








Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. ‚Obere Königsſtraße. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt 


Sonntag, den 23. Yuguft 1868. 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Sonntag, ben 23. Auguft, Vormittag 94 Uhr, im Saale des Bafihofes zur Eiſenbahn: 
Erbauungsſtunde. 
Antrittstede des neu gewählten Predigers Herrn Earl Scholl, 
Der Zutritt it Jedermann geftattet. Der Borftand. 


en Herhit: und Winter-Stiefel 


für Damen und Finder von amerifanifchem Leverfil;, Geid- und Kig- 
ke lever, fowie Serge de Berry. ’ 
BR Höchft wichtige vortheilhafte Anzeige, Feine Meßfchreierei, 
in Markt · Spektakel, fondern nur reine Wahrheit !!! 
Einem hohen Abel, jowie einem verehrungsmärbigen Publitum made ich bie er ebenfte 
Anzeige, daß ich bevorftehende Nürnberger derbitmeffe mit den neueflen Sachen in Herbft= und 
Winterartifeln beziehe, alles mit der berühmten guten Waldwolle gefitftert. 


Damenftiefel, Amajonen⸗ oder Wabenfiefel, von Leberfilg, mit 
Daldwole gefüttert auf Rahmen mit Abfag und gefchliffenen 





Wiener Spipfappen a 3 fl. 12 fr., Ladenpreis 5 fl. 48 fr. 
diefelben für Töchter und Rinder , 3 5 R af. 30 fr, „AM. 30 FM 
Stiefel von Serge de Berry für Damen, auf Rahmen mit 

Abjag und warmen Futter $ — 3f.12 fr, ” 5f. 36 tr 
diefelben für Töchter und Minder . . . & 2 fl. 80 Ir., a 4. 15 & 
Leberftiefel für Damen von Geis:, Bod: ober Gemsleber, 

warm gefüttert aufRahmen, mit Abſatz und zwei Zügen 3.12 kr, * st. — ke. 
diefelben für Töchter, vorne zu ſchnuren, jowie auch gamaſchen⸗ 

artig mit Knöpfen auf Rahmen, mit Abfa . 5 2. — tr, = 4fl. 48 fr. 
Herrenftugen von Glanz: oder Ralbleber . . a 4. 36 kr, 7 6 fl. 86 fr. 
dergl. von Juchtenleder ſog. Waſſer ſtieſeln mit Doppelſohlen 5 fl. 80 tt., .:» 231. — kr. 
Knaben-Stugen in allen Runmern . . 5 af. 48 tr, „ Al—M 


IH bitte bie hochverehrten Damen und Herren, gleich Anfangs zu fommen, ba bie Rummern 
von Kinder und Töchterftiefelhen, fomie Herren-Stugen in ber Regel bald vergriffen find. 
Zu recht zahlreichen Befuc ladet ergebenft ein r 

Leopold Lewis, Säubfabritant aus Hohenzollern, 


SEE in Der erften Reihe der Bandhändler. 








Ripps und Pluͤſch, Fußteppiche, — — 


Feist Zedermann. 
se- Vierunddreissig- mes 


jährige Erfahrungen, unzählige Erfolge und Beweiſe, die Prüfungen ber Wiffenihaft und viele 
Zaufenbe ber unverwerflichften Beugniffe von Berfonen aus allen tänden, fomie ber ſtets mad: 
fenbe Abfag und Beifall find die befte Bürgicaft für bie Untrüglichleit bes Mailändifchen 
Haarbalfams, welder fih als das einzig fihere und helfende Mittel zur Erhaltung, Ver: 
ſchoͤnerung und WBagsthums beſorderung ber Haare bewährt hat und bei vorhandener Haarlofigkeit 
die Reproduktiofraft des Haarbobens wieder herftellt, bie Kopfhaut belebt, und den verlorenen 
natürligen Schup und Schmud des Menjhenhauptes zurüdfüprt, wenn das Leben ber Haars 
wurzeln nicht ſchon gänzlich erlofchen if. Preis 54 fr. bas große, und 30 fr. das Heine Glas 


Zugleich wirb empfohlen: ; F 
Eau d’Atirona 





ober feine Aüffige Schönpeitsfeife in Glaſern & 20 fr. und 40 kr. nebſt Gebraudßsanmeifung. || 


Diefe Seife ftärfi und belebt bie Haut, befeitigt Leicht und ſchmerzlos alle —— ber: 


ser als a auireoien, Leber: - andere u und braune — —R —* 
rungeln sc. und ertheilt allen damit behandelten ellen bie nehmfie t, erud, 
Bienbenbe Weiße und Zariheit. ’ ’ * 


Carl Kreller, Parfümeriefabrikant in Nürnberg. 

., „ Pegen Aufgabe bes Qadengefhäftes bes. Herm N. Heidelberger hat mid Herr Kreller 
mit dem Aleinverkauf obiger renommirter Babrifate für hier betraut und halte ich mich zu ger 
neigter Abnahme berfelben beftens empfohlen. e 

S. Epringer, Konigsſtraße in Fürth. 
in ‚eige. In ber Gartenſtraße Nr. 9 if eine 
Schlafjtelle frei. 
Unzeige. Für einen foliden Herrn ift ein 
freundlcheh Logis frei, Lömenplag Nr, 5, 
Ynzei, ne. Eine SälafRele für einen Herm 
iſt frei. illerſtraße Ar. 1. 





Gefundenes. Samflag, den 15. I, M. 
wurbe bei Leihenborf aufber Straße eine Meibs- 
müge gefunden, biefelbe kann gegen Einrüdungs- 
ebühren abgeholt werden in Hörleinsdorf bei 

Keim, Borfteher. 


. Zu verfaufen. Cine große Gilterbeitflatt 
iſt zu verkaufen. Näheres bei der Rebaktion. 














Nr. 203. 


Proclam. 
Dem Riedergerichte hieſelbſt hat Procurator 
Fisci, Namens des loblichen Zehntenamts mit der 
itte um Berftattung eines Proclama angegeigt: 
In Laufanne ſei am 27. Juli 1866 verfiorben 
atob, getauft Lud wig genannt Louis 
olff oder Wolf, gebürtig aus Fürth. Eben: 
fo feien vermuthlich N) die Söhne eines hieſelbſt 
verftorbenen Bruders Dr, Wiliam Leo Molff, 
a) Dr. med. M. Leo Wolf, b) Louis Leo 
BVolf, c) Jofeph Leo Wolf; 2) die Tochter 
eines ebenfalls hieſelbſt verftorbenen Bruders 
Loeſer Leo Wolff, d) Betti geb. Leo Wolff, 
Carl Friebrih Mente Ehefrau. Eine im Rach⸗ 
laſſe vorgefundene leptwillige Verfügung aus 
bem Jahre 1865 ermangele jeglicher gefeglichen 


Em. 

Und iſt diefes Proclam dahin erkannt, daß 
Ale, melde an,biefe Berlaffenihaft aus einem 
Erbrechte ober aus irgend einem anberen Rechts= 
grunde Aniprüde erheben wollen, biefe — unb 


 |jwar Auswärtige durch einen gehörig legitimirten 
 |hiefigen Bevollmächtigten — bis zum 21. Dejem- 


ber 1868, als einzigen peremtorifh anberaumten 


Termin, im Niedergerihte zu melben und bems 
[mähft zu rechtſertigen fhuldig fein folen, bei 


Strafe des Ausſchluſſes und ewigen Stillſchwei⸗ 
gens. 
Hamburg, den 3. Auguſt 1868. 
Zur Beglaubigung : 
R. Renbtorfi, Dr., act. subst, 


Zur gefälligen Beachtung. 

Den geehrten Herrſchaften zeigt _ 
der Unterzeichnete ergebenft an, daß 
er feinen Aufenthalt zum Kitten noch 
weitere 3 Tage verlängert hat. 

Auch werden Marmor- und Ala- 
baftergegenftände zum Reinigen 
angenommen. 


3. Lang, 
Aunflarbeiter aus Wäfdenbeuren. 
Gaſthaus zum rothen Roß dahier. 
Herr Johann Lang, Kunſtarbeiter aus 
Wäfhenbeuren in Würtemberg, hat bei mir 
mehrere Gegenftände von Nlabafter, Marmor, 
Glas ıc. jeher ſchon gereinigt und gut gefittet, 
weshalb ich denſelben Jedermann beitens refoms 
manbire. 
Fürth, den 21. Auguſt 1868. 
Ba 


2 bette Riegelmann, 
Beachtenswerth 


Siparzenfabritationg je: 
Stoll in Rürnberg, 8 
aafle Ar. 561, nächſt der Plannenfhmiedsgaffe, 
empfiehlt fein Lager von alten abgelagerten 
Gigarren zu ben billigfien Preifen, 





Avis 
für Mlumen- und Blätter - Sabrikanten. 
Novität 
Glas · Staub · Schmelz 


zum Seſtreuen von Blättern und Blumen, in 
Kryftall und anderen Farben bei 
IM. E. Birkenfeld 
in Breslau, Karlöftraße Nr. 17, 


Copirbüder, in geprehter Leinwand 


geb., empfiehlt zu dem 
biligften Preifen 
i 2. Bina, Blumenftraße, 





TEE Neueite Erfindung!! 


Höhft braßptend: aınb empfehlenswert für 
Mattirer, Spengler, Sattler, Wagenloternen: 
Fabrilanten und- Bronczarbeiter ıft die von 
T. J.L. Kübler, Techniker in Berlin, neu⸗ 
erjundene Golö: und Silberſeiſe uns ih dieſelbe 
mur allein acht zu haben bei 
E. D. Wunderlich in Nürnberg. 


COLONIA, 

















Die Befelihaft verfihert Mobiliar, Baaren, Vieb, Ernteerzeugnifie, wie überhaupt 
bementiche Gegenfäutie jedet Ari gegen euer: und Blitzichaden und" zbar. zu mäßigen fein 
Brümien ohne Rahihufzalung. B 
fe Di mn von Verſicherungsanträgen, ſowie zu jeber näheren Auskunft em: 
pfehlen fü 

Würzburg, im Auguf 1968. Der Hauplapent 

Heinrich Knorsch, 





Album der Poesie. 
Eriheint in Wr. Minden jeben Sonntag 
Morgen. Juhalt: Gedichte, Novellen, Kunſi 
nachrichten. Humoriftiich = jatyrifche Bellage. 
Preis per Quartal 10 Sgr. Geeignete Beiträge 


fomie die Agenten: 


Baudenbah, Maler Mid. Wiener Linden, Kaufuranı Ch. Bürfert. finden foftenfrei Aufnahme. Probenummern 
Diesped, Scmeibermeifter I. P. Schwentert.  Neuendetelsen, Bugbinder F. Wunderlich. gratis und france, Mitte Dezember I, Is. er 
Dietenhofen, Schrer Bogtherr Reubot, Manrerierher G. F. Jerdau eint In Slaßtter-Jormat Gedichte der 
Emaätirhen, Chirurg F. Weigel. Schowerheim, Mauretmeiſter M. Hertiein. Mitarbeiter des Albums, geianmelt vom 
Gerhardshoien, Maurermeilter G. Adtetftätter. Uehl ſeld, apotob. Bader J. Ruppredt. Herausgeber. Breit 20 Sgr. — Gedichte, bis 
Heilsbrons, Byz.:Ger.»Schrbr. Hermann. Motfermungenau, Kaufmann I. P. Forfter. 15. September bier eingetroffen, können Ani 








chtenau, Kantor Gg. Oeritl. hermadorf, Kaufmann Hirjh Ren, 


nahm Auden, Jeder Dichter erhäht in ber Aus: 
Green. 


gabe ein beſonderes Feld. Der Anipruch je einer 
Verſon muß ſich auf 1 Bogen — 16 Drudjeiten 
beihränfen. Preis pro Seite } Thaler, 

Die Ausgabe bietet bie beſte Gelegenheit, allen 
I Dichtern, ſowie Den iogenannten Anfängern ben 
Weg in die Deffentlichkeit zu bahnen, fie eignet 
Alfich zu Feſtgeſchenten, es bleibt ein finnreiches 
immerwährendes Vraſent. 

Es werden nur. gute Gedichte berüdfichtigt, 


Bindabad, Priv 


EEE TI 
rein 





— — 











— — 
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4 > 
Georg Häberlein, 
Juwelier, Gold: und Süberarbeiter am Spitalpluß, 
Nürnberg, 
































2 _ . lmangelhafte Sachen auf Wunſch aber einer Um: 

empfiehlt unter billigster Preissiellung ſein ſchon belanntes großes #5, Jarbeitung unterzogen. 

Boarenlager, intbefondere das Neueste in: F 14 s Der Herausgeber: 
Paruren, Armringen, Webeilons, Pendioaues und Boutons, Brodes, Siegel: und 35, 2. Friederichs. 

andere Ninge, Damen: und Derren-Ubrketten, Hemd» und Aermetlnöpfe, Brillant-Ringe, — — — — 

Nadeln und Andpfe, Album, Lorgnons ıc. für Photographien x. He Die Lungenihwindfuct 


Ferner Armleuchter für 3, 4 und 5 Lichter, Tafelaujläge, Theeleſſel, Tafel, Spiels, | 
Zoifeite- und Handleuchter, Kaffees und Thre:Service, Beettipiele, Präientirplatten, 
X Brod und Obſitztbe. Zuderſchaalen und Käfchen, Kelche, Potale und Becher, Tafel: 
und Defiertbeitede, Suppen, Gemuſe⸗, Tiid: und Kaiferlöffel, Huiliers, Pfeffer⸗, Salz 
= ud Genf:Menagen, Serpiettringe, Dosen ıc. 
B Meiter empfiehlt zu Mabritpreilen elerhre chemiſche verſilberit Fabritate von 
Chrifiofle & Comp. in Paris, bejonders Beſtecke und Löff⸗l aller Art. 


wirb naturgemäß, ohne innerliche Medicamente 
acheilt. Adreffe: Dr, 9. Roitmann in Mannheim. 
(Gegenieitig franco.) 





n rm 14 
Zahnarzt _ zur Nedden 
in Würnberg 
wohnt jet Ludwigeitrahe am weißen Thurm 
bei Herrn Kaufmann Helmreich im eriten Stod. 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
früger in Fürth, wohnt Joſephsplatz 293 
gegenüber ver blauen Blode in Nürnberg. Für 
wirkliche Arme Behandlung unentgeltlich. 


Iafelglas Lager. 
Aus meiner Glashütte Schön 
brunn find alle Gattungen Zafel- 
gläfer in ſchönſter Qualität und 

Stärfe eingetroffen. 
Ph. Krailsheimer. 


Puppen Koffer 


in verſchiedenen Größen mit Täuftingen, brei 
Unzüge, Badewanne und Wiege, ſehr elegant, 
dann andere Spielmnaren, fowie neue praftiiche 
jauserurihtungsgegenflände empfiehlt zu billigen 

eften Preiten 6. A. Strunz, 
Blumenftraße Ar. 29. 


Zu verpachten. 
Drei Tagwert Ader ſind auf längere Zeit zu 
verpacdhten, Näheres bei 
Jah. Siebentüß, Gufaufirahe Ar. dt. 
Anzeige. Einige Schlafſtellen find frei Nr, 4 
in ber Yerfcape. 


Anzeige. Zwei ordentliche Herren fönnen 
Sälajftellen erhalten bri Sommer in ber 
Waſſergaſſe Re. 22. 




























Sur u 
Frage der künſtlichen Ernährung des Sänglinges. 


Herr Apothetet 3. Paul Liebe hierjelbit hat nad der von G:h. Rath 3. vom Biebig in 
feiner „Suppe für Sänglinge,“ bei Fr. Vieweg & Sohn in Braunſchweig niedergelegten Bor: 
ſchrift zur zwedmaßtgen Meliorirung der Kuhmilch „die Liebig ſche Suppe‘ dargejtellt und im 
Vaccuum lim Inftentleerten Apparate) zur Ertract-Gonfiſtenz gebracht 

Dieies Präparat, das fih durch jenen Keblichen Geihmad auszeiägnel, gibt nun durch ein 
faces Huflöfen fofort die berühmte Liebig’iche Suppe. 

Die vier : und fünffechen Durhinitts-Analvfen dieſes „‚Liebig-Piebe'ichen Rabrungsmitiels 
in fösliher Form“ ergaben die richkigen Milhungsverhältniiie der Wintbiliner und Wärme 
erzeuger, mie gleidials einen noch größeren Gehalt an Poosphaten alt Muitermild, Die 
praftifchen Erfolge am Säuglinge ann id aus eigener Erfahrung beftätigen. 

Meitans in den meiften Fällen geht duch Zulag des Liebeiihen Präparaies zur Ruhmild 
der Verbauungsprojei der Säuglinge leicht und geregelt vor ſich und namentlid die 
Anohen:und Mustelbildung dolumentirt in überrafgenditer Weiſe die theoretiſch richtige 
Zuſammenfehung bes Brüparatee. 5 

Bei uns in Sachfen ift dieſes wirklich zeitgemäße Fabrilkat jet algemein eingeführt und 
id) ſtehe nicht au, daſſelbe bei den überhand mehmenben Retlamen von Muttermilhjursogaten als 
ausgezeihmet zu empfehlen. 

" Dresden Dr. med. Hagspihl. 

Riederlage in Fürth bei gern Eugen Augustin, grüner Martt Rr. 3. 


1 
Gigarretten 
vom beten turtiſchen Tabal gefertigt per 25 Stüd 18 fr. Ferner empfehle ich noch mein großes 
on. Cigarren, 


befonders für Wieberverfäufer, per mille don 6 fl. an. —* 
A Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


Wohnnngsverãnderung. Anzrige. Für einen ſoliden herrn iſt eine 

Bon heute am wohne ich im Haufe des Herrn Sclafttelle frei bei Höfler am grünen Markt 

Höfler,, untere Fiichergaffe Nr. 6, was bem ver« Rt. 10 hinter dem Rentamt. — 

ehrten Bublitam fowie meiner werthen Runbichaft| Anerbieten. Für ein ordentliches Raͤdchen —— —  —— — —— 

zur Rochricht diene ift ein fremnblices Logis mit eigenem Eingang| Eine gute Dungarube iſt zu räumen. 
Hätba Iufprucdiner geb. Hub: frei: Guftavfirafe Ar Beinftraße Ar. 4. 


Rebigirt unter ber Berantwortliteit bes Gigenthümers: JuliusBollhart. Obere Rönigäftraße. 


































Dinftag ven 25. Auguft 1868. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Aus Münden, 21. Aug., fhreibt man der Augsb. Abdz.: Die 
Mittheitung: ber Eibirfetber ‚ bie in verſchiedene Blätter über: 
angen it und derzufolge bie fübbeutichen Ariegsminifler bereits je 
ſammengelommen find, um ben Gejhäftstreis und bie Kompetenzen ber 
Projeltirten fübbeutihen Militärtommiffion zu berathen, iſt volitändig 
aus der Zuft gegriffen, Wenn überhaupt eine ſolche Konferenz zu Stande 
tommt, bie dann ous Rommiffären befhidt wird, welche ber Diplomatie 
und der Armee angehören, jo wird fie doch vor bem Herbfle nicht mög: 
lich werden. UWebrigens iR feit ber Anweenheit des Fürften Hohenlobe 
in Karlsruhe in der betreffenden Sache nichts weiter geſchehen, ba hüben 
wie brüben die Minifier und Geſandten in Urlaub find und bie Dur: 
fuhrung fo wichtiger Angelegenheiten wohl ſchwerlich von ihren Stell: 
vertretern übernommen wird. s 

— Für die Genbarmerte » Mannfhaft vom Oberbrigabier abwärts 
wird eine eigene dem Staotzminifterium bes Innern ausichließlid unter: 
en Raffe mit der Benennung Gendarmerie:Wittwen: und Waifen: 

enfionstaffe gebildet, mit weicher zugleich eine Unterftägungsfaffe für 

Benbarmerie-Penfioniften, Witwen und Waifen verbunden ift. Die 
Berwaitung biefer Aafe mirb bem I. Gendarmerie: Korpslommands übers 
tragen. Die Offiziere und Militärbeamten der Gendarmerie leiten, fo 
lange das feitherige Verhäliniß derfelben zu ber aftiven Armee fort- 
dauert, ihre Beiträge zu ben Militärfonds ganz wie früher fort, wogegen 
ihnen auch ihre Anjprüde auf dieſe Fonds mie bisher verbleiben. 
— Neber die Einlieferungsrayons der Zuhthänfer find folgende Be: 
flimmungen getroffen worden: Von den zur Zubthausfirafe oder zu einer 
im Zudhthanfe zu vollzichenden Gefängnißftrafe Verurtheilten werben 
vom 1. September 1. 38. an in das Zuchthaus Raisheim bie in den Re: 
nierungsbegirken Riederbayern, Mittelfranten und Schwaben verurtheil- 
ten männlichen Individuen tatholifcher Eonfeffion eingeliefert, in bas 
Zuchthaus Münden die in bem Regierungsbezirte Oberbayern verur— 
teilten männlichen Inbivibuen katholischer Konfeilion, in bas Zuchthaus 
Plaſſenburg die in den Regierungsbezirten Oberfranfen, Unterfranten 
unb Oberpfalz verurtheilten männlichen Individuen atholiiher Con: 
feifion, ferner die in fämmtligyen Regierungsbegirfen diesjeits des Rheins 
veruriheilten männlichen Individuen proteftantifcher Confeſſſon, in das 
Zuchthaus St. Georgen die in ſammtlichen Regierungsbezirten biesfeits 
des Rheins verurtheilten männlichen Individuen ifraelitifcher Religion, 
und in bas Zuchthaus Wurzburg die in fämmtlihen Regierungsbezirten 
diesſeits Des Rheins verurtheilten weiblien Individuen ohne Uhterfchten 
des Blaubenabefenntnifjes. 

— Bie das eben erſchienene Augufiheft ber Zeitſchrift des land 
wirthichaftlichen Vereins berichtet, fol man an competenter Stelle ernit 
lich damit umgehen, ben Ludwigs: Donau: Main · Kanal gänzlich außer 
Sebrauch zu fegen, da nit nur durd) bie beftehenden Eijenbahnen fein 
Gebraud als überflüftig erjcheint, jondern in jüngfter Beit die Betriebs: 
foften bes Kanals den Erirag bei weitem Aberheigen. Für den Fall, 
daß der Gebrauch des Kanals als Verkchramittel aufgegeben wird, 
ihlägt das Generaltomite vor, benfelben zur Bewäflerung der längs 
feiner Ufer befindlichen (Felder zu verwenden. 

— Bamberg, 23. Aug. Heute Morgens hat fih von bem nad) 
Nürnberg gehenden Poſtzug beim zweiten Bahnmwärterhaufe ein Sofdat 
den Kopf abfahren lajfen. 

— Augsburg, 22. Hug. Bei den Artillerie-Uebungen auf dem 
Lechfelde ereignete ſich am 19. d. Mis. das Unglüd, daß burch Erplobir- 
ung einer zu Boden gefallenen Granate einem Oberlieutenant das Bein 
zweimal gebrochen und ebenſo gefährlich einem Landwehr-Artilleriften 
der Arm verlegt wurbe. Schterer, fomie nod) ein sweiter, minder ſchwer 
beihädigter Landwehrmann wurde in das biefige Militärfpital verbracht, 
ber Oberlieutenant aber von Hrn. Profeffor Nubbaum in Münden, wel: 
Ser jofort an die Unglücektätte war berufen worden, zur Behandlung 
übernommen. Der Rorporal, defien Händen die @ranate entfallen war, 
blieb mertwärbiger Weiſe volftändig unverlegt. 

„Ulm Am21.Xuguft d. J. ift ein Bierteljabrhundert abgelaufen, 
feit mit der Reflauration des Ulmer Münfters begonnen wurde. Der 
Aufwand in biefem Zeitraum beträgt 423,844 Hl. 13 fr. 

—— Königsftein, 26. Aug. Bon hier meldet man dem „Rh. R.*: 
Sn dem benachbarten Obrruriel fol vor einigen Tagen eine förmliche 
Brügelei im der Kirche wegen bes latein ſchen Choralgefangs, den das 
Bolt night wid, Rattgefunden haben. 

— Eine am 16, d3. in Chemmig abgehaltene, von etwa 3000 Per 
fonen beſuchte Berfommlung zur Feier des Todestags Laffalle's be: 


x 20. 


Tagblatt. 


Eisundbreifigfter Jahrgang. 


fäloß: Kern von Benft aufzuforbern, feine Pflicht zu erfählen, indem 
er bie oſterteichtſchen Arbeiter in” ber Auslbung des gefegfich gewähr: 
leifteten Vereins: und Berfammlungsrechtes fhügt; 2) ben Präftbenten 
bes Laffalle ſchen Allgemeinen Deutihen Arbeiternereins, rip Menbe, 
zu erfuchen, diefen Beihluß zur Kenntnii der Deffentlichteit und bes 
Her v. Beuft zu bringen und alle deuiſchen Arbeitervereine aufzufor« 
dern, ohne Rüdfiht ai re Barteiftelung diefem Befchluffe beizutreten. 
— Herr Mende entlebigt ſich dieſes Auftrages, indem er erjucht, diefem 
Beihluffe beizutreten und über erfolgten Beitritt dem Sekretariat des 
Laſſalle ſchen AUgem. Deutihen Arbeitervereins, Dresden, Lüttihen: 
ſtraße 21, Mittheilung zu machen. 

— Des Berliner Gewerbmufeum ift in raſcher Entwidiung ber 
griffen. Die Sammlungen befielben, ſowie die bamit in Verbindung 
Rehenben Lehrinftitute werben fortwährend ermeitert, Die erft errichtete 
Zeichnentlaſſe für Damen findet Iebhaft Betheiligung, 

— Elberfeld, 20. Aug. Die „Eiberf. tg.” meldet: Der Strite 

ber Rothiäcber hat jeın Ende erreicht. Die meiften ber feiernben Ar- 
beiter haben in den letzten zwei Tagen zu ben alten Lohnfägen die Ars 
beit wieder aufgenommen. 
— In Duisburg waren feit einiger Zeit Gerüchte verbreitet, daß 
in bem. dortigen Peligeiorreftlotal verſchiedene Berfonen durch Polizet- 
beamte gröblihft mißhanbelt werben. Die von der „Bemeinnügigen 
Bürgergefelfhatt zur Selbfthilfe” niebergefegte Unterfuhungstommiffion 
tonnte fm der That auch auf erlaffene öffentliche Aufforderung ſchon 4 
Stunden nach Erſcheinen berfelben ca. 30 Fälle folder Miphandlungen 
fonftatiren. Diefe, Sowie die in den nächſtfoigenden Tagen aufgemomnies 
nen Mikhanblungsfäle legten überzeugend dar, daß auf dem bortigen 
Rathhauſe feit langer Zeit bie Prügelftrafe und nit nur w.e in Med= 
lenburg mit 4 Zoll und 2 Fuß normirten Stöden, ſondern mit Fäuften, 
Bejenftielen, Ochfenziemern und namentlich auch mit Degen erelutirt 
worben iſt. 

— Königsberg, 21. Aug. In einem polniichen Dorfe, nahe bei 
ber Drtelöburger Kreisgrenze, ift bie Rinderpefi ausgebrochen. Ju 
Folge bavon warb der Drteläberger Viehmarkt aufgehoben. 

— Bien, 19. Aug. In der Baummolljpinnerei und Weberei Trur 
mau:Marientbal wurde fämmtlicdyen Arbeitern mit Entlafjung gedroht, 
wenn fie fi nicht aus ber Mitgliederlifte des Arbeiterbildungsvereines 
freien lafjen. Wie man nun dem „Arbeiterblatt” ans Ebreichsdorf 
mittheilt, Haben jämmtliche abrifarbeiter (1200) fojort die Arbeit eins 
geftellt, um den Direftor ber Fabrik, Hrn. Haggenmader, jur Rücknahme 
feiner Aufforberung 'zu_ bewegen. Auf Reguifition des Direktors Hag- 
gensıaher famen fünf Gendarmen zur Fabrik; nachdem aber bie Arbeiter 
ich gany ruhig verhielten, jo fanden biefelben keinen Anlaß zum Ein: 
ſchreuen und entfernten fih wieder. Gleichzeitig hatte Herr 9. um Mir 
Iitäraffiften; nach Larenburg gejenbet, und es marfchirten aud wirfli 
eine Abtbeilung Jäger nah Truman. Inzwiſchen war ein Statthalterei: 
rath im Ebreihedorf angelangt, ber fofort mit dem Direktor 9. Rüd- 
ſprache nahm und die Nrquifition des Militärs bei bem ruhigen Berhals 
der Arbeiter höchlichſt mißbilligend, alfogleidh ben Befehl zum Rüdmarſch 
des Militärs gab, welcher Befehl demielben in einer hatben Stunde zus 
tam. Gamftag Abends langten Herr Hartung, Obmannftellvertreter 
des Arbeiterbilbungsvereins in Wien, und Hr. Kieer, Obmann ber 
Krantentafie, nebſt einigen anderen Herten von Wien in Ebreihaborf 
an. Deren Zureben aclang et, bie Arbeiter wieder zur Aufnahme der 
Arbeit zu bewegen. Hr. Fiſcher hielt eine faſt breiftündige Unterredung 
mit bem Direktor, ohne eine Verftändigung zu erzielen.” Man ift ges 
ipannt auf den meiteren Berlauf der Angelegenheit, Die Arbeiter er- 
eben eine Unzahl Beſchwerden gegen bie Fabrirsleitung. 

— Bien, 21. Aug: Der neueſte Konflift mit den renitenten Bi: 
ipöfen nähert fich feiner Aöfung. Wie der „N. fr. Pr.” aus Trieft bes 
richtet wird, notifigirte das bortige Landesgericht vor Rurgem bem bifchdfs 
lichen Ronfiftorium, daß am einem beftimmten Tage eine Kommiſſion 
des Landesgerichtes erfcheinen werde, um die Akten des Ehegerichtes zu 
übernehmen. Die Kommilfion erfchien wirklich, der Direktor ber Konti: 
ftorialfanglei jebod) verweigerte bie Hebergabe, moranf das Landesge⸗ 
richt bem perl Hirn bie Anzeige bavon erftattete., Das meitere 
Vorgehen gegen den Biſchof von Trie und ebenſo gegen feine gleichge: 
finnten SHirtenbrüber von Linz und Brünn mar in ben legten Tagen 
theils bei den Oberlandesgerichten, teils im YZufizminifterium Gegen- 
fand der Erwägung und ift in ber Sache auch bereits entihieben wor- 
ben. Bon ber Forberung, bie gefammten Akten an das jeweilige Ge— 
richt abzuliefern, fol Umgang genommen werben, da nad bem Wort: 
laute des Gejeges nur bie Auslieferung ber von Fall gu Fall nöthigen 


Alten an bas requirirende Gericht nicht verweigert werben barf. „Die 
Gerichte werben ſich daher in jebem ipeziellen alle an bie Biihöfe, refp. 
die füheren geiftlichen Ehegerichte um Auslieferung ber anf ben Tall bes 
züglichen Alten zu wendet haben. Sollten aber, die Bifchöfe die ſem Wer 
gebren Widerftanb entgegemießen, dann, ſo Derfichert wenigfiens bie 
R. fr. Pr”, fteht es anher Frage, daß gegen fie mit allen geſetzlichen 
Erefutions: Mategeln ohne jede befonbere REdfiht vorgegangen werben 
wird. Man fheint in ben verfhichenen bifhöflihen Palais barauf au 
vorbereitet zu fein und will dort wohl nur conflatiren können, daß man 
der Gewalt gewichen fei. 

— Bon Qugern, 18. Aug. wird geichrieben: Die Königin von Eng 
land erfreut fi bier einer ungeflörten @efundheit unb mächt ununter- 
brochen nähere und weitere Ausflüge. Aul dem ihr fortwährend zu Ges 
bote fiehenden Dampfboote „Wintelrieb‘ befindet fih ſtets eine zweis 
fpännige Equipage, welde an jeder Landungsſtelle an bas Ufer gejegt 
werben fann, jo baß für die Königin von jeder Stelle bes Sees aus auch 
Partieen zu Sande ermöglicht find. Die Anweſenheit ber Königin im 
Luzern hat eine große Anzahl Engländer dorthin gezogen, jo daß bie 
Sanhöte mehr als überfillt find, 

— Kopenhagen, 21. Aug. Die laut bem Wiener pe von 
Preußen an Dänemark zu zahlgnden 29 Millionen Reichsthaler find jegt, 
abzüglich ber bereits gesahlten 54 Millionen, dem däniſchen Bevollniäch ⸗ 
tigten, Etatsrath Levy in Berlin, ausgezahlt worben. 

— Ya Bergen (in Norwegen) fanden am 17. bs. ziemlich ernfte 
Nuheftörungen anläßlich der Steigerung ber Preife ber Kartoffeln ſtait; 
die Barnifon und die Bürgerwehr iöritten ein. Beiberjeitig famen 
Berwundungen vor und wurden zahlreiche Verhaftungen vorgenommen, 
Weiter ift die Ruhe nicht geflört worben. 

— Neapel, 17. Aug. Der Veſuv fängt wieder an fi bedrohlicher 
zu gebärden. Das bumpfe Dröhnen bes Berges hat zahlreihe Aus- 
wäürf: glühender Maffen im Befolge, mädlige Rauch ⸗ und fyeuerfäulen 
fleigen mit einer merfwürbigen Geſchwindigkeit empor und ſchleudern 
glühende Geſteine. Die Lava fieigt oft bis am ben Rand des Kegels, 
wo fie jedoch ſchnell wieder inne hält. So macht bie gegenwärtige Erup- 
tion des Vefuns, welche bie 55. in den Hiftorifchen Zeiten ift, alle Bor: 
berfagungen und Theorien ber Seismographie zu Schanden. Die gegen: 
wärtige Eruption ift eine von denjenigen, welche am längften bauerten, 
bie aber auch verhältnigmäßig nur geringen Schaben anrichtet. Die 
furdj:barften Eruptionen jeit der Berflörung Bonpeji'3 waren gemöhn- 
lid von kurzer Dauer, wie 5. ®. die von 1840, welche kur vier Tage 
gewãhrt hatte. 

— Erntenachtichten. Der laudwirthſchafilichen Ueberſicht eines bel: 
giſchen Blattes vom 13. d. zuſolge war bie Getreibeernte im ganzen nörbs 
‚chen Frankreich beteits vorüber und die eingeheimfte Frucht von aus: 

ezeichneter Qualität. Nuc aus Belgien und England liegen ſehr gün« 
tige Meldungen vor, deren Aufammentreffen ein jehr ftartes Weichen 
der Mehlpreiſe auf den parijer Märkten zur Folge gehabt hat. Bon 
England aus beziehen ſich die günfligen Nadprichten jedoch vorzugsweile 
nur auf die Waizenernte, während Futterträuter und Auntelrüben arg 
mißrathen find. 

— Nahrihten aus Spanien, bie der Indépend. beige“ zugehen, 
lafjen die Zuftände des Landes in bem trübften Lichte erſcheinen. Es 
hertſcht dort eine dumpfe Anfregung, bie auf einen bemnädhfligen Aus: 
bruch deutet, in ber Zwiſchenzeit aber jede geihäftlihe Thätigkeit hindert 
und daburd immer neue Elemente ber Unzufriedenheit hervorruft. In 
Arragonien und Andalufien haben fih vor Kurzem Jnfurgentenbanden 
gezeigt, denen indeß der Korreipondent der Judeépendauce“ eine Ber 
deutung nicht beilegt. „Meine feitichende Anficht iſt die, ſchreibt er, 
baß bie Leiter der revolutionären Bewegung, melde fid vorbereitet, 
forgfältig bie Fehler der Vergangenheit zu vermeiden ſuchen und ſich da: 
ber beitreben, ehe fie das entjheidende Signal geben, alle Elemente zu 
vereinigen, die ihnen für biedmal ben Erfolg fichern follen. Es ift daher 
wahrſcheinlich, daß die fraglichen Banden auf eigene Rechnung handeln 
ober nur den Befehl erhalten haben, das Land zu beunruhigen, um ihm 
ins Gedädhtniß zurüdzurufen, daß es auf Alles bereit fein muß, wenn 
es feine Freiheit wieber crobern will.“ 

— London, 22. Auguſt. Die Leihenjurg in Betrefi der Berun: 
Lüdten auf ber Chefter-Holyheab:Linie in Aberglee hat fich vertagt. Die 
dentifigirung der 28 getödeten Perfonen hat ſich als unmöglid) erwieien. 

Unter den Trümmern der Eifenbahnwagen werben Jumelen uud Golb 
‚im Werth von Taufenben gefunden. . ‚ — 

— fir einen Krieg, ber wie ber abeſſhniſche Feldzug in ber e nglis 
ihen Armee im Feuer nur zwei micht fombattanten Maufefeln bas 
Leben geloftet, find die Belohnungen doch ziemlich anſehnlich ausgefallen. 
Neben den wohlverbienten Ehren, bie bem Oberbefehlshaber, jeht Lord 
Rapier von Magdala, zu Theil geworben, tamen auf das übrige Offizier: 
torps 2 Rommandeurtreuze und 26 Nitierkreuge des BatbsDrdens, eine 
General:Major: und 6 föniglide Adjutantenitellen, von benen 3 mit 
Dberft:Batenten verknüpft waren. Außerdem wurben no 9 Beförber 
rungen zu Oberften, 17 zu Oberfi-Lientenants und 30 zu Majors vor: 

enommen. Man muß bie eigentyümlihen Verhältniſſe und namentlich 
= Stellentauf in ber eugliſchen Armee berüdjihtigen, um bie ganze 
Ausdehnung biefes Avancements zu verftehen. Daß auch hier der Eine 
oder Andere zu durz fam und man einen Dritten vielleicht zu flart be 
dachte, war bei einem Unternehmen, zu dem fi ließli das indische Mini⸗ 
ferium, bas Kriegs:-Minifterium und das General-Kommando fammt 


bem Führer bes Ariegszuges ihren Antheil in Betreff der Belohnungen 
zu geben hatten, faum vermeidlich. Der einzige Dffigier, der wirklich 
verwundet wurde und einen Arm zurüdließ, ein Rapklän Roberts, trug 
ebenfalls weber ug | noch Orben davon! Das beim Soldaten 
hergebrachte Murren macht ſich deßhalb in den militäriſchen Klubs fehr 
laut vernehmbar. 

— Aus Wilna fhreibt der „R. 9. 8.” eine deutſche Gouvernante, 
eine geborene Rönigäbergerin, daß das vielbeiprochene barbariiche Ver— 
bot des Gebrauchs der polniihen Sprache jelbit im häuslichen Verkehr, 
fomie bie damit verbundenen hartherzigen Nepreifio-Maßregeln buch⸗ 
ſtãblich ausgeführt würden. Das Denunziantenweien fteht jeßt bort im 
höchſter Blüthe und bie Strafgelber — ein einziger Mann mußte an 
einem Tage 400 Silberrubel jablen — fliehen in Menge dem ruifiihen 
Fiskus zu. Bei rg Sr Ueberſchreiten des Verbots erfolgt Aus: 
meifung aus der Stabt. berricht, fügt bie Brieffchreiberin Hinzu, in 
ber fo ſchönen Stabt und Grgend eine wahre Kirchhofsruhe, eine überaus 
büftere Stimmung. Alles öffentlihe Leben hat aufgehört, Muſit und 
Konzerte find verhummt, Jeder beihränft fi auf feinen enaften Fami- 
lienfreis. Schöne Zuftände das — jo etwas nennt man die Pazifitation 
ber ruffiich-polniichen Gouvernements! 

— Newyork, 7. Aug. Schon feit bem 15. Mai dauert ber Strife 
ber 4000 Newyorler Maurergefellen fort, und nod immer ift feine Hus= 
fit auf baldige Beilegung vorhanden; denn bie Arbeitgeber wollen nicht 
nachgeben und bie Belelen können vorerfi noch eine Beile aushalten, 
ba fie von ben Gewerkoereinen kräftig unterftügt werben. Jeder ver⸗ 
beirathete Geſelle erhält nämlih 12 Doll. und jeber unverheirathete 
7 Doll. aus ber Eafje der Gewerkvereine, jo lange der Strike anhält 
Die man ſich erinnern wird, handelt es ih um Einführung Sftündiger 
(Ratt wie bisher 1Ofändiger) Arbeitszeit und Beibehaltung ber biäher 
für 10 Stunden gezahlten Löhne, 5 Doll. per Tag. Gemaltthätigleiten 
find feine vorgelommen und e& fheint, ale wollten die Geſellen aushalten, 
bis bas Publifum Partei für fie nimmt, denn biefes leidet jedenfalls am 
weiften dabei, ba bie Bauten eingefielt worden find, und dadurch bie, 

ausmieihen erheblich theurer werden. Auch bie Zimmergefellen rüften 
ic) zu einem Strike, einftimeilen warten fie nur ben Erfolg ber Maurer 
ab. In den Regierungswerlftätten erheben fi übrigens bereits Klagen 
geaen die vor Kurzem eingeführte Bfündige Arbeitszeit, denn da in dem 
ezüglichen Gefege Über bie Löhne nichts gejagt war, hat man biefelben 
beruntergefegt. Indeſſen ift keine Ausfiht auf Wiedereinführung bes 
10 Stundenfyftems vorhanden. — Die fogenannte Arbeiterbörje (La- 
bour Exchange) in Eajtle Garden hat während ihres kurzen Beftehens 
bereits 44,796 Auswanderern (8450 Männern und 6340 Frauen) Ars 
beit verſchafft. Im Ganzen hatten fi nur etwa 17,000 Perſonen ges 
meldet, die demnach fait alle (und zwar zum größeren Theile in den 
Staaten Newyork und New» Zerfey) Berwenbung fanden. — Endlich 
werben bier entihiebene Schritte gethan, um dem abſcheulichen Treiben 
eines ganzen Geſchafte zweiges entgegenzutreten, welches fi zur Aufgabe 
se bat, junge deutiche Mädchen aus anftändigen familien durch An⸗ 

ieten von Gouvernantenftellen über ben Dccan zu loden und ſchlechten 
Häufern zupulühren. Namentlich aus Norddeutſchland jollen viele Gou— 
vernanten auf berartige Annoncen bin hier eintreffen. 

Amtliche Nachricht. 

Die Führung der Geſchäfte des durch ben Rüdtritt bes Dr. Brens 
tano erled. Reftorates ber Gewerboſchule zu Fürth wurde durch das 
fat. Staatsminifterium "des Handels und ber öffentlichen Arbeiten dem 
Nealienlehrer diefer Anftalt Karl Auer als Rektoratsverweſer vom 
16. Aug. d. Is. an in wieberruflicher Weife übertragen, 

—— — — — — — 
Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürthd. 
Am Montag, ben 24. Auguſt 1868. 

Bürftenbinderswittme Maiich erhält bie baupoligeiliche Erlaubniß 
zur Aufftellung eines Grabmonumenis. — Ein abermaliges Monitorium 
der £, Regierung in Beiteff eines zu errichtenben Fleiſchhauſes hat zur 
Rachricht gedient und it das verlangte Gutachten des Herrn Gerichte ⸗ 
arztes einzuholen. — Die Antwort des Boritandes ber iſtael. Cultusge⸗ 
meinbe in Betreff des von der Stadigemeindencrwaltung beanfpruchten 
Durchgangsrechies burd das Klaußengäßchen wird zur Renntniß ge: 
bradt, und beichloffen, es ſei das Eigentyumsrcdt ber ifrael, Eultuss 
gemeinde auf das Klauheugäßchen bis zu der vorftehenden Latte anzuer- 
kennen, im Uebrigen aber auf bem früheren Verlangen bes ungehinder: 
ten Durchgaugsrechts fichen zu bleiben, und bievon bem Gemeinbeloße: 
aium Nachricht zu geben. — Auf die an der biefigen k. Gewerbſchule in 
Erledigung gelommene Stelle eines Lehrers für Handelawiſſenſchaft 
wird Jiaat Silberjhmibdt, berzeit Lehrer am Handeleinftitut in Seg ⸗ 
nig, der E. Regierung in Vorſchlag gebracht. 


Nenausgeftellte Gemälde im Kunftverein.  Preit. 
äuslihe Scene. Bon Ernft Kunde . . 220 fl. 
er Heine Liebling. Bon Joſeph Willer . 5 200 fl. 

Ein Abend am Mälar:See. Bon Ludwig Meirner . . 275 | 


Brunnen aus dem Klofter Brombad in Unterfranken. Bon 


Ferdinand Knab F P . . . 
Eigenthum des Münchner Kunſtoereins. 


B 


ſchule, für den Fall eutſprechen der Betheiliguug, 


Anmeldungen zur Theilnahme wollen bei Unterzeichnetem (Guftauftraße Nr. 


zu erfragen find. 


Eypreffenblüthe 
auf dad Grab des Herrn 
Zohann Zakob Schmidt. 


In Liebe und Freundſchaft geweiht von feinem 
trauernden Freund G. Ph. Kur...» 


Nube fanft und leicht fei Dir bie Mutter Erbe, 
Du Edler, der Du treu Dein Wert vollbracht! 
Ruh! fanft von jeder Mühe und Bıihmerbe 
Na Lıbensteid, ſchlaf Tanft in Grebeancdht! 


Treu, redli bet Dein Tagmweık Du vollendet, 
gr Driner Gattin auf der Lebent bahn 

6 Segens und bes Blüds fo viel geipenbet, 
So treu und freubig Deine Pflicht geihan. 


Doc über Raum und geit und irdifch Leben 
Hob Did Dein Glaube zu des Himmels Licht, 
Die er in Leib und Echmerz Dir Muth gegeben, 
So ſtarbſt Du auch voll jrommer Zuverficht! 


D’'rum ihr Gebeugten! hebt die Thränenblide 
Empor zum Beltenvater in ben Höh'n! 

Wie er mit Meisheit lenkt ver Welt Geichide, 
Wird liebend er auch Cuch zur Seite fteh'n. 


Und Du Berllärter! bleibft ung unvergefien, 
Geheiligt jei uns fiets Dein files Grab! 
Wir ſchmüden mit den trauernden Cypreſſen 
Es aus, mit unf'rer Liebe leten Gab’, 


Doch nur was fterblich war, fehrt zu dem Staube, 
Dein Geift erhob ſich zu den ew'gen Höh'n. 
DenTrennungsihmerz verfüßt der heil’ge@laube: 
Im Vater hauſe Dich einft dort zu jeh'n! 


Commis- Gesuch. 

In unferem Haufe ift «ine Stelle als Commis 

Sofort oder möglichft bald zu bejegen. 
A. H. Bayer & Cie. in Nürnberg. 

Gefuch. Ein junger Kaufmann, militärfrei, 
fucht bier over in Nürnberg al& Eomptoirift oder 
Reiſender „placirt zu werden. Der Eintritt 
könnte bis 15. Dftober, nöthigenfalls bis 15. 
September erfolgen. Gefältge Offerte find 
* R. C. Rr. 25 an die Erpedition d. BL. zu 
jenben. 


Verlubte, 
Julie Schwab. 
Anton Offenstadt. 
Frankfurt aM. 
Zu vermietben. Ja der Hauptiynagoge 
find zwei SFrauenfige zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaktion, 


Zu vermietben, Eine Wohnung mit Laden 
ift zu vermiethen. Näberes bei ber Redaktion. 


gu vermietbem ıft eıne freundliche Wohn: 
uug jogleih oder bis Ziel Allerheiligen am 
Radolzburger Weg Nr. 50. 


Ju dermietben ift eine freundliche Wohn⸗ 
ung, zu beziehen bis Allerheiligen. Erlanger 
Landftraße Nr. 6. 


Zu vermietben. Ju meinem vorder· und 
interhaufe find noch einige Wohnungen am 


jele Allerheiligen zu beziehen. 
@. Er h Keber, Thraterftraße Nr. 8. 























orbereitungseurs für das Einjährt ‚Sreiwilligen-Eramen; 


änßerten Wünjchen nadhzulommen, eröffnet der Unterzeichnete im Vereine mitmebreren feiner Collegen an ber f. 
ter “ an 1. Dltober einen Curſus zur Vorbereitung für das @injährig: Freiwilligen: @ ram: 


21/2) balbigft gemacht werben, wojeltft aud.bie näheren Bebingunge 


Brunotte. y 


Volfs-Verein. 


Mittmod, den 26. Auguft, Abends 84 Uhr: 


Berfammlung 
im Saale des Hotel Kütt. | 


v Tagesordnung; 
Bericht über die in Forchheim ftattgehabte Ber: 
fammlung. 
Außer den Vereinäntitgliedern werben hiermit 
eud die übrigen Genoflen der Bollspattei 


freundlich eingeladen. 
Der Borfigende. 


Ein Kirchenfig (Frauenfig) inder Michaeld« 
fire in befter Lage des Schifs ift zu verkaufen. 
Näheres bei der Redallion. 


in frifcher Sendung empfiehlt beftens 
Jean Ernft Linz. 














Zu vermietben. En Frauenfig in der 
Haupt: Synagoge ift zu vermierhen. Von wem, 
jagt die Nedaltion. 


Anzeige. Bei dem II. Biicoffs » Reihen: 
verein joll für den Schein Nr. 335 das Todten- 
opier ſogleich erhoben werden. Die Vorſtände 


Anzeige. Bei dem Seichenverein zu 110 fl. 
wird für den Schein Nr. 877 bie Lage ſogle ich 
erhoben. Der Borfland. 


Gefuh. Eine reinlige guſpringerin ſuch 
Beihäftigung. Zu erfragen bei der Redaktion. 











ar 


Neuc holl. Bollhäringe 


empfiehlt J. N. Weber. 


Ju verkaufen. Eine gebrauchte Hobelbant 
in bidig zu verlaufen, Näheres bei ber Er: 
pebition. 


Zu verfaufen. Ein noch gut erhaltener 
Schneidzeng ift zu verkaufen, Näheres bei ber 
Redaktion. 








Ein gewandter Gartonnage: Arbeiter 
tann jogleih bei gutem Lohn in Arbeit treten, 
Näheres bei ber Rebattion. 


Offener Dienft. Genen guten Lohn wird] 


in einer Wirtbichaft eine tüchtige Magd geſucht, 
welche ſogleich eintreten fann. Zu erfragen bei 
der Revdaltion. 


Ein ordentlihes Mädchen, das fih als Papp⸗ 
arbeiterin abridten laffen will, kann eintreten 
bei Fr. Zott, am Markt Nr. 149. 








Zebrlingsgefuch. In einem hiefigen Kurze 
wearengeſchaſte en gros wird ein Lehrling mit 
ben nöibigen Vorkenntnifien, gleichviel welder 
Eonfeifion, zu engagiren gefucht. Näheres Petera: 
firaße Nr. 8. 

Geſuch. Ein gewandter Schreiner wird in 
Arbeit zu nehmen gefucht. 

8. Gichwein, Drechsler, 
Untere Mühle. 

WAnerbieten. Ein Mäoden, das in Bapı« 
arbeit bewandert ift, fann dauerude Beichäftig- 
ung erhalten. Wo, jagt bie Redattion, 


Gefuch. Einen guten Arbeiter fuht En 


Georg Müller, Sch 
Wohrenfraß ae 











Es werben angenommen: — 
Geübte Golbauflegerinnen, 
Mäbden, weldhe das Färben erlernen wollen, 
fowie ein fräftiger Burfche. 
Wilbelm Stern. 


Gefuh. Eine odentliche Perſon mit Bett, 
Fan Fe ben y Meines Geſchäft hat, 
nem heizbaren Bi lei e 

kunft finden. Näheres A a ee 


Gefuch. Eine gefunbe Stilamme vom Lande 
—— — u — geliden Herrſchaſt unter: 
E IE Plur, ei Verdingerin Sqhent, 








_ Gefuch. Ein jolider Bädergebilie fucht in 
Condition zu treten. Näheres bei Weingärtmer, 
im Stadler ſchen Haufe, Theaterftraße. 


AUnerbieten. Ein Handelsjäller oder auch 
ein anderer junger Mann (iraelite) kaun Koſt 
und Logis erhalten. Näheres bei der Redaltion. 


Stellegefuch. Ein gut empfohlener junger 
Mann, laufmänniſch gebildet und militärfrei, 
fucht in Bälde, jei es in einem Comptoir, Bureau, 
ober fonft welhem®:jchäft, Condition. Gefälline 
Offerten beliebe man unter Nr. 23 bei der Ne- 
baltion bs. Bl. zu hinterlegen. 


Gefuc. Eine treue zuverläjfige Belegerin 
ober Wiſcherin ſucht fogleich einen Plag. Zu 
erfragen bei der Redaltion. 


Unerbieten. Un ein paar jolive Herren ift 
ein hübſch möblirtes Zimmer im ber Nähe ber 
Eijenbahn zu vermiethen. Näheres bei der He: 
daftion. 

Drei Hausmägbe und eine Aindsmagd werden 
noch zum fofortigen Eintritt geſucht bei 

Verbingerin Riffelmader, 
Aleranderftraße Nr. 12. 


Berlorenes. Auf dem Wege vom Schwar- 














jengarten bis zum Pragers Garten wurde Sonn: 
tag Abends ein filbernes Medaillon, wer Photo: 


rapbien enthaltend, verloren. Der reblide 
inder wolle es bei der Nebaltion abgeben. 


Reit: und Rabrpeitfchen, neufilberne 
Feder: und Anfchraubfporn empfiehlt in 
jebr hübſcher Waare 

2. E. Riefner's Zobn. 


Empfchlung- 
Heunec holl. Bollyäringe 


empfichlt beſtens Dean Ernit Linz. 


Anerbieten. Eine reinliche Schlafftelle mit 
eigenem Eingang ift frei in der Schindelgaffe 
Nr. d. 

Verlorenes. Bon einem armen Dienfimäds 
hen wurde ein Ainderichühlein verloren. Man 
bittet um Zurüdgabe Theaterfiraße Nr. 8, über 
1 Treppe. 


Zugelaufener Hund. 

Ein ſchwarzes Schooßhundchen mit Halsband 

und Zeichen ift zugelaufen und lann gegen In⸗ 

fertiontge bübren abgeholt werben. Wo, jagt 
die Redaltion. 











KRorallengehänge mit einem Sadtud verloren, 
Der reblihe Finder wird gebeten, gegen den 
Werth diefelben bei Herin Schent, im langen 
Haufe abzugeben. 


Für Herren. 
Eine große Senbung 
franzöfifhe Herren- Binden 
per Dib. 2 fl,, per Stüd 12 fr., 
Wieberverläufer befondern Nabatt bei 
C. ©. Schlegel, Shwabageritraße Nr. 52. 


Feuchtwanger Looſe 


& 30 fr. find bei ber Erpebition des Tagblattes 
zu haben, 











Befanntmachung. 
a Saden Hahn Conkurs verfteigere ich iin 
Auftrage des fol. Bepirkägerichts Für 
Donnerftag den 10, September, 
Vormittags 3 Uhr, 
im Hauie des Gridars, Nr. 18 der Weinftrae zu 
Fürth, eine große Bartie theilg verarbeiteten, 
tbeil3 unverarbeitetes Elfenbein, fowie verſchie 
bene Hausgerathſchaften gegen Baarzahlung an 
den Meiftbietenden. 
Fürth, am 24. Auguft 1868. 
Bei Beurlaubung des £ Notars Touffaint: 
Mittinger, Amtsoerweier, 
— * Herzlicher Danf! 
— Dir fühlen uns verpflichtet 
Feinſt amerikauiſches waſſerhelles Petroleum, |nBiihten uns saptiste, aden Bemopnern 


d ins beſondete der Loſchann ſchaft 
prima Qualität, per bayır. Bio. 14 Pr. bei U. Efchenbach, Mohrenſtrade Rr. 2. son Hölen und Zirndorf, für bie und bewiefene 


— — große Hilfeleiftung bei der am vergangenen 
% EEE a EEE —— 
* 





Trauer = Anzeige. 
In Sottes Vorjehing war es gelegen, unſeren theueren innigit 
geliebten Gatten, Bater und Bruder, 


Herrn Earl Benedikt Bad, Grofpfragner, 
Mad) längerem Beiden, Eonntag, früh 3 Uhr, in das Land des (Friedens 
abzurufen. Wir empfehlen den theweren Werblichenen frommen Anz 
benten, uns aber zu ftiler Theilnahme. 









— Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Dinftag, Nachmittag 2 Uhr ftatt. Der Leichen-Condutt geht 
vom Trauerbaufe weg 




























Be unfern herzlichften Dant auszuipreben. Möge 
Geichäfts- Empfehlung. $]benasren, un uns Orejenbitgeen Spark 
Die Verlegurig meines Geſchafts von der oberen Mühle in die neuerrichtete freudigen Ereigniffen dienen zu können. 


Dampffcleife in dem Anweien meiner Schwiegereltern, abere Köni öftrafe Nr. 68, Dambad, den23. 4 1868. 
ergebenft anzeigend, empfehle ich mich gleichzeitig in allen Arten Shin » und Polir: 4% * tebft Familie. 
arbeiten und offerire mein wohl affortirtes Lager aller Sorten Smirgel, Shleifs und - * 
Wed ſteine, ſowie Senſen, Strohmeſſet, Sicheln u. |. w. in beſtet Dxalıtät. Roh Eis 

* 


Acht ungevoll 4 — 
Jean Gran, Tamp'iſchleifbeſiter, in a ren — 
obere Rönigsitraß: Nr. 68. Zahnarzt zur Nedden 
— in Nürnberg 
8ñ wohnt jept Ludwigeſtrahe am weißen Thurm 


bei Herrn Kaufmann Helmreich im eriten Stod. 


SZ ww eisseng arten. — uUnlereichneter erlaubt fich fein gut affortirtes 


















Morgen Mittwoch, den 26, Auguit: i — ——— 
als Seifen, Haatole, Pommaden, Kopfwaſch⸗ 
Großes Concert 5 Zahnpulver etc. beſten zu — 

von der vollſtandigen Fleiß ner'ſchen Kapelle, Aud) mache id) auf mein äußreft billiges 


wozu ergebenit einlabet Wening. —— uud Friſiten 
Ant. Stockklauſner, Coiffeur, 


Kohlenmarki Nr, 2 
Bon den beliebten 





















franzäsischer und ungarischer Rothweine, vi Lpieltellern 

ald Bordeaux, Burzunder, Erlauer eie. ete. habe wieder erhalten. — 
su ſehr billigen Preiien abzugeben, Morktz Rismenn: u 3 €. — sZobm 

nn. i — — — Zimmerſpäne 
TITTEN TINTE TEE FETTE: —— in — und Heineren lt zu 
thai ; M verfaufen bei . Kiefel, 
eipäfts-Yofal von G. N. Kenner & Comp. Brenfrahe Ad. 

von heute an Albrecht Dürer-Plag Nr. 513. Für Brauer. 

Nürnberg, den 17, Auguſt 1568. Ein gebrauchter, aber noch fehr gut erhaltener 





- = — — 7 — Zenfboden von Exien u —— billig ver: 

tauft bei Schloſſermeiſter Geldner in Farib, 

Delfarben, Rade, Firuiſſe Altxanderſtraße Nr, 12, 5 

La: Fabrifpreifen bei * U. Gicbenbach, Mobrenftraße Ar. & Zu verkaufen. Zwei BVierde zum ihmeren 

6. A Strunz Otumenfrafe Mr. 29,1) Für Dienmäddhen.  |Art, Meissen für ten Baunternime sc 

empfiehlt fein reichhaltiges Lager in Spielwnaren, Jaden, Crinolinen, Corjetts, Schürzen ıc. Wagen billig zu verlaufen. Mäberes bei der 
als Sand:, Waſſer · Wein:, Güter» und Leiter: Bidiaf E 6. Schleael Redaktion, 
wagen, eimfad und doppelt beipannt in allen] billigſt. Säwabagerkraf, % * 

Dimen ſionen, Nabbärrnden. Gewehre, Säbel in chwabacherſtraße Nr. 52. 


— — Zu verfaufen iſt eine gut erhaltene Dreh⸗ 
Blech umd Hola, Trommeln mit Glodenfpiel, Ka: bank, mit Werkzeug, Schraubjtod, Prefe, Polir- 


. nonen, Bau: und Handwerkstaften, Beitihen, T afelglas: Lager. und Säleifftein. — Yu vermielhen find zwei 


Trompeten, Baläfter, Abihiehvögel, Fangbechet ſchöne Wohnungen, jede mit Stube, zwei Kam: 











und dgl. ce 7” Aus meiner Glashütte Schön mern, Küche und Holglage und am I 
Gummifauger und Zabnringe vonbe.|brunn find alle Gattungen Tafel-|beitigen su bestehen. SHertigengaffe Ben 
Tannter Qualität empfiehlt rl Pr r 2 Sr ie — Dechert. 
N a Rate Gehe. aläfer in ſchöuſter Dualität und Beiratbegetuc. 
Schlüff Aſchitd aus oder; 11 Glas: Stärke eingetroffen. Ein Brauer oder Kellner, der ein Bermögen 

el er aus Lader gepreht, Glas⸗ R P , 
ier i = 2 bis 3000 fl. befigt, Könnte ſich durch Ber 
rg — — —— PM. Krailsheimer. ehetichung mit einer zB Einderlojen Wittwe 


— Kr Zu_verfaufen. Eine ſeht gute und mod |eine here Epiftenz gründen. Das Rühere durd 
In ‚ber —e— id ein Vännerſitz neue Doppeliteppftihnägmaichine ift zu ver: |franfirte Briefe unter Chiffre J. G. B. bei der 
zu mielhen gefucht. — bei der Rebaltion, kaufen. Näheres bei der Redaktion. Erpebition d. Bl. 


Nedigirt unter der Werantwortlicteit bes Eigenthilmers: Julius Bolkhart. Obere Mönigsftraße. 


Fürther 


Mittwoch den 26. Auguſt 1868. 





Tagblatt. 


Einundpreißigfter Jahrgang. 





Ueber die Neichsrathskammer und die Dauer 
der Wahlperioden. 


* Mit der Agitation für Einführung a! ner birelter Wahlen 
ſollie auch zugleich jeme für Abfürzung ber Wahlperioden verbunden 
werben. Die jehsjährige Mandatsauer it wo möglich ein noch Ärger 
rer Mißſtand, ala bas indirekte Wahligftem. Bei biejen Forberungen 
allein darf man indeſſen noch keineswegs ſtehen bleiben. it nur zu 
befannt, daß unfere Reichsrathelammer in ber gegenwärtigen Zuſam ⸗- 
menjegung iehr felten die wahren Intereſſen bes Volles vertritt, So 
wenig man fid) hierüber wundern fann, eben jo fehr dürfte es an ber 
Zeit fein, diefem Iegislativen Körper Elemente beizumifchen, welche nicht 
vermöge der Beburt oder tal. Ernennung Mitglieder befjelben find, jon- 
dern zum Theil aud aus ber Wahl des Volkes hervorgehen. Auf dieſe 
Beife ginge wie billig ber Charakter ber Reihsrathälammer als einer 
reinen Stanbeövertretung allerbings verloren, aber nichtödeftomeniger 
würde ihr Der einer mehr confervativen und vermittelnden Koͤrperſchaft 
bleiben. . Wir finden es Daher fehr im ber Orbmung, daß biefe Gegen⸗ 
Rände wegen ihres unvertennbaren re mit einander ers 
ledigt werben, um nicht in ben Fehler füdweifer Gefepgebung zu ver⸗ 
fallen. Bon unferer Regierung jolte man um fo eher erwarten, daß fie 
die Hand zu den beregten liberalen Reformen bietet, als ja ihr ausge: 
ſprochenes Marime ift, dur innere Bolitit glängen zu wollen. Bir 
Läugnen nit, daß fie hiezu manden Anlauf genommen hat, allein 
erft müfjen die Grundſteine gelegt werden, um ſicher und fietig baranf 
weiter bauen zu fönnen. Diefe fchlen, jo lange inäbefonbere bie Reichs 
rathsfammer felbf den nach Regierungsbegriffen vernänftigen Fort- 
ſchritt in Frage flellen ober verzögern kann. in aud bie Abgeorb- 
neten laufen, wenn ihr Manbat zu lange bauert, Gefahr, von ihrem 
Sharatter ald Bollsvertreter Vieles zu verlieren und jo zu jagen Kam» 
merbureantraten gu merben, wie bie Erfahrung bei uns lebrt. 
Darum kann nicht oft genug wieberholt werben, daß nicht nur bie Reicht⸗ 
rathsfammer einer zeitgemäßen Umbilbung bebfirfe, fondern daß auch 
die Wahlperioben abgekürzt werden müſſen. Es verhält ſich mit ber 
Douer ber Wahlperioden ähnlich wie mit jener ber Finanzperioben. 
Um jo unbegreifliger fommt es und vor, baf nicht beide miteinanber 
eine Berfürgung erfuhren, obwohl bie gleichen Gründe für beide ſprechen. 
So wenig man ben Staatsbebarf auf längere Zeit mit nur annähernber 
Sicherheit voraus bemeſſen kann, fo wenig ift das Volt in ber Lage, zu 
wiflen, ob die gewählten Vertreter bie an fie geftellten Anforderungen 
auch bei veränderten Berbältniffen, wie fie bei langer Manbatsbauer 
mit Wahrfceinlickeit einzutreten pflegen, zu befriedigen geeignet find. 
Darum gilt es, das Verſaͤumte ſchleunigſi nachzuholen. 


Bermiſchte Nachrichten. 


Münden, 24. Auguf. u Profeſſoren bes Polytechnilums 
in Münden find —— ac ee Helle in Sale und 
Biſchoff in Zweibrüden ; für Phyſit 2 in Erlangen und v. Bezold in 
Münden; für Rationaldkonomie Yausho er; für Ingenieurwiſſenſchaften 
Bauernfeind in Münden, Döhlemann in Beibenhephan und Frauen: 
ol in Münden; für Zeichnenkunſt Fiiher in Aarau und Mozet in 
ünden; für Bautunſt Reureuther und Bottgetreu in Münden ; fir 
mehaniihe Technologie Mingenteld und Geul in Nürnberg; für Maſchi⸗ 
nenbanfunde Ludwig in Züri; für techniſche Mechanik Bau inger in 
Münden; für Raſchineniehte Linde in Münden; für Chemie Laifer in 
Münden, Erlenmeyer in Heibelberg und Stölgl in Rürn| F 
raiog⸗ dee in Münden, Zum Direltor it für die nääften 
3 Jahre Brofefjor Bauernfeind ermannt. 

— Münden, 24. Aug. Bor bem k. Bezirkögerichte 1./9. wurde 
heute bie Berufungsiade ber berüchtigten „Wunderboftorin” Amalie 
Zen von Mariabrunn, welche duch Urtheil bes k. Landgerichts 

achau wegen 14 Uebertretungen der mediciniſchen Pfufcherei zu 150 fl. 
Getöftrafe und 36 Tagen Arreit verfällt worden war, verhandelt. Der 
öffentlidyen Verhandlung und bem Vortrag des k. Staatsanmaltes Brun- 
duber, der die Sache vertrat, entnehmen wir, dah am 13. Mai I. 5. die 
Bötin Bretle von Pfaffenhaufen von der Benbarmerie angehalten wurde, 
als fie 2 Körbe mit 10 Krügen und 6 Gläfern Mebigin trug , die fie für 
11 Perfonen von der Hohenefter geholt hatte, um fie ben Beftellern zu 
überbringen. Der Inhalt der Flaihen, welder Kemiih unterjuht 
wurde, und ber für von ben verfäplebenften Krankheiten behaftete Batien« 
ten beftimmt war, mar nichts als ein Abfub von unſchadlichen bittern 
Kräutern mit einer Zuthat von Zuder und Wein. Aud der Gütler 





für Mine:. 


Quirin Lode von Vilahoſen fuchte bei ber berühmten Dottorbäuerin Hilfe, 
Rarb aber bald darauf. Der L. Staatsanwalt beantragte Berwerfung 
ber Berufung, indem er insbefonbere bie Verfönlichteit ber Hohenefter 
unb bie Art und Weile ihrer Schwindeleien beleuchtete. Seit bem Jahre 
1840 ſei fie Rets in Eonflitt mit ber Polizei und den Strafgerichten ges 
weien; abgefehen von ihrem Lebenswandel als Lohndirne habe fie Ber 
ftrafungen wegen Diebſtahls, und insbefondere wegen Verbrechens bes 
Diebſtahls breijährige Arbeitshausftrafe erlitten und fei im Jahre 1856 
im einer Unterjuhung wegen Raubes und Diebflahls verhaftet geweſen 
und fängere Zeit unter Volipeiaufficht geftanden. Im Jahre 1859 habe 
fie fi) einen andern Erwerbögweig, bie mediginiſche Piuferei geſucht, 
unb bie Borftudien bau im Arbeitshaus, in ben Polizeiarreften und im 
ber Geſellſchaft laderlichen Geſindels gemadt. — Ale Patienten befom- 
men ihre Arznei aus dem gleichen Keſſel, deun die chemischen Unter» 
fuchungen hätten in allen fälen, bie gerichtlich anhängig geworden, ge 
Be daß ihr Univerfalmittel nichts anderes ala ein Bebräu von un- 
huldigen Kräntern, Zucker und Bein fei, das, keinen Groſchen werth, 
— theuer bezahlt werben müfle. Der Schwindel werde im großartigen 
Maßitabe getrieben und bas Beflagensmwerthefte fei, daß ſogat Leute aus 
den befieren Ständen fih durch bas-zigeunerhafle Gebabren biefer von 
gemeiner Habjucht getriebenen Perfon bethören laſſen. Hohenefter war 
weber ſelbſt erihienen, noch lief fie ſich durch einen Anwalt vertreten. — 
Durch Urtheil des Berichtöhofes, meldyes fofort publigirt wurde, erfolgte 
bie Berwerfung ber Berufung. 

— Münden, 24. Aug. Das Appellgericht von Oberbayern bat 
heute den wegen fiaatsgefährliher Neuferungen in einer Predigt vom 
26. März duch das Bezirfägericht Freifing zu einer Gelbftrafe vom 
* * verurtheilten Stabtpfarrer Viltor Schmidi von Moosburg freige ⸗ 
prochen. 

— Die theoretiſche Prüfung für ben Staatsbaudienſt im Jahre 1868 
beginnt am 19, Oktober, Diejenigen Canbibaten, weiche an berjelben 
Theil nehmen wollen, haben ihre Geſuche bis 21. September bei ber 
oberften Baubehörde einzureichen. Dielen Bejuhen find die vorgeſchrie ⸗ 
benen Beugniffe beizufügen; die vorfhriftsmäßig_ gefertigten Probe 
arbeiten aus dem Zeichnen und bem Steinfchnitte find dagegen erft bei 
der perfönlidhen Anmeldung an bie Prüfungscommiffion abzugeben. 

— Die „Gorr. Hoffm.“ glaubt bemerken zu follen, bafı die Aeußerung 
im Auguſtheft ber Zeitiährift des landwirthſchaftlichen Vereins: „In ben 
legten Jahren ift in Bayern das Aufgeben des Donau-Rainsfanales, 
ald dur bie Eifenbahnen entbehrlich gemadt, beſprochen worden; im 
Falle biefer Gedante Raum gewinnen jollte, wäre es gewiß nahe gelegt, 
1% prüfen, ob man ihn nicht zu Bemäfferungen benügen könnte”, eine 

tivatanfidt bes Rebalteurs ber genannten Zeitirift, nit aber ein 
Vorſchlag des Generallomite's3 bes lanbwirthfchaftliden Vereins if, 
und baß aus u Aeußerung ſolche Schlüffe, mie fie im „B. 8.” gezor 
gen wurben, nit gemacht werben fönnen. 

— Aus dem Rechenſchafsberichte über bie Verwaltung bes Penfions- 
vereines für Wittwen und Waifen bayeriicher Aerzte, der ſoeben im 
Drude erihienen ift, ergibt fi, daß die Zahl ber Mitglieber im abges 
laufenen Jahre 1867 ſich nicht ummejentlich gemindert hat; fie fiel von 
685 auf 643 Mitglieder. Geſtorben find 7; die übrigen traten aus oder 
mwurben abgeſchrieben nad) $ 51 der Sapungen. Biel befriebigenber it 
ber finanzielle Stand des Vereins. Seit dem 1. Januar 1867 wurde 
nad Beitimmung ber Sapungen eine Dividende von 10 Prozent vertheilt, 
woburd; bei einem Stand von 66 Wittwen, 149 Waifen und 10 Doppel⸗ 
maifen eine Ausgabe von 822 fl, entftanb und bie Penfion ber Wittwe 
auf 110 fl., bie der Waife auf 22 fl. und bie der Doppelmaife auf 33 fl. 
ſtieg. Damit hat ber ärztliche Benfionsverein den Stanbpunft erreicht, 
daß er mehr bietet als irgend eine Lebensverſicherung oder ähnliche An- 
alt. Das Bermögen bes Bereins beträgt 367,724 fl, nämlid) 277,571 I. 
im Benfionsfond_ und 90,153 fl. im Stod: (Referve) Fond, Im abge- 
laufenen Sabre find dem Vereine zwei Schentungen zu 150 fl. und zu 
231 f., fomie ein paar Meinere zugegangen. 

— Die „Augsb. Boftztg.” föreibte In der Berufungsfache bes „Wolke: 
boten“ find vom Schwurgeritspräfidenten am 17, d. die Alten an den 
oberften Gerichtshof hinübergegeben morben, fo daß alfo in etwa 14 Ta⸗ 
gen ein Entſcheid erfolgen bürfte. Für den Fall, daß das erfte Urtheil 
caffirt wÄärbe, und ber Prozeß nod einmal zur Verhandlung käme, bat 
fi eine ganze Reihe von hannoverifhen Offizieren und Soldaten Hrn. 
Dr. Zander zu Zeugen angeboten. 

— Nürnberg, 22. Aug. (Bericht ber Lanbesprobuften: und Waa ⸗ 
renbörje.) Die verlaufende Woche brachte wenig Jenderung im Ge · 
traidegeihäfte. Waizen bebarrte im feiner Hauen Stimmung, befferte 


fi am Dinftag zwar etwas am Preife, heute iſt er aber wieber auf. dem 
vorwödentlihen Stanbpuntt zuruck gewichen. Rog — no 
etwas im Preife a da hievam nicht — mgebote vor: 
tamen. Gerfte Blei Puniprend Se wegen Bes. nod) zii bad 
ſchelnenden Preiſes merben aber die meißen Angebote nicht berüdiichtigt, 
und verforgem, ſich die Brauereien vorläufig nur ne burd bie 
dur ihnen bienenben bifligeren Offerten, boffenb, 

eigentligen Ronfumtionszeit durd vermehrten Ausdruſch die Auswahl 
eine entſprechendere werben wird. ber wirb nur bem feinen Konjum 
ee zugeführt, und verfpridt erſt nah ber Ernte größeres 

‚ngebot. 

= Im Drte Neuſes bei Forchheim lam am 21. b8. in Folge eines 
Bligfhlages Feuer aus, wodurch ſechs Scheunen und ein Nebengebäude 
eingeäihert wur den. 

— Das Wurzburger Abendblatt theilt über ben Unglücksfall auf dem 
Lechfelde nachſte hend Weiteres mit. Der Rorporal, welcher das gejo- 

ene Geſchütz, einen Bierundzwangigpfünber, entiud, und bie Granate 

Uen ließ, blieb umverlegt. Oberlieutenant Haufner, welder in Mün- 
Gen in Pllene eines Bruders unb im Behandlung bes Prof. Dr, Nup- 
baum fidy befindet, erlitt eine Splitterung ber Unlerſchenlellnochen und 
wirb wahrſcheinlich ohne Amputation, jedoch mit Verkürzung bes Unter: 
ſchenkels geheilt werben, Beide Rangniere wurben amputirt und ſoll 
der eine bereits geflorben, ber anbere außer Gefahr jei 

— Jb hofen, 22. Aug. Rachdem der ſtädtiſche Walbauficher Bul- 
linger von Iphofen geftern bis ſpaͤt Abends nicht vom Walde heimgelehrt 
und deshalb ein-ihm zugenoßenes Unglüd wohl zu befürchten war, mur- 
den fofort die umfaffendflen Maßnahmen zur Ermittlung bes Beichebe: 
nen getroffen, Heute in aller frühe nun wurde die Leiche besfelben im 
guiis Rechteren ſchen Walde auf Einersheimer Hartung in einem Gras 

mit Moos bebedt mufgelunden. Die an bem entjeelten Körper er: 
ſichtlichen ſchweren Berlegungen und anbere Umftände laſſen feinen 
gun an feiner Ermorbung übrig. Dem Täter ift man bereits auf 

r Spur. 

— Aus Rarlörube wird telegrapbirt, daß bie fübbentiche Militärs 
confereng nicht ſtaufinden wird und daß bad ganze Projekt einer füddeut · 
fen Militärcommijfion als geiceitert zu betrachten fei. Bei ber Hal: 
tung, welde Baden von Anfang an zu dem Projekte eingenommen, hat 
ein anderes Neſultat unmöglich erwartet werben können, : 

— Die Sprogentige beſſiſche Anleihe von 1 Million Gulden 
wurde dem Banthauje M. A. v. Rothſchild und Söhne und der Darm 
ſtadter Bank auf ein gemeinfames Anerbieten von ca. 102} pt. zuge: 
ſchlagen. — Das Darmitädter Regierungsblatt verkündet die Aufhebung 
der Sauldhaft in den lintamainifhen Landestheilen. 

— Koburg, 24. Auguſt. Nah neueren Nachrichten wird die Kö— 
nigin Viktoria von England Schloß Rofenau in biefem Herbfte nicht be: 
ſuchen, ſondern fi auf der Nüdreife aus der Schweiz höchſteus einige 
Tage am hiefigen Hofe oder in Reinharbsbrunn bei Gotha auf: 
halten. 

— Aus bem Eiſenachiſchen, 18. Aug., wird der D. A. 3. ge 
ſchtieben: „Nahdem der preußiſche Generalftab unter Führung ſeines 
Chefs, des Hrn. v. Moltfe, fih am 16. Auguft in Salzungen gefammelt 
und von dort aus eine Rekognition ber Umgegend ftattgefunben, 308 ber 
felbe heute Vormittag in der weimariſchen Stadt Lengefeld ein, wojelbft 
er ein bis zwei Tage verweilen wird. Die Bezeihnung „preußiicher 
Seneralftab“ if für bas bier eingerüdte Offizierforps eigentlich fein 
richtiger; man würde treffender „deutier Generalftab” jagen müſſen, 
da in bemfelben nicht allein das Koͤnigreich Sachſen, fondern quch jämmt- 
liche fübdeutiche Staaten dur Stabdoffiziere vertreten find. Auch ber 
gürk Karl von Rumänien hat einen höheren Dffizier zu den Gtubien im 

bön-Werra:@ebiet mit entjenbet, Der Generaljtab zieht in den Orten 

nit mit militärischen Pompe oder als geſchloſſene Kalvatade ein, fon- 
dern ganz unicheinbar, theils zu Wagen, theils zu Pferde und nicht in 
geihlofienen Reihen. Nacı unferen Erfahrungen handelt es ſich um hie 
ftrategiiche Beurtheilung des vor zwei Jahren im Eifenadher Oberlande 
entwidelten Kampfes und im Auſchluſſe hieran um die kriegswiſſenſchaſft ⸗ 
lihen Momente, die hieraus refultiren. Selbit bier wo man nicht, mie 
in Preußen, an bergleihen militäriihe Erturfionen gewöhnt ift, legt 
man ber vorzunehmenden Dfular-nfpeltion nit einen politiſchen, fons 
dern einfach einen miffenihaftligen Grund unter,” 
In Jena ift am 20. Auguſt das Laboratorium bes Feuerwerlers 
v. Gerjtenbergt in die Luft geflogen; es Ihat fünf mächtige Schläge, die 
weithin die Luft erfchütterien. in Brand gerathene Haus murbe 
von, der Feuerwehr gerettet, Gerſtenbergt ſelbſt wurde am Leibe arg wer: 
bdrannt und-ein, Auge fark beihädigt, er hatte ſich in einem Rebenraume 
aufgehalten. Die Entzündung ſcheint nur buch Ginwirlung ber Eon: 
neuftrablen bewirkt zu jein, 

— Dresden, den 20. Auguf, Der Konareß der fähltihen Ger 
werbevereine, an weldhen ſich 43 Bereine mit 85 Vertretern und 10,438 
Mitglieder beiheiligten, hat bei der bortigen Staatöregierung um Er: 
richtung eines Gewerbmujeums angehalten. 

— Der König Wilhelm if gegenwärtig auf einer-Reife zur.In: 
fpeltion ber Bunbestruppen beariffen. Die Truppen trerjiren.und 
manöperiren bei diefer Schau im. Feuer. Rachdem der Küng Homburg, 
Koblenz unb Köln beiuchte, hat er ſich noch Düfelborf begeben, von wo 
bie Zour nach Hanau, Gotha, Weimar und-Armfabt. gehen. wird. Bon 


ſetle Difizuere zum Dienft berufen werden, 


dea aus erfolgt bie Rüdtehr nad Berlin. Im September wirb ber König 
fobann Shleswig-Holftein befychen. j 
Br a: in, 23. Auguft® @paf 2* = eb die mit dem 

erdegeftürgt. © ungertegh, "Reilte in Folge der 
Etſchugerung Mudkelihme im nzem Rötner F% 3 Bol 

— In Stettin fiürgte am 2]. bs. ein 150 Fuß länger Dachfirſt- 
balten, ber in Folge der tIrodenen Hige ſich To@gelöfk hatte, auf den Ver⸗ 
ton ber Eiſenbahn hinab. Fünf Perfonen find ſchwer, Fünf leicht ver= 
wumbet ; ein Wagenfchieber fand dabei ben Tod. 


— Der „H.B.:$." wird von Berlin gemeldet: „DerhHilfsverein 
fürDftpreußen bat feine Tpätigteit noch in feiner, Meife abgeichlois 
fen, es find ihm vielmehr noch dauernd Zufendungen für feine Zwece 


übermittelt worben. Der Berein hat in 13 jein Hauptaugen⸗ 
mer? auf die Sorge für Die Typhuswaiſen ge und bafür erhebliche 
Mittel verwendet. Die Erbauung eigener Walfenhäufer ift in Ausſicht 

enommen. In Bezug auf bie Anle gung ber ziemlich beträdptlichen 

umme, melde bier bei einem Banliechanie bepomirt ift, wollte ber Ber- 
ein zunädjft ben Ernte-Ertrag abwarten umd bie erforderlichen Dispo» 
fitionen ber Beneralverfammlung überlaflen, welche im Dftober ober 
Anfangs Rovember einberufen werden ſoll. Der Schriftführer des 
Vereins, Abgeordneter Dr. v. Bunfen, befindet ſich zur Zeit in England 
und Irland, um bort Erhebungen für weitere Mohnahmen des Bereind 
zu machen, von bort gebenft er nah Ditpreußen zu geben, um fih an 
Drt unb Stelle von ber erforderlichen Thätigleit des Vereins zu übere 
zeugen. 

— Die Belanntmahung des Termins, mit welchem ber vollftännig 
freie Verkehr zwiſchen dem Bollvereine und Medleuburg und 
Lübed eintrüt, iſt moch nicht erfolgt. Dagegen ift ber Verkehr gegen: 
feitig ſchon zollfrei für alle diejenigen Artikel, welche in dem Raditeuerr 
tarife nicht genannt find, Es erfigedt ſich hiernach bie Verkehräfreiheit 
noch nicht auf Baumwollgarn und Baummolmwaaren, Eifen und Eiſen⸗ 
waaren, kurze Waaren, Leder und Lebermaaren, Leinwand und gewiſſe 
Leinenwaaren, Branntwein, Wein, trodene Gübfrüchte, Gewürze, Kaffee, 
Gacno, Reis, Eyrup, Tabat, Thee, Zuder, Salz, Seibenwaaren und 
Wollwanren, 

— Bien, 22. Aug. Heute Bormittagd wurden jämmtliche Land⸗ 

tage durch die Oberlandesmarihälle eröffnet. Am böhmiichen Sandtage 
erigienen im. Ganzen nur 122 Abgeordnete. Die Tſchechen fehlten 
fämmtlih. Im mähriigen Landtage waren abmeiend der Erzbiihof 
von Olmäg, der Biſchof von Brünn und bie Föberaliften. 
Die „Neuen Tyroler Stimmen” veröffentlichen folgende Zuſchrift 
an Profeffor Wildauer: „Woblgeborner Kerr Proleſſor! Sie ſprachen 
in Ihrer Rede beim Schügenfefte zu Wien am 1. Auguft: „Volltommen 
fiher ber Zufimmung ber ungeheuren Majerität, meiner Landsleute 
gebe ich die. Erklärung: , Wir Tyroler Shügen ftellen alle Güter unfe- 
tes Lebens getroft, heffnungsvol, freudig ın bie ſchütende Hand ber 
Grundgefege des Reices.”” Die gefertigten Gemeinde-Vorftehungen 
ertlaren dagegen, daß fie alle Lebensgüter nie und nimmer unter bie 
Hand der vom heiligen Bater ber Chriftenheit mit deut Viertmale her 
Bermerfung bezeichneten Brundgeiege ſiellen werben. Urams, 9. Aus 
auft 1568.” Unterjdjrieben «if Gemeinde » Borflände Heiner Orte 
Tytols 

= Bers, 22. Aug. Die heutige Laudesverſammlung ber Honned- 
vereime verlief ſehr ernſt wur ſtür miſch. Bay's Antrag auf Auflöjung 
der Honvebvereine, ebenſo ein zmeiter Antrag Jvanfa’s, melder ber 
unter den Honveds herrſchenden Summuug mehr —X wurde 
von der Berfammlung, die einen ſeht oppofitionellen Charalier ttug, 
verworfen. Mit weitaus überwiegender Majorität wurde endlich ber 
Beſchluß gefaht, ba bie Honvebs unter dem Schup ber Landwehr ftehen, 
eine Sublommillion zu entjenben, welche die Nehabilitirung (d. i. „mo: 
tafiiche Anerfennung.und materielle Unferftügung oder Penfionirung”) 
berfelben beim Könige, dem Reihstage und dem Minifterium betreiben 
fol. €s fielen harte Neben über den Reichstag, welcher diefe Rehabilis 
tirung der ehemaligen Revolutionäre verweigerte. . 

— Eine Rorreipondenz der „Bazıtte de France” (eine ſehr unzuver= 
läifige Quelle) aus Quzern lauter: Mitimoh um 2 Uhr Nagmiltags 
wurde exu zur Ermordung ber Königin Viktoria Nr, gelommener 
Fenier vor dem „Schweizer Hofe” von zwei engliihen geheimen Bolizeis 
anenien verhaftet. Ju der engliichen Rolonie herriht große Anfregung. 
Man glaubt, der vergaftete Fewier jei nicht der einzige, welcher nad) Eu- 
jerngefommen. Auch wird erzäßlt, die Lönigiu wäre jKon vor ihrer 
Abreiie nah der Shmweiz von dem Morbplane unterrichtet gewe ſen. 
(Nach einem Londoner Blatte weis die enaliſche Regierung nichts von 
einem Mordplane. Ebenio fhmeigen die Schweizer Blätter. 63 ſcheint 
der Meloung des franzöſiſchen Blattes ber ſchon erwähnte Vorgang zu 
Grunde liegen, daß ein verrüdter Engländer, ber durchaus Audienz bei 
der Rönigin haben wollte, von feinen eigenen Landsleuten nad der Hei« 
ne Fa anoQ f Wartgeld ober in Disponiblität ver: 

— Jo i m auf Wartgeld ober r 
Ruͤtes was begreiflich die Friedens · 


icht ſonderlich fötdern fan. 
a a de — micher fo viele Banden umber, daß 


zwiſchen ihnen und päpfligen Truppen Gefechte bei Froſinone, Falva⸗ 


„ Biterbo und ſogat in Farneſe vorfielen. 
. ge ** r nd militäriichen Kreiſen iſt man 
nemlich beiroffen über eine Nachticht, melde die „Dpinion Rat.” aus 


Nom erhält. Ein preußischer General, der feine Million gar nicht ge: 
heim halte, befinde ſich augeblidi:ch in der ewigen Stadt, um bie neuen, 
von den franzöfifcgen Ingenieuren angelegten Befeftigungsimerte beriel: 
ben zu ftubiren. @r jet indeß wenig mit benfelben zufrieden und begeichne Schäfjel vom Tagwerf). Auch Jlinois hat no nie ein fo gefegne: 
das ganze Dreied, das aus der Engelöburg, bem Aventin und dem Bia: | Jahr gehabt, — In diefen Tagen ging eine Ladung von 1200 
nicolo befteht, als falſch angelent. Das Fort auf dem Aventin fann von | Heu nad England ab, wo die H:mernte gänzlich mißtathen if. „Di 
den übrigen Werken aus nicht beftrihen werden unb muß jo dem Feinde | it feit neun Jahren bas erfte Mal, daß aus den Ber.:Staaten nad Engr 
leicht in die Hände fallen. Seinerieits aber beberricht es die ganze Stadt | land Heu ausgeführt wird, ; 
mit fammt ihrem Dreide, fo daß biejelben fid einem Feinde, welcher den — Bom Rap ber guten Hoffnung wirb berichtet: Die Eriftenz reicher 
Aoentin bejept hielte, auf Guade oder Ungnade ergeben müßten. Diejes | Goldminen im Innern des Landes beftätigt ſich. Die eingebornen 
Urtheil eines preugiihen Dffiziers berüprte in Paris um fo unangeneh: | Häuptlinge find günftig für die Europäer geflimmt, und zeigen ſich ges 
mer, als man ſich gerade auf die römiichen Befeftigungen viel zu Gute | neigt, ihr Gebiet ber englifchen Regierung abzutreten. Das Golb ıft in 
that und der General Dumont, der diefelben-angelegt hat, als einer ber | Gängen von ber Breite eines halben Zolls gefunden morben, und bie 
erften Ingenieure in der frangöfiihen Armee gilt. Ausbeute it um fo reicher, je tiefer bie Musgrabungen geben, R 
— Paris. Der Minifter bes Heuberen hat dem Raifer bei Belegens — Aus Dfindien wirb telegraphirt, daß bie dortigen hr mare 
9% 


em nicht befriedigt werden. Ebenſo lauten bie Nachrichten aus 
innefota,; wo bie Aehren 10 Zoll lang find und man auf einzelnen 
Heres mehr als 75 Buihel ap: geerntet bat db. i. 8—9 bayer. 





beit des 15. Auguſt auch eine Anzahl nadträglicer Orbensverleihtingen | ber Sonnenfinfterniß am 18. Auguft zwar durch Wolken gefiört tur‘ 
an Auslänber (Deutiche, Defterreiher, Belsier und alierer), die fih | im Ganzen aber doch erfolgreich gemwelen find. 
bei ber vorjährigen Weltausftelung hernorgethan, in Vorſchlag gebracht. — = 

Defientlibe Sitzung det Lg, Bezirksgerichte Fürth. 


Der Railer hat es, dem Bernehmen nad, abgelehnt, dieſe Lifte zu unter- 
zeichnen. „Es fehlt nicht am Leuten“, bemerkt bie fc. Korr., „welde | Gemäß Straferkenntniffes v. 22. d. Mts. wurde der ledige Dredhäler- 
dieſen Vorgang in dem Sinn auslegen, ald ob ber Ruifer in dieſem Au⸗ neiele Johann Michael Amon von Radolgberg wegen Vergehens bes 
genblid feine Orden an preußiiche Untertganen verleihen wolle.“ Diebtahls 3. Ch. ber Marg. Dtt von Radolzbura, eines meiteren Bet 
— Der grobe Schifjöbauer von Borbeaur, Arman, zugleich Mitglied | gehens des Diebahls J Eh. der Katharina Billmann von dort unb 
des Gejeggebenben Körpers, ift banterott erflät worden. Obgleich bere | einer Uebertretung des Felddiebftahls 4. Sch. des Gemeinbehirten Georg 
felbe in der lehten Zeit ſhon nit mehr jo prompt und oft gar nicht | Korm von bort, zu einer in einer Gefangen-Ariftalt zu erfiehenben Ger 
zahlte, fo erregt die Nachricht von diefem Bankerott doch eine gemiffe | jängnifftrafe von zehn Monaten verurteilt und zugleich defien Stellw 
Senfation. Diefe Erklärung murbe durch einen Gläubiger hervorges | unter Woligei:Muffiht ober feine Verwahrung in einer — 
rufen, der nur 1200 Fr. au forbern hatte, aber mit ber Jahlung nicht 
warten wollte. Arman ift mit bem Deputirten Königsmwarter und andes 
ren teichen Leuten verwandt. Man glaubt daher, daß es zu einem güt⸗ 





nach erftandener Strafe für zuläffig erllärt. 


lihen Vergleiche komme. 


— Die Ernte in Rorbamerifa wird als auferorbentlih günftig 
In Jowa ift Getreide und. Gras feit langer eit nicht ſo 
Die Nachfrage nah Erntemafhinen konnte von den 


geſchildert. 
reichlich geweſen. 


„Mittwo 


Defentfiäk) Werbandtung %e# f. Erohläts Fürth. 


, den 26. Aug, Born, 1dy Uhr. 


Berbanblung in Sähen ber Tagköpnerin Antonia Baumann von 
Marienbura, wegen Diebſtahls. 





Volks-Verein. 
Mittwoch, ben 26. Auguft, Abends 84 Uhr: 
Berfammlung 


im Saale des Hotel Kütt. 
s Tagesordnung: 


Bericht über die in Forchheim fiattgchabte Ver-] & 


fammlung. 


Außer den Bereinsmitgliedern werben biermitf & 
auch bie übrigen Genojien der Boltpartei| % 


freundlich eingelaben, 
Der BVorfigende. 





Frauntiſcher Schweizerverein.| 


Rommenden Samſtag, den 29. Auguit: 


Tanzunterhaltung 
im fchwarzen Adler zu Woppenrcuth, 
Anfang 8 Uht. Karten fir Nichtmitglieder find 
zu haben im Vereinslotal bei Wirth Meyer, 
Buftavfiraße Rr. 51, längitens bis Samitag 
Abend 6 Uhr. Düne Karte hat Niemand Zus 
tritt. Der Vorſtand. 


Heute Mittwoch Abends präcis Fri Uhr, 
Derfammlung im Lokale. 


Zahnarzt zur Nedden 
in Nürnberg 
wohnt jegt Ludmwigsitrahe am weißen Thurm 
bei Herrn Kaufmann Helmreich im erfien Stod. 
Strickbaumwolle 
A835 fe. bei E. G. Schlegel, 
Shmwabageritraße Nr. 52. 


Nürnberg'ſche Zatrincnanitalt 
‚empfiehlt fi den geehrten Hausbefigerm zu 
Fürih, die Grubenräumung auf iöuche u» 
geruchlofe Weife zu befördern. Es empfiehlt fi 

, 2. Geiger. 

Beftellungen find abzugeben bei Wellner, 

am Marti, 


Der anonime Briefihreiber contra Schügen: 
geiellihait if, jo lange er fein Rıfır nicht hebt, 
wir-in-feiner Berläumbung-ein-ehrlofer. 

















Bimmer ift 








Ar. 5. 
hund gekauft. 


Hinterbaufe um 60 fl. zu vermiethen. 


Zur Vorbereitung 
auf das nähfte Eramen für den einjährigen 
Freimilligen: Militärdienft fiebt gemeinten Ans 
melduugen entgegen Brefenbabl, 

Rojciftrabe Nr. 19 





Verwandten und Freunden die $ 
> frohe Anzeige, dass meine liebe Frau 
® Babette, geborne Heinrich, von einem 
gesunden Knaben glücklich entbunden 








Lehrlingsge ſuch. 
Für ein Nürnberger Hopfengeihäft wird ein 
junger Mann aus anftändiger Anmilie ala Sehr: 
ling zu engaairen gejudht, Schriftliche Offerte 
unter Chiffte K. B. an bie Expedition. 





Ein Schreinergefelle, ein Grundirer 
und Verfilberer finden Beihäjtinung. 
"Zaren, Scheidig. 


Radhruf 


bem Freunde 


Herrn 3. Inkob Schmidt, 
gewidmet von ber Geſellſchaft 
Mbmänner, 


Aus unfrer Mitte uns entriffen 

Von bes Geſchides kalter Hand, 

Ruh'ſt Du nun, Freund, von allen Mühen, 
Tief in des Grabes fühlem Sard, J 
Das Du uns warf: Ein Freund, ein Bruber, 
Der treu mit uns vereinet war; 

&o fanden wir Dich ſtets im Leben 

Dem Walbe treu, bis zu ber Bahr’. 


In ber Erinnerung behrem Bande 

Wirſt Du uns bleiben ſtets fortab. 

Bir legen Dir als Liebesgeihen 

Des Waldes Grün in’s ftille Grab, — 

So hab hun Dant für Deine Treue! 

Die Erbe jei Dir leicht und kühl! 

Wir denken Dein, bis ſich einft fchliehet - 
Auch unjer aller Lebensziel. 





Mehrere geübte Eartonnage: Urbeiter, 
fowie Galanterie: Schreiner finden folort 
— Beſchaftigung. Näheres bei der Re⸗ 
daltion. 


Ein Echubmachergefelle kann in Arbeit 
treten. Näheres bei der Mebattion. — 
Eınige iſtaelitiſche Handblungslchrlinge oder 
Handelsichüler können Koft und Logis erhalten. 
Näheres bei ber Rebaltion. — 
Flaſchnergebilfen und ein. Drechdler⸗ 
aebilfe finden daternde Beſchäfttgung. 
3. Gfänger, Flaſchner, 
Nürnberg, L. 173, Dberwöhrdftraße. 


Miethaeſuch. Eine freundlihe Metall: 
ſchlagerwohnung wird zu mieten gefucht. Won 
mern, fagt die Redaktion. 

Zu vermietben. Ein einfah möblirtes 
Be abe: bis 1. September an 

ren zu vermieihen. Marſttaße 
Auch wird dafelbft ein machlamer Hof 

















einen foliven 


Yu vermietben. irfengajle 


In der 
31.it „bis Ziel 














Zu oermietben. In dem obern Gtabt: 
theil iſt eind Freundliche Wohnung in ſchönſter 
Lage, beftehend aus 5 Zimmern nebft Borplag 
und fonftigen Brauemlichteiten fofort zw ver 
miethen. — bei der Nebaltion. 


Zu vermietben. Eine jhöne Wohnung, 
e und Boben, 





gu vermietben. Hirkhengafie Nr. 6 im 
erften Stod ift ein Zimmer, meublixt, zu ver 
mietben, 





Ein 


hr —— 
verine then € nf: 
— ih für eine file Fami —— Ri 


ju verlafen. 


Auch ift daſelbſt ein Leiterwagen mit ge 


dedteni Lederfig zu verkaufen. Halftraße Rr.S. 


Gefunden wurde ein Megenfchirm, ab» 
B- 3 


Groſchen Marchen und Conforten 
Sind feit eigen wigig g’morben. 


ß €, An einen joliden Herrn if eine 
teinlihe Echlafielle Frei. ala mer 4 


Dankſagung. 

Herzlichen Dank allen Freunden und Bekannten, welche während der Krankheit, fomie bei 
ber Beerbigung meines feligen Mannes fo herplichen Antheil nahmen, ſowie dem verehrlicen 
Mitgliedern der Walbmänner, welde ihm die lehte Ehre erwiefen und zur Orabesrube begleiteten, 
Gott möge fie vor folden traurigen Ereignifien bewahren, mir aber Gelegenheit geben, bei freu. 
bigen Anläffen dienen zu können. Die tieftrauernde Wittwe 

I. Urfula Schmidt nebft feinen drei Brübern. 


Dank. 
Für bie ehrenvolle uad zahlreiche Leichenbegleitung unferes dahingeſchiedenen Sohnes, 
3ean Hofmann, 
jagen wir ben verehrten Mitgliedern ber freien Gemeinde, feinen Freunden, unfern lieben Na: 
m und Berwandien berzligen Dant. Mögen Sie alle vor fo traurigem Schidſalsſchlage ber 
mwahrt bleiben, einem boffnungsvollen Rinde in bad Grab nachſehen zu müffen. 
r Babette und Seinrich Hofmann. 


Soppenitoffe! 
in vorzäglich feböner Auswahl empfichtt zu billigen feiten Preiſen 
f Heinrich Brobft. 


Feinſt amerifanifhes waſſerhelles Petroleum, 


prima Qualität, per bayer. Pid. MA fr. bi U. Eſchenbach, Moprenfrape Nr.d .. 


Lindner & Sheidig, 4 


Hirfchengaffe Nr. 17,; 


enmpichlen ihre große Auswahl in allen 
Sorten der feiniten Salonmöbeln bis zu den 
gereöhnlichtten Zimmer⸗Einrichtungen in folis 
ber Arbeit zu den allevbilligften Preiſen. 


z= Weissengarten. =z 


Heute Mittwoch, den 26. Auguſt: 
Großes Eoncert 
von der vollſtändigen Fleiß ner'ſchen Kapelle, 


wozu ergebenft einlabet 5 Wening. 
Unfang 7 Uhr. Entree 6 fr. Programm am ber Kaffe, 


Zeidler-Verein für Nürnberg und Umgegend. 
Samftag, ben 29, Auguſt, Nachmittags 2 Uhr: 
Monats - Verfommlung. Her Borfland. 


Nouveautces, 
nene Sembden : ge Ne weißem und farbigen Beſatz empfing eine große 
na 


Lei 
Sendung und bittet um geneigte me 
ah a Heinrich Probst. 


Geschäfts-Empfehlung. . 
Unterzeihneter bringt hiemit zur Kenntnik, daher unter Heutigem auf biefigem Platz 
(Mohrenitraße Nr. 26) fih als = . 
Schneidermeifter 


etablirt hat. Durch längeren Hufenthait in verſchiedenen Hauptftäbten Deutſchlands in ber Rage, 
moberne, elegante und jolide Arbeit liefern zu können, u rg Aufträgen entgegen 
Fürth, ben 21. Auguf 1868. orig Eus, Schneibermeifter, 
Rohrenftraße Nr. 26. 


Delfarben, Zade, Firniffe 


zu jFabritpreiſen bei U. Eſchenbach, Mohrenfiraße Nr. 2. 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, Für Dienkmädgen. 


früßer in Fürth, wohnt Yofepbsplag 2DF Jaden, Erinolinen, Corfetts, Schürzen ꝛt. 









































la: ode in Nürnberg. Kür | biligft. C. ©. Schlegel, 
ii arme Behebung unenigeliich ia R Schwabagerftraße Rr. 52. 
Meine Privat- Wohnung befindet Für Brauer. 


Nachruf 
an ben für uus zu früh dahingeſchiedenen 
Bruder, Pathen und Ontel 


Iohann Iahob Schmidi 


Ein ebles Herz Hat aufgehört.gu fhlagen, 

Der Seinen hochſte Wonne, größtes Glüd! 
A, nicht ber Brüder, nicht ber Rinder lagen, 
Der tieffte Jammer ruft es nicht zurüd, 


Richt nur ben Seinen war fein 

Er wirkte Bieles ja im a Er 
Sein reblih Walten war ja allermegen 

Der Welt zu Nutz und Gott zu Lob und Preis. 


Bo er nur konnte Hilfe je gewähren, 
Bar gerne er bereit mit Rath und That, 
Drum folgen tauſend ftille Dankesjähren 
Ihm nach in feine ftile Nubeftatt. 


Wohl find geredht bie Schmerzen und bie Thränen, 
Die fein Berluf — * a * 
Doch ſollen nimmer hoffnungslos wir wähnen, 
Daß ſich kein Troſt im Schmerge finden läßt. 


Wir bliden auf Hr Dem, ber ihn genommen, 
Und fuchen Troſi bei ihm in unferm Leid, 
Bis alle einſt zum Wiederfehen tommen 


. 13 jenem Land ber ew'gen Herrlichteit 





2 i & At in framoſiſcher, eng« 
Zum Unterricht lifder,  italienifher 
und fpanifher Sprache und Anfertigung von 
Ueberfegungen aus und in biefelben empfiehlt ſich 
Bedendabl, Rojenfirafe Nr. 19. 
Unterzeichneter erlaubt ſich fein gut affortirtes 
Lager feiner Parfümerien, 
als Seifen, Haaröle, Pommaden, Kopfwaſch- 
waſſer, Zahnpulver sc. beftena zu empfehlen. 
Auch mache ich auf mein äußert billiges 
Abonnement zum Haatſchneiden und Frifiren 
hoͤflichſt aufmerkiam. 
Unt. Stocdflaufner, Coiffeur, 
Koblenmartt Ar. 2. 


Photograpie- Rahmen 
in allen Größen, auf das Einrahmen dann for 
glei gewartet werben, empfiehlt 


2. Bina, Blumenftraße. 


 Buppen- Koffer 


in verſchiedenen Größen mit Täufling, 3 Anzügen, 
Badewanne und Wiege, ſeht elegant, bann andere 
Spielmaaren, fowie neue praktiſche Hauseinricht ⸗ 
ungs:-Gegenflände empfiehlt zu billigen feften 


Breifen . A. Strunz, 
Blumenftraße Rr. 29. 


Wohnungsveränderung u. Empfehlung. 
Einem geehrten Publikum bringe ic £ er= 
gebenen Anzeige, daß ich nunmehr in bas Waſſer⸗ 
mann’ihe Holhaus Nr. 28 Bäumenftraße ger 
zogen bin und empfehle mich insbejondere zum 
Reinigen von Betten zu den billighen Preifen. 
K. Trapp. 


3500 werben zur erſten Stelle auf ein 
+ hiefiges Haus geſucht. Mehrere 
mittelgroße, wie auch fleine Wohnungen find zu - 

vermiethen durch Georg Stem, Gommiffionär. 


Stellegefuch. Eine Putzmacherin, melde 
ri ſolid und geſchicktt if, fucht in einem Putz⸗ 
geiäfte ober ſonſt in einem Laden Beihäftigung 
und kann fogleich eintreten. Näheres bei ber 
Redaktion, 

















fh 5 Nr. 953 Dötſchmauns · Ru — aber noch ſeht gut erhaltener] Zwei ordentliche Echreinergefellen, die auf 


plag, Nürnberg. 
B. Mohrenwih. Aleranderftraße Nr. 12. 


von Eijen wirb äußerft billig ver» |polirte Arbeit gut fort fönnen, finden bauernde 
tauft bei Schloffermeifter Geldner in Fürth, | Beihäftigung. # 


im langen Haus. 


Rebigirt unter der Werantwortliägkeit bes Eigenthümers: Julius Boltbart. Obere Kömigäfttahe. 





Dommerftag ven 27. Auguft 1868. 


N 206. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


München, 24. Aug. Der Entwurf einer Gemeindeordnung 
für das dießrheiniſhe Bayern, wie er fih nad den in zweiter Leſung 
gefaßten Beichlüfien ded Sozialausſchuſſes ber Abgeorbnetenfammer 
geſtaltet hat, liegt nunmehr — vor. Anglia ift ein Intrag ber 
pfälzifchen Mitglieder des Ausſchuſſes, ber Abgg. Kolb und v. Soyer, 
im Drud erjhienen, melde dem Ausſchuß ben Cekmurf einer befonderen 
Gemeindeordnung für die Pfalz überreicht haben. Der Icptere enthält 
nur 132 Artilel, der erftere 204. Der von ber f. Staatäregierung vor: 
gelsgue Entwurf hatte befanntlid; die gleichen Normen für bas ganze 

Önigreih aufgeftellt; in Folge der von den pfälziſchen Abgeorbneten 
erhobenen Einwendungen jah 6 der Nusihuß veranlaßt, ge der 
Gemeindeordnung dafielbe Verfahren einzuhalten, wie früher ſchon bei 
dem Gefcge über Heimatb, —— x., nämlich eigene Beftim: 
mungen für bie Bfalz vorzufclagen. Rah dem Rolb’iden Entwurf 
fol das Inſtitut ber Bürgermeifter-Abjunkten, das gegenwärtig in ber 
Pfalz beiteht, beibehalten werben, und jollen Bürgermeifter wie Abjunf: 
ten ber Bejtätigung ber Difiriltsverwaltungabehörbe bebürfen. 

— Münden, 25. Aug. Se. Maj. der König haben dem Stabi: 
magiftral Sonbahut auf beffen Aufuchen die Barierre » Lofalitäten bes 
Dintergebäubes im Landshuter Refidenzfchlofle zur Aufflellung einer 
Kreis : Mufter = und Modellen · Sammlung für Riederbayern überlaffen. 

— Auf Antrag der Direltion der Thüringifchen Eſſen dahngeſellſchaft 
wird von nun an von den @ütererpebitionen. der E. ur Siaats eiſen ⸗ 
bahnen Seegras in loſen Bündeln nur dann zur Beförderung nad den 
Stationen der Thüringifhen und der Werrabahn angenommen, wenn 
die Bunde mit veririftämäßiger Markirung verfehen iind, und ber Abs 
fender im Frachtbriefe erflärt bat, daß die Eifenbahneerwaltung für 
allen Schaben, welcher aus ber mangelhaften Berpadung entfiehe, nicht 


verhaftet fei. 

— Rad) bem erſt a veröffentlichten pre t des landwirth · 
ſchaftlichen Vereins in Bayern für 1867 hat ſich in dieſem Jahr die Zahl 
der Mitglieder beffelben um 1581 vermehrt, jo daß ber Verein nun 
25,161 Mitglieber zählt. Es ift dieß ber höchſie Stand ber Mitglieder: 
Rn welchen ber Verein jeit feiner Gründung erreicht hat — eine jeben« 

alls ſehr erfreulie Erſcheinung. 

— Bom 1. db. Mis an wurbe in dem Orte Wenbelftein, Regiers 
ungabezirt Mittelfranken, eine Pofterpebition errichtet, welde buch 
Poſtom nibusfahrten mit Nürnberg verbunden wirb. 

— Ansbah, 25. Ang. Die am nähfien Montag ben 31. b. Mis. 
dahier unter dem Präfibium bes f. Appelationsgerichtsrathes Greiner 
von Eichftätt beginnende dritte mittelfränfifhe Shmurgerits:Sigung 
nimmt gegenüber ben lehteren Seffionen eine bebeutend kürzere mens 
in Anfprug. Es find ım Ganzen 12 mit Zuziehung von Geſchworenen 
abzuurtheilende Fälle vermieien, deren Verhandlung 14 Tage in An: 
ſpruch nimmt. Nah Reaten ausgeſchieden befinden fi unter ben ver ⸗ 
Ichiedenen Fällen fünf DiebRäble, vier Sitilichteitsverdrechen, eine Brands 
fiftung, en Meineid und eine Körperverlegung. Außerbem kommen 
drei Fälle ohne Zugiehung von Geſchworenen zur Verhandlung, nämlich 
eine Amtsuntteue gegen ben lanbesflüchtigen Stabtihreiber Wehn von 
Ellingen, und zwei Fälle, in denen vom oberften Gerichie hofe bie ſhwur⸗ 
gerichtlichen Ertenntnifie wegen unrichtiger Anwendung des Geſehes ver« 
nichtet worben find. 

— Nürnberg, 25, Aug. Die in biefen Blättern mehrfach ange: 
zeigte Geſellſchaftsreiſe nah Hamburg findet nicht ftatt, ba . großer 
Nachfrage, auch von auswärts, bie Zahl ber Theilnehmenden bis heute 
100 nicht erreicht bat, 

— Erlangen. Bei ber am Montag auf dem Aliſtädter Schiehplag 
abgehaltenen Zanpgeftüts-Breiievertheilung für die Stationen Neu: 
ſtadt a. A. Gabolgburg, Hochſiadt a. A, Shwabad und ——— mut: 
ven nachſtehende Preife folgenden Herren zuertannt: 28 Thaler Dekonom 
Mid. Staubiger aus Sterubad (Bez.rH. Fürth); 25 Thlr. Del. Andr. 
Deler aus Buchenbach; 20 Thlr, Det, Mic. Bed aus Dieteräheim 
(BR. Neußtadt a. 9); 15 Thlr. und eine weitere Prämie von 10 Thir. 
Det. ©. Hußennöther aus Vreuersdorf; 12 Thlr. Del. ©. Popp aus 
Dümbad; je 8 Thir. Kaufmann Heinrig Schmidt in Erlangen und 
Det. Albt. Ggerer aus Wadendorf; je 6 Thlr.: Det. Joh. Weller aus 
Steudah uud Del. Konr. Bammes aus Oberfürberg (B.H. Fürth). 
— Zujammen 10 Prämien für Stuten im Alter von 3} bis 74 Jahren 
und betrug die Geſammtſumme ber verthrilten Preiſe 138 Thaler. 

— Herrieden, 24. Hug. Der Umſchlag in eine kühlere und nors 
malere Witterung iſt nunmehr in ganz Europa erfolgt, die Gewitter 


haben ſich mehr nad; Süboften zurüdgezogen. Im Ganzen it aber bas 
Peg eg ſehr unruhig, was auf mehr gemifchte Witterung 
€ ür. Big 

— In Roh a. 6. find durch einen am 25. Aug, früh 2 Uhr 
———— Brand 2 Wohnhäujer und 2 Scheunen in Aſche gelegt 
mworben. 

— Krongch, 23. Auguſt. Verſchiedene bayerifhe Blätter reprobus 
sicen eine Mitibeilung ber Wiener „Prefje‘, nad welder Guſtav 
Ehorinsty, der auf der Feſtung Nofenberg feine Strafe abbüßt, bort 
Fehr bequem leben, brei mit eigens von Wien gebraten Möbeln aus- 
geftattete Zimmer bewohnen, mehrere Diener zur Verfügung haben und 
alle Sonntage in bie Stadt zur Kirche fahren fol. 36 fann Ihnen 
authentiſch verfihern, daß an all bem fein wahres Wort iſt; Chorinsky 
wird ganz wie jeder andere Sträfling behandelt, wenn man nicht etwa 
darin eine Bergünftigung erbliden mil, bafı er ber einzige Sträfling ift, 
befien Thür mit Doppeliclöffern und defjen Genfer mit eifernen Bitiern 
verſehen find. (Fr. Aur.) 

— Bürzburg Wie bas Abendblatt hört, wurbe beim Bajonnet: 
fehten am vergangenen Donnerflag bei einer Abtheilung des 9. Infan ⸗ 
terieregiment3 auf einen Lieutenant durch einen begrabirten Unteroffizier 
ein Mordverſuch in ber Art gemacht, daß berielbe beabfichtigte, dem Df⸗ 
fizier das Bajonnet durch den Leib zu fioßen, mas aber im kritiichen Mus 
genblid glüdtich vereitelt wurde. 

— Aus ber bayeriſchen Pfalz, 20. Aug. An verſchie denen 
Orten des Haardtgebirges ift bereits 1868er Feberweißer im groß. n Bars 
tieem zu finden. Die mehrmals geſchwefelten Weinberge find frei von 
Dibium, während in nicht gefchwefelten das Fortfchreiten dieſes Pilzes 
ſehr bemerkbar wird. 

— Stuitgart, 21. Aug. Geſtern ging bie bießjährige Tuchmeſſe 
zu Ende. Sie war von 381 Berläufern mit 24,855 Stüd Waare ber 
fucht, gegen 369 Verkäufer mit 20,200 Stüd im vorigen Jahr, mithin 
heuer von 12 Verkäufern und 4155 Stüd mehr. Berlauit murben 
11,936 Stüd gegen 12,627 Stüd im Jahre 1867, alfo heuer 691 Stüd 
weniger, und zwar gingen bievon 6464 Stüd ind Inland und 5472 
Städ ins Ausland, Außerdem wurden 1 Bir, Stridgarn zu Markte 
gebradt, von benen 12} verkauft wurden, bievon 2 gu. ins Ausland. 
Die Breife blieben fehr gebrüdt, wehhalb mande 1; rifanten es vor⸗ 
zogen, ben größeren Theil ihrer Waare wieder nach Haufe zu nehmen. 

— Baben:Baben, 23. Aug. Ein großer Diebftahl in ber Woh ⸗ 
nung eines Fremden — man fpridt von 120,000 Franken fh Bapiergelb 
und Gold und einem werthoollen Berlenihmud — macht viel von ſich 
teben, und leiber ift es den angeftrengten zn der Sicherheits» 
behörben noch nicht gelungen, ben Thäter zu ermitteln. 

— Mannheim, 20. Auguſt. Heute fand bie Een! ber 
ae Brüde über ben Rhein für ben Perfonen: und Fahrwe 2 
ehr ſtatt. 

— Frankfurt, 24. Hug. Uebermorgen nimmt die biefige Herbſt ⸗ 
meffe ihren Anfang. Es macht ſich bereits eine größere Bewegung im 
öffentlichen eg bemerflih; dazu tragen jebod auch zum Al bie 
Bettrennen bes „Rheinischen Rennvereines“, welche heute ihren Abichluß 
nehmen, und ber morgen beginnende Pferdemarkt bei; jene wie biefer 
haben eine große Menge Sehucher nad Frankfurt geführt. Die Erwar- 
tungen bezüglich ber Meſſe find nicht fehr Hoch geipannt; in Tuchen und 
Binterftoffen überhaupt dürften zwar, nach der in geichäftslunbigen 
Kreifen vorhertſchenden Anficht, befriedigende Ergebnifle zu erwarten 
fein; für Lupus-Krtitel dagegen zeigen ſich Chancen weniger günitig. 

— In Preußen hat der Militärdienft burd bie kolofjale die wäh 
rend ber Manöverzeit mehrfache Meufhenopfer gefordert: in Ojtprenßen 
ftarben 8, auf bem Marie von Emden nad; Aurich 3, auf bem Marſche 
von Liſſa nach Polen ebenfalls 3 Soldaten (am Gehirnfhlage), in Hal 
ein einjähriger Freiwilliger. 

— Der Mangel an Elementarlehrern wird in Breußen immer 
fühlbarer. Ju der Provinz Poſen tritt der Mangel an Lehrer: Nipirans 
ten befonders merkbat hervor, und in einer bort erſchienenen amtlichen 
Aufforderung wird gefagt, ba, während noch vor wenigen Jahren mehr 
als die doppelte Anzahl der aufzunehmenben Zöglinge fi zum Eintritte 
in das Seminar meldeten, die Zahl berielben „jo erheblich abgenommen 
bat, daß auch bei ben mäßigiten Anforderungen, welde für ben Eintritt 
zu ſtellen die Wichtigkeit ber Sache geftattet, die erforderliche Zahl von 
Höglingen nicht gewonnen werben kann.” In bem Schulblatte der Pro⸗ 
ing Brandenburg (Juli ⸗ und Auguſt-⸗Heft) wird mitgetheilt, daß ber 
austömmliche Gehalt eines Lehrers nur auf Mann, rau und brei Kin- 
ber berechnet ift, und bie natürliche Frage angereiht: „Wenn nun aber 


ein Lehrer, ber ein fo berechnetes ausfömmliches Gehalt erhält, 4, 5, 6 
Kinder hat, wie dann?“ Dann bungert er eben jammt feiner Familie. 

— Düffeldborf, 22. Aug. Unter ben Arbeitern ber mechaniſchen 
Beberei ber Herren Brijat m Dörr in Erkrath ift der Typhus ausger 
broden, und find über 60 berielben erkrankt umb etwa 10 bereits geftor« 
ben. Eine Commilfion unter Führung bes BYürgermeifters hat eine ge 
nane Befihtigung ber Fabrik und deren nächſiter Umgebung vorge: 
nommen, 

— Biebrich, 23. Aug. Durch den Sturmminb in ber verfloffenen 
Nacht wurde der Thurm bes Hiefigen Stationsgebäubes ber Taunusbahn, 
fomie ber größte Theil bes Daches ber Agentur der Kölniſchen Dampf: 
ſchifffahrtageſellſchaft meggerifien und ein Theil ber benadpbarten Häufer 
hierdurch nicht unerheblich beicäbigt. 

— Wien, 24. Aug. Das aufreigende Treiben ber Czechen hat be- 
reits bas Gift bes Wiberipruchs unter das Militär gebradt. In einer 
Kaferne zu Prag demonftrirten 68 aus dem Urlaub zur Unterrichtung 
im Gebrauch des Hinterlabungsgewehres einberufene Unteroffiziere ge: 

en einen Offizier , ber beutich und nicht czechiſch ſprach, in hoöchſt erjefr 
Äoer Weiſe, obwohl fie felbit bas Deutſche ganz geläufig ſprachen. 

— Der latholiſche Beiftlihe in Pohrlig ichien den 18. Auguſt, den 
Geburtsta bes Kaifers Franz Joſeph, vergejjen zu haben; benn er hielt 
kein Hochamt, wie's feither nebrändlih war. Um feinem Gedächiniß 
nadzmhelfen,, brachten ihm Abends bie Leute ein Ständen, die Mufif 
mußte bie Bollshymne fpielen und fie jelber ließen ben Raifer und feine 
Minifter leben und dem Eoncorbat braten fie ein Pereat. 

— Die erfte Eivilehe in Borarlberg wirb der Gemeinberath und 
Adlerwirth Johann Reiner in Lohau bei Bregenz eingehen; bas Br: 
zirksamt Bregenz hat das geieglie Aufgebot bereits erlafien. Wie es 
heißt, beabfichtigt derfelbe die Erwerbung des Burgerrechts in Feldkirch, 
dann würbe ihm auch bad von dem unlängft dort verjtorbenen Apothes 
ter geftiftete Legat von 2000 fl. zufallen. Gine zweite Civilehe ift in 
Lauterbach bei Biegen; in Vorbereitung. 

— Aus ben Niederlanden, 22. Hug. In Verbindung mit ber 
Schleifung der nur eine halbe Stunde von ber preußiſchen Örenge ent: 
fernten Feitung Benloo ſoll ber Kriegsminifter beſchloſſen haben, die 
Kavalerie-Reitiule und die Depot-Schwabron bes 2, Hufaren:Kegi: 
ments von ba mehr in das innere bed Landes zu verlegen, ba fie auf 
diem Punkte bei dem Ausbruche eines Krieges fofort in bie Gewalt bes 
Feinbes gerathen würden, Der Prinz von Oranien begab ſich vor einis 
gen Tagen nad Venloo, um wegen ber eben erwähnten Maßregel Be: 
ſptrechungen zu pflegen. — Aus Scheveningen vernimmt man, baß bie 
Häringshiiherei, die jept in vollem Gange üft, ein günftiges Rejultat ver 
ſpricht, nicht nur in Bezug auf große Quantität, jonbern aud in Bezug 
auf gute Qualität. 

— Aus Rieti melbet die „Ztalie”, daf bie dortigen Behörden gegen 
ben Cardinal Reiſach einichreiten; biefer Brälat, der vom Papfte zum 
Biihof von Sabino an die Stelle des Gardinals d’Andrea ernannt 
warde, kennt Jtalien nicht und hat es verichmäßt, bie Beftätigung bes 
Königs Viltor Emanuel nachzuſuchen. 

— Baris, 24, Aug Der „Gonftitutionel“ Lonftatirt, daß bes 
Kaifers Worte, zu Troyes gejproden, Früchte tragen: Der Friede 
triumpbire, das BVertrauen erwache und der Augenblid fei gelommen, 
die Kapitalien aus der Ungewißheit heraus zu nehmen und für neue 
Unternehmungen zu wagen; bie ſchlechten Zeiten jeien worüber. 

— Der „Eonjtitutionnel“ berichtet über bie Dürre, mit welcher in 
biefem Sommer faft ganz Europa heimgefuht if. Die zunehmende 
Entwalbung unferes Erbtheiles wird als ein wejentlihes Moment in 
biefer Noth nachgewieſen. Sübdeuropa ift faft ganz kahl gelegt: in Grie⸗ 
chenland und Italien ift fait nichts von Belang an Waldungen geblie, 
ben, in Spanien wirb jet noch verwüftet, was an einigen Stellen ver- 
ichont geblieben war, o ſonſt Wald Schatten und Kühle verbreitete, 
ſtarten jegt erbipte Flächen, und der Süden bes Mbenblanbes gleicht 
bald dem troftlod und öde gewordenen Morgenlanbe, das einjt fo herr- 
lihe Wälber und Fruchtfelder befaß. In Algerien, wo die Entwaldung 
fait ben höchſten Grab erreicht hat, ift eine Hitze von 30 Grad erſchlaf⸗ 
fenber, als eine Hige von 35 Grad in Gegenden, wo bie Luft fortwäh- 
rend durch Wald — geftiſcht und der Boben an einer — 
Erhigung verhindert wird, mo die Nächte kühl find und Wollen und 
Wind fi bewegen. Die Entwaldung begünftigt lange Hikezeiten, denen 
dann jähe Woltenbrüche mit Hagel folgen. Kurz, die Waldverwäftung 
hat das europäijche Gleichgewicht vernichtet, und bie furdptbaren Wetter, 
bie ſich jegt an ben Vergen entladen, fpülen ben Reſt der Pflanzenerden 
fort und die Fluſſe treten jählings über und verwüften aud) die Nieder 
rungen, Bon Südeuropa rüdt dieſe Wüftlegung mit jedem Jahre weis 

* ter nad) Norden. > 

— In Liverpool ereignete ſich am 20. b. ein Unglüdsfall ähnlicher 
Art wie auf ber Ehefter-Holghead Eiſendahn. In einem Eijenwert 
iprang ein Dampflefjel der etwa zehn Tonnen jenes Inhalts in den 
glühenben Dfen hineinſchleuderte, jo baf letzterer gänzlich zerſtött wurde 
und Kohlen, Biegelfteine, Eiſen und fiedendes Waller nah allen Rich 
tungen umberflogen. Ein Heizer wurde auf ber Stelle getöbtet, drei 
anbere Arbeiter erlagen noch felbigen Tages ben erhaltenen Berleguns 
gen und fechzehn liegen ſchwer verwundet darnieder. Steine und Trüm- 
mer aller Art murben über 200 Fuß meit geichleubert und haben auf 
den benahbarten Straßen mehreren Fußgängern Schaden zugefügt. 


Sopfenbericdt. 
(RE der U. DB.) 

Nürnberg, 25: Aug. Kaum iſt die langanbauernde Kite jeit 3 Tas 
gen einer fühlen Temperatur gewichen, fo find ſchon wieber Rlagen über 
zu falte Nächte laut geworben, melde die Reife bes fens beeinträds 
tigen ober gar ſchädigen, was wohl wir vom deu Spätiopfen anzunehmen 
fein wird. Die Ernte hat in den meiften Bezirken begonnen und wird, 
was Bayern betrifft, noch fo verſchieden gejhäpt, daß ſich hierüber noch 
kein fiheres Urtheil fällen läßt. Während der Ertrag im vorigen Jahre 
auf 260,000 Etr, angeneben wurbe, bürfte von der heurigen Ernte, un: 
maßgeblid nicht viel über die Hälfte, nämlich 130—150,000 Ctr., zu 


erwarten fein. Bon ſämmtlichen bayer. Hopfengegenben dürfte blos Spalt 


und nähfte Umgebung, ein Theil der Hollebau, ber Aif: und Zenn« 
grund, Memmingen und ey Heinere Bezirke eine Ausnahme machen. 
Böhmen, Frankreih und Belgien dürften mit ihrer Ernte im Berhält: 
niffe zum vorigen Jahre gleiche Verminderung erfahren. Im Laufe 
bes geftrigen Tages famen 100—120 Ballen aus der Hollebau, Würtem- 
berg unb Allmart und vom Lande bier an, Die Stimmung war jehr 
Hau; man kaufte halbtrodene und fhedige Waare zu 56—51 fl. herab 
und wollte überhaupt die Preife der vorigen Woche nicht mehr bewilligen. 
Einige Parthien wurden au 60—66, gute trodene Mittelmaare zu 70 
bis 72 fl. gegablt. Mehrere Ballen prima, für welhe Samftags 80 bis 
81 fl. geboten war, konnten geftern nicht mehr als 75—76 fl. erhalten; 
überhaupt konnte von genannter Zufuhr nur ber Meinfte Theil placirt 
werben. Die Zufuhr zum heutigen Markte und an Hanblungshänier 
betrug circa 120—130 Ballen, größtenteils mittelfräntifche Landwaare. 
Die Stimmung blieb fehr Mau und zeigte fich jehr wenig Nachfrage. 
Die meiften Abſchlüſſe fanden zu 55 bis 58 fl, ftatt, während ſchlechte 
Qualität bis zu bo fl. herab begeben wurde. Gute trodne prima Waare 
erzielte in Heinen Pöfthen, je nah Qualität, 60—70 fl., Wolnzager 
Siegelgut einige Ballen 78-80 fl. Bei anhaltendem Regenmetter war 
bis Mittag kaum ein Drittel ber Zufuhr, circa 30 Ballen 1867 ju 32 
bis 35 fl. verkauft. 


DOeffentlihe Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemäß Straferkenntnifjes vom 22. Aug. c. wurbe bie ledige Dienit= 
magb Barbara Kern von Pregield megen Bergehens bes Diebitahls 
3 Sch. ber Tanchermeiſtersfrau Babette Schühlein dahler zu 
einer im Bezirlägerichtss@efängniß zu erfiehenden Gefängnißftrafe von 
einem Monat und 21 Tagen verurtheilt. 

Desgl, wurde bie ledige Dienſtmagd Frieberite Wilhelmine Rei von 
Roßbach, E. k. oſtreichiſchen Bezirksamis Aid, ben u zweier Vergehen des 
Diebftahls verübt zum Nachtheil der Zeugihmiebmeiftersehefran Marg. 
Stammer von Erlangen und ber levigen Näberin Kunigunda Müls 
ler und Conforten in Nürnberg, im Zufammenfluß mit einer Mebertre: 
tung ber Unterſchlagung zum Nachthell bes Soldaten Diftler in Er- 
langen, zu einer in einer Gejangen-Anftalt zu eritehenden Gefängniß- 
ftrafe von ſechs Monaten verurtheilt und zugleich Sanbesvermeilung 
nad erfiandener Strafe ausgeſprochen. 

Gemäß Urtheils vom 22. Aug. c. wurde ber ledige Flaſchnergeſelle 
Wilhelm Koch von Göppingen, K würtemb. Oberamts Böppingen, von 
ber Anſchuldigung, fih mit einem Vergehen Des Betrugs 3. Sch. bes 
Schloſſergeſelen Jojepp Brüdmer von Beihenfeld belaftet zu haben, 
freigeiprocdhen. 


Plaudereien aus der Bühnenwelt, 

Herr Lang — befanntlih für nächſte Saifon nad Nürnberg enga- 
girt — unternahm mit dem Componiften Robert von Hornftein eine 
Goncertreife. Wie wir aus mehreren Zeitungen erfehen, feierten die beis 
ben Herren in Baben:Baben in einigen Goncerten, in denen nur Horn⸗ 
ſtein jche Compofitionen zum Bortrage kamen, außerordentliche 
Triumphe. 

Herr Lindeck bat bie theatraliiche Laufbahn verlaſſen und zu Merkurs 
Fahne geihworen. 

Fräulein Glent wurde jüngft von einem Zungenſchlage beicoffen, der 
— mie wir hören — auch eine theilmeife Lähmung im Gefolge hatte. 
Bir wünſchen der jungen talentvollen Künſtlerin recht baldige Genelung. 

In unferen Tagen, dem Zeitalter ber Eiſenbahuen und des Telegra: 
phen werben jelbft bie Schriftiteler von bem hafligem Treiben mit fort: 
geriſſen. Der Wiener Vollsdichtet Theodor Flamm beabfitigt eine 
größere Gaftipielreife anzutreten, um auf bem Gebiete ber dramatiſchen 
Improvifation zu glängen. Die Improvifation geichicht in folgender 
Beife: Im Foyer des Theaters wird an einem beflimmten Abende eine 
Urne aufgeftellt und jedem Beier einer Eintritisfarte fteht das Recht 
u, einen beliebig erjonnenen Titel, auf einem Streifen Papier ge 
Nerieben, in die Urme zu werfen; amSchluffe ber Borftellung werten 
4 H:rren aus bem Publikum erfucht, jeder einen Streifen aus ber Urne 
zu diehen. Der erfle Zug ift ber Titel des Stüdes, bie brei anderen 
Bige geben den Titel der einzelnen Abtheilungen. Herr Flamm vers 
aßt nun ein biefe 4 Titel volllommen redptiertigendes Städ in 3 Tagen, 
in 2 Tagen wirb dasſelbe ftubirt und am 5. Tag kommt es zur Auffüh- 
rung. Herr Flamm hat in der hier gefhilberten Weiſe bereits in Wien, 
Graz, Perth und Linz Stüde improvifirt. i 

Frau Baumeifter eröffnete biefer Tage ein Gaftipiel am Mündener 
Altientheater, Cato. 
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Ein günſtiger Einkauf fept mich in ben Stand, eine große Partie 
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französischer und ungarischer Rothweine, 


als Bordeaux, Burgun 







zu ſeht billigen Preifen abzugeben. 













Se 5 
Wohnungsveränderung u. Empfehlung 
Bei meinem Umzuge von der Guſtavſtraße in 
bas Haus der Madame Helm, Marktplag Nr. 23, 
vis & vis bem golbenen Schwan, fage id) meiner 
alten Rachbarſchaſt für ihr gütiges Wohlmollen 
herzlichen Dant und empfehle mich meiner neuen 
zu freunblicher Aufnahme, s 
Bei diefer Gelegenheit bringe ich mich meiner 
werthen Kundſchaft, ſowie einem geehrten Ger 
fammtpublitum bei Bebarf von Sattler: und Ta: 
pegier-Arbeiten in empfehlenbe Erinnerung. 
Under. Hofer sen., Sattler & Zapejier, 
Marlıiplag Rr. 28. 


Avis für Damen. 

Das Neufte in Häubdpen, Goiffüren ıc, em» 
pfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten 
Vreiſen Ada Sefelen, 

irichitraße Nr. 2. 

N.S. &s wirb aud) bafelbft ein orbentliches 
Mädchen, weldes das Putzmachen zu erlernen 
wünfät, zur Winterfaifon geſucht. 


Eifiggurken, 
Salzgurken, 
Senfgurken, 
Preißelbeeren, eingelocht mit Zucker 
und feinem Gewürz, empfiehlt 
©. €. Hofmann, 


vis-a-vis dem Getraibemagazin. 


Für Brauer. 
Ein gebrauchter, aber noch jehr gut erhaltener 
Sentboden von Eifen wird äuferjt billig ver» 
tauft bei Schloffermeifter Geldner in Fürth, 


Alsranderftraße Ne. 12. u ‚ 
Muſchelfarben he Here 


cher Auswahl E. Bine, Blumenftraße, 


r in jeder Größe und Sorte, o 10 
Bilder ce eingeragmt bei ” 
Job. Mich. Welluer, 
Glass und Porzellan » Handlung, 
am Marit. > 
Neue billige Sopha 
find ftets zu haben bi Tobias Hofer, 
Moftgafie Nr. 8 
2ooje 
zu ber am 2. Dfober 1868 zu 
Feuchtwangen 
ftattfindenden Verlooſung landwirthſchaftlicher 
unb gewerblicher Gegenſtände, Rindvieh und 
fonftigen landwirthihaftlihen Tieren ıc. ıc. find 


bei ber Erpebition des Tagblattes zu haben. 
Preis des Loofes 30 fr. 


Aufforderung. Wer am Montag ben 24. 
d. R., Rachts beim Kortgehen aus bem Hotel 
Kütt in dem Zimmer neben dem großen Saal 
den faft neuen grauen Filzhut mit breiter Krempe 
gegen Zurüdlaffung eincs viel ſchlechtern Meines 
ren Hutes von Ehokoladefarbe mitgenommen bat, 
wolle benfelben gegen ben feinigen an Ort und 
Stelle zurüdbringen, fonft könnte die Manipu- 
lation für ihm unangenehwe Folgen haben. 




















r, Erlauer ete. ete. 
Moritz Eismann. 
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Vinzeige. Es werben einige Dudend Fahnen, 
einfarbig ober in verschiedenen farben, oder aud) 
Fahnenftangchen Jr faufen gun: — Eine Rom: 
made, ein &hra und ein Füenfhranf find iehr 
billig zu verfaufen bei ofmarf, 
Mofiftraße Nr. 4. 


Zum Reinigen und Ausziehen ꝛc. 
der Zähne, nad) ver beiten ſchmerz⸗ 
(ofeften Methode empfichlt ſich 

$. Drfterlein. 


Guter Mittagstifcd) 
ift billig zu haben bei Bir Gärtner, 
Pfartgaſſe Nr. 3. 


vermietben, Eine freundliche Parterre 
Wohnung im obern Stabttheil ift zu vermiethen. 
Näheres bei der Rebaltion. 

Zu vermietben. Ein einfah möblirtes 
Stübdhen mit 2 Betten, Dien und eigenem Ein- 
gang, iſt an ſolide Herren zu vermiethen. Näheres 

ei der Redaktion. 


Zu vermietben. Hirigengafle Nr. 6 im 
eriten Stod ift ein Zimmer, meublirt, ſogleich 
zu vermiethen. 

Zu vermietben. In dem oberm Gtabt: 
theil ift eine freundliche Wohnung in ſchönſter 
Kapr, beftehend aus 5 Zimmern nebſt Borplag 
un fonftigen Bequemlichteiten folort zu ver 
miethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. z In ber Dir ſchengaſſe 
Ar. 31 iſt bis Ziel Lichtmeß eine Wohnung im 
Hinterhaufe um 60 fl. zu vermiethen, 


Zu vermietben ih eine ſeht freundliche 
Wohnung mit 4 oder 5 Pitcen und allen fonfli- 
gen Bequemlichkeiten und am Ziel Allerheiligen 
ober auch fpäter zu beziehen bei 

Balbierer, Bäder, 
Schillerſtraße Nr. 4. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer, 
Schwabaderfirafe, 1. Stod, ift monatlich für 
5 fl. zu vermieihen, Näheres bei ber Redaktion. 


60 1 


find gegen fihere Hypothet ſogleich 
daltion. 


auszuleihen. Näheres bei ber Re: 
Miethgeſuch. Cine ruhige Familie ſucht 
bis zu Allerheiligen eine ſchöne Wohnung, bei 
ftehend aus Stube, 2 Kammern, Küche und Bo: 
den, am liebften in ber mittleren Stadt. Bu 
erfragen bei 
Seidenreich, Schügengafle Nr. 1. 


























——7 Ein hubſch möblirtes gim⸗ 
mer wird bis zum 1. Septembet von einem jun: 

en Mann, welcher fi meiftens auf Reifen ber 
34 zu miethen geſucht. Offerten wolle man 
unter Adreſſe G. B. bei ber Redaltion hinterlegen. 


Berloren wurbe Montag Nachts eine filberne 
EplinbersUhr in der Waflergafie. Man bittet 
um gefällige Rüdgabe gegen Belohnung in oben: 

enannter Straße Nr. 15. Bor Anlauf ober 
erfagnahme wird gewarnt. 


Ein guter Rattenfänger wird zu kaufen 
geiucht. Gufavfraße Nr. 33, 














Ein Hanarienvogel hat ſich verflogen. Ber “ Winerbieten. Für 2 Mädgen find Säldf- 


gen 
zugeben. 


ichkeit in Nr. 2 am Marttplog ab⸗ ſtellen frei bei 


if. Zicber, 
Stengel’ihen Haus, Shügenhof. 


im 





Borläufige Anzeige. 
Unterzeicäneter eehrt fi bie ergebenfle Ans 
zeige zu machen, daß im Laufe biefer Woche bie 


Srunftreiter - Sefellfchaft 
unter Birchlion dea Herrn 
LORENZ WUEFF 

in der Stadt Nürnberg eintreffen und einen 
Eyclus von Borftellungen in der höheren 

Reittunft, Pferdedrefiur mid Gymnaftit 
in dem auf bem Plärrer erbauten Circus eröff« 
nen wird. 

Erfte große Vorftellung 
E- am 29. Auguft- us 
Ales Nähere befagen bie nahfolgenben Yıts 

noncen und Settel. Hohadhtungsvolit 


Lepicqg, Beh tsführer, 

















Nachſte 
Ziehung am 31. August. 
Gewinne: 40,000, 35,000, 15,000 fl. 
Grob. badiſche Loofe per &t. 56 fl: 
8. 8. öfter. 50 A. und 100 fl.« Looſe, 
Gewinne: 250,000, 200,000 fl. ıc. 
zum Tagespreis bei 
Gebrüder Schmitt in Rümberg, 
Bart: u. Wechſelgeſchaft, Adlerſtraße L. Rr. 190, 
Rabelbunger Roofe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: & fl. bie 75,000 fi. 
Ulmer Domban : Zoofe 35 tr. 
3 Stüd fü 
Gewinne: 5 


Bulfan: Del, 


beftes und billiges Mafchinen-Schmicröt, 


empfieft Aug. Tischendorf. 
Zwei Schreinergefellen auf polirte Ar: 








beit fönnen ſogleich eintreten. Mo, fagt bie 

Nebattion. u 3 
Gefuch. Einen zuverläjfigen Sclofier: 

gefellen jucht Michael Nö, 


Meftgafie Nr. 28. 


Zwei Schreinergefellen auf eigene Koſt 
ſuqſi Bochert, Mofitraße Rr. 8. 


Gefuhb. Man ſucht einen zuverläffigen 
Mann, der fih duch das Auffaufen und Ans 
fammeln eines fait werthloſen Artitels einen 
hubſchen Nebenverbienft ſchaffen könnte. Offer⸗ 
ten beliebe man in ber Erpebition d. BI. nieder: 
zulegen. 

Unerbieten. Auf Hornbrillen kann ein 
Drechtler in Arbeit treten. Bergſtraße Nr. 8. 


Stellegefuch. Ein ordentlicher junger 
Mann, ber ſchon einige Jahre im Glasgeihäft 
thätig war, fucht wieder eine bergleichen Stelle. 
Näperes bei der Rebattion. — 

@in Maſſadrücker wird geſucht. Näheres 
bei der Redaktion, _ 

Gefuch. Eine reinlihe Zuſpringerin fucht 
Befäftigung. Näheres bei der Rebaftion. 

























Trauer Anzeige. 
Allen Belannten und Fteunden widmen wir die Trauerfunde von 
dem Dahinſcheiden unieres Bruders, ° 


* Herrn Zohann Conrad Pechtner, 


Glasſchntider und Diamautenſetzer. 
Um files Beileid bitten 


Fürth, den 25 Auguft 1368. 
die beiden Geſchwiſtet: 


Nobanıı Pechtner, 
Babetta Himmel. 


Feinſt amerikanisches waſſerhelles Petrolenm, 


ver Pfund 10 kr. empfiehlt . 23.3 Scheuer jun. 











Die moderniten Serbit: md Winteritoffe find 


angekommen bei 
% 


6. Ochs & Cie. 


ee — — E 
Geſchäfts-Empfehlung. 


Die Verlegung meines Geſchäfts von ber oberen Mühle in bie neuerrichtete 
Dampffchleife in dem Anweien meiner Schwiegereltern, obere Königeftraße Ar. 68, 
ergebenft anzeigend, empfehle ich mich gleichzeitig st allen Arten Schleif = und Polir- 
arbeiten unb offerire mein wohl afjortirtes Sager aller Sorten Smirgel, Schleif⸗ und 
Werfeine, ſowie Senfen, Strohmefier, Sigeln u. . wm. im bajter Qualität. 

Achtungs voll 
Jean Gran, Damp'ſchletfbeſitzer, 
obere Königsfirahe Ar. 68. 
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Er iſt da! Gr iſt da! Er iſt on! E 
Der luſtige Silderkalender 
für das Jahr 4869. E 
Mit vielen Iuftigen Geſchlchten und Anetdoten.“ Pıeis 12 fr, umd zu haben in , 
Zobann Hübl’s Bud: und Mufitalienhandlung 5 
in Rürth, Weinftrahe, 
ELLERELELEITERERT ELDER ET 
Geschäfts-Empfehlung. 

Unterzeichneter empfichit fi den geehrten Damen, jowie einem verehrl. Gefammtpublitum 
in allen — Zeichnungen auf alle Stoffe, zu Schnur: und Ligenverzierungen, ſowie 
zu jeder Stideret, ſowohl in Schrifien oder Arabesten nad) den neueſten Modezeihnungen unter 
biligiter und ſchnellſter Bedienung. Recht vielen Aufträgen entgegenfehend zeidnet 

hochachtungs voll U. Schmidtill, 
im Rindetopf'ihen Haufe, Sterngaſſe. 

Im Berlage von Alfred Eoppenratb in Negensburg ift erihienen und durch alle 
Buchhandlungen zu bezichen: 

Vegensburger Kochbuch. 
1000 Original-Kochrecepte 

auf Grund vierzigjäbriger Erfahrung, 
zunäcft für die bürgerlide Küche 

von Marie Schandri, . 

feit vierzig Jahren Köchin iu Gaſthof „zum golbnen Kreuz“ im Negensburg. 
” Zweite, verbefferte und fehr vermehrte Auflage. . 
Preis: brod, I fl. 12 Er. (oder in vier Heften & 18 fr.), im Pappband 1 fl. 24 fr., in elegantem 
Geinwandband mit reicher Dedenpriffung 1 fl. 39 ke. r . 

Die erfte, 3009 Eremplare tarke Auflage diefes Buches wurde innerhalb Jahresirift abge: 
ſedt, wohl ber fiherfie Beweis für die Brauchbarkeit besjelben. Die vorliegende zweite Auflage 
murbe von ber Berfaflerin einer gründlichen Nevifton und Verbefierung unterworfen und durch 
eine Anzahl ganz neuer Mecepte vermehrt. Außerdem erſcheint dieſe neue Auflage noch bereichert 
durch einen Anhang von mehr als hundert nenen Original« Recepten für feinere Küche nach ben 
langjährigen Erfahrungen eines fürtlihen Munblodes. Dieje legteren Hecepte find fo ausgewählt, 
daß fie den eriten Theil des Buches weſentlich ergängen. . 

Den gebundenen Exemplaren ift weißes Papier beigebunden, um meitere Ricepte oder 
Notizen nachtragen au können, 

WUnzeige. Eine freundliche Schlafftele für r 
ein Nadchen iſt frei in der Aleranderftrafie Nr. 2,] Mütze gefunden und kann abgeholt werden bei 
3. Stiegen. Gaſiwirih Kreitlein. 













Gefundenes. Montag Abends wurde eine 


Bom Vorſtand 


der ifraelitifhen Eultusgemeinde 

Fürth 

wird zur) Verpachtung der der Gemeinde und 

den gemeindlichen Stiftungen gehörigen Syna- 

gogenfite in ber Hauptz und in der neuen 

Synagoge auf die naͤchſten drei judiſchen Kalen⸗ 

det jahre Termin auf 

Sonntag, den 30. d. Mits, 
Bormittags 8 Uhr, 

an Drt und Stelle anberaumt, und werben hiezu 

Pacliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 

daß ber Hinſchlag ſofott an den Meifibietenden 

ertolgt, alle meiteren Bedingungen aber am Terz 

mine befannt gegeben werben. 

Das Verzeichnißz der gu verpadhtenden Sitze 
kann Freitag, den 28. d. Mis., in unierer Rangs 
lei eingelehen werben, und empfehlen wir allen 
Denen, die nicht Befigurfunden in Händen haben, 
durch Einſicht des Berzeichniſſes und gegebenen 
Falls jojortige Reklamatton ſich gegen bie aus 
der Berpachtung ihres Sihes entſpringenden 
Nachtheile zu wahren. 

Fürth, den 24. Auguf 1868. 

Der zur Zeit Borfigende. 
. Wolffshelmer, 


Geschäfts - Eröffnung. 

Ich biehre mich hiermit ergebenft anzuzeigen, 
daß ich dahier mein Geſchaft jelbitftändig eröffnet 
babe, Indem id, mein Unternehmen einem ver: 
ehrten hieſigen Bublitum empfohlen halte, ſichere 
ih im Voraus bie rel jte Bedienung zu. 

Hochachtungẽ voll 
Eduard Bock, apor, Bader, 
untere Fiſch ergaſſe Nr. 2, bei Hrn. Schmidtlunſi 


Avis für Damen. 

Den 1. September beginnt ein neuer vier: 
möchentlicher und 14tägiger Kara im Maap- 
nehmen, Zuſchneiden und Berfertigen von Da: 
menlleidern, in Putz, ſowie in ber neuen Kunſt ⸗ 
ſtidetei, genannt Malerei mit der Nadel. Da es 
unmwiberrufli der Iehte Kurs if, fo made ich 
die geeßrien Damen darauf aufmerljam, daß ſich 
jebe Dame ſchon nah 8 bis 10 Tagen jelbiiftändig 
ein gut fihendes Kleid verferligen ann. Zeug: 
niffe, ſowie Empfehlungen ftehen mir zur Seite, 
Anmeldungen merben entgegen genommen: 
Morgens von 8—10 Uhr. Nachmittags von 4 
bis 6 Uhr. Achtunge voll 

@life Langfritz, Lebrerin, 
Hirſchengaſſe Rr. 5, J. Etage. 
ner Sobald mehrere Damen zufommentretem, 
if das Honsrar billiger. 


Neue holl, Bollhäriuge 
Empfiehtt IM. Weber. 
— Eoduroberichte. 


frankfurt, den 25. Auguſt 1869, 
5°, bayer, Dblig. 1024 bey. — 44%). Bayer. Dblig. 








1jähe. 96R bes, Hähr. 965 — 4°, bayern. Dblig- 
tähe, 905 @. diäbe 0 G. — 4%, AbldoſAenten 
20 6, — Ründmer 1028. — Bayer, Dfibahn 125} 
bes. — 4°, bayer. Piandbriefe 927 P- — 4°, bayer. 


ämienloofe 1025 B. — Amerit. Bonbd per 1H3% 
% — Ausbaher 7 MeLosje 123 A. G. — Preuß. 
Katfenicheine I A. 44-451. 

Wechsel auf Amſterdam 100} ” — Augsburg 
994 &, — Berlin 60 Zhir. 105 bez — Bremen SE: 
97; BD. — Brüffel 200 Frb. 7 bey — Söln 0 ZU 
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Disconto 3 Prag. ©. . 

Geldeourse. Breub. Friensigir'or 9A. 5— 
594. — Piltolen 9 fl. 4749. — Dopp. Biftolen ER 
1. — Holländer 10... Stikte 9 R, 54-56. — 
Dutaten 5 fl. 3739. — Rapoleonid'or 9 1 3 J 
Sonsereignd 11 fl. 5 3. — Imperials 9 fl. 4749. 
Dollars in Gold # fi. 28, 









Redigitt unter der Verantwortlichteit des Eigentümers: Julius Volthart. Obere Königsitrahe. 


Fürther 


Freitag den 28. Auguſt 1866. 





M 207. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





. Bermifchte Nachrichten. 
Münden, 26. Auguſt. Bisher wurbe ber in Tit. X$ 3 vor- 
en Eid Jedem, ber bie Anjäfjinmahung nach $.2 bes revibirten 

njäfguahungsgeirges vom 1. Juli 1884 io: hatte, fofort nad) 
eingeitetener. Rechtskraft des Anläfigmahungs: ihlufes abgenom» 
men, Dieb ift vom 1. September db. I. an nicht mehr thunlich, da von 
biefem Tage an mit bem Inkrafttreten bes neuen Belches über Hei: 
math ıc. das Aniäfjigmachungsgefeg von 1834 wie überhaupt ber recht: 
liche iff der Anfäfiigmagung im Sinne des legteren außer Mer | 
tritt. 6 8. Sioatäminifterium bes Innern hai daher angeorbuet, da 
tünftig der fraglihe Gib Jedem, welcher in einer Gemeinde des König: 
reiches eine jelbitftänbige Heimath im Ginne ber Wrtifel 3, 5.bis 9 beö 
Deimathägejeges vom 16.-April b. J, bezw. in der Pialz im Sinn ber 
Art, 28 und 29 desjelben erworben hat, fofort nad. diefer Erwerbung 
abzunehmen ift, und zwar in Städten mit magiſtratiſcher Verfaſſung 
durch die Magiftrate, in anderen Städten durch bie Bezirfsämter. Leg: 
tere haben die Eidesabnahme inabefondere bei Gemeinbevifitationen und 
auswärtigen Amtstagen vorzuriehmen und ftets Baranf bedacht * fein, 
daß niemand ausihlwpend zu dieſem Bwede-an ben Sig beö vezitks- 
amts reifen müjle. } 

— Die vom Kriegäminifterium ſchon vor mehreren Monaten beſchloſſene 
und verfügte Einberufung eines Theiles der Landwehrmannidhaf: 
ten zu nothwendigen Waffenübnngen ift in der Preſſe mehrfadh getabelt 
worben. Ju der „Alg. Itg.“ wird gegen bie Angriffe auf bie Einbe- 
rufung Folgendes von offiziöier Seite entgegnet : Der wirklich ſeht ernite 
ee und bie unerläßlie Nothwenbigteit diefer Einberufung ift in dem 

riegsininifterialerlaß vom 2. Zuli d. 38,, welcher biefelbe aus ſprach, 
ar angegeben. Es bieß-barin glei im Ein ı „Die neue Forma⸗ 
tion bed Heeres und insbefonbere bie neuen —— für den Unter⸗ 
richt der Infanterie begründen vor Allem die Roihwendigkeit möglichkt 
vol ner Ausbilbung der Truppen im Detail nad) jenen verander⸗ 
ten Grundlagen, Die biesjährigen Hebungen follen bemgemäß in erfter 
Linie auf diejen Zwed gerichtet fein, Ronzentrirungen größerer Truppen: 
torps daher für dieſen Herbft unterbleiben. In erhögtem Maß bebin: 
gen die gleicyen Verhältniffe die unmittelbare Aufnahme ber Detailüb- 
ungen aud) für bie Landwehrbataillone, welche zu dieſem Zwed, und zwar 
vorerft zur Hälfte und auf einen Monat, 2 den Truppenübungen bes 
fehenden Heeres gezogen werben ſollen.“ Alfo um bie Lanbwehrmänner 
für ihren ernftien Zwed auch praktiſch brauchbar zu machen, fie nament» 
lich aud im Gebrauche der neuen Schießwarfe zu unterrichten, dazu find 
fie einberufen worden. Die Nothwendigleit diejer Maßtegel muß Jeder 
einjehen und anerlennen, ber nicht die Wiederholung von Zuſtänden will, 
wie wir fie 1866.erlebt haben, der nicht will, dab wir im Fall einer ein ⸗ 
tretenden Mobilmahung bes Heeres wieder nur eine Nejerve auf dem 
Bapier haben, die aber praltiſch nicht verwendbar iſt. Wer möchte bie 
Berantwortligleit für die Wiederkehr einer folgen Lage übernehmen ? 
Unſer Kriegsminifter ſicherlich nicht. Das Datum bes Kriegsminiſterial- 
erlafjes widerlegt auch hinreichend ben Einwurf, daß die Einberufung 
„Io plöplich” erfolgt fei, als behauptet worben: ber Etlaß ift vom 2. Juli, 
die Einberufung lautet aber erſt auf den 18. Auguft, Am 2. Juli d. Is. 
onnte man aud ſchon hinreichend überbliden, daß bei der außergewöhn: 
lich früh eingetretenen Reife der Felbfrüchte in diefem Jahre bis 18. Au: 
guit bie Erntearbeiten jo ziemlich) vorüber fein würden, wie bies au 
ihatfählih ber Fall iſt, jo daß die Einberufung der Landwehrmänner 
‚auf diefen Beitpuntt ohne zu große Benachtheiligung für bie Landwirth ⸗ 
ſchaft geihehen konnte. Eben auch um nicht zu viele Hände der Arbeit 
zu entziehen, ſind von ben vorhandenen 32 Landwehrbataillonen nur 16, 
und aud) von dieſen wieber nur wenig über die Hälfte ihrer wirklichen 
Stärke einberufen, nämlich im Ganzen 64 Rompagnien zu je 132 Mann, 
in Summa alfo nur 8448 Mann von ben 32,000 des Gelammtjollitans 
des. Bon einem Mangel an Rüdfihtsnapme auf die Verhältniffe der 
Lanbwirthiäaft Tann alfo, wie überhaupt bei 'umferer Regierung nicht, 
jo au im vorliegenden Falle nicht die Rede jein. Dispenien können 
laut Art. 26 des —— es „aus Rüdfiht für den öffent: 
lien Dienft oder auf perfönlidhe Verhältniffe einzelnen Pflictigen von 
Kontrolverſammlungen und Uebungen ausnahmsmeile” ertheilt werden, 
and find and) in einzelnen Fällen gewährt worden, ſelbſi noch an folde, 
bie bereitö einberufen und eingerüdtwaren. Gleihfals ans Rädfichte- 
nehme für die Pflitigen und im JIntereſſe ber Arbeitgeber, um biejen 
nicht zu oft'ihre Arbeiter yu entziehen, wohl aber auch um bie Erreich 
ung des Zweds der Einberufung zu fihern, erfolgt bie Einberufung zu 
den Wafjenübungen ſogleich auf die kraft Artikel 25 des Wehrverfaffungs: 


geieges zwläffige Gefammtbauer eines vollen Monats. Rah Ablauf 
biejer ——— * Uebungen haben die Landwe hrmaͤnner nur noch in 
vagniebezirten jährlih an 4—8 Tagen an kleineren Uebungen 
Mgunehmen. Außer-biefen-Hebungen können fie aber nur nod, im 
— einer Mobilmachung und zu vorübergehender Dieuſtleinung für 
chaliung der geſetzlichen Ordnung einberufen oder im Dienfte behalten 
werben. Die eingerũdten Landwehrmanner ſehen ben großen Vortheil, 
ber ihnen jo aus ber gegenwärtigen Einberufung ſogleich auf ben vollen 
Monat erwädst, us I gut ein, und gleichwie fie den beften Willen 
zeigen, jo wird ihmen aud von Seite ihrer Vorgeſehten jebe mit ber Er: 
teihung bes Einberufungejmeds und der Aufreihaltung der nothwen ⸗ 
bigen Diagiplin vereinbarlihe Rüdfihtsnahme in ihrer Behaublung zu 
Theil. ‚Möge das beſtehende ſchöne Verhältniß von keiner Geite ge 
trübt werben, ö 
— u Nürnberg berietfen im vorigen Monat 60 Lolomotioführer 
aus fait allen Theilen Deutihlands gemeinfam ihre WUngelegenbeiten. 
Ziwed der Bereinigung ift die Anbahnung eines gemeinfomen Wirkens 
der Lofomotivführer und mwürbige Vertretung ihrer Snterefien. Der 
een iſt ein halber Reichsthaler. Das Eintommen dient zur 
efttellung der Koften, der Ueberihuß zu Unterfiügungen. Anfer bie 
Unterflügungen ift noch eine Hilfstaffe vorhanden, melde jedem Theil» 
nehmer gegen einen entfptechenden jährigen Beitrag 200 Thlr. in Ben: 
fionirängs: oder Sterbefälen ausjehlt. Mit dem Jahre 1867 traten 
bieje Beftimmungen iin Kraft. Für die nächſte Generalverfammlung 


iſt Leipzig gewählt worden, 

— AUndbah,25. Aug. (Biehmarkt) Bei jehr lebhaftem Verkauf 
und erhöhter Raufluft, melde jedenfalls eine Folge ber eingetretenen 
aünfligeren Witterung für die Herbſtſaat if, haben bie Preife un 
Dos Pan gewöhnliche Zugochſen wurde durchſchnittiich mit 27 Kar. 
das theuerfte Baar mit 37 Rar., von den Kühen das Stüd mit 40-105 fl. 
bezahlt. — Der Butrieb betrug 312 Stüd, der Verkauf 245 Eräd und 
bie-Uinfagfumme 33179 fl. 

— Bon den Babegäften hat in ben lehten Tagen ein großer Theil 
Riffingen verlaflen, am 24. d8. war die Abreife fo ftark, daß kein 
Buhrwerk bortfelbft mehr aufgetrieben werben konnte. 

— Beifelböring, 25. Aug. Heute Vormittags kam mit dem 
Negenaburger Zuge ein feingetleideter err bier an, begab ſich fofort in 
das nahegelegene Wäldchen und entleibte fi durd einen Schuß in bie 
Hüften. Leute, die in der Nähe Holz fammelten und herzukamen, fans 
den ihn bereits entjeelt. Der Unglüdlihe fol ein Aſſiſtenzatzt von 
Rarthaus (Jrrenanfalt bei Regensburg) gewejen fein. 

— In der Milllärſchwimmſchule zu Stettin mwurbe der Gefreite 
Frig, dem feine Kräfte zu Ende gingen, und der deshalb mehrmals bat, 
ihn aus bem N zu laffen, vom Schwimmlehrer auf Befehl bes 
wachthabenden Offiziers mit der Unterftägungsftange zurüdgeftöben 
und untergetauct, Als der Gequälte nicht wieder emporfam, machte 
man freilich ängftliche Rettungsverfudhe, fand aber erft nah Stunden 
ben Leichnam. 

— Hannover, Zwiſchen Gele und Lüneburg find am 17. durch 
einen großen Waldbrand über 2000 Morgen Holzbeftände ein Raub ber 
Flammen geworben. Zur Unterdrüdung eines Mogrbrands bei Mis- 
burg wurben Artilerteabtheilungen (zum Gräbengiegen) !bisjegt erfolg: 
los angemwanbt. 

— Rarlsbad, 24. Aug. Wahrſcheinlich in Folge bes Genuſſes 
bes gang verdorbenen Waſſers ber Tepel hatten ſich unter der Benölles 
rung Rrantheitsericeinungen ernfter Art gezeigt, welche überdieh einen 
epidemifchen Charakter angunehmen drohten. Es find mehrere Perſonen 
geftorben, und man kann fich denken, daß biefe Fäle unter ben Aurgäs 
Ren fofort einige Beunrubigung hervorriefen. Sept haben fid die Ge— 
funbheitsverhältnifje gebeſſert. . 

— In Spanien ift ver Regierung nod) eine weitere Berlegenheit 
erwachſen, indem an mehreren Punkten Neutaſtiliens bie Benölferung 
fid) weigert, die Steuern zu bejahlen. Der Zioilgouverneur von Ball: 
bolid hat hierauf” an bie Gemeindebehörden ein Zirlular gerichtet, in 
welchein mit jwangsweifer Erhebung der Steuern gebroht ‚wird, aber 
gewaltfame Maßregeln würden das Volt nur erbittern, ohne den ges 
wunſchten Zwed zu erreihen, da die Steuerverweigerung keineswegs 
politiihen Motiven, jondern dem beklagenswerthen Umftande — 
baf die Steuerzahler in Folge wiederholtet Mißernten überhaupt nicht 
in der Lage jind, ihre Abgaben zu bezahlen. 

— :Lonbon,24. Aug. Während aus Bombay über die Beobad: 
tungen der Sonnenfiniterniß vom 18. d. telegraphiſch gemeldet wird, 
daf dort die Witterung äußerſt ungünftig war und zur Zeit ber größten 


Berfinfterung Regen fiel, berichtet eine Depeiche von ber Erpebition, j legen, ale bie ziemlich entfernt gegenüber liegenden Baupläge größtene 
melde auf Koften der aſtronomiſchen Geſellſchaft ausgerftet worden ift, | theils ſchon ſeit beiläufig 40 Jahren mit Häufern überbaut find, und 
Bolgendes: „Die Sonnenfinfterniß ift beobachlet werben; bie Protnbe: | bisher ohne bie geringſie Beläfigutg bewohnt werben. — Da nun ges 
tanzen haben ein jez merfwürbiges und urerwarteteß Spektrum gelie: | genwärtig nur noch eimige Batpläße vis-a-vis bes fraglichen Friebhofes 
fert und find, gaſtger Natug,* vorhanden find, ale anderen aber in viel größerer Entfernung liegen, 
— — — — — — 1 {0 it jedenfalls bei ber ausgezeichneten Bodenbeichaffenheit und ber äufs 
Deffentliche Sitzung bes Gemeinde -Kollegiums. ferft günftigen Situation betjelben fein Grund zu der angejogenen Ber 

Am Mittwod, den 26. Nuguft 1868, fürdfung vorhanden, und wenn hiefür nur bie mindeften Anhalspunfte 


Die Anſaſſigmachungsgeſuche ber Rachgenannten wurben zuftim- gegeben wären, gewiß die ſelben bei bem weit weniger gürftig filuir« 


u ten und im Betrieb nicht jo gehandhabten ijraelitiſchen Fried i Z 

Pe us . — ——— — Berge Me: gayın Mape ende a € = —* Diem Belle 
agergejelle Joh. Mid. Dernas von Edersmühlen, Metallihlager: f meinbeverwalt i j f 

geſelle Gg. Leonh. Ströbel von bier, Feingoldichlagermeifter Joh. Red Mat ber — waltung, bie bortigen Bewohner in gleihen 
von Wenbelftein, Meſſerſchmied Leop. Gonftant. Friedt. Fürft von Hils 
poltftein, Schloffergefelle Anton Schneider von Juugbunzlau, Schreiner: 
meifter Johann Andreas Greiner von hier, Schreinergefelle Joh. Rep. 
Berger von Au, Schneidergefelle Joh. Georg Scheindberger von Kata: 
reuth, Feingoldicläger J. ®. Dimling von bier, Metallihlagergefelle 
Dänzer von bier. — Abmweifenbe Beſcheidung erfahren bie Aufnahms: 
gi von Joh. Baum, Bildhauer von Kirhlautern , Taglöhner Job. 


Schutz zu nehmen, und Fürforge zu treffen, daß, wenn nicht vor, body 
mit ber Burüdverlegung des chriſtlichen, bie Entfernung bes ifraelitis 
ſchen Friebhofes in Ausführung gebraht würde. — Da aber weber zu 
ber einen, noch ber anderen Berlegung biefer Friedhöfe die geringfte 
Beranlafjung vorliegt, und ed nur für Einzelne aus jehr weit gehenden 
äfthetifhen und Sanitäts:Rüdfichten ala wünſchens werth ericeinen 
a ben ber en * ae des chriſtlichen Fried⸗ 
ofes bis zum Portal ber Auferfiehungsfirhe mit ber Zeit in einen ent⸗ 
nöner von Oberſchlauersbach Schuhmagergejele Uri Arnold von | fpreenden Borplag mit Anlagen —— — ſo es vollfäne 
Siegtighof, Shubmagergefele Martin Brachinger von Straubing, Ma: | dig, wenn diefer Anſicht Rechnung getragen werden mil, auf biefem 
gazinter Heinrih Püpler von Erlangen, Schuhmachermeiſter Michael | Theil die an die Gemeinde beimfaßlenben räber von jegt ab nicht weis 
Sennefelber von Traunftabt, \ ET | ter zu verkaufen, um ſolches feiner Heit ohne Verlegung der Pietät und 
Bezüglich mehrerer Bewerbungen um erg 3 von Bierwirth: | ohne befondere Koſten zu erzielen. — Das Kollegium beantragt deshalb, 
fhaftstongelfionen, angebracht von A. Dollinger, 2. Bogel, A. Pfifter | dem bezüglichen viel meiter gehenben Antrag nicht beizutreten, und 
und 8. 9. Räfferlein, ſpricht ſich das Rollegium unter Bezugnahme auf | wünſcht diefem wieberholt aufgetauchten Projet, ſowie den Tobten bie 
feinen Beſchluß vom 29, Mai gegen bie Gefuche aus. — Mit dem Magi: | gebührende Ruhe“. 
ftratsbeihluffe vom 24. d8., Anerkennung der Eiaentbumsrehte der 
ifrael. Gemeinde an bas Klaußengäßchen, erflärt fih das Kollegium eins 
verftanden. — Mit dem Beſchluß des Magiftrats, gemäß welchem bem 
Theater:Gomite die bisherige Subvention von 1275 fl. vom 1. Dftober 
1867 bis Ende Dezember 1868 bewilligt wir, ift das Kollegium einver- 
ftanden, mit ber Bemerkung, daß analog des Vertrags mit der Direktion 
die unüberfteigliche Summe von 1275 fl. vom 1. Dftober 1868 bis 1870 
bemißigt werde. — Mit dem Beſchluſſe des Magiftrats, Beſetzung ber 
erledigten Lehrerftele an der Handelsabtheilung der Gewerbſchule 
pain I. Silberſchmidt betreffend, erklärt fih das Kollegium einver: 
anden 
Mit der vom Magiſtrat laut Beſchluß vom 14. d. Mis. getroffenen 
Anorbrung bezüglich der Umtriebszeit für Gräber ift das Kollegium ein⸗ 
verftanben, ebenjo mit ben Beftimmungen wegen ber Ausfertigung und 
Zaren der Grabbriefe, wenn $ 6 darin geflrihen wird. — Wegen ber 
angeregten Zurädverlegung bes Kirhhofs bis auf 100 Fuß hinter bie 
Auferftehungstirhe wurde nachſtehendes Referat des betreffenden Spe: 
zial-Ausihufes des Kolegiums zum Beihluß erhoben: „Was bie 
Zurüdverlegung des Friedhofes anbelangt, fo ift in dem Antrage gar 
kein plaufibler Grund vorhanden, der eine fo tief verlegende Maßregel 
den Betheiligten gegenüber rechtfertigen mwürbe. Es märe jedenfalls 
eine unverzeihliche Mihachtung ber Pierät fo vielen Hunderten von Fa— 
milien gegenüber, auf einem ſoich gebeiligten Ort, zu einem bis jegt noch 
in fo myfiifches Dunkel gebüllten, uns ganz unbelannten Bmed, einen 
freien Plah zu Ihaffen, für den die Gemeinde nebenbei ein Nequivalent 
zu leiften Hätte, welches für dieſelbe einen reellen Werth, incl. der nöthie 
gen Baarauslagen, von circa 20,000 fl. repräfentirt; ba hierzu ungefähr 
1500 bis 1600 yamiliengräber kaffirt und dafür ſolche unentgeltlich auf 
dem neuen Theile des Friedhofes augewieſen und bie Verftgung ber Mo⸗ 
numente und Einzäunungen auf Koften der Gemeindekaſſe übernommen 
werben müßten. — Huf die ausgeſprochene Befürdtung: „Es fönnten 
bei ber ferneren Ausdehnung der Stadt früher oder fpäter bei ber Nähe 
des Kicchhofes Nachthelle entftehen", it um fo weniger ein Gewicht zu 


Zu vermiethen if eine fehr freundlihep Yu vermietben. Cine ihöne Wohnung, 





Deffentliche Sigung der Stabtmagiftrat® Fürth 
Am Donnerftag, ben 27. Auguſt 1868. 

Ein von Weigmann und Streng eingereidhter abgeänderter Bau—⸗ 
plan, Wohnbarmahung eines Stadels betreffend, erhält die Benehmi: 
gung. — Dem Antrag ber Hausbefiger Biek, Brebader und Springer 
um Anlegung von Trotteirs vor ihren Häufern am Ede der Hirfchen- 
und Marienftraße wird willfahren. — Die im vorftehenden Bericht aufe 

eführten zuftimmenben Beichlüffe des Gemeindefollegiums zu Beilüfs 
en bed Magiſtrats werden zur Mittheilung gebracht. — Die Bewilligung 
zur Anfäfigmahung und zur Verehelihung erhalten: Metalliplager- 
deſelle &g. 2. Ströbel mit Darg. Krober; — Zimmergefelle Joh. Hager 
von Neundorf; — Söhrelnernejeie IR. Berger mit Marg. Barb. 
Löhlein,; — Metallilagergeiele 3. M, Dernas mit Anna Wölfel von 
Stadeln; — Schreinermeifter Greiner mit Marg. Koch von Langenzenn; 
— Feingoldihläger Joh. Rıd mit Marg. Ochſenkiel; — Schlofjergefelle 
A Schneider mit Mara. Grohmann; — Schneibergejelle Scheinsberger 
mit Joh. Fried. Sherzer von Erlangen ; — Meſſerſchmied Fürft mit Marg. 
Kimmel, geb. Eihinger. — ng werben bie Anfäfligmad: 
ungsgejuhe von Schwemmer, Ensner, Arnold, Sennefelder, Baum, 
Bradinger und Pühler. — Gegen die Bädermeifter Afjel und Buch, 
bei benen minbergewichtiges Weißbrod angetroffen wurde, wirb Straf: 
tinihreiiung veranlaßt, — Dredslerswittwe Julie Baumann erhält 
die Bewilligung zur Ertheilung von Unterricht im Nähen und Striden. 
— Eine neu gegründete Geſellſchaft „Fröhlihe Männer“ wirb in das 
Negifter der nichtpolitiſchen Vereine eingetragen. — Ropulationsattefte 
erhalten: Mitalihlagermeifter J. Chr. Fr. Kalb mit Maria Magb. 
Reißinger, Metallichlagergeielle Jakob Segig mit Marg. Barb. Man: 
gold von Zirndorf. — Pauline Dimling erhält einen Reiſepaß nad 
Norbamerife. — Huf eine Anfrage der Schrannen-{nipektion in Bezu 
auf bie neuen Controll · Vorſchriſten wird fih dahin ansgeiprodhen, “ 
aud bie Kochgerſte aufſchlags pflichtig fei. 2 








K un 1) p % p in Wohnung mit 4 oder 5 Pitcen und allen fonfti:| beftchend aus Stube, Kammer, Kühe und Boden, 
⸗ gen —— — und au Biel Allerheiligen | ift bis ai —— an u ruhige Familie 
ober auch Ipäter zu beziehen bei u vermiethin. Zu erfragen be 
Generalverfanmlung ee madr, | Weidcnreie, Bangengafi fr. 1. 
tag, b . b. Mis,, i iderft a 7 - - 
nn ne Seat Söiderfiraße Kr. 4 Zu vermietben. Cine Wohnung mit 4 





u Uhr im Bereinslotale zur Beiprehung und i h Alex — 
Belglußfaffung über einen wichtigen —X Zu vermiethen. Hirſchengaſſe Nr. 6 im| Zimmern if ſogleich an eine ruhige Familie zu 
Der Vorftand. Jerften Stod iR ein Zimmer, meublirt, jogleid| dermiethen. Näheres bei der Redaktion. 
- : : zu vermiethen. Zu vermiethen. In Kr. 10 ber Shügen: 
Anzeige. Bei dem I. Biſchoffs-Leichenver⸗ . h 5 r 

ein fo fir den Schein Rr. 281 das Todien-] Yu vermietben. In dem obern Stat] Sale if —— reg: a 
opfer fogleich erhoben werben. theil ift eine freundliche Wohnung in ihönfter Br ie naͤchſtes Biel o 

Die Borftände. u re * 5 re — Vvorpiah * * — — — 

wer r „und fonftigen quemlichteiten fofort zu vers nerbieten. up Horndrillen Tann ei 

—* — ——— miethen. Nthe bei der Redaklion. Drehsler in Arbeit treten. Vergitraße Rr. 8. 


9 i i Verlorenes. Am Donnerſtag Morgen 
Zwei Schreinergefellen auf eigene Kofi] Yu vermietben, Ein möbin Be markt vom Laden des Herrn Bö- 


fugt Bochert, Moftitrage Nr. 8. Jift für 1 oder 2 Herren bis 1. September zu x h . 

: - vermieten. Hirihengaffe Nr. 24, 1. Gtod.  |Ihel biß zum jhmarzen Kreuz ein Portmonnaie 
Amjzeige. Ein Herr mit eigenem Bett fan 3 nr — mit eirca 5} Gulden in Sechſern verloren. Der 

eine lafftele erhalten, und ein möblirtes] Zu Vermietben. Eine heile Kammer mit|reblidie Finder wirb gebeten, basfelbe in ber 

en it zu vermiethen. Näheres bei ber|Wett ift zu vermieten. Näheres bei ber die⸗ Hirfgenftrahe Nr. 14, 2. Elage gegen Beloh- 
jebattien, battion. nung abzugeben. 





























Schnieglinger Kranken = 


Durch Beichluf ber £ * de. aan ———— fol nachſten Samſtag, den 
en umlun 
ee Pin Bokbaute tem —8* Baum bei Heren Hunger abgehalten, 


Abends s Ubr 


und mantentlic die Wahl der Verwaltung vorgenommen werden. 


Bıtheiligung ladet — ein 


bisherige Vorſtand: E. Merkel. 


Ausſchreibung - \ 
Bom Königlien Stadigerichte Fürth. 

In Sachen Ziegler ."Biegler wegen 
Alimente wird ' 
bente Breitan, den 28. Unguft, 

Nahmittags 4 Uhr, 5 
im Gantzimmer eine Partie Butter, Eier‘ &, 


Unterftügungs - Verein, 






en. Diefolbe fol am genannten Tage, 


Zu zahlreicher und pünktlicer 





A. Ecchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfichlt . 
für Raucher als befonders preiswürdig: 


Öffentlich an den Meiftbietenden verfteigert, 
Firth, am 27. Auguft 1868. 
Der fgl. Stadtrichter. 














Jäger. 
igarren Rr. 10 per 25 Stild 10 fr. | Eigarren Nr. 29 per 25 Stüd 24 Ir. — 
ho rin 16 rt‘ al es nu En. fr. Belanntmachung. f 
” „ 18 — — —* ® "6 en 2 * Obgleich die Termine zur Anzeige von Wohn: 
5 ” ——— I Hu “u. - Sc —— on — * u 
⸗ —— 13 . = MA "Idennod zu vermuiben, daß noch mehrere hieſige 
in beit abaelagerter Saare. Einwohner dieie Anzeige unterlaſſen haben: , 
Cigarrebtten Br daher ein nahträgli—er Termin hie: 
r i ẽ zu au 
— vom beſten türkiſchen Tabate gefertigt: per 25 — 18 Le 2* Berta, Den. si, vs. mn, 
Die moderniten Herbit: und Winterjtoffe find für Den 1. Bis VI. Sißrit, 


angekommen bei 





un 
Dinftag, den 1. September c. 


©. Ads & Eir. 





Eſſiggurken, 

Salzgurken, 

Senfgurken, 

Preißelbeeren, eingelocht mit Zuder 

und feinem Gewürz, empfiehlt 
G. E. Hofmann, 


dem Gettaidemagazin. 











— — 
Neue holl. Vollhäriuge 
empfiehlt I. N. Weber. 


Fenfter:Nouleaur, 


fein und orbinär, empfiehlt zu billigen Preijen 
I. Zeitler, Rofenftrahe Rr. 9. 
ER 3 n allen yalsweiten, 
Papierkrägen ie 1 u in runden 


eleganten Cartons verpadt, empfiehlt 
Bina, Blumenfirahe. 











Wegen Umzug find zu verkaufen: 
1 Sopha mit 6 Seffeln, verſchiedene Ber 
bhälter und Hausperäthichaften. 

Näheres Weinftraße Nr. 29 über 2 Treppen. 


Eadolzburger Baumfdul- 


Verloofung. 

Bezugnehmend auf meine Anzeige vom 
28. Juli im Fräukiſchen Kurier made ih 
hierdurch befannt, daß die 
Ziehung am 15. September 
umiderruflid ftattfinbet, und Looſe von 
nun an nod) 
bei Herrn J. M. Barbed in Fürth und bei 

Herren Gebrüder Schmitt 


» in Nürnberg, 
Bank: u. Wechſelgeſchaft, Adlerfiraße 190, 
abgegeben werben. 





Cadolzburg, ben 12. Auguft 1868. 
Der ——— 
onb. 


Job. Ye Saffner. 








Eine Fünfguldenbanknote 


wurde Mittwoh Nahmittags verloren. Der 


rebliche Finder wolle diejelbe gegen Belohnun 
bei ber re abgeben. ” — 


Sefundenes. Ein paar Rinderftiefel wurı 
den gefunden von Pälien in der Muhlgaſſe. 


für dem VII. bis XII. Diſtritt, 
und zwar jevesmal von Vormittags 8—12 Uhr 
und Nachmittags von 2 — 6 Uhr, mit dem.Be- 
merten anberaumt, dab nad Umfluß diefer Ters 
mine nunmehr gegen die Säumigen nad) Art. 86 
des Poligeiftrafgefepbuches eingeihritten würde. 
Fürth, den 25. Auguft 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 















Cypreſſen⸗Bluthe 
auf das Grab der theuren Mutter und Gattin 
frau Margarethe Höfler 

in Schniegling. 





Die bange Stunde, ach fie ift gelommen, John. 
Sie flug, und ftille ftand Dein theures Herz. - 
Du warft, o Mutter, bald von uns genommen, Bekanntmachung. 


Wir trauern tief, und groß iſt unfer Schmerz. 


Aus unf'rer Mitte hat der Tod entrifjen 
Die, die in Wort und That uns nie betrübt, 
Wir werden Dich, Du theure Mutter, miſſen, 
Du haft uns ftets mit Liebe nur beglikdt. 


So ſchlafe fanft, jo ichlafe denn im Frieden, 
Dein Tagewerk, Du haft es froh vollbradt, 
Wir denken dein, wenn auch von und qeichieben, 
Mit Thränen fagen wir noch: „Gute Nacht,” 


Ja, tbeure Mutter, dieſe bitt’'re Thräne, 
Die dankbar von dem Auge fällt, 

Sie kehret einft zur Freude wieder 
Dort in einer Shönern Walt. 


Fürth, am 27. Auguft 1868. 
M. O. 


Im Auftrage des kgl. Bezirksgerichts Fürth, 
verjteigere ich im Haufe Nr. 14 der Shwabader: 
ftrahe dabier 
Donnerfiag den 3. September 1868 

Vormittags 8 Uhr, 
verſchiedene Haus‘, Küchen und Bädereigerätlr 
ihaften, 4 vollftändige Betten, einige Waagen 
mit Gewichten, Rleidungsftüde und einiges Fich⸗ 
tenbolz gegen Baarzablung an den Meiſibie- 
tenden 
Fürth, am 26. Auguft 1868. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Notars Tonfjaint : 

Nittinger, Amtsverwefer. 


Befanntmachung. 

In Sachen Nehm & ie. dahier, Eoncurs, 
verfteigere ich im Auftrag des hieſigen Bezirks: 
gerichts auf diegamtliher Kanzlei 

Mittwoch, den 2. September 1868 
Tormittags 10 Uhr, 
einige Gefhäftsbücher gegen Baarzahlung an ben 
Meiftbietenden. 
Fürth am 26. Auguft 1868. 
Bei Beurlaubung bes fgl. Notars Tonfaint: 
Nittinger, Amtsverweier. 


Anzeige und Empfehlung. 

Unterzeichneter beehrt ſich hiermit einem ger 
ebrten Publitum anzuzeigen, baf bei ihm jeden 
Samftag und Montag friihe ausgezeichnete Les 
ber, Krauts und Blutwirfie anzutreffen find, 
fowie außer feinen feinen Wurftfabrilaten jeden 
Abend von 5 Uhr an frifch gefottene Gervelat: 

und geräudherte Bratwürfte. Adtungsvoll 

Ebriftopb Böhm, 
Eharcutier im goldenen Anker. 


Pack⸗ Wachstuch 
von befannter Qualität haben wieber erhalten 
. J . €. Niefiner’s Sohn. 


Züncherweiß ift zu haben bei Georg lebler, 
wohnhaft bei Herrn Gaſtwirth Cädfinger. 


Dffener Dienft. Ein felibes Dienftmäb- 





ren gegen deſſen Wortlaut 
Langenzenn, ben 26. Auguft 1868. 
Mehrere Schũtzen. 


Zebrlingsgefuc. In einem Aurzwaarens 
geihäjt en gros wird ein Lehrling, bei annehm ⸗ 
baren Bedingungen mit Koft und Logis, zum 
alsbaldigen Eintritt geſucht. Gefällige Offerten 
unter W. Z. beforgt die Erpedition d. Bl. 
Gefuch Ein Mädchen wird zum Spiegel: 
einborben gejucht bei 

Achenbac, Schießplatz. 

Anerbieten. Ein ordentlicher Barſche kann 


ſogleich in Arbeit treten. Näheres bei der Her 
daltion. 




















R Unzeige. Zwei reinlihe Herren können in 
der mittleren Rönigeftraße zu ebener Erbe Logis 
erhalten. Näheres bei der Nebaltion. 


Dienitgefuch. Ein ifraelitiihes Mädchen, 
melches ſich aller häuslichen Arbeit willig unters 
sieht, ſucht in einem religiöfen Haufe ſogleich 
einen Dienſt. Näheres bei der Redaltion. 














werben mehrere Zinnmalerinnen ger 


Es 
ſucht. Raheres bei ber Redaktion. 


hen Tann fofort eintreten. Näheres bei ber 
Redaktion, 





Ein Schreinergefelle lann in Arbeit treten 
bei Ach enbach, am Schießplatz. 


sı® — 
Re Se SE ——— 
Trauer Anzeige. 

Nach mehrwöcentlichen Arantenlager verſchied am Mitt: 
wodhfrüh halb 8 Uhr, im einem Alter von 67 Fahren, unier 
innigftgeliebter Gatte, Bater, Großvater und Ontel, 

2 Herr Marcus Drab, 
ET ehemals Giftwirth in Zirndori. Indem mir geehtien Ders 
wandten und Freunden von dieſem uns ſo ſchwer betroffenen 
Verluſte Mittheilung maden, bitten wie um ftille Theilnahme in unferi Ehen). Y 
Zirndorf, den 26. Auguft 1868. 4 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet am Freitag, Nachmittag 2 Uhr flatt. 

geben. 


—8 
* — “ au mug“ — * 
EEE | 
—— — — Xx Die Namen der Preisträgerinnen werben 
FE —— — a 


ſeiner Zeit veröffentlicht werben. 
J1 Fürth, den 22. Muguft 1866 
Das Collegium der Gemeindebevoll: 
mächtiaten, 
Dr. Boliner, Borftand, 
Berolzheimer, Setretar 


Bekanntmachung. 
Rach den Beſtimmungen eiger Stiftung des 
verlebten — — Bürgers Ei oh. Mid 




















umbier Formen am 24. Sepmember da. 23. 
lätdei Breije von je DS N.au jwei weiblicge Dienft- 
ten zür Bertheilung, welche minbeftens bzrei 
Qabre. in einer hiefigen Familie gedient und 
ſich durg Fleiß und ſutliches Vetragen ausge: 
zeichnet haben. 

iefe Preife werden nom Collegium der 
Gemeindebevollmächgigien, zuerkannt. Diejeni- 
gen weiblichen boten, die ih um frag: 
liche Preife bewerben mollen, werdenıbiermit 
verahlaßt, ihre Gejuche unter Vorlage der Dienit+ 
büder und ſouſtiger Beugniffe binnen vier 
Wochen und zwar längitend bıs zum 19. Sep: 
tember ds. 3. beim Sekretariat des Magiftrats 
ſchriſtlich einzureihen oder zu Protokoll zu 
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4 Ba ber am vergangenen Mittwoh gemachten Dankſagung in Betreff ber Leihen: 
feier meines jeligen Mannes 


Herrn Iohann JZakob Schmidt 












38*8 En ; i Vom Lorftand 
babe ich dem ſpeziellen Dank, welden ih Hrn. Gy. Phil. Kreppel nebit Gattin und . FFR 
deſſen Shweiter, jowie der wertgen Berlin des Herm Gaftwiıiht Ormber und der ifraelitifchen Eultusgemeinde 
ber lieben Nahbarihait für ihre Theilnahme während ber Krankheit und bei der Fürth 





Leichenfeier ſchulde, bejonders zu erwähnen überjehen — dieſen Allen jei hiermit 
nadjträglic; herjlichet Dank ausgeiproden, mit der Bitte, dem Verftorbenen ein freund» 


liches Andenken zu bewahren. Dehanna Urſula Schmidt, Shreinermeifterswittwr. 


wird zur Verpachtung der der Gemeinde und 
den gemeindliden Stiftungen gehörigen Syna= 
gogenfige in der Haupts und in Der neuen 
Synagoge auf die nächften drei jübiihen Kalen- 
derjabre Termin auf 
Sonntag, den 30. d. Mis,, 
Vormittags 8 Uhr, 

an Ort und Stelle anderaumt, und werden hivzu 
Pachtliebhaber mit dem Bemerken eingeladen, 
daß der Hinſchlag ſofort an den Meiftbictenden 
erföfgt,ialle weiteren Bedingungen aber am Ters 
mine bekannt gegeben werden, 

Das Verzeichniß der zu verbachtenden Gige 
fann freitag, den 28. d. Mts., in unierer Ranz« 
lei eingeichen werden, und enpfeblen wir alen 
Denen, die nicht Befipurkunden in Hauden haben, 
durch Einficht des Verzeichniſſes und gegebenen 
Falls fojortige Retlamation fih negen Die ans 
der Verpachtung ihres Siges entipringenden 
Nachtheile zu wahrcıt. 

Fürth, den 24. Auguft 1868. 

2 Seit Vorfigende. 

q 












Earl Benedikt Bad 


mir fo viele Bemeile liebevoller Theilnahme erzeigten. Gott möge fie vor ſolchen traurigen Ber: 

luſten bewabren, und mir Gelegenheit geben, bei ſreud gen Ercigniſſen meine Däntbarkeit an ben 

Tag legen zu fönnen. Den Beritorbenen freundlichem Andenken empfehlend, bittet um ferneres 
gütiges Wohlwollen Die trauernde Wittwe. 

Zugleich erlaube ich mir darauf aufmerliam zu machen, daß ih das Pfragnereigefchärt 

> unverändert wie bei Lebzeiten meines Mannes fortbetreibe, und bitte meine werthe Kundſchaſt, 

meine licben Nahbarn,, jowie das verehrliche Gefammtpublifum, mir auch ferner ihr gütiges Yu» 
trauen zu bewabren. Babette Bad. 








. - 7 -. „ 
3= Cafe Fränkel, == 
Borzüglihen Apfelwein, prima Dualität habe foeben erhalten und Q 
verkaufe ſolchen den Schoppen zu 3 Kreuzer. 
Gleichzeitig erlaube ich mir meine 
. + 
drei neuen Billards, 


morunter ein Garambols Billard, nah Mainzer Kontruftion, mit 
Schiefer: Platte, vom vorgüglider Güte zur gefälligiien Benützung zu 


empfehlen. Jakob Fränkel. 
Upfelwein. 3 Kreuzer per Schoppen. Apfelwein. 





W olffs beim er. 
Empfehlung. 

Auf Munich der Lehrerin Fräulein Bangfrik 
erklären bie Unterzeichueten, daß fie das Babe 
nehmen, Zuſchneiden und Berfertigen don Damen: 
Heidern in einem Unterricht von 4 Wochen, tägı 
lich nur zwei Stunden, praftifh und gründlich 
erlernt haben und im Stande find, ſich eim gut 
fitenbes Heid zu fertigen. 

Mara. Häppner. Aulie Botfbart. 
Bab. eigmann. Pannette Beifer. 
Hühneraugen 
und bie fo ſchmerzhaften eingewadh- 

fenen Nägel operirt gründlich 
5. Deiterlein. 
Empfehlung. 

Friſches Aunftmebl, Gries, Gerfte, 
Grbfen, Neid, Echnupftabaf, Rauch: 
tabaf und Eigarten find zu haben bei 

Earl Friedrib Schweigert, 
* F ⸗ Mohrenftraße Rr. 30 in Fürth. 
"&ire Partie vorzüglihe Fegfeife, per Pfund 4 fr, J Candwehr - Tichako 
prima Stearinkerzen per Paq. 23 fr., bei 6 Pag. 22°), kr. nerden zu ben Höchflen Preffen’gefauft'von 
bei A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. Sobler, mittlere Rönigäftraße.. 


Nedigirt unter der Berantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königäfttaße, 






Soeben angelommen! 





jmammojaßuo uaga 















Geschäfts-Empfehlung. 
Unterzeihneter empfiehlt ih ben geehrten Damen, fowie einem verehrl, Gefammtpublitum 
in allen vorfommenden Zeichnungen auf alle Stoffe, zu Schnur: und Ligenverzierungen, ſowie 
u jeder Stiderei, fowohliin Schriften oder Arabesten nad den neueſten Modezeihnungen unter 
iligfter und ſchnellſter Bedienung. Recht vielen Aufträgen entgegeniehend zeichnet 
hochachtungs voll U. Schmidtill, 
im Rindsfopfihen Haufe, Sterngafie, 








Samſtag den 29. Auguft 1868. 





Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 26. Augufl. Die — Schwurgeritsfigung für 
Oberbayern wird abermals zwei Anklagen wegen Berbredend des Auf: 
ftandes, berrorgerufen durch politifche Motive, zur Verhandlung hrin ⸗ 
gen, und jwar ift bie eine biefer Anklagen gegen jene ſechs Burlden ge: 
richtet, welche bei der Sandwehrlontsol:Verfammlung zu Trofiberg am 
26. März I, I. am Gröbflen ergedirten — brei find wegen Berbrecyens, 
drei wegen Vergehens bes uflanbes vor bie Geſchworenen perwieſen; 
bie zweite ift gegen jene brei Burfchen gerichtet, welche bei Gelegenheit 
der Vornahme ber Zollparlamentswahlen im ze. 1.3. in der Ro: 
ftericgente zu Scheyern, Wahlbezirks Pfaffenholen, zwei Schullehrer, die 
einen Anbern, als die übrigen Anmefenden, deren Kandidat 8. M. Frhr. 
v. Aretin war, wählen wollten (mas die Anweſenden an der abweichen: 
tin und Farbe ihrer Wahlgettel erfaititen und fie deßhalb fofort beim 
intreten init dem Gefchtei: „Hinans mit ihnen, Soiche können wir 
nit brauchen!“ begrüßten), mibhanbelten und aus dem Lokale hinaus: 
warien und ſo den Abj. 2 des Art. 151 des 6t-®.:B. verlegten, wel: 
Ser feitiegt daß, wenn eine Menfhenmenge fi) zuiammenzottet, um 
einen Staatsangehörigen von der Ausübung eines ihm nach Maßgabe 
bes Öffentlichen Nechtes zuſtehenden Wahltechtet abzuhalten oder ihm 
bei Ausübung deöfelben Zwang anzuthun, —*— wegen Ausübung 
oder Nichtausübung eines ſolchen Wahlrechtes Mache zu nehmen, bed 
gleichen, wenn eine aus anderer Veranlaſſung verfammelle Menfhen: 
menge den Entihluß lundgibt, fofort zur Berübung einer ſolchen Hand- 
lung zu fchreiten, die Beftimmungen über Aufftand zur Anmenbung zu 
tommen haben. 

— Der Entwurf eines Gefeges über bie künftige Bürgerwehr, 
welcher dem nächften Landtage vorgelegt wird, ift bereits bearbeitet und 
fol demnächſt fommiffionelle Beratyung Rattfinden — Die „Süpb, Pr.” 
publizirt eine Anzahl (61) von Orbenäverleifungen an Ausländer aus 
Anlaß der Leidenfeierlichleiten weiland Sr. Maj. des Königs Zub: 
wig I. — Bie die „Augsb. Abendz.“ andeutet, ſtehen demnächn meh- 
tere Veränderungen im Perſonal des Minifteriums des Innern bevor. 

— Die Generalbireltion der bayeriihen Staatsbahnen und der Ver: 
maltungsrath der bayeriihen Oftbahnen haben, wie wir hören, bas An: 
ſuchen des Vereins beutſcher Seckwene, welder am 3. September in 
Bien feine 26. Jahresveriammlung hält, und des Vereins beutfcher Nar 
turſorſcher und Merzte, welcher in Dresden feine 42. Verfammlung hält, 
um Beh erermäßigung für die Teilnehmer dieſer Berfammlungen, ber 
hieraus fi) folgernden Tonſequenzen wegen, abſchlägig beichieben. 

x 2ang enzenn, 26. Aug. Wie ih Fhnen ſchon einmal berichtet:, 
fo hat bie Ir Schügengefellfpaft geftern durch ein folennes Feſt ⸗ 
dleßen ihr 150 —3 Beſtehen gefeiert. Nach Schluß des Feitgotted- 
bienftes hat fi die Geſellſchaft in der Lößel'fhen Weinwirthichaft ver- 
fammelt, und hat fi ba durd Einnahme von einem guten Babelfrüh- 
ftüd und ebenfo gutem als billigen Wein zu ber bevorftehenden Arbeit 
den Magen gejtärkt und das Gemüth erheitert, Den Zug von ba zum 
Schießhaus verherrligte die hiefige Liebertafel durch ihre Jahlreiche Ber 
theiligung, ebenfo erhöhte fie aud die Nahmittag; und Abendftunden 
durch Bortragen mehrerer ehr gelungener Gefangpitcen. Das Ber 
mühen ber hiefigen Stabtmufik, nur Schönes und Ausgewähltes zum Bor: 
trag zu bringen, muß bier als beſonders gelungen :conftatirt werben. 
Der König des Tages durch Abfenern bes beften Schuffes auf ber Rd- 
rigsiheibe (5} Kreis) und in Folge deſſen gutbeitung bes erſten Preijes, 
des von Seiner Majeftät bem König ber Gefellfhaft gmäbigft ertheilten 
——— Polals, blieb der Schühe und Magnermeifter, fowie Magi 

tatdrath, Siebener und Landwehroffigier ıc. Herr Gg. Fürft. Die 
Abenditunden find bis zum Morgen bei gutem hi und guter Küche 
in ber Reftauration bes Vierbrauers und Schügenmeilters Heren Grau, 
in frößlicher Meife verlebt worben. Wie bei ſoichen Gelegenheiten gex 
bräuglid, wurden Toaſte von verſchiebener Art und Sinn vom Stapel 
gelafjen. Die anze feier enbigte im der heiterfien Stimmung. 

— Die ruffiiheKaiferfamilie hat Kiffingen, mad dem 
„Schw. Tgbl.*, mit einem wahren Gnadenregen verlaffen. Der Regier- 
ungspräfident Zu Rhein erhielt eine goldene Dofe mit bem in Brillanten 
gefaßten Portrait bes Kaifers. Drden erhielten: Der Badelommillär 
». Parſeval, ber Landrichter Debon, der Vezirksamtsafiefjor Greh, ber 
Nevterförfter Kleeipieh in Elafenbof, der Nevierförfter Mofihoff in Euer: 
dorf, ber Boftmeifter Weber, ber Bezirfsamtmanı Döderlein, der Bezirk: 
amtsafjefjor Heiber, der Major Graf Leublfing, der Oberlieutenant d. 
DAlarmi, der Mufitmeifter Siebenkäs (biefer aud) einen Brilantring, 
das Mufillorps eine bebeutenbe Geldfumme); aud die Genbarmerie 


wurde reichlich beforirt und belohnt. Ale, welche mit der Raiferjamilie 
in Beruhrung famen, erhielten werthwolle Anbenten ; (die verichentten 
Zabatitren, Ringe, Uhren ıc. follen ben Werth von 100,000 fl. weit 
überfteigen) ; die Kiſſinger Stabtarmen und bas dortige Hofpital exhiel - 
ten Spenben von mehreren Tauſenden; aud) für mehrere bürftige Famir 
lien in Schweinfurt wurde eine Geldſumme beftimmt. 

— Aus ber Bergfiraße geht ber „Frl. Big.” folgende ſeht auf- 
fallend Hlingende Nachricht zu. Bei bem dieamaligen Aufenthalt bes ruf: 
ſiſchen Raijers in Junenheim, insbeiondere für bie Reije besielben non 
Riffingen bis bahin, find höchſt auffällige Borichtsmaßregeln und zwar, 
wie man fagt, faſt in leßter Stunde, angeorbnet worben. Die Bahn war 
burd) ganz Bayern bis an bag Emdpiel ber Neife von einer großen An- 
zahl Gendarmen fpeziell übermaht. Eine andere Sicherheitämaßregel, 
daß bem Expreßzug, mit welchein die ruſſiſche Kaiferfamilie fuhr, noch 
eine Lokomotive, mr von einem Bahnbeamten begleitet, voransfahren 
mußte, ſcheint darauf binzubeuten, daß bie Bejorgnik vorlag, es könne 
ein Attentat vermittelft Störung ber Dahn ber fein. 

— Dem Bernehmen nad) ſteht, wahrſcheinlich für dieſen Herbſt noch, 
die Ausführung von mehreren Drebthürmen, ‚und jwar, wie ver 
lautet, zunächft bei den Rheinfeftungen zu gewärtigen. 

— Die Reformen, melde ber legte Krieg in feinem Gefolge gehabt 
hat, werben fi aud) auf bag Marketenderweſen erfireden. Das: 
felbe wird zu einem etatsmäßigen Heereszweige umgeftaltet unb bie 
Marketenderwagen follen mit der Eintheilung in reglementsmäßige Ro: 
lonnen wie unter Weberweifung an bie Train-Bataillone unmittelbar 
ber Konttole der Rorps= Intendanturen untergeordnet, werben. Man 
hofft auf diefe Weife, ſowohl für die befiere Mumbverpflegung her Eol« 
daten, wie für die Einhaltung ber Marſch- und Lagerorbnung große 
Vortheila zu erzielen. s 
Die „Nat. tg.” von 26. berichtet: Frau Charlotte Bird: Pfeiffer 
iſt geftern Mittags 14 Uhr in Folge eines Nervenfchlages verichieden. 
Vor wenigen Tagen war fie von Nauheim aus im beften Wohliein an 
das Krantenbett ihrer Gatten, Dr. Birch, geeilt; in der treuen Pflege 
des ſelben ereilte fie ber Tob, 

— Einen peinlienEindrud macht bie auch in Berlin immer ärger 
werbenbe Selbftmorbmanie. In ber vorigen Woche wurden nicht weni⸗ 
ger als 11 Selbftmorbe amtlich verzeichnet. _ Ungefiherte Vermögens: 
verhältnifie, Leichtſinn, falſchet Ehrgeiz, Mangel an Muth ſich aus 
ſchwieriger Lage wieber emporzuarbeiten, ſcheinen meift zufammenzumirs 
ten, um jene bellagenswerthen Entſchlüſſe herbeizuführen. 

— Barmen, 24. Hug. Die Cholera haust in eimem ipärlich be 
wohnten Seitenthale der Ruhr, zur Ortihaft Rellinghaufen zu Eſſen ges 
börig, mit einer Heftigkeit, melde im Verhältnig zur Einwohnerzaßl ben 
ftärteren Epidemien fich anreift. Bom‘29. Juli bis zum 23. Auguft 
em dort 38 Todesfälle ftattgefunden. Die Anzahl der Erkrankungen 

Heint nicht genau feftgeftellt zu fein. 

— Der am 25. da. in Wien verfammelte erfte Schneißergenofien- 
ſchaftstag beicloh Einberufung eines großen allgemeinen Schneibertages 
zur Berathung einer Schneiberprodultionsafjeciation. PEN 

— Bien, 27. Aug. Die „Defterr, Eorr.” meldet: Der öfterreidhi- 
ſche Botihaftsrath Baron Ottenfels zu Rom ift zum öſterreichiſchen Ges 
fandten für die Schweiz ernannt, — Vis zur Ernennung eines neuen 
portugiefiihen Gejandten wurde der Chevalier Duilinera als portugies 
fiider Charge d’aflaires nad; Wien beftimmt, — Die Eröffnung bes 
ruffifh:öfterreihiihen Werbandverlehrs ſieht demnächſt bevor und wer: 
ben bamit weſentliche Erleichterungen im rulfiig:öfterreihiihen Eifen: 
bahnvertehr via Granica eintreten. — Die „Deiterr. Corr.” erwähnt 
eines von Iſchl aus verbreiteten Gerüchte, wonach ber Kaifer und viel 
leicht auch die Kaiſerin nähftens Galizien bejuchen werben. ‚ 

— Haag, 26. Aug. Die internationale Auder-Gorferenz hat eine 
Ahänderung bes Vertrages von 1864 beſchloſſen, wodurch vorläufig ber 
Eingangszoll in Frantreid; um ungefähr 2 Francs ermäßigt wird. 

— m Königreihe Ftalien und jwar in ber Provinz Udine ift bie 
Rinderpeft ausgebrochen. Es wurben baher bezüglich des Transportes 
von Rindvieh, Schafen und Ziegen im lebenden ober todten Zuflanbe, 
von Robftoffen diejer THiere in frifchem oder getrodnetem Zuftande, und 
von Heu und Stroh nad zwar auch in Geftalt von VBerpadungsmitteln 
aus Itallen nach oder durch Bayern gegenüber der Provinz Udine von 
den fgl, Staatsminifterium des Innern bie nöthigen — — ge: 
troffen, um bei den mit jenem Lande beftehenden Verkehrsverhältnifien 
eine Berjhleppung ber Seuche von dort nach Bayern zu verhülen. 

— Turin, 22. Hug. In den Städten Piſtoja, Caltaniſetla und 
Pejaro wurden wieber (Fabriken von fatfhen Banknoten entbedt. Im 





legterer Stabt wurben über 2000 faliche Fünffranfenbillete, fammt ben 
Brefien und allem übrigen Fabrifationsmaterial in Beſchlag genommen. 

— In ben lehten Tagen jah man, wie die Züridher tg. jchreibt, wier 
erholt päpftliche Deferteure, vom Goftharb lomtmend, in Mbtheils 
ungen von 8 bis. 12 Mann durch bie Schweiz paffiren, 

— In Frankreich wird an vielen Orten bie Weinlefe aegen den 
10. September beginnen. Der Herbſt wird faft allenthalben über einen 
auten Durchſchnitisherbſt geihägt ; im Elſaß und Lothringen wird Dua- 
lität und Quantität ganz ausgezeichnet werben; in Vordeaur jehr gut, 
aber nit befonbers reichlich. 

— London. Die Nahriten von ber See über bie Verheerungen 
von But und Leben, welche ber vom Sonnabend auf Sonntag währende 
Drfan, namentlich längs ber Wef- und Sübfüfte angerichtet, verurfadhen 
Trauer und Beftürzung. Eine Hiobspoft jagt die andere. Bon mehr 
als einem Küftenpunfte wurben Schiffe wahrgenommen, bie nach kurzer 

jeit in ben Wellen verihmanden, ohne daß ein einziger Gereiteter zu 

age gefommen. Namentlich ſcheint ber bei böfem Wetter jo überaus 
gefährliche Kanal zwiſchen Irland und Wales zahlreiche Opfer gefordert 
zu baden. An Rapporten von hoher See fehlt es zur Stunde noch. Der 
Sturm kam aus dem Sübmeften, ging jedoch balb zu einem Nord: Norb- 
Wer über und währte reihlid 16 Stunden. 


Hopfenberichte. 
Nürnberg, 27. Aug. Das ganze Quantum ber Zufuhren ber 
Tegten Tage wurbe bis Dinftag Nadmittags zu gebrüdten Preifen ver» 
kauft und blieb aud) geitern die Haltung bes Marktes eine ſeht ruhige. 





| 


5 famen Zufuhren 1867er aus bem Aiſch⸗ und Zenngrunde, von mel: 
Ken ein Theil (circa 40 Ballen) zu 32 fl. Nehmer fand. Der heutige 
Donnerftags: Markt war, mit circa 160—170 Ballewbefahren, fo ge: 
Ihäftslos, wie man 6 zu Anfang ber Saifon nit erwarten Eonnte! 
Bei_fehr gebrüdter Stimmung wurden Käufe in mener Waare bis zu 
48 fl. herab abgeſchloſſen; gute Holledauer fanden Nehmer bis zu 56 fL 
— Prima Würtemberger, welche vor 10 Tagen noch 8O—B2 fl. erpielten, 
fonnten heute laum 70—72 fl. aufbringen, und erft gegen 10 Uhr jehien 
das Gefhäft In ben Fluß zu fommen. Mittags 12 Uhr: Trogbem ein 
großer Theil der Zufuhr aus jeher mangelhaften Qualitäten beſtand, fo 
erzielten doch bie meiften Berkäufe in Markimaare 48—55 fl. und ift bis 
jet mehr als zwei Drittel der Zufuhr verkauft. Kupferbrandige, fhedige 
erlangten blos 44—46 fl. ei ſchlecht geblattete jogar nur 40—42 fl. 
Die Geigäftsftimmung blieb jehr ruhia und haben wir nicht blos feit 
acht Tagen einen Preisrüdgang von 10 fl. zu melben, es fieht fogar ein 
ferneres Sinken ber Breife in Ausſicht. (A. 9.8.) 

— Roth am Sand, 24. Auguſt. Während die Hopfenpflanzungen 
fo vieler Gegenden in der Nähe und Ferne durch die anhaltende Dürre 
im Bahsthume gehemmt und mitunter gänzlich verderben find, prangt 
in Roth und der nähflen Umgebung biejes Gewächs mit gang wenigen 
Ausnahmen in volfter Pracht. Ein durchgreifendet Negen zur reiten 
Zeit hat basjelbe vor der häufig auftretenden Krankheit (Bem Kupfer: 
branbe) ‚bewahrt. Die Neife des Frühhopfens. ift bereitö eingetreten 
und bie Ernte hat in bem legten Tagen ber vprigen Woche begonnen. 
Die bie Ernte hinſichtlich der Quantität eine volle zu nennen if, fo ift 
auch bie re in Beziehung auf Dualität ben beiten Sorten an bie 
Seite zu ftellen. (R. 4.81.) ä 











Li dertafı | Filiale Elegante Damenjaden, 
ie e 0 best. L Verlags bſterreichiſcher Br Se en, aa > und Nöddhen, 
. . [4 . 
Nächten Montag, ben 31. Auguf: Regie - Eigarren Auen am a ter 
Generalversammlung bei 3. Böfchel, Samflag, ben 29. Augun Weekelfuppe bei 
behufs Rechnungs» Ablage und Neuwahl ber n = Gaftwirth inkler, 
Borftands: und Ausigußmitglieder. Empfehlung. Sonntag mufltalifche Unterhaltung. 


Anfang 8 Uhr. Der Boritand. 





tiiches Aunfimebl, Gricd, Gerite, 





Ein Frauenfig im obern Empor der Haupt: 








-I®rbfen, MHeis, Schnupftabaf, Rauch: a 
a tabaf und Eigarrem find zu haben bei Synagoge ift zu vermiethen und zu erfragen 
Teutonia. Carl Friedric Shweinent, —— Re 
ohrenftraße Ar. 20 in Fürth. in Frauenfiß ift in der jogenannten Neus 
Montag, den 31. Auguft, Abends 8 Uhr: — m . Synagoge während der Feiertage zu vermieihen. 
Generalverfammlung Gürtelſchlicßen, Näberes bei der Rebaltion, 


Tagesordnung: Rehnungsablage, Neuwahl. 
Die Mitglieder werden auf $. 10 der Statuten 


eine große Auswahl Damentnöpfe, habe ich er- 
halten und empfehle ſolche. 
Babette Leber am Obfimarkt, 





In ber jogenannten neuen Synagoge it ein 
Männerfiß billig zu verfaufen. Näheres bei 
ber Rebattion. 





aufmerfjam gemacht. Der Vorſtaud. 


AURORA. 


Eamftag, den 29. Nuguft, Abends 9 Uhr, 





Salz in Süden empfiehlt 
Conrad Dieg, 


am Holzmarkt. 


"Ein gewandter Cartonnage Ürbeiter fin- 
bet fogleih bei gutem Lohn Beihäftigung. 
Näheres bei der Nedattion. 


Ein Drechsiergefelle ann auf Hornbrilen 
in Arbeit treten. Zu erfragen bei der Redaktion. 








Berfammlung, 
wozu ſamumtliche Mitglieber, insbejondere Diejemi- 
gen, welche fi behufs Photographirens unterze ich⸗ N 
met haben, eingeladen find. Nichterjheinenne| genommen bei 
haben ſich dem Beichlufie der Maforität zu fügen. 


Damen- Abonnements im Frisiren 
nad) ben neneften Journalen werben billigjt an- 


Anton StodFflaufner, Coiffeur, 
Kohlenmartt Nr. 2. 





Ein Gürtlergefelle tanı Arbeit erhalten, 
Alıranberftraße Nr. 7. 


Gefuh. Ein junger Menſch, der fih zu 
einer Wirthfchaft eignet und zugleih das Auf⸗ 





Der Borftand. 


Frohfinn. 


Sonntag, ben 30. Huguft: 
Ausflug nach Leyh 
mit Zanzunterhaltung. Abgang 2 Uhr von 
Herrn Wolfe. Memmert. 





Großer Fiſchſchmauß, 


Leberflöß und Kartoffelllöß mit verfchiebenen 
Braten und audgezeichnetem Stoff aus ber 
Humbfer'fchen Brauerei bei 
ob. Gottlich Segitz, 
hinter bem k. Bezirksamt. 


Fre in einer Kegelbahn verfieht, wirb ſogleich 
— geducht. Das Nähere bei der Redaltion. 

Gereinigte Weinflaſchen werben getauft. 
Halfirake Nr. 3. _ 

WUnzeige. Eine reinliche Sch’afilele für 
einen joliden Herrn ift frei. Lömenplag Rr. 1, 
Barterre, = s RER 

Unzeige. Eine reinlihe Schlafftelle ift für 











Hötel Garni. 


Zuden.drei goldnenRosen. 


Heute Samftag Adends gibt es Lebertlöß, 





ein Mäpden frei. Rednigitrafe Rr. 30. 
Anzeige Für einen Herrn iſt eine Schlaf: 





Heute Samftag, ——— — — Fr — und Sauerbra:|fielle frei. Lowenplatz Ar. 3. 
ten mit mufifaliiher Unterhaltung, wozu erger UAnei Ar ei * if eine Sal f 
vom Roltajä: d Komiter Meisb benft einfadet Bird Endech, seige. Bür einen Seren iſt ei ai 
= Bangs — c Aeganderfiraße Rr. o. [MU rei._ Bahnpoffirabe Dr. 26. 








Anfang 8 Uhr. 


Zum Löwen - Keller. 


Heute Abend empfiehlt Leberflöße mit ver: 





zu verfaufen. 


Solj: Dfferte. 
Ausgezeihnetes Brennholz, 34 lang, ift billig 
Saljner, an ber Fürther Kreuzung. 


Aufträge nimmt GCommiffionär Steidtner, 
Meranderftraße Nr. 7, entgegen. 


 Yngeige. Für zwei folide Herren find rein” 
liche Shlafftelen mit eigenem Eingange frei. 
Mathildenftraße Nr. 9. — 

Sefundenes. Ein Hausihlüfel wurde 
ber Redaktion als gefunden übergeben, 


Berlorenes, Bor ungefähr 14 Tagen 











ſchiedenen Braten 
Dean Böhner. 
@infadung. Heute Samflag 


u * gebackene Fifche 


zum Kronprinzen von Preußen. | abzugeben. 


BVerlorened. Bon der oberen Königsftraße 
bis zur Guftavgftraße wurde eine filberne Nafen: 
brille verloren. Der redliche Finder wird er- 
ann Kech [u biefelbe gegen Douceut an die Rebaktion 


wurde eine maſſive goldene Brode in Weintraus 
benform verloren. Um Zurüdgabe gegen Be— 
lohnung an die Redaltion wird gebeten. 


Altes Blei wird gelauft von 
Mheingruber, Sinbelgafie, 





J 


Leſczimmer des 


Gewerbvereins. 


Sonntag, ben 30. Auguft. Fostwährende Aus ſtellung von —S chen Muftern ber 


aus Bartefine gearbeiteten Artikel, 


ie Boritände, 





Bürger- 


Eonntag, ben 30. ES Nahnittags 3 Uhr: 


tiftu 


Verein. 





©. Merkel. 





Scyniglinger Kranken-Unterüßungs-Verein! 


Sonntag den 30. d. Mis. Nahmittags von 2 bis 4 Uhr, Monats:-Veriammlun, 
nahme neuer Mitglieder im Gaſthaus zum rothen Roß. Yu berfelben 
haus zum Engel in Shnigling Berfammlung und Aufnahme neuer Mitg 


lichit einladet 


und Auf: 

eit findet auch im Gaft- 

jeder ftatt, wozu freund- 
x Borjtand. 





Die moderniten Herbit- und Winterjtoffe find 


angefommen bei 


©. Ads & Cie. 





Feinftes weißes amerifaniihes Wetroleum 


in Blechflafchen von eirca 27 Pfund bayer. empfiebtt billigit 


Conrad Dies, am Holzwarlt. 





— 
Abgepaßte wollene Kleider, 


TEE FErEE 


das Reuefie mit Deppelitreifen in größter Auswahl zu auffallend billigen Preifen bei 








Joppenſtoffe! 


J. B. Fräukel. 


TEIEIEÄRIRIDIRERAMIRH THUN AIR RT RER ER 


Deckzeuge 


zum Belegen der Zimmer in größter Auswahl billigft bei 





Feilt Jedermann. 


in vorzüglich jchöner Uuswabl empfichlt zu billigen feiten Preiſen 


Heinrich Probft. 





Heute Samftag Früh 

Megelfuppe, 

wozu freundlichft einladet 
I. Holzmanı, 


Königsitrage Nr. 60. 


Fürther ‚ 
SranfensnterftügungssBercin. 
Sonntag den 30, d. Mis., Nahmittags von 
2—4 Uhr, Monatsverlammlung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Gafthof zum ſchwat zen Kreuz, 
mozu freunblichft einladet 
I. Gottir. Krauß, 
Vorftand, 





Dambac. 
Morgen Sonntag gutbefchte Tanzmuſik, 
wozu freundlich einladet ®. Gr. 


Heute Samitag iſt Meselfuppe, Monta 
Zaubenfbmauß mit ſriſchen Bier, —* 
freundlichtt einladet Gaſtwirth Haas, 

in Unterfarrnbad. 


Gummi-&leiderbalter 
zu 9, 12 und 15 fr. empfieblt 
\ Bi Auguſte Seller. 
Berlorenes. Eine Schürze und ein Kinder: 
ftiefelden wurden verloren. Um Zurüdgabe an 
die Rebaltion wird gebeten. 
Bitte. Seit Mittwoch) wirbeine junge weiße 
Gans vermißt, um Zurädbringung in Rr. 4 
der Geleitsgaſſe wird gebeten, 














Im Shulhaufe zu Beitsbronn ift 
ein noch gut erhaltenes Klavier 
billig zu vertaufen, 


Grllärung. 

Zur Steuer der Wahrheit erfläre ich alle dier 
jenigen Perſonen, welche in Fürtb bas Gericht 
verbreiteten, daß Herr Jafob Giehwein, Aunit= 
dredäler bort, am 13. Auauft bei mir geweſen 
ober mir ſonſt auf welche Art und Weile Mit: 
tpeitung gemat babe über bie am. 12. in Fürth 
ftattgehabte Vorberathung zur Wahl für dem 
Sqhnigiinger Verein, fo lange für harafter: und 
ehrlos, bis fie Bemeife liefern, daß ihre Aus: 
jage auf wahren Gründen beruht. 

Nürnberg, ben 27. Auguſi 1868. 

E. D. Engelbardt, 
Vot ſtand für den Schniglinger Kranten- 

Unterftägungs:Berein am Bezirke Nürnberg. 





Rosenbund, 
Sonntag, den 30. dE.: Jahresrechnung. 
Der Vorftand, 





Anzeige. Nr. 10 am Söwenplat ift ein Stall 
und Boden fogleih zu benützen. 






















Dur Vorbereitung 


auf das mädfle Eramen- für den einjährigen 
Freiwilligen · Militärbienft ſieht geneigten Anz 
melbungen entgegen Beckendabl, 





Roſuſirahe Nr, 19. 
Zu vermietben. Ein freundliches immer 
mit eigenem Eingang für einen joliden Herrn ift 
jogleid zu vormiethen. Näheres bei ber Redalfion. 


Zu vermietben: Eine Meine Bohrung 
ſogleich zu beziehen. Waſſergaſſe Nr. 12. 
Zu vermietben. Matbildenftrafie Nr. 10 


if eine freundliche Wohnung im 2. Stod zu ver · 
miethen. 


Zu vermietben. Cine frinblige Par- ” 


terrewohnung im oberen Stabttheil ift zu ver⸗ 
miethen. Näheres bei ber Redaktion: 


3u vermiethen. die ſhengaſſe Rr. 6 im 
erften Stod ift ein Zimmer, meublirt, ſogleich 
zu vermiethen, 

Gefuch. Gin geübter Maffadrüder lann 
dauernde Beihäftigung finden bei 

Höfler, Vergolder, Bfifterftraße Nr. 4. 
" Tüchtige Arbeiter ſucht i 
| Gae. Binder, 

Zwei Schreinergefellen auf eigene Koſt 
fucht Bocert, Doftftraße Ar. 8. 

_ WUnerbieten. Auf Hornbrilen kann ein 
Drechs ler im Arbeit treten. Bergitraße Nr. 8. 


Anerbieten. ger. 


























Ein junger verbeirathrter 
Monn, welcher ſeht folid, fleifig und treu ift, 
auch Leſen und Schreiben lundig ift, ſucht eine 
Stelle als Ausgeher, oder jonft in einem Geſchaft 
eine Beihäftigung und kann fogleid eintreten. 


| Näheres bei der Redaltion. 





Ein Holz: Drechster kann in Arbeit treten. 
Auch wird ein kräftiger Junge in die Lebre e⸗ 
nommen. Georg Braunwald, 

Friedrihsitraße Nr. 14. 


“Ein Schlafitelle in frei. Bäumenftraße 
Nr. 28 im 2. Stod. 


Anerbieten. Mehrere Hausmädden töns 

nen jogleich die beften Pläge erhalten. 
Summel, Staudengafie. 

Ein Schreinergefelle auf eigene Koit und 
Logie wird gefucht. Frieder. Schaller, 
. y ü Alcranderfiraße. 

Ein Schreinergefelle findet dauernde Be: 
ſchaftigung. Job. Hreppel, 

Schillerſtrahe Nr. 10. 


Mehrere ordentliche Hausmägde können gute 
Pläge erhalten durch 
Karoline Nuppredt, Theaterſtraße Nr. 38, 
im Neubau. 


Gefuch, Für ein gebildetes Frauenzimmer 
wird eine Stelle als Gejelliafterin, Labnerin 
ober Erzieherin einiger Kinder geſucht. Salär 
wirb feines beanjprucht, hingegen mwirb um 
freundliche Behandlung gebeten, Briefe unter 
A. St. bittet man der Rebaltion zu übergeben. 

Eine große Dungflätte iſt zu räumen, 
Näheres bei der Rebaltion. 

Wegen Umzug find zu verkaufen: 

1 Sopha mit 6 Sejleln, verſchie dene Br- 
hälter und Hausgerätbihaften. 

Näheres Weinftraße Nr. 29 über 2 Treppen. 


Eine Köchin, die 8 Jahre in einem anſehn- 
lichen Haufe dient, und über Treue und Fleiß 
und ſonſtiges Verhalten bie beiten Beugnifie 
aufzumeilen vermag, ſucht in ber Küche oder als 
Hausmagb einen Ir Auch werden zmei 
Handmägbe gefucht bei 

Verdingerin Riffelmader, 
Aleranderftraße Nr. 12. 








X— Cafe Fränkel, Ze 


Borzüglihen Apfelwein, prima Qualität habe joeben erhalten und 
verkaufe jolden den Schoppen zu 3 Kreuzer. 
Gleichzeitig erlaube ih mir meine 


drei neuen Billards, 


morunter ein Garambol: Billard, neueſter eleganteiter Facon, Mainzer 
3 Konfttuttiön, mit Schiefer + Platte, von vorzüglichet Güte zur gefälligften 


5 Berügung zu empfehlen. Jakob Fränkel 
2 ha 
Apfelwein. 3 Kreuzer per Schoppin. Apfelwein. 


—— — N Iw 
Geschäfts-Empfehlung. J 


Unterzeichneter empfiehlt ſich den geehrien Damen, ſowie einem verehrl. Geſammtpublikum 
in allen vorlommenden Zeichnungen auf alle Stoffe, zu Schnur: und Lhenverzierungen, ſowie 
Zu jeder Stiderei, ſowohl in Schriften ober Arabesten nad den neueften Modereihnungen unter 
bißigfter und ſchnellſter Bedienung. Recht vielen Aufträgen entgegenſehend zeichnet 

bodadhtungsvol U. Schmidtill, 
im Rindstopf'ihen Haufe, Sterngafle. 


Eine Partie vorzügliche Fegſeife, per Bund 4 fr, 
prima Stearinferzen ver Paq. 23 fr., bei 6 Pag. 2%), Fr. 
bei U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 


Nouveautees, 


Zeinene Hemden :Siragen mit weißem und farbigen Bejag empfing eine große 
Senbung und bittet um geneigte Abnahme 
Heinrich Probst. 


M. Prinzing 
empfiehlt eine ihöne Auswahl der neueiten Mock:, Hofen:, Jaquets: und Yoppenitoffe 


für Herbſt und Winter, Werten in Sammt, Seide und Wolle, Sblipfe, wollene linter: 
jacken für Damen und Herren zu geneigter Abnahme, unter Zuſicherung reeller Bedienung. 


BE Prater. Bi 
Heute Samftag: Eoncert 
der Fütthet Stadtmuſil unter Yeitung des Herrn Mufildirchors Baumann. 


i 


womwopsun 129209” 


J 




















Anfang 4 Uhr. Ergebenft ladet hiezu ein 28, VBenfer. 
EN 


BSerbſt⸗ Jaquettes und iR 


E- Negenmäntel neuejter Bacon erhielt und % 
empfiehlt 3. B. Fränkel. 


Aechte gelbe Rüben, Löwenkaffer und Mokka, Braun— 
ſchweiger Sprckkaffee, anerkannt die beſten, verkauft zu Fabrik-Preiſen 
3. 3- Scheuer Jun. 


Grin olin en Schelladt, feinft blond, 
m, _ orange, 
find angefommen und empfiehlt billige] Yummi Banbater, 


Spiritus DO®|,, 
Auguste Keller, Leim, feintt Nördlinger, 
Bäumenjiraße Nr. 25. 


empfiehlt billigft 
Braunes Wollpapier zu Kindertorniſter, 








Garl Zendle. 
Eſſiggurken, 


Salzgurken, — alle Ri ſteis vorräthig 
Senfgurfen, 1 . vis-a-vis ber I. Stadtpoft in Nürnberg. 
Preißelbeeren eingefocht mit Zucker Bitte. Ein feines weiß und ſchwarzes 


und feinem Gewürz, empfiehlt 
©. E. Hofmann, 


vis-a-vis dem Getraidemagazin. | Friedrichsſtra 


Kaãbchen mit rothem Halsband hat ih verlaufen. 
Man bittet Ei Ertenntliteit um Zurüdgabe 
e Nr. 7. 


Avis für Damen. 

Den 1, September beginnt ein neuer vier- 
wochentlicher und I4tägiger Kurs im Maaf- 
nehmen, Zuſchneiden und Verfertigen von Da- 
meutleidern, in Putz, ſowie in ber neuen Kunfi— 
füderei, genannt Malerei mit der Nadel. Da es 
unwiderruflich der Ichte Gurs if, jo,mahe ich 
die geehrien Damen darauf aufmerkiam, daß fid) 
jede Dame ſchon nach 8 bis 10 Tagen ſelbſtſtandig 
ein gut ſitzendes Reid verferligen fann. Zrug- 
niffe, fowie Empfehlungen ftähen mir zur Fre 
Anmeldungen werden entgegen genommen; 
Morgens von 8—10 Uhr, 9 achmittags von 4 
bis 6 Uhr. ... Adtungsool 

@life Langfrig, Lehrerin, 
Hir ſcheugaſſe Nr. 5, I.Etages 
os Sobald mehrere Damen zujammenterten, 
ift das Henerar billiger. 
Avis. 

Ich Unterzeichnete, welche ſchon früher mid; mit 
Anfertigen bon Kleidern beichäftigte, empfehle 
mic) den hochverehrten Damen Fürths, mit der 
Bitte, bei vorfommendem Bedarf mir ihre ſchäh⸗ 
baren Aufträge gütight zuzumenden, mobei ich 
gewiß beſtrebt fein werde, Diefelben mach nenefter 
Mode billigft und jolid auszuführen. 

Babette Scheller, 
wohnhaft Theaterſtraße Nr. 38, 

Auch wird dajelbit ein jolıdes Mädchen in die 

Lchre genommen. 


Barometermacher und Dptifus 
Joh. Neubert 


logirt im Hirſchen“ bei Hrn. Egelſeer und 
bleibt 3 Tage hier, Ale in dies Fach einichla= 
genden Artitel werden gemacht und teporirk: 


















Nächte 
Ziehung am 10, September 
Gminte: 100,000, 10,000 
20,000, 10,000, 5000 5:3. x. 


Mailänder Loofe per St. 4. 401r 
mit mit verlierbarem Einſatz für alle 
Ziehungen gıltig. . 
Nihtgeminnende Looſe nehmen wir nad 
Ziehung mit geringem Verluſt zurüd. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bank: und Wedhletaeihäit, Adleritrafe L. 190. 
Ausführliche Profpelte gratis und franco 
Hadoljburger Loofe 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5 bis 75,000 fl. 
Ulmer Dombau:Loofe 35 fr. 
— 3 Stüd fürf. 1. 45. — 





Schrannenberichte. 

Datum, Weizen. Kom. Gerſte. Haber 

Dete Ak de dm Kin 
Umterg is 2 se ma au 
Anshag is „ 1370 —— 73 
Erlangen 1987 556 —— Bl 
Eich ſiau 17 38 16 10 18 40 71 
Nutmbach I 24 bu 1612 9— 
Nunchen . »23 415 414 727 
Nördlingen „ 22, 19% 1519 1437745 
Nothenturg . 22, 1822 16297 —— 656 
Shmeinfust 22 0 17% 184 Bm 
Straubing . 2% 18 7 110 1356 7% 
Weihenburg ar. 2006 1556 1427 758 
Augsburg . 21. 19 39 1452 1455 656 
Landohui 21. 1742 1434 1526 747 
Gungenhaufen 20, 137 16 3 1433 716 
Bamdag . 19. 219 178 590 95 
Bayremtb . 19, aıı2 1790 16 8 12 
Dintelsbühl 19. 7 1408 145 72% 
Donauwörtt 19. 18933 841319 63% 
GeifinG . 19 73 WW 250 54 
Kempten . W, - —- 174 uU 9 » 
Neuburg .. 38. 397 ub RS 6 a 
Dettingen . 19. 2— ia 422 7% 
Meafierburg . 19. B4 BWw—— 71 
Marttbreit . 18, »0 —— 41W —— 
Diienfurt . 18. 35 — 40 8 — 
Baflau . - 18. ww 1340 12 — 74 
ürzburg 18, 1956 15 4 1453 93% 
Neumarlı . 17. »9 581-9 832 


Redigirt unter der Verantwortlicteit des Eigenthümers: Julius Volfhart. Obere Königsftrabe. 


Fäürther Cap Tagblatt, 


Sonntag, den 30. Auguft 1868. 
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# Zur Tagesgrfchichte. 

Ueber ten mb bed Geſpräches, das ber Kaifer won Drfierreich 
mit ge Slehen Doheniote im Wartjanle bes Vauchtutz Bahnıhofes 
führte, werden von inlänbifhen und auswärtigen Journalen » = 
dene Bermutbungen aufgeftelt. Die einen Stimmen wollen wifien, ber 
Raifer habe fidh bloß, angelegemiliäR nah dem Befinden bes Furſten 
erkundigt, was nebenbei gejagt, mas: malitiöfe Jronie iſt, die anbern 
behaupten, er habe dem baperiſchen Minifter Schmeicheleien über bie, 
er Sul 6 gehen Sn bene A 
, ucht a ia R 

Ve — über eine —*R « Öfterreichiiche Allianz gemacht 


&& atht bas Gerücht, bie Stelung bes baperiſchen Minifterpräiben: 
ten —— —* und Frhr. von Ehingen hätte Ausficht, feinen Be: 
ften einzunehmen. Der Uriprung bed Gerüdtes läht ſich auf bie That: 
fache zuräcführen, daß bie bayeriſche Regierung in al’ ihren Dafnab- 
wen unb Beojelten, bie ſich auf bie auswärtige Politit bejiehen, biöber 
nifchiebenes Mipgeihic gehabt bat. Mande haben daraus vielleicht 
die Schlußfolgerung gezogen, daß bieje Mofinahmen entweber von 
vornherein unmweile waren, ober daß ed ben Autoren an ber nöthigen 
Energie und Umfict bei der Durhlührung gebrach, in welch beiben 
Fälen worhwendiger Weite eine Perjonal: und Syilemänderung ein- 
treten müßte. Da es indeilen wie gut ift, einfeitig ein befinitines, Ur: 
theil abzugeben, fo biltite es gerathen fein, abzuwarten, bis Fürſt Hohen 
Lohe, wie er zu thun gewohnt ift, ſich wor bem wählten Landtage über 
jeine Politit hat vernehmen laffen. e 

Man geht in Suddeutſchland vielfach bamit,um, foziale und politifche 
Fragen in Berbinbung miteinander zu löfen. Diejes Streben mag in 
vielen Punkten volitändig berechtigt kin, allein bie Frage ber Wieder: 
vereinigung Deuticplauds hat nach unferer Anfiht mis ber ſozialen Frage 
nicht genug zu ſchaffen, um beibe miteinander zu vermengen Man 
fieht HER H bei dem Ver uche hiezu nur Mißheligkeiten entftehen und 
daher dürfte es am Plage fein, fih var einer Verſchmelzung derſelben 
foviel als möglich in At zu nehmen. 

Vreußiſche Eorreiponbenten treten der Anficht entgegen, als beabfid: 
tige Preußen im Kriegsfalle die ſüddeutſchen Truppen nad dem Rote 
den zu giehen und ben Süben mit preubilden Streitträften zu befegen. 
Unfers Wiffens aber wurde nur hervorgehoben, daß Preußen hiezu ber 
rechtigt ſei. Ob es von biefem Rechte Gebrauch macht, ift freilich eine 
andere Frage, doch zweifeln wir nicht im Geringſten, daß dieß geſchleht, 

ſobald man es in Berlin für opportun hält. Bundesfreundliche Rüd- 
figten und moralifche Grunbfäge kennt man in Berlin nicht, wenn es 
fi um Durchführung des großpreukiichen Programnmies handelt. Das 
mag peſfimiſtiſch gebacht fein, ‘aber bie alte und neuere Geſchichte ber 
So ee zollern'ſchen Politik rechtfertigt einen folhen Peſſimismus 
volltommen. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 27, m ganz richtiger Erkenntniß und Würdig ⸗ 
ung ber Intereſſen und Beblirnifje ber Betheiligten ift gegenmärtig bie 
t. Telegraphenverwaltung bamit beihäftigt, jo ſchnell als moͤglich die 
Telegraphenlinie nad der Holledau zu vollenden und in Betrieb zu fegen, 
um jo ber Hauptlebensaber jener Gegend, dem Hopfenhanbel, welcher mit 
dem kommenden Monate beginnt, eine möglichſt freieBewegung zu eröffnen. 
Diefe neue Linie wird die Stationen Wollnzach, Geiſenfeld, Siegenburg, 
Mainburg und Au umfaſſen, und wenn nicht am 1. Septbr., jo doch jebens 
fals in ber erfteh Hälfte bes Septembers der Deffentlileit übergeben 
werden. — Mit Ablauf des heurigen Jahres wird ſich bie Gefammt- 
zahl unferer Staatstelegraphenftationen um 46 vermehrt haben. 

— Münden, 27. Auguſt. Geftern Nahmittags trat bie zur Prüfun, 
ber Rehtsaniprüce Bayerns und Preußens an bie fogenannte Düffel- 
dorfer Gallerie berufene Kommiffion zu ihrer zweiten Sigung zuſammen 
nub | ie in 3'/, Stunden mit ihren Berathungen zu Ende. Einem 
bier furfirenden Gerüchte zufolge follen bie Nefultate jede Möglichkeit, 
wenigftens einen Theil der Galerie abtreten zu müfjen, nicht unzmweifelgaft 
ausschließen. (11) — Die Mittheilung der Wiener „Neuen Fr. Br,” dab 
die Stellung des Fürften v. Hohenlohe völlig untergraben jei, und 
man befürchte, der König Lönnte ſich gebrängt ſehen, ein Minifterium zu 
berufen, in welchem Frhr. v. Thüngen das Vortefeuile bes Auswärtigen 
führen würde,“ — (melche der „Bolfäbote” natürfich fofort mit Bergnügen 
aufgegriffen und dazu die Bemerkung gemacht hat, er mwilfe zwar von 


Einunddreißigſter Jahrgang, 


dieſem angeblihen Werächte nad) nichts, aber ba bie „Neue Freie 
——— bedient werbe, fa jdreine es fait, ala ob. im ſFortjchritia 
der Barometer jehr gefallen fei,) — if nach von mir eingrgogemen 
Ertunbigungen.aus authentiicher Duelle völlig unbegründet 
teile wieb eine Handlung Sr. Majeftät in wenigen Tagen zeigen, bab 
Fürk v. Hohenlohe bes. Königs Bertrauen in jo hohem Brade beiigt, 
wie nur je früher, (U. Abendz) 

— Münden, 27. Auguf. Die von ber £ italienifhem Regierung 
an die deutſchen Staaten geridteie Einladung zu Berhanblungen über 
Abſchluß eines PVoftvertrages iR bayerifcher. Geits acceptizt und ber 
b. Direltionsrath Nofeph Baumann zum: Bertreter der bayerifchen 
Regierung bei biejen — die in Berlin geführt und. im 
Laufe des Momats September er werben ſollen, ernanut werben. 
Die biöher belanntlich ſeht ungemügende Regelung ber poftaliien 
Beziehungen zwiſchen Deutihland und Italien, welde im. Publikum 
häufig zu Klagen Beranlafjung gaben, macht es ſehr wünſcheuswerth, 
daß bie beabſichtigten Verhandlungen zu einem günftigen Reſuliat führen. 

— Mänden, 27. Bug. Gensraldirektor Baron von Bräd reife 
geftern nach Wildbad ab, und es übern bie Leitung ber Geihäfte 
währenb. jeiner Abweſenheit Oberpoftrath Waldmann. 

— Wie ble N, Dep. erfahren, wird der Landtag im November zu⸗ 
fammenbernfen. Als einer ber erſten Begenftände würden, fogen fie, 
die Vorichläge über Bervolftändigung bes bayerischen Bahnneges zur 
Berathung lommen. 

— Die „Donan:Zeitung“ will wifien, ba bie „Sübbeutiche Brefie” 
demnachſt eingehen umb flatt ihrer ein bayerifcher „Stoatsangeiger“ unter 
Revaltion bes Hrn. Dr. Pählmann (ber ehemalige Redakteur ber „R. 
Würzburger Ztg.”)gegrünbet werbe. Gleichzeitig jolen bann bie vers 
ſchie denen Kreigamtsblätter im „Stoatsanzeiger” aufgeben und Hr. J. 
er außer der tontraktlihen Entjhäbigungsiumme von 5000 fl eine 

rofeſſut an der Univerfität Münden erhalten. ‚ 

— Den für bie Abgebrannten in Bärnam (Dberpial;) beſtimmten 
milden Gaben wurde für den Transport auf den bayeriſchen Oftbahnen 
Frachtfreiheit bis Ende bes laufenden Jahres eingeräumt. folde Send» 
ungen müſſen mit orbentlichen Frachtbriefen zur Aufgabe iommen, an 
das Hilfs: Romite in Bärnan adreflirt und im Fradjtbriefe ausbrüdliid 
als „milde Gaben“ bezeichnet fein. 

— Wie ber U. 3. aus Münden beritet wirb, ift gegen ben „Rürns 
berger Angeiger“ aus Aulaß eines Artitels gegen den Generallientenant 
Mitter v. Hartmann in Nr. 23% dieſes Wlatied gerichtliches Einſchreiten 
beantragt werben. — Bei Hersbrud verunglüdte ber Schreinermeifter 
Wollner von Bommelsbrunn zwiſchen Ottenjoos und Henfenfelb, wo er 
von dem hinter ibm heranbrauienben Güterzuge erfaßt, überfahren und 
serriffen wurde. — In Erlangen find bie für bie Zukunft zu zahlenben 
Seimathgebühren für Inländer auf 36 fl., für Ausländer auf 72 fl. 
jetgefegt worden. — Aus Bamberg wirb gemelbet, daß Freitag Radıts 
2 Uhr ım Biegelbof auf bem Michaelaͤberg brei Scheunen mit ben reihen 
Erntevorräthen ein Raub ber Flammen geworben find. — Der Bam: 
berger Sartenbauverein veranfaltet im Laufe biejes Herbftes wieder 
eine Ausftelung von Blumen, Obft, Gemüfe, Saamen und landwirth⸗ 
ſchaftlichen Produlten; bereits werden bie nöthigen Vorkehrungen ger 
iroffen und jind, bie Preife ausgejegt. — In Wallenfels (bei Kie⸗ 
nach) ift man in dem v. Künsberg'ſchen Bergwerte auf reichhaltige Adern 
des teinten Bleierzes geftoßen und ift demnach ber Betrieb der jeit Kur⸗ 
en aufgeihloffenen Gruben vollſtändig gefihert. — In Baibad ver 
chied am 25. ds. ber Erbgraf Erwein von Schönborn: Wieſentheid nad 
längerem Leiden im 26. Lebensjahre. — Vom 1,Dftober d. Is. an wird 
ya Stolze feine „Laterne,“ die bekanntlich im Jahr: 1566, als Frank⸗ 
urt preußifh wurbe, einging, wieber regelmäßig und zwar in Aſchaf- 
fenburg erfcheinen lafjen. — In dem Marlte Eslarn, Bezirksamis 
Vohenſtrauß, find in ber Naht vom Sonntag auf Montag über 20 Häus 
fer abgebrannt. — Die große Hite in Verbindung mit andern Urſachen 
batte in bem Dorfe Walbjee bei Speyer eine fehr heftige Ruhr-Epis 
demie erzeugt, welche in urzer Zeit 34 Perſonen hinrafife, nunmehr aber 
als erloſchen betrachtet werden Tann. 

— In Würzburg beging am 29, ds. ber dortige Buch druder⸗ 
verein bie 5Ojährige Jubelfeier von vier jeiner Mitglieder, nämlich 
des Buchbrudereibefigers Thein, des Faltote Eichner und ber Gehilfen 
Korb und Seubert. Sämmttiche vier Jubilare find noch fo rüftig, daß 
fie ihre Berufsobliegenheiten in un, Hal Kraft erfüllen, 

— Riffingen, 25. Aug. Bit ruſſiſchen Orben wurden ferner 
beforirt: Neg.:Rath v. Stengel, Bezirlsamtmenn vo. Weinbach in 
Brüdenau, Bezirtsamtmann Traut in Reuftabt, Salinen  Infpeltor 


‚im Gegen: 


Martin, die Aerzte Dr. Pfriem und Dr. Duruf, Reg⸗Aſſeſſor Welb, 
Pol.Kom. Ries, Poftmeifter Mogg, die Oberlieutnants König und Eros. 

— Die bisherige Befangenanftalt Et, Geargen mwirb bis 
zum 1. September d. 38. in ein Mannetzuchthaus umgeftaltet und führt 
bie Verwaltung biefer Etrafanflalt von dem bezeichneten Zeitpunkt an 
die Benennung: „Rgl. Verwaltung bes Zudihaufes Gt Georgen.” 

— Nürnberg, 29. Aug. Der bjährige Sohn bes Taglöhners 
Hörnlein zu St. Leonhard, welder von einem wuthverdächtigen Hunde 
gebiffen wurde, ift am ben Symptomen ber Waflericheu erfrantt und 
mußte heute ins hiefige Krankenhaus gebracht werben. Der wulhver⸗ 
bädtige Hund fol in hiefiger Stabt mehrere Hunbe abgerauft haben, es 
— gewiß Veranlaſſung zu größter Aufmerkſamkeit anf Hunde 
geboten. 

— An der k. landwirihſchaftlichen Centralſchule Weihenſtephan 
war ber Brauerfurfus im Jahre 1867/68 von 22 Studirenden freguen⸗ 
tirt, wozu noch 10 Stubirende zu rechnen find, die im heurigen Som: 
mer in den Borkurd aufgenommen murben, welder auch Brauern mit 
ungenügenber Borbilbung ben Zutritt zu ermöglichen bezweden fol, 
Die Borlefungen an dem Brauerfurfe felbit, welche von 6 Profefioren 
und 8 Affiitenten gehalten wurben, begannen am 24. Oftober und en: 
digten am 31. März; bie prattifchen Arbeiten nahmen unter ber Ober: 
leitung bes Bräumeilters an ber k. Stantägutsbrauerei am 26. Oltober 
zit ber Mälgerei ihren Anfang. Außerdem mwurben bie Studirenden 
in bem Laboratorium, bas ihnen tänli von 8 Uhr am den gangen Tag 
—— Te war, eingeübt in Unterfudhungen über die Brauchbar⸗ 

it bes Baſſers und bie Befimmung ber Güte ber Gerfte, bes Malzes, 
bes Hopfens und ber Hefe zum Braupogeb, bann in ber Darftellung 
von Gtärkmehl, Kieber, Dertrin, Gtärfeguder ac. x. Daran 
reihte fih fpäter die Unterfuhung der von ihnen felbft bargeftell- 
ten Würzen und Biere, ber Gebraud bes Mikroilops zur Prüfung 
ber Hefeu.f. mw. Dazu hatten bie Stubirenben größere Aufgaben über 
die Theorie und Praris der Brauerei, nebſt einſchlagenden Berehnungen 
ſchriſtlich zu bearbeiten. In der Stantsgutöbrauerei, worin aus 4206 
Schäffel Troden : Malz mit 15,210 Pfund Hopfen 26,619 Einer Bier 
gejotten wurben, waren bie Studirenden ohne Rithilfe des Brauperfonals 
bei 11 Guben thätig; im ber Verſuche brauerei wurden von ihnen 
17 Sude auögeführt. Während den Suben in der Staatsbrauerei das 
Didmaifhverfahren zu Grunde lag, wechſelten in ber Verſuchsbrauerei 
verjchiebene Methoden. Zur erfien Anmenbung lam bie allgemein ver 
breitete Methode des Didmaischlodens zur Bereitung von Winters, 
Sommer» und Bodbier; baran ſchlaß fi bie Ausgsburger Sapr 
methode, bie bohmiſche Methode; ihnen folgten zwei Decoctionsfube 
aus Malz mit Zufag einer entiprechenden Menge Rartoffelftärte, endlich 
das Infufionsverfahren in mehreren lanbesüblihen Mobifitatiomen, 
Der Sudprozeß und Gährungsverlauf wurbe auf bas Gorgfältigfte be: 
obachtet und genau aufgezeichnet. Auch an ben praftiichen Arbeiten im 
Gahrleller ber Gtaatsgutsbrauerei war bie Betheiligung ber Studiren ⸗ 
den eine jehr lebhafte und mit bem beften Erfolge gefrönte. Am 2. und 
3. April fanden unter Theilnahme bes betreffenden Lehrlörpers und in 
Gegenwart bes abgeorbneten Minifterial Referenten bie Eramina ftatt, 
deren Ergebniffe jo erfreulich waren, daß das k. Staatsminifterium bes 
Handels und ber öffentlichen Arbeiten nad) einer höchſten Eutſchlietzung 
vom9. April mit voler Befriediaung davon Kenntniß nahm unb dem⸗ 
zufolge ben babei betheiligten Lehrern feine Anertennung ausſprach. 
Bis zum Beginn des nächſten Stubienjahres wirb bie new gu erbauende 
Dampfbrauerei vollendet jein, fo daß von ba an auch in biefem Gähr ⸗ 
ungsgewerbe ben Brauern Belegenheit geboten ift, ſich theoretiih und 
pratu ſch auszubilben. 

— Bon ber Loiſach, 28. Auguſt. Geſtern zeigte ſich ber erſte 
Schnee auf ben Binnen der Zugſpihe, bes Wachſenſtein ꝛc bes Werden ⸗ 
felfer Gebirge; die Morgen: unb Ubenbftunden am Karmänbelgebirge 
find daher von empfindlicher Kälte begleitet, jebodh Hoffnung auf an- 
bauernd jhöne Witterung gegeben. 

— Stuttgart, 26, Auguft, Nah dem Schwäb. Merl, wäre es 
wahrſcheinlich, daß der Kaifer von Nukland einige Tage zum Beſuche 
ber föniglihen Familie in Friedrichshafen zubringen wird, falls nicht 
befondere Umftände dem Beſuche hindernd in dem Weg treten. Der 
Beſuch würde etwa in bie Mitte deg nächſten Monats fallen, 

— BombabifgenRedar,25. Aug. Wieman mit ziemlicher Sicher · 
heit vernimmt, fol die Münze in Rarläruße eingeben; die badiſchen 
Bold» und Eilberftüde follen Yortan wo anders, ſehr wahrſcheinlich in 
Prenben, greis werben. 

— Roburg 28. Aug. Prinz Alfred, Herzog von Edinburgh, ift 
heute früh mittel Ertrazuges über Lichtenfels nad) Darmftadt abgereif. 
Am geftrigen Vormittage empfing berfelbe eine Deputation bes hiefigen 
Magiftrats, melde ihm Namens der Stabt zur Errettung bei bem in 
Auftralien Hattgehabten Attentat Glüd wünſchte. (Prinz Älfred ift be 
kanntlid eventueller Koburgiſchet Thronfolger.) 

— Die „Deutie Verſicherungszeitung“ ſchreibt in ihrer Nr. 68 vom 
Auguft: „Seitens einer der betheiligten Feſellſchaften wird und mitges 
theilt, daß nach einem zwifchen der Frankfurter Verſicherungsgeſellſchaft 
„Provibentie* und ber rheinifchen Berfiherungsnejeligait zu Mainz 
und Wiesbaben getroffenen Uebereintommen bie „Brovibentia“ die Ge— 
fammtgeihäfte ber Rheiniſchen Gefelihaft in Rüdverfiherung nimmt, 
am fpäter in die beſtehenden Verſicherungen direlt einzutreten.“ 


— Man fhreibt aus einem ſächſiſchen Fabrikviftrift: In Oporto 
erifirt zur Zeit eine Shmwindelgejellihaft, welche mit Hülfe 
falſcher Wechſel Waaren deutſcher Fabritanten am fid zu bringen fucht. 
Zu berfelben gehört die Firnie Gamoin u. Gomp., bie zuerft um Einfen» 
dung von Muftern erfucht; ift diefe erfolgt, Ordres ertheilt, und nad 
Empfang ber Faktura, welche vor Abgang der Waare erbeten wird, Ni: 
meſſen einfendet. Diefe Wechſel find von überſeeiſchen P lägen auf Lon- 
don, Marfeille, Borbeauf gezogen, acceptirt, domigilirt und geftempelt, 
Als Giranten — die Ramen ber Ausfteller find nicht zu leſen — fungiren 
IR. Stolff, (wo? ift nit angegeben), N. M. Kurgok und Gamoin u. 
GComp., beide in Oporto. Die Acceptanten eriftiren aber nicht, die Dos 
miciliaten desgleichen, oder denjelben find Ausfteler und Begogene gänz- 
li unbelanut, fo daß alle dieie Wechſel ald werthloje Bapiere zu beitach 
ten find. Im Interefie eines jeden Geſchäftsmannes wird vor biefen 
Namen gewarnt; wer auf den Empfang der Wechiel hin Waaren für fie 
abſchidt und die Papiere forglos bis zum Verfall im Portefeuille behält, 
ſo baß ein Zurüdhalten der Waare unmöglich ift, Tann nad den ander: 
wärts gemaditen Erfahrungen baranf rechnen, nicht einen Piennig das 
für zu erhalten. (Sũbd. Btg.) 

— Berlin, 25. Aug. Wie befannt ift in Kopenhagen ein Etate- 
rath und ein Polizei ⸗ Jnſpeltor mit 235 Millionen Thaler bänifh aus 
Berlin angelommen, Dieſer Transport beftand in Obligationen ber 
neueften preußifhen Anleihe, auf Brund bes Geſetzes vom 23. März auf- 
genommen im Betrage von 212 Millionen zur Abfindung Schleswig- 
Holfteins an ber bäniihen Schuld laut Art. 8 und 9 bes Wiener Frie 
benävertrages vom 30. Dftober 1864. Die Obligationen find vierpro« 
zentig und lauten auf Beträge von 1000, 500, 300, 100 und 50 Thlr. 
Preußen zog biefen Weg der Abfindung Dänemarks den beiden ihm 
außerdem freigeftellten Wegen ber Baarzahlung ober ber ebernahme 
bänifcher Obligationen vor. Die Schuld war ſchon feit dem 12. de 
mar d. Je. fällig und hatte Dänemark auch feitdbem ſchon für 54 Millio« 
nen Thaler Bänith darauf in Obligationen empfangen. Graf Bismard 
hat befanntlich zu wieberholtenmalen geäußert, daß im Falle der Artikel 
des Prager Friedens, betreffend bie Abtretung Nordſchleswigs, zur Aus- 
führung komme, Dänemark einen entipredenden Theil diefer Schulbab- 
findung wieber zurüdvergüten müfle. Bei Aushändigung der Obliga- 
tionen ift gutem Vernehmen nad weber von foldem Vorbehalt, noch 
überhaupt von ber Abtretung Nordſchleswigs bie Rede geweſen. 

— Berlin, 26. Auguſt. Die Nahrihten über das Befinden bes 
Grafen v. Bismark nad) feinem Sturze mit bem Pferbe lauten durchaus 
zufriedenftellend. Der Graf hat bei bem Verſuche zu gehen zwar noch 
Schmerzen, aber biefe laſſen faft ganz nad, wenn er bie beim Gehen 
erforderliche Anftrengung unterläßt. Da ber Graf bie Nächte gut ſchlaͤft, 
fo Liegt barin ein Anzeichen, daß bie Erfhütterung und Duetihung ber 
Muskeln nur äußere Theile betroffen hat. (Köln. Stg.) 

— Berlin, 28. Aug. Der König von Preußen ift geftern Abend 
um 94 Uhr in Babelsberg angelommen. 

— Die neue Maf- und Gewihts-Orbnung für Rordeutſchland 
ift amtlich publigirt. Die Anwendung der betr, Make und Gemi te 
„it vom 1. Januar 1870 an gefattet, infoferne die Betheiligten hierüber 
einig find.“ 

= Köln, 25. Aug. Als bie beiden Trompeter, melde aus Hollän: 
bifchem Dienfte befertirten und in die preußifche Armee eintraten, jüngft 
in Ütredht fefigenommen wurden, glaubten Sanguiniter, es handle ſich 
um einen casus belli; aber Preußen, welches auch feine Dejerteure, 
ohne Rüdficht auf andere Regierungen ergreift, ſcheint bad Recht ber 
Holländer anerkannt zu haben, ba von Verhandlungen über dieſen Fall 
nichts in ber Deffentlichteit verlautete. Wie man bier erzählt, find bie 
Dejerteure verurtheilt und in bie Straf-Rolonie nad Batavia abgeführt 
worben. 

— Bumbinnen, 28. Aug. Seit zwei Tagen wüthet in Mariampol 
in Rußland, fünf Meilen von ber Grenze, eine große Feuersbrunft, 250 
Häufer find bereits von den Flammen zerftört. 

— Hannover, 24. Hug. Wie der „Z. f. N.” aus Erle mitgetheilt 
wirb, ıf bie dortige Arbeitseinftellung eines Theiles der Weber in ber 
ga unb Wehrbein ſchen Fabrik als miplungen anpufehen, ba der größte 

heil ber Arbeiter ſich überhaupt nicht erſt daran betheiligt hat und für 
bie Ausgeſchiedenen Erjap bereits geichafft oder doch in Ausficht ift; eine 
von Hrn. v. Schweiger im „Soc.«Dem“ veröffentlichte Warnung vor bem 
Zuzug rad Celle ſcheint aljo, wie fih nach Lage der Verhältniffe von 
jelbft verftand, fruchtlos zu bleiben. Die Befiger ber betreffenden as 
brit haben erklärt, feinen ber Arbeitseinfteler wieder aufnehmen zu 
wollen. 

— InHannover fand am 17.d.M. eine Verſammlung von Schloſ⸗ 
fern, Schmieden, Mafhinenbauern, überhaupt von Eifenarbeitern ftatt, 
in welder zu einer über ganz Europa auszubehnenden Verbindung aller 
—— bie Anregung gegeben wurde. Ein Brief, der in ganz 

eutihland zur Mitgliedſchaft auffordert, fol verfendet und auf den 19., 
20. unb 21. September ein Kongreß von euerarbeitern nah Hannover 
ur weiteren Berathung und Beichtußfaffung gufammen berufen werben, 

er Verein fol denRamen „Algemeine beutihe Bulfan-Union“ führen, 
Rord: und Südbeutichland umfafjen und bezweden: 1) unverheiratheten 
Mitgliebern auf Reifen Unterkügung zu gemäßren; 2) beägleihen Fa⸗ 
milienoätern beim Ableben ber Frau; 3) beögleichen bei „Maßreges 
lungen.“ 


— Im Herzogtium Lauenbnrg wird, amtlicher Bekanntuiachung 


aufolge, am 1. Oktober ein außerorbentlidher Landtag zufammentreten. | Ehalons ift auf den 2. 


zu Verhandlung fommen u. A. der Entwurf einer Verorbnung wegen 

ufhebung und Ablöfung ber — Berechtigungen im Herzog: 
tbum Lauenburg, fo mie die Entwürfe zu Gejegen megen Einführung 
des allgemeinen deutfhen Handelögefegbuchs und ber allgemeinen deut⸗ 
ſchen Wechielorbnung. 

— Büdeburg, 29. Auguſt. Die zur Vereinbarung einer Ber: 
fafjung für Schaumburg-Lippe berufene Berfammlung ift am 15. Sei- 
tens ber Regierung vertagt worben, meil fie zu bem Negierungs-Ent ⸗ 
mwurfe mehrere wejentliche Abänderungen beichlofjen hatte, denen bie Re ⸗ 

jerung nad den Erklärungen ihres Kommiffärs nichi zufimmen konnte. 

ie Berfammlung hat fid in einerAbreffe an den Fürſten gewendet und 
it Santtionirung des Berfaffungsgefeges, wie fie ed angenommen hat, 
gebeten. 

— Güfrom (Medienburg), 21. Aug. Bei ber bahier zur Zeit im 
Bange befindlichen Erhebung ber Rachſteuer befinden ſich unter anbern 

ollvereinsbeamten auch mebrere bayerifche Zolibeamte aus Nürnberg, 

ürth, Münden, Weiler und Arzberg, melde legtere ſich namentlich durch 
ihre foulante Abfertigung bervorgethan und ſich bie befonbere Achtung 
und Liebe der gefammtien Einwohnerfchaft erworben haben. Dabei kün« 
nen wir nicht unermähnt laſſen, baf auch ber ben biefigen Bezirk leitende 
Zönigl. preußifche Oberzollinfpeltor Schlibitz, eine ausgezeichnet lie bens⸗ 
würdige Perfönlichteit, ka mit beionderer Zufriedenheit über lepgenannte 
Beamte ausiprit und dieſe auf verſchiedene Weife bereits bevorzugt hat. 

— Bien, 27. Aug. Wie die „Debatte* heute wiſſen will, „it man 
wmafjgebenden Orts von bem urjprünglihen Plane, nah welchem bie 

einzelnen parlamentarifgen Körperſchaften, dtag, Reichörath und 
Delegationen, ſich in ber Tpätigkeit hätten ablöfen follen, abgelommen, 
und dürften bie Delegationen bemnad nicht erft, nachdem ber Reichs⸗ 
rath das Wehrgeſeh erledigt haben wird, wie es hieß, ſondern früher 
ſchon, und zwar nah Pefth einberufen werben und wahrſcheinlich mit 
dem Reidsrathe und Reichstage zu gleicher Zeite zu tagen berufen fein.” 
— Einer Mittheilung bes „Naplo“ zufolge hätte bas in bem beiben 
Häufern des ungariihen Neichstages beſchloſſene Retrutirungs: 
Se jeh bereits bie allerhöchſte Sanction erlangt, und follen, obgleid die 
Promulgation des Geſehes, da der Reichstag vertagt ift, augenblidlich 
nicht erfolgen kann, die Vorarbeiten zur Refrutirung vor ber amtlichen 
Berlautbarung im Sinne des neuen Geſetes burd) bie betreffenden Muni- 
«ipalbehörben in Angriff genommen werden. — An Stelle Mühlfeld's 
wird wahrſcheinlich Minifter Giskra in das Mbgeorbnetenhaus gewählt 
werben, ber bann auf das Manbat des mähriſchen Banbtags verzichten 
würde. — Der nieberöfterreihifhe Landtag wird feine Sitzungen bes 
Künftlerfeftes wegen erft Dinftag wieder aufnefmen, Das Glub + Pro⸗ 
gramm bes Dreier: Eomitdes if fo gemäßigt ausgefallen, daß ihm 
ziemlich alle Landtagsmitglieder beitreten werben. 

— Prag, 27. Hug. Das Ober“ Landesgericht hat das in erfier 
Jahn) gegen ben Journaliften Barak gefälte, auf fünfmonatlihen 

rer lautende Urtheil in vierzehmmonatlihen Kerker umgewandelt. 
— Dem Bernehmen nad will ein Eonfortinm der feudal + cgechiihen 
Bartei, an deſſen Spige Graf Hanuſch Kolowrat ftehen fol, Beiträge 
zur Dedung ber Strafbeträge ber Oppofitions Blätter leiſten. 

— In Jasbereny in Ungarn bat am 20. und 21. d. ein heftiges 
Grobeben fattgefunben. Die große Kirche, has Klofter und bie Kirche 
der Franzistaner und viele Brivathäufer wurben arg ruinirt, Erftere 
wurden abgefperrt, bie Meffen werben im Freien gelejen. Die Stadt 
behörbe hat, um bem Erbbeben einen mähtigen Damm entgegenzufegen, 
durch Trommelihlag öffentliy verfünbigen laffen, daß das Fluchen, als 
Urſache bes Erpbebend, firengftens unterfagt jei. Wer gegen dieſes 
Verbot handelt, unterliegt einer Strafe von 25 fl. und werden ihm noch 
außerbem, ohne Unterſchied der Perfon, 20, fage zwanzig Stodprügel 
gratis verabreiät. 

— GEavonr ift no unerjegt in Jtalien, Diefer eine Mann wußte 
alle Geifter feines Landes mit einem großen Gedanken, mit der Unab» 
Hängigteit des Baterlandes, zu erfüllen, er imponirte fogar feinem König 
und wußte ihm mit ſich fortzugiehen. Seit er tobt ift, wechſeln bie 
Minifter, Grundfäge und Syſteme raſch, bie Parteien mehren und 
befehden fi, die Zuchtlofigkeit wächſt in allen Kreifen bes Volks und 
des Staats und jogar im Heere geht bie Discipfin zum Teufel. Die 
oberften Generale bejehben ji) in der Kammer, in Zeitungen und Flug- 
Hriften und lagen einander der Kopflofigkeit, Schwähe und Doppel: 


zungigleit bitter an. Die Zuflände find heillos und über allen ſchwebt — 


der Banterott. 

— Bern, 28. Aug. Dem Bernehmen nad werben im nächſten 
Monat Unterhanblunben mit England über ben Abſchluß eines Poſt ⸗ 
vertrags in London eröffnet. z 

— In Shmeden mirb eine neue Goldmünge, Karoline geuannt, im 
Werth von 10 Fres. geprägt. 

— Paris, 24. Aug. Kürzlich wurde ein Journalift, Hr. Jolivet, 


in einem Piftolenduel lebensgefährlich verwundet. Die Kugel konnte | 


bis jetzt noch nicht aus ber Wunde entfernt werben. Wie der „Baulois“ 
meldet, wurbe ber Bater Jolivel's, als er im Jahre 1848 ala Deputirter 
fih in die Kammer begeben wollte, von einer Kugel getödtet. Der 
Großvater fiel ebenfalls burd eine Kugel in einer der Schlachten des 
erften Raiferreiche, der Urgroßvater Fam im einem Piftolenduell um. 


— Paris, 27. Hug. Die Abreife bes Kaifers nad bem Lager von 
tenber feftgejegt. E 

— Der frangöfife Klerus weiß, was bie Regierung bei ben nächſten 
Wahlen von ihm erwartet unb wie ruckſichtsvoll er daher pe mann wird. 
Dies macht ihm mehr als ked. Go magt es jegt ber „U 3" fogar 
gegen bie jeit zwei Generationen beftehende Givilehe aufzutreten und allen 
gut tatholiſch gefinuten Brautleuten zu rathen, fo lange fie nicht ab⸗ 
geſchaffi ift, in Trauerkleibern zur Trauung zu geben ac. 

— Serbien. Der alte Rabovanomwitich war durd das Verbrechen 
feiner Söhne gezwungen worden, feinen Wohnort Savacz zu verlaſſen; 
auf ferbifhem Gebiete war nirgends feines Dleibens, und er kam baber 
endlich nad Ungarn hinüber. Hier hat er an ſechsundzwangig verſchie⸗ 
denenen Orten um bie Erlaubnig nachgeſucht, ſich bleibend nieberlafien 
zu dürfen, überall aber wurde jeine Bitte abweis lich beſchleden. Jept 
bat er fi an bie ſerbiſche Regierung mit der Bitte um einen Reiſepaß 
gewendet, um nad) Rumänien gehen zu konnen. 

— Eine neue Erpebition nah Bulgarien hat attgefunden. Zwei 
Sufurgentenbanden find wieber über Die Donau gegangen umb, wie es 
ſcheint, von den türkijhen Truppen empfangen und glei ber erften 
Erpebition völlig aufgerieben worden, Bon ben Gefangenen der Türken 
find dreizehn Mann zum Tode dur‘ den Strang verurtheilt worden, 
und ift in dieſem Augenblide das Urtheil bereits vollzogen. 

— Bon der polniſchen Greuze, 24. a. Die Nahrichten, . 
bie uns jeit einiger Zeit aus dem benahbarten Bolen, und mehr noch 
die, melde uns aus Litthauen mu find fo haarſträubend und 
tlingen jo unglaublih, daß man fie für Erbichtungen ober mindeftens 
grobe Uebertreibungen halten müßte, wenn nicht — genaue Ueberein ⸗ 
jtimmung eine Gewãhr für ihre Echtheit darböte. Seit ber Kaiſer feine 
Reife in’s Ausland angetreten, und ber Thronfolger das Scepter in bie 

and genommen, iſt bie altrufliiche Partei allmächtig; die bisherige 
itte und Drbnung bat keine Geltung mehr, und eine ſchrankenloſe 
Militächerrichaft macht ſich überall geltend. Unter ſolchen Berbältuifien 
blidt Alles mit Sehnſucht auf ben Kaiſer, um bie an Blöbfinn gremgenden 
Maßnahmen feiner Beamten wieder aufzuheben. h 

— An 18. Juli fand in Tambom bie Urtheilsvollfiiredung an dem 
fiebenfachen Mordes ſchuldigen Gymnaſiaſten Gorsfi flatt. Der Verbrecher 
wurde in Begleitung einer ſtarken militäriſchen Eskorte aus dem Gefäng« 
niß auf einem Karren nad der Richtſtätie geführt. Hier war bereits 
der Galgen errichtet und eine zahlreiche Menge von Neugierigen verfam- 
melt. Rach Berlefung bes Urtheils wurde ber Verbrecher mit einem 
weißen Rod und einer bas Haupt verhüllenden Kapuze bekleidet und auf 
die Leiter gebracht. Nah diefer Sermonie erft wurde ihm feine 
Begnadbigung zur Zwangsarbeit auf unbeflimmte Zeit in Sibirien mit 
geteilt und zog man ihm Arreftantenkleiber an. Sofort nad; biefem 
Akte erfolgte feine Abführung in’s Gefängniß, von welchem aus der 
Verbrecher bie Reife nah bem Orte feiner Berbannung anzutreten hat. 

— Rewyork, 19. Aug. Es verlautet gerüchtweiſe, der amerika- 
nifche Gefondte in Meriko fei angewiefen, 5* für die Annerions⸗ 
pläne ber Union in Bezug auf Merifo zu gewinnen. 





> Deffentlihe Sitzungen des kgl. Bezirkögerihts Fürth. 

Gemäß Straferkenntniffes vom 22. d. Mis. murbe ber ledige Müllers 
geſelle Johann Andreas Siegbörtner von Warzfelden, wegen Ber: 
gehens des Diebftapls z. R. des Müllers Gg. Chriftoph Förfter von 
Brud zu einem Monat 21 Tagen Gefangniß verurtheilt, 

Gemäß Straferkenntnifies vom 26. b, Mis. wurbe ber lebige Metall- 
ſchlagergeſelle Johann Conrad Mehl von Fürth, wegen zweier Vergehen 
der Körperverlegung, verübt an ben Wirthseheleuten Johann und Marg. 
Hofmann dahier, im Zufammenflub mit zwei Webertretungen ber Ei- 
genthumsbejhädigung zum Nachteil des Johann Hofmann, zu einer 
im Be3.:Gerihts: Gefangniß zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 21 Tas 
gen verurtheilt. ‘ 

Gemäß Straferfenntmiffes v. 26. d. Mis. wurbe die ledige Taglö 
nerin Antonie Baumanı von rg © wegen Bergehend bes Dieb» 
Rahls zu Sch. der Taglöhnerswittwe Anna Maria Schneider vom 
Marienburg, unter Einrechnung ber ihr durch bie Urtheile bes f Stabt- 
gerichts Nürnberg vom 30. Mat und 18. Juni o., wegen Uebertretungen 
der Sandfreicherei und des Bruchs bes poligeilihen Aufenthaltsvers 
bois zuerfannten Arrefiirafen von 14 und 24 Tagen, zu einer in einer 
Gefangen:Anftalt zu erftehenben Gefammtgefängnißftrafe von zwei Mo⸗ 
naten und acht Tagen, von welder 38 Tage als bereits erflanden ers 
Wärt werben, verurtpeilt. 

— e — — — — — —— — 
Anfrage. 

Werben die in ber hieſigen Güterhalle beſchäftigten Taglöhner des⸗ 
wegen vom Staate angenommen und bezahlt, daß fie ben Üfſthändler n 
ihre Körbe in die Stadt jahren, und badurd Andern den Terdienſt weg: 
nehmen, ober find fie auf dieſen Neben⸗Verdieuſi angemielen ? K. 





Neugusgeſtellte Gemälde im Kunftverein. Preis. 
Körle, P. Das beendete Schreiben. B 400 fl. 
Bolg, 2. En Hikh - -» .» = 165 
Banl, Jennnette. Herbftlandigaft.. . - 125 


Eigenthum bes Kunfvereins Münden. \ 


ehlt eine ſchsne Aus mahl inziu uets· umd ffe st un ji vere im. 


für Herbftukb Winter, Weſten in Sammt, Seide und Wolle, Sblipfe, wollene Unter: Generalverfammlun 
jacken fir Dämmen und’ Herren zu 'geneigter Abnahme, unter Zuſicherung reeller Bedienung. g 
* am Sonntag, den 30. d. Mis, Vormittag s 


0% | 114 Ubr, im Vereinslotale zur Belorehung und 

Beſchlußfaffung über einen wichtigen Gegenhand- 
— Der Vorſtand. 

Avis, ER 

* Unterzeichnete, welche ion früher mich mit 

6) | Anfertigen dom Kleidern beihäftigte, empfehle 

4 mich ben hochverehrten Damen Fürths, mit ber 

Bitte, bei vortommenbem Bedarf mir ihre jhäg- 

baren Anfträge nütigjt zuzumenben, wobei ich 















A DEE Herbit: Jaquettes und 
2 BEE Negenmäntel nenefter Bacon erhielt und 
eh empfiehlt 3. 8. Fränkel. 

















& - — gewiß beſtrebt fein werde, dieſelben nach neuefter 
Tem — — — MMod billigſt und ſolid auszuführen. 
Deckzeuge Babette Scheller, 
: f —E wohnhaft Theaterſtrahe Nr. 38. 
zum Belegen der Zimmer in größter Auswahl billigſt bei Feiſt Jedermann. Auch wird daſelbſt ein folides Mädchen in bie 








Lehre genommen, en — 
Anzeige und Empfehlung. 


©. Ads & Cie. Untergeicneter beehrt ſich hiermit einem ge— 
—— TUER — ehrten Publilum anzuzeigen, daß bei ihm jeben 


Feiuſtes weißes amerikauiſches Metroleum [Est > Res 18: suedn &e 


ber, Kraut» und Blutwürfte anzutreffen find, 


Die modernjten Herbſt- und Winterjtoffe find 
angefommen bei 











in Blechflafchen von circa 27 Pfund bayer. empfieblt billigft BD. außer 5* eg eng jeben 
i bend von 5 Uhr am frisch gefottene Cervelatz 
— SEN EConrad Dietz am Holzmartt. und geräucherte Bratwürfte. Ahtungsvol 
— Ebriftopb Böhm, 
A. Eihenbad), Mobrenftraße Nr. 2, empfiehlt FR um non vorn FOR 
für Naucher als befonders preiswürdig: Schellack, feink blond, z 
Eigarren Rr. 10 per 25 Stüd 10 fr. | Eigarren Nr. 29 per 25 Stüd 24 fr- Mr orange, 
m „16 Pe 1.2 pi „30,34, un» Fk] Gummi Sandarac, 
> „18 no. 18 Fi „3 - — st] Epiritus PO°|,, 
fr PART! u... 12er * „ 36 nn» 38) Leim, feinft Nördlinger, 
7 J 20, ꝛa 208 216. 3 „ 39 „*  n 36 fefempfichtt billigft Earl £endle. 
in beit abgelagetter Waare. . Re Zac —— Tan 
Yon raunes ollpapier ju Kindertorniſter, 
( lg ırretten —* alle Ah Core ind flets vorräthig 
vom beften türkiichen Tabake gefertigt per 25 Stüd 18 fr. bei 





. Mobr, 
= is⸗ acxis ber f. Stabipoft in Nürnberg. i 
Crinolinen 
find angekommen und empfiehlt billigſt 












2=- Cafe Fränkel, == 














= Vorzüglihen Apfelwein, prima Oualität, habe foeben erhalten und @ Augufte ‚Keller, 
3 verfauie jolden ben Shoppen zu 3 Kreuzer. ER I Bäumenftraße Nr. 25. 
3 Gleihgeitig erlaube id mir meine 8 Daimen- Abonnements im Frisiren 
5 drei neuen Billards, 8 nad) den *5 Jeurnalen werben billigſt an- 
orunter ein Earambols: Billard, leganteſi son, Mai 2, genommen bei 
8 Ronftenttion, mit Eicher - Platte, —— ae falichem B Mintel GendEinntnen, Coiffeur, 
Van nie Jakob Fränkel. # — — 
en Filiale 
Apfelwein. 3 Kreuzer per Schoppen. Apfelwein. des & £. Berlags Ößerreidifcer 
= Regie - Cigarren 
ii ——————— 
Fenfler-Rouleaur 


= fein und orbinär, empftehlt zu billigen Preiſen 
J. Zeitler, Rofenftraße Nr. 9. 


Juwelier, Gold: und Silberarbeiter am Spitalplatz, . Solj+ Offerte. ug 
Nürnberg, > — ——— 33" fang, iſt billig 
& empfiehlt unter billigster Preisstellung jein ſchon betanntes großes HD Salzner, an ber Fürther Kreuzung. 
BWaarenlager, insbejondere bad Neueste in: B Aufträge nimmt Comwiifionär Steidtner, 
Baruren, Armringen, Medaillons, Pendeloques und Boutons, Br: , Siegel« und Aleranderitrahe Nr. 7, entgegen. 








andere Ringe, Damen: und Herren-Ührketten, Hemd- und Aermelknöpfe, Brillant-Ringe, — —— f 
Nadeln und Anöpfe, Mbum. Lorgnons xc. ——— x. — Im Schulhauſe zu Beitsbronn iß 
Ferner Armleucter für 3, 4 und 5 Lichter, Tafelaufjäge, Theeke ſſel, Tafel-, Spiet:, #2 Pe Tu ein mod) gut erhaltenes Mlavier 


—— 5— aa ee el Brettjpiele, Präfentirplatten, 3% billig zu verlaufen. 

A. rbe, Buderihaalen und Räfthen, Kelhe, Pokale und Bexher, Tafel: EI cc a ie — 

BE und Defieribeftede, Suppen:, Gemilfe:, Tiſch und rg Pieffer,, Satz: 32 Bitte. Ein Kleines weiß und jühmarzes 
= und Senf:Menagen, Serviettringe, Doſen :c. Era] Rügen mit rothem Halsband hat fih verlaufen. 
H Weiter empfiehlt au abrıfpreifen electro + hemifhhe werfilberte Fabtitate bon &2) Man bittet gegen Erkenntlichteit um Zurüdgabe 

ee Ghriftofle & Comp. in Paris, bejonders Beftede und Löffel aller Art. Beiebeihäftenge Mr. 7. — 
un gig: ———— Anerbieten. Pfiſterſtraße Rr. 4 find zwei 

N OR A DT AO Jar! freundliche Schlafitehlen frei. 








Ausſteuer⸗ Hufalt inc Drürkhe 


Die Ziehungen ber Ausfteuer  Anftalt-merben, gleihmie bisher und zwar in biefem Jahre] geute dur 


Mittwoch, den 14. DOftober, Nachmittags 2 Uhr, 

Diefes wird mit dem Bemerfen zur Kenntniß gebracht, daß ſowohl biefige als 
auswärtige ledige, b. b. unverbeirathete Perionen, folglich auch Wittwer und Witwen ohne Inter: 
ſchied ber Sonfeiffonen, Theil nehmen lönnen, f er 

Mit dem. 28. September d, Is. muß jebod die Einfarimlung ber wöchentlichen Beiträge für 
die I, und 11. Maffe beeudigt werben. r 

Um nun bie zu ben Ziehungen nothwendigen Borarbeiten beiorgen und die Ziehungen jelbit 
am 14. Oftober bewiren zu Lönnen, wird befiimmt, daß die letzten 6 Einlagen wie folgt zu 
geihehen haben. , : HASTE 

Um 7. September, als der 47. Woche werben bis zum 28. September, mithin im ben auf: 
einander folgenden 3 Wochen, dis Lagen von beiden Alaſſen boppelt bezahlt und dann bie mit ber 
Unterichrift des Kaffiers Georg Schreiber verſehenen Looſe vertheilt. 

«le Rüditände, auch von ausmärtigen Mitgliedern, müffen bis zum 28, September d. Is. 
fängftens eingezahlt fein; biejenigen, welde damit im Nüdftande bleiben, werben in ben Liften 
geftrichen und ihre bereits gezahlten Beiträge zur Kaſſe gezogen, indem fpätere Nadzahlungen 
nicht mehr in Anrechnung gebradt werben fünnen. i 

Diejenigen, melde noch an ber diesjährigen Brrlsoinug Theil nehmen wollen, belieben 
längftens bis zum 13. Dftober ſich zu melben, ihre Beiträge zur 1. Klaſſe 

mıt Gewinnften vom 150 fl. & 52 kr. und zu der II. Klaſſe E 
mit Gewinniten von 300 f. & 1 fl. 44 fr. an den Kaflier Georg Schreiber, 
Kohlenmarkt Nr. 2, zu zahlen und dagegen die ausgefertigten Looſe in Empfang zu nehmen. 

Sollte Jemand das ihm zulommende Loos bis zum 10, Oltober noch nicht erhalten haben, aber 
ein Jrrigum bei Angabe des Ramens vorgefallen fein, fo hat derſelbe foldhen ſogleich bem Kaffier 
Schreiber anzuzeigen, um das Röthige beforgen zu lannen, indem auf fpätere Anmelbungen wicht 
mehr Rüdfiht genommen werben fann. Wiederholt wird auf den $ 12 ber Statuten aufmerfjam 
gemacht, nach welchem Derjenige, der einen Gewinn gemacht und bie Zahlung bereits erlangt hat, 
night mehr in die betreffende aſſe einlegen darf. 

Jene Berfonen, melde ais Armengewinner aufgenommen werben wollen, haben ſich eben; 
falls bei dem Kaſſier Schreiber vom 4. September am, zu melben, fie müfjen die in ben 
Statuten unter $. 24 angegebenen Eigenidjaften beſiden und ſich darüber gehörig legitimiren können. 

Fürth, im Auguft 1868. 


Die Adminiftration der Ausftener- Anfalt. 
YUug. Landmann, Vorftand. 
Schreiber, Raffter. 


wi Herbit: und Winter-Stiefel we 


für Damen und Linder von amerifanischem Lederfilz, Geid- und Kitz- 

leder, fowie Serge de Berry. im: 

oo Hödit wichtige vortheilhafte Anzeige, Feine Meßchreierei, 

fein Markt-Sprftakel, fondern nur reine Wahrheit!!! 

Einem hohen Abel, jowie einem verehrungswärdigen Publikum made ich die ergebenfte 

Anzeige, daß ich bevorftehende Nürnberger Herbſimeſſe mit ben neuejlen Sachen in Herbit- und 
Winterartiteln beziehe, alles mit ber berühmten guten Walbwolle gefüttert. 


Damenftiefel, Amazonen: ober Wadenftiefel, von Lederfilz, mit 
Waldwolle gefüttert auf Rahmen mit Abfa und gelhliffenen 


vorgenommen. 





Wiener Spigfappen . . . 37.12 fr, Sabenpreis 5 fl. 48 ri 
biefelben für Töchter und Kinder . . . J 2 fl. 30 fr, af. 30 fr. 
Stiefel von Serge de Berry für Damen, auf Rahmen mit 

Abjat und warmen futter 7 R . 2 3f.12 fe, r 5 fl. 36 fr, 
diefelben für Töchter und Kinder k ; R 2 fl. 30 fr, „ AN 15 
Lederftiefel für Damen non Geis-, Bod- oder Bemaleber, 

warm gefüttert auf Rahmen, mit Abſat und zwei Zügen 8fl. 12 fr, a st 
die ſelben für Töchter, vorne zu ſchnüten, ſowie aud) gamaſchen ⸗ 

artig mit Knöpfen auf Rahmen, mit Abſat R 2t —t., » af 48 te 
Herrenfiugen von Glanz: ober Ralbleder . R 5 alt. 36 lr., „ si 36 
vergl. von Juchtenteber fog. Wafferftiefeln mit Doppelfoplen 5 fl. 30 Er, .:. Bst - x. 
Knaben-Stugen in alen Nummern . 2 . afl.4ste, * 4. — Me. 


Ih bitte die hochverehtten Damen und Herren, gleich Anfangs zu kouumen, ba bie Nummern 
von Kınbers und Töchterftiefeldhen, fowie Herren:Stugen in ber Negel balb vergriffen find. 
Zu recht zahlreichen Befuch ladet ergebeuft ein k " 

Leopold Lewis, Säubfabritant aus Hohenzollern, 





Ein günftiger Einkauf jept mich in ben Stand, eine große Partie 


französischer und ungarischer Rothweine, 


Erlauer ete. etc, 
Moritz Eismann. 


ad Bordeaux, Burgun 
zu ſehr billigen Preifen abzugeben. 


er, 


wi Sr — 
ter ſucht 











Drffentliher Dank. 

Die Hauptagentur der Muncheuner⸗ Aache nor 
eg getting Ver ern hat 
ibren Agenten, Heren Daniel Stell: 
mag zu Langenzenn, an bie unterzeichnete Ver ⸗ 
mwaltung 175 fl. ald Unterflügungsbeitrag zur 
Anihaffung einer Feuer loſchmaſchine auszahlen 
la ſſen, was wir hiemit banfbarft veröffentlichen. 

Horbad, 27. Yuguft 1868. 

Die Gemeinde:-Berwaltung. 
Körber, Borfteher, 


Ginladung. Heute find anzutreffen Kar 
toffeltls ß mit wildbem Schweinsbraten und mu: 
fifalifhe Unterhaltung, wobei für guten Stoff 
beftens gelorgt ift, dazu ladet ergebenit ein 

Albrecht Meier, 
Hotel Ofenioh. 
Zuden drei goldnenRosen. 
Heute Sonntag 
Streidh- Mlufik, 
wozu ergebenft einladet 
Wirth Enidreß, 


Alexanderſtrahe Nr. 6. 











Un ich 
— ——⏑, —— 
Eabolzburger Looſe 1 fl. 45 fr. 
Beninne: 5fl. bis 75,000 fi. 
fortwährend zu haben, bei 
Gebrüder Schmitt in Rürnbern, 
Bank: und Wechfelgeihäft, Mblerftraße L. 190, 


"Ferner: 

Mailänder Looſe pr. Stüd Af. 40 Ir. 
"Geninne: Sf. 150, 000Of. 
Wiederberfäufer erhalten Rabatt. 
Vrofpelte gratis, 

Ulmer Dombau-Koofe zu 35 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 20,000 fi. 





Für Selbftrafirende. 

In der Oeſterlein'ſchen Bader» 
Offizin werden Raſiermeſſer immer- 
fort gut abgezogen. 

Schniglinger 
Kranfen-Unterftügungs-Verein. 


Belanntermaßen wurbe bei ber am 16. Auguf 
in Schnigling ftattgebabten Jahresverfammliug, 





"Jund zwar in aller Form Rechtens, ber Kunft: 
drechslet 


Bere Jakob Gießwein, als 
Vertreter, resp. als Bor ſt a n d bes Vereins 
für bie Stadt Fürth gewählt. Derſelbe Hat 
unterm Hentigen jeine Stelle anzutreten und find 
debhalb vom 30. d. Mts. ab alle Anmel d⸗ 


"Jungen und Anforderungen zu benanntem 


Verein bei ihm anzubringen. 

Der Amtsantritt geſchieht deßhalb erft am 
Schluſſe biejes Monats, weil aus Billigkeits⸗ 
gründen ber frühere Vorfand für ben Monat, 
in melden bie Wahl fält, bonorirt wird, unb 
ben neuangehenden Vorſiand in fein Geſchäft 
einzufü he 

liepli wird bem bisherigen Vorſtand, 
Hertn Stabilirner Eourad Merteh, k 
fine. !üsrerwtäbliche. Thaigteit, Mixiens ı 
Belammt » Mitglieder öffentlich gebantt. 
Scänigling, den 29. Auguft 1868. 
Eonrab Ermann, 
Borkand am Vorort bes Bereins. 


Mietbgefuch. Cs wirb Did Biel Alerhei- 
ligen von einer orbentlihen Familie eine Wohn- 


“nung von Stube, zwei Kammern, Rüde und Dos 


Ein Drecbslergefelle kann auf Hornbrillen 
Gge. Binder. Jin Arbeit treten. Zu erfragen bei der Redaktion. 


den zu miethen geſucht. Näheres bei 
Berbingerin Scherpf, 
Schindelgaſſe Nr. 10. 


Pebensverfiherungsbank 


iber Fonds am 1. a 18368 


E reg pr. 1867 . . . 
ivibende ber Berficherten im Jahre te . 


” ” 
Diefe Anftalt gewährt dur den 


ig ge am 1. Juni 1868 


für Deutfhland in Gotha. 


36 Bra. 
* 


großen Umfang und die folibe hypoiheta tiſche Belegung | _ 


ber vorhandenen Fonds eben jo nadhaltige Sicherheit, wie durd die unverfürgte Vertheilung 
ber Ueberſchüſſe an die Verſicherten mögliche Billigleit ber Verſicherungskofien. 
Antragsformulare und neuefter Rehenichaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei 


Beffentliher Bank. 

Auch die Gemeinbe Keidenzell erhielt von ber 
hochverehrlichen Münden  Nachıener Mobiliar: 
Feuer » Berfiherungs » Bejelihaft zu Münden 
175 fl. als Beitrag zur Anſchaffung einer Feuers 
fprige, was bierburd; mit gejiemendem Dante 
beftätigt wird. 

Reidenzell, ben 27. Auguſt 1868. 

Die Gemeinde: Berwaltung. 
@öh, Vorfteher. Midel, Pfleger. 


Einladung. 
Ich bringe zur ergebenen Anzeige, daß das 
Altbayerifche Preisſchieben, 


welches am 30, Auguſt enden follte, auf brei 
Vochen verjhoben werden muß, da noch nicht 
alle Looſe meg find. Ich labe daher alle Kegel» 








freunde freundliäft ein. Georg Jakob, 
sum goldnen Anker, 
Einladung. 


Die bewußle 


FelſenkellerMPartie 


i Heute Sonntag, ben 30. Auguſt, und ladet 
hieju freundlichſt ein Seinlein, 
zum „Mohrenteller.* 


Einladung. 
Sonntag Abends Gansbraten mit Sellerie: 
Salat, wozu freundlichſt einladet 
3. Wörlein, 
zum „rothen Roß.“ 


Alle Tintenfortimente 


aus ber — Chemnitzer Fabrit des 
eren Eduard Bayer in Shemnig empfiehlt in 
siginalverpadung, ſowie eine äht Chemniger 
Ranzleitinte Für Schulen und Eomptoir die Maaß 
für 15 kr., zur gefälligen Abnahme 
2. Bina, Blumenftraße. 


Gejdäfte » Empfehlung. 
Im Belige einer Mäh: 
mafchine, erſuche ih ein 
verebrliches Publilum um ges 
%) jneigtes Zutrauen im Kleider: 
machen, Weißnäben, jo: 
wie in allen vorkommenden 
7 Steppereien, und iche bei 
ſollder und billiger Bedienung 











Kon.” 
recht vielen Aufträgen entgegen. 
Kötba Sämann, 
wohnhaft in ber Ditofrakie. 





Häringe, Essig- u. Salzgurken 


empfiehlt billigſt F. Weifert, 
s Scähwabaderftraße Ar. 13. 


Bei Wirth Pönn, 
Shwabaderfiraße Rr. 12, 
it von heute anguter Mepfelmoft, ber Shup: 
Den zu d Ir zu haben. 
Raufgefub. Es wird ein fupferner Waſch⸗ 
tefjel zu kaufen geſucht. Näheres bei der Re— 
daltion. 





Rob. Adam Gebhardt in Fürth. 
5 W. Berger in Windapeim. 


Zu vermietben. Ein freundliches Simmer 
mit eigenem Eingang für einen joliden Herrn ift 
ſogleich zu vermiethen. Näheres beider Redaktion. 


Zu vermietben. Eine hübſche Wohnung 
in ber Mitte der Stadt ift an eine ſtille Familie 
bis Ziel Lichtineh_ um 160 fl. zu vermiethen. 
Näheres Sterngafje Nr. 19. 


Zu vermietben. _ Matpildenftraße Rr. 10 
ir = freundliche Wohnung im 2. Stod ju ver: 
miethen. hi 


Su vermietben. Eine jhöne Wohnung, in 
Mitte ber Stadt, iſt an Allerheiligen zu beziehen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Bu vermietben find mei Wohnungen, bie 
eine fogleid, bie andere am Ziel Lichimeß. Nähe: 
res bei der Rebaltion. 


Zu vermietben: Eine kleine Wohnung 
fogleich zu beziehen. Waffergaffe Rr. 12. 


Zu vermietben. Ein meublirtes Zimmer 
iſt an einen anftändigen Herrn zu vermieihen. 
Marktplag Rr. 8, brei Stiegen hoch. 


Unzeige. Für zwei jolibe Mädchen ift eine 
beizbare Schlafftelle mit eigenem Eingang frei. 
Theaterfiraße Nr. 47, im Hinterhaus über zwei 
Stiegen. 


Zwei Schlafitellen find für Herren frei, 
2b, fagt bie Redaltion. 


Unzeige. In der Wafler aſſe Nr. 21 im 
% Er A — eine ri frei. 


Unerbieten. für zwei ſolide Mädchen 
ober Herrn find Schlafftellen frei. 
ſtraße Nr. 16, 3. Stod. 

Unzeige. Zwei freunblide Schlafftellen 
finb an folibe Herren zu vermiethen. Pfarrgars 
ten Rr. 19, 3, Stod. 


Anzeige. 2 der Gartenfirage Ar. 9 in 
tel, . 


eine Schlafftelle 

Ein gewanbter Eartonnage-Arbeiter fin- 
det jogleih bei gutem Lohn Beſchäfligung. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gefucht wird ein Hauptagent in jeber 
Stadt für den Berkaufeines Artikels von großem 
Nugen, woburd man im Stande ift, fich in jeis 
nen Mußeſtunden ein gutes Eintommen zu er: 
werben. Briefe franco an den Directer ber 
Alliance Chaux de fonds (Schweiz) unter Bei: 
fügung von 4 Sr. in Poſtmarken für frantirte 
Antwort, 

(Unlieb verfpätet.) 

Dem werthen 
feinem 19jährigen 
wünjdhe 


Gefucht. Säneidergefellen für große und 
Heine Arbeit ſucht F. W. Meeriwalb, 
Baumenſtraße Nr. 14. 
































973 Emil Gansloſer zu 
iegenfefte Die beften Segens: 
von einer Freundin, 








Alerander: | Red: 


Bürger - Verein. 
Montag Abend 8 Uhr: 
Eröffnung des nen reftanrirten Vereinslolales 
fowie der Bibliothef im Hötel Garni, 
lreiches Erſchei ü 
un — Borflandfeaft. 


Arbeiter-Verein. 


Montag, ben 31. d.: 
Wochenverſammlung. 
Anfang 84 Uhr. Der Vorſtand 


Ardeiter- Verein „Bukunft.“ 
Montag, den 31. Huguft: 
Wochenversammlung. 
Der Borfigende. 


Männliger Unterſtühungs · Verein 
in Krankheita- und Sterbefällen. 
Diontag, den 31. 1. Mts. Abends 84 lßr, 
im SutHer’ihen Bajıhaufe: Monatsnerfamm: 
lung, Rehnungsablage und Aufnahme neuer 
Mitglieder. Der Berta. 
eder. 


Lomers privilegirte Zahntinktur, 


eines ber fräftigfien und zugleich angenehmften 
Zabrreinigungsmittel, bient zur Erhal⸗ 
tung ber Zähne, gegen ben Anſah von Wein: 
Rein und üblın Geruch aus dem Munde. Das 
Btäfhhen mit Anmeifung zu 20 fr. ift zu haben 
ei der Rebaltion. 











$. Weikert, Schwabagerfraße Rr. 13, 
empfiehlt eine vortcefflihe 14 .-Cigarre, 
unter Rr. 8, 10 und 12. 


Zebrlingsgefuch. Ein junger Menſch wird 
in bie Lehte genommen von 
Zean Gran, Säleifermeifter, 


Beingoldfchlägergehüfen werben gejucht. 
Gijerne Metallilagerpreffien mit ihwahen 
—— werben gelauft. Näheres bei ber 
altion. . 


Ein Handwäaelein wird zu kaufen gefuch 
von Sqilling Bergſtraße Nr. 14. 
Einen Schreinergefellen ſucht 
Sörgel, Shwabagerftraße Nr. 21. 


Ein Schuhmacher tan in Arbeit treten bei 
Schmidt. 


Einige Metalldeücer tönnen in Arbeit 
treten. Näheres bei der Rebaltion. 


Ein Shupmader Tann fogleih in Arbeit 
treten bei St. Schwarz, Frievrihsftraße Nr. 14. 


Zwei Drechölergefellen auf Hornringe 
werden gejucht. Sterngaffe Nr. 17. 


"Winerbieten, Auf Hornbrillen kaun ein 
Drechsler in Arbeit treten. Bergftraße Nr. 8. 


Gefuch. Gin gewandter Holzdrechtler wird 
in Arbeit zu nehmen gend 
‚2. Gießwein, 

untere Mühle. 


























uch. 
u re Hypothet gegen Drei» 
face Sicherheit werden aufzu- 
nehmen geſucht. Ädreſſen wolle man gefälligft 
bei der Redaltion hinterlegen. 


Gefach. Ein Burihe wird als Yaustnecht 
geſucht. Näheres bei der Redaktion. 





Berloren wurde ein Hausiglüfel. Um ge- 
fällige Ridgabe bittet — Sälehen. 
gaffe Ar. 10. 


Den Empfaug meiner diesjährigen 


Herbit: und Winterwaaren 


in größter Auswahl, als 
Nod-, Hoſen-Joppen- und Weiten - Stoffe, 
Damen- Faden: und Mantel-Stoffe, 
Cadengz, Binden, Schlipfe, Cravatten, 
Wollene Unterkleider, 
Neifededen, Plaids ꝛc. ꝛc, 
beehte ich mich hierdurch ergebenſt amzuzeigen und bitte, unter Zuſicherung ber 


billigften, reellften Bedienung, um geneigten Zuſpruch. 
Heinrich Probst, 


g> 4 





== BELLE - VUE. 
Heute Eonntag : Concert 


vom Volksfänger und Komiker Weisberger und fang mit Geſellſchaſt. 
Recht zahlreichen Beſuch ficht m ®. Sender. 
. ‚n 


— 


en Fang Halb sup. _ - 
Feinſt amerikauiſches waſſerhelles Petroleum, 
per Pfund 10 kr. empfiehlt N . I Scheuer jun. 


S; Gegen Hals und 
> Brustleiden 










uavaud qm 
dunplnn zog 


Die auf allen früheren Indbuftrie-Ausftelungen, — ber Hoflieferant Franz Stollwert 
fein feit Decennien berühmtes Fabrikat ſandte, fo it demſelben auch auf ber Parifer Welt:Aus: 
ſtellung bie in biefer Brande einzig erteilte Mebaile zuerlannt worden. Es iſt bies ein neues 
@lieb in ber langen Rette von Anertennungen, melde ſich diefe Bruft: Bonbons erworben, und 
bürfen fih Hals: und Bruftleidende mit um fo größerer Zuverſicht die ſes Hausmittels bedienen. 
— Man beliebe fih nur durch die vielen Fälſchungen nicht täuſchen zu laffen, und bemerle fi 
zur Entnahme die Depots: 
Fürth bei Wechert:Böld, Georg Städtler, Hug. Tiſchendorf; in Burghaslach 
bei Apotheter B. Bartbel; in ng bei Apotheter U. Saneborn; in Emsfirhen 
bei Apotheler C. Söfer; in Erlangen bei &. @iffländer; in Mit. Erlbad bei U. Brü: 
g; in Herzogenaurach bei Jofepb Malterer; in Kloſter Heilsbronn bei Apotheter 
ecfnagel; in Langenzenn bei 3. 2. Fürſtz in Nürnberg bei H. B. Sotta und 
ben Kon ©. 2. Heffenauer und J. F. Weyſel; in Zirndorf bei Apotheker Kirn: 
bofer und an fämmtlichen Bahnhof: Büffets. 


Rheiniſche Verfiherungs- Gefellfcaft. 
Grundkapital: Zehn Millionen Gulven. 

Die Gefellihaft verfichert bewegliche Gegenflände aller Art, als Haus-Mobiliar, Waaren, 
Fabrikeinrihtungen, Transmiffionen zu Glasihleifen und deren Inhalt, Bieh und Ernteerjeugs 
niffe in Gebäuden wie im Freien gegen Feuersgefahr und Bligiälag. 

du a > 5 ea I Hflandene Sääben raſch fi 6 bie ſeſtgeſtellte 

er Grundſaß ber Berellichaft if, e a ne a ra’ u ren unb bie 
EntfäbigungssSumme ben Befäbigten Dot und baar hd er 

Den Berfiherungsiuhenden ertheilt ſtets jebe wunſcheuäwerthe Auskunft und hält ſich zur 

Entgegennahme von Verjiherungsanträgen beftens empfohlen 


m j Die Hauptagentur: 2. Reihmann. 
In een ae a aföienen u | Oekonomen und Kandwirthen 
Poetiſche Pinakothek empfehle ich mein Lager in 
von Feld - Lumpen 


deich Friedreich, y . SE 
Pi er * beſter Dualität zu außerſt billigen 














Elegant brogiet If. 8 fr. Preifen. N. Heidelberger, 
Nürnberg. , 
I. Ludw. Schmid's Berlag. ES hirmgafle, am Kohlenmarkt. 
2oofe gaersfehern enafehl nu pen Biliefen Preien 
zu ber am 2. Dfober 1868 zu ge ae % 
Feuchtwangen Untere Königstraße Nr. 152. 


Rattfindenden Berloofung landwirthſchaſtlicher 
und gewerblicher Begeniä 

fonftigen landwirthſchaftlichen Thieren zc. sc. find | ift germe bereit jolche Febermann bei Bebarf zur 
bei ber Erpebition des Tagblattes zu haben.|beffern Mahl in die Wohnung zu fdiden der 
Preis des Loofes 30 kr. ergebenjt Unterzeichnete Unton Roth. 


Ausſchreiben. 


Am 22, I. Mis wurde der ſtädtiſche Wald⸗ 
eng a Balıhafar Bullinger von Iphofen 
im ſogenannten Spedfeldermalde tobt aufs 
gefunden. 

Bel näherer Befitigung bes Leichnams 
fanden fih om Stopfe, dem Geſichte, Halle unb 
an ber Ecdulter 31 meift ſehr ſchwere Verleps 
ungen, melde größtentheild mit einer Ernie 
aägefügt worben zu fein ſcheinen und ben Tod 
bes x. Bullinger fofort zur Folge haben 
mußten. 

Esift daher unzweifelhaft, daß Bulfinger 
einem ſcheußlichen Verbrechen zum Opfer fiel 

Dringender Verdachi, diejes Verbrechen 
verübt zu Beben, fält auf den Taglöhner Mid), 
Grünewald in Iphofen, welcher fid) feiner 
Arretirung durch bie Flucht entzog und noch in 
ber Iegten Zeit im Walde nähft Iphofen geſehen 
murbe, 

Derfelbe if 28 Jahre alt, 5° 7 8% groß, 
bat helbraune Haare, braune Augenbrauen, 
graue Augen, weiten Mund, fpigigen Finn, 
ovales Geſicht, ſchmale Stirne und ift vom unter 
fegtem Körperbau; er trug bei feiner Entfernung 
eine beüblaue Soldatenhoje, eine graue Joppe 
und eine bunfle Schirmmüge, 

Ich erſuche alle Gerichts. und Polizei⸗ 
behörben, nad) biefem äußerft ir ge Indi⸗ 
viduum zu fahnden und mir dasſelbe im Auf ⸗ 
finbungsfalle zu überliefern. 

Buglei wollen mir alle fahgemäßen Ro» 
tigen, bie auf das fragliche Verbrechen Bezug 
haben, mitgetheilt werben, 

Binbsheim, am 26. Auguſt 1868. 


Der 
Unterſuchungsrichtet am fgl. Bezir legerichte. 
Brandt. 


Serien = Unterricht. 

Mit Donnerftap, den 3. September, eröffnet 
ber Unterzeihnete für bisherige Schüler ber 
Bewerb: und Hanbelsabtheilung ber . Gewerd⸗ 
ſchule einen Repetitionsturs, 

Anmeldungen wollen bei bem Pebelle ber 
Anftalt gemacht werben. 
Sattelberger. 


Une bonne maison de Verviers tenant les 
laines laves, cherche un agent actif et seri- 





—jeux capable de s’oceuper de la vente de 


laines. Ecrire franco Verviers poste restante 
sous les initiales B. R. D. 104. 


Empfehlung. 

Bon einem hochlöblichen Stabtmagiftrate die 
Bewilligung zur @rtbeilung von Strid: 
und Mäbunterricht erhalten, erlaube ich 
mir bie verehrten Eltern hieſiger Stabt zu er 
ſuchen, mir ihre Mäbden jeben Alters ju ber 
monntem Unterricht um jo mehr anzuvertrauen, 
als id es mir zur bejonberen —— emacht 
habe, allen Anforderungen im gründliden Cr⸗ 
lernen bes Stridens und Rähens Genüge zu 
leiften. Hochachtend! 

Dulie Baumann, Wittwe, 
Helmplatz Nr. 3. 


Wohnungs · Veränderung. 
Meinen Umzug in die untere Königsſtraße 
jeige ich ergebenft am mit ber Bitte, mich auch 
Ferse mit Jhren gütigen Aufträgen zu beebren. 
Reparaturen von Gelb-, Büchertafhen und Baus 
dagen ıc. werden föneDfiens unb beftens beforgt, 

Chr. Echuchart, 

Untere Rönigsftraße Rr. 3, 
bei Hrn. Rahler. 


Nurnbergſche Zatrinenanftalt 
empfiehlt fih ben geehrten Hausbefit au 








Eine Muſterkarte von Tapeten. und] Fürth, bie Grubenräumung auf ſchnelle und 
mde, Rindvieh und] Worduren lient zur vr Anficht auf, und! geruchloſe Weiſe zu befördern. 8 er 


. Geiger. 
Beftelungen find abzugeben bei Belluer, 
am Marft. 


m 


Proclam. 


„Dem Miebergerichte hieſelbſt hat Progurator 
F isei, Namens bes Löblichen Zehntenamtsmit der 
Bitte um Berftattung eines Proclams angezeigt: 

In Lauſanne ſei am 27. Juli 1866 verflorben 
AlDalob, getauft Lirom genannt Louis 
Wolff oder Woli, 3 aus Fürth, Eben⸗ 

ie 









Trauer: Anzeige. 


Bott dem Almädtigen hat es gefallen, heute Morgen 7 Uhr 
unfere Gattin und Mutter, i Mr Kin 


Frau Margaretha Bartenbader, 

nad 9wöchentlichem ſchuerzhaften Krankenlager zu fich in fein himm ⸗ 
liches Reid) abzurufen. 
e Bir erfüllen die ſchmerzliche Pflicht, dieje traurige Nachricht 
unferen Berwanbten und freunden auf diejem Wege mit der Bitte um ftilles Beileid 
anzugeigen und die theuere Berblichene ebrendem Andenten zu empfehlen, 

Fürth, den 28. Auguft 1868. 

Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag Vormittag 11 Uhr ftatt. 






ſo feien vermunhlich 1 öhne eines hiejelb 
verftorbenen Bruders Dr. Diem 20 Be f r 












eines ebenfalls hiejelbft- Veritorbenen Bruders 
lLoeier Leo Wolff, d) Beiti geb. Leo Wolff, 
| Carl Friedrich Mente Ehefrau, Eine im Rad: 
laffe vorgefundene leptwi ige Verfiigung aus 
* Jahre 1865 ermangele jeglicher geſehllchen 
orm. 
| Und if dieſes Broclam bahin erfannt, daß 
(Ale, melde an dieje Verlaſſenſchaft aus einem 
Erbrechte oder aus irgend einem anderen Nechts: 
grunde Aniprühe erheben wollen, diefe — und 
war Auswärtige durch einen gehörig legitimirten 
biefigen Bevollmädjtigten — bis zum 21, Drjem: 
ber 1868, als einzigen peremtorisch anberaumten 
Termin, im Niedergerichte zu melden und dem: 
nähit zu rechtfertigen ſchuidig fein jollen, bei 
Strafe des Ausihluffes und ewigen Stilihwei- 
gens, 
Hamburg, ben 3. Auguſt 1868. 
Zur Benlaubigung : 

N, Rendtorfj, Dr., act. subst. 


Für Herren. 
Eine große Sendung 
franzöfifhe Herren- Binden 
por Did. 2 fl, per Stüd 12 fr., 
Biederverläufer befondern Rabatt bei 
C. ©. Schlegel, Schwabacherſtrahe Nr. 52. 


3. C. Ochſenkiel 
empfieblt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wachs, Uhrketten, vergoldet und feine Kautihuf, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angejangen, Spielzeug, Chatoullen, 
und fertige Bilder zu gefäliger Abnahme. 


Die Lungenſchwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerlibe Medicamente 


geheilt. Adreſſe: Dr. 9. Rottmann in Mannheim. 
(Gepenjeitig franco.) 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Hojepbsplag 293 
gegenüber ver blauen Glode in Nürnberg, Für 
wirkliche Urme Behandlung unentgeltlich. 


LZIZZEEPZNINNREITIEITITEEITT 
Gicht-, Hämorrhoiden- und Bleich- 
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Geschäfts-Empfehlung. 
Den geebrten Damen, jowie einem verchrlihen Gefammtpublikum zur ergebenften Anzeige, daß 

id Zeichnungen ju Soutache-, jowie ju allen vorlommenden Sticfereiarbeiten 

mad den neueften Modezeitungen billigt und ſchnellſiens fertige, und jehe recht vielen Aufträgen 

entgegen. Oochachtunge voil Yug. Schmidtill, 

im Nindstopfihen Hauſe, Sterngaſſe 


Alte Vestee =X 


Heute Sonntag, ben 30. Auguſt, bei Gelegenheit der Zirndorfer Kirchweih 


Gutbejegte Harmoniemuſik, 


wozu mit bem Bemerten, daß für re Bier, Kaffee mit Gebäd und verſchiedene Speifen , ſowie 
gute Bedienung gejorgt ift, freundlichft einladet @ugerer. 
Entree & Perjon 3 fr. 











„An löslicher Form.” 


70777 f 7 or. 77 
Liebig's Nahrungsmittel in „löslicher“ Form 
im Bacuum dargeftellt von Apotheler I. Paul Liebe in Dresden. 

Ein Eflöffel von diefem Präparat nah Vorſchrift in "/, Unart laumars 
mer Milh und Woſſer aelött, Liefert ſofort die berühmte Liebig’jhe Suppe, 
GErjahmittel für Muttermilch, Nahrungsmittel für Blntarme, Rerondalescenten ıc. 

Das Präparat hat durch feine ausgezeichnete Wirkung fih binnen Kur ⸗ 
gem Eingang verihafft und wird empfohlen von den erften mediziniſchen 
Autoritäten. 

Preis für ein Flacon (& ?/, Pfd.) mit Anweiſung, Brofpeft, 36 Er, 
Niederlage in Fürth bei Herrn Eugen Augustin grüner Marti Rr. 3. 


 Schügengefelfhaft „Diena“ 
Sonmtag, den 30. Auguft 1868: : 


Vogelſchießen. 


Auch Nichtmitglieder find biezu freunblichtt eingeladen. — Anfang präcis 2 Uhr. 
Der Vorstand. 
















"wagunlag Hiyfpuı m yarläpoung 


„Ohne alles Kochen.“ 
PUBEYLFUHTN Y "0 





























Bernernenrnr wars — — suchtkranke " H 
5 3 heilt Dr. 3. mi. Müller, 
Abgepadte wollene Kleider, 3 Spezalarat in Chung N | 
das Neuefte mit Deppelftreifen in größter Auswahl zu auffallend billigen Preifen bei F H Pr se { Populäre . Sonzilben "Ober 
sich mo! W ei 5 


Expedition des Tagblattes vorräthig. 
H Kııızıır Tırı X 
Abfälle von Seinen, Wollen: und Baumwoll⸗ 
& fioffen, Papierfpane, Glasabfälk, 
Knochen, werben beftändig En annehmbaren 
Preifen anzutaufen gejucht. Auch werden hiezu 
eigene Sammler zu annehmbaren Bebingungen 
angenommen. Näheres bei der Redattion. 


Anerbieten. wet ſchone Hobelbänte, ganz 
gut erhalten, werden jehr billig verkauft, 
S. 126, Trödefmartt in Nürnberg. 


Geiuch. Von Unterzeihnetem wird ein 
nicht allzu kleiner, noch guter eiferner Dfen zu 
kaufen gefuct. Andr Weigmann. 


3 B. Fränfel. P 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Einem Befammtpublitum die ergebenfte Anzeige, daß ich meine alte Wohnung verlafjen und 
meine neue, Hönigsplag Mr. 6, im vormals Stapleriden 5* bezogen habe. 
Zugleich empfehle ich mein Waarenlager in Berliner Mügen, Hofenträgern, Bandagen, 
Eravatten, Binden, Shlips, fowie eine Auswahl in Tafchnerwaaren, als Büchertaſchen für 
Anaben und Mädchen, Reifetafchen, Reiſeſacke, Kuriertafchen und alle in dieſes Fach einihla- 
gende Artifel zu den billigften Breiten. I. Auguft Sierteis, 


Königsplap Nr. 6. 
. H i oͤſiſcher, it 
Zum Unterricht md more eo anne Grm 
und ſpaniſcher Sprache und Anfertigung von 


in mehr als 160 ig Eremplaren, 

tbeatralifch, teils hum , em! lt zu 6 

Ueberjegungen aus und in biefelben empfie Ur ea A vriſuſch prieblt zu 6 
Beckendahl, Roſenſtraße Nr. 19. 2. Bina, Blumenftrafe. 


Nebigirt unter ber Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolkthart. Obere Königsftrafe. 























Fürther 


Dinſtag, den 1. September 1868. 
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Tagblatt. 


Eisundvreifigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 29. Aug. Im ber ſchwurgerichtlich n Verhandlung 
gegen Bujtao Chorinaty iſt vom Seite bes hiebei ald Sachperſtändigen 
rege Heren Hofrathes und Univerfitätsprofefiors Dr. Solbrig 

etanntlid, eine Heußerung über ben Difiziersftand gefallen, melde, ob» 
jeftio betrachtet, von diefem als fehr verlepenb eraditet werben mußte. 
Nachdem nun Herr Dr. Solbrig in eben fo offener ala würbiger 
Weije erflärte, wie jehr er bebauere, burd) jene Arußerung zu folder 
Auffaſſung unfreiwilligen Antap zu , ba es ihm in jeder 
Beziehung ferne lag und liege, die Ehre des Diſiz erſtandes im allge: 
meinen und unferer Offiziere insbefondere irgendwie anzutaflen, — eis 
nes Standes, mit bem er im fo vielen feiner Mitglieder thatſächlich 
durch bie engften Familien» unb Freunbfchaftsbanbe verfnüpft fei, — 
und nachdem von diefer durchaus befriebigenden Erklärung fänmtlice 
Dffigiere und Beamte der Armee Kenntniß erhalten haben, ift biefe An: 
gelegenbeit zum Abichluffe gedie hen. 

— Die Generalbireltion ber Verkehrsanftalten macht betannt, daß 
bie Artitel Piteingelb und BPitrinlänre mit Allalien, Natron oder Kali 
vermiſchte, als zur Erplofion oder Selbftentzünbung geneigte Sub⸗ 
335 = Transporte auf ber f. bayeriihen Stantsbahn ausge: 

‚offen find. 

— Das 1. Staatsminifterium ber Finanzen hat bie Dberaufiälag: 
ämter und Fortämter beauftragt, bie von bem f. Staatsminifterium 
des Innern unterm 27, Juli 1. 38. erlaffene Dienftesinfiruftion für bie 
Gendarmeriemannfchaft den untergebenen Auffhlagseinnehmern, den k. 
Revierförftern und übrigen Forftbedienfteten zur gemauen Beadhtung 
belannt zu geben. Die bieher bezüglichen Beftimmungen lauten: Die 
bewaffnete Beitandsleilung ber Gendarmerlemannſchaft hat auf Requi ⸗ 
fition der Oberauffhlagämter ober der Aufihlagseinnehmer bei ber 
Nach ſchau ber Auffchlagsbedienfteten in den Mühlen, Brauereien, fomie 
in andern Betriebsorten mit Malzverbrauch, ferner an Orten ber Auf: 
ftellung von transportablen Mühlen, Futterfährott: und Hausmühlen, 
wie aud) bei Nachſchau an andern Drten und Dertlichkeiten außerhalb 
ber Mühlen und Betriebsorte in den Fällen zu erfolgen, in welchen hier 
bei die perfönlihe Sicherheit dieſer Bedienfteten ernſtlich bedröht fein 
follte. Ebenſo it ben Forfibeamten bei Amtehanblungen, wobei ihre 
Sicherheit bedroht ift, auf ihre Reguifition ober auf Anmweifung der Eivil: 
bierftbehörbe beirefiender Beiflanb zu leiſten Dbne befonberen Auftrag 
ober ohne vorliegende Reauifition tft bie Genbarmerie jur Bomahme 
von Haus: und Nachſuchungen befugt bei Entmenbung von In ee 
aus den Forften nad folgenden näheren Beitimmungen. Die Genbar: 
merie als Hilisperfonal zur Handhabung ber Forftpoligei kann Nachſuch ⸗ 
a Ba entmendeten Grgenftänden aus ben Forften in Wohnungen, 
Gebäuden und geſchloſſenen Hofräumen nur in dem Falle, baf bie Ver— 
folgung der Spuren ober anbere Umflänbe beftimmte Verdachtsgründe 
an bie Hand geben und nur in Begleitung eines Polizeibeamten ober 
eines Mitgliedes ber Gemeindevermaltung vornehmen. Iſt ber Drt 
ber Nachſuchung über eine Stunde von dem Wohnorie bes nächſten Po: 
ligeibeamten ober Mitgliebes der @emeinbeverwaltung entfernt, fo ge: 
nügt die Beigiehung eines Forfibebienfteten oder Flurwächters. 

— Aunsbad. Bei ber III. ordentlichen Echmurgerihtsfigung für 
Mittelfranten im Jahre 1868 kommen nachverzeichneie Fälle zur Ver: 
Banblung: 1. Montag den 31. Auguft, Vormittags 8 Uhr. Anklage 
gen Nilolaus Reigeber, Schuhmachergeſelle von Burgſtall, wegen Ver: 

teens des Diebftohle. — 2. Montag ben 31. Auguft, Nahmittags 
3 Uhr. Anklage gegen Joſeph Diſchler, Taglöhner von Marffieiten, 
wegen Verbrechens bes DiebſiahlVerſuchs. — 3. Dinftag den 1. Sep⸗ 
tember, Borm. 8 Uhr. Anklage gegen Joh. Michael Hegwein, Bauern 
fohn von Gollahofipeim, megen Verbreggens ber Rörperverlegung. — 
4. Mittmod ben 2. September, Borm. 8 Uhr. Anklage gegen Sebaflian 
Albert, Dienftlnedt von Mönchherrnäborf, wegen Verbrechens des Miß · 
brauchs zum Beiſchlafe. — 5. Donnerfiag den 3. September, Vorm. 
3 Uber, Anklage gegen Joh. Friedr. Fuchs, Zimmergefelle von Langfurt, 
wegen Berbregens bes Rotbzudhtverfudhs. — 6. Dounerftng den 3. Sep⸗ 
tember, Rahm. 3 Uhr. Auflage gegem Heinrich Köhler, penf. Forftwart 
in Ansbach, wegen Verbrechens des Nißbrauchs zum Beiſchlafe. — 
7. Freitag den 4. und Samitag ben 5. September, Borm. 8 Uhr. Auflage 
gegen Auguftin Lehner, Taglöhner von Mitteieſchenbach, und Xaver 
Heinrihmeyer, Gütler von Unterhöhberg, wegen Verbrechens der Brand: 
füftung und Theilnahme hieran. — 8. Montag ben 7. September, Borm. 
8 Uhr. Anklage gegen Chriſtian Höhberger, früherer Lottotolletteur von 
Heröbrud, wegen Verbrechens bes Berſuchs bes Mißbrauchs zum Beiſchlaf. 


9. Mittwod den 9. September, Borm. 8 Uhr. Anklage gegen Therefe 


Rarl, fedige Näherin von Nürnberg, wegen Verbrechens des Meineids — 
10. Donnerftag den 10. September, Borm, 8 Uhr, Anklage gegen 1. 
Xaver Ruppredt, ledig, von Regenſtauf, 2. Johann Vogt, Tebig, von 
Laub, 3. Johann Felier, ledig, von Bohburg, 4. Chriſtin⸗ Müler, [er 
bia, von Bohburg, 5. Ratharine Raufcher, lebig, von Reith, 6. Elifabetha 
Müller, lebig, von Vohburg, wegen Verbredhens bes Diebftahls, Theil: 
nahme hieran und Bergebens der Hehlerei, — 11. Freitag ben 11. . 
tember, Berm. 8 Uhr. Anklage gegen Chriſtian Shmibt, Dienfttnedht 
von Wengen, vr. Berbrediend bes Diebftahls. — 12. Samftag bem 
12. September, Borm. 8 Uhr. Anklage gegen Conrad Woltersborfer, 
Mülergefele von Rebniphembadh, wegen Verdrechens des Diebftahls. — 
13. Montag ben 14. September, Borm. 8 Uhr. Antlage genen Wilhel- 
mine Baals, Hainergefelenwitiwe von Weißenburg, wegen Verbrechens 
ber Körperverlegung. — 14. Dinflag den 15. September, Borm. 8 Uhr. 
Unklage gegen Johann Rlausner , lediger Dienftnecht von Bonborf, 
wegen DBerbrechens ber Rörperverlegung. — 15. Mittwod ben 16. Sep ⸗ 
tember, Borm, 8 Uhr. Anklage gegen Joſeph Wehn, früherer Stadtiähreir 
ber in Ellingen, wegen Berbredens ber Amtsuntreue. NB. Die drei 

legten Fälle ohne Beisiehung von Geſchworenen. : 

.« AsGeihmorne findeinberufen: 1. Allgeyer, Johann Friedrich, 

Binngießer von Fürth. 2. Mörtel, Johann, Privatier ans Dögelborf. 

3. Reumeier, Johann Andreas, Gemeinbevorfteher von Winbiihbaufen. 

4. Benter, Heinrich Gotthard, Handſchuhſabrikant von Erlangen. 5. Rens 

ner, Leonhard, Privatier von Nürnberg. 6. Arnftein, Heimann, Kauf: 

mann von Fürth, 7. Heilmeyer, Georg, Bierbraner von Burheim. 

8. Pianu, Georg Peter, Gemeinbenorfieher in Schnepfenreuth. 9. Sen: 

ninger, Fred Vräuereibefiger von Nürnberg. 10. Weber, Johann 
Georg, Müllermeifter von Gebfattel. 11. Dörr, Andreas, Defonom und 
Gemeinbenorfteher von Nenzenheim. 12. Reiff, Johann Georg, Bier» 

brauer von Nürnberg. 13. Dorſch, Johann, Bauer und Gemeindevor ⸗ 

fteher von Aha. 14. Bögner, Ulrich, f. Advolat von Fürth. 15. Erbel, 

Georg, Wirth von Baiersdorf. 16. Roeſchel, Ehriftoph Friedrich, Biers 

brauer und Gaftwirth von Bungenhaufen. 17. Körber, Georg Leonhard, 

Wirth und Bräuer von Alofter Sulz. 18. Heffelberger, Mor, Kaufmann 

von Fürth. 19, Eyfriebt, Wilhelm, Dekonom von Ellingen. 20. Metzger, 

Johann Georg Karl, Leblüchner von Nürnberg. 21. Rottenberger, Ges 

org Matthias, Bauer von Pfofeld, 22. Siebentäs, Johann Friedrich, 

Bierbrauer von Lauf, 23. Goppelt, Georg, Bauer und @emeinbevorjteher 

von Winds ſeld. 24. Deininger, Georg Leonharb, Brauer und Gaftwirth 

von Dachs bach. 25. Müller, Alexander, ba Tag von Nürnberg. 

26. Rau, Ehriftian Friedrich Kaufmann von Nürnberg. 27. Hubmann, 

Bilgelm, Müplbefiger von Minderleinsmühle. 23. Wakmuth, Friebrid, 

Kaufmann von Fürth. 29. Oberfeiber, Joh. Georg Stephan, Gaftwirth 

und Delonom von Widlesgreuth. 30. Reich, Joh. Georg, Metallihläger 

von Nürnberg. Erſatz-Geſchworene: 1. Kihinger, Gabriel, Kauf: 
mann, 2. Meyer, Arnold, Banquier, 3. Weiß, Rudolph, ftädtiiher Bau⸗ 

zath, 4. Weigel, Karl Ehrifioph, Kaufmann, 5. Better, Friebrih, Mober 

woarenhänoler, 6. Bezzel, Mar, Rechtsrath, fämmtlih von Ansbach. 

— Die Gmeralveriammlung bed Hpotheler:Gremiums für Mittel- 
teanten wird für biejed Jahr Montag dem 14. Sept. in Ausbach abgehalten. 
Die Apotheler haben ſich bei ihrem Eintreffen bajelbft bei bem 
t. Regierungs: und Kreismedizinalratge Dr. Mair zu melben und über 
den Anfang der Sihung und bie Bejtimmung ber Bolalttät das Nähere 
zu vernehmen, 

— Zum V. beutichen Arbeitervereinstag in Nürnberg find 
bereits ziemlich zahlreiche Anmeldungen erfolgt. Die Berathungen bes 
ginnen am 6. September im großen Rathhansfaal und merben am 
7. September jortgejegt und beendet. 

_ d ber Weberihule zu Münchberg eröffnen ſich für das nächſte 
am 1. Oltober beginnende Schuljahr 10 Säge: Meldungen zur Auf · 
nahme, für welche fich junge Leute von 14—22 Jahren eignen, find bis 
zum 15. Sept. beim Direftorium der Anfialt zu maden. Der Zwei 
der Weberihule it: eine gründliche theoretiſche und praktiſche Bildung 
ae Meber für ale Brangen diefes InduftriesBweiges zu vers 

zeiten. 

— Gotha, 29. Auguf, In u gten Nacht iſt in dem 5 Stun⸗ 
den von hier gelegenen Arnflabt ein Brand ausgebrochen, ber in Zeit 
von wenigen Stunden 18 Wohnhänfer mit Nebengebäuden und Scheuern 
vernichtete. Am Meiften trugen zur Bemältigung bes Brandes bie 
Soldaten bei, welche wegen bes Brigabemanövers feit einigen Tagen im 
Arnftadt einguartiert waren. Leider find auch viele Verwundungen bei 
den Hilfeleiftenden vorgefommen, und geftern hatte man ſogar einige 


Soldaten noch vermißt. Auch eine bebeutenbe Menge von Vieh fam bei 
der Schnelligkeit, mit welder ber Brand ſich verbreitete, | 
men um, — 


_ % gr 

— Franti Hi i rl g 4 feiner Sor⸗ 
führung zum Untefudien ter d 'd Tre Schutzman ne 
ein Poſibeamter, bl Para Bit: nterihlagen | zu 


haben. Heut ea Des egangenen trog ſchleunigſt 
erlaſſenen Stedbrieſes, noch nicht habhaft geworben. 

— Bremen, 27. Aug. Mit dem Dampfer „Hermann“ iſt det 
wegen bebeutender Unterjhlagung (60,000 Thlr.) verfolgte Poſtſecte ⸗ 
tär Wepki aus Hamburg von New-Yort zuridgebradpt und wird hier 
behufs Auslieferung an die Hambirger Behötde in Haft gehalten. 

— Prag, 27: Aug: Hwiſchen dem Prager Landesgeri 

Leitmeriger bijhöflichen Ehrgeriät:if eb wegen Herausgabe von Chege ⸗ 
richtsaften zu einem Konflifl gelommen. Heute ging von hier eine Lan ⸗ 
besgerihtsfommilfton nad Leitmerid ab behufs kategorifcher Abforder 
rung fämmtliher Alten. Mit dem Prager Ehegeriht hat bas Landes: 
gericht einen gleichen Konflikt. 
General. BPallavicini bat bas-Mejultat feiner Operationen in 
ber Terra be Bavoro gegen das Näuberweien veröffentliht, Es geht 
barans hervor, bab vom 1. April bis zum 10. Juli 184 Briganten ers 
griffen worden find ober ihre Unterwerfung ertlärt haben. Das Reful« 
tat if allerdings anerfennungswertb, nur muß. dabei bemerkt werben, 
daß man unter biefen Unterwerfungen leider feinen einzigen ber famofen 
Anführer: Guerra, Fusco, Cicone, Pace findet. Guerra, welcher 
29 Jahre alt ift, führt jein Brigantengejchäft bereits ſeit 9 Jahren. Er 
fagt, menn er feines Geihäftes müde werde, jo werde er ſich eine Kugel 
durd ben Kopf. ſchlehen. In feinem Bericht jagt General Ballavicini, 
bie Schwierigkeit, Fusco und Öuerra fefläunehmen, rübre. Daher, daf 
fie auf päpftlihem Bebiet einen Zufluctsort finden, Er fügt hinzw: 
„Ungeadstet diefer Schwierigkeiten hege ich bie Zuverficht, dah bald auch 
Ouerra unb Fueco in den Händen ber-Juftiz ſein werben und alsdann 
wird man jagen können, bad Brigantenweien, welches fortan ſich in bier 
fen beiden famojen Namen zufammenfaßt, ift volftändig zerſtört 

— Auch Italien hat num feinen Schneiber von Ulm, ber befannts 
lid)-flıegen wollte, aber dabei täglich in die Donau fiel. Der itafiermi« 
ſche vor reg hab ſich ber Welt in der Perfon eines BeniesDffigiers 
in Aleffondria enthält. Rab langen Studien ließ ſich derjelbe einen 
Mechanis mus anfertigen, welcher aus zwei langen Flügeln beſteht, bie 
an de Schultern angebracht find und durd ein Geſtaänge, welches von 
den: Fußgerſen ausgeht, in ſchuelle Bewe gung geht werden. Das mit 
diekem Mehanisınus verfehene Individium beginmt einfach auf dem Bo- 
ben fortzulaufen ; die baburch in Bewegung geſehten Flügel. beichfeunir 
= anfängli feinen Lauf, erheben ihn hierauf einige Zoll Aber ben 

oben, bis er bei befchleumgter Fußbemegung ſich wirtlich im die Luft 
Ihwingt und — fliege Obgleich; verfihert wird, daß ſowohl ven dert 
Erfinser-ald von einigen feiner vertrauten Freunde ausgeführte Privat: 
flugproben von gutem Erfolge begleitet waren, jo follte bach ein größeres 
Probefliegen, zu welchem er jeine Kollegen, die Offiziere ber! Garnifon 
Aleſſande la, eingelaben hatte, eim weniger: gunſtiges Ergebuih liefern. 
Es handelte ſich darum, die in biejer Jahreszeit hochſt ſeichte umd fait 
mwaflerlofe, aber ziemlich breite Bormida zu überfliegen. Unter bem 
Qurraß der Offiziere ſchwaag ſich der muthige Flieger ' von dem Wall 
der Fehung in das Reich ber Qüfte, und es wollte anfänglich feinen als 
ob er barin zu Haufe wäre: Aber plöglich — ſei es baß ber Bewegende 
außer Schritt gerieth oder an bem Mechanismus etwas ftodte — hatte 
die Illuſion ein Ende, und ber neue Däbalus lag mit einem gebrochenen 
Bein und einem gleichialls gebroche uen Arm auf einer Kiesinfel bes 

{ufledv Bereitd wieder auf bem e ber Befferung, ſpricht ber Er⸗ 

aber von nichts ald won“ neuen Verſuchen bei etwas abgeändertem 
Mehaniemns, und if feines: beftimmten Gsfolges ſicherer als 
vorheri 

— Beris, 28. Aug. Der Graf von @irgenti, der Bruder bes 
Königs non Nenpel, wird morgen fräh um 5 Uhr mit feiner jungen @e- 
mahlin, einer Tochter der Künigin Fſabella, hier eintreffen- und am 
Sonntage vom Raifer und der Raiferin in Fontainebleau empfangen 
werben. Man beirachtet dieſen Beſuch ale cine Demonftration gegen 
Biltor Emanuel, ber fi den franzöfiihen Wünfhen nicht gefügig ger 
nug zeigen will. Der Graf v, Chambord hat, jo wird behatiptet, ats 
Haupt der bourboniſchen ee von Frohsborif aus ein Schreiben 
erlafen, worin er feine MiEbiligung fiber den Beluh des Brafın und 
der Gräfin von Girgenti am Tuilerienhofe ausipricht. 

— Du Bent wollte das Volk feine Freude über bie Geburt‘ des 
griedgi Krompringen durch Schlifje kund geben, bie es auf ver Strafe 
abfenerte,; wie das im Driente fehr allgemeine Sitte if. Das Militär 
woßte dem entgegentretenund jo kam es Anfanzs get einzeluen Conflik: 
ten, Run rüdte aber das Militär in Mäffe aus, vertbeilte ſich ats Ti⸗ 
raileurs in den Strahen und ſchoß rüdfichtstes auch auf unbemaffnete 
und zum Rampfe durchaus nicht vorbereitete Boltshaufen. Es ſollen 
über 20 Perſonen tobt und viele vermunbet fein, 

— In Panama ift in der Nat vom 4. auf ben 5. Juli eine Nor 
volution ansgebroden, Die Regierung wurde geftürzt, ber B:äfident 
Diaz gefangen genommen und eine proviforifde Regierung eingeicht, 
ohne daß anferdem irgend ein Erzeh zu beflanen gemfen wäre, Die 
Erhebung hatte den Bord, der Tonfervativen Partei, welche im ben letz 


in ben Flam⸗ 





Fre bie Majorität erhalten hatte, bie Regierungsgemwalt zu ent: 
x 


. Bräfident ber neuen Bermaltung ift wera Rah den 


weichen Nachrichten war ein Vhktrag zwiſchen dieſe t donſerva⸗ 
tiven Partei zu e 7 | eptäre-die Gefeplic: 
feit der meueingeichkfn IHM Reerung a . General 
Ponce jeinerfeits jolle ei gemeille Amue ſtie zu aller Derer, 


die ſich feiner Einiekling Midetjept, verkündigen. 





Amtliche Nachrichten. 
Der bisherige Schulgehilie, Jah. Wolig. Grau zu Laufiift äfe pro- 


“te. fländ. Schulprovifor zu Gunzenhauſen und ber bieh Schullehrer 
— Sanesır 


ernannt worden, 

— Der Stabtgerihtsbote Bartholomäus Fluhrer zu Nürnberg murbe, 
feinem Anfuchen entiprechend, des Dienftes enthoben, und beflen Stelle 
dem penfionisten Soldaten und bermaligen Botengehilien am Bezirtäge 
Ihe Nürnberg, Johenn Prel, in mwiberrufliher Eigenihaft ver⸗ 
iehen. 

— Erlebi 
504 fL 49 
Günzburg. 


: Die prot, Piarrei Gollahoitheim, Det. Uffenheim, mit 
. Reinertrag- und 20 fi. an Geſchenten; bas ?; Korftamt 





Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Montag, den 31. Auguſt 1868 


_ Der vorgelegte Plan zur Einrigtung von Wohnungen in ber vorma- 
figen ifraelitiigen Waifenigule in ber Beleitägaffe wird genehmigt. — 
Bor dem Sternſchen Haufe, Roſengaſſe Ne. 17, und vor beim Bauver: 
einshaufe werden Trottoirs angelegt: — Das Geſuch ber Wittwe Gög, 
in ihtem Laden einen Dfen feßen zu dürfen, wird aus Rüdiichten der 
Feue tſicher heit abgemiefen. — Pieiffer und Kieffer-erbalten bie Bewili- 
gung zur Aufftelung von Grabeinfrievigungen. — Den Hafnern Rögel 
und Seiboth wirb bie Benügung bes Dormale Biegler'ihen Breunhäuss 
hen vom ein Mieihgeld von 1 fl 30 kr. für bas jebesmalige Brennen 
bis auf weitere Verfügung eingeräumt. 

Bezügli der Angelegenheit bie Zurüdrüdung bes Kirchhofs ber 
treffend, tommt der lehle ablehnende Beſchluß des Gemeindelollegiums 
gut Verlefung. Der Magiftrat bleibt auf feiner früheren Anihauung 
ſlehen, baf eine Verlegung mit ben Jahren werbe notywendig werden, 
ſowie daß gerabe bie Pietät eine zeitige Fürforge verlange, damit eine 
Peer Durhjührung, wie vorgejehen, im Laufe von ID Jahren, 
möglich fei und nicht etwa ber Fall einer wirklich eintretenden Galamität 
eine jofottige und ſodaun viel einichneidendere Veränderung notwendig 
made. 3 wurde bebhalb beiloffen, das Gemeindecolleglum auf feine 
früpere principielle Zutimmung. beim Amtauf Des Hüttner’iden Anmejeus, 
welcher insbefonbere damit motiviert würde, binzuweiien, außerbem aber 
durch Einholung gerihtäärztlihen Gutachtens weiters Erhebungen zu 
machen. Ferner wurde dargelegt, daß: die Berechmung des Gemeinde: 
Golegiums von einem abzutauihenden Gtäd im Werth von 20,000 fl. 
auf zutun beruße, daß es fich vielmehr pecuniär nur um Areal, welches 
im Durchſchuitt mit 400—500fl. per wert angekauft wurde, handle, 
ba an Stelle dieſes abzutaufhenden Areals eben anderes gu @räbern 
verwendet und verfauft werben würde. Schlieglih wurde der Gegen⸗ 
votſchlag bes Gemeinbecollegiums, eine Zurüdrüdung bis zur Kirche: 
durch Unterlaffung weiteren Verfaufs der anfalenden Gräber anzuſtre ⸗ 
ben, ala unausführbar bezeichnet, ba auf dieſem Areal lauter Familien» 
gräber zum größten Theil mit Monumenten beſtehen, bei melden nach 
ben biöherigen Behimmungen ein Heimiall an die Gemeinde ausge: 
ſchloſſen ift. 

Zum legten Male halte in heutiger Sipung ber Magificat ſich mit der 
Beiheidung von Anlälfigmahungts und —— = neo auf 
Grund der feither giltigen GeiepesıBeftimmungen zu befaflen, ba nad 
dem mit dem 1. September im Kraft treteiben neuen Geſch über Hei 
marb, Werehelihung und Aufentyalt Männer, welche zur Zeit des Abr 
ſchluſſes einet bürgerlich ailtigen Ehe nach ihre urjprümistiche Heimath 
befigen, durch die Egeichliehuna jene Heimath aß feibftitänbige Heimattz 
ermerben, bi. dori bie Anfäfigfeit erlangn. — Bon ben vorliegende: 
Aufuahmegefachen werden die der Rachgenanalen abmweifenb be 
ihieben: Schuhmachergeſelle I. G. Kronenberger, Schuhmacher Konrab 
Link von L:äberg, Drebslergefelle J. G. Brietmeier von Frauenanrad; 
Babrifarbeiter ©. J Müller - von Zirndorf, Fabrifarbeiter Konrad 
von Grätenberg, Bürtlergeiede Mid. Salomon von Sräfenberg. — 
Die Bergung zur Anläfıemahung und Berchelihung erhalten: 
Feingolpicläger Joh. Sim. Homann mit Salome Anihüh, Metal- 
ihlagergejele Joh, Thom, Dänger, Metaliälagergeielle Math. Engel» 
harbı mit Juliane Dorothea Kimmel, Boligeifoidet Joh. Ammersbocfer 
mit Souiie Wilh.-Nudel, Metoliclegergefele Joh. Meier mit Rumig. 
Daclauer, Feingoldihläger I. ©. Dümling mit BWıttwe Jordan, m 
ger Böy mit Bab. Phil. Framt, I. Buder von Hemfofen mit Karol: 
With. Yamwer von Dinkelsbühl, Z..Molig. Sieber vom Neugiegenräd 
mit Anna Urf. Marg. Shwarz von Langenzenn, Bäder I. A. Eberds 
berger mit Eoa Marg, Walter, EHriiticper Joh, Wittmann von Alt: 
dor mit Magd. Dorothea Wagner, Manrergrfelle Bg. Spieß von Pop⸗ 
penlauer mit Elije Auer von bier, Pabritarbeiter Gg. Andres von 


Glatibach mit Apollonia Franz von Zirndori, Raſchinenſchloſſer Simon | Menge volfergämlih 
Stol von Neidbarbawinden misEhriftiane Gerling:r pon hier. — Far 
brifant I. Fr. Jordan und deſſen Braut Rarh. Leucht von Nürnberg 
erhalten wa Kopulationsatteft. — Eifetie Stadler erhält einen Paf zur 
Reife nad) Nordamerite. 


2Literarifchee. 


Dos neunte und zehnte Heſt von „Zu Haufe, Geſchichten und Bil- 
der zur Unterhaltung. und Belehrung” ( gart, Eouarb Halberger) | 
Bleibt "Hinter jeinen Vorgängern nit zurüd und bringt wieder. eine | 





ung aus, 





Stellegefuh. Ein fleifiges, gebilbetes 
Franenzimmer fucht als Erzieberin, Bonne, Lab: 
nerin ober andy fonft in pafenber Eigenihaft 
batbigft eine Stelle. Dfferten beliebe man under 
A. H. bei ber Erpebition zu hinterlegen. 


Belanntmachung. 


In Folge gerichtlichen Auftrags verfleigere ich 
zum Zwede der Hilfavollſtrecung 
Diontag den #4. Zcptember I. J., 
Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Hanfe Nr. 23, der Btumenftraßge dahier eine 
volftändige Hauseinritung, zwei Bagen und 
drei Pferbe. 








$ürth, den‘2B. Yuguft 1668 Scleifftein und Scraubftod find bifi 
; al vere 
* Di: = — tgl. Notar. Fa Näheres bei der Rebaltion. ir 
‚ubBinkadiıng. Ten ten i 
Die gechrien Mitglieder des Weltkugeloereins N 6 ag — ei 


werben auf Morgen Mittwoh Abends 8 Uhr 
im Bereinglolal freunblid,ft eingelanen. Da 
mehrere Beiprehungen und. fonftige Augelegen ⸗ 





"Eine gute Wifcherin wird aefucht, Wo, 
fagt die Redaktion. x & 



















gehaltener Sachen, barunter eine ergreifende Er⸗ 
zählung aus‘ bem Süden Deutfhlande: 
Fels, ferıter eine Geſchichte aus dem vorigen ag 
funtel”, „Ein Mord aus Eiferſucht“, „Aus den r 
Dame aus ber großen Welt” u. |. w., mehrere Artifel aus bem Sitlen⸗ 
. leben des Nolfes, aus der Raturaeihiähr, biftorifche Epifoden u. |. w. 
Die Auftrationen , ſammtlich aus dem vr 
chen Atelier von Eouard Halberger in Stuttgart hervorgegangen, j 
unbzwanzig an, ber Zahl, zeichnen fi durch höchſt faubere Ausiährt 


„rau Johanna” von Auguft 
„Der Kar: 
ittheilungen einer‘ 


ühmlichft bekannten rulograpkie 





Zu vermietben. Bergftraße Nr. 5 ift eine 
Kammer mit eigenem Eingang fogleih zu bes’ 





‚ziehen, 
gu vermiethen. Blumenftraße Rr. 22 ift 
va khdı a 


heljbares Finiktek fogleich 
BL 


u beziehen. f nod 
Zu vermiethen. Eine Heine Wohnung ift 


jogleich zu begiehen. Bergitraße Rr. 16, 
Bu verwmietben. Ein Stübden ift an ein 


Mädchen mit Bett ſogleich zu vermieten. Moftı 
waffe Rr. 21. au 


Zu vermietben. Eine hübſche Wohnung! 


—A Bi Spt ift an eine ſtille Familie 


160 fl. zu vermiethen. 


Räperes Ster Rr:19.1.% 
Talı mern aa 


gafie Ar. 32 der 1. Gtod zu vermiethen. 




















heiten fattzufinden haben, jo fieht der unter: r —— — 
in Bu. einen tät jahlreigen und age Aein bahrn dt pas ie Barton 
pünftlichen einen entgegen. » = 

a Bir Borhand: 3. ©. Fürfattel.|"Pahigung. 25. Bäherr. 





Gefucb. Einige jolibe Mädden, welde in 
parbeiten bewandert find, finden dauernde 


#7 Bei den Selchenerein. zu 110 fl. Ba 
Shdamigung Sk Büher, 


Ainzeii | 
wird für den Schein Nr. 603 die Lage fogteidh 
erhoben. Der Vorſtand. 


Schnigliuger Srandenskiterftügunge:Berein ein Holgbrecheler »i 


—F 
egirt Fürth, iehmwein, untere Mühle, 
Die ungergeiehehe FERN obigen Rh] + er 
eins madt biemit den Mitgliedern, welche für 
die Zrennung vom Bezirle Nürnberg gehimmt 
unb untergeihnet haben, bekannt, daß im ber 
am 29. . Mia. flattgefünnenen Oeneralveriamm: 
lung Hr. Kon, Merkel, kath. Stadikirchner bar 
bier, ald Borftand des Vereins gemählt murbe, 
weshalb alle Anmeldungen und allenfallfige 
ecaa; nur allein bei demſelben zu ſtellen 
nd. 
Fürth, ben 31. Auguſt 1568, 
3. @. Deder, @g. Bauer, 
Schlofiermitrl  Shleherdedir. 
a. Strom, » Bogt, h. Eriler, 
Uhrmacher. Schuhmacher. Werfmeifter. 
R: Bälle,  Kabet Prinfiiter, 
Schneibermfin Deebslermfr. 


Für Metalifhläger. 
Bielfeitigen Anfragen zu begeanen bin ih bes 
reif, Büder‘ Fürsetanhläth fi beichneiden 
und berechne für 1000 Bud 30 fr., in einem 
Beitraum von 1 Stunde tönnen bie befchniftenen 
Bühher wieber abgeholt werden, recht vielen Auf: 

trägen entgegenjehend, empfiehlt fi 

2. Bina, Blumenfiraße. 


Are En 
Meine befannte vorzugliche 
Soda- Del: Kern-Seife 


fehle i Bi tert’ 
—S 8e 


Gart König. 








5. Breitenbad, 
teindrunfer, 





Offene Stelle Ein Commis, ber in einem 
Aurzmaateni@eicdjäft jeroirie unb va Diefekn Fach 
füchtig bewandert iſt, kann ein gutes Placement 

— jerbalten. Näheres zu erfragen Schwabachet ⸗ 
Rraße Ar. 49. 

Geſuch. Ein junger kräftiger Burſche ſucht 
als Auslaufer oder font irgend eine Beſchäftig 
ung. Nägertgibei der Rebattion. 


Einige Sinnmalerinnen fönnen fofort Be’ 
ſchaftigung erhalten. Näheres bei der Redaktion. 


Drech dlerge fellen finden dauernde Be 
ſchaftigung bei ge 
_ Seifert, Bacher Landftraße Ar. 6. 
Einen Schreinergefellen, im Polieren ber 
wanderf, Ki a u Stößel, 
Moftitraße Nr. 6. 
Auerbieten. . Drei aute Röhinnen und 
mehrere otdentliche Hausmã gde merben zum for 
fortigen Eintritte noch gefucht bei" 
Berbingerin Hiffehmacher, 
— Meranberfiraße Ar. 12. 
Berlorened. Gine goldene Broche mit 
Photographie wurde verloren. Um Rüdgabe 
an bie Rebaftion wird gebeten. J 


Geſuch. 
2000 anf ſichere Hyporhek gegen drei: 
+ fade Siherkeit werben aufjtt- 
zu kaufen gefucht. ‚nehmen gefucht, Adreſſen wolle man gefäligft 
I bei der Redaktion hinterlegen. 




























Met’ und gebrauchte Betten ⸗ ſowie 





Bettfedern einpfichtt zu ven biligften Preijen 
Babette A 
Untere Königsftraße Nr. 132. 


Anzʒeige. Für einen foliben Herrn if eine 
es And Eingang Po bei & 
— Dälfer, am Markt Rr. 18. 
Eh Handiwägelein wird er 
Näheres bei ber R:daktion. 

















Su Dermierben. Im ber untern Königs» 
frage Nr. 18 ift His Allerheiligen die obere 
Ctoge an eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Zu vermietben. Ede ber Hirfhen: und 
und Maneıftraße if dort Ani im Gau, 
oder “getheilt bi Mdsshealigeh‘ zu befiehen. 
Rüteres bei ‚ Simmermeifter Sieh. 

Anzeige. Fur einen folden Herten ift eine 
freunslice Schlafſtelle frei. Blumenſtraße Ar. 35 
im 3. Stöd. 


YUnzeige. Eine reinliche Schlafflelle für 
einen Herrm int frei. Näheres bei der Redaltion. 


_ Anzeige. Eine Shlafftelle für einen Hertn 
iſt fr Önigsftraße Nr. 52 im Dinterhaus. 

UAmeige. Für elnen Herin oder Mädchen 
ift eim Logis frei bei Dchmidt, Schliyengafle 
Nr. 11 im Hinterhaus über eine Stiege. 


Glace-Handschuhe u ſchön und 
billig ausgebefjett" Bäumenftraße Nr. 13 über 
eine Stiege, 


Zwei Drechslergefellen auf Ey en 
geſucht. 


Unzeige. Für zwei ſolide Herren ifi eine 
Schlafjlele frei. Bergftraße Nr. 18 im Hof. 


Anzeige. In Nr. der @uftoohrake IN für 
ein Mädchen eine Schlafftelle frei; daſelbſt wird 
aud ein Kind in die Koſt genommen. Rüheres' 
bei der Rebattion. 


Abſchied. Alen Ibn Braniie und Be: 
tannten und meiner werthen bichaft wünfche 
ich bei meiner Abreife von hier nah Kronach ein 
herzliches Qebemohl. Elesnore Küller. 


Zu verfaufen iſt ein ſchönes vollflänbige 
Bert, ein weicher Kleiderfhrant, Betitruhe, un 
ein eihener Kommod mit Aufjag. Alrfander 
Rraße Mr. 18, parterre. yı! A 

Zu verfaufen. Eine — ſowie 
verichiebene Farben und Lade werben billigſt 
verkauft, Mo, jagt die Redaktion. 


Mietbgefub; Ein Beamter juht eine 
roße Bohauny Fogleich Au be nt — 
bis heute Mittag an bie Rebattion abzugeben. 
Mietbagefuch. Eine Wohnung und Schloſſer · 
werffätte ım obern Stadtiheil wird zu miethen 
gefucht bis Lihtmeß. Näheres beider Redaltion. 
































J Trauer: Anzeige. Au 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir 
£ 






Q hiermit die Nachticht, daß unfer innigftgeliebter Water, 


Herr Balentin WWeghorn, Oekonom, 


a Sonntag früh 8 Ubr nad mehrwöchentlichem Krantkenlager in SR 
einem Alter von 67} Jahren verſchieden ift. 7 


Die trauernden Hinterbliebenen \ 
in Fürth und Nechtberg. * 
Die Veerdigung findet Dinfiag, Nadmittag 3 Uhr, von der Leichenhalle aus ſtatt. %: 


u acer Ye Her nr 


Aechte gelbe Nüben, Löwenkaffee und Moffa, Braun- 
fchweiger Spreekfaffee, anerkannt die beften, verkauft zu Fabrik Preifen 


3. @chenre I 
A. Prinzing 
empfiehlt eine fhöne Auswahl ber neuefin Rock⸗, Hofen:, Jaquets: und Joppeniloffe 


ir Herbft und Winter, Welten in Sammt, Seide und Wolle, Shlipfe, wollene Unter: 
jacken für Damen und Herren zu geneigter Abnahme, unter Zufiherung reeller Bedienung. 


= Nürnberger Mess- Anzeige, 
Iakob Lonnerfäüdter aus Fürth 


bezieht mit jeinem wohlaffortirten 


Schnitt: und Modewaaren- Lager 

die Nurnberger Meſſe und empfiehlt eine reihe Auswahl in den neueſten Rleiderftoffen zu 11, 
13, 16, 18, 20 und 24 Er. die Ele, Hattum von befter Dualität zu 14 Ir, Möbel: Hattune 
zu 16 fr, Shirtings von jehr guter Dualität zu 12 fr., do. von beiter Qualität 15 Ellen breit 
u 15 £r,, weißes Doppeltuch zu 14 und 15 kr., rein wollene breite Lamas * 1 fl., farbige 
Fanelie zu Unterröcken, eine reiche Auswahl in fertigen und u re nterröcen, 
fowie in einfahen und Doppelfbawis für Damen, Meife: Shawls (Plaibs) für Herren, 
ſchwarzſeidene $errens: Binden und farbige leinene Tafchentücher von ausgezeichneter 
Divalität zu billigen reifen. Jokob Lonnerftädter aus Fürth. 


Bude in ver mittleren Reihe, mit Firma verfeben. 


Die moderniten Herbſt- und Winterftoffe find 
angefommen bei 6. Ochs & Cie. 


Feinſtes weißes auerikauiſches Petroleum 
in Blechflafchen von circa 27 Pfund bayer. empfieblt billigſt 
Conrad Dieg, am Holzwarlt. 


Nürnberg. Damen-Abonnements im Frisiren 


Taglich während der Meffe auf dem Plerrer nach ven neueflen Journalen werben billigit an- 
wilde Mann-Seite an dem Brumnen-Ede: genommen bei 


Das Nieſenkind, Anton StocFlaufner, Coiffeur, 


____Bablenmartt Ar. 2 
ein Mädchen 64 Jahre alt, 4Fuß grofl 500 Schuadahüpfeln 
und 226 Pfund ſchwer. für nur 6 fr. per Stüd empfiehlt 
Diejes Kind ift von allen mebieiniihen Facul · 2. Bina, Blumenſtraße. 
täten und wiſſenſchaftlichen Gapacitäten al&| — - 
einzig in feiner Art vorgelommenes Phänomen 
bezeichnet worden. 
Entree: I. Plap 12 fr. II. Plag 6 fr. 
um. Zebmaun. 5 


Empfehlung. 


u berammahenden Feiertagen empfiehlt in| 
ihönfter Auswah 


iſraelitiſche Gebetbücher 


un Talesim. 






















Erinolinen 
find angefommen und empfiehlt billigft 
Augufte Keller, 


I Bäumenfiraße Mr. 25. 
BVorräthig halte ich friſche Blut- 





fchmerzftillende Zahntinkturen, Sus⸗ 
penforien, Zahnpulver, Dr. Hufelands 
bee, | Zabnpafla, Theer- und Tamin-Bal- 


— — — ſam⸗Seife. . Oefterlein. 
Aurelia-Crinolinen in met ET I ine 
beiter Qualität find angefommen. Megelfuppe 
A. B. Strunz, am Markt, heute Dinftag bei Friedrich Nammes. 


Redigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Volth 


M, Dörnberger, 





egel billigſt, Hühneraugenpfläfterchen, | ° 


Bekanntmachung 
Vom tgl. Rektorate 


der Gewerb- und Handelsſchule 
in Fürth 


wird hiemit betannt gemacht, da die Aufnahme 
neuer Schüler Donnerftag, den 1. Oftober 
und für Schüler ifraelitiiper Gonfeffion wegen 
der einfallenden Feiertage Montag, Dem 
5. Oftober, im Rettoratsjimmer der Anftalt 
ftattfindet, wobei der Impfſchein und bas legte 
Schulzeugn:i vorzulegen find. 

Wer im den I. Kurs eintreten will, ſoll das 
12. Lebensjahr zurüdgelegt haben und muß fich 
durd) eine Prüfung über den Befit der nöthigem 
Vorkenntnitfe ausmweijen. + 

Bemertt wird, daß Schüler, welche mit gutem 
Erfolge den III. Kurs vollenden, ein Maturitäte: 
zeugniß erhalten, das zum einjährigen reis 
willigendienfte berehtigt. 

Fürth, den 1. September 1868. 

Auer, Relioratsvermeier. 


Serien = Unterricht. 
Mit Donnerftag, den 3, September, eröffnet 
der Unterjeichnete rüc bisherige Schüler der . 
Gewerb: und Handelsabtheilung der f. G:werbs 
ſchule einen R:petitiontkurs, 
Anmeldungen wollen bei dem Pedelle der 
Anftalt gemacht werden. 





Zattelberger. 


Herrenhemden, 
Arbeitsblouſen, Hoſenträger babe id erhalten 
und empfehle ſolche zu dem billigiten Preiſen. 

x Babette Leber, am Obſtmarkt. 
Aechtes englisches Feuersteinpapier 
von ausgezeichneter Qualität in allen Sorten, 
ver Buch 30 fr., per Rieß entipredend billiger, 
empfiehlt 6. 2. Strunz, 

J Blumenftraße Nr. 29. 








Bekanntmachung. 
Krautſchneidet Johann Jeitler hält fich bei 
Herrn Gaſtwirth Sähfinger dahier auf und 
ersucht geehrte Herrigaiten, ihn bei Bedarf mit 
geneigten Aufträgen zu beebren. 





2 en 
Neues Grünforn 
empfiehlt billigit I-3. Scheuer jun. 
N = ne Bon neen —— —— 
Unwiderruflich 
Ziehungam 15. September: 
Gadolzjburger Xooje 1 fl. 45 fr. 
Gewinne: 5fl. bis 75,000 |. 
fortwährend zu haben, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Bantı und Medfeigeihäft, Adlerftrafe L. 100. 
Ferner: 
Mailänder Looſe pr. Stüd 4 jl. 40 Ir. 
Gewinne: 5fl. bie 50,000. 
Wieberverfäufer erhalten Rabatt. 
Projpelte gratis, 
Ulmer DombauYoofe zu 35 fr, 
Gewinne: 5 fl. bis 20,000 fl. 

















Warnung, . 
Da es ſchon diter vortam, daß auf meinen 
Namen geborgt wurde, warne id Jedermann, 
nichts mehr für mic auf meinen Namen zu bor; 
gen, mag es aud) fein, was es will, indem id 
feine Zahlung mehr leifte. . 
I. Wirth, Zinmergeiche 
Mit einer Beilage 
vor Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 
art. Obere Königsftrabe. 


Fürther 


Mittwoch, ven 2. September 1868. 


Mal. 





Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


DI Münden, 30. Aug. Die „Süddeutſche Preife* Hört in ber That 
wit bem 1. Januar 1869 auf, — zu fein. Hrn, Fro⸗ 
bel bleibt es aber immerhin unbenommen, biefelbe auf eigene Wag und 
Gefahr fortbefiehen zu laſſen, was er aud, wie mir gejagt wird, im 
Sinne zu haben ſcheint. Für die Staatsregierung und bem Rebalteur 
iR dieſe Henderung von Vortheil, denn beibe haben fich Berlegenheiten 
Beruo bereitet, Die öffentliche Meinung wünſchte in Folge ber politi- 

Ken Haltung des offiziöjen Organes ſchon lange den Entihluß, ben bie 

Regierung jet gefaßt_hat. — Die Auszeihnung, welde dem Füren 
Hohenlohe von Seite Sr. Maj. bes Königs wiberfahren ift, hat nicht 
unangenehm berührt, doch wirb mehrfach das Verlangen geäußert, ber 
Furſt möge bald Gelegenheit nehmen, jeine neueren politiigen Maßnahs 
zen auch vor dem Lande foweit Ihunlic darzulegen, um zu ſehen, ob 
aud) daS Volt von feiner Amtsführung befriebigt iR. — Die Hartmann’: 
{he Angelegenheit, welche der N. 8. fo nahbrüdlih ans Licht gezogen 
hat, macht nicht mur bier, ſondern auch auf dem Lande, mie ich mich ſelbſt 
überzeugt, viel von fi reden. Es herrfät nur bie eine Meinung, daß 
Das Boll ein Necht habe, über dieſe belicate Sache volltändig aufgellärt 
au werben, Rad Dben bin mag es freilich unangenehm berühren, mitten 
in ber Ruhe an eine Pflicht gemaßnt zu werden, die man unbegreiflicher 
Weiſe 2 Jahre lang verfäumt hat, — Der gegenwärtig tagenben Juris 
Renverfammlung in Hamburg liegt auch ein Antrag auf volftändige, 
von der Einführung eines geuen Givilgerichtes muy e Freigabe 
ber Hovofatenprafis vor. Man barf kaum zweifeln, ba der Juri: 
ftentag für biejen Antrag ausfprict, ein weiterer Sporn für bie hiefige 
Regierung, dem Belfpiele ber Nahbarftaaten und ben Forderungen ber 
Wiſ enſchaft endlich einmal zu folgen und bie freie Concurrenz aller zur 
Barteienvertretung Befähigten zu aeftatten. 

H Münden, 31. Auguf. Zuilden Bayern, Preußen, Sachſen, 
Baben, Großherzogtum Hefien, Sachfen, Oldenburg, Braunjcmeig, 
Sahfen:Meiningen, Sadien:Altenburg, Sadfen:Goburg-Wotha , An: 
galt, Schmwarzburg:Rubolftabt, Schwat zburg · Sondere hauſen, Walded, 

euß ältere Linie, Neuß Jüngere Linie, Schaumburg:Lippe, Lippe und 

Zübed ift eine Vereinbarung dahin getroffen worden, dah bie Angehöri- 

gen jedes andern von biefen Staaten, fomeit ſolches nicht gegenwärtig 

bereits ber Fall ift, in Betreff ber Bezeichnung oder Eliquetlirung von 

Waaren ober deren Berpadung ben nämlichen Shug wie bie eigenen 

Angehörigen genießen follen, Diefes wirb im Hinblide auf Art, 336 

Ubi. 2_ des Strafgefeghuces für das Konigreich Bayern und $ 5 der 

Alerhödften Verordnung vom 21. Dezember 1869, den Schub ber 

Waare nbezeichnung betreffend, und unter Bezugnahme auf bie bezüglich 

einzelmer der obengenannnten Staaten, fomie bezüglich des Königreiches 

Würtemberg bereits früherhin erlaffenen Belanntmachnngen aus be 

fonderer Alerhödhften Ermächtigung durch bas heute erichienene Hegier 

zungsblatt Nr. 58 zur allgemeinen Renntnig gebradt. — Mit dem 
1. September d. 8. treten direfte Tarife für Fie Beförberung von 

Hornvied und Schafen in gangen Wagenlabungen zwiſchen Stationen 

der bayeriſchen Siaatsbahn und ber heiliihen Zubwigebahn via Aichafe 

fenburg in Rraft, — Die Generaldireftion ber k. Berfehrs-Anftalten 
gibt betannt, daß vom 1. September 1. 38. anfangend, von welchem 

Tage an ber mit der Schweiz adgeſchloffene Poftvertrag im Kraft tritt, 

die auf Poftanmeifungen nad der Schweiz in Schweiger Währung an: 
gejegten Auszahlungsbeträge nach bem Verhäliniß von 20 Francs 
= 97.30 fr. fühdeutfche Währung einzuzahlen find. 

— Die Verwaltung der Benfiong-Anftalt für bie Schullehrer⸗ 
Nelikten in Mittelfranken gibt im Kreis-Amtsblatt folgende Rechnungs: 
Ergebnifie pro 1866/67 befanut: Einnayme: 50,116 fl.; Ausgabe: 

‚51,891 fl; Mebrausgabe (entftanden dur) vermehrte Rapital-Anlage 
und bereit$ wieder gebedt durch bie laufenden Einnahmen) 1175 fl.; 
Kapitalsftand; 154,575 A.; Vermögens-Mehrung : 14,073 fl. 

— Nürnberg, 29, u (Zunbesprobulien: und Waaren-Börfe.) 
Während biefer Woche mar das Getreibegeihäft Ichlos und die Weizen: 
preije haben ferner nadhgegeben. Auch Roggen wirb enblich im Breife 
weichen, ba Mangels frage nad Meht bie Preife hiefür der Frucht 
entfpredend hoch nit erreicht werden können und wird deshalb bie Ber- 
anin derung ber Broduftion vorgezogen, woburd; Noggen wohl noch weis 

tere Entwerthung finden wird. Von Gerſte werben die Angebote allı 

mähtid acceptabler, doch ift das, Gefhäft damit ned) nicht Iebhafter ger 
worden. Das Habergefhäft blieb unverändert. 

— Gegen ben „Nürnb. Anz.” ift wegen eines Artifele, — in welchem 
Das Berhalten des Divifionsfommandanten Generallientenants von Harts 


mann am 10. Juli 1866 als offentundiger Ungehorfam bezeichnet iſt, 
weil er damals ber bebrängten bayerifchen Armee bei Riffingen, troß ers 
haltenen Befehles, nicht zu Hilfe gelommen fei, und weiter ausgeführt 
wird, daß ber offizielle Bericht dur; Werichmeigen wichtiger Thalfaden 
den Verdacht eines wirklich geichehenen Berrathä errege, — Unterfuhung 
eingeleitet und iR ber Redakteur angellagt, bie Amischre bes Generals 
v. Hartmann dadurch beleibigt zu haben, daß biefer bes Verraths be— 
ſchuldigt worden ſei. Nach ber „N. MWürzb. Zig.“ bat ſich ber Hr. Ger 
nerallieutenant unmittelbar nach Erſcheinen jenes Artikels nad Münr 
hen a Sr 

— Ein großes Raturwunder wirb gegenwärtig während ber 
Meſſe in Aümberg gereist, es ift dies ein Riejenkind, ein Mäbdhen, 
welches bei einem Alter von 64 Jahren bereits 4 Fuß groß und 226 8 
ſchwer iſt. Aus vorliegenden Correipondenzen von Leipzig, Dresden ac. 
und ber Photographie des Kindes geht hervor, daß die Angaben 
darüber feine Uebertreibung find und wäre fomit biefe Sehenswürbig« 
teit vor allen andern zu empfehlen. Näheres barüber, wenn wir bas 
Kind felbft gefehen haben. 

— Iphofen, 29. Aug. Der bes Mordes an bem * 
Km er von bier dringend verbädtige Michael Grünewald von 
ein im ſchlechten Rufe ftehender Lebiger Buriche, if feit der Entbedung 
ber That nicht mehr mach Haufe gelommen, fonbern treibt ſich in ber 
Umgebung von Iphofen herum. Cine geftern bei Tagesanbrucd gegen 
ihn in's Werk geiegte große Streife blieb erfolglos. Für bie Aufbringer 
* Sladigen bat ber hiefige Magiftrat eine Belohnung von 25 fi. 
ausgeſeh 

— Bamberg, 31. Aug. Schon ſeit geſtern Vormittag prangen bie 
Hauptftraßen ed DE Stabt in Fahnen und Guirlandenihmud zum Em- 
pfang ber Theilnehmer an ber heute beginnenden 19. Gencrafverlamm: 
lung der katholiſchen Vereine Deutihlands, die ſich im Laufe bes geſtri ⸗ 
gen Tages auch jehr zahlreich einfanden und Abends im Aulafaale ber 
grüßt wurden. So eben, Morgens 84 Uhr bemegt fi der Zug unter 
gahlreiher Betbeiligung durch die mit dichten Menfchenmaflen befegten 
Straßen zum Dome, wo ein Bontifilalamt ftattfindet. f 

— In Augsburg tagte vorige Woche eine Berfammlung bayeri« 
ſcher Thierärzte, nahezu 100 aus allen Negierungsbezirten Bayerns unb 
auch aus Würtemberg, Baden und Heflen. R 

— Baden. Das 5ojährige Verfaffungsjubiläum wurbe nad einer 
Mittheilung im „Schmäb. Merkur“ in jaft allen Städten Babens feier: 
lich begangen, „jedod nicht mit ber Begeifterung, melde die Bedeutung 
der Sache hätte hervortufen jolen.” Die unfertigen politischen Buflänbe, 
der äußerft ſchwache Beihäftsgang und die in ber politiihen Mimoiphäre 
— Unficherheit waren die Feſſeln, welche die Feſtſtimmung nieder⸗ 

ten, 

— Rarlaruhbe, 31. Aug. Bei ber heutigen Serienziehung ber 
badiſchen 35 fl.:2oofe wurben nachſtehende 50 Serien gezogen: 

Nr. 4443 3065 3915 5807 433 6232 7319 5886 1943 3921 257 
720 696 6967 2317 629 895 4307 4110 3746 6344 225 5707 5414 
4194 4027 381 7030 6029 8765 4583 5061 4724 1689 6390 5487 
6820 1923 2173 3871 2641 3613 1144 4484 6600 3468 4835 4068 
3299 5530. 

— Ueber die Reilepläne des Königs von Preußen vernimmt die 
National-Zeitung Folgendes: Am 7. September zur Truppenbefihtis 
gung nad Dresden, am 10. nad Schwerin und dann von bort nad) ben 
Elbherzogthumera. Am 20. gebenft ber König vom Schloffe Glüdsburg 
nad) Berlin zurüdzutehren, da der Raifer Alerander von Rußland einige 
Tage fpäter auf ber Rüdreife nad) Petersburg dajelbit eintreffen wird. 
Am 28. begibt fi) der König nad) Baden-Baden und nimmt dann in 
diefem Kurorte einen längeren Aufenthalt, r 

— Der Senat von Lübed hat den König Wilhelm von Preußen eins 
geladen, bei Gelegenheit feines bevorftehenden Beſuches der Elbherzog« 
ihumer auch die „freie Stadt* mit einem Beſuche zu brehren. — Der 
Raifer Alerander von Rußland wird ben am Anfang bed kommenden 
pet bei Berlin flatifindenven Manövern des Garbelorps an- 
wohnen. 

— Die Egehen begnügen fi) nicht damit, gegen bie Verfaſſung am 
Landtag zu proteren, He mollen, ſoweit ed an ihnen u 33 das ganze 
Land in Flammen fegen. Unter der chechiſchen Lanbbevöllerung werben 
nämlich förmliche Brandbriefe verbreitet, abreffirt an bie „treuen Czechen !“ 
und lautend: „Unterbrüdte czechiſche Nation! Kein Bolt in Defterreih 
zahlt foviel Gelb:, Blut: und andere Steuern als wir. Melde Bergeftung 
wird uns dafr? Armuth und Sklaverei. Wir wollen baburd unfere 
Sinne nicht verlieren, denn bald ſchon naht der Tag ber Rache an unfern 


Unterbrüdern. Gchreiten wir baher gläubig und einmüthig auf en 
Wege vor! Brüber! Gut, Blut und Leben wollen air einer glüdli 
Zukunft opfern-Amd-kütteln an diefem vesfaukten Forfliutionellen Defler: 
reich, bamit es zerfalle, damit es ertenneiumd fühle, was czechiiche Mann: 
baftigkeit und Adaner vermag. Dann aber wehe ihnen! Slava ber 
Sanki Wengels nennd unſeren Abgeordneten! Pereat Beuſt, Herbſt, 
Gisfra und ihre Nachtreter!“ 

— Bon Bien, 29. Aug, wird berichtet: Das Minifterium bes Innern 
erließ ein bie nene Organifation betreffenbes Nundichreiben an bie Statt: 
halter, Das Minifterium betont barin die Nothwenbigfeit, jene Beam: 
ten bes Dienftes zu entheben, melde verfaſſungsfeindlichen Parteien 
Vorſchub leiften. 

— Benebi ß, Die „Bazz. Di Venezia” erzählt, König Biltor Ema- 
nuel Habe ben legten Nachlommen ber Foscari 500 Lire geihenft und 
dieſe unglüdliche Fame ewerbe ſich um das Gausmeifteramt in ihrem 
ehemaligen Familienpalofte am großen Kanal, in weldem die höhere 

vandelöfchule eingerichtet werben fol Die Familie der Grafen os: 
gari, bekannt durch die von mehreren Dichtern dargeftellte (auch in einer 
Dper des Mündener Komponiften Mar Zenger behandelte) tragifhe 
Geſchichte des Dogen Francesco und feines Sohnes, gehörte nod Ans 
fangs bes vorigen Zahrfunderts zu den reichten Familien Benedigs, 
wie fie zu ben vornehmften gehörte. Diefes Beiipiel eines fo jähen Fals 
les ift jedoch gar nicht vereinzelt unter ben venetianifhen Patrizierfami« 
Uen. Der Palaſt Foscari am großen Ranale ift befanntlic einer ber 
größten und. ſchonſten Genetianifigen Baläfte; er ward unter ber öfters 
teicgifhen Serrichaft dis Raferne benigt. 

— Flren,, 27, Aug. Der heute veröffentlichte Ausweis über 
ben Ertrag bes Lotto's im erften Semefler-geigt, daß bie Regierung bem 
unmiffenden Bolte in dieſem Zeltraum 4 Millionen Lire mehr als im 
vorigen Jahre abgewonnen hat. Der Nugen, ben der Staat aus bem 
Lotto gezogen, belief fih auf 29,270,647 Lire und es ift ein leibiger 
Trojt, wenn die Regierungsjournale verfihern, das Privatipiel habe 
abgenommen, feitbem bie Regierung beim Lotto größere Bortheile ger 
währe; es wäre daher übel gerathen, wenn der Staat auf ben Nußen 
aus dem Lotto verzichten wolle, jo lange das Volk nicht genügend 
berangebilbet fei, um feine Spielfucht zu mäßigen, bie dann nur von 
Privaten in unredliher Weiſe ausgebeutet werden würde. Einen Bes 
Tey dafür liefert die Lifte felbft, auf welcher die neapolitanishen Provin⸗ 
zen mit der größeren Hälfte, nämlich mit 15,174,161 Lire figkriren, 
mwährnd die Lombardei ben geringften Ertrag wit 2,773,466 Lire ge: 
Liefert Hat. Das find traurige Zuftände, ‚wenn ber Staat -jeine Ange: 
hörigen zum Hazarbfpiel aufmuntert und nur bie ſchlimmſien Leiden ⸗ 
ſchaſten des Volkes ausbeutet! 

— Florenz, 29. Aug. Garibaldi hat feine Demiſſion als Depu: 
tirter gegeben. 

— Die „Italie” kündigt an, daß ber König nach Neapel kommen 
werbe, Er werde fi drei Monate in dieſer Stadt aufhalten, 

— Faenza, 25. Aug. Die Straßen von Faenza find abermals 
mit Blut befledt worden. Innerhalb weniger Stunden zwei Morde, 
bie ben Tod zur Folge gehabt haben. Der eine kam vorgeftern Abend 
um 10 Uhr in einer ber Belebteften Straßen vor. Der andere wurde 


biefen Morgen um I Uhr im Wachtlokal bes Detrol:Mgenten verübt. - 


Der Mörber hatte zwei Piftolenfhüfle auf einen gemifien Albonetti ge 
than, ben er verfehlt hatte und er verfolgte ihn ſodann bis zum Macht: 
lofal, mobin ſich Albonetti geflüchtet hatte, um Schuß zu ſuchen. Dort 
erreichte ihn der Mörder und firedte ihn mit zwei Mefjerftichen tobt nier 
ber. Was bei der Sache unbegreiflih ift, ift, daß der Mörder hat ent- 
weichen können, ohne »on irgend jemandem beunruhigt zu werben. Nie 
ah man bie Kühnheit jo weit getrieben, daß man Mordihaten bei hellem 
e in einem Wadtlofal erleben mußte ! 


ieber einmal das Gerücht, habe ſich eine 
8* * fer — —— — — feinen 

ohn zum Ra er i imgur Megentin zu ernennen. Den 
immer tränflichen ah man fur das Projekt durch den Hinweis 
gefügt zu machen, baßdies Mittel wäre, noch unter feiner Direktion 
den bern, alüdfich borübergehen zu laſſen 

— Beridhte aus Ronftantinopel erjählen von einer Goirde, 
welche der Vizelönig von Aegypten in feinem Yalli am Bosporus ver- 
anftaftet hat und die ald epohemahend für die türkifche Geſellſchaft be: 
zeichnet wird. „ES mar ein Bankett“, ſchreibt ein Rorrefpondent, „im 
Balafte und Feſi im Harem. "Auf der einen Seite ſahen die Männer, 
die Minifter und Würbenträger des Reicht, auf der andern Geitedie 
Frauen dieſer Herren. Es murbe erquifite franzöfiihe Küche aufge 
tragen und troß Koran ganz etwas Anderes getrunfen als Hares Duell 

afer. Die feinfen Borbeaug: und Champagner:BWeine machten bie 
Runde. Nah dem Souper erhoben fi Damen und Herren und ver- 
fammelten ſich in einem Salon, und bie Damen waren nicht etwa ganz 
vermumimt, fonbern fie trugen bie neneften Pariſer Toiletten. Die 
Soirde bes Vizefönigs von Aegypten erregt faft ebenfoviel Aufichen, wie 
feinerzeit die Nievermepelung der Janitſcharen. In den Annalen der 
mufelmannifchen Geſellſchaft ift dieſes Feſt etwas Unerhörtes, eine ſoziale 
Revolution. Mit dem alten Orient geht es befinitio auf. die Neige.* 
— — — — — — —— 

Schwurgericht von Mittelfrauken 
1. Quartal⸗Situng im Jahre 1868. 


Ansbah, 31: Auguſt. Die III. mittelfränkiſche Schmwurgeriäts- 
Duartal:Sigung mwurbe heute Vormittag 8 Uhr durch den zum Präft- 
benten berjelben ernannten 1. App.:@er. Rath Heren Greiner von 
Eihftätt mit einer kurzen Anſprache an die einberufenen HH. Geſchwor⸗ 
nen eröffnet, in welcher unter Hervorhebung der hauptſächlichſten Pflih- 
ten eined Gefchwornen anf bie den geleglihen Sinn bes mittelfränkiidhen 
Kreifes befundenbe erfreuliche Thatjahe hingewieſen wurbe, daß bei ber 
dießmaligen Seffion nur wenige Fälle zur Berhandinng fommen und 
baß unter den verwieſenen Angeklagten ſich nicht weniger als 8 befinden, 
melde anderen Kreifen angehören. Bon 10 der HH. Beihmornen mwur- 
ben Enthebungsgefuche geftelt. Sechs Geſuchen — denen ber HH. Ads 
vofat Bögner von Fürth, Kaufmanı Hau und Privatier Renner aus 
Nürnberg, Bierbrauer Deininger aus Dachsbach, Bierbrauer Sieben: 
täs aus Zauf und Bierbrauer Heilmeyer aus Burheim — wurde flatt« 
gegeben, während 4 Geſuche abweifend verbeihieben wurden. Einem 
ber einberufenen Gef motnen, Hrn. Kaufmann Hefielberger aus Fürth, 
konnte, weil berfelbe auf einer Reife begriffen, bie Ladung nicht jugeftellt 
werben. Da hiebur bie Zahl der.auf die Dienftlifte gefegten Namen 
von 30 Geſchwornen unter das gefeglihe Minimum von 24, nämlih auf 
23, herabgefunten ift, fo Hatte für den abgängigen fofort der erfte ber 
Erfaggefhgwornen, Hr. Kaufmann Ritinger von hier, einzutreten. Rad» 
dem fomit bie Geihmornenbant gebildet war, fam fofort zur Verband» 
lung als erfter Fali bie Anklage gegen ben er ee Leigeber 
von Burgflall wegen Die bſtahis. Näheres hierüber folgt. (HFränf. Btg.) 
— —— ———— —— — — — 

Zur Aufklärung. 

Die in ber Büterhalle beichäftigten Arbeiter werben keineswegs 
deswegen vom Bahnamte angenommen und bezahlt, daß fie ben Obſt⸗ 
hänblern ihre Körbe in die Stabt fahren, jonbern haben für ihre Bezahl- 
ung täglich zwolſſtundige Arbeitszeit. "Wenn ſie aber in ihrer bienit- 
freien Zeit fih buch Verrihtungen und Dienftleiftungen wie bie ermäßn: 
ten einigen Nebenverbienft verſchaffen, fo bürfte Dies um jo weniger einer 
Beanſtandung unterliegen, ald den Obfthändlern es nar höchſt erwünfcht 


— In Baris zirkulirt 
Martei gebildet, welche ben 


| ift, immer Jemand gleich bei der Hand zu haben. 





Ein zuverläifiger Schloffergefelle wirb fo- 
glei in Arbeit zu nehmen geſucht, in ber untes 
sen Rönigsfiraße, Redniphet Nr. 1. 


WUnerbieten. Gin kräftiger Junge von 13 
bis 15 Jahren kann die Steindruderei erlernen 
und erhält jogleih Wochenlohn. 

®. Geuder, Natpilvenfirahe Nr. 19, 


“ Difene Eehrlingsſtelle. Fuür ein hiefiges 
En gros:Gejdäft wird ein mit ben nöthigen 
Borlenntniffen verfehener-Lehrling gefucht. Naher 
res bei ber Redattion. 

@in Echubmacbergefelle ann in Arbeit 


treten bei Wolfgang Müller, 
Mohrenftrape Rr. 12. 


Rapital-Gefuch. Anf ein größeres Gut 


werben 15,000 fl. zur Ablöjung der I. Hypothek 
a geſucht Gefällige Anträge unier 
100. 

















Stellegefuhb. Ein orbentliher junger 
Mann, ber jhon einige Jahre in einem Blasge: 
Thäjt thätig war, ſucht dergleichen wieder eine 
Stelle. Näheres bei ber Redaktion. 





— placirt zu werden. 


Geſuch. Ein junger verheiratheter Mann 
(militärfrei) ſucht im irgendeinem Geſchäft oder 
Derſelbe beſiht gute 

reibs und Rechenkenntniſſe und wärbe fi zu 
jeder Stelle qualifigiren. Gefällige Offerten 
bittet man unter Chiffre G. L. beider Redattion 
zu binterlegen. 

Kapital-Gefuch. 2500 fl. werben jofort 
auf ein größeres Gut gegen genügende Sicher- 
heit aufsnmchmen gefucht. Befällige Anträge un: 
ter F 10. 


Zu verfaufen: Gin boppeltes Brautbett 
und 2 G,findebetten find billig zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaltion. 











und Haustnehte werben gefudt. 


wei Bergoldergebilfen juht 
* — * Seien, Beraolder, 
Hitſchengaſſe Nr. 27. 
Gefuch. Es wird ein junger Menſch von 
ordentlichen Eltern im bie Lehre zu nehmen ges 
fucht von Karl Echeidig, Medaniter. 
Tin Auslaufer, 
welcher längere Beit in einem Manufactut waa · 
rengelchäfte gearbeitet, paden und einbinden 
tann, wird geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Ah SF werben auf ein Grunbfiüd aufs 

350 fl. — — 
n. 

nungen find ſofort zu verm — 





Verloren. Ein goldener Plattenring mit ſchen von 14—16 Jahren können in einem Ge⸗ 


weißem Stein wurde vor 14 Tagen verloren, | ſchaft dauernde Arbeit erhalten. 


ber rebliche Finder wirb gebeten, jelbigen gegen 
angemefjene Belohnung bei ber Redaktion ab- 
zugeben. Bor Antauf wird gemarnt, 


Dffene Eebrlingsftelle 





Commilfionär. 


Georg Eteny, 


Offene Zebrlingsftelle. 
In einem En gros-Geihäfte wird ein Lehr: 
ling, ber bie hiefige Handelsſchule beſuchte, bei 


in einem Aurgwaarengefhäfte en gros. Nähe: |jofortigem Eintritte gefucht. Näheres bei ber 


tes bei der Rebaltion. 


ebaktion. 





Befanntmahung. 

Die Erneu rung des Delfarbanftrichs ber 
eifernen Brüde über die Rednitz bei Fürth wird 
bei einer Aniclags:Summe von 350 fl. auf dem 
Wege der algemeinen Eubmiffion in Allord 
gegeben. Lufitragende Tündermeifter werden 
daher eingefaben, die Bedingmffe und den An- 
ichlag dahier einzuichen, und ihr Angebot am 
7. September, Vormittaas 10 Übr, einzureichen, 
worauf dann jofert bie Submuifionsverhandlung 
ftattfindet. 

Erlangen, ben 1. September, 1868. 

Königliche Baubebörde. 
Fries. 


Bekanntmachung. 

Zur Berihtigung verihiedener Kalender- 
angaben wird biemit zur allgemeinen Kenntniß 
gebradt, daß ber bahier hattfindende Matthäus: 
oder Kirhweihmarkt am 
Montag, den 24. Zcptember ds. Is. 
abgehalten wirb. Dabei wird rin für alemal 
bemerkt, daß diefer Markt immer am Montag 
nach dem Matthäustage oder an bem Matthäus: 
tage felbft fattfinbet, wenn biefer auf einen 
Montag fält. 

Schwabad, ben 29. Huguft 1868. 
Stadtmagiftrat. 
Strobel _ 


Salz: Dfferte. 

Feinförniges Kochſalz, deſter Qualität, direft 
aus der Saline: Berhtetgaden, in Süden von 
deridjiebener Größe, jowie auch in Salzltöden, 
empfiehlt zum möglidit billigen Preis 
Albr. Decker, Aeranderftraße. 








Unwiberrufli 


Ziehungam45.Septemiber: 
Gadolzburger Looſe I 1. 45 Ir. 
Gewinne: 5fl. bis 75,000 fl. 

fortwährend zu haben, bei 

Gebrüder Schinätt in Nürnberg. 

Bant: und Wechſetgeſchaft, Adlerſtrahe I. 190, 
5. Ferner: 

Mailänder Looſe pr. Stüd 4 fl, Ir. 

Gewinne: Ffl. bis 50,000. 





Wiederverfäufer erhalten Nabatt. 
Brojpefte gratis. 
Ulmer Dombau-tooje au 35 fr. 
Oeminne: 5 fl. bis 20,000 fi. 


Wohnungsveranderung. 
Ih, jeige meiner werten Kundſchaft an, da 


ih von heute an in Ar. 20 der Aleyanderfiraße] 


wohne. Jean Schunk, Damenichneiber. 


Alte Baditeine! 
nicht von’Kaminen, werden verfauft. 
‚bei der Rebattion. 

Zum bevorfiehenden ifracl. Neujabrsfefte em: 
pfiehlt eine große Auswahl von Gratulation: 
und Meujabrsfarten 
©. Föwenfohn’s Buchbandlung und Truderei, 

Sterngaffe Nr. 19. 
Wiederverkäufer erhalten angemefjenen Rabatt, 

Anzeige. Alte Schafwolle, ſowie Baum: 
wolle wird wieder ſchon hergerichiet und bittet 
man-die Adreſſen bei Herrn Beutlermeifter Scho⸗ 
"bert abzugeben, wojelbit fie abgeholt werben. 

Marie Derbfuß in Nürnberg. 


Seil —— pr. Pfd. 23 kr. 
r = 
—— 
U. Eſchenbach, 
Mohrenftraße Nr. 2. 





Näheres 











k 


Erinnerung. 


Die Geellſchaft Erinnerung bringt hiermit zur 
Anzeige, daß das neue Bejellihaitejahr mit dem 
1. Otiober beginnt. 

Anmeldungen, welche bis zum 24. d. Mies. 
einlaufen, werden mit freier Aufnahme berüd: 
fichtigt. 

Fürth, den 1. Sıptember 1868. 

Der Voritand. 
Bid. 
Siebentäß. 

















bei 








Verein 
zur Unterſtützung Geiſteskrauker. 
Einſammlung ber Vereinsbeiträge 
pro Monat Septem ber. 
Schachklubl 
Heute Abend: 
Monatsversammlung 
im Cafe Bauer. 
T  Heite Mittwoch Abend 
| im Lokale. 
Gemüthlichkeit. 

Heute Mittwoch Generalverfammlung, Vor: 
lage ber Halbjahres-Nechnung nebſt wichtiger 
Beiprehung. Die Nichterſcheſnenden haben ſich 
den Beſchluſſen der Anwefenden zu fügen. 

Die VBoritandicaft. 
Bekanntmachung. 

Rachdem Schuhwand und Shiehballe der neu: 
gegründeten Zimmerftugen : Schügengeielligait 
Goncorbia errichtet find, haben die Schiekübuns 
gen ihren Anfang genommen, was freunden 
diiſes Beranügens biemit bıfannt gegeben wird. 
Kotal im Prater, Die Vorſtandſchaft. 

Eıne jehr Ihöre Auswahl 
Herbſt-Jaquets und Jacken 
empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Vreiſen 

E. 5. Zchlenel, 
= Säwabanerraße Ar. 52. _ 
Mohnungs-Veränderung. 

E nem gerhrten Kauf: und Handelsitande die 
ergebenfte Anzeige, dab ich meine alte Wohnung 
in ber untern Königsſtrahe verlajien umd meine 
nene, Heiligengaße Nr. 168, bezogen habe. Meis 
ner alten Nahbarihaft für ermwielnes Mohl- 
wollen bantend, bitte ich meine neue um freund: 
liche Aufnahme. 

Iat. Wirth, Drechsler meiſter. 
Erdern und Palınen, 
fehr ihöne Waare, find bei mir billigſt zu haben 
und ſehe daher zahlreicher Abnahme entgegen. 
Dafob Frohnkuecht, 
SR SEchindelgaſſe Wr. 9, 
Fein gefhnittenen kaiferlihen Nauchtabaf 
I. Qualität per Baquet 6 Er., 
” [7 n- de 
Er. Zäl, Shwabaherfiraße, 
vis-&-vis ber Bleiftiftfabrit, 
Warnung. 

Da es ſchon öfter vortam, daß auf meinen 
Namen geborgt wurde, warnte ih Jedermann, 
nichts mehr für mich auf meinen Namen zu bor: 

en, mag es auch fein, mas es will, indem ich 
eine Zahlung x leifte. 
. Wirth, Zimmergeiele. 

Heute Mittwoch Megelfuppe bei 
Bogel in ber untern Königeitraße. 
Anerbieten. Einige Mäbdhen Lönnen in 





Arbeit treten. Näheres bei ber Rebattion. 


Belanntmachung. 


Der Verkauf der verftandenen Pfander vom 
Monat Juli 1867, von Nr. 31416 bie Nr. 33512 
inel. findet 
Mittwoch, den 16. September 1868, 


Nachmittags 2 Uhr, 
Katt, 


Erneuerungen werben nur bis 9, d. Mis. 
vorgenommen. 
Fürth, den 1. September 1868. 
Die Leibbaus' Verwaltung. 
€. Spahn. 
Aub, Eontroleitr, 


Zu vermietben. Cine mittelgroße Mohn: 


Yu vermietben. , Eine frenmdlihe Hof: 
mohnung ift für eine ftile familie won Aller: 
heiligen an zu vermieten. Auch ift bafelbft ein 
Leiterwagen mit gededtem Lederfig bilig zu ver ⸗ 
taufen. Halitrabe Nr. 3, 


Zu ve ietben. Ein Idönes großes un- 





s Zu 
möblirtes Zimmer ift zu vermiethen. Näheres 
-} bei der Nedattion. 





Zu dernrterben. Eine fchr übihe Mohn: 
ung, and a heiſharen und Fhicht heigbarem Im» 
mer, Küche u. ſ. m. beftehend, ift ſogleich zu ver« 
mielhen. Mathildenfirake Nr. 9, 1. Stod, 


Zu vermiethen. Ein habſch möblirtes 
Zimmer in der Schwabacherſtraße iſt menattich 
Br 5 zu vermieten. Näheres bei dir Re— 
baftion. 


Zu vermietben. Gin freundliches heijba ⸗ 
res möblirtes Zimmer iſt an einen ſoliden Heren 
zu vermiethen und am eriten Dftober zu beyieben. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermierben. Für einen ſoliden junc.n 
Mann ift ein fhön möblirtes Zimmer zu vers 
miethen. Näheres bei der Rebaltion. 

Zu vermierben. u der untern Königs— 
Arope Nr. 18 ift bis Allerbeiligen die obere 
Eiage an eine ruhige Familie zu vırmiethen. 


Zu vermictben. Ede ber Hirihen: und 
Mariuitrage iſt der erfte Stod im Ganzen 
oder geteilt bis Allerheiligen zu beziehen, 
Näheres bei — 


Zu vermiethen. Ein ſchon möblirtes  gim- 
mer mit eigenem Eingang im erften Stod ift 
fogleih oder bis 1. Dftober an eimen jol den 
Seren zu vermiethen. Hirihenitraße Nr. 22. 


Zu verpachten. 7} Tagwert Nadgrummet 
find zu verpachten. 








WMaurermeiſtet Aorn. 
Miethage ſuch Eine Wohnung undSchloſſer ⸗ 
werkitätte ım obern Sladtihell wird.zu inieihen 
geſucht bis Lichtmeß. Näheres beider Redaktion, 
Kaufgefuch. Zwei große Mehlfäften Wer: 
ben zu laufen gefucht. Bon wen, fagt bie Re: 
daftion, 4 
Unzeige. Ein ſolides Madchen kann eine 


Schlaſſielle erhalten in der Gartenſtraße Nr. 11, 
zwei Stiegen hoch. er % 

Ein Behnthalerfhein 
ift abhanden gefommen. Sollte ein folder ges 
fern gemechielt morden fein, oder diejer Tage zu 
wechſeln verfucht werden, bittet man genau auf 
bie Perfon zu achten. Näheres bei der Rebaltion. 


Gefunden, Ein weißes Eadtuh und ein 











Sausſchluſſel wurben der Hedaktion als geſun ⸗ 


ben übergeben. 


Gefundenes. Ein Dienftbud wurde ge: 
funden und fann abgeholt werben. Markgrafen: 
gaſſe Ar. 11. 


DE” Ankündigung Aug 2 Bekanntmachung. 
ausgezeichneter Toilettenartikel, Schönheitämittel und feinſter Parfümerien, Vom Königlichen Stadtgerichte Fürth. 
welche ſchon feit 34 Jahren in und außer Deuiſchland ſich einer grohen Gelebrität erfreuen, ẽ inz, Retatiſchlagergejelle, Raglaß 
als : Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung, Verihönerung, Wahstbumsbeförberung und|_ Anjprühe an bin Nachtaß des verlebten 
Wiedererzeugung ber Haare in fhönfter Fülle und Ötanz ü 30 und 54 fr.; Eau d’Atirona, | Metalihlagergejelen Johann Ritolaus Linz 
ba8 non plus ultra aler Toilettenfeifen genen gelbe und braune Haut, Sommerjoroffen, Leber | find bei Vermeidung ber Riptberädjiggtigung amt 
fieden und fonfige Hautunreinheiten & 20 unb 40 kc.; Ess-Bonquet von unvergieihlihen Sonnabend, den 5. September 1888 
Bohlgeruh und langer Dauer & 15 fr. und 30 fr.; Eau de Mille fleurs & 6 tr., 18 fr. und Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. 2 . 
36 Ir.; es gleicht einem Gewächshaus voll lieblich buftender Blumen; Extrait d’Ean de Cologne anzumelden und nach —*& * 
triple, wirb überall dem beiten Colner Fabtikat vorgezogen, & 9, 18 und 36 tr.; Essence of 3 
Spring - Flowers (Früblingsblumen-Effenz) & 21 fr.; iſi nod von feinem andern Parfüm Fürth, am 31. Auguft 1869. 
übertroffen worden; Eispommade von längfi anerkannter Vorzüglichteit à 12 kr. und 24 fr.; 2 Der # 

Duft - Essig, ein höhn toſtliches Zimmer: und Salon-Parfüm und Luftreinigungsmittel & 15 tr. ; kal. Stadtrichter. Einzelnrichter. 





Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigunasmafle in Schadteln à 18 fr. und 9 fr. Schöne Jäger. Bihler. 
8& ne frei mehr als ein ſchoͤnes Kleid. Das Anadoli ift das befte Mittel zur Conſervirung Runtermann. 
er Bierbe, Earl Kreller, Barfümeriefabritant in Nürnberg. Belanntmacim 
Alleinverkauf in Fürth bei S. Springer, Königsftrake. 9 8 





— — —Bom Königlichen Sladtgerichte Fürth. 
Den Empfang meiner diesjährigen Aniprüde an ben Rücklaß des am 21. Auguft 
1,36. dahier verftorbenen Scribenten Heinrich 


H 1 1% b it: und W i tn t T wa fl —7 e Jonaz Bauer aus Mürzburg find am 


Dinftag, den 8. Scptember 1868, 





in größter Auswahl, ols \ Vormittags 9Uhr, = 
od, Sfen-, Zoppen- und Zöckrn-@tofe, [m Bchutitn arm a AL ar 
Damen-Zaden- und Mantel- Stoffe, einanberfegung er Berlaffenihaft ſolche wicht 
a ge Schlipſe, Eravatten, — werben Fönnen. 
ollene Unterkleider, ürth, am 27. Auguſt 1868, 
Reiſedecken, Plaids ze. ꝛc De : 
beehre ih mich hierdurch ergebenft anzuzeigen und bitte, unter Zuficherung ber fa. Tree — — 
billigften, reellſten Bedienung, um geneigten Zuſpruch. — Runſemnann. 
— Heinrich Probst. ſNechies englisches Feuersteinpapier 
Geschäfts-Empfehlung. von ausgezeichneter Qualität in allen Sorten, 


2. r * Bud 30 kr., per Kieß entſprechend billiger, 
Den geehrien Damen, jowie einem verehrlichen Geſammtpublikum zur ergebenften Anzeige, daß Der 
ih An pı Soutache-, fowie zu allen vorlommenden "Stidkereiarbeiten empfiehlt FEN 
nad den neueſten Mobezeitungen billigit und ſchnellſiens fertige, und ſehe tet vielen Aufträgen | ___—— 1 77 
entgegen. . Hohadtungsvoll Aus Echmidtill, Avis für Damen. 

im Rinbatopfihen Haufe, Sterngaffe.| Den 1. September beginnt ein neuer viers 


Die modernſten Herbſt⸗ und ——— A 


i i Heibern, in Pug, fowie in d Run: 
mn EN u — 




















Feiuſtes walerhelles Petroleum ART 

| vr na 

Salzgurken, ausgezeichnet, ge 

empfiebit Eb. Zul, Shwabaderftrafe Nr. 21. gi von 8—10 AR eng von 4 
Während der Nürnberger Meffe ift auch mein Lager hier beftens * @life Lan friß, Sehrerin, 

aſſortirt. Jatkob Lonnerſtädter, Schwabacherſtraße Nr, 8. |, n- an —— — 

Fadeneröffnung und Empfehlung. dies rn = 

- Bei Eröffnung meines neuen Ladens, Guſtavſtraße Nr. 27, Salz in Süden einpfiehlt 
empfe hle zu geneigter Abnahme Conrad Dietz, 

Glacehandschuhe, waschlederne Handschuhe, am Holzmarkt. 


wildlederne Unterbeinkleider, vie fo beliebten Lever- und Wachstuch/ —a.; ——— 
— für Kinder und Erwachſene, Kindertäſchchen zum Umhängen, Gichttafft! Gichttafft! 
andkörbe und Lampenteller ꝛc. ıc. von Leder und Wachstuch, eignen] Seinen Gicht- und Schweißtafft, 
abrifats, als auch Hofenträger, Halsbinden in allen möglichen Sorten, [ver ſich, überall bei allen rheumati— 
trick⸗, Näh- und Zeihengarn ꝛc. 2c., fowie alle in mein Fach ein-ſſchen gichtiſchen, ſelbſt in ſeht hart- 
ſchlagende Artifel, befte und billigfte Bedienung zufichernd. nädigen allen als beſonders hei— 
Philipp Siebenkäß, lend erwieſen und an allen Theilen 
Guſtabſiraße Nr. 27, im Haufe des Hertu Reiteuſpieß.ſdes Körpers gut aufgelegt, ange— 
5 © bracht ee ann, (bewahrbeitete 


3 p ihe nwa ſch erei BR, —— — 5 Eify- Zeugnyj,e fann man ſehr oft lefen), 








von 5. Lindenbaum. empfiehlt — H. Oeſterlein. 
Eliſe Schilling, — u verrauren Cin’eiierner Ofen, zum] Auzeige. Sehr gute Kartoffeln, andy ichd- 
obere Bönigsitrage Mr. 73, Kochen eingeriäptet, ift zu verkaufen, Näheres Ines Rorn: und Gerftenftra bei 


vis-a-vis dem Oetraidemagazin. bei der Rebattion. r. Beigmanı. 


Redigirt unter der Verantwottlichteit des Eigenthümerd: Julius Bolthart. Obere Königäftcaße. 


v2 rg das Minikertum zu anderer Anfiht zu gewinnen; ‚gelingt 
dieß aber.nicht, jo if ihr jebenjalls das Mixifterium. Hohenlohe-Schlör: 
Grefler-Hörmann trot des beſchränlten indireften 4 lieber, als 
mit dem allgemeinen direkten Wahlrecht im Minifterium Thüngen-Jörg- 
Sepp-Ruland;“ Cine ſolche Rebeweiſe und ſolche Widerſprüche vermö: 
gen wir und nicht zufammenzureimen. Die Leute Lönnten ſich berartige 
gewundene Rechtfertigungsveriuche wohl eriparem, benn man weiß bar: 
aus noch mehr ihre wahre Abficht zu entnehmen, - Sie werden ſo gewiß 
als zwei malzmwei vier ift Alles aufbielen, um die Einführung bes bir 
reften allgemeinen Wahlrechts zu verhindern unb von biefer Meberzeus 
gung werden fie uns and nicht. durch ſchlaue Scheinmanöver abbringen, 
die, fie ohwe Zweifel aufzuführen Wilens find. Sag. 8. können wir 
uns wohl ben Fall denen, dab bie nationalliberalen Rammermitglieder 
w bie angeitrebte Aenderung des Wahlſyſtems flimmen, aber fie werben 
ieh gan genau erit dann ihun, wenn fie ſich dergewiſſert haben, daß 
ihre Abitimmung keine Folge haben wird. 

— Münhen, 31. Aug. , Bis vor wenigen Tagen wurden zwiſchen 
dem Generaldirettions:Rathe Fiſcher, ald Kommifjär der k. bayeriihen 
‚Staatsregierung und dem Abvolaten Dr, Schaub als Vertreter jenes 
Gonjortiums,. weldes das Vindeglied zwiſchen der Mündren-Braunauer 
Bahn einerjeit® und der Raijerin-Elifabeth-Weftbahn anderjeits bildet, 
die Braunau:Reumarkter Bahn bauen wil, Verhandlungen wegen des 
Betriebs biefer Bahn, ſowie namentlich wegen Heritsllung der Junbrüde 
gepflogen. Runmehr.haben diefelben aber zu einem Abſchluſſe geführt, 
welcher von allen Betheiligten die Zuftimmung erhielt, jo daß das Zu: 
fandelommen biejer höchſt wichtigen Bahnftrede, weiche den Weg zwi: 
ihen Wien und Paris um mehr als fieben Stunden fürzt, nunmehr 
volltommen geſichert if. 

— Bom 28. September bis 1, Oftober findet heuer. in Münden 
die vierte Berfammlung der Tedhniter des Vereins deutſcher Eifenbab: 
wen ftatt, Das Material der Berathungen bilden 22 Fragen über Bahn: 
bau, 25 Fragen über Majchinen und Wagen und 6 Fragen über Betrieb. 
‚wie ammlung, unter Leitung des derzeitigen Borfigenden bed Ber: 
eins, Hrn. Regierungsrath Stummer von Traunfels, vom ber öfterreidhi= 
{hen Ferdinands:Norbbahn, wird von Beamten faͤmmtlicher 75 deut: 
ſchen Bahnen beſchict werben, welche derzeit dem Verein angehören. 

— Münden. - Das Gomite zur Gründung einer Landesproduften: 
und WaarenBörje hatden Entwurf der Statuten und bie Uiancen über Ge 
treide- und * { dem Magiſtrat vorgelegt mit der Bitte, dieſe 
Statuten zc. an bie Rreistegierung zur Genehmigung gelangen zu laflen 
und zu bevorworten. Es wurde gegen diejelben unter der Vorausjep: 
ung, daß hie durch die Sährannen-, Stadtrdage:, Hupfenmarkt: und Viltuas 
lienmarti-Orbnung feine”, .schrr”, umd das ortsppligeiliche Verorb: 
nungsreht bes Magiftrats Bine _trähtigung erleide, Seitens des 
Magiftrats feinerlei Erinnerung gentdiht, die Vorlage bes Statutenent: 
wurfs an die Regierung jedoch nicht für Sache des Magiſtrats erklärt, 
vielmehr das Comité in diefer Beziehung an bie 1. Polizeidirektion ge- 
wiejen. — Durd die Landesprodulten⸗ und Waarenbörje jol haupt: 
ſachlich ber innere Verkehr geregelt werben und follen auf derfelben Käufe 
aller Art nad Muftern abgeichlofien werden können. Sie befaßt ih 
aljo nicht nur mit jedem Zweig ber Landwirthſchaft, fonbern aud mit 
anderen Waaren jeder Art. Die Börje joll jeden Dinſiag, Donnerftag 
und Samftag von 10 bis 1 Uhr abgehalten werden. Zutritt zu berjel: 


bloß zu Nellen, direft und enticjieben gegen; bie | 
i Rommermahlen auigutreten. 





— Münden, 1. September. Bei ber Verleihung von Konzeſſionen 
für Rommitfions- und Schreibbureaur aller Art iſt auch nach der neuen 
Gefeggebung die Erhebung einer Kaution zuläffig, nur hat Diefelbe ba: 
hier nicht, wie früher bie Polizeidirektion, fondern ber Magiftrat zu er: 

jeben. biefer Rigtun! faßte berjelbe heute nach dem Antrage des 

ewerböreferenten ben Beichluß, bie Erlegung einer Kaution von nun 
an als unerläßliche Bebingung für jebe Konzeſſiongverleihung der oben 
‚genannten Art feftzuhalten, und die Höhe diejer Kaution für Theater: 
agenturen auf 100, für Stellenvermiethungsbureaur auf 200, für Roms 
miffion®- und Sicitationabureaur anf 1000 fl. feſtzuſtellen, welche an 
ber täbtiichen Spartaffe mit 34 pCt. verzinst werben, und ſich vorzubes 
halten, in befonberen fällen auch höhere Rautionen zu erheben. 


— Din Rahgenannten wurben Gewerbsprivilegien verliehen, 
und zwar: unterm 22. Auguft I. 3. der Societät €, Tefiie bu Motay & 
Comp. in Paris auf einen neuen Kippofen zur Darftelung von Stahl, 
für den Zeitraum von vier Jahren vom 22, Auguſt 1868 anfangend; 
dem Raufınann Emil Haas von Rew:York, auf eine neu Lonftruirte Näb: 
maſchine mit Hädelnadel Fr Stich halter, für den Zeitraum von zivei 
Jahren, vom 22. Auguſt 1868 anfangend, und dem f. preußiidien Kapi: 
tän außer Dienft, J. M. Plefner, 5. 3. in Paris, auf eine neue pueu · 
matiſche Machine, für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 22. Auguft 
1868 anfangend, — Bom t, Stantaminiferium bes Handels und ber 
öffentlichen Arbeiten wurbe die Einziehung. bes dem Ingenieur D. Fal- 
tenftein und bem Fabritbefiper Petry: Dereur von Düren unterm 6. Feb: 
ruat 1867 verliehenen und unterm 14. Februar 1867 ausgeſchtiebenen 
vierjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine hydrauliſche Nieimajdine, 
bes dem Mafhineniabrikanten Karl König von Speyer unterm 8. Auguft 
1867 verliehenen und unterm 17. Auguſt 1867 ausgejchriebenen zweijäh: 
rigen Gewerbsprivilegiums auf die von ihm erfundene Malzentteimungs- 
und Pugmafdine ; des dem Kaufmann Chr. F. Rau von Nürnberg unterm 
10. Auguft 1867 verliehenen und unterm 17. Auguft 1867 —— 
benen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine neue Art von Vlu⸗ 
menbeeigitter; des dem Karl Gotthelf Fiiher von „Unverhofft Glüd“ 
bei Dorjhain ım Königreih Sachſen unterm 11. Mai 1867 verliehenen 
und unterm 21. Mai 1867 ausgeichriebenen breijährigen Gewerböprivi: 
legiums auf neue Vorrichtungen zur Verwandlung von Holz in Papier: 
Roff, und bes dem Jean Larger von Paris unterm 17. Augujt 1867 vers 
liehenen unb unterm 29, Auguft 1567 ausgeihriebenen zweijährigen 
Gewerbsprivilegiums auf Verbeſſerungen an ber Konjtrultion hydrau⸗ 
licher Turbinen — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diejer Erfindungen in Bayern — verfügt. — 

— Nürnberg, 1. September. Am legten Sonntag Nachts wurde 
bei einer Schlägerei auf dem Marielde ein Taglöhner von Thon von 
Unbelaunten gefährlich verlegt. Er wurde jofort in das ftäbtiiche Kran- 
tenhaus geihafit und Unterjuhung eingeleitet. — Zwiſchen ber Kaval⸗ 
leriefaferne zur Bärenfhanze und dem Zelengeiängniß der Fürther 
Straße entlang hat ſeit geitern das 3. Bataillon bes 14. Juf.Aeg. ein 
Beltlager bezogen, da die Kaſerne in Folge der Einberufung zu den 


Herbfübungen nicht mehr Raum genug zur Unterbringung ber Mann- 
ſchaften bietet. % 


— Das VGeneral· Commando Nkrnberg murbe ermächtigt, bis jurm 


Eintrefien einer‘ en Entihließung. den bermaligen Anmeldetermin 
31. Aug.) zum njährigen Freimilligenbienft worerjirauf undbeflinimte 


eit zu verlängern. 

— Shmwabad, 31 Aug Das Reiultatiber Prufung ber Präpar 
randenfchüler zur Aufnahme in das f. Edulehrerjeminar fann ein jehr 
günitiges genannt werben, indem von 56 Geprüften nur 5 nicht belan- 
den find, Die Gleihmäßigkeit ber Vorbereitung ſowie bie perfönliche 

tung der Schüler haben ben Teen bes biehfeitigen 

irkes ein vortheilheites Jeugniß ausgeftelt. 

— Der.in Afhaffendurg eriheinende „Beobadter am Main“ 
wurde wegen Preßvergehens vor bas nädfte Chmurgeridt verwieſen, 
und zwar wegen Vergehens ber Maſeſtätsbeleidigung, und ferner wegen 
Vergehens ber Beleidigung ber Staatsregierung in ſachlichem Zuſammen ⸗ 
fluſſe mit bem Vergehen ber Amtsehrenbeleidigung bes Minifters 
v. Hohenlohe. Bezüglich bed Vergehens ber Majeftätsbeleibigung er: 
kannte bas Begirkögericht auf Einfelung bes Verfahrens. Das Appel: 
lationsgericht hingegen erfannte auf Anklage wegen Vergehens ber 
Majeftätsbeleibigung. . . 

— Amberg, 31. Aug. Geftern Nachmittag ergriffen 4 Gefangene 
ber biefigen fgl. Gefangemanfalt die Flucht, von denen aber 2 ſogleich 
mwieber erwiſcht und gefchloffen eingebracht wurden. Letztere trugen bie 
Spuren eines hartnädigen Wiberfianbes an ſich. 

— Mainz, 31. Huguß. Geſtern tagte in Ruſſelsheim eine Verſamm ⸗ 
lung von Bertrauensmännern ber Volkspartei ans Rurbefien, Darm 
ſtadi, Naffau und Frankfurt, Beichlofien wurde: bie Rieberfegung 
eines Organifations-Fomite’s, welches beauftragt wirb, monatliche Bolfe- 

ammlungen zu veranftalten, ferner bie Beichidung ber Deligirten 
verfammlung in Stuttgart, mit Berpflihtung auf Jacoby's Programm. 

— In Baden: Babenflarb am 29, Auguft der berühmte Chemiter, 
Prof. Shönbein aus Baiel, ein geberwer Würtemberger, ber Entbeder 
bes Dgon, Erfinder der Schiegbaummolle ıc., 69 Jahre alt. 

— Reipzig, 28. Hug. fige Arbeiter-Vorort (Vorſthender 
Bebel) hat folgende Anträge zum Programm bes in gg hun we 
benden Arbeitertages geflelt: 1) Die Emanzipation ber arbeitenden 
Maffen muß dur die arbeitenben Klafien felbft erobert werben. Der 
Rampf für biefelbe ift nicht ein Kampf für Klaffenprivilegien und Mo: 
nopole, fondern für gleiche Rechte und gleiche Pilihten unb für bie Ab- 
i&affjung aller Klaſſenherrſchaft; 2) bie ölonomiihe Abhängigkeit bes 
Mannes ber Arbeit von ben Monopoliften ber eye Ion bildet 
bie Grundlage ber Knechtſchaſt im jeber Form, des fogialen Elenbs, der 
geifigen Serabwiürbigung und politiſchen Abhängigkeit; 3) die politische 

emegung ift das unentbehrlice Hilfsmittel jur ölonomiigen Befreiung 
der arbeitenden Klaſſen. Die foziale Tage ift mithin untrennbar von 
ber politifchen, ihre Löſung durch biefe bebingt und nur möglich im bes 
mottaliſchen Staate. Ferner in Erwägung; „daß alle auf bie ölonomifche 
Emanzipation gerichteten Anftrengungen bisher an bem Mangel ber So: 
lidarität zwiſchen ben vielfahen Zweigen ber Arbeit jeben Lan: 
bes unb dem Nichtvorhandenſein eines brüberlihen Bandes ber 
Einheit zwiſchen den arbeitenden Klaſſen ber verjchiebenen Län 
bern gefcheitert find; daß bie Emanzipalion ber Arbeit weber 
ein Iofales, noch eim nationales, fonbern eim foziales Problem 
ift, meldes alle Länder umfaßt, in benen es moberne Gefelliaft gibt, 
und defien Lölung von ber pratktiſchen und theoretiſchen Mitwirkung ber 
vorgeſchritienſten Länder abhängt: beichlieft ber fünfte deutſche Arbeiter: 
tag feinen Anſchluß an bie Belrebungen der internationalen Arbeiter 
aflociation.” — Die Arbeitervereine zu Chemnig, Frankenberg, Glauchau 
unb einige anbere DOrtihaften, haben gegen bas Hineinziehen ber Politik 
in bie Berathungen bes Arbeitertages proteftirt, Die Delegirten-Ber: 
ge | ber ſchweizeriſchen Arbeiter: Vereine zu Neuenburg hat beſchloſ⸗ 


fen, ben Arbeitertag zu befhiden. 

— Medlenburg. Die jegt abgeſchloſſene Militärkonvention mit 
Medlenburg-Schmwerin geftattet befanntlih eine Berfegung aller Dffis 
siere bes medlenb. Kontingents (7 Bataillone Infanterie, 10 Schwadro: 
nen Dragoner und 4 Batterien Artillerie) in die preuß. Armee und um: 
gefehrt. Bereits find 2 preuß. Generale zu Brigade-Rommanbeuren 
der medienburgifhen Kavalerie und ISnfanterie-Brigabe und ein preuß. 
Dberftlieutenont zum Kommandeur des medlenburgiihen Grenabier- 
tegiments Nr. 39 ernannt worben, ein medienburgifäte Major der Ka: 
valerie aber in preußifche Dienfte übergetreten, dem mehrere Stabsoffis 
giere und Hanptlente ber Infanterie bald folgen werben. 

— Hamburg, 31. Aug. Der Bring Napoleon ift geftern im ſtreng · 
ften Incognito auf ber Dampfgadt „Jerome Rapoieon“ hier angelom: 
men, befuchte Altona und fuhr Nahmittags nach Lübed, von wo er heute 
hierher zurüdtehrt, um feine Reife nach ber Wefer fortzuiegen. 

— Hamburg, 1. Sept. Der deutſche Arditektentag ift heute eröffnet 
worben. Senator Heyn begrüßte im Namen ber Stabt Hamburg bie 
Berfammlung. Stammann von Hamburg wurde zum erſten, Karmaärſch 
von Hannover zum zweiten Borfigenden gemählt. 

— Lübed, 31. Auguft. Der König von Preußen hat die Seitens 
der Stabi an ihn geriätete Einladung zum Bejuche derielben angenom: 
* er Bess Prien —3 — die rn nah 

I en, berlommen. Au mburg bürfte au 
biefer Reife ben Beſuch bes Königs empfangen. 3 ide) 


— Bien, 31. Auguft, Heute fand bie Eröffeum. 
Künflerverfammlung ftatt. Der Kultusmini 

in feiner Begrükungsrebe ——— daß die in Wien ver⸗ 
ammelli jeien. Minifererblidt darin ein aneckennendes Zeunnik, 
weiches die Künftler dem rain ferien Geiite in Deiterreih ausftellten. 

— Der „8. 3.” ſchreibt man aus ——ö 24. Aug.: Die 
Vmoſphare der Hauptfladt ift forlwährend von dem Rauche ber um St. 
Peieröburg herum brennenden MWälber und Torfläger in einer Weite 
infizirt, daß von reiner Luft oder von blauem Himmel feit fange nicht 
mehr die Rebe ift. Die Sonne jehen wir in Folge dieſer rauchgeichwän- 
gerten Luft nur noch duntelro:h am Himmel, Die HQige it anhaltend 
groß, Gewitter haben wir jelten, aber ſtatk, fie gehen jedoch fpurlos 
vorüber. 

— Fraufreich Tann dafür zeugen, daß Krlege Gelb Pollen. Die 
franpöftfihe Anleihe für ben Krimfrieg 1854—56 betrug 250 Millionen, 
1855 für benfelben Krieg 500 Millionen und 1857 nachträglich 750 Mill.; 
bie Anleihe 1859 für ben Krieg in Stalien gegen Defterreich 500 Millionen; 
1864 für den Krieg in Merilo 300 Millionen. In unſerm Friebensjahre 
1868 bat Frankreich eine Anleihe von 4504 Milionen gemadt. Im 
Summa 27504 Millionen Francs. Die Ausgabepreife der Anleihen 
wechſelten zwiichen 604 (für 100) und 694 °/,; die Finanzlaffe hat nur 
1786 Mil. baar erhalten. Der Verluſt an Kapitalwerth betrug alſo 
964 Mill. ober 33 Proz. ſchon bei ber Ausgabe ber Bapiere ; ber uft 
an Jahres zinſen macht gegen 45 Mil. aus, die Frankreich für nicht em: 
pfangenes Capital zu — hat. 

— Baris. Dünfichen, das in furger Zeit fo ſchwer ſchon gelitten 
hatte, it abermals von einer großen röbrunft heimgefucht werben. 
Es fol in den Magazinen ber Linie Hull ein Brand ſehr bebeutenden. 
Schaden angerichtet haben, ohme daß jedod der Berluft eines Menſchen⸗ 
lebens zu beflagen geweſen wäre. 

— Rabrib, 27. Aug. Die Bogno-Sträflinge in Earthagena verſuch⸗ 
ten ihre Wächter zu ermorden und ſich zu flüchten. Man mußte Gewalt 
gegen fie anwenden. Reun Sträflinze blieben tobt, mehrere wurben 
verwundet. 

— In England macht fih, während bie Laffalleaner ben deutſchen 
Arbeitern bie Striles als Dlittel empfehlen, ihre Forderungen gegen bie 
Arbeitgeber durchzuſehen, eine gefunde Reaktion gegen bie Arbeitsein- 
ftellungen, welche nur Arbeiter und Arbeitgeber finanziell ſchädigen und 
moraliih gegen einander verbittern, geltend. Die Fabrifanten und Ar- 
beiter in ben Töpfereien von Staffordihire haben bas in Ausſicht genom= 
mene Verſohnungs⸗ und Schiedegericht für die in ihrem Gemerfe ents 
ftehenben Awiftigteiten zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern nun: 
mehr eingelegt. Es wird von 10 Fabrifanten und 10 Arbeitern gebil⸗ 
det, welche letstere auf einer zahlreich befuchten Verſammlung in Ganley 

ewählt murben. Kr. Wiſe, ehemaliges Unterhausmitglied für Stafforb, 
dem ber Borfig übertragen war, prophegeihte ber Einrichtung eine fegens= 
reiche Wirkung. Diefelbe fei keineswegs neu, fondern habe ſchon Bei den 
alten Griechen und Römern, beitanden, heutzutage ſtehen fie in Frant · 
zei, mo «8 80 friedens- und Schiebsgerichte gebe, in Velgien, Düne: 
mart und Norwegen in voller Bluthe af here feien bie Rechts · 
fälle, die brei Jahre vor Einführung biejer Gerichte nod 25,000 Per 
bis auf 9000 gefallen und aud für Englaud ſei bie Zeit der Geſetzge⸗ 
bung auf biefem Gebiete gelommen ; bie unbebingte nterwerfung der 

men, bie Diktatur ber anderen Seite mühe em und das befte 
Bu dies zu erreichen, fei die Wahl eigener Arbeitervertreter aus ben 
arbeitenden Klaſſen ins Parlament, . i 

— London, 31. Aug. Die „Times“ polemificen in ihrem heutigen 
Reitartitel fharf gegen ben Gebanten einer franzöffchbelgiich-hollänbi= 
ſchen Zolleinigung, den Frantreid zu verfolgen fheine, obgleich es birelte 
Schritte vermeibe. Die Großmädte würben eutſchieden dagegen oppo= 
niren, well die Unabhängigteit Belgiens dadurch bebroht würbe. 

— Von Rem: Mork, 13. Aug., wirb berigtet: Die Viehfeude er- 
firedt ſich gegenwärtig über bie jämmtlicen weſtlichen Staaten, ſowie 
über Nem:Yort und Rhobe-Island. In Pittsburg find 34 Waggons 
Hornvieh auf Anordnung ber Behörben getöbtet worden und in yakı 
unb Eommunipam , wo ber Zutrieb für ben New: Porter Marft 1 andet 
wird, hat bie Santiais dehorde feit dem 1. Auguſt eima 1000 Stüd töbten 
laflen. Auch an ben verihievenen Bahnftationen zwiſchen bem Welten 
und Rem»Jort find mehrere Heerben geihladtet worden. Die Seude, 
melde mehr al8 die Hälfte bes davon betroffenen Biches getöbtet,, hat 
in Nem:Pork eine Art Banik hervorgerufen und die Fleifchpreife find be ⸗ 
beutend gefliegen. 


ber zehnten beuts 
Hasner betonte 


Sopfenbericbt. dh 

Nürnberg, 1, Sept. Seit Samftng hat fid in ber Situation 

bes Geihäfts nichts geändert und begann and; diefe Woche mit - ee 
en gedrüdten Stimmiung, weiche mit ber rubigen Haltung de& Lonbo: 
ner Marktes gleichen Schritt zu halten ſcheint, Die geitrigen Umfäge 
in neuer Waare beftanden in beiläufig 50 Ballen, melde 40—50 Le je 
mad) Dualität, begeben wurden; ausnahmeweife wurden auch ein ge 
BVöfchen Hofebauer und Mifhgränder prima zu höheren Pteiſen gehan- 
delt, Der Heutige Dinftags- Markt mar mit 70—80 Bullen befahren, 
anfehnlihe Safapıen aus der Holledau an hiefige Hanblungshäufer nicht 
gerechnet. Xeod der Anwefenheit vieler ausmärtiger Händler ging bad 
Geſchaft ſeht flau, und die Ausfichten ber Eigner ihienen immer miß« 
licher zu werben, da deren Forberungen non Seite ber Käufer unbeach ⸗ 





4et bleiben und fi bis 10 Uhr faum eine Nechirage geltend madte. In 
gemöhnlicer Markimaare fanden die meiften Umfäge zu 40—50 fl, in 
ingfter Qualität und theilweiſer mangeltajter Waare zu ben niedris 
eifen 30-83 fl. ftatt, fo daß abermals ein Preigrüdgang in gu · 
‚alitäten ‚ von d—b fl., in geringer —— Nartiwaate von 
6—7 H..anzunehmen iR. 1867er waren in guter Mittelwaare zu 25 fl. 
angeboten, Nanden aber heute keine Achmer. Bis 12 Uhr mar die Zu: 
fuhr fait gänzlich vergriffen. (U. 9-3.) 


CS chwurgericht von Mittelfranken: 
11-Quartal-Sıyung im Jahre 1868, 
t Erfler Fall, 
verhandelt Montag, 31. Auguft. 
Anklage gegen den 32 Jahre alten Schuhmachergeiellen Ludwig 
» 4 e vr Toon Burgftal, Bez.:Amts Höchftadt, wegen Verbrechens be# 
iebftahle. 
Der äuferft übel beleumunbete, ſchon oftmals wegen Diehflahls 
beſtrafte Angeklagte ift beſchuldigt, in ber Hauptſache geftändig, überdieß 





aud überführt, am 27, April d. %. Nachmittags aus dem Haufe bes 
Bauern Buhel Schmidtlein in Bonbath, Log. Mit. Erlbach während 
alle Hausbewobner auf. dem Felde beichäftigt waren, mittelft Einfteigens 
durch ein wahrſcheinlich nicht geſchloſenes Fenfter mehrere Kleidungs ⸗ 
füde im ungefähren Werthe von 18 fl. entwendet zu haben. Bon ben 
Geſchworenen bdiefer That für jhuldig erkannt, wurde ber rüdfällige 
ne vom wurgerichtshoſe zu bjähriger Budthausftraie 
veruirtbeilt. 


Teffentliche Verhandlungen bes f. Bezirksgerichts Fürth. 
Samftag, den 5. Sept. c., Vorm, 84 Uhr. 

Verhandlung in Sachen des Bauernfohns Conrad Brunner von 
Wolkeredorf, wegen Körperverlegung. 

Vorm. 10 Uhr: Disgleihen in Lochen der Taglöhners-Frau Eliſa ⸗ 
betha Meier von Großhabersdorf, wegen Diebſtahls. 

Borm. 11 Ubr: Desgleichen in Sachen der Gütlerschelente Johann 
und Marg. Bed von Plödendorf, wegen widerrechtlichet Wegnahme ei« 
gener Saden. 





Kür Herren. 
Eine große Sendung 
franzöfifhe Herren - Binden 
per Dob. 2 fl., per Stüd 12 fr., 
Wieberverfäufer befonbern Rabatt bei 
E. ©. Schlegel, Shwabadyeritraße Nr. 52, 


Siraguefer 00 Städ billigft 
urfen er 1 Li illigft, 

— — — — x 

Preißelbeeren mit Zuder und feinem Gewürz 


empfiehlt . E. Hofmann, 
vis-A-vis dem Getraibemagazin; 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 


früher in Fürth, wohnt Joſephsplatz 293 
gegenüber ber blauen Glode in Nürnberg. Für 
wirflide Arme Behandlung unentgeltlich. 





Une bonne maison de Verviers tenant les 
laines lav6s, cherche un agent actif et seri- 
eux capable de s'occuper de la vente de 
laines. Ecrire franco Verviers poste restante 
sous les initiales B, R. D, 104 


Offener Dienft. Für ein Manufattur: 
waarengejchäft wird ein Haus knecht zum jofortir 
gen Eintritt geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Unerbieten. Ein kräftiger Junge von 13 
bis 15 Jahren lann bie Steinbruderei erlernen 
und erhält ſogleich *848 

x. Geuder, Mathildenſtraße Nr. 19. 


@ine zuverläffige Perfon, welde als 
Mäfcerin brauchbar iR tann in der Wafchküche 
des hriftlihen Hofpitals Verwendung finden, 
Desjalfige Meldungen bei der Verwaltung. 


"Wnerbieten. Ein ordentliches Kindsmäp: 

















Zu verfaufen. Cine noch aut erhaltene 
u ftegt zum Verkauf. Wo, jagt die Res 
on. 





Zu verfaufen. Im Schulhauſe zu Beitse 
bronn ift ein gut erhaltenes Pianoforte mit 
6 Oftaven billig zu verfaufen. 


Anzeige. Sehr gute Kartoffeln, auch jhö: 
nes Korn und Gerftenftrob bei 
Fr. Weigmanu. 


Kaufgefuch. 18 bis 20 Fuhren Miſt wer: 
ben zu faufen gefucht. Nähere Auskunft ertheilt 

err Stürzenbad, Berwalter ber Humbjer'ihen 

rauerei hier. A 


Aufforderung. Diejenige ältere Frauens: 
perjon, welde Dinftag Nahmittag ein Portes 
monnaie ‚mit Baarihait, das einem Arbeiter 
von bem sthore der Mab. Beiling herab» 
fiel, aufhob, wolle folhes ungeläumt der Redaltion 
übergeben, da fonft, indem fie erfannt wurde, 
Anzeige bei Gericht erflattet werden würde. 


Zu verfaufen. Ein gepolfteter Wagen, 
neuefter Gonitruftion, für einen Kranken zum 
Ausfahren, ift zu verkaufen. Babnhofftrafe 
Nr. 24 im 2, Stod. 


u verk. if ei h 
Hrn ſt eine große Kochröhre 


Berlorenes. Eine Pieife mit gemaltem 
BVorzelantopf wurde von der untern Brüde bis 
zum Huſſenoder ſchen Bafthaufe verloren. Aın 
Rüdgabe in Nr. 2 der Bergftcaße wirb gebeten, 


Zebewobl. Alten Freunden und Belannten, 
bei — F— ei 
* Keane 4 2 er reife nad Amerika 

Lifette Stadler. 


In einem größeren Spie, el 
ift bie Stelle eines Commis u 
erten unter L.Rr. 10 an bie Res 

















Stelle. 





Kleidermaden erlernen. Wo, jagt bie Rebaftion. 
Dffener Dienft. Ein folides Kindsmädden 
wird ſogleich gefucht. Näheres bei der Rebaltion. 


In einer Schreinerei wird ein Unslaufer 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion, 


Einige qute Urbeiter juht 
Sof. Zeidler. 


Feingoldfchlägergebilfen werden geſucht. 
Näheres bei der Rebattion. 


Ein folider Metallfepläger, ber mit dem 
Prefien engliicher Formen vertraut ift, wirb ges 
fucht. Dfferten nimmt die Nedattion entgegen. 


Gefuch. Einen Mannsarbeiter jucht 
Link, Schneibermeifter. 


Offener Dienft. Ein jolides Mädchen kann 
fogtei in Dienft treten. Näheres bei der Re— 
tion. 


Unerbieten. Zwei gute Arbeiter (Schneis 
der) werben geſucht. Einer der Alles zu machen 
oerjtebt, findet auf Stüd ober Woche bei entfpre: 
Hendem Lohn dauernde Beichäftigung. Wo, 
fagt die Redaltion. 

@in Kindermädchen wird ſogleich geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion, 


Gefunden. Eine Anaben-Joppe wurde ge 
funden und kann gegen Einrüdungsgebühr ab» 
geholt werben. Untere Königäftraße Nr. 1. 


Cine Dungftätte ift zu räumen. Untere 
Königsitrahe Nr. 3. 


 Tüchtige Arbeiter fucht 
* ** Gae. Binder. 



































uvermietben. Hallplap Nr. 5 find zwei 
möblirte immer am erften Dftober zu ver: 
miethen. 

Zu vermietben. Eine ſehr hübſche Wohn: 
ung, aus s heijbaten und 1 nicht —* dm 
mer, Rüde u. j. w. beſtehend, ift ſogleich zu ver« 
miethen. Mathildenſtrahe Rr.:9, 1.6tod.; 


Zu vermietben, Blumenftraße Nr. Yif 
die Parterre-: Wohnung zu vermiethen und, bis 
Ziel Walpurgi 1869 zu beziehen. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Zu vermietben. In ber Haupt-Eynagoge 
ift ein Frauenſitz billig zu vermietben. Näheres 
bei der Redaltion. 


Yu vermietben. Bis 1. Oktober ift ein ſehr 
ihön möblirtes Zimmer mit eigenem Eingang 
ju vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


zu vermietben. Eine Stube mit Kammer 
ift bis Ziel zu vermieten, Mäheres bei ber 
Redaktion. 

Zu vermietben. Cin fein möblirtes bez: 
bares Bimmer ift jogleih zu vermierben. Nähe: 
tes bei der Nebaltio. en 
Zu vermietbenm ift eine Wohnung und eine 
Kammer mit eigenem Eingang. Königaftrabe 
Nr. 120. 


gu vermietben: it ein Logis für einen 
gem ober Frauenzimmer mit eigenem Eingang. 
ebnigiiraße Ar. 15 über eine Stiege. 


Zu vermietben. Am Marktplag Nr. 8 
über 3 Stiegen ift eine Kammer zu vermiethen, 

Einige eübte Drechslergeſellen finden 
auf Patentjtifte bei qutem Lohn fortwährnde 
Beidäftigung. Näheres in ber Erpebition. 


Offene Lebrlingöftelle. Fur ein hiefiges 
En gros Geſchaft wird ein mit den nöthigen 
Vorlenntniſſen verfchener Lehrling geſucht. Nähes 
zes bei ber Redaltiu. 

Ein Auslaufer, 
welcher längere Zeit in einem Manufacturmaa« 
rengeihäfte gearbeitet, paden und einbinden 
tann, wird geht. Näheres bei der Redaltion. 


Anzeige. _ Beim deichenverein B. mit 7Afl. 
wird für den Schein Ar. 351 bie Lage erhoben. 
Die Verwaltung. 


Gefuhb. Ein Madchen fuht noch einige 
Tage in der Wode Beidäftigung im leider 
machen oder Waſcheausbeſſern. Näheres bei 
der Redaltion. 


Mietbgefuch. Eine einzelne Frau fucht 
ein Logis von 50 bis 60 fl. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Verloren. Ein goldener Plattenring mit 
weißem Stein wurde vor 14 Tagen verloren, 
der redliche finder wird gebeten, jelbigen gegen 
angemefjene Belohnung bei der Redaktion abs 
zugeben. Bor Ankauf wirb gewarnt. 
































allen Freunden und Bkahhten, weldhe bei der Beerdigung unferes feligen 
J 


au Taufpathii 


Die tieftrauernden ‚Eltern ; 
Georg und Eliſe Gerftendörfer. 





Die modernjten Herbit: und Winteritoffe find 


angefommen bei 


© 9 











ds & Cie. 


tie 


französischer und ungarischer Rothweine, 
e 


a3 Bordeaux, Burgun 


zu ſeht billigen Preifen abzugeben. 


Während der Näruberger Meſſe ift 
Jakob Lonnerſtädter, Schwabacherſtraße Nr. 


aſſortirt. 


Pariſer Raulino pr. Pfd. 23 Fr. 
Virginie⸗Schnupftabak 
per Pid 38 Pr. bei 
U. Eſchenbach, 
Mohrenftrafe Ne. 2. 


! Eine jehr fhöne Auswahl 


Herbitz Jaquets und Faden 


empfiehlt zu außergewöhnlich billigen Vreiſen 
€. ©. Schlegel, 
Schwabaherflraße Rr. 52. 


Schwarze Vappeln 


werben fortwährend gelauft. 
orig Ionas, Gartenfiraße Nr. 19, 


-Schweinfurter Kernſeife, 
fowie die befannte 
Spda-Del-Kernfeife (Kramerfeife) 


empfiehlt billigft ©. €. Hofmann, 
vis-ä-vis dem Getraidemagazin. 











Bohnen und Sauerfraut, Eifig- 
und Salzgurfen empfiehlt 
H. Lindenbaum. 





Bei dem Gebrauch meines Gicht-] __ 


tafft! Gichttafft! fehnelle Hilfe. 
Sichere Heilung. 
Niederiage G. Defterlein. 





Oekonomen und Laudwirthen 
empfehle ich mein Lager in 
Feld-Lumpen 
beſter Dualität zu außerſt billigen 
Preiſen. N. Heidelberger, 
Sgirugeſſe, am Kohlennarkt. 
Salz: Offerte. 

Feinkörniges Kodfal;, befter Qualitat, direft 
aus der Saline Berchtesgaden, in Säden-von 
verfhiebener Größe, ſowie auch in Salzfiöden, 

empfiehlt zum möglichft billigen Preis 
: Albr. Deder, Alsranderftraße. 


Aurelia-Crinolinen 


befter Qualität find angefommen. 
U. B. Strunz, am Markt. | 








‚ Erlauer ete, etc. 
Moritz Eismann. 










8. 










Meine 







nebſt jämmtlichen Artiteln aus ber Fabril 
dea Herrn Carl Rreller bringe hiermit 
in empfehlende Erinnerung. 

Carl König. 





Megenmäntel und Jacken 
empfehle ich zu ben billigften Preifen. Auch 
werben biejelben für Damen und Kinder ſchnel ⸗ 
fiens nad Maß angefertigt. 

Babette Leber am Obfimarkt. 


Aechtes englisches Feuersteinpapier 
von ausgezeichneter Qualität in allen Sorten, 
per Buch 30 fr., per Rich entſprechend billiger, 
empfiehlt 5. U. Strunz, 
Blumenftrafe Nr. 29. 
Empfeblung. Im Beige einer Nahmaſchine 
erfuche ich ein verehrliches Publikum um geneigs 
tes Butrauen im Sleidermachen, Bei ⸗ 
mäben, ſowie in allen vorfommenden Step: 
pereien, und jebe bei foliver und billiger Be: 
dienung recht vielen Aufträgen entgegen. 
tba Zämann, 
wohnhaft in ber Ottoſtraße Nr. 7, 
neben Hrn. Holzhändler Bed. 


Bei berannahender Herbitfation empfehle ih 
meine Tuchend-Decken für Möbel, Sopbas 
und Fußböden, jomis&trobdeden, Strob: 
foblen, Pantoffel und jonftige Mufter von 
feinen Strohmojaitwaaren. Beitelungen in 
allen Sorten werden angenommen und ehe vielen 
Aufträgen entgegen. Unter Zuſicherung billiger 
Peeife und fchneller Bedienung zeichnet 
Adtungsvollit 
Eva Scheidig, Lowenplaß Nr. 3. 


Alle Eintenfortimente 
aus der preisgefrönten Ghemniger Fabrik des 
gern Eduard Bayer in Chemnig empftehlt in 
eiginalverpadung, fomie eine ädht Chemniter 
KRanzleitinte für Schulen und Comptoir die Maaf 
für 15 fr., zur gefälligen Abnahme 
2. Dino, Blumenjtrafe. 











Nurnberg'ſche Latrinenanftalt |? 


empfiehlt fi den gechrten Hauebeſihern zu 

Fürth, die Grubenräumung auf ſchnelle und 

geruchtofe Weife zu befördern. Es empfichlt ſich 
2. Geiger. 


Beftelungen find abzugeben bei Wellner, 2 


am Marft. 






Parfümerie - Waaren | Erſcheinen ficht entgegen 


Dr. fronmüller, k. Beyieksarzt. 


Erholung. 


Montag, ben 7. September, Abends 8 Uhr: 


General-Verfammlung. 
Tagesorbnung : 

Abdör der Rechnung, Feifiellung des Etats, 
Bahl des DVorftandes und Musschufies, 
Abänderung der Statuten. 

, Die Vorjtände 


Allgemeine 
Venfions- und Wittwenkafe. 

Heute, Donnerftag, den 3, Septemb 
Abends 8} Uhr: * ee 

Mon atsversammlung 
Hahlreihem 
Ä der Vorſtand. 

Schniglinger 

Kranlen⸗ Unterftügungs - Verein. 

Es wird biemit befannt gemacht, daß alle von 
dem abgewaͤhlten Hextu Vorſtand in b, 
Stadtfirhner Merfel, Namens des Schniglin · 
Ye Kranken » Unterflühungs : Vereines ausge: 
chriebenen Berfammlungen und bie in ſolchen 
gefaßten Beſchlüſſe allen Rechtsbegriffen ent⸗ 
gegen find, und barum für bie Gejelligaft feine 
bindende Kraft haben. 

Shnigling, den 2. September 1868, 

Die Berwaltung 

am Borort des Vereins, 
Wohnungsseränderung. 

Ich bringe einem geehrten Kauf: und Handels: 
ſtande zur Nachricht, Daß; ich von heute an bei 
deren Schreiber, Gürtlermeiiter, Blumenfiraße 
Nr. 9 wohne, I. Mi. Wolf, 

Spiegel: und Portraitverfertiger. 
& 3u verfaufen: 

Dfentohre von Thon, 

ein gußeiſerner Rumpf am ein Triebwerk, 

2 Stud BWinterfeniter; 
auch wird daſelbſt ein junger Menſch in die Lehre 
zu nehmen gefucht. I. Gr 











nebft Aufnahme neuer Mitglieder. 








an, 
Königeftrafe Nr. 68. 





Schrannenberichte. 
Datum. Weizen. Nom. Gerfte. Saber. 
Drte Aug. et ie fee fee 
Nürnberg. .„ 29. 942 5492 1585 915 
Amberg 29, 3 164971527 7892 
Ansbach 2. iſs a6 UU-=- 15 
Gihfän . 20. 18 18 1691 1421. 740 
Erlangen . 20, a4 613 —— 8% 
Aulmdbad 2 22 56, 17 15 17,350...8 50» 
lünden . 29. zo ıT 1450 1497 736 
Nördlingen .„ 29. 012 1596 1515 756 
Hothenburg „ 2. 19238 165 —— 748 
hweinfurt 29. 2 15.1764 16.7.7 62 
Straubing 2. 19 8 15 1 1410 728 
Weißenburg 2, 1936 1613 14069 7 37 
lugsburg 2. — 1519 1434 638 
Yanböhut 28. 19 10 1430 14 12 796 
Bamberg 26. 219 174190 846 
wreuth 26. — - 1758116488 6 
Tinteisvübl 26. “3 1532 15 10 7 a 
Donauwöri Wi. 3— Mo 13% 637 
Freifing 26 1850 1552 311 8330 
Kempten 26. — 1650 9% 
Neuburg 26. 18 25 15 12 1313 619 
Dettingen 26, 2018 1b — 1437 780 
jafferburg . 26. 186 1248 —— "750 
rn A — 18 ——.T7T86 
ı Reumartt . 24 Be 164 Hi 816 


Redigirt unter der Verantwortlichfeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße. 





Fürther 


Freitag, den 4. September 1868. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 1. Sept. Im Folge "bes heute in Wirkſamkeit getrete- 
nen Geſedes über Heimath, Aufenthalt und Verehelichung haben weitere 
* Einreihungen.in die-bisherige Landwehr nicht mehr ſiatige ſunden, doch 
wurde angeorbnet, daß bie. betreffenden Petſonen vorgemerlt werben 
un, um eventuell in bie zu fhaftende Bürgerwehr berufen werben zu 
innen. 

— Vom 1. September an findet der vereinfachte Fahrpoftarif für ben 
Verkeht mit dem Auslande auch auf die Qehıpelleubangen nach und aus 
Darts ſowohl bei der Leitung über Weißenburg a/lanter, als auch 

ei ber Leitung über Straßburg Anwendung, und merben bie Lolol: 
ern nad .und aus Weißenburg, -fowie nad; und aus Straßburg 
gleichfalls nad) dem Auslandstarife-dehandelt. . 

— Sn der Generalverfammlung der datholiſchen Bereine zu Bam: 
berg murbe Frhr. v. Loe in Terpoten einflimmig zum Präfidenten, — 
wie erften VBicepräfidenten Frhr. v. Andlaw gewählt; Graf Arco:Zinne: 








Concil oder bie Sn iſt nicht mehr gu 


England ber ei jenen Eismeer:Temperatur, welche in Gebirgs- 
gegenden —— — verurjacht hatte. Obwohl ſich im Weiten 
unjeres Erdtheiles ein hoher Luftberg befindet, jo ſind die Lufidrughiffe⸗ 
xenzen Europa's doch noch immer groß und bie beiden Paſſate noch nicht 
ſo gelagert, wie fie gemößnlich die anhaltend fhöne Septemberwitterung 
bedingen, inbem ber Baffat quer nach den Burg = raben Mitteleuropa 
—— und ihm zu beiden Seiten nordlich und ſudlich zwei Antipaſſate 
parallel laufen. — In Nordamerika ift es bei hohem Barometerfiand 
nod immer heiß und heiter, 

— Bon Mattighofen (Mieberbayern) 30. Aug. wirb ber Donan- 
Big. es: Heute Nachts ift nahe der dritte Theil umferes Marktes 
ein Raub ber Flammen geworden. Trotz zahlreid anwejender Sprigen 
wurde viele Einrichtung, Vieh, Futter ein Doier bes gräßlich wüthenden 
Elementes; nur-ein günftiger Wind Hinderte nod größeres Unglüd. 

— Baden. Die RKarlör. Zig. ſchteibt: „Der Großherzog, ſeit 
28, Auguft auf Schloß Mainau anweſend, erkrankte fofort nach jeiner 
Untanft dajelbfirun: einer Erkältung und war genötbigt, mehrere Tage 
zu Bett zu bleiben. Die Netonvaleszenz macht indefjen gute Fortſchritie, 
fo daß berielbe nunmehr mur nod einiger Schonung ‚zu. völliger Her: 
ftellung bebarf.“ 

— In Dresden rüftet man ſich jhon zum Empfange bes Königs 
von Prenfen, und es unterliegt wohl faum einem Zweifel, daß aud 
König Johann aus Iſchl zurüdtommen wird, um in feinem Sande den 
Bundesfelbherrn zu begrüßen. König Johann hat unterbefien ben Be: 
ud) des Raijers von Defterreich und bes Reichalanglers v. Beuft in Zi! 

empfangen, und vieleipt fnüpft ſich an biefe Doppelftellung no einmal 
der Berſuch einer Annäherung wilden Dejterreih und Preußen. 

Berlin, 9. September. Die „Breslauer Zeitung” melbet, ber 

Biſchof von Biod in Polen fei verhaftet und beportirt worden, ba er ſich 
gemeigert habe, zu der ftändigen katholiſchen Synode, welde bie Regie: 
rung in Petersburg einzufegen beabfihtigt, einen Delegirten zu jenden. 
Der Biihof habe erklärt, er Hänge nur vom Papfle ab und könne eine 
N örbe, wie bie gm Synode, nichtianerfennen. 
— Ja Berlin ift am Wr auch Hr. Dr. 6b. Bird, Gemahl 
der foeben dahingeſchiedenen Frau Charlotte Birch: Pfeiffer geftorben. 
Lon der Ruͤckteht bes Gräfen Bigmard nah Berkim glaubt 
bie a 3 den umlaufenden Gerüchten gegenüber ein Wörtchen 
fagen zu müfjen. Sie bringt e3 aber zu feiner pofitiven Verficherung, 
jonbern nur zu einer negativen Erklärung. „Dem Bernehmen nad“, 
fagt fie, „find fefte Beftimmnngen über die Rüdtehr des Minifterpräfi- 
benten noch nicht en. Ale Wahrſcheinlichteitsgrüude fprehen 
aber dafür, ba berjelbe vor Ende dieſes Monats nicht nad) Berlin tom: 
‚nen werde.“ — Der Kriegsminifter v. Roon hat das zwiſchen Potsdam 
und Grooßbeeren belegene Rittergut Bütergog Läuflich erworben und 


“) 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


am Montag übernommen. Daffelbe gehörte dem ehemaligen Sanbr 
v. Albrecht und ift über 2000 u seite u 
— Die „Elberfelder Zeitung“ wurde wegen bes Aufrufes der 
ren Schweißer und Frihſche „an die Arbeiter Deutſchlauds“ auf Ans 

trag des öffentlihen Mimifteriums mit Berälag belegt. 
— Ber deutſche Juriftentag in Hamburg murbeam 97. Au⸗ 
guft durch den Vorſihenden der fländigen Deputation Pe | 
ee 

(23 





Kalb aus Münden eröffnet und auf defien Vorſchlag Profeſſor 

aus-Berlin durch Mcclamation zum: Borligenden .ermählt Nah 

bigung.ber geiääftlihen ———— 
t 


erſtattete Dr. Behrenb Bericht 


— Penb, 31. Aug. Ein ameritauiiher Staatsbürger und Offizier 
Nikolaus Popofy, wurde am 1. Auguft von vier Panduren abgeholt, in 
das hiefige Komitets:@efängniß geworfen, und bajelbft, wie ber Preſſe 

emeldet wirb, bis vorgeftern ohne Berhör gelafien, da er im Verbachie 

aud, in der Affaire Benipky betpeiligt zu fein. Auf Intervention des 
ameritanifhen Konſuls in Wien wurde er vorgeflern jreigelaflen und 
bringt mun auf Satisfaltion; mit der ihm bereits im Ausficht geftellten 
materiellen Entſchadigung begnügt er ſich nit. (Nah einem Bericht 
der R. Fr. Pr. wurde Bopofy bei feiner Freilafjung, die ohne Verhör 
erfolgte, als unihuldig erklärt und ihm vom Komitatögericht eine 
„angemefiene“ Gntihädigung verſprochen, wenn er ſchweigen molle. 
Seine Berhaftung war auf die Denungiation eines ganz verlommenen 
re erfolgt, der ihn ber Theilhaberigaft an "dem Morde Benig- 

zieh. - 

— Paris, 31. Auguſt. Herr Paul Granier'aus Caffagnac, ber neue 
Nitter der, Ehrenlegion und beiondere Günftling der Kaijerin, ift bei 
dem ber Aufregung fo ſeht bedürftigen Barifer Publikum wieder ber 
Löwe bes Tages. In Aub, dem Hauptorte des Gersbepartements, wo 
die Gafjagnacs herftammen, hat ein Better berjelben, Hr. Lifjagarey, ein 
Blatt gegründet, in welchem er feine faubere Verwandtiaft aufs Gelee 
angreift und e3 fih,mamentlich zur Aufgabe gemacht hat, die Wieder 
wahl Sranier de Cajjagnac’s, ded Vaters, zum Deputirten bed Depar- 
tements unmöglic zu maden. Darob ſchnoben nun Caſſagnac Bater 
und Sohn Rache und Iepterer verfänmte keine Grlegenheit, feinen Bet 
ter im „Pays“ zu infultiren, wodurch der Streit nur noch immer heftiger 
entbrannte. Als Herr Paul be Eajlagnac feinen ganzen Vorzath von 
grobem Gejhüt verbraucht hatte, bedanerte er, daß bie Sache nicht durch 
ein Duell ausgemacht werben könnte, da Herr Riffagaray ein Feigling 
ſei. Diefer lieh ſich das nicht zweimal jagen, ſondern erwiberte, er 
werde feinen Herrn -Better am nächſten — vergangenen Sonnabend in 
Baris auffuhen. Das Duell Hat nun geftern im Walde von Beftnet 
auf Stihwaffen flattgefunden, und Herr de Caſſagnac, ein zenom: 
— ee hat jeinem Gegner einen Stich in die rechte Seite ber 

ruft beigebradht. 

— Paris, 1. September. Bei einem dem Miniſter Magne in Ber 
rigueur gegebenen Bantette brachte berjelbe folgenden Toaft aus: „Ich 
ſchlage Jhnen vor, auf den Frieden zu trinken. Man darf nur biejeni= 

en ala ftark betradpten, welche es hauptiählih als ihr Recht und ihre 
Bist anerlennen, friebliebend zu fein. Frankreich tft durch feine 


wofjenführenben Männer, feinen Reichthum un 
ganze Welt ift ſich bewußt, daß es zum 


if, Was midy 1, jo, zii 123 m zul 

in volltommenfteg nu fir 33 ah Kloiihe 

if. Der ee bauethafter fein, Dean Europa.bebarf besfel- 
ben. Der Häifer ſcht ihn und Frankreich ift maß enug, um ihn 
ertragen zu können, ohne fürchten zu müffen, ber Ohnmacht beſchuldigt 
zu werben. Der befte aller Gründe für ben Frieden iſt, daß, wie ber 
Raifer gefagt hat, Niemand ein dem Frieden feindliches Intereſſe, noch 
Urſache hat, benjelben zu flören.” — Der „Gonflitutionnel” jagt,; bas 
Ausland wie Frankreich werben in ber Rede Magne's in Verigueuf ben 
ſeht Haren und fehr aufrichtigen-Husbrud-ber faiferlihen Politik erlen ⸗ 
nen, die, geftügt auf bie Kraft bes Landes, diejelbe anwendet, um über: 
au die Aufrechthaltung des Friedens zu ſichern. 

— Rußland. Ein kaiſerl. Ukas ertheilt den Selbaten aller Hee- 
resgatlungen, welde bis 1. Janxar 1868 breigehn Jahre gedient, ter« 
minlojen Urlaub und denjenigen, welde zehn Jahre gedient haben, bes 
ſchräntten Urlaub, ausgenommen ben Soldaten bes Warfhauer Militär: 
begirts, deren Beurlaubung erſt nach den vor bem Kaiſer ftattfindenben 
Manövern erfolgt, 

— London, 39. Auguft. Raum vergeht ein Tag, an welchem bie 
langen Polizeiberichte nicht zwei, brei, ja, fünf bis ſechs Raubanfälle 
auf offener Straße berichteten. Wie Alles, jo ift auch der Strafenraub 
hier der Mode unterworfen ; Einbruch und Garrottiren find ſchon längft 
altfräntif und bie neuefte Mode befteht barin, bem forglofen Fußgänger 
in ben belebteften Straßen Uhr und fette vom Leibe zu reifen und ſich 
bavon zu machen. Gewalt erforbert dieſe neue Methode kaum, und ge: 
rabe dadurch läßt fie fid in aller Deffentkichkeit und faft unter ben Augen 
ber Polizei ausführen, ohne daß die legtere trog aller Wachſamkeit, wirt: 
fame Gegenbilfe gewähren könnte. Den früheren Moden, Einbrud und 
Garrottiren, murbe burd bie energifßen Mafregeln ber Behörben ge- 
Reuert ; um aber diefer neueften wirfjam entgegentreten zu lönnen, müßte 
alle 50 ober 100 Schritt ein Volizift poftirt fein, denn die Verfolgung 
bes Räubers ift in bielem Falle außerordentlich ſchwierig; er hat ſich be⸗ 
reits längft aus dem Staube gemacht, ehe ber Beraubte fich fo weit von 
feinem Schreden erholen fan, um Hilfe zu rufen. Bei Tag erleichtert 
das Bebränge in den Straßen bie Flucht, bei Nacht dagegen bie unge 
beure Anzahl von Gaflen und Gaßchen, in welche ber Verfolger ſich nicht 
wagt, da er lieber Uhr und Kette verlieren, als fein Leben aufs Spiel 
fegen will. Das allein wirtfame Mittel gegen biefe Räubereien ift Vor: 
ſicht Des Einzelnen. 





en, daß es ah 
beiten gerüftet 





Schwurgericht von Mittelfranken. 


II. Quartal; Sigung im Jahre 1868. 
Bweiter Fall, 

verhanbelt Montag, 31. Auguft, Nachmittags. 

Anklage gegen ben Taglöhner Joſeph Diihler von Markifteiten, 

Bezirtsants Belburg, wegen zwei Berbrechen bes Verſuchs zum Ber- 

brechen des Diebflahls. 

Der nunmehr 56 Jahre alte Angeklagte war, nachdem er am 80. Yan. 
d. 3. eine 5jährige Zuchthausſtrafe wegen Diebftahls verbüßt hatte, im 
den Dienft beim Gemeindevorfteher in Haßlach getreten, entfernte ſich 
jedod am 23. Mai d. 8. von ba eigenmädtig unb begab ſich nad 
Wie hing, wofelbft er während des Gottesbienftes in zwei Häufern ſteh⸗ 
len wollte, beibemale jedoch an der Vollendung bes Diebitahls durch 
das Dazwifhentommen von PVerfonn gehindert wurde. An dem einen 
Haufe hatte der Dieb bereits einen Fenfterflügel ausgehängt und das 
davor befindliche Drabtgitter gemaltiam gelodert. 
Haus, wo er auf bem Hausboden erwiſcht wurbe, war er durch bas 
offene Stalfenfter eingefiegen. Wegen Nüdfalls bilden beide Hands 
lungen je ein Verbrechen bes Diebftahlaveriuchs. Bon den Geſchwor⸗ 
nen (Obmann Hr. Allgeyer) für ſchuldig erfiärt, wurde ber Angeklagte 
zu 24 Jahren Gefängniß verurtheilt. 


b joti , Biel |: 
iege The, — — ni 


In das andere ! 


Deffentliche Verhandlung des k. Bezirksgerichts Fürth. 
mr 


Samftag, den & Sept. c, Borm, Pfr. 
Verhandlung in Sachtn Ber ledigeri Jofepba Sy Dun: 
Reltingen, wegen Rüdtcehr usb N nieder Se * ee 


Oeffentliche Eipungen bes k. Etadtgerichts Fürth. 
Am Dinftag, den 18. Auguft. 

Der Dienfitneht Adam Rolb z. 3. in Bordorf wurde wegen Unter: 
Ihlagung mit 3 Tagen Arrefl; — ber Metallihlagergefelle Rafpar 
Schwarz, wegen Bettelns mit-24 Stunden; — bie Schreinergeiellen 
Iof. Rronenberger und Konrad Kuhn, wegen Ehrenkränkung mit 
je 24 Stunden, Zimmergefelle Seb. Aumann von Ansbah, wegen uns 
befugten Arbeitsaustritts mit 12 Stunden; — Taplöhnersfrau Kunig. 
Shwarz und Zufpringerin M. Rögmer, megen Bettelns mit ie 
24 Stunden Arreft beftraft. 

Am Freitag, den 21. Auguſt: Kaufmannswiltwe Anna Eva To hter 
mann von bier wurbe wegen Ehrenkränkung bes früheren Kommiffio: 
närs Weber in eine Geldbuße von 1 fl. 30 Fr. verurtheilt; — Stein: 
hauergejele Gotifr. Roth von Nürnberg, wegen nächtliher Mubefö- 
rung mit 24 Stunden; — Zimmergefelle Jatob Rugler bahier, wegen 
Eprenkräntung bes Lohnfuticherd Amon in eine Arrefiftrafe von 24 Stun: 
ben, ber ledige Ehriftian Hommel wegen uubefugter Bewerbsaus- 
übung in eine Gelobuße von 1 fl. verurtheilt. 

Am Freitag, den 28. Auguft: Flafhnergefele Joh. Wei von Stein 
wurde —* Ruheſtörung mit 24 Stunden, Schneibergefelle Nik. Geb 
von Pfandhaufen wegen Verübung groben Unfugs mit 24 Stunden; — | 
Schneidergeſelle A. Buchner von Fürth wegen Unterfhlagung mit 
24 Stunden Arreft befiraft. — Freigefpro ben wurden: Werkführer 
Hubert Mürringer, 4.2. in Lichtenau, wegen eigeumädtigen Aus— 
tritt® aus ber Arbeit und Biftualienhändler Mich. Ho 5 von hier wegen 
Mibhandlung. 

— — — — —e —ñee — ——— 
Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürth 
Am Donnerſtag, ben 3, September 1868. 


Ein Anerbieten des Büchjenmahers D. Würfflein wegen Zurüd» 
fegung feiner Gartenmauer behufs Erweiterung der Theaterfiraße wird 
acceptirt. — flafterer Joh. Durft, der um bie polizeiliche 
Et laubniß nachſucht, mit einer Siehharmenifa in Wirthahäuſern auf: 
ipielen zu bürfen, wirb bebeutet, daß ihm bieß nicht geflattet werbe, daß 
er aber zum Aufſpielen auf Beftelung bei Hochzeiten zc. keiner bejonbe- 
ren Bewilligung bebürfe. — Die Verordnung wegen der Kirchweih wird 
revidirt und in einzelnen Punkten den Berhältniffien anpafjenb abgeäns 
dert. — Heincih Müller von Zirndorf wird mit feinem Gejuh um Er- 
laubniß zur Aufftelung eines Tarouſſels während ber Kirchweih abger 
miefen. Fernere Gefuhe und zwar von Yof, Haslwanber aus 
Münden um Probuzirung eined „Parifer Lahlabinets‘, A. Bieg=- 
ler aus Birmafens zum Feilhalten felbjtverjertigter Zuderwaaren und 
Anna Durft von bier zur Produzirung eines Marionettentheaters er= 
halten bie Genehmigung. — Einem Antrage ber Borgeher bes Bäder- 
gewerbes Folge gebend, werben bie betreffenden Mafregeln in’s Wert 
gelegt, daß auch das von Häring: und Bratmurfibratern allenfalls von 
ausmwärtd bezogene Brod richtig veraufichlagt werde. — Eine Einladung 
zur Beihidung bes Feuerwehriages in Braunſchweig Er zur Nachticht 
gedient. — Gegen bie Aufftellung eines Quedjilber:fäuterofens von 
Seite bes Drechslermeifterd Rauſch (am Schießanger) befteht keine Erin- 
nerung. — Maurermeijter &. Gran wird für das auswärts im feiner 
Ziegelei flationirte eine Pferd von Entrichtung des Pflaſterzoll · Averſums 
auf erhobene Reklamation befreit erllärt, dagegen hat er für basjelbe 
bei deſſen Hieherfommen jedesmal ben Pflafterzol zu bezahlen. — Der 
Entwurf einer Inftruftion für die Controlleure wird bem Kollegium zur 
Kenntniß gebtacht. 





Zum Reinigen und Ausziehen ıc. 
der Zähne, nach ver beften ſchmerz⸗ 
Tofeften Methore empfiehlt fich 

H. Deſterlein. 


\: 


der Redaktion. 


elen. 





Samſtag Abends 8 Uhr Verſammlung. Um 
puntiliches, zahlteiches Erſcheinen wirb ge: 


3. €. Ochſenkiel 


empfiehlt Garnituren in Korallen, Lava, Stahl, 
Wachs, Uhrketten, vergoldet und feine Rautfhuf, 
vergolbete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fertig und angefangen, Spielzeug, Chatoullen, 
und fertige Bilder zu gefälliger Abnahıne. 


Der Borftand. 





@in Yuslaufer, 
welcher längere Beit in einem Manufacturwaa: 
rengeihäfte gearbeitet, paden und einbinden 
Tann, mirb gelucht, Näheres bei der Nebaltion, 


Stubenarbeit geſucht. 
baltion. 


Gefuch. Zwei Mädchen werben zu leichter 


Lomers privilegirte Zahntinktur, 


eines der fräftigfen und zugleich angenehmften 
Zabnreiniqumgsmittel, dient zur Echal · 


Bei wem, ſagi die Re— 








i Schrein 
gen eorxeg3 


ein Lehrling angenommen 


efellen auf eigene Koft 


N ben Anjag von Wein⸗ 
ert, Moflftraße Nr. 8. tung ber Zähne, gegen ben $ 


Rein und üblen Geruch aus dem Munde. Das 
(äfchhen mit Anweifung zu 20 Fr. ift zu Haben 





Zebrlingsgefach. Zur Schreinerprofeffion —* 
* Tg geſucht. Näheres Mathilden ⸗ Auch wird bafetbft 
a r dafelbft fortwährend KHobelipäne] Winzeige. 
gu verlaufen. 


daltion. 


2 Ein tupferner Waſchteſſel mit 
Geſtell ift zu verkaufen. Näheres bei ber Re— 


ei ber Rebaltion. 


"Ein gewandter Gartonnagearbeiter, ber 
feldftftändig) arbeiten Tann, und einige Maͤdchen 








Gieerinnen von Zinnfiguren werben ge = B 
gen ten Lohn ſogleich geſucht. Näheres bei] Anerbieten. Au 
T 


baftion. 


ift parterre eine Schlafftelle frei. 


önnen fogleidh eintreten. Näheres bei ber Re 


if dem Lömenplag Rr. 1 
baltion. 


enfel. 


SE" Prater. "B& 


Concert 
“ner fädtijhen Muſillapelle unter Leitung ihres Direktors Herrn Baumann. 


Bitte ein verehrliches Publikum um zahlreichen Befuch, indem ich für Alles beftens Sorge 
Achtunge voll 
Entree für Seren sr. Damen 31er, 


Morgen Samftag: 


tragen werde. 


Ye — — 9 
JBelanntmachung 
Baer, Boltlieb, Epegereihänbier son Fuütih, Concais. 
Den iligten wirb eröffnet, daß das unur 
dem Air erlaffene —— — am 
10. September 1868, 
an bie Grrichtätafel gebeftet wird. 


3. Benfer. Fürth, dın 1. September 1868... 








entgegeit. 


Empfehlung. 
Fräulein Elife Bir bier hat una Unter: 
zeichneten in einem Unterricht von 4 Wochen, 
täglich zwei Stunden, das’ Mafnehmen, Zu 
ſchnelden und Verfertigen von Damentleidern 
gründlich gelehrt. f 
Da bie Lehr methode leicht ſaßlich und praltiſch 
ift, fo empfehlen wir hiemit Fräulein L. Lang: 
friß ‚angelegentlihft den verehrlichen Damen 
ürt 


ö, 
— rau Ralbeur, Olga Hevelen, 
‚etta Röß, Babetta Nößler, Johanna Gölnicht, 
Babetta Grubert, Dina Leinberger, Johanna 
Hofmann, Karolina Euler. 

Zugleich fühlen wir uns verpflichtet, unfrer 

Lehrerin für bie jo praktiihe Unterweifung un: 
+ jeren beften Dank auszuiprechen. 

Acht Fölniidhes Waſſer (Eau de Cologne), 
die feinften Haaröle, Eis Pommade, Glycerin⸗ 
Seife-Ereme, Beilden:Seite, Brönners Rleden: 
waſſer, jowie alle in dieſes Fach einidlägige 
Artikel aus der Fabrik des Herrn E D. Wun: 
derlic in Nürnberg empfehle ich zur gemeigtes 
fen Abnahme. atbarina Wipplinger, 

Beinftraße Ar. 7. 


KrantensUinterftügungs: Berein @rleichterung 
Kommendeu Sonntap, ben 6. Sept, Nadhmit: 
tag von 2 big 4 Uhr: Dnartal: Nehnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder im ſchwarzen Bod. 
Zahlreichem Erſcheinen ficht entgenen 
die Verwaltung. 
SERBEIFEPETDT Er ÄFFFBEFTME LED 


Meine befannte vorzägliche 


Soda-Del- Kern: Seife i 
enpfchle ich zu moͤglichſt billigen Preiſen 
zu bedeutender Abnahme ergebenft 

Earl König. 














bon befannter Qualität haben wieder erhalten 
I. E. Riefner's Sobn. 





Heute Freitag 
Metzelſuppe 

bei Birth Frank im ſchwarzen Bären, 

. Heute Freitag if . 


Megelfuppe 
Wirth Burfbardt, 
irſchengaſſe. 
Heute Freitag und morgen Samftag Abend 5 
gebadene Fiſche 
N Heinr. Hirfchmann. 
Reinismedende Kaffee in großer Auswahl, 
und den befaunten, ſteis friichgebrannten feinen 
Raffe empfiehlt G. E. Hofmann, i 
vis-a-vis dem Getraidemagazin. 


" Unerbieten. Ein Madchen wird in Logis 
genommen in ber Nebnigftraße Nr. 3. 





anzutreffen bei 











s Geschäfts-Empfehlung. 
Den geehrten Damen, jowie einem verehrlichen Gejammtpublitum zur er; 
i6 Zeichnungen ju Soutache-, ſowie zu allen vorfommenden 
mac) dent neweften Mobdezeitungen billigſt und ſchnellſtens fertige, 
Hohahtungsvoll 





Königl. Bayer. Bezirfögericht. 
“= gr De? . 
Hammer, k 


; ae ah = * —* in 
er Hirihengaffe find mehrere Wohnungen 
dermethen, ? e. 2 Brebaker. ® 
Zu vermietben. für ein ſolides Mäb- 
hen mit Bett ift ein Logis frei. Mathilden- 
ſitaße Nr. 18. ae u 
u vermietben: Eine ſchöne Wohnung. 
beres bei der Redaltion . 


Zu vermiethen. Zwei unmöblirte immer 
mit eigenem Eingang im erjter Etage, find ſo⸗ 





ebenften Anzeige, daß 

tiefereiarbeiten 

und jehe recht vielem Aufträgen 
ug. Echmidtill, 

im Rindstopf'ihen Haufe, Sterngafle. 


Erinnerung. 


Die Geſellſchaft Erinnerung bringt biermit jur 
Anzeige, daR das neue Gefellihaftsjahr mit dem 
1. Otiober beginnt. 

Anmeldungen, welche bis zum 24. d. Mis. 
einlaufen, werben mit freier Aufnahme berüd- 
ſichtigt. 

Fürth, den 1. September 1868. 

j Der Vorſtand. 
Bid. S 
Siebentäß. 


Geſellſchaft Fiſcherluſt. 
Freitag den 4,, Abends 84 Uhr, Monatäver: 
fammlung, wobei fämmtlihe rüdftändige Lagen 
erhoben werben. Einem allgemeinen Erjdeinen 
fieht entgegen Der Boritand. 




















heiligen zu bezichen. Näheres bei ber Redaltiou. 


u vermietben. Ineiner lebhaften Etrafe 
ift für eine rubige Familie eine ſchͤne Wot nung 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Unerbieten. Eine reinlihe Jufpringerin 
Sucht Beihäftigung. Näheres bei Frau Kıotiner, 
untere Königsftraße Nr. 17. 

Gefuch, Im einer Gihorienfubrif Bier wet · 
* Arbeiterinnen geſucht. Näheres bei der Re⸗ 
daltion. 


Diener Dienft. Für ein Manufarttur: 
madıngefhäit wird ein Hansknecht zum fo’crtie 
gen Eintritt gejucht. Näheris bei der Nebattion. 


Zebrlings, gefuch. Ein gehrling wird im 

ein rifeurgeihäft gefucht. 
Unton Stodflaufner, Friſeur, 

— Kohlenmartt Nr. 2. 

Unrrbieten. Madchen können das Zinn 
malen unentgeldlich erlernen. Näheres bei ber 
Redaktion. 
; Kebrlingsgefuc. Ein junger Menich, der 
im Zeichnen bewandert ift, tan ſogleich die 


Holzbildhauerei erlernen. Näheres bei ber 
Redaktion, 


Stellege ſuch. Ein gebilpetes Madchen 
fucht in einem Schnitt⸗ oder Sticlladen⸗ Geſchaft 
unterzufommen, und fann foglei eintreten. 
Näheres in der Erpebition. 


Gefuc. Ein Rinder: Korbwagen wird zu 
kaufen gejudt. Blumenftraße Rr. 20, 


Unerbieten. &inige auf Horneii ige gut 
geübte Arbeiter finden dauernde Beihäftigung 
ın Nr. 18 ber Heiligengafie. = 


Difener Dienft. Ein ordentliches, zuver⸗ 
käffiges Dienſtmädchen, welches gute Zeugnifle 
aufzumeiien hat, wirb fogleich gejudt. Näheres 
bei der Redaktion. 














Nädite 
Ziehung am 10, September 
Gewinne: 100,009, 40,000 
20,000, 10,000, 506000 5.8. ıc. 


Mailänder Loofe per St fl. 40fr. 
mit nicht verlicrbarem Einjog für alle 
Zie hungen gıltig. 
Ritgewinnende Looſe nehmen wir nach 
Ziehung mit geringem Verluft zutüd. 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Bant: und Wehieigeftäft, Mblerftrage L. 190. 
Ausführliche Projpelte gratis und franco. 
Kadolzburger Loofe 1 fl. dh fr. 
Gewinne: 5 bit 75,000 fl. 
Ulmer Dombau:toofe 85 fr. 
— 3 Stüd für f.1.4.— 








Agentur» Gesuch. 

Ein feit 16 Jahren in Halle a/S. anfälfiger 
Kaufmann mit vorzäglihen Referenzen, wünjcht 
die Vertretung einiger renommirten Fabriken 
und Broßbandlungen zu übernehmen. Befälige 
Dfferten unter Ehiffte 6. 8. Nr. 20 poste 
restante Bahnhof Halle a S. 


Einige geübte Drechölergefellen finden 
auf Patentftifte bei qutem Lohn jortwährenbe 
Beihäftigung. Näheres in ber Erprbition. 


Stellegefuch. Ein gebilbetes Frauenzim · 
mer, welches der franzöfiihen Sprache mächtig, 
ſowie in allen weiblichen Handarbeiten bewandert 
ift, ſucht bei einer anftändigen Familie zur 
Stüße ber Hausfrau oder als Bonne eine Stelle. 
Sieht aufleinen großen Lohn, aber auf gute 
Behandlung und könnte gleich eintreten. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Une bonne maison de Verviers tenant les 
laines laves, cherche un agent actif et seri- 
eux capable de s'occuper de la vente de 
laines. Eerire franco Verviers poste restante 
sous les initiales B, R. D, 104. 


Unerbieten. Gin kräftiger Junge von 13 
bis 15 Jahren kann die Steindruderei erlernen 
und erbält Ir Bodenlohn. 

2. Geuder, Mathildenftraße Nr. 19. 











Zu vermietben. In der Haupt-Synagoge 
ift ein Frauenſitz zu vermiethen. Näheres 
der Redaltion. 


Staufgefuch. Ein Badirog, eine Tafel und 
ſonſtige —— — —— werben zu laufen geſucht. 
Bon wen, fagt die Redaktion. 


Verlorenes. Eine filberbeihlagene Pors 
zjellanpfeife wurde vergangenen eva Abend 
verloren. Der redliche Finder wolle dieſelbe bei 
der Redaltion gegen Belohnung abgeben. Bor 
Antauf wirb gewarnt. 














Freie religiöfe Gemeinde Fürth. Selauntmachung 


Sonntag, dem 5. September, Botmittags JO Uhr, im Saale bes Gafihofes zur Eifenbafn: 2 be ee rer 


Erbanungsflunde, „ hesahı Stäber’ Gohur bapier, verfäiger id 





* Vortrag, Bi Sat! Soll. age des königl. Bezirksgerichts Fürth 
Nach dem Vortrag Findet Fig u Ar AL, eh. Monta den AS. September ao, 
Der Borland. | — tags 8 Uhr beginnend 
Die mederniien Herbit- und Winterjtoffe ind |naper gammennınmmeterhrape bakier 


fi R fondere einige Sophas mil Seffeln 
angefommen bei B. Ads & Cit. tn, Wit, GR unb nebere Onrlaie 


1 Spiegel, "Upren, "fomie ein Forte , 
m — — ae Weiten, Ka Bl uk une 
Zur Nürnberger Mefe — abi and eine 


eff 
im Laden ver Frl. Stellmader, Movehandlung, Kaiferftraße 35] Baarzaplung an den Meifbietenden mit ben 
im Neubau ver Schwabenmühle: E49 | Bemerten, ba fämmtliche Sreidtgegenflände in 
a üben. 


Zotaler Ausverkauf meines Lagers von reee Ist. 
Reinen- und Halbleinen Waaren 


E: Bei Beurlaubung des tgl Notars Touflaint: 
Al Mittimger, Auutsvermeier. 
von ze Unterzeichueter erlaubt fi, feine beliebten 
3onas Schloß, an Schachipiele 


N 2* Mannheim %& Frankfurt a. IM. In empfohlenbe Erinnerung zu bringen. 
im Laden der Frl. Stellmacher, Modehandlüng, Kaiferftraße, U] Närnderg, Engelpardägafie Kr. 1311. 
im Neubau ver Schwabenmühle. HD U. Mrager, dreceier. 


In einer Zeit wie der jehigen, mo theils durch Markticpreierei, teils durch Ber: N i 
ſchlechterung een 8 Vertrauen bes Publikums zu — — ſchon fo be» EIS Salz in Eiken enspfichkt 
dentend erfhüttert worben if, in einer folhen Zeit Tann es jebem reellen Geihäfts: Ei . 

BE treibenben mwünihenswerth fein, zumal menn feine Umflände es erlauben, fi vom H Conrad Dietz, 
Geſchäft zurüdyiehen zu können. Familienverhältniſſe nöthigen mich , mein ſeit 20 5% am Holzmarkt. 
Jahren im Rufe der größten Solibität ftehendes Leinengeſchäft gänzlich auizugeben, und — — Bit 
babe ich befhalb mein Leinen ager während ber hiefigen Meſſe um 25 bis 30 Procent Meit: und Eabrpeistigen, neufilberne 
berabgejegte Preife zur gänzlichen Auflöfung geftellt, weßhalb es im Jutereſſe eines A| ieder: und 
Heben liegt, Bebarf und Borrath einzukaufen. licht habſcher Manre 


Preiscouraut zu feiten Preiſen! 8 €. Miefner’s Sohn. 
50Dgr. feine Glachandschuhe in allen Farben 24 fr. das Paar. ED] Im meinen Berlage if erichtenen 


Leinwand. Anfiht der Stadt Fürth. 


Breite Zederleinen in Stüden 6, 6}, 7 fl. , 
H ” Hanfleinen zu Betttühern und Urbeitshemben, 11, 12 bis 14 fl. — ee Se Bde Nio, 
„ sthiwerfte (Rigaer) Handgarnleinen zu Beittüchern in Stüden 15, 16, 18 fl. J Ferner diefelbe Anfıht als Photographie in 
Kelsiiae feine Hemdenleinen in Gtüden 24, 26, 27} fl. und höher. el wifitentartenformat Preis 6 fr 
Bielefelder feine Leinen zu Herren: und Damenhemben 16, 17, 19, 21 fl. unb höher. &. Löwenfobn’s Bachhandlunt 
Holändifche feinfte Leinen für Hemden und Bettmäfche 174, 194, 24, 30 fl. und höher. BE) Sterngafle 8, 
3 Ellen breite Belttücerleinen ohne Naht in prima Qualität fehr billig. Er: 2 
Leinwand in halben Stüden. Leinwandreste. Ei J. 6. Herrmann’sches 
Shirtingsreste. ö x | Mund: und Zahnreinigungs: Waffer. 
Taſchentücher (in rein Leinen) für ; andtücher, Daſſelbe kann mit Vortheil gegen faule Zähne, 
Kinder, weiß und farbig, per l Did. Küchenhandtücher, per Ele 5 fr., ſchwerſte überhaupt Jahnweh, zur Verhütung des üdlen 
54 fr, 1 fl; große Sorten per} Did. : Sorten für Werkitätten 8, 9 Ir, SE Geruches im Munde gebraudt werden, aud 
1f. 12 fe, 1 fl. 24 Er. und höher. -Stmmerhanbtüder,per@ile 8,10, 12, 18lr. BER] act es die Hähne feit und wei. Das Flaſ 
180 Dtzd. Battiſt⸗Taſchentucher per 4 un höher, in } Dhb. von Ifl. sk. an. hen zu 9 fr. empfiehlt 
Dpd. Il. 45 fr., 2, 24, 34 Mund höher. Feinfte Zagard: und Damaftfandtäher | ©. €. Hofmann, 
- im Dugend und in Stilden. B vis-ä-vis bem Betraidemagazin. 


zifhzeuge, — — * 
A . Empfehlung. 
je ein Tiſchtuch und 6 Servietten (in rein Leinen) 4, 44, 6 fl. und höber. Unterjeiöneter empfiehlt Ad) in Gäreiner- 


. P in rein leinenem Damaft) & 8—10, 11, 14 fl. N 1 | i 
Mi u Tafeltu mit 12 pi u e " ni 14, 175 fl. und höher. Hojarbeiten (Ban und Mübel). Da für folide und 
(in rein feinen Gebild) 104, 12, 14—18 fl. dauerhafte "Arbeit vorzüglich Sorge geiragen 
wird, fieht einer geehrten Kundſchaft adtungss 
Är |vofl entgegen De inr. Grabmeilter, 
Waſſergaſſe Rr. 18. 


Schwarze Pappeln 


werben fortwährend gefauft, 













































u Moritz Jonas Gattenſttaße Rr. 19. 
re Empfehlung, 
Shirtings, 3 breit, in Stüden unb Reſten, per Elle 8, 10, 12.fr. und Höfer, mpfeh ung. F 
. \ Dos Reuefte und Schöne in Auspug, fowie 
4 Satins, Madapolam's, auch eine große Ausmahl der ichönften und fein« 
300 Stüd Victoria. Bettdecken mit Franfen, ſchwerſte Sorte, ash fl. ES IAen Damenknöpfe neh fehe/blfigen Aurelia 
Ionas Schloss aus Mannheim und Frankfurt a. M. 3 Erinolinen empfiehlt jur a aa 
DEE- Im Laden der Fıl. Stellmacher, "Modehandlung, Kaiſerſtraht, - — — 
in Nenbau der Schwabenmühle. är, Borſter Acpfel-Wein 
lift wieder angefommen und empfehle ſolchen zu 
54 10 fr. per Maaß. 8. Sirfhmann. 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolfhart. Obere Königeſttaße. 
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ürther 





Samftag/ ven 5. September 1868. 


3 mo Vermifehte Nachrichten. 


f 

Münden, 3; Sept. Seit mehreren Tagen birgt unfer aus 
Zwei —— — nach Gatling’ihem Syſtem, wie fie auch im.norb« 
amerifani Unionsfrjege. bertiis zur Verwendung gekommen: find, 
zu.dent Zivede, mit deu| Schiehvariuhe,anguftellen , die aber ‚erit 
im, Monate Otlober beginnen Fönnen,, ba zur Zeit;noch die nothigen Pas 
trönen fehlen. Diefe modernen ertjeuge der Kriegshunfi befügen;6 Pulsı 
verfanimern und jollen per Minute aeftetten, 100 Schüfle abzufenern. 

— Münden 3. Sept. In der heute fatigehabten Gerisralueriomm:- 
lung ber Ofdahnen fellte,der Antrag auf-Ermägigung ber haben: Tan: 
tiemen der. Bermaltungsräthe zur Beratung gelangen, mußte aber, ba 
nit bie fapungemäßige nzahl Altionüre vertrefen waren, bid zu ber 
hrezu zu berufenden, —3 Ratifindenden ralueemlung 
verfagt werben. Zu rt. 12 jollte, ein Zulag beſchloſſen werben, 
welchem bie Amottifation von zu Betluft gegangenen auf den Snbaber 
lautenben Altien geftattet fein folte; uachdem aber in einem eben ein: 
getroffenen Reicript der betreffenden Minifterien erklärt war, baf fd) 
bie Stoatöregierung nicht in der Lage befinden würbe, einem ſolchen 
Zufag bie Genehmigung zu ertheilen — e3 jtünben ihn auch bie Beftims 
mungen bes beutihen Hanbelsgejegbudes entgegen —, wurde auf die; 
DVerathung verzichtet.” Einigen — erheblichen Abänberungen der 
88 12, 16 und 22 wurde beigeftimmt, ebenjo einem Buch u $ 37, nad 
welchem, wenn Zins: oder Dividenden » Coupons vor ber fünf: 
jährigen BVerjährungsfrift als zur Örunde gegangen angemelbet werben, 
je nad Ablauf der Verjährungsfrift der Betrag gegen Quittung von ber 
Gefelichaftstaffe ausbezahlt werben kann, injoferne nicht ein Dritter 
innerhalb der Berjährungsfrift ein Recht hierauf durch richterliches Er: 
tenntniß nachgewieſen hat. 

Das am 3. September erſchienene Gejehblatt des Königreichs 
Bayern enthält eine königliche Erklärung, wonad) bas bie Tabatbefteue: 
zung betreffende Bollvereinsgejeg in Bayern eingeführt ift. 

— Bom 1. Dftober an werden Briefmarten im Berthbetrage 
von 7 fr. im blauer Farbe ausgegeben, gleichzeitig die Marken zu 6 Er. 
in braumer ftatt blauer Farbe ‚bergeftelt und bie bieherigen Marken zu 
6 fr. in blauer Farbe ſowie bie Marten zu 9 kr. eingezogen werben. 

— Die, Feuerlöfhgeräthfhaften, melde aus Bayern zur 
Ausftelung während des VII. beuiſchen Feuerwehrtages nad) Braun: 
ſchweig gefenbet, dortjelbft aber nit verfauft werden, fonhern zurüd- 
bepörbet rt werben sollen, genießen gemäß höchſter Entidliefung des 
?. Staatöminifleriums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten fradt: 
freien Rüdtransport, 

— Nürnberg, 8: September. Geftern erhielt ber Aſſocis und 
techniſche Direktor der Raſchinenbau⸗Geſellſchaft Nürnberg Rlett & Co, 

ru Zubmwig Werber, befien Hinterladungsgemwehr in Preußen patentirt 
it, ben f. pteih.-Keomenorden zjugelandt. 

— Als Feitort fur die nächite deutſche Künſtlerverſammlung (1871) 
mwurbe Nürnberg gewählt. 

— In Nürnberg steht außerhalb des Fürther Bahnhofes an ber 
Noıhenburger Straße ein Raftanienbaum, welder friiche Blätter und 
Blüthen getrieben Hat. * 

in Nitrnberg ift eg ge: 


— t Hägertd 
Lungen, ‚einen tragbaren Kochapparat nad) ameritaniihem Enftem für 
Berwendung bes Petroleums als Brennmaterial herzuſtellen. Eine 
mi von 14 Pfund Fieiſch nebft Gemüfe läßt fi bei einem mittel: 
großen Herde mit etwa 3 fr. für Betroleum berftellen. ‘ 
— Nürnberg, 3. September. (Viehmarkt.) . Verkauft wurden: 
228 fette Ochien zu 37,323 fl. 30 kr., 17 magere zu 1632.fl, 54 fr., 35 
fette Stiere, Kühe und Rinder zu 3350 fl. 12 fr., 138 magere 3u 4637 fl. 
24 fr.; 129 fette Kälber zu 2195 fl. 15 kr. ; 736 fette Schaofe zu 5258 fl. 
45 fr. ; 757 fette Schweine zu 23,265 fl. 43 les; -39 magere zu 780.fl. 
Vertaufsfumme 78,443 fl. 43 kr. 
— Ansbad, 1. September. (Wiehmarkt) Der Berfehr war 
heute durch die Anmgjenheit von Händlern aus Rheinpreußen und durch 
Ankäufe für Die Pgffauer Gegend jehr lebhaft und konnte die Nadifrage 
nach ſchweren Fofrodfen nicht vollitänbig- befriedigt werden. Die Preife 
erfuhren eine Meine Steigerung. Schwere Jahrodfen murben bis zu 
364 Karolin das Baar getauft. Der Preis für ein Baar Ochfen mitt: 
leren Schlegs ftelte fih burdihnittlih auf 28 Karol. Der Zutrieb 
—2 Stüd wurde nahezu vollſtaͤndig verlauft. Umſatzſumme 
— In Augsburg wurde am 2. September bei Gelegenheit der 
Beerdigung der Frau Badmann der neue ifraelitische Friebhof an der 


l 






a 





214. 







Tagblatt. 


Einunddreifigfer Jahrgang. 


er nad Haunftetten, oberhalb des proteſtautiſchen Friedhofes durch 
den Rabbiner Herrn Dr. Hirſchfeld felerüch Pr f 

Die ttillerie auf dem Lehfelbe wurden 
für diefes Japr am,31. Auguß geigloffen. 

— für die, ſchon längere Zeit ans dem Verkehr ejogenen Anbalt⸗ 
er Kaſſenſcheine wurde eine —S— bi8..31.,Dejbr., 

I. feftgefe 

— m Dresden tagte.am 29. Aug. der Verbaudstag her deutſchen 
taufmännijchen Vereine. Bon 58 —* Verband . n Bereinen‘; 
waren 27 vertreten. Beichloffen wurde —— ec haafttgeit, = 
mõglichſte Abſchaffung, beziehentlih Einihräntung der Sonntagsarbeit... 
in allen offenen Geſchäften, hauptfählid in den Kolonialwaarenhand⸗ 
lungen. Die Einführung ber englijchen Arbeitäzeit wurde, mit 13 gegen 
12 Stimuen en Empiodlen wurben jernerrallgemeinere ide 2 
tung von Frortbildungsihulen für junge Kaufleute, wiljenihafilige . 
Vorträge, Verbeſſerung des Stellenvermittelungswejens und Gründung: ; 
von 6 — 

rankfurt, 2. September. Meit-mehr als ber Groß: 
we hatte fich ber Meinhandel der hiefigen —E in ber vorigen 
oche jehr ſchleppend Hingezogen; in allen Zweigen besielben murben 
faute und lebhafte Klagen über. ftillen Geigäftsgang angeftimmt, Zu 
biefem trug freilid; auch eine unfreundliche, fühle Witterung bei. Dies 
fer ift feit vorgeftern der Beginn eines reizenben Nacdfommers gefolgt. 
Mit ipm hat ſich zwar auch einige Befferung für den Datailhandel ein 
eftellt ; doch ift fie immerhin no nicht von großer Bedeutung, und be⸗ 
jonbers Lurusartitel [einen vernachläffigt zu jein. Die Geſchäfte im 
BWaaren:Großhandel find fo ziemli Abgewidelt; fie. blieben anhaltend 
Hau. — Jept hat bie Ledermeffe ihren Anfang genommen; fie bildet 
einen ber Hauptbeftanbtheile des hieſigen Meßvertehrs und ſcheint id, 
wie man verfichert, recht lebhaft zu gei 

— Darmftabt, 2. Sept. Ein Einwohner aus Reichenbach, I. Lam: 
bert, der bei ben Bollparlamentswahlen ſich in der beleidigendfien Weiſe 
über verſchiedene deutiche Fürften und fpegiell über die Perſon des Groß: 
herzogs von Darmftadt ergangen haben: foll, wurbe geftern zu einer breis 
monatlichen Korreftionshausftrafe verurtheilt. 

— Bie die „Bofj. Sig.“ meldet, ift ben darmfädtiiden ein ⸗ 

jährigen Freimilligen geftattet worben, event. ihrer Dienfipflicht im 
preußifhen Zruppentheilen zu genügen; ebenjo Lönnen preußiihe reis 
willige bei heſſiſchen Regimentern ihr Jahr abdienen. 
Der König von Preußenift unermüdlich, die neuen Provinzen 
zu bereifen, kennen zu lernen, Wünſche freundlich. entgegen zu nehmen 
und bas Vertrauen zu heben. Defto weniger gelingt das jeinen Minis 
ftern des Innern und bes Eultus, fie find gleihfam die bunllen Bunte 
in Preußen. Der Minifter des Innern legt nicht Hand an bie oft ver: 
ſprochene Aufrichtung ber Selbftverwaltung der Bemeinden und verfagt 
vielmehr den Wahlen der ftäbtifhen Behörden die Beflätigung, weil 
ihm bie gemählten Bürgermeifter, Stabtverorbneten ıc. nicht. genehm 
find. Der Eultusminifter-handelt ebenfo ben Wunſchen ber Behörben, 
bei Befegung von Schulen: und Kirenftellen entgegen, er beruft zur 
Leitung in Kirhe und Schule Männer ber ertremen Richtung, denen 
kein Vertrauen entgegenfommt. Damit heben und beleben fie nicht ben 
öffenttihen Geiſt, fonbern verflimmen unb entmuthigen ihn. Die Kla— 
gen find allgemein und laut. 

— Berlin, 2. Sept, Eine Berfammlung, einzig in ihrer Art, 
tagt gegenwärtig hier: in Berlin. Es bält nämlich eine-Bereinigung 
von Zaubftummen Deutfchlands in unjerer Refidenz eine Zuſammen ⸗ 
tunft, bie.am Sonntag begonnen. hat und drei Tage bauern jol. Der 
Zwed derſelben iſt nach der „B. NR.” die Beſchlußfaſſung harüber, daß 
die Mitglieder der Bereinigung ſich für bie Folge zu ihrer Berftändigung 
nicht meht der Zeichen, jondern ber Stenographie bebienen, j 

— Berlin, 2. Sept. Die „Brovinzial:Rorreipondenz“ ſchreibt: 
Die diepjährige Einberufung der Rekruten ift um ein Bierteljahr hinaus: 
geſchoben worden ; es ift bies ein vollgiltiger Beweis des zuderſichtlichen 
Vertrauens ber Negierung bezüglich der Grhaltun; — 
Berufung bes Landtages erfolgt vorausſichtuch in % erften Tagen bes 
November, — Der Raifer von Rußland wird. zu einem mehrlägigen 
Beſuche in der legten Woche bes September bier eintreffen. 

— Berlin, 2. Sept. Indem bie „Norbd, Allg. Zig.“ auf bie auf. 
3 Monate binausgeihobene Einberufung der Retruten, ſowie auf bie 
bevorftehende Entlafung ber Rejerven hinweiſt, woburd bie Friedens: 
Rärke der Armee um ben britien Theil redugirt. wird, confatirt ſie, daß 
Preußen damit die „Abrüftung“ begonnen und einen thatſächlichen Ber 
weis feiner Friedensliebe geliefert habe. 








epübungen der 


— Berlin, 2. Sept. Die Berliner können fih eine Unmejenbeit 
des ruſſiſchen Kaifers in Berl ohne große Parade gar wicht benten, 
unb doch wird es Diesmal ganz flill * denn bie Referven kommen 
bis fpäteftens am 14, September zur ur h bem Landtag, 
welcher Anfangs Rovember zufammentritt, wirb ber pro 1869 for 
fort vorgelegt und es ift daun feine rechtzeitige Feſiſtellung bis 
zum 31. Depember 1868 immerhin noch möglid. Der Finanzminiſter 
hat in den Etatsaufftelungen ber einzelnen Reſſorichefs manche Forber: 
ung freien müflen, um die Balance zu ermöglichen. 

— Gegen das in Preußen für das Jahr 1869 drohende Defizit 
Tdlägt das Fr. J. zwei Heilmittel vor: Verminderung ber Ausgaben 
für bas Militär und Verminderung ber für bie 
durch Bereinfahung derjelben. Mit diefen Erſparniſſen müſſe aber eine 
Reform bes Steuerweſens Hand in Hand gehen, bamit eine gerechte Ber: 
theilung ber Staatalaften, vor Allem eine allmählie Umwandlung ber 
inbireften Steuern in birefte erzielt würde. 

— Aus Braunfels, 24. aus. Ihreibt man: Prinz Bernhard zu 
Solms:Braunfels, geb. den 9. April 1800, preußilcher General à la 
suite, früher in gleiher Eigenihaft hannover'ier und in Hannover 
auch eine Zeit lang Präfibent bes Staatsrathes, mit beiden königlichen 
Häufern verwandt, ftarb geftern Abenb bei Oberbiel, als er nad der 
fürftlihen Domaine Kloſter Altenberg” reiten wollte, eines plötzlichen 
Todes, indem fein Pferb durch den heraneilenden Eiſenbahnzug ſcheu 
Seh: en golge deſſen ber Prinz ftürzte und nach wenigen Minuten ben 

ift aufgad. 

— ah HL, 29. Aug. Am Donnerftag Mittag fam General v. Moltte 
mit 28 Generalftabsoffigieren hier an. Die Stadt war mit Flaggen 

eihmüdt und Abends brachten mehrere Gefangvereine bei Laternen: 
ihein ein Ständen, wofür ber General feinen Danl ausſprach 

— Die eg A beutiher Wein: und Obji-Probu: 
jenten wird vom 1. bis 4. Oktober in Trier tagen. Gleichzeitig findet 
eine Ausftelung von Obft: und Weinmuſtern nebft, Geräthen ftatt. 

— Breslau, 3. Sept. Der vollswirthſchaftliche Kongreß erklärte 
fi gegen alle Surrogate für bie aufgehobene Schuidhaft, verwarf die 
Eibzöle, den gefenlißen Zwang ber Arbeiter zum Beitritte zu ben Ge: 
werbefafjen und ſprach ſich für die Förderung der Binnenihifjfahrt, jo: 
wie der Stromregulirungen aus. Es wurde eine Kommiſſion unter bem 
Borfig Faucher's zur Berathung über bie Obderregulirung ernannt. 
Braun ſchloß ben Kongreß mit einem Nüdblid auf die Thätigkeit des- 
felben und dankte der Stadt Breslau für die bem Kongrefje bereitete 
Gaftfreundicaft. 

— Aus Königsberg wirb ein ſchauerlicher Mord und Selbftmorb 
gemeldet. Als am 19. Auguft der Nahmittagszug den Ort Fiſchhauſen 
paffirte, warf eine Frau zuerft ihre zwei Kinder und fofort bintenbrein 
Sich jelbft über die Schienen dit vor dem Zuge. Alle drei janden ihren 
Tod, die Mutter und das eine Kind augenblidlih, das andere, welches 
längs der einen KRörperjeite aufgeriffen war, nach unfägligen Qualen. 

— Hamburg, 1..Sept. Ueber den unerwarteten Beſuch bes 
Prinzen Napoleon berichten die „Hamb Nachr.“ Am Samſiag Na: 
mittag langte das franzöfiiche Kriegsihiff „Jerome Napoleon“ im hie 
figen Hafen an und aing bei Steinmärder vor Anter. Am Vord bed: 
felben befand fi der Prinz Napoleon, welcher ſich inkognito ans Land 
begab und am Samjtag und Sonntag in Begleitung bes Legatious⸗ 
fetrefärs bei der fran öfifihen Geſandſchaft hiefelbft, Herrn Leon Borely 
de la Tauche, den Dal, den zoologiihen Garten, den Uhlenhorſt und 
andere Sehensmwürdigkeiten der Umgegend wie der Stadt in Augenſchein 
—* Geſtern machte ber Prinz von hier einen Ausflug auf der Eifen⸗ 
bahn nad) Lübed. — Aus Lübed wird den Hamb. Nachr.“ über diefen 
Ausflug telegrapbirt: Heute (den 31. Auguft) Morgens traf hier Prin 
Napoleon mit Gefolge von Hamburg kommend ein, frühftüdte im Hote 
Stadt Hamburg, mahte einen Ausflug nach Travemünde und reifte 
Peer von bort zurüdgelehrt, mit dem nächſten Vahnzuge nad 

amburg. 


0 — Paris, 2 
Feſiſtellung ber Entfhädii 


— Aus Norderney, 28, Aug, ſchreibt man ber Kreuz⸗Hig.“: 
Geftern lag das preuhifäe —— „Comet“ im Selen von 8 
Bald nach der einen franzöfiigen Kriegsdampfer, der 
zwei Maften führte, vor Deltzyl liegen. Wie auf Befragen beftätigt 
murbe, war jener franzöfiige Kriegedampfer Tapes vorher im Hafen 
von Emben erſchienen; er * ſich aber, als der „Comet“ angekommen, 
wieber entfernt. Wie es ſchiene, fei der Franzoſe vor Emden mit Pei⸗ 
lungen in ber Emsmünbung beihäftigt gemein. Das Erſcheinen eines 
franzöfiigen Kriegebampfers vor Emden und fein Vor-Anter liegen 
vor einem bollänbijchen Hafenort (Deifzy!) ift jedenfalls eine bemerkens- 
werthe Thatſache. 

x . September. Der „Moniteur* ſchreibt: Die zur 
ſe g für die Inhaber merilaniſcher Obligalio ⸗ 

m hat ihre Arbeiten beendet. 

onto-Anmeifung 30 


er zu Ent: 


nen niebergefegte Kommi 
togent feines 


ſchadigende wird von nun an auf 
Rapitals liquibirt erhalten. 

— Aus Frankreich ſchreibt man: Daß ein Entel Louis Rhilippe's 
bie Hand einer bayerifchen Prinzelfin erhält, ſcheint am Hofe Rapoleon’s 
nicht ganz gleich, u are zu werben, obſchon auch deutſches Blut 
in ben Abern —* räutigams rollt. (Der Herzog von Nemours, ber 
zweite Sohn Leuis Philippe's, heirathete im Jahre 1840 bie Prinzeffin 
Vittotia von Goburg:Gotha, melde 1857 mit Hinterlaffung zweier 
Söhne Rarb, nämlich des Grafen Eu, feit 1864 Tochtermann des Kal⸗ 
ſers von Brafilien, unb des 1844 geborenen Herzogs Alengon, der nuns 
mehr in bie bayerifche Verwandtſchaft tritt.) 

— London, 3. Sept. Nah der „Morning-Poft“ werben der Kron⸗ 
prinz und bie Kronpringeffin von Preußen im ONober nad Englaub 
kommen. — Dasfelbe Blatt hebt bie Wichtigkeit hervor, welche bie any 
der Perſon für bem erfedigten Poſten eines engliſchen Gejandten in 
Brüfjel habe, Angefihts der Ernennung Laqusronnitre's zum frangöfi 
ſchen Gejandten dajelbft, — Der Nachts von London nach Schottland abs 

ehenbe Erprefitrain gerieth bei Huntingbon in Brand, doch wurden bie 
Bafagiere gerettet. — Vorgeftern fanb in Cork ein Tumult ſtatt, wobei 
& — einen Theil einer Exportſchiſſsladung Kartoffeln in ben 
‚ee warf. 








u ie Nein: Sp CAR Din 
Die Dampf-, Ehocoladen-, Bonbons- und Buderwaaren - Fabrik 
von Franz Stollwerd, Hof:Xieferant in Köln, beehrt ſich ihre 
auf der _jüngften Pariſer Welt - Yusitelung wiederholt preisgekrönten 
Fabrikate ergebenit zu empfehlen. Sämmtlihe Waaren werben aus 
den beiten Hohprobatten ohne jebes fremdartige Surrogat bereitet, 
wofür die Fabrik jedem Coniumenten und Chemiker gegenüber Garantie 
übernimmt, Sämmtlidhe Tafel Chocoladen haben volles Zollgewicht, 
find erg und tragen Prei: und obige Fabrifmarle, worauf Käufer 
zu achten belieben. n findet die courantejten Sorten auf Lager 

in Fürth bei Bechert:Böld. 

Sg. Städtler. 

Aug. Tifchendorf. 





Unerbieten. Mehrere jolive Mädchen fur 
hen Pläge zum fofortigen Eintritt. 
Hummel, Staubengafie Nr, 4. 








Zu verfaufen. 12 Stod noch gut erhals 
tene Fenfterläden werben billig verfauft. Untere 
Königstraße Nr. 16. 


Offene Lebrlingsftelle 
in einem Rurgmaarengefdäfte en gros, 
es bei ber Rebaktion. 

Gefucht wird ein folides Mädchen von 16 
bis 18 Jahren von einer zubigen finderlofen 
Familie. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuhb. Eine zuverläffige Perion in den 
30er Jahren, welche auch im Bügeln und Nähen 
bemanbert ift, wünjdt bei einer foliden 


den wurde, 





kaufen geiudht. 


fucht von 


TheilnehmendenVerwandten, Freun- 
den und Bekannten die frohe Nach- 
Fer richt, dass meine lieberf'rau Salie, ; 
; geb. Weissmann, von einem gesunden 

Knaben heute früh glücklich entbum® 


Nähe: M. 8. Oppenheimer, 
—E 
gaufge fuch Eine Sadentpüce wird zu 
M. Schreiber, Heiligengaffe Nr. 18. 
Gefuch. Es wird ein junger Menſch von dermachen erlernen. Mo, jagt die M 


orbentlihen Eltern in bie Lehre zu nehmen ge: | - 
_ Karl Scheidig, Medaniter. 


Ein Drecbslergefelle auf Hornbrillen lann 
in Arbeit treten. Näheres bei der Rebaltion, 
} Zwei Drecbslergefellen auf Holz werden 
geſucht. Er 
Ein Shubmachergefelle faun in Arbeit 


voRwes] 














Schneider, Aleranberftraße. 
Fürth, am 3. September 1868, — —— Tüon gebraußtes aber 


ieh jhönes Kinberfepfengren it zu verfaufen. 


Bo, jagt die Redaktion. 












Re. 5 find zwei 
vermiethen. 


an bag Rleir 
ion. 


Eine tühtige Silber-Zurichterin wi 


Zu vermietben. Halp! 
möblirte Zimmer am 1. Ditober 


Unerbieten. Ein Madchen fi 


















ut 

ber Rinde i 
— ————— 
abe. 


Zu verfaufen find mehrere beſchlagene Meß⸗ ſucht. 
fiiten nebft einem gut erhaltenen Laden⸗ Regai zu 
ſeht billigen Preifen, Näheres bei ber Rebaftion. | bei 


Näheres bei ber Nebaltion. 


Ein Drechslergefelle fann in Arbeit tret 
Konrad, in der Rednitzſtraße Nr. 12, 











Freie veligidfe Gemeinde Fürth. 
Sonntag, den 6. September, Vormittags 10 Uhr, im Saale bes Bafthofes zur Eifenbahn: 


Erbauungsftunde. 


Vortrag, gehalten von Herrn Brebiger Carl Scholl. 


Nach dem Vortrag findet Trauung ftatt. Der Zutritt ift Jebermann * PR 








Sonntag, ben 6. September: 
Gartenconcert. 
Beginn desjelben Nachmittags } 4 Uhr. Die Borftände. 


3. U. Sgersdörfer, 


vormals C. W. Pillmann in Nürnberg, 
empfichft bei billigfter Preisftellung fein reihhaltiges 


Juͤwelen, Gold- und Silberwaaren Lager 


insbefondere: goldene Damen: und Herren Uhrtetten, Diamant :, Siegel» und andere Ringe, 
PBaruren, Armringe, Garnituren, Medaillous, Knöpfe, Nadeln ꝛc. Ferner eine fehr reihe Aus: 
wahl von filbernen Potalen, Kelche, Becher, Buderihaalen mit und ohne Dedel, Zuderlkaſten 
Leuchter, Frucpttörbe, Miefter:, Salze und Senf: Menagen, Raffee:, NAahm- und Theelannen, 
Eiergeftelle, Eparbüdien, Suppen :, Gemüje:, Compot:Löfiel, Tortenipaten, Theejeier, Doien, 
ſowie alle Arten Bejiede x. ıc. 


Avis für Damen! 


Bon meinen Gejäftsreifen zurüdgelommen, babe bas Neuefte in Herbft- und Winter: 
hüten, fowie Häubchen und Eoiffuren mitgebrabt und empfehle ſolche zu ben billigiien 
Preifen. Achtungs voil 

Seanette Rindskopf, Blumenftraße Nr. 31. 


Avis für Damen. 
Den geehrten Damen zur afälligen Notiz, daß ich reale retournirt bin, und die 
neueften Bariier Modele in Hüte, Bändchen und Eoiffuren mitgebradit, bitte baher um 
gütigen Beſuch. Achtungsvoll 


G. Notbfchild, vorm. Alerander. 
FOREN? F— 5 
ee era: 


.. 
Georg Häberlein. 
Juwelier, Gold» mıd Silberarbeiter am Spitalplatz, 


Nürnberg, 


E empfieblt umter billigster Preisstellung ſein ſhon befanntes großes & 
BWaarenlager, inäbejondere das Neueste in: 

Paruren, Armringen, Medaitlons, Pendeloques und Boutons, Broces, Siegel: und 
andere Ringe, Damen: und Herren-Uhrketten, Hemd: und Aermellnönfe, Brillant-Ritige, 
Nadeln und Andpfe, Album, Lotgnons ıc. für Phatograpbien ıc. 

Ferner Armleuchter für 3, 4 und 5 Lıhter, Tafelaufläge, Theekefjel, Tafel:, Spiels, 
Toilette: und Handleuchter, Kaffees und Thee-Service, Brettipiele, Prälentirplatten, 
Brod- und Obitförbe, Zuderſchaalen und Kaſichen, Kelche, Potale und Becher, Tafels 
und Defiertbeftede, Suppen:, Gemüjer, Tiich: und Kaffeelöffel, Huiliers, Pieffer-, Salz: 
und Senf:Menagen, Serviettringe, Dojen ꝛc. 

Weiter, empfiehlt zu Fabrikpteiſen electro ı hemifdhe berfilberte Fabrilate don 
GHriftofle & Comp. in Paris, bejonders Beftede und Löffel aller Art, 
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/ — — Empfehlung. 
Zum Löwen Be Keller. Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Ge: 
Heute Abend empfiehlt Leberflöfse mit ver: fammtpublifum feine eröffnete 
ſchiedenen Braten Pr er Mein it ube 
— Inebit diverfem Gabelfrübftück unter Aufiher: 


ü b d bill Bedi 
Sehens zum Würzburger Sahara Zain een Mare 


m t Hochachtungs voll 
Metzelſuppe 
und et ARE 


wozu freundlichſt einladet Sclierf. * 
Neueſte Ausputzgegenſtände 
Kapital⸗Geſuch. in Ailas, Seide und Wolke. 
‚400 fl. werben ſogleich als erfte Hypothel auf|NB. Schlangenligen 18 und 24 Ir. bei 
nis gegen doppelte Sicherheit aufzunehmen ; G. E. Schlegel, _ 
geſucht. athildenſttaße Rr.21, parterre. Schwabaderftrafße Nr. 52. 








Für Damen. 





Bekanntmachung. 

Rah Anzeige der tgl. Telegra ati 
babier find * heute ob die Zelegra en Fr 
Au, Mainburg, Siegenburg, Geifenfelb und 
Wolnzach für den allgemeinen telegraphiichen 
Gorteipondenzerfehr eröffnet. 

Fürth, den 4. September 1868. 

Der Sandelsratb. 
I P. Rorgenftern. 
5. Mobr, Sefretär.. 


- Feuerwehr. 


Sonntag, den 6. September: 
Uebung der Steiger 
Abmar ſch 7 Uhr. 
Zahlreiches und pünftliches Erſcheinen erwartet 
wre LöNS Der Oberſteiger. 
Schweizer Unterſtützungsverein 
in Kranlheits und Sterbefällen. 
Morgen Sonntag, den 6. September, Nach- 
mittag von 2 bis 4 Uhr, Monatsrehnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder in ber Chriſtoph 
Meyerichen Wirthihait, Guftauftraße Nr. 51. 
Ergebenit ladet ein der Vorftand, 





Einladung. 
Sonntag ben 6. d. M, Nachmittags von 2 bis 
3 Uhr, ift in der Metallihläger-Bereinss:Iumung 
Monatsrehnung und Aufnahme neuer Miiglier 
der im Gaſthaus zum goldenen Rad. 
Der Borjtand. 


Rächſte 
Zichung am 10, September 


Gminn: 100,000, 40,000 
20,000, 10,000,5000 jı«. x. 


Mailãnder Loofe per St. Ajl.401r. 
mit nicht verlierbarem Einjag für alle 
Zie hungen giltig. 
Nichtgewiunende Looſe nehmen mir nach 
Ziehung mit geringem Verluſt zurück 
Gebrüder Zchmitt in Nürnberg, 
Banks und Wechſelgeſchaft, Adlerftrafe L. 190. 
Ausführliche Proipefte gratis und franco. 
Stadolzjburger Loofe 1 fl. dr. 
Gewinne: 5 bis 75,000 fl. 
Ulmer Dombau⸗Looſe 35 fr. 
— 3 &tüd für f.l. 6. — 










Dampfmajchinen-Werfauf. 
Wegen Anihafjung einer größeren Maſchine 
verkaufe eine noch im befien Zuftande befindliche 
liegende Dampfmaſchine von 4/6 Pierbetraft zu 
einem annehmbaren billigen Preis. 
S. Henninger, Bierbrauerei, 
Erlangen. 


Bekanntmachung. 

Die Altie Nr. 15 des Creditvereins im Bürgers 
verein iſt abhanden gelommen. Sollte biejelbe 
dem rechtmäßigen Eigenthümer binnen acht Tagen 
nicht ausgehändigt werden, fo wird biejelbe für 
ungiltig erllärt. 


Verlorenesd. Eine goldene Broche, eine 
Photographie enthaltend, fowie ein ſchwarzes 
Hemdtnöpihen wurden verloren. Dan bittet, 
foldhe gegen angemefjenes Douceur Weinftraße 
Nr. 29 über 2 Treppen abzugeben. 

95 Von einer armen Wälcherin wurden meh ⸗ 
tere Reglige » Hauben verloren. Man bittet um 
Rüdgabe an die Redaktion gegen gutes Douceur, 


“Bet dem 11. Bilhoffa-Leichenverein fol für den 


Schein Nr. 356 das Todtenopfer jogleih erhoben 
werben. Die Keande. 





D 


Männliger und weiblider Kranken -Unterflügungs- Verein 
„Hilfsquelle.“ 
Sonntag, ben 6. b. Mis, Nodrtittage 2—4 Uhr: Bierteljabres NRechnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder im Gaſthaus zum 
Erwiederung 
des im Tagblatt Ar. 212 entholtenen von der Schniglinger Vereinsverwaltung 





“eingefandten Juſerates. 
Schon vor 3 Fahren traten von dem Schniglinger Unterftügungs » Vereins + Befirf Fürth 
mei « biß breihundert Mitglieder ohne irgend eine Eniſchädigung aus, und gewiß nicht ohne! — 
ah Umfluß vom3 Jahren treten mgn alle Mitglieder besfelben Bezirks bis auf 10 oder 12 aus, 
und gewiß wikder he sahen) auf melde Meife fanı nun eine Eorporation von beiläufig 
achthundert ılıd beren*Beiähtüfft Ohne alle Rechisgründe mithin rechtlos genannt werden? Wenn 
wir einem verehrlien-Bejammtpublitum erlären, daß in’ ber Berfammlung vom 16. vor. Mis. 
in Säuigling Redner, welhe für das Wohl bes Vereins und ber Mitglieder ſprechen wollten, 
durch Säreien, Toben und mit den Stöden in ber Luft herum ſchlagend zum Schweigen gebradht, 
ferner wenn wir.erfläten, bak eine Wahl wohl noch nie ſchmählicher und gewaltiamer vollzogen 
wurde, als dieſe am 16. vor. Mis,, indem mit vielen Seugen made el werbin kann, daß 
einzelne Wahlberechtigte 10, 12 und wohl gar noch mehr Wahlzettel' fhriebeh und abgaben und 
trogdem nur eine Stimmenmehrheit von 5 erzielt wurde, fo ftelle ich die (Frage, auf welder Seite 
fg mehr; Rechtögriimde  befinben, und überlafie das Urihen jedem „einzelnen Inbejangenen, 
Diefes eine erfle und legte Erwiederung; wir würden nicht ſcheuen, einen weiteren Fyederfrieg 


zu führen, wenn wir uns wicht zur Pflicht gemacht hätten, die anfallenden Beträge ben franten | ; 


Mitgliedern genießen, nicht aber von den Gefunden vergeuben zu laffen, find aber 
Berfammlung uns weiter auszujprechen. 
Im Ramen: ber Gefammtoermaltung bes 


Bezirks - Kranken - Unterlübungs -Bereins Fürth 


ber Borftand: C. Merkel. 


" NB. Um allen Jrrungen vorzubeugen, biene ben aus bem Schniglinger Verein laut 
Namens ; Unterfhrift. ausgetretenen und bem neuwgegrünbeten „Bezirks » Kranken = Unterflägungs« 
Verein Fürth” angehörigen Mitgliedern zur Nachricht, daß bei einer allenfalls eintretenden 
Krankeit die Anmeldung bei bem Vorſtaude €. erfel, kathol. Stadtlirhner, Alerander: 
firaße Nr. 14, zu geſchehen hat und alle Unterftügungen wie bisher prompt außbesablt werben, 
und daß ber bisherige Vereinsbiener auch ferner bei dem Verein als Einjammler aufgeftelt ift. 
Gewiß ein Beichen ber Zeit.) 

Die Berwaltungsmitglicder. 


3. £uther, &g. Decktr, Gg- Bauer, A. Seiler, €. Bühler, 4. Breitenbadh, A. Strom, 
Se: Vogt und 5 Prinfiner. 


eit, in einer 





z= Weissengarten. == 
Heute Samftag, ben 5. September: x 
Großes Concert 


von der vollftändigen Fleiß ner'ſchen Kapelle, 


mwözu ergebenft einlabet . WBening. 
5 Anfang 5 Uhr. Entrees kr. Programm an der PR Zi 


golbnen Rad, wozu freundlihnt einladet 


Bekanntmachung. 
In. Sahen Schmit Goncurs werden von 
l Regichnetin ım Aufitage dB fg. Be: 
zirka gerichts Fürth 
Mittwoch, den ®. d. Mts, 
' Vormittags 8} Uhr, 
im Haufe Rt. 8 der Hirfchenftraße dahier ei 
Banduhr mit ber ui jäufe, 7 mo weh, 
lene Strümpfe, ein Tiih und circa 350 Stüd 
Gyps: und Schwefelformen der zweitmaligen 
ern unterftelt, bei welcher ohne Nüd: 
ſicht auf ben Schägungswerth ber Zuſchlag an 
* — gegen jofortige Baarzahlung 
tſo 
Fürth, am 4. September 1868. 
Der tgl. Notar Touffaint beurlaubt: 
Rittinger, Amtsverwefer. 


Empfehlung. 


u. herannahenden Feiertagen empfiehlt i 
ie Auswahl Bi bj — 


üirnelitiiche, Gebethücher 


und TAales iun. 





M. Dornberger, 
Konigeſttaße Nr. 52. 


3. €. Ochſenkiel 
empfiehlt Garnituren in Korallen, Sava, Stahl, 
Wachs Ubrketten, vergoldet und feine Kantfchut, 
vergoldete und verfilberte Haarreife, Stidereien, 
fetfig unb angefangen, Spielzeug, Chatoullen, 
unb Tertige Bilder zu gefälliger Abnahıne. 


Neue billige Sopha 


find ftets zu haben bei Tobias Hofer, 
Moftgafie Re. 8. 
Bilder 











in jeder Größe und Sorte, oval ıc. 
werben eingerahmt bei 
Job. Mich. Weller, 
Glas: und Porzellan s Handlung, 
Markt. 





Avis für Damen! 


Zu jedem Tag können noch Damen zu dem 
neuen und lepten Curs beitreten im Maß: 
nehmen, Zuſchneiden umd Berfertigen von Da 
mentleibern u. f. w. 

Achtungsvoll 
Elise Langfritz, Lehretin, 
Hirihengafle Re. 5, 1. St. 





a Praier BE 


Heute Samftlag”” Eoncert 


ber flädtijhen Mufilfapelle unter Leitung ihres Direltors Herru Baumann. 
Bitte ein verehrlices Publikum um zahlreichen Beſuch, indem ich für Alles beftens. Sorge 
tragen werbe. . Achtungsvoll . Benfer. 
Entree für Herrn 6 fr. Damen 3 fr. 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt 
für Rauder als befonders preiswürdig: 





Eigarren Rr. 10 per 25 Stüd 10 fr.| Eigarren Rr. 29 Per 25 Stüd 24 ir, 
—E „ 16 "nn 1a » „ 30,3, „u „ tt 
⸗ „18 „.. 18% ” „ 35 „ne 30% 
= „1 „u... ME — 36 — 3% 
ii „ 20,22,95 „ w . 21 8.! 7 „ 39 „nm 3okk 
in beft abgelagerter WBaare, 
Cigarretten 


vom beften türkiſchen Tabate gefertigt per 25 Stüd 18 fr. 














Eoursberichte, 
Franffurt, den 3. September 1968, 


75 
Rehenggeine 1. 444}. 


Wechsel auf Amfterdam 1004 — Augsburg 
90 8. — Berlin 60 108 bg. — Bremen 10 £bor 
FB — Brlffel 200 rs. 944 bey. — Cöln GO Thlr, 


106 — Hamburg 100 M. 8. . — einzig 60 
Site 105 * Sonden 8 a ns; er _ 
Vlünhen 100 B. — Barid 200 Frö, 944 bey. — ‚zielt 
in!öft, ©. 1084 'z — Bien 100 ft. dit. W. 1034 bey. 
Düksonio 8 Prop @. 


Geldcourse., Preub. Friebrihsb'or IN. 684— 


59. — Pillen 9 fl. 47-49, — Dopp. Biftolen 9 fl. 
—X * ändere 1O+fl.»Stüde If. 556. — 
Zutaten 5 fl. 37—89. — Napolonäd'or 9 fi. 294—B04. 


Sauvereigns 11 A. 8458. — Ymperials 9 fl. 4850. 
Dollars in Golb 2 fi. 27—28, - 





Fürtber Schrannenpreife 
am 4. September 1808. 





vermietben. Ein fhönes großes uns| Zu vermietben. Für wei folide Seren Baum... . BEI: ME ee —* 
möblirtes Zimmer iſt zu vermieihen, Näheres | find reinliche Schlafſtellen mit eigenem Eingang Bee 2... 16 E54 ie — . he 
bei der Redaltion. frei. Mathildenſirahe Rr. 9. Der...» 8 k Fit ge. m 9 in 





zz 2 Mit einen. Beiblat. SL: 


Redigirt unter ber Verantwottlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolkhart, Obere Königäftrake: 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 214. 


Samftag, ven 5. September 1868. 





Verlooſungen. 


Augsburg, 1. September. (8. Prämienziehung) Bon ben 
am 1. Auguſt 1868 gegogenen 8 Gerien: Rr. 620, 708, 810, 884, 1132, 
1574, 1008. 2098 gewinnen: Gerie 708 Rr. 70 5000 ft., ©, 2093 
Re. 51, 1200 fl.; ©. 884 Pr. 10, 500fl.; 6. 1132 Rr. 6, ©. 1574 
Ar. 15. ©. 810, Re. 91, ©. 620 Rr. 55, 6; 620 Nr, 37, 6.708 Nr. 48, 
6.1132 Re. 97, 6. 2093 Ar. 57, ©. 1574 Rr. 1 je 100 fl.; ©. 1132 
Rt. 67,6. 620 Wr. 56, ©. 620 Ar. 16, 6.884 Rr. 66, ©. 1132 Nr, 93, 
6.620 Nr. 57, 6,1574 Nr. 12, 6.884 Nr. 45, 6. 884 Nr. 6, 
©. 1132 Nr. 25je 50f.; 6.810 Rr. 7, 6.2093 Rr. 63, ©. 1132 
Nr. 82, 6.708 Nr. 11, S. 884 Rt. 28, ©. 1902 Nr. 45, ©. 884 
Ar. 56, &.620 Rr.29, ©. 708 Nr. 45, 6.1902 Nr. 70, ©. 1902 
Rr. 13, 6.620 Nr.26, ©. 810 Wr. 20, S. 810 Rr.23, 6. 1132 
Nr. 12, S. 1574 Rr. 46, 6. 810 Rr. 5, ©. 620 Nr. 17. 6.810 Rr. 72, 
©. 1132 Rr. 60, ©. 620 Re. 91, ©. 1902 Nr. 46, &.708 Rr. 84, 
©. 884 Rr. 73, 6.620 Rr.79, ©. 1132 Nr. 83, 6. 810 Rr. 16, 
S. 810 Rr. I1je 30 fl. Auf alle übrigen, in ben x wer Serien ent: 
Haltenen unb hier nicht befonbers aufgeführten Anleihensigeine entfällt 
ein Gewinnft von Sf. IE — 

— Bappenheim. Neunte Gewinn-gZiehung des gräflich Pappen ⸗ 
heimſchen Pramien · Anlehens am 1. Septdr. Serie 3537 Nr. 16 Ger 
winn 20,000 A. ©. 4552 Rr. 8 Gewinn 1000 fl. 2 Stüd a 500 f. 
©. 2046 Rr. 14. 6.2351 Rr. 1. 5 Etüd & 100f. ©. 224 Nr. 14. 
©. 3178 Rr. 3. S. 3537 Nr. 7. &.3769 Nr. 2. 6.5648 Nr.3. 8 Stud 
&50f. 6.610, Re.7, 15, 18. 6.1445 Rr.4. 6.2351 Rr.20. 6.3769 
Nr. 5. ©. 4499 Nr. 2,9. 22 Etüd a 20 fl. ©. 224 Rr.20. ©. 610 
Rr. 3, 11,16, 20. ©. 2046 Nr. 5, 13, 18. 6.2361 Nr. 7, 18. 6.3178 
Ar. 1,5, 7,8,12, 18. 6.3537 Rr. 2. ©, 3769 Nr. 7, 20. ©. 4499 
Nr. 15. ©. 4549 Nr. 18.6. 7018 Nr. 4. Ale Übrigen in ben gezoge: 
nen Serien enthaltenen Brämienfcheine werden mit ’h eingelöst, 





Sopfenbericdbte, 


Nürnberg. 3. September. Rahdem die Regengüfje bes vori- 
gan Monats zur Erhöhung des Ernteertrages in den meifien Produltions⸗ 
ändern unglaublid Viel beigetragen, b: wir ſeit einigen Tagen auch 
das günftigite Wetter zur Hopfenernte, Es famen deshalb aus ben 
meiſten Broduktionsbezirten Nachrichten, welche den erhöhten Ernteertrag 
zur Genüge befunden, und wenn auch ſchon jet, bei Beginn der Saifon, 
noch nicht zu beurtheilen ift, inwiefern, und ob das Angebot ben Bebarf 
und Nachfrage überftcigen wirb, jo haben wir, zumal wenn England 
ebenfo günftigen Umſchwung in feiner Ernte erfahren hat, keine Höheren 
Preife zu erwarten. Der feit zehn Tagen andauernde gebrüdte Beichäfts- 
Berkehr bes hiefigen Marktes mit fait täglihem Preisrüdgang ſcheint 
bies ſchon jept beftätigen zu follen, denn immermehr tritt das gelärtele 
Seſpenſt an uns heran, das „Ueberprobuftion“ genannt wird. Wenn 
England heuer Leinen anjehmlichen Bedarf hat, dann ift es vorläufig 
ein ung wohin wir mit unjerem 68er Prodult kommen ſollen. Ge— 
fern haben unbebeutende Umjäge in Hollebauer Prima-Waare ftattge: 
funben ; es wurben u y Poſichen von 50—55 fl., je nad Qualität ges 
kauft. Am meiften find am Markt vertreten Hollevauer, Schweginger, 
BWürtemberger, Altmärker und mittelfräntifhe Waare. Am menigiten 
von biefen Sorten ift Altmärker gefragt. Zum heutigen Donnertag: 
Markt famen circa 130—140 Ballen, von denen ein großer Theil 
ihlegt war und verſchiedene Mängel hatte. Ratürliher Weiſe fand 
jolde Waare keine Beahtung. Es murden gute trodene Markthopfen, 
Mittelmaare, von 40—46 k, befiere und prima von 46—50 fl., ge 
tingfte Dualität von 30—40 fl. abgegeben unb mögen bie able 
bis Mittag Dreiviertel der Zufuhren betragen. MPreije abermals rüd- 
gängig. (9. 9.8.) 

— Nad brieflicgen Nachrichten aus England ift bort bie Hopfen: 
ernte in ben meiften Diftricten entweber beenbigt ober bem Ende nahe. 
Der Ertrag wird im Durchſchnitte auf eine Drittelernte geſchaͤht, einzelne 
Diftricte rechnen etwas mehr, andere weniger. Das Product, ſoweit es 


nicht durch Rupferbrand oder Stecher gelitten, ift ſchön und re: db 

* ſich pe hat eine Neigung zur — Denen pl 
Der Ertrag ift in erſter Reihe durch bie frühe 8 , noch ehe die Pflanze 
ihre volle Ausbilbung erlangt hatte, beeinträchtigt worben. Den Berluft 
durch Kupferbranb, ® niectemperkbrung u. f. w. rechnet man nahezu auf: 
ein Drittel der ganzen Ernte. Mus unjeren Rachrichten bie aus ver- 
läffigen Berichten geihöpft find, geht hervor, bie Berhältniffe des 


diesjährigen Hopfenbaues in England fo ziemlich diefelben find, wie 
bei und. (8. X.) 





Schwurgericht von Mittelfranken. 
Il. Quartal⸗Situng im Jahre 1868. 
Dritter Fall, 
verhandelt Dinftag, 1. Seplember. 


Anklage gegen ben Bauernfohn Joh. Mi. Hegmwein von Gollach⸗ 
oſtheim, Log. Feen, megen Berbredjens der Rörperverlegung. 
Am 19. Mai db. J. gegen Abend war in ber Wohnung des Vorftehers 
gobel son SollaKoftheim anläplic einer genen ein jogen. Hähelräh- 
Men, wozu etwa 14 Bauernföhne vom.Drte, barunter auch I. Mid. 
Hegwein und Karl Friedr. Kifter geladen waren. Hier wurde viel pe: 
teunten, ſo daß in Folge deſſen faſt jämmtliche Anweſende 5* en 
mwurben. Gegen 8 Ühr entfernten ſich alle Burſchen aus ber Borftehers 
Wohnung. Außen vor ben Häufern auf ber Drtäftraße, wo nachher bie 
Burjhen in Öruppen auf und abgingen, fam es nun bald zu Streitereien 
unb Reibereien ee Hegmein und Rifter in Folge eines vorausges 
rang Vorfalles im Stalle des Vorftehers, wo Hegmein und Kifter 
ch den rohen Spaf machten, bie Müpe eines Rameraden mit Roßbollen 
anzufüden und fie alabann bemjelben aufzufeßen. Bei ber erwähnten 
Neiberei auf ber Ortsftraße war nun Kifter ber aggreffive Theil, indem 
er zuerft ben Hegwein beohrfeigte und mehrmals zu Boben warf.. Wäh ⸗ 
end fi nun diefe beiben herumgertten, fam ber Vater bes Hegmein da⸗ 
zu, um legteren zut Ruhe zu bringen und beimzuihaffen ; biejer ließ nun 
zwar von Kifter ab, begab ſich jedoch nicht nach Hauie, er ging vielmehr 
nod auf der Ortäftraße herum und äußerte: „ich will jehen, was ich mir 
von bem Kerl gefallen zu laſſen braudpe.” Dabei zog er aud) fein Meſſer 
unter ben Worten „es ſoll mir einer herlommen.“ Auf einmal geriethen 
Kifter, der auch nicht nady Haufe gegangen war, unb Hegwein wieberum 
aneinander; biebei war e3 wieberum Rifter, der fofort einen Hieb mit 
ber Hand gegen Hegmwein führte. Gleich darauf fürpte aber Kifter zu 
Boben; er hatte einen Stich in ben linken Oberfhentel erhalten, der un 
lüdlicher Weiſe die Arterie traf und ben alsbaldigen Tod des Verletzten 
8 Folge von Verblutung verurſachte. Dieſe Wunde kann nach Lage der 
Sache von Riemand anderem als von Hegwein zugefügt worben fein, ber 
bie That als möglich zugibt, wie er denn auch nicht in Mbrebe ftellt, fein 
Meffer gezogen zu haben. Er will jedoch — wie allerdings glaublich — 
in trunfenem Zufande und lediglich, um ſich vor ben ungerechtfertigtem 
Angriffen des Kiſter zu fhügen, die That begangen haben. Don ben 
Geihworenen wurbe ber Angellagte ber That für |huldig erklärt, jedoch 
bie Milderungsgründe ber Nhutdhaften Ueberfhreitung ber Nothwehr, 
ber Reizung und ber geminderten Zurehnungsfähigteit angenommen. 
Urtheil bes Gerichtshofes: 8 Monat Gefängniß unter Abrehnung ber. 
Unterfuhungsbaft. 
Bierter Fall, 


verhandelt Mittwo, 2. September. 


Unklage gegen den lebigen Dienfitneht Seb. Albert von Mönd- 
ee, Log. Burgebrad, wegen Verbrechens gegen die Gitt- 
licteit. 

Da bie Verhandlung bei beſchränlter O 
müffen wir und barauf beſchränten, uniern Leſern lediglich das Refultat 
mitzutheilen, als welches ſich ergab, daß der Angellagte durch den Wahr: 
fpruch des Geſchwornen nicht ſchuldig erklärt und jobann vom Schwur« 
gertchtähofe freigefprodden wurde. (Fr. Big.) 


'entlichteit gepflogen wurde, 





Zahnarzt Auguſt Schmidt, Frauzöſiſchen Criftall- Leim 


zum Kitten von —J—— Buppen ꝛc. empfiehlt 


früher in Fürth, wohnt Zofepbsplag 293 
gegenüber der blauen Glode in Nürnberg. Für 
wirkliche Arme Behandlung unentgeltlich. 


Schweinfurter SKernfeife, 
fowie bie befannte 


Soda-Del-Keenfeife (Kramerfeife) 


ina, Blumenſtraße. 





Zu Glasbedachungen 
empfichl ih Zob. Mich. Wellner, 
— — am Markt, 





meldungen entgegen 


Bur Vorbereitung 
af das nächte Eramen für dem einjährigen] 
Freimilligen» Militärdienft ſieht geneigten An- 


empfiehlt billigt ©. €. Hofmann, 
vis-ä-vis bem Getraibemagazin. 
Zu vermietben. Zwei unmöblirte 55* 
Beckendabl,mit eigenem Eingang in erſter Etage, find fo: 
Rofenftrahe Nr. 19. gleich zu vermiethen. Wo, jagt bie Rebattion. 








u vermietben: Eine ſchone Wohnung. 
Näheres bei ber Nebaktion. 


Ein Schuhmacher findet Arbeit bei 
WBießmaier, Shügengafle Nr. 12. 


















Larhfens aus Schmalfalden 
eupfichft/gue Nütnderger Meffe fein Lager in 
Schmudjteinen, Platina, feinen Werkzeugen für 
Juweliere, Silber: und Goldarbeiter, Mechaniker, 
| Optifer, Zahnärzte, Uhrmacher, Gürtler, aſttu · 


\ der, , Gradeurz, 
Gifeleure, Lupferfteger, Lorgnettenfabritanten, 
— Anancher x, kunſiliche Gias 

augen für ausgeitopfte Thiere, Bogel, zu Shui: 
‚arbeiten, Smirgelräder u. der, m Feilen zum 
Schleifen harter Körper, Schmudttäger vom 
Rilchslas für Uhren und Goldwaaren im Schau: 
fenfter auszuftellen, nebft andern hier einfcplagen- 
Ei den Artitein, 

se) Mürnberg. Goldner Adler, 

. 1 Treppe, Ar. 4. 


3 4 >. ner Meile 4 4 

im Laden der Fıl. Stellmacher, Modehandlung, Kaiſerſtraße 
im Neubau ver Schwabenmühle: 

-Totaler Ausverfauf meines Lagers von 


Leinen- und Halbleinen -Waaren 


3onas Schloß 
h aus Mannheim & Frankfurt a. 
im Laden der Frl. Stellmader, Modehandlung, Kaiferftrafe, 
im Neuban der Schwabenmühle. 

In einer Zeit wie der jegigen, wo theils durch Markticreierei, iheils durch Ver⸗ 
ſchlechterung ber Waaren, bas Vertrauen des litums zu Leinenwaaren ſchon jo ber 
deutend — worden ift, in einer ſolchen Zeit kann es jedem reellen Geſchäſts - 
S treibenden. wünjhenswerth fein, zumal wenn feine Umjtände es erlauben, fi vom Fi 

BE Geihäft zurüdziehen zu können. amilienverhältnifje nöthigen mid, mein jeit 20 
5 Jahren im Rufe ber größten Solibität ſehendes Leinengeihäft gänzlich aufzugeben, und ES 
babe ich deßhalb mein Leinen:Qager während der hiefigen Mefje um 25 bis 30 Procent Fi 
rege zeife zur gänzlichen Auflöiung geſteilt, wehhalb es im nterefie eines 
J. eben liegt, Bedarf und Borrath einzukaufen. 


Me Preiscourant zu feſten Preifen! 
50Dðd. feine Glacchandschuhe in allen Farben 24 fr. das Paar. 


F Leinwand. 
B 2 Breite Lederleinen in Stüden 6, 64, 7. 
6 Saufleinen zu Betttücern und Hrbeitsbemden, 11, 12 bis 14 I. 
































Reine 


Parfümerie -Waaren 
nebft ſammilichen Artiteln aus ber Fabrik ; 
des Herm Carl Rreller bringe hiermit ) 
im empfehlenbe Erinnerung. 

Earl Hönig. 






 Spibenwafderei 


v 
Elife Schilling, 
obere Königsfiraße Nr. 73, 





ſchwerſte (Rigaer) Handgarnleinen zu Betttüchern in Stüden 15, 16, 18 Il. ie-Alet ; 
Be Fu v. — in —— ei 274 fl. und bäber, — vis-Avis dem Getraidemagazin, on 
jelefelder feine Leinen zu Herren: und Damenhemden 16, 17, 19, 21 fl. und höher. ; 
fit Leinen für gamben un Beitmäide 174,19), 34,50 und ag EE Zu herabgeſetzten Preifen! 
Ellen breite Betttücherleinen ohne Naht in prima Qualität ſehr billig. El5jempfieblt Unterzeihneter nur prima Waare von 





Bi: Leinwand in a Leinwandreste. Kunftmehl, Gries und Schmalz. 
co Shirtingsreste. n r 
Ch Zafcbentücer (in rein Leinen) re Sandtücer, ea nn m Rich ael Höfer. 
a ee —— 
E T., ; orte Id. | fi t en 8,0 fr, A Gichi- & 
TR hatı Bi te und höher. | Bimmerpandtächerper@ilea, 10,19, 151%. HO]R Sicht, Hämorrhoiden- und Bleich 
5 180 Did. Battift » Tafhentücher per || _ md bäber, in j Ogb, von 1 fl. 4öfr.an. :]M suchtkranke 


Dpd. 18. 45 8r., 2, 24, 34 fl. und ‚ Feinite Jagard: und Damafthandtücher F} 
* tr NE im Ds und in Stüden. 


Tiſchzeuge, 


heilt Dr. 3. Yi. Müller, 
Spezialarzt in Coburg. 
Dessen populäre Schriften über # 
M Gicht und Hämorrhoiden sind in der 





+ 
4 


Thee» und. Kafieededen in grau, damois, türkifchroth & 1 R.12te,2 fl. u. höher 


“| Großer Fiſchſchmauß, 


MB je ein Tiſchtuch und 6 Servietten (in rein Leinen) 4, 44, 6 fl. und höher. kann, ex in d 
6 nm (in rein deinem Damafı)’a 8-10, 11,14 fl Expedition des Tagblattes vorräthig. # 
5: Taſeliuch mit 12 7 wii p Ia Vi 1. * höher. > ER EIRTIEITEEITENTEN 
Mi mm m (in rein leinen Gebild) 104, 12, 14—18 fl. ; —— — 
GE Er Einzelne Tiigptücper von 45 kr., 1 fl. und höher. iR Um nägPen Möntog ax gibt.chjchen Montag 
Ei Servietten per } Dpd. I fl. 12 fr., 1 fl. 80 Er., U 46 Er., DL, If. und höher. Ha] Kraut-, Leber» und Blutwürfte 
rei: 

GE 


2 „nm r „ „mit Ftanſen von 27 fl. 
EB 59" Eachemir: (rein wollene) Tifchdecken a 24 fl., 3 fl. und höher. 


El 
Bgm Tlitücher (ohne Naht) per } Dpd. 3 fl, 34 fl. umd Höher 5|bei - Monrad Stadler, Tpeaterftrahe. 
Er E 
SD |Eebertiöß und Rartoffeltlö mit Enten- und ver+ 


Eee Eommoddeden von 1 fl. 30 fr. an. sl; 
& ir rat y; und —* Franfen in grau, chamois und weiß, per 4 Div. ES ——— —— —— aus der 
ıfl.12 fr, Ufl. 46 kr. und höher. 22 rl 
— Shirtings, } breite, in Stüden und Reiten, per Ele s, 10, 12 fr. und höher. ee ae 
si Salins, Madapolam's, ' Zu vermietben. In meinen Häufern in 
Dover Hirſchengaſſe find mehrere Wohnungen zu 


E 300 Ztüd Victoria: Bettdecken mit ranfen, ſchwerſte Sorte, à 4} fl. 1 
: Ionas Schloss ans Mannheim und Frankfurt a. M. &|vermiethen. rebacber. 


A DE Im Laden der Frl. Stellmacher, Modehaudlung, Kaiferftrafe, 5] Zu vermietben. Ein großer Keller wird 
m Neubau der Schwabenmühle, verwiethet. Wo, jagt die Redaktion. 









——— 


— —— 


gun —— — — — em: Schauen * — frei. Untere Königefrahe Nr. 16. £ 
pfiehlt eine große Auswahl von ®ratulations: rten | per h —— ——— 
und Neufabröfarten Xß — — inte al ——— 
G. wenſohn's Buchhandlung und Druderei,| Preißelbeeren nude und feinem Gewürz |in Nr. 18 ber Heiligengaffe- 

Sterngafie Nr.. 19. empfiehlt ©. €. Sofmann, — — —_ — — 
Wiederderlaufer erhalten angemeſſenen Rabatt. vis-ä-vis dem Öetraidemagazin.| Eebrling sge guch. Ein Lehrling wird in 


t. 
Bei dem Gebrauch meines Gicht⸗ Anzeige. Eine freundliche Schlaſſielle ift zu * ek aufier, Frifenr, 
tafft! Gichttafft! ſchnelle Hilfe. 


Sichere Heilung. 





—— 





























Dienftgeiuch. Ein anfteligerjunger Menſch Ywei S:chreinergefellen auf eigene Kot 
ſucht eine Stelle als. Auslaufer. Näheres bei !fucht Bochert, Moſtſtraße Nr. 8. 


Niederlage G. Deſterlein. Redattion. Auch wird dafelbft ein Lehrling angenommen. 
—— —— — 


Redigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthumers: Julius Volkhart. Obere Königeſtraße. 








Fürther 


Sonntag, den 6. September 1868. 
Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 5. September. Das k. Staataminifterium bes Han- 
dels und der öffentlichen Arbeiten hat ben Rreisregierungen zur Untere 
ftügung ber anf Vermehrung unb Erweiterung der gewerbliden 

ortbildungsfhulen geridteten Beſrebungen pro 1868 aus 

entralfonds im Ganzen die Summe von 6000 fi. zur Verfügung gehellt 
und beftimmt, daß hieraus nur jenen Anfalten Zuſchüfſe zugewendet 
werben bürfen, welde nad ben Rormen ber Berorönung vom 14. Mai 
1864 organifirt find, ſowie daß der Betrag der ben einzelnen Schulen 
zu gewährenden Zuſchüſſe in der Regel fein höherer fein ſoll, als die 
Summe, welche Die betreffende Gemeinde ber Schule bereits gewährt, 
oder im Zufunft zu gewähren fid, verpflichtet. Zugleich hat das Handels: 
minifterium für die Folge ſich bereit erklärt, Gemeinden, welche eine nach 
den Normen der Verordnung vom 14. Mai 1864 organificte gen 
bungsichule in's Leben rufen, fomweit die verfügbaren Mittel es erlauben, 
bei nachgewiefenem Brbürfmiife jenen Betrag, melden fie felbft jährlich 
der Schule gewähren, als Zuſchuß aus Zentralfonds zu bemilligen ; je: 
dod darauf bingemwielen, daß zur Erftarkung und befieren Begründung 
ber gewerblichen Fortbildungsihulen, deren Beſuch ein freiwilliger if, 
die Einführung eines mähigen Schulgeldes unerläßlich fei, da erfah— 
rungsgemäß ber Unterricht, welcher nur gegen Entgelt gereicht werde, 
höher geihägt werbe, als ber umfonft bargebotene und die Einführung 
eines Schulgeldes aud einen geregelteren Schulbeſuch, über defien Uns 
terbrehung während der Sommermonate fat überall geklagt wirb, mit 
fih bringe. Den gewerblichen Vereinigungen, Gewerb:, Fabtil und 
Handeisräthen ıc. eröffnet ſich hiebei ein bankbares Feld ber Wirkſam ⸗ 
keit, wenn fie dann dafür Gorge tragen, dah aug ihren Fonds für unbe: 
mittelte, aber firebjame und talentvolle Lehrlinge und Geſellen bas 
Schulgeld beftritien werden fann. In Bayern beftehen zur Beit 139 
gewerblise Fortbildungsihulen, melden aus Kreisfonds, aus Stiftun: 
gen, daun aus Mitteln von Gemerbs: und anderen Vereinen Zuſchüſſe 
im Betrage von mehr als 24,000 fl. äufliehen. 

— Münden, 5. Sept. Dem Vernehmen nach it bezüglich der 
Nopfbebedung ber Difiziere des Beneralguartiermeifterftabs ıc., ſowie 
der Militärbeamten beſchloſſen worden, daß bielelben fait bes biäheri» 
gen Hutes von Fils, die neuen Infanteriehelme erhalten jollen. 

— Bir maden bie Sandwirthe darauf aufmertjam, daß die Anmeld» 
ungen jur Thierausftelung am Oftoberfefle bie längfiens 15. d. Mis. 
bei bem General : Gomite des landwirthſchaftlichen Vereins eingelangt 
fein müfjen, wenn bie Ausfteller für ihre Thiere auf ben Eifenbahnen 
Fradtireiheit genießen wollen. 

— Der Bundesrath des Zollvereind hat in Bezug auf bie bem Groß: 
Handel niit fremden Weinen gewährten Hollerleichterungen zu genehmigen 
beichloffen: 1) da die Minimalquantität, in welchen auf Tranfitlagern 
befindliher Wein in das Ausland verjendet werden darf, auf } Eimer 
Berabgeiegt werde; 2) baf bei eintzetenbem Bedütfniß nad dem Ermei 
en des Hauplamtes bie tägliche Arbeitäzeit in den Weintranfitlagern 
von 8 bis auf 12 Stunden verlängert und für die Tage mit verlängerter 
Arbeitszeit die Beauffichtigungsgebühr von 50 Ir. verhältnifmäßig auf 
1 fl. 15 fe. erhöht werbe; 3) dah bei Berfendung von Wein in das Aus: 
land in gleicher Weiſe, mie ſolches ſchon jegt für die Verſendung von 
Waaren aus ber Niederlage nachgelaſſen ift, von ber Ausfertigung eines 
förmliden Begleitiheines abgejehen und der wirkliche Nusgang des von 
bem Tranfitlager abgemelbeten Weines auf ber mit entiprechendem Bors 
drud gu verfehenden Abmeldung unmittelbar beicheinigt werbe. 
Amorbad, 1. September. Zn der verflofienen Nacht wurde 
unfere Stabt durch yeuerlärm aus dem Schlafe geihredt. Der Brand 
war in ber Hintergaſſe mit großer Naichheit ausgebroden und hatte ſich 
im Nu über fünf Dahfirite verbreitet. Bei ber Schnelligkeit ber gelei« 
fteten Hüfe und der völligen Minbftille war e8 möglich, bes Feuers furz 
nad Mitternacht Herr zu werden. - Bon den ergriffenen Wohngebäuden 
find vier fait volftändig, das fünfte blos theilweife zerftört. 

Am 4. September begann zu Gotha die Verhandlung gegen ben 
Redtsanwalt F. Streit aus Coburg. 

— Hamburg, 4. September. Heute fand bie Schlußſihung bes 
Arditeftentages flat. Auf Borihlag des Oberbauratlj8 Gernig warb 
mit Zuſtimmung der badifchen Regierung Karldruhe zum nähftjährigen 
Berjammtlungsort gewählt. 

— Am Kieler Kriegshafen iſt ein Strandfort angelegt, weiches mit 
3wölf gezogenen 72: Pfündern, berem Geſchoß 210 Pfund wiegt, y 
iſt. Dieſen Geihügen wirb nun die Rieſentanone Krupp's hinzugefügt. 
Dem Fort gegenüber, an bem öflichen Ufer, liegen zwei Forts, . 
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Einunpbreifigfter Jahrgang. 


ebenfalls mit gezogenen 72: Pfündern armirt find. Hiedurch und durch 
unterjeeifhe Sperrungen kann ber Eingang in ben Hafen völlig geichlofr 
fen werden. Laut ber „Algemeinen Militär Zeitung“ ift Arupp's Ries 
ientanone, ber 370:Piünder, für die Küften-Wertheibigung einzig im 
ihrer Art. Das Rohr hat das Gewicht von 1000 Gentnern, während 
das ſchwerſte eugliſche Befhägrohr, ber ſchmiebeiſerne 200- Plünber Arms 
Arong'3, 450 Gentner wiegt, 

— Stade, 30. Aug. Geflern herrfchte hier bei außerorbentlich nied» 
tigem Thermometerftande ein heftiger Sturm aus norbweftlicher Richt 
ung, in Folge befien bie Fluth eine für dieſe Jahreszeit re 
en erreichte und ſaͤmmtliche Aufenbeichsländereien unter Baſſer jehte. 
Auf der See tobte ber Sturm mit folder Gewalt, daß eine bei Helnolanb 
vor Anter. liegende Brigg losgerifjen und zerträmmert wurde und bas 
geitern von Helgoland fälige Dampfboot erft heute nach Hamburg abs 

jehen konnte. Selbft auf ber Eibe war’ die Gewalt des Stuumes noch 

o beitig, daß bei Schulau ein nah Hamburg mit Ochſen beftimmier 
Ewer umjchlug und bie Ladung vollftänbig verloren ging. 

— &lorenz, 29. Aug. Der König fol, wie verfichert wirb, bei 
einer feiner legten Jagdausfläge einer ziemlich großen Gefahr ausge 
feßt Fa fen; er wollte den Fuß auf ein loſes Felsſtück I als 
ein Dirt, welcher zufällig in der Nähe war, ihm ſchnell zurüdrib. Der 
Konig fol fi) erfi nad einiger Zeil von feinem Schreden erholt und 
barauf feinem Zebensretter gedankt und ihm eine Rente aus feiner Cha 
toulle zuge ſichert haben. 

— Der „Gazette bi Torino“ zufolge hört man in Neapel nicht 
auf, Beforgniffe vor Unruhen zu hegen. Am 29. Auguf find ale This 
ren des Artenals gejchloſſen worden. Im Hafen hat die „Formidabile* 
eine Kompagnie Marinefoldaten an Bork genommen; andere Schiffe 
ey ſich vollftändig bereit. Zwei Panzerſchiffe kreuzen im Golf, Es 

ind wieber Gerüchte im Umlauf, aber man jagt, die Regierung wolle 
geigen, daß fie für jebe Euentwalität ganz bereit'sft. 

— In Rom ift eine kamorriſtiſche verſchwörung entvedt worden, 
an deren Spitze ber Polizeifapitän Baldoni geſtanden, welcher die ver: 
og Spigbuben einige Stunden am Tage oder während ber Nacht 

ilieh, und dann bie gemachte Beute mit ihmen iheilte, Die unteren 
Bolizeibeamten waren mit ins Rompl 
ber Rüden, jo daß dieſe benachrihtigt baren, wenn eine Störung ihrer 
Operationen eintrat.‘ Das Romplott wurde bush einem Arzt entbedi, 
ber einen Berbreder, den er in Behandlung hatte, vermißte, und bem 
BPolizeiminifter davon Anzeige machte. 

— Der „Etendard“ bringt Folgendes: „Am Donnerftage, 97. Auguft, 
wurbe auf der Linie Chalon-Mourmelon ein interefjanter Berſuch ger 
macht. Man fegte nämlich einen Zug dur eine mit Petroleum gebeigte 
Lotomotive in Bewegung. Das Kefultar war äußerft befriedigend: 
Ale Steigerungen ber Linie wurden mit der größten Leichtigkeit Übers 
mwunden. Der-Erfinber biefes neuen Verfahrens if Dieubonns, Lehrer 
der Ober-Rormal: Schule.” 

— London, 1. September. Es ift hezeichnend für irifhe Zuftände, 
daß Irog ber ausgeſehten hohen Belohnungen die Spuren von ben 
Theilnehmern an dem agrarıihen Verbrechen in Tipperary verſchwun ⸗ 
ben find, die drei verhafteten Sanbleute mußten wegen Vtangel am Bes 
meis wieder auf freien Fuß gefegt werben. In einer Verfammlung der 
—— — des Bepirls wurde das tyrangiſche Verfahren des Guts- 

errn Seully in ben ſchärfften Ausdrücen migbiligt. — Unweit Tippe⸗ 
tary wurden neueſtens Ronfiabler von einer Anzahl mastirter Leute 
überfallen, wobei mehrere ber Beamten verwundet wurben. 

— In Algerien if ein fraugöfiiher Unteroffizier, der in Merico 
480,000 Frances Staatägelder unterichlagen hatte, zu 5 Jahren Zwangs · 
arbeit verurtheilt worden. Die Parifer Zeitung Temps fragt, „wie 
viel berfelbe wohl geftohlen haben mücde, wenn er Beneral gemefen 
wäre.” — Iſt das nicht eine harakteriftifche Frage? 

— Newyotk, 25. Aug. Cine Anzahl Bürger ber Stadt Charles- 
ton hat fi an ben Präfidenten Johnſon gewandt und um feinen Schuß 
gegen bie zunehmende Gejeglofigkeit, welde in ber Stadt hertſcht, gebe: 
ten. — Aus Miffouri, —5 Tenneſſee wird bie Bildung eines 

eimen bewaffneten demokratischen Bundes gemeldet. — Bräfident John: 

m hat Befehl gegeben, bie feindlichen Inbianerflämme aus bem Ges 
biete von Kauſas zu vertreiben. J 

— Der Selretär der erdichteten „Defelihait zum Schuhe fremder 
Mädchen”, welcher die vor einiger Zeit in der Prefie gemachte Anbeut- 
ung über das Anloden frember Mädchen durch verführeriihe Annoncen 
auszubeuten geſucht und mehrere Geichäftslente beſchwindelt hatte, wurde 
vom Schwurgericht zu Newhork zu 5 Jahren Jmangsarbeit vefurtheilt, 


. 





gegogen und bedten dem Dieben 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
il. ‚Brgstal- Siduns im Jahre 1868. 
Fan fter yall, 
verhandelt Vorterfieg, den 3. September, Vormittags 8 Uhr. 

Anklage gperbenBimmergefellen J. Ft. Fuchsson Langfurt wegen 
Verbrechens bes Nothzuhtsverfuces, 

Das Refultat diefer wegen objcöner Beichaffenheit des Falles nicht 
näher zu erörternden Berhanblung war, daß der 20 Jahre alte Ange: 
Magte des ihm zur Laft gelegten Berbreens, zu beffen Bollenbung 3 
wegen heftigen iverfianbes der vom ihm ver: —— 164 Feine 
*— Ftauensperſon nicht fam, durch den Wahripruc der 

für (öatbig geſprochen und hierauf vom —— mu? Jah 
sen Gefängniß verurtheilt wurde. 


Sechſter all, 
verhandelt Donnerflag, den 3. September, Nachmittags 3 Uhr. 

Anllage gegen Heine. Köhler, penf. Forftwart in Ansbach wegen 
Berbrehens gegen bie Sittlichteit. 

Der 704 Jahre alte, verwittwete, bisher beſtens beleumundete peni. 
Forkmwart und Holggarteninipektör Heiar. Köhler ift angeltagt, im Laufe 
die ſes Jahtes an zwei uuter zmölf Jahre alten Mädchen einer mit ihm 
im bemfelben Haufe wohnenden adtbaren Familie unſittliche Hanblun: 

m verüht: zu haben, ‚welche das Verweiſungéerlenntaiß als ein Ber: 

techen und zwei Vergehen gegen bie Sitilipleit haralterifirt. Der 
ie :geteht zwamb will Lediglich aus Schwäche gehandelt haben. 
Babriprug dev Beihwornen (verkündet von deren Obmanne Hrn. 
Bam) lautete ganz im: Einue der Anklage unter Berneinung ber 
auf geminderte —— — (in Folge hohen Alters, Kränklich⸗ 
leit unb dadurch herbeigeführter geiſtiger Schwäche) gerichteten Unters 
frage. Auf Grund dieſes Wahripruhes wurde -der Angellagte vom 
Säwurgerihtähofe zur Strafe des Zuchthauſes auf Die Dauer von 
4. Jahren 2 Monaten, zu erfichen auf einer Feſtung, verurteilt, 





Deffentliche Verhandlungen bes E —— Fürtb. 
—— * op. c 


Berhanblung j en bed Wied —S von Ge⸗ 
ratsmuhle, wegen Fr % 
Vorn. 10 Uhr: ‚Sagen bes Obermilllets Wilpelm 
eig, de 


u Rumpf Er denen Gemaltihätigteit, 

Samflag, den 12. September c., Borm, 84 Uhr: Desgleichen in 
Sachen der Buchbinderseheleute Valentin und Ratharina Steibtner 
von Fürth, wegen Gemaltthätigkeit. 


Ein neuer, hört intereffanter Kalendet 
u Aalen im Verlage ber Ellinger'ſchen Buchhandlung (Pet, —ã 
— erſchlenen nnd einaetröffen in Nobann MA’ u 
= Mufitalienhandlung, Fürth, Weinftraße: 


Der ädjte Herrieder Kalender 
auf das Jahr 1869. 


Herauägegeben von Dr. 3. N, Heibenfdhreiber, 
praltifer Arzt und Meteoeolog zu Herrieden, 


Mit bem Bilbniffe bes Berfaflerd.und ber Anficht vom Herrieben, 

rehjtmäßige Originals@usgabe. 

A und mit Echreibpapier durch⸗ 
ſcheſſen 12 fr. 

Der reichhaltige, nah allen Richtungen bin gut gemäßlte Inhalt 
biefes Kalenders, aus weldem wir den Temperatur:Falenber für Mitiels 
Europa und bie popnlär-twiffenfchaftliche Wetter: Prophezeiungstunft ganz bes 
—S— Diem En gefühlten Bedürfnitfe in der Kalen⸗ 
derliteralut abhelfen. Bürge für bie Gediegenpeit biele® Kalenders, 
welcher wohl der einzige in Deutſchland ift, der eine foldye Autorität auf 
zuweiſen bat, iſt deſſen Vefaſſer: 

Der in Europa weithin berühmte Meteorolog zu Hetrieden. 

Begen feines billigen Preiſes ven nur 12 Kreugern ift berfelbe auch 
ben Fand, — Bemittelten zugängig gemacht, 





Preis brofeirt, 


Möbel, Betten, Matragen- und Mleider-Ausflopfer, [Carl Sauer aus ragen. und Mleider-Ausflopfer, |Carl Sauer aus Schmalfalden 


DeE- Eylinder- Wiſcher in allen Größen und Möbel-Abftauber — 
a9 und 18 fr. das Stück find wieder zu haben bei * 
⸗ David Krakauer. 


a 


zur Nürnberger Meſſe fein Lager in 
feinen, Platina, feinen Werkzeugen für 
5 Siber und Goldarbeiter, Mechamter, 
Dptiter, Zahnärzte, Uhrmacher, Bürtler, Inſtru⸗ 





Bon heute an bis Ende ber Richweih verkaufe ih 


mentenmadher, Reifgeugfabritanten, Graveure, 
Gijeleure, Kupferſtechet, Lorgnettenfabritanten, 


Prima-Kernfeife 


per PB. Il kr. 


U. @fcbenbac, Mohrenftraße Rr. 2. 





u vermietben. Im Haufe des Herrn 

Heuer, vis-A-vis vom Pfarrgarten, ift 
der erite Stod zu vermiethen; an Allerheiligen 
beziehbar, auf; Ri Jahr, oder auch auf länger. 


Zu dermie then. In meinen dauſern in 
ber Hirihengafje find mehrere Wohnungen L 


vermiethen. Breba 


Zu vermietben. Bis 1. Dftober iR ein 
ſehr ihön möhlirtes Zimmer mit eigenem Ein: 
gang zu vermiethen. Näheres bei ber Rebaftion. 


Zu vermietben. Ein jhön möblirtes 2 Zim- 
mer mit eigenem Eingang im erſten Stod ij jo: 
gleich ober bit 1. Ollober an einen foliden Herrn 
zu vermiethen. Hirſchengaſſe Nr. 22. 


Yu vermietben: Eine Wohnung mit oder 
——— bis nachſtes Ziel. Untere Königs: 
ra 


Zu vermiethen. "Eine helle freundliche 
Wohnung, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Kuche, Keller, großem Boden, if mit ober ohne 
Feuerrecht zu vermiethen und an Allerheiligen 
ober Lihtmeh iu beziehen. Untere Fiichergaffe 4. 











Einige Dredslergefellen, geübt aufHorm: 
ringe, werben geſucht. Sterngafle Nr. 17. 


Rebrlings : Gefuc. Zur Pergolderei 
wird ein Swan 3 gelucht. Lehrzeit 2 Sabre. 
Näperes bei der Redaktion. 


Mädcen, welde in Bapparbeit bewandert 
find, finden Beihäftigung. Näheres bei der 
Redaltion. 


Rebrlingsftelle-Gefuch. Ein junger 
Mann, 16 Jahre alt, mit guten Vortenntnifien, 
wird in einem biefigen en-gros-®eichäft in bie 
Lehre zu geben geſucht. Geſallige Offerten wer: 
den durch die Erpebition d. Bl. erbeten. 


Ein alles und ein neues Sandwägelein Re: 
hen jum Berkauf bei Sofmenn, Wagnermfle. 


Gefuch. Einen o au ug. Arbeiter Tucht 
Schneidermeiſtet. 

















Un jeige. "Für einen fotiben Herrn if eine 
veintice Sclafitelle frei. Helmgafje Ar. 1. 


Ein Schreinergefelle findet dauernde Ber 
ſchäftigung bei Michel im Piarrgarten. 








Zu vermietben find zwei Wohnungen, die 
eine an Allerheiligen, die andere-an Sichtmeb zu 
besiehen. Näheres beider Rebaftion, 


Ein guter Schuhmacher eſelle tann in 
Arbeit treten. Rob. Müller, 
Dbere Rönigäftrafe. 





Su Dermietben. Im Hauje Nr. 2 der 
Bahnhofftcaße im erften Stod ift ein Ichön, möbs) 
lities Zimmer zu vermieten. Auch iſi dajelbft 
eine Schlafftelle zu vergeben. 


 Gefucb. Mehrere folide Nödinnen und 
Hausmägbe werben noch geſucht bei 
Berdingerin. Niffelmacher, 
Weranderftraße Mr. 12. 





Unerbieten. Für ein folides Mädden ik 
eine Schlaffielle frei, Näheres bei ber Redaktion. 


Anzeige. 


Eine reinlihe Schlaffiele ift frei 
für einen deren. 


Georg Ed, Guftanftraße 34. 





innmales 


Uinerbieten. erg gewanbte 
äftigung 


zinnen können jogleih dauernde Bei 
erhalten: Näheres beider Rebaktion. 


guten. Lohn ſogleich geſucht 
Rebattion. — 





" Bießerinnen von Binnfiguren werben gegen 


Näheres bei der gegen Belohnung an Hr 


Bachſenmacher, Sinngieher ıc., kunſtliche Glas⸗ 
augen für ausgeitopfte Thiere, Gögel, zu Schnitz ⸗ 
arbeiten, Smirgelräder u. dergleichen Feilen zum 
Säleifen harter Körper, Schmudträger von 
Milchalas für Uhren und Goldwaaren im Schau- 
fenfter auszuftellen, nebit andern hier einſchlagen · 


den Artiteln. 
Nürnberg. Goldner Adler, 
1 Treppe, 9 Nr. 4. 


Gefuch. Zum Ziunmalen wirb ein Mäb- 
hen gefucht, au fan ein Mädchen bas Zinn: 
malen erlernen, _Schütengaffe Rr. 9. 

Unzeige. Für einen Herrn iit eine Schlaf⸗ 

fteße frei. Gartenftraße Rr. 9. 
Kaufgefub. En g rhaltener Gauern 
von einer Barterremohming, ungefähr 12 Fuß 
Be und 5 Fuß breit, wird getauft. Näheres 
ei ber Redaktion. z 

Anzeige. Eine freundliche Sälafkele if zu 
vergeben. Schügengafie Nr. 1. 

Ein Drechslergefelle lann in Arbeit treten 
bei Konra db, | in der Rednigitraße | Rr. . 12. 

Unerbieten. Für ein ſolides Mädden if 
eine heizbare Sählafitele mit eigenem Eingang 
frei. Theaterftraße Nr. 47 im Dinterhaus über 
iwei Stiegen. 

Solide Urbeiter Ad dauernde Beſchaf⸗ 
tigung. G. U. 8. Leber, 
Theaterftraße Rr. 8. 


Ein Schreinergeielle fan Togleich in Ar 
beit treten bei @örge 
Schmabagerftraße Rr. 21. 


Anzeige. Eine Schlajitelle für einen Herren 
ih frei. Buftavftraße Rr. 35, zwei Stiegen hoch. 


Berlorenes. Eine lederne Eigarrenbücfe, 





























“ melde ein Meffer und Zündholzetwis enthielt, 


Der Finder beliebe ſolche 


Rofentgal jun., 


wurbe verloren. 


mittlere Rönigäftrahe abzugeben. 


Casino. | J 


Sonttag, den 6. September: 


Gartenroncert. 


Beginn besielben Naumittags 44 Uhr. 


Die Borfände. 





Avis für Damen. 


Den gechrten Damen zur arfälligen Notiz, dab ich von Franlfurt retournirt bin, und bie 
neucften Rarier Madellein Hüte, Häubcheu und Eoiffuren mitgebradjt habe, bitte daher 


um gütigen Beſuch. 


Adtungsvol 


©. KRotbichild, vorm. Alerande La 





Neue Nofinen ohne Stiel per Pfund 20 kr., 


Neue 


Weinbeeren prima ver Bhund 14 fr., 


Vugliefer Mandeln ver Piund 38 kr., j 
Feinft geſtoñenen Zucker per Biund 20 tr. bei 


A. Eſchenbach, Mohrenitrahe Nr. 2. 





Mürnberger wohlriechendes Flecken- 
waſſer in Flaſchchen nebſt Gebrauchsanweiſung 
zu haben bei Friedr Umrath, 

Konigsplatz. 


Filiale 
des f; f. Verlags öfterreichiicher 


Regie - Cigarren 
bei I. Böfchel. 


Wohnungs -Beränderung und Empfehlung. 
Bon meinem Umzuge von der alten Wohnung 
in den Neubau bes Hın. Schreiber, 3 Treppen 
hoch, mache ich einem verehrlihen Publikum, 
Kauf: und Handelsitande, die ergebenfte Anzeige 
und bitte, bei Bedarf von Reparaturen an Mö: 
bein ac. ıc. mich beſtens unter folider Bedienung 
zu empfehlen, Heinrich Haßfurter, 
Bau: und Möbrlichreiner, 
Heitigengafle Nr. 18. 
Auch ift daſelbſt ein vollftändig:r Schreiner: 
werfzeug zu verkaufen. 
Für Meßfleranten. 
Eine Bude 15 Schub lang ift billig zu verfaus 
fen. Näheres jagt die Redaktion. 


Zu verfaufen: Eine eingetauihte voll: 
ſtändige Bimmereinrihtung von Abornholz: 
Sekretär, Glas Etagdre, runder Tiſch, NRahtiſch, 
2 Spie luſche, 2 Conſole l Sopha, 6 Seſſel und 
2 Fauteuils mit Plüſchbezug, ſteht billig zu ver⸗ 
taufen bi G. W. Farnbacher & Sohn. 


Heute Atend Leberklöfie mit Sauer: 
braten. Freundlichſt ladet eın 
Ig · Hörtrich, Gartenftrahe. 


Eltersdorfer Kirchweih. 
u der am Sonntag, den 6. und Montan, ben 
7. Sept, ftattfindenden Kirhmweib ladet Unter- 
zeichneter ergebenft ein mit der Berfiherung, dab 
tür gute Speifen und vorzüglihes Bier beftens 
geiorgt iſt. 
Elterspdorf, den 5. September 1868. 
I. Wolf, 
= Gajtwirth zum „Adler.“ 
; * J 
Zudendrei goldnen Rosen. 
Heute Sonntag 


Harmonie-Muſik 


mit Leberlloß, Kartoffellloß, Neh-, Haſen⸗ Banss, 
Sauer · Braten ıc. Wozu ergebenit einladet 
Birth Endrep, Aleranderftrafe Nr. 6. 


J. 6. Herrmann'sches 

Mund: und Zabnreinigungs:Wafler. 

Dafjelbe kann mit Vortheil gegen faule Zähne, 
überhaupt Zahnweh, zur Verhütung des üdlen 
Gerudes im, Munde gebraucht werden, auch 
macht e& bie Zähne feſt und weiß. Das Fläfh- 
en zu 9 kr. empfiehlt 
ur ©. E; Hofnrann, 
vis-a-vis bem Geitaidemagazin. 














PLL EIS TEIS TERN RTETrIUrE 
7 Entbindungsanzeige. 
Lieben Verwandten und Bekannten 
nur auf diesem Wege die frohe Nach- 
richt, dass meine liebe Frau Sophie, 
geb. Bettmann, heute von eiuem ‚ge- 
sunden Knaben entbimden wurde. 
Fürth, den 5. September 1868, 
Bernhard Fränkel Fellheimer, 
EERDATBEATERBITDER 


Zur Aufklärung. 






| ‘Erholung. 


Montag, den 7. September, Mbends 8 Uhr: 
General-Verfammlung. 


Flbberner Behnunz, Seifiung des Ca 
hör der nung, ellung bes Etats, 
Wahl des Vorftandes und Ausihufk, 


Abänderung der Statuten. . 
A Die Voritände. 





Bienenkorb. 


Nr 





Das Geielicaftslofal ift den verehrlicen 
Mitgliedern von Montag an wieder — 


Be een Der orſtand. 
TEUTONIA. 
Bei Beginm des Geiellihaftzjabres erlaubt 


fih bie, unterzeichnete - Barkandichaft Freunde 


> I peieliger Unterhafttingen zim Beitritt ergebenft 


einzuladen, mit dem Bemerken, dab für Monat 


Irgend ein Anonymus jämmerlichster Sorte | September unentgeltliheHufnahme feitaeiegtift. 


hat sich heute erfrecht, meinen Namen und 
den mieiner Gattin Salie, geb. Weissmann, 
zu missbrauchen und das Publikum durch 
eine unwahre Familienanzeige zu mysti- 
fiziren. «Da ich mir, noch micht das Ver- 
ehügen machen kann, dem frechen Einsen- 
der für sein Vorgehen persönlich die ver- 
diente Züchtigung augedeihen zu lassen, 
so beschränke ieh nich darauf, die That- 
sache einfach zur öffentlichen Kenntniss zu 
bringen, das Urtheil über den erbärmlichen 
Einfall des Herrn Anonymus getrost dem 
Publikum anheitmstellend 
Fürth, den d. September 1868, 
S. Oppenheimer. 





Eine in Nürnberg wohnende gebildete Wittme, 
proteftantiich, Mutter einer einzigen eilfjährigen 
Tochter, wunſcht einige junge Mädchen, melde 
die dortigen Lebranftalten beſuchen, im Soft, 
Logis und Erziehung au nehmen 

Befähigt, die Nachhulje in weiblichen Arbeiten 
und Mlavterfpiel außer den Schulſtunden zu 
übernehmen, würde fie für beren Ausbildung 
forgfältig bemüht fein. Auf das Zeugniß ver: 
ehrlicher vorgeiegter Schulftellen kann hinge: 
wieſen werden. Näheres unter M. R. durch die 
Erpebition d, Bl. 


Xebrlingdgefuch. Ein Lehrling wird in 
ein Freifeurgeichäft gejucht. 
Anton Stocflaufner, Feijeur, 
Koblenmarkt Nr. 2. 
Geſucht wird ein ſolides Mädchen von 16 
bie 18 Jahren von einer rubigen finderlofen 
Familie. Näheres bei der Nedaftion. 


Dffene Lehrlingsſtelle 
in einem Kurzwaarengeſchäfte en gros. 
tes bei der Redaktion. 
Xebrlingss:Gefuch. Ein folider junger 
Menſch kann unter annehmbaren Bedingungen 
die Feingoldichlägerei erlernen. Näheres bei 
der Rebaltion. 


Ein Schubmachergefelle fann eintreten 
— Georg Körber, Schilerftrafe: 


Einen Schreinergefellen fußt 

Stephan Laß, Schreiner, Blumenjtraße Nr. & 

Gefuhb. Bon bomnetten Eltern wird ein 
braves Mädchen gefucht, welches Luft hat das 
Befchneiden zu erlernen. Näheres beider 
Redaktion. 








in Arbeit treten. 


udi 


Anmeldungen werden von ben Unterzeichneten 
und im Vereinslofale bei Herrn Heinlein ans 
genommen, 

Fürth, am 6. September 1868. 

Die Vorftandicaft. 
KR. Bader. 





Die Gejelicaft Frobfinn zeigt hiermit an, ab 
mit dem 1. Dftober das neue Gefellichafteja 
beginnt. Anmeldungen, welde bis zum 30. b.M. 
——— werden mit freier Aufnahme beide 
fichtiat. 

Ritrtb, den 3. September 1868. 

Kafjier: Voritand: Sekretär: 

A. Bauer. 2. Gartenlöhner. I. Buchner. 


Den Mitgliedern des männlichen firan- 
fen : Unteritügungs: Vereins diene zur 
Nachricht, daß im Lawieder Woche der Quars 
talsNreuzer an den Bereinsdiener a 13 
entrichten ift. er Borftand. 


Kapital-Geſuch. 
400 fl. werden ſogleich als erſte Hypothel auf 
ein Haus gegen doppelte Sicherheit aufzunehmen 
geſucht. Mathildenfiraße Nr. 21, parterre, 


Anerbieten. Ein Madchen kann das Klei⸗ 
dermadhen erlernen. Wo, jagt die Redaltion. 


Eine tuchtige Silber: Zurichterin wird ge: 
ſucht. Näheres bei der Nedattion. 


" Ein Drechelergefelle auf Hornbrillen lann 
Näheres bei der Redaktion, 
Zwei Schreinergefellen auf eigene Roit 
Bochert, Moftftraße-Nr. 8. 
Au wird daſelbſt ein Lehrling angenommen. 


Sobelfipäne werden .biligit abgegeben bei 
Schreiner Prew in der Hirihengafje Nr. 23. 
Anzeige. Für einen Herrn ift eine Schlaf: 
ftelle frei. Vahnhoſſtrabe Nr. 26. 
Anerbieten. In meinem Spielwaaren⸗ 
eſchaft lann ein ſolides Mädchen dauernde Be— 
— erhalten. 
Bernhard Kütt, Mathildenftrafie Nr. 11. 














Anerbieten. Ein Madchen, welches im 
Spiegeleinborben bewandert ift, findet dauernde 
Beihäftigung. Näheres bei der Revaltion. 


v 


Nürnberger Mess- Anzeige. 
Iakob Lonnerkädter aus Fürth 


bezieht mit feinem wohlafjortirten 


Schnitt: und Modewaaren-Lager 
bie Nürnberger Meſſe und empfiehlt eine reihe Auswahl in den neueilen Aleiderfloffen zu 11, 
13, 16, 18, 20 und 24 fr. bie Ele, Zattun von befter Qualität ju 14 Ir., Möbels Kattune 
au 16 fe, Shirtings von jchr guter Qualität zu 12 kr., do, von befter Qualität 14 Ellen breit 
i 15 fr., weihes Doppeltuch zu 14 und 15 fr., rein mollene breite Zamas zu 1 fl, farbige 


3. Auguſt Hierteis, 


Königsplag Wr. @, 
im vormals Stadier'iden Saul, empfichlt 
eine Auswahl in Berliner Müßen, Binden, 
efenträner, Bandagen, Bufpenforien, 
eife:, Geld: und Büchertafchen zu den 
billigften Breifen 


Bastehiung. Unterzeichneter zeigt Hiermit 
an, daß bei ihm faglid gejhliffen wirb uno ale 
Reparaturen jchnel und pünttlih gemadt werr 
den. Hauptfählih werben bie Herren Gait- 
wirthe darauf aufmertſam emacht, daß in Tiſch · 
befteden alle Reparaturen eforgt und auch ein» 
jelne Stüde biligft verfertigt werden, 















lanelle zu Uuterröden, eine trıde Auswahl in fertigen und abgepahten Unterröcken, 
omie in einfachen und Doppel ſhawls jür Damen, Reife: Zbawis (Blaibs) für Herren, 
äwarzfeidene Herren: Binden und farbige leinene Tafchentücher von ausgezeichneter 


Qualität zu billigen Preifen. Jakob Lonnerftädter aus Fürth. 





Bude in ver mittleren Reihe, mit Firma verfehen. Achtungsvoll 
— — — — Georg Kopp, Mefierihmien, 
Den Empfang meiner diesjährigen ofgafe Rr. 3, 





Herbit mm Winterwanren 


in größter Answahl, als 
Nod-, Hoien-, Joypen- und Weften-Stoffe, 
Damen- Faden. und Mantel-Stoffe, 
Eachenez, Binden, Schlipfe, Cravatten, 
WVollene Unterkleider, 
Reiſedecken, Plaids ze. ꝛc. 
beehre ich mich hierdurch ergebenſt anzuzeigen und bitte, unter Quficherung der 
billigften, reeliften Bedienung, um geneigten Zuſpruch 


Heinrich Probst, 


Fadeneröffnung und Empfehlung. 

Bei Eröffnung meines neuen Ladens, Guftavftraße Rr. 27, 
empfehle zu geneigter Abnahme 
Glacehandschuhe, waschlederne Handschuhe, 

wildlederne Unterbeinkleider, die fo beliebten Rever- und Wachstuch⸗ 
ſchürzen für Kinder und Erwachfene, Kindertäfhhen zum Umbängen, 
Wandförbe und Lampenteller ꝛc. 2c. von Ever und Wachstuch, eignen 
Fabrikats, als auch Hofenträger, Halsbinven’ in allen möglichen Sorten, 
trick⸗, Näh-⸗ und Zeihengarn ꝛc. ꝛc., fowie alle in mein Fach ein- 

ſchlagende Artikel,“ befte und bilfigfte Bedienung zufichernd, 


Philipp Siebenkäß, 
Gufavitrafe N. 27, im Haufe des Herrn Reiten fpieß. 


Tochtermann's Wittiwr, 
_ Dirihengafie. 
Erdern und Palmen, 
ſeht idöne Waare, find bei mir billigſt zu haben 
und frhe daher zahlreicher Abnahme entgegen. 
Jakob Frohnkuecht, 
DER Scindeigaſſe Nr. 9. 
Reinihmedenbe Saffee in großer Auewaht, 
unb ben belannten, ftets friſchgebrannten feinen 
Kaffe empfiehlt . €. Hofmann, 
u vis-d-vis bem Getraibemagazin, 














Empfehlung. 

Marjala, neue boll. BVollbäringe, 
fowie marinirte Säringe find wieder einges 
troffen und empfiehlt beftens 
RE Jean Ernft 2inz. 

ie in Reilform, farbige Blouie: 
Schürzen und Jaden, Gorfetten, Shmud- 
fahen empfiehlt biligft 
Babette Leber, am Obftmarkt. 


Zu berabgefeßten Preifen! 


empfiehlt Unterzeihneter nur prima Wnare von 
Pr Kunfmehl, Gries und Schmalz. 
Z= Weissengarten 3 " __ Micael Söfler. 


Heute Sonntag, ben 6. September: Meucs Grünforn, 


R: berforn, 
EM © N EH A R T friſch — — N 2 

















des Bollejängers und Komilers S. Neißberger und Gejellihaft, a. Efchenbach, Mohrenftraße Nr. 2. 
wozu ergebenft einlabet 5 Wening. en Zu verkaufen \ 
Dr . " Ent h f . 
_ —— BE nn 1 . Zivei Petrofeumlam- 
2= BELLE-VUE. =x pen und eine Hänge- 
Degen ungünfiger Witterung in legterer Zeit konnte die Muſit im Gartenlokale nidt ab: lampe find zu verfanfen, 
gehalten werden, dafür findet heute Sonntag, bei günftiger Witterung, gutbeiegte Blechmufif Näheres bei der Red. 
aus Nürnberg ftatt, wozu alle Freunde und Bekannte freundlichſt eingeladen werben. Für aus: ee a se 
gegeihn eten Stoff wird beflens gelorgt fein. Recht zahlreichen Beſuch fieht entgegen Zu verfaufen. Mehrere Metallfhlagerfteine, 
Anfang 4 Ubr. ®. Seyder. fomie auch eiſerne Preffen find zu verkaufen, 





— Näheres bei ber Redatti. 
A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt Zwei Bäume mit Pfirfih find zu verfaufen, 


ü iöwii f Re. 465 an der Fürther Strafe in Nürnberg. 
* . 2 — Feswirdis vom nädften Montag an gibt esjeben Montag 








Eigarren Nr. 10 ver 25 Stüd 10 fr. | @igarren Nr. 29 per 25 Stüd 24 Er. * 

. “0.18 — Ta nee „30,3, m „27 * Kraut⸗, Leber⸗ und Blutwürſte 
18 „u. Mir ” » 35 „u « Oele: terftraße. 
nr 3.18 „53% nn 5 af Monrad Stadler, Theoterftzaf — 
7 20, 22,28 „u „2. 7 „39 vr m 36%) Anzeige. Für einen ſoliden Herrn ift eine 

in beft abgelagerter Waare. veinliche Ehiaffiele frei. Blumenitrabe Nr. 35. 
Cigarretten Mit einer Beilage 
vom beften türkifpen Tabate gefertigt per 25 Stüd 18 fr. von Joh. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Nedigirt unter der Berantwortliäfeit des Eigenthiimers: Julius ® olthart. Dbere Königsſtraße. 


{ 


ürther 


Dinſtag, den 8. September 1868. 





M 216. 


Tagblatt. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Zelegramm des Kürtber Taablatts 
Nünden, 7. September. Die Präfidenten der Regierung von 
Dberfranten und Schwaben wurden gegenjeitig verfegt, jene von Unter: 
franten und ver Oberpfalz guies zirt. Jum Präfibenten ber Regierung 
von Unterfranlen wurbe Legationsrath Graf Lurburg, zum ober 
pfälgishen Tultusminiſterialrath Brader ernannt. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nünden, 5. Sept. Die ſchon mit Beginn ber laufenden 
manzperiobe beabſichtigi geweſene Eintheilung der Armee in zwei 
rmeelorps und in Bildung zweier Armeelorpstommanbo's, um eine 

Uebereinftimmung mit den Einrichtungen im norddeutſchen Bunde zu 
erzielen, fol nun mit Beginn bes nähften Monats zur Ausführung ne 
langen. Es würde dann das erfle Armerlorpstommanbo feinen Gi 
Be und das zweite in Würzburg erhalten. — Die Mannihaften 
unjerer Chevauplegers= und Artillerie: Regimenter ſollen nun ebenfalls 
—** und leichtere Helme, aͤhnlich ben neuen Infanteriehelmen, 
erhalten. E 

— Münden. Seine Majeftät ber Aönig haben bem Herzog von 
Nemours und dem Herzog von Alengon ben Hubertu2:Orben verliehen, 
Gegen Ende biefer Wode wird Seine Majeftät der König eine Revue 
über die brei neuen Landwehrbataillone abhalten, deren Mannfchaften 
am 17. deo. wieder entlaffen werben. 

— Dem Lolomotivführer Heinrih Kebler von Oberlahnftein wurbe 
unteren 26. Auguft l. 38. ein @emerbsprivilegium auf den von ihm er» 
funderten Speifewafer  Grhifungse Apparat für ben Zeitraum von vier 
Jahren, vom 26. Auguft 1868 anfangend, verliehen. 

— Nürnberg, 5, Sept. Zur Theilnahme an ben Verhandlungen 
bes 5. beutfchen Arbeitervereindtags trafen im Laufe bes heutigen Nadh- 
mittags Deputirte ber bem Berbanb angehörenden Vereine und fonfliger 
der fozialen —X naheſtehender Kreije und Korporalionen aus nahen 
und fernen Theilen Deutihlands und aus ber Schweiz ãußerſt zahlreich 
ein. Bir fehen ben hohen Norben vertreten durch ben Deputirten ber 
Ichlesiwigsholfteiniichen Arbeiterbildungsvereine, bann Berlin ꝛc. durch 
Dr. Hireſch, Eichhoff u. A. wir bemerten bie befannten Agitatoren auf 
biefem Felde aus Mitteldeuiſchland: Bebel, Liebknecht, Schweichel u. ſ. w. 
aus Leipzig, Vahlteich aus Dresden, Eichelsbörfer aus Mannheim, Bene- 
dey aus Heidelberg, Sonnemann aus Frankfurt u. ſ. f.; wir jehen Sübs» 
deutſchland burd Bürger aus Göppingen, Brüdmann aus Stuttgart 
u. A. vertreten; Wien ſandte Hartung und Oberwinter, fowie 2 Depus 
tirte bes Jentralvereing ber Bädergeiellen; weiter find vertreten bie Ars 
beiterbildungsvereine der Schweiz durch den Bentralpräfibenten Duik, 
durch Bülter, Ladendorf; bie internationale — —— bat für 
ihre franzöfifhe und ihre englifche Abtheilung je einen Deputirten ges 
fenbet, jenen aus Genf, diefen aus Lonbon ; die deutfchen Republikaner 
aus Sürih haben einen Abgeordneten gefandt, bie internationale Frie- 
bens- und Freiheitsliga ift vertreten u. j. m. u. f.w. Müller aus Pforz: 
m ift als Ehrengaft anwe ſend; ie laut Brief von Ge⸗ 

Häften überhäuft, bleibt fern; Yatoby ift durch feine ärztliche Praris 
an die Heimath gebunden. Die Theilnehmer einten fih Abends 7 Uhr 
im geihmücdten Lokale bes Arbeitervereins in ber Tepelgaffe, wo der 
Boritand des hiefigen Arbeitervereins, Here Rögner, fie begrüßte, zu 
einer Vorverfammlung;, um in biefer die Wahl des Büreaw's, inſonder 

eit bie befinitive Fefiftellung ber Tagesordnung, unb bergl. vorzunehmen. 

Jebel, ber Praſident bes BWororts bes Verbandes, übernafm ben Worfi, 
die Anmeienben, befonders bie Gäfle aus der weiten Ferne bewilllomm: 
nend, und in 7* einleiteuden Worten barauf hinweiſend, wie der 
Sielſeitige Beſuch dieſes Wereinstags ein bebeutfames Zeichen für bie 
Wichtigkeit fei, melde man ihm beilege. Die Mandatträger lernten fi 
durch Einzelaufruf ihrer Namen und ber Vereine, die fle verteeten,, per« 
ſSnlich fennen. Zur erften Distuffion führte alabalb ber ge 
mobus; es war fraglich, ob ben Deniſch Deſierreichern, welche nicht Mit 
glieder bes Verbands werben können, und den andern aus der Fremde 
Hergereisten Theilnehmern, melde es nicht find, Stimmrecht zuerkannt 
werben folle. Yuf Grund bes $ 3 bed Vereinsflatuts und feither ger 
pflogener Uebung wurbe nad) längerer Diskuifton beihloffen, daß ben: 
felben nur berathende, feine befölußfafiende Stimme zutonmme Es 
folgt bie Wahl einer Revifionafommifhion. Die Bierauf in einem Einzel 

warblgang vorgenommene Bräfidentenwahl für bie Verhandlungen er- 
gab das Refultat, daß von 94 abgegebenen Stimmen auf Bebel 69 fie 
lernt ; den Namen des vorſtandes bes hiefigen Wrbeiter-Bereins, Rögner, 
trugen 21 Wahlzettel. Zum erften Vicepräfidenten wurde bei 183 Ab⸗ 


Himmenben Löwenflein aus Fürth mit 63, zum zweiten Bürger aus 


Göppingen mit 59 Stimmen gemäßlt, auf Rögner waren 51 gefallen. 
Eine jehr lebhafte Debatte rief, wie Doraußjufeben war, bie Feftfegung 
der Tagesorbnung hervor, auf welche nah dem Borfchlag bes Vorerts 
be nah ber Erftattung bes Geſchäftsberichts bie Brı genen 
geitellt erſcheint. Es wurden bieffals Anträge eingereicht, dieſel 
erft unter Nummer 9 zu feßen, fie ganz von ber Togesorbnung zu ent» 
fernen, die Tagesordnung en bloc anzunehmen, ‘einen vermittelnden ” 
Weg einzufhlagen und dergl. Nach langem Kampf entſchied fi die 
große Mehrheit für en bloc-Annahme. (Aus diefer Abftimmung, wo ⸗ 
nad alfo bie Programmjrage in eriter Reihe ſteht, ſowie aus der Wahl 
bes Düreau’s, ſcheint mit einiger Berehtigung gefäloffen werden zu bür- 
fen, daß die demokratiſche Partei bie Oberhand hat und vom Arbeitertag 
bem von Leipzig vorgeihlagenen Programm ober bem ber internationa- 
len Affoziation zugeflimmt werben wird, alfo bie nationalliberale Partei 
fih keine Soffnun anf Sieg machen Fann.) Nah ſodann erfolgter 
Dahl der Schriftführer und Erledigung formeler Dinge erfolgte um 
11 Uhr der Schluß der Verhandlung. (R. Korr.) 

— Das Pfarrborf Wurz (25 Häufer mit 132 Einwohnern, 4 Stun 
ben von Tirfhenreuth,) fol faft ganz abgebrannt ſein. 

— Darmitadt, 3. Sept. Rachdem ber — Ptediger 
Rerbler aus Offenbach ſchon vor Kurzem übergefiedelt >. jarrer Flos 
von Frankfurt-an feine Stelle getreten ih, wird aud ber Prediger ber 
deutſch· latholiſchen Gemeinde in Ober-ngelpeim, Pfarrer Biron, auf 
“2 rg nad Graz gehen, wofelbft ſich eine freireligiöfe Gemeinde 
gebi t. 

— Darmſtadt, 5. September. Den Bewohnern der Nefiben 
wurde heute bas militäriihe Schaufpiel einer Kaiſer⸗Parade zu Theil, 
wodurch fie fi: ge wohl faum für bie erhöhten Steuern, melde das 
Militär veranlakt, entipäbigt finden werben. Der Kaiſer von Nufland, 
begleitet vom Großherzog, erigien mit einem glängenben Stabe. Auch 
die Raiferin und jämmtlihe hier anmeienbe Mitglieder des großherzog · 
lichen Haufe wohnten meift zu Wagen dem Schaufpielbei. Aufgeftellt 
maren 10 Bataillone Infanterie, 10 Schwabronen Reiterei, 1 Pionir- 
Compagnie mit halbem Brüdentrain, ſowie 4 Batterien Artilerie zu 
Fuß und eine zu Pferd, im Ganzen beiläufig 7000 Mann und 1000 
Bierbe. Der Divifionär, Prinz Ludwig, fäßtte die Truppen, melde 
den Katjer bei dem Defiliren mit lebhaften Hurrah begrüßten. Wie 
nicht anders zu erwarten, war eine außerorbentliche Anzahl von Zus 
ſchauern anweſend; es if jedoch, ſoweit bis jegt befannt, fein Unfall zu 
beflagen. Die rg war wieber überall, wo ber Raifer paffirte, 
im auffäligiter Wille poſtitt. 

— Der Chef des Generalſiabs ber Armee, General ber Infanterie 
v. Moltte, ift mit den Dffiziren bes großen Generalſtabs, melde an 
ber diesjährigen Mebungsteife Theil genommen haben, in Berlin 
mwieber eingetroffen. Belanntli wurde biefe Reife von Salzungen 
aus begonnen und über den weſtlichen Theil won Thüringen, ſowie 
*. die Gegenden ber fränkiſchen Saale und des’ Mittelmaln aus: 
gebehnt. 

— Die preußijche Regierung hat eine Eingabe ber Königsberger 
Raufmannihaft, ben Nothftand in Oftpreußen betreffend, bemängelt, bie 
Raufmannihaft ber Uebertreibung bejchuldigt u. dgl. m. Hierauf bat 
bie Königsberger Kaufmannſchaft der Regierung mit einem Schriftſtück 
geantwortet, welches als ein Denkmal bürgerlichen Freimuths anzufeben 
if. Da heißt es u. A.: „Der von ber ?, Regierung in ihrem Schreiben 
angeſchlagene Ton erinnert lebhaft an bie Zeit, wo die Lehre vom bes 
fhräntten Untertbanenverfiand nod in voliter Blüthe ftand und man 
vom grünen Tifhe aus fih zu jeber Belehrung und Zurechtweiſun— 
befugt hielt. Diefe Zeit it inbefien längft vorüber, und wenn uns pen 
Vieles in den innern Zuflänben unferes Staates wenig befriebigen ma; 
fo haben wir doch den einen Fortſchritt errungen, daß bie Unfehlbarteit 
ber Behörden zu ben überwunbenen Standpuntien gehört. Demgemäh 
erflären wir ber Regierung gang unummwunben, ba: wir ihr Schreiben 
ſowohl nah Form und Inhalt als ein verfehltes betrachten müflen, daß 
bie darin verjuchten Berichtigungen ben wahren Kern der Sade nicht 
treffen und die betaillirte Aufzählung ber eigenen Leiftungen uns beweift, 
daß bie f. Regierung die erſchteckende Größe des oftpreußiihen Roth⸗ 
ftandes nicht genügend erkannt hat. 

— Ueber bie preußifhen Beurlaubungsmaßregeln äußern fi die 
Barifer Blätter no fehr zurithaltend, fe willen offenbar nod nicht, 
was fie davon halten. Einige Blätter erllären bie Mafregemn für eitel 
Bind, (Die auf ein Vierteljahr hinausgeihobene Einberufung ber Ner 
freuten geſchieht aus Erfparungsrüdfihten und die Beurlaubungen find 


von feiner Bedeutung, da fierlid für den — ein ran ge hy * 
‚ daß unter 


allen Verhältniſſen bie ganze Armee in 11 Tagen auf den Kriegsfuß 


fit fteht.und bas preußiſche Milttärwefen jo eingerichtet, 
geſtellt fein farm!) 

—_ „Da Le = zur rechten Beit ein a2 ein,“ bemerkt die „Zutunft” 
zunnadfiehender Mittheilung der „R. a8 
Ertrinten eines Gefreiten vom 14. Infanterte-Nrgiment in ber hieſigen 


Schwimmanftalt, weldes baburd erfolgt fein follte, daß er troß feiner 
Ermüdung gezwungen worben ei, feine Fahrt“ abzuihwimmen, hat zu 
ubitenr geführt, in mwelder 


einer Unterfuhung vor einem hiefigen 
fämmtlihe beim Unglüdsfale anmefende Zeugen vernommen find, 


Bei der ärztlichen Obhrrction ftellte fich heraus, daß ein Lungenſchlag ber 
ibe eben-ans-dem- tet 


Unglüdtichen 


im Begriffe war und er beshalb auch bie ihm hingehaltene ra 
einlich 
intlage als Urheber oder Mitſchuldiger an * 


Aus dem Babe Wyl 
kommend, traf am Montag ber befannte bayeriſche Generallieutenant 
v.d. Tann in flensburg ein. Ihm zu Ehren war in feiner Wohnung 
in Kaſch's Hotel” von ben hiefigen preußiihen Generalftiabs-Ofizieren 
ein Souper veranftaltet worben, Die Militärmufit bradte ihm ein 
Ständen. Wie verlautet, begibt ſich d. d. Tann von hier mad 


mehr zu feiner ng | benugen konnte. Hiernad wird wahr 
‚gegen Niemand eine 
Todsafale erhoben werben. 

— Die „Flensburger Nahrigten” melden: 


Sonderburg. f 
— Bon ber böhmischen 1. f. Statthalterei wird bekannt 


gmedt, daß, nachdem ber Geſundheitszuſſand bes Großhornviehes im 


önigreiche Bayern ſchon feit längerer, Zeit ein zuftiebenſtellenber iſt, 
bie Einfuhr und ber Eintrieb von — aus Bayern nad) Böhmen, 
ſowie bie Einfuhr ber *15 ohprobulte auch ohne Beibringung 
don Geſundheuspãſſen und CTertiſikaten geſtattet ift, 

— In der „Prehb. Big.“ werben. einige ſeht helße Sommer aus früs 

heren Jahrhunderten — bie uns — bafı bie Site des dies⸗ 
jährigen Sommers » ineswegs bad Heußerfte war, deſſen mar ſich 
in biefem Puntte eben Tann, 
Quellen ; 879 fanten bie Arbeiter bei Worms auf ben Feldern vor Hige 
tobt hin: 993 waren Getteide und Früdte verbrannt; 1000 verfiegten 
in Frankreich alle Flüfje und Quellen; fo daß bie Fiſche verweften und 
eine wahre Veit veruriahten; 1022 farb Menſch und Thier in golge 
ber ungeheuren Hitze; 1132 fpaltete ſich der Erbboben, Flifje und Quei- 
fen verfiegten und ber Rhein war im Elijah troden gelegt; 1276. und 
1277 gab es in Folge ber Hige gar kein Futter; 1303 und 1304 war 
bie Loire, der Rhein ıc. ansgetrodnet; 1393 und 1474 war bie Donau 
in Ungarn fait waſſerlos; 1718 wurben.wegen ber, Hige-alle Theater in 
Paris geichloffen, dur fünf Monate fiel kein Tropfen Regen, bas 
Thermometer zeigte im Schätten 36 Grab, die Wiejen waren fait ver 
brannt, die Dbfibäume blübten mehre Male; 1802. war in Paris bie 
größte Hige, die man jeit Erfindumg der Thermometer dort beobachtet 
hatte; 1864 enbli halle man bort 35 Grad R. im Schatten. 

— In Florenz werben mafenhaft anonyme Briefe verfenbet und 
Plakate angeſchlagen, melde die Generale Lamarmora und Dienabren 
als Verräther in ſranzöſiſchem Sold denunziren, und bad Volt auf 
fordern, ein preußiiches Bundniß durchzuſegen. Man kann es dem 
einen nicht verzeihen, daß er Die päpftlligen Schulden bezahlt, bloß weil 
Frankreich es befieblt; und wird es dem andern nie vergefien, daß er 
vor zwei Jahren einen Feldzugsplan annahm, ber zur Niederlage führen 
mußte, ſelbſi wenn er nicht mit jo verbächtiger Stümperei ausgeführt 
worden wäre — ebenfalls bloß weil Frankteich es befahl, Der thörichte 
Eifer, mit dem Samarmora dieſe Dinge aufgerührt, unb Die gang er 
gebenſte Bereitwilligkeit, mit ber Menabrea, fein Nachfolger, den Inter» 
effen Frankreichs in Rom dient, haben num endlich eine Aufregung in 
Florenz erzeugt, welche in den erwähnten Symptomen gipfelt. Daß 
diejelbe Stimmung fi der Kammer bemädptigt hat, zeigt ihre plöglicye 
Auflöfung. Fallen die Wahlen gegen bas Minifterium aus — was in 
einem großentheils jo unreifen Lande, wie Italien ſich nicht berechnen 
läßt — fo hat Ratazzi Chancen. : 

— Brüffel, 29. Aug. Die „Indepenbance” erinnert daran, daß 
am 1. Oltober in Belgien folgende Scheibemünziorten gejeglih außer 
Kurs gefrgt werben ; die 20: und 50:Genlimes +, die 1= und 2⸗Francs ⸗ 
und 2: Franes⸗ 50 Gentimes»Stüde, welde unter der Regierung 
Leopold’ I. ausgegeben worden find und das Bilb dieſes Königs tragen. 
2 Frankreich werden mur noch die Münzen zugelafien, welche auf ber 

ehrjeite die Kaiſerlrone tragen, d. b. eö verihminben alle Münzen mit 
dem Bilde Napoleon’s J. Sudwig's XVIII., Karl's X,, Louis Philipp's, 
ber Republik und ber eriten Jahre bes gegenwärtigen Kaiſerreiches. In 
der Schweiz und in Stalien bleiben nur ſolche Münzen giltig, bie cine 
jüngere Jahreszahl als 1863 tragen. S 

— Der Raijer von Rußland will die Nüdreije nach Peters: 
burg durch Polen machen, ob er aber ber Stadt Warſchau einen Beſuch 
abftatten wird, it nad den neweiten Nachrichten von bort noch jweifel: 
haft. Nictödeftoweniger werben zahlreiche polizeilihe Verordnungen 
in Betreff der Empfangsfeierlichteiten erlahien. Zunädit wird eine äll - 
gemeine große Jlumination angeorbuet und bie Bhyfiognomie ber Häufer 
umd Straben vorgeihrieben. In einer zweiten Verfügung wird beſohlen, 
keine ſchwarzen ober grauen, fonbern nur bunte Kleider, keine ordnungs · 
mwibrigen Bärte und Kalabreſerhüte, ſondern nur Cylinder oder eins 
farbige Müten zu tragen, Außerdem wird vorgeſchtieben, in welchen 


tg.“ : Das kürzlich erfolgte 





Jahre 638 vertrodneten alle 


Straßen und auf welchen Plägen zu gewiſſen Stunden bes Tags wäh. 
tenb der Anmwejenheit bes ers feine rd en und Menſchen 
nicht in Gruppen, fonbern nr er. gehen durft “ Kür die Zu 
minisung und worihriftinitiähe un en er. haben die Haus- 
befiger Sorge zu traghn die für jeben BeritofigegeirbierBolizeiorbnung 
verantwortlich bleiben. ! Ann 5. ®. eim Mietber feine Wenfter nicht mit 
der vorgejhriebenen Zahl von Lampen beleuchtet wird nicht biefer, 
ſondern der Birth zur Strafe gezogen. In Rußland herrſcht noch 
rung! 

— Belgrab 4. Sept. Das Journal „Serbia” melbet: Fort: 
während bilben fi neue Infusgentenhanben im. Ballangebirge, und es 
hat neulich zwiſchen ihnen und ben Türken eine Schlacht ftattgefunben, 
bracht wurden. Die Inſurgenten find bis jegt im Nachtheil, aber aus⸗ 
dauernd, inbem fie Zuzug erwarten. 

— Southampton, 5. Sert. Eine Feuersbrunft zerfiörte die 
Dods ber Faltorei der Weftindiihen Compagnie. — 

— Biymonth, 5. September. ‚Der Capdampfer „Camibrian 
bringt Nachrichten vom Cap der guten Hoffnung vom 22. YAuguft:. Die 
Goldfelberentvedungen im Gapftaot werben allfeitig betätigt, Golb⸗ 
quarzproben und Goldſtaubproben geben reichlich ein. Es hat ſich eine 
a Volbgräbererpebition gebildet und find bereits Beftellungen 
auf Golpquarz « Sermalmungsmaihinen nadh- England abgegangen, 
Die Republif Transval verfucht eine Grenzerweitsrung über die Gold⸗ 
gegend, Preußiſche Neifende ſchlugen dem Präfidenten ber Republick 
und dem Häuptling bes Goldiſitikis bie Organkiation einer deutſchen 
Einwanderung und bie Erſtrebung des Broteltorats des Norbbe n 
Bundes vor. Der Häuptling zieht bas Protectorat Englands vor. Di 
Kapcolonie wünfht, dak bas Be eine Gommijlion zur Unter: 
indung ber Goldfelder abjenbe. ; 

— Aus Japan wird wieber einmal eine Chrikenverfolgung ger 
meldet; man verurtheilte einheimische Ehriften furzger Hand zum Tode. 
Bei Rangafali wurden ihrer 150 auf ein Dampfihiit gebradt und 
ungeahtet ber Proteſte ber fremden Konjuln einfach in's Waſſer 
rg Den fremden Bertretern ift es ſchwer, wirkiam gegen 
olche Vorgänge aufzutreten, da bermalen in Japan ein Bürgerkrieg 
tobt, indem der Mifado, das geiltlihe Oberhaupt, mit dem weltlichen 
Statthalter Taitum, im Fehde liegt und die Anhänger beider um die 
Herrigaft ſtreiten. 








Hopfenbericht. 

Reraberg, 5. September, (Samfags-Markiberiht.) Der 
vorgeftrige Markt hat für das Geſchäft, für Handel, wie für Produktion, 
feine günftigen Chancen in Ausfiht geſtellt und es ſcheint im ber That, 
baf eine befiere Stimmung nicht jobald Platz — fol. Dennoch lon⸗ 
nen wir mittheifen, daß ſchon geitern das Geſchaft ſich etwas lebhafter 
geltaltete und wenn auch ———— doch ein groͤßerer Umſatz 
als Donnerfinge zu bemerken war. Die meillen Käufe waren für ges 
tinge Martiwasre 32 bis 35 fl., für trodene befiere 3549 ff, für gute 
helle, je nach Qualität, 42—45 fi. Mehrere Ballen Hollevauer prima 
Auafich, erlösten 58—60 fV,, zwei Ballen. ſagar 64 fL, meiſtens Preife, 
um welche in den Probuftionsorten nichts zu: faufen ift. Es lamen über 
200 Ballen von den Gommifftond:Lagern. Der heutige Markt begann 
war mit berjelben flanen Stimmung, doch wurde ohne Preisänderung 
ziemlich gelauft. Außet den genannten Preifen find bejonders Heller 
dauer zu bemerten. Woluzacher famen in beträchtlichen Duantitäten zu 
57 umd zu 60 fl, eine Partie Würtemberger zu höhern, aber imbelann: 
ten Preifen, zum Abſchluß. Einige Pöſtchen Pr. Aiſchgtünder wurden 
bia zu 54—60 fl. begeben. Die meifte Nachfrage gilt den hellen, guten 
Mittelbopien, für weldhe Käufer aber nur 40—44 fl. anlegen wollen, 
1867er bleiben vernadhläffigt und find zu 22—25 fl. angeboten. (.H.8.) 


WUmtliche Nachrichten. : 

Der bish. Schullehrer Joh. Brunner zu Ochſenſeld ift als kath. 
Säullehrer und Slirhendiener zu Arberg; der bis. Schullehrer Karl 
Rotter zu Haunftetten als tath. 1. Schulehrer und Chotregent in Drn- 
bau, und der bish. Schullchrer Karl Friedr, Zul. Salffuer zu Wiebers« 
bad als prot. Schallehrer und Kirchendiener zu Neuendettelsau auf 
Prälehtation ber Freiherr! v. Eyb'ihen Patronatsherriäaft zu Neuen- 
detteldan ernannt wotden. 


Schwargericht von Mittelfranken. 
II. Auartal⸗Sitzung im Jahre 1868: 
, Siebenter Fall, 
verhandelt Freitag, den 4. Seplember. 

Anklage gegen den Taglöhner Auguftin Lehner von Mitteleigen- 
bag wegen Verbrechens der Brandiliftung und gegen bem Gütler Kaver 
Heinrigmeyer von Unterhöhberg wegen Theiluahme hieran. 

In ber Nacht vom 5, auf den 6. Mui v. J. kaut in ber bem Gütler 
Heinricmeger zu Unterhöhberg gehörigen, am deſſen Wohngebäude an- 
gebauten Scheune Feuer ans, weldes mit folcher RN um fi griff, 
dah binnen Rurgem Scheune, Wohnhaus und Stall ein Raub der Flam- 
men wurben. tauchte -fofort der verdacht bösmwilliger Brandfuftung 
auf; biefer Berbadht lenkte fich im Munde ber Ortsnahbarn bald gegen 
Heinrichmeyerjelbft; allein die Unterfuhung erbrachte feinerlei beftimmte 








Anhaltspuntte, endete Hielmehrvorderhand mit der Einftellung bes Straf: 
jahre neuere Gerüchte über jenen 
Brandausbrud bekannt wurden, erfolgte bie Wiederaufnahme der Un: 
teriuchung, welche zur nunmehrigen Verweifung der obengenannten Per 
fonen führte. Der Angeklagte Lehner gefteht denn aud unummunden 
zu, den Brand geftiftet zu haben, er habe es anf fortwährenbes Bitten 
und Drängen des Heinrichmeyer gegen Zufiherung einer Belohnung von 
50 fl. gethan und habe ihn Heimrichmeger über bie Ausführung bes 
Brandlegens belehrt und zur Vorbereitung der ö leiter 

Berbreitung bes Feuers Stroh berumgeftreut,, welches Geflänbnik im 
Wejentliden mit den erhobenen Thatiachen übereinftimmt. Heinrich⸗ 
meyer dagegen läugnete hartnädig. Das Motiv, welches dieſen Ange: 
Hagten geleitet, erblidt bie Anklage barin, daß er ftatt ſeines alten ein 
neues Anweſen, das er denn auch in ber That gegenwärtig befigt, ımb 
außerdem parate Mittel, um bem Trunte j frößnen ‚ befommen mollte. 


verfabrens. ‚Da jedoch in dieſem 


Beide Angellagte wurden buch ben Mal 


Budthaus. 


Oeffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrate Kürth. 
An Montag, ben 7. September. 1868. 

Das Baugefuch des Schreinermeiſters Vernh. Kütt, Erbauung 
eines zweiftödigen Lagerhauſes in feinem Hofe, wird bei bem Nicht» 
vorhandenfein einer gehörigen Einfuhr abgelehnt, ebenfo jenes. bes 
Mepgermeiftere J. &. Hofmann, ber-ein baufälliges Stallgebäube 


riprud eg — für 
ig .geiproden. Der Gerichtshof ‚verurtheilte ben Heintichmeyer, 
ee en Bäter der That, Ju ‘9 Jahren, den Lehner zu 8- Jahren 





at bebufs leichterer 


ung von rechtzei 


Dauer eines Monats 


wolle. 


tonzeifion 


Phil, Steidtnermwirb auf bie Dauer eines 
anftalt zu verwahren beſchloſſen. — Auf die Klagen mehrerer Delons 
men über nit genügenden Flurihug wird der feitherige Forſtaufſeher 
Burkas zur Aushilfe für den kranken Flurwächter Braun mil! 


einem Umkreis von einer Stunde bei Bränden auswärts 

menn von Seite der Gtabt die Beipannung der Sprige 

Diefes Anerbieten wird acceptirt und bie 

nungen getroffen. — Unter der Bedingung der Au 

übligen Kaution wird der feither ligengirte Rommilfionär ©. F 

Fra t. — Bier rn um Verleihung von Bierwirthſchafit · 
en 


durch ein neues erſehen, letzteres aber um einen Stod höher aufführen 
laſſen will. — Genehmigt werben bie Geſuche von Schreinermeifter 
Ludw. Hofmann, Anbringung eines Grabmonuments, Färbermeifter 
ı Mäiic, Erbauung einer Nemife, von ber Verwaltung der ifraelitiiben 
Waiſenanſtalt, Anlegung eines Trottoir vor derfelben in der Juhen 
Rrafe, Wirth Karl Simader, Anlegung eines Felſenkellers betrefind. 
— Auf bie erledigte Oberlehrerfielle an ber Realihule wird der Lehrer 
Täunbler von Nürnberg unter der Bedingung, daß er ein Ic 
Beugniß über feine Befähigung zur Ertheilung von franzöſiſchem € 5 
unterricht nachbringe, in Vorſchlag gebradt. — Das Gefud bes Mr: 
fandes der Krippenanftalt um die Erlaubniß, aud auf heuriger Kirch⸗ 
weihe einen GlüdsHafen aufftellen zu bürfen, wirb mit 6 ge 
5 Stimmen genehmigt, unb babei angeorbnet, daß bie fernere Seuche) 12 
ger Beibringumg des Rachweiſes ber allgemeinen 4 
wendigkeit und Nüplicpkeit fraglichet Anſtalt abhängig gemacht werbee 


jahres in einer Polizei: 


aufgeftelt. — Die Feuerwehr erbietei "Ri 
art 2 
eforgt wer! 
an en Anorb: 
tehtmahung Der 
ränfel 


murben abgemie 


Turnverein. 
Sonntag, den 13. September, Nachmittags 2 Uhr: 


Sonmerfejt mit Wettturnen auf dem Turxuplatze. 


Abends 7 Uhr: 


Eonrert in der Turnhalle. 


Reftauration in der 


Turnhalle von Nachmittags 2 Uhr ap. 


Der Turnverein erlaubt ſich zu diefem Feſte alle Freunde ber Turnerei, ſpeziell die Herren Tuınhall-Nctionäre beſtens einzu: 


laden. 


Eintrittstarten fönmen für Angehörige der Vereinsmitglieder 


Donuerſtag, ven 9. September, Abends 3 bis 10 Uhr, 

in der Käfferleimfäen Wirthſchaft, Slumenſtraße, für Nichtturner 
Breitag, den 10. September, Abends 8 bis 10 Uhr, 

in ber Böhnerjchen Wirtbihaft, Bäumenftrake, abgeholt werden. 


Bon heute an bis Ende der Kirchweih verkaufe ich 


Prima-Kernfeife 


per. Pd. 11 kr. 


U. Eſcheubach, Mohrenfirafe Nr. 2. 





2 Zu vermietben. In meinen Häufern in 
der Hirihengafie find mehrere Wohnuugen zu 
vermietben. Brebatber. 


Zu vermiethen. Eine belle freundliche 
Wohnung, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Küche, Keller, großem Boden, ift mit.oder ohne 
Feuerreht zu vermieten und an Allerheiligen 


ober Lichtmeß zu beyiehen. Untere Fiſchergaſſe 4. 


'Zu vermietben. Gin großes heizbares 
Bimmer,, Rüde, Boden und Keller ift ſogleich 
billig zu vermiethen. Friedrichsſtraße Nr. 14 
im Hof. Schwar;. 

Zu vermietben. In ber oberm Anlage 
Ar. 44 ift eine Wohnung, Preis 60 fl., nächſtes 
Biel zu beziehen. 


—R Schwabader: oder mittlere 

Konigsſtrahe fucht eine rubige Heine Familie 

‚ eine mittelgroße anftändige Wohnung, 1 oder 
2 Treppen... Näheres bei der Redaktion, 


Rn hd een Ein ss nt 
, vorzüglid gutes Tafel» Piano fteht billi 
zu verkaufen. _ Näheres bei ber Redaktion. 5 


Anzeige. Ein gelbes Rufen, mit geftugten 
Ohten und Schwanz ift zugelaufen, Kuh * 
eine Frauenjade gefunden und kann gegen Ein: 
rüdungsgebühren abgeholt werben. Näheres 
bei der Nebaltion. 


Berlanfen hat fi ein wolfgeftreifter Hund 


mit einer weißen Bruft von MWittwe Ulrich in 
Unterfarmbad. 


Zur Machricht, dah Beuel nicht mehr 
in meinen Dienften fteht ©. Löwenfohn’s 
Buchhandtung. 


























Zehrlingsftele:-Gefahb. Ein junger 
Mann, 16 Jahre alt, mit guten Vorkenniniſſen, 
wird in einem biefigen en-gros-Geihäft in bie 
Lehre zu geben geſucht. Gefallige Offerten wer: 
den durch bie Erpebition d. Bl. erbeten. i 

Eintreuer Burfche von 14 bis 16 Jahren, 
mit Dienftbuch verjehen, fann als Ausgeher ein: 
treten. Näheres bei ber Redaktion. 


Eine gefunde Stilamme wird geludt. 
Näheres bei ber Mebaktion. 
Zwei Arbeiter jugt 


G. H. Kolb. 


Anerbieten. Ein gewanbter Bildhauer 
lann in Arbeit treten. Näheres in ber Erpedition. 

"Einen bis wei Schreinergefellen ſucht 

Bayb, Hirichengaffe Nr. 20 b. 

Gefuch. Man juht einen 11jährigen Ana» 
ben des Tages über in Koſt zu geben. Mathil- 
denftraße Nr. 19 im 3. Stod. 

Ein Feingoldfcehlä ergebilfe wird geſucht 
von Pbiltpp Edart- s 
Schügengafe Nr. 11, 


"Unerbieten. Ein Mädden findet Beidät- 
tigung. Lorenz Scheidig. 


Bei bem Leichenverein zu 110 fl. wird für ben 
Sein Nr. 219 bie Lage gleich erhoben. 


. Der Vorſtand. 
Müdchen welche in Papparbeiten be: 

sy wandert find, konnen dauernde 
Be erhalten. Näheres bei ber Re: 
aktion. 














Der Vorstand. 


Volks-Verein. 


Mittwoch, ben 9. de. Abends 8 Uhr: 


Derfammlung 
im Sadle des Hotel Kütt. 
Tagesordnung: 
1) Bereingangelegenbeiten. 
2) Beiprehung über allgemeines direltes 
Wablredt. 
Sämmtlihe Gefinnungsgenofien werben hier 


mit dringend eingelaben. 
Der Borfigende. 


a [3 
Liederverein. 

Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Gefell: 
ſchaftejaht. Es merben baber Freunde des 
Geſangs und der gejelligen Unterhaltung zum 
Beitritt freumblichft eingeladen mit bem Bemer- 
ten, daß bis zu obengenanntem Tage unentgeltliche 
Aufnahme ftattfindet. Die Lifte zur Einzeich⸗ 
nung ift bereits Durch ben Vereinsdiener in Um⸗ 
lauf gejegt, aud werden Anmeldungen von dem 
Unterzeicyneten bereitwilligft entgegen genommen. 

Fürth, den 1. September 1868. 

Der Vorftand. 
Friedrich Bürklein. 


Guipfeblung. einen Gyps, gute volls 
ählige Zundhölzchen empfiehlt zu den billigften 
Dreifen ichael, Ken 

in ber Hfefhengaffe. 

Unzeige. für einen Herrn ift eine Schlaf- 
ſtelle frei, _Kömwenplag Nr. 1 im 2. Stod. 

Buchbinders®ebilfen finden auf Bücher: 
einbänbe dauernde Befhäftigung. Näheres bei 
der Rebaltion. 


@ine Gans hat fid verlaufen in der Nähe 
der Marbrüde. Bergſtraße Nr, 6. , 

















Se ee | ge 
br k gern ger ‚an 9. September 
z ⸗ Is, wird in loco Kabdolzbu it di 
Trauer= Anzeige. 7m Einzähfung der Loos: und Gewinn-Rummern in 
Theilnchmenden Verwandten, Freunden und Be F\ 


die Räder zur Rabolzburger Baumfculverlosf: 
kannten die traurige Nachricht, daß #8 Bott dem Almädtir ung begonnen unb 
gen gefallen hat, unfern innigfigeltebten Gatten und Vater, 


* Dinſtag, den 15. Saumte L3s., 
‚ Johann Georg Friedrich Klödel, Uhr, 


— * 

t bi d 

—* Zergens 7 Uhr zu ſich in ein beſſeres Jenſeits —S ä — — 
abzurufen. 


ihren Anfang. Zu beiden öffentlichen Borgän- 
Burgfarenbad, ben 6. September 1868. 


gen lade ih bas verehrliche Publikum zu regt 
sahlreiher Anmefenbeit ergebenft ein. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen 
zu Burgfarenbad, Bad, Fürth, Erlangen und Geroda. 


Rabolzburg, ben 6, September 1868. 
Die Beerdigung findet Dinflag, Rachmittag 2 Uhr ftatt. Leonh ard Hafiner. 


Der Berloofungsunternebhmer. 
ee — 


Ziehungam 15. September: 
























Kabolzburger Loofe 1 fl. 45 fr. 
Todes- Anzeige. Gewinne: öfl. bis 75,000 fi. 


Allen Verwandten und Bekannten bringen wir auf diefem Wege fortwährend zu haben, bei 


bie traurige Nahricht, dab unfer geliebter Watte, Vater und Schwager, Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
3 . Bank: und Weqhſelgeſchaft. Ablerftcaße L. 190, 
Herr Konrad Kleinlein, a 


Delonem und Gemeindevorfteher zu Großreuth, * 
nad fünfwöch entllichem Aufenthalt in dem Badeorte Rotenburg az. — 55 . h 
5 * „pafetbf am Sonntag, ben 6.d3., Morgens 3 Uhr, fanft und ruhig im Bidern erfänfer erhalten Rabatt . 
— errn verſchied. 
Die en findet Dinftag, ben 8. September, Nachmittags 4 Uhr, auf bem Profpelte gratis. 
att. 


ürt Lan Zeit Tonnle die Einteb veerdigung de ſelig Berfch Ulmer Dombau· Loofe zu Bike. 
angel an Bert konnte bie Einla ung zur Beerdigung bes je ig Be tebenen . bi r R 
durch den Leichenbitter nicht an alle Werwandten ergehen. Gewinne: 5 fl.bis 20,000 ſi 


Großreuth b. Sch., ben 7. September 1868. - R 
Die tieftraueruden Hinterbliebenen. Schweinfurter Kernfe ife, 
ſowie bie befannte 


Soda-Ocl-Kernfeife (Kramerfeife) 











Neue Nofinen ohne Stiel per Pfund 20 kr, 























Mene Weinb: i b 1a tr, billi E. J 
ER 
einft geflofienen Zucker per Pfund 20 tr. bei = 
r 4. Eſchenbach, Mobrenftraße Nr. 2. L Tuſch und Schablonen 
35 Avis für Damen! Jam gelchnen der Kiſten und Ballots empfiehlt 
Schwanme, Zu jedem Tag können noch Damen zu demfFr geläliger Abnahme 
Bader, Wafd:, Kinder, Rechentafel. Pferd: und neuen unb lepien Gur& beitreten im Maß: &. Bina, Blumenftraße. 
Fabrit· Schwamme in großer Auswahl empfiehlt nehmen, Zufgneiben und Verfertigen von Da» Meucs Grünfoen 
Frieder. Umrath, |mentleidern u. |. w. ® berforn 
Königsplap. Ahtungsvoll enes Bel erforn, 
= 2: Elise Lungfritz, Sehrerin, |ft$ angetommen bei 
Filiale Hirfhengaffe Ar. 5, 1. 61. U Cfcbenbach, Mohrenftraße Ne. 2 
dest. f Verlags ofterreichiſcher Empfehlung. Schreibmaterial und Papier 
Regie - Eigarren Marsala, als Schiefertafeln, Sähreibpapier, Bilderbögen, 
bei 3. Böfchel. . » a4 Abdrudbilder, Gouverts undMarten, Fradtbriefe, 
_ — (feinft ſicilianiſcher Wein) Vegleitadreſſen Feberhalter, Stahlfedern, Schreibs 
Zu herabgefegten Preifen! Neue Holl. Vollhäringe |hftä a tr, Grhmpanler das Bud 4a. ıc 
empfichlt Unterzeichneter nur prima Waare von |find wieder eingetroffen und empfiehlt beftens ? Daniel Zefchner, Uhrmader, 
Kunftmehl, Gries und Schmalz. Jean Ernft Linz. Ouftaufizaße Nr. 7. 








” — leich bringt fein Uhrm ſchäſt in em⸗ 
— — Siseel Höfer. Mehl⸗ und Salzfäßchen a niet ” Ed Obige. 
x er Sunfineh von Ahorn: und Zwetſchgenbaumholz, polirt, mit 





i — ür Meßfieranten. 
Regensburger Kunſtmehl Tag schen Pie 15 Schuh lang ift Billig zu verfau« 
und Gries zu herabgeſehten Breifen it &|ielprefien, Roglöfiel, Shaumicläger, Rartoffet:, en. Näheres jagt Die Rebattion. 














zu haben bei Erbjen: und Chocolabe: Quirl, Bratenteler, Beef: Empfehlun 6: Ameige 
i ftealllopfer, Waſchzwicker Stiefelzicher, Bommade: s mp 9 zeige. 
enteo zone Aihagteln, Halfte, Bätknr-Befdie, Agıea| Beim Wedel de Jahres enpfehe id 
z . engl. Feuerfteinpapier, dann ale mögligen poe Neujahrs-Wünfhe und Gratulations-Rarten 
—— — lirte, fein geſtochene und gerate Gegenftände) in ſchönſter und biligfier Auswahl. 
Pak-Wadstud) empfiehlt billigft . A. Strunz, DM. Dörnberger, 
* * Blumenſtraße Rr. 29. Rönigsftraße Nr. 52. 
don bekannter Oualität habe wieder erhalten Auf Verlangen werben Gegenftände mach ber| ———— 1 J Belohnung 
3. €. Nießner's Sohn. |Beihnung ſofor angefertigt. —— fl. ee TE 
— Sr — i mer in ei 
Saljgurfen Ein Sand. Wagen dmrinsbahn Nenen geblie enen Jade, 
Effigaurfen | per 100 Stud biligft, wird jeit 8 Tagen vermißt und it mahrfheinlich Lubmigsbahn liegen gebti m’ — 
Senjqurfen entwenbet worden. Wer benjelben Lerdenfirafe] Werlorenes, Eine blaue Taffetſchleife mit 
Preißelbeeren ri und feinem Gewärz|Rr. 15 zurüdbringt oder darüber zur Wieber-| weißer Frange wurde Samſtag verloren. Der 
empfiehlt €. Hofmann, erlangung Auskunft geben kann, erhält eine gute| Finber wird erſucht, dieſelbe an bie Redaktion 
vis-ä-vis dem Ö:traidemagazin. 





Belohnung dajelbit. Bor Ankauf wirb gewarnt. | gefäligft abzugeben. 
Rebigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius ® olthart. Obere Königeftraße, 





Mittwoch, den 9. September 1868. 


M 217. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Ch. Preußens Geſchichte in kurzen Zügen. 


Wenn wir im Rachſtehenden verſuchen, bie Geſchichte ber preußiſchen 
Monardie in kurzen Umrifen vor Augen zu legen, fo beabfihtigen wir 
bamit hauptſachlich zu zeigen, baß bie preubifche Politit bis zu unfern 
Tagen herauf eine meiitentheild ebenfo treulofe alsftetsundeutiche 
war. Die Nupanwendung für bie Gegenwart und Zukunft baraus zu 
ziehen, überlafm mir unfern Leſern jeibfl, 

Der Burggraf von Nürnberg, Friedrich VI. aus dem Hauſe ollern, 
* Brandenburg von Kaiſer Gigiämund um 400,000 Gold⸗ 

ulden. 

a Im Jahre 1525, alfo etwas über 100 Jahre fpäter, erflärte Albrecht 
von Brandenburg, ber Großmeiſter des deutſchen Drbens, das biefem 
tegtern gehörige Preußen zum Erbfürftentyum feines Haufes und 
wurbe Proteitant. 

Brandenburg wurbe gelauft, Preußen genommen. 

Als es fi 1609 um das jülih’ihe Erbe handelte, trat ber Churfürſt 
vun Brandenburg, der darauf Aufpruch machte, zur reformirten Kirche 
über, um Hollands Unterflügung für fid zu gewinnen. 

Im weſiphaliſchen Frieden erhielt Brandenburg ein Stüd von Rom: 
mern, ferner Halberfiadt, Minden, Samin und Magdeburg. 

Der „nroße Ehurfürfl” verbünbete ih aus bioßem Eigennup mit 
Rarf X. von Schweden. Als ihm aber Polen mehr bot — Bauenburg, 
Bütom, Elbingen — ſchloß er jofort mit diefem eine Alianz, bejepte das 
ſchwediſche Pommern und ließ ſich im Frieben zu Dliva feine neuen Er- 
werbungen beftätigen, . 

Im Frieden zu St. Germain an Daye erhielt er ein neues Stüd von 
Pommern. Endlich im Frieden zu Stodholm 1719 taufte ber König 
von Preußen bas noch übrige Pommern um 2 Mil, Thlr. 

Mit der Erwerbung bes Rönigatitels war die Begierde ber Zollem, 
fih aus dem Rahmen des deutſchen Reiches loazulöfen und ein jelbfiflän« 
diges großes Aönigreih zu haben, nod mehr erflarkt. Friedrich II. 
fin ao an jein Reich auf alle mögliche Weiſe zu erweitern. 

Auer verſuchte es ber große König, nahabmend feinen Vorfahren, 
ebenfalls mit einem Kauf, Gr bot Maria Therefia für Schlefien sin 
Bündnis, feine Wahlſtimme für ihren Gemahl als deutſchen Kaiſer (mas 
war ein folder in feinen Augen ?) und 2° Mil. Tplr. Als fein Ange: 
bot nicht fruchtete, ſchritt er zum Kampf und bas Kriegsglüd wollte, daß 
er Sieger blieb und Schlefien erhielt. 

Friedrich 1. wurde Rönig von Gottes Gnaden auch über Schle— 
fien. Raub war fein Rechtsgrund. Rum richtete ſich fein lüfternes Be— 
sehren auf Sachſen und bie Laufig. Da indeſſen der fiebenjährige Krieg 
fein Verlangen nicht ftillte, fo wendete er fein Augenmert Polen zu. Die 
Theilung Polens wurde von Preußen am allereifrigften und ſyñematiſch 
verfolgt, wodurch für Preußen alerbings bebeutenber Länderzumadps, 
für Deutfland aber durch die Näherrüdung Rußlands unbereddenbarer 
Nachtheil entſtand. Das Refultat der erfien Theilung war für Preußen 
ein Gewinn von 600 O.:M. und 600,000 Einw. 

Friebrich ber Il, den die Preußen einen großen König genannt 
haben, ber aber für bie übrige Welt auch als großer Räuber zu 
gelten hat, ftarb. Doch feine Politik lebte fort. Noch fehlten in ber 
neuerworbenen polniſchen Provinz die Gebiete Danzig und Thorn, Preufs 
fen mollte auch diefe Haben. Es unterftügte die natiomalen vefors 
matorijchen Beftrebungen ber Bolen gegen Rußland offen und geheim 
zu dem Zwede, bie fraglichen Gebiete eimilig vom poiniſchen Reichs 
tage abgetreten zu erhalten. Als ſich lehlerer melgerte, ſchloß ſich das 
trenlofe Preußen fofort an Rußland an. Preußiſche Söldlinge rüdten 
in Polen ein und bei ber zweiten Theilung 1793 bekam Preußen 
1000 Q. M. mit ı Mill, Einwohner. 

Die unglüdlichen Polen erhoben fih mit einem in ber Geſchichte jelten 
‚erhörten Heldenmuthe, wurben aber von ber Uebermacht überwältigt, 
wie Bolge war, baf der Reſt Volens vollends getheilt wurde. i 

Man firbt wie fih die Bergrößerungss und Herrſchſucht in 
der Geſchichte ber Hohenzollern immer fort glei bleibt, Nachdem fie 
von dem gemorbeten Polen erworben hatten, mas zu befommen war, 
bot ſich ihnen Gelegenheit, ſich neue Bebietstheile in Deutſchland anzu: 
eignen. Ms Preußen 1795 den berüdtigten Tractat von Bajel, ber 
ein von allen Hiftorikern unbezweifelter Berr “2 an Deutihland 
war, mit frankreich geſchloſſen und für ſich einen Separatfrieben erfauft 
hatte, bereitete es im Einvernehmen mit Frankreich bie Säculerifation 
in Deutſchland ver. Es trat endgiltig bie deutſchen @ebietötheile 
liuks vom Rhein an Fraukreich ab und lich ſich dafür Doppelt im bieffei- 

tigen Deutſchland entihäbigen. 


Benn preußenfreunblihe Geſchichtſchreiber den preußiſchen Berratr 
dadurch als ausgeglichen bezeichnen, baß jpäter anbere beutiche Fürften 
je * er und Ira — * mr end 
o ift wenigflena nicht zu vergeſſen, daß Preußen mit Komm 

Edhluß folgt.) 


Beifpiele vorangegangen, 
Ein Paufmännifcher Brief. 


x Bekanntlich hat das Vorfleheramt ber Rönigäberger Kaufmann: 
ſchaft ſich in feßterer Zeit verpflichtet erachtet, die Unterlaffungen, melde 
bie prenbifhen Behdeden gegenüber dem ofpreußifhen Nothftand fi. " 
hatten zu Schulden kommen laffen, in's gehörige Licht zu fegen. Die 
dabei zunäcft betheiligte Kreisregierung von Gumbinnen wies ſolches 
in der gewohnten bureaufratiigen Manier als einen Uebergriff ber 
Vorſteherſchaft in Dinge, weiche berfelben nichts angehen u. f. w. zurüd, 
€ ift dieſes jene bekannte hochmuthige Dlanier, bie in bureaufcatifchen 
Kreifien— und zwar nich bloßinabminiftrativen — unferes 
lieben deutſchen Geſammtvalerlandes Leider nur zu häufig noch zu finden 
ift, und die am liebften begangene Fehler nit duch Beflerung, fon« 
bern buch hochmüthiges Pohen auf Amtsautorität zu verbeden ſucht, 
ja die ſich nicht ſcheut,; den ſchlagendſten fachlichen Gründen ftatt ber 
Widerlegung mit Zurüdweifen in die Schranken der Unterthänigkeit 
zu begegnen. Darum wollen Sie mir gefatten, hier die hauptfählichften 
Stellen ber wohlverdienten Abfertigung, welche die Königsberger Kaufe - 
mannihaft bem hodfahrenden Tone jenes Negierungaihreibene zu Theil 
werben lieh, zum Mborud zu bringen, welde ein „Mene Tekel“ fein 
mögen für eine in Hochmuth und vornehmer Abgeichloffenheit ſich ſeſt ⸗ 
rennende Bureaukratie, und eine Aufmunterung für ben von rüdjidhtss 
Lofer Liebe zu Wahrheit und Recht getragenen Bürger: und Mannesmuth, 
ber in unjeren — nur leider gar zu Häufig verbrängt wird 
von Wopldienerei und Achjelträgerei und beshalb fo ſeiten zum Ausdrud 
gelangt. Man höre alfo die Königäberger Kaufmanniaft : 

„Der von ber Löniglichen Regierung in Ihrem Schreiben angeſchla⸗ 
gene Ton erinnert lebhaft an bie Zeit, wo die Lehre vom befchränften 
Unterthanenverftande noch in volljter Blüthe ſtand und man nom grünen 
Tiſch aus ſich zu jeder Belehrung und Zurechtweiſung befugt hielt. Diele 
Beit ift indeſſen längft vorüber, und wenn uns auch Vieles in ben inne: 
ren Zuftänden unferes Staates wenig befriebigen mag, fo haben wir 
doch ben einen Fortfgritt errungen, daß bie Unfehlbarfeit ber Behörden 
zu ben überwunbenen Stanbpunkten gehört. Demgemäß erklären wir 
der königlichen Regierung ganz unummunben, daß wir Ihr Schreiben 
ſowohl nad Form und Skat, als ein verfehltes beirachten müfjen, 
daß die darin verfuchten Berichtigungen den mahren Kern der Sade 
nicht treffen, und die betaiflirte Aufzählung der eigenen Leiftungen nur 
beweiſt, daß bie Fönigliche Regierung die erjhredende Größe des. oft: 
preugifhen Nothjtandes nicht genügend erfannt hat. Ober follte bie 
königliche Regierung ernſtlich glauben, daß eine Chaufjse von Heydekrug 
nad Ruß, bie Verabfolgung von Roh: und Viehſalz, bie Errichtung 
einiger Arbeitsftelen und ähnliche Dinge bie durdgreifenden Mittel 
wären, um eine barbenbe, feil geraumer Zeit vernadhläffigte, in = 
Wohlſtand tief erfhätterte, von ihrem Hinterlande abgefhnittene Pro- 
vinz von dem Verfall zu erretten?! Hat die Löniglihe Regierung bem 
Stantsminifterium nur bie Ergreifung folder Palliativmittel angerathen, 
jo ift das nad unferm Dafürhalten überaus wenig und gar nicht den 
Anforberungen entſprechend, welche jeder fteuerzahtende Bürger an eine 
vom Staat bejoldete, mit großen Mitteln und einem weitverzweigten 
Beamten; Apparat ausgeftattete Behörde mit Fug uns Recht fielen barf. 
Wahrhaft unbegreiflich ericheint es unter diefen Umftänben, daß bie för 
nigliche Regierung mit jo hoher Befriedigung auf ihre desfallſige in ben 
engften Grenzen ſich bewegende Thätigfeit zuriidbliden und ſich ſelbſt 
fo große Verdienſte vindieiren Tann. — Bir haben unfre Aufgabe in 
anderer Meile aufgefabt. Von einer freien Corporation zur Verwal: 
tung ihrer Augelegenheiten und zu deren Vertretung bei den Staatsbe- 
börden gewählt, beftcht unfre Miſſion nicht nur darin, die Intereffen 
des hiejigen Handels wahrzunehmen, ſondern wir fühlen uns ebenfo be: 
rufen und werben uns von Niemand daran hindern laſſen, bie wirth⸗ 
ſchaftliche Entwidelung der gefammten Brovinz fördern zu helfen. Wie 
es Männern, bie ein Ehrenamt bekleiden und deren einzige Stüge in dent 
Vertrauen ber Berufsgenoffen und Mitbürger beſteht, geziemt, gewinnen 
wir unfere Information aus dem lebendigen friſchen Verkchrsieben und 
ans dem Grdankenaustaufh mit unterridteten Männern aller Berufss 
Hafen. Die von uns erfannten Mängel und Schäden uniers öffentlichen 
Lebens werben von uns, fomeit fie vor unfer Forum gehören, furätlos 


anfgebedt und freimüthig bie Mittel ber Abhilfe erörtert, unbekümmert 
um den augenblidlihen Erfolg und um bas Aergerniß, weldes wir hie ⸗ 
durch bei Einzelnen erregen könnten.” j 


Bermifchte Nachrichten. 

Nah dem Programm für bas biesjährige Centralland- 
wirthfhaftsfen find für hervorragende Leiftungen bei ber Aus-⸗ 
Rlelung von landwirthſchaftlichen und Gartenprobuften, ſowie von landr 
wirthchaftlich · techniſchen Probuften gleihmwie im Vorjahre 17 filberne 
Bereinäben! nebft Ehrendiplomen ausgejegt, woran ſich ehrende 
Erwähnungen anfchliegen. Den aus ben einzelnen Negierungsbezirten 
eintreffenben Nachrichten zufolge verſpricht inbeß die fragliche Ausfiels 
Kung im Blaspalafte eine‘ Amgenöpnlic, große Ausdehnung zu erlangen, 
in weldjem alle ſich bie vorerwähnten Preife als unzureichend ellen 
würden. Das Generallomitt bes Ianbwirthiäpaftlichen Wereines hat 
beshalb beihloffen, obigen Preiſen 60 Bereinsbentmünzen aus Bronze 
anzureihen, wozu bie Genehmigung Seiner Majeftät bes Königs bereits 

Li 


erfolgt 

— Die Hoffmann'ide Korrefpondeng meldet, daß für nächſtes Schul⸗ 
jahr die Errichtung tehnifcher Mittelfchulen zwiſchen ber Gewerbaſchule 
und bem Polytechnikun, Induſtrieſchulen genannt, beichloffen iſt. Bus 
nähr follen zwei ſolche Schulen in Minden und in Nürnberg, mit je 
am: ahresfurfen und der Gliederung in eine mechaniſch-techniſche, 
Gemifchıtecpnifche und baulechniſche Alltheilung erritet werben. 

— Nürnberg, 6. Sept. Arbeiter: Bereinätag. Nach einer ficben: 
Ründigen erregten Debatte wurde ber demoltatiſche Programm: Entwurf 
von Schweigel und bie Empfehlung des Anſchluſſes an bie internalio- 
male Arbeiter-Afjogiation, mit Amenbements von Giheldbörfer, Sonne: 
mann und Stettmann, melde bie Bezugnahme auf das Genfer Programm 
Bejeitigen, mit 68 gegen 46 Stimmen angenommen. Gin Theil der Mir 
norität unter Führung Pfeiffers und Hochlegers proteflitte gegen biefen 
Beſchluh und hält morgen Früh eine PBrivatverfammlung. 

— Nürnberg, 7. Sept. Der zweite Sihungstag bes 5, deutſchen Ar: 
beitertags war der Erledigung ber weiteren Gegenftände der Tagesorb: 
nung gewibmel: Miteröverforgungsfafien, indirekte Steuern, Wehr ⸗ 
frage, Wander-Untertügungskalfen , Kranten-Unterfiägungstafien,, Ger 
nofenihaftswefen ıc.; ſammlliche Beihlüffe wurden in ächt bemofratis 
ſchem Sinne gefaßt, Die Nationalliberalen haben fi, nachdem geftern 
das Programm der internationalen Arbeiter Afjociation angenommen 
werben, heute an ben Verhandlungen bes Arbeitertages nicht mehr be: 
theiligt, vielmehr im Locale des Arcbeitervereind (Tetelgafie) ſich über 
ihr weiteres Verhalten zum Verband berathen. Das Reſultat dieſer 
B:rathung war, daß fie gegen Mittag in ben Berfammlungsfaal kamen 
und durch ihren Sprecher ihre Ausſcheidung aus bem Verband anzeigen 
lleßen, da fie einem Verein, ber auf diefem Programm fuße, nicht ange: 
hören fönnten. Rachdem fie hierauf ben Saal verlaffen hatten, führte 





der Atbeitertag ohne Störung feine Berathungen zu Ende. Debel wurbe:|i 


zum Borfigenden und damit Leipgig zum Vorort für das nächfte Jahr 
wieber gewählt, 

— Nürnberg, 5. September, (Bericht ber Landesprobuftens 
und Buarenbörfe.) Die von fämmtlichen bayerifhen Schrannen einge: 
gangenerf höheren Berichte haben auch hier eine Steigerung ber ag = ⸗ 
und Roggeupreiſe zur Folge gehabt, wozu auch bie etwas fnappen Ans 

bote und Zufahren beitrugen. Das fortwährende günftige Wetter 
A ebenfalls Veranlaffung, daß bie Produzenten durqh Beihäftigung 

reien are find vom Ausdruſche und baburd immer noch 
weniger zum Berkaufe bringen, als ber Bedarf erfordert und das Er: 
gebniß ber heurigen Ernte erwarten liche. Gerfte if im ſchöner Quali— 
tät zu vergältnigmäßigen Preifen immer noch beliebt und Haber unver: 
änbert geblieben. 

— Nürnberg, 7. September. Bezüglich ber Erhebung von Hei ⸗ 
mathsgebühren in ber hiefigen Stadtgemeinde wurbe Folgendes beſchloſ⸗ 
fen: Diejenigen Männer, melde zur Zeit der Berehelihung noch ihre 
urfpränglice Heimath in der biefigen Stabtgemeinde befigen und dieſe 
Heimath als ſelbſiſtandige Heimath erwerben, haben die Hrimathsger 
bübr im Betrage von 24 fl. an die Gemeindetafe zu entrichten. 

— Münden, 5 Sept. Die im Bantprogefje befindlichen Streicher: 
Shen Anwefen find nun, wie voraus zu jehen war, ber bayer, Hypo: 
theten = und Wechſelbank gefern zugefallen, von berjelben aber jofort 
an Herrn v. Eramer+ Klett in Nürnberg verkauft worden. 

— Wie im Vorjahre, fo haben audy heuer die öfterreihiihe Staate- 
bahn, Elifabethbahn, bayerijche Staatbahn, würtembergiihe Staats: 
bahn, dayeriſche Oſibahn, badiſche Bahr, heſſiſche Lubwigsbahn, rhei: 
nische Bahn und bie pfälgifhen Bahnen Vereinbarungen über bie Auf: 
fielung eines Rontingent-Wagen:-Partes getroffen, welde mit 
Beginn des Getreibe:Erports nah Dentihland in Wirtſamkeit Ireten 
werben. Der jübbentihe Kontiugent wird im zwei Theile zerfallen, 
nämlid in Wagen ber Satzburger und in jene der Pafjauer Route, und 
dürfen die Waggons nur zu bem beflimmten Zwec verwendet werden, 

— Nah einer Berfügung des f. Stantsminifterinms des Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurben den Bewohnern von Bisberg, 
tgl. Begirksamts Bamberg UI., im Bezug auf ben Haufiryandel mit Wa: 
genſchmiere bie BVegünfiigungen des 8. 19 der Allerhödhften Verordnung 
- nom 28. April 1. J, den @emwerböbetrieb im Umberziehen und ben Haus 
firpandel betreffend, zugeftanben. 





— Der Regsb. yo berichtet: Der Aftiengefellihaft der bayeri⸗ 
ſchen Oſtbahnen ift bie Kon ur —— b geihlagenen 
neuen Bahnlinie Ion a bei —* itel nach Ober⸗ 
traublisig, 2) v ka 1 Straubing birelt nad, Sünding, 3) von 
rege über Reumazkt-n. berg, 4) won Bilshofen durch das 
Bilsthal nad 2. ut, 5) Bord Straubi 
ober über Geifelhöring nad Mühldorf, auf die Da; 
theilt worben, 

— Aus dem bayeriihen Walde wird ber „Donauzeitung”“ gefchrie: 
ben: Am legten Sonntag fand in Kirchberg im Wald bei Gelegenheit 
eine? Kirchweih · Tanzmuſit, wie dies allenthalben faſt in der Regel ift, 
eine Rauferei flatt, wobei ein Wirthsſohn von Kirchberg einen a And 
beutenden Meſſerſtich in ben Rüden erhielt. — Bon genannter Tanjr 
mufit weggehenb, zerſchnitt ein abgehauſter Bauer, wie man jagt, feiner 
Geliebten mit einem Rafirmefier das ganze Geſicht freu und quer, daß 
fie — iſt. ⸗ 3. — in der Rähe von Biſchofsmais, zer: 
fprengte es einem Burichen beim Abſeuern eines Schufles bie Flinte und 
riß ihm den Mittelfinger der linten Hand beim erften @lieb ab. 

— Linban, 6. September. Geſtern Abend zwiſchen drei Viertel 
ab neun Uhr wurde ein Meteor gefehen, welches am mondbeſchie nenen 
Nachthimmei langſam von Siüboft nad Nordoſt fich bewegte. Es er ⸗ 
ſchlen wie von einem Stern ſich ablöſend, in ber Größe eiunes Thalers 
und zog einen Schweif, dem eines Kometen ähnlich nach ſich. Diefer 
erblich jedoch bald, und das Meteor flog in hellem röthlichen Glauge 
weiter und entichmand in ferme Athmoſphaͤte tauchend nad) faft einhalb- 
Mminutenlanger Dauer. 

— Bor bem Auchtpoligeigeriht in JZweibräden fam am Mittwoch 
folgender interefjanter Fall vor Am 22. Mai zerfprang in einer 
Schneibemübhle zu Homburg ber Dampfleſſel. Ein Mann büßte hierbei 
das Beben ein, ein anderer wurde fehr ſchiet verlegt; außerdem murbe 
dutch die Erplofion ein Gebäude ftark beicjädigt. wird num behaup · 
tet, daß Fahrläjfigkeit hier obgemaltet Habe und wird ſolche aus folgen» 
den Momenten atgumentirt. Schon 8 Tage war ohne Waſſerſtands ⸗ 
alas gearbeitet worden — bas vorhandene war jerbrochen — fo daß bie 
Hite im Keſſel nicht genau bemefjenn werben korinte ; fobann fol ber Ma- 
nometer unbraudbar geweſen fein, indem er ben Drud ber Dämpfe im 
Keſſel nicht zuberläffig angeigte, umd endlich ſoll ein benütztes Saugrohr 
ein Loch gehabt haben; daher nicht im Stande geweſen fein, bie nöthige 
BWafjermenge zuzuführen. Die vernommenen Erperten ſprachen ſich da ⸗ 
hin aus, daß in ben arten Berhältniffen die Duelle des Unglüds 
zu fuchen fei. Die 'heibigung- befritt lebhaft, daß ber Beichulbigte 
haftbar gemacht ‚werben Tönne, und glaubte, die Schnib dem an bem 
Dampfleſſel beſchaͤftigt geweſenen Heijer jurechnen zu dürfen. Die 
Staatsbehörbe beantragte zwel Monate Gefängniß. Das Geticht er⸗ 
klärte den Beſchuldigten im Sinne ber Anſchuldigung für überführt und 
verurtheilte ihn In Berükfhtigung aller gegebenen Umflände zu einer 
Geldbuße von 200 fi. . 

— Sotha, 6. Sept. Julereſſant war in der gefrigen Sizung des 
Shwurgerihl bie Ausſage bes Nehtsanwalts Fried von Weimar, ber 
von ber Oberſtaalsanwaliſchaft zitirt war, über das Verhältniß bes 
Angeflagten Feodor Streit zu dein Rationalverein. Streit hätte näm⸗ 
lich in feiner Vernehmung wiederholt der Opfer gedacht, bie er durch 
feine Drud» und Zeitungs : Unternehmungen der nationalen Bewegung 
gebracht, und es mar dabei micht deutlich zu untericheiben, welche die ſer 
Dpfer ber Betheiligung Streit's am Rationalverein und welde ber 
privaten politiichen Thätigleit desſelben zuzurechnen fein. Fried er- 
Härte nun, über das Verhältni befragt, daß an und bei der Grünbung 
der von Streit rebigirten Blätter ber Berein nicht mitthätig gewefen, 
Übrigens aber auch Streit felbſt durch den Verein für feine etwaige 
Berfäummiß genügend entſchädigt worden ſei, ba er zwar 1860 nichts, 
dann aber jährlid; 1200 fl. und fpäter fogar 1200 Thle., ſchlieblich aber 
aud noch eine Entihäbigumgsiumme von 6000 fl. erhalten habe. 

— Gotha, 7. September, Die Nachrichten über bie deutſche Rorb- 
polerpebition reichen bis zum 19. Juli ans 805 Grab nördlicher Breite. 
Die Unterfihtingen wurden bis 100 Meilen notböftii von ber Bären 
infel ausgebehnt, wo die Erpebition am 5. Juli anfam, während bie 
ſchwediſche Erpebition erfl am 22. Juli dort eintraf und bis 27. Falk 
dort verweilte. Die „Bermaria” ging, weil das Eis und die Witterung 
das weitere Borbringen verhinderten, nad einer Landung auf San 
gen, zum Zwed ber Baffereinnagme, dirett nady Norden. Das er 
war ſeit bem 10. Juli ſchön. 

— Frankfurt, 6. September. Die biefigen Schuhmacher hört 
man jegt tagtäglich darüber Magen, daß fie mit den allenthalben in hie» 
figer Stubt verbreiteten Schuhfabriten, melde auch gleichzeitig Repara- 
turn übesnehmen, nicht mehr concurriren können. Rene Arbeit ift bei 
vielen bereits eine Seltenheit geworben, manche find gar night mehr 
daranf eingerichtet. Den Meiften witd als tünftiges Loos nichte weiter 
übrig bleiben, falls 5 fi * * ihr — ja ernähren gedenlen, 
als im die Schuhſabriken als Arbeiter zu gehen. . 

— —xX deu, 3. September. Ein: dirtenbrief bes Biſchofs 
von Limburg verlangt Gonberung der katholiſchen von ben proteftantis 
{hen Schulen, und fordert die Katholiten von Raſſau auf, am 18. da. 
auf der Landeeverſammiung zu Limburg gegen bie Beibehaltung ber 
confeffionstofen Säulen u protefliren.' Derfelbe‘ Hirtenbrief bedroht 
die Lehrer, welche für Beibehaltung des nafaniihen Schuledilte fim« 
men, mit der Enipiehung des Religionsunterriähts in’ den Gäxlen, 


unb von ba direft 
eines Jahres ers 


— Dit Asnig von Preußen wirbinLübedam12.d.M,, Abends, 
eintreffen und bei dem Senator Gurtius übernadten. Am Comtag 
wird ber König beim Bottesdienft beimohnen, dann bie Sehenswürbigteie 
ten der Stadt ın Augenihein nehmen und nach einem Früpftüd im Kar 
fino fi zum Befud des Bringen Friedrich von Heſſen nach Bantomw ber 
geben. Bon bort geht bie Reife nach Kiel, von mo ſich ber König nad 
Sonderburg (Alien) su Schiffe, bann nad Flensburg, Apenrabe, Haberös 
leben und nad Blüdaburg (am der Flensburger Föhrde) begibt. Ju 
Stüdeburg, dem Schlofle, auf dem ber letzte König von Dängmark ges 
florben, wird er feinen Wohnfig nehmen. Am 19. wird der König auf 
dem Rüdweg von den Herzogthümern in Altona eintreffen und Nacht: 
quartier nehmen. Der Rönig wohnt bafelbft am 20. d. M. Sonntags, 
am Vormittag dem Bottesdienft bei und begibt fi am Nachmittag nad) 
Hamburg, mojelbft Abends zu Epren des Gnfies eine glängende Beleudj: 
tung des Alfterbaffins fatifindet. Für den folgenden Tag, Montag den 
21.d.M., wird bei günftiger Witterung eine Eibfahrt unternommen 
werben. 

— Wie der „Köln. Zig.“ von offiziöfer Seite mitgetheilt wird, ift 
der Größberzögvon Medlenburgs»Strelig bisher nicht zu bewegen 
gewiien, der zwijchen feinen Bettern von Schwerin und Preußen abr 
diſchloffenen Militärkonvention beizutreten. 

— Hamburg, 5. Sept. Der hiefige Bürgerausfguß, ber ben Ans 
trag des Senats, 4000 B.:M. zum Empfange des Jurifentags zu bes 
willigen, unter Berufung auf bie arte Belaftung des Budgets ablehnte, 

jat 2 einem andern finanziellen Antrage des Senats gegenüber mil» 
—2— bewieſen. Er hat zum Empfange bes Königs von Preußen dem 
Scuate 15,000 B.:M. und nöthigenjals mehr zur Diepofition geftellt. 

— Beh, 5. Sept. Die Rougregation bes Pefther Kotitats hat 
die vorläufige Rekruten:Konfteiption verweigert, da ber betreffenhe Mi: 
nifterialerlaß mit dem Gelege über die Publitation ber Geſetze im Wider: 
ſpruche ſiehe. Auch im andern Romitaten ſtößt bie Rekrutirung auf 
BWiberftaub. 

— Paris, 5. September. Der „Sonftitutionnel” bemerft in Ber 

ug auf die Abrüftungserflärung ber „Norbb. Allg. Zig.”: „Diele Ber 
En des deutihen Volles bejeelt auch bie unermeBlihe Mehrzahl bes 
franzöfiichen Volkes und die kaiſerliche Regierung.” Der „Eonftitution 
nel“ ift um fo befriebigter durch ben Urtikel des preubiihen Blattes, 
als berjelbe mit ben wenige Tage vorher abgegebenen Erklärungen des 
„Sonftitutionnel* felbft übereinitimmt, * dem legten biefer Artilel 
weist nämlih das offiziöfe Blatt nah, daß von außen fein Angriff er 
folgen könne, und daß ber Kalſer den Frieden aufritig wolle wie das 
Land, daß aiſo Frankreich die Initiatide zu einem Kriege nicht ergreifen 
werde. Das „Pays“ flieht heute auch von friedlichen VBerfiherungen 
über. Die Börje hält fih heute fo ziemlich auf bem Niveau ber geſtri⸗ 
gen. Man würbe wohl noch feiter jein, wenn ber „Moniteur“ die von 
Breußen ergriffenen Abrüftungsmaßregeln in feinen Spalten hätte er: 
wähnen wollen. Da das aber nicht der Fall war, fo ift man heute et: 
was weniger feſt als geftern. Die hauviniftifche Preſſe, wie „La Brıfje* 
und „Epoque“, bemüht fich, die Berliner Rachrichten abzuſchwächen, ins 
bem fie den gläubigen Franzofen vorjagt, Preußen berufe bie Rekruten 
nur deßhalb fpäter ein, um „ber verjpäteten Ernte“ Arbeitskräfte zu bes 


loffen, Der preußifche Gefchäitsträger fol übrigens bem Marguls 
Mouftier offiziell bereits angezeigt haben, daß die befannten Mapte 

ber preußiichen Negierung die Stärke bes Heeres bes norbbeutichen Buns 
bes um 120,000 Mann vermindern. 

— London, 7. Sept. Ein Telegramm ber „Times“ melbet: In 
Neu-Merito haben bie Indianer einen Wagentrain verbrannt und 16 
Schaffner fcalpirt. — In Mandefter wurde Murphy am Freitag ge 
Bürgihait freigelaffen. Er berief hierauf auf Sonnabend ein Monfird: 
Meeting. wo er gegen bie ihm wiberfehrene Freiheits beſchtänlung pro: 
teflirte und bie Katholiken ſchmähte. Durch das Herbeilommen großer 
Haufen von Irländern kam es zu einem Straßentampf, an bem ſich beir 
derfeits 6000 Menſchen, mit Steinen und Stöden bewaffnet, betheiligten. 
Es fanden viele Berwunbungen ftatt und wurben Berhaflungen in großer 
Anzahl vorgenommen. Murphy ift ald Parlamentslanbidat aufgetreien. 

— Eort, 5, September. Eine Farm in ber Nähe ber Stadt wurbe 
Nachts mit griedifcpgen Feuer in Brand zu ficden verſucht. Es if bies 
feit einer Woche bie vierte Branbfiftung in biefiger Gegend. — Eini; 
Trupps von Feniern wurben Nachts beim Ererziren ertappt und meh» 
tere Fenier verhaftet. 

— Betersburg, 7. Sept. Die von der „Morningpofl* gebrachte 
Nachricht, Rußland Habe in Berlin und Paris Entwaffnungsvorichläge 
gemacht und mittelft Ufafes vom 2. September felbft die Initiative dazu 
ergriffen, wirb in ben beftunterrigpteten Kreifen für grunblos erlärt. 

— Der birüdtigte Bantnotenfälfher Graveur Karl Ulrid aus 
Weſtphalen, der in Semeinſchaft mit mehreren anbern abgejefmten 
Falihmünzern 100: und 500: Dollars: Rational-Gurrency: Roten anfertigie 
und mafienhaft vrrausausgabte, und der wiederholt ſich der Hait zu 
entziehen wußte, wurbe in Cincinnati zu 12jähriger Haft in ber 
Staatäfttafanflalt verurtheilt. 


Plaudereien aus der Bübnenwelt. 

Das vor und liegende Berzeihniß ber nad Augsburg enaagirten 
Mitglieber weist eine ziemliche Anzahl Bekannte auf: Fräulein Düttwer, 
Fräulein Hofmann — vor mehreren Jahren in Nürnberg als Colora- 
turfängerin engagiert, — Herr Wagner, vor circa 6 Jahren Tenor ber 
Nürnberger Oper. 

Fräulein Kindermann ift nad Regeneburg, Fräulein Barn nah 
Stettin und Frau Balter-Etiffen nad Mainz — nachdem das Gaftipiel 
ber leplgenannten Dame in Wiesbaden nit zu dem beabfiligten ns 
gagement geführt — engagirt. 

Bilanntli wurde die neuefte Oper des mun S2jährigen Gomponillen 
Auber: „Der Tag bes Glüds“ in Paris mit außerordentlihem Beitalfe 
aufgenommen uud ſprechen ſich jämmtlihe Stimmen mit feltener Eins 
mütbigfeit über diefes Wert aus, Es wirb bie Oper im Laufe Dre 
fommenben Eaifon aud die Runde durch Deutfhland machen, inbım 
biefelbe vorläufig auf den Bühnen zu Münden, Dresden, Nürnberg, 
Coin und Leipzig zur Aufführung fommt. 5 

Bezüglich einer und jugelommenen Anfrage bemerken wir, daß wir 
bereitd vor mehreren Monaten das Namensverjeihniß ber für 
bie nächfte Saiſon nad) Nürnberg engagitten Mitglieder m. 

ato. 





Gefuhb. Einige folide Mädchen werben 


Liederverein. * Wocheulohn zu einer leichten Beichäftigung 


Bo, jagt die Rebaltion. 


geſucht. 


Nachruf 


in das Grab bes theuren dahinge ſchiedenen 
Sqhwagers 





Morgen Donnerftag, Abends präcis 9 Uhr: 
Gefang- Probe. 


eintreten. 


Blafchnergefellen, gute Arbeiter, können 


. Senglein, 


Heren Joh. Georg Friedrich Blödel. 





Der Vorſtand. J 


Teutonia. 





treten bei 


Zwei Schreinergefellen, die im Poliren 
gut bewandert find, können fogleih in Arbeit 


Nah manchem Kampf im Pilgerleben, 
Thomas Ruf. Nah mander Stunde ſel'ger Freud, 





ennben gefeliger Unterhaltungen zur Notiz, 


Eine Befchneiderin auf Silber wirb ge: 
fuht. Näheres bei ber Redaktion. 


er ug: di im fühlen Shoos ber Erde 
Des Dafeins leztes größtes Leib; 





daß Eimeihnungen in die Abonnentenlifte bei 
Bereins diener Herrn Ströbel unbim Wereins: 


lolale bei Herrn Heinlein gemacht werben beit treten bei Mot 


Ein Schloffergrfche kann fogleih in Ar: 
Gmund, Shhlofjermeifter, 


Du theurer Schwager, ben ich innig liebte, 
Der mußte, wie man Freundſchaft hält, 
Der nie des Freunbes Herz betrübte, 








Tönnen. Der Borftand. 
Mein: Bauern: Verein. 


Gefuch. Madchen, welde eine leichte Stu: 
benarbeit erlernen wollen, werben ſogleich geſucht. 
Näheres hei ber Rebaktion. 


Du gingR in eine ſchon de Welt, 


Du gingft dahin, mo ew’ger Friebe wohnet, 
Wo ber nicht kennet Arm und Reid, 





Bei Ablauf des Bereinsjahres findet bis zum 
4. Dftober freie Aufnahme ftatt. Anmeldungen 


Gefuhb. Ein Hausknecht, womöglid vom 
Lande, wird fogleich geſucht. Weinftraße Ar. 11. 


In jenen Ihönen Himmels-Dome, 
Bo Gott macht ale Menſchen glei. 





wollen bei Wirth Krieger, Staubengafie, ge: 
wadjt werben. Die Borfta Saft 


Berloren. Bergangenen Sonntag wurde 


Gefuch. 





Ein folides Maädchen von 17 bis 
18 Jahren wird ſogleich für Kinder geſucht. 
Näheres bei ber Redaltion. 


Dort werben wir in lichten — 
Mo keine Thräa' vom * alt, 
Uns Theurer ewig wieberjehen 





In einer andern fhönern Melt. 





von ber Bartenftraße bis zur Eifenbahn eine 
goldene Broche mit Silberplatte verloren. Der 
rebfiche finder wirb gebeten, ſoiche Heiligengaffe 
NE. 15 gegen Belohnung abzugeben. 
Ulrich Dil, Schreinermeifter. 
Anzeige. Ein grünbaummollener Regen: 
ihirm mit Metall iſt durch Wegleihen ober 





gebeten. 


"Unerbieten. Für einen reinliden foliben 

Heren if ein Logis mit eigenem Ein, 

geben. Schützengaſſe, im Rednigtol Nr. 9. 
Bergangenen Samflag wurde in ber Schaller⸗ 


* ſchen Wirihſchaft (Bäumenftraße) eine HBucstin⸗ 
Miuthe vcriauſcht; um Umtauſch daſelbſt wird 


S.R..h.- 

Zu verfanfen. Ein gut erhaltenes Eifeitk 
ble:Defelein mit einer Menge bazu pafjender 
Blechrohte, einer Platte und 2 Heizthürden, in 
eine Werkftatt tauglich, ſieht zum Verkauf, 
Schwabagerftraße Ar. 49. 


Ünerbieten. Ein Mäbden, welches in 





ang zu ver: 








Stehenlafien abhanden gelommen, um Burüd: 
gabe wird Fa n 


@der in der Stanbengafle Rr.2. frei. 


nerbieten. Für ein Madchen ift ein Logis 
Näheres bei der Rebaltion. 


Papparbeiten bewandert ift, lann dauernde Ber 
fhäftigung finden. Näheres bei der Rebaltion. 


















Traner= Anzeige. 


Ein ſchwerer, ſchon länger drohender Schidſalaſchlag 
at und betroffen. Unſere thenere Mutter, Schwiegermutter, 
roßmutter, Schwefter, Tante und Bathin, 


Frau Eva Philippina Iunker, 
Brillenfabrifanten« Zittiwe, 
verſchied Dinftag früh 1 Uhr am Lungentuberkulofe in einem 
Alter von 53 Jahren. 

u . Wer ihr im Leben näher fand, weiß was wir an ihr 
verloren, und wird unferm gerechten Schmerz file Tpeilnahme nicht verfagen. 
Außer 3 großjährigen Kindern weinen noch 4 unmündige Waiſen ihr ın bas Grab 
nad. Gott der Gerechte und liebevolle Bater wirb ihnen ihr Helfer und Beiftand 
fein. Indem wir geehrten Freunden und Verwandten diefe ſchierzliche Nachticht, 
> und zwar nur auf bdiefem Wege, bringen, bitten wie von ben üblichen Xobten: 
geſchenlen Umgang zu nehmen. 

Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Donnerflag, Nachmittags 2 Uhr fatt. 








Bon höchſten Mebdicinalftellen approbirt, cbemifch geprüft 
und beftens empfohlen 

durch bie Herren Hofrath Dr. Kaſtner, vorm, Prof. der Phyfit und Chemie an der Univerfität 

Erlangen, Kreis und Stadigerichtsphyſilus Dr. Solbrig zu Nürnberg, Kreis, Stadtgerichts ⸗ 

und Polizeiphufitus und Mebicinalratd Dr. Kopp in Münden, ſowie von vielen anderen in: 

und auslaͤndiſchen renommirten Aerzten und Chemilern. 


EAU D'ATIRONA 

ober feinfte Hüffige Schönheitsfeife in Gläjern & 20 fr. und 40 fr. Diele liquibe Seife ift in ber 
Toilette fiherlid dasjenige Mittel, welches die hervorranenbfte Rolle ſpielt, bei beiden Geſchlechtern 
in großen Ehren fteht und ſchon ſeit 34 Jahren mit befonderer Vorliebe gebraucht wird, indem fie 
bie Haut flärkt und belebt, alle Berunzierungen berfelben, al$ Sommerfproffen, Leber: und andere 

Ibe und braune Sieden, Hipbläshen, Grfihtsrungelm ze. Leicht und fhmerzlos befeitigt und allen 
—* behandelten Theilen die angenehmfte jugenbtige Friſche Wohlgeruch, bleudende Weiße und 
Bariheit erthellt. Nicht weniger —e— lannt find: Mailändischer Hanrbalsam zu 30 fr. 
unb 54 fr, Eau de Mille fleurs zu 6 fr., 18 fr. und'’36 fr,, Ess-Bongnet von unvergleidlichem 
Wohlgeruch zu 15 kr. und 30 fr., Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Dua« 
fität zu 9 fr,, 18 fr. und 36 fr. bas Blas, Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in 
Schachteln zu 18 fr. und zu 9 kr, Essence of Spring-Flowers (Frühlingablüthen: Effenz) zu 
21 tr, Eispommade & 12 fr. und 24 fr., Haaröle (Macafjar: und Kleitenwurzel-Del) zu 6 Er., 
9 kr. und 18 fr., Nuss-Oel, feinft parfümirt & 6 fr. und 12 fr., Duft-Essig zu 15 fr. bas Glas. 

Earl Krefler, Barfümeriefabritant in Nürnberg. 


Wegen Aufgabe des Sadengeihäfts bes Herrn R. Heidelberger hat mich Herr Kreller mit bem 
Aleinverkauf obiger renommirter Fabrifate jür hier betraut und halte ich mid) zu gemeigter 
Abnahme derjelben beitens empfohlen. &. Springer, Rönigaftraße in Fürth. 


Nene holl Vollharinge eder 
ei Conrad Dir. 


Corſetten 


neueſter Facon von Il. 12 kr. bis 3 fl. find 
foeben angetommen 'und empfiehlt zu gefälliger 
Abnahme M. Zung. 


Kautabaf 


weiß Stadthaus Nr. 1 bei 


Ch. Iäl, 
Sawabacherſtroße Nr. 21. 


Für Damen. 
Eine Auswahl Dber: und Unterröde, Jaden 
und Bloufen empfiehlt 





—W 3 
Verbeſſerte Lederſchmiere! 

mit Gummieclaſtikum und Fiſchthrau. 

Wenn das Lederwerk des Sommers alle 14 
Tage und des Winters alle 3 bis 4 mit dieſer 
ein wenig erwärmtenSchmiere eingerieben wird, 
fo erhält es ſich nicht nur mehr als nod fo lang, 
jondern es ‚wird daburd auch waſſerdicht, weh: 
halb es für alles Leber nicht genug empfohlen 
werben kann. Zu haben bei 

Ebr. Lint, 

Schwabaheritraße Nr. 12, 


b 











RKanarienvögel find zu verkaufen. ‚Blumenfirabe 
Nr. 8 bei Lin. 


Zu vermietben ii ein heisbares Zimmer 
für einen foliden Herrn. Ludwigsbrüde Nr. 7. 


@ine Kap, weiß, roih und ji warz gefledt, 

if abhanden gelommen. Der Ueberbringer er: 
ält eine gute Belohnung mittlere Königeſtraße 
x. 33. 








Zu verfaufen. Turtellauben und alte b 


Für Eiskonfumenten. 


Genaue Beiäreibung und Z:ihnung meiner 
Eisbütten, worinnen ſich das Eis leicht und mit 
eringen quantitativem Verlufte mehrere Jahre 
datt, und melde mit verhältnigmäßig fehr ge: 
ringen Roften erbaut werben fönnen, find wieder 
gegen Einfenbung von 10 fl. in Empfang zu 
nehmen. 

Die vorzügliche Leiftungsfähigkeit wurde darch 
den tgl. Medizinalrath von Mittelfranfen Hrn. 
Dr. Mair mehrere Jahre geprüft und zur all- 

emeinen Einführung auf das Wärmite öffents 
ich empfohlen. 

Fürth, am 8. September 1868. 

Yob. Epabn, 
Krankenhaus + Verwalter, 


früher in Fürth, wohnt Joſephsplatz 293 
gegenüber ber blauen Blode in Nürnberg. Für 
wirkliche Arme Behandlung unentgeltlich. 


Bekanntmachung. 
Unter ʒeichneter macht ben auswärtigen Herrn 
Hopfenhandlern zu wiſſen, daß in ber hiefigen 
Blur: Diarkung ber Hopfen ausgezeichnet geraten 
und eine volfländige Ernte zu hoffen ift und daß 
die Doldung an Schönheit und Güte Prima 
Qualität ſei. 
MH. Lonnerſtadt, ben 6. Septeinber 1868. 


Melchior Latteier, Wuagmeifter. 


Mene holl. Säringe, 
fowie feinft marinirte Häringe empfichlt 
0... #4 dB. Scheuer jr. 
Reinihmedende Haffee in großer Auswahl, 
unb den befaunten, &“ frifhgebramnten feinen 


Kaffee empfiehlt . €, Hofmann, 
vis-ä-vis dem Getraibemagazin. 


Zu vermietben if ein ihöm möblirteg 
Bimmer in der Schwabacherſtraße, vornherans, 
für 5 fl. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Eine belle freundliche 
Ye beftebend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Rüde, Keller, großem Boden, ift mit oder ohne 
Feuerreht zu vermiethen und an Allerheiligen 
oder Lichtmeß zu beziehen. Untere Fiſchergaſſe 4. 


Unerbieten. Ein eiferner Ofen nebit einem 
einfachen Schrank ift zu verlaufen. Näheres 
Löwenplag Nr. 5 über 3 Stiegen. 


Unerbieten. Gin folides Mädchen mit Beit 
kann ein heizbares Stübchen mit eigenem Ein- 
gang jogleich beziehen. Näheres bei der Redattion. 


Gefuch. Eine Beamtenfamilie ſucht einen 
Handeld: oder Gewerbſchuler in Koſt und Woh⸗ 
nung zu nehmen, Zu erfragen bei. ber Rebattion. 


Mietbgefuch. In der Hauptignagoge 
wird für bie fommenden Feiertage ein Herren- 
und ein Fraueufig zu miethen —7 — Näheres 

ei Jalob Lenner ſtadier. 
Anerbieten. ls Zuſpringerin bietet ihre 
Dienfte an Margaretha Aichinger 
im goldnen Schwan, 


“Eine gefunde Stillamme wird geſucht. 
Näheres bei ber Rebaltion. 
































Budhandlung.“ a 





i Berlorenes. Bergangenen Mittwoch wurde 
ganz und gemahlen, empfiehlt billigſt ein Portemonnale mit circa 2 fl. Juhalt und 
Ebriſtoph Linf, 


Schwabaderitrafe Rr. 12. 


‚wurde eine 906 
Um Zurüd- 


Berlorenes. Am Sonntag 
bene Broche mit Kettchen verloren. 


tinem Schlüſſel von einem Dienftmädcen ver- gabe negen Belohnung bittet Heinrih Räther, 
loren, welches um Abgabe an bie Nebaktion bittet. | Blumenftrage Nr. 9 





ZZ Mit einem Beiblatt. 





Nebigirt unter der Verantwortlichtelt bed Gigentpämers: Julius Volthart. Dbere Königeftrabe, - 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 217. 


Mittwoch, ven 9. September 1868. 


3. M. Egersdörfer, Spitzenwaſcherei 


vormals C. W. Pillmann in Nürnberg, Eliſe Schilling, 
empfiehlt bei billigfter Preisſtellung fein reichhaltiges obere Königsftrafe Mr, 73, 


* 

vis-ä-vis bem Getraibemagazin, 
Juwelen-, Gold- und Silberwaaren-Lager| ,„alimschn 
insbeionbere: golbene Damen« und Herren-Uhrketten, Diamant :, Siegel: und andere Ringe, |gutem Lohn dauernde Beihäftigung bei 
Baruren, Armringe, Garnituren, Mebaillons, Knöpfe, Nadeln ıc. ferner eine ſehr reiche Aus: Alois Scheidler in Zirndorf. 
wahl von filbernen Volalen, Keiche, Becher, Auderihaalen mit und ohme Dedel, Zuderkäſten 
Leuchter, Fruchtlärbe, Piefter:, Salgs unb Genf» Dienogen, Raffee:, NRahm⸗ und Theefannen, 3. €. Ochſenkiel 
Eiergeftelle, Sparbüdfen, Suppen:, Gemüfes, Compot⸗ Löffel, Totienſpaien, Theeſeier, Dofen, empfieglt Garnituren in Korallen, Sava, Stahl, 
fomie alle Arten Beftede ꝛc. 26. E Wachs, Uhrkeiten, vergoldet und feine Kautſchul, 
n F — a | vergoldete und verſilberte Haarreife, Stidereien, 
22 |fertig und angefangen, Spielzeug, Ehatoullen, 

und fertige Bilder zu gefäliger Abnahme. 


Bei dem Gebrauch meines Gicht⸗ 
tat! Gichttafft! ſchnelle Hilfe, 
Sichere Heilung. 

Niederlage S. Driterlein, 


„ Ocfonomen und Landwirthen 


empfehle ich mein Lager in 























Ein ginfiger Einkauf jegt mich in den Stand, eine große Partie 
französischer und ungar scher Rothweine, 

als Bordeaux, Burgunder, Erlauer etc. ete. 

zu ſehr billigen Preifen abzugeben, Moritz Eismann. 
















—— 
TE 


Carl Bauer aus Schmaltalden — 


empfiehlt jur Nürnberger Meſſe fein Lager in 











& inen, Platina, feinen Werk ; Pr 

Juweliere Silber: un) Golbarbeiter, Seganiter cher· Geſchaft Feld - Lumpen 
Optiter, Zahnärzte, Uhrmacher, Gürtler, Jaftrus | (Mincing lane) & heiter Dualität zu äuferft billigen 
mentenntadher, Reißzeugfabritanten, Graveure, } Kondon. 







Cifeleure, Kupferſtecher, Lorgnettenfabrifanten, 
Bůuchſenmacher, Zinngieper ıc., künftlihe Glas-]} 
augen für ausgeftopfte Thiere, Vögel, zu Schnig:] 1 
arbeiten, Smirgelräber — um Feilen zum 
Schleifen Kr Körper, Schmudträger von 
Milglas für Uhren und Goldwaaren im Schau: 
fenfter auszuftellen, nebft andern bier einſchlagen · 
den Krtiteln. 


Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 


@mpfeblung. 
Unverfälfäte Waare, wie fie direct von 
China importirt, ift zu mäßigen feſten 
Preifen in Original » Baqueten von } und 





Preiſen. N. —— 
—J Säirmgaj e, au Koh enmarlt. 









Unwiderruflich 
Ziehungam 15. September: 
Sadolzburger 2oofe 1 fl. 45 Ir. 


















Nürnberg. Goldner Adler, |F F Pfund zu haben. Gewinne: 5fl. bis 75,000 fi. 
—— 1 Treppe, Nr. 4. - - fortwährend zu haben, bei 
Gefhäfts- Empfehlung J. E. Herrmann’sches Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
f Mund: und Zabnreinigungs: Waffer. Bartlı und Wedjelgefhäft, Mbierfirafe L. 190, 


Ich zeige hierdurch ergebenftan, daß ich unterm 
Heutigen mein Geichäft als 


Herrenkleidermader 


eröffnet habe. Da ich hinſichtlich moderner 


— pr mit wer een * Bühne, ferner: 

überhaupt mweh, zur Verbitung bes üblen H “ 

an m Mun — werben, auch eg — 2 Ir. 
macht es bie Zähne fer und weiß. Das Fläſch⸗ winne: DR. b . 
en zu 9 fr. empfiehlt BWicderverfäufer erhalten Rabatt. 





und joliber Arbeit, jowie reeller und billiger G. €. Hojmann, Profpelte gratis. 
Bern Alles ee ein * die vis-ä-vis dem Getraibemagazin. Ulmer Dombau-Loofe zu 35 fr. 
ufrievenheit meiner werthen Kun! eo ¶ — is 20,000 
werben, fehe id) geneigten Aufträgen entgegen Empfehlung. Gewinne: fl. bis 30, fl. 
tung&vo! Zu herannahenben Feiertagen empfiehlt in 





Georg Heidenreich, Herrentleidermacher, 

im Haufe bes Hrn. Schreinermeifter Jatob, 

BERIENEEL.-. . 2.0.2 08 
Stidrahmen 


rund und edig, Garn» und Wollchafpel, Käſichen 


füönfer Auswahl ; Dampfmafchinen-Werkauf. 
iſraelitiſche Gebethücher Wegen Anſchaffung einer größeren Maſchine 
und Talesim, verkaufe eine noch im beiten Juftande befindliche 
M. Dörnberger, liegende Dampfmaſchine von 4/6 Pierbekraft zu 

Königäftrafe Nr. 59, jeinem annehmbaren biligen Preis. 
mit Häfeleinrihtung, Rahſchrãubchen, Näh- und — — — S. Denninger, Blerbrauerei, 
rer * — ng I ugehör, = ri Erlangen. 

ie jehr beliebten Puppenloffer, Feberlälten, Tin: eine befannte vorzügliche A = h 
tenfähhen, Brodhen mit * gentur-Gesuch. 
et für Fin ——— Pre Soda-Del- Kern Seife Die Vertretung eines reipectablen Hauſes für 
Spaterftöde, Horn: und Birkendofen, Portemon:| 8 empfehle ih zu mögliäft biligen Preifen J Berlin und Umgegend übernimmt ein junger 











naies und Gigarrenetwis, polirte Wandkörbe, Z zu bedeutender Abnahme ergebenft erfahrener Kaufmann bei gehöriger Plahlenntniß 
Garderobe:, Schlüffel:, Handtuch: und Zeitungs: Earl König. und empfehlenben Referenzen. R 
58 zu Stidereien empfiehlt zu billigen feſten a. Schulz, Berlin, 
Preiſen 6.9. Strunz, u Martgrafenfirahe Rr. 4. 
Blumenftraße Nr. 29. | Gine ſehr ſchone Mugwapl u Zehrlingsgefuch. Zur Bergolderei wird 


— — GT in Lebrli dt. 
Salz in Süden empfichlt|Herbit Jaquets umd Farlen ze see: Raten. rra— 
; J öhnlidh billigen Vreiſ u $ ird ein Mäd- 
ee 3 ach lade un Hängen das Zum 

am Holzmarkt. Schwabagerfiraße Nr. 59. malen erlernen. Schüpengaffe Ar. 9. 





DG 





NETTER Das Tönigliche Stadtgericht · Fürth 
| im Enden der al R, Me aehäie ce Treten ne one in eher 
3 im Laden der Frl. Stellmader, Movehandlung, Kaiferftrafe B2  Auguft 1 RB 

im Neubau ber Schwabenmühle: a. Eh et, ——. Ja en — 


- Totaler Ausverfauf meines Lagers von Be ee GURRBALNAaL Lei, 
Leinen und Halbleinen-Waaren ae ai ss 


von . 
betreffend die Beſchuldigun— di r 
r 30 nas 5 ch l of elf; maunsmittıe Anna Gva Lo giermann — 
Bo : IR 8 — — $ Frankfurt a. M. R — —— ns ne Anzeige, er: 
©; im Baden der gl. Stellmacher, Movehanplung, Kaiſerſtraße, ee — 
vom 5. Auguſt 1868, 
im Neubau ver Schwabenmühle. HD |aur Saft — a 
In einer Zeit wie der jegigen, wo theils duch Marktfchreierei, theils durch Ver: Ebrenträntung. 
fcpledhterung ber Waaren, N Werte des —XX Fi Keen (Sonn be: Nah Anfiht und Verlefun der Anzeige des 
deutend erfehüttert worden ift, in einer jolchen Zeit kann es jedem reellen Geichäfts: Gerichteboten über bie ber — ten unterm 
treibenden münfhenswerth fein, zumal wenn feine Umflände es erlauben, fi) vom Ei | 14. Auguft 1868 gehörig zugeitelte Bortavung; 
53 Geihäft zurüdziehen zu Lönnen. amilienverhältmiffe nöthigen mich ‚mein feit 20 2] ah Bernehmung der in der heutigen Sigung 
Sg Dabren im Rufe der größten Solivität Nependes Seinengeihäft gänzlic) aufzugeben, und Ss] E:Thienenen Zeugen, nämlid 3. Dörrmaul, 
A babe ich defipalb mein Leinen-Sager während der biefigen Meile um 25 bis 30 Procent 39 |. Zober, Norbheimer, Wltofer, €. 2a 
4 berabgejepte Breife zur gänzlihen Auflöjung geitelt, mwehhalb es im Intereffe eines HD |M- Götovier, endlich) Weber begüglih Haus: 
eben liegt, Bevarf und Borrath einzukaufen, ge 2 Eulen des Zeugniffes 
al: r Preiscourant zu feiten Preiſen! — er 2* MW — 
s0bd. feine Glacöhandschuhe in allen Farben 24 fr. das Paar. Berti ber Böen andrunhelerh unb bob 
R e i n w a n d. Bondorf. hr e ‚Boncipienten 
Breite Lederleinen in Stüden 6, 6}, 7 fl. Nah Anhörung des Vertreters der Staat 
l Banfleinen zu Belttühern * Arbeitshemden, 11, 12 bis 14 fl. anmwaltihaft in (ine Antrage Bund der 
dam. sbwerfte (Rigaer) Handgarnleinen zu Betttüchern in Stüden 15, 16, 18 fl. Hausjriebenftörung. 
& Baiirat feine Hemdenleinen in Stüden 24, 26, 27} fl. und höher. In ber Erwägung, bafıx. 
Bielefelder feine Leinen zu Herren: uud Damenhemden 16, 17, 19, 21H, und höher. Aus biefen Gründen erfennt das 1. Stadt · 
Holländifche feinfte Leinen für Hemden und Bettwäfdhe174, 19%, 24, 30fl. umd babe. ‚fgerißt die Veihufdigte Anna Eva Toctermann 
3 Ellen breite Betttücberleinen ohne Naht in prima Qualität fehr. billig. sitz [per lchertretung ber Ehrentränfung bes 2c. Weber 
Leinwand in halben Stiden. Leinwandreste. ri} Eh sei —— in 
ah: * Shirtin 8 te. 3 A e von einem Gu en rei 1g Kreuzern 
E Velten vn Leinen) für 5 .. Sandtücher, ; * oh treffenden außjäeibbaren gerihtr 
5 ' Kinder, weih und farbig, per 4 Div. Mü 2 $ . theilt i 
54 tr. 1A; große Corte Der } Dir. orten Jr Werkhätten 89 7° 7° o|ygal Furieit in Anwendung er A. 262, 
Lfl. 12 tx. 15.24 fr. und. höher. > Zimmerbandtücper,per@lk 8, 10,12, 18tx. Geſehes; ich we de —— — 
180 Dod. Battiſt⸗ Zafchıntücher r per | _ und höher, in j Dyd. von Il. 48kr.an. 15 Na) ein —— Nechtekraft ift vorftehend 
Dpd. 1 fl. 45 Fr., 2,25, 34 fl. und höber, } Bene. as ——— luribeũ * tenor. im Dieflgen za blatt . 
. . Im Dugend und in Stüden. Eiös Jveröffentlihen, und verkündet in öffentlicher 
Tifd jeuge, 51 Sifung zu Fürth, den 22. Auguft 1868. * 
je ein Tiſchtuch und 6 Servietten (in rein Leinen) 4, 44, 6 fl: und höher. üger, f. Stadtrigter. 
— a 7 (in rein leinenem Damaft) a 8—10, 11, 14 fl. | Nah bejgrittener Nechtstraft im Tagblatt 
RATTE RR und höher. oe un Ge 
Br 7 — a in rein lei „12, 0 69 ürtb, am 5. September 1868, 
Fr Einzelne Tijhtüder von 45 Kir eg RN ei S..Stadtgericht Fürth. 
Kar Servietten per } Dpd. 1 fl. 12 fc, 1 30 m, 1 fl. 45 Er, 2fl, 3 fl. und höher. HR] - Der k. Stabtridter 
Yo Wdrüdper (ohne Naht) per } Dyd. If, 34 fl, und Höher. ä Jäger, 
Thee· und Kaffeedecken in grau, Gamois, türtifchroth a I fl 12 Fr, 2 fl. u. höhet — — 
"nm „ng, mit Sranfen von 2—7 fl. E Bekanntmachung. 
57” Eachemir: (rein wollene) Tifchdecken ü 2 fl, 3 fl. und Höher. Ei Es wird hiemit bekannt gegeben, bafı man für 
Fr, „ Commoddeden von 1 fl. 80 fr. an. 5 ]die diesjährige Brüfung der Hiefigen ifcaelitifchen 
fern ti mit und ohne Branfen in grau, chamois und weiß, ver } Did. Burgerſchule Donnerftag ben 10. September ans 
N If. 12 fe., 1 fl. 45 fr. und höher. 2 |beraumt hat, und zwar Vormittags von 8 bis 
4; -Shirtings, z breite, in Stüden und Reften, per Ele 8, 10, 12 fr. und höher. & a ee 5 Uhr. Dur 
J Satins, Madapolam' 9 er und mie ——— 
E 300 Srüd Victoria. Bettdeefen mit Fraufen, Iöntıfe Sorte, à 41 fl. Ei ——— ee da 
; Ionas Schloss aus Mannheim und Frankfurt a. M, ER I BRD, den 7. September 1868, 
IJ DER Im Laden der Fr. —— —V Kaiſerſtraße, a ” * Eid REIT amnnifEon: 
im Neubau der Schwabenmühle. Er 

















Bekanntmachung. 

= — ee = oe wen ee DE ————— 
n — * er auf Donnerſtag ben 10 d. M. anberaumte 

Geschäfts-Empfehlung. und in Nr. 204 biefeb Blattes befanht gemachte 

Den geehrten Damen, jowie einem verehrlichen Gefammtpublikum zur ergebenften Anzeige, bafı| Verfleigerungstermin wirb zu Folge Veihlufles 

id Zeichnungen ju Sontache-, fowie zu allen vorfommenden Stiefereiarbeiten|de3 fl. Bezirksnerihts Fürth anmit aufgehoben. 

nad ben neueſten Modezeitungen billigft und ſchneüſtens fertige, und febe recht vielen Aufträgen Hürth, ben 7. September 1868. r 

entgegen. Bohagtungsvoll Aug. Schmidtiu, Bei Beurlaubung des fol. Notars Touffaint: 


im Rindstopfihen Haufe, Sterngaſſe. Nittinger, Amtöverweier. 















en r — — — 3 in frangöfiiher, enge 
7 —— „Ein Dien iR zu Druckmakulaturpapier Zum Unterricht uet 
vertaufen. Rahere AR und fpanijcher Sprade und Anfertigung vom 
. @ine ges Stillamme per Buch 4,,5 und 6 Er, empfiehft Ueberfegungen aus und in diefelben empfiehlt fi 
wird geſucht. Weinftrafe Rr. 23. 2. Bina, Blumenftrafe. Dedendabl, Roſenſtraße Nr. 19, 


Rebigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenihümers: Julius ® olthart, Dbere Königeftroße. 





Fürther 





Oh. Preußens Geſchichte in kurzen Zügen. 
GSchlub.) 

Rach der Schlacht von Aufterlig, die Preuhen zweifelhaft und ſchwan ⸗ 
tendb ha hatte, eilte es ben beftmöglichen Bortheil daraus zu 
ziehen. Indem es im Wiener Reg 1805 fein Stammland Anfpad 
gegen Vergütung an Bayern, Cleve und Neufchatel aber an Franke 
reich hingab, erlangte e8 Hannover. 

Dis dahin war Preußen, wenn aud nicht auf bie ebelfte Weife, ſtets 
bie angeftrebte Vergrößerung feines Gebietes gelungen. Da ſchuf im 
Jahre 1806 Napoleon ben Rheinbund. Dieſer Umnftand beleibigte bas 
nad der Herrichaft über Deutfchland felbit Füfterne Preußen. Mis 
vollends Napoleon mit England die Rüdgabe Hannovers ftipulirt hatte, 
als Preußen verfleinert werben follte, ba est ariff es, das beutfches 
Gebiet ruhig an's Ausland verkauft hatte, zu den Waften, Das preufis 
ſche a murbe aber bei Jena und Auerftädt auf eine jo fpielende für 
* en ſchmachvolle Art geſchlagen, wie es in der Seſchichte ſellen vor: 
gelommen. 

Das war die franzoͤſiſche Aatwort auf Preußens Forberung ber Main 
linie ober des norbbeutfhen Bundes, wie fhon bie damalige 
Terminologie fih ausbrüdte. Und fofort ging es an die Verkleinerung 
Preußens, bas über fünf Millionen Denihen und 9700 Q.M. Land, 
darunter feine polnifhen Raub und die Deutſchland entrifjenen Gebiete 
verlor. Wie gewonnen, fo zerronnen. 

Als aber Napoleon durd die eutopaiſche Eoalition und buch Hülfe 
bes beutihen Voltes befiegt war, Tehrte die alte Bolitik ber Hohengollern 
wieber. Ihr nãchſtes Streben war, bri ben Friebensverhandlungen 
foviel als möglich Sand und Beute zu gewinnen, 

Auf dem Wiener Eongrek verlangte Preußen bas Köni— reich Sad: 
Ten, erbielt es jeboch nur zu zwei ünftheilen. Im Uebrigen wurde 
es reichlich bedacht, doch bie preufiiche Länderfucht war keines wegs be · 
erg jumal da man eine Trennung feiner Gebietstheile beliebt 

e, 


Die barauffolgenbe Zeit zeichnete fi Preußen mie kaum ein anderes 
Band durd innere Reaction aus, während e3 ſich nad) Außen ganz in 
bie Abhängigkeit Rußlands begab, tabe bieje Abhaͤngigkeit verbins 
berte auch eine Zeitlang das Hervortreten ber preußiiden Hertſch und 
Erwerbungsiugt. Doch machte fie ſich barin bemerkbar, daf Preußen 
burd dem Zollverein bie beutfhen Staaten an ſich zu felten und 
Ales zu werhinbern ſuchte, was ben beutihenDundals lebensfähig 

ätte ermeifen, und Deutſchlaud feine föberative Bereinigung hätte ver⸗ 

ürgen können. Den gemaltigften Stoß verjepte Preußen dem Bunb, 
als es bie bereits eroberten und befegten Eibherzogthümer wieder an 
Dänemark austitferte, weil es diefelben damals no nit für ſich zu ber 
halten wagte. Die Beidihte bes deutſchen Bundes bis zu feiner ge- 
waltiamen Auflöfung burd Breußen zeigt nur das fortwährende Sonber« 
fireben dieſes Landes. 

Als Rußland durh den Arimkrieg gebemüthigt war, wagte man in 
Preußen wieder mehr. Man ſprach vorerft von moralifhen Eroberun: 
sen; Gloß jogenannte Militärconventionen unb rüfete, um im geeig⸗ 
neten Momente über Deutfchland herzufallen, während biefes auf bie 

reußiiche Bundestreue vertraute. Dasfelbe Schleswig · Holſtein, bas 
— an’s Ausland bereits eiimal herausgegeben, gabes.an Deutſch · 

and nicht zurüd, h nicht genug, ed annerirte nod andere beuffhe Staaten 
un d unterbrüdte ihre Berfaffung, gerade ais gäbe e3 heutzutage noch fein 
S elbfiberoußtjein ber Völter, Das Ales erzielte jeboch Preußen nur 
baburd, daß es Deutihland an Italien und Frantreich verrieth. 

Inbeffen hat Preußen noch nicht gang Deutſchland in feiner Gewalt. 
Vorſtehendes aber joll zum Nachben veranlaffen, ob es ſich mit ſei⸗ 
nen biöherigen Grrungenfhaften begnügen wird oder nicht, und ob es 
ug if ober nicht, Preußen zu trauen. 


— — nn 
Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 8. September. Gegenüber ber in verſchiedenen ei: 
tungen enthaltenen Nahrict, als beabficgtige Se. Maj. der König die 
bier garuifonirenben Sanbwehrbataillone zu infpigiren, bemerft die Kors 
tejponbeng Hoffmann, daß bievon offiziell zur Zeit nichts befannt if. 

— Ein Kriegsminifterial:Refeript verfügt, daß bie einjährigen Frei: 
willigen-nicht blos an den Garnifonsorten der verſchie denen Regimenter, 
welchen fie zugetheilt find, fonbern auch bei ben von diefen Regimentern 


a Tagblatt. 


Donnerſtag, den 10. September 1868. 2 218. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


= anbere Orte betadpirten Abtheilungen ihre Dienfizeit durchmachen 
nnen. " 

— Die zu ben Nebungen ber Sanbwehr einberufenen k. Forſtbedien ⸗ 
Reten werden nad einer Berfägung des ?. Stantäminifieriums der Fir 
nanzen zwar im Fortbezug ihrer Gefammtgehalte belafjen, haben jebodh 
bie Koften für bie Verweſung ihrer Roften, wenn folge nöthig werben 
follte, nach Maßgabe ber geltenden Beimmungen zu beftreiten. 

— Nahdem Zweifel darüber entftanden find, ob bie Entlahfceine 
für biejenigen umtauglic) erflärten Webrpflichtigen ber Altersllaffe 1845, 
welde wegen momentaner Untauglichteit von biefer Miteröklofle zu ber 
Alterökiafje 1846 verwiefen worben find unb er mit lepterer zur Aus ⸗ 
hebung gelangen, mit Anmenbung bes bisherigen Gonfcriptionsfiempels 
au 6 R. auszufertigen feien, ober ob biefelben aemäß Art. 83 bes Wehr ⸗ 
verfafjungägefeges vom 30. Jannar 1868 einem Stempel von 10 fl. uns 
terliegen, hat das E. Staatsminifterium des Innern ben Kreisregierungen 
eröffnet, baß für bie Entlafjcheine ber obenbegeichneten Wehrpflitigen 
der biöherige Stempel zu 6 fl. zur Anmwenbung zu fommen habe. 

— Das Handelöminiftierium weiſt in einem Refcripte die Rettorate 
ber Gewerbſchulen an, bei den Nufnaßmaprüfungen jomohl in bie 1, 
als in die übrigen Klaſſen der Bewerbihule mit der gehörigen Strenge 
zu verfahren umd nicht gehörig vorgebilbete Schüler unnachſichilich 
jurũudzuweiſen, da der Grund ball, daß die Gewerbeſchulen die ihnen 
Da Aufgabe nicht überall und in jeder Richtung löfen, nad; den 

eit ber Roorganifation der techniſchen Zehranftelten gemachten Wahr ⸗ 
nehmungen hauptiächlic darin liegt, baf in ben I. Kurs Schüler auf- 
— werben, welche bie im. 13 ber Schulordnung geforderle Vor ⸗ 
ne nicht befigen. j 

— Rürnberg, 8. September. Der am 30./31. v. M.im Schieß ⸗ 
haus geftohen worbene Steinhauer Michel Lehnert von Thon ift heute 
Mittag im hiefigen Kranfenhaufe geflorben. 

— Derrieden, 7. September. Im Laufe ber lehten Wode hat 
fih der Himmel über ganz Europa fo aufgeheitert, daß er vorgeflern nur 
an 4 nördlichen Stationen bebedt war. Dabei haben die Bafjate nahezu 
eine Stellung eingenommen, wie fie in meiner vorigen Natiz für ſchöne 
Herbftwitterung bezeichnet ift, und ſich auch bie Luftbruddifferengen vers 
Meinert, Doc ift im Rorben bas Buftmeer ziemlich ſiark bewegt, na 
mentlich in Norwegen und Finnland, mas ber Sicherheit ber Fortbauer 
bes {hönen Wetters etwas Eintrag thut. (fr. Big.) 

— Spalt, 7. September. Heute Racht mwurbe ein Hopfenblatter, 
Namens Joftl von Neunburg v. W. erſtochen. Der Thäter murde fos 
fort nad} der That ausgemittelt und orretirt ; es ift der dopfenhandlers · 
fohn Johann Kaſtner von ba. Das iänele Einſchreiten des Stations- 
kommandanten Fuchs verhinderte einen GelbRmorb bes Thalers. 


t. Btg.) 
— Bürygbur $ 8. September. Geſtern Abends — entflanb 
plöplid in den Kelerräumen des Großhänblers Baußwein in ber Sane 
beritraße Feuer, woburd Spiritus in Brand gerielh; das Feuer wurde 
durch raſcht Hilfeleiftung der Feuerwehr jebod jofort gelöfcht. 

— In Untertheres (be Schweinfurt) find am * Raghta 
4 gefüllte Scheunen abgebrannt. Das Feuer ſoll durch Unvor ichtigkeit 
ausgelommen fein. 

— Der Attilleriſt, welchem bei bem letzten Unſalle auf dem Lechfelde 
ber Arm weggerifien worben, ein Landwehrmann, ift georben und hin 
terläßt eine Wittwe und 4 Kinder. s e 

— Nübespeim, 6. Sept, Das Rheinwaſſer hat für die Edhiff- 
fahrt einen ſeht ungünftigen Stand erreicht. Drüben vor Bingen liegen 
über 30 Schiffe feit, welche nicht mehr firomaufmärts Lönnen. Die Hu 
fahrt zum Binger Hafen ift dadurch faft verfperrt. Der Dampier 

umboldi” hat heute ſchon bei Lorch zwei volle Stunden Berjpätung. 

briheinli muß ber Dienft rebugirt werben. — Für ben Wein wäre 
etwas Regen ober wenigſtens ber Nebelnieberihlag erwünidt. Bis 
jegt ift von Rebelbildung noch nicht viel zu fpüren. 

— Dresden, 7. September, Abends. Der König von Preußen 
ift heute Abend um 7 Uhr hier eingetroffen unb wurde im Bahnhof vom 
König von Sachſen, in Begleitung bes Kriegsminiſters, der Generalität 
und des Difiziercorps begrüßt. r Kronprinz Albert war bem König 
bis Röderau entgegengefahren, woſelbſt er ihm ben Rapport über bas 
zmölfte (Fähfiihe) Bundesarmescorps überreichte. 

— Frankfurt, 7. September. Die hieſige Ledermeſſe nimmt einem 
für die Verkäufer fehr günftigen Fortgang. In der — Bode wur · 
ben die Hauptgeſchäfte in Sohlleder gemacht. Der Markt war in dieſem 
Artikel nicht ſeht ſtart verfehen; bie Borräthe fanden fo raſchen Abfı 
dab ſchon nad} einigen Tagen fat nur noch ans zweier Haud 


werben fonnte. Nicht blos bie Anappheit ber Vorräthe, fonbern auch 
die durch bie überaus günftige Witterung biefe® Sommers fehr geförberte 
Güte der Waare trug dazu bei, die höheren Preife, welche gleich Anfangs 
verlangt wurden, olmählig zu feigern. Die Fabrilanten erzielen biebs 
mal ziemlige Entfhädigung für den unbefriebigenben Ausfall, den ihr 
Abfag in ber Oftermeffe und im vorigen Jahre in Folge gedrüdter Preiſe 
erlitten Hatte. Heute hat das Hauptgefchält in Oberleber feinen Anfang 
genommen ; bei befieren Preiſen bewegt es ſich in lebhaften Gange. 

— Die einheitlihe Negierung für Schleswig: Holftein beginnt am 
1. Ditober d. 38, ihre Thätigleit und hat ihren Sig in Schleswig. An 
der Spige berjelben fieht der frühere Bürgermeifter von Breslau, ber 
ge Raih Elmanger. Abtheilungsdirigenten find: 1) für das Inuere 

t Regierungsrath v. Bunıke, 2) für Kirche und Schule der Regierungs: 
raih Hehrmann, 3) für die Finanzen ber Ober-Regierungsrath Marot. 
Die erfteren diefer brei Beamten waren bereits bisher in Schleswig« 
Holftein beicäftigt, ber legtere if aus Düffeldorf berufen. Die übri: 
Ds Stellen find burdgängig mit Schleswig » Holfteinern befegt 
worben. 

— Bieman ber A. Z. aus Prag berichtet Hat der Kurfürft von Heifen 
(er wohnt zur Zeit in Horfpowig) eine Denkihrift ansarbeiten Laffen, 
Die gegen feine Depoffebirung Berwahrung einlegt und feine Beziehungen 

w Breußen ftaatsrechtlich beleuchtet. Die Denlſchriſt ift ſehr umfaflend; 
e entwidelt die Grunbfäge, welche für die Regierung des Kurfürften 
und für diefen felbft von dem Augenblid an, in weldem die ſchleswig · 
Holfteinifche Frage von Neuem anhub, eine brennende zu werben, bis zur 
formellen Befignahme Kurheſſens durch Preußen die maßgebenben gewer 
fen find; alles das, um daran nachjumeifen, bafı nicht blos dem Kurfürs 
Ren, fondern auch dem Heflenland rechtswidrige Gewalt ug rm worden 
fei, deren Sühne noch erwartet werben müfje eben von Seiten Deffen, 
der bie Gewalt geübt habe. Auch bie einfchlagenden Bezichungen Kur: 
Hefjens zum deutfchen Bunde, zu Defterreich, Hannover und den Bunbes- 
liebern überhaupt werben ausführlid erörtert. Der Ton der Denk 
rift, die beftimmt ift, ben regierenden Häufern Deutihlands und dem: 
nad auch dem König von Preußen überreicht zu werben, wird als ein 
zwar fehr entfäievener, aber im jeder Beziehung maßooller geſchildert. 
Später fol die Denkichriit auch in den Buchhandel fommen. 
— Aus Orap, 7. September, wirb berichtet: In Stainz wollte ber 
freigemeinblihe Wanderprebiger Martwort einen Culturgei&ictlicen, 

egen das Muderihum gerichteten Vortrag halten, Der Pöbel rottete 
17 jujammen. Markwort mußte ſich flüchten. Die Zufammenrottung 
nahm ein biutiges Eade. 

— In der Schweiz regt ſich wieder der Wunſch nad einer Revifion 
der Bundesverfaſſuag zu dem Bmede des fouveränen Rechts aller 
Schwerzerbürger, fiber die Geſetze und Beſchlüſſe der Bundesbehörden 
entgiftig zu entſcheiden, und bamıt den eigentlihen Bolteftaat nah In: 
nen und mad) Außen aufzubauen. 

— In Rom ift am Rapoleonstage von einigen angetrunfenen Legior 
nären, melde dem Papfte auf feiner Fahrt zur Meſſe die militärifchen 
Ehren bezeugten, ein Hodruf für ben Kardinal Bonaparte, als er vor 
dem Bapfte denfelben Weg machte, ausgegangen, der bann von bezahlten 
Gruppen Bolts wiederholt und. mit fhmeihelhaften Zufägen für den 
fingen Kardinal im lünftigen Konklave gewürzt wurde. Der Napo: 
leonstag fällt befanntlid mit Mariä-Himmelfahrt zufammen, melden 
Papft und Kardinäle feiern. Kein Kardinal, auch der Papft nicht, wurde 
mit ähnlichen Demonftrationen bedacht. Pins IX, ift für dergleichen 
empfindlich, man verbarg ihm deßhalb ven Vorfall einige Tage, bis ihn 
der Zufall davon in Kenutniß fegte. „Sollte Kardinal Bonaparte zum 
David erloren fein,” fagte er, al& er baven hörte, „Fo hat er von biejem 
Saul 6 legte die Hand aufs Herz) nichs zu fürchten.“ 

— Bie die „Dpinione” von Florenz melbet, hatte ein Detachement 
des 27. Regiments in ber Nat vom 31. Auguft ein Gefecht mit ben 
Banden von Guerra und Gicone (zweier von ben vier Brigantenführern, 
deren Habhaftwerdung General Pallavicini anftrebt) beftanden. Die 
beiden Bandenführer, ſowie bie Beliebte Guerra's und ein anderer Räus 
ber wären getöbtet morben. 

— Laelen bei Brüffel, 8. September. Vormittags 8} Uhr. 
Der Kronpring von Belgien ift dem Verſcheiden nahe. Derjelbe empfing 
mad) der legten ſchlecht verbrachten Nacht die Eterbjatramente, 


Sopfenbericdt. 


Rürnberg, 8. September. Die Hopfenernte nimmt überall 
ben beiten Berlauf, liefert reichlicheres Erträgniß ald man vor d—6 
Wochen hoffen konnte und das jchönfte Herbitwetter fommt nun aud) 
dem Späthopfen zur völligen Ausreife gut zu Ratten. — Es treffen nun 
täglich aus allen Droduftionsgegenden — bejonders aus der Holledau — 
beträchtlihe Bufuhren ein, welde Händler und Commilfionslager reich: 
lich verfehen und, wie es ſcheint — im Marktbebarf jebe Nadfrage zu 
beden im Stande find, Giftern kamen anfehnlihe Abjchlüffe in guten 
Mittelqualitäten, befonders in Hollebauer und Würtemberger vor, welde 
von 45—55 fl, tabelloje prima einige Poſtchen ausnahmameife bis 
60 fl. gezahlt und inägefammt an 150 die 160 fl. Ballen von ben Lagern 
genommen mwurb:u. Der heutige Dinftagmarkt eröffnete mit flauer 
Stimmung. Dan jägt 180200 Ballen Zufuhr, welde viel geringe 
Qualitäten enthielt, bie ben Käufern nit genügten und baher auch 
wenig Berüdfihtigung fanden. Gute Waare war dagegen ziemlic) ger 


fragt und bafür 40-45 fl. angelegt, Mittelqualitäten brachten 3840 
während trodene tupferbrandige geringfte Dunlität bis zu 30 und noch 
weiter herab nit an ben Mann zu bringen waren, und bis Mittag größs 
tentheild unverfauft blieben. Ginige Pöhden ſchöne Gebirgahopfen 
und Aiſchgründer brachten 50 bis 56 fl., prima Qualitäten find gefucht 
und felten zu finden, währenb 1867er nicht mehr beachtet wird. 12 Ubr: 
— Drittel ber Zuſuht großtentheils durch Exporteuts gefauft, Das 

orhandenjein ber ſchlechten Qualitäten wie in keinem ber Vorjahre 
erregte —— Unwillen unter den Händlern, Stimmung unveräns 
dert ruhig. 


Schwurgericht von Mittelfranken, 
Il. Ouartal:Sipung im Jahre 1868. 
Achter Fall, 

“ verhandelt Montag, den 7. September. 


Anklage gegen Chriſtian Höhberger, früherer Lottolollelteur von 
Heräbrud, nunmehr Privatier in Nürnberg, wegen Verſuches zu einem 
Sittlichteits verbrechen. 

Ein alter Günber, ber ſchon Anmal vor 8 Jahren wegen verbotenen 
Umgangs mit Meinen Mädchen zu bjäbriger gefhärfter Arbeitähans: 
ftrafe verurtheilt wurde, fieht ber Angeklagte nunmehr wiederholt unter 
der Anklage, ein 114 Jahre altes Mädden zur Unzucht mißbraucht zu 
erg Er wurde buch ben Wahrfpruh ber Geihwornen ber ihm zur 

ft gelegten Handlung für ſchuldig erfannt und hierauf vom Shwur- 
gerihtshofe zu 24 Jahr Gefängniß verurtheilt. 

Bei Beginn diefer Verhandlung wurbe ber Gefhmorne Hr. Hubmann 
auf fein Geſuch, weil ihm vor wenigen Tagen ein Sohn geftorben und 
es ihm daher unmöglich fei, mit der erforderlichen Aufmerkjamkeit den 
Berhandlungen anzuwohnen, auf bie Reſtdauer gegenwärtiger Sitzungs ⸗ 
periode von ben Funktionen eines Geſchwornen entbunben. Dagegen 
rüdte Hr. Mar Heffelberger aus Fürth ein, dem bie Ladung, weil er 
auf einer Reife begriffen geweſen, erſt vpr kurzem zugeftellt werben 
tonnte. (fr. Btg.) 
 ———e 

Deffentliche Sitzungen bes kgl. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferkenniniſſes vom 6. September c. wurde bie ledige 
Dienfimagb Jofefa Ehmozer von Dunftelfingen, f. würtemb. Ober: 
amts Neresheim, megen Bergehens ber Nüdtehr als Lanbeöoerwiejene 
zu einer in einer Gefangenen-Anftalt zu erftehenden Gefängnißftrafe 
von jechs Monaten veruriheilt. Die Landesverweiſung ber x. Ehmoger 
nad etitandener Etrafe wurbe wiederholt ausgeiproden. 

Desgleihen wurde die Taglöhnersfrau Anna Elijabeifa Maier 
von Großhabershorf wegen Bergehens des Diebftahle zum Nachtheil des 
Bädermafers JatobReumaier von dort, zueiner im Bezirfö:@erichte: 
Gefängniß zu erfiehenden Belängnißfttafe von einem Monat verurtheilt. 

Gemäß Strafertenntniffes vom 5. d. M., wurben bie Taglöhner &= 
Ehelente Johann und Rath. Marg. Bed von Vlödendorf, wegen Ver: 
gehend der widerrechtlichen Wennahme eigener Sachen zum Nachtheit 
Berehtigter und zwar Johann Bid zu zwei Tagen und Rath. Marg. 
Bed zu vier Tagen Gefängniß veruriheilt. 


@ingefandt. 

Anfrage an bie verehrliche Direktion ber Lubwigseifenbahn. Barum’ 
geht während der Nürnberger Meffe nicht jeden Tag ein Ertragug um 
10 Uhr Abends von Nürnberg nad) Fürth ? 

Ich glaube, daß ſich bies doch ganz leicht bewerlſtelligen ließe, um jo 
mehr, al& daburch ben Wunſchen vieler die Meſſe Beſuchenden Rechnung 
geitagen wäre, welchen dadurch das Unangenehme des Laufens zum 
Bahnhof und des Wartens auf ben ſich wandmal verfpätenben Bug er- 
fpart würde, Einer im Namen Bieler. 


Anftage. Mehrere Bürger ftellen hiemit bie Frage, ob benn bei einer 
epibemifchen Krankheit, wie fie gegenwärtig in unferer Stadt regiert, es 
nidt fehr nöthig wäre , eine Öffentliche unentgeltliche Impfung audzus 
ſchreiben ? 

— — — — —— — 





Neuausgeſtellie Gemälde im Kunſtverein. perin 
W. Steuerwald in Quedlinburg. Schloß im Winter 26 Thlr. 
Th. Jenfen in Flensburg. In einem ſchleswigſchen 80 Thlr 


Bauernhaufe » 2 22 m een ren. * 
Antonie Steinad) in Münden. Ein Früplingsmorgen . 110 ft. 
K. Bande are Rorwegi ſche Landihaft 


bei Mondbeleuhtung + 200 Thlr. 
9. Lachnit in Düffeldorf. Der treue Wädter - + + + 55 fl. 
” - Die beiden Freunde - «+ 297 fl. 
€. Weichberger in Beimar. ge: vn itter . » F 
” ” enflimmung » + + + + — 
A. Kielemann in Schwerin. 12 Louisd. 


ge .. 
pielende Rinder - ++ 6 m 
Berlãuflich. 


* - 


| 


Belanntmachung. 
Bom Königl. Stadtgerichte Fürlh. 
Anſprüche an den Nachlaß des Obſthändlers 
Aram Feulner dahler find bei Meidung 
der Riiberüdfiätigung bei Auseinanderjegung 
der Verlaffenigaft am 
Sonnabend, den 12. d. Mts., 
Vormittags DAlbr, Zimmer Mr. 2, 
hierotis anzumelden und nachzuweiſen. 
Fürth, am 7. September 1868. 


Privat - Impfung 
Freitag, ben 11. ds, Rachmittags 2 Uhr, bei 
Dr. Landmann. 


Miehl- und Salzfäßchen 
von Ahorn: und gwetſchgenbaumholz, polirt, mit 
Meffingreifen, jehr fein, foeben angefommen. — 
AuhMeferpuger, Had- unbRubelbreiter, Kartof⸗ 
felprefien, Kodlöffel, Shaumihläger, Kartoffel:, 
Erbjensund Shocolade-Quirl, Bratenteler, Beef: 
fteattlopfer, Wajchziider,Stiefelzicher, Pommabe: 

















* 

kgl. Stadtrichter. ——— ſchachte in, Holzftifte, Buner Geſchirt, ächtes 

Jäger. ‚ ihler, engl. Feuerfteinpapier, bann alle möglichen po+ 

‘ Runtermann.|lirte, fein neftochene und gravirte Gegenftände 
empfiehlt billigft 8. UM. Strunz, 





rege 
7000 fl. find nächſtes Ziel auf ein Landgut 
zur erften Gtele zu verleihen; ebenfo 4000 fl. 
in einem halben Jahr auf ein hiefiges Haus zur 
erften Stelle, — 

Anweſen⸗ Verkauf. 

Ein Bäderhaus mit Hopfengarten und einigen 
Morgen Feld, befle Bonität, für einen jungen 
Anfänger jehr paflend, ift billig und unter ans 
nehmbaren Bedingungen fofort zu verlaufen. 
Nähere Auskunft darüber ertheilt bereitwiligft 

Brig Bauer, Kommiſſionät, 
J Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Blumenfraße Nr. 29. 
Auf Verlangen werben Gegenflände nad der 
Beihnung fofort angefertigt. 


Meine i 1 
Parfümerie - Waaren 


nebft fämmtlihen Artikeln aus ber Fabrik 
bes Heren Earl Kreller bringe hiermit 
in empfehlenbe Erinnerung. 
Earl König. 
ν- Fa a 
Eine Bretterbude, 36 Fuß lang, 30 Fuß 

















@aljqurfen tief, a während ber Kirchweih zu vermiethen. 
@ifigaurfen | per 100 Siud billig, Wo, fagt bie Redaktion, 
Senfaurfen — 


Zu verkaufen 24 neue Fenſierſidcle von Ei: 

chenholz mit Beichläg und Glas, welche zu jedem 

toßen Bau pafien, find billigft zu verkaufen. 
o, jagt die Redaktion. 


Berfauf. Ein paar vorzüglich gute fehler: 
freie Pferde, großen Schlages, Wallachen, fiehen 
zum Verkauf, Näheres bei der Nebaltion, 


—— Bafnermeifter Ziegler 
bittet, Aufträge für ihn und Beftellungen bei 
Herrn Kürfhnermeifter Keifel in der Moftgafji 
abzugeben. . 

Gefucht wird ein folides Mäpden, melde 
etwas kochen und fih über Treue ausweifen dann. 
Bo, jagt die Redaktion. 

Gefuch. Ein folides Madchen von 17 bis 
18 Jahren wird fogleih für Kinder geſucht. 
Näheres bei der Rebaltion. 


Mehrere Sausmägde lonnen ſogleich die 
beſten Plaͤtze ag 


Preifielbeeren mit Zuder und feinem Gewürz 
empfiehlt . E. Sofmann, 
vis-ä-vis bem Getraidemagazin. 


Neue hol. Vollhäringe, 
» doll. Sardellen 

empfiehlt u I ©. Riegel. 

Fäffer- und Kiften-Verfauf. 

Eine bedeutende Anzahl Branntwein- und 
Schlag⸗ Faſſer in allen Größen, fowie Kiften ſte— 
ben zum Verkauf im Haufe Nr. 80 in Markt: 
Eelbach. 


Kein Radirmeffer mehr! 
Kintenfieden. fpurlos Fler — 
pier zu vertilgen, per Flacon 12 fr. empfiehlt 

” Anton Motb. 


— Ehrenerklärung. 
Die gegen die jungen Männer Müller unb 


Roth von Unterfürberg erhobene Beihuldigung 
nehme ich hiermit zurüd, ba ich mich von ber 























ummel, Staubengafie. 
Gefuch. Eine Belegerin auf Zollglas oder 











Grundlofigfeit meiner a t u is fucht Befepäftigung. Näheres bei der Rer 
= daition. 
—— — ae a Gefuch. Eine gemanbte Befhnriberin gem 
Saal u Luc am Stahl. 



















Fortfegung 
ber unentgeltlien WBiederinpfurgen am 
Freitag, den 11. September, Nahmittags 2 Uhr, 
im ftäbrifchen Hofpital. . 
Dr. Fronmüller, 
tal. Besirksarzt. 
SKapitalgefuch. 2000 — 2400 fl. werben 
auf fihere Sypothel gegen end Sicherheit 
aufzunehmen geſucht. Näheres bei ber Redaltion. 
Leere Weinflafchen find im Hotel Kütt 
zu verlaufen, _ _ 
Es kann ein Schreinergefelle bei mir in 
Arbeit treten. Hobann Derterer, 
Dirſchengaſſe Nr. 22. 
Gefunden. Eine feidene Müge wurbe ge 
funden und kann gegen bie Einrüdun sgebähr 
abgeholt werben bei Frauenfhbläger 
— in ber Guftanftraße. 
WUnerbieten. Ein gewandter Galanterie: 

















| Schreiner lann fofort eintreten bei 


8. Ochſenkiel, Pfterfiraße Rr. 3. 





Er mwirb fogleid) eine Stillanme, am liebe 
ar vom Lande, gefuht. Näheres bei ber Re ⸗ 
daltion. 


Eine gefunde Stillamme wird geſucht. 
Naheres bei ber Redaktion. 


Mtietbgefuch. Ein Lehrer ſucht bis Kiel 
Lichtmeß eine mittelgroße Wohnung mit 2 heiz⸗ 
baren Zimmern xc., womöglih in Mitte ber 
Stadt. Näheres bei der Hedaktion. 


Zu vermietben. In der Shügengafle Nr. 12 
ift 1 Stube, 2 Kammern und Küche an Allerhel⸗ 
ligen zu beyiehen. Günthermann, 

Bergftrahe Nr. 23, 


Su vermietben. In ber Nähe ber Anlage 
if ein möblirtes Zimmer mit Schlaflabinet zu 
vermieten. Näheres bei ber Redaltion. 

















zu vermiethen. 
Blumenftraße Ar. 36. 

Zu vermiethen. Eine freundliche Wohnung 

if em ober bis Hiel Allerheiligen an eine 





file Familte zu vermieten. Bei wem, jagt bie 
Rebaltion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung im obern 
Stadttheil, beſtehend aus 2 heizbaren, 1 unheigs 
baren Zimmer, 1 heigbaren und 1 unheizbaren 
Rammer, Küche zc. ift fofort oder bis zum 5 
Biegen zu beziehen, Näheres bei ber Re- 
baltion, 








Gefchälte Erben, jehr ſchnell und weich 
tochend, per Becher 6 fr., Gerfte per Pfund 7, 
8, 9undb 128. empfiehlt zur gefälligen Ab⸗ 
nahme ob. Leonb. Eichenfäs, 

untere Ränigöftraße. 


Ein Sack Waizen, 


Gefuhb. Eine Frau ſucht nod) in einigen 

äufern Beihäftigung im Waſchen und Fegen, 

aaggaſſe Rr. 2. 

Stellege ſuch. Ein ordentlicer junger 
Mann, ber im Glasgefhäft zuverläifig ift, fucht 
fogleih eine Stelle. Näheres bei ber Redattion. 








Miethgeſuch. Eine einzelne Berfon ohne 
Gefhäft wünjht eine Wohnung, beitehend aus 
Stube, Kammer, Küche und Boden bis Biel 
Allerheiligen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben ift eine Wohnung in ber 
Königafrafe Nr. 120. 








gezeichnet Joh. Blum, Kunftmühle in Doos, 
wurde zwiſchen Horbach und Burgiarınbad ver⸗ 
Toren. Abzugeben gegen Belohnung an Gaft- 
wirth Winkler in Burgfarenbad). 


Berlorenes. Bei der gefiri en zul rc Fal ei 
in Rürnberg wurde ein aa Ka 
ee Der —— erhält bei 

er Burüdgabe eine angemeflene Bel ” 
Näheres bei ber — a. 


@brenerflärung. Die im betrunfenen 
uflande gemachte Aeußerung gegen Johann 
a Maurergefelle in Zirndorf, nehme id 
urüd und erfläre bemfeiben als einen braven 

ann. Johann Lichteneber. 


Gefuh. Ein mit guten Schultenntniffen 
ausgeftattetes und befibelenmunbetes Bürihdhen 
vom Lande, wünjdht als Auslaufer oder Pader 
unter beſcheidenen Anfprüden unterzulommen 
und könnte nöthigenfalld auch ein Pferd verfehen. 
Näheres H8.:Nr. 44 in Zirndorf. 

@in Kind wird in Koſt und Pflege zu 
nehmen gejuät. Jehann Wedel, 
Sdillerſtraße Nr. 5. 

Dienfigefuch. Ein jehr fleißiges folides, in 
allen Häuslihen unb Handarbeiten geididtes 
Mädchen, das jehr empfohlen werden kann, ſucht 
in einem gieigen honeiten Haufe einen Plap. 
Näheres bei der Rebattion. 

















Gratulation dem Paulus Fleifmann zu 
feinem 23. Geburistage. Ein dreiſaches Lebe ⸗ 
hoch mit vielen Gludwünſchen, daß ber filberme 
Fiſch zittert, . j 

Schwanme, 
Babe-, Waſch⸗, Kinber:, Rechentafel, Pferd: unb 
Fabrit:Shwämme in großer Auswahl empfiehlt 

Frieder. Umrath, 
KRönigsplag. 


Neue billige Sopha 
find ftets zu Haben bei Tobias Hofer, 
Moftgafie Ar. 8. 








WEHR 


Trauer = Anzeige. 







Privatimpfung | 
| öreitag, den 11. September, Rahmittags 43 Ußr. 


' Dr. Aldinger jr. 





7 







A 5 Theilnehmenben Verwandten, Freunden und Belauns ® y * 

* ten die traurige et dab es Son bon gm Brief- CGourerts | 
u: x efalen hat, unjern innigfigeliedten Gatten, Vater, mies 2 R \ 
Ü * Großvalet, Schwager, Onk:l und Bathen, in verfiebenen Größen empfiehlt per Hundert 


12 tr. 8% Bine, Blumenftrape. 
Zu Glasbedachungen 


empfiehlt ſich Dob. Mich. Wellner, 


1 Herrn Iohann Midael Albrecht, 


Echreinermeijter dahier, 








& heute Morgens 4} Uhr nad) 44jährigem Krankfein zu ſich am Markt 
I = in ein befieres Jenſeite abyurufen. * — — — 
Fürth, ben 9. September 1568. Neue holl Vollhäriuge 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 8 bei Conrad Dietz. 


⏑ 











“m 
= empfiehlt eine große Auswahl in neueſtem Barifer 
3 Shmud, in Stahl mit Gold und ſchwarz, feine 





E 
. Ihmarze Lava, Perlmutter, Medailloris, Ringe in 
Trauer⸗ Anzeige. Brillant und farbige Stidereien, zu Sohpeitse 
EN Tpeilnehmenden freunden und Bekannten bie ſchmerzliche gelhenten pajiend, Puppen, fowie jede Mr 
Runde, dab unſer inniggeliebter Sohn und Bruber, Spielzeug zu billigen aber feften Preifen, 
H x Eine Partie zurkdgelegte Garnituren unterm 
\ Konrad, Fabrifpreis. 








in bem Alter von 5} Jahren in Folge des Scharlachs heute Nat 
geforben iſt. Wir bitten um ftilles Beileid. 

Fürth, den 9. September 1868. 
Die tieftranernden Eltern: Thesdor und Käthe Ohr, nebſt Toter. 


Beerdigung: Donnerſtag Nachmitlag 3 Uhr von ber Leichenhalle aus. 


Avis für Damen! 
Zu jedem Tag fünnen noch Damen zu dem 
neuen und legten Gurs beitreten im Hape 
nehmen, Zuſchneiden und Verfertigen von Da 
menfleibern u. f. w. 
Achtungsvoll 
Elise Lanugfritz, Lehterin, 
Hir ſchengaſſe Ar. 5, 1. &t. 


Schrannenberichte. 




















Die hiefigen Gefanggefelfhaiten 























— * ” * Datum. Meigen. Kom, Gerfte. Geber. 
Singverein und Männergefangverein | a. UT "m vn sh Kr 
veranftaften nachſten —— 33 4333538 
Samſtag, den 12. I, Mts., und a er 
im Pfarrgarten eine Produktion zum Beften bes in Nürnberg zu errihtenden Denkmals für Grlangen 5 2m KIT —— Ba 
Sand Sachs, und laden hiezu ale Mufikfreunde beftens ein, Rulmbad 5. 22 DH IE —— 
Anfang 5 Uhr, Minden . 6. wa 16 76 74 
Billete à 12 Er. find bis Samflag Mittag in ben Buchhandlungen ber Herren Schmib Korbeulaeg J & 3 = 4 ber 3 a Be 
und Kühl uud bei ben Lohndienern Nö und Baumann au haben. Schweinfart 5. 195 M17 58 74 
Rajlenpreis 18 fr, à Perfon, Swanding . 5, 1936 1036 1421 748 
Fürth, ben 8. September 1869. — Fr 4 * I = 14 
Die Vorſtände. — "x To 
z mer . 2% 2 6 1 9 
Kadolzburger Baumfdul - Loofe ie ko am um un 0m 
auf. 45 kr ee 

. * iR» 6 
‚Siehung den 15. biefen Monats, Vormittags 8 Uhr, find für hier und Umgegend bis Tängftens [Kempten 2 2120 1716 1618 848 
zum 12. da. nur alleın zu haben bei —ã I Alert um 
Georg Schreiber, toflenmattt. Martibreit 1. 20 b— 1- 83— 
* > = = —, FOdienfurt 1. 2—=- 6— US —— 
* — le: up uenT Te 
E a.» a — 03 
a v er 1. OT 1618 15% 816 
Anzeige und Empfehlung. Neumarkt . 31. Mg. 1917 165% 1454 858 





Untergeichneter empfiehlt ſich ben biefigen Herren Rauflenten mit feinem Fabritate ir 


gepreßten Birfendofen 


zu geneigten Aufträgen unter Zufiherung reelfter Bedienung und biligfter Preife. 
Adtungsvol 


Gouröberichte, 
Beanffurt, ben 9, September 1808. 
f 5°), Dayer. Oblig. 1025 & — 44°, Bayer. Oblig. 
Mühe. bog B. Aähe. 964 9. — 4°), dapır. Dblig, 
1jäßr, 90} ©. dlähe.. 04 @. — 
J Michael Schäfer, Doſenfabrikaut, j v0 & 5 Wunden VER — Bayer ran 106 
Rürndberg, Fürther StraßeRr. 162, im Haufe des Herrn Siegelladfabrifanten Frenze Brämlentesie 1024 ee ni 27 


——— 24 — Undbader 7 A.Loeſe 121 ſi. s. — Preuß, 
— * —— DE | Rasieniheine 1 fl. Adi—51. 
Einem geehrten Publikum die ergebene Anzeige, f — otnmol af Kuferhem 100) Be — Mneblung 
ba ich Rönigsfirahie Rr. 119 ein Spreng: Del 073 8 — Bra 200 Ben Dak Ber 5 Sal 0 Zi. 
8 d 3 von befter Qualität empfiehlt billigſt 106 bez. — Hamburg 100 I, 8. 83; be. — Beippig 60 
au esproduften⸗Geſchäft 3. 3. Scheuer jr. |26r. i06 2. — 
eröffnet habe, worunter Kunſtmehl aller Sorten, —— — — — De Nter in — erh 109; * 
ollerlei Huiſenfruchte u. bergl. find; aud be; Schweinfurter Sternfeife, Disronio 3 Proz &, 
merle ic, daß ich mich nem eingerichtet habe, fowie die befannte Geldeourse. Pre, Friedeichsdor Of. B8— 
meine ſchon längft. allgemein berühmten Motbs, £ R 59. — Sitzen 3 fl. 749, — Dopp. Biftelen ® fl, 
Ungar: und Franken:-WBeine auh in) Hoda-DreL-Kernfeife (Kramerſeife)) — 
halben Flofchen-zu verabreichen. empfiehlt billigſt G. €. Hofmann, @ouorreigm 11 Ri. 56-58. — Smperiald Bf. 48-80. 
8. Maflenbacer. vis-A-vis bem Getraibeuagasin. | Dobars in Gelb 2 fl. 7. 


Rebigirt unter ber Werantwortlihteit des Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königskrafe, 
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Fürther 


Freitag, ven 11. September 1868. * 





Tagblatt. 


219. Einunddreißigſter Jahrgang. 





Bermiſchte Nachrichten. 
Münden, 9, September. Auf Beranlaſſung bes-t-Gtanter 
miniferiums wurde ber Gngelharbride MalzſchrotControl· Apparat 


durch eine Commiſſion Sahverftändiger einer eingehenden Prüfung über 
feine Brauchbarkeit unterzogen. Die hiezu berufenen HH. Prof. Bau: 
Ihinger und Schafhäutl und Hr. Ober-Maihinen-ngeniewr Rrämer 
aben nun, mie verlamtet, ihr Gutachten dahin abgegeben, daß bet 
ngelharbt'jhe Gontrol:Mpparat feiner finnreihen Conftruftion und 
iorgiältigen. Ausführung megen fihere Bürgichaft biete, daß ſowohl die 
Anterefien des E. Nerars als auch der denſelben benügenden Bräuer 
fiherer werben, als dies je burd; eine“ perſönliche Beauffichti- 
ber Fall ſeij. Die fragen, ob dieſer Apparat in Meinerer Gon- 
Rrukkon audı für Kleinbräner auf bem Bande ſich eigne unb ob befien 
Peer bei Steinmäßlen: möglich jei, wurden unbebingt 

ejaht., ‚B. 

” Die Mündener Feuerwehr veranfialtetam Dftoberfehionntage in 
ber Früße eine große Heuptübung, um allen Jemen, bie ſich für Feuer- 
löjhmefen interejliren, Gelegenheit zu geben, das Arbeiten einer freie 
willigen Fenerweht anzujhauen. Zuglei folen im Glaspalaf auf 
Feuerwehrr quiften verjiedenfter Art zur Ausftellung gelangen. Am 
Abend bes Oftoberiefiionntags werben ſich alle in Münden anweſenden 
Benerwehrmänner im Gaſthoft zum Glas zarten verjammeln. 

— Die bither von manchen der einjährigen Freiwilligen gehegte 
Meinung, daß nah Aurüdiegung des Jahres die Offigiersabipirang 
offen itebe, iſt von fompetenter Seite dahin herichtint worden; daß dies 
exit ber Fall fei, wenn ber gewöhnliche breijährige Dienſt int Heere an: 
gelscten und ein halbes Jaht in bemjelben verbracht worden fet. 

— Mi.Rüdfigt auf die hohe Einwohnerzahl Nürnbergs, dann 
in Anbetracht der Ermanglung einer Univerfität oder einer berfelben 
nach $ 38 ber allerhöchiten Verordnung vom 14. Febrnar I. I. gleich: 
ftehenden Lehrauſtalt vortielbft hat das k. Ariegsminiftertum geftuttet, 
für- biefes Jahr ausnahmsmeilr 10, bagegei für bie Folge 8 einjährige 
Freiwillige per Compagne bei den in Nürnberg garmıfonitenden Inian- 
terienbtheilungen aufzunehmen, 

— 68 ift in jüngfter Zeit fo oft von ben Baspreifen bie Rebe gemefen, 
daß es zwedbienlich fein dürfte, ans ber neueften „Statiftit der Basanr 
falten Deutihlands von Dr. Schilling in Münden” eine Zuſammenſtell 
ung ber Preife bes. Gaſes in ben bayerifhen Städten zu geben. Bei ber 
Beurtheilung der Gaspreije find hauplädlic zwei Fattoren zu berüd: 
fichtigen: Die Größe des Verbrauches und die Vreife der Kohlen, weich’ 
legtere nach ber Entfernung von den Kohlendiſtrikten fi regeln. Die 
angegebenen Breije gelten durchgehends für 1000 Gubilfuß engl., unb 


find;bei den Stäb bei benen bayerishes Maß angenommen ift, auf 

engl; Mas rebucirtu.. (1000 Eubilfuh bayır. — 878 Eubitfuß engl.) 
Einw.-Zaht Jaͤhrlicher Gasconſum. Gaspreis. 

Amberg 11,000 2‘649,000 e’ f.5. 41}. 
Ansbah 12,400 3'979,000 „ „5:20. 
Aſchaffenburg 10,100 6’000,000 „ „4 40. 
Auge! 3,000 43°000,000 „, „4 34. 
—— 28 14°000,000  „ „5 Tb 
N 14, " 7'500,000 n 5. 244. 
N 5.000 3400,00. 5. 4ll. 
Eichftätt 6,500 2'000,000 „ „5. 15}. 
Erlangen 11,200 5°000'000. „ „5: 15; 
Fo DR 3,000. 10/060,000 u, u 5. u 
ungenhaufen 3,400 2500,00 5, „5. 41. 

f 14,000 10,867,000 „ "3 59. 
ünden 145,100 98:949,000 „ „4 48. 
Nördlingen ‚000° 3'187,600 „ „ 5. 2. 
[2 72,000 80°000,000 4 md — 

‘ „13,400 4393,000 „ „5. 30, 

Ss wabach 6, 1600,000 „5. 48: 
Bubetu 5, 1,670,900 „ „5.30; 
dw, 40, 20'106,200| „ 6. 13 

— Ansbach, 8. Sept. (Biehmarkt,) Die peulige mäßige Ranfluf 


* bem ungewöhnlid ftarfen Zuitieb von 445 Stüden drudte bie 


en auf 2⸗31 Rare 
Bugochten mittlerer Gr 
er rd 
» 


ET 


aus gewöhnlichen 
Sense von auſehn ⸗ 
in Stuttgart kaufte 
von 13876 fl. — Der ganze Umſah be# 
t 245 verfaufte Stüde. - 


— Beine Majeftät der König von Preußen hat bem Direltor ber 
Alabemie ber bildenben Künfte in Münden, W. von Kaulbach, ben Kro— 
nenorben it bem Stern und bem Pfarrer Bambert in Uettingen wegen 
feiner aufopfernden Pflege Berwundeter und wegen geübter Pietät ges 
gen gefalene Preußen den rothen Mblerorben verliehen. 

— Bayreuth, 7. Sept. Wie in Pottenfiein hat ſich jeht aud in 
Gößmweinftein eine Turner: feuerwehr gebildet. Aud hört man von Er 
richtung von Dorf Feuerwehren und fol in Emtmannsberg damit ber 
Shleng grmagt werben, 

— Das zum Hauptzollamt Paſſau gehörige Nebenzolamt II Neuburg 
al Jun ift aufgehoben worben. P 

— Bie wir aus den Landshuter Zeitungen entnehmen, beabfirhtigt 
der Kreis⸗ Gewerbverein zu Landögut mit ber für Landa Hut genehmig« 
ten Kreis: Mufter und Mobelenjammlung zugieich auch eine permanente 
Ausitellung von gewerblichen Erzeugnifien nieder‘ ifher en 
in Verbindung zu bringen. Auch ın Baffau beſchäſtigt ſich der Ger 
werbvereim ſchon feit geraumer Zeit mit der Aufgabe, dort eine Gewerbe: 
halle mit permanenter Ausſtellung zu errichten. * 

— Im Rofenheim wurde am 6. in Verbindung mit dem Lande 
wirthſchafis feſt eine Ausſtellung von landwirthſchaftlichen und Garten: 
bau⸗Erzeugniſſen, ſowie eine Induſtrieausſtellung eröffnet, welcht wieder 
einmal fo recht in die Augen fallrud bewies, was vereinte Kraft und 
eifriges Streben vermag. Insbeſondere die ausgeftellten Erzeugniſſe 
bes Gewerbfleißes geben durch ihre Mannigfaltigteit und Vollendung 
ein rühmliches Zeugnih von der Wirkfamleit des num im britten Jahr 
beftehenben, fräftig aufblühenden Rofenheimer Gewerbosreins. 

— Ausber Pfalz, 7. Sıpt. Rächſtens werden preubiihe, wär: 
tembergiihe und — Generalftabsoffigiere, welche 49 Pferbe mit 
fi führen, TeraineRelognoszirungen in ber Pfalz, namentlich in deren 
weſtlichem Tpeil, vornehmen. Bät. tg.) . 

— In Grünftadt (Rheinpfalz) farb der 14jährige Sohn eines 
Mebgers an den entieglichen Folgen der Waſſerſcheu 

— Wiesbaden, 5. September. Der Taglöhner W. Chriſt babier, 
ber [ir Pfingſten eine’ Biertelohm Aepfelwein an einer vielbeſuchten 

dſtelle auflegte, um fih durch den Bertauf einen Meinen Rebenver: 
bienft zu verihaffen, wurde wegen unfongeffionitten — —— 
bes in eine Geldſtra fe von 64 &haten (eventuell 22 Tagen Gefängni), 
ur Rachentrichtung von 16 Thalern Gewerbefteuer. und zur Bezahlung 
r Ft bes Verfahrens wit 5 Thalern verurtheilt; macht in Summa 
8 Ir. ! 

— Berlin, 8. September. Die Regierung zu Gumbinnen hat das 
nachdrucks volle und namhafte Schreiben des Vorficher- Amtes ber Rd« 
nigäberger Kaufmannſchaft beantwortet wiefolgt: „Gumbinnen, 2. Sep⸗ 
tember. Auf bie neue Borlage vom 28.0. M. machen wir das Vor ⸗ 
ſteheramt darauf aufmerkjam, daß in derjelben zunäcit_ber_urfprüng- 
liche und eigentliche Standpunkt nit mehr eingehalten ift, , Es kanbelle 
fi damals um Wopldeffelben Vorwurf, daß die in Folge der lehten 
Mikernte entflanbenen temporären Rotbftände nicht früh genug: und 
nicht im voffen Umfange von den Staatäbehörben erfannt und ebenjor 
wenig rechtzeitige Anträge'geftelt feien, um ber barbenben Denöllerung 
bie Ueberdauerung diefer Galamität zu ermöglien und zu erleichtern; 
Diejmeben jo ihweren als unbepründeten Vorwurf haben mir nad 
Lage uhferer Aecten ouf das Veflimmiefte zurüdmeilen fönuen und wir 
haben, ba wir beim BVorficheramte ber hohahibaren Kaufmanuſchaft 
bie Beneigtheit zu einer unbefangenen fachlichen Benrtpeilung voraus: 
jetzen zu fönnen glaubten, gern Beranlaffung genommen, die bemfelben 
bei Erhebung jenes jhweren Vorwurfes unbekannten actenmähigen Dar 
ten in reichhaltiger Weife din, milzutpeilen, müfjen auch jegt auf bie darin 


mitzetheilten Erdffnungend lebiglich Bezug nehmen. Es handelte ſich da⸗ 
gegen nicht und konnte fi} offenbar nicht wohl um einen Vorwurf hans 
bein, baß diejenigen allgeteinen Erfwerniffe, unter’ denen feit langen 
Jahren die Provinz leide, plöglih im Herbite 1867 nicht rechtjeitig er: 
kannt und zu deren fhnellbr Mbgülfe ticht fchnee Anträge gecüt \ien. 
Diejes weitere Bebiet'zu betreten, fehlte fomit damals alle Jeranlaſſung 
und mir fönnen gegenwärlig nicht wohl geneigt fein, mit dem Vorſteher⸗ 
amte auch über dieſe Berbältuiffe in Erörterung einzutreien, — wie wir 
denn uns nicht gedrungen !fühlen, auf ben übrigen Inhalt’ der Vorläge 
weiter einzugehen. K. Regierung, Abih. des Junern (g64.) v. Junder.) 
Die Regierung zu Gumbirnen weicht alio ber Benutwortuug des. Haupts, 
des. Briefes des’ Vorfteheramtes aus und bridl bie Dale: 
mit ab, 

— Berlin, 9. September. Die „Brovinzialeorreipondenz” meldet: 
Behufs der Auseinanderſetzung mit frankfurt hat ber König angeorbnet, 


dab das Kronſyndilat unter Berüdfihtigung bes Frankfurter Gutachtens 
die Nechtöfrage prüfe. — Genanntes Organ fagt ferner, der Minifteribes 


Innern erfirebe aufriätig bie en it bes früheren Konflikts. Ger 


babe unter 81 Gemeindemwahlen, e zur Kenntni der Minifter ger 
—— 76 zur Beſtätigung empfohlen, darunter ganz entſchieden 
ıberaie, 

— Berlim, 9. September. Der Stagatsgerichtehof verurtheilte 
den ehemaligen Gabinetsiecrelär bes Kurfärften von Heilen wegen Ma: 
jerätäbeleibigung und Hocverrath zu breijähriger Zuchthausſtrafe und 
barauffolgender dreijähriger Polizeiaufficht. 

— In Dftpreußen fieht es nad Berichten bes „Bürger: und 
Bauernfreunds“, faft des einzigen unabhängigen Blattes, das die Preß⸗ 
noth dort übrig gelaflen, trübe aus. Nach den Briefen ergibt. ſich, dab 
bie Ernte bie p Tai nicht füllt, und daß Gteuercrefutoren an ber Ar— 
beit find, diefelben zu leeren. 

— Stade, 4. Sept. Bor einigen Tagen ift bier ein Hauptmann 
mit einigen Unteroffigieren vom Genie:Korps eingetroffen, um im Aufs 
trage des Rriegsminifteriums in ber Nähe von Grauerort, etwa eine 
Stunde unterhalb Brunshanfen, umfaffende Vermeſſungen behufs An: 
Tage von Rüftenbefeftigungen vorzunehmen. Wie man hört, ſollen biefe 
Arbeiten fo rafch mie möglid) ausgeführt werben, bamit nöthigenfals 
die Erdarbeiten nod im Laufe diefes Herbftes begonnen werben können, 
Sollte ſich legtere Angabe wirklich beftätigen, jo wäre damit zugleich, fo 
folte man wenigſtens meinen, endlich auch unſere Eiſenbahnfrage ent: 
ſchiebden, und bürfte unter biefen Berhältniffen eine Ablehnung Seitens 
des nähften Landtags nid,t mehr zu befürchten fein. (Weſ. 8) 

— Bien,7. Sept, Man meldet ber „NR. Fr. Pr.“, daß die Reichs: 
ratbafeifion beftimmt am 17, Oltober eröffnet werben wird. Im Juſiij⸗ 
minifterium find Gejegentwürfe über bie Berbängung bes Belagerungss 
zuſtandes und über das Neichägericht zur Vorlage für ben Reihsrath 
vorbereitet worben. m der näcften Zeit ſoll enblih das neue Preß⸗ 
geſetz erfcheinen. — Aus Peflh wird berichtet, daß bie bei dem ferbifchen 
Erfärfken Alexander Karageorgiewitih Fonfiszirten Dolumente, fowie 
deſſen eigene Ausfagen bie Schulb des Erfürften an der Ermordung des 

ürfien Michael in Toptſchieder außer Zweifel erfeinen laſſen. Die 

nterfucung ift nahezu vollendet und der Beginn ber Verhandlungen 
nädfter .. bevorſtehend. 

— Die Schweizer Wirthe find fchr ungehallen über bie Königin Vice 
toria, weil biefelbe bei ihren Ausflügen immer bie nöthigen Erfriihungen 
mit fih führt und Baflhöfe nit in Aniprud nimmt, 

— Der franzöfifhe Kaifer hat zur Abwechslung feine Mißbilligung 
der Hegerei pariler Blätter gegen Preußen ausgeiproden ; babei läßt 
er ober alle englifchen Journale, melde fi) gegen eine Annerion Bel 
giens ausſprechen, gleich an der Grenze wegnehmen. Im Bar:Depar: 
tement bie ſchamloſeſte Wühlerei ber Regierung für ihren Canbidaten ; 
die Wahlverfammlungen der Bonapartiiten biürfen gegen das Geſetz 
unter freiem Himmel abgehalten werben ; die Schullehrer haben firengen 
Befehl, für bie Wahl zu agitiren und bie bes liberalen Ganvibaten 
möglihft zu bintertreiben. i 

— Im Marfeille find Differenzen zwiſchen den Buchdrudereis 
befigern und ben Buchdrudern wegen Feftiegung eines neuen Tarifs ent: 
ftanden. Mit Ausnahme einer einzigen Druderei_ find alle Drudereien 
geſchloſſen; die Journale können nicht erſcheinen; ſtatt denfelben werben 
Beine Beitel ausgegeben. . , 

— Remwyorl, 19. Auguſt. Als maßgebend für bie materielle 
Wohlfahrt der Ration abforbiren uniere diesjährigen Ernten bie Auf: 
merkiamfeit aller Rlafjen ber Bevölkerung in dem Grabe, bafı felbft die 
PVolitit für ben Augenblid in den Hintergrund tritt, Mit Brodftoffen 
beginnend, bürfen wir nunmehr als ein Faltum melden, dag ſowohl 
qualitativ als quantitotiv ber viekjährige Ertrag ben geſegneiſten aller 
früheren Jahre weit hinter ſich zurüdläßt, folglich nad Dedung unferes 
eigenen Bedarfs ein unermeßlich großer Ueberſchuß bleibt. Daran knüpft 
ſich bie Ausſicht auf ein Fallen der Preife der Lebensmittel. Eine wei: 
tere Frage iR, ob wir in 


uropa einen Markt für unjeren Ueberfluß fine | 


ben. Ebenſo werben wir von Baummolle, Tabak, Proviſionen, PBetro: 


leum ıc. gang enorme Duantitäten zum Erport Kbrig haben und dadurch 
wit allein unfern Import deden, fondern aud noch dedeutenden Bold: 
Import erwarte Fönuen, — Als unmittelbare Folge seingetretener Ger 
iäftsthätigkeit können wir eine enblich eingetretene, weh au nur leife 
Wendung bes Geſdſtandes freudig begrüßen, Troh Zurüdhaltung un: 
ferer Getreibeprobugenten find bie Dimenfionen ber Jufuhren an ben 
weſtlichen Märkten jo groß, ba das bort vorhanden: Kapital nicht ges 
nügt und bereits über 3 Millionen Vapiergeld dorthin abgegangen find, 
Durch bie plöglice Abnahme der Depofiten veranlaft, haben uniere 
Banken ihre Diskonto-Raten für Cal Loans jofort erhöht und gegen 
Hinterlegung von Bundesobligationen ift nur noch in Ausnahmefällen 
unter 4 Proz. anzutommen, gegen Spetulationspapiere nicht unter 5 Proz. 
und für Darlehen auf längere Termine, wie für Platzwechſel, iſt 64 bis 
7 Bros. zu notiren. (NP. 9.3.) 

ů—— —— —————— 

Deffentlice Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth 
Am Donnerſtag, ben 10. September 1868. 


Die Genehmigung erhalten die Baugefuche von Bäderswittme Brem, 
Ermeiterung eines Auslagfeniters, — Joh. Gran, Verlegung eines 
Baihhaufes ; — Privatier Förfter, Erbauung eines Waſchhauſes; — 
Kaufmann Brebaher besgl.; — Kaufmannswittwe Bacharach 
und Gürtler Schreiber, Bornahme von Mendberungen betreffend. — 
Bor ben Häufern ber zc. Bernh. Rütt, Linz, Löhlein, und Odfen- 
kielin der Hirichengaffe und Kaufmann Biererin ber Roſengaſſe 
werben ımter ben üblichen Bebingungen Trottoirs angelegt, — Das 
Baugelud des Mepgermeifters I. ®. Hofmann wird nah Maßgabe 
bed neu vorgelegten Bauplanes nunmehr genehmigt. — Auf erhobenen 
Relurs des Fabrilanten Dr. Op pler wird ber betreffende Beſchluß des 
Stadtmagiftrats von ber E, Regierung außer Wirkiamteit gefegt, da bei 
ber ifolirten Lage des Fabrilgebäubes ber Fahmerkbau nicht zu bean: 
fanden fei. — In voriger Sifung wurbe ein Baugeſuch des Schreiners 
Bernh. Kütt, Erbauung eines Magayinsgebäudes in feinem Hofe betr., 
abgemiefen ; einer von bemjelben neuerlich angebrachten Remonftration 
tann nicht fiattgegebeu werben, ba ber Wortlaut bes $ 4 ber Bauord- 
nung entgegenfieht. — Belanntlidy hat die k. Megierung auf Antrag bes 
Rominkeprergejelen Reil auf Bilvung eines britten Ramintehrers 
Diftriktes in hiefiger Stadt verſchiedene Recherchen angeordnet, melde 
ergaben, daß die vom Antragfteler gemachten Angaben über Häuferver- 
mehrung fi in Richtigkeit befinden, ſowie ba bie Einnahmen ber beiden 
KRaminfeger zufammen auf jährlich 3242 fl. fi berechnen. Wenn man 
nun bie Stadt — mit Einhaltung der Diftriftseintheilung, wie es in der 
vorgelegten Zuſammenſtellung geſchehen ift — in brei Raminfehrer: 
Diftrikte eintheilt, fo trifft auf ben erfien 1096 fl., auf dem zweiten 
1078 fl., auf den dritten 1068 fl, — Summa wie oben 3242 fl. — Ge 
ftügt auf diefe Erhebungen ſpricht fih der Magiftrat in feiner Bericht⸗ 
erftattung an die f. Regierung dahin aus, daß man der Bildung eines 
britten Diftriftes nicht entgegen fein fönne. — Einer Remonftration des 
Koncab Müller von Hier Folge gebend, wird demſelben geftattet, 
neben jeinem Bogelwerfen auf hiefiger Kirchweih aud cin fog. Rabipiel 
au betreiben. — Von der Gründung eines neuen „Bezirtd:Rranten- 
Unterfügungs: Vereins” unter ber Vorſtandſchaft von C. Merkel wird 
ber geeignete Bormert gemacht. — Ueber bie vom Gemeinde: Kollegium 
neuerdings angeregte Frage der Uebernahme der Staattanwaltſchafts- 
vertretung von Seite der Gemeinde, trat das Kollegium in heutiger 
Sigung in Berathung, deren Refultat war, daß dur Stimmenmehrheit 
fi für Ablehnung der Uebernahme ausgeſprochen wurde. — Aus einer 
Ueberfiht über die Bewegung auf dem gemerblihen Gebiete — auf 
welche wir des Näheren zurüdjulommen uns vorbehalten — geht her ⸗ 
vor, baf innerhalb ber legten 3 Monate 168 Gemerbsanmeldungen und 
119 Abmeldungen vorlamen. — Mehrere Regierungs:Neicripte, worun · 
ter eines die Genehmigung des umgearbeiteten Etats ber Armenpflege 
betrifft, lommen zur Mittheilung. 

Gefuch. Zwei tüchtige Feingoldſchlager- 
ehilfen werben geſucht. Bon wem, fagt bie 
ebaftion. 





Ein gewandter Metalldeuder und ein Gürtler finden fofort 
Befrhäftigung. Breite Gaffe 428 Nürnberg. 
etuch. Die unterzeichnete Runitmühle 


fucht für Fürth einen tüchtigen cautionsfähigen 
Meblverfäufer. 
Steljuer & Hubmann, 
Dosos. 


gZwe geübte Holz:Galanterie-Arbeiter 
finden folori Beihäftigung bei 


der Rebaltion. 





der Redaktion. 


Eine BerFaufsbude, 10 Fuß lang, ift für] = 
die hiefige Kirchweih zu vermiethen. Näheres bei 


"Mietbgefuch. Ein Mädchen ut ſogleich 
ein heizbares Stübchen mit eigenem Eingang 
mit oder ohne Bott zu beziehen. 





Ein gewandter Schreinergefelle findet 
—— Beſchäſtigung. Näheres bei ber Re⸗ 
daltion. 





Näheres bei 





5. @ifenbeis im langen Haus. 


Ein Schloffergefelle wirb fogleih in Ar: 
beit genommen, Rebnighof Nr. 1. 








Geehrten Bekannten jage ih bei meinem Meg: 
zuge von bier ein herzliches Lchemohl, 





Unzeige. Die beliebten genähten Corſellen 





Ein Schubmacergefelle kann in Arbeit 
treten. Marz, obere Königeftraße. 


Es lann ein Schreinergefelle bei 


mir in 


Unerbieten. Für einen foliden Herrn if 


d Corſei · Schli be ich erhalten zu ben 
Bezirlsgeritsraih Goes. Fee . *Babette Reber 
am Obftmarkt. 








Arbeit treten, obann Derterer, 


Sirfhengaffe Rr. 22. 


irſcheugaſſe Rt. 13 eine Schlafftelle mit eigenem wei geübte SHornarbeiter werden ge 
ingame for ⸗ — 9— von Simon Scheidig in Goſtenhof. 
Gefuch Ein Mädchen findet ſooleich Be: te Yreitag gebackene Fifche zu jeber 
ihäftigung. Mäheres bei ber Redaktion. Pr & Meinzih Be 


Turnverein. 
Sonntog, den 13. September, Nadmittags 2 Uhr: 


Sommerfeft mit Wettturnen auf dem Turuplage, 


Abends Tue: Concert in der Turnhalle. Reftanration in der Turnhalle von Radmittags 2 Uhr an. 
Der Turnverein erlaubt fih zu diefem Feſte alle Freunde ber Turnerei, fpeziell die Herren Turnhall-Actionäre beftens einzu—⸗ 
Toben. Eintritiskarten können für Angehörige der Bereinsmitglieder 
Donnerftag, den 9. September, Abends 8 bis 10 Uhr, 
in der Käfferleinfgen Wirthſchaft, Blumenſtraße, für Nichtturner 
Freitag, den 10. September, Abends 8 bis 10 Uhr, 
in ber Böhnerjchen Wirthſchaft, Bäumenftraße, abgeholt werben. Der Vorstand. 


— Die hie igen Geſanageſellſchaften Hötel Garni. 
Singverein und Männergefangverein | sannas: 





veranftalten nächften CONCERT 
Samftag, den 12. I. Mts., von ber Familie Blehigmidt. 
im Pfarrgarten eine Probultion zum Beften bes in Nürnberg zu erritenden Denkmals für) @mpreblung. Ih bringe hiermit zur ers 
Sand Sachs, und laden hiezu alle Mufikfreunde beftens ein, jebenfien Anzeige, deß ich nad langer Unter 
Anfang 5 Uhr. ‚ Brejun mein Roblengefhäft wieber in gewohn ⸗ 
Billete & 12 fr. find bis Samftag Mittag in ben Buchhandlungen der Herren Shmibl ter Bet mit ben beften 
unb — * en Röf und Baumann zu haben. Zwickauer Pechtohlen L. Duafität 
Fürth, den 8. September 1868. fortbetreibe und empfehle biefelben zur gefällie 
Die Vorftände. gen Abnahme beftens. 


Mein Spezereiwaarengefchäft 
1) Duvert Dper Maritana F ie m. das in allen gangbaren Artiteln gut affortirt if, 
uvertuce zur Lper ar ? bringe ih in Erinnerung und empfehle naments 




















2) Deutfcher Männer Feftgefang, Gedicht von A. Mayer, für Männergefang comp. von (id ganz rein fÄhmedenden Kaffee zu den billig. 
6. Högjftelter. fien Preifen, ſowie Tabak und Eigarren, 
3) a) Der Shweiger { Voltslieber, arrangirt von Silcher. von welchen ich die beften und beliebteften Sorten 
b) Der Soldat RER, auf Lager halte. 
4) Divertiffement aus der Oper „bie Jüdin“ von Haldoy, Achtungsvoll 
5) Waldliche, Gedicht von Chr. Schmidt, für Männerhor und Decheſtet componirt von ob. Geiling’® Wittwe, 
©. von — — Konigsſiraße Nr. 144. 
6) Duverture zu „bie Tannenhäufer” von Suppt. _ = 
7) Difien, FYUrR von W. Dunter, für Männerhor comp. von J. Beſchnitt. Nicht zu überfeben. 
8) Soloquarteit. Zu den billigften Preifen und mit volllommen⸗ 
9) Eine Moiennaht, Männerdor von Fr. Abt. ler Bufrievenheit werben bei mir Betten und 
10) Giegesgefang der Deutihen uach der Hermannsihlaht, Gebiht von J. Dahn, Bettfedern in, ſowie außer bem Haufe, gereinigt, 
für Männerdor unb Drfefter comp. von ör. Abt, St. Erapp, Bäumenftraße Nr. 28. 
Geschäftseröffnung und Empfehlung. ° Meued Haberforn und Blid, 
Hierdurch beehre ich mich, einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige| jomie auch verfertigte gelbe Wachöferzen und 
zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage ein Bi zum Veriöhnungstage, empfiehlt zur 
Ä — 
t 
Ausstattungs - Geschäft ae PER 
am hiesigen Platze errichtet habe. Mohrenftraße Rr. 3. 
Durch die langjährige Thätigkeit und erworbenen Erfahrungen in dieser Branche 
bin ich im Stande, allen Anforderungen in jeder Hinsicht zu entsprechen. —A Kadolzburger Baumfculloofe 
Ausser einem reichhaltigen Lager in allen Sorten find nod bis zum Ziehungbiage zu haben bei 
Beitfedern, Flaumen, Eiderdaunen, Rosshaaren und Seegras IM. Barbeck. 
unterhalte ich auch stets ein wohl assortirtes Lager in 
h j arl Sauer aus Schmalfald 
fertigen Betten, Plumeaux, Springfeder- und Rosshaar-Matratzen, m ee Oi fein eng 
sowie alle in dieses Fach einschlagende Schmudfteinen, Platina, feinen Werkzeugen für 
Leinen- und Baumwoll - Waaren, umeliere, Silber: und @olbarbeiter, Medaniler, 
ausserdem , ptifer, Zahnärzte, Uhrmacher, Gürtler, Juſttu- 
Tricot-, Piqu&-, wollene und abgenähte Decken mentenmacher, Reibgeugfabrianten, Graveure, 
in allen Farben und Grössen Sifeleure, Kupferfteher, Lorgneltenfabrifanten, 
ie Cocosmatten, Treppenlaufer, Bettvorlagen u.s.w. |Bühlenmader, Sinneicher x, fünftige Bla 
* * en für ausgeſiopfie Thiere, Vögel, zu Schnit⸗ 


Ich werde stets bemüht sein, das mir zu schenkende Vertrauen aufs Beste zul." fi f 
rechtfertigen und dürfen Sie sich einer prompten und reellen Bedienung versichert een, Emirgläer -bntihen Bee > 


halten. Mit der Bitte, bei vorkommendem Bedarf sich gütigst an mich wenden zu Mildglas für Uhren unb Golbwaaren im Schau 











ei den 9, September 1868, —— En anbern bier einfälagen, 
Heinrich Strauss, Nürnberg. Goldner Adler, 
Karolinenstrasse L. 348, vis-4-vis der Himmelsleiter. 1 Treppe, Nr. 4. 
Durch Maflen: Einkäufe ift es mir ermöglicht, die fo beliebten frangöfificen Gummifauger und Zahnringe von ber 
Corſets a1 fl. 36 kr. tannter Qualität a — — — 
Crinolinen à 18 kr. — —* * 
zu verlaufen. €. ©. Schlegel, Schwabacherſttaße Nr. 52. fo 8 Pi —— 
2 8, 9und 19, empfiehlt zur gefälligen Mb» 
Seinftes waſſerhelles Petroleum ae Nash Beond, @iebentäs, 
bei Earl König. untere Königstraße. 









Gedanken des Troſtes 


am Grabe bes heißgeliebten, Hoffnungsvollen 
Kindes 


Conrad Ohr. 


GSoit dem — 9 ones Anzeige 


5 RE Bater, Bruber, Ontel und Bathen, 


Herrn Georg mi mann, Schueipermeifter, . 
Mittwoh Hamiliags 4u m Alter von26 abten, nad [ar D frag Dich bed, Du Baterhen, 
iben zu “u zujen. a, die {hm im Leben na nben, erden ne Du von Gott erfkeht, 
unjern k hmerz Ermeffen urld ums Ritt Imabı e nicht verfagen. denn für ben Slebliug gamelmärts 
e = Gine Gattin und brei Kinder weinen ihm ins Grab nah. Der allgütige = fanbeft Dein Gebet? 
Gott wolle fie tröflen und ihmen beiftehen. Indem wir geehrten Berwandten und Freunden 2s niht: „4 wech" ba ſchönſte Loos 
biefe Trauer lunde — und zwar nur auf biefem Wege — bringen, bitten wir dem tbewern Dem Lieblichen zu Teil, 
Berbligenen ein freundliches Andenken zu bewahren. ep a fmen V 
Die tieft ancenden Hinterbliebenen Du Mutterker —— © 
in Fürth, Bayreuth, Größbadfelb und Senpling. Aın Abenb beten ihn, ”. 
Die Beerdigung findet Freitag, Vormittag 11 Uhr, vom Leihenhaus aus fatt. 


— — Eh ihm, zu ſpenden füße Ruß, 
SE Praier. BE 


Der fanfte Schlaf erfchien ? 
Morgen Samftag: Concert 


„Du lieber Bott, o mad nid fromm,” 
Für ihn Dein Herze ſprach 
„Daß ich zu Dir in’ Fed? tomm,* 
* — 28 » Fe nad. 
as weine! nd härmet h 
der fäbtijchen Muſillapellt unter Leitung ihres Direltord Herrn Baumann. Daß Bott Eud yat —8 Du 
Mit der Berfiherung, ba für Alles beſtens geſorgt ift, macht feine Einladung Und bort ın feinem Himmelteih 
Gutree: Hercen 6 fr, Damen 3 ty. Hochachtungẽvoll 28. Benker. 
D 00 8, Gefhäfts- Empfehlung. 
3u3: u ber Rirhweih it nädften Sonntag Ich zeige hierdurch ergebenſt an, daß ich unterm 
und Mont Peutigen mein Geſchait als meinet nicht, er ging voran, 
Sarmonie- und Tanzınnfik. Herreukleidermacher Sin Engel fit und fcön, 


Run allen Leiden wehrt ? 
Sie Sean Jabel ein verehrliches Publikum Fürth eröffnet habe. Dn ih Kinfigtlic; moberner Und einit vereiniget Euch dann 











fern gellebten Gatten, ° 









































In feines Gottes Hand, 
Wo keine Wonne ihm gebricht 
in jenem jel’gen Land ? 


Liegt benn bie jhöne Blume nicht 
wgebung a ein Ein em'ges Wicberfeh'n. 





und. folider Arbeit, ſowie reeller und billiger MELEMNR 
Rd Sebaſtiau Gal ſter. |oyepienung, Ales aufbieten werbe, um mir die 
Ginladung. Freitag Abends Erg .._ werien egal * —288 niglinger Kranten Unterhägungs-Berein 
fi werben, ſehe id) geneigten Aufträgen entgegen ie Mitglieder obigen Vereins, welche ni 
gebadene Fiſche aa I svoll k ausgetreten find, und beim Sähniglinger Berein 
im rothen Roß. 3. &g. Wörlein. Geora Seide Herrenfleibermadher, |uerbleiben, werden erincht, binnen 8 Tagen bei 










im Haufe bes Hrn. Schreinermeifter Zalob,|dem Bezirks:-Borfand Heren Jalob Gießmwein 












































Morgen — el Schudengaſſe Ar. 1. in And = Mark An —* Te 
egeltuppe Zu verfaufen, Grobe unb Heine Beinfäfler, EMDEN DIE BEN wu Auer 
bei Jobann Holzmann, Königsirap: Nr. 60. miele gebunden, find zu bikigem Breite zu —** Anmelbun I A Perser mg 
Gaſthaus zur goldnen Krone. [tn di Iiget San hungen. Grmann. 
Heute Freitag Auch ift am 1. November ein möblirtes Zim- —— — 3 = sin: — 
Metzelſuppe. mer mit ſchönſter usfiäst Dafejbß. zu vermiethen. 1 Rüde, Boden und Reler, bie andere 2 Stuben, 
Freundlichſt ladet cin Zutber. Zu verfaufen: Schönes Kornitrob.|ı Kammer, Boben.und Keller und fonjlige Br: 
nn x ——— Beimerl. Aeranderfiraße Nr. 15. Iquemlichteiten find bis * eg rn ju be⸗ 
Nene holl Vollharinge Bu verkaufen. - Ta Die mit sehen bei a Fer Ar. rap 
i j „ſagt die Re: — — 
bi Conrad Dieg. Ban Man: wenbanied.. E30, Tal Die Bu vermietden, Sins Khöne — 
—— — wohnung i is Ziel Lichtmeß zu begiehen. 
Stickrahmen f. Gin.paar u ii gu gute iehler- er der Redaftion. u 
rund und edig, Gaen+ und-Molchafpel, Käftczen | eie Pierde, großen Sälages, alaıen, ſiehen "Sim 














zum Berlauf. Näheres bei ber Neballion. Zu vermiethen. Ein⸗ Wohnung ii im obern 
— teens aus 2 heizbaren, 1 unheige 
baren Bimmer, 1 beigbaren und 1 unbeigbaren 
Raurmer, Kache ꝛc. in fofort ober bis: zum Biel 
he zu beziehen, Näheres bei ber 
aktion. 


3u vermietben. Üine freundfiche Hof: 
wohnkiag it vom nachſten Biel an an eine ruhige 


mit Häleleinriitung, Nähihräubchen, Näh: und 


Stidihulen mit Anweifung unb allem Zunehör, Neue holl. Vollhaͤringe 
lilbier mtofger, Federfälten, Tin: t 
Rn a Vieh brgebänge, Ringe, U} boll. Sardellen: 
Käntfäguf-Retten für Herren unb Damen, elegante Jempfiehlt I ©, Riegel. 
Si ierflöde, Horn: und Birkendofen, Fortimons 
naied und Üigerrenetwis, polirte MWandtörbe,,, DM verfaufen. _ Bwei gu gut erhaltene Bieh 
Gatdrrober, Sätäffet, Handtudp: und Zeitungs: parmonita find Bilig zu verlaufen. Näheres bei, 
Beet gu Stidereien empfiehlt zu billigen feiten [Der Redaktion. Familie zu verlaffen. Halitrape Nr. 3. 
Blnmenfraße Na, Zu verkaufen, Ein meilpänniger and].; gmgirepgefac. Eine geläffikiei Familie 


* —— — age —— ee, juct bis Alerheiligem eine mittelgroße Wohnung. 
















































 Repitalverleifung. Rathildenfiraße ACH 2 Studi | 
7000 fl. finb nachſtes — auf ein Landgut d öpfe in größter] G, — — 
e erfien Stelle zu verleihen; ebenfo 4000 A. Aus Abt empfiehlt bette Beber — ge "3000 Siherpei 
tung. halben Jahr auf ein Yiefiges Haus zur am Obfimarft. hinen —8 —— der Redaktion. 
tele. - — rt 
— "An: eige, Ein Logis i 2) ins, 2 tenmwittwe fucht, unter 
Unwelen: Verkauf. en. 196, Yagt DIE Mebattton. * Agege zu Behrerd ber Hanhelsidhule, 





Ein Bäderhaus mit Hopfengarten und einigen] " . in Roit und Logis" zu nehmen. 
Morgeh Fe "hä wer “rin ehren ungen Am Se. Aunigimde Scherze ulerhae Ne. 4 3 
Anfänger fehr paflend,. ift. hiltig und anf Wal’ glüdiic durch das Leben pin, "“ wc 
nehmbaren - rg * Vorort zu —— En rer * a. Fr y A Ti, in Beieingein, gs & in 
Nähere Auskunft darüber eilt bereitiwi Nichts tör’ in Deiner edlen -Be , u 
x Brig Dancer Aomiiie — Des innen Friedens ſel ge Luft, Nein. Näheres in ber Iehhengefie Rr.22 
Ehwabaderfirahe R ’ . Adber,g 


Nebigirt tmter der Berantwörtliäjfelt bes Eigentümers: Julius Volkhart. Dberr Königäftraße. 





Fürther 


Samſtag, den 12. September 1868. 
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Einnnporeißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


*,* Münden, 10. September. Wie ich aus befter Quelle erfahre, 
if die Verlobung Er. Maj. bes Königs mit ber Grohfürftin Marie von 
Rußland bereits ein fait accompli. Daß bie offizielle Bekanntmachung 
nod nicht erfolgt ifl, daran find befondere Rüdiichten Schulb, bie Äbri- 
gend bemnädhft in Wegfall kommen werben. — Die Wieberberufung 
des Hrn. von Pfiftermeifter in's fol, Rabinet iſt eine —— &r 
felbft berißtigt in den „N. R.“, daß bie nach ber „NR. Fr. Pr.” gebrachte 
Mitteilung, es jeien in dieſen Tagen Schritte geichehen, um ihn zur 
Wieberübernahme des f. Kabınets:-Sekretariates zu veranlaffen, unbe 
gründet ſei. — Als ebenjo unbegründet kann das Gerücht betrachtet 
werben, daß bie „Sübb. Pr.“, nachdem fie ala Negierungsorgen anfges 
hört Haben wird, ans der f. Gabinetäfaffe unterftügt werde. Bielmebr 
wird Hr. Fröbel fein Blatt auf eigenes Riſieo fortjüßren. und foll hiezu 
allerdings von anderer Seite Aufmunterung erfahren haben. — In 
Sadıen ber Penfionirung und Verfefung von Nrgierungspräfidenten 
läßt ſich noch erwähnen, dab man bavom jpricht, ed werde auch ber hie 
fige Negierungspräfident ehr. v. Zu-Rhein bemnähft in ben Hubelianb 
verfegt. Former ſoll zweiſelhaft ſan, ob Frhr. v. Lerchenfeld fid nicht 
lieber ebenf...Is zurüdzieht, als feine Berjegung ‚nah Dberfranfen an 
nimmt, Ueber die beiden neueruannten Regierungspräfidenten werben 
verschiedene Urtheite laut. Insbeſondere ift man in vielen Kreiſen über 
ben Grafen Lurburg in Folge jeiner Haltung als Zollparlamentsabge: 
orbneter wenig erbaut, — Ueber das Zuftandelommen einer ſübdeutſchen 
Militärconferenz weiß man immer mod. nichts Beftimmties, mweber ob 
nod) wo und wann fie ftaltfinden wird. 


— Die Dienfzeit ber nen zu errichtenden Bürgermehr foll nad | d 


dem Regierungsentwurfe bis bas 50. Lebens dehnt . 
den. Gb Reht aber The in Brage, ob bis Kanne, Lberpaipt auf bieea 
Gejeh eingehen wird, 


— Fürth, 11. September, Wir werden um Aufnahme gachſtehen ⸗ 
der Beritigung etſucht: „Die in gehriger Nummer biefes Blattes ge: 
brachte Bufammenftelung ber Gaspreiſe in Bayern ift in Bezug auf 
Fürth unridtig, indem hier 1000 c’ baı ei mit 4 fl. 30 kr. berech⸗ 
net werben unb jomit 1000 c* engliid 5 . 6 fr, (nicht wie angegeben 
5f. 244 fr) foften. ürt nimmt nad der Einwohnerzahl unter den 
Stäbten Bayerna bie Ar. 6 unb nad; ber Billigteit des Bafeß die gleiche 
Rummer ein, hält alfo hier volfonmen Schritt, während ältere Basr 
fobriten mit größerem Gonfum den Preis unferer biefigen fäbtiidhen 
Gasfabrif no nicht eintreten laſſen konnten. Die Verwaltung ber Gas- 
fabrit: Brodier*, 

— Ds 1, Bezirlsamt Berned empfiehlt im Bayr. Tagbl. den 
Tämmtlichen Gemeindeverwaltungen bes Amtsbezirks die von dem Stadt: 
felretär Settinger in Ansbach entworfenen Protokolle zu Berehelich 
ungs:Gefuchen, in melden alle Boransiegungen: bes neuen Verehelich⸗ 
ungs-Beieges vom 16. April d. 3. gewifiermaken firirt erſcheinen, als 
äußerfipraktifh unbaußerordentlihgeiteriparend. — 
Den Formularien ift ein Mufterprotofoll mb eine Erfäuterung hiezu 
beigegeben. 

Der Strohftublverfertiger Hepp von Lohr wurde auf dem Bahn: 
51 zu Heigenbrüden beim Ausfteigen von der retourgehenden Lokomo- 
tiog überfahren und lebensgefährlich verlegt. 

. “rn Die neuerbaute, für 2 Bataillone Infanterie beftimmte Kaſerne 
' Amberg if fertig und ſoll im nädhften Monat bezogen werben. 
1 


\ 


— Ju Regensburg ift der Wirt Eiglmeier, ber vor einigen Tas 


gen durch den Schneibergejellen Urban geft 
geforben. 

— In Da euren Inn wird Montag ben 14. d. Vormittags 
eine aus 4000 bis 5000 Bänden beftehenbe Bibliothef, darunter mehrere 
Incunabeln, auf dem Rathhaufe verfleigert. 

— In Baden-Baden Ib gemmiztie fünf Angehörige ber Fa⸗ 
milie Orleans : Der Graf von Paris, ber Prinz von Joinville, ber 2 
30g von Aumale, ber Herzog von Ehartres und ber Herzog von Pan ⸗ 
thievre, Die in dem Hotel Victoria, dem Abfteigequartier ber franzöfl« 
jchen Prinzen, aufliegende Befuchslifte liefert den Beweis, daß keine Ro⸗ 
tabilität ber Vreſſe, der Wiſſenſchaft, ber Politik, ber Kunft u. |. w. bie 
Gelegenheit unbenugt läßt, fi mit bem Grafen von Paris zu unter 
halten, der vieleicht noch einmal berufen ift, auf bie Geſchicke Frantreichs 
einen bebeutenben Einfluß zu fiben. Die Aufmertſamkeit des Prinzen 
erftredt ſich nicht allein auf die inneren, fonbern auch auf bie äußeren 
Angelegenbeiten Franlteichs. Der Brinz hat Baben am 6. b. verlafien. 
Bevor er ſich nach Poſſenhoſen begibt, um ber Hochzeit feines Gonfins, 
des Herzogs von Alengon, beizumohnen, wird er jeime fibrigen Ber- 
wandten bejuchen. Er mwirb zuerſt nad Weimar, ſodann nad Tiſenach 
geben, wo er mit feiner Mutter jehs Jahre feiner Kindheit zuges 
bradt hat. B 

— Frankfurt Nachdem während der heißen Sommermonate 
bas Auswanderer: Geſchaͤft ziemlich flau ging, ift jetzt wieder neues Leben 
in das ſelbe gelommen. Einige bunbert europamüde Schwaben und 
Bayern, zwei Drittheile berfelben waren Frauenzimmer, famen geſtern 
auf Reife ins Golbland (Californien), wie fie ea nannten, bier 
urch. 

— Ein Nachſpiel zum großen Polenprozeſſe bes ee 1864 
hat in Königsberg am 3. September Rattgehanben. Fünf Ungeſchul · 
digte, bie damals unter Vorbehalt einer neuen Anklage wegen auderer 
Vergehen von ber Anklage des Hochverraths freigefprochen morben, 
waren vor Gericht geladen, weil fie, mit Waffenlieferungen beichäftigt, 
Gontrebaube getrieben und bas MWaffenausfuhr:Edift vom 13. Februar 
1863 verlegt haben ‚follten. Nur zwei der Angeichulbigten wuren er: 
ſchienen; mit ihren abweienden Genoffen wurden fie zu 15,172 Thlr. 
Geldfteafe, event. entipredendem Gefängniß, bie. beiben Anmweienben 
außerdem je zu 1 Monat Gefängniß unb Iyjähriger Poligeiauffiht 
veruriheilt. 

— draus: rt, 7. September. Der Verlauf ber Egeftorff' 
ſchen Rafhinenbauanftalt fol jegt fe abgefählofien fein. Als Käufer 
wirb mit Beftimmtheit Dr. Stroußberg in Berlin genannt. Der Raufs 
preis wird zwiſchen 6— 700,000 Thlr, betragen. Der Käufer war dier 
fer Tage bier anmwejend, um bie Uebergabe, bie ſchon am 1. Oftober 
Rattfinden fol, einzuleiten. Dr. Stronsberg fol die Bildung einer 
re a beabfihtigen, und es heifit, daß auf Krupp bethei ⸗ 

igt ſei. 

— Aus Bremen meldet bie 34 für Rordd.“: Seine beiden Häfen 
iu Bremerhaven zu vereinigen, it ſchon längft der Wunſch Bremens ges 
wefen, bamit bei einem etwaigen Schiffsbranbe die Schiffe zwei Aus ⸗ 
gänge haben und leicht in’s Freie flüchten können. Mit Hannover 
Tonnte feine Einigung erzielt werben, weil man daran feſthielt, daß zum 
Fort Wilhelm aus ſtraiegiſchen Gründen ein feſter Lanbweg führen 
müfle. Preußen hat jet das Areal, auf welchem ſich jene Batterie bes 
findet, an Bremen abgetreten, und jo ſteht nichts mehr entgegen, ben 
Weg jwiſchen den Häfen aufzugeben und diefe zu vereinigen. 

— Aus Salzburg, 9. Sept., wirb ber „Br.“ berichtel: Hente Nacht 
ftiehen Finenzwahanffeher in der bikannten Trieferinger Au auf eine 
aus fieben Köpfen beftehenbe Bande non Schwärzern. Der Batrouille: 
führer, Finanzwachoberaufſeher Brufner, "rief biefe an, und im jelben 
Momente feuerte ein Schmwärzer eine Pfoftenladung gegen Brufner ab, 
fo daß diefer befinnungelos zufammenitürgte unb Die Schrnäirger, obgleich 
von bem beiden anderen Kuffehern verfolgt, Gelegenheit fanden, unter 
Rüdlaffung von einigen Zentnern Manufakturwaaren fih zu Nüchten; 
jedoch glaubt man, da zwei Individuen erfannt wurben, ihrer bald hab- 
baft zu werden. Ar vom Auftommen des ſchwer verwunbeten Oberauf: 
febers, eines fehr biemfleifrigen Mannes, wird gezweifelt. 

— Auf dem Wiener Schügenfefte hat es ſich recht deutlich herausge · 
ſtellt, wie weit bie Tyroler in ber Bewaffnung zurüdgeblieben find. 
Es ſoll deshalb der Anno-Neuner-Stugen endlich einem beſſern Gewehr 
Plap machen, welches ben Tyroleen unumgänglich nothwendig ift, um 
fernerhin ihren Ruf als Schügen zu bewahren. Der Landtag wird näd: 


en wurbe, anber Berlegung 


ſtens u mas mit ben landſchaftlichen Stugen künftig ges 
chen fol. 
Hide Paris, 7. September. Je ungünfliger bie Nadrihten über 
dos Befinden des Krouprinzen von Belgien lauten, befto mehr ſpricht 
man hier von einem Projekte, deſſen Vorhandenfein wir unferes Theils 
nicht bezweifeln möchten. Es foll nämlich an betreffender Stelle die Abs 
ficht vorliegem, für den Fall des Tobes des belgiſchen Thronerben ben 
taiferlichen Prinzen mit ber_älteften Tochter des Königs der Belgier, 
der sehmjäbrigen Prinzeffin Marie Amalie, verloben zu wollen, Da 
Leopold II. keine männligen Nahlommen weiter hat und fein Bruder, 
der Graf von Flandern, inderlos ift, fo dürfte bie Idee, welche biejem 
Plane zu Grunde liegt, wohl ſeht Mar ſein. — Die preußiſchen Minifter 
v. b. Heybt und Baron v. Schleinig, welche auf ber Durchreiſe Hier einige 
Tage verweilt, haben 34 mit Herrn v. Mouſtier Unterrebungen ge⸗ 
En bei denen bie günftigfien Anfichten hinſichtlich ber Aufredhterhaltung 
Friebens ſich fundgegeben haben follen. 

— Belgrad, 9. Sept. Die ungariidhe Regierung hat bie Scque- 
frirung der in Ungarn liegenden Güter des Erfürften Aeranber Kara 
georgievitfch file Rechnung der ſerbiſchen Regierung angeorbnet, i 

— Die Stimmung in Albanien wird als eine jehr erregte geſchil ⸗ 
dert; wer aud) vorläufig ber Friede zwiſchen Ehriften und Moham- 
mebanern äuferlich wieberhergeftellt, jo bedarf es doch nur eines Meinen 
KHwifcpenfalls, um von neuem blutige Eonflifte herbeizuführen. 





BSopfenberidt. 


hen tungen 5 
Hreiſe ſich in Verftimmung verwandelt haben. Faſt überall find 


in ber Hollevau, Shmwepingen und Böhmen feit einigen Tagen ber Fall 
fein. 8 geftrige Geſchäſt beichränkte ſich blos auf circa 50 Ballen in 
guten Qualitäten, welde in Prima bis zu 48, 55, 56, in Sekunda zu 
38—48 fl, Tertin 28-85, je nach Dualität von den Lagern genommen 
murben. Der heutige Donnerflags: Markt ſchien fich etwas lebhafter zu 
geftalten. Die verhältnigmäsig geringe Bufubr von 130 Ballen enthält 
wieder ehr verihiebene und geringe Waare, daß hiefige und fremde 
Käufer ihren Unwillen zu erkennen gaben, während beſſere Waare jiem: 
lich raſchen Abjap fand. Die Eigner waren in allen Sorten bereit, 
williger abzugeben und konnten bei folder Stimmung Preife keinen Auf⸗ 
(mung erfahren. Die Mittag war ſiebenachtel der Zufuhr verkauft, 
— — m mm — 
Schwurgericht von Mittelfranken. 
II. Auartal-Sitzung im Jahre 1868. 
Neunter Fall, 
verhandelt Mittwoch, ben 9. September. 


Anklage gegen die lebige Näherin Thereſe Karl von Nürn! 
Berbreiens bes eineibes. — ⸗ 
Die 24 Jahre alte Angeklagte iſt beſchuldigt, in einer elei 

vor bem Bezirkögerichte ürnberg a eidlich nn Yes 
falſche Ausfage er su haben. In der öffentlihen Sigung, in ber 
viel Shmup zu Tage fam, Mäcte fi) indeß mandies ala Mifverftänd- 
niß auf, fo daß Seitens ber Geſchwornen ein „nichtichuldig” und Seitens 
bes Schwurgerichtshofes Freilafjung ber Angeklagten erfolgte. 





R Deſfentliche Sitzung des k. Bezirksgerichts Fürth. 


Gemäß Straferkenntniſſes v. 9. Sept. c. wurde ber ung mo > 
Dbermüßler Wilhelm Haberftumpf von Nürnberg, wegen fortgeleß: 
teu Vergehens ber Gemaltthätigkeit unb einer fortgejegten Uebertretung 
ber Eprenträntung, verübt an dem Portier Lorenz Defing und bem 
Stationsbiener Michael Sich er t der f. Staatsbahn „bahier zu einer im 


"Bez Berichtsgefängnig zu erfichenden Gefängnißftrafe von acht Tagen 
verurtgeilt. 


Privat-Impfung. 
Samflag Mittag 2 Uhr. 
Dr. Woliner. 


Städtifcher Verein 
in Krankheits- und Sterbefällen. 
Heute Samflag, ‚den 12. September, Abends 
6—8 Uhr, findet die 
HE. Quartal-Rechnung 
und Aufnahme neuer Mitglieder in der Leiters 


meier’ihen Wirthſchaft am Schiefplag ftatt, mo-] # 


entgegenficht 


zu einer zahlreichen Betheiligun 
Die Verwaltung. 





Einladung. 


Sämmilihe Herten Veteranen möchten fih]% 


heute Abend 
Wirth Seik, 


u einer wichtigen Beſprechung bei 
iligengaffe, einfinden, 
Borftand Müller. 


Den beften Kaffee 
per Pfund 3gte., bei 5 vn zu 36 kr empfiehlt 


f * . %. Scheuer jun. 
Gopirbüder, 


‚im gepreßter Leinwand 
billigſien Preiien 2. Bin 








aeb., empfiehlt zu ben 
Blumenftraße. 





Ein Drewsler; gefelle kann in Arbeit treten 
bei Rbeingruber, Schindelgaffe. 
Zwei Shubmachergefellen können in Ars 
beit treten bei Joh. Raub. 
Ein Gürtlergefelle auf Neiiingbrillen kann 
ſogleich im Arbeit treten. Näheres bei der Mer 








BORWBEN — —— 
Ein Schreinergefelle, der politen lann, 
findet bauernde Befhäftigung. Theaterfttaße 20. 





Ein Drecbslergefelle tann auf Hornbrillen 
in Arbeit treten. Näheres bei der Redattion. 
Einen Schubmachergefellen fucht 
zöblein, 





L. GEUDER, 
Lithographie und Druckerei, 
FÜRTH, 

Mathildenstrasse Nr. 19, . 
£ empfiehlt alle Sorten Drucksachen, % 
& als: Karten, Wechsel, Fakturen, Rech- 
nungen, Avisbriefe, Aviskarten, Ta- 
D bellen, Preis- Listen, Circulare, Auto- 
graphien, Etiquetten, Siegeloblaten 
etc, etc, 

; ohne Berechnung des Steines 
% zu den billigsten ‚Preisen, und liegen & 
Musterbücher zur Ansicht. auf. 








Unerbieten. Smwei auf Lorgnetten ober 
Brillen brauchbare Wrbeiter finden dauernde 


Arbeit bei ©. Leidigq, 
LAerwonhſtrabe, Nürnberg. 

Ein Schreinergefelle auf Riften fan 
maleih in Urbeit treten. Wo, fagt bie Ne: 
daftion. 


@inen Badergebilfen 
auf Kundſchaft fucht ——— 


Ein folider jünger Mann mit ent⸗ 
fprechenden Schulfenntniffen Tann die 
Handlung erlernen. Näheres bei der 
Redaltion. 


Difene Lehrlingsftelle 
in einem Manufafturwaaren : Berfandtgefchäfte. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gefucht wird für 1. Oftober ein jhön möb: 
lirtes Zimmer, womöglich in ber Nähe des Lud⸗ 
migsbahnhofes und bittet man Adreſſen in ber 
—— dieſes Blattes unter A, A, niederzu⸗ 
egen. 

Gefunden. Bon Unterfürberg bis zum 
Reunbod wurde ein Hebeifen gefunden und kann 
gegen Einrüdunasgebühr abgeholt werben bei 
Mebermeißer LconharbKöpplinger infadolaburg: 






















Margaretha Dengler, 
Jean Wittmann, 


älempfehlen sich als Verlohte. 


Fürth, den 9, September 1868. 
KALI ETSTZTST IE 

Werthen Verwandten und Freunden 

auf diesem: Wege die Mittheilung der 

lücklichen Entbindung meiner lieben 

» Frau Rosa geborene Neuberger von 

einem gesunden kräftigen Mädchen. 

avid Hechinger. 








Stadtibeil, beftehend aus 2 heizbaren, I unheige 
baren Zimmer, 1 heigbaren und 1 unbeigbaren 
Kammer, Küche ıc. ift fofort oder bis zum giel 
Allerheiligen zu beziehen, Räheres bei ber Ne= 
dattion. Sau ai JrotaR 
Zu vermietben,. Eine frenndlihe Wohn: 
ung iſt fogleid) ober bis Ziel Allerheiligen an 
eine flile Familie zu vermiethen, Bei mem, 
fagt die Rebaltion. ze 
Ünzeige. Eine Wohnung mit Stube, gwei 
Kammern, Küche und großem Boden tft an Aller⸗ 
heiligen zu beyieben. Wuch it ein ſtatkes haud⸗ 
wägelein zu verkaufen. Näheres bei der Re— 
dattion. id a 
Su vermietben. Eine belle freuublide 
Wohnung, beftehend in.2 Stuben, 2 Kanimern, 
Küche, Keller, großen Boden, ift mit ober ohne 
Fenerreht zu vermiethen und an Allerheiligen 
oder Lichtmeß zu beziehen, untere Fiſchergaſſe 
Nr. 4. t 
Zu vermietben, Ein heijbares meublirtes 
Zimmer mit zwei Betten iN an zwei folipe Her ⸗ 
ten in der Nähe der Anlage zu verıikieihen, 
Näheres bei der Rebaltion. \ 


Anzeige. Für ein Mädchen ift eine 
fielle frei. Auch ift ein boppeltes Brautbetl\ und 
2 Gefindebetten zu verkaufen. chs 
Mohrenſttaße Nr. 24, 

Eine Schlafitelle mit eigenem Eingang sit 
an einen soliden Herrm zu vergeben. Untere 
Konigoſtrahe Nr, 16, 2 Stiegen. 





















R Die hiefigen Geſanggeſellſchaſten ar Dune ⸗ 
* 
Singverein und Männergeſangverein 
verenſiallen heute Samftag, ven 12. I. Mts. 
im Pfarrgarter eine Produktion zum Beſten bes in Nürnberg zu errichtenden Denlmals für 
Hans Sachs, und laden hiezu alle Mufitfreunde bejtens ein. 
Anfang 5 Uhr. 

Billete à 12 Er, find bis Samftag Mittag in den Buchhandlungen der Herren Schmid 
und Kühl und bei den Lohndienern N öh (Königsplag Nr. 4,2. Stod) und Baumann zu haben. 

Kaflenpreis 18 kr. a Verjon. 


Fürth, dem 8, September 1868. 
Die Vorftände. 


Programm. 
1) Duverture zur Oper Maritana von Wallace. 
2) Deutider Männer Feftgefang, Gedicht von A. Mayer, für Männergefang comp. von 
es G. —— 
3) a) Der Schweizer R } N 
\) Der Eoldat | Volkslieder, arrangirt von Silcher. 
4) Divertifiement aus ber Oper „bie Jübin” von Halevy. \ 
5) Waldkirche, Gedicht von Chr. Schmidt, für Männerhor und Dicheſter componirt von 
©. von Haller. 
6) Duverture zu „bie Tannenhäufer” von Suppe. \ 
Difion, Gediht von W. Dunter, für Männerchor comp. von I. Beſchnitt. 
Soloquartett. 
9) Eine Maiennaht, Männerchot von fir. Abt. j 
10) Giegesgejang der Deutſchen nad der Hermannsſchlacht, Gedicht von J. Dahn, 
für Männerdjor und Ordefter comp. von Fr. Abt, 


Vebensverfichernngs- und Erjparnifbanf in Stuttgart. 


Gegrümdet rauf reine Gegenfeitigkeit im Jabre 1854. — Alle Verficherten haben 
gleiche Rechte und aller Gewinn lommt denjelben ſelbſt ungejhmälert wieder zu gut. 

Die Bertheilung des Gewinns in biefem und in ben nächſten 4 Jahren beträgt 757,000 fl: 

Der Durchſchnut der jeit dem Beftande der Anftalt vertheilten Dividende (Bewinn) beläuft 
fi auf 40 Prozent der Prämie und ermäßigen ſich hiernach bie in ben Statuten enthaltenen 
Brutto:Prämienjäge für eine Verfiherung von 1000 fl. auf Lebenszeit 

im liter von 25, 80, 35, 40, 4, 50, 55, 60 Jahren 
auf fl, 134. 18. 16. 19%: 23. 29. 37. 48. — 

Policen = Grbühren und dergleichen werben dem Berfierten von ber Bank mit bereinet 

Auf die Policen der Banl werden entiprechende Borichüffe bereitwilligft gewährt. 

Ferner bringen wir jur Kennntniß, dab ſowohl ‘gegen Depot auf fürzere Zeit als gem 
bypothelariiche Sicherheit gegen gewöhnliche Berzinfung oder rüdzahlbar in jährlihen Raten 
Gelber zur Ausleifung parat liegen. 

Statuten, Brofpelte ac. unentgelblich bei 








den Agenten: 
Q.8. Braun 
Nud, Himmel, Lehrer 
Louis Meichmann 


Kadolzburger Baumſchul-Looſe 
auf. 45 kr, 
iebung den 45, Diefen Monats, Bormittags 8 Uhr, 
find bis längftens jum 13. ds. für hier und Umgebung allein zu haben bei 
Georg Schreiber, Koblenmartt. 
Die Gewinn» Nummern lönnen am jedem Zichungstage Abends 8 Uhr bei mir 


erfragt werden. 
Ginladung. Heute Abend und für bie näcft: Scniegling. 
Indem ich meine werthen Gönner und freunde 


folgenden ifraelitifchen Feiertage gibts 
gebackene Karpfen, 


wozu freundlichſt we. alihn Rei, 


| in Fürth, 








und Montag ftattfindenden 





- ei 

——— zum Rronprinzen. rg as mache ich p: aufmerlfam, 
j 1 aß an beiben Tagen 

Bon heute an empfiehlt für jeden Samftag anzutreffen und für alles Webrige beftens geforgt 


Abend 
— * 
Leberllöße mit verſchiedenen Braten u je — ug in Gheiling 


Dean Böhner, in ber Schindelgaſſe. | Heute Eamftag frag 


Großer Fiſchſchmauß, Megelfuppe 
Lebettloß und Kartoffeltlöh mit verihiebenen| bei Jobann Holzmann, Königeftrafe Nr. 60. 
Braten, ausgezeichneter Stoff aus ber Humbfer= —— — on b v f — — 


ſchen Brauerei bei 
ob. Gottlieb Segik, Sonntag Tanzunterbaltung mit Hefen- 
küchlein und gutem Kaffee. 


hinter bem f. Bezirksamt. * 
——— — Drechsler finden Bejhäftigung bei 
Backſteinkas Seifert. 


per Pfund 16 fr, bei Rheingruber. 

















und die ganze Umgebung zu der am Sonntag| - 


Liedertafel. 


Beim Ablaufe des Geſellſchafisjahres können 
Abmeldungen binnen 14 Tagen fattfinden, 
Nihtabmeldungen verpflichten zur Ausdauer 
auf cin-weiteres Jahr. 

Freunde des Gejanges und gejelligen Ver— 
gnügens werden zum Beitritte freundlichft eine 
geladen, Der and. 


Arbeiterverein Zukunft. 

Montag, den 14. September, Abenbs 8 Ahr: | 

Generalverjammlung. 
Tagesorbnung: . 

1) Berathung und —— 7— über einen 
Antrag des Gefammt: Ausjhufles zur Ab- 
änderung reip. Ergänzung bes 8.4 ber 
Statuten. 

2) Bericht über die Verhandlungen bes V. 
Bereinstags beutfcher Arbeitervereine in 
Nürnberg. 

Der Zutritt ift Jebermann geftattet. 

Der Borfigenbe. 


Arbeiterverein. 
Samftag, den 12. d. M.: 


Genceralverfammlung. 
Tagesordnung: I. Berichterftattung unferes 
Delegirten ; II. Beihlußfaffung über ben Beitritt 
zum Urbeiterbund, Anfang 74 Uhr. Zahls 
reichem Erſcheinen jieht entgegen 


er Borftand. 


AURORA. 


Samftag, den 12. September, Abends 8 Uhr: 
Generalverfammlung, 


1) Rehnungsablage, 

2) Neumapl, 

3) verſchie dene Anträge, 
zu welder die Herren activen und paffiven 
Mitglieder geladen werben. 

Nechterſcheinende haben ſich den Beſchlüſſen 


ber Majorität zu fügen. 
Der Borftand. 


Geſellenverein. 


Zur RNotiz. Morgen Sonntag, den 18. Sep: 
tember ift das Nürnberger Stiftungsfeft, woju 
bie hiefigen Schugmitglieder mit ihren. Familien 
und bie übrigen Er eingeladen und die 














Bereinzeihen (bei Hrn. Vicepräfes zu haben 
mitzubringen find, Die Abendverſammlung i 
um 7 Uhr im Cafe Noris. 
Der Präſes. 

Neinihmedende Haffee in großer Auswahl, 
und den befannten,  jtets frifhgebrannten feinen 
Kaffee empfiehlt ann, 
vis-a-vis bem Getraidemagazin. 


Avis für Damen! 
Zu jedem Tag tönen nod Damen zu dem 
neuen und lehten Gurs beitreten im Maß ⸗ 
nehmen, Zufchneiden und Verfertigen von Da- 
menlleidern u. f. w. 

Achtungsvoll 
Elise Langfritz, Lehrerin, 

Hirfhengafle Nr. 5, 1. Et. 


Empfehlungs = Anzeige. 

Beim Wedel des Jahres empfehle ih 
Nenjahrs:Wünjhe und Gratulationd-$larten 
in ſchonſter und billigiter Auswahl. ' 

DM. Dörnberger, 
Königäftraße Nr. 52. 

Eine ie Mafulaturpapier vertan 
.. 3 Bolfbart. ß 


Ein ganz neuer englifher Salonteppich in 
zu verlaufen. We, jagt die Nebattion. 














Trauer: Anzeige. 
3 Theilnehmenden —* und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß es Gott dem Allmädtigen gefallen hat, nad nur 16ſtündigem Krank: 
jein unſer einzig geliebtes Kind, 


Johann Martin Meier, 
in dem zarten Alter von 2} Jahren, im Folge des Scharlachs, in jein 
himmliſches Reich abzurufen. 
Um ftiles Beileid bittet 


ber trauernbe Vater: 
Friedrich Meier, 








Dankſagung. 
Wenn gleich im bittern Schmerze der Blid nach Oben ben beiten Troſt bietet, fo thut dem 
betrübten Herzen doch auch rege Theilmahme guter Menschen jo wohl. Wir haben dies während 
ber Krankheit und am Grabe unferes unvergehlichen „Ronrad“ reichlich erfahren und jagen 
biefür Allen den beften Dant, a Theodor und Hätbe Obr, nebſt Tochter. 
Dank. 
Bei bem ſchweren Verlufte, der uns durch den Tod unferes unvergehlichen Gatten, Vaters 
Brnbers und Schwagers, des 
Heren Iohann Georg Blödel, 
betroffen hat, gereichte ung die Theilnahme, welche fich bei feiner Beerdigung fund gab, zum lindern⸗ 
ben Troft. Nächſi den lieben Verwandten und Bekannten jagen wir intbejondere dem verehrten 
Singverein;) welcher ihm durch feinen erbebenden Grabgejang bie lete Ehre erwieſen, unfern tief: 
geühteten Dint. Bott möge Sie Alle vor ſolchen traurigen Ereignifien bewahren, und aber 
delegenheit geben, unfern Dank bethätigen zu können. 
Burgjarrnbad, ben 11. September 1868. 
Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Samnmt Jaquettes, Sammt: Paletots, ! 

4 Negenmäntel und Herbſt-Jaquettes 
in neueren Facons empfiehlt 

f 3 8. Sränkel. 
























> Beige 








Durd Maſſen : Einkäufe ifi es mir ermöglicht, die jo beliebten frangöfiichen 
Corſets a1 fl. 6 fr. 


Erinolinen à 18 fr. 
€. ©. Schlegel, Shwabaderfirage Rr. 2 





zu verlaufen, | +, j 
Feinfte Patent: Waizenftärfe ver Piund' 14 fi. 
—* Waizenſtärke Il. per Pfund 9 fr. 
rima Kernfeife per Pfund 11 fr. 
Eouftifche Soda per Piund 8 kr. 


u) 


Zur Feier Der Poppenreutber Rirchweib. 
Sonntag, den 13. September: 
Concert 
‚der Fũtther Stadimmfit enter Leitung ihres Direktors Herrn Banınann. 
Für alle ae Speifen, ſehr gutes Felſenkellerbier, Kaffee, Hefentüchlein etc. ift beſtens 


Jorgi Recht zahlreichem Beſuch entgegenſehend, empfiehlt fi ochachtungt voll 
ke eh ein kr. on nn. > =. Be 


mE Praier. RB 


enPer. 





Mufitvireftors Heren Blab. Da für Alles beſtens Sorge getragen ift, ſieht yo Beſuch 
entgegen Enltee & Perſon 5 tr. . . Benfer. 

Meine Zu verfaufen. Ein großer und ein kleiner 

) Parfümerie-Waaren Säleifftein, fernereine [höne Gaslampe, zu einem 

nebi Wintegeln, bad Stüd zu 6 Kreuger, Billard oder in ein Comptoit pallend. Näheres 

brimge-idp hiermit.in-empfehlende Erinnerung. | Dei der Redaktion: 








Heute Sainftag: Große Produftion ber Stabtinufif von Nürnberg unter Leitung des 


Belanntmachung. 
Im Auftrage bes hieſigen Han 
werden im Haufe Ar. — end — 
Dinftag den 22. d. Wtso, 
i Rahmittags 3 Uhr, 
ein paar braune Pferde und einige Kühe gegen 
Baarzahlung an den Meiftbietenden verjteigert. 
Fürth, am 11. September 1868. 
Bei Beurlaubung des fol. Notars Touffaint: 
Nittinger, Amtsvermefer. 


Weinjtube. 
Unterzeichneter empfiehlt einem = 
Litum feine Beinfube, = ee er 
nebſt diverſem Gadelfrühftüd unter Zuſicherung 
billigfter und beſter Bebienung. Stindlich frifcher 
Kaffee. Hochachtunge voll 
G. H. Strauß, Hallſtraße Nr. 3. 
ö— — — 
Unwiderruflich 
Ziehung am 15. September: 
Hadolzburger:Xoofe 1 f. 45 tr. 
Gewinne: fl. bis 75,000 fi. 
fortwährend zu haben, bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Dant: ud Wedfelgeigäft, Adlerſtrabe L.. 190. 
Ferner: 

Mailänder Looſe pr. Stüd 4 fl. 40 fr. 
Gewinne: 5 fl. bis 50,000 fl. 
Mieberverfänfer erhalten Rabatt. 
Profpette gratis. 

Ulmer Domban-Loofe zu 35 Pr. 
Gewinne: 5 fl. bis 20,000 fi. 


























J. 6. Horrmann'sches . 
Mund: und Zabnreinigungs: Waffer. 
Dafielbe lann mit Bortheil gegen fanle Zähne, 
überhaupt Zahnweh, zur Verhütung bes üblen 
Geruches im Munde gebraudt werben, auch 
macht es bie Zähne feft und weiß. Das Fläfch- 
hen zu 9 kr. empfiehlt 
G. €. Hofmann, 
vis-h-vis dem Getraidemagazin. 
Empfehlung. 
Bu’ berannahenden Feiertagen empfiehlt in 
ihönfter Auswahl 


iiraelitiiche Gebetbücer 


und Talesim. M. Dörnberger, 
Königäftrafe Nr. 52. 


Neue hol. Häringe, 
sowie feinft marinirte Häringe empfiehlt 
23. 3. Scheuer jun. 


Ich erlaube mir ‚hiermit ‚ einem verehrlichen 
Publitum bei herannahenden Feiertagen meine 


Sireelitifche Garküche 


in Erinnerung zu bringen, und wird fowohl in 
als auch aus dem Haufe jede beliebige warme 
und talte Speife verabreicht. Bahlreichem Ve 
fuch entgegenfehend, zeichnet achtungsvoliſt 
U. eimer, 
Mohrenftraße Nr. 24, 





Gefaßte Diamanten 
zum Glasihneiden empfiehlt 
I.:2. Seinrich Lau 
St. Johannis lange Zeile 
in Nürnberg: 
Eine Echlafftelle ift frei. Aleranderſtrahe 
Mr. 2B.über 3-Stiegen. 


1.83 





BWittwe Lehner Verloren wurde ein Ringen mit meißem 
„in ber Öuftsvufizaße, Stein um Nüdgabe andieNedaktion wich gebeten. 


Nedigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volth 


" Eine Sichlafftelle für einen Herrn ift frei, 
NonRaoRrape Nr. 35, 2 Stiegen bad. 


art. "Obere Kon igeſtraße. 





Sonntag, ven 13. September 1868, NM 221. 


* Zur Tagesgefchichte. 

In Frontreiä ſowohl als in Preußen flichem bie offigisfen Blätter 
über von friedensoerfiherungen. Dazu fommt, daß mar in Preußen 
die Einberufung ber Rekruten verjchiebt, ferner daß man allenthalden 
bie frage einer curopäiſchen Entwafinung erörtert. Sind das nicht 
later ſchlagende Bemeife für bie Erhaltung bes Friedens ? fragen bie 
—55* icherer. Wir möchten indeſſen rathen, nicht bloß die eine 

eite der Sache zu betrachten, fondern auch der andern etwas Aufmerke 
farfikeit zu widmen, indem jedes Ding feine zwei Selten hat. Wenn 
tan fo ſeſt som Frieden überzeitat if, warum bereist bentt alsdann ber 
norbbeutfhe Soldatentönig fa das garie Gebiet feines Bandes, um 
ſich von dem Werth und ber Zahl des vorhandenen Ramönenfatters zu 
unterrichten, warum infpigirt der jenfeilige Gälar fo angelegentlih das 
Lager von Chalone warum wird überall befeftigt, ererziet und mandn: 
riri und nach den beiten und ausgiebigen Mordwarfen geſucht? Dies 
ſcheint uns ein Zeichen zu fein, daß man dem Frieden wenig traut. Selbft 
in unſerm Meinen Boyern, mo man über Krieg und Frieden gar nichts 
zu entiheiben hat, fonbern in dieſer Hinſicht Iebiglid von dem Willen 
des meilgeh'stenden Oberſeldherrn an der Spree abhängig ift, mu 
man merig Hoffnung auf ben lieben Frieden ſehen. Denn währen 
ber Minifter des Aeußern feine gange Thätigleit faft ausſchließlich auf 
nilitärifche Aingelegen reiten, wenn auch yerpebtnt, verwendet, als da 
find: Feitungslonventionen, fübbeulihe Muſärkoinmiſſion ze. ze. fu 
der Kriegsminifter die —— det Armee auf jede Welſe Zu her 

Es fteben zür Beit mindeflens- 50,000 Mann unter den A 
+3 werden ferner auf preußiigen Wunſch, wie man jagt, demnächſt jiwel 
WArmeccorps:Eommandos geihaffen und joger bie Abänderung einiger 
—— din iſt ins Auge gefaßt worden. lm dem Werte die Krone 
aufzufegen fehlte nut mob, baß Se. Maj. der König von Preußen ger 
ruben mödhten, aud bie bayeriſchen Truppen allergnäbigft zu infpiziren, 
bamit fein aller hochſter Ueberblick über feine verfügbare Macht vervoll: 
Rändigt werde, 

Während man fich fo allenthafben mit Soldaten und friegeriihen Din⸗ 
£ beihäftigt und den Militärismus auf bie Spihe treibt, bleibt den 

aatelentern blutwenig Beit mehr übrig, fi ıhıt dem Wohle und ber 
u. der Völfer abzugeben. Was fümmern aber aud) jolde Zappa: 

ö 3. B. den König von Preußen, den großen Scerführer, ber fi nur 
in ſeinem Elemente befindet, wenn er auf bem edlen Schladhtroß von 
KAöniggräg figend Hunterttaufenbe an fi vorüber parabiren laffen dann? 
Da mag er in dem ſtolzen Gefühle, dad alle diefe Taujende einzig und 
allein feinem Herrſcherwinke gehorchen, freilich nicht daran benken, daß 
andere Hunderitauſende feiner Unterthanen am Hungertuche nagen und 
Milionen frei ſein ſollender Menſchen ſich knechſiſch unter dem Drüden- 
den Joche eines deinotiſchen Regiments minder. Stum euiqus fült 
uns bier unmilfirlid ein. Diefer preußifhe Wahlſpruch wird ſich 
san auch noch ah dl Hohenzollern bewahrheiten, wenn ihre Beit ge: 
men fein wird. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H Münden, 11. September. Die Zahl der Candidaten, welche 
PA nur Diesjäbcigen am 12, nächften Monats beginnenden Prüfung für 
a8 Stübiene und —— angemeldet haben, hat im Ver⸗ 
teidy mit früheren Jahren eine Minderung erfahren. Es beträgt bier 
elbe biefesmal nur 23. Hierunter find mehrere, melde bie Prüfum; 
für das Stubienfehramt bereits befanden haben and nun au ben N 
weiß ber era og für das Gymuaftallehramt zu liefern gebenten. — 
Seſtern wutde bie Huflöfung bes hieſigen Handelsgtemiums und bie 
Sräbeng eines freien Hanbelövereins in einer Genteralverfammlung 
i&loffen. Es wurde fofort ein proviforiicher Ausſchuh zur Entmerfung 
der Statuten für ben neuen Verein gewählt und follen dieſelben in einer 
elgemeinen Berfammlung zur Berathung und definitiven Feitftelung 
gelangen. Als Hufgabe bes neuen Vereins würde unter Anderm be 
einer: Fefiftellung der faujmänniihen Plag:Ufencen, Errichtung einer 
onbabörfe, womöglich in Verbindung mit der projektirten Fruchtbörfe, 
—5 ber Borſen⸗ und Senſalordnung, Gutachtenerftattung in 
ufmännilchen Gtreiligkeiten, befondere Beachtung der BVertehräver 
iniffe, — Bei, dem oberften Gerichtshofe kam heute die Richt gkeits- 
ihwerde zur Verhandlung, welde der Nebalteur des „Bollsboten“ 
€. Banber gegen bas jhmurgerihtliche, auf fehhsmonatlidie Feltungs: 
firafe tantende Ertenntiig vom 27. Juli d. 9. erhoben hat. Der Ber: 
theibiger des Angefchulbigten Advolat vom Auer begründete biefelbe ; ber 


| Generalfigatsanmalt beantragte, nachdem er bie Ausfühn 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


n ber Ver ⸗ 
theibigung fämmtli befiritten hatte, bie Bermerfung ber Richtigkeits- 
beicwerbe und Berurtheilung des Angeſchuldigten in die dadurch verur- 
ſachten Koften. Rad furzer Replit und Duplil Sei der Staaus ⸗ 
behörbe und Vertheidigung erklärte ber Vorſihende bes Seuats, daß das 
Erlennniß morgen werde publigirt werben, 

Münden, 12. September, (Telegramm bes Fürther Tagblatta.) 
Der oberfie Gerichtshof hat bie Ni igkeitäbefdwerbe des Bolls boten · 
Redatieurs verworfen und den Angeklagten zur Tragung ber Berufungd- 


' toften verurtgeilt. 


.„ Bei ber bevorftehenden Drgankfation ber !. Berlehrsanftalien 
ift für das Direktorium des Eiſenbahnweſens ber Generaldireltionsrath 
Eu fe jenes ber Woften der Genrraidireitivnorath Baumenn 

— Fürth, 12. Spt, Der Zimmergeſelle Georg Schultheißß von 
Dambad, melder heute Morgens ın eigen Brunnen in ber Hirichengaffe, 
ber tiefer gehauen wird, beihäftigt war, wurbe von plöglich auffteigendem 
Brunnengas jo betäubt, daß er leblos in das Hofpital fit wurde, wo 
er aber nad rafch angemenbeten Mitteln bald wieder ich erholte. 

— Fürth. Meltere Hiefige Einwohner werden fi erinuern, daß 
vor Jahren bie Sederer'iche Brauerei in der Neuengafe, nun Bäumen 
firaße, von Heinrich Stabimann, Bädermeifter von Nürnberg, g 
kauft und mehrere Jahre betrieben wurde, allein mit feinem günftigen Err 
folg. Er machte Bankrott und wurde fpäter als Borarbeiter der fäbtir 
ſcheu Taglöhner verwenbet, in welcher Funktion er fih das volle Ber- 
trauen bes bamaligen Borftanbes der Verſchönerungslommiſſion Herrn 
Erhard Segig erwarb. — Seine Söhne gingen nach Ameriln und 
gründeten nad Jahren und manden Mühen in St. Paul, Winnefota, 
eine Brauerei, Ste nahmen ihren Bater zu fich und feit biefer Zeit 
lebte Stahlmann im Kreiſe ber Seinigen, die fid) eine geachtete Stellung 
unter ihren Mitbürgern errungen haben. Am 7. Auguft verichieb in jeinem 
70. Lebensjahre der alteStahlmann, und liegen uns vier Zeitungen vor, bie 
den Leichentonbult befchreiben. Bir molen bier den Brief der Minne- 
fota Staatszeitung folgen laſſen, da es manchen umsrer Lejer interejfiren 
dürfte. Derfelbe beſagt: „Der legte Sonntag zeigte uns recht deutlich, 
welher Achtung und Zuneigung fid) bei der beutichen öl 
St. Paul's die Familie Staplmann erfreut, welche bas 
ihtes alten Papa in Trauer verjegt wurde, Der Leiche des Berftorber 
nen folgte ein Wagenzug von unabjehbarer Länge und in der Iutherifchert 
Kirche, an der ber Zug hielt, fand ſich eine fo große Zahl anbadhtsvoller 
Leſditagender zuifammen,, wie fie wohl noch fetten den Sarg eines ſchlich ⸗ 
ten Bürgers umitanden. Die Anwefenden wurden von der vortrefflichen 
und son ächt chrifllicher Anſchauung getragenen und durchwürmien Rebe 
bes würdigen Kaſtor Sieker träftig ergriffen, und Zuhörer ber verſchie ⸗ 
benften Gonfejlionen geftehen zu, daß die Predigt eine ber Belegembeit 
höchſt würbige war. In den Ghorgefäng ftimmien deshalb ale voll und 
freubig ein, Die bem Tobten erwiefenen Ehren, geredjifertigt und wohl · 
verdient durch ben braven Ghatalter und Menſchenwerth des Dahinge ⸗ 
ſchiedenen, gereichten der Familie zum Troft und haben ihr das ſchwere 
Sceiden won bene verchtien Oberhaupt verfüßt.” 

— Die „Franliſche Zeitung“ („Unsbaher Morgenblatt”) Be ihren 
langjährigen Redalleur Hrn. 3. ©. Meyer, im 68. Lebensjahre durch 

od verloren. Der Verftorbene, welcher fein Blatt mit Talent, 
früher in einer mehr zwiſchen bem Parteien dalancirenden Haltung, in 
ber legten 3 mit ausgeiproden national-liberaler Tendenz rebigirte, 
mar zugleich Kirchner (vorbem Lehrer). Er mar ber Erzieher Kaſpar 
Haufer's zur Zeit, als diefer in Ansbach lebte. ‚ 

— Fi Augsburg hat am 10. bB. eine junge, fräftige Fabritarbeis 
terin, Raroline Schweyer, 200 Zwetſchgen verzehrt und darauf ein Glas 
Bier getrunten. Es ift nicht auffalend, bafı fie fofort-erfrankte, amt 
fog. Piannenftiel von Krämpfen befallen wurbe und fi in folge deſſen 
wie eine Kreißende ober Wahnfinnige geberbete., Abends gegen 9 Uhr 
bat der Tod die Arme don ihren fütdhterlichen Lerben erlöft. 

— Bon tompetenter Seite wird mitgetheilt, daß die Nachricht, welche 
in ben Blättern furfirt, als fei der Sandmehrartiltetift, welchem bei bem 
legten Unfalle auf dem Lechfelde ein Arm weggerifieh Morben, geftörben, 
volftändig unrichtig it. Der Berunglüdte liegt im Augsburg im Laza⸗ 
reih und befinhet ſich „jo gut als es ihm gehen farm,” 

— Schon wieder ein Brandunglüd in der Oberpfalj! Ama. d. 
Abends 7 Uhr brannten in dem Orte Weha bei Hohentemnath 2 Hänfer 
und brei Scheunen ab, Das x wurde wahricheinlid gelegt, ba eine 
Scheune auf vier Eden zuglei zu brennen angefangen 


— Ingolftadt, 11. Sept. Die diesjährigen Uebungen ber Lande 
webr nchmen mit bem 15. ds. ihr Ende, und wird bie Mannihaft am 
16. und 17. mittelft Eifenbahn nad) ihren betreffenden Lommando's ab: 
gehen. Die 15, und 16. Landwehrfompagnie aus den Bezirken Negens: 
burg und Straubing jolte mitielft Dampſſchiff bie Donau hinuntergehen; 
des abnorm niederen Waſſerſtandes wegen, müfien fie jedoch mit ber 
Eifenbaßn den Ummeg über Münden machen. 

— Berlin, 10. September, Das a heſſen· homburgiſche 
Amt Meiſenheim ſoll dem Verbande der Rheinprovinz ‚ zugetbeilt 


werben. 

— Die daniſch-geſinnten Norbihlesmwiger find augen: 
blidiich fehr rührig. Sie werben ben König Wilhelm während feiner 
Anweſenheit in Rordſchleswig mit Abtretungsadreffen beflürmen und 
and Deputationen entfenben. R 7 

— Im Römischen hanst jept eine Rauberbande, an beren Spitze 
ein franzgöfiicher Eorporal (von ber Autibes ſchen Region) fteht. Der: 
felbe if zu den Räubern befertirt und foll die Bande, bie fi um ihn ger 
ſchaari, auf ausgezeichnete Weife leiten. 

— Ungenehme Ausſichten eröffnet eine Mittheilung der „South Lon- 
bon Preß“, mad) welcher mehrere große Londoner Brauer Erperimente 
mit Strychnin anftellen laſſen, um zu erfahren, in wie weit bafjelbe bei 
der Subereitung von Bitter: Ale verwendet werben könnte. Es wird 
nämlich behauptet, baß das @ift, wenn in unendlich Meinen Dofen ge: 
braudt, große Erfiparnig in Hopfen bewirkt und gleichzeitig eine 
„bewunbernsmerthe Tonit” abgibt. 


Echwurgericht von Mittelfranken. 
‚ 1. Quartal-Gigung im Jahre 1868, 
Behnter Fall, 
verhandelt Donnerflag, ben 10. September. 


In ber Nadıt vom 10. 3* 11. Mai d. %8. wurde in ber Papier- 
mühle der Müllerswittme Marg. Felbner bei Pappenheim ein Diebitahl 
verübt, indem mittelft Einfeigens unb Einbruches aus einer Stube eine 
Reihe von Effekten, insbeiondere Leinwand und Sleibungsftüde im 


Feinfte Patent: Waizenftärke year Pfund 14 ir. 


Feine Waizenftärfe II. per Piund 9 kr. 
Prima Kernfeife per Pfund 11 ir. 
Cauſtiſche Soda per Pfund 8 kr. 
Griftallifirte Soda per Pfund 5 kr. bei 


Musikfreunden 





Dieselbe wird als sehr reichhaltig anerkannt, 


A. Eſchenbach, Mohrenſitahe Nr. 2. 


in Fürth empfehle ich meine Musikalienleihanstalt (vormals Riegel & Wiesener), 
Die neuesten guten Erschein- 
ungen der Claviermusik, sowie viele Novitäten für andere Instrumente wurden wieder aufgenommen, 
so dass die Leihanstalt nunmehr 100,000 Musikpiöcen umfasst. Täglich kann abonnirt werden. 
Soldan’s Bach-, Kunst- und Musikalienbandlung im Museum in Närnberg. 


Werthe von jedenfalls über 100 fl., aber unter 1000 fl. mitgenomm: 
wurben. Diejen Diebftahl gemeinfom ausgeführt zu haben, find bie 


Eijenbabnarbeiter Zav: Ruppredt und Joh. Vogel angeklagt, mährend 


Job. Felfer der Tyeilnapme —**8 durch Ueberteden und Ertheilung 
von Belehrung Über die Ausführung, und bie drei oben genannten 
Beibsperfonen ber Heblerei durch Aufihbringen eines Theiles der ent: 
wendeten Gegenfiände angeklagt find. Die auf freiem Fuß prozeffirte 
Elifab. Müller war nicht erichienen, weßhalb gegen dieſe Die Berhanb- 
lung in’contumaciam gepflogen werden mußte. Die Angellagten 
waren ber ihnen zur Laſt gelegten Handlungen im Weſentlichen geftäns 
dig, und erfolgte aud ber Wahrfprud der Geſchwornen (Obmann Hr. 
Selielbergen) in ber Hauptiahe im Sinne der Anklage, jebob mit den 
durch dad nicht unglaubmürbige Vorbringen ber Mngellagten veranlaß» 
ten Mobififationen. Durch Urtheil des Schmwurgerichtähofes wurben 
Kap. Rupprecht und ob Vogel zu 4 Jahren Zuchthaus, Joh. Felſer 
au 14 Jahr Gefängniß, Ehriftine Müller, Kath. Raufder und Elif. Mül- 
fer zu je 6 Monaten Gefängniß verurtheilt. 


@ingefandt. 

Ja den Verorbnungen für die Kirhweih finden wir, baf für die 
Dauer derfelben ber Obftmarkt auf ben Holzmarkt:Plag verlegt wird. — 
Wir erlauben uns nun die Frage, aus melden Gründen nicht für das 
ganze Jahr ber Obfimarft auf einem freien Pape, (Holjmartt ober 
Königsplag) abgehalten werben fol. In ber Transferirung deſſelben 
nad der mittleren Königsftraße erbliden wir keines wegs ne Bierbe 
unferer Hauptfiraße, und nachdem ſolche exit buch Baumpflanzungen 
und bie auf Koſten ber Hausbefiher gelegten Trottoirs meientlich ver« 
ſchouert worben, ift und durchaus nicht einleuchtend, warum nun biefelbe 
in jeitheriger Weile, wie nur in Marftfleden und Lanbfläbtdhen üb» 


lich, wieder entftellt werben fol. 
Mehrere Bewohner ber Rönigsfiraße. 


Seit ungefähr zehn Wochen werden ſämmtliche Diftriktevorftehers 
Tafeln vermißt, mas ſeht unangenehm ift, wenn man Mohnungss 
veränberungen anzuzeigen I und man feinen Difteiftävorftcher erſt 
von Haus zu Haus auskundſchaften muß. 


Deffentlihe Sigung des Collegiums der Gemeindes 
bevollmächtigten. Dinftag, den 15. September, Vor⸗ 
mittags 10 Uhr, 


Für Eiskonfumenten. 


Genaue Beihreibung und Zeihuung meiner 
Eisgütten, worinnen ſich das Eis leicht und mit 
geringen quantitativem Berlufte mehrere Jahre 
hält, und melde mit verhältnimäßig fehr ger 
ringen Koften erbaut werben lonnen, find wieber 
gegen Einfendung von 10 fl. in Empfang zu 
nehmen. 

Die vorzägliche Leiftungsfäbigfeit wurde durch 
den tal. Medizinalrath von Mittelfranfen Hrn. 
Dr. Mair mehrere Jahre geprüit und zur alle 





Liederkranz. 


Mit dem 1. Dtober beginnt ein neues Ge— 
ſellſchafte jaht. Freunde des Geſangs und ber 
efeligen Unterhaltungen werben zum Beitritt 
flichſt eingeladen mit bem Bemerten, fich ent: 
weber in bie durch ben Bereinsdiener im Umlauf 
geiehte Lifte Yu sg ober ſich bei bem un⸗ 
terzeichneten Boritand fhriftlih anzumelden. 
Fürth, den 10. September 1868, 
Der Vorſtand. 
DB. Sheidig sen. 


Eintracht. 


Bei dem Beginnen der Winterjaifon 
werben freunde der Gefellihaft zum Bei: 
Aritt freunblichft eingeladen mit bem Bemerten, 
daß in den nädften 4 Wochen unentgeltliche 
Aufnahme ftattfindet. 

Der Borftand: M. Fint. 


Die Mitglieder bes weiblichen Unterftüß: 








wrwaununnnnnnng 

Allen Freunden und Verwandten die 
frohe Nachricht, dass meine liebe Frau 
Rosalie, geborene Freudenreich, heute 
von einem gesunden Mädchen glück- 
lich entbunden wurde, 

Fürth, den 10. September 1868. 

E. Rindskopf. 


—— 


gemeinen Einführung auf das Wärmite öffent⸗ 
Lich empfohlen. 
Fürth, am 8. September 1868. 
job. Epabn, 
Krankenhaus » Verwalter. 


"Ein Schreiner, efelle, ber poliren Tann, 
findet dauernde Beihäitigung. Tpeaterftraße 20. 


Zwei eübte Hornarbeiter werben ge: 
fudt von Simon Echeidig in Goſtenhof· 











wel gewandie Holzdrechsler können fo: 
ges Arbeit erhalten, Näheres bei ber Res 
aktion. X 
Gefuch. Auf Chatoulen vird ein Gefelle 
geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Ein foliver junger Mann mit ent» 
fprechenden Schulfenntniffen kann vie 
Handlung erlernen, Näheres bei der 
Redaktion. 





Gefucht wirb für 1. Dftober ein fön möb: 
firtes Zimmer, womöglich in der Nähe des Lud⸗ 
migsbahnhofes und bittet man Aorefien in ber 
— dieſes Blattes unter A. A. niederzu ⸗ 

egen. 

WUnerbieten. Zwei auf Lorgnetten ober 
Brillen brauchbare Arbeiter finden dauernde 
Arbeit bei ©. Zeidig, 

Dbermwörtbfiraße, Nürnberg. 





dermachen und Ausbeſſern in umd außer bem 
Haufe Veſchaftigung. Raheres bei ber 3 Redaktion. 


Eine erfahrene godhin fucht ſogleich 
einen Plad. Näheres bei der Re: 





Gefuch. 
ober am Ziel 
baltion. 


" Eine gewanbte Sinnmalerin kann gegen 
Wochenlohn dauernde Beiäftigung erhalten. 
Wo, jagt die Nebaltion. 


Gefucht werben fünf bis ſechs Erbarbeiter 
für andauernde Beihäftigung von 
Kiffalt, Maurermeifter, 





Gefuch. Eine Frau ſucht als Zufpringerin 
—— les Bäumenftraße Nr. 21. 

Unzeige. Für einen foliden Herrn iſt eine 
Slate Bi Blumenftraße Ne 35. 


Drechsler finden Bejhäftigung bei 
Seifert. 
Stelle, Ein Nürnberger Hand: 
Mc en — frangöfiiche und engliſche 
GSorreipondenz einen jungen Mann mit ſchöner 
Frhr ierten unter A. B. Nr. 221 an bie 
edition d. BL 











fann auf Hornbrillen 


Ei Deedbtlennefelle 
in Arbeit treten. ‚Näheres bei ber Rebattion. 





Bekanntmachung. 


Im Auftrage des bicfigen Stadtgerichté 

werben 
Dinftag den 22. d. Mis., 
Vormittags 9 Uhr, 

im Heuſe Ar. 16 ber Heiligengofle_bahier brei 
vollftändig gerichtete Betten gegen Baarzahlung 
öffenttich an den Meiflbietenden verfteigert, 

Fürth cm 11. September 1868. 
Ber Beurlaubung des kgl. Notar Touffaint: 

Rittinger, Amtsverweier. 


Lampenſchirme 
in allen Größen empfichlt Unton Notb. 
Ladenveränderung. 

Bon heute an befindet fih mein Laden nicht 
mehr im Haufe des Herrn Conrad Shüffel, 
fondern gegenüber, bei Madame Niehner, 
Ede der 
ich geföligft Kenntnih zu nehmen bitte, 

Auglei empfehle ih mein 

Herrentleider: Lager, 
weldes in Herbfi: und Winterröden, Joppen, 
Shlafröden, jowie ganzen Anzügen, elegantefter 
Fagons, reich afjorlirt if, und made ferner 
darauf aufmerljam, doß ein großes Lager 
der modernften Stoffe zur Auswahl vor 
liegt, um vorlommenden Falls jebes gewunſchte 
Barderobeftüd in fürzefter Zeit nach Maß ange 
fertigt zu erholten. Unter Zuſicherung folider 
undbeleganter Arbeit bei moglichſt billigen Preifen 
bittet um geneigten Zuſpruch 


Be Eberlein. 
Vorläufige Anzeige. 


Nachſten Dinflag ben 15. d. Mis., ſowie aud) bie 
barauf folgenden Tage findet in Kadolzburg 
im Bauhofs « Felfenleler während ber Zeit ber 
Baumfcul-Berloofung täglich große Produktion 
von einer größeren Abteilung ber Cheveaugle: 
gera. Regimenis · Muſik unter perfönlicher Leitung 
ihres Herrn Stabetrompeters flatt. 

Für ausgezeichnete kalte Speiſen und vorzüg- 
lies Felfenkeler-Dier ift beſiens geſorgt. Um 
gütigen Zuiprud bittet adhtung&voll 

Kabolzburg, ben 12. September 1868. 

Friedrich Bader. 











Stridwolle und Stickwolle 


in allen Sorten und Farben, beſier Qualität, 
empfiehlt zu ben billigften Preifen 
1 Wilb. Hirt, Blumenfiraße. 
Gebackene Fiſche 
empfiehlt zu jeder Zeit Mich. Denaler, 
_ zur Marbrüde. 
Richt zu überfehen. 

Bu ben billigften Breifen und mit vollfommen: 
fer Bufriebenheit werben bei mir Betlen unb 
Bettiebern in, ſowie außer dem Haufe, gereinigt. 

8. Trapp, Bäumenfirabe Nr. 28. 


Zudendrei goldnen Rosen. 
Heute rei Muft 














einz und Schwabaderfiraße, wovon] — 


Bekanntmachung. 

In Folge gerichtlichen Auftrags verfteigere ih 
Dinftag, den 20 Zeptember I. Yo. 
Bormitiays 9 Uhr. 
auf meiner Amtslanzlei dahier, im gZwangewege 
und zum Zwede der Erbichaftsrheilun;, von bem 
Anweſen Wirthe Wolfgang Memmert, Haus 
Ar. 6 der Louiſenſtraße dah er, bie nicht mit Ges 
bäuben überbauten zuiaminen auf 2000 fl. ge: 
ihägten Parzellen, biftehend in 62 Dezimelen 
Aderland und 17 Dezimalen Hof, Gärten und 

Straßenareal. 

Die ‚Berfleigerung ift die zweite und findet befr 
halb biesmal der Zufhlag ohne Rüdfiht auf ben 
Schäfungswerih jtatt. Die übrigen Bedingungen, 
ſowie die nöthigen Papiere können inzwiſchen 
auf meiner Kanzlei eingefehen werben, 

Fürth, den 10. September 1868. 

Dr. Ortenau, t. Rotar. 


Meier's Reflauration. 


(Boppenreuth.) 
Zur Feier der Kirchweih findet Sonntag und 
Montag Produktion 


des Klügleinihen Orcefters 
ſtatt. Für falte und warme Speijen, ſowie aus: 
— har für guten —— 
Heſfenluchlein if ns gejorgt, rgeben! 
Det ein Kakob Meier. 


Muggenbof. 
Bur Feier der Poppenreuiher Kirhweih: 
Tanzmuſil. 





Staudt. 
Qu verpachten. In der Nähe der Stadt 
Fürth ift eine Gafwirtbfchaft folort umter 
annehmbaren Bebingungen zu verpädhten, Nähe: 
res Mr. 37 Frankfurter Sanbftraße. 


Zu verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel 
und ein Betttifh find zu verfaufen. Wo, fagt 
die Rebaftion. - 


Eine Berfaufsbude, 10 Fuß Lang, if für 
die hieſige Kirchweih zu vermiethen. Näheres bei 
der Mebaltion, 


Zu vermiethen. Eine Helle freundliche 
Wohnung, beftehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 
Kuche, Keller, großem Boden, ift mit ober ohne 
Feuerreht zu vermielhen und an Allerheiligen 
ne Lihtmeh zu beziehen, untere Fiſchergäſſe 

x. 4, 











Zu vermietben. Dis 1. Oltober if ein jehr 
ſchoͤn möblirtes Zimmer mit eigenem Eingang zu 
vermiethen. Näheres bei ber Rebaltion. 


Zu vermiethen if auf bie Dauer ber Kirch⸗ 
weih eine —— 14—15 Fuß lang. 
Do, fagt die Redaktion. —— — 

Zu vermietben. In der Königäftraße 
Nr, 161 ift eine [höne Wohnung zu vermiethen. 

Qu vermietben. Eine Heine Wohnung ift 
fogleich zu beziehen. Waflergaffe Nr. 12. 


Zu vermietben find zwei Wohnungen, bie 
eine an Allerheiligen bie andere an Lichimeß. 
Näheres bei ber Rebaltion. 

















mit Leber und Kartoffeltiöß nebft verſchie denen "Eine reinlide Schlafftelle in frei. =, 


Braten, wozu ergebenft einlabet ' 
Birth Onbdrefi, 
Aleranderfirage Nr. 6. 
Zur Feier ber Poppenrentber Airch 
Sonntag und Montag 


gutbefegte Tanzmuſik. 





Hiezu ladet ein verehrlices Publitum Fürthe] wurde Donnerfiag verloren. 


und Umgebung freundlif ein 
Schulz, im rothen Roß. 


Ameige. für ei iftei laf: 
— ft. üomenplap Mr 1 mar eind. 





fagt bie Rebattion. 


Ein Schleifftein und Schraubſtock find 
billig zu verkaufen. Näheres bei ber Nebaltion. 








weibl iz Fremblige Schlarftelle iR für einen 


Heren frei. Mohrenfiraße Rr. 24. 


Berlorenes. Ein franzöfiiher Sqhiaffel 
'an bittet dringend 
um Burüdgabe an die Rebaltion. 


Einen am fucht 
eorg Hofmann, 
vis-a-vis ber Güterhalle. 





Belkanntmachung 
Der Verkauf ber verſtandenen Pfänder vom 
Monat Juli 1867, von Nr. 31416 bis Nr. 33519 
imel, findet 
Mictwoch, den 16. Zeptember 1868, 
Rahmittags 2 Uhr, 
Ratt. 
Grneuerungen werben nur bis 9, d. Mid. 
vorgenommen, 
Fürth, ben 1. September 1868. 
Die Leibbaus:Berwaltung. 
E Spahn. 
Aub, Gontroleur. 


Zehrlingsgefuch. Ein junger Menic farm 
die Feingoldfclägerei erlernen, Näheres bei ber 
Rebattion. - 


Pie — Shrriner * 
3 isler werben in Arbeit zu nehmen geſucht. 
8.2. Gieftwein, untere Shah. 
Zwei bie drei Drechslernefellen, geübtauf 
Hernringe, werben geſucht. Sterngafle Rr. 17. 


Gefuh. Königsfraße Nr. 120 mirb ein 
Mädchen oder Anabe von 14—16 Jahren ſogleich 


zu einer leichten Befchäfttgung gefucht. 


Gefucht wirb ein Ereinergefelle auf polirte 
Arbeit von Sie Huber 














im Bauvereinshauß, 


Ein gewandter Drechöfergefelle ann in 
Urbeit treten. Untere Fiſchergaſſe Nr. 8. 


Ein Schreinergefelle kann ſogleich in Ars 
beit treten bei zgel, 
Schwahaderfitaße Nr. 21, 


Ein gewandter Schreinergefelle findet 
ge Beihäftigung. Näheres bei der Ne 
aktion. 


Ein geübter Bergolvergehilfe kann 
fofort in Arbeit treten bei 
8. A. Hofmann. 


SGeſfuch Zum Binnmalen wird ein Mäb- 
hen gefucht, auch fann ein Mädchen bas Binn- 
malen erlernen. Schügengaffe Rr. 9. 


Gefuch. Ein Mädchen wünjgt als Einlege⸗ 
rin auf Silber ober Zurichten Beihäftigung. 
Näheres bei der Rebaltion, 


Gefuch. Leute, welche fein Rind haben, wün- 
ſchen eines in bie Roft zu nehmen. Lilienftraße 
Rr. 1, eine Stiege hod). 


Ein geübter Banfchreiner fann in Arbeit 
treten bei Konrad Echaller, 
Schwabacher ſiraße. 


Eier Schreinergefellen finden dauernde 
Beſchaftigung auf Stüd ober Wochenlohn. 
% @ifenbeis im langen Haus, 
































Bei Blafch t 
—— De — —» 
Auch wird ein Lehrling angenommen. 


Flafchnergefellen — Pe treten, 





ein. 


Zwei Schreinergefellen, bie im Polieren 
gut bewandert find, können fogleih in Arbeit 
treten bei Thomas Nuff. 


uff. 
Einen Schuhmacher efellen fucht 
Friebe. Möchen —X 21. 
Auch lann ein Lehrling eintteten. 
Aleidermacher· Gehilfen. 
tuchtige Arbeiter, finden gegen gute Bezahlu 
dauernde Belhäftigung bei — 3 IR. a 
Berlorened. Bon ber Theaterſtraße bis 
zum Rönigeplag wurde ein ganz neuer Schub 
verloren. Han bittet denjelben bei Herrn Mafien: 
bad in ber Königaftraße abzugeben. 















h . — ⸗ — — — Vom Vorſia 
— * N RT ET ae der ijraelitiichen — Fürth. 








Fl Seit Anfang dieſes Jahres find fol,ende Fun- 
gjbdations: Zujdüfje zur Gabriel Nieijer’isen 
Fernen und nahen Verwandten, Freunden und Belannten Stipenbienftiftung geftiftet worden: 
bringen wir bie traurige Nahricht, daß geſtern, den 12. d, Mis, 447 8.37 fr. Rafjabeftand eines aufgelösten 
Mittag 1 Ubr, unier unvergehjlicher Batte, Vater, Binder, Schwager, ; gemeinnäpigen Vereins von der 
R* Dntel und Pathe, son i und * — 
FF R ; . von einem Gemeindegliede bei der Kon: 
; Herr Georg Adam Hit, Bildhauer dahier, firmationsfeier Kine jwei Tödter; 
fanft und rubig in dem Herrn verſchieden ijt in dem Aiter von 150 fl. Erlös aus der Bibliotbef eines verleb: 
2 465 Jahren. Wer den theuern Verblichenen kannte, mit meld ten, ſehr würdigen Gemeindegliedes 
raftlojer Thätigkeitier jein Tagwerl volbradhte, mit meld inniger Liebe und Sorfalt J 


d { 1 von deſſen Wittwe geftiftet: 
er für das Wohl der Seinigen jo treulich zu jorgen bemüht war, nur der wird unfern Indem wir den edlen Spendern für dem von 


Trauer = Anzeige. 


Lr 





berben Schmerz zu würdigen willen, und uns file Theilnahme mit verjagen, um \ ihnen bewährten religiöfen Gemeinfian Dant 
A welähe bitten die trauernden Dinterbliebenen. und Anerkennung ausiprschen, empfehlen wir die 
Fürth, Erlangen, Farrubach, Wilhermavdorf und Frankfurt. noch immer nicht er fundirte Stiftung dem 

Die Beerbigung findet morgen Montag, Nachmittag 2 Uhr, von ber Leihen > ferneren Wobtwollen der Gemeinde. 


alle aus ftatt. 3 Fürth, den 9, September 1868. 

halle aus ftatt ' * 

Er a u RR | en — 
F D an kfa gung. det ijtaeliuſchen Caliusgemeinde Fürth. 


Bon den Relikten d idatı 
Dart, innigen Dank, allen unferm werthen Verwandten, Freunden, Bekannten und Nad: | Seren Yohann Abanı ie ee 


batn für die liebevlle Theilnahne bei ber Veerbigung unjerer guten lieben Mutter, Schwieger: deflen lehwilligen U Som fü 2 
mutter, Großmutter, Schweiter, Tante und Pathin, ee — 
Fran Eva Philippina Iunker, ach. Eckart. Dieſe erfreuliche Bethaͤtigung edler Nähften- 


Es iſt uns Troft in unjerem tiefen Schmerze, die theuere Entſchlafene allerjeits jo geehrt zu wiſſen. —— —— —— acaee 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen. Kenntnig gebradt. 
Zugleich bie ergebenfte Anzeige, daß durch mich Unterzeichneten, dem älteften Sohne, bas ward, 8. September 1868. 





Beihäft ohne Störung fortbettieben wird, und bitte, bas bisherige geihägte Vertrauen auch auf er zur Zeit Vorfigende: 








mic übertragen zu wollen, a Auguft Junker. _ 00. Bo Mllman. 2 
Früher Schniglinger Kranken-Unterftügungs-Vereins-Bezirt, jept von Nürnberg freimilig Zur Grinnerung. 

Auögetretener * — Betten und Bettfedern werben fortwährend im 

Bezirks-Kranken-Unterſtützungs-Verein Fürth. und aufier ben Haufe fepnell und fhön gereinigt. 


Hauptjählich bemerkte ich, daß bei mir Betten 
von aller Art anftedenden, ſowie langwierigen 
Krankgeiten nicht durch gewöhnlichen, ſondern 


Die verehrlichen Mitglieder werden freundlichft eriucht, im Laufe biefer Woche bem Ein: 
fammler BPoppmeier ihre in Händen habenden Aufnahmsicheine — zu wollen, um 
in den nachſten Tagen ihnen dafür neue einhändigen zu fönnen; bie beiliegenden Krantenzeugnifle R * — 

dc zurüdzubehalten, um bei einer allenfalls eintretenden Krankheit, von behandelnden Arzt — —— — — —— 
ausgeſiellt, ſich mit denſelben anmelden zu Lönnen, und wird um Itrungen vorzubeugen, wieder.) *7 Ir 27 te Bebienun —28 unter 
Holt darauf aufmerkfam gemacht, daß diejelbe bei dem unterzeichneten Vorftande zu geſchehen hat. Garantie zu — —— neDoll 
E. Merkel, Aleranderfiraße Nr. 14. Adam Bubl, Bertenreiniger, 


untere Rönigsftrah: Nr. 16, 


z= Weissengarten = | 





Sonntan, ben 13. September: Nächte 
Produktion Ziehung am 16.Scptiember. 
des Romiters Reibberger mit Geſellſchaſt, Gewinne: 100,000, 40,000, 
wozu ergebenft einlabet # Wening. 20,000, 10,000, 5000 J:c8.x. 


EElans 4 Uße.. Cauke B ir. Mailänder Looſe per Et. 4.40 Ir. 


Zen » R A au u R, Ei ws —S Einiap für alle 


Nichtgewinnende Looſe nehmen wir nad 





Zur Feier der Poppenreunther Kirchweih. Ziehung mit geringem Verluft zuräd. 
Heute Sonntag, ben 18. September: Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
€ oncer t Bankı sind Wechjelgekhäft, Adlerfitahe z 190. 
*** — R gratis und h 
der Fürthet Etadtmufil unter Peitung ihres Direktors Herrn Baumann. —— ech 288 Fe 


Fur alle möglichen Speifen, jehr gutes Felfentellerbier, Kaffee, Hehenküchlein zc. ift beſtens 
geiorgt, Recht zahlteichem Beſuch entgegeniebend, empfiehlt ſich Dochachiungev 
Entree & verſon 3 fr. . 





enfer, 











Verpachtung 
9 Tagwert Felder in der Dambachet Flurmuut⸗ 
tung, guter Bonität, find wegen Familienver- 
bäftmifjen fofort zu verpachten. Näheres bei 
Fig Bauer, Rommilfinär, 
Schwabaderftraße Nr. 7. 


Fürther Schrannenpreife 
am IA. Septembre 1868, 


EEUELTLTEOLLEZEA |. uk "BER 
i Webſie gr nl u Moken 
Schleife und Wetzſteine — 













Eine frifche Sendung 


ächt Pariſer Corſets 


henefter und befteragon in anerfannter Gute und in reichhaltigſter Auswahl empfiehlt 
biligft Leopold Steiner, 
Schmwabaderfiraße. 


N 





Strobfepneidmafehlsien 


von befannter Güte empfiehlt vorzüglicher Qualität empfichlt unter Garantie Mit eirer Beilage 
Fr. Chrbardt, Jean Gran, Schleifermeifter, für hieſige Stadt 
Nürnberg, Vorfiadt Gofienbef 186. obere Königeitrake Nr. 68. von &. Löwenfobns Buchhandlung. 


Mebigtet unter der Weramtwortfichkeit des Eigenthumers: Julius Bolkhart. Obere Königaftrake. 





Fürther 


Dinſtag, den 15. September 1868. 


M 222. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


eute, ben 15. Seplember, gehen bie Uebungen ber einberufenen 
älfte ber Lanbwehrbataillone in ganz Bayern zu Ende; bie 
ataillone werben aufgelöft unb bie ben verfhiedenen Rompagnien an: 
ehörigen Landwehrleute in voller Feldausrüftung am ben Sitz ihrer res 
Foektiven Lanbwehrbräirtstommando's abrüden, um bortjelbft Montur 
und Armatur einzuliefern und fobann in ihre Heimath entlaffen zu wer: 
den. Die in Unteroffizierschargen ser Sg Landwehrleute behalte: 
ihre Grabe bei und werben als Untere! a beurlaubt, um bann als 
foldhe aud) bei eventueller Einberufung mieber einzutreten. 

* Fürth, 14. September. Die in lepter Magiftratsfipung vom 
Gewerbsreferenten gemachten Mittheilungen über Bewerbs-Anmeldungen 
und Abmeldungen im erfien Vierteljahr feit Einführung des neuen 
Gemwerbagejehes vom 30. Januar I. 38. haben geniß für Viele Interefie, 
wesh alb wir uns folde zur Veröffentlichung erbeten haben. 

Angemeldet wurben 168 Gewerbe, 
Abgemelvet bagegen 119 &emerbe, 
fo daß eine wirktiche Mehrung von 49 Gewerben ftattfand, und zwar 
im Monat Mai 67 Zugang, 25 Abgang, 
Juni 55 ” 53 „ 
” „ Sul 46 P 4 = 
- Käht man ben Monat Mai als Einführungsmenat bes neuen 
Geſetzes unberüdfigtigt, weil die in bemfelben ftatigefundene Mebrung 
von 42 Gewerben nicht normal, fondern dadurch hervorgerufen worden 
iR, daß Biele biefen Termin für Eröffnung eines Beigafts ohne Anı 
ſaffiamachung abmatteten, jo findet man im Juni eine Mehrung von 2, 
im Juli eine folde von 5, und nimmt man ben Auguft bazu, in welchem 
45 Anmelbungen und 42 Abmeldungen ftattfanden, eine Mehrung von 8, 
fomit im Monat burfchnittlih eine Mehrung von 34, während unter 
ber Gewerbs + Jnftruttion vom 21. April 1862 bie Durchſchnittsmehrung 
im Jahr 1863/64 3#, 1864/65 25, 1865/66 124 und 1866/67 5} 
per Monat betrug. 
Nach den einzelnen Gewerbsgattungen ergibt fih folgende Ber 
wegung: 





Augang. Migeng. Augeng. Wiens 
BVroduttenhandel 2398 aſchner 1 — 
Kaufmanniſcher Details ufiter 1 — 
handel 20 12 | Feilenhauer 1 — 
Schuhinachet 17 1 ilbhauer 1 1 
Schreiner 9 4 | Buchbinder 1 — 
Schneider 7 3 | Blumermader 1 — 
Tuncher 6 1 andel mit alten Kiſten 1 — 
Agenten s 2 ppmaarenverfertiger 1 — 
pe 5 1 | Urbeitävermittler 1 — 
ae en 4 6 —— — 
aufmanniſchet Gro 4 — eingo! ager — 
Wirthſchaften ’ 5 5 ER 1 — 
Maurer Ai — irmenfcreiber 1 — 
Metalliälager 3 5 | Pierbmenger 1 — 
Rafierer 3 2 | Bligableiterfeper 1 — 
Drechsler 2 58 > gi 1 4 
Dbftgändler 8 — | kadirer 1 1 
Megger 3 1 | Rürfhner Il — 
Graveure 2 — | Bote Sl er 
un 2 — | Apstheter 1 ı 
ürtler 28 nn 1 1 
Me ſſerſchmlede 2 1 | Gonbitor = 1 
Bäder 32 53| Bütiner — 1 
@lasbeleger 1 — | Säloffer — 1 
Bortenmader 1 1 | Niederlagen - 10 
Kammmader 1 2 | Rohnkutiher — 1 
——“ 1 — | Slasihleifer — 1 
Siullaturter 1 1 | Brieftafchenmader — 1 
— 1 I) — =. 
u ndlungen 1 —i ubfider — 
chidder 1 — | Brilleszeftellmager — — 2 
rifeur 1 —! Garloy — 1 
ergolber 1 — | Biber — 1 
Glajer 1 —  Ragelihmieb — 1 
Leihbibliothel 1 — WRelber — 2 
Strohwagrenverfertiget 1 — Socdenmacher Ze 1 


Im Ganzen 168 An: unb 119 Abmeldungen. 


— Nürnberg, 12. Sept. (Sanbesprobuften» und Maarenbörfe.) 
BWaizen, angeboten 214 fl., banater 21 fl. per 3Etr, bayr. ; — Roggen, 
angeboten ungar. 174 fl., banater 19 fl, per 3 Etr. bayr.; — 2 
Braumaare, angeboten thüringer und böhmifche 18 fl., fränkiſche 17H fL., 
unger. 164 fl. per 260 Pb. bayr.; — Rollerbfen, angeboten 10 fl. 
per Etr. bayr. ; — neue Linfen, angeboten 64 fl.: — Bohnen, angeboten 
54 N. öfr. W. per Zolljentner ab Wien. 

— Die maſſenhaften Transporte von Jungvieh aus Ungarn (des dor · 
tigen Fultermangel® wegen) veranlaften bie Direltion der Diibahnen, 
einen eigenen zichug zwitchen Negensburg und Münden einzulegen, 
um einestheils das Vieh fo jchnell wie möglich bei gegenmärtiger no 
fo großer Hipe transportiren zu können, anberntheils unliebfame Vers 
sögerungen ber aeg nm Perfonenzüge fernzubalten. 

— In Würzburg ift ber Oberjcpreiber bes juliusfpitälifchen Rentamts, 
Eugen Peter, mit einem Raffabefect von 5000 fl. und mit interlaffung 
feiner Familie flüchtig gegangen. Auch ein Poſtpadergehilfe iſt mit 
einem Gelbbriefe von 800 fl. entflohen. 

— Sant Ausihreiben der önigl. Regierung von Oberpfalz unb 
Regensburg kündet ein gemiffer Auguft Sigerift in Mengen, im 
Königreihe MWürtemberg, an, daß er ein — angeblih unſchädliches — 
Mittel befite, ein ſchaal, fauer und trübe geworbenes Lager +, fowie 
aud neue Schenkbiere in längftens 24 Stunden glanzhell, fein mon: 
firend und Hmaghhaft wieber herzuftellen. Demgemäß werben fämmt: 
liche Diftrittöpoligeibehörben des Negierungsbezirts beauftragt, die im 
ihren Amtsbezitten befindlichen Bierbrauer unter Hinweiſung auf 
die Art. 316 Ziff. 8 und 321 des Strafgefepbuches vor ber Anwendung 
des fraglichen Mittels ernftlih zu verwarnen und gegen Zuwider⸗ 
banbelnde bie ſtrafrechtliche Einfchreitung zu veranlafen. 

Gad, 11. Sept. Heute Mittags fam von dem nahen Dorfe 
Sielenbach bie verbürgte, fhauberhafte Nachricht hierher, daß man 
zei lebige Perfonen, Schweſtern, die gehern Mittags in ben Wald 
ingen, um bürres Holz zu fammeln, Heute in demfelben auf graufame 
jeije ermordet gefunden hat, Der Einen war ber Kopf gelpalten, der 
Andern, welde einer fehr nahen Entbindung entgegenfah, war ber Bauch 
oeſchug und das Kind lag auf dem Boden. 
ei der in Darmfabdt abgehaltenen 15. Wanberverfammlung 
deutſchet Bienenwirthe wurbe Nürnberg ald nähfter Berfammlungsort 
und als erfter Bräfident Stadtlommifjär und Negierungsrait Schrobt 
daſelbſt gewählt. 

— Leipzig. Rad der „D. Allg. gtg.“ will Laube das Thrater 
allein und für eigene Rechnung vom 29. Januar 1869 an übernehmen, 
— hat auch für diefen all ſich ſchon bereit erllärt, der jegigen Direl- 
tion das gefammte Inventar für 30,000 Thlt. abzufaufen — unter ber 
Bedingung, daß bie Stabt ihm beide Theater pachiftei überläßt und die 
Rontraktzeit vom 29. Januar 1869 bis 30. Juni 1876 ausbehnt. Die 
freie Verfügung auch über das alte Theater if von ihm als eine 
eonditio sine qua non aufgefiellt. Der Rath hat deſchloſſen, dieſe 
Bedingungen zu genehmigen ; bie Sache geht nun an bie Stabtverorbneten, 

— Rattowig, 9. September. Geſtern Abend gegen 10 Uhr ers 
plodirte unter furätbarer Deionation aus bis jept nod nicht ermittel« 
ter Urfade der Dampfteffel ber Förderungsmalgine bei ber benachbar - 
ten Fannygrube. Das Maſchinenhaus wurbe volltändig gericümmert 
und die Städe weithin —B Lelder find auch viele Men: 
fopenfeben zu beffagen, deren Anzapl bis jet jedoch noch nicht hat feitge: 
ftelt werben können. Man jpra anfangs von 4 Perfonen, fpäter je 
doch nannte man 30, und enblid; fieigerte das Gerücht die Zahl auf 
50 Berunglüdte. Hoffentlich wird ſich dieſe Biffer nach gemauer Unter 
feäung bebeutenb redugiren. — Beinahe gleichzeitig wurbe in Bogut ⸗ 
ihüg ein Haus durch Sprengöl, weldes wahrigeinlid von einem Berg: 
mann —— dort aufbewahrt worden martund fi entzundet 
hatte, beinahe vollftändig demolirt. Auch hierbei follen Menfhenleben 
zu beflagen fei, 

— Peſi h, 9. September. Der „NR. fr. Pr.“ jhreibt man: Das Jn- 
tereffe, weiches bie myfteriöfe Benicjkg: Affaire anfangs im ben weiteften 
Rreiien erregte, fol ſich in jüngfter Zeit in den hödhfen Kreifen geltend 
gemacht haben, und eben bieten Umftande wirb es zugeirieben, daß 
Baron Wenkpeiin vor einigen Tagen ſämmiliche hieſige PoligeisLeiter 
ige rang und ihnen firengitens aufgetragen bat, in biejer Anger 

egenheit binnen kurzer Zeit Licht zu ihaffen, und zu eruiren, ob Be: 
niczty tobt oder am Leben ſei. Ein Poligeibeamter, ber mit der Unter: 
ſuchung in_biefer Affuire betraut war, wurbe wegen Mangels an ber 
nöthigen Energie bes Dienfles eutlaſſen. So weit ſtanden bie Dinge 
bis Heute. Am heutigen Tage ift indeh ein neues Moment hinzugetretem, 


weiches über bie in Rebe fiehende Frage einen traurigen Aufſchluß zu 
bringen ſcheint. Vom Dberfluhltidter bes Waipener Bezirkes, Baron 
Hermann Pobmaniczty, ber in Atzod jeinen Gig hat, ift nämlid heute 
mittelit eines Erpreßboten an ben Vicegeſpan bed Peſther Comitates die 
Nachricht gelangt, es ſei geſtern bei At jod burd einen Hund eine leicht: 
vericharrte Leiche blosgelegt worden, welche ihm biejemige Benichty's zu 
fein ſchien. Er berief jogleich brei Aerzte telegraphiich zum Behufe einer 
gerichtlichen Obduction, die auch bereits ftattgefunben unb bas Ergeb: 
niß zur folge hatte, daß dies wahrſcheinlich bie Leiche Beniczty's fei. 
Einer von den brei Herzten hat Beniczty genau gelannt und die in Folge 
einer Operation vernarbte Dede des Nadens Beniczky’3 am der keide 
gefunden. Das Protofol und Aleidungsüberrefie verſprach ber Ober 
ſtuhlrichter ſogleich nadzuienden. 

— London, 10. Sept, Schon ſeit längerer Zeit haben bie hieſigen 
ungeheuren Fleiſchpreiſe bie Aufmerffamteit auftraliiher Spekulanten 
auf ſich gezogen, und zahlreiche Berfuhe wurden gemacht, auftralilches 
Rind » und Hammelfleiih nad England zu verihiden. Diefe Verſuche, 
obwohl im Anfange wenig verfprehend, da das Fleiſch Koh ber größten 
Vorfihtsmaßregeln auf der langen Seereife den Einfläffen der Luft 
unterlag, fcheinen zulegt günftigere Ausfihten zu haben, Es beftehen 
bereitd mehrere Unternehmen, welde von einander gänzlich unabhängig, 
größere Fleiſchſendungen nad England befördern. Die Methoden ſind 
verichieben. Whitehead und Cie. Sydney, verfenben concentrirten Fleiſch⸗ 
ertraft, von weldhem 1 Bid. 30 engliihen Pfd. Fleiſch entfprigt; Mr. 
Tooth in Sydney erportirt Fleiichertralt nad Liebig’s Methode. Die 
Verſuche, das Fleiſch ſelbſt zu verſchiden, find bisher weniger günfig 
ausgehallen, doch auch ihnen ſcheint der Erfolg nunmehr geficert. 
Dr. Mort in Sybney läßt augenblidlich ein Schiff mit den möthigen 
Apparaten ausrüften, um ein Cargo halbgeirorenen Fleiſches aufzuneh 
men, welches gegen Degember eintreffen bürfte. Ein anderes Erperiment, 
vieleicht bisher bas-erfolgreidhite und gewinnbringenbfte, hat ein Herr 
Talermann aus Sydney angeftelt, welcher bas Fleiſch nah Entfernung 
der Knochen eine Zeit lang in Salz legt, dann jeft in weiße Leinwand 
einbrebt, in Fäfjer verpadt und ben Bmildhenraum mit Talg ausgieht, 
um bie Luft abzuhalten. Mehrere Ladungen des fo präparirien 
Fleiſches find in äußerft gutem Zußande hier angelangt, jo noch vor 
wenigen Tagen ein Gargo vom 2000 338 Shah 2500 Hammel: 
feulen und 10 Tonnen Rinbfleifh. Das Ganze verkauft fi gut und 
wird namentlid) von ärmeren Leuten als eine große Wohlthat betrachtet. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
1, DOuartal:Sigung im Jahre 1868. 
Elfter Fall, 
verhandelt Freitag, ben 11. September. 

. gegen den Dienftineht Ehriftion Shmibt von Wengen, 
Landg. Greding, wegen Verbrechens bes Diebſtahls. 

Der erſt 21 Jahr alte Dienjtkucht Chriſtian Schmidt, welcher ſchon 
mehrere Befängnigftrafen wegen Diebſtahls erlitten hatte, war in ber 
Racht vom 15. auf dem 16. Juni d. J. zu Thanuhaujen bei Bunzenhaus 
fen, nachdem er im Wohnbaufe des Bauern Aammerer bafelbft mittelft 
Eınbrudhs und Einfteigens einen Diebftahl unmittelbar vorher verübt 
hatte, feftgenommen, hiebei durch einen Säbelhieb an ber Hanb verwun: 
det umd behufs sn diefer Wunde zur Unterfuhungshaft in ein für 
diefen Zweck beſonders eingerichtetes und verwahrtes Lolal des fläbti- 
ſchen Kranlenhauſes zu Ansbach verbracht worden, aus demſelben jedo— 


; 





j aus Parma, Carouffelbefiger Stibor aus Dinkelsbühl, Gymnaſtiker 


fängnifjes entiprungen. Bis zu feiner 3 Tage darauf in Langenfteinach, 
Landg. Uffenheim, erfolgten Aufareifung verübte nun Schmidt nicht wer 
niger al& 5 Diebftähle, ſammtlich mittelii Einbrudies. “Die Beſchãdig⸗ 
ten find: der Giſtrarih Eſchenbacher in Schallhauſen, ver Bauer Lei- 
benberger in Lengenfeld, der Müllermeifter Hecht in Aub, der Gütler 
Pfeffer von der Bienelhütte bei Schilingsfürit und die Baueräwiltwe 
Habel von Oberfhedenbady. Bei keinem diefer Diebftähle überfteigt der 
Werth der aeftoblenen — in Effekten, Rleivungsitäden, Uhren, Rauch 
zequifiten, Eimaaren und bergl. beftehenden — Gegenſtände die Summe 
von 100 fl. Gelegentlich der Berübung des Diebliahls an Baftwirth 
Eſchenbachet war ber Dieb jo frech, fi in ber Rüde Licht anzuzünden, 
auf dem Heerbe Feuer anzuihären und fih im einer Pfanne Eier und 
€ baden. Angelagte, welcher der ſammilichen 
ihm zur Laſt gelegten Handlungen geftändig war (die Vertheidigung 
hatte auf geminberte Burechnungsfäbigkeit in Folge von Noth und Huns 
ger plaibirt) murbe durch dem Wahrſpruch ber Geſchwornen im Sinne 
der Anklage für ſchuldig erflärt und hierauf vom Schwurgerichtshofe jur 
Zudthausitrafe auf die Dauer von 6 Jahren verurteilt. 


Orfientlihe Sitzung bes kgl. Bezirksgerihts Fürth. 

Gemäß Urtheils vom 10. db. M. wurde der ledige Glasſchleifet Hein« 
rih Bidel zu Geretsmühle von ber Anfchulbigung eines Vergehens 
ber Körperverlegung, verübt an ber. Glasicleiferdehefrau Barb. Hofr 
mann n Neugeradmübhle unter Meberbürbung ber Koflen bes Berfah: 
tens auf bie fal. Staatslafia freigeſptochen. 


Deffentliche Verhandlungen bes E. Bezirksgerichts ;Fürth. 

Mittwoch, den 16. September c., Borm. 84 Uhr: Verhandlung in 
u der Shuhmadhersfran Auna MariaBuhner von Fürth, wegen 

etrugs. 

Freitag, ben 16. September c., Nam. 34 Uhr: Desgleichen in Sa - 
hen bes Friedrich Otto Schuber von Gaboljburg, wegen Gonfcriptionds 
Biberfpenftigkeit. 

Samflag, ben 19. September c., Borm. 84 Uhr: Desgleichen im 
Saden des Bädergefellen Chriſtian Horn von Fürth und Eompl., wegen 
Schlägerei. 

Sehfentune Sıpuna des Stadtmagiſtrate ‚züurtb 
Am Montag, ben 14. September 1868. 

Dem Geſuch bes Schreinermeifters Höfler um Anlegung eines Trots 
toirs vor feinem Haufe Rr. 14 ber Weinfiraße wird unter ben gewöhn- 
lichen Bedingungen fiattgegeben, — Baupolizeilihe Bewilligung erhal- 
ten: Schreinermeifter B. Kütt jur Erbauung, einer proviforiihen Mes 
mife in feinem Haufe, Gaftwirty Memmert zur Einrihtung eines 
Badofens, ber Berwaltuugsraih der, Basanfalt zur Vornahme geringer 
rer. baulicher Henderungen. — Ein Reſtript ber f, Regierung, Einfrei- 
tung gegen Doppel« ober Weberverfiherung des Mobiliars lommt zur Mit: 
teilung. — Marg. Hirihmann erhält ‚bie en Berech · 
tigung zur Ausmittelung und zum Verſtellen von Miethwohnungen. 
Den Gejuhen um Probuktious:Erlaubniß zur bevorftehenden Kirchweih, 
fowie um Anweilung von Blägen, der Nachgenaunten wird fattgegeben : 
Scheibe, Inhaber eines mehaniichen Theaters, Bärenführer Mutti 





Vohmann, fowie Hirfhmann zum Betrieb feiner Bogelmerfbude 
in derfelben Weife wie im vorigen Jahr. — Die Dienftes » Jnftruftion 
für die Gontroleure und fonftige auf die Erhebung ber Gefälle Bezug 


in ber Nacht von 14. auf den 15. Juli d. Is, burd, Erbrechung des Ger ! Habenbe Beftimmungen werden berathen und theitweife jeftgeftellt. 
ZZ u nn  — nn I nn 


Aufforderung. 


Worte des Troſtes 


ans frühen Grabe ber gefirhten Kinder 
Siegfried und Minna Kohuflem. 


Rad einem kurzen Sonnenblid 

zum ber Himmel Euch fo fehr umbület, 
Eure mung auf ein jühes Gluc 

Sie dliebt Euch, Died Mol unerjüglet, 


Die Bümden braden, auf bie Iht Euch fo freutet 
Sie braden, nod ch’ fie aufgeblüht, 

Und nun von Euren Thränen ſtill begleitet, 

Bei Engel nad der Heimalh zieh'n! 


Den Bruber rief gemik zu Ihönrem Loole 

Das heimg, ne erlein, 

Die Kindlein nun beib' in Gottes Scheohe 
Rur hr, o Eltetn, ſicht allein! 


Doc tröftet Euch, Gott iſta ja eben, 
Der Euch bie Sindlein liebenb gab, 
Gr geipte Euch, wie reich hier unfer Leben 
An Liebe fei — bis übers Grab. 


Und hat er aud bie Kleinen Cuch genommen, 
So weinet ftill, do zürnt bem Baier nicht, 
Der ja tn Allem, mas ba möge fommen, 
Rur immer ald ein meiler Schöpfer ſpricht! 


Pi ficht jet mäßer jenem heiligen Lande, 
it ihr zwei Engel habt voraus gefanbt, 
Die mil der Liebe hril’gen Geifterdande 
Euch enger Inüpfen an bas Geimathland. 


Ye 


Einladung. 


Die geeh:ten Mitglieder des Weltlugelvereins 
werben auf morgen Mittwod Abend 8 Uhr zu 
einer Generalverfammlung freundlichſt einnelas 
den, ba Reinungs:Ablage und Vorſtande-Wahl 
ſowie verfhiedene-Anträge zur Vorlage gebracht 
werben. Der unterzeichnete VBorftand fieht einem 
recht zahlreichen und pünkllichen Erfheinen ent: 
gegen. Richt erſchienene Mitglieber haben ſich 
der Majorität zu fügen. er Boritand. 

Fürjattel 





Mittwoch, ben 16, September, findet 


gutbefegte Tanzmuſik 
ſtatt, wozwergebenfteinladet Wittme @ichborn, 
zum ſchwarzen Abler, 


_ Korkitopfen 


auf Weinflaſchen per 100 Stüd 24 fr, Horf- 
foblen in alen Größen billigft bei 
A. Eſchenbach, Mohrenftrafe Nr. 2. 


Zu verfaufen, Einige Gentner Papier: 
fpäne und 2 fih no in gutem Zuſtande befind- 
liche Kocröhren find zu verkaufen. Näheres 
Lerhenftraße Nr. 15. 


Durch das Ableben der ledigen Blasbelegerin 
Rigina Dannhorn murbe man gewahr, daß 
deren Hufnahmsidein für ben Leidyenverein A, 
mit 45. zu Berluft if. Sollte Jemand denjelben 
in Händen haben, fo ergeht hiermit die Aufſord⸗ 
derung, benjelben binnen 8 Tagen an ben unter 
zeichneten Borfipenden gelangen zu laffen, wibris 
genfals für biefelbe ein neuer Schein ausgeflellt 
und an die Hinterbliebenen das zugeſicherte 
Tobtenopfer ausbezahlt wird. 

Fürth, den 19. September 1868. 

Die Verwaltung. 
Dannhänßer senior, Borfigenber. 








eber. 


Marinirte Siringe 


empfiehlt 








Difene Lebrlingsitelle 
in einem Manufafturwaaren : Berfandt + Ger 
igäfte, Näheres bei der Redaktion. ee 
Unzeige. Bei dem Leihennerein zu 110 fl. 


* in Rr. 840 die Lage erhoben. 
wird für den Schein Rr Der Bordand. 





Zebrlingsgefuch. Im einem Kurzwaaren 
geſchaft wide Lehrling geſucht. Näheres bei 
der Redaltion. 


AURORA. 


k Beginn bed neuen Geſellſchafte jahres werben Freunde bes theatraliſchen Bergnügens 

— ober paſſiven Beitritt freundlichſt eingeladen, und können hrittiehe Min: 

meldungen bei Herrn Hungerober dem unterzeichneten VBorftande angebracht werden, 
Der Boritand: Em. Auntermann 


Geschäftseröffnung und Empfchlung. 
Hierdurch beehre ich mich, einem verehrlichen Publikum die ergebene Anzeige 
zu machen, dass ich mit dem heutigen Tage ein 


Ausstattungs - Geschäft 


am hiesigen Platze errichtet habe. j 
Durch die langjährige Thätigkeit und erworbenen Erfahrungen in dieser Branche 
bin ich im Stande, allen Antorderungen in jeder Hinsicht zu entsprechen. 
Ausser einem reichhaltigen Lager in allen Sorten 
Beitfedern, Flaumen, Eiderdaunen, Rosshaaren und Seegras 


unterhalte ich auch stets ein wohl assortirtes Lager in 
fertigen Betten, Plumeaux, Springfeder- und Rosshaar-Matratzen, 


sowie alle in dieses Fach einschlagende 
Leinen- und Baumwoll-Waaren, 









ausserdem j 
Trieot-, Piqu&-, wollene und abgenähte Decken 
in allen Farben und Grössen, 
sowie Cocosmatten, Treppenläufer, Bettvorlagen u. 5. w. 


Ich werde stets bemüht sein, das mir zu schenkende Vertrauen aufs Beste zu 
rechtfertigen und kann sich Jedermann einer prompten und reellen Bedienung 
versichert halten, Mit der Bitte, bei vorkommendem Bedarf sich gütigst an mich 
wenden zu wollen, zeichnet 

Nürnberg. den 9. September 1868. hochachtungsvoll 

Heinrich Strauss, 
Karolinenstrasse L. 348, vis-a-vis der Himmelsleiter.. 





echte öftfche Eorfetten F 


; babe ich in allen Weiten wieber erhalten ; diefelben zeichnen ſich durch gutüigende Fagon : 


4 und Eleganz nebſt Preiswürdigkeit befonders aus und empfehle auch jelbige mit dem Be: : 
4 merten, daß bies Feine nachqgemachten franzöfiihen. fondern Direft aus Paris fi 
I bezogene Eorfetten find, was id burd meine gollamtlichen Papiere des fal. 

I Hauptzollamtes dahier ausweilen kann. ; 


3. Erlenbach, Etladen Schwabacerjtrahe Nr. 7. 





Geſchäfts - Lokal- Veränderung. 
Ich beehre mich einem werthen Publitum anzuzeigen, daß ſich mein 
Geſchaͤfts-Lokal von heute an: 

Schwabacherftraße Nr. 6, Ede der Moftitraße, 
im Haufe ver Mad. Benda befindet, und bemerfe zugleich, daß ich mein 
Geſchäft in unveränverter Weiſe 
en gros & en detail 

Hochachtungsvoll 
Marr Bacharach. 








fortführe, 








Eine friihe Sendung 


ächt Warifer Eoriets 


neuefter und beiter Fagon in anerkannter Güte und in reichhaltigfter Auswahl empfiehlt ; 


billigſi Leopold Steiner, 
Sawabacherſtraße. 











Offene Stelle. Ein Nürnberger Hand⸗ Gefucht werden zwei ordentliche Köhinnen, 
53 ſucht für frauzöſiſche und eugliſche welche gute Zeugniffe aufzuweiſen vermögen, 
Eorrefpondenz einen jungen Mann mit ſchöner) auch fuden mehrere gausmägbe läge durch 

ndihrift. Offerten unter A. B. Nr. 221 an bie erdingerin Riffelmadher, 

pebition d. DL. Aleranderjtrahe Nr. 12. 








‚ . Unerbieten. Ein Lehrling ober auch Ge 
mwerbsigüler wird in Koft und Logis genommen 
bei Jalob Schweizer, Rofengafie Nr. 21. 


. Gefuch. Eine gewandte @laswilherin ſucht 
Beſchãftigung. Lowenplah Nr, 3. 


ineige. Eine Slafſtelle für einen Heren 
ift frei Konigsſtraße Rr. 52 im Hinterhaus, 

Gefuch. Ein gewandter Baufchreiner dann 
auf ganz Stüd in Arbeit treten. Mathilden— 
ſtraße Rr. 21, parterre. 


"Liedertafel. 


Morgen Mittwod Probe. Anfang 84 Uhr. 
Der Vorſtaud 


Liederkram, 


Mit dem 1. Dftober beginnt ein neues Ge— 
jellibaftsjahr. Freunde des Gefangs und ber 
geſelligen Unterhaltungen werden zum Beitritt 
höflichſt eingeladen mit dem Bemerken, ſich ent: 
weder in Die durch ben Vereinsdiener in Umlauf 
geſehie Lifte einzuzeichnen, oder ſich bei dem un⸗ 
terzeichneten Vorſtand ſchriftlich anzumelden: 

Fürth, den 10. September 1868. 

Der Vorftand. 
B. Scheibig sen, 


Cafe Neidhart. 


Heute Dinftag, den 15. September: 


Musik- &Gesangs-Concert 


der Gefellſchaft Blechjchmidt. 
Anfang 4 8 Uhr. 


: Heute Abend empfichlt 
Spanferfel- Braten 


Steinbauer. 


Gefucht wird für 1. Dftober ein ſchoͤn möb- 
lirtes Simmer, womöglich in der Nähe bes Lud⸗ 
migsbahnhofes und bittet man Adrefien in ber 
Erpebition diefes Blattes unter A. A. nieberzur 
egen. 

Mietbaefuch. Eine Heine Wohnung wirb 
von einer einzelnen Perfon bis iel zu mieten 
gejuht. Näheres bei ber Nebaltton. 

Zu vermietben, Eine Wohnung um ben 
Preis won 24 fl. jährlich ift ſogleich zu beziehen. 
Näheres bei ber Rebattion. 


Zu vermietben ift ein hübſch möblirtes 




















= | Zimmer in der Shwahaderfiraße vorn heraus. 


Näheres bei der Nebaltion, 


Zu vermietben. Cine freundliche Wohn: 
ung iſt fogleih oder bis Ziel Allerheiligen an 
eine ftile Familie zu vermiethen. Ber wem, 
fagt bie Redaltion. 


Zu vermiethen, Ein möblirtes Bimmer 
tft fofort zu vermieten. Wo, jagt die Redaktion. 
. — a a 


Zu vermietben ift eine jebr Ihöne Wohn 
ung, ber erfte Stod Mathildenftraße Ar. 9, fer 
gleich oder bis zum Ziel Allerheiligen, 


Mietbgefuch. Ein möblirtes Zimmer wird 
in’der Nähe ber Bahn für einen ie ſogleich 
zu miethen geſucht. Näheres Lerhenitrahe Nr. 15, 





Neuen Anis per Po. 15 fr, 
ſchwarzen Mohn per Pfd. 14 fr. 


bei U. Eſchenbach, 
Mohrenſttaße Nr. 2. 


Ein Re enfchbirm von jhwarzem Zeug 
mit Horngriff wird feit längerer Zeit vermißt. 








EI Man bittet um Abgabe an die Redaktion gegen 


Belohnung. 

in Portemonnaie mit etwas Baarſchaft 
wurde am Donnerflag Nachmittag in der Nähe 
der fatholifchen Kirche gefunden und lann das · 
jelbe gegen Erjag der Einrüdungsgebühren in 
Empfang genommen werben. Näheres bei ber 
Redaktion, 

Eine Dungftätte it zu räumen. Wein« 
ftraße Nr. 4. De Se 

Meine herzlichen Glüdwünfhe für Madame 
Neichel zu ihrem 43. Wiegenfefle und ein dreis 
ſach bonnerndes Hoch, daß die ganze Nofengafie 
jammt dem Gerſtenddrfer ſchen Haus in die Luſie 
ipringt. Eine flille Berehrerin. 





——— 







Belanntmachung. 
Rothlingehdſer Röthlingspöfer. 
Aus Nuftcag des f. Bezirksgerichts Fürth ver: 
feigert der Unterjertigte im Smwangswege 
Freitag, ben 13.Rodember 1.J, Rahmitiags 2 Uhr, 
auf dem Rathhauſe zu Langenzenn, 
die ben Maurermeifter Johann Röthlings: 
1 böfer von Langenzenn gehörigen Be igungen; 
1 1) Steuergemeinde Langenzenn: 
“| Anwejen Nr. 91 in Langenzenn, 
Pan-Rr. 118, 117, 121 Wohnhaus, Stall, 
Hof, Wurz: und Hopfengarten, — 
Ganzes Gemeinderecht; im Ganzen 32 Dez 
und geihägt auf 1300 fl. 
2) Steuergemeinde Keidengell; 
Plan:Rr. 844 und 846} Wald und Steinbruch 
im Tannenfchlag zu 5,72 Tagwert geichägt 
\ auf 240 fl. 
W: \ Der Zuſchlag erfolgt nur bei erreichtem Shäg: 
. Angswerthe. 


abolzjburg, den 12. September 1868; 
Der föniglicbe Motar. 
(L.S.) Rüpl. 







Trauer = Anzeige, 
Kaum von ber Beerdigung unferes geliebten 10 Wochen alten F 


Töhterhene Marie zurüdgelommen, hat es Gott dem Allmäd: >] 
tigen gefallen, uns unferen innigftgeliebten Sohn, 


Julius Scheffaur, 


in dem zarten Alter von 24 Jahren nach nur kurzem Kranfjein . 
> heute Morgens u Uhr in fern himmliſches Neich abzurufen. br 
Freunden und Belannten dieje traurige Nachricht mittheilend, bitten wir um 
ftilles Beileid in unferem großen Scherz. 
Fürth, am 14. September 1868. 
£ Die trauernden Eltern: 









































Ladenveränderung. 
I] Bon heute an befindet fi mein Laden nicht 
mehr im Haufe bes Herrn Conrad Schüjjel, 
ſondern gegenüber, bei Madame Niehner, 
Ede ver Wein: und Schwabaherftraße, wovon 
ich gefälligit Kenntniß zu nehmen bitte, 2 





» 
Trauer = Anzeige. 
Lieben Verwandten und Freunden bringen wir biemit bie 
traurige Kunde, dab unſere innigft geliebte Gattin, Tochter, 
Schweſter, Schwägerin und Tante, 


| Ftan Nannette Urbler, geb. Gunthermaun, Zugleich empfehle ich mein 
En nach längerem ſchweren Leiden in dem beflen Alter von 28 Jahren 
SE, Telig in dem Herrn entſchlafen it. Ein gutes edles Herz ift dadurch Herrenkleider Lager, 
aus unſerer Mitte geriſſen, groß if unfer Schmerz. Wolle uns welches in Herbft: und Minterröden, Joppen, 
Gott tröften der uns durch diejen Tod fo tief beträbt Hat. Um files Beileid- bitten ige A — —— 
i i 3 Fagons, reich afjortirt ift, 
Fürth, Thanjühund Mannheim, den 13. September 1868. —* — ——— 
Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. der moderniten Stoffe ge Auswahl vor: 
i i fi i i liegt, um vorfommenden Falls jedes newünfchte 
Die Beerdigung findet Dinftag, Nachmittag 3 Uhr, vom Trauerhaufe aus ftatt. Gerberobehud in fürgefer Beit nad) Map augre 
Aliertigt zu erhalten. Unter Zufiherung folider 
% Fund eleganter Arbeit bei möglichſt billigen Breijen 
bittet um geneigten Zuſpruch 
3. Eberlein. 
wmeannawnnnunnnen 
Empfeblung. Bon dem hodlöb- 
lihen Magiftrate Tizenzirt, empfehle ich 
































Trauer- Anzeige. 
= Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringen wir bie traurige 
ER Nachricht von dem Ableben unferes lieben Sohnes, Bruders und Couſins, 


Herrn Chriſtoph Schicketanz, mich einem geehrten Bublitum im Malen 
nad längerem Krankſein in dem Alter von 45 Jahren. Um ftilles und Schreiben von Tafeln und Schildern 


i 
Beileid bitten die traueraden Hinterbliebenen. s für Gejhäfts: und alle öffentlichen Imede, H 












































LEru0 ET 


Fürth, den 13. September 1868. f i litbograpbifchen Arbeiten. 
Die Beerdigung findet Dinſiag Rachmittag 2 Uhr ftatt. er Mena —5 — zeichnet 
Hochachtungsvoil 


Cbriſt. Müller, Maler und Lithograph, 





5 Serjligen nd — —*— 
allen Freunden, Verwandten und Bekannten, welche während der Krankheit, ſowie bei ber 
Beerdigung unferes unvergehlihen Gatten und Vaters, DVATATATATLTETERETATATATET 


. f : Verpachtung. 

Herrn Adam Georg His, Bildhauer daher, d Zaguert Gelder * —X Bühne 
fo rege Theilnahme an den Tag legten. Der Herr möge Sie alle vor ähnlichen Schidjalsihlägen fung, guter Bonität, find wegen Kamilienver- 
bewahren, uns aber Gelegenheit geboten werben, bei freudigen Anläffen dienen zu können. hältnifjen fofort zu verpachten. Mäheres bei 
Schließlich bitten wir noch, dem Berblichenen ein freundliches Anbenten zu bewahren, Fig Bauer, Kommilfionär, 

w ne — en * Sqhwabacherſtraße Nr. 7. 
Walburga Sitz, nebſt ihren 5 Rindern, fübanden acfommen. 2 
Zugleich verbinde ich die ergebenfte Anzeige, daß ich mein Geſchäft in Grabfleinverfertigen] Es ift - hr marjes Königshünbdhen, m. G. 
unverändert mit einem gejdidten Werkführer fortiühre, und bitte ein verehrlihes Publikum, | mir weißer Vruſt, langhaarigen, langen Obren, 
mich gütigft bei Bedarf von Grabjteinen zu yekriag ey indem ein Borrath berjelben zur ger] zinem langen bünnen Schweife und einer weiß“ 
-, fälligen Anficht fteht von allen Sorten. Aud werben alle Sorten ifraelitiihe Grabfleine (in der lich gefedien Nafe abhanden gelommen. Kenn- 
feinften Mafje) jyön und billigft verfertigt und Reparaturen pünktlichft ausgeführt. zeigen: Trug ein rothes mit Rollen verfehenes 
Die Obige. Gärten. Ber hierüber Bustunft ertheil F | 
—— uub from u Surdul i denſelben überbringt, erhält eine gute E 
BER Engl. und franz. Sprad: u. Spred:] Gefuch. Tüchtige Arbeiter jucht I ‘ * 
fd. —— —— 2 Georg —— a den ty a — Bor 
thod t: dt; 15. x h .1. E sine Pr % m 
Empfohlen ne de a Brof. Dr. And) wird bafelbft ein ordentlicher Junge in| Merlorenes. Ein Portemonnaie mit 3 fl. 
Herrig, Prof. Dr. Bichoff, Sem.:Dir. Dr. Schlecht, bie Lehre genommen. _I9n er wurde von der gr? bis zum 
u. and. Autoritäten. Broip. u. Probebriefe | Gefuch. Ein gemandter & reiner, fowief Weißengarten verloren. x rebliche T 
& 5 Sgr. 5. bej. d. jede Buchhdlg. od. von „&.|ein Pe * in en zu nehmen} wird gebeten, dafjelbe Mathildenftrahe Nr. 18 
Langenſcheidt in Berlin, Halleſcheſtr. 17.” Fran- gefucht. 8. 2. Giefwein, untere Mühle. [gegen Belohnung abzugeben. 


„Mun__[[[U[[| Offener Dienf. Gin folibes Rinbemäb:] Gefuch. Ein foliben Dläbhen, weihet im 
Unzeige. Für einen Herrn ift eine Schlafs| hen wird ſogleich geſucht. Näheres bei der|Kleidermadpen gut bewandert ift, fucht Beihäftig» 
ftelle frei. Löwenplag Nr. 1 im 2, Stod, Redaktion. ung. Näheres in der Erpebition d. BL. 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Rönigsftrafe. | 


















































ürther 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 12, Sept. Welche bebeutenben Arbeiten bie Kam ⸗ 
mern während bes bevorftehenben Landtages zu erledigen haben werben, 
ergibt ſich aus nachftehender Bufommenftelung. Bereits vorgelegt und 
in den Ausjhäfen theilmeife berathen, find 1) Gefegentwurf, bie Privat: 
zehteverhältwiffe ber Genoſſenſchaften betr.; 2) Gefegentwurf, bie 
Attiengefellihaften zc. betr. ; 3) ber Entwurf eines Berggeſehes; 4) Ges 
fegentwurf, die Errichtung eines Berwaltungsgerichtähofes betr. ; 5) ber 
Befepentwurf über das Boltsiäulmelen; 6) Gefegentwurf, bie Ausbeb: 
nung und Bervolltändigung der bayer. Staatsbahnen betr, ; 7) Belek: 
entwurf, bas Petitionsrecht des Landtags beir.; 8) Geſetzeniwurf über 
öffentliche Aımenpflege (der bereits von der Kammer ber Abgeorbneten 
eriedigt ift); 9) Gefehentwurf, bie Bemeinbeorbnung betr.; dann 10) ber 
Entwurf eines neuen Civilprozeſſes ſammt Einführungsgeich- 

— Der. Staatsminifter des Innern für Kırden: und Schul⸗ 
angelegenhe.ten von Grejfer hat einen adhttägigen Urlaub angetreten. 
Für die Dauer ſeiner Abweſenheit ift ber f. Staatswinifter bes Handels 
und der öffent'ihen Arbeiten von Shlör mit ber Leitung bes Tultus ⸗ 
miniferiums betraut, 

— Münden, 13, September. (Ninberpeft in Bayern.) Der 
t. Brofeffor ber Thierarzneifhule in Münden fhreibt_ ber „U. 8.*: 
„I beeile mich Sie von eimer neuen Rinderpeft:juvafion in Bayern 
zu benachrichtigen. In einem Gehöfte „Lappen“ bei Nltfreimann, in 

er nächſten Nähe Mündens, wurde geftern bie gefährliche Seuche amt- 
lich konfatirt. Am eriten gefallenen Städ ertannte Profeffor Hahn bie 
Rinderpeft, und dies fand vollfommene Beftätigung durch die Mündener 
Brof, Feler und Frand, bie mit erfterem noch bei neun Stikden des mit 
19 Thleren befepten Gehöftes ben Anfang der Erkrankungen beutli ers 
kannten. Durch bas aus Böhmen in lehter Zeit fo reiglih und nah 
vielen Orten Bayerns eingeführte Vieh — alio jedenfalls aus verfeude 
ten Orten Deſterreichs — wurde die Rinderpeſt bier eingeihleppt. Man 
Hört auch von Miesbah, wohin ſolch' böhmiſches Vieh gefommen, von 
einem Biehfterben, und gerüchtweife noch von andern Orten, Belegen: 
heit zur Verſchleppung war jedenfalls genug vorhanden, benn viele 
große Märkte der jüngftem Zeit waren mit biefem nach Taufenden zu 
uns getommenen fogenannten böhmiſchen Landvieh beitellt, und bie 
anberorbentlich billigen Breife fanden alenthalben Anklang. Wir wollen 
wunſchen, daß ſich die Sache nicht, wie fie im erften Hugenblide zu fein 
icheint, jo ausgebreitet und vielverzmeigt verhält. Im amtlich eruirten 
Seuchengebött find ale Maßregeln ſoſort in Bang gefegt worben und 
unter der Leitung bes Herrn Profeſſor Hahn in befter Hand. Mit der 
Biehausftellung am Dftoberfefte in Münden wird nun (jedenfalls für 
Biederläuer) nichts werben. Mögen hiernach bie Landwirthe Bayerns 
und ber Erz auf ihrer Hut fein und eingeführtes böhmiſches Vieh 


überall mit Argwohn betrachten.“ 
— Mit Genehmigung des kgl. Staatsminifteriums bes Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten werben im Berorbnungsblatte ber Wertehrsan- 


Halten bie Beftimmungen bekannt gegeben, unter denen bei ausgebros 
Genen Bränben bie fgl. bayeriſche Staats-Eifenbahn und Telegraphen- 
anjtalt unentgeltlich benügı werben fan, Die Bewilligung zur Benüg: 
ung ber Bahn wird von dem Stationsvorflanbe (Erpeditor) auf fehrifte 
liches oder bei Gefahr auf Verzug münbliches Verlangen eines Bezirks: 
antts:Beamten oder Vertreters ber Bemeindebehörbe ertheilt und fogleih 
bie Mnorbnung behufs ber Veförberung getroffen. . Der Transport ift 
auf Löihgeräthe und Hilfsmannichaft beihräntt, 

Der proteft. Gemeinde Willmars wurde eine Kirchenkollekte 
zur Aufbringung ber Mittel für den Ankauf eines protefi. Pfarthauſes 
bewilligt, ebenfo dem Hilfscomite in Eſchen bach eine Sammlung für 
bie durch Brand — Bewohner dieſer Stadt. 

— Das Regieruagsblatt Rr. 62 enthält eine neue allgemeine Shügen: 
Ordnung für das Königreich Bayern, nachdem bie bisher geltende vom 
21. Juli 1796 ber gegenwärtigen Ausbilbung bes Schüpenmelens nicht 
mebr entipricht, 

— Ründen. Der Bericht des Maziftrates an bie Gemeindebevoll- 
mädhtigten über die Beruntreuung von Wertbpapieren der Gemeinde 
Seitens des ſtaͤdtiſchen Buchhalters Brugger bat dem lehtgenaunten 
Rollegium Anlaf zu einer bemertenswerthen Meinungsäußerung geger 
ben. Indem naͤmlich dasſelbe in feiner Antwort ſich dafiir erklärte, daß 
von einer Erfagleiftung Seitens bes Kafflers, unter welchem Brugger 
junächſt geſtanden war, aus Biligkeitögründen Umgang genommen 
werben folle, äußerte e3 fh zugleid in ſehr unverhohlener Weife über 
die beim Magiſtrate hert ſchenden Auftänbe, durch welde berartigen Bor- 


* 


Mittwoch, den 16. September 1868. M 223. 


Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 


lommniſſen Vorſchub geleiftet werbe und fprad) bie Erwartung aus, daß 
für olöbalbige Befeitigung biefer Zuftände, insbeſondere für Webers 
wadung ober lieber Entfernung von Denunzianten (Herr Brugger foll 
nämlich unter biefe Klaſſe gehört Haben) aus bem ſtädtiſchen Dienfte ges 
ſorgt werde, ü 

— Die vor vier Jahren in's Beben gerufenen 6 Realgymnafien wurs 
ben im verflofjenen Schuljahre vom 282 Schülern unb Hoipitanten be 
ſucht, von benen ungefähr 60 das Abfolutorium und damit bie Befugniß 
erhielten, an bie polytechniiche Hochſchule überzutreten. 

— In Augsburg ift in ber Nacht vom Samflag auf Sonntag 
egen I Uhr Frut in bem Delonomiegebäube hinter ber „Ichmebiichen 
inde* vor dem Wertachbruder: Tor Feuer ausgebrochen. Das ganze 

unter einem Dache befindliche Anwefen ift bis auf ben vorberen Giebel 
abgebrannt, wontt alle Erntevorräthe, Heu und Stroh vernichtet wur ⸗ 
ben, Die Entſtehungsurſache iſt zur Zeit noch unbekannt. 

— Regensburg, 12. September. Die Veränderung im Betreiber 

giant während ber legten brei Moden waren unbebentend, fofort lie 
erbare Waare ift im Ausiande etwas billiger geworben, während bie 
Kurſe für fpätere Kg | fi ein wenig gehoben haben. Die Ge- 
Ihäfteumfäge außer bem Bereiche bes unabweislichen Bebarfes waren 
überall ne wie jet Überhaupt mwieber in fait allen Zweigen bes 
Handels und ber Induſtrie eine um biefe Jahreszeit ungemohnte, un 
heimliche Stille herrfät. Neben der eigenen Bertranenslofigteit in Eur 
ropa ift die Stodung der Ausfuhr nad) überfeeiigen Ländern, naments 
lich nach Nordamerika, bas ſich mehr und mehr für feine induftriellen 
Bedürfniffe auf bie eigenen Füße flellt, eine der Haupturſachen biejer 
betrübenden Zufänbe. Dagegen wird uns Amerila in ben lommenben 
Monaten vorausfihtlic viel Getreide ſchiden, was unter bewandten Um- 
ftänden gerabe fein Bortbeil it. Es ftellt ſich zudem immer deutlicher 

aus, daß bas Angebot ber Getreide ausführenben Länder ber 55— 

age ber einführenden auf die Dauer weit überlegen iſt und fein wird. 
Ya England und Ungarn Hatte mon in diefer Woche nicht unanfehn- 
lien Abichlag; Frankreich hat mehr produgirt, als es braucht. Weizen 
ift überall jehr gut gebiehen, Roggen durchſchnitilich weniger gut. Rord⸗ 
deutfhland zählt zu den am Wenigften begünftigten Ländern; bie Kar⸗ 
toffeln liefern bort in manchen Gegenden fehr ſchlechten Ertrag. Mn ben 
bayeriſchen Märkten ift jet das Angebot vom Lande, ber Felbarbeiten 
megen, noch nicht jehr groß; bei guter Bebarfsirage und ba von Ungarn 
wenig ober gar nichts zugeführt wirb, Haben ſich bie Preife etwas ge 
befiert, An hiefiger Schranne war es jebod heute Hau und wurde un- 
ter weichender Tendenz je nach Qualität bezahlt: Meigen 16 bie 21 fl., 
383 19 fl. 45 fr., geſtiegen um 10 !r.); Roggen 16 bis 17} IL, 
Mittelpreis 16 M. 46 fr, geftiegen um 10 fr.) ; Gerſie 14} bis 164 fl. 
(Mittelpreis 15 fl. 23 kr., gefiegen um 23 kr.); Haber 6,5 bis 9, fl. 
(Mittelpreis 8 fl. 25 Er., geftiegen um 30 fr.) Die offiziellen Preife mit 
ber Tendenz im Widerjprudy verfichen ſich einſchliehlich der zu höheren 


Preiſen protofelirten Wochentäufe, 


— Mannheim, 12. Sept. Die „N. 8. 2.9. ſchreibt: Nachdem 

der Herausgeber d. BI. unterm 22. Auguft ans geſchäftlichen Grün: 
den in Urlaub aus feiner Fetungshaft entlafien worben war, geht 
ibm foeben folgender Beihluß des gr. Kreis: und Hofgerichts hier zu: 
„Dem Buhdruder Johann Schneider dahier wird eröffnet, daß Seine 
Königliche Hoheit der Großherzog mit höditer Entihliehung aus gr. 
Stoatäminifterium vom 31. v. M., Nr. 833, ihm den Neft der durch 
dies ſeitiges Urtheil vom 21. April d, J. gegen ihn erlannten Feſtungs - 
ſtrafe gnädigft uahzutafjen geruht haben.” 
Lörrach, 10. September. Bon ber biefigen Straffammer 
wurde Friſeur Chriflian Bäder von Loöͤrrach wegen fahrläjfiger Töbtung 
zu einer zwelmongatlichen Rreisgefängnißftrafe verurtbeilt, Seine ſtraf⸗ 
bare Handlung befand darin, daß er feinem 20 Wochen alten Kind, bas 
im Bett lag, ein Kiffen auf das Gefiht dedte, Damit es nit mehr 
freien folte. Das Schreien verftummte, und ala er nad etwa einer 
Stunde das Kiffen wieder megnahm, mar das Kind eine Leiche, es hatte 
unter bem Kiffen ben Erftidungrtob gefunden. i 

— Mainz, 8. Sept. Der theilweiſe durch die projeltirte Ermeite: 
rung der Stadt nad) dem Gartenfeld nöthig erachtete Umbau eines 
Theils der weltlichen Fronte der Feſtung in durch bie Abfteding ber 
neuen Linie einen Schritt weiter gerüdt. Diele Linie verbindet eine ber 
Rärkiten Bofitionen der inneren Linie mit zwei bis jegt mur ein eingiges · 
mal (durch bie Defterreicher ben Franzoſen) genommenen großartig feſten 
Forts der zweiten Linie in einer für Die Defenfive höchſt wirlſamen 
Weiſe. Mit Ausnahme einer kurzen Strede berüßrt bie eine gute 
Stunde lange Linie nur Feſtungsterrain. Es if nicht ohne Julere ſſe, 


daß bie neue Hauptrichtung der Bafis ber weRlichen Defenfiofronte nad 
Yahrhunderten ſich wieder ber Richtung nähert, in meldyer bie weſtliche 
Umfafjungtmauer des alten römiſchen Eaftrums, wenn auch weiter land⸗ 
märts, erritetar. Webrigens iſt ber ſyſtematiſche Umbau der Feſt⸗ 
ung eine längft beihloffene, dem Bernehmen nad auch in den Planen 
fertige Angelegenheit, deren ſtüclweiſe Husführung bereits begonnen hat 
und jucceilioe Tortigreiten wird. 

— Der in Hahnheim bei Mainz abgehaltenen Kirchweihe wurde 
die Freude, welche ein ſolches Feſt font mit fi bringt, bei vielen Fami⸗ 
lien in Trauer verwandelt. Um ben Raum des Zanzlaales einiger: 
maßen zu vergrößern, ließ ein Wirth an ben erften Gtod feines Hanfes 
eine Eitrabe anbringen, bamit bie Niittangenden Belegenheit fänden, 
fid) in der Nähe bes Tanzlotals aufzuhalten. Bon Ballen und Brettern 
bergeriätet, war bas Gerüft jedenfalls zu ſchwach; denn plöglich ftürgte 

‚afelbe zuſammen und 40 bis 50 Menichen, Tiſche, Bläfer zc. rumpelten 
Rodwerthod herunter und auf einen Haufen zufammen. Daß es babei 
ohne eine größere Anzahl Arm: und Beinbrühe und fonftige ſchwere 
Berlegungen nicht abging, läßt fid) denken, Die Verwirrung und bas 
Ungtüd ift nicht zu befchreiben. Unſägliches Elend bradte diefer In- 

idsfal in viele Familien, und mande der Unglüdlichen werden, falls 
menu bas Leben erhalten bleibt, nuc ald Krüppel davon kommen. 

— Limburg, 13. Sept, Bu ber auf heute berufenen naſſauiſchen 
Banbesperfammlung waren Taufenbe von latholiſchen Lanbleuten mit 
ihren Pfarrern erſchienen und fegten es burd, daß ſich bie Majorität 
für Ronfeffionsiäulen erllärte, Das liberale Romits, weldes die Ver ⸗ 
jammlung berufen bat, trat hierauf zurüd und bie Ren ee, wurde 
demzufolge geſchloſſen. Eine Neben-Berfammlung von Sozial-Demo- 
kraten wurbe aufgelöft. 

— Niht vor Ende September ſei bie Radlehr bes Grafen Bismard 
nad Berlin zu erwarten, hieß eö vor Kurzem, — nit vor Ende Dftober 
heißt es jcht. 

— Lübed, 13. Sept (5. B. B) Bei bem Dejeuner, welches 
ber Senat bem Rönig von Preußen im Caſino gab, brachte ber Bürger: 
meifter Roed das Wohl bes Königs aus. Lepterer brachte dagegen ein 

ch auf Labed aus und jprad feinen Dank aus für die bei Hoc und, 

iebrig gefundene herzliche Aufnahme. Er hoffe, fpäter wiederzufehren 
und bie gleichen Gefinnungen anzutreffen. Der König reifte um 24 Uhr 
nad) Eutin ab. 

— Die Wiege des böhmischen Glashanbels iftam 8. Sept. von 
einem ſchweren Unglüd betroffen worden. Gegen 3 Uhr Nachmittags 
brad) in dem Shoppen eines Heinen Grundbefigers zu Sangenau aus 
unbelannter Urjache feuer aus. Angefaht von einem fchr heftigen 
Süboftwind, ber die verheereuden Flammen bei ber großen Dürre rajch 
forttrug, raffte ber Brand in wenig Zeit einen großen Theil von Ober: 
Langenau hinweg. Ermittelt find jegt 31 Häufer, 7 Scheuern und an: 
bere Heine Objelte ala Opfer des (Feuers; ber Schaden ift groß, das 
Elend nicht minder. 

— Linz, 11.Sept. Der Lanbesgerihtärath Pöchmüller in Begleitung 
von 2 Beamten hat heute Vormittags vom Biihof Rubigier die Ehege- 
richtsaften,, welde einen ſpeziellen Fal betrafen, abverlangt. Dieſe 
Alten wurden zwar verabfolgt, jevod unter Abgabe eines Proteftes von 
Seite des Bifchofs. x 

— Linz, 12. Sept. Heute Mittag wurbe in Danner's Druderei 
bie ganze Uuflage eines Hirtenbriefes bes Bifhofs Au: 
digier, ber morgen in allen Kirchen verlefen werben follte, auf 
Antrag der Staatspoligei mit Beſchlag belegt und der Letternjag 
amtlich verfiegelt. 

— Wie aus Peſth gemeldet wirb, ift ber Erfürft Alexander Rara- 

eorgiewitih behufs Konfrontation mut den noch in Belgrad wegen des 

ürftenmorbes Berbafteten nad Semlin gebtacht worden; bie Schluß: 
verhandlung gegen ihn und feine Mitſchuldigen fteht bevor. Nach ihrer 
Aburtheilung wird ber — —— aufgehoben werden. — Einer 
Mittheilung aus Peſth zufolge, ſollen wegen ber in Bulgarien hettſchen⸗ 
ben revolntionären Bewegung die Truppen in Siebenbürgen vermehrt 
werben. 

— Beh, 18. September. Das große 6000 Zentner fafjenbe ger 
mauerte Rejervoie der Petroleum-Haffinerie-Aktiem-Bejeligaft in Dien 
brennt jeit 3 Uhr Nachmittags. An Löicen iſt nicht zu denken, man 
bemüht fi, bie fünf nebenan liegenden Reſervoirs zu ſchüten, deren 
Imbrandgerathung jeden Nugenblid befürdtet wird, Der Schaden ift 
ungeheuer. Drei Menjchen find verunglüdt, 

— Die im Hafen von Trier befindliche Buchler'ſche Babe-Anftalt 
ift am 1. September Abends ber Schauplag eines ebenjo jeltenen als 
gräßlihen Unglüdsjalls gemeien. Ein Herr Glafer, Et. MilitärzBer- 
pflegsoifizial, ein-fertiger Schwimmer, jprang von der ſchwimmenden 
Babe- Anhalt hinaus in das offene Meer, hielt ſich jebod in ziemlicher 
Nähe der Stiege, die von dem Floße in das Meer hinabſührt. Plohlich 
hörten ein Herr und beffen Sohn, bie fich in der Nähe bes Herrn Blajer 
mit Schwimmen vergnügten, ben Zepteren einen furhtbaren Schrei auds 
foßen und fahen zugleich, wie er offenbar nur mit aller Anftrengung ſich 
mehr über dem Waffer erhalten konnte. In ber Meinung, daß Herr 
Blajer den Krampf bekommen ober plöplih unmohl geworden jei, 
ſchwammen fie auf ihm zu, um ihm beizujpringen. Unterdeſſen hatte 
einer ber Badewärter dem Sinkenden bas eine Ende eines Strides zuge: 
morien, ben berjelbe aud bie Geiftesgegenwart hatte, ſich ſchnell einige 
Male um bie Hand zu ſchliugen. Trohdem beburfte ed ber vereinten 


Kräfte bed Babewärters, ber auf bem Flohze ſtand, und der beiben kuh⸗ 
nen Schwimmer, um ben Gigfenden zur Stiege zu bri und ihn aus 
dem Wafjer zu heben, in weißem ‚er wie burd) eine Mien Gewalt 
zurüdgehalten weht Big! üttlen bie beiden Shwimmer unter ihren 
Füße tine feite cömpade e, die ſich aber allmählich" fenkte und enb- 
lich ganz in ber graufigen Tiefe verſchwand. Wer beſchreibt aber dag 
Entjegen biefer beiden Herren und bes Wärters, ala man Herrn Glafer 
endlich herauszog und bemerkte, daß ihm ein Haifiih vom Dberfchentel 
bes rechten Beines bis Kinab an die Ferle beinohe das ganze Fleiſch 
herabgerifien, und die Knochen der Ferſe jelbji völlig zermalmt hatte! 
Auch der andere Fuß ift ſchwer verlegt, Der Unglüdiige muß nicht 
einen, fonbern drei bi vier Biffe erhalten haben, und es ıR gang unbe: 
greiftich, daß es dennoch gelingen tonnte, ihn aus dem Rachen des In: 
gethüms zu reiten. Er wurde jogleich in das Militärhofpital übertragen, 
wo man ihm ben rechten Ruß amputiren mußte; man hält fein Auftom- 
men keineswegs für gewiß. Natürlich wurde das Baden ſofort an der 
anzen Rhede verboten, durch Austrommeln und Anfclagegettel das 
Setitum gerarnt und für das Einfangen eines Hais im Hafen von 
eft von Seiten des Magiftrats eine Prämie von 50 Gulden ausgejekt. 
— Bom 4. Septbr. wird aus Trieft gemeldet, daß der = in der leiten 
Nacht an ber Küfte don friem bei Jſola (2 Meilen von Trieft) gefangen 
worben it. Wenn's nur der Rechte, teſp. ber Einzige ift ! 

— Luzern. 9. ds. hal ſich laut dem „Luz. Tagbl.“ auf ber 
Eifenbahnroute Luzern » Zürich, in der Nähe von Anonau, ein höchſt ber 
dauerlichet Ungtüdsfal ereignet. Ein Wagenzug entgleiste — durch 
weſſen Schuld ih noch unbelannt; man ſpricht von Tobten und Ber: 
wunbeten. 

— Paris, 13. Gept. Die Königin Viktoria hat ſich, nachdem fie 
Franfrei im frifteften Inlognito durchreiſt, geftern morgen in Eher: 
bourg eingeſchifft. — Nach bem Moniteur hielt der Kaiſer mit dem Prin« 
jen am 10. die Ehrenreone über die Truppen im Lager von Chalons 
und vertheilte Belohnungen unter biefelben. Mm 11. erfolgte die Ab: 
reife nach Fontaineblean. 

— Zwiſchen England und ber — * Union bahnt 
ſich eine größere Annäherung an. Der neue ameritanifche Geſandte, 
Reverdy Johnfon, Hat fih bei einem ihm zu Ehren veranftalteten 
Bankett laut als Friedensboten angekündigt. Bereits hatte berjelbe 
am 10. bs. mit Lord Stanley feine erfte Zufammenlunft, und man theilt 
mit, baß der Befandte von Sewarb die allerausgebehnteften Vollmachten 
erhalten hat, die „Mabama”:Frage zum Abſchluſſe zu bringen, Die 
Berhandlungen barüber find gany und gar „feinem Ermeflen und feiner 
Einſicht in das, was bie Jnterefien der Vereinigten Staaten erheiſch en“, 
anheimgeftelt. Da Lord Stanley feinerjeits nichts ſehnlicher mänfcht, 
als die leidige „Alabama’:Frage in einer für beide Theile billigen 
Weiſe freundfhaftlih zu erledigen, fo ſteht zu hoffen, daß bie beiben 
Staatsmänner in nicht gar zu langer Zeit bie gewünſchte VBerflänbigung 
erzielen werben, 

— Alien. Nah dem ruſſiſch-bochariſchen Bertrage gahlt Bochara 
einen Jahrestribut und geftattet den Nuffen die Errichtung dreier Kanz 
tonirungen mit Ausnahme der Hauptftabt. Falls ber Chan ben Vertrag 
treu ausiührt, wird Samarkand geräumt. Die Rufen erhielten augeb⸗ 
lich vor Chodſchend zehn Regimenter Verftärtung. Abdulrafman-Chan 
fol aud mit den Rufen unterhandeln. 

— In Indien haben bie brittiihen Truppen wieber einen neuen 
Aufruhr zu dämpfen, der in Hazara, dem nördlichen Gebiete des Penb- 
ſchab, ausgebrohen if. Die dort mohnenden unabhängigen Stämme 
haben die Bolizeipoften amgegriffen und fanden, wie es ſcheint, Unter⸗ 
ſtühung aud in ben unter brittiicher Herrſchaſt ſtehenden Dörfern. 
General Bilde zog mit Fußvolk, Reiterei und Gefhügen aus, um bie 
Angreifer zu züchtigen; jeine Leute waren mit ber Sniderbüchſe bes 
waffnet. die alfo Gelegenheit erhält, gegen bie eingebornen Stämme ihre 
erfien Wunder zu thum. € 
— — — — — — 

Amtliche Nachrichten. 


Die erledigte Aufihlagskation Heilsbronn wurde bem Aufſchlags- 
Einnehmer Andr. Rapfenbergerin Bruckberg übertragen und auf 
bie Aufihlagaftation Brudberg der Aufihlagepralt. Gg. Syubmann 
in Golmberg befördert; bie 2. Matzaufieherftelle bei der Auſſchlagsein - 
nehmerei Nürnberg aus dieuftlichen Rüdfihten bem bisherigen 1. Ränd. 
Affitenten diefer Station, Theod. Hotter; bie 2. ftänd, Aſſiſtenten ⸗ 
ftelle bei der Hufichlagseinnehmerei Nürnberg dem bish. Aufihlages Ein» 
nehmer Gottfr. Schramm in Seutershaujen Übertragen und auf-bie 
Aufichlagsitation Leutershaufen ber Aufſchlagspralt. Fr. Seb. Burger 
zu Dintelebühl befördert; — ber bish. Auspilislchrer, Schulprovijor 
Bilh. Hammer zu Nürnberg auf Präfentation bes Stadtmagiftrats 
Rürnberg zum wirklichen Lehrer aflda in gleicher Berufseigenihaft; ber 
bish. Schullehrer Joh. Gg. Bu nt zu Diebah als prot. Schulehrer 
und Kirchenbiener zu Oberidelsheim ; die bish. Schulproiforen Joh. Gg. 
Bruver zuMöthenbad bei Gt. Wolfgang, auf Präientation der adelig 
v. Scheuerl’jhen Batronatäherrigaft, zum prot. Schullehrer zu Schwar- 
zenbrud, und Gg. Stern in Großbreitenbronn als prot. Säullebrer in 
Birnbaum; der bish. Schulprovifor Baul Weich felfelder zu Bach 
ftein als prot, 2. Schullegrer und Kirchendiener zu Thalmeffingen und 
der bish, Schulverweier Johann Adam Eberlein zu Dornbeim als 





db. for unb Kirchendiecnet allda ; endlich ber bisher. Schul: 
ee Fury tra in Deſtheim als prot. Schullehrer und Kir: 
&henbiener in Lentereheint crmannt, - 
&bwurgericht von ttelfranfen. 
IM. Quartal:Sigung im Jahre 1868. 
Zwölfter Fall, 
verhandelt — ben 12. September. 
Anklage gegen den Müllergejelen Konrad Woltersborfer von 
Nepnighembadh wegen mehrerer Diebftähle. 
er Angeklagte, ein kräftiger Burfche von 20 Jahren, hat in ber Zeit 
vom 2. bis 11. Juli d. J. in den Landgeriteiprengeln Roth u. Schwa: 
had) 8 nad dem Betrage des Entwendeten höchſt unbedentende Diebflähle 
verübt. Fünf von dieſen Diebfählen find mittels Einfteigens oder Ein 
bruches verübt und bilden daher zufammen ein Verbtechen. Die 3 an ⸗ 
deren Diebftaplshandlungen bilden an fih nur Mebertretungen, in Folge 
Nüdfals des Angefhulbigten ſteigern fie fi aber zu Vergehen. Der 
aller Diebftähle geftänbige und überführte Angellagte wurbe durch ben 
Wahr ſpruch der Befämomen für ſchuldig erflärt und vom Schwurge ·⸗ 
—* zur Zuchthausſtraſe auf bie Dauer von 4 Jahren 2 Monaten 
verurtheilt. 
Hiemit find bie Verhandlungen, melde mit Zuziehung von Geſchwor⸗ 
nen zu erlebigen waren, beembigt. 


Plaudereien ans der Bühnenwelt, 

Die Nienderger Theaterfaifon wird Mitiwoh den 16. d. M. mit 
Laube's „Böfe Zungen“ eröfinet. Wir geftehen, baß wir feit langer eit 
feiner Rovität mit folher Spannung als bem ermähnten Schaufpiele ent- 
aegenfaben, es ift ja befannt, welches außerorbentliche Intereffe dicſed 
Drama jünaft bei feinem Erieinen in Wien erwedte und zu welchem 


den Berfafjer ehrende Demonftrationen und Doationen basfelbe bie’ 


Veranlafiung cab. f 
Unferes Wiffens wurden in — — die beginnende Saiſon wie: 
ber engagiıt: Frau Baumeifter, Frl. Shönden, die Herren Brandt, 
Braun» Brini, Droberg, Harry, Hyfel, Hartmann, Jürgen, Schmidt, 
Sähinbler, Scholz, -Timansty. * 
Neu engagirt murbe a) für Dper: Fräulein Löwe von Leipzig, Fräul: 
Erhard von Bremen, Fräul. Troufil von Ling, die ng vom 
oftheater in Münden und Nafalaly vom Hoftheater in Weimar, b) für 
in Wiesbaden, 


‚perette und Poſſe: Fräulein Göthe vom ‚Hofthrater 

äulein Härting von Berlin, c) ufplel : Fiaulein Sänger von 

iremen, Fräulein Higler von Ken. Beine von Jatobonsta von 
je von Münden. 


Graz, Frau Pittmann von Mainz, Herr 
de jüngRe Mittheilung ergänzend innen wir heute berichten, daß 
äulein Ölen, bereits geneien, ihr Engagement am Thaliatheater in 
amburg angeireten hat. . Cato. 











—— 








als Bordeaux, Burgun 
au sche billigen Preifen abzugeben. 





Sk Dane 






Ein günftiger Einkauf jegt mid) in den Stand, eine große Partie 


französischer und ungarischer Rothweine, 


‚ Erlauer ete. etc, 
Moritz Eismann. 






Hente Mittwoch, den 16. September: 


Abschieds-Goneert 


Gefelfchaft Blehfhmidt 
im Saale des Hötel Kütt. 


Anfang 8 Uhr. 
















Maflen: Eintäufe iR “s mir ermög 
Corſets a1 fl. 6 kr. 
Erinolinen a 18 Er. 


Durch 


zu vertaufen. 





, die fo beliebten frangöſiſchen 


Zu vermietben ift ein freundliches Simmer 
für einen joliben Herrn. Untere Fiſcher— Nr.7. 
Zu vermietben: Eine Wohnung nebft 
Laden bei Bäder Ebmonn, 
Konigsſtraße Nr. 128. 











Aleier's Refauration. 
(Poppenreutb. 
Zur Feier der Kirchweih Ruin 
Produktion 
bes Klüglein hen Drchefters 
Ratt, Für kalte und warme Speijen, ſowie aus: 
jegeichneten Stoff, aud für guten Kaffee und 
Seintadtein iſt beitens gejorgt. Ergebenit 
‚abet ein afob Meier. 
Büttnergeichirr! . 
Schäffer, Wannen, Badewannen, Butten, 
Blumentübel, Spühl · und Hanbftändden, MWaf: 
ferftügen, Schmalgftänber, Gelten und dgl. in 
allen Größen joeben wieder friſch angelommen. 
. U. Strung, 
Blumenfitaße Nr. 29. 


Hapitalgefuch. Auf eine Bäderei nebft 
Delonomieanweien und 6 Tagwert gutem Feld 
im Landgerichtsbezirk Fürth im Schäpungswerth 
von 5000 fl. werben 1800 fl. jonleich zu entneh- 
men geſucht. Näheres bei der Redaktion d, BL. 

Hapitalgefuch. Es werden jofort 1500 fl. 
zur II. Stelle auf ein Haus gefucht im Werthe 
von circa 25,000 fl. Udreſſen wolle man ge⸗ 














£ „Wertben Freunden und Bekannten $ 
die frohe Meldung, dass meine liebe 
Frau Marie, geborne Kohn, gestern $ 
Abend von einem gesunden Knaben 
glücklich undsehnellentbunden wurde, 
Fürth, den 15. September 1868. 
Michael Lewald. 





LER ET IE 


Gemüthlichkeit. 


Heute Mittwoch auferorbentliche Berfammlung. 


Weiblicher Unterftügungs »Berein. 

Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr, findet im 
Lutber/ihen Gafbaus Monatsrehnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder jtaıt 


Vergolder - Gehilfen, 
geübte, erhalten dauernde Beſchäftigung bei 
gutem Lohn nebft Neifevergütung bei 

R. Sellmutb, Vergolver, 

Schwanthalerftraße Nr. 298 in Münden, 


Zu vermietben ift ein habſch möblirtes 
ginmer in ber Schwabacherſtrahe vorn heraus. 
überes bei ber Redattion, 


Zu vermietben. Ein fein möbliries Sim: 
di mer ift zu vermiethen. Näheres bei der Nedattion. 
















Der Vorſtand. 








Dffene Stelle. Ein Nürnberger Hand: 
lungs haus fucht für franzöfiihe und englifche 
— einen jungen Mann mit ſchönet 
Handſchrift. Offerten unter A. B. Nr. 221 an die 
Erpedition d. Bl. 


|. Gefuc. Ein ſolides Madchen welches im 
Kleider machen gut bewandert iſt, fucht Beſchaſtig⸗ 
ung. Näheres in der Erpebition d. BL, 


Der Vorftand. 








fäligft bet. ber Redaktion hinterlegen. 


Korkſtopfen 


Colporteur 
wird geſucht. Wo, ſagt die Nedaktion. 





Saus⸗ und Kindmãdchen werden zum 
fofortigen Eintritt geſucht. 





auf Weinflaſchen per 100 Stüd 24 fr, Horf: 
foblen in allen Größen billigft bei 
, a. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rr. 2. 


Unerbieten. Ein folider junger Menſch 
lann in einem Geſchaft dauernde Veſchaftigung 
finden, Näheres bei ber Rebaktion. 


Zwei Schubmachergefellen 
lonnen jogleich in Arbeit Pe " 
Löhlein. 


Wohnangen find zu Jed i i 
und zu jebeim Biel ju VE jelaig 
M. Hirfämann, Nr. 20, 1. Stod, 
nieden dent. Stadtgeriät. 








1. 4l, 


Unerbieten. Einige Kleidermadhergehilfen 
finden Befchäftigung bei 
A. Hofmann, Königsftrafe Ar. 39. 


Gefuch. Ein junger verheitatheter Mann 
fucht eine Arbeit in einem Hanblungsbaufe ober 
in einer Babrit, Näheres bei der Redaktion. 

@inen Glafergebilfen 
ſucht auf dauernde Veſchaͤſftigung 
Berloren: GoldenesMebaillon mitSläfel- 


hen und inliegendem Haargefleht. Zuriüdgabe| 
gg Peloimuma wird erbeten; Blumenftraße 





Hummel, Staubengaffe. 


"Unerbieten. Mehrere ſolide und fleißige 
Arbeiterinnen werben gefucht. Näheres bei ber 
Nedaltion. 

Alte Dachziegel werden zu faufen geludt, 
Näheres bei a“ Kbattion. ! hie 

Ich er ſuche hierdurch meinem Sohne 
Georg Aufj aus Wilhermedorf nichts mehr zu 
bergen, da ich feine Zahlung für denjelben leiften 


werde. 
Wilhermsdorf, ben 15. September 1868. 
_ Georg Ruf. 


Anzeige. Fü i_folibe d 
Elalhelen file Martpie derten ſin 










Schumacher. 


Danffagung. . 
lien Dank alen unfern werthen —— Belannten und Nachbarn für bie liebe: Liedertafel. 


ed — bei ber Beerdigung unſeres Lieben Gatten, Vater, Schwiegervater, Großvater, | Beim Ablaufe des Befelfhaftsjapres können 


j j j Abmeldungen binnen 14 Xa; Ratıfinden, 
Herrn Joh. Mi ch. Albrecht, Schreinermeiſter dahier. Nichtabmeldungen —— nn 


i z s j f ein weiteres Jahr, 
Bott möge Sie Ale vor ſolchen traurigen Ereigniffen bewahren, uns aber Gelegenheit ger * 
ben, bei freudigen Ereigniſſen dienen zu lönnen, Freunde des Gejanges und gefelligen Ber: 


nitgens i i N “ 
Fürth, ben 12. September 1868. pnige werden zum Beitritt nn. * 


Die tieftrauernden Sinterbliebenen, — 


Mein Lager in allen Sorten reinſtgehaltener 


Weiß- und Rothweine 


"FR in befannter Qualität empfehle ich beftens. 












s Einladung. 
Die geehrten Mitglieder bes Beltkugefvereins 
werben auf heute Mittwoch Übenb 8 Uhr zu 
einer Generalverjammlung freundlichft einnelas 
ben, ba Redinungs:@blage und Vorſtande Wahl 
fowie verfchiebene Anträge zur Vorlage gebracht 
werben. Der unterzeichnete vorſtand ficht einem 
techt zahlreichen und pünkilihen Eriheinen ent- 
ss. J. Zirndorfer., jgegen. Nicht erichienene Mitglieder haben fh 
ber Majorität zu fügen. Der Vorſtand. 


Amerikanifche (Douglas) Pumpen W ae 


in allen Eonftruftionen für Hand: und Maihinen-Betrieb, — Sauapumpen von 10 fl. 30 fr. an, Ausräunfi ar 









er 











owie jhmiedeiferne Noyre, Bleirohre, Gußroßre und ale Artikel für Wafferleitungen und] - — Eu Berftanb. 
umpeneinrichtungen bei Augut Faas in Frankfurt aM, Anzeige und Empfehlung. 
Repräfntant ber Firma W. & ®, Douglas, Middletown, Uonneetieut. AR bringe hiermit einem verchrlichen Publi ⸗ 
Pi — Thum bie ergebenfte Anzeige, daß id) von heute an 
Gefdhyäfts - Fokal- Veränderung. ein Votengefchäft bier errichtet habe und 


2 r B : ;„Jieden Montag und Donnerjtag na rtb und 
Ich beehre mich einem werthen Publikum anzuzeigen, daß ſich mein Nürnberg uns von da jeben hen —— 


Geſchaͤfts-Lokal von heute an: wirher - Bilhermadorf urüdjahre, Beine 
Schwabacheritraße Nr. 6, Ecke der Moftftraße, Duo’ uns in zucıp u @nngunte pas Tämarsen 


im Haufe der Mad. Benda befindet, und bemerfe zugleich, daß ich mein * — — ge 


Gefhäft in unveränderter Weiſe hodadtungsvoll 
en gros & en detail Mt. Wilhermsdorf, den 15. September 1868. 
fortführe, Hoch achtungovoli Andreas Schem, fahrender Bote, 








Zur Grinnerung. 
Beiten und Bettfebern werben fortwährend im 
z Jund außer dem Haufe ſchnell und ichön gereinigt. 
Hauptjädlich beimerte ib, daß bei mir Betten 
von aller Art auftedenden, ſowie langwierigen 
Krankheiten nicht dur gewöhnlichen, jondern 
ganz vortheilhaft durch ausländijchen Kräuter: 
dampf gereinigt werden. Den billigften Vreis, 
reelle und prompte Bedienung, fichert unter 
Garantie zu Hochachtunge voll 
Adam Publ, Bettenreiniger, 
untere Königeſtraße Nr. 10, 
zur „golonen Weintraube,” 















Aechte franzöſiſche Corſetten 
babe id; in allen Weiten wieder erhalten; dieſelben zeichnen ſich durch gutfigende Fagon 
and Eleganz n:bit Preiswärdigteit befonders aus und empfehle auch feldige mit dem Bes 
merfen, daß dis Ferne nachgemachten franzöfiihn. ſondern direkt aus Paris 


4 bezogene Corjetten ſind, was id) burd meine zollamtlichen Papiere des Fgl. 
1 Sauptzollamtes dahier ausweiien fann. 


3. Erlenbach, Gataden Schwabacherſtraße Nr. 7. 
















asian 


in Lager von Gummiftrümpfen, Gummi! — —— go 

n, gg ——88 a und Zum Frisiren 

( 3 Waſſerliſen, Stedbecden, mjectionsfpriken, |, — — 

Conrad Dietz, Diniterkränze, Apparate zum Selbfiliyflicen, —— ar BINERONEREN. 
am Holzmarkt. Gisbeutel, Reipiratoren, Urinhalter, Gummis 


Salz in Süden empfichlti.. 








- einmand zu Unterlagen fir Rrante und Kinder Ebriftopb Franz, Frifeur, 
Ladenveränderung. |ie:ie jetine mebiniihe Öumminanten brinae am Holmartt Ar. 16. 
Von heute an befindet fih mein Laden nicht id) Hiermit in empfehlende Erinnerung. 2*8 
mehr im Haufe des Herm Contad Shäüfiei, I. Bechert :Böld. ‚Neuen Anis per P fd. 15 kr. 
jondern gegenüber, bei Madame Niehne:, sie σσννα ſchwarzen Mohn per Pfd. 14 kr. 
Ede — * —— wovon & Empfehlung. on dem hodlöb: & bei U. @fchenbac, 
—— —— ® lichen Magifirate Ligengirt, empfehle ih ©]. Moprenftraße Mr. 2. 


hei ten Publikum i l i@miran BT, afita 
Herrenkleider: Lager, |E un Schreiben vontatelnun Sad Zwickauer Pechkohlen I, Dunlität 
welches in Herbft: und Winterröden, Joppen, für Gefdäfts: und alle öffentlichen Zwede, Fund Coaks ift zu haben bei 


* ſowie zu lithographiſchen Arbeiten. Ammon, zur goldenen Weintraube. 
— he Solide Bedienung zuſichernd, zeichnet a = . = 5 F 
baranf —— ein geofes Kaner Chrin m —— —— 2] Schönen Nördlinger arm 

er modernjten Stoffe zur Auswahl vor e 1% n . gısh. It älligen Abnahme 
liegt, um vortommenben Falls jedes gemünjchte Königsplag Nr. A/Il. ll lie —* 


Garderobeftüd in lützeſter Zeit nach Maß ange: 
fertigt zu erhalten. Unter Sufiherung foliber] 3 
unbeleganter Arbeit bei möglichjt billigen Vreiſen 
bittet um geneigten Zufprud 

3. Eberlein. x — 


Gefundenes. Eine Shaifenbüdfe wurde ſiſt eine Bäckerei zu verpacdhten. Näheres bei der Mit einer Beilage 
gefunden. Näheres bei der Redaktion d. BI,- IMebaltion. von Joh. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 
— — —— nen 


Nebigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthumers: Julius Volkhart. Dbere Königsſtrahe. 







Zu verkaufen. Ein vorzuglich gut erhal: 

8, noch wi nebrandites Tafelpiano it 
veränderungshalber fehr billig zm verlaufen. 
Raheres bei ber Redaktion. 











Fürther 





ar Tagblatt. 


Donnerftog, den 17. September 1868. 1 224. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 


Abonnements: Erneuerung. 
Bei dent mit dem 1. Oftober bevorſtehenden Quwartalweihfel erlauben wir uns, unſere geehrien Leſer zur rechzzeitigen 
Erneuerung ihres Mbontenents, ſowie much zu recht zahlreichen neuen Beitritt zum Abonnement auf das Fürthet u rad 


das, mit Ansnahme der Montage täglich, und fo oft 


erforderlich mit Beilagen erſcheint, ſowie auf bas ebenfo billige ai 


allge: . 


meiner Belichtheit ſich erfreuende Unterhaltungsblatt Erzähler, welchet wöhentlih zweimal ausgegeben wird, einzulaben. 


Der Preis bleibt wie biäher 


buch. bie # Poft begogen viertefjährig 50 fr. für das Tagblatt, 16 Fr. für den Erzähler; 
in hieſiger Stadt fiir das Tagblatt 45 fr. und 3 Mr. Mitöträgerlohn, für den Erzähler 15 Pr. und 1 fr. Ansträgergebühr. 
Wichtige Nachrichten werben wir auch ferner auf telegraphiſchem Dege beziehen, und durch volksthümiliche Original ⸗Leitartilel, 


wohlunterrichteie und verläffige Korreſpondenzen, ſowie raſche Mittheilun— 


g aller wiſſenswerthen Tagesbegebenheiten bie Gunſt ber 


Xejer uns fihern. Iferate aller Art finden durch das Fürther Tagblatt die Mieitefte Verbreitung: Preis jür die Spaltzeile 2 fr. 


Anstunftsertheilungen sc. gratis. 


Minifer u. Hörmann und die jüugfen Perfonalberändernngen. 


Ch. Münden, ben 14. Sept. Es iſt als wenn ber Minifter bes Im: 
nem Herco, ner mit den bei ben Spihen einiger Kretsreglerungen 
= en Veränderungen in ein Weſpenneſt geflohen hätte. Denn 

aufgeſchredten Ultramontanen find insgefommt zornig aufgeflogen 
und umihwirren nun ratlos ben Minifier, von dem hauptiähliä bie 
neue Mußregel ausging, um ihm mit ihrem Stachel bis zum Tobe bei« 
zufommen. Wir begreifen num allerbings, daß die Uitramontanen 
durch den frogfi en Schritt der Staatsregierung unangenehm berührt 

einen, weil fie einige ihrer ergebenften Anhänger von höchſt eitsfluf: 
reichen Stellen verdrängt fehen, allein wir hätten doch erwartet, dah 
ben Borgang etwas weniger ieidenſchaftlich und nach billigerem Mah: 
ſtabe beurtpeilt Hätten, Wenn man bie Sache in gehörigem Lichte be 
trachtet, fo muß man jagen, Herr von Hörmann konnte gar nicht anders 

ein als er wirklich handelte, er fein politiihes Syñem nicht 

08 theoretiſch entwideln, fondern aud praktiih zur ungehinderten Bel- 
tung bringen. 

Die liberalen — welche ber Minifter zum Theil mit auf ſei ⸗ 
nen hohen Poften gebracht und bereits auch realiftet dat, erforbern in 
ben untergeorbneten Stellen Männer, welde von gleicher Anſchauung 
durchdrungen und bereit find, bie Weiſungen und Borfchriften bes Mint: 
fieriums nad der Intention desſelben ganz und ohne Rüdhalt ausgt: 
führen. Mit biefen Grunbfägen find aber feine Männer verträglich, 
die einem ganz entgegengeicgten Syſtem huldigen und in folge beffen 
den Mbfihten ber oberftien Stelle mehr oder minder entgegenwirten. 
Hätte ber Minifter des Innern bie angefeindeten Mabregel unterlafien, 

o hätte er ih dem Bormurf ausgefegt, daß er bus eren nicht vers 
ehe, benn der iſt fin Staatsmann, der mit wiberfteebenben Bollzugsr 
organen den Staat zu lenken unternimmt, 

Bären bie Ultramontanen am Auber, was fie Gottlob nicht find, fo 
würden fie ſichet ähnlich handeln. Und wir müßten es in der That nur 
confequent und gerechtfertigt finden, wenn ein ulttamontanes Minifte 
rium bie liberalen Präfidenten der Kreiöregierungen von ihren Poſten 
entfernte, um fie mit Männern ber eigenen Anfhaung zu beſthen, jo 
wiberlih uns aud bie Sache wäre, Hätten wir in Bahern ein wahr: 
ei parlamentarifhes Rögime, was wir mit der Beit noch zu befommen 

offen, jo würben berlei Vorgänge wenig oder gar feine Verwunderung 
erreegen, fie würben als eben fo jelbiverftändlih angefehen werben mie 
** 8 England und Amerika, ſobald bie eine ober bie andere Partei 
obflegt 

Dan muß in vorliegendem alle ben Leiter der innern Angelegenheis 
ien Bayerns mit demjelben Naaßſtabe meflen, wie jenen ber äußern, 
So jehr man es in ber Debuung zu finden hat, wenn der Minifter des 
Aeußern zu Gefandten Männer nimmt, bie feine Politit aus Ueberzeug · 
ung * Biderftteben verirelen, ebenſo muß man es für bilig halt 
wenn ber- Vinifter bes Innern in ben höchſten Kecisftellen, bie zumäi 
berufen find, für die Durchführung der erlaffenen Orbres zu forgen, 
teine leitenden Perfönlichkeiten bulbet, die zur Oppofition geneigt find. 

Rahdem Defterreih auch in biefer Begehung mit gutem Beilpiele 
Pr ei tönnen wir hrs um Al — gi ba * —5 

erung veraulaßt t, ichen Weg einzuſchlagen. 
DOberglaubt mon, in es non nie Iberhanrigen Vefpenten 
zu regieren, während es im Defterveich mit g enrteten Stattpalterm 
zum war? Mies Wird am Herr v. ann ſelbſt zu beur · 
theilen verſtehen, da er als Iangjähriger Regiermupsdisehtor von Wurz 





burg miffen muß, ob 5. B. Here v. Zu Nein mit bem jepigen Syſtein 
verträglich ifi ober nicht, A 

Wollte man bis zur äußerfien Gonfequenz gehen, jo müßte man aller- 
dings auch von ben Bezirlsamtern jene Perfönlicpleiten entfernen, bie 
dem herrſchenden Liberalismus abhold find. Allein abgefehen davon, 

bie Unehrung eines großen Beamtenapparates inimer mit Schwie: 
rigkeiten unb Glörungen verfnüpft zu fein pflegt, find abweigenbe Ans 
—* bei ben niebern Behötden weniger gefährli und nachthei⸗ 
lig, wenn «8 von Seite ber Sreisregierungen nicht an ber gehörigen 
energiichen eg mangelt. 

Daß die Anſichten, melde bie quiescirten Regierungspräfibenten hins 
ſichtlich ber zu befolgenben äußern Politit Bayerns hegten und ausbrüd: 
ten, ihre — mit bar gel | wir nicht für wahrſchein · 
lich. Bir glauben vielmehr, daß ber Grund ihrer Peuſionirung einzig 
und allein in ihrem Verhalten zu ben ragen der innern G@efchgebung 
und zu den innern Zuflänben bes Landes gu ſuchen ifl. Nur binfichte 
lich biefer Angelegenheiten kounten fie in ihrer Stellung ben Abſichten 
der Staatsregierung hindernd in ben Weg treten, während ihr offizieler 
BWirkungstreis ihnen auf die äußere Bolitit wenig Einfluß geftattete. 
Wie wir baher bie in Rede ſtehende Mabregel als von Erwägungen ers 
Nerer Art ausihlieplid veranlaßt betrachten, jo müflen wir aud nike 
men, baf einzig die liberale Befinnung in innern Fragen, Kenniniſſe 
unb Aetpänarläingteit die mahgebenden Motive bei ber Reubeſehung 
ber erledigten Stellen waren. Was aber bie Duiescirung ber zwei Mi« 
nifterialbeamten betrifft, fo dürften poliliſche @ründe er 
a = hervorgerufen haben, 

an glaube übrigens nit, daß wir Durch Borftehehbes uns zu Zob- 
tebnern des Minifteriums des Innern haben aufmerfen wollen. Bir 
verfuchten bloß die Sache llar zu Aellen und betrachten im Begentheil 
die biöherigen liberalen Maaßtegeln bes Hrn. Minifters ledlglich als 
Abſchlags zahlungen, die nod von mweitern und einpreifendern Reformen 
gefolgt ein mülen, wenn bie wahrhaft Liberalen im Laube zufrieden» 
geftellt werben follen, 


in zweiter Li⸗ 





Vermiſchte Nachrichten. 

H Münden, 15. Sept. Geine Majeſtät der König werben 
morgen Mittags 12 Uhr auf dem Marsfelde über bie bort unter bem 
Befehle bes Grnerallientenants Freiheren von ber Tann aufzuftellenden 
Truppen aller Waffengattungen ber hiejigen Garnifon, jowohl des ftch: 
enden Heeres als ber Sanbwehr, Menue abhalten. Hiezu werben and 
bie Lanbmwehrbataillone des 3. 10. und 13. Ipnfanterieregiments von 
Augsburg und Ingolftabt beigezogen. Die Infanterie rüdt ohne Torı 
niſter, Die Ganitätstompagmie ohıte Train aus. Die von auswärts hie 
ber beorberten Batnillone werben durch die Eifenbahu hieher beförbert, 

i — und fehren am Abend mod per Eiſenbahn in ihre Garni: 
onen gurüd, ; 

Bi nher, 14. Sept; In den Minikerratpafigu der lege 
ten Wode find, wie wir vernehmen, vom kgl. Staaisminifter bes % 
nen v. Höcmann, die von bemfelben ausgearbeiteten Ornubzüge für 
bie Drganifation ber gouvernementalen Brefje zur Berathung gelommen 
und beyügli berielben auch eine Einigung erzielt werben; biefelben 
werben nunmehr ber &enchmigung Sr. Majeftät unterbreitet, und wenn 
biefelbe erfolgt fein wird, an:die Ausarbeitung der Enfdliekung über 
bie Organifeion im Detail gegangen werben. — Rad der neuen Ge⸗ 
fhäftsrepartition im -Minifterium ded Innern iſt das Referat über bie 
Landwehr (künftig Bärgeemeßr), welches der penfiorirte Miniſterialrath 








v. Rehlingen inne hatte, und ebenſo das Polizeireferat, womit bis: 
lang der Minifterialratb O&berger betraut mar, in die Händebes 
Dberregierungsratbes Mo ſer übergegangen. = 2 
— Münden, 16. September fine Arie wird, 
egen das Erperteipulocdten, daß im böjt’ bei Freimann die 
Kinderpef sfr je, noch Mehriache Bedenken; deihalb find 
weitere Erhebungen angrorbnet. 


— Fürth, ben 16. September. Der Daurergejelle Mattauſch aus 


Dinkelsbühl, welder dahier bei bem Maurermeifter Gran arbeitet und- 


heute feüh an befien Neubau in ber Nähe bes kgl. —— mit Gerüfts 
machen beihäftigt war, ftürgte vom dritten Stod herab. Er wurde jo 
fort in das Kranfenhaus gebracht, wo eine ſehr bedeutende Kopſvoerletz⸗ 
ung tonflatirt wurde. 

— Ansbad, 15. September. An der geftern hier abgehaltenen 
Hpotheler-Öremialverfammlung betheiligten ſich 15 Apotheter. Won 
‚Seite des Htn. Rreismebiginalraths Dr. Mair wurde ber vielen Ber: 
bienfte — früh dahin gegangenen Apothelers und Landtagsabgeord · 

duard Mayer in Fürth in ehrender Weiſe gedacht. — Gegen: 
ſlaude meiterer — waren insbeſondere die Reviſion ber 
Apothelet · Taxe, ſowle bie Reuwahl bes Gremial-Ausihuffes. Gewahlt 
wurden die HH. Apotheler: Edari in Nürnberg als Vorſtand; Barnidel 
in Ansbach als Setretär; Schröder in Beroljheim als Gaffier; Campe 
und Göichel von Nürnberg als Beifiger. 

— Rabolzburg, ben 16. September. Bei ber ec begonnenen 
Fiehung ber Baumfchulloofe fiel der Hauptgewinn — die Baumſchule — 
anf bad Loos Nr.’ 24,752, ber jmweite Haupfgewinn (5000 fl.) auf Rr. 
.68,416, der. vierte Hauptgemwinn (1000. fl.) auf Rr.,22,447. : Der britte 
Hauptgewinn war bis geftern Abend noch nicht aus bem Nabe erfchienen. 
100 fl. gewaun Nr. 21,789; 50 fl. Rr. 72,586; je 25 fl. Nr. 19,876, 
2769, 31,071, 32,282, 43,578, 47,544, 71,531, Die Siebung wirb 
morgen fortgefept. (Wie ber Fr. 8. wiffen will, ift bas Loos, mweldes 
bie Baumfdhule gewann, im Befige eines aus Gtreitberg gebürtigen, 
bei Rösler in Fürth arbeitenden Bädergefellen; jemes mit dem Geminn 
von 5000 fl. im Befige eines gleichfalls in Fürth arbeitenden Flaſchner⸗ 
gefellen ans Lohr.) 

— 60 ungewöhnlich früh wie in biefem Jahre haben die Schmalben 
und Staare feit Menjhengebenten unfere Gegenb nicht verlafien. Man 

at bemerkt, daß fie jchon vom 1. bis 5. September größtentheils ihre 
üdlihe Wanderung angetreten haben. 

— Gräfenberg, 15. September. In bem nächſt hier gelegenen 
Piarrborfe Weigenohe zerftörte ein geftern früh 8 Uhr im Schulgebäude 
ausgebrohener Brand diejes und noch 3 angrenzende Wohnbäufer, Der 
auch vom feuer erfaßte Pfarrhof konnte, zum Theil wenigftens, noch ge 
rettet werben. Da es fhon in voriger Woche an berfelben Stelle zu 
brennen angefangen hatte und nur durch raſche Hilfe ein weiteres Um: 

greifen verhindert worden mar, fo wirb ziemlih allgemein Brand: 
gung vermuthet und fol ſich das Individuum, mweldes ber That ver: 
dachtig erſcheint, aus Weißenohe entternt haben. 

— In Landshut beginnt am 20. b3. das landwirthſchaftliche 
Volksfeſt, welches jährlich cine große Menfhenmenge anzieht. An den 
beiden Feftfonntagen, ſowie am 24. bs. werben Pferderennen abgehalten. 
— In Paffau hat der Magiftrat befhloffen, die Winterbult, welche 
bisher 14 Tage dauerte, auf 8 Tage zu befehränten. — Laut Anzeige bes 
Bezirköthierarztes von Münnerfladt ift unter ben Schafen in Boppen: 
lauer der Miljbrand ausgebroden. 

— Leipzig, 13. September. Um 10. d. M. ift fat der 3. Theil 
ber Shwa bueg-Sonbershaufenfäjen Stabt Großbreitenbad (über 
100 Häufer) abgebrannt. Die Stabtliegt auf den Höhen bes Thüringer: 
waldes in einer armen Gegend. 

— Bon Berlin, 10. Sept. wird gefhrieben: Bei der preußischen 
Armee volliieht fid) gegenwärtig ganz til eine viel wichtigere Maßregel, 
deren Befeg: und Verfafjungsmäßigkeit anf derfelben Linie fteht, wie bie 
neulich verjuchte einjeitige Erhöhung der Bundes: Matritularbeiträge, 
wir meinen bie Einführung ber vierjährigen Dienfizeit bei ber Gavalle: 
tie. Allerdings gehörte dieſe Mafregel ſchon feit Beginn ber fog. Reor ⸗ 
ganifation zu den Wanſchen der Militärvermaltung. Die Regierung 
mahın aber in ben jpätern Gejegentwürfen von ber Forderung einer 
—— Dienſtzeit Abſſand. Jadeß verhieh eine unter dem 6. Sep ⸗ 
tember 1866 erlafjene Orbre dreijährigen freiwiligen Cavalleriſten, 
welde ſich ju einem vierten Dienftjahre verftänben, Abkürzung ber Land⸗ 
wehrpfligt um 2 Jahre und Beireiung von jpäteren Uebungen. Eine 
Dedre vom 20. April 1867 behnte diefe Mafregel auch auf Cavalleriften 
aus, welche in ber gewöhnlichen Aushebung eingehelt waren. Die 
er Herresformation befand ſich zu jener Zeit jo volftändig außerhalb 

gefeglihen Rahmens, daß man auf einige Abweichungen mehr oder 
weniger nicht achtete. Um fo mehrift man berechtigt, zu verlangen, Daß die 
ſeitdem erlafjenen Berfafjungs: und Gejegesbefimmungen ftreng einges 
halten werben. Das Geſetz beſtimmt ganz kategoriich, daß jeder Wehr: 
pflichtige brei Jahre zum ununterbrochenen aktiven Dienft und 5 Jahre 
zum Dienft in der Landwehr verpflichtet fei. Wie darf man nur ſolchen 
abfolut nebietenben Beftimmungen gegenüber ſog. Verträge mit den ein= 
ge Wehrpflichtigen abſchli ig melde bie Landioehr dienſtpflicht zu 

nften der aktiven Dienfipflicht verfürgen? Gleichwohl werben gegen: 
wärtig ſolche Verträge in großer Mafje abgeſchloſſen. Sind dieſe Ab- 
kommen aber auch mwirllid) freie Verträge? Beim Militär pflegen 
über inbivibuelle Freiheit eigentpümliche Anſichten zu herſchen. 


ER 


gei zwanzig Pädchen Barinag:Kanafter aus ebenfovielen Tabaksgeſchäf⸗ 
ten dafelbit unterfucht unb geſünden, dak mırt jmei teinen Tas 
bad, dig abrigen aber ct Oemiichnen Tabat, geirodweten Rartofjel: 
Schalen, Runtelrübenbläftern, Bergras it. euthiei® = 

— In Stargard hat in BBjähriger Bein Br Abiturien · 
Vrufung beſtanden und wird endlich Student. 3 eiſtung ſeines 
Militardienſtjahres machte er ben daniſchen Feldzug 1864 und den Krieg 
von 1866 mit und wurde eine Zeitlang Hauslehrer, um ſich Geld zur 
—n feiner Gymnafialftubien zu verdienen. 

— Gaarbrüden, 9. September y der beaaäbesiemBrabe 
Altenwald wüthet ſchon wenigſtens 56 age ein nbtand, ber 
nliem Anſchein mach bedeutende Dimen| 


— In Berlin hat, wie die bortige — berichtet, die Poli⸗ 


onen mod 
onnimmt. An ein Arbeiten ber Bergleute in ber Grube it natürlich 
babei gar nicht zu benfen und ift eine große Anzahl ber Angehörigen der 
Beleafhaft nady Dusweiler verlegt worden. 

— Bien: Yu: die galigiihe Adelspartei hat num ein Brogramm 
aufgefellt. Auch fie verlangt einen Minifier zur Seite des Monarden, 
fonle m oberſten Gerichishof und eine oberfte Berwaltungebehörbe 
in der Provinz. 

— Salzburg, 14. September. Prinz Wilhelm Solms, preußifcher 
General & la Suite, Halbbruder des Königs Georg von Hannoser, ift 
geftern hier geſtorben. Der König und bie Königin von Haunever find 
in Folge Diefes Sterbefalles hier re 

— Tbeber das kurz fignalifirte Unglüd in Dfen it folgende näpere 
Mittheilung eingelaufen: Außerhalb der Manthlinie an ber Stuhl⸗ 
meißenburger Straße in Dfen liegt die BetroleumsRaffinerierFabrit 
einer biefigen Altien-Befelihaft. Die Fabrik iR dem Ausbau * 
blos ein Theil des Daches iſt noch nicht eingebedt, und Baugerüſte 
ſtehen noch um das — Etwa zwanzig Klaſter von bem Ge: 
bäube entfernt liegt der Gaſometer ber Fabrik, der bereit# rd 
fertig und eingerichtet war. Gegen 3 Uhr erfolgte plötlich ein Ruall, 
ber einem Rauonenbonner gleih war. Die Detonation war jo heftig, 
daß ber Aufſeher, der fait taufend Schritie entfernten Wafierleitungs- 
Maſchine der Diener Altien-Ziegelfabrit und ein Finanzwächter an ber 
Mauthlinie zu Boden geworfen wurden. Es zeigte fih bald, daß ein 
Unglüd in dem erwähnten Gafometer ber Petroleum: Raffinerie Fabrik 
aeöchen fei, deſſen Urfache bisher nicht näher bejeichnet werden konnte. 
Der Gafometer, welder eine Doppelmauer hatte, wurbe zerftört und aus 
ber Definung, einem Krater von etwa 4 Klaſtern im Durchmejier, brang 
bald eine riefige Flammen: und Dualmjäule hoch empor. 8 Feuer 
hatte bie Zagervorräthe an Petroleum, bas in rohem Auftande vorhan- 
den war, ergriffen und fand reiche Nahrung. Wie groß dieſe Borräthe 
waren, lonnie man noch nicht erfahren, man weiß nur, daß eine Ladung 
von drei Schleppicifien für die Fabrik einscaf, wovon bis auf etwa hun- 
bert Faſſer, welde noch am Donau:Ufer liegen, alles Hebrige in ben 
Fabrılsräumen eingelagert wurde. Das Feuer nahm an Ertenfivität 
immer mehr zu, und in ber Entfernung von fünfhundert Schritten war 
die Hige noch jehr empfindlih. Daß an ein Loſchen des entfefjelten Ele: 
ments nicht zu denken war, ift von ſelbſt verſtändlich, und beichräntten 
fih denn auch die getroffenen Maßregeln auf die Abwendung ber Gefi 
duch Ausbreitung bes Feuer, vom melden bis in ſpäter Abendſtund 
das Fabrilsgebdude auch glücklich verſchont blieb, indem die Flammen 
in geraber Linie aus dem Krater bes jerſtörten Gaſometers emporſchlu- 
gen und glüdlicherweife kein Luftzug die DH: erhöhte. Die Verbin⸗ 
dungen des Bafometerd mit den übrigen Fabrilsräumen find, fo viel als 
dies ihunlich war, zerflört und abgefehnitten worden. Das Feuer wird 
vorausfichtlic fo lange anhalten, al3 die davon ergriffenen Vorräthe am 
Petroleum ihm Nahrung bieten ; möglicherweiſe bürfte bies noch 24 Stun ⸗ 
den lang währen. Ueber bie burd die Kataſtrophe herbeigefüärten Vers 
{une an Menſchenleben und fonftige Unglüdsfäle konnten im Augen- 
blide eine genauen Erhebungen gepflogen werben. Leider if biäher 
der Tod von drei Menfhen und 4 bis 5 Berlegungen außer Bmeifel de 
fegt. Einer ber Unglücklichen, welcher vom Feuer ergriffen wurde, lief 
fnurftrads in die nahe Donau, wo er fid in die nahen Fluthen fürzte 
und feinen Tod fand, Wenn das Unglüd keine weitere Ausdehnung 
amt wird der Schaden für das Unternehmen fein ſeht erheb⸗ 
licher fein. 

* Florenz, 12. Sept. Die papſillche Regierung bebarf Gelb 
unb will es an ber Börfe borgen: der Schaf ift fo leer und der Finang« 
minifter mit fo ftarfen Zahlungen im Rüditand, daß nur durch ein 
Anlehen den Berlegenheiten abgeholien werben kann. Bor feiner 
Abreife machte Sartiges dem Gardinal Antonelli noch einmal ben Bors 
ihlag einer jährlichen Subfidie von Geiten ber Latholifden Mächte, 
wurbe aber damit abgemiefen, weil der Papft darin ein Attentat gegen 
die politifche Unabhängigkeit des heil. Stuhles fieht. — In Neapel 
iölugen ſich biefer Tage vor einer Schänfe eiwa 10 Berfonen gegen 
einander unb {hoffen in ben Straßen mit Revolvern. 
Dazmwifchentunft des gerabe ——— ODberſten Ferrari gelanı 
«8, biefe Gefahr für die Bafjanten zu befeitigen ; bie Streitenben ergrif« 


fen bie 

—_ — Bewegung veraulaßt Deſterreich zu Vor- 
fihtsmaßregeln. Es will die in Giebenblirgen garniſonirenden Trup⸗ 
pen verftärten. Unterhalb Wiboin jolen neue Jufurgentenhaufen aus 
Rumänien in Bulgarien eingebrungen fein. Der Paſchah von Wibbin 


iR ihnen 


— — 


vorgelommen find. von bier wegen Nubeftörung mit.24 Stunden, Metallſchlager Wilhelm 
London, 15. September. "Der „Herald“ meldet: Nach einem | Geibel von hier wegen Betteln mit 24 Stunden Arreft beftraft. Frei- 
Bericht des Leibarztes der Aöninim, Dr. Jenner, kann das Ableben des, geſprochen wurbe G. Rräntlein, lediger Auslaufer, wegen Störung 
Kronprinzen von Belgien in kürzeftor Fri erfolgen, — Es mirb cin | Sonztagsfeier durch verboten.s Scieben, Marie Rüttinger, Fabtit- 
Familienrath in Brüffel zujammentretem, zu welchem nod Mitglieder, | arbeiterin von hier, wegen Eigenthumsbeſchädiaung. Ueberwieſen 
der Ramilie Orleans, ſowie ein Bruder bed Kalſers Franz Joſeph, Hin | wurde an ben Herrn Unterfurhundsrichter die Anihuldigung gegen bie 
zudejogen werben jollen. Metalichlagergeiellen Mi. Segig, Jo. Link und Mic. Biel don hier, 
— Ju Griechenland wird ber Sturz ber Borfaffung und bie Ein: U wegen Mikgandlung. Bertagt wurde der Ausiprud gegen bie Fabrik: 
führung der abjoluten Monarchie befürchtet, Bekanntlich if bie Köni« | befiger Ciermann unb Qabor, wegen orbnungsmibriger Bau) 
| 


— Aus Aigeriempirdb neiiiibet, bab bafcibf? einige Ehölerdfälle E Belteln mit 48 Stuuben, Tuncher geſelle Hlerenymus Landgraf 


gin eine Ruifin, bei Anlage ihrer Metallzainerei. ‘* 

— Eine überfeeifche Depeche meldet sin 5lägines Erbbeben in Pern 
und Ecuador, viele Städte umd viele tanfend Menſchen find untergegans 
gen, an ber Küfte fanfen viele Schiffe. 


Sopfeunbericht. 

Nürnberg, 15. Sept. Zum heutigen Marlt kamen 200—250 
Ballen, worunter: ziemlich bejfere Marktwaare zu finden, als ed 
‚ feither ber Fall war. Das Geſchaft ging ziemlich lebhaft von ftatten und 
lauteten bie meiften Abicplüffe für gute Marltwaare von 4045 fl. 
Für feine prima werben Preife bis zu 48—50 fl. geforbert, welche jedoch 
aur ſelten bewilligt werben. Bis Mittag mar foft bie ganze Zufuhr 
vergriffen unb ber Verlauf bes Marktes ziemlich befier als bie — J 
wenn and), gegen ben legten Samſtags Narki, eine Preisanderung nicht 

zu bemerten war. (&.:9.:3.) 


Deffentliche Sihzung des gl, Bezirkegerichts Fürth. 

Gemäß Strafertenntniffes vom 12. b. Mts,, wurde ber Budbinber: 
meifter Balentin Steidtmer nnd deſſen Ehefrau Katharina von Fürth, 
je wegen Bergehens ber Grmwaltthätigkeit, begangen an bem Bahnmärter 
Auguſt Dorid zu —ã— —— — — 
wegen Uebertreiung der Ehren ng öffentlicher Diener, angen ! „; 4 * 
an dem Eifenbahnconbufteur Andreas Solzinger, dem Sonduttenr Joh. * a u Per —— a 
Richter und dem Bahrmärter A, Dorfh, zu einer im Bezirksgerihtd: | Moman von Garl Detlef, defien erfles in „Weber Land und DMerr“ yer« 
ni zu erfichenden Gefängnißftrafe von je einem Monat vers | äpenfichtes Werk „Bis in bie Steppe ganz befonberes unb verbientes 


Um 4. September z 
Metallichlagermeifter Ehriftoph Preu von hier wurbe wegen Niß ⸗ 
handlung der ledigen Ratharina Auer in eine Arrefiftrafe von 3 Tagen, 
Söhreinergejele Johann Vollrath von bier, wegen EHrenträntung,in 
eine Arreftirafe von 48 Stunden, Sadträgersfrau Barbara Raub Yon 
bier, wegen Ehrenkräntung in eine Arrciiftrafe von 3 Tagen, Un 
Käfferlein dahier (Blumenfiraße), wegen Mißhandlung in eine N 
buhe von 1 fl, 30 fr, Toglöhner Conrad Schwarz von hier, wegen Miß- 
handlung in eine Arreftiträfe von 3 Tagen, Taglöhnersfrau Barbara 

Scyitbmeyer von hier in eine Arrefifirafe vom 3 Tagen verurteilt, 


RLiterarifbes. 


Es liegen wieber mehrere neue Nummern ber Allgemeinen Yluftrirten 
Beitung „Ueber Lanbunb Meer“ Do &b. Hallberger) vor 
uns, welde abermals von bem unabläffigen Streben niß ablegen, 
biefe Zeitiprift ſowohl nad typographiher und künflerifcher Ans 
tung, wie in Bejug auf ben Reit und bie @ebiegenheit bes tertuellen 
Inhalia ben erften Rang unter ähnlichen Erſcheinungen behaupten zu 
laffen. Namentlich ift in Diefen Nummern ber novelliftiiche Theil in aus⸗ 
gegeichneter Weife von den beften Namen vertreten.: Da haben wir 





— Auffehen erregt hat, uud „Entfagen“, eine Geſchichte von €, M. Vacano. 
Unter ben zahlreichen übrigen Artikeln nennen wir nur bie Reiſeſti 
Deffentlihe Sitzungen bes k. Stabtgerihts Fürth. von Fr. Gerftäder, bie Briefe aus Abeffinien, bie Charakteriftit des 
Am 1. September 1868, Dichters I. G. Fiſcher, die Schilderung verſchie dener beutiher Badeorte 
Die Iebige Babetta Shmwarz von hier wurbe wegen Fälfchung ihres | u. ſ. w. Die Jüuftrationen zeichnen fih wicber in gewohnter Weiſe 
Dienftbudes mit 36 Stunden, der Taglöhner Paulus Adler von bier I burd vortrefflige Auswahl und feine Ausführung aus. 





Betanntmachung. Fortſetzung 


i i i Werthen Freunden und Bekannten r ; 4 P 
il ee Nelikten des in Bolt die frohe Nachricht, dass meine lieie ber Wiederimpfungen im chriſtl. Howital 
— * Frau Ricka, geb. Frankenthal, heute Breitag, ben 18. September, 2 Ur Mittag. 





Herrn Johann Adam Hibrecht Morgens von einem den K 7 —— —— 
gesunden Knaben » Brei Unte ft v 
wurden dem Uintergeiämeten als beffen Ber-[R gincklich undschnell entbunden wurde: Züncherg en 
3 — an die Kinberbewahranftalt fünfzig Fürth, den 16. September 1868. Erlangen, den 16. September 1868, 
ulden gütigft übergeben, für welde milde I.B . 6 
Stiftung Namens der beihentten Anſtalt hiemit . BEN. a. Wilbelm, Tüngermeifter.- 








Öffentliger herzliher Danlk erflattet wird, ARCHE —* — * 
Fürth, 15. September 1868, i Vergolder - Gebilfen, 


Stabtpfarrer Lehmus. Yu vermietben: Cine Bern nebſt geübte, erhalten dauernde Beihäftigung bei 
































Raben bei Bäder Ehmann fr 
. . [gutem Lohn mebft Reifevergütung bei 
Arbeiter-Berein. — RR Ber * MA. Hellmuth, —— 
Samftag, den 19. d. Ris. Generafverfomm:| Man wanſeht eine einzelne Berfon auf Logis Schwanthalerſtraße Nr. 29/8 in Münden, 
Inc ur eg Beiatubfalung u zu nehmen. Wo, jagt bie Rebattion. ___ —— BEER — 
n Beitritt zum Arbeiter ¶Bund, Anfang) nzeige. Gin Logi® ift frei jür ein Mäb- 
7, Ubr, Zahlreichem Erſcheinen fieht entgegen i { 
Be au" | den. Yaheres bei br ebatiom. & 5. Aran i 
— — iR gu räumen. Hirſchen⸗ Thee· Geſchãft 
Empfehlung. Bon dem hochlob — — (Mincing lane) 
lihen Magiftrate lijenzitt, empfehle ich Verlorenes. Eine goldene Nabel wurde London, 
nid 837 —* ae ” alt ae en ur un — 5* Niederlage in Fürth bei 
un reiben von Tafeln un) ilbern inber erhält angemefjenes Douceur. eres 
für Gefhähte. und ale öffentlichen Zmede, bei 2. Scheidig, Mofgafie. Jean Ernst Linz. 












Z - - Em feblun 3 
m... Ein gut erhaltener eiferner Mods Unverfälite Waare, 3 fie direct von 


fowie zu Hitbograpbifchen Arbeiten. 
Solide Bebienung zufihernd, zeichnet 
—* tungsvoll 
Sprif. Müller, Maler und Lithograph, 
Königsplag Nr. 4/1. 






afen wegen Umzugs bilig zu verfaufen. IF China importirt, if zu mäßigen feflen 


tanffurter Yandfirage Nr. 88, ifen in Dri 
v Dafelbft iſt auch ein arbeitfuchender Saitler⸗ ee — ar 



















und Tapeziergehilfe zu erfragen. 

u Beim Seichenverein M. mit Ami — 

— Zehrlingonen in einem Mann Sry, pen Schein Nr. 451 bie Lage en * J. C. Ochſenkiel 

falturwaaren + Verſandigeſchafte Näheres bei Die Berwaltu 

ber Rebattion, — = e Berwaltung, Fri eine erg —— * 
— ner Emmenthaler Räs mit t mud, im Stahl mit Gold und ſchwarz, feine 
Eine Stilamme mird billig abgegeben bei e mit Gef ihmwarze Sa va, Perimutter, Mebaillons, Ringe im 
wird gefucht. Näheres bei ber Rebattion, Rheingruber. Brillant und farbige Stidereien, zu Hochjeils ⸗ 
us ſchenlen poflend, Puppen, fowie jede Urt 





Eine fleißige Zufpringerin fuht nohin] Wnzeige. Gebr gute Martoffein find | Spt bıli 
einigen Häufern Beiäftigung. RäheresShügen: b 3; Sins Bart yeekdgelegt Germemen 
KUREN ee 1 BEE se TER it Ba 


Belanntmachung. 


Bom Königl. Stadtgerichte Fürth. 
(Bublitationen von Teſtamenten ex. off. betr.) 
„Im biesgerichtlihen Gonieruatorium befinden 
ſich nadvergeichnete Teftamente, feit beren Er=- 
richtung mehr ala 56 Fahre verflöffen find, und 
welde daher nah ber Beſtimmung des Prh. 
Landr. Thl. 1 Tit, XII $. 218 und Kae zu 
publiziren find, 
Die besäglihen Teftamente find errichtet : 
1) am 10, September 1812 von bem Goldar- 
—* Johann Adam Simon Frohberg 
ahier, 
2) am 4. September 1812 von der ledigen 
—— Barbara Geißelbrecht 
ahier, 
3) am. 10. Juli 1812 von ben löhner 
Heinrich Ulrich ſchen 8* 
4) am 10. Februar 1812 von dem Soldaten 
Guſilier) Johann Kübler von hier: 
Diejenigen Perjonen, weiche ein Recht zur har 
ben glauben, anf Publilation diejer Teftamente 
anzuiragen, werben hiemit aufgefordert, biefes 
Recht binnen 6 Monaten vom Tage der Juſertion 
gegenwärtiger Befanntmahung an, anzumelden 
und nachzuweiſen, nach deren Ablauf rechtlicher 
Ordnung nad) weiter verfahren wird, 
Fürth, am 11. September 1868. 


Der 
gl. Stadtrichter. @inzelnrichter. 


Zraner- Anzeige, 


Werthen Freunden und Belannten bes 


Herrn Herrmann Faber 


aus Burgfarrnbach, 
Monteur der Maföhinenfabrik der Herren J. W. Engelbarbt * 
& Cie, dahier, widmen wir bie betrübende Nachricht von deſſen F\ 
* geſtern Adends 8 Uhr erfolgten Ableben. Wer ihn kannte, 
7 wird mit ung diefem jchmerzlidden Verluſt beklagen. 
N Fürth, ben 16. September 1868. Seine Eollegen. 


Beerdigung: Donnerſtag Nachmittags 4 Uhr von der Leichenhalle aus, 


Geschäfts-Empfehlung. 
Den geehrten Damen, fowie einem verehrlichen Gefammtpublitum zur ergebenften Anzeige, daß 
id Zeichnungen zu Soutache-, jomie ju allen vorfommenben Sticfereiarbeiten 
nad den neueften Modezeitungen billigft und ſchnellſiens fertige, und ſehe recht vielen Aufträgen 
entgegen, Hohadtungsvol Yung. Schmidtill, 
im Rindsfopf'ihen Haufe, Sterngaffe. 
Geschäfts - Fokal- Beränderung. 


ch beehre mich einem werthen Publikum anzuzeigen, daß ſich mein 





























Geſchafts-Lokal von heute an: Jäger. ihler. 
Schwabacheritraße Nr. 6, Ecke der Moftitraße, — Kuntermann. 
im Haufe der Mad. Benda befindet, und bemerfe zugleich, daß ich mein Belanntmachung. 


Die auf Dinſtag, ben 22. l. Mis, im Haufe 
Nr. 16 der Heiligengaffe dahier anberaumte 
Beahrigerung breier Betten wird biemit aufge: 
oben. 
Fürth, am 15. September 1868. 
Zonfjaint, t. Notar. 


Für Eiskonfumenten. 

Genaue Beiäreibung und Zeichnung meiner 
Eishütten, woriunen fih das Eis leicht und mit 
geringen quantitativem Verluſte mehrere Jahre 
hält, und welche mit verhältmigmäßig jehr ge: 
ringen Koften erbaut werden können, find wieber 
gegen Einfendung von 10 fl. in Empiang zu 
nehmen. 


Geſchaͤft in unveränderter Weile 
fah en oh 5 En an 
ortführe, ochachtungsvo 
Marrx Bacharach. 


D. . Egersdorfer, 
vormals €. W. Pillmann in Nürnberg, 


entpfizhlt bei billigfter Preisftellung fein reichhaltiges 


Juwelen :, Gold: und Silberwanren- Lager 


insbeſondere: goldene Damen: und Herren: Uhrketten, Diamant =, Siegel» und andere Ringe, 
Paruren, Armringe, Sarnituren, Mebaillons, Knöpfe, Nadeln ı: Ferner eine jehr reihe Aus 
wahl von filbernen Potalen, Keiche, Vecher, Zuderſchaalen mit und ohne Dredel, Zuderkäften 
Leuchter, Krucikörbe, Pichter», Salzs und Senf: Menagen, Kaffee, Rahm- und Theelannen, 
Giergetele, Sparbüdien, Suppen :, Gemitje«, Comtpot : Löffel, Tortenipaten, Threfeier, Dofen, 
ſowie alle Arten Beitede ıc. ıc. 


€ interellanf! 1 Anzeige und Empfehlung. 
3 Sehr iutereſſaut J Ich bringe hiermit einem verehrlichen Publi⸗ 
E und zu leſen werth ift ber foebenerihienene | tum die ergebenfte Anzeige, dab id) von heute anf 


merfwürdige Criminal: Projeßjein Botengefcbäft hier errichtet habe und 


Die vorzügliche Leiftungsfähigfeit wurde durch 
den fal. Medisinalratp von Mittelfranken Hrn. 
Dr, Mair mehrere Jahre geprüft und zur all: 
gemeinen Einführung auf das Wärmfte öffent: 
lic) empfohlen. 

Fürtb, am 8. September 1868, 

ob. Epahn, 
Krantenhaus : Verwalter. 
Schrannenberichte. 





Fr 3 ini: H tum. Wehen. Storm. Gerfe. Hader. 
=, gegen den Nebafteur bes Wanwau infjehen Montag und Donneritag nad Fürth und Datum, n 
5 i. Zur haben um 6 Er. bei den Ber-| Nürnberg und von ba jeben Dinftag und Freitag —— * — IR Br je * 
27 einsdienern Rich ar d und Boppmeierficäb I Uhr wieder nach Wilhetmsdorſ zurucfahre. —* 12. 19 178 1612 738 
5 S und in der Sörgelihen Buchhandlung | Meine Ablage ift in Nürnberg im Gaſthauſe zum] Ansnah 12. DB SBR—— 7% 
5 in Fürth. Gegen Einfendung von 9 kr. „König Otto” und in Fürth im Gaſthauſe zum} @igfäu 12. 131 164 512 7% 
in Briefmarken erfolgt frankirte Zuſend⸗ „jhmwarzen Kreuz.“ Jh werde mich befireben, allej Grlangen . 12. 15 u - mer 3 
2 ung durch U Weber, Aufträge prompt und reell zu beforgen umd zeichne —— Er 738 3363834 
Redatteur in Fürth, hogagtungsvol Regensburg 12. 1945 1648 1628 8% 
Benz ® Meämpfen, @ - Mt. Wilhermsdorf, ben 15. September 1868, — 1a. 2 a 2 3 2 18 57 
ein Lager von Gummifträmpien, Gummi B meinfunt 12 
Sieden, Sehbinden, Sutvenerien, Saft. uw] — — Pe FE BE Team 3 BREI SE TE 
affertifien, Steckbecken, Injectionsiprigen, 4 - n 2 1 Ss 71 
tterkränge, Apparate zum Selöfttinftiren, Buchbinder - Stärke, 8 » 3 1510 456 8528 
isbeutel, Weipirmoren, Urinhatter, Gummi: ſſeht billig, bei Aug. Tifchendorf. [Marttiteft . 11. Ron J 2 5 
deinwand-pu Unterlagen für Krante und Sinber,| 6 a 154 8 
fomie Genfige mebiciniiche Gummimaaren bringe Schönen Nördlinger Leim Bayreuth Pr ie 7 
ich hierpthti um empfehlende Erinnerung. per I 18 Mr. empfiehlt zur gefälligen Abnahme ö 9 BA m 3 ri 3 3 
wu u . Be Becberts Bold. Aob. Waltbeim. Ilm do nn sun 09 
Zu verfaufen: Eine im beften Zuftande 7 TH Dettingen 9 21.96 16, 5 K 
befinbliche optiiche @lasiählef- Mnicine wit alen |. Tr“, —* alu Se Bari ee na m 
daza gehörigen Einrichtungen ift twenen Geigäntg- | Fe! hmann, itni Daienfust . 7. 010 1615 1446 8- 
veränberung unter anmehmbaren Bedingungen] Fuͤrth, den 14. September 1808. — — — uz3 *— ” 
fofort zu verkaufen. Näheres bei der Redaktion. Michael Zuder. —E EA 15 1624 1598 


Nebigirt unter der Verantwortlichteit des Eigentpümers: Julius Bolthart. Obere Königstrahe. 





Freitag, ven 18. September 1868. 


M 225. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Zwei bayeriihe Armee-Korps-Gommandos. 

+ Daß unfer Rriegsminifter mei Armee:Gorpd:-Comman- 
dos nach Maßgabe ber im norddeutſchen Bunde befiehenden Snftitutio- 
nen errichten fann, ſteht um jo . außer Frage, als ihm vom Land: 
tage bie Beldmittel für Militärgwede in Pauſch und Bogen bewilligt 
mwurben und fomit eine möglichſt freie Verwendung geftatiet iſt. Daß 
er fie aber auch errichten will, if ebenfo unpmeifetbeit, nochdem er ber 
reits im Militärbudget für die laufende Le ben Bedarf hies 
für hat einstellen laſſen. Die Koſten für biefe in Ausfiht genommenen 
Kommarbos find auf 106,888 fl. beredinet. Ferner erfieht man ans 
der —— Zuſammenſtellung, daß dieſe Commanbos einen präſen⸗ 
ten Stand von 44 Difipieren und Beamten (an ber Spige 2 Generalliens 
tenants mit je 10,000 fl. Gage) und einen folgen von 20 Unteroffigieren 
unb Gemeinen aufmeilen mürben. Xropbem bürfte nicht beabfichtigt 
fein, die Beueralinfpeltion ber Urmee aufzuheben, beren Ro: 
fen im jelben Budget gleichzeitig mit 28.743 fl. berechnet eriheinen. 
Was man in Bayern einmal hat, vorzüglich beim Militär, das befeitigt 
man fo lelcht nicht und wäre ed aud ebenfo überflüſſig als loſtſpielig. 
—— € chtung zweier Armee-Gorps:Eommandos iſt Folgendes 

emertkt: 

„Durch die Stuttgarter Conferenzen wurde in Ueberein- 
ſtimmung mit den Einrichtungen bes norbdeutſchen Bundes beftimmt, 
daß bie Stärke eines Armeelorps zwiſchen 30,000 und 45,000 Mann be: 
tragen fol, wodurch ſich bie Thetlung der Königlich Bayerifhen Armee 
in zwei Armercorps und bie Auffiellung zweier Armeecorpäfiäbe ber 
bingt bat.” Run heißt es immer, bie berüßinten Stuttgarter Gonferens 
en hätten gar feinen praltifchen Erjolg gehabt, indem Wiürtemberg 
ich . wenig, Baden aber am allerwenigiten um die harauf getroffenen 
Abmachungen kümmert. Sie haben aber in ber That Erfolg gehabt, in 
dem bie verhandelnden Staatsmänner mit Orden gegenfeitig belohnt 
wurben, und wenn nun — ob auch etwas fpät, daran geht bie frag: 
lichen zwei Gommandoftellen ins Leben zu rufen, fo beſteht der weitere 
Erfolg —— für Bayern darin, daß der bayeriſche Staat einen 
Mehraufwand von 106,888 fl. maden muß. Der Mehraufwand ift 
baburch begründet, daß bie Divifiond: und Brigade:Gommandos befien 
un geachtet unverändert foribiftehen bleiben. 

Durch bie Errihtung dieſet Gommandos ſchon im Frieden wirb aber 
auch Zweierlei erreicht, erfiens wird unzweifelhaſt bie Shlagfertigfeit 
ber Armee ſehr gehoben und zweitens wird, mas das Wichtigſte if, 
Preußen tüdtig in bie Hände gearbeitet, indem legterem Staat im 
Kriegsfalle die Mühe erfpart bleibt, aus ber bayeriichen Armee zwei 
Corps zu formiren. Man barf daher aud erwarten, daß Preußen 
diejes Verdienſt genügend würdigen und daB «3 diejenigen, weiche feinen 
Wunſchen fo jehr entgegentommen, gewiß becoriren werbe. 


u Vermiſche Nachrichten. 


H Münden, 16. September. Seine Majeftät der König find 
geitern Abends von Schloß Berg bieher gelommen, um über bie hier 
rg Truppen ber Linie und Landwehr und bie von Ingol⸗ 

adt und Augsburg hiezu beigezogenen Landwehrbataillone bes 3., 10. 
und 13. Infanterieregiments Heerichon zu halten. Die im der 
Stärke von 9000 Mann heute ausgerüdten Truppen beftanden außer 
ben 3 — Landwehrbataillonen aus ben 3 Bataillonen bes In ⸗ 
fanterie-2eibregiments, den 3 Bataillonen des 1.,2 Balaillonen des 2. 
und 1 Bataillon des 7. Infanterieregiments, ſobann aus ben 3 combi» 
nirten Sanbwehrbataillonen der hier garnifonirenden Imfanterieregir 
menter, alfo aus 9 Bataillonen der aftiven Armee und 6 Lanbwebhrba- 
taillonen ; weiters aus 4 Estadronen Cüraffiere, 3 Estadtonen Chevau ⸗ 
legers, 2 Batterien bes 1.0.2 reitende Batterien bes 8. Artillerieregiments, 
welchen 1HalbesfabronRüraffiere alt Partitularbebedung beigegeben war, 
dann ber 1. Sanitätscompagnie; biefe jedoch ohne Ambulance. Dieſe 
Abtheilungen waren in 4 Treffen aufgefießt, von welpen das 1. Treffen 
dje Linie, dad 2, bie Landwehr, bas 3. die Ravalerie und bad 4. Trefien 
die Artillerie mit ihrer Bededung bildete Das 1. Treffen lommanbirte 
Generalmajor von Steinle, das 2. Generalmajor Bejeneder, das 3. Ge: 
neralmajor von Schubärt und das 4. Generalmajor von Hüp; dem 2. 
Treffen war die Sanitätsfompagnie am linken Flügel angereiht. Die 
tämmtlichen Pioniere ver Infanterie waren in eime Abteilung formirt 
and flanden am redten Flügel des 9. Treffens. Seine Majeftät ber 
König, trafen Punkt 12 Uhr auf dem Marsfelbe ein und wurden vom 
dem fehr zahlreich verfammelten Bublitum mit lebhaftem Hodrufen 





empfangen, Mllerhöhftbiefelben waren von einer glängenben und 

ahlreihen Suite begleitet, darunter Seine Königlihe Hoheit Prinz 

witpold, ſowie ſaͤmmtliche hier anmelenden @enerale, Stabs: und 
Oberoffigiere. Seine Mojerät ritten bie Fronte ber 4 Treffen ab und 
befahlen hierauf ben Vorbeimarſch, welchet bas erfte Mal in geöffneter 
Denglslann: und bann in gefchlofjener Kolonne von ber Kavalerie und 

rtillerie im Trabe ausgeführt wurde. Beim Verlaſſen des Mars- 
feldes wurbe Seine Mojetät gleichwie bei der Ankunft auf bes 
felben auf's Herslihfte begrüßt. _ Bejonbere Aufmertſamkeit ſchenkte 
das anmejsnbe Puhlitum den Landmwehrbateillonen, beren Mann: 
ſchaften, fait durchgehends aus Fräftigen männlichen Gheftalten be 
fiehend und beinahe ſammtlich mit bem Armeedentzeichen für ben 
Belbau bes Jahres 1866 geigmiüdt, allge meine Anerkennung für 

bre fefte und fihere Haltung fanden. Die von auswärts hieher gejo» 
E> Landwehrbataillone merben heute Abends wieder in ihre Garnis 

onsorte per Eifenbahn zurüdtehren. 

‚A München, 16. September. Betanntlich find vom Eultusminifte- 
rium 50 Schullehrer zu einem einmonatligen Turncurs unter ber Lei— 
tung bes Turnlehrers Weber hierher berufen worden. Dielelben erhal: 
ten in täglich 5 Stunden jeit 1. September theoretifhen und praltiihen 
Unterrit, ſowie Borlefungen über Anatomie. Als Entſchädigung em: 
pfingen fie je nach ihrer Entfernung von Münden 50—60 fl., womit fie 
jeboc nicht zufrieben waren. Einer Deputation, bie um meitere Unter: 
ſtuhung bat, erklärte indeſſen der Minifterialreferent, daß ber Bitte um 
fo weniger willfahrt werben fönne, als nicht einmal der biäherige Auf⸗ 
wand für biefe Sache bewilligt fei. — Das bisher unter bem Titel 
„Reueite Depeſchen“ erfchienene Journal, welches von einem Altpreußen 
felbftverftändlid, in nationallibernlem Sinne rebigirt wird, erſcheint vom 
20. d. Monats als „fübbeuticher Telegraph“ in vergrößerter Form. — 
Bom Voltaboten-Rebalteur Zauder will man wiffen, daß er ſich gegen» 
mwärtig in Tirol auffalte und nicht gewillt fei zurüdzufehren, um feine 
smonatliche Feilungeftrafe anzutreten. 

— Münden, 16. September. Der Regierungsrath bei der k. Res 
gene von Oberbayern, 8. d. J. Hr. DE Im 2. Branca, iſt an 

telle Des zum Präfidenten ber Oberpfalz beförberten M.Prader zum 
Minifterialrath im ?. Staatsminiflerium bes Innern für Kirchen» und 
Schulangelegenheiten beförbert worden. — Bur biesjährigen Prüfung 
für das Lehramt der neueren Sprade an den humaniftigien und tedni: 
ſchen Zehranitalten haben fih mur 11, für das Lehramt der Mathematik 
nur 2 Candidaten gemeldet. — Der Augsb. Abendjtg, wird ald zuver⸗ 
Läffige Thatſache mitgeiheitt, daß beim Zufammentritt ber Kammern ein 
Theil der bayeriſchen Goneipienten um Freigabe ber Advolatur patitie: 
niren wird, 

— Nürnberg, 16. September. Geftern früh wurde ber 4jährige 
uobe ber ledigen Bitiwalienhänblerin Marr von Blaishammer in ber 
Nähe der Rolbihmiebsmühle als Leiche aus der Pegnid gejogen; jeben: 
falls ift er aus Unvorſichtigleit und Radläffigteit in feiner Beaufuchtig · 
ung ins Waſſer gefallen, 

— Ansbach, 15. September. (Biehmarkt.) Der heutige Zutrieb 
beftand in 197 Stüden, movon 111 Städe um bie Gefammtiumme von 
12,326 fl. verfauft wurden. Für Fettvleh, nach welchem Nachfrage vor: 
handen war, wurben anjehnlihe Preiſe erzielt. Den höchſten Preis 
mit 551 fl. 45 fr. erlöfte Runftmühlbefiger Höpfner bahier für ein Paar 
— an einen Hänbfer in Fürth verkaufte — fette Ochſen. 

— Kadoliburg, den 16. September. Bei der heute fortgeichten 
Baumſchulverlooſung“ wurden folgende größere Geminne gezogen; 
2000 fl. fielen auf Ne. 52,171; 500 fl. auf Re. 27,442; 250 fl. auf 
Rr. 19,512; 100 N. auf Re. 51,334; je 50 fl. auf Nr. 15 und 57,546 ; 
je 25 fl. auf Rr. 64,419, 56,554, 74,289, 37,721, 54,054, 64,381, 
71,101. Anſere geftrige Mitteilung haben wir infofern zu berichtigen, 
als nicht Nr. 43,578, ſondern 43,548 mit 25 fl. gegogen wurde, (Fr. 8.) 

— Am 14. d8. ift ein Arbeiter, der bei ber Dampfdreſchmaſchine zu 
Berned beihäftigt geweſen, in Folge eines unglüdlien Fehltrittes 
in bie Maſchine geratyen undihm hieburd) das redhte Bein unterhalb bes 
Rnies zermalmt worden. 

— Ronftanz, 11. Sept. Im Yuftrag des Gemeinderaths er ⸗ 
Märt der Bürgermeiiter, die von verichiedenen Dlättern gebrachte An» 
gabe, die Stadt Konftanz habe darum nachgeſucht, daß die Berfammfung 
der katholifchen Vereine Deutihlands in ihren Mauern abgehalten wer- 
den möge, für falſch. Im Begentheil habe in Folge dieſer Beitung- 
nachricht der Gemeinderath einftimmig beſchloſſen zu erklären, daß bie 


Verſammlung angefihte ber in ihr Fundgegebenen Tendenzen auf ein 
Entgegenlommen ber Gemeinbebehörde und ber Mehrzahl der Einwoh ⸗ 
nerſchaft wicht reinen dürfe, 

— In Blaue (bei Arnftadt) find am 11. d. 8., am 13. d. 5 Wohn: 
häufer nebft Nebengebäuden abgebrannt. 

— In Ge bike FARB. Merfeburg) find durch Genuß von rohem 
Schmeinefleifh 5 Zodesjäle ne Tihinoje vorgeloptmen; 12 an⸗ 
bere Berfonen ſiad noch in ärgtlier Behandlung. 

— Franlfurt, 16 Sept. Bon Ems kommend traf bie Königin 
von Holland mit Gefolge heute hier ein und ftieg im Gaftbofe zum 
„Römifchen Kaiſer“ ab. Diefelbe wird einige Tage bier verweilen unb 
dann ihre Reife nach der Schweiz ſortſt hen. 

— Bei den eben begonnenen Boftlonferengenin Berlin, an 
welden Bevollmädtigte von Bayern, Würtemberg und Baden theilneh- 
men und durch welche die Beziehungen zu Jialien geregelt werben follen, 
Shen es fih nur um die Eorreiponbenz, bur nit um bie Fahr: 
pokjendungen, mit denen ſich bie italieniſche Hegierung nicht befaflen 
wid, Wie verlantet, Handelt es fih um bie Herabfegung bes Brief⸗ 
porte's von 12 auf 6 fr, unb entipreddenbe mwohlfeile Säge für Rreuzs 


bandjenbungen. 

— Das Ber von einem Beſuche bes Kaiſere Napoleon in Berlin 
erhält fi und x 1a newerbin, bauen daß, wie „H. &* unb 

3.” mel efehl, ertheilt ſa zur Renovirung ber gem bed 
Ton igen Schloffes, melde einft Napoleon I. bewohnte. Bei dem ten= 
beuziöien Haſchen had) Friedensgarantien liegt jedoch ber Gedanle, bafı 
pe es nijt mit einem erfunbenen Gerücht zu thun haben, ſehr 
nape, 
Nag dem Privatbriefe eines offigiäfen Blattes. aus Trier ſcheint 
mit ber Ginzichlung be verſchanzten Lagers, welches bie Lupemburger 
Defenfioftelung zu erfegen beftimmt if, nunmehr — m zu wer⸗ 
„ben, Im Zuſammenhange damit ſteht wohl aud bie ifheibung ber 
Bealranp megen Uebernahme ber Rhein » Rabe » Bahn durch ben 

tan! 

— #lensburg, 15. Sept. Der König ift in Begleitung bes 
Beinen Adalbert und bes Großherzogs von Schwerin um 4 Uhr 
Abends hier eingetroffen unb von der Benölkerung enthuſiaſtiſch em⸗ 
pfangen. mworben. Die Stabt ift glänzend ifuminirt. Um 10 Uhr 
wurde ihm unter fiarker Berheiligung der Beudlferung vom Gefang- 
verein ein groher yadelzug gebracht. 

— In Wien hat ſich ein ehemaliges Stubenmäbchen auf bem Fried: 
hofe am Brabe ihres vor einigen Tagen verftorbenen Beliebten. aus 
Bram über beffen Tod mittelft Gyantalts vergiftet. 

— Baris, 13. September, Das Greigniß bes Tages if ſchon 
wieder eine Taiferlihe Rebe unb zwar bie Abſchledsworte, melde Louis 
Napoleon bei feiner Abreiſe aus bem Lager von Chalons geſprochen: 
Ich. ſage Ihnen nichts, fagte der Kaifer, weil die Journale nicht unter« 
laffen mürben, aus meinen Worten, fo gemäßigt fie auf) wären, friegeri- 
ſche Symptome herauszufinden.“ In Dielen Worten liegt bas unauäge- 
ſprochene Geftänbniß, daß es bem franzäfiihen Stantsoberhaupte jehr 
wohl bewußt iſt, dab bas allgemeine Mißtrauen. bereits einen fo hoben 
Grad erreicht Hat, daß jede Kundgebung aus feinem Munbe, welche nicht 
eine unzmweideutige riedensperfiherung ift, geradezu als ein friegerifches 
Vorzeichen aufgefaßt wird. Wenn fi trogdem der Kaifer nicht zu einer 
ſolchen veranlakt ariehen hat, wie man dies wohl erwarten burfte, wenn 
er wirklich von.einer ſolchen Friehensticbe bejeelt if, wie man es glau ⸗ 
ben machen will, fo fann dies, abgefehen davon, daß ihm inmitten feiner 
Pratorianer eine Friedensmanifeltntion wehl nicht räthlih erichienen 
fein mag, nur befihalb geſchehen fein, weil der jegige Zuftanb der Unges 
mißheit Teinen Plänen paßt. Jedenfalls aber ıft es interefjant, den 
mächtigen Kaifer ber Franzofen von ber Preffe, ber Nepräfentantin ber 
Öffentlichen Meinung, mundtodt gemacht zu ſehen. 

— Paris, 13. September. Die Sonntagsandadt der RKänigin Bit- 
toria ijt während ihres Aufenthaltes in Luzern dur das in ben ihrer 
Billa angrengenden öffentlichen Gärten fattfindende RKegelipiel arg ge: 
Hört worden. Wie die „France* berichiet, bat bie Königin, um Rube 
au haben, den Gafwirthen 2000 fr, anbieten faffen, wenn Sonntags 
nicht Segel gefptelt würde, allein biefe find darauf nit eingegangen. 

— Belgrad, 15. September. Der Vidovdan meldet: Drei verei- 
nigte bulgarifche Infurgentenbanden, die zwiſchen Philippopoli und Po- 
zarchit von den Türken erreicht wurden, ſchlugen fi dennoch nach bem 
Balkan durch, woſelbſi Habji Dimitri mit feiner Bande ein türkiſches 
Blochaus erfolgreid angriff, wo 200 Türken geblieben find. j 

— London, 14. Sept. Der anglo:bäyifhe Telegraph ift nun 
mehr vollendet und das erfle Telegramm ift bereits aus Dänsmark hier 
eingetroffen. Dasielbe überbrachte der Königin Victoria den Glüds 
wunſch des Königs Chriftian zu ihrer Deimteht. Die Schwierigkeiten, 
welche ſich dem Unternehmen in ben Weg ftelten, jeht aber glüdlih über: 
münden find, waren feine geringen. Am 31. Auguft gingen die beiden 
zur Legung des Kabels geharterten Schiffe aus dem Tynefluſſe in See 
und langten nad einer äußert rauben und mehrfach unterbrochenen 
Ueberfahrt amı 5. September in Sonberwig an, um nad Befeftigung bes 
LZawbenbes die Legung zu beginnen. Bis zum Abend des 7, ging alles 
pub: 260 Meilen Kabel waren gelegt, als ein heftiges Gemilter, ver ⸗ 

unden mit einem ungehraren Sturm, aus brach und das Abichnziben des 
Draptes nölhig erſcheinen lich. Ehe dies indeifen ausgeführt war, legte 


fi bas Wetter und bie Schiffe verfolgten ihren Cours-ohne Unfall bis 
zum Morgen des 8., mo die engl. Küfte in Sicht fain und die Schiffe 
nur noch 10—12 Meilen von Kewbiggin, dem wiesjeigi Landungs · 


punkte, entfernt waren. he turn brad bier van Neuem (03, das 
Kabel br gerät und ie Schiffe fucien 64* an der Küſte. 
Am nãchſten Morgan gingegiie migber in Set, ſiſchten Rabel nah 


und vollen- 
Bemerkenswerth iſt, daß hier 
bei einem fo großen Kabel an Etele von 


längeren Suchen mieder auf) Berbgnden.rs mik dem. Re 
beten ihre Aufgabe bis gegen Abend. 
zum erflien Male Kautſchu— 

Guttaperha verwandt wurde, 

— Bie aus Dover gemelb.t wird, war Herr Weigall, einer der Ur: 
heber be# Planes zur Grbaunug einer Eifephabubrüde über bau Kanal, 
Im Lanfe ber vorigen Woche in Dover anwefend, und hatte mit mehreren 
angefehenen Einwohnern ber Stadt und deren Imgebung Unterredungen 
wegen ber Berwirklihung feines großartigen Planes. Der Raifer der 
Brangofen uud viele hervorragende Perjönlipkeiten in Frankreih-find 
dem Projekte ſehr nemogen und haben ſich zur Beſchaffung der Hälfte 
bes bayı erforderlichen Kapitals bereit erflärt, Die andere Hälfte fol 
in England gezeichnet werben. 

— Die Wirkung bes großen Erbbebens in Sübamerita 
ſcheint fi ui meit erfiredt zu haben, dba wahrſcheinlich mit demfelben 
im Sufammenhange am 15. Auguft bei Sau Pedro in Süb:Galifornien 
ein merkwürbiges Fluih Phänomen wahrgenommen wurbe: eine Reihe 
von Fluthwogen überihmemmte bie Küfte ungefähr 63 Fuß über den 
gewöhnlichen Waſſerſtand und trat ahwechſelnd eben fo tief unter biefen 
Stand zuräd, Dos Steigen und Fallen wechfelte zu halben Stunben 
und wieberholte fih mehrere Stunden lang, — Bon bem Schauplag ber 
großen Bermüftung wirb ebenfalls gemeldet, daß das Meer in bogen 
Sluthen ins Sand drang und babei viele Schiffe gerträmmerte. 
ameritanifhe Bampfer erer wurbe eine ha'be engl, Meile tief ins 
Land geicjleubert. 


Echwurgericht yon Mittelfranken, 
Il. Duartal-Gigung im Jahre 1868. 


Am 14. und 15. d. Mts, kamen zwei bereits im ber vorigen Gelflom 
abgeurtbeilte Fälle zur Verhandlung, in welchen bie ſchwurgerichtlichen 
Erkenntniffe wegen nicht richtiger An wendung des @ejehes vom oberfien 
Berichtshofe caffirt worden waren. Der erfte Fall betraf bie befannte 
Unterfuhung gegen bie Hafnergefelenmittwe Wilhelmine Baals von 
Beifjenburg wegen Ermordung ihres Ehemannes. Hier fpra ber 
oberſte Gerichtshof aue, daf im den Thatfachen, mie fie von dem Ge— 
ſchwornen dur Bejahung der bezügltchen frage feftgeftelt find, nicht 

a8 Verbrechen bed Mordes, fondern nur dad ber 

jerbredhens ber Bicpersckipang kiege. Der aus andern Mitgliedern, 
wie das vorigemal, zufammengefepte Shmurgerihtshof ſchloß ſich der 
rechtlichen Anſchauung des oberften Berichtähofes au und verurtbeilte 
die Wilhelmine Baald wegen Verbrechens der Theilnahme an dem Vers 
bredien ber KAörperverlegung zu dem Strafmapimum von 16 Jahren 
Zuchthaus. — % dem anbern Falle, Unterfuhung gegen ben Dienft« 
net Johann Klausner von Bonborf wegen Verbrechens ber KRörper- 
verlegung, handelte es ſich um die controverje Frage, ob bei mehreren 
vorhandenen. Rilberungsgründen «ine mehrfache Rebuction der ordent ⸗ 
lichen Strafe einzutreten hat, welche Frage dießmal conform mit ber An- 
ſchauung bes oberſten Gerichtähofes im verneinenben Sinn enſſchieben 
wurde. An ber aus geſprochenen Strafe von 2 Jahren und 6 Monaten 
ift jedoch nichts geändert worden. — Am 16. dB. fommt nod als Schluß 
diefer Sigungsperiode bie Anklage gegen ben landesflüchtigen ehemali- 
gen Stabtfchreiber Wehn vom Ellingen zur Verhandlung, ber nicht went» 
ger / als 18,000 fl;, der Spartaffe zu Efingen gehörig, unterflagen hat, 


nahme eines 





Orfjentlice. Sitzung des Gemeinde «Kolfegiums. 
Am Mittmoh, den 16, September. 1868; 

Der heutigen Gigung lagen 11 Geſuche nur Verleihung bes Heis_ 
maibörechtes vor, von welden bieder Rachzenannten zu flimmend 
beichieben wurden: Xchrer Aus. el von Schlauersbah, Taglöhner 
Joh. Thom, Eitel von Neuhof, Mufikiehrer 8. Baumann von Markt 
Erlbach während ein-von Kaufmann ©: Benevitans Hoheneindd ange ⸗ 
brachtes Gefuch zu näherer Jnftruftion verwieſen wurde, unb bie ber 
Nachver eichneien abihlägigs Beſcheidung erfuhren : Gürtfergefele 
Feievrih Dit von Deberndorf, Lokomotivheizer Mar Gilniher vor Str 
genbeim, Bucbinder Karl äriedrih Höjd von Erlangen, Votigeifefbat 
8. Froſch von Feuchtwangen, Magazinier Heinr. Puhler von Erlangen, 
Schpneidermeifter Gaip. Trapp von Anterfhmargad, Scpreinergefele Joh. 
Heßler von Hembojen. — Den Magiftratsbeihlüffen: Befeitigung eines 
auf Häbtifches Eigentyum ausmündenben Ablapropres am Neubau bed 
Spiegelfabrifanten Chr. Scheidig, — Einrichtung eines Waſchhauſes in 
ber Sasanftalı, — Beleuätung ber Hirihens umd Pfiſterſttaße, — 
Erbauung einer Remife von Seite des ıc. Bernh. Kütt, — Erweiterung 
ber Theaterfirabe, — bie: formelle Anlage bes Reſerveſonde der Sas⸗ 
anſtali und die Erhöhung des Anlagekapitals ohne Erhöhung bes et 
und ‚Nmortifations : Beitragd, — bann bie lung des Lehrers 
Deubler an der Realſchule see wird m sen — Sur Nachricht 
baden gebient der Magiſtratsbeſchluh: Zurüdverlegung des Kirchhofs 


betreffend, und bieRegierungs- Entjplieung, betreffend die Uebernahme 





der Staatsanwaltihaft am bicfigen Stabtgerichte, bann drei weitere ] 
Regierunga-Entihliekungen, Dehargirung von Rechnungen betreffend. | 
ze — 


Oeffentliche Sitzung des Stabtmagiftvete Fürth. 


Dem Schreinermeiſter Bernd. Kütt wird zu ſeinem Remifenbau ein | 
Steinauflagerungeplag in der Matyilbenftraße angewieien. — Babers: 
wittme Lehner erhält bie Bewiligung zur Schung eines Grabmonumen- 
te8 nad dem von dem Bildhauer Schultheib vorgelegten Entwurfe. — 
Dem Wirth Joh. Böhner in ber Schindelgafe wird, unter grevipg 
Genehmiaung einiger Bauperänberungen, geftattet, während der Kirdhmeih 
eine Neibe Bänke mit Tischen feiner Wirihſchaft entlang anzubringen. 
— Der Biltuolienhändlerin Sammler wird die Auflage gemacht, ihre 
äußerft ruindfe Dunggrube nad, ben vom Herrn Baurath angegebenen 
Anorbnungen herftellen zu lafien, bei Vermeidung ber Ausführung von 
Amte wegen auf ihre Koſten. — Das Geſuch des Lehrers Heinlein um 
Vorrüdung in die nächſthöhere Gehaltsklafje wird mit begutadptenbem 
Bericht der k. Regierung in Vorlage gebradt. — Rachdem Commiifio- 
när oh. Gg. Stenz bie geforderte Raution aufrecht gemacht hat, wirb 
demjelben bie Konzeſſionsurkunde ausgefertigt.— Dem Stabtförfter Huber 
wird bie Ausübung der — im Siadtwalde gen einen jährliden 
Pacht von 40 fl. überfaffen. — Dem Kaufmann Martin Braun wurde 
bereits früher das Sieben von Leinöl in feinem Hpfe unterfagt. Da nun 
un Anzeige lam, daß am 9, und am 14. b3. Mis. bei Gelegenheit des 
Bienen balelbft Leindl brennend wurbe, wird unter firengfier Ein⸗ 
härfung des Verbotes Anzeige von biefen Zuwiderhandlungen bei der 
Staatsanmwaltihaft gemacht. — Uebereinftimmenb mit dewi Beichläffen 
bed Gemeinbelolegiums werben bie Geſuche um Verleihung bes 2. 
mathörehts im hiefiger Stabt von ıc. Roi, Baumann und Eitel zujtim 
mend, jene von ic. Trapp, Pühler, Dit, Hepler, Günther und Höſch ab 
lagig beſchieden. — Maurergeielle Joh. Ruder und befien Werlobte 
Mary. Minderlein aus Beutelsdorf erhalten den Traufhein. — Um bie 
ertedigten 4 Volizeifoldatenfeßen ſtud 45 Bewerber aufgetreten, von 
wilden die Nahgenannten ansgewähtt werben: Simon, Genbarm, 
Meinfelber, vormaliger Korporal, Burkhart, vormaliges Untermeiter 
im Genieregiment, Gennefelder, Genbarm, — Für nädfte Kirchweih 
find weitere Geſuche um Probuttions:Erlaubniß eingegangen und. am 
von Steiner aus Aachen (Schaubube ber Fr fünftlerin), Menggerle ⸗ 
befigerin K. Endreb aus Hochheim, Garouffelbcfiger fr. Mei ans Hothen: 

. burg. Die@enchmigung biefer Gejudhe wirb davon abhängig gemacht, ob bie 
Meßlommiſſion, welde margen zur Plagvertheilung zufammentritt, noch 


disponiblen Raum für diefelben hat, webri zugleich zum Beſchluß erhor 
ben wird, daß wegen ber bamit verbundenen Beſchädigung bes Pflafters 
auf dem Koblenmarkt Carouſſells nicht aufgeſtellt werden dürfen, — Mit 
Rüdfict auf bie Nähe ber latholiſchen Kirhe wird beichlofien, auf den 
Halplap feine Meinbude zuzulaſſen. — Einer Remonftration mehret 
Hausbefiger gegen Julaffung der Häringbrater, rejp. um Verweifung 
derjelben auf einen andern Peg, wirb nicht ftattgeneben, und- wird ber 
Mebkommilfion gegenüber ausgeiproden, doß e& bei ber feitherigen Map 
ftelung belafjen werben Fönne, — Einem Weinprobugenten Val. Nigbers 
meier wirb game, feine jelbfigebauten Weine in einer anfzuftellenben 
Bude zum Verkauf zu bringen, doch wirb bei Gelegenheit der Beiheibung 
biefes Geſnches zum Beſchluß erhoben, daß der @efudifieller, ebenio wie 
zwei ſchon früher angemeldete Beſiher von Weinbuden keineswegs als 
Wirthe, ſondern als Meßfieranten zu betrachten feien, bie mit den 
Schluffe ber Bertaufszeit Abends ihre Buben zu fchließen und ben Bez« 
auf einzuftellen haben. — Schlie ßlich kommt noch eine Entſchlie hu 

der . Regierumn zur Mitiheilung, inhaltlich welcher die Rrippenanftal 

Bi biesmal wieber die Genehmigung erhielt, eine @lüdsbude affzur, 

ellen. 





Literarifdbes. 

Die „Bictoria* ift unftreitig bie befle und billigfte, ber bis jet erſchie⸗ 
nenen Mobezeitungen, Gie bringt uns bie Echnitte ber gefammten 
Damen: und Rindergarberobe, —8 ⁊c mit Anleitung dazu im 
Tert, wonach auch bie ungeübte ſte — ch ihre Garderobe ſelbſi fertl⸗ 
gen lann. Abbildungen und Mufter ber neueſten weiblichen Handar ⸗ 
beiten, Muſter für Weißſtiderei und Galanteriearbeiten, Hädel:, Gardi ⸗ 
nen: unb Meubelmufter, ſowie Etrid:, Stid: und filetmufter. Der 
unterhaltende Theil der „Biltoria“ Liefert illuftrirte Novellen, belehrende 
Auffäge und ein ſehr intereffantes Feuilleton, Räthiel, Eharaden, Res 
cepte für Toilette und Wirtbihaft, Der Inhalt des Journals if ein 
fo reihhaltiger und werthvoller, da oft eine einzige Rummer ben 
Werth des ganzen Quartals aufwiegt. Jede Buchhandlung nimmt Bes 
ftellungen entgegen. 


Nenonsgeflellte Gemälde im Kunflverein. Preis 
EStriebel, F. X. Ein Klausner 192 fl. 
Nöre, Julius, Heuernte. 350 |. 
Shief, Traugott. Landliches Etilleben. 132 fl. 


Eigenthum des Kunftvereins in München. 





Feuerwehr. 


Sonntag, ben 20. September: 


Hebung der Steiger. 

Abmarſch 7 Uhr, 

ii u. — 

SHängerhrang. 

Sämmtlihe neuangehende Mitglieder bes 

Bereins werben erſucht, Samftag, ben 19. Sep: 

tember, ſich im Bereinälofal wegen. einer Be: 

ſprechun Pay se Die nicht Erfcheinenden 
haben fi ber Majorität zu fügen. 

Der Boritand. 


Herzlichſter Dauk. 

fühle mic verpflichtet, allen Denen herz: 
lichſten Dank zur jagen, weiche burd die Ab: 
nahme eines Heinen Wertes bapm beigetragen 
haben, baß Herr Sriebri Ofterhrift in den 
Stand.geiegt wurde, daß er aus dem Reinertrag 
defjelben mid) unterftügen konnte. In meiner ohne: 
bin traurigen Sage als fehwerbedrängte Wittwe 
mit Kindern, traf mich auch das ſchwere lnglüd, 
ba in abe ein Raub ber men wurde. 
Der Herr fi fie Alle mit großer Gnade. 
Auerbad, Ende Auguft 1868. 

@va Krembs. 


Zu germietben. Im oberen Stabttheil 
if eine Wohnung ä 90 fl, zu vermiethen. Nähe: 
168 bei Dep Bebaftian.. 








“Bei dem I. unb II, Wifchoffs: Leichen 
verein foll ber IH. Dinartalbeitrag, per Mitglied 
3 fr, burd die Eiuſammler Herrn Schöffel 
und. Hertn Riedel fogleich erhoben werben 
Fürth, den 17. September 1868. 
Die Vorftäubde. 


Bezitls⸗ Kraulen⸗ Unterftügungs « Berein 
Furth, 

hype: ten 19. curg, Abends 49 Uhr, 
angerordentliche —— hu 
im Gafthaufe zum tem bei Hrn; Hunger, 
mobei bauptfählih die. neuen Statuten zum 
Vortrag onen. Diengrahrlihen Mitglieber 
von hier und der Umgegend werben mit bem 
Bemerlen freundlichſt eingelaben, ipre bisherigen 
Statuten mitzubringen, um fich jogleich überzeugen 
au fönnen, ba inden neuen nichts en ten, wel 
&e3 ihre bereits erworbenen Rechte beeinträchti: 
m tönnfe. Um ben vielen fragen unb allen: 
alfigen Irrungen vorzubeugen, erinnere, ich 
wieberholt, daß bie Aufnahmaiheine ber von 
Nürnberg antgetretenen nur an. nid) oder dem 
Einfanmler ap abzugeben find, 


ne Vorstand. 
&. Merkel, Aeranderfiraße Rr. 14. 








-Zu vermietben. Zwei heizbare unmöb- 

lirte Zimmer find zu vermietben, 
Stephan Scheidig 

Zu ‚vermietben, Cine geräumige Hof: 
wohnung if; für eine ruhige Familie bie Aller: 
heiligen zu bejiehen. Halkre e Nr. 3, 

Dffert. Eine im befien Betrieb ſtehende 
Großpfragnerei nebſt Rofoligefhäft in frequen: 
ter Lage ift fofort zu verpachten ober aud zu 
er Nähere Auskunft ertheilt Jean 
Braun Guftaoftraße Nr. 33 in Fürth. 


Anerbieten. 2 Schubmagergehilfen tön- 
nen ſogleich eintreten bei Balentin Drefel, 
Theaterfiraße. Auch wird ein Lehrling ange: 
nommen. 











Stellegefuch. Ein junger Mann ſucht eine 
Stelle als Auslaufer oder in einer Fabrik. 
Näheres bei der Redaktion. 

Gefuch. Ein verheiraiheter Mann fucht eine 
Stelle ats Hausfnecht oder in irgend einer Fabrif 
einen Plag. Näheres bei ber Redaktion. 











Line VBlume 


auf bas Grab 
des edlen Sohnes, Bruders und Freundes 


Herrn Chriſtoph Schiketauz: 


So mußteft Du denn doch noch unterliegen, 
Der Krankheit, die Dein-Lehen hat bedraht,, 
So mußte endlich bennod fliegen 

Des Todes unerbittlih Machthebot ? 


Doch Gott beſahl's und es geſchah fein Wille, 
Der unerſorſchlich bleibt in Emigfeit. 

Bir fügen uns in feinen Rathihlug flille, 
Die Trennung währet ja nur kurze Zeit, 


Ob au ber Theure uns bier nicht mehr bliebe, 
Es bfeibt uns doch ein fröglih Wiederſeh'n, — 
Bann uns des ewigen Boltes Baterliebe 
Einft läßt aus diefem Erbenthale geh'n! 
Und ber, jo lang es ih bie Kraft u 

m edlen Fleiße, muntrer Regfamteit, 

tets feine Pflicht erfüllte unermattet, 
In dem Berufe, bem er ſich geweiht 1 — 
Dir ober, Theurer, mög' in jenem Leben 
Dein Bott bes Himmels Fried’ und Seligkeit 
In Gnaden und in Ehrifto Willen geben 
Und Did) erquiden bis in Ewigkeit. 

8. Si. 


„ginge er gute Bartetein Bi 
u en plagRr.3; a t e3 daſe 
fe Ioönen Ro: ob. Baber 
Gesch. Ein folides Madchen, welches im 
Aleidermachen, Ausbefiern und Namenzeichnen 
qut bewandert ift, fucht in und aufer dem Haufe 
Beichäftigung. Bu erfragen bei ber Rebattion. 


Dienſtgeſuch. Ein Mädden, 16 Jahre, 
alt, von braven Eltern, welches fi allen häus:. 
lichen Arbeiten willig unterzieht, wünſcht bei 
einer ruhigen Familie ober einer einzelnen Dame 
unterzufommen. Näheres bei der Rebaltion. 
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Sonutag, den 21. September, Vormittags 


ERTL ET REN ZT 


Trauer: Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belann: 
ten bie traurige Nachricht, daß es Gott gelallen hat, unfern 
innigftgesiebten Gatten, Bater, Bruder, Schwager und 


ntel, 
Herrn Zohann Ehriftoph Fenck, 
Sandesprodultenhändler dahier, \ 
E nad kurzem Leiden, im feinem mod nicht zurüdgelegten 
Er 55. Schentjahre, in fein befjeres Jenjeits abzurufen. 
— = wer den Berblichenen im Leben näher kannte, kann unſern 
berben Schmerz ermeſſen. Um ftille Theilmahme bitter 


Die Beerdigung findet Samſtag, Nahmittags 2 Uhr, ftatt, 


ir Sur Her nr 
Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Nur 


Die tieigebeugte Gattin \ 
nebft ihrem Finde. 





10 Uhr, im Saale des Gaflhofes zur Gifenbahn: 


Erbauungsfiunde, 
Bortrag, gehalten von Herren Prediger Carl Scholl. 


Dar Zutritt it Jebermann geitattet. 





Der Voritand. 





"Alle Tintenfortimente 


ans" der preisgelrönten Ehemniger Fabrit bes ubliku e 
u ayer in Chemnik empfiehlt in ten Rachbarſchaft bringe id zur Nachricht, daß 


en Eduard 


Geichäftseröfjuung und Empfehlung. 
Einem geehrlen Publikum und meiner geehr · 


riginalverpaaung, ſowie eine acht Chemmiterich mein Geſchäft, die 


KRanzleitinte für Schulen und Comptoir bie Maak 
für 15 kr, zur gefälligen Abnahme 
2. Bina, Blumenftraße. 


Zu Giasbedachungen 
empfiehlt fi ob. — 
an Marlt. 


Schwänme, 


Bade⸗, Waſch⸗ Kinder⸗, Rechentaſel-, Pierbr und 
Fabrit⸗·Schwãmme in großer Auswahl empfiehlt 
Frieder. Umrath, 
Königeplap. 


This Sl 
Liebig’ 3 Fleiſch-Ettract 
Art frischer Sendung, emvfiehlt 
Hug. Tiichendorf. 
Büttnergefchier! 
Schäffer, Wannen, Badewannen, Butten, 
Blumeniübel, Spübt: und Hanbfländihen, Waſ⸗ 
ſerſtühen, Schmalzftänder, Gelten und dgl. in 
allen Größen — wieder jriſch angelommen. 


A. Strunz, 
Blumenſtraße Rr. 29. 


Schönen Nördlinger Leim 
per 8 18 Ir. empfiehlt zur gefälligen Abnahme 


— Joh. Walthelm. 
Eſſiggurken 


und eine gut erhaltene 
Schnellwage ſind zu ver⸗ 

kaufen bei 

Wolfgang Bauer, Bädermeifter 

_ ti 1-1 GMwehedherhpeße. „ninsetc 
Salz in Süden empfiehlt 
Conrad Dieß, 
am Holzmarkt. 


Pak-Wadstud) 
don befannter Oualität habe wieber erhalten, 
I. E. Niefiner's Zobn. 











Schwein: Mebgerei 
im Haufe meins Schwiegervaters Heren Joh. 
Hormes in ber Bergſitaße Nr. 15 eröffne; 
ich werde alles aufbieten, meine geehrien Abnch- 
mer zu ihrer Zufriedenheit zu bedienen und 
bitte um gütige Abnahme. 
Hochachtungs voll empfiehlt ſich ergebenft 

Joh. Georg Kimmel 


Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
früher in Fürth, wohnt Joſephsplatz 293 


gegenüber der blauen Glode in Nürnberg. Für 
wirkliche Atme Behandlung unentgeltlich. 


 Gichttafft!  Gichttafft! 
Bei dem Gebrauch meines Gicht- 


taffres ſchnelle Hilfe, fihere Heilung. 
Niederlage: 9. Deiterlein. 


Zu verfaufen: Eine im beiten Zuſtande 
befindliche optiihe Glasſchleif · Maſchine mit allen 
dazu gehörigen Einrihtungen iR wegen Geſchäfts ⸗ 
veränderung unter annehmbaren Bedingungen 
ſofort zu verkaufen, Näheres bei der Redaktion. 


: Zu verkaufen. Ein eiſerner Rohofen ift 
billig zu verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Megelfuppe 
heute Freitag in der weißen Kilie. 
Br } Pefold. - 





"Heute Freitag 
gebadene Fiſche 
zu jeder Stunde. Seinr, Hirſchmann. 
Gereinigte Flafchen werben ger 
kauft Halltzaße Nr. 3. J 
Verloren. Ein goldenes Medaillon wurde 
verloren. Man bittet um Rüdyabe an die Re— 
dattion gegen cinen Kronenihaler, Belohnung. 


Unzeige. Ein — Madchen lann 





Belanntmachung. 

Alenfalfige Anforderungen an den Nachlaß 
bes Dienftlnchts Ulrich Friedlein von Am: 
meenborf find, ſoweit nicht bereits Liquibirt, bıi 
Vermeidung der Nitderüdfihtigung. bei der 
Maffavertgeilung bei unterfertigtem Berichte am 

Donnerftag, den 15. Dftober e., 

Nahmittags 2—5 Uhr, 
geltend zu machen und zu begründen, 
Kadolzburg, ben I1. Scptember 1868, 
Hönigliches Landgericht. 
Der kgl. Landrichter. Der Igl. Aſſeſſor. 
Fehr. v. Löffelholz. Sandner, 


c. Schiller. 


Betanntmachung. 


Von der unterfertigten Gemeinbeuermaltung 
Badı wird hiemit veröffentlicht, daß fie auf Grund 
des Art. 11 dei Geſehes über Heimath, Vereher 
lichung ‚und Aufenthalt vom 16. April a, e. 
bie Entrihtung von Heimathsgebühren für die 
biefige Gemeinde in nachfolgender Weite feftger 
An at: 

1) Männer, Die ihre urfprüngliche Heimat! 
dahier befigen und nad Art. 3 Abi. 8 Pd 
feges die jelbfiftändige Heimath in hiefiger Ge- 
meinde erwerben, bezahlen 10 fl.; 

2) auswärtige Berfonen, welche auf Grund der 
Art. 6 und 7 bes Geſetzes die Heimath dabier 
erwerben, bezahlen 12 f., injoferme fie nicht nad) 
Art, 11 Abſ. 3 des Grfepes von Entrihtung ber 
Heimathgebübren befreit find; 

3) Ausländer, welde bie Heimath dabier er: 
werben, ſoweit nicht Staatöverträge entgegem 
ſtehen, bezahlen 24 fl. 

Vach, ben 16. Srplember 1868. 

Die Gemeindeverwaltung. 
Schmidt, Borftcher. 


Proclam. 


Dem Niedergerichte hiefelbft hat Procurator 
Fisei, Namens des [öblichen Jehntenamte mit der 
Bitte um Verftattung eines Proclams angezeigt : 

In Laufanne jei am 27. Juli 1866 verjtorben 
Jatob, getauft Ludbmig genannt Louis 
Wolff oder Wolf, geblietig aus Fürth. Ebens 
jo jeien vermuthlicd 1) die Söhne eines hisjelbft 
verftorbenen Bruders Dr. Wiliam Seo Wolff, 
a) Dr. med. M. Leo Wolf, b) Louis Leo 
Wolf, c) Joſeph Leo Wolf; 2) bie Tochter 
eines ebenfalls hiejelbft veritorbenen- Bruders 
Loefer Leo Wolff, d) Betti geb. Leo Molff, 
Carl Frievrih Mente Ehefrau. Eine im Rad: 
laſſe vorgefundene Teptwillige Borfügung aus 
dem Jahre 1865 erntangele jeglicher gefeglipen 
Form. 

Und ift biefes Proclam dahin erfannt, daß 
Ale, welde an biefe Verlaſſenſchaft aus einem 
Erbrehte oder aus irgend einem anderen Rechts · 
grunde Anjprüde erheben wollen, diefe — und 
zwar Auswärtige durch einen gebörig legitimirten 
biefigen Bevolinädhtigten — bis zum 21. Dezem ⸗ 
ber 1868, als einzigen perenitoriſch anberaumten 
Termin, im Niedergerihte zu melden und dem⸗ 
nähft zu rechtfertigen ſchuldig fein follen, bei 
Strafe des Ausſchluſſes und ewigen Stillſchwei⸗ 





"Igens. 


Hamburg, dem 3. Auguſt 1868. 


ur Beglaubigung: 
N. Finde, Dr., act, subst, , 


Mein bisheriger Kohlenausfahrer, Karl 
Fleifhmann, it nicht mehr in meinem Dienft, 
Fürth, den 14. September 1868, 
Michael Zuder. 
Verlorenes. Bergangenen ern 
in Rürnberg oder im Fürther Lubwigs 





wurbe 


ahnhof 


fopleid) Logis erhalten. Wafſergaſſfe Nr. 14 beilein Paquethen Seilerwaaren verloren, und bittet 


Eibel; 


man, daffelbe bei der Redaktion zu hinterlegen. 


Redigitt unter der Verantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Bolthart. Obere Königsſtraße. 





Fürther 


Samſtag, ven 19. September 1868. 


2.0. Bermifchte Nachrichten. 


HH Münden, 17..Sept. Seine Majeftät ber König find gehern 
Rahmittag wieber nah Schloß Berg zurädgekehrt. — Seine Mejekät 
ber König haben ben Rriegäminifter Freiherrn von Prankh beauftragt, 
ben zur gefirigen Revue ausgerüdten Truppenabtbeilungen bie Aller: 
böchfte Zufriedenheit auszuſprechen und ben Mannfchaiten vom erften 
Unteroffizier abwärts eine Ertralöhnung zu bemilligen gerubt, — Der 
Staatsminifer des f. Hauſes und des Henbern Fürſi Hohenlade iſt 
geftern von Thurnau zurüdgelehrt und hat heute fein. Bartejetille,mie: 
der übernommen, — Zur Beruhigung ber Viehbefiger können wir mit: 
theilen, daß neuerliche Erkranfungen, melde einen Ninberpetuer: 
bat rechtfertigen könnten, nirgenbs vorgelommen find, und jomit ber 
gemeldete Fall anf bem Gehöfte „Freiſtatt“ bei München welltoinmen 
iolirt:dafteht. — Die Berathungen der Gommiffion, welche bebufs 
ber Auswahl ber an den Lehrerbildumgsanfialten zu be 
niyben: Sebrmitsel: im kgl. Etaatsminifterium bed Junern 
für Kirchen ⸗ und gig Kg jufommengetreten war, find heute 
zum Abichluß sediehen. — Seine Königliche Hoheit Prinz Luitpold 
wird fid) demn achſt zur Jagd im das bayeriiche Sat begeben und 
und dem og und ber Herzogin von Mobena im Sgloß Wildenwarth 
Beſuch abjtatten, — Während des heurigen DOftoberfefies wird ber Verz 
ein zur Förderung der Induftrie im Glaspalahe eine Aus: 
ſtellung von Induſtrie⸗ und Kunſterzeugniſſen Münchens veranftalten. 

— Münden, 16. Sept, Dem Vernehmen nah wird Fi Maj! 
die Raijerin von Rußland am 26. d. fer Hnttchen, in bet fo: 
genannten Hofgartenbauginmmern ber tgl. Reſidenz wohnen und nad 
einem 2aftündigen Aufenthalte ihre Neije fortfegen. Unrichtig if die 
ef jangft wieder im einigen Blättern gemachte Angabe, baf mit ber 
Katferin, welche wahrſcheinlich auf der Rofeninfel binirem wird, auch die 
Groffürfliin Maria hier anfamıme, * 

— Der Chemiler Anton Ergtaui zu Nürnberg, (Sohn des Grfnbers 
ber. dortigen Nltramarinfabrif, Prof. Leykauf) hat eine neue violett 
Mineralfarbe erfunden Fr ihm „Nürnberger Violett” genannt) bie 
an Schönheit und Intenfttät bie im Handel vorfommenben pulverförmis 
gen Anilinfarben weit übertrifft. 

— Rothenburg, 16. September. Nah erhaltener minifterieler 
Genehmigung wird nunmehr aud) in hiefiger Stadt eine Berloofung von 
Bierden, Rindvieh, landwirthſchaftlichen Geräthen und Gewerböerzeug- 
niffen veranftaltet, welche amı Montag, den_18. zn 1869 beginnt, 
Der Bwed dieſer Berloofung iſt Hebung des bieligen Nobmarfics "und 
ber Landwirihſchaft. jowie der Gewerbsinduftrie, Der Preis eines Looſes 
iſt 36 fr. und ber Werth des geringfien Gewinnes 2—3 fl. 

— Bürzburg. Man verſpricht fih eine große Quantität bes hew 
rigen epfelweines, bie nicht ungelegen kommt, ba ber Aepfelwein am 
fängt, bem Bier eine jehr arte Concurrenz zu machen, und in Folge deffen 
feine Bejugspreife geitiegen find. Bieleiht wird das nächſte preußi⸗ 
ie Bollparlament auf ihn quſmerkſam. 

— Augsburg, 15. September. Belanntlih,zahlen in Bayern bei 
Berloofungen ıc. bie bezüglichen Looſe eine ziemlich Hohe Stempelgebühr, 
um heren laß, wenn bie Verloofung mohltpätigen Zweden gilt, 


Rad 
allerhöhften Orts befonbers nachgefuchl werden muß. Diefe Stempels, 


gebühr beläuft fi für die Looſe unferes ädtiichen Loiterie-Anlehens 
anf mehr als 10,000 fl. Seltfamer Weile wurde feiner Zeit, wie heute 
in Öffentlicher Sihung des Gemeinbefolegiums mitgetheilt wurbe, „vers 
geffen” biefe * gu entrichten und jeht ertlatt ih bie fgl. Regierung 
mit ber Gradationsitempelgebühr von 2907. A. zuirieben,. Die 
a macht ſohin mit biefer Vergeßlichkeit kein ſchlechtes Ges 


— Mit ber Detailprojeltirung und dem Bdu bes auf das bayeriſche 
Territorium follenden Theiles der’ in preufifchen Betrieb Abergehenden 
Bahn von Ulm nah Gemünden: zum Anfhluß an bie bayer. Ludwigs: 
Weſt- Bahn mirb num ebenfals auf Staatsloften Bayerns begonnen, in: 
dem: mit Genehmigung be3-f. Staatsminifteriums bes Handels und der 
Öffentlichen Arbeiten vom 12. Auguſt behufs Ausführung ber Sinnthal: 
dag in Gemünden eine EifenbabnbausSeltion unter der Leitung bes 
funtt. Seltions:Ingenieurs Karl Hettich Eonftitwirt wurde, melde am 
1. September in Wirfamfeit getreten ifl. . 

— Baden-Baden, 17. Sept. Der Kalſer von Rußland if 
—— früh um 4 Uhr hier angekommen und im „Engliſchen ⸗ Hof“ abge · 

iegen. * 





R 226. 


— BSotha, 16. Sept. Nach 81ſtündiget Berathung 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


‚ben dieſe 
Nacht die Geſchwornen das Schuldig gegen Streit in mehreren ber 
ihnen vorgelegten Fälle äusgefprochen. Der Oberftaotsmmalt und 
aud ber Vertheibiger erflärten, einen Antrag. wegen Ausmeſſung der 
Strafe nicht Helen zu mollen, ind der Gerichtshof ſprach barauf eine 
Buätbanaftaie von Jahren gegen den Angeflagten aus, von welder 

trafe 3 Jahre huf die 3300 fl. betragenden ausgezeichneten Verun ⸗ 
—— und 1 Jahr auf bie einſachen gerechnet wurden. 

— Xeipzig, 16. Sept, Nah einem Beſchluß des Polizeiamtes 
murbe heute ber Allgemeine beutice Arbelterverein, defien Präſident 
Herr v. Schweizer in Berlin if, auf Grund des 8.24 des Vereins ⸗ 
geſehes aufgeläh. 

— Frankfurt, 16. September. Die hieſige Herbfimefie erreichte 
heute ihr Ende. Vorgeftern und ter firömten, wie gewöhnlid an 
biejen beiden Haupttagen des Detäilhandels, aus der Umgegenb große 
Shoaren von Mehgefugern ber; das Gewoge war, bei’der überans 
Ihönen Witterung, weit maßjenhafter, als in den legten Jahren. Wenn 
auch bie Aleinhändler dabei eine ziemliche Ernte hielten, jo war biefe doch 
bei Weitem nicht ausreichend, um die allgemeine große Alage über ben 
Gefanimiverlauf der Meſſe verftummen zu laſſen — In ben bie en 
Semedreifen zeigt ſich anhaltende, ſelbſt ſteigende Beſorgniß über die 

enbung, melde bie politische Lage nehmen dürfte. Die riebensver: 
ſicherungen mit der Hand am Degengriffe vermögen nicht, das tief ge: 
funtene Vertrauen zu heben. Die halbmonetlihe Abrehmung ging nicht 
6 Leicht, wie im letzier Beil, von’ Statten ; das Gelb zeigte Ah für ben 

abemarkt fnapper; Mtolongationen, vornehmlich für Bereinigten 

taaten:Bonds, fonnten nur zu höheren Zinſen gemadt werben. Die 

Spetulationspapiere fitten biebmal befonders unter dem Einbrude nie 
drigerer Rotirungen aus Berlin. 

— Preußen. Weber bie Gründe; welde den König abhalten, feine 
Reife nad Norbfhfeswig auszubehnen, fagt nunmehr eine olfiziöfe Kor ⸗ 
reipondenz in der Hamb. Vörfend. beutlih: „Wie aus dem Reife-Pro- 
gramm ei iſt von dem Beſuch in Haberslehen Abſtand genommen 
worden, obwohl von bort aus wie aus Chriftiansfeld beſondere Gejuche 
eingegangen waren. Die abſchlägige Antwort gründet fi auf Mangel 
an Zeit, indefien mögen wohl noch andere Gründe beftimmend eingewitkt 
haben. nädft iR es befannt, daß bie Parteien, bie beutfche wie bie 


"bänifche, ſich darauf vorbereiteten, den König bei feinem Bejuche mit Bor: 


fellungen und Petitionen zu beftürmen, melde ihn in die Nothwendigleit 
verfegt hätten, die 'eine ober bie anbere in ihren Hoffnungen zu verlegen. 
auptſachlich aber verbot mohl das Gefühl politischer Schiclichteit, 
uldigungen in Bezirken anzunehmen, über deren eventuellen flantlichen 
erband Untergandlungen noch ſchweben aber doch jeden Augenblick 
wie der aufgenommen werben können, welchen der königliche Beſuch präs 
jubizirlih gemorben wäre.“ Aehnlich äußern ſich andere 'offigiöfe 
Korreiponbenzen. 

— Berlin, 16. Sept. Die Kreuzzeitung“ erfährt, daß bis 
jegt kein Plan beftehe, woraus entnommen werben Lönne, ob Preußen 
— —— Platz zum Erſahe der Feſtung Luxemburg ſchaffen 
wolle. 

— Berlin. Der Conſul bes norddeuiſchen Bundes in Algier 
bat fid) bereit erffärt, Preiscourante deutſchet ge un 
entgelblidy zur Kenntmib des dortigen Handels zu. bringen. Von bie 
ſem Erbieten bat ber Hanbelsminifter den ſammtlichen Hanbelstammern 
in bem nachfolgend veröffentlichten, vom 7. d. M, datirten Schreiben 
Keuntniß gegeben: „Den Hanbelsftand benachrichtige ich davon, daß 
nach einer Mittheilung bes Conſuls des norbdenfhett Bundes in Algier 
derfelbe öfters um Auskunft über deutſche Anbuftrieprobufte erfucht und 
zugleich aufgefordert worden ift, biejenigen Handlungshäuſer gu begeich- 
nen, wit denen dieſerhalb ſichere Verbindung angefnäpft werben Lünute, 
Indem der erwähnte Gonful fich bereit erklärt, derattige rm em 
zu förbern, ſtellt er ben deutfchen Fabrikanten anbeim, ihm 1) von ber 
Nomenclater ihrer Probufte, 2) den Minimal: und Marimalpreifen 
derielben, 3) dem @&emicht oder Maß (mit Reduktion nad feanzöfiichern 
Spyilem), 4) der Art und Weile ber Beförderung, 5) der Art der Zahl⸗ 
ung (correfpondirend mit jedem Mrtifel) Mitteilung zu machen . Etwa 
dem Gonful einzufendende Maarenproben müffen vom einem gewi ſſen 
Umfange und mit einem jo befimmten Preiscouram verfehen fein; daß 
danach der Werth und die Qualität der Waare genau ju beurtheilen 
find, ds au für Bone, Oran- und Philippeville ein Abſatz erzielt 
werben foll, müflen für dieſe Orte befonbere Proben wüt Preiscouzanten. 
eingefenbet werben.” - 


—— Hannover Nah einer Zufammenflelung mwurben bei ber 
1866 erfolgten Auflöfung der hannover’ihen Armee 687 Generale, und 
Stabs: und Subaltern-Difiziere außer Altivität geftellt. Hievon tra: 
ten 456 in preußiiche Dienfte über. Bei 69 erfolgte eitte Penfionirung 
nad) preußiichen Reglement, bei 72 eine ſolche nach Hannover'ihem Regle: 
ment wegen verweigerten Eides. Wie übrigen 90 Difiziere gaben 
eine Erlärung nicht ab und haben zum gröheren Theil inzwifchen eine 
Anftelung in öfterreicgtihen Dienften nachge ſucht und aud erhalten. 

— Wittenberg. Das Programm zu der im Jahre 1869 fatt« 
findenden allgemeinen beutihen Gewerbe: und Jnbuftrie-Ausftellung in 
Wittenberg ift bereits erfhienen. Die Eröffnung ber Ausftelung if 
auf den 1. Mai und ihre Dauer bis zum 10. uni feftgefegt. Die aus: 
mftellenden Gegenftände find bis fpäteftens 1. November d, 58. bei dem 

usihuß anzumelden. 

— Flensburg, 17. Sept. Der König von Preußen hat heute 
eine Revue über die Truppen abgehalten und bie Schügengilde befucht, 
wo er an dem Schiegen Theil nahm. Hierauf beſuchte der König Glüds 
burg, wo das Diner eingenommen wurde, und fpäter bie Harmonie.“ 
Eine bänifhe Deputation aus Norbfhleswig wurde nicht empfangen. 

— Bon Innsbrud, 15. Sept., wird gefchrieben:: Geftern um halb 
11 Uhr Abends ereignete fih zwiſchen Briren und Rlaufen ein Fels: 
abfturz, ber bie Bahn in einer Ausbehnung von etwa 50 Fuß verlegte. 
* Folge deſſen mußten bie Reiſenden bei ber beſchädigten Stelle aus: 

eigen unb erlitten die Babnzüge bedeutende Beripätungen. — Heute ift 
bie — erfolgt, daß ber Schnellzug über den Brenner aud ben 
Binter über beibehalten werben fol. 

— Als Zeichen ber ungemöhnlihen Fruchtbarkeit des heurigen Jah: 
res notirt ber Berner „Bunb*: Am linken Ufer bes Zürcherfee's, in 
Horgen, Wädenswyl ıc., wird der Eimer Moft (75 Maaf) fürs Franken 
verkauft. In einem Garten am bintern See in Lirftal find an mehreren 
Reben 1) ganz reife, 2) fürzli verblühte und 3) noch blühende Traus 
ben zu fehen. Bleibt die Witterung bis Enbe Dftober günftie, fo kann 
ber Eigenthümer zum zweiten Mal lefen. Zwiſchen Ufter und Wermet ⸗ 
ſchweil find vor kurzem verſchiedene feltene (Früchte, darunter eine Rebe 
mit mebr denn 200 pradtvollen Trauben an einem über 100 Fuß 
langen und 6 Fuß diden Nebftode, einer folgen Pappel, gejehen worden. 
% Solothurn gibt's Erbäpfel fo groß wie Kindalöpfe, und die Bäume 

nd jo mit Obſi beladen, baf viele von ber Laſi zertiſſen werben. 

— Der italieniihe Minifter der Mgrikultur, der Induſtrie und bes 
Handels hat in Mejfina eine Kommiſſion ernannt, mit dem Muftrage, 
eine Krankheit zu unterfuchen, welche ſeit einiger Zeit bie Zitronenbäume 
in verjgiedenen Theilen der Jnfel heimſucht. Der berühmte Proſeſſor 
der Botanik, Felippo Parlatore, ift Mitglied biefer Kommilfion. 

— Florenz, 16. September. In Fuenza wurde ber junge Graf 
Eattoli auf dem Corſo rüdlings erſchoſſen; der Mörder ift noch unbe: 
tanut. — Hiefige Blätter melden beftimmt, bie franzöſiſche Antwort auf 
— — Räumung Roms ſei eingetroffen ; fie laute entſchieden ab⸗ 

gig — 

iachrichten aus Brüffel zufolge fol der Zuſtand ber Kalſerin 
Charlotte ein fehr bemitleidensmerther fein. Bisher übte menigitens 
nod ber Etzbiſchof von Meceln, Migr. Deshamps, ber Beidhivater ber 
beigiichen Rönigsfamilie, einen heilfamen Einfluß auf fie aus, aber jegt 
vermag auch beffen Gegenwart nicht mehr bie unglüdtide Fürſtin auf 
Momente aus der fie umnachtenden Finſterniß zu reißen. Auch ihre Bes 
fundpeit gibt zn Befürchtungen Anlap, bie Rorpulenz wird immer flärker 
und nur Fetten mod) fteht die Rranke auf. Defters fößt fie —— — 
Säreie aus, jedoch weniger wegen körperlicher Schmerzen, ſondern aus 
Horn und Furdt. Die fire Idee beherrſcht fie nämlich no immer, daß 
man fie vergiften wolle. 

— Newyork, 4. September, Die Indianer, haben wieber meh: 
ere Eifenbahnzüge in Neu:Merito angegriffen, die Waggons verbrannt 
und ſechs Paffagiere ermorbet. 


Sopfenbericdt. 
» (Rad der A. 93.) 

Rürnberg, 17. Sept. Die trodene Witterung bauert bei täg- 
licher Hige und ungewöhnlich falten Rädten fort, und das Bebürfniß 
eines end macht ſich jegt zur Entwidlung bes Geidäfts ebenio fühl- 
bar, wie e3 im Juli und Anfangs Auguft zum Gedeihen ber Pflanzs 
ungen ber Fall gemeien war. Bei länger bauerndem Regenmangel 
können bie, für Produzenten, wie für ben Handel ſehr nachtheilige Fol: 

en nicht ausbleiben, daß bie Waare nicht faßbar und hiedurd) bas Ger 
chaft unterbrochen wirb. Die feit vorgeftern in den Produktions: 
begirten, wie am biefigen Martte ziemlich zahlreichen Abſchlilſſe ſind haupt - 
fählih diefem Umftanbe zuzuſchreiben. Wie der Verkauf am Dinftag 
lebhaft von Statten ging, ebenjo fanden auch getern am Vorabend der 
ifraelitiihen Feiertage ziemlid; belangreihe Umfäge ſtatt, welche circa 
200 Ballen, meiftens Preiſe von guter Marktwaare 40—44 fl. fund ga: 
ben. eine Hollevauer erhielten Preife bis zu 60 fl., während geringe 
zu 30—38 fl. je nad Qualität gelauft wurden. In Spalt wurde ge: 
fern zu 100 fl. und Leihfauf abgegeben, ift aber wegen der Trodne ber 
der Waare bas Beichäft gänzlich geſchloſſen. Der heutige Donnerftags- 
Markt war, wie vorauszufehen, jehr rubig. Die Zufuhr, meiftens Hol: 
lebauer auf Bager, betrug 100—150 Ballen und waren bi Umfäe, bei 
Mangel an Käufern, bis Mittag unbedeutend. 





Schwurgericht von Mittelfranken. 
Ul. DQuartal:Sigung im Jahre 1868. 

Fünfzehnter Fall, Zn 

verhandelt Mittwoch, den 16. September. 


Anklage gegen ben laudes fluchtigen vormaligen Stantichreiber Joſeph 
Behn von Ellingen wegen Berbrehens ber Amtsuntrene. 

Joſeph Wehn, unter dem 3. September 1853 ala Stadtſchreiber zu 
Ellingen verpflichtet und jeit bem Jahre 1855 als folder Eontrofeur ber 
ftäbtiihen Sparkaffe zu Ellingen, trat am 1. Dftober 1866 einen vier: 
tägigen Urlaub an, angeblid um feinen kranken Bruber in München zu 
befuchen, tehrte jedoch von biefer Urlaubsreife nicht rechtzeitig zurüd, 
Dieß veranlafte die Bornahme eines Raffafturzes. Hier ergab ſich nun, 
baß in ber Sparfafja-Rejervetafja ein jehr bedeutendes Defizit vorhan: 
ben war, das ſich gemäß rechneriſcher Feſiſtellung auf den Befammtbetrag 
von 18,341 fl. (16,000 fl. an Werthpapieren und 2341 fl. an Baarjdaft) 
entziffert. Die Summen veruntrent zu haben, ift Wehn ſowohl übers 
führt als geftändig. Wehn, ber von Münden aus in die Schweiz und 
von da über London nad; Amerila reifte, ſchrieb nämlih 2 Briefe in 
feine Heimath, ben einen an feinen Firmpathen, ben andern an ben 
f. Unterſuchungsrichter in Eichſtätt, in melden er zugeflcht, daß er wäh: 
rend feiner ganzen Amtsführung als Sparlafjalontrofeur nah und nah 
eine bebeutenbe Summe veruntreut habe, und daß er ſchließlich am 
1. Ditober 1866 mit Obligationen im Werthe von 6000 fl., die er aus 
ber Sparkaffe entnommen babe, flüchtig gegangen ſei. — Wehn, ber 
nad ben Wahrnehinungen vieler Bürger ftets einen bebeutend größeren 
Aufwand machte, als feine Mittel bemfelben geRatteten, wußte gar balb 
bie Geihäftzführung bei der Sparkaſſa in der Art an ſich zu sahen, daß 
er faft allein oder nur in Gemeinſchaft mit dem Bürgermeilter Gaab, ber 
unbedingtes Vertrauen in Wehn jegte, ohne flatutenmäße Zuziehung bes 
jeweiligen Sparfafjafaffierd manipulirte; namentlich hatte er es dahin 
gebracht, daß der Magiftratsrath, welcher feit 1863 als Sparkafialaifier 
aufgefellt war, ihn frei fchalten und walten ließ. Da er ſich hiedurch 
fait jeber Eontrole enthoben jah, war e8 ihm möglich, Wertbpapiere und 
Gelber aus ber Sparkaffa an ſich zu bringen. Den vorgejehten Behör- 
den gegenüber verbarg Wehn bie geihehenen Veruntreuungen dadurch, 
baß er in ben jährlichen Sparlaffarehnungen das von ihm veruntrente 
Sparlafjavermögen fälflic ala vorhanden aufgeführt hat, ferner das 
burdh, baß er bei ber i. 3. 1865 von einem Regierungstommifjär vorges 
nommenen Rafja:-Bifitation den Kommifjär über bas Vorhandenfein der 
Werthpapiere vermittelt betrügerifher VBorfpiegelung in der Art täufchte, 
baß er, während ber Regierungsfommiflär bie vorhandenen Werthpapiere 
mit dem von Wehn gefertigten und abgel:jenen Verzeichniſſe verglich, die 
nicht mehr vorhandenen und deßhalb bezeichneten veruntreuten Werts 
papiere bei Ablefung des Verzeichniſſes überging, fo daß der Kommiflär, 
weicher glaubte (!!!), das Verzeichuiß ſel vollitändig — — den Ab⸗ 
gang nicht merlte. Nachdem ber Geſammtbetrag des Veruntreuten bie 
Summe von 500 ff. überfeigt und auch Fälſchung von Rechnungen zum 
Zwed ber Berbergung ber Veruntrenungen vorliegt, bilbet das bem 
2c. Wehn zur Saft gelegte Delift ein mit Zuchthaus bis zu 20 Jahren 
bebrohtes Berbrechen der Amtsuntrene, Der 3 8. noch flachtige Ange: 
klagte wurbe durch Urtheil des Schwurgerichtaͤhofes dieſes Reates für 
ſchuldig erflärt und zur Zuchthausſtcafe auf bie Dauer von 10 Jahren, 
zu erſtehen in einer Feſtung, verurtheilt. 


Theater⸗ Notiz. 


Wir halten es für Pflicht, die Theaterfreunde beſonders auf die heu⸗ 
fige VBorftelung aufmerkiam zu machen. Es u feinem Zweifel, 
daß „Böfe Zungen“ zu ben beveutenbten neiteren Erſcheinungen gehört 
und übte biefes Schaufpiel, das an befannte Vorgänge der Jeptzeit 
erinnert, auch in —— — jündende Wirkung wie anderwãrts. 
Der reiche Beifall, der in Nürnberg geſpendet wurde, galt auch der vor: 
treffligen Aufführung, die den Beweis lieferte, dab bie Direktion bei 
ihren biesjährigen Engagements von einewt bejonbern Glüdaftern ges 
leitet wurde. ! 





giterarifcee. 


Hluftrirteßragtbibelfür Jiraelit enin bem maſoreliſchen 
Tert und neuer deutſcher Weberjegung mit erläuternden Bemerkungen 
von Profefjor Dr. Julius Fürft. 

Die Ziraeliten, welde man mit Recht bas Bolt des Buches ber 
Bücher genannt hat, entbehren noch einer ſolchen iluftzirten, überjegten 
und erläuterten Ausgabe ihrer vierundzwanzig heiligen Schriften! Die 
Hiraeliten haben ihre Bibel durch zwei Jahrtaufende als ein heiliges 
Familienbuch, als einen Foftbaren Hausisap augeſehen, taufende ihrer 
Betenntnigmitglieber haben ihr ganzes Leben auf die Erforigung jener 
Schriftmänner der entternteften ihraelitiichen Vorzeit verwenbet, und bei 
ber jept fortſchreitenden Eultur ift es allgemeines Bedürniß, nit nur 
bie Schäße der bibliſchen Wiffenihaft in voltsthumlicher Beile allen 
Bibeltefern zugänglich zu machen, jondern auch durch bie bildliche Kunft 
zu verherrlichen. se 

Das Wert erſcheint in Lieferungen & 24 fr. und if vorräthig im 
Johann Küpl'’s Buch und KRuſikalienhandlung in Fürth, 
Beinftraße, 
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Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 
Sonntag, ben 20. September, Vormittags 10 Uhr, im Enale des Gafthofes zur Eiſenbahn 


Erbauungsfiunde. 
Vortrag, gehalten von Herrn Prediger Carl Soll. 


Der Zutritt it Jedermann geftattet, 


Der Borjtand, 








Eine große Auswahl von : 
Herbit- und MWinterjaden 


pfiehlt zu allen Preifen 
ar Babette Leber am Obſtwarkt. 


ẽ chlüffelfchilder aus Ledergepreßt, Glass 





und Smiegelpaniee in allen Sorten em-| « 


2. Bina, Blumenfiraße. 


il ;; 1. 2. Bine 
Nene Boll» Häringe 
foeben friſch angelommen bei 
Eonrad Heinrich, untere Königsftraße. 


Anzeige und Bitte. 
Meine Siridftunden haben bereits begonnen ; 





demzufolge erſuche ich die verehrlichen Eltern zu" 


noch recht zahlreicher Betheiligung ihrer Mäd- 
hen an benjelben. , 
QAulie Baumann, Wittwe, 
Helmplag Nr. 3. 


Aunftmebl, Aunſigries, Schmal 
Butter, frifche Eier, jehr guter Bad: 
ftein-Häs find wieber angelommen, ſowie auch 
fehr guter Schnupftabaf und werben zu den 
billiäften Breiten abgegeben, fowie noch mehrere 
Artilel, Petroleum & Pf. 10 fr. bei 

Ga. Kramer, Probuttenhänbler 
in ber Rönigsjtraße Nr. 85. 
Großer Fiſchſchmauß, 
Leberflöß und Kartoffelflöß mit verichiebenen 
Braten, ausgezeichneter Stoff aus ber Humbſet⸗ 
ſchen Brauerei bei 
Joh. Gottlich Segitz, 
hinter dem f. Bezirksamt. 


= @inladung. Samftag und Sonntag . 
Metelfuppe 
bei Michael Haas in Unterfarenbad. 


@inladung. Heute Samftag 


Metzelſuppe 


Schlierf, zum Würzburger Bahnhof. 


Das BPreisfegeljchichen 
im goldnen Anker 
fol am ‚19, September enden; ba aber bie 
Looſe noch nicht alle weg find, fo fallen die leben: 
ben Preife weg, und findet das Rittern am 
Sonntag, den 20. September ftatt. 
Georg Dafob, im Anter. 


Refauration Eh. Böhnert, 
Bäumenftraße Nr. 24, 
empfiehlt ben geehrten Billarbipielern fein neues 
nad Sale Syftem gefertigtes Billard 
sur gefälligen nüßung. \ 


Stadeln. 
Bei Gelegenheit der Bader Kirhweih findet 
mufifalifche —— Kalı- Kae 
a zent ringe ee 
auı 7 guten Kaffee und Hefentüglein 
a beitens —*20 Ergebenft —R 
U, Schreiber. 


Zu verkaufen. Ein vorzüglich gut erhal: 














bei 














tenes, noch wenig gebrauchtes Tafelpiano ift|. _ 


ift veränderungshalber fehr billig zu verkaufen. 
Näheres bei der ae y 





— — 
C. H. B ran ß. 
Thee⸗ Gefhäft 
(Minecing lane) 
London. 
Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 


Empfeblung. 
Unverfälfhte Waare, wie fie direct von 
China importirt, ift zu mäßigen feiten 
Preiſen in Original» Paqueten von + und 
+ Piund zu haben. 


Zum Frifiren 
werben noch einige Abonnenten angenommen, 
per Abonnement 30 fr. und 15 fr. 

Ebriftopb Franz, Friſeur 


am Holsmarkt Nr. 16. 
Aechten Wein - Cjlig 
per Maas 6 fr. empfiehlt Konrad Heinrich 
— untere Konigoſtrabe. 
Anzeige, Schr qute Kartoffeln find 
chi 


zu haben Schießplatz Nr. 3; auch gibt es daſelbſi 
Ki ichönes Mornfirob. 2, Faber. : 


 Werfauf eines Pferbgäppel. 


Ein ſehr ſchöner und dauerhafter Pferdgöppel 
ift zu verlaufen. Näheres bei der Nıdattion, 




















Geſuch Eine gewanbte Veſchneiderin wird 
geſucht. Sdhillerſttaße Nr. 9. 


Anerbieten. Ein Drecheler Gefelle ann 
in Arbeit treten bei 
Adam Habel im ſchwarzen Bod, 1. Etage. 


Gefuch. Ein ordentlicher hiefiger Zunge 
ohne Unterſchied der Confeſſion wird als Lehr: 
ling gefudt. Räberes bei der Redaltion. 


“ Ein Drecbslergefelle wird im Arbeit zu 
nehmen gejucht bei Wilp. Laun, 
untere Fiſchergaſſe Nr. 8. 


“Ein Drechslergefelle auf Hornringe findet 








— - dauernde Beichäftigung bei 


Eb. Schöppel in Birndorf. 


Ein Hausfnecht, womöglih vom Sande, 
wird fogleich geſucht. Weinſtraße Nr. 11. 


Zebrlingsftellegefuch. Ein junger Mann, 
ber brei Reallurfe abjolvirte und befte Beugnifie 
aufzumeifen hat, ſucht in einem Handlungsbaufe 
als Lehrling unterzufommen. Schriftliche Offerte 
sub K. 1 an bie Rebaltion. 


; Zwei Schreinergefellen, 
bie auf Galanteriearbeit bewandert find, werben 











_ Gefuch. Ein Bett wird zu Taufen gefucht ) ſofort auf eigene Koft geſucht. 


Rannengießershof Nr. 1, 1. Stod 
[ 


Harl Leber, Fiſchergaſſe Nr. 8. 


‚I geltliche Aufnahme ftattfindet. 





Feuerwehr. 


Die zur nachſten Hudgabe von Wachzetteln 
haben die Feuerwehrleute Wade im Theater, 


melde in berjelben Nacht im Ratbhaus Wade 
haben, D 


as Commando. 


wi — 
Liederverein. 

Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Ge- 
jelfjhaftsjahr. Es werden daher Freunde bes 
Belange und ber gejelligen Unterhaltung zum 
Beitritt freundlichſt eingeladen mit dem Bemer ⸗ 
ten, ba bis zu obengenanntem Tage unent: 
Die Abon- 
nentenlifte ift bireits durch ben Bereinsbiener 
zur Einzeihnung in Umlauf gejept, aud) werben 
Anmeldungen von bem Unterjeichneten bereit⸗ 
willigft entgegengenommen. 


Der Vorftanb: 
—— Eee 
Schreinergefellen - Berein. 
Morgen Sonntag, den 20. September, Nach ⸗ 


mittags puntt 2 Uhr, 


Monatsverfommlung, 
wozu jämmtlihe Mitglieder erſucht werben, 
pünftlih und zahlreich zu ericheinen. 
Die Vorſtandſchaft. 
Männlihe und weiblihe Unterftügungstafia 
‚ Hilfs: Verein 
in Krankheits⸗ und Sterbefälln. 
Sonntag, den 20. d. Mis. Nachmittags von 
2 bis 4 Uhr: Monatsrehnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Gafthaus zum grünen Baum, 
wozu freunblichft einladet 
der VBorftand: Job. Fr. Seeling. 


Sonntag den 20. d. M. Nachmittag von 4—5 
Uhr ift in dem für Arzt: und Medizinfoften haft: 
baren Kranfenverein der Metallichläs 
acr Monatsrehnung und Aufnahme neuer Mit: 
glieder im Gaſthaus zu goldenen Rad. 

Der Vorftand. 











Heute Samflag 
Miegeliuppe. 
Freundlichſt ladet ein 
Ye Hörtrich, 
BEE Rn ni 
Anzeige. Eine Schlafſtelle für einen 
eren if frei, Alexanderſtraße Nr. 23 über 8 
Stiegen. 





Berlorenes. Ein grauer Glackhandſchuh 
mit Fränjchen wurde von ber Synagoge bis in 
die Schwabaderfiraße verloren. Bon wem, jagt 
bie Redattion. 


Geübte Sorndreber finden dauernde Be: 
fhäftigung. Näheres durch die Nebaktion. 


Anz eige. _ Für ein ſolides Mädchen ift eine 
Sälafftelle frei. Mo, jagt bie Redaktion. 
Gefuc. Einen Schreinergefellen auf po⸗ 
lirte Arbeit jucht Brütting, P fierftraße Ar. 8. 
Gefundenes. Ein golbener Ring wurde 
gefunden und kann abgeholt werben bei 
©. Dtto, Bädermeifter, 
Aleranderſtraße. — 
Ein Schreinergeſelle 
taun ſogleich in Arbeit treten bei 
Wittmann, Muhlgaſſe Nr. 6. 
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Im Refeyimmer des Gewerbvereins 
find nähften Sonntag zur Anficht legt: 
Eine Kollektion Wan ——— 
biete ver Tehmologie für die technologische 
Sammlung der neuerrichteten Bal. polyteniiden 
Säule in Münden, entworfen und ausgefährt 


von. Herrn Grünewald, fgl. Zei 
—X gl. Zeichnenlehret 










Das Ausſtattugo⸗ Geſft 


heinrich Strauß., 


Karolinenftraße L. 348 vis-avis der Himmelsfeiter in Nürnberg, 
Ühpfieptt fein reichhaltiges Lager in A 
Bettfedern, Flaumen, Eiderdaunen, Roßhaaren und Seegras, 
Tonie fertige Betten, Springfeder-, Roßhaar · und Seegrasmatragen, 
gu ſehr billigen aber feften PBreiien. 





Zur Vorbereitung 
auf bas nächte Eramen für den einjährigen 
Freimiligen» Militärdienft fieht geneigten. An: 
melbungen entgegen Beckendabl, 
Roſenſtraße Nr. 19, 





; Mechte franzöfifche Corſetten * — *8 ———— 
3 — 2 - f [Sereins mit der Berftellung von Rnochenmehl 
4 Habe ich in allen Weiten wieber erhalten ; biejelben zeichnen ſich durch gutfigende Fagon E i Ir — 

he ce nebft Rreiswürbigkeit befonders aus und empfehle auch jelbige mit dem Ber E —— —— Sämereien beauftragt, 


I merten, dab dies Feine nachgemachten franzöfiichen, jondern Direkt aus Paris F r 
; bejogdne Eorfetten And, was ih durch meine zollamtlichen Wapiere des Fl. : Knochenmehl -Miederlage 
1 [du billigem Breife unter Garantie für Aechtpeit 


4 Sauptzollamtes bahier ausweilen kann, 
3 3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. . und Reinheit, 
Knochen werben zu hoben Preifen angelauft. 
TEE STETTIN — Dre 
Gesehätfts-Empfehlung. Fürkb, Sterngafie Nr. 14. 
Den geehrien Damen, jowie einem verehrlihen Gefammtpublikum jur ergebenften Anzeige, daß Ve nn En 

ich Zeichnungen ju Soutache-, jonie zu allen vorlommenden Stiefereiarbeiten] _ Eine Nähmaschine 
nad) den neueſten Modezeitungen billigſt und ſchnellſiens fertige, und ſehe recht vielen Aufträgen it wegen Gefchäftsaufgabe billig zu verfaufen. 
entgegen. Hochachtungs voll Aug. Schmidtill, Dieſelde it maffiv und für einen Schuhmacher 

im Rindsfopfidhen Haufe, Sterngaffe. ———— ungefähr 40 fl. Näheres bei 


(Erfagmittel für Muttermilch.) Rürnberg ehe Bafrincne nfalt 
x A 1 empfie ih den geehrten ebefigen 
Fiebig-Fiebe's Hahrungsmittel in „Löstiher* Korn! e — 


Fürth, die Grubenräumung auf fdnele und 
(die berühmte Liebig’ihe Suppe in Bacuum concentrirtund fomit durch geruchlofe Weife zu befördern. —— 
einfache Löfung in Milch fertig!) ner. 


von Apotheker J. Paul Liebe in Dresden. 
Preis für $ Fefflacon 36 fr. 
Niederlage in yürth bei Herrn Eugen Augustin, gr. Markt Nr. 3 


SEE Prater. Bil 


den Samen: CONCERT 
der Biefigen Startmufit unter Peitung des Mufitoireftors Herrn Baumann. 
Bitte ein hochverehttes Publitum, wenn es günftiges Wetter wird, bie ‚wenigen Tage des 
Sommers zu benügen und mich mit recht zahlreichen Beſuch zu beehren. Es tft für Alles beitens 
geiorgt. Hohadtungsvoll W. Benker. 
Entree für Herren 6 &. Damen 3 fr. 




































Beftellungen find abzugeben bei Wellner, 
am Warft. 

















Ziehung am 15. Oktober: 
Ulmer Dombau-Looſe 


zu 35 fr, 

— 3 Etüd für IN. 5 Pr, — 
Gewinne: 20,000, 10000, 5000 fl. :c. 
fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 

Vroſpetie gratis. 
Freiburger Loofe per Stüd 7 N. 
Gewinne: 5 fl. bi 50,000 fi. 
Wiederverlaufer erhalten Rabatt, 













WE Varrgarten me 
Heute Samitag, ben 19, Scptember: 
Concert 


vom Bollsjänger und Komiker Reisberger und Lang’s Gtreidquartett. 
Anfang 4 Uhr. Entrie 5 kr. s 
Wozu ergebenft einlabet Wittwe Räfferlein. 





Stadttheater in Fürth. 
Samftag, Den 19. September 1868. 
1. Borfielung im 1. Abonnement. 
37, .dum erflenmal:;: D 
Böſe Zungen. 


Schaufpiel in 5 Alten von Heinrid Laube, 








Sonntag, den 20. September: 


CONGERT * 
ouhr. 
von Vollsſanger und Komiter Meißberger und Langes Streichquartett unter gefäliger Mit: Anfang Hal ‚Te: I "bericht GER 
wirkung bes beliebten Nürnberger Komiker Herrn Fleifchmann, mit meuen Vorträgen, Fürtber Schrannenpreife 
Befonders zu bemerken: Der muß hinaus gihmifien wärn. (Duett,) an 18, Gertembet 168. 
Anfang ; 4 Uhr. Entree 3 Ir. = Waien —— 


Es (abet ergebenft ein 5 Wening. 








NB. Bei ungänfiger Witterung im Saale, r RN Sat : “En m . - 
Durch Mafien : Einkäufe iſt es mir ermöglicht, die jo beliebten frangöfifchen — nn 7 CI REITER AL Zu 
orfets % 171.6 fr. Mit einer. Beilage 
! für Hiefige Stadt 


; rinolinen & 18 Er. 
au verlaufen. x E. G. Schlegel, Schwabacherſttaße Nr. 52. 


Nebigirt unter ber Berantwortliäteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Rönigäfrape. 


von G. Löwenjohn's Buchhandlung. | 


nn — — —ñN 


Fürther Kap Tagblatt. 


Sonntag, ven 20. September 1868. 


M ART. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





* Zur Tagesgefchichte. 

Je mehr bie kriegerifchen Ausfichten Beftand gewinnen, befto rühriger 
it die preuhiſche Preſſe in ihren Bemühungen, Defterreih auf Seite 
Preußens zu ziehen. Man ſchmeichelt Defterreiä über alle Maßen, mar 
appellirt an feine beutiche Gefinnung, ja nidt nur das, man vinbicirt 
ihm fogar höchſt origineller Weile noch BVerpflihtungen gegen Deutid: 
land, ber ad’ biejer Aufwand preußiſcher Ueberrebungstunft will in 
Wien nicht verfangen, jeht noch viel weniger ala zur Zeit bes Luxem - 
burger Handels, we man bie Medom'fche Note mod nicht kannte. De: 
fterreich behält fih, wie es fheint, für alle Fäle die volltommene 
Ben feines Hanbelns vor und wird ſich allein vom eigenen 
„Iuterefje leiten laffen. Preußen bat am allermenigften lrfade, 
ſich über dieſe Politik Oeſterreichs zu bellagen und wäre es in der That un: 
gerecht, wollte es von Deſterreich eine andere Aufführung verlangen, als 
mit welder es dieſem Staate ftets vorangegangen. Nehmen wir bie 
Sadlage einmal umgelehrt an, nehmen wir an, Preußen wäre von De: 
ſter teich befiegt worden, würde es wohl bann vorfommenden Falls ſich 
flugs beeilen, in eine Alianz mit bem Sieger zu treten? 

Ueber bie Frankfurter Recehangelegenheit werben nun bie 
preußiſchen er vernommen. Wenn biefelben in biefer rein 
privattechtlichen Sache ein ber preußiſchen Regierung ebenfo wilfähri: 
ges Botum abgeben, ala wie in ber ſchleswig-holſtein ſchen Erbfolge: 
Bar fo ift die Stadt Frankfurt zu bedauern. Die preußiihen Rron 
juriſten {einen überhaupt mehr ba zu fein, den Maßregeln der Krone 
ben Schein bes Rechtes —— ar als unparteiifche Urtheile abju ⸗ 

eben. Wir wundern uns nur, daß dieſes ädht preußiſche Inſtitut in 
F on ber Daſſeldorſer Gemälbegallerie noch micht befragt wor⸗ 

en ift. 

In Riel erwiberte ber Breußmtönig auf eine Anſprache bed Univers 
fitäts:Rectors, baf er in gan, Europa feine Beranlaffung ur Friedens: 
förung ſehe. „Was Sie noch mehr — wirb, iſt ber Blid auf 
die mitanwefenden Repräfentanten meiner Armee und Marine, welde 
bewielen haben, baß fie ſich nicht ſcheuen, einen aufgegwungenen 
Kampf aufzunehmen und durchzufechien.“ Hit das nain oder etwas an- 
beres?. Es märe höhfte Zeit, dab Preußen einmal die Heudlermiene 
ablegte und ehrlich geftände, was alle Welt weiß, daß es nicht zum Kriege 
gezwungen wurde, ſondern dah e3 benjelben mit Berläugung jeber Bun: 
destreue pronocirte. Dann iſt zu diefem fol. Ausſpruch noch zu bemer: 
ten, baß Ks Preußen allerdings nicht geſcheut hat, einen Kampf mit bem 
forglofen und bethörten deutſchen Michel aufzunehmen, um ihm Schles⸗ 
wig Holſtein nicht mehr zurüdgeben zu bürfen. Dagegen ſcheute ſich das 
großmanlige Preußen jehr, mit Frankreich einen Waffengang gu machen 
unb gab lieber Luxemburg Preis, als daß es feine berrlige Armee und 
Marine gegen bie Franzofen lobließ. Man brüftet fid in Berlin Immer 
wit feinem Muth, feiner Macht und Stärke. Nun gut. Warum hat 
man aber Südbeutfäland die Schup: und Trupjade angejogen, warum 
will man immer eine Allianz mit Defterreih, wenn man felbft fo ſtark 
unb mächtig ift, jeden Kampf burdyufehten? Si tacuisses, philoso- 
phus mansisses ! 

Mehrfach ift darauf aufmerkſam gemacht worben, baf am 21. d. Mis. 
eine Gonferenz in Münden zur Berathung über eine Fübbeutiche Militär 
tommiffion ſtaufinde. Wir wiffen nicht, ob bie Sache Grund hat, allein 
das glauben wir zu wiſſen, daß eine folde gemeinfame Militärtommif: 
fion, wenn fie wirklich gejhaffen wird, menig Bebeutung hat umb viel« 
leicht eim höchft überflüffiges Inftitut wird, Baden und Hefien find in 
militäriiher Beziehung total von Preußen abhängig und eritered Land 
insbefondere wartet nur auf dieerte befte Gllegenheit, bem norbbeut: 
ſchen Bunde beizutreten. Was ſollen alig Vereinbarungen mit den Res 
gen biefer Steaten? Bayern und Würtemberg können aller« 
dings Willens fein, für gemeinfamen Shut Pläne zu entwerfen und 
auszuführen, allein wenn ber oberbefehlende Preußenkönig diefelben 
über ben Haufen wirft, jo haben fie fihs gefallen zu laffen. Mögefehen 
aber bavon ift es ein ganz eigenthümlich:s Beginnen ber bayerifgen 
Regierung, bie Einigung von Staaten dur rein militäriiche Verträge 
begründen in sein Das ſcheint uns ein ganz verkehrte: Verfahren 
und bie Geſchichte lehrt auch daß eine auf jolde Weile erzielte Einigum 
noch nie von Dauer war. Qur ein verfaffungsmäßiger Bufammentätub 
ee Stasi, aus dem bie militäriihe Einigung von felbft refultirt, 

eitand. 


Verm ſchte Nachrichten. 
A Münden, 15. September. Die Hattnädigkeit, mit welcher 
her „Närnb. Anzeiger“. darauf beftebt, da die Beranlaffung fowohl als 
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bie Strafloſigleit bes angeblichen Ungehotſams von Seiten bes Generals 
von Hartmann aufgelärt werden, findet ng > Biligung. Das 
Schweigen, in welches man ſich an competenter Stelle über bie ganze 
eg hüllt, erſcheint um fo mehr auffallend, als man ſelbſt dem 
Prinzen Alexauder von Heſſen, dem Gommanbirenden des 8. Armee: 
corps, gegenüber nicht bad gleiche Verfahren beobadtete. Da berielbe 
außer bem Bereihe ber bayerifhen Macht liegt, fo mußte man fi ber 
Bas, feinen Ungeborfam öffentlich zu richten und bies Ihat ber bayeris 
Ihe Prinz Carl jelbft, ber in feinen Erläuterungen zw bem Feldzugs- 
ourmal des Prinzen Alexander wörtlich jagt: „Da das 8, Armercorps 
iefe Befehle (melde fi auf bie Vereinigung mit ber bayerifchen Armee 
bezogen) nicht befolgt, daß deſſen Oberbefehlepaber anderen Nüd- 
fihtenund Einflüffen mehr Rechnung tragen gu milffen glaubte, 
bas konnte auf die Geſammloperalionen nur von den ſidrendſten und 
und übelften Folgen fein.” Sm diefer allerdings etwas zu gart gehal: 
tenen Bemerkung ift zugleich die Urſache des Fragticen Ungehorfams 
wenigſtens im Allgemeinen erflärt, allein marum geichieht in Bezug auf 
Ritter v. Hartmann nicht ein gleiches? Waren vielleicht auch Nüds 
fiten und Einflüffe vorhanden, denen ber General mehr fol- 
gen zu möüfen glaubte, als ben Befehlen des Hödftcommanbirenden ? 
Im Felde aber gibt es, ſoviel wir wiſſen, keine andere Rüdſicht als 
jene auf den Befehl bes Feldern. — Die bey eu der ganzen Sache 
liegt Übrigens nicht nur im Intereſſe bes Generals v. Hartmann, fie 
liegt mod viel mehr im Inlereſſe bes betagten Prinz Garl v. Bayern, 
bemman alle Mißerfolge des ganzen Feldyugs in die Schuhe zu ſchieben 
emeigt mar, während ſich deren Urfache meiftens auf ganz andere Ums 
fünne zurädführen läßt, Wo man allo ben Juſammenhang ber Sade 
ennen muB, ba laffe man ſich endlich einmal herbei, ihn vollftänbig 
Har zu legen, bamit die öffentliche Meinung befriedigt werbe und bamit 
bad Verdiet derfelben fi nit auf Berfönlichleiten veriere, bie bei ber 
Sache ber unfehulbigfte Theil find. 

H Münden, 18. Sept. Ein biefiger Gommiffionsbureans- 
Inhaber erklärte in einer Eingabe an ben Stabtmagifirat die ihm 
von dem Lepteren auferlegte Raution von 1000 fl. als jeber rechtlichen 
Begründung entbehrenb, da nach Art. 33 bed Gewerbögeiches Denjeni- 
gen, welde vor Geltung besfelben ein damals nicht congelfionspflichti« 
ges Gewerbe, für meldes jegt eine Conzeſſion erforberlic if, betrieben 
haben, diejelbe bei rechtzeitiger Geſuchſtellung nicht verweigert werben 
bürfe. Der Magiftrat erfannte an, daß Lräteres wohl richtig fei, aber 
ber Bewerber müjfe ſich auch ben ihm auferlegten Bebingungen fügen 
und eine ſolche fei nach $.4 ber Berorbnung über bie ——— 
bie Aufrechtmachnug einer Caution und murbe daher ber Beſchwerde- 
führer vom Magiftrat einfach auf ben Rekursweg verwielen. Aus dem: 
felben Grunde murbe in ber heutigen Magiftratsfigung bem Geſuche 
eines anderen Eommiifionebureaninhabers um Erlaffung ber Gaution 
nicht wilfapren. Das Geſuch eines neuen Conzeſſions ⸗Sewerbers aber 
wurde abgemiefen, weil bereitä ungefähr 40. Commiffionsbureaur bahier 
befchen und bie nad) der citirten Berorbnung erforderliche Borausieh- 
ung des Bebürfniffes eines weiteren folhen Jnftituts nicht gegeben fei. 

— Münden, 17. September. Mit kommender Wode werben bie 
een Manöver ber hiefigen Abtheilungen beginnen, und merben bie- 
elben jo eingerichtet werben, daß fih auf benadpbarte Garnifonen baran 
betheiligen Tönnen; wie ich höre, fol eine große Mari» und Gefechts⸗ 
übung fih bis gegen Ingoiſtadt erfireden, fo daß bie dortſelbſt ſtehenden 
Regimenter — das 10. und 13. — in ben Uebungsbereich fommen ; nach 
dem Programm werben hiezu 5—6 Tage erforderlich fein. — Rad} been« 
bigten Herbfiwaffenübungen — 30. September — werden bie Rann- 
ſchaften wieder beurlaubt und wirb die Rompagnie eine Stärke von 
90 Mayn, Befreite und Soldaten, behalten. (A. Abenbztg.) 

— Den für bie Infanterie eingeführten neuen Helm 
erhalten aud die fänmtlihen Stabs und Oberoffigiere der Comman · 
dantfhaften, bes topograpbifgen Bureau, bes Hauptconiervatoriums 
ber _Aczee, der Militärbildungsanfialten, des Invalidenhauſes, des 
Armee-Montur: und bed Haupt: Montur- und Räftungsbepots, melde 
bisher den Hut mit Bush trugen; bie Dffiziere, Unteroffiziere und 
Mannfhaften der Berpflegsabtheilungen und bie Siabs. und Dberoffi- 
jiere & la suite der Infanterie, 

— Railerslautern, 15. Sept. Heute Mittag brannte es in ber 
Ultramarinfabrit, und bas feuer griff fo ralch um fi, daß ſehr bald 
Dächer und Mauern einftärgten und alles darunter begraben. Schauer 
lich war es, daß die Maſchinen noch längere Zeit während des Brennens 
arbeiteten. Menihenieden find nicht zu beflagen, Der Schaden ift 
fehr bedeutend, doch Wiles verfichert. 


— — — — — — - 


— Dresden, 18. September. Die Naturforfcherverfammlung 
wurde heute in Aumefenheit des Königs und ber Pringen eröffnet. Der 
Minifter Noftiz und der Oberbürgermeifter Pfotenhauer begrüßten die 
Berfammlung. Bruhns von Leipzig ſprach über bie neneften Himmels: 
eriheinungen, Virchow unter Rürmiihem Beifall über dem naturwifien: 
ſchaftlichen Unterricht. Der König unterhielt fih mit mehreren wiſſen ⸗ 
ſchaftlichen Notabilitäten. 

— Bien, 17. September. Die Reife des Kaifers nad) Galizien 
bildet den Hauptgegenftand des Tagesinterefjes. Der Kaiſer wird bei 
ben Polen einen überaus feſtlichen Empfang finden, aber bie Polen 
wollen offenbar bas Geld für die Fahnen, bie Kränze und Triumph: 
bögen nicht umfonft ausgeben. Sie rechnen darauf, franz Joſeph für 
ihre nationalen Wunſche zu gewinnen. Nach dem „Ejas“ wird die Com: 
miffion bes galiziihen Landtags dem Kaiſer ein Elaborat vorlegen, das 
den polnifhen Standpunkt barlegt und bie Bitte daran fnüpft, ber con: 
Ritutionelle Monar möge das Programm mit bem Einfluß ber Krone 
unterflügen. Wer von ben Miniftern den Monarchen begleiten wird, 
ift noch immer nicht belannt. Der „Szas“ will Privatnachrichten von 
bier haben, wonach man fi gerüchiwelſe ſchon von einer Minifterkrife 
in Anlaß der galiziſchen Frage erzählt. _ 

— In der Infteultion des bömifhen Epiſtopates anläßlich des 
neuen Ehegefehes an bie Geiſtlichkeit werden bie in der Zivilehe lebens 
den Katholiken „öffentlihe Sünder” genannt. Solchen ſei keine Abjo- 
Intion zu -ertheilen, für fie keine Meſſe zu lefen ; auch bürfen fie nicht 
als Tauf- oder Firmpathen zugelaffen werben. 

— Brüffel, 15. Sept. Geit mehreren Tagen ift ber Krankheits - 
zuſtand bes Aronprinzen gleihmäßig geblieben. Der Herzog von 
Sadfen-Roburg:Botha und Gemahlin, der Herzog von Aumale und ber 
Erzherzog Joſeph, Bruder ber Königin, find hier eingetroffen und haben 
fih nad) Lacken begeben. i 

— Bon Mailand, 15. Gept., wird gemelbet: Die neue internatior 
nale Simplon: @ejelihaft bat die Eifenbahnarbeiten von Drfola 
aus wieber aufgenommen. Die Ueberfhienung bes Simplonpafivs ift 
eine beihlofiene Sache. 

— London, 15. Sept. Die in Gübafrifa entbedten Golblager 
ermeilen fih immer reichhaltiger. Einem aus Golesberg (Capland) 
vom 25. Juli batirten Privatbriefe zufolge hat der Gouverneur beim 
Parlamente der Cap⸗Colonie bie Ausgaben zur Abjendung einer Com: 
miffion nah den @olbfeldern beantragt, damit er, falld ber Bericht 
günftig laute, von bem Lande Befig ergreifen Lönne, - 

— In England ift die Frage, ob Frauen zur Wahl zuzulaffen feien, 
wenn fie fonft dem gejeglichen Bedingungen genügen, bis jehl von den 
Reviforen ber Wahlliften verneint worden. Der Beſcheid ftüßt ſich auf 
bie Thatſache, da wenn das Parlament den Frauen bas Wahlrecht hätte 
verleihen wollen, das zurüdgemwiejene Wort „person” ftatt „man“ ein: 
geführt worden wäre. Belannilih mwurben bie Aniprüde der Frauen 
aus ber allgemeinen —R hergeleitet, daß die Parlamenteacte, 
welche das Wort „man“ im allgemeinen Sinne gebrauden, auch auf 
Frauen anzuwenden find, 

— Newyort, 3. Eept. Das Gericht bat auf Antrag bes Ge: 
neralanmwalts Binkley einen Berbaftsbefehl gegen den Direktor 
ber inneren Steuern, Rollins, erlafien, wegen einer Beſchuldigung, Uns 
terfchleife bei der Erhebung ber Etener auf Whiely begangen zu haben. 
N olins hat verweigert, fi darüber vernehmen zu lafieu, und ber Prä: 
figent mißbilligte die von Binkley geibanenen Schritte. — In Hampton, 
im Staate Virginien, ift es zu einer Balgerei zwiſchen Weiben und 
Schwarzen gelommen ; 400 ber Letzteren tumultuirten in den Straßen, 
wurden aber vom Militär, das auf fie feuerte, gerftreut. — Die Infurs 


Das Königl. Eubrectorat Die Gefeliaft 


der Latein- und Realfhule dahier BE 
befannt, daß bie Anmeldung für bie Aufsferöffuet biemit, 
nahme 
Montag, den 5. Oktober, 
Vormittags von 9—42 Ubr, 

im Schulgebäude ftattfindet. 

Die Aufnahms: und Nahprüfungen beginnen 
auı barauffolgenden Tage. 

Bemerkt wirb hiezu, daß mit bem neuen Schul: 


Baldmänner 

ba mit. bem 1, Ottober ein 
neues Gejelihaftsjahr beginnt, 
Freunde ihrer Bergrügungen zum Beitritt mit 
dem Bemerfen eingeladen, baß Anmeldungen fo: 
mohl von Herrn Scheüdig, Helmplag, als 
auch Herrn Gaftwirth Hunger freundlichſt ent- 
gegengenommen werben, 


Die Vorſtaudſchaft. 


teftion in Meriko it unierbrüdt, nur Negrete hält ſich noch in 
Burbla. 


Deffentliche Eitung bes Pal. Bezirkegerichts Fürth. 


Gemäß Straferenntniffes vom 5. September c. wurbe ber ledige 
Bauerfohn Conrad Brunner von Wolkersborf, wegen Bergehens ber 
Körperverlegung, begangen an dem Dierfilneht Urich Ströbel von 
Leltelshof, zu einer in einer Gefangen: Anftalt zu erfichenden Grfängniß: 
ftrafe von vier Monaten verurtheilt, 

Desgleichen vom 16. b. Mts. wurbe die Schuhmachersfrau Anna Me- 
ria Buchner von Fürth wegen fortgejchten, theils vollendeten, theils 
verſuchten Vergehens bes Betrugs, zum Nachtheile des Gonditors 
Scheuer und Eonf. dahier, zu einer im vez. Ger. Gefangniß zu erſtehen⸗ 
ben Gefangnißſtrafe von drei Monaten verurtheilt, 


Deffentlie Verhandlungen des k. Bezirkögerichts Fürth. 
Am Mittwoch, den 23. September 1868, 

Vormittags 84 Uhr; Verhandlung in Sachen bes Fabrifarbeiters 
Davıd Buillon von Erlangen, wegen Hausfriebensftörung. Borm. 
94 Uhr: Metgermeifter Johann Gerftner von Spalt, wegen wider- 
rechtlicher Wegnahme eigener Sachen. Borm. 104 Uhr: Schuhmacher⸗ 
meifter Chriſtosph Köberer von Möhrendorf, wegen Umtsehrenbeleis 
bigung. Rahm. 3 Uhr: Berhanblung ber Berufung in Sachen bis 
Schneiders Andreas Weiß von Gauchsborf, wegen Forfifrcvels. 
Nahm. 34 Uhr: Berufung in Sachen bes Forfimart Lubwig Seuffer- 
held von Raldreuth, wegen Ghrentränkung. Nachm. 4 Uhr: Berufs 
ung i. ©. bes Trödlers Johann Andreas Ellinger und Con. vor 
Fürth, wegen unbefugter Gewerbsausübung. 


Bekanntmachung. 

Bei ber am 15. September begonnenen und 17. geſchloſſenen ieh: 
ung ber Rabalzburger Baumfhulverloofung fielen die Haupttrcffer auf 
nachſtehende Nummern: 

Nr. 24,752 die Baumfchule, 


Ne. 53,416 5000. Rr.35,721 50. Nr.33,504 2. 
„ 53,171 2000 fi. „ 37,967 50.1. w 36,348 25 k 
„ 22,447 1000 fl. „ 57,546 50 fl. „ 43,548 25 fl. 
„ 11,336 500 fl. „ 69,473 50. fl. n„ 47,544 25 

„ 27,442 500 fl. „ 72,586 50.f. „47,826 26 

„19,512 250 fl. „ 27069 25 fl. „ 54,054 26 fl. 
„ 21,088 250 fl. „ 2,857 25 „ 56,554 25 r 
„ 21,789 100 fi. "„ 9968 25 „64419 25h 
„51,334 100 fl. „ 13,806 25 fl. „64331 25 fl. 
" 15 504. „ 17,837 25 „ T1,101 25 fl. 
„Bar 60 1. „1986 264. 7ubsi 264. 
„10,811 6560 4. „29208 25 fl. „712243 26 fl. 
„25978 50. „son 25 f. „73,307 25 fl. 
„26,152 504. „ 32,282 25 fl „714289 25 fl. 


Sämmtlihe gezogene Gemwinn:Rummern ber 1800 Gelbprämien 
liegen bei jeber Agentur zur Einfiht des Publitums auf. 

Dem zur Zeit noch unbekannten Gewinner der Baumſchule diene 
zur Nachricht, daß bis zu feiner Anmeldung deren Beauffihtigung auf 
feine Roften vorgenommen wird. 

Rabolzburg, den 18. September 1868. 


Der Verloofungsunternchmer. 
Leonbard Haffner. 


Unzeige. Eine gelbe Taube (Täubin) ift 
entflogen. Wer fihere Auskunft darüber geben 
tann ober diefelbe zurüdhringt, erhält 1 fl. 30 Er. 
Belohnung. Näheres bei ber Redaktion. 


Das Neuche in Vofamenticrfnöpfen. 


d Huspugen empfichlt 
* are * Augufle Keller. 


In meinem Laden blieb ein braunfeidener 
Regenfhirm ftehen. Die Dbige. 


und werden 











jahre die Elementarklafe in zwei befondere Ab: 
theilungen getrennt und jede berjelben mit einem 
befonderen Lehrer bejegt wird. Brig. 





Heute Sonntag Rachmittag 24 Uhr 
Partbie am gemöhnlihen Plahe; bei 
nersanſiger Witterung um 4 Uhr im 
Lotale. 


er Ein 2 er eye * = * 
Rand ber Schnorrngeſellſchaft zu erndorf ges 
ſucht. Mehrere Mitglieder. 


Gefuch. Eine Dienfintagd, welche ſogleich 








Montag, ben 21. September, Abends 7 Uhr: 


Bibliothekitunde 


für die Befucher bes Technitums. 


Bürger-Verein. 
Heute Sonntag Rachmittag von 3 Uhr an it 
das Lotal nebft Leipbibliotgek geöffnet, und wirb 
zur vieljeitigen Benügung empfohlen. 





lichſt einladet 


Drechslerverein. 

Montag den 21. d. Mt. Abende 74 Uhr Bier- 
teljahrs· Nechnung, im Gaflhaus zum grünen 
Baum, wozu bie verehrl. Mitglieder, ſowie alle 
refp. Drechslermeiſter, welde dem Verein noch 
beijutreten gefonnen find, hiemit zahlreich freund: 


Der Vorfland: Herd. Bebringer. 


eintreten fan, wirb bei gutem Lohn geſucht. 
Näheres bei ber Rebaltion. 


Ein guter Arbeiter fann ſogleich eintretem 
ei Schuhmachet Pfeiffer, 
Aeranberftraße. 


Eine Dunggrube if u leeren, Dbere 
KRönigäftraße Nr. 109. 


= 











Montag Abends 8 Uhr Wohenverfammlung 
mit Bortrag. Zahlreihem Ericheinen fieht ent» 
gegen Die Vorſtandſchaft. 


Unzeige. In ber Gartenftraße Nr. 19 find 
einige freunblicge Logis frei. 


Unzeine. Für einen Herem ift eine Schlaf- 
ftelle a Re Nr. 1 im 2. Stod. 


z= Weissengarien =E 


Zonutag, ben 20. September: 


CONCERT 


von Bolftlänger und Komiler Neiß berger und Sang's Streihquarteit unter gefäliger Mit: 
wirkung bes beliebten Nürnberger Komiker Herrn 
Befonders zu bemerken: Der muß hinaus gihmiffen wärn. (Ductt.) 

Anfang z 4 Uhr. 


Es labet ergebenft ein 


Belanntmachung. 
Der nech dem Ausſchreiben vom 11. d. Mis 
in Nr. 220 dee hieſigen Tagblattes auf den 
Dinſtag, den 22 laufenden Monats, 
anberaumte Verlaufstermin im Orte Sad wirb 
biemit auf Auttag ber Alag:Parthei aufger 
hoben. -, 
Fürth, ben 18, September 1868. 
Zonflaint, f. Notar. 





leifchmann, mit neuen Borträgen. 


Entiee 3 fr. 





5 Wening. 


NB. Bei ungünftiger Witterung im Saale. u . 
Geschäfts - Empfehlung. 


Ich erlaube mir einem verehrten hiefigen fomwie auswärtigen Publikum, inäbefonbere den 
Herren Bauunternehmern befannt zu geben, daß ich das Geſchäft als 


Blißableiterverfertiger 
ausübe. Auf bie beften Zeugniſſe Saylundiger geftüßt, ſehe ich bei foliber und reefler Bebienung 
bebeutenben Aufträgen entgegen, Friedrich Himmel, Bligableiterverfertiger, 
Löwenplatz Rr. 3. 
NB. Mile Berfommnifie in Reparaturen werben auf das Schnell ſte und Golidefle gefertigt. 


in Fürth empfehle ich meine Musikalienleihanstalt (vormals Riegel & Wiessner). 
Musikfreunden v4: cart; reichhaltig anerkannt. Die nenesten guten Ernhein- 


ungen der Claviermusik, sowie viele Novitäten für andere Instrumente wurden wieder aufgenommen, 
so dass die Leihanstalt nunmehr 100,000 Musikpiöeen umfasst, Töglich kann sbonnirt werden. 
Soldan’s Buch-, Kunst- und Musikalienbandlung im Museum in Nornberg. 

















Dfferte. Ein faufmänniid gebilbeter junger 
Diann, der eine hübſche Handfchrift ſchreibt, 
ſucht einige Eturden der Woche beſchäftigt zu 
werben Näheres bei ber Redaktion. 


Einen Zchreinergefellen ſucht 
Etöber, Rannengicherähof Nr. 2. 


Geiach. Einen brauchbaren Arbeiter fucht 
Epittler, Schneidermeifter, 
BVeinftraße Nr. 14. 

Dffene Lehrlingesftelle. Für ein hiefiges 
Kurzwoaren: Geihäft en gros wird ein Lehr 
ling mit ben nöthigen Vorkenntniffen und büb- 
ſchet Handihrift geſucht. Der Eintritt könnte 
fofort geſchehen. Dfferten unter Ehiffie A. K 
beförbert die Erpebition b. Bf. 


Gefuch. Es wird ein Gürklergefele auf 
Meffingbrillen geſucht. Näheres bei der Ne: 
baltion. 


Geübte Sorndreher finden bauernde Be: 
ihäftigung. Näheres durch die Redaktion, 


Ein Drechslergefelle auf Hornringe findet 
bauernbe Beihäftigung bei 
Eb. Schöppel in Birnborf. 
Unerbieten. Gin Drechslergeſelle lann 
in Arbeit treten bei 
Adam Habel im ſchwarzen Bod, 1. Etage, 
Ein Drechbslergefelle wird in Arbeit zu 
nehmen gejucht bei Bilb. Zaun, 
untere Fiſchergaſſe Rr. 8. 
Pactaefuh. Eine Meine Wirthiehaft wird 
zu pachten geſucht. Bon wem, jagt bie Redaktion. 
Gefuch. Einen Bürtler: oder Drechsler: 
gejellen fucht Bernhard Konrad, 
— in Goſtenhof. 
Einen tüchtigen Flaſchnergefellen ſuch 
Paul Nupprecht. 


Geſuch. Es wird ein reinliges Koſthaus 
für ein Kind geſucht. Näheres bei ber Rebattion, 


Elifabetha Deyn, 


Gartenftraße, im goldnen Rad, 
empfiehlt fih als Kranfentwärterim und bittet 
in vorfommenden Fällen um gütiges Zutrauen. 


















































Verlauf eines Pferdgöppeis, 
Ein febr Ihöner und dauerhafter Pferbgöppel 
ift zu verlaufen. Näheres bei ber Ardattion. 
Zu verkaufen. Ein vorzüglid aut erhal: 
tenes, noch wenig gebraudtes Tafelpiano ifl 
fit veränderungsbalber ſeht billig gu verkaufen. 
Näheres bei der Rebattion, 





En Sandwägelein wird gefauft und ein 
grober Arbeit otiſch wird verfauft. Näheres 
bei ber Nebaltion. 


Zu verkaufen. Ein gebrauchtes Sopha 
und 6 Seffel find billig zu vrrfaufen bei 
5 Schmidt, Satıler und Tapgzier 
Sternfrafße Nr. 4. 


Chignons und Zope 


dat wieber erhalten Auguſte Keller. 


Wohnungeveränderung. 
Ich Unterzeihneter a von heute an bei 
erm Hans, Helmplap Wr. 5. 
. ” Zufas Heilmann, 
Tunchet und Anſtreicher. 


u vermiethen if Marltplap Nr. 8 ein 














an einen anfländigen Herrn. 


Zu vermietben. Eine freundliche Par: 
terre: Wohnung im. oberen Stabtiheil ift bis 
Allerheiligen ju vermieten. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermietben. Cine mittlere Wohnung 
if bis nähfes Biel zu vermiethen. Näheres 
bei ber Nebaktion. 

Zu vermietben. Cine Wohnung mit La: 
ben und fonfligen Bequemlichleiten iſt in der 
Sterngaffe Nr. 13, zu vermiethen. Näheres 
bei ber Redaktion. 


Berloren. Am freitag Abend wurden in 
ber Nähe der Eifenbahn zwei Schlüſſel verloren. 
Der rebliche Finder wird gebeten, diefelben bei 
ber Rebaltion abzugeben. 


Berloren. Ein feibenes Kinder Jädchen 
wurde von ber Friebrihäftraße bis zur Turn: 
halle verloren. m reblihen Finder eine Ber 
lopnung. Näheres bei ber Redaktion. 




















Ale Sorten Waſche wird zum Bügeln an: 
genommen und fhnellftens beforgt. — Auch fucht 
eine brave Perfon während der Kirchweih Ber 
Ihäftigung. 


— Eine freundliche 
für einen Deren frei. Mohrenftraße Nr. 24. 





Dem verehrten Fräulein B. F. zu 
ihrem 20. Geburtöfefte nebſt vielen 


Bäumenfiraße Nr. 14 über s&tlegen. taufend Gfüdwänfchen ein herzliches 
Shlafftele if dreifaches „Lebehoch.“ 


H.J. 















möblirtes Zimmer, parterre mit eignem Eingang, | — 





Anzeige. 

Der Unterzeichuete gedenft für jüngere Damen, 
ſowie für Maͤdchen, melde nach beendigter * 
eit noch einige Fortbildung ſuchen, eınen Kur⸗ 
hs über Geſchichte und Literatur zu beginnen, 

Anmeldungen erbitte ih mir wo möglich bis 
Sonntag, ben 27. dA zufommen zu Iuflen, um 
dann bie näheren Beſtimmungen über Zeit und 
Zabl der Stunden treffen zu Lönnen, 

Fürth, ben 20. Septemb.r 1868. 

Dr. Biſcheff, Mohrenftraße 20, 
(Münd’ihes Hans.) 


Gerdäfts-Empfehlung. 
Untergcipneter erlaubt fi die ergebenfte Anz 
jeige zit machen, taß er von jept an fein Geſchäft 
felbfiftändig betreibt, und erfucht bei vorfommens 
dem Bebarf um Berüdfihtigung. Beſtellungen 
werben ſchnell und ſolid ausgeführt. Ine beſon⸗ 
dere empfehle ich mich im Anferligen von 
Schneide wertzeugen für Buhbinder, Schreiner, 
Mepger ꝛc. und werde flets beftrebt fein, durch 
ausgezeichnete Arbeiten und billigen Preis meine 
Abnehmer zufrieden zu ftellen, mit dem Bemer- 
ter, daß nur eigene Fabrilate bei mir zu haben 
find. Reparaturen und Saleifen von Scheeren, 
Raſiermeſſern zc., ſowie alle in mein Foch ein« 
fhlagende Artikel werben auf das Pünttlihfte 
beforgt. Recht vielen Aufträgen fieht entgegen 

D. Dobelmann, Mefierihmied, 
untere Königsſtraße Nr. 18, neben ber 
Lömenapothete, 


Bock-⸗Regalia, 
beſte Sorte per Stüd 14 kr., ſowie bie beliebte 
Cigarre Nr. 4 bringe ih _in- empfehlende Er⸗ 
innerung. 3. I. Ecbeuer jun, 


— 
Neue Voll⸗Häriuge 


von vorruglicher Güte, empfiehlt zur nefälligen 
Abnahme Job. Waltbelm, 


Gänglampen, jowie Zifhlampen, zu ben 
icpt fo billigen Breifen, ſowie Lampenflürze und 
Eplinder, empfiehlt 
Job. Mich. Wellner, 
Glas: und Porzelanhandlung 
am Markt. 


Grinolinen 
empfiehlt billigſt Augufle Keller. 




















Zudendrei goldnen Rosen. 


Heute Sonntag Harmonie Mufit mit 
Leber: und Rartoffelllöhen, Hafen» und Gauer« 
braten bei ausgegeichnetem Stoff, wozu ergebenft 
einlabet Bir; Enbreß, 

Aleranderfraße Nr. 6. 


Unterfarrnbach. 
Montag Leberklöße mit Rindsbraten, wozu 
freundlich einlabet Griebrih Rumny. 


Anzeige. Pfillerfiraße Nr. 4 ift für einen 
Herrn ein freundliches Logis frei, 


Unzeige. Fur zwei folide Herren find 
Schlaſſiellen frei. Marttplag Nr. 15. 2 
3 €. Höfling. 
Unerbieten. Cine Schlafftelle für einen 
Herrn mit eignem Eingang ift frei. Mohren- 
ftraße Rr, 3, 3, Etod. 














‚ empfiehlt 


Herzlichen Dank 


allen lieben Verwandten, Freunden und Nadıbarn, melde jowohl während ber Krankheit, als 


Belanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf s Abſ.i des Finanz- 


auch bei ber Beerdigung unſerer innigfigeliebten bahingeſchiedenen Gattin, Tochter, Schweſſer, ſgeſedes vom 16. Mai heut. Is. und hörhfter 


Schwägerin und Tante, 
Fran Manetta Webler, Mesgermeifterd- Gattin dahier, 


bie innighe Theilnahme bewiefen und dadurch unfern gerechten Schmerz einigermaßen linberten. 
Mögen uns freubige Gelegenheiten veranlaffen, unfern Dank bafür auch beihätigen zu können. 


Fürth, den 19. September 1868. Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Mein amferordentlic reichhaltiges Lager in dem neneften 


Herbit: und Winter: Rod=, Hoſen- Joppen=, Schlafrod:, 
Dauenjucken- uud Meantelitoffen 2c. ꝛc. 


erlaube ich mir bei bevorftehender Bebarfszeit Hiedurch angelegentlichſt zu empfehlen. 
Heinrich Brobft. 
Ertrafeine Waſch · Staͤrke, fowie Buchbinder- und Taprzier-Stärke 


©. €. Hofmann, vis-ä-vis dem Betraidemagajin. 


Dopveleichorien, Löwenfaffee, Gelbrüben 
aus der Fabtik von C. Trampler in Lahr (Baden) per & 9 fr. bei 
a. Eſchenbach, Mohrenſtraße Rr. 2. 


Tuch und Buckskin Lager. 

Dem geehrten Publitum bie ergebene Anzeige, daß ich meine Herſiſtoffe in Tuch und 
Budalin, Ratind nebſt Düffel zu Weberziehern in ben neueiten Sachen erhalten und empfehle ſolche 
A — —55 = — * 45 Ir. bis zu en in ng. Qualität, ſehe 

ſaher einem xı Ti en Hujprug entgegen. ochachtungs vo 
— Philipp Nothſchild, Eh mabagerfiraße Nr. 6. 


Das Ansftattungs-Geihäft 
Heinrich Strauß, 
Karolinenſtraße L. 348 vis-a-vis der Himmelsleiter in Nürnberg, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager in 


Bettfedern, Flaumen, Eiderdaunen, Roßhaaren und Seegras, 
ſowie fertige Betten, Springfeder · Noßhaar · und Seegrasmatratzen, 


zu fehr billigen aber feiten Preifen. 
































Aechte franz Eprietten 
4 babe ich in allen Weiten wieder erhalten ; diejelben zeichnen ſich durch gutſihende Fagon 
A und Eleganz nebſt Preismürbigkeit befonders aus und empfehle aud) jelbige mit dem Be: 
4 merfen, daß dies Feine nachgemachten franzöfifhen. fondern direkt aus Paris 
4 bezogene Eorfctten find, was ich durch meine gollamtlichen Papiere des Egl. 
4 Sauptzollamtes bahier ausweilen fann. 

; 3. Erlenbach, Etladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 






zz Mailändifher Haarbalſam.) — 
Zeugniß. 

Der Unterzeichnete, bereits 63 Jahre alt, hatte ohne ———— Krankheit feine 
Haupthaare ganz verloren, Rachdem er jedoch zwei Gläſer von bem Mailänder Haarbaljam 
bes Hrn. Karl Rreller in Nürnberg gebraudt hatte, ſah er zu feiner Freude, daR ber ganze 
Haarboben mit Haumähnlihen Haaren ſich bebedte. Nach Verbraud von weiteren ſechs Gläſern 
erlangte er feine Haupthaare volltommen wieder, io daß die zuvor getragene Berüde als unnötbig 
wieder abgelegt wurde. 

Sarbam, k. Bezirtsamt Bilshofen, ben 24. März 1865. 
Anton Wimmer, Schullchter. 
Den Inhalt des vorftehenden Zeugnifies nebſt eigenhändiger Unterſchrifi beflätiget: 
(L. 5.) Die Sandgrmeinbe:Berwaltung Garham, den 24. März 1865. . 
Bunger, Vorſteher. Lang, Pfleger. Michael Ragaller. Nitolaus Shrimpf. 
Mid. Zahereder. 











Eine große Auswahl von 


Serbit- und Winterjaden 


empfiehlt zu allen Breifen 
Babette Reber am Obſtmarkt. 


Erinnerung. 
Fürth, ben 19. September 1868. 
Johanna Schmidtidl, Sterngaffe. 


= I ziehen. 


Finanz: Minifterial«Entihliegung hie zu vom 19, 
def. Mis, werden zur Entrichtung des — in 
Folge Aenderung bes Rechnungs· Jahres für 
die Beit vom 1. Dftober bis lepten September 
1867 — zu entridteuben vierten Theiles der 
Bewerbiteuer mit Kreisumlage, mas bei ben 
Übrigen Steuergattungen bereits Rattgefunden 
hat, für die Stadtgemeinde Fürth folgende Ter; 
mine feftgejegt: 
Difteift I. IT, III. und IV. 
am Mittwoch, ben 23. d3, Mts., 
Diftritt V., VT., VII. und VIIL 
am re den 24.d Mie, unb 
Diftrift IX., X., XI. und XII. 
, „am Samſtag, den 26, b. Mts, 

Die Einzahlung bat in groben fofjamäßigen 
Müngforten zu erfolgen und find die Steuer 
büdlein mit zur Stelle zu bringen. 

Zürth, ben 17. September 1868. 

KRöniglichrd Nentamt Fürth. 
Pramböd, Iyl. Rentbeamter. 


Vom Nreiscomitt des landwiridſcheſilichen 
Bereins mit ber Berftellung von Ferne 
und landwirthſchaftlichen Sämereien beauftragt, 
empfehle ich meine 


Kunochenmehl- Niederlage 
zu billigem Breife unter Garantie für Aecipeit 
und Reinheit, 

Knochen werben zu hohen Preifen angefauft, 
Yobanı Dtto, 
Fürth, Sterngafie Rr. 14. 


vor Wanwan: Criminal: Prozch mpg 
au 16 Groß -Oltan-Seiten, fehr interefjant und 
lehrreich iR um 6 fr. zu haben in ber Görgel’ihen 
Buchhandlung in Fürth, Schmabaderfirafe 
Nr. 47. Nah auswärts gegen Einfendung 
von 9 kr. in Briefmarken, 


Zu vermietben ift auf bie Dauer ber Kirche 
weide eine Halb» Bude, 14—15 Schuh lang. 
Do, fagt bie Rebaltion. 

Zu vermietben. In der Schütengaffe 
Nr. 12 ift eime Stube mit Küche am Ziel zu be— 
Günihermann, Bergſtrahe Nr. 23. 


Zu vermietben. Ein heijbares möblittes 
Zimmer ift an eine folive Perfon ſogleich zu ver- 
miethen, Zu erfragen bei der Redaktion. 




















; Zu verfaufen, Junge Harzer Ranarien: 
Bögel find zu verfaufen. Sqindelgaſſe Ar. 16 
über 2 Stiegen. 


"Stadttheater In Fürth. 
Sonntag, den 20. September 1868. 
2. Vorſtellung im 1. Abonnement. 


Feuer in der Mädchenſchule. 
Luſtſpiel in 1 Alt nach dem Franzöfifgen v. Förfter. 
Hierauf zum Erftenmale: 
Garibaldi. 

Zum Schluß zum Gcienmale: 

Ein Zimmer zu zwei Betten, 


ober: 
Wem gehört die Fran? 
Voſſe in 1 Alt von Droft. 


S chaufplelpreife. 
Anfong halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 





Redigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthümers: Julins Volthart. Obere Königsſtrahe. 


Fürther fat Tagblatt. 


Dinftag, ven 22. September 1868. Einunddreißigſter Jahrgang. 


Abonnement®Ernenerung. i 
Bei dem mit dem 1. Oktober bevorſtehenden Quartalwechſel erlauben wir uns, unfere geehrten Lejer zur rechzzeitigen 
Erneuerung ihres Abonnements, ſowie auch zu recht zahlreichem neuen Beitritt zum Abonnement auf bas Fürthet blatt, 
das, mit Ausnahme der Montage täglich, und fo oft erforberfich mit Beilagen erſcheint, ſowie auf das ebenfo Billige als allge: 
meiner Beliebtheit ſich erfreuende Unterhaltungsblatt Erzähler, welcher wöchentlich zweimal ausgegeben wird, einzulaben. 
Der Preis bleibt wie bisher 
durch bie k. Poft bezogen vierteljährig 50 kr. für das Tagblatt, 16 fr. für den Erzähler; 
in hieſiger Stadt für das Tagblatt 45 fr. und 3 Fr. Austrägerlohn, für den Erzähler 15 fr. und 1 fr. Austrägergebühr. 
Wichtige Nachrichten werben wir auch ferner auf telegtaphiſchem Wege beziehen, und durch voltsthümliche Original-Leitartikel, 
wohlunterrichtete und verläffige Korrefponbenzen, fowie raſche Mittheilung aller wifjenswerthen Tagesbegebenheiten bie Gunft ber 
Leſer uns ſichern. Inſerale aller Art finden durch das Fürther Tagblatt bie weiteſte Verbreitung. Preis für die Spaltzeile 2 Er. 
Austunftsertheilungen 2c. gratis. BR 


* Zur Tagesgeſchichte. 

Die inneren Fragen, von denen Bayern gegenwärtig ſtark bewegt 
iſt, drehen ſich hauptſachlich um die Freigabeder Abuolatur und 
die Einführungbesallgemeinen Stimmredtömitbirel: 
ten Wahlen. $ ben erjteren Gegenftand anbelangt, jo läßt ſich 
mit voller Wahrheit conftatiren, daß die Preſſe aller Parteien dieſe 
Reform dringend begehrt, während nur einige bisher priotlegirte Zunft: 
meifter von Anwälten ſeibſt dagegen find. Imsbejonbere find in neue: 
ler Zeit die mationalliberalen Preforgane mit anerfennenswerther 
Entſchiedenheit für die Verwirklichung der freien anwaltſchaftlichen Con⸗ 
<urreng unter ben zut Parteivertretung Belähigten eingetreten, jo 
daß es nicht mehr dem geringfien Zweifel unterliegen kann, was bie 
öffentlide Neinnng in beregter Sadhe verlangt. Es ift daher 
aur bilig, wenn man erwartet, daß ſowohl Landtag als Negierung bie 
fer fo einmüthig fi) funbgebenden vox populi willfuhren werben. Bon 
den hervorragenditen Mitgliedern unjerer Abgeorbnetenfammer haupt» 
jählid hoffen wir, daß fie für —B des bereits vorliegenden 
Antrages anf Freigabe der Advotatur Alles aufbieten werben, Ein 
Theil unferer Abgeorbneten fämpjte befanntlid für die Bejeitigung ber 
Zobesfirafe mit jo ſcharſen Waffen, daß ber peigeiniper Bombarb 
fein Vortefewile aufgeben mußte. Während ſich aber über bie Rechte und 
Zwedmäßigkeit der Todesftrafe noch vielfach reiten läßt, fo ſteht es 
außer aller Frage, bad bie Freigebung ber Movolaturpraris ſowohl aus 
Reis: als aus Zwedmäßigkeitsgründen erforberlid jei. Um jo mehr 
ift es demnad Aufgabe ver Kammer, unter Nichtberüdſichtigung des 
acht bureautratiſchen Referates, das ber Abg. Behringer in fraglicher 
Augelegenheit geliefert h t, biejes Gegenſtandes fih mit derfelben Kraft 
und Energie anzunehinen, wie bes Antrages auf Entfernung ber Todes: 
ſtrafe aus unferin Sirafgefegbude. Sollte ſich der gegenwärtige Juſtiz ⸗ 
wminifter, deſſen Anfichten in der Sache man noch nicht kennt, firäuben, 
das beredtigte Berlangen bes Boltes in biefer Beziehung zu befriedigen, 
fo fehen wir nicht ein, warum man feine Dimiffion nicht gerade fo gut 
verjuchen jollte, wie jene feines Vorgängers, ber jebenfalls in ber Frei⸗ 
gabe der anwaltihaftliden Praris bas Aufgeben eines Kronrechtes 
erblidt hätte. Näher auf ben Gegenfland einzugehen unterlaffen wir 
um fo mehr, als ed Waffer in das ſchutten hieße, nad fo vielen 
zn grünblien Beiprehungen wiederholt Erörterungen vorzus 

ringen. 3 

Ueber die Aenderung bes beftehenben bayerischen Wahligftems in dem 
Eingangs angebeuteten Sinne find Demolraten und Uftramontane, leg: 
tere allerbings vielleicht nit aus priuzipiellen jondern aus Opportunis 
tätögründen, einverftanden. Hingegen bemerft man bei ber national: 
Liberalen Partei theilmeile eine ſcheue Zurüdhaltung in diefer Frage, 
theilweife aber ſpricht fie ſich entſchieden und zwar ebenfalls aus Utilis 
tätsgrünben gegen eine fofortige Reform auf biefem Gebiete aus. Na— 
tionalliberale und Ultramontane haben bei diefem ihren Verhalten ein 
zig und allein ihre Parteizwede im Auge. Die Demokraten dagegen, 
obwohl fie nicht ficher find, ob das angelirebte Wahlſyſtem ihnen nicht 
zum Rachtheil ausfhlägt, faſſen die Sache von einem anderen höheren | umfaßt in 86 ragraphen Befiimmungen über Organifation ber 
Stanbpunfte auf, von dem Stan) tte des allgemeinen unbeichränften 5*83 n und des Schutzen Commiſſariats, Verwaltung ber 
Staatsbürgerrehtes, an deſſen voller Ausübung Reiner aus Bartei-Rüd: | Gefellihaftsan elegenpeiten, Veſchwerderecht der Schüpengejelfgaften 

fichten gebinbert werben barf. Mllerbings hofft bie Volkspartei, baf j und techniſche ———— Aus den allgemeinen Beſtimmungen ber 
ber Liberalismns und bas demokratiſche Bringip babei gewinnen werben, | ben mir bevar, daß es den zur Zeit beflehenden, ſowie ben ſich neu bil- 
allein wenn bieß aud) in nächfter Zeit nod wenig zu erwarten jein bürfte, | denden Schügengeiellihaften frei fteht, ob fie gegenwärtige Schügenorb- 
so unterläßt fie doch nicht, für das allein richtige Brineip mannhaft ein» | nung als Statut anertennen wollen oder nicht; daß fie im erfleren falle 
gutreten uab den Rampf zu wagen, vor dem bie eingefejenen National: | fraft diejer Anerkennung und auf fo lange, als fie diefelbe nicht zurüds 








liberalen und die fpiehbürgerlie halbliberale Mittelpartei zurüd: 
ſchreden. Mit Recht bemerkt der „Nürnd, Anz.“ zu biefer Brage: „Ber 
ſchwimmen lernen will, muß ins Waffer gehen, irof‘ ber mögliherweife 
baraus entftehenben Unannehmligpkeiten. Es. if Biödſinn ober Arglift, 
das Umgefehrte zu behaupten, nämlich zu jagen: „Wenn wir ſchwimmen 
können, dann * wir ind Waſſer — wenn wir fimmeeif find, banı 
belommen mir bas allgemeine Stimmrecht.” Das allgemeine Stimm: 
t eben ift e3, welches bie Stimmberechtiglen erft . bilden ober ſtimm ⸗ 
reif machen muß.* Wir mollen hoffen, daß im Minifterium mit bem 
Eintritte bes Hrn. v. Hörmann eine anbere Anficht bezüglich bes allge 
meinen direklen Wahlrechts zur Geltung gelangt ift, als bie früher von- 
Seite bed Hrn. v. Grefier im ber Abgeorbneten-Rammer kundgegebene. 
Dem gegenwärtigen Minifterium wirb zwar von ben Ultramontanen 
der Sturz mittelft biefes Wahlrechtes in Ausfiht geſtellt, aber vorläufig 
if das Immerhin nur ein frommer Wunſch, befien Erfüllung erſt abau: 
warten it. Unter allen Umfländen aber fol fogar felbft ein Minifter, 
wenn er wirklich Liberat ift, foniel Aufopferungsfähigkeit befigen, baf er 
lieber feinen Poften rigfirt, als dem, was allein richtig und gut if, emt- 
gegentritt und follte ihn bie Rüdficht daran rag‘ bag er wahrfchein- 
lich einem illiberaten Nachfolger zum Nachtheile des Landes Plot macht, 
4 tönnen wir ihm verfihern, daß ein foldes Regiment nicht lange 
wert, 


Vermiſchte Nachrichten. 

H Münden, 20. September. . Geleitet von dem Wunſche, baß bie 
Defenfivverhältniffe Suddeutſchlands georbnet und ihr Bufammenhang 
mit ber Bertheidigung Geſammtdeutſchlauds mieberhergefellt mwerbe, 
hatte bie d. Beyer, Beleg im beurigen Srügjehre den eciale ge: 
macht, eine aus Vertretern ber 3 fübdeutihen Staaten beftehenbe ftän- 
bige Rilitärtommiffion zu ſchaffen ald gemeinfaftlihes Organ für bie 
einheitliche Leitung bes fünbeutichen eg im Anfhluß an 
bas ner rg beö norbdeutjchen Bundes. Diefer lag 
Bayerns fand Seitens ber fgl, würtemb. und großh. badiſchen 
rung bie günfigfte Aufnahme. His der Tag, an dem bie Berhandluns 

n bierüber beginnen jollten, war urfprünglid; ber 15. Juli in Ause 
Kit genommen, — Nachbem ſich jedoch gezeigt hatte, daß bis zu dieſem 
Termine ber Zufammentritt ber Gonferenz nicht ermöglicht werben Lönne, 
murbe ber 21. September hiefür befiimmt, —* werben ſich 
morgen Bevollmächtigte der 3 ſüddeutſchen Staaten dahier verfammeln, 
um über den erwähnten Gegenftand in Berathung zu treten. Bayern 
wirb vertreten werden durh den Staatsminifter des Aeußern Fürfien 

ohenlohe und Rriegsminifter Frhrn. v. Prandh; zu Bevollmächtigten 

ürtembergs find der Kriegsminifter v. Wagner und Stoatsraih 
v. Scheuerten, zu Bevolmädtigten Badens ber Kriegaminifter v. Beyer 
unb ber badiſche Geſandte am hiefigen k. Hof v. Mohl ernannt. 

— Ansbarh, 19. Sept. Das Areisamtsbl. von Mittelfranken 
bringt in feiner heutigen Nummer eine fgl. alerh. Berorbnung, bie all» 
gemeine Schügenorbrung für das Königreih Bayern beir. Diefelbe 
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nehmen, bie Rechte einer Corporation erhalten, im Iegteren Falle aber 
fi ihre Verhäftmiffe lediglich nach ben Beftimmungen des Grjeges vom 
26. Februar 1850 „bie Verjammlungen und Vereine betr,”, bemefien, 
foferne fie nicht naczumeien vermögen, daß fie ſich in Folge älterer 
Privilegien im Befige corporativer Rechte befinden. 

— Bei den bevorfiehenden Aufnahmsprüfungen in die verfdiebenen 
Lehranftalten dürfte e8 im Intereſſe fein, die Beftimmungen des Wehr: 
SERBIEN, infoweit fie dieſe Schulen betreffen, in Erinnerung 
zu bringen. ie Prüfung zum einjährigen Freiwilligen 
dienfte ift nämlich denjenigen Schülern erlaffen, welde die zweite 
Alaſſe des Humaniftiihen ober Real-Symnafiums abielvirt 
und die Erlaubniß zum Borrüden in bie 3. Klaſſe erhalten haben, ober 
welche bie brei Rurfe einer Abtheilung ber Gewerbſchule mit Erfolg 
durchgemacht und am Schluffe wenigfiens bie III. Rote erhalten 

— Rürnberg, 21. Sept. Der Steinmeß Georg Hauf hat ſich geſtern 
Abend in feiner Wohnung in bemfelben Hugenblid erhängt, als er von 


Berwanbten befucht wurde, die er zum Abichiebnehmen zu fich gebeten 


hatte, ba er angeblich nad Amerika abreifen wolle. 

— Am Sonntag Abend ift die dem Bleiftiftfabrilanten v. Faber ges 
börige Schweizerel bei Stein abgebrannt, 

— In Rrögelfein bei Holfelb ift am 15. b. Nadmittags ein 
aus abgebrannt, wobei 3 Kinder, welde in Abweſenhelt ber Eltern im 
auſe eingefperrt waren, mit verbrannten ; ein Yjähriger Knabe rettete 
ch durch einen Sprung aus bem fyenfter. 

— In StabtsEjhenbad, wo der im Frühjahr niebergebrannte 
Theil faum wieder roh — iſt, ſind am 16, d. Abends 9 Uhr aber: 
mals 6 Wohnhäufer mit Hintergebäuben abgebrannt. 

— Augsburg, 16. September. Da bie Fortirittspartei, um auf 
bie Wahlen einzumirken, das Land ſchon jegt mit Flugſchrifien überfluthet 
unb bas Yıfige „Anzeigeblatt” gratis verbreitet, jo hat auch der „Pa: 
triotifche Verein” die Verbreitung von Flugſchriflen begonnen. Die 
erfte, mit der Ueberfchrift: „Mas wir wollen“, ift erfchienen und durch 
Ds iefige literariſche Inftitut von Dr. Huttler zu 1 fr. per Gtüd zu 
ziehen. 

— Baffau, 18. Sept. Geftern paffirte dem Sägmüller in Unter: 
fagbadh das Unglüd, va ihn beim Schmieren des Werkes das Kammrad 
bei ber Hund erfaßte und ihm ben Arm 5—Gmal abörüdte. In Folge 
eingetretener Verblutung war er nah 15 Minuten eine Leiche, 

— Aus Orb, 14. September geht bem W. 9. folgende Privatcorrer 
fponbenz gu: Bir können es Preußen nicht genug banten, baf es und 
in feine Taſche ſchob, wenn wir ins Auge faflen, um wie viel wir bier 
in Orb tugenbhafler geworben find, als wir waren. Um nur eines zu 
bemerken, ift bie Häuslichleit und Mäßigkeit in hohes Anſehen gefommen 
und zwar durch das jo einfache Mittel ber preußiichen Steuern. Die 
Menge bes Bieres, bas jegt hier getrunfen wirb, ift nur ein Funftel ber 
Menge in bayerifhen Zeiten; das Wirthshausleben, namentlih das 
abendlice, hat faft gang aufgehört, und Väter und Söhne leben jept zu 
.- im amilienkreife, wie es | und erzählen einander von ben 

ntrolverfammlungen und ben Lanhwehrübungen. 

— Stuttgart, 19. Sept. Die Pr der Boltspartei 
hat, mit einem Amenbement Sonnemann’s ben Anſchluß an bie Bi luſſe 
des Nürnberger Arbeitertages ausſprechend, je mit überwiegender Mehr: 
heit folgende vom Aus ſchuß vorgeſchiagene 3 Programmfäge angenommen ; 
1) Die Boltspartei befennt ſich zu dem bemofratiihen Gleichheitsptin⸗ 
& und verlangt daher gleigartige Mitwirkung aller Staatsbürger bei 

erfafjung und Vermaltung, die Durdführung ber Gelbftregierung bes 
Volles im Staate. 2) In nationaler wie in internationaler Beziehung 
anerkennt die Vollspariei den jebem einzelnen Vollsſtamm, wie jevem 
Bolte zuftehenden gleichen Aniprud auf Selbfibeftimmung. Nur auf 
biefem Wege erftrebt fie die Einigung. Nur ein auf bie freiheit ger 
gründeter deutier Bundesſtaat mit Einfluß Deutſch-Oeſterreichs, 
nur ein Friebens- und reiheitäbund ber Bölfer entipricht ihren Grund⸗ 
fägen. 3) Die Bollspartei erkennt an, daß bie ftaatlihen und gejell- 
ſchaftlichen Fragen untrennbar find, und dab ſich namentlich die ötono: 
miſche Befreiung ber arbeitenden Klaſſen und bie Verwirklichung der 
politischen Freiheit gegenfeitig bedingen. 

— Aus dem badiſchen Seekreis wirb berichtet, daß ber rothe 
Mein diesmal bort vortrefflich gerathen if, minder der weiße. Durch 
bie große Hige find viele Beeren eingejhrumpft und wird es deßhalb 
nöthig werden, eher zu berbften, als fonit. Mit dem Grünfutter jieht 
es dort fhleht aus, fo baß die Bnuern ſchon ihren Viehftand zu verr 
tingern begonnen haben; einigermaßen Erjag bieten bie reichlich ger 
——— Rüben. 

— Darmftadt, 19. September. Preußen ſcheint auf ber Bahn 
ber allmähligen Berpreußung bes Südens ng er ge Wie 
wir aus guter Quelle vernehmen, fteht es im Augenblid mit Baden in 
Unterhandlung wegen Abtretung der babifhen Pot an Preußen. Bei 
der befannten Stimmung in ben maßgebenden Kreiſen dieſes Staates 
bürfte an einem Refultat der fhmwebenden Unterhandlungen kaum zu 
zweifeln fein. 

— Säleswig, 18. Sept. Der König ift heute Bier eingetroffen. 
Auf die Begrüßungsrede bes Bürgermelfters erwiderte er: ch ante 
für ben feftlihen Empfang und gebente babei meiner früheren Anwefen- 
heit im Jahre 1864. Damals war die Zulunft ber Herzoͤglhümer unge- 
wiß. Sept ift fie durch das „Schidjal” entfpieben. Der herzliche Em: 


pfang verbürgt mir, baf bie Gefinnungen jegt anfangen, ben „Xhatja- 
hen“ 8 entfprehen. 

— Aus Trieft, 18. September, melbet ein Telsgramm:_Die levan- 
tiniſche Poft bringt Rachrichten auß Athen vom 12. d. Mts,: Der Finanz. 
minifter beabfichtigt, feine Entlafjung zu enmehmen. — Das Budget 
für 1868 zeigt ein Defizit von 11 Millionen. — Der Kronprinz foll den 
Titel „Herzog von Sparta” erhalten. — Oberſt Botmiaris ift zum Com⸗ 
mandanten der joniſchen Truppen ernannt. — Ein Gerücht will wiflen, 
daß die Regierung einen Offizier zum Ankauf von Waffen nach Amerıla 
zu entſenden beabfichtige. 

— In Antwerpen ift am 14. d. auf ber Schelde ein mit 280 
gafern rohem Petroleum beladenes Schiff erplodirt und volitändig in 

ranb gerathen. Das Feuer theilte fih auch anderen Schiffen mit, 
wurbe an legteren aber bald geloͤſcht. Glüdliher Weife iſt lein Menr 
ſchenleben verloren gegangen. 


— Madrid, 17. September. Die „Eorreipondencia” meldet, daß 
bie Königin Abends nad; St. Sebaſtian abgereist ſei. (Es heißt, fie 
werbe bort mit Rapoleon zufammentreffen.) 

— Rewyork, 5. Sept. Berichte aus Gt. Louis, 1. Sept., mel: 
den: Der Republican hat eine Depeſche aus Cheyenne erhalten, wonach 


ſich 600 Siour: Indianer auf dem Kriegapfad befinden. Am verganger 


nen Freitag überjchritten fie die Eifenbahn in der Nähe von Fort Sans 
ders und griffen die bort beſchäftigien Holzfäler an, murben jebod mit 
einem Berluft von einem Tobten zurüdgemworfen. Die bem Häuptling 
„Reb Elond“ gehorhenden Inbianerflämme tommen fübmärts und ihre 
Abſicht geht jedenfalls dahin, in Gemeinihaft mit den Siour ⸗ und Arra- 
paboe-Indianern zu operiren. Am Big Thompfon-Fluß töbteten fie 
am 27. d. M. brei Anfiebler und trieben eine aus 200 Häuptern bes 
ſtehende Heerde weg. Da man fih mit Beflimmtheit auf einen allger 
meinen Krieg mit ben Indianern gefaßt machen muß, werben längs ber 
ganzen Grenze bereits Bolontär-Rompagnien organifirt. 


Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerihts Fürth. 

Dinftag den 22. September.c. Nahmittags 3} Uhr: Verhandlung in 
Sachen des Sädlergefellen Guftav Robert Rärifch von Scheibenberg, 
wegen Diebftahls. 

nnerftag ben 24. September c Nachmittags 3 Uhr: — — 
in Sachen bes Golbihlagergeiellen Georg Braäͤuninger und Eon. 
von Fürth, wegen Diebltahle. 

Sauftag den 26. S:ptember c. Borm. 84 Uhr: Verhandlung ber Be: 
rufung in Sachen ber Baftwirthäfrau Elıfabetya Sähfınger von 
gum wegen Ehrenk:äntung. Borm. 9 Uhr: Berufung i. ©. bes 

teinbrechers Friedrich Bed von Dambach, wegen Bruchs des Aufents 
halts:Berbots. Borm. 94 Uhr: Berufung i. S. der Tüngersfraun Anna 
Maria Wagner von Unterfarendech, wegen Mißbandlung. Bormitt. 
10 Uhr: Berufung i. ©. der Iedigen Runigunda Böhm von Uttenreuth, 
wegen Diebſtahls. Borm. x Uhr: Berufung i. S. der Pachtwirihs ⸗ 
frau Epriftina Fuch s von Erlangen, wegen Unterfhlagung. Borm. 
104 Uhr: Berufung i. S. des Baderaehilfen Leonhard Petſch von 
Buchenbach, wegen Mißhandlung. Vorm. 10} Uhr: Berufung i. 6. 
des Maurergefellen Leonhard Kenner von Grofhaberädorf, wegen 
Unfugs und Beleidigung. Vormitt. 11 Uhr: Berufung i. ©. des Bier 
wirth3 Iganı Schwarz von Fürth, wegen — Borm. 
114 Uhr: Berufung i. S. des Schneibergefellen Andreas Ehmibte 
ner und Compl., von Erlangen, wegen Eigenthumsbeſchädigung. 


Deffentliche Sitzung des Stabtwagiitrare Fürth. 
Am Montag, den 21. September 1868. 
Eine Anzeige über bie zeitweile üble Ausbünftung ber Rinne zmir 


ſchen dem Engelmann: und Marg'icen Anweſen beruht auf ſich, 


da eine Abhilfe ohne großen Roftenautmand nit ausführbar if. 
Baupolizeilihe Bewiligung erhalten: Piragnerswittme Bad zur Aufs 
felung eines Grabmonuments ; — Tubereiter Kraft zur Aufführung 
eines einködigen maffiven gwiſchenbaues; — Kaufmann Ans bader 
zu verfchiedenen baulichen Aenberungen; eine bamit unterlaufende Differ 
renz mit dem Angrenzer wird auf ben Rechtsweg verwieſen, unb der 
Benannte wegen Bauführung vor erholter Genehmigung zur Beftrafung 
angezeigt. — Durch Eniſchliehung der fal. Regierung vom 15. d. Mts. 
wird bie Eintheilung der Stadt in drei Kamintehrerbiftrilte nad dem 
vorſchiage des Magiftrats verfügt, und bie Bejegung der britten Kamin - 
tehreräftelle bem Maarftrat zur fompetenzmäßigen Beſcheidung übermie- 
fen. Der Magiftcat beſchliet hierauf, bieje Stelle zur Bewerbung 
Öffentlich auszujhreiben. — Ein Rekurs des Metalihlagers Geer wer 
gen des magiftratiihen Beſchluſſes, welder den Fabrikanten Giermann 
und Tabor bie Aufftelung eines vierten Zainhammers ohne neuerliche 
Sad Yuftruttion geftattete, wird abgemieien. — Lifette Bö + erhält bie 
Bewilligung zur Werne einer Reife, Joh. Mich Wörner pur Aus · 
danderung nad Rotbamerita — Der Saeidernieſterafrau Kalharin⸗ 
Stenz wirb bie verehugung zum Verftellen von Wiethen ertpeilt. — 
Dem Maurergefelen Meier aus Burgiarenbad), der am 14. do. Mors 
gens ben Simmergefellen Schultheiß, welchet beim — in einen 
Brunnenfhast von Stidluft betäubt murbe, mit eigener bensgefahr 
tausholte, wird eine Belohnung von jehn Gulben aus ber Sommunal- 
affe zuertannt. — In ber Petersftcaße jollen offentliche Laternen anger 
bracht werben, — Da Kunftreiter Klüber die von ihm geforderte Kau- 





tion bis zum vorgeftedten Termin nicht geleiftet bat, wird ber für ben- 
felben ins Auge gefahte Platz ‚dem Befiger des Daniel ſchen Mujeums 
für die nächfte Kirhweih zugewicjen, und demfelben geftattet, ſchon jegt 
mit dem Aufbatten der Bude beginnen zu bürfen. — Bon Herrn Bagi- 
ftraterath Ott wird Namens der Leihhaustommiffion über die befann- 
tem Vorgänge im Leihhauſe, die am 30. ds. Mis. im öffentlicher 
Sıyung des & Vezirkögerihts in der Richtung gegen ben Tarator Küb- 
ler ihren Austrag finden, Bericht erftattet, und unter genauer Präzifi- 
rung des der Anftalt zugrgangenen Verluftes und Darlegung ber zur 
möglichiten Verringerung defjelben vorgelehrten Mafregeln, dem 2 
ftrate weitere Einj&reitung anheimgeftellt. — Der Magiftrat beſchließt, 
von dem Gefammt-Hefultat dem F. Unterfugungsridter Kenniniß zu 
geben, über dafjelbe an_bie k. Regierung Bericht zu erftatten, weitere 
Beſchiußfaſſung aber bis zu Ausgang der Unterjuhung gegen Kübler 
ausgefept fein zu laſſen, und Herrn Magiftratsraty Dit, ohme deſſen 
energiiches Eingreifen ber Schaden noch ein größerer geworben wäre, 
für feine vielfahe Mübe den Dank des Kollegiums auszuiprehen. 





Plaudereien aud der Bübhnenwelt. 

Die Auffä des Gounob'jgen „Kauft“ eruedte bad befonbere 
83 _. jenterfreunde, wurde 14 mit diefer Vorſtelung bie 
eröffnet. 3 Haus war überfüllt und als bie won Decheſter, an 
defien Epige wir zu umjerer Freude wieder Herrn Kapellmeifter Dupont erblidten, 
präcis vorgetragene Dunerture verllungen war und ji bie Garbine erhob und bie 
Scene Fauft'd Etwbirzimmer zeigte, ertönte lauter Beifall; es galt diefer Beifall 
Herrn Braun: Brint, durd dieſe Deinonftration wollte das Nürnberger Publitum 
beweifen, baß die Direltion wohl daran that, Herm Braun Brini — wenn a: 

mit dedeutenden peluniären 


in vorirefflicer Meife hervor. Das Publikum war von biefer Reiftung enthufiasmict, 
ge erften Worte bei der Begegnung mit Fauſt sehen des Cioml m Kine 
jelfallsfatne und If es nech unterer obigen Bemerkung felbftoerftänblich, bak der 
Beifall wuchs und jih im oftmalige Rpplaufe und Servorrufe — nad dem Duette 
mit Fauft im 2. Alte wurde Fri. köme mit Braun + Brini zweimal gerufen — 
Luft machte. Während anf Dielen Bühnen der Eiebel von einem Kerzen gefungen, 
lag bieje Parthie bis jept in Nürnberg in den Händen einer"Dame; dieſes 
hatte Herr darimann Diele Role übernommen und trug ihm den Vortrag der Romanze 
verdienten Beifall ein. — Cato. 


Ein neuer, hochſt intereffanter Kalender 


ift foeben im Verlage ber Etlinger’fchen Buchhandlung (Pet. Galvagni) 
in Würzburg erſchienen und bei uns eingetroffen, und gwar: 


Der ächte Herrieder Kalender 
enf dos Jahr 1869, 
Herausgegeben von Dr. I. A. Heidenfchreider, 
praktiicher Arzt und Meteorolog zu Herrieden. 
Ginzig recbtmäßige Driginal: Ausgabe. 

Preis brodirt, geftempelt und mit ur durchſchoſſen nur 12 fr, 

Dirjer Kalender ift ein unentbehbrlider Nathgeber für 
Alte, welde fi für Metterfunde, Witierungsbeobachten und Witter⸗ 
ungsveränderung 2c. irgendwie interejfiren. Insbeſondere ift derjelbe, 
wichtig für die Sand: und Foritwirthe, für Aerzte und ſonſtige 
Gelehtte, für Fruchtbändler, Groß: und Kleinbauerı, Seefahrer ıc. un! 
ſelbſt auch für jede Dame, und ſei es nur, um die oft wichtige Frage 
zu entscheiden a ob der Regenfhirm mitgenommen, ob diejes oder 
jenes koftbare Kleid geihont werben joll. Die beigefügten Erzählungen, 
mit vielen jeinen Bildern verziert, find ebenfo lehrreih, wie bildenb, 

Wegen feines billigen Preifes von nur 12 Kreuzern ift dieſer wahr« 
baft gute, ächte Herrieder Kalender, weldem zum Beweiſe feiner 
Driginalität das Bildniß des Verfaffers und die Anſicht von Herrieden 
beigedrudt ift, auch den minder Brmittelten zugängig gemacht. 

Vorräthig in Y. Ludwig Schmid's Buchhandlung in Fürth. 








Bekanntmachung. 


Für die hieſigen chriſtlichen Hofpital-Anftal- 


Men ER circa 400 Megen Kartoffel ange: 
auft. 

Lieferanten, melde im Befig ganz ſchöner 
Waare find, wollen Diufter bievon unter genauer 
Ungabe bes Preifes bis längitens Freitag ben 
25. d. M. bei der unterzeichneten Verwaltung 
übergeben. 

Fürth, den 22. September 1868. 


Die Hofpitalverwaltung. 


Ein nie gefehenes Kunftwert aus Brad. 
Das 


größte Kunfwerk in Europa. 


Blos nur mit einem Tafchenmefer ift ed einem 
verunglüdten Gewerbsmanne in einer dunklen 
Belle im Strafhauſe zu Stein gelungen, = 
jeiner Nation Kornbrod eine wahrhaft künftliche 
aſtrouomiſche 

Pendel-Uhr 
anzufertigen, welde außer Stunden, Minuten 
und Sekunden, die Monate, Tage und Jahre 
anzeigt. 

Zu fehen im Laden des Berolzbeimer: 
ſchen Haufes, mittlere Königsftraße Nr. 128, 
von Morgens 8 bie Abends 8 Uhr. 

Eintritt 6 fr. Kinder 3 fr. 
Zu jehen nur acht Tage. 
- A. Schmidt. 








* Ein ſolides Frauenzimmer, 
das ſchon längere Zeit in einem Laden ſervirte 
und bie beſten Zeugniſſe hat, wünſcht bis Ziel 
ihre Stelle, zu verändern. Gefällige Aoreljen 
beliebe man unter A. B. bei der Expedition 
zu hinterlegen. 

Einige Drechslergefellen auf Hornringe 
finden dauernde audi ung bei 

Eb.& öppel in Zirndorf, 


In meinem mechaniſchen Spielwaaren-Geſchäft 
tann ein geübter Gürtlergefelle dauernde 
Arbeit erhalten. 

Albrecht Schwarz in Zirndorf. 











Bmei junge Leute fuchen 
9 8 Stübhen. Zu erfragen 
Frau Haubner in der Geleite gaſſe Nr. 4. 


Yinrrbieten, i ergefelle £ 
in treten a in Olkgengafe 


Mi 
eg ned 





Unlich verjpätet, 






Maria Eder, 
Paul Otto, 


Verlobte. 
Nensling b. Weissenburg. 






Fürth. 









Heute Abend empfiehlt 


Spanferfelbraten 


Steinbauer. 








- Zu vermietben. Baflergafle Nr. 3 ift der 
— vom November oder Mai an zu be— 
sieben, 


Zu vermietben. Sogleich oder fpäter ift 
Hirſchengaſſe Br. 17 nebendbem Schulhaus: 
bau eine fchöne Wohnung im 1. Stod mit 2 
Zimmern, Kammer, Kühe und fonftigen Be: 
quemlicpkeiten zu vermiethen. 





Zu verfaufen, Cine feine Damaft-Garnis 
tur (Sopha und Sefjel) neu und elegant ift billig 
zu verlaufen, Näheres bei der Redattion. 





Berlaufener Hund. Ein aroher ſchwarzet 
lanahaariger Hund bat fi verlaufen. Wer 
denjelben in Verwahrung bat, wolle ihn an 
Bien in Höfles, 98.:Nr. 1, zurüd: 
tingen. 





Berlorened. Samſtag Rahmittag wurde 
im Pfargarten ein Taſchentuch mit dem Namen 
„Betty“ eingeftidt verloren. Der rebliche Fin: 
der wird gebeten, dasſelbe gegen Erkennilichteit 
im Haufe Nr. 29b, parterre, im ber Hirfchen: 
gaffe abzugeben. 





Ein junges Frauenzimmer, welches gejonnen 
if, fi als Erzieherin auszubilden, mwünfcht 
noch im Englifhen, im franzöfifhen und im 
Deutihen Unterricht zu erhalten. Zu erfragen 
Matpildenftraße Ar. 9, 2. Stod, 







— 


Donnerftag, 





den 24. b8., Abends 8 Uhr: 


Ballotage. 
Der Vorſtand. 


Fröhliche Männer. 
Generalverfammlung Dinftag, ben 22. Sep⸗ 
tember, Abends 84 Uhr. 
Der Borftand. 


Ein Profefjor der engliihen Sprache, welcher 
in England ſelbſt biefe Sprache ftudirte, eröffnet 
mit bem 1. Dltober einen Lehrturs, ſowohl für 
Anfänger, als aud) für Gonverfation. Anträge 
werben entgegengenommen 

Zöwenplag Mr. 1O über 1 Treppe. 


Gefuch. Eine gefunde Stilamme wirb ges 
ſucht. Mübhlgaffe Nr. 10. 


Gefuch. Es wird fogleih eine tüdtige 
Hausmagd in eine Wirthſchaft geſucht. Nähes 
tes bei der Nedaltion. 


Gefuch. Eine freundlide Wohnung, ber 
ftehend in 3 bis 4 Piecen, wird von einer rubiz 
gen geſchaͤftsloſen Familie bis Allerheiligen in 
der obern Stabt, parterre oder im 1. Gtod, zu 
miethen gefucht. Aoreffen nimmt die Redaktion 
entgegen. 

Ein Schubmachergefelle tann in Arbeit 
treten, Gartenfiraße Nr. 24. 


Ein Drecslergefelle auf Stüd kann jo 
glei in Arbeit treten. Näheres bei ber Ne: 
battion. 

Gefuch. Es wird ſogleich oder bis Licht: 
meß eine Bäderwohnung geludt. Näheres bei 
der Redaltion. 


Bei dem Leichenverein zu 110 ft. wird für 


den Shein Nr. 464 bie u > 
er Borftand. 
































Zraner- Anzeige. 
Es hat Bott gefallen meine geliebte Frau 
Marie Aldinger, geb. Förfter, 


vente Mittag 1 Uhr aus bem Kreiſe ihrer Lieben nad längerem Leiden durch einen 


hnellen Tod abzurufen, 


In tiefftem Schmerz zeigt dieſes theilnehmenden Verwandten 
und freunden auf biefem 


Bege an und bittet um fille Theilnahme 


Julius Aldinger, Rehtarath, 
für fi) und bie übrigen Hinterbliebenen in Fürth und Nürnberg, 


Fürth, ben 21. September 1868. 


Die Beerdigung findet Mittwoh, den 23. I. Mis, Rahmittags 3 Uhr, vom 
Trauerhaufe aus ftatt. 


ra a gg ET a RR a re 


\ Trauer: Anzeige. * 






F 


—* 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden bringe ich 
ar bie traurige Nachricht, daß es Gott gefallen hat, meine unvers 
y gehliche Gattin 
Fran Anna Margaretha Börner, 
geborne Schöner aus Deberudorf, 


nad einem Iwöchentlichen Krankenlager im Alter von 43 Gab: 
ren in jein himmlifches Neid abzurufen. Wer die Verblichene kannte, und erwägt, 














Pe daß ich ala ein feit zwei Jahren franter Mann am Sarge einer unermüdeten Gattin 
4 mit vier verwaiſten Kindern ſtehe, ver wird meinen Schmerz zu würdigen wiſſen, und 
—8 ſtatt, und werben Freunde und Nachbarn, die ihr die lepte Ehre erwelſen wollen, X 
\ i hiermit erfucht, fie von der Leichenhalle zu ihrer Grabesruhe zu begleiten. VJ 
N Der trauernde Gatte Michael Börner w 
. 
Ph 5 — — nr Dr Br — — 
— ———2— — 
* — 
Herbſt- und Winter: Rock-, Hoſen- Joppen-, Schlafrod:, 
Damenjacken- uud Meantelitoffen ze. ꝛc. 
erlaube ich mit bei bevorſtehender Bedarfszeit hiedurch angelegentlichſt zu empfehlen. 
Geschäfts - Empfehlung. 
Ich erlaube mir einem verehrten biefigen fomwie auswärtigen Publikum, insbefondere den 
Herten Bauunternehmern befannt zu geben, daß ich das Geſchäſt als 
ausübe, Auf die beten Zeugniffe Sachtundiget geftüßt, ſehe ich bei folider und reeler Bedienung 
bebeutenden Aufträgen entgegen. Friedrich Aimmel, Bligableiterverfertiger, 
J Lowenblatz Nr. 13 bei Siebentäs. 


uns files Beileid nicht verfagen. Die Beerdigung findet Dinftag, Nahmittag 2 Uhr, 
mit jenen 4 verwaiften Kindern. r 
Mein auferordentlid) reichhaftiges Lager in den nenejten 
j Heinrich Probft. 
Bligableiterverfertiger 
NB. Alle Bortommnifje in Reparaturen werben auf das Schnell ſie und Solidefte gefertigt. 










Eine frische Sendung 


ächter Warifer Eoriets 


neueſter und beiter Fagon in reihhaltigiter Auswahl und in anerlannter Güte empfiehlt 
gu ben billigften Preiſen. 
$ Leopold Steiner, 
in Fürtg Shmwabnderftraßr. 


& PIE = 


Gefcälte Erben, fehr ſchnell und weihg Verloren wurbe ein weißes Taſchentuch, 
tochend, per Becher str, Gerfte per Pfund 7, 
8, 9 und 12 fr. empfiehlt zur gefälligen Ab- 
nahme 3ob. Leonb. Eiebenfäs, 


untere Konigsſtraße.  Npäthen. 


Verloren. Ein Kinberftiefeldien wurbejgebeten. 


in Nürnberg Fleiſchbrücke Ar. 1, 





€ 
Räperes bei der Redaktion, 

















zeichnet B. ; ber Finder erhält eine Belohnung. [Oper in 5 —— 


Berloren wurde ein draunes ainder ſtroh⸗ 
Um Rüdgabe an die Redaktion wird 





verloren. Der redliche Finder wird gebeten, 
dasjelbe bei Kramer im 


zugeben. Redaktion zu übergeben. 


Verlorenes. Eine Damenmandelte wurde] 
annengießershof ab-fam Mittwoch verloren. Man bittet, diefelbe der 


Bekanntmachung. 


xZerlaſſenſchaft des Bauern Leonhard 
edt. Naffauer von Siegelsdorf find etwaige 
orberungen, foweit es nicht bereits geichehen, 
längftens bis zum 10. Oltober ds. 38. incl, 
bei Vermeidung der Nihtberüdfichtigung bei 
Auseinanderfegung und Bertheilung des Nah: 
laſſes bei unterfertigtem Gerichte anzumelden 
und nadzumweijen. 
Fürth, ben 18. September 1868. 
SKönigliches Landgericht. 
Der tal. Landriäter. 
Fiſcher. 


c. Diimann. 
Bekanntmachung. 

Den geehrten Wohlthätern und Wohlthäterin ⸗ 
nen des Zweigvereins für weibliche Diaconie, 
melde bisher die Pfleganftalt für Mädden durch 
einen Jahresbeitrag freunblid unterſtüht haben, 
wird hiedurch mitgetheilt, dah wir uns erlauben 
werben, au für das laufende Jahr in diefen 
Tagen die Jahresbeiträge durch Jungfrau 
Varia Stenz abholen zu laſſen. Des Herrn 
Segen umd unfern freundlichiien Dank zuvor! 

Fürth, ben 21. September 1868. 

Der Zweigverein für weibl. Diaconie, 
Stirner, Borftand, 


Dant. 
Herzlien Dank allen Freunden und Belann- 
ten, jowieder Sch elter'ihen Geſellſchaft, Herrn 
Vorfland Lägel, Herrn Kaſſier Edart und 
den Mitgliedern des Unterftügungsvereins, welche 
bei ber Beerdigung meines feligen Mannes jo 
herzlichen Antheil nahmen. Möge fie der Herr 
vor ſolchen traurigen Verluften bewahren, mir 
aber Belegenheit geboten fein, ihnen dienen zu 








können, Die tieftrauernde Wittwe 
Maria Sofer 
mit ihren zwei unmändigen Rindern. 
Bekanntmachung. 
Mit Magiftratiiher Bewilligung findet das 


Nittern des Alibayeriſchen Wreistegelichieben 
Mittwoch den 28. September Nadhmittags 4 Uhr 
flatt, wozu bie Vetheiligten höflichit eingeladen 
werben. Die Preiſe werben vollitändig ausge 
zahlt, Georg Jafob 

im goldnen Anter, 


Mittwoch, den 23. September, Morgens 9 Uhr, 
werden auf ber alten. Beite 7 bia 8 Brunnen: 
rohte nebſt Werk und gangem Zubehör gegen 
baare Bezahlung verkauft. 


Berlorenesd. Ein brauner Handſchuh wurde 

verloren. Dan bittet um Nüdgabe. 
S. Schreiber, Schreinermeifter, 
Hirſchengaſſe. 

Verlorenes. Am — Vormittag wurde 
von der Sterngafje bis zur Michaeliskirche eine 
elfenbeinerne Brodhe verloren. Der redliche 
Finder wird gebeten, biefelbe gegen ein entipre= 
hendes Douceur Sterngafie Nr. 9 abgeben zu 
wollen. 


Stadttheater in Fürth. 


Dinftag, den 22. September 1868. 
3. Vorſtellung im 1. Abonnement. 


Fauſt. 


Tert nad) Varbier und 
Mufit von Gounod. 





etc, 
Operwpreife. 
Anfang 9 Uhr. Ende 10 Uhr. 


Mit einer Beilage 
von Zob. Hübl’s Bud: u. Mufitalienhand 





Redigirt unter ber Berantwortlichteit bes Eigentfümers: Julius Bolkhart. Obere Königäftraße. 


Fürther Cap Tagblatt. 


Mittwoch, ven 23. September 1868. M 229. 


* Zur Tageögefchichte. 

Die Rebe ber. beiden Cäſaren in Liel und Chalons haben in 
ber Prefie eine Naunenswsrtge Aufmerkamteit eng: Daß Dieb ge: 
fhehen, dab alle Welt nod immer ängfilih am Mumde ber beiden 
Hertſcher hängt, um von ihm das Wort „Friebe oder Krieg“ ablefen zu 
tönnen, ba man immer noch das Heil oder Unheil von Millionen als 
von bem Willen oder ber Laune einzelner Perfönlichteiten abhängig 
wiflen muß; bas ijt weber für das deut ſche noch für dad franzdli- 
fche Bolt befonbers ſchmeichelhaft. Man fpricht heutzutage oft mit Des 
friebigung bavon, da die ſchmachvolle Knechtſchaft früherer. Zeiten vor: 
über, aber iſt eö vielleicht ein geringerer Brad von Sklaverei, wenn ber 
Entſchluß eines ehrgeizigen Fürften genügt, Hunberttanfende willenlos 
in ben Tob zu begen und über ganze Rationen die Fadel des Krieges 
leuchten zu laffen? Traurig, dreimal traurig ifi bie. Berblendung ber 
arınen duldenden Völker, melde Gut und Blut für. ben Deipotismus 
aufopfern. Wo it ba ihr Gelbftbeitimmungsregt? Go lange nicht 
die Rationen ſelbſi das Recht haben, durch ihre Vertretungen über Krieg 
Zi deeden zu entſcheiden, iſt das Selbſtbeſtimmungsrecht eine 

uſion. 

Der König von Preußen geruhte in feiner Rede zu ſagen, daß er in 
ang Europa keine Beranlafjung zum Kriege fehe. Doc er vergaß un: 
jered Ermefiens hinzugufeßen: „wenn nicht etwa ich oder mein Rollege 

in Paris ihn veranlafien.” Es war vor dem Fahre 1866 auch nicht bie 

geringfte Urfache fär einen Krieg gegeben und bennod brach er and und 

zwar veranlaft durch Preußen. Der Preußenkönig mochte freilich da⸗ 

* fo wenig mie heute Preußen ald ben veranlaſſenden Theil ber 
raten. \ 

Gibt ja oft Jener, der bem rechtmäßigen Eigenthlimer bie entzogene 
Sache vorenthält, ebenfalls nicht fih, jonhern den Andern als den An 
fifter aus, wenn fie miteinanber in Streit gerathen. Er glaubt jeht 
wie früher feine Hände in Unſchuld waſchen zu können, allein man weiß 
nur zu gut, daß er es war, ber mit dem Kriege vom 1866 und mit bem 
hernach a Broviforium ben Keim zu einem weitern Kriege 
legte, man weiß zu guf, daß Preußen am eheſten ben Krieg dadurch ber: 
vorruft, daß es bie von ihm zumeift felbft dictirten Beftimmungen des 
Prager Friedens loyal auszuführen wenig Neigung zeigt. 

Jade Preußen bie ftipulirte Unabhängigkeit ber Suoftantem, zunächft 
Badens, bebroht unb indem es y keiner Abftimmung in Nordſchleswig 
ſchreitet, verlegt es bie Art. 4 und 5 genannten Vertrages oder ftrebt fie 
wenigſtens zu verlegen. Wir glauben es gerne, daß fein Krieg entſtehen 
wäürbe, wenn bie andern Mächte Preußen gewähren lofien würden, aber 
biefe fönnen fi eben hiezu nicht entichließen und ba Preußen feine ver 
legenbe Politit gleichfalls nicht aufgibt, wie fol ba der Krieg vermieden 
werden? Und wenn er kommt, früher oder fpäter, jo behaupten wir und 
werben immer behaupten, daß Preußen bie Urheberichait davon zuzu⸗ 
ſchreiben ift, bemfelben Preußen, bas im Jahre 1866 bie friedlide 
Entwidelung bes beutichen Volkes zu einer großen einigen, im Freiheit 
verbündeten, jeber auberen ebenbürtigen Nation frevelhaft unterbroden 
und gehindert, das über Deutſchland, vorher von keinem Feinde bedroht 
und * gewachſen, tauſendfaches Elend gebracht und die Bahn zu un⸗ 
ablehbaren, ganz Europa umfaſſenden Verwidlungen gebrochen hat, 
Doch was fagen wir, Preußen habe es geihan? Za es iR biefes wahr, 
infoferne man unter Preußen die Dynaftie ber Hohenzollern begreift, 
die nicht genug damit halte, daß fie das preußiihe Volt mit eilerner 
Fauft bielt, jonderm die fich ganz Deutſchland dienfibar madjen will. 

Die Völker find es demnach nicht, das franzöfiiche Voll fo wenig 
wie das deutiche, weiche man ald Veranlafier eines Krieges betrachten 
kann, es find die Gäjaren. Wären diele nicht, ober märe ihre Ges 
walı wenigſtens mehr beſchräntt, fo gäbe es in Europa freilich feine 
Veranlafjung zum Kriege, denn die Völker wollen Friebe und Ruhe, 
während ihre Bedränger nah Ruhm und Hertſchaft jagen. 

Die Szechen in Böhmen treiben ihr Spiel immer. bunter und 
entfrembei ſich bie verfaffungstreuen Deuticen, ohne felbft davon Bors 
theile zu haben ober Defterteiä) erigüttern zu können. Diele tollen 
Leute ſehen nicht ein ober wollen vielmehr nicht gr daß ſie bezüg · 
Lich ihres leiblichen und geiftigen Forttommens faft voßftändig vom 
Deutihthume abhängig find, Sie befunden die nit ihren Forderungen 

rennter Schulen, in denen nur cechiſch gelehrt wird, mehr als zur 

ü in Run man gebe ihnen diefe czeiihen Schulen, man veranlaffe 
fie nicht mehr, deutſch zu lernen, kurz man laffe jie ihre nationehe Mb: 
Ihliehung, ſoweit e3.mit höherem Intereflen vereinbar, vollziehen. Das 
Enbe vom Lirb wird immer doe fein, daß fie bald mieber zum Sreug 


Einunpvreißigfter Jahrgang. 


triedhen, wenn ihre bisherigen deutſchen Brobgeber, die nicht nur in 
Böhmen und Oeſterreich, fondern allerwärts in deutſchen Landen haufen, 
ihnen biefe Abſchließzung baburd erleichtern, daß fie biefelben entlaflen, 
daß man in Deutihland böhmifchen Handwerkern und Mufitanten ben 
Rüdweg weiſt ins Greenland, mo fie nur mehr bohmiſch 0% reben, zu 
arbeiten und zu blaſen brauden. Was follen and; bie Deutichen mit 
Leuten, bie nur czechiſch parliren innen? Den cjechiſchen Gelehrten, 
Brofefioren, Literaten, kurz den höher Gebilbeten-mödhten wir rathen, 
deutſche Kunſt und Wiſſenſchaft, beutfche Literatur und Eultur ganz über 
Borb zu werfen und fi) ganz allein auf egechifche Füße m fiellen. Wenn 
ber Verſuch Fehl geſchlagen, werben fie bald wieder umfehven: 


Bermifchte Nachrichten. 

++ Münden, %0. Sept. Es zirkulirt hier bei Hofe und wie wir 
forben aus Lolalblättern erjehen, au in der Stabt das Gerücht, daß 
ber Igl. Cabdiuetechef Lipomwsly zum Reg.-Präfidenten von Ober: 
bayern auserſehen fei, während Hr. v. Zu:-Rheim mit Neujahr pen 
fionirt würbe, ein neuer Anlaß für bie Ultramontanen, gegen bie Staats- 
regierung Sturm zu laufen. Zum Enbinetschef ſoll ber hiefige Polizet⸗ 
Stabtrihter Frhr. v. Leonrod beftimmt fein, mas vielleicht. bie Ultras 
montanen injofern wieber befriebigt, als berfelbe ein Bruber des Biſchof 
von Eihräbt if. — Die Rachricht, dab in ber Nähe Münchens bie 
Rinderpeft auögebrochen fei, hat hier und auch im Auslanbe eine gelinbe 
Panik verurſacht. Es kamen z. B. aus ber Schweiz telegraphiihe Aw 
fragen an bie Polizeidirektion, ob die Sache Grund habe. Leytere bot 
Ales auf, den Sachverhalt fofort kennen zu lernen, um für Münden 
Präventivmaßregeln treffen ober ber Voreitigkeit des Profeflors Feler 
entgegenwirken zu fünnen. Es hat fi nun Derunägehahl, aß das auf 
bein bete: Gute befindlihe böhmijhe Vich allerdings an der Hin 
derpeft gefallen, daß aber bie Krankheit auch vollitändig localifirt und 
font nirgends aufgetreten ſei. — Die Pläge auf ber Therefienwicfe, wo 
für das Oltoberfefl die Wirthſchaftsbuden aufgeftellt werben, find heuer 
jehr hoch erfleigert worben. Während im vorigen Tr für 17 Wirths· 
Rande die Summe von 442 fl. erzielt wurde, find in dieſem Jahre 
23791 FR, für 16 folde Stände erlöft morben. — Gegenwärtig befinden 
ih bier Hinefifche Gymnaſtiler. — Bon Wien ſieht ein Vergnlg- 
ungsjug in Muslict, ber bie öfterr. Gäſte bieher führen fol. Es-hat 
ſich hier bereits ein GomitE zum würdigen nipfange berjelben gebildet. 
Dasjelbe ladet Alle, die ſich Dabei betheiligen wollen, zu einer Beipred« 
ung ein. 

A Münden, 21. Sept. In einer Reihe von Artiteln beſprachen 
die R. R.* bie ang ber Advocatur und forberten, womit man 
volftändig einverftanden fein kann, bie freie — per allen zur 
Parteienvertreiung Befähigten. Ueber ben Punit aber, wer als 
legal befähigt zw erachten fei, hat das nationalliberale Blatt Auſich⸗ 
ten, bie uns wieder recht lebhaft an den hohlen -Scheinliberalismus.ber 
ganzen Partei erinnerten. Als befähigt gilt ihm nur Derjenige, welcher 
nad ber Staataprüfung, die er mit der L, ober II. Note beftanden haben 
muß, ſich noch einer 3—bjährigen Praxis unterzogen hat. & wundert 
uns nur, daß nicht noch eine eigene Aboofatenpräfung und eine Eautionds 
leiftung von minbeftens 1000 fl. gefordert it, Bedingungen, welche die 
1. 9. Freigabe fat iIluſoriſch machen würden. Bom Arte, in deſſen Yäns 
den oft Leben ober Tob Liegt, verlangt man nach beftandenem Univerfis 
dälseramen noch ljährige Braris, beim Juriften aber joll eine ſolche 
nicht genügen? Derjenige Rechtsverſtändige, welcher fih nad) beflan- 
dener praktiiher Staatsprüfung noch nicht für binlänglich praktiſch ass 
gebildet Hält, um ſich jelbfiitändig etabliren zu können, wird es wahl 
von jelbit bleiben lafjen. Es bedarf hirzu der bureaufratiihen 
Vorforge noch um fo weniger, als das Publilum ſeine Leute ſelbſt 
am beften herauszufinden weiß. Wenn man die Advolatie freigeben 
will, jo beginne man nicht wieber mit halben Maßregeln. 

**+ Münden, 21. September, Der Umftand, daß Frhr. v. Leonrod 
Cabinelschef und Hr. v. Lipowsty Regierungspräfident vom Oberbayern 
merben foll, gibt vielfah Anlak zur Gonfatirung ber Thatſache, daß 
unfere Bolizeidirettoren und Stabtridter in Polizeis 
fahen faſt alle eine merfwürbtge Garritre gemadt haben und noch 
machen, nämlich: ber verflorbene Frhr. v. BPehmann, Polipeibtreftor, 
Regierungspräfident und Minifter, Hr. v. Pfeufer, Polizeibireftor 
und nun Negierungspräfident in Speyer (war auch ſchon Miniftercans 
dibat), Grafv. Lurburg, Polizeibirektor, Legationsrath und nun 
Regierungspräfident, Hr. v. Lipomsty, Bolizeidireftor, Gabinetschef 

! und in Nusfiht genommener Regierungs:Bräfident, Graf Tauffe 


- 
tirden, Gtabtriäter, Minifterialrath und nun Gefanbter, Frhr. 
».Leonrod, Stadtrichter und nun werbender Gabinetäfekretär. Un: 
fere hochſtrebenden Beamten betrachten alle mit einem gewiſſen Neibe 
das Haus in ber Weinſtrahe — in einem belannten altbayerijchen Liebe 
„Bollinger Bräu” genannt — das bie Stufe zu ben höchſten Stellen feit 
Tanger Zeit bildet. — Wie ſchlimm es ift, daß mir in Bayern noch fein 
Genofienfhaftsgefet, fonbern einftweilen bloß ben Entwurf 
eines folchen haben, fühlt man gerade gegenwärtig lebhaft, mo mande 
aufgelöste Innungen fih zu Genoſſenſchaften conflituirer mollen und zu 
biefem Zwecke die Erlangung korporativer Rechte unter Statutenvorlage 
auf bie alte fchleppenbe Weiſe bei ben verſchiedenen Verwaltunge behör⸗ 
den bethätigen müflen. Diele Behörben haben ober machen ſich bei ber 
Sache viel Arbeit und bie Betenten müflen lange warten. Bir glau- 
ben daher, daß neben dem Schulgefepe das —— 5 am drin: 

endſten zug rg Bag esr — Bas das Schulgefeh betrifft, jo barf fi 
& dv. Greſſer bei der Erledigung befielben auf gewaltige Angriffe ber 
h Itramontanen gefaßt machen, wozu fie ſchon jet bie Federn wieber 
pigen. 
> Das Kriegsminifterium hat verorbnet, daß von nun an bie in ber 
Grenzzollwache jowie bie bei den k. Verlehrsanftalten Dienfte leiftenben 
Referviften und Lanbwehrmannfhaften von ben Gontrolverfammlungen 
gnlih, dagegen von ben Uebungen und von vorübergehender Dienftes: 
eiftung für Erhaltung ber gefeglichen Ordnung im Sinne bes Artifels 
24 und 25 bes Wehrgefeges, ſowie im Falle einer Mobilifirung nur ins 


fomweit von ber Beiziehung zu befreien find, als die jeweils hierwegen 


ergebenden Beftimmungen dieh gefatten werben. 

— Da bas neue Wehrverfaffungsgefeg eine eilfjährige Militärbienft: 
zeit beftimmt, fo hat bas Ariegäminifterium verorbnet, daß bie Verpflich⸗ 
tung ber noch unter ber Herrihaft bes aa cur gg ar vom 
15, Auguſt 1828 in die Armee eingereihten und blos für eine jehsjäh- 
rige Dienfzeit in Pflichten genommene Mannihaft des ſehenden Heeres 
nunmehr fofort zu erfolgen hat, wenn biefelbe bis jegt nicht ſchon aus 
Anlaß der Allerhöchſten Berorbnung über bie Dienftverhältniffe der 
Landwehr, Reſerviſten, Erfagmannihaften und Beurlaubten durch ihre 
Heeresabtheilungen oder bie Lanbmwehrbezirks:Commanbos ausdrüdlih 
aufmerkiam gemacht, über ihre Stellung in ber Landwehr in militär- 
dienſtlicher und bürgerlicher Beziehung unterrichtet und hierauf verpflich: 
tet worden fein ſollie. Bezüglich ber gegenwärtig bei den Herbftwaffen: 
übungen bienfipräjenten Mannichaft werben beihalb hieruber bereits bie 
geeigneten Vorkehrungen getroffen, bezüglih ber beurlaubten zu dieſer 
Rategorie zählenden Leute wurben bie Landwehrbezirls Commandos 
beauftragt, ben Verpflichtungsalt mit benfelben bei ber nächſten Eontrof: 
verfammlung vorzunehmen. 

— Fürth. Als ein neuer Beweis, welche Abnormitäten biefes 
Jahr erzeugt, wurde uns von ahtbaren Männern mitgetheilt, dah ein 
biefiger Jagdfreunb unter andern einen Haafen von 13 8 — jage 
dreizehn Pfund erlegte. — Es ift fofort ber Antrag geftellt wor: 
ben, das Gerippe diefes Monfire-Haajen in dem Munchhauſener ana» 
tomiſchen Rabinet während hiefiger Mefie auszuftelen, und ift ber Er- 
trag zur Füllung von Windbeuteln beftimmt, 

— Fürth, 23. September. Vorgeſtern Abends wurbe bie vom 
Rebakteur Weber-ausgegebene Broihüre: „Der Eriminalprogeh gegen 
den früheren Rebalteur bes Voltsblattes Wauwau“ configcirt. 

— In a burg bat fih am 18. bs. Abends um 5 Uhr in ber 
Vollmarktshalle ein Infanterift mit feinem Gewehre erhoffen. — Am 
Samftag, den 12. d8., murbe auf der Straße von Ochfenfurt nad 
Bautönigshofen, in der Nähe der Deppiihmühle, der Banfagent 
D. Brand aus Ochfenfurt überfahren, und an Hals und Bruft fo jehr ver: 
verlegt, daß er nach faum 24 Stunden eine Leiche war. — Am Sonntag 
Morgens ließ fih in Würzburg ein Taglöhner Namens Müler aus 
Bamberg von einem Bahnzuge überfahren. — Am 18. bs. ift bie Dampf» 
fägmübhle bei Seuversholz ſammi allen Holzvorräthen ein Raub 
ber Fiammen geworben. Leider ging babei aud ein Menſchenleben zu 
Berluft. Dienfitneht Kaver Riefneder aus Peterebuch, der auf eine 
Mauer geftiegen war, um löfchen zu helfen, fürzte rüdlings herab und 
verſchied noch am nämlich Tage an ben erhaltenen Berlegungen. 

— Die erfreulich prosperirende- Moltenturanftalt Berned im 
Kinelgebirge wurde im diefem Jahre von 427 Kurgäſten (zumeiſt von 

orbbeutichen) beſucht. Berned hat befanntlid eine reizende Lage 
raid — und einen Reichthum dicht an dem Kurorte gelegener 

ichtenmälber. 

— Speyer, 17. Sept. Die Ruhr ift endlich in dem benachbarten 
Waldſee erlofhen, nachdem fie von einer Bevölkerung von 1550 Seelen 
in kurzer Beit 47 Perfonen jeben Alters bingerafft hatte. Die Sterb: 
lipleit war baher größer ala bei der Choleraepidemie in Maudach. 
Auch bei anberen Orten in der Gegend kommen Rubrfälle vor. (Pi.Z.) 

— Halle a. ©, 15. Sept, Während des heutigen Biehmarkies 
ereignete fidh ein entfegliches Unglüd. Ein zu einer Menagerie gehöris 
ger Wagen fuhr quer über ben Marktplag und einer ber bie Thür ver: 
fließenden Bolzen war loder geworben, jo daß ſich dieſelben plöglich 
Öffneien und 2 Bären unter fürdterlihem Brülen aus bem Wagen 
berausfprangen und mehrere Menſchen anfielen. Zwei Berjonen, ein 
junger Detonom und ein Pierbefnecht, wurden jofort von ihnen zerfleifcht 
unb getödtet, während einer Dritten ber Unterkiefer zermalmt wurde, 
fo bab an ihrem Auffommen gezweifelt wird. Ein paniiher Schreden 
bemächtigte fi fämmtliher Marltbeſucher und ein wahres Glüd war es, 


daß eine Abtheilung bes 86. Infanterie-Regiments gerade vom Ererzier- 
plage heimtehrte und die beiden wüthendem Thiere mit. dem Bajonette 
nieberftad. 2 

— F Preußen werben 13 neue reitende Batterien errichtet. 

.— Berlin, 19. Sept. Dem Grafen Bismard if in Tilſit 
ein Monument fonderbarer- Art geſetzt. Ein ſteinteicher Bürger 
bat nämli, wie er jelbft jegt, aus purer Verehrung für den Staals ⸗ 
mann, fein Haus biemardfarben anftreihen laſſen. So Iragen benn 
aud die Pinſel das Ihrige zur Verherrlihung ‚des Bundeskanzler bei. 

— Hamburg, 20. Sept. Die Elbelahrt des Königs Wilhelm 
begann um 4 Uhr. Der Dampfer lief bei Blantenefe auf ben Sand, 
Der König konnte erft um 10 Uhr auf einem Meinen Elbdampfer zurüd- 
tehren; Feuerwerk und Zlumination find glängenb verlaufen. 

— Hamburg, 21. Sept, Beim Beſuch der Vörfe fagte ber 
—5 Bräfidenten ber Hanbelsklammer: „Was Sie brauchen, bas 
brauden wir Alle, den Frieden, und daß biefer nicht geflört wirb, habe 
ih bie fiherfte Hoffnung. Die von mir in Kiel geiprohenen Worte 
follten biefer Friebens zuver ſicht ben kräftigſten Ausbrud geben. lner 
tlärli bleibt mir, wie eine entgegengefegte Auffaffung nur einen Augen- 
blid eintreten fonnte,“ 

— Bien, 18. Sept. Wie fih in der Shlußfigung des Turms 
feft-Gomitd’s im erfreuliher Meile berausitellte, ift von ben zur 
Durchführung bes Feſtes geſammelten Gelbbeträgen ein Baarüberfhuß 
von etwa 1300 fl, geblieben, von welchen zwei Drittel ber hiefigen Turn- 
gemeinde als anzulegenber u. zur Errichtung einer Turnhalle und 
—* Fe der Invalidenlaſſe der Turnerfeuerwehr überwiefen wor: 

en find. 

— Peftb, 18. Sept. Der in Aszob aufgefundene Leichnam wurde 
in ber heutigen Eriminalgerihts:Berfammlung nicht als ber bes ver: 
mißten Benitfy agnogzirt. Die Sache ift alfo nod immer bunkel. 

— In Krakau verlautet ganz beitimmt, daß außer bem Grafen 
Potody die Miniftier Anersperg und Beuſt den Raifer auf ber 
Reife nach Galizien begleiten würden, 

— In Meg ift am 17. d. im Arſenal eine Patronenmwerkftatt in bie 
Luft geflogen. Der Etendarb bringt nähere Einzelheiten über dieſe 
Kataftroppe. Im zwei aneinanberliegenden Näumlichleiten im Arjenal 
waren bei Ausbrud der Erplofion 109 Perfonen beſchäftigt. Die 
meiften waren frauen, aud einige Feuerwerker arbeiteten dafelbit. 
Eine Arbeiterin warf im Streite mit einer Nebenarbeiterin jo unglüdr 
lich mit ber Scheere nad ihrer Genoſſin, daß bie Spig: auf bie Zünd⸗ 
maffe fiel. Bei der barauf erfolgenven Egplofion fanden etwa 20 Menz- 
ſchen den Tod, und man zählte 82 mehr ober wenigır ſchwet Bermunbete. 
Der Minifter des Innern hat auf bie Kunde von biejem traurigen Er⸗ 
eigniffe fofort eine Summe von 10,000 Fr. dem Mojel-Präfekten zur 
Verfügung geft-Mt. Der Kaifer und die Kaiferin haben telegraphiich 
ihr Beileid ausgeiprohen und eine jofortige bedeutende Unterftügung 
zugeſagt. * 

— Baris, 19. Sept. U ber ber Börfe waltet ein eigener Unſtern; 
auch heute wieder war fir in ziemlicher Barfj:, namenilich fielen alle 
ſpaniſchen Effekten. Die verfchiebenften Gerüchte jagten ſich. Bedenklich 
eriheint die Zuſammenkunft des Kaifers mit der Königin Yiabella, 
An diefe fnüpite ji das Gerücht, ber Erlönig von Neapel, Franz II, 
molle zu Gunften feines Bruders, bes mit einer Tochter ber Königin 
von Spanien vermählten Grafen v. Girgenti, melder noch bier weilt, 

abdanten”, weil biefer dann Ausſicht habe, mit ſpaniſcher Hilfe ben 
Thron von Neapel wieder zu befteigen. Die „france erllärt jedoch 
diefes Gerücht kurz für erfunden; benn außer bieiem Gruber habe 
Sranz II. nod zwei Brüder, bie älter wären als ber Graf, und dieie 
müßten dann gleichials refigniren. Franz II. habe jedoch nicht die Ab» 
fit, feinen Hoffnungen, wie fih bie „France* ausprüdt, zu entiagen. 
Zugleich braten „Journ. de Baris“ und „Baulois“ Nachrichten, nad} 
Sin in Spanien eine Revolution ausgebrochen fei. Das erftere 
Blatt meldet, ba ber ſpaniſche General Gontreras, einer ber Anführer 
ber Revolutionspartei, Bari verlaffen, um fih nad der Provinz Galli- 
sien in Spanien zu begeben, wo eine revolutionäre ManifeRation ges 
macht werden folle. Nach bem „Gaulois“ wären die nad) den fanari= 
ſchen Inſeln verbannten Generale in Andaluſien gelandet, wo fie bie 
Fahne ber anti-bynaftiihen Empörung erhoben hätten. General Prim 
in Begleitung feines gefammten Stabes habe fid in London nad ber 
Küfte von Valencia eingefhifft. Er wird bas Kommando ber Empör- 
ung übernehmen. 

— Ein Brüffeler Korrefponbent ber „R. Fr. Pr.” erzählt: Der 
Herzog von Aumale, ber hier einige Tage verweilte, fieht den Frieden 
Europa’s als ernſilich bebroht an. „Was gefchehen wird”, meinte er, 
„davon hat Niemand eine Ahnung.” Man müßte fi eben in Frankreich 
auf Alles gefaßt machen. Ic fürchte, das Ende bieier ewig hin und her 
ſchwantenden -Gpperimentalpolitif, dieſes Ballſpielens mit ber öffent» 
lichen Ruhe, biejer lets ſich ermenernden Neibungen und verfiedien 
Drohungen wird der Krieg fein. Ich fürchte ben Krieg“, ſedte er hinzu 
mit ſcharfer Betonung, „er kann für (Frankreich wie für Europa nur bie 
unbeilvoliten folgen nad) fih ziehen. Würde Frankreich als Sieger 
aus dem Rampfe hervorgehen, jo hätte ber Gäfarisntus wieber anf mehr 
denn ein Jahrzehnt hinaus feine Macht befeftigt. Eine Niederlage 
würde allerdings dem Kaiſerreiche im Handumdrehen den Garaus 
maden — aber was würbe alsdann das Loos meines Baterlanbes fein ? 





ein, wenn der Krieg mir allein bie Pforten meines Baterlanbes wieber 
an tönnte, ſo will ich lieber in. ber Verbannung leben und fierben.* 
Bemerken muß ih no, daß der Hetzog von ber öfterreichiichen Politik 
nicht gerabezu erbaut chien Er ließ durdbliden, daß man in Wien in 
alter, hergebrachtet Weiſe boppeltes Spiel liebe und vielleicht doch einer 
Revanche der Gampagne von 1866 nicht fo abhold fei, als man ſich die 
Miene abe. Mebrere ungariihe Minifter, welche in Oſtende babeten, 
folen ähnliche Anfihten haben durchblicken laſſen. i 

— E8 wird in Parifer Zirkeln nod immer vielfah beiproden, daß 
die Königin Viktoria auch nicht anf ihrer Nüdreife dem taiferlihen Hof 
einen Gegendeſuch gemacht hat. Gefundheitsrüdfihten Können ber 
Grumd nicht fein, da ihr körperlicher Zuftand bie engliſche Sonveränin 
nicht verhindert hat, in der Schweig beichwerliche Bergparthien zu machen. 
Man sicht deßhalb bier allgemein ben Schluß, daß bie Beziehungen jwi- 
ſchen England umd Frankreich gerade nicht ſehr intime fein können. Sn 
den Hoffreifen fol man äußerft aufgebracht über bieje aufallende Ber: 
legung der Etiquette fein und man bemüht ih, das Gerücht zu verbreis 


ten, dah biefelbe eine jener melancholiſchen Erzentrigitäten fei, in benen 
ſich Die Königin nach dem Tode ihres Gemahls gefalle, 


Awmtliche Nachricht. 

Dem Landwehr: (Bürgerwihr) Haufboiſien Balthaſar Kuhn zu 
Fürth wurbe in hulbooliter Anerkennung feiner mehr denn -bOjährigen 
treuen und eifrigen Sunbwehrbienfte das filberne Ehrenzeichen bes Ver⸗ 
dienfiorbens der bayeriſchen Krone verliehen. * 

Eine Pendel⸗Ubr aus Brod. 

Im Laden bes Berolzheimer ſchen Haufes in ber mittleren Königss 
firafie ift eine Uhr aus Brod, ein SHunftwert hervorragender Art aus⸗ 
geftellt, welches von einem durch traurige Wechielfälle in’s Unglüd 

erathenen Eridatar Herrn A. Schmidt mährend feiner zweijährigen 
Haft in Stein (Defterreih) angefertigt wurde, Die Uhr zeigt eine fehr 
gelungene Ormamentit; Räderwert, Gehäufe, Zifferblatt, Gewichte 
find äußerft zierlich aus gelnetetem Roggenbrod angefertigt. Die Uhr 
zeigt Stunde, Minute, Sekunde, Jahr, Monat unb Tag mit arößter 
Berrauigkeit on. Dem Berfertiger jtand zur Konftrultion biefes Meifter- 
werfes, wie legale Beugnifie der Gr fängniß:nfpeltion beftätigen, nur 
ein einfaches Brobmeffer zu Gebot. Wir können die Bıfihtigung dieſet 
Uhr J dermann befiens empfehlen. 
























zu ſeht billigen Breifen abzugeben. 








Ein günfiger Einfauf jegt mich in ben Stand, eine große Partie 
französischer und ungarischer Rothweine, 


as Bordeaux, Burgunder, 


Eriauer eie. etc, 





Corſets a 1 fl. 6 fr. 
. Erinolinen & 18 Er. 


zu verfaufen. 


E. G. Schlegel, Schwabacherſtraße Ar. 52. 








Babette Ehrmann, 


 Schaafwolle, Baumwolle ee 


und Watte zum Abnähen empfiehlt billigſt 
Daniel Aronſtein, vormale Feucht, 
Schmwabaderitraße Nr. 50b. 


Nüruberg'ſche Latrinenanftalt 
empfiehlt fih bem gechrten Hausbefigern zu 
Fürth, die Grubenräumung auf ſchutile und 
geruchlofe Weije zu befördern. Es empfiehlt ſich 
2. Geiger. 
Beftellungen find abzugeben bei Wellner, 
am Matlt. 


Gefchälte Erbien, ſehr ſchnell und weich 
kochend, per Becher Gfr., Gerfte per Pfund 7, 
8, 9 und 12 fr. empfiehlt % gefälligen Ab: 
nahme Zob. Keonb. Eiebenfäs, 

untere Königeftrafie. 


H, Uffenheimer, 


Verlobte. 
Lichtenfels. Fürth, 
EEE 
—— Untieb verſpatet 
Herrn N. G. gu feinem Geburtstage nad: 
träglid) den berzligften Glüdwunfh und Gruß 
aus ber Ferne, U.W. in M. 
weiht ſchon von wen. 


Zur Vorbereitung 
auf das nächſte Eramen für den einjährigen 
Freimiligen » Militärdienft ficht geneigten An: 
melbungen entgegen Beefendabl, 
Roſenſtraße Nr. 19. 








Zu vermietben. Sogleich ober fpäter ift 
Hiricgengaffe Rr. 17 neben bem Schulhaus: 
bau eine ſchöne Wohnung im 1. Stod mit 2 
Bimuern, Kammer, Kühe und fonftigen Be: 


möblirtes Zimmer, aud eine Remiſe ift ſogleich 
ober fpäter zu vermiethen. Näheres bei ber 
Redaktion, 


gu dvermietben: Iwri Bohnungen 
85 und 54 fl. bis Allerheiligen. Wo, fagt 
Rebaltion., 


zu 
die 

Zu vermietben. Eine freundliche, beig: 
bare Schlofftele mit eigenem Eingang ift an 


einen foliden Hertn zu vermieihen, Theaters 
ftraße Nr. 43 im Hof, line. 





Ein perefig-Übentnemene für die ganze 
Saifon ift zu vergeben. Näheres bei der 
Redattion. 


gu vermietben ift wegen Berfegung eines 
Zehrers der erſie Stod Mathildenfiraße Nr. 9 
fogleih aber bis zum Ziel. 


. ine Stilamme 
wird geſucht. Näheres bei ber Rıdaktion. 





Gefuch. Eine ganz zuverläffige Frau aus 
Nürnberg, die im Küdleinbaden, ſowie in der 
Küche ſeht bewanbert ift, bietet während ber 
Kitchweih bier oder auswärts ihre Dienfte an. 
Näheres bei der Nedaltion, 


Unerbieten. Tüchtige Arbeiter finden ge: 
gen guten Lohn dauernde Beihäjtigung bei 
Seidenreich, Herr entleivermader 
Schüpengafle Ar. 1. 


Ein Drechslergeifelle ann im Arbeit treten 
bei N. Hartung, Rojengafle Rr. 2. 


Offene Lebrlingsftelle. Für ein biefiges 
Rurzwaaren: &efhäft en gros wird ein Lebr: 
ling mit den nöthigen Vorkenntnifien und hüb: 
ſchet Handſchrift geſucht. Der Eintritt könnte 
fofort geſchehen. Offerten unter Chiffre A. K 
befördert die Erpebitton d. BI. 

Gefuch. ze einer Biungießerei werben fo: 
gleich eine Gießerin und einige Binnmalerinnen 
geſucht, aber blos ſolche, melde diefe Branchen 
gut gelernt haben. Näheres in ber Erpebition. 


Verlorenes. Aeußere Schwabadher: und 
Friebrihsftraße wurde ein weißes Taſchentuch 
verloren: - Man erſucht um Nüdgabe Marien⸗ 
fraße Ar. 2, eine Stiege. 





= | Die ifraclitiihe Bürgerſchule 


zu Rürtb 


beginnt ihr neues Schuljahr am 12. Dfiober, 


Der Lehrplan dieſer Anftalt umfoht ſämmtliche 


2] Unterrictsgegenflände der Höheren Bürger: und 
%lHandetsichnle, ſowie den gründlichen Unterricht 
"in der jüdischen Neligion und deren Schriften. 


Beſonders wird barauf hingewieſen, daß bie 
Schüler zu ber Prüfung für dem einjährigen 
Freilligendienſt volflandig vorbereitet werben. 
Die Aufnahme neweintretenber Schüler findet an 
dem genannten Tage Morgens von S—10 Uhr 
im Schullolale ftatt, 


Dr. Sg. Auerbach, 
Direktor ber ifr. Burgerſchule. 


— 2 
Volks-Verein. 
Mitiwoch, ben 23. b8., Abende 8 Uhr: 
Berfantmlung 
im Saale des Hotel Kütt. 
Tagesordnung: Bericht über bie Stuttgarter 
DolegirteneBerfammlung. 
Bereinsmilglieber und Parteigenoffen werben 
hiermit eingeladen. Der Borfigende, 


N“ Mittwoch, Abends 8 Uhr, im Lofale: 





Generalverfammlung, 
wozu wegen Dringlicjkeit der Sache bie ver ⸗ 
ehrlichen Mitglieder eriucht werden, zahlreich zu 
erſcheinen (nebenbei bemerkt: Ertra-Bier). 

Zu vermietben. Ein einfach möhlirtes 
Zimmer mit eigenem Eingang ift an einen folis 
ben Heren fogleich zu vermiethen. Wo, jagt bie 
Redaktion. 





Ein lateiniſches Buch mit dem Namen 
M. Maier blieb Sonntag Abend im Waggon 
zu Boppenreuth liegen; um bie Abgabe — 
Erpedition wird freundlich gebeten. 
Kapitalgefuch. Ein Gejdhäftsmann mit 
amt temtablen Geſchäſfte wünſcht gegen aute 
Berzinfung 150—200 fl. zu entwehmen. Näher 
tes in der Erpeditidn. 


Eine Brille mit perlgeftidtem Futteral 
wurde verloren, Der redliche Finder wird ge 
beten, ſolche gegen Exrtenntlichteit an die Re— 
baltion abzugeben. 


3. C. Odfenkiel 
empfichlt eine große Auswahl in neueftem Pariſer 
Shmud, in Etahl mit Gold und ſaͤwarj, fein 
ihmwarze Lava, Perlmutter, Medaillons, Ringe in 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hochſeits⸗ 
geichenten poſſend, Puppen, jowie jede Art 
Spielzeug zu billigen aber feften Vreiſen. 

Eine Partie zurädgelegte Garnituren unterm 
Fabritpreis. 


Beidler - Verein für Nürnberg und Umgegend. 
Samftag, ben 26. September, Nahmittags 2 Uhr, Monat: Ber: 
fammlung mit Berichterftattung und Vorſtandswahl. FRE j 












Wäfde- und Hemdenfabrik an der Muſeumsbrücke in Nürnberg 


J. Erlenbach, 


—— 





Re i — E fe or — SSR 
Grtrafeine Waſch · Starke, fowie Buchbinder- und Taprzier-Stärke 


empfiehlt ©. €. Hofmann, vis-a-vis bem Oetraidemagazin. 


Dopveleichorien, Cöwenfaffee, Gelbrüben 
aus ber Fabrit von C. Trampler in Lahr (Baden) per 89 Fr. bei 
. U. Eichenbach, Mobrenfttaße Nr. 2. 


Sa nn nnd 
Eine friihe Sendung 


‚Achter Pariſer Corſets 


atueſter und beſter Fagon in reichhaltigſter Auswahl und in anerlannter Güte empfiehlt 


zu ben billigften Preifen. 
Leopold Steiner, R 
in Rürnberg Fleiihbrüde Nr. 1, in Fürth Schmwabaderftraße, 
A { - n Jobann Kühl's Buch- und Mufitalien 
In ee Mefanf ganb- PR ch in Fürth, Weinftraße, iR zu haben: 
firaße gelegen, ift ein Haus mit Bäder: un| DET Iufige Bilderkalender 
Melberei:Gejhäftseinrichtung, Stadel, Stallung, anf das Jahr 1869, 


ofraum, ein Tagwert 20 Dezim, Wiejen, ein ; R R p 
agmwert 37 Dez. Hderland mil 1000 Stüd | Preis brodirt, geftempelt und mit Schreibpapier 
durchſchoſſen 12 kr. 


opienftangen, mit einer Anzahlung von SOD fl. 
8 3 Diejer beliebtefie, unter bem Motto: 


— um ben Preis von 4300 fl. — Sofort zu vers 
kaufen, Näheres bei ‚ Er ift da! Er ift da! Er iſt da! 
Eommilfionär Kraft in Erlangen. Jhekannte Kalender, wit feinen taufenberlei 
2 — — ‚ISpäsen, Schwänken, humoriſtiſch-ſatyriſchen 
Aufiägen und feiner Unzahl von luſtigen Bildern, 
& st rau ß bittet um freundliche Aufnahme bei feinen alten 
» — — Bekannten und Eingang bei neuen Freunden, 
Ehee- Geſchãft 
(Mineing lane) 


Rondon. 
Niederlage in yürth bei 
Jean Ernst Linz. 


@mpfeblung. 

Unverfälichte Waare, wie fie Direct von 
China importiert, iſt zu mäßigen feſten 
Vreiſen in Driginal - Paqueten von + und 
+ Pfund zu haben. 


Herrenhemden 
zu außergewöhnlich billigen Preifen hat erhalten 
Babette Leber am Dbitmartt. 






































1) Zum Berföhnungstage 
Flempfieb!t Filz: und Tuch⸗Endenſchuhe ohne 
(I 8ederfohlen für Damen, Herren und Kinder 
lau jehe billigem Preis 
: Daniel Aronftein, vormals Feucht, 
Schmwabaderftraße Nr. 50b. 


Neue Holländer Bollhäringe 
empfiehlt Jakob Weghorn, 
Vergſtraße Rt. 18. 
Putzkalk I. Dualität, 
für Meifing, Zinn, Stahl und Bled ift wieber 
angetommen bei 
Aramer, in ber Königsftrabe Re. 35. 
Grflärung. - Den ledigen Schuhmadher: 
aeiellen Mattbäus Ariedrich von Zirndorf 
erlläte ich fo lange für eine charakterloje Perjon, 
bis er mir die gegen meine Frau gemachten 
Aeußerungen gründlich beweiſt. 
im El’ihen Hof. Georg Asberger, Schneidermeiſter 
Sehr fhöned Schmalz —— 

Ä Berloren wurde vom Sonntag auf Monta; 
und große friide Straubinger @ier empfiehlt | unterhalb Bremenftal ober auf dem The 
billigſt 3. I. Scheuer jun, Weg ein Säuhmadermaß. Der Finder wird 

Rilienftraße Ar. 7. um Nüdgabe an bie Nebaktion gebeten. 








Meue 


Holländer Vollhaͤringe 
empfiehlt Babette G 


e Gruber 








Belanntmachung. 

In ber Brouncefabrikant Mit St 
ichen Goncursfage von hier N 5* ak 
ae N. ah —* —* hinteichte, auf 

etw en . t 
a 3, 

anderweiter Termin Berfteii 
jämmtlichen ——— * 
dem zur Nfgen oberen Müple gehörigen Säge: 
bauje im bejonberem Lofale fi befinden, und 
weiterhin zum zweitmaligen Berfaufe einer 
Doppelflinte, einer Kugelbüchfe, und einiger 


Illeiner Jagdrequifiten, und zwar. der Gewehre 


und legterer Sachen ohne Rüdiht auf de 
Schägungswerth, in meinem Ale 
n.. * 55— 
en Kaufluſtigen werben bie Fabrileinri 
tung un» Zubehör v or. ber — R 
mittag 2 Uhr an Ort und Stelle vorgewieſen 
werben. 
Fürth, ben 21. September 1868. 
Touffaint, t. Notar. 
Einladung. 
Sämmtlihe Antheilnehmer an dem Preistegels 
ſchieben im „goldnen Anker“ werden eingeladen, 
am nächſten 
Sonntag, den 38. September, 
: Nahmittags 3 Uhr, 
ſich im genannten Gaſthauſe einzufinden, um ſich 
über den Ausgang zu einigen. 
Das auf heute, Mittwoh, angeſehte Nittern 
unterbfeibt vorläufig. Jakob. 


Heute Niuwoq 
Metzel ſuppe, 


woju freundlichſt einladet 


r ichſt einladet Bogel. 
Drdinäre Wäfche wird zum Waſchen an⸗ 
geno:nmen bei Margaretha Niedinger, 
— am ſchwarzeũ Bod, über 2 Stiegen. 
Unzeige. Eme Söhlafitelle für einen Herrn 
ift frei, KRönigäftrahe Nr. 52 im Hinterbaus. 


Deffentlibe Anfrage. 

It bei der Verloofung der Kabolzburger 
Baumſchule denn nicht jo viel übrig geblieben, 
baß man, allenfalls durch ein Ertra : Blatt, 
fäammtliche Looie und Gewinnſte im Tayblatte 
veröffentlicgen kann, da man den Loojebefigern 
— hier Taujenden — zumuibet, die Ziehungs: 
liſten bei den Agenten einzuichen ? 

Michrere Loojebefiger. 

Man könnte jaft glauben, daß der Berfaffer 
bes Artiteld „Fürth —n“ im Fortſchrut Ne. 
263 entweder eine ganze Gejellicait oder ein ges 
tröntes Haupt jei, wenn nicht im weiteren Vers 
lauf des Artitels zu leſen wäre, daß „er ſelbſt 
Jude iſt“. Der Verfaſſer ſcheint weder ein ges 
— Jude, noch ein beichnittener Chriſt zu 
ein. 





Eoursberichte. 
Frankfurt, ben 21. September 1868. 


5*), bayer. Oblig. 102} D. — 44°), bayer, Oblig. 
tjäbr. 96 ®. Jläde. 96 PB. — 4°], bayer. Dölig. 
1jäse. MR. diähe OP. — 4%, AdiäjRenten 
897 9. — NRüngener 102 G. — Bayer. Dfttahn 1295 
dep. — 4°), Bayer. Panbbriefe 917 PB. — 4, * 
Vramenlode 102] bey. — Wmeril. Bondo per 1 


Fre — Anshaher 7 fl.rooje 125 ſi. G. — Vreub 
Ratjemiheine I fl. 4444. 
Wechsel auf Amfterdam 100,4, bez. — Wugsburg 


99] &. — Berlin 60 Thlr. 105 bez, — Bremen 50 Lb’or 

9 n.— Brüflel BO Er 94] ben — Göin 60 Thlr, 

105 ®. — Hamburg 100 N. 8.31. — “o 

* 18 0% - BET. 1191 Mn 
{Y 100 9. — A 

in a —* — Bien 100 fl. hr 1024 bei. 


Disconto 3 Prog. G. ——— 
rse. riched'ot Of. 
we 33* 2% Fa Een Viſtolen 9 I. 
ee a Bi—56. — 
fi 638. — Rapoleonsd 
Souvereigns I1 fl. 5458. — Ymperials Fr 4 
Dollars in Gold 2 fl. 27-28. 


Nedigirt unter der Werantwortiichkeit bes Ggenthumers: Julins Bolthart. Dbere Königsſtraße. 


Fürther Far Tagblatt, 


Donnerftag, den 24. September 1868. 
Politiſche Ueberſicht. 


Frankreich. Die fortgeſetzt in Ba ris herrſchende Beuntuhig ⸗ 
ung, hervorgerufen bald durch möglichſt peſſimiſtiſche Auslegungen ber 
Reben des Kaiſers, balb durch Kommentare zu ben angeblihen Plä- 
nen in Bezug auf Belgien, burd Gerüchte über geheime Aliangvers 
träge mit den Nieberlanden, bald über Allianz eng mit Spanien, 
ir welde die Bourbonen Reapels verflochten werben, bald durch Gerüdte 
über Wirren im Orient und noch mehr über den angeblich unvermeib- 
lüchen und bevorftehenden Krieg mit Deuticland, — ein Zuftand, ber 
das Vertrauen zur Regierung in höchſt bedenllichem Grade erjhüttert 
at, fol in ben Parifer Regierungstreifen die Bermuthung * ha⸗ 
ben, daß man es hier mit ben Machinationen einer gegen den Kaiſer 
und bas Raiferreid, angepettelten Verſchwörung zu thun babe, — als ob 
al’ diefe Dinge ſich nit zur Genüge aus der Lage erklärten, in melde 
der Kaifer ſich ſelbſt durch feine Zweibeutigkeit gebradt hat. Dem 

genüber mill bie — einmal feſte Stellung nehmen. So 
em die „Franz. Korreip“: „Es ift ſtart bavon bie Nebe, 
daß die Minijler fi in dem nächſten Tagen zu einem Confeil nad) 
Biarrig begeben follen; auf der andern Seite heißt es: ber Kaifer 
werbe feinen Aufenthalt in dieſem Badeort ablürzen und die leg 
tere Berfion bat auch in diplomatiihen Kreifen Glauben gefunden und 
zu vielen Bermuthungen Anlaf gegeben. Es wird immer Harer, ba 
bie franzöſiſche Politit an einementfheibenden Wendepunkt 
angelangt ift, und daß der Kaifer Napoleon bie Nothwendigleit erkennt, 
fein über! brüdig geworbenes Verhältnis zum Ausland in dem einen 
ober andern Sinn jhärfer zu befiniren. Man weiß jeht, daß er aus bem 
Sager von Chalons ihwantender als je zurüdtam; der friegerifche Geiñ 
ber Armee und die vollendete Ausbildung aller Zruppenlörper haben 
ihm geblendet, und das überaus bingebenbe Verhalten der Dffiziere 
gegen ihn und feinen Sohn Hat auf fein Gemüth einen tiefen Eindrud 
gemacht. Die Minifter, welche ihn lehthin in Fomainebleau fahen, 
waren von biejer Wandlung betroffen, und auch fie bliden feitbem er 
martungsooll auf Biarrih. Mar leugne die Erifteng des perfönlichen 
Regiments in Frankreich, fo viel man will: in biefem Augenblid zeigt 
ſich an ber Unficherheit ber offiziellen Kreiſe doch wieber recht beutlich, 
wie eine Gemüthsänderung des Kaifers ein im zwang Rinifterräthen 
verabredetes Programm wieder in Trage ftellen Kanır. sten wir alfo 
ergeben die Wirkung ab, welche die Mellen bes Ozeans auf bie Fatier- 
lien Rerven üben dürften.“ — Und fepen wir bei: bie Revolution jen · 
feits ber Porenäen. 

— Die neue Jaſurreltion in Spanien ift allem Anſcheine nad; ern: 
fterer Natur, als bie vielen, von welchen diejeg Land feit Sahren heim⸗ 

eiucht wurde. Von bejonberer Bedeutung ift hierbei, daB fie in dem 

— losbtach, wo allem Anſchein nach zwiſchen Rapoleon und 
abella eine Aliang abgeſchioffen werben follte. Wir Rellen bier bie 
allerbings noch ziemli vermorren lauienden Rachrichten jufammen, bie 
ber Telegraph hierüber bringt : 

— Der Bariler wat vom 21. d& meldet: Garthagena und Ca⸗ 
bir find in der Gewalt ber Infurgenten. Prim ift nah Spanien zurüd: 
gelehrt, Die Dberften Baldrih und Lagunero befehligen Banben in 
Satalonier und Andalufien, 

— Paris, 21. Sept, Der Moniteur“ jhreibt: die beabſichtigte 
Zeſammenlunft ber Königin von Spanien mit dem Raifer hat nidht 
flaltgefunden. Die Ereigniſſe in Spanien haben berfelhen Hinberniffe 
im ben Weg gelegt. Die Königin beabfihtigte am 20. Sept. nad Mar 
brib zurücchur eiſen. 

— wa ris, 21. Sept. Die „Dpinion nat,” t 
fern wichtige Depe ſchen von Mabrih au bie ſpa 
—— und von derſelben dem Marquis vo; Mouflier mitgetheilt mors 

en. Dasjelbe Blatt erwähnt ein Gerücht, nad weldem die Königin 
au Gunſten ihres Sohnes. abgebantt und die Rogensihaft Espartero 
angeboten habe, — Der „Etendarb” jagt, bie politiihe Welt betrachte 
bie Situation in Spanien jehr ernfihalt. 

— Paris, 22. Sept, Das Bulletin des „Moniteur“ fagt: Die 
Unterbregungen und bie Unzegelmäßigfeit der telegraphiicgen Berbins 
dungen in Spanien, befonders auf den Linien von Anbai afien, find Ur 
fadhe, daß feine neuen Details über bie im biejer Proving außgebrodgene 
—ã— au uns gelangt find. Man meldet jedoch von Madrid, daß 
Rarſchall Concha energiihe Maßregeln getroffen, bas weilere Umſich⸗ 
er der Infurrektion zu verhüten und den Belagerungszuftand ver« 

t Hat, Marquis bel Duero bat das Commando der Armee des 
mittleren Spaniens übernommen, Graf Chefte dasjenige von Gatalonien, 


jeikt mit, es jeien ger 


He Geſandtſchaft ans 


N 230. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Aragonien und Valenzia, Marquis Ronaticer basjenige von Anbalıts 
fien. — Die Königin, welche am 20. September von San Sebaftian 
nad Mabrid reifen wollte, hat ihre Reife aufgeicoben. 

— Rabrib, 21. Sept. Die Königin läht in San Sebaſtian Bors 
bereitungen für ihre Abreife. treffen, welde heute Abend um 6 Uhr 
Rattfinden fol. SDiefelbe gebemkt morgen früh um 9 Uhr in Dadrib zu 
fein. (&.®. 8.) : 

— Madrid, 22. Sept. Die „Wiener Abendpoft* enthält ein offi- 
Nielles Telegramm aus Madrib: Yon ben Iufurgenten find ber Königin 
Bedingungen vorgelegt worden, Diefelben geben auf Adanfung der 
Köigin zu Gunſten bes Kronpringen und Einberufung ber Gortes zw 
einer nationalen conftitwirenben Verſammlung. 

— Madrid, 22. September. Die „Gacelt“ veröffentlicht ein Der 
fret; monad) die Demiffion des ganzen Minifteriums angenommen ift 
und Joſt Concha zum Minifterpräfibenten ernannt wird. &8 ift bems 
felben noch nicht gelungen, ein Kabinet zu bilden, Das genannte Blatt 
meldet gleichzeitig ben Auäbruc; einer Infurrektion in Eabir und Sevilla, 
Die Regierung wird in Eatafonien, Gaftilien und Anbaluften brei Divis 
fionen auffiellen, welche von Bezuelo, Manuel Gone und Novalices 
fommandirt werben. Der Generalfapitäin von Mobridb läht durch 
Straßenplalate ale Zufammenrottungen verbieten. Die proviſoriſche 
Regierung in Sevilla Hat ben abwefenden Gspartero zum Präfibenten 
gewählt. Man berechnet bie Streitkräfte der Infurgenten in Anbalu 
fien auf 14,000 Mann Soldaten, 11 Kriegsidife mit 5000 Mann. 
Marinctruppen. Die Injurretion maht gti ritte. Die Königin 
{ft um Mitternacht von San Schaftian nach Madrid abgereist, 

— Brüffel, Bir haben diefer Tage über ben Familienrath; berich ⸗ 
tet, weichen König Leopold angefihts ber Krankheit jeines Sohnes, des 
an ber Herzbeutel-Wajjerfuht hoffnungslos barniederliegenden Arons 
pringen zuiammenberufen hatte. ®iefer Familienrath verbient ernfie 
Beachtung, Der regierende König Leopold IL, feit dem Jahre 1858 
vermäßlt mit Marie Henriette, Erzherzogut von Defterreih, hat brei 
Kinder, den Aronpringen Leopold, geboren 1859, und zwei Töchter, vom 
weldyen die ältere im Jahre 1858, bie jüngere im Jahre 1864 geboren 
if. Nah der vom belgiihen National:Gongrefie am 25. Febr. 1831 
angenommenen Staatsverfaſfung Belgiens (Axt: 60, 61) find bie vers 
faflungsmäßigen Gewallen des Königs erbli in feiner direkten, natiürs 
I en unb rechtmäßigen Rahlommenicaft, von Mann zu Mann, nad’ 
der Orbuung der Erfigeburt und mit befiänbiger Ausihliehung der 
Frauen und ihrer Nachlommenihaft. In Ermangelung wännlider 

Rachtommen kann der König mit Zuflimmung ber Kammern feinen Rad 
folger ernennen, Wenn auf biefe Weile cine Ernennung nit. ftatte 
finbet, fo ifl ber Thron erledigt. Nad dem Haren Wortlaut dieſer Vers 
faflungsBeftimmung tritt ber darin vorgefehene Fall mit dem voraud« 
fichtlich nahe bevorftehenden Tobe des Kronprinzen von Belgien ein, und 
der jegt regierende König Hat bann Niemanden, auf ben er_feine vers 
faffungsmäßigen Gewalten vererben könnte, In anderen Grbmonar- 
Sien geht in ſolchem Falle die Krone auf die jüngere Linie über, In 
Belgien wird diefe vom Grafen Philipp von Flandern repräfentirt, welr 

t jeit April vorigen Jahres mit ber jüngften ter des Fürften von 

obenzollern-Gigmaringen vermählt if. rg Belgien gilt aber jene 

ronung nad ber Verfaſſung nit; ber Graf von Hlandern ift gefeglich 
zur Thronfolge nur berufen, wenn ber Rönig ihm mit Zuflimmung ber 
Kammern zu en Rachſolger auf dem Throne ernennt. Rad einem 
Gerüchte hätte der Graf von Flandern abgelehnt. Der Familienrath 
halte opt feinen andern Bwed, als bie verjafjungsmäfige Sicherung 

| der Nachfolge zu berathichlagen. Die Zuziegung eines Mitnliedes der 
Familie Orleang, in Baris jhwerlic gerne gejehen, erllärt ſich duch 
die nahe Verwandiſchaft derfelben mit bem Königshauſe, da die Butter 
des regierenden Königs eine Prinzeflin von Orleans, Toter des Königs 
Ludwig Philipp war. Bei der gegenwärtigen politiihen Lage Europas 
und namentlich ber überaus gefährdeten Voſition Belgiens gegenüber 

‚ feinem unrubigen und nad ber Verſchlingung bes kleinen Ländchens fo 

lange fon irachtenden Nachbar können die Verhandlungen des Fami« 
lienrathes nichts Anderes bezweden, ald den europäifhen Mächten einen 

Vorſchlag zu unterbreiten, welchem bie Zuftimmung und Anerkennung 

Aller Shup verleihen muß gegen dem Einen, gegen Frantreich 

— Bezäglih Luremburg's berichtet ein Yugenzeuge ber „Deutfchen 
allg. Big”, da bie Münftlichen Werke diefer Feftung großentheilä ges 

Sleift find. Die von ber Ratur in jener felfigen Gegend gefänffenen 

Feſtungsanlagen find aber unverfehrt, und auf ihrer Unterlage faun 
auch ber abgetragene Theil der Feſtung leicht wieder hergeftellt werben. 


173 - * hollandiſches Militär in Luxemburg in Garniſon, doch nicht 
in großer Anzal 


— Stuttgart, 20. September. -Die Berfammlung von Abgeorb- 
neten ber beutidhen Boltspartei bat heute im Anſchluß an frühere Zund ⸗ 
gebungen biefer Partei wiederum beſchloſſen, den Suddeutſchen bie@rün. 
dung „eines freipeitlicen Sübbundes im Sinn einer föderativen Wieder: 
vereinigung bes geſammten Vaterlandes“ zu empfehlen, welder Bund 
durch eine gemeinjame Vollsvertretung und — ——— zuſammen · 
ehalten und auf ein dem ſchweizeriſchen ähnliches Milizweſen geſtützt 
‚ein fol ss anweſenden Mitglieber ber Volkspartei aus Bayern ent- 
hielten fi ber Abftimmung über biefen Puntt) ; innerhalb des Rorddeut- 
{hen Bundes will fie jede Beftrebung jörbern, melde auf größere Selbft- 
pre ber einzelnen Sandesiheile, ſowohl Provinzen als Einzelftaa- 
ten, abzielt; wes Deutich-Defterreich anlangt, fo erfcheint ihr bie innere 
Freiheitsarbeit fowohl als Vorbedingung, wie als ſichere Gewähr der 
Wiedervereinigung mit Deutihland. „Im Fall eines Krieges endlich, 
heißt es am Schluß der betreffenden Erklärung, wird bie Bolfepartei, 
eingeven? der nationalen Pflicht, auf der Seite jtehen, mo fi die Bürg- 
ſchaft findet für die Unverſehttheit des geſaumten deutſchen Bodens und 
für die Herſtellung bleibender Unabhängigkeit vom Ausland. Auch im 
Kriege wird die Volkspartei nicht ablafjen von ber Arbeit für bie Frei: 
heit und Einheit bes Vaterlandes.“ — Zu diefer Delegirtenverfammlung 
der deutihen Boltspartei hatten fich gegen 200 Mitglieber aus allen 
Theilen Deuticlands eingefunden, darunter 36 flimmberedtigte Ver ⸗ 
treter, aus Bayern Hefe und Kronader von Fürth, Kröber und Rohr 
von RKaiferslautern, Lommel von Nürnberg, Schmidt und Freund von 
Bat, v. Thon:Dittmer aus Regensburg, Dr. Bauer aus Milten- 
erg. 

— 2343 21. Sept. Prinz Wilhelm von Baden hat das 
Gommando der babifhen Divifion niedergelegt. Als fein Nachfolger 
wird Kriegäminifter Generallieutenant v. Beyer genannt. 

— Der ungariſche Reichstag ift wieder in Thätigkeit getreten 
unb bereits ift ifm vom Rultusminifter Baron Edtvös ber Entwurf 
eines interfonfeifionellen Geſetes zugegangen, welches im 
Welentlihen ben Beftimmungen ber diesſeits der Leitha geltenden Ge: 
jege entipricht. Die ungariſchen Biichöfe haben bemnad keine Luft, auf 
bie Heßerei der päbftlichen Alotution einzugehen und nach dem Beifpiele 
ihrer zisleithanifhen Kollegen bie Geſetze ihres Baterlandes mit Koth 
zu bewerfen — fonft won der ängftlide Eötvös gewiß noch länger mit 
der Borlage biefes Gejeges gezögert. (RR. Fr. Pr.) 

— Prag, 19. Sept. Um 28. September, am Wenzeldtage, 

-fol in Prag duch zahlreiches Herbeipilgern ber Lanbbevölterung eine 
politifcenationale Demonitration bemwerkitelligt werben. Cine Bolls: 
verjammlung ift für biefen Tag vorbereitet. Die cacehifhen Ab: 
eorbneten laffen, wie man vernimmt, bie Wufforberung bes 
berlandmarfhalls zum Wiebereintritt in ben Landtag unbeantwortet. 
Der Kardinal-Erzbiſchof beabfiätigt, die Lanbtagsmitglieber, 
welche dem Klerus angehören und ber paſſiven Oppofition des Rlerus 
Ah nicht auſchloſſen, mit den energifheften Mahnungen an ihre durch 
ihre Stellung bebingte Berpflihtung gegen die Kirche aufzuforbern, in 
ber Schulauffihtsfrage gegen bie Regierung aufzutreten. (Brefle.) 

— In Polen werben neue ruſſiſche Truppen, eſthniſche und finniſche Re⸗ 

menier erwartet, welche angeblich mit ben zu Ehren bes erwarteten 
® Be E veranftaltenden militäriihen Schaufpielen in Verbindung 

eben follen. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 23. Sept. Se. Maj. der König wird zum Oktober: 
fefte hieher kommen, ber landwirthſchaftlichen Preifevertheilung auf der 
Therefienwiefe beimohnen und am 12, db. ſich nad Sobenfäwangen ber 
geben, um einen Theil bes Herbftes dort zu verweilen. — Das Gerücht 
von der Ernennung des rechtskundigen Magiſtratsraths Schrott zum 
Säulreferenten bei der fol. Regierung von Oberbayern hat bis jegt 
feine Beftätigung gefunden. Die Gerüchte dagegen von Aenderungen 
im Kabinetsiefretariate und im Präfidium der hiefigen kal. Kreißregier: 
ung, bie ſchon feit vierzehn Tagen kurficen, erhalten ſich fortwährend 
und werben nicht unglaubwürdig erachtet. — Die biesjährigen Sitzungen 
der biftorifchen Rommilfion ber Akademie der Wiffenihaiten wird am 
30. d, Mts. dahier beginnen. — Die „Südd. Prefie” veröffentlicht eine 
Reihe von Orbensverleihnngen an das Gefolge ber ruffiihen Majeftäten 
von bem Generalabjutanten bes Kaiſers, der bem Hausorben des heil. 
—— erhielt, an, bis herab zu dem Kammerdienern, welche den 

ichaelsorden II. Klafie erhielten. 

— Auf Orund bes Artikels 25 des Geſetes über ben Malzauſſchlag 
vom 16. Mai 1868 hat das Finanzminifterinu den in der Maſchinen⸗ 
fabrit von 3. W. Engelhardt unb Comp. in Fürth nach dem patentirten 
Eyfteme biefer Firma gefertigten Melzmefjungs:Apparat zur Anwen: 
dung genehmigt. 

— Bayreuth, 21. Sept. (Schwurgeridt.) Der Tagl. N. Hahn 
von Lippertägrün wurde wegen Wergehens des Raubs — — 
Bauern Scharf von Straßzdorf, den er, vom Ehmarzenbader Jahr 
markt heimgehenb, niederſchlug und feiner Baarfdaft von 135 fl. ber 
raubie) und Vergehens ber Rörperverlegung (begangen an feiner ehema ⸗ 
ligen Geliebten) zu Sjähriger Zuchthaueſtrafe verurtheilt. 


— Die ſtadtiſche Turnhalle in Hof wurde am 21. b. feierlich einge 
weißt, nur wurde bas Vergnügen durch bie ungünfige Witterung theil- 
weite geftört; 25 Turnvereing hatten Bertgeter 0 Mann 
geiidt ; im Feſtzuge befanden fih 16 Fahnen. DerMeberkrang leiftete 
jur Berichönerumg des Feſtes treuen Beiſtand einem vebnerifhen Theil 
des Feſtes in der Turnhalle folgte ein vortrefflih ausgeführtes Schau: 
turnen ; ein Ball im Schügenhaufe beſchloß das Feſt. 

— Bürzburg. Am Sonntage Nachts geriethen gelegentlich einer 
im Hutten’ipen Garten flattgehabten Tanzunterhaltung mehrere Metz⸗ 
gersburfhen mit einem Dffigier&bebienten in Streit, defjen Beranlafjung 
die bei ſolchen Gelegenheiten üblihe war. Leider nahm die Sache in: 
foferne einen tragiihen Ausgang, als der Difiziersbebiente auf der Neus 
baugafje von den Mepgern anactallen ward, und durch neun Mefferftiche 
ſchwer verwundet, fich bis zur Franziekanerkirche ſchleppte, wo er befin= 
nungelos zufammenbrad ; er warb ins Juliushofpital gebradt, wo man 
ihn am Leben zu erhalten hofit. Der muthmaßliche Thäter befindet fich 
in Haft. — Man trinkt hier bereits Moft aus rothen Trauben des Stein- 
berges, den Schoppen zu 9 fr. Er zeigt 95° und ift fo intenfio jüh, daß 
er Manchem mwideriteht. 

— Amberg, 21. Sept. Heute Morgens eutkam auf dem Trant- 
port von Negensburg nad) Amberg ber zum Schwurgerichte der Ober: 
Pfalz zur Aburtheilung verwieſene Johann Engel von Angolitadt unb 
zwar mittels Springens aus bem fahrenden Waggon zwiſchen Irrenlohe 
und Freihöfz. 

— Am 20. d. Abends wurbe zu Kreiling der Soldat Joſ. Scheif- 
linger von Unterbrud von dem Soldaten And, Faßler von Klingsmoos 
im Nahhaufegehen in ber Nähe des Urbanbräufellers in Neuftift durch 
einen Mefierftih in das Genid fo verwundet, dab der Tob nad) einigen 
Minuten erfolgte. Eiferfucht fol ber That zu Grunde gelegen fein. 

— Baden:Baden, 20. Sept. Aus zuverläffigiter Duelle wird 

gemeldet, daß ber Kaifer von Rußland am 25. de. Abends zum Beſuch 
der Königin Augufte hier eintrifft. 
Heidelberg. Fortmährend werben auf ber Würzburger Eifen- 
bahn, muthmaßlich aus dem bayeriihen Franken, große Heerden Häm- 
mel nach Frankreich befördert. So bebentend war noch in feinem Jahre 
bie Ausfuhr diefer Gultung von Schlach tvieh. 

— Gotha, 20. Sept. Rehtsanwalt Streit bat gegen das lr« 
theil des Shwurgerichts die Nichtigkeits deſchwerde erhoben. 

— Leipzig, 21. Sept. Die Mefie ſcheiut ſich erjreulierweife 
recht gende geftalten zu wollen. Die Bahnzüge brachten uns geſtern 
auf allen hier einmundenden Schienenwegen Taujende und abır Tau 
fende von Fremden. Ganz beſonders gui fällt die Ledermeſſe aus: bie 
Preiſe find bedeutend Löber ale vorige Meſſe unb die Borräthe ſchon 
ju einem guten Theil verkauft; Einläufer in Lever reiften- bereits wies 
der ab. Das den in der M-blage unf-rer Stadt ıjl ein überaus 
teges, 

un Der in Leipzig veriammelte ſächſiſche Städtetag, auf welchem 
60 Stadie und mehrere Landgemeinden vertreten waren, hat beſchloſſen: 
Die Sicherheits: und Wohlfahrispoligei innerhalb des Gemeindebezirts 
ift als Obliegenheit der Gemeinde zu betrahten. Der Dualismus der 
ftädtifhen Behörden, fowie bie lebenslänglide Amtsdauer ber Magis 
firatöperfonen ift aufzuheben. Cine Petition betreffend bie Herfiellung 
einer allgemeinen Gemeinde-Berfafjung, jowie die Neform ber Staats- 
verwaltung im Sinne größerer Gelbftregierung fol vorbereitet werden. 
Der Städtetag wird künftig bie Bezeichnung „Bemeindetag für Stabt 
und Land“ führen. 

— Raffel, 18. Sıptember. Geftern fand im Haufe einch Bled- 
ihmiebes eine Betroleumäther: (Ligroine:) Erplofion ſtatt, wobei bie 
En des Vlechichmiedes ben Tod jand, er felbit ihmwer verlegt warb, 

in in dem Keller gebrachter, mit dem ätheriihen Dele gefülter Ballon 
hatte ein Leck erhalten und jeinen Juhalt ausgegoſſen, der fih in Gas 
verwandelte, welches dann, als fich beibe Dbengeuannte mit einer La⸗ 
terne in ben Keller begaben, foiort erplodirte. 

— Für bie am 20. Dftober in Berlin beginnenden Ausfhußfig- 
ungen bes beutihen Hanbelstages ift folgendes Programm 
aufgefelt: Erfer Tag: 1) Organifation des Handeldtages (Referent 
Dr. Weigel). 2) Münzfrage (Dr. Sötbeer). 3) Eiſen bahnftachtweſen (Dr. 
Meyer). Zweiter Tag: 1) Handelsgerichie (Dr. Weigel). 2) Kontursorbs 
nung (Dr, Meyer). 3) Wechlelftempel (Dr. Meyer). 4) Martenihug 
(Sommerzienrath Liebermann). 5) Berfiherungsweien (vom Sybel). 
Dritter Tag: Holltariffrage: 1) Zuder (Dr. Sötbeer). 2) Eifen (v. 
Sybel, Eorreferent Gowmerzienraty Stahiberg). 3) Tabat (Mosle). 
4) Reis (Moste). 5) Ausgangszoll für Lumpen (Reinde), j 

— Berlin. Inden tgl. Theatern ift eine Bekanntmachnns affigirt, 
für melde das Publikum gr. v. Hülfen nur dankbar fein kann. Dies 
felbe fagt: „Es jei die Bemerkung gemacht, daß bie Juheber von Frei 
bilets bei ben Borfielungen ſich burch-Beifalsbezeigungen beſonders 
laut hervoriäten. Dies jei ſtörend und gebe auferdem dem Argwohn 
Raum, daf die Veifalsbezeigungen unlauterer Natur feien. Die 
Inhaber von Freibillets würden beshalb erfuht, ih —X au verhalten 
und laute Beifalleäuferungen Denen zu überlafien, die ihre Billeis be= 
zahlt haben.” 

— Den Berliner Schlägtermeiftern it von bem Gewerl bie Ber: 
fügung zugegangen, dah fie vom 1. Ditober ab bie Anipradje mit Du 
den Shläßtergefelen gegenüber zu unterlaffen und biefelben mit „Gie* 


— __ 





anzufpredien haben. Das Sonberbare dabei ift, daß die Gefellen, — Ronfantinopel, Aus gefunbheitapoligeilihen Gründen hat 
welche fid von ihren Meiftern bie Anfprache mit „Du” gefallen lafjen, | bie, Pforte fämmtlihen Religionegemeinden bie Tobtenbeflatiung inners 
in Strafe genommen werben follen, balb ber Städte unterfagt. Die Ratholiten haben ſich diefer Befiimm- 


— Der gefeierte Componiſt Albert Methfeſſel hat Müllers | ung arfügt, aber bie Orthodoxen und bie Armenier fahren fort, ihre 
von ber Werra neuer Sängerhalle ein Bülletin an feine Freunde zufom» | Leihen in die Kirchen zu een. Die Regierung läßt jebod nicht nad, 
men laffen, Ehreiben und lejen, fagte er, lönne er nicht mehr, aber | fie hat den Gemeinbevorftänben ſcharfe Borhaltungen gemacht wegen 
do die liebe Sonne und bie Wolfenzüge am Himmel, auch Berge, | biefer Verledung der Geſehe und Anorbnungen bes Reiches. 

Bäume und Frei buch weißlichen Saure feben, feine Stimme jet Pe A _ 
eine halbe Dftan g—d rebuzirt; er Mage nicht ; denn ihm bleibe fein 

— 5 und er Lönne feine Gepanfen: und Liederteime duch Vor⸗ Sopfenberict. 

fpielen dittiren. „Schreibt, Freunde, ſchreibt, damit doch etwas bleibt !" Nürnberg, 22. September. Das Hopfengefhäft hat in den legten 
— Der Feſtaueſchuß des norböfllihen Sängerbundes von Amerika | Tagen feinen üinſchwung zum Beſſeren erfahren. Es wurden bis Same 
(Baltimore) hat bie Neue Sängerhalle” zu ihrem offiziellen Dr- ; ftags Abend noch ziemlich viele Berfäufe zu gedrüdten Preifen abge: 
gan jür Deutihland gemacht. ſchloſſen und ber inzwiſchen eingetretine Regen lieh eine größere Nad: 

— Hamburg, 21. September. Ueber die geſtern Nattgehabte | frage und Kaufluft vermuthen, allein bie gebrüdte Stimmung machte 
Eibfahıt’des Königs von Preußen wird noch Folgendes berichtet: Das | fih aud Montags geltend. Die Warktzufuhr betrug geflern circa 150 
Diner auf der „Hammonia* verlief in befter Stimmung. Der Bürger: | Ballen und die ziemlich angefüllten Gommillionslager wurben ebenfals 
meifter Dr, Sieveling bradte einen Toaft auf den König, ald deutfhen | mit 4—500 Balien, meiftens Hollebauer, Würtemberger ıc. vermehrt. 
Sqhirmherrn der deuiſchen Einheit, die vom Fels zum Meere begründet | Es famen anſehnliche Voſten prima Holledauer zu 48—50 fl. zum Ab: 
fei, und hob es als glüdliches Symbol herver, baß es Hamburg vers | Ihlus. Bon engliihen Markie nichis Neues, das einen Aulihwung 

önnt fei, den König auf einem Dampfer zu bemirthen, der eine ftete | unſeres Dorktes hoffen ließ. Heute kamen circa 600 Ballen zu Marlie, 
Berbindung zwifchen bem Deutichen hier und den Deutfhen drüben aufs | die größte Zufuhr feit Beginn der Gailon, und dba Eigner fi zur Abs 
rechthalte. Der König erwiderte in herzlichlier Weife, indem er darauf | nahe bereitwillig zeigten, jo ging das Geſchäft zwar ziemlich Iebhait von 
hinwies, daß er das Erreichte zunächſt ber Vorlehung, dann aber au | Statten, allein Preiſe onuten keine Beſſerung erfahren, fondern neigten 
dem aljeitigen Entgegentommen feiner gegenwärtigen Bunbesgenoffen : ſich gegen Mittag zum Rüdgange. Man fauft gute Marltwaare ju 37 
verdante. Bei der Rüdfahrt lief zuerft ber die Hammonia“ begleitende | bis 40 fl., Mittelmaare von 30—36 fl. und waren geringe und geringfte 
Dampfer „Curhafen” und eine Biertelftunde fpäter die „Hammonia* | Qualitäten vernachläſſigt. Abſchlüſſe in feinen Eorten erreichten 52 fl., 
felbft bei Finfenwärber (nicht wie gemeldet bei Blankeneſe) auf den | kamen aber nur vereinzelt vor, 12 Uhr: Bei ſchleppendem Geſchäfis⸗ 
Sand. geng find Zweidrittel der bisherigen Zufuhr verkauft. Es bauert bas 

— In Rom fiarb am 10, d. der Maler Johann Martin von Robben | Gefäft und bie Zufuhr faſt ohne Unterbrechung fort. Geit acht Tagen 
aus Kaſſel, der Veteran ber deutfchen Rünftlerwelt, im 91 Lebensjahre, " it ein Preisabichlag von 3—4 fl. zu fonftatiren. (A. 9.8.) 


CE : re EN Pay Ein Brofeffor der englifchen Sprade, welder 











* a) in England felbft dieſe Sprache ſtudirie, eröffnet 


2 | mit dem 1. Dltober einen Lehrlure, fowohl für 
f von J rl | Anfänger, als auch für Eonverjation. Anträge 
* werben entaegen genommen 


Lswenplatz Mr. AO über 1 Treppe. 

Zwei Echubmacher können in Arbeit 
treten. Auer, Guflanftraße Rr. 35, 
— 2] Zwei Rleidermachergefehlen werben ges 
———— a | ut im Anter bei Jakob. 





J empfiehlt ſich zur Beſorgung von Abonnements auf alle Zeitſchriften für nächſtes Quar ⸗ 
tal ſowie zur ferneren geneigten Benutzung feiner Leihbibliothel. 
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— — — In * Aurgwaarens 

it Ablauf biefes Monats beginnt ein neues Ft * eihäfte wird ein Lehrling geſucht. Näheres 

Ba: —X bieberigen ueber, Babetta mit dem Sltasten: Tochter bei der Nebattion, 

welche nicht mehr beim Berein zu bleiben, jonwie|® wur; Mi Ta end Mir 

auch Rigtmitglieder, melde eine allenfolfige] unelm Lindemann In Lünehurg zeir Fi Yu verkaufen find 18 Stüd Wirthspüple 

Forderung zu machen gebenten, wollen fid) bei anne > hier orch Sand" ergehenst und 4 Fenfterflöde, Wo, fagt bie Redaktion. 
Yu vermietben ift wegen Berjegung eines 


Vermeidung ber Nigiberüdfihtigung bis längs] & an 
ſtens 1. Dftober bei Untergeihnetem melden Zu eich entledigen wir uns hier- Lehrers ber eıfte Siod Mathildenkrafe Nr, 9 
mit der Bitte unserer Kinder, bei Il ſosleich ober bis zum Biel. 


und ihre Forderung nahweifen. Freunde bes] 
$ ihrer Abreise von hier allen lieben $| gu vermiethen. Im Haufe Rr. 120 ber 


Bergnügens Pr — er —— — 
gegen freie Aufnahme bis 4. Ditober zum Bei: und verehrten Bekannten von nah und i n 
$ fern ein herzliches Lebewohl zu sagen, $ Rönigätzoße iR für bie Dauer ber hiefigen Ricä« 




















tritt eingeladen. (Lokal filberne Kanne.) 

















Iafob Zwirner, % und für die überreichen Beweise von & weipe ein Binmer im 1. Gtod, vorn beraub, ga 

Guflaofirafe Rr. 35 im Hinterhaus. |# Jiebevoller Theilnahme und Aufmerk- —— * 
Sir samkeit den tiefgefühltesten Dank, uvermietben. Zwei heizbare möblizte 

Allen liebe — —— d Nas: ]% dem wir uns aus vollstem Herzen $| Zimmer find bis 1.Dftober zu vermiethen. 

a ae o en . —** pt ro X anschliessen, auszusprechen. 8. Goßbdorfer, Blumenftraße Rr. 36. 
fene Frau mährend ihres Rranfenlagerd mit|$ Fürth, den 23. September 1868. $| @in Schreinergefelle tann in Arbeit trer 
leiblien und geifilichen Gaben erquidten, fowie| & 3. W. Schienerer glien. Paul Kuopf, Rönigäftraße Rr. 159. 
au Bas Rubeflätte begleiteten, ſage id hiemit] nebst Frau. ; = zum Ginfielen find jeber Heii gm 
nochmals aus vollem Herzen meinen verbindlich | Jae⸗αα = Sänfe haben Frantfurter Straße H8.Nr. 6. 


fien Dant. Gott bemahre jede Familie vor Ten " 
N Shidfalsfhlägen i d Geſuch. Ein folibes Radchen von auswärts, . 
mi Getegeet, bi guten Greifen mon | (Sen einas nähen tan, münidt kat =i6-|T,gmers privliegirte Zahntinktur, 





Dantdarleit i R wähen grünblich zu erlernen. Anträge find unter | "- e r 
* — —— ® M.H. Pr. 20 bei der Erpebition d. Bl. abzu:| eines ber Träftigfen und zugleich angenehmften 
‚ Börner, Gürtier, | geben. Zabnreinigungsmittel, dient zur Erhal- 


und feine vier Kinder, 





Unerbieten Eine gewanbte Bollglas hei * Zähne, — —— —* er 
i i N ** 4 x Se ftein und üblen Berud) aus ben nbe, 12 
Zu vermietben. Für einen foliden Herrn, belegerin wird ſogleich bei gutem Lohn in Arbeit] Fiaſchahen mit Anweifung zu 20 Er. ift zu haben 


der fein eigenes Bett bat, ift ein Bimmer zu N 
vermielhen im obern ee yes di genommen, Rüperes bei der Rrbatiion. bei ber Redaktion. 


der Rebaltion. Dffener Dienft. Ein Rädchen ” 1 
"Zu vermiet dermietben. Cine freundliche Bohne fähr 18 Jahren wird Ti lei ge en guten Lohn Zahnarzt Auguſt Schmidt, 
ung, befiehenb in 3 bi 4 Simmern mebft gof»jin Dienft zu nehmen geſucht. Näheres bei ber] ſaher in Fürth, wohnt Jofephopiat 293 




















räumlihteiten, if bis giel Walpurgi 1869 zu Redaktion, * gegenüber ber blauen Glode in Nürnberg. Für 

vermielhen, Näheres bei der Redaktion. Feingoldfchlä ger gebilfen wirtliche Arme Behandlung unentgeltlich. 
vermietben. Ei r A 

3 ———— Neue billige Sopha 


iR bis Biel Allerheiligen oder Sihtmeß zu be] Gefuch. Ein Mädehen zu leichter Gtuben:] find ſiets zu Haben bei Tobias Hofer, 
stehen untere Filgergafte Ne. 4. e arbeit wird gefucht Blnmenftraße Ar. 43. ur — Polsce Rr. 8; 


— — ———— 
Eine ftiſche Sendung 


Vorhang ⸗Stoffe 


in allen Sorten, von den ordinärſten bis zu den feinften, beſonders 


Rideaux 


in Guipurs, und feinem Til, wie auch in geftidtem Mol und Mol mit Tül:Borbure \ 
empfiehlt zu ſehr billigen Preifen 

Leopold Steiner, r 
in Rürnberg Fleiihbrüde Nr. 1, As Bin Fürth — 







— — 


Mein außerordentlich. reichhaltiges Lager in den ueneften 


Herbſt- und Winter: Rock-, Hofen=, Joppeu-, Schlaftod:, 
Damenjaden- und Mantelitoffen ꝛc. 2. 


erlaube ich mir bei bevorftebender Bebarjszeit hiedurch angelegentlichft zu empfehlen. 
Heinrich Probſt. 
——— S — 

















Ah re » 
Wäſche- und Hemdenfabrik an der Alufenmsbrüke in Nürnberg B 

, a 

& 

J. Erlenbach, : 

ei Kragen: und Hembenfabrif, Spandauerftrafe Nr. 38 in Berlin. ie 
38 
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RER nn 7 Prem 7 
Liebig's Nahrnugsmittel in „löslicher“ Form 
bi ba ” 
im Vacunm dargefiellt von Apotbeter I. Pant Liebe in Dresden. 

Ein Eßlöffel von diefem Präparat nah Borjgrift in Quart lauwar ⸗ 
mer Mich und Waffer gelöſt, liefert fofort die berühmte Liebig'ſche Suppe, 
Grfagmittel für Muttermilh, Nahrungsmittel für Blutarme, Mecondalescenten ıc. 

Das Präparat hat durch feine ausgezeichnete Wirkung fih binnen Rur: 
zem Eingang verfhafft und wird empfohlen von den erſten mediziniſchen 
Autoritäten. 

Preis für ein Flacon (& ?/, Pd.) mit Anweiſung, Proipelt, 36 kr. 

Niederlage in Fürth bei Herrn Eugen Auguſtiu grüner Martt Ar. 3, 


Gichttafft! Gichttafft! Te Alle Kalender A— 
Bei Gebrauch meines Gichttafftes|find vorrathig in 

ſchnelle Hilfe, ſichere Heilung. O Sörgel'6 Vuqhhaudlung 
Nieverlage: S. Deſterlein. Backerhaus Verkauf. 






‚Ohne alles Köchen.“ 
PUBseyL-yongn ‘4 JG 
u⸗aunloq bucpa ın aauaoun 








Eine Sendung neweter 


Chignons von Garn, 


tauſchend nad allen Haarfarben find angelommen 
Bei Anton Stochflaufner, Coiffenr, 
Koblenmartt Nr. 2. 


RKRnochen⸗-⸗Einkauf. 
Zu ſehr annehmbaren Preiſen werben fort: 
mährend Rnochen getauft. 

MN. Heidelberger, Schiemgafe Nr. 4. 
"Eine Näbmafbine ift fehr billig zu ver: 
kaufen, wegen Aufgabe bes Geſchaſis. Sie iſt 
ſeht gut gebant und paſſend für. einen Schub: 
macher Naheres bei 


ERS #110: —— 
Photographie- Rahmen 
in allen Größen, auf das Einrahmen Tann fo: 


gleich gewartet werben, empfiehlt . 
2. Bina, Blumenftraße. 


ſtraße gelegen, ift ein Haus mit Bäder: und 
Melberei:Gejhäftseinrichtung, Stadel, Stallung, 
get, ein Tagwert 20 Deyim, Wiejen, ein 

agwert 37 Dez. Aderland mit 1000 Stüd 
Hopfenftangen, mit einer Anzahlung von 300. 
— um ben Preis von 4300 r — ſofort zu ver: 
faufen. Näheres bei 


Sommijfionär Kraft in Erlangen. 


Rogisgefuch. 

Ein folides Frauenzimmer von 
auswärts, erft hier angelommen, das 
fih in den weiblichen Handarbeiten 
ausbilden will, wünfcht fofort ein 
möblirtes Zimmer mit oder ohne Koft 
zu miethen. Adreſſen find, unter 
M. H.Nr.20 bei ver Expedition d. BI. 
abzugeben. 








In ber Näh: von Erlangen, an der Lanbef- 


Belanntmachung. 


Königliches Stadtgericht Fürth, 
Junker, Vtillenjabritantenwitiwe, Nahlak. 
Alenfalfige Aniprühe an den Nachlaß ber 
verlebten Brillenfabritantenwittme Eva Philips 
pina Junker babier find bei Vermeidung der 
Nihtberüdfihtigung bei Auseinanderfegung 
der Verlaſſenſchaft am 
Montag, den 28. ds. Mts., 
Vormittags 9 Uhr, Zimmer Ar, 2, 
anzumelben und nachzuweiſen. 
Fürth, am 19. September 1868. 


Der 
kal. Stabtrichter beurl. Eingelnriäter, 
Bertholdt. Bihler. 
en. _Runtermann. 





Pferdeverſteigerung. 
Samftag, den 3. Oktober d. Is. Vormittags 
9 Uhr, verjteigert Die Dekonomie Commiffion bes 
t. 1. Chevaurlegers: Regiments vor der Bären: 
ſchanzlaſerne dahier eine größere Anzahl zum 
Eavaleriedienit untauglicher Pferde gegen for 
gleich baare Bezahlung. 


Nürnberg, den 18. September 1868. 


Am Dinftag wurte einem Finde in der Bahn⸗ 
bofitrage eine Spielbofe von einem Burſchen ab- 
genommen. Wer biejelbe zurüdbringt oder zu 
deren Wicdererlangung bebülflich ift, erhält eine 
Belohnung in Nr. 17 der Bahnhofſtraße. 


Zugelaufen ift ein großer ſchwarzer lange 
baariger Hund und fann gegen Erftattung ber 
Untoften abgebölt werden bei 
Flurſchüß Helm, Nr. 29 Königsitraße. 


Gouröberichte. 
Frankfurt, den 22. September 1368, 

5*, bayer, Dblig, 102 BD, — 44°, bayer. Dblig. 
uahe. 96 D. didhe. MIR — 49%, bayer. Oblig. 
1jähe, vo P. Hiähe 90 8. — 4%, Anlöi,NHenten, 
597 9. — Mündener 102 J. — Baper, Djtsahn 1275 
bey. — 49), bayer. Piandbriefe 917 PB. — 4°, bayer. 
Prämienioofe 102} bey, — Ameril. Bonbs per 1552 
754 — UAnsbader 7, I.⸗Looſe 124 f.G. — Breuß. 
Haffenfheine 1 fl. 445—d54. 

Wechsel auf Amfterdam 100} bez. — Augthurg 
997 &: — Berlin 60 Zhlr. 105 B.— Bremen 50 2b'or 
97, B. — Brüffel 200 rs. 944 bez — Eöln 60 Thlr, 
105 P. — Hamburg 100 8. 8.85; P. — Leipzig 60 


Thie. 105 P. — London 10 2. St. HI} da. — 
Ränden 100 B. — Paris 200 Yes. Dız m — Telet 
in öft, @. 1024 der — Wien 100 fl. &. ©. 102] bei. 


Disconto 3 Prog. ©, 

Geldcourse. Trewfk. Friedrichtd'ot Ffl. 5d— 
89. — iftolen 9 fl. 47-49, — Dopp, Bifiolen 9 fl. 
18-50. — Holländer 10r fl. Stüde IM 5466. — 
Dutaten 54. 36-33, — Rupokeonsv'or ® fl. 294—30], 
Soupereigns 11 fl. 5455. — mperlals D fl. 43-50. 
Dollars in Golw 2 fL 27-25, 


Schrannenberichte. 
Datum, eigen, Kom, Gerfte. Haber 
Drte Sept. Ak ke ke iL ix. 
Rümberg. . 19 21 65 1713 165 897 
Amberg 19, 1965 1719 1614 757 
Andbad 19. 99 152 —— 608 
Eichfiätt 19. 1831 16 7 1516 736 
Grlangen 19. 110 78 —-— 8347 
Rulmbad 19. 243 1518 1612 842 
a . 39. 13 4 716 6 810 
Nördlingen . 19. a5 15497159 87 
Negensburg 19. 1944 1654 1555 32 
Nothenburg . 19. ma 14 —— T— 
Schweinfurt 19 w:8 146 1546 57 
Straubing . 19 1 559510 38 
Beifendurg 19, 18 32 1608 1539 515 
Augsburg 18, 21 9 15481 
Landshut 18, 19 33. 16.21 1621.82 
Bamb 16. 2134 1745 15067 98 
Bayreu s 1 zi — BR 16 96 
Dintelstühl 16, 21 37 15 5Rı15.00 88 
Donuumörtb 16. “937 16546 1456 7 1 
teifing + 16, 19 10 1 BE TH 
en 16, _— 2 5 5 24 
Wendung. 16, 19235 1632 U 66 
Dettingen 16, arıs 1646 15 15 735 
Mafjerburg . 16, 236 1840 1319 75 
Deiyienfurt 15. »—- 55 US —— 
Baflau 18. _ WU 585 
Würzburg 15. w is 1696 15 — 99 
Reumertt 14 21 — 1715 1648 758 


Redigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königsſtraße. 


Freitag, den 25. September 1868, 


Bermiſchte Nachrichten. 

Münden, 22. Sept. Dem jüngſt ernannten Minifteriafrath 
von Bramca wurde das Referat Aber den größten Theil der Samm- 
lungen bes Staates und alle Angelegenheiten, bie auf ben Kultus ber 
Siraeliten Bezug haben, übertragen, — Die Dffisiere aus Baben, bie 
zu den Berathungen, wegen Herflellung einer ſüddeutſchen Militä m⸗ 
mifon nah Münden famen, machten heute beim Kriegsmiuiſter, beim 
Prinzen Suitpolb, bem Stabtlommandanten und bei bem Fürften Hohen- 
Tobe ihre Aufwartung. (X. Abendy.) F 

— Münden, 22. Sept, Manche der einjährig Freiwilligen waren 
bei ihrem Zugange als ſolche der Anſicht, daß fie in Gemäßheit des 
Art. s der Beſtimmungen für Offigiersabipiranten nad kn a 
entiprehender Dienftleiftung bei einer Heeresabtheilung und im Be Y 
des Abjoluioriums eines bayerifhen humaniſtiſchen oder Nealgymnaft- 
ums zu Offigiersabfpiranten I1. Kiaſſe (Rabeten neuerer Ordnung) ers 
nannt werden uud dann in ben militärwiſſenſchaſtlichen Kurs eintreten 
tdunten, um feiner Zeit Liniemwoffigiere zu werben. Dem ift jedoch 
nit jo. Die in-vorbenaunte Kategorie fallenben einjährig Freiwilligen 
müfen nad Aurüdlegung bes Jahres eine neue breijährige Kapitulation 
übernehmen und werben dann exit aach einhalbjähriger Dienfizeit zu 
Dffigiersadfpiranten II. Alaſſe ernannt; dieſe Beitimmung trifft Biele 
ber einjährig Freiwilligen fehr hart und unerwartet, da fie in Untennts 
niß mit ben neuen Verhältwiffen und Beftimmungen als einjährig 
Freiwillige anfiatt als „Freiwillige” zugegangen find. 

— Minden, 22. Sept. Lediglih um einer geihäftigen, nicht 
jelten zur Uebertreibung geneigten Fama vorzubeugen, theile ih Ihnen 
bie an und für fih harmloje Thatſache mit, daß geftern Nadhmittags um 
4 Uhr herum ein allem Anſcheine nach geiftesverrüdter Menfch, ein in ber 
Garnifon Ingolſtadt ftehender Soldat des 10. Regiments, ins fgl. 
Kabinet ſich begab, und bort pofitiv beflätigt wifjen wollte, «8 ſei eine 
ertra 7000 fl. bergende Kifte für ihm angelommen, Auf wieberholtes 
Fragen von Seite eines im Rabinet anweſenden Difizianten, woher 
denn das Gelb gekommen fein ſoll, gab der Soldat zur Antwort: „Die 
heilige Mutter Gottes babe ihm dieſes Glüd geoffenbaret, er bitte daher 
um Auszahlung des Geldes, damit-er fi ſchöne Zivilkleider anfchaffen 
Lönne.“ Der irıfinnige Mann konnte durch bie überzeugende Aufklärung 
über das Gegentheil feined Wahnes von feinem Glauben nit ab: 
gebracht werben, verlieh jedoch endlich wit der Bemerkung, er werbe 
wieber kommen, um die Baarfumme abzuholen, das königliche Kabinet, 

(X. Abends.) 

— Rod übt bie Wiederaufnahme ber preußiihen Aniprücde auf vie 
Düffeldorfer Gallerie in der Münchener Pinakothet die bitterfie Wir: 
tung, und fhon werben wir wieber an bad Jahr 1866 erinnert, Im 
vorigen Jahre wurben. nämlich von ber Steuerlataftertommiflion Die zu 
ben abgetretenen Gebietsiheilen gehörigen, auf Stein gravirten Pläne, 
im Ganzen 225 Steine, jeder einzelne wohl verpadt an ben preußiichen 
Eommifjär verabfolgt und aud auf bie Bahn erpebirt. Jetzt bean- 
ſprucht Preußen —. noch 30 ſolche Steine unb auch bieje werben 
nähftens den vorausgefchidten nahfolgen. Legt's zum Uebrigen. 

— Dem Bernehmen nad bat bie neue Organifation ber k. Verkehrs: 
anftalten die kgl. Sanktion erhalten und find bie bereits früher genann= 
ten Generalbireltionsräthe Fiſcher und Baumann mit der Funktion als 
Direktoren des Boft: und Eiſenbahnweſens betraut worden. 

— Das eben erſchienene Septemberheft ber Zeitſchrift bes landwirth⸗ 
Ihaftlichen Vereins bringt folgende Ernte:Nachrichten aus ben Areifen: 
Durch die große Hige find die Fulterpflangen und Wieſen im Ertrage 
ang eblieben, nur im bayerijhen Gebirge wird bie Grummelernie 

omie die Futterernte als jehr ergiebig geſchildert. Die Ernte der Hüls 
ſenfrüchte und ber Kartoffeln im Allgemeinen ift eine_fehr gute, unter 
legteren zeigen jih in der Gegend von Friedberg, Kirhheimbolanden, 
Memmingen viele frankı. Aa den-Roplieldern hat die Kohlraupe großen 
Schaden angerichtet. Der Ertrag an Dbit, insbejondere an Zweiſch⸗ 
en und Aepfeln, ift jehr bedeutend; im Unterfräntifchen ernten mande 


2 m an Zwetfchgen über 1000 Megen, und Aepfel find wohlfeiler 
als Kartoffeln. Bei Wein vorzüglige Dualität, Onantität unter Mit: 


tel. Hopfen hat fi, wo er durch Aupferbrand nody nicht ergriffen war, 
siewlid erholt, und e8 wird eine Dritteldernte erwartet. Der Rindvieh: 
Hanbel ift belebt, und bie Preiſe gehen zurüd. In der Oberpfalz follen 
die Ochſen gegen früher um 50 fl. zurüdgegangen fein. Aud) bie Breife 
für junge Schweine find an einigen Orten flarf gewichen, an anderen 
Drten aber, wohl in Folge der in Ausſicht ftehenden guten Kartoffelernte 
und ber Eichelmaft, in die Höhe gegangen. 


her ea Tagblatt. 


M 231. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


— Gewerbsprivilegium, Der Firma Adels dor ſet und Höfe 

fi von Fürth wurde unterm 19. Juli da Is. ein Privilegium auf einen 
neu konſtruirten Bleiftifthalter für ben Zeitraum von 5 Jahren, vom 
19. Juli 1868 anfangend, eriheilt. 

— In der Naht vom Dinftag auf den Mittwoch if das Hofhaus bes 
Mülermeißers Brand von Kaͤferbach, Landgerichts Ansbad, in Brand 
gerathen und faft gänzlich abgebrannt. 

— Die Aſchaff. Btg.* berichtet von einem bebanernäweriben Uns 
glüdsfnile, welcher fih am verfloffenen Samſtag in der Nähe von 
Deitingen zugetragen hat. Das 10. Jägerbataillon bivoualirte nämlich 
auf einem Reifemaride in ber Nähe biefes Dorfes. Ein Korporal ging ! 
mit mehreren Solbaten in einen benachbarten Hof, um in demſeiben 
einige Erfriſchungen zu holen. Kurz vor beren Eintritt in bie Wohnung 
des Pädhters mar au ein Waldaufſeher angelommen und hatte feine 
> Flinte auf einen Tiſch niebergelegt. Dieſe ergriff einer ber 

oldaten, um Bergleihungen zwiſchen biejer und feiner Schußwaffe an⸗ 
ee Der Schuß ging los und bem Korporal in ben Kopf. Der⸗ 

elbe jtürgte zufammen und gab nad) kurzer Zeit den Geift auf. 

— Am 21.d. begann in Landshut das nieberbayerifge Kreis: 
lanbwirthfgajtsier unter großem Zudt ang von fern und nah, Nachmit« 
tags 2 Uhr war bie Preifevertheilung jür ausgezeichnete Leitungen, 
Gertencultur, Viehzucht ıc, um 4 Uhr Pierberennen, wobei der Pol: 
ſtallhalter Orterer in Regensburg ben erften Preis erhielt. 

— Stuttgart, 20. September. (Berfammlung ber Bollspartei.) 
Bezüglich) ber jozialen Trage bat bie Werjammlung von Delegirten ber 
beutihen Volkspartei folgende Säge. angenommen: „I) Beiprehung 
ber gejellihaftlichen ragen in ben Parteiorganen und Boltövereinen, 
Förderung des Genoſſenſchaftsweſens, wamentli ber Gewerlsvereine 
und Brobuttivgenofienihaften, Unterftüung ber Forderungen bes Ars 
beiters auf Betheiligung am ng ng 2) Auf dem Wege der Geſetz⸗ 
pebung iſt zu erfireben: Hebung der Bolfsihule, Ertichtung von Fort 

ildungsſchulen, unentgeltliche Ertheilung des Unterrichts an denſeiben. 
Berbot ber Kinderarbeit in ber Fabrit, Feſtſezung eines geſehlich bes 
ſchränkten Normalarbeitätags, volle Gewerbefreiheit, Freizügigkeit und 
unumfhränttes Niederlafiungsregt. Anfhebung aller zum Rachtheile 
der arbeitenden Klaſſen gr beftehenben Ausnahmegejepe, imtbejondere ; 
ber Verehelichungeverbote für Befiglofe. Aufhebung aller Privilegien 
und Monopole. Unbeihräntte Roalitionsfreiheit. Srinatreätliche Ber 
fimmungen, melde bie Bildung von Genofienfhaiten aller Art ermög: 
lien. Befeitigung aller indireften Steueen, Eine einheitliche birefte 
Steuer mit Progretfofä en. Abſchaffung ber ſlehenden Heere.“ Mas 
die politifche Haltung (abgejehen von der deutſchen Frage) anlaugt, fo 
empfiehlt bie Berfammlung rege Bethätigung ber Demolratie auf allen 
Gebieten des öffentlichen Lebens, zunähft Streben noch Erreigung des 
allgemeinen direften Wahlrehtes, von der Weberzeugung —— 
daß „weber die abjtrakte Forderung ber Nepublit, noch thatenlojes Har: 
ren auf bie Revolution geeignet fei, ung dem Ziele ber Demofratie näher 
zu führen und die politiihe Bildung des Volkes, dieſe weſentlichſte 
Grundlage bauernder Freiheitsjuflände zu heben.” — Die Drganifation 
ber Partei betreffend, wurde Gründung von Vereinen, Verbindung bers 
felben zu Gruppen, wo es bie Landesgejeße erlauben, dann periodiſche 
Bufammenkünfte von Delegirten empfohlen, wie aud) weiter empfohlen 
twurbe, ben Verkehr ber Vollsvereine mit den Arbeitervereinen, welche 
ſich zu den Grunbfägen der deutſchen Boltspartei bekennen, dadurch her: 
zuftellen, daß bie Mitglieder beider Arten von Vereinen zu den beider: 
feitigen Berfammlungen zugelaſſen werden, und daß der Bereinstag 
ber beutihen Arbeitervereine zur Beſchickung ber erwähnten Belegirten«' 
Berjammmnlung aufgefordert wirb. 

— Dresden, 21. Sept. Drei Verhaftungen machen in unferer 
Stadt viel Anfiehen. Die eine betrifft ben biefigen Aboofaten Denifh 
wegen Berbadhts verübter Betrügereien und Unteriölagung. Die zweite 
und britie Berhaftung wurden vorgenommen megen bier curficender 
auswärtiger falfher Wechfel an dem Kaufmann Beet aus Leipzig und 
bem ehemaligen Abvofaten Lorenz bier, bei erſtetem wegen Verdachts 
ber Fälichung, bei lehterem wegen Verdachts ber Beihilfe. 

— Der „Bürgers und Bauernfr.“ ſchreibt: „Die Arbeitslofigkeit 
iſt an vielen Dcten ber Proviny Ofipreuben eine fo große, ba Hin: 
ner und Frauen für immer billigere Taglohnfäge fih anbieten. Räch- 
fiens wird alle Arbeit aufhören, — was dann?! Werben bie Behörden 
nicht bald in allen Kreifen an ausreichende Öffentliche Arbeitsftelen für 
beide Geſchlechter denlen ?" — Aus Pillau berichtet die „Aönigeb. 9. % 
daß dost ein großer Notbſiand zu befürdten fei. Die öſſenilichen Är— 


beiten find bereits wegen Mangels an Mitteln zum großen Theil einge⸗ 


ftellt und Hunderte von Familienvätern brodlos 

— Die in Flensburg vom König nicht emplaugene Daneudepu⸗ 
tation bat eine Abreſſe geben, worin die Auhänglichkeit der bäni- 
fen Schleswiger an Dänemark Ausbrud Findet, mit dem Beifügen, 
daß dieſe ſich * ber „Herrſchaft eines fremden Volkes unglüdlich” 
fühlen, und jhliegfih um „wicht längere Hinausihiebung ber Ausführ- 
ung bes Art. V. des Prager Friedens (in Bezug auf Norbileswig) ge: 
beten wird, 

— Innsbrud, 22. Eept. Der Landiag hat 13 Mbgeorbnete aus 
Waͤlſchtyrol, welhe zu den Situngen nicht erihienen, ihrer Mandate 
für verluſtig erflärt. 

— Nah der „Bazetta dell' Emilia” wäre bie Nachricht über bie Er- 
morbung bes jungen Grafen Eattoli gu Faen za dahin zu beridhti- 

en, v6 bie erſt nad) längerm lebhaften Streit bes Grafen mit vier ober 
ünf mit Stileiten bewaffneten Männern aus dem Bolt erfolgte, welche 
ihm zuerſt Stiche verſehten, ſich ſchließlich der Piſtole bemeifterten, it 
der er ſich veriheidigte, und dieſe bann ihm auf bie Bruft gejegt, ab: 
feuerten. Auch fol es nicht der Water geweſen fein, welcher ben Un: 
lüdlihen zuerft fand, fondern ein Oheim, — Leider fann ein Korte— 
pondent ber „Allg. Big.” dieſer Blutthat nur bie Nachricht einer neuen 
ſchauerlichen beifügen. Im ber Raht vom 10. auf den 11. d. Mts. 
wurde zu Gaftrogiovanni auf Sizilien ber geweſene Richter bes Ober: 
Triminalgerichtöhofs Cav. Spaletta mit feiner Frau, feiner Tochter und 
zwei Dienftboten graufam ermorbet. 

— Troh ber ſurchtbaren Erplofion, weiche in bem Laboratorium von 
Met Rattgefunden hat, wutden die Arbeiten in demſelben, wie der „Mo: 
niteur be Armee” meldet, auch nit einen Augenblick ausgefegt. In 
den idrigen Wertflätten wurde an bemjelben Tage bis Abends fortger 
arbeitet, und am folgenden Morgen fehlte auch nicht eine einzige Arbeir 
terin zur gewöhnlichen Stunde, 

— Die Nahrihten aus Spanien laufen noch fo wirr bureinans 
der, daß man fich fein rechtes Bild von dem, was bereits geichehen ift, 
maden lann. Der Aufftand begann am 17, oder 18. in Gabir mit Eins 
pörung ber flotte und der Landung ber von ben canarifhen Inſeln zus 
rüdgelegrten Generale. Die Stadt Cadir ſcheint ſich nicht fofort pro: 
nunzirt zu haben unb mußte befchoffen werden, worauf ein Theil ber Ber 
fahung abzog, ein anderer Theil die weiße Fahne aufjog und bie Pro: 
ge die Stabt befegten. Cartagena, Sevilla pronungirien gleich 

als, und in Mabrib und Bareclona ſcheint basfelbe ber Fall geweſen 
BE doch nicht mit gleichem Erfolge, und wurde in biefen Städten ber 
lagerungsjuftand proclamirt. In Spanien fpudte der Aufitand ſchon 
feit Wochen; in der Sierra Morena (Andalufien) waren ſchon am 10. 
d. Mte. zahlreiche Banden organifirt. Gleih nad Ausbruch der Ber 
wegung gab der Minifter-Präfivent Gonzales Bravo feine Entlafjuna, 
übernahm Marſchall Concha bie Dictatur und becretirte, fo viel und mo 
er tonnte, den Belagerungszuftand. Marquls del Duero, Novalicez 
und Pezuela commanbiren bie Truppen ber Königin in Madtid, Catar 
Ionien und Andafufien. Ob bie Königin wohl uf die treugebliebenen 
Truppen zählen ann? In Parts fcheint man es zu glauben, benn bir 
„Moniteuc* redet von energiichen Daßregeln, weiche Marſchall Concha 
ergriffen haben fol, um bem Fortichreiten ber Jufurreftion vorzubeugen. 
Ader es jcheint nicht, daß dieſe Mafregeln viel genügt haben, weng es 
fi) Heftätigt, da die Generale Prim und Roda an der Spige ber Aufs 
Händigen gerade auf Mabrib marjhiren, mie dies nad einer ber Lonz 
doner „Times“ jzugefommenen Nachricht der Fall war. Soweit aus 
den vorliegenden Rachrichten ſich etwas Beftimmtes entnehmen läßt, hißt 
die Revolution in Spanien vorerft das bemofratifhe Banner auf. 

— Bu gleicher Zeit trafen in London brei Rachrichten von ver- 
brannten Schiffen ein, Bei Madagaskar tricb auf dem Meere cin fait 
bis zur Waflerlinie niebergebranntes Schiff, deſſen Name „Liverpool“ 
noch erfennbar war; vor dem Hafen Porthcaml am Kanal von Biftol 
murbe am 18. d. ein Schiff, welches eben Kohlen landete, ganz von einer 
Feuersbeunft verzehrt; und aus Amerila wird telegraphiich berichtet, 
daß dır Dampfer Melita am 5. Sıptember auf dem atlautiſchen Divere 
verbrannt fei; Paffagiere und Mannſchaften wurden durch vorbeifah 
rende Schiffe gerettet. j 

— In Liverpool wurden durch Zufall cine Anzahl wichtiger fe⸗ 
niſcher Documente entdedt. Bor einigen Tagen ſtürzte in ber 
faft ausschließlich von Irländern bewohnten Parkl:Strect ein altes Haus 
zuſammen, deſſen Einwohner nur mit Noth das nadte Leben zu reiten 
vermodten. Bei der Wegräumung des Schutts fanden die Arbeiter 
mehrere „jonderbar beſchriebene Papiere“ vor, melde fie ihres Juhaltes 

wegen ber Polizei übergaben, Nähere Durhfigt ergab, daß es eine 
genaue nftenktionslifte zum Nutzen und Frommen aller Mitglieder 
ber feniigen Brüderſchaft war, welche die beitimmteften Anmweilungen 
r Aushebung und Einererzierung von Mannfhaften, ein Eyflem zur 

rganijation einer Art von geheimer Polizei und Inſirullionen behufs 
Bahrung und Bermittiung ber Korreipondenz enthielten. Die Polizei, 
welche die umfaſſendſten Nachforſchungen nad bem Eigenthümer diefer 
Dotumente anftellt, Hat ihren Zur bisher noch nicht erreicht. 

— Eorf, 21. Spt. ine Anzahl von etwa ſechzig gränuniformir: 
ten Bemaffneten, Iheılweije beritten, mit einem Amerifaner als Führer, 
haben in dem Gerihtehaufe in Milfireet dort aufbewahrte Waffen weg 
genommen. 


Umtliche- Nachrichten. 


Der bisherige Thierarzt Wr Marlt Erlbach Bonds, wurde 
als 2 Thierarzt in Winpeheim aufgefielt; die Aufichlags:Einnehmerek 
—— AufihlagssEinnehmter Ferd, Biechumpfel in Bunzenbaufen 

tragen. 

5 lebigt :-Die Aufſchlagß ation Bunpenhaufen mit 202 fl. jährlihem 
Zirum, 2} */,-Tantitmen and dem Aeratialaufſchlag, welcher ih gmar 
auf 16,865 fl. berechnet, deſſen der legtjährige Ertrag aber auf 12,844 fl 
berabgefunten ift, und 3 °/, Zantıtmen aus bem Solalaufihlage der 
Commune Bungenbaufen; — eine Lehrſtelle an der proteft. Stadtihule 
zu Hof mit einem Gehalt von 600 fl. bis zu 5 Dienfijahten, dann von 
5.30 5 Jahren jedesmal_50 fl. mehr, bis der Betrag 500 fL. erteicht 
Bewerbungstermin 10. Ollober. Bewerber, welde Vorbildung für ben. 
ZTurnunterricht an Voltsſchulen oder hervorragende mufialiihe Befühie 
gung befigen, haben Nachweiſe hierüber beizubringen, 


Deffentliche Situng des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Straſerkenntniſſes vom 19. September c, wurde bie Schteit 
ner&-Wittive Juliana Gfell von Fürth, wegen Vergehens des Diebſtahls 
zum Schaben der —— — Himmler dadier zu einer im Bez.⸗ 
BGerichts Geſangniß zu erftcehenden Gefängnißftrafe von einem Monat 
und 15 Tagen verurtheilt. 





Oeffentliche Siyung des Stabtmagiftrate Fürth 
Am Donnerflag, ben 24, September 1868. 

Privatier Mar Shröber erhält bie Bewilligung zur Erbauung einer 
Remiſe, unter der Bedingung, daß diefelbe hinter bie Baulinie der Loui— 
fenftraße £ ftehen komme. — Büttnermeifter Stumptuer erhält bie 
Erlaubniß zur Aufftellung eines Monuments auf feinem Familiengrabe 
nad) ber vorgelegten Zeichnung. — Die Oefammt:Inftruktion für die 
ftäbtifhen Eontrolleure wird vollends burchberathen und endgiltig feft- 

efegt. — Der verwittwete Cartonnagearbeiter Meier und deſſen Ber« 
obte Barbara Deninger von Ritingen erhalten bad Berehelihungss 
Zeugniß. — Unter Ertbeilung der definitiven Heimat in hiefiner Stadt 
erhalten das Eopulationsatteft: Metallichfagergefelle Georg Roth mit 
Rath. Müller; — Vergoldergehilte Joh. Ehriftian Schaller mit Her 
lene Friederite Geyfried. — Eva Preu und Babelte Anker, bie 
feither auf den Grund einer Lizenz den Tröbelbandel betzieben, und Su - 
fanna Mare. Hirigmann erhalten Konzeiftonen zum Trödelhandel. 
— Die Hundevifitatien ertrug nad Abzug _der hierauf treffenden Ko— 
ſten 682 fl, melde bei den betreffenden Kaſſen zu vereinnaßmen find. — 
Eine bei werfchiebenen Bädern vorgenommene Brobv.fitation lieferte 
das befriedigende Ergebnif, daß jänmilie Brosfoıten voll und über 
eilig beſunden wurden. — Zur Nachricht hat gedient, daß Ecribent 
Son, Dito als Agent der Frauffurter Lebendverfiherung, und Fabrifant 
& Reimann als Agent der Lebenso-rfiherung „Providentia” 
aufgeellt warden. — Zur Mittheitung fommt cin Einladungeidreiben 
von Site des Kommandos ber F.uerwihr zu der am Sonntag, ben 
27. be. Vormittags 11 Uhr, flattfinbenden Hauptübung am Schulgebäube 
mit vorausgchendem Eperzitiunt mit ber neuen Schubleiter im Rath- 
Haushofe. — Dem Geſuch der Ehuhmacpersehefrau Marg. Müller, 
in einem zu ihrer Micthwohnung gehörigen Laden in ber Rönigafttahe 
während der Kirhmoih eine Raffeefchenfe betreiben zu bürfen, wird nicht 
Rattgegeben. — Die Rechnung der allgenenen Sqchultaſſe wird durch 
Unteririft anerfannt. — Die vom Stadtföriter eingereichte Hiebstepar⸗ 
tition, ſowie der Eulturvoranichlay pro 1369 werben gutgebeißen und 
dem t. Forſtamte Sebaldi zut Superrevifion mitgetheilf. 





Bonbens- und Bucerwaaren - Fabrik: 
von Fran Stollwerd, Hof:Lirferant in Köla, beehrt ſich ihre 
auf der jüngften Bariier Welt « Ausitellung wiederholt preißgelrönten. 
Fabritate ergebmit zu empfehlen. SGämmtliche BWaaren werben aus 
den beiten Nohprobuften ohne jebes frembartige Surrogat bereitet, 
wofür die Fabrik jedem Eonfumenten und Chemiter gegenüber Garantie 
übernimmt, Sämtliche Tafel:Chocoladen haben volles Bollgwict,. 
find verfiegelt und tragen Preis: und obige Fabritmarte, worauf Käufer: 
au achten Belieben. Man findet die conranteiten Sorten auf Lager 

in Fürth bei 





Die Dampf - Eporoladın - 


Bechert:Bölb. 
Ga. Stäbdtler. 
Aug. Tifchendorf, 


myandds 


h Mehrſa 


im 


Br enftände umfagt. Anmeldungen wollen im Laufe diefer Wo 
wofelbft auch nähere Bedingungen mitgetheilt werden. 


Vorrat 
Weinftraße: R | 
Die Geifterwelt. 
Eine Schagfammer des Wunderglaubene. 
Kurze Ueberſicht des reihen Inhalts. . a 
Der Tartarus oder das Schattenland. Die Höfe. Wo liegt die 


Eine Hölenfohrt, Teufelsfagen. Die Schahdrachen. Der 
Hern. Der Herenlabbath, Hereniprüde. 


: Der Teufel; 
= Hölle? Bom Fegieuer. 
A Dom zu Köln. Der Heerwiſch. Die 


auberjalbe. Nächtliche Fahrt. Das Wettermachen. Die Negengöttin, Saatoerverben, 


er böie Blid. Lıiebestränke. Die Diebsleuhte. Herenprogefie. Alp und Wärmwolf. F 
1 Die Bamppre. Der Rir. Die Elfen und een. Die wilde Sup. Die Zwerge. Die 
“a Venus im Hörielberg. Die meiße Frau. Geipenftererfheinungen. Das Jrtlicht. 
4 Berühmte Zauberer. Zauberwerte, Der Sälüfel Salomonis, Das redende Haupt. # 
Die Necromantie oder Todtenbeſchwörung. Die Ehiromantie ober Wahrſagekunſt. Der EIS 
magiiche Kreis. Das Neftellmüpfen. Der Blutzauber. Der Blumenzauber. Das Hi 
fimadpen ober die Paffauer Kunſt. Das Unfihibarnahen. Die Beihmörung des 

E Feuers. Die Wünihelruihe. Die Springmwurzel. Waffenſegen. Freimaurer. Iluminaten. 
2 Rofenfreuizer. Die Alcheinie oder Goldmadherlunft. Der Stein der Werfen. Aus dem 
S Leber berühmter Adenten. Die Aftrologie. Das Horoffop. Einfluß der Geſtirne auf 
Tier und Pflanze. Bauerupzattiten, Piolemäns. Cardanus. Kepler. Nojtradamus. 


112} Ude von Backen 


Tyco de Brahe. Seni u. ſ. w. u. ſ. m. 
Erſcheint in 10—12 


Lieferungen a 18 Ir. 
Oesech: 





er 


Meere 





Megeliuppe 
mit ırtra feinem Bier bei 
Peſoldt, zur „weißen Lilie,* 


Heute Freitag früh 
Megelfuppe, 
wozu ergebenft einladet 
Joh. Holzmann, obere Königsftrafe. 


Vänſe zum Einftellen find jeber Zeit zu 
Gänfe haben Frankfurter Straße ot. 6. 


Jacen und Jaquets 


zu allen Preiſen empfiehlt 
Babette Leber, am Obſtmarkt. 


Hapitalgefuch. 400 fl. werben auf erite 
Hypothel bis Ziel Alerbeiligen geſucht. Zu er 
frogen bei ber Nebaltion. 


6000 ll werben am Ziele Lichtmeß oder 

+ Walpurgi zur I. Hypothet auf 
ein biefiges Haus aufzunshmen gefudt. Nähe: 
res bei der Redaktion, 


Mehrere Weinflafchenmwerden verkauft bei 
Hieronymus Kütt, in der Walballa. 


Seufgefuch. Ein fupferner Waſchteſſel 
mit Gebäus wird zu faufen geſucht. Bon wem, 
fagt die Rebattion, 


Auf ein Haus mit 7 Morgen Feldern werden 
800 fl. zur erften Stelle, dann auf ein hiefiges 
a 1500 fl. geſucht. — Schreiner, Schufter-, 

hneiders, Birtler: und Drechölergefellen, fo: 
wie Lehrlinge zu den verſchiedenſten Gejchäften 




















Lönnen placirt werben; «benjo gewandte Köchin] _ 


nen und Hausmägbe, 
Gg. Stenz, Eommilfionär. 
Anzutecffen —— 8—11 Uhr und Rach · 
Can 1—4 Uhr im Gafthaus zum „goldenen 
wan.“ 


Für Eiskonfumenten. 

Genaue Beihreibung und Zeichnung meiner 
Eisgütten, worinnen ſich das Eis leidht und mit 
geringen quantitativem Verluſte mehrere Jahre 
hält, und welde mit verhältnifinäßig jehr ge: 
Tingen Koften erbaut werben können, find wieder 
gegen E:nfendung von 10 fl. iu Empfang zn 
nehmen. 

Die vorzüglide Leiftungsfähigfeit wurde durch 
ben fal. Mebizinatrath von Mittelfranten Hrn. 
Dr. Mair mehrere Jahre geprüft und zur all» 
gemeinen Einführung auf das Wärmite öffent: 
lich empfoblen. 

Fürth, am 8. Septembir 1868. 

ob. Epabu, 
Krankenhaus : Verwalter. 

Zu vermietben. Eine beizbare Kammer 
mit eigenem Eingang ijt zu vermielhen. Nr. 15 
Nebnigfirage. 

u vermietben. Ein möblirtes oder un: 
möblirtes Zimmer, auch eine Nemife ift ſegleich 
oder fpäter zu vermieten. Näheres bei ber 
Redaktion, 

Zu vermietben. Am Löwenplag Nr. 3 ift 
an einen Herrn ein tröblirtes Zimmer zu 
vermiethen. 

Yu vermierben find zwei Wohnungen zu 
28 und 44 fl. am Ziel Allerheiligen bei 
reu, in der Heiligengaffe. 








oben, 
ift bis Biel Allerheiligen oder Lichtmeß zu bes 
siehen untere Fiſchetgaſſe Nr. 4. 

Zu vermietben. Zwei heizbare möblirte 
Zimmter find bis 1. Ollober zu vermiethen. 

S GoHdorfer, Blumenjirafe Nr. 36. 








Eybunung FE 
eine freundliche von 2—3 Zimmern zc. im mitt: 
teren Stabttheile wird zu miethen gefucht, zum 
rg Biel beziehbar. Näheres bei der Re» 
aktion. 





By — — x“ Bil 5 
13 ung i 
— pain " 20 we 


Raufgefuch. Gebrauchte Formen für Hache 
und maſſive Binnfiguren und Binnipieljeug 
werben za faufen gefudt, Näheres in ber Er: 
pebition d. DI. 





Curſus für Einjährig-Freiwillige. 


— Aufforderung nadlommend eröffnet, bei entſprechender Betbeiligung, der Unterzeichn cte_im Vereine mit mehreren ſeiner 
Gl der f,,Gemwerbjdule mit dem A. Oktober einen Curfus für das Tui: der ET Freitsilligen, welchet fümmtliche 
—S € bei Unlerzelchnett in Gu ſerſie 


Ei 21/11.) twecht werten, 
Brumötte. 


Ludwigs-Eifenbahn- Gefellfcaft.: 
Während ber bevorftehenden Sürıber Kirch⸗ 
weih werben an beiden Sonntagen, Montagen 
und Mittwohen bie Fahrten aus Fürth Wis 


Nachts 104 Uhr ohne Unterbrediung ſortgeſeht. 


An ben genannten Tagen wird. bei gutem 
Wetter und jo weit die Frequenz es erforderlich 
macht, des Nachmittags mit Boppeljägen ge 
fahren und wird der erfte biefer Züge um 
abgeben. 


ie Abgabe von Billeten nad) und von Mug- 


Slgeuhof ift an diefen Tagen nut für die dafelb 


aͤnhalienden Zige zufällig. 
üruberg, den 23. September 1868. 
Das Direktorium. 


Feuerwehr. 


Sonntag, ben 27. September: 
Hauptübung. 





[Die Mannfhaft Hat fih bie 104 Uhr zu ver ⸗ 


fammeln. Der Eoinmandant, 


Erinnerung. 


Nädfien Samflag, den 26. September 1868, 
findet 





Generalversammlung 
ftatt, Taget or dnung: 
Nechnungsablage, Boritands: und Ausſchußwahl 

Der 
id. 





Turner -Singverein. 
Heute Abend präcis 9 Uhr: 


Probe. 
— —— — 


Anerbieten. Ein Sattler: und Tapeziere 
gebilfe (jelbfiftändiger Arbeiter) findet bauernde 
Beihäjtigung. Tobias Sofer, 

Moftftrafe Nr, 8. 


Ofene Lebrlingsftelle 
in einem Manufatturwaaren Geſchäfte en gros. 
Näperes bei der Redaltion. 


in Kellner ſucht während ber Dauer ber 
Kirchweih (auch auf längere Zeit) Beſchäſtigung 
und könnte der Eintritt nad Wunſch au 
gleich erfolgen. Einläufe unter M. Th. 
jorgt bie Erpebition d. DI. 


Anerbieten. Einige Flafchnergefellen 
finden dauernde Beiäftiguug bei 
Paul Rupprecht, Flaſchnet. 
Einen Echubmachergefellen juht 
Grabmeifter, Schügergafr. 
Gefuch. Ein Mä 











e⸗ 








n, welches im Nähen 
bewanbert ift, fucht noch in einigen Häufern Be⸗ 
ſchaftigung. Staudengaffe Nr. 7 fiber 2 Stiegen. 


Eine tüctige BWelegerim auf 15/9, Juden- 
maß und Schod findet dauernde Beihäftigung. 
—— Hirſchenſraße Nr. 4, eine Treppe 
lints. 


Ein geübtes Mäbmädchen findet Beihäf 
tigung, aud wird ein Lehrmäbchen angenommen 
bei Peter Echeidig, im goldnen Stern. 


Gefuch. Eine offene Ehneitprefie wirb zu 
tau ſen geſucht. Näheres bei der Redaltion. 












EEE Sr Bekanntmachung. 
— — In der Kanzlei des unterfertigten kgl. Renl ⸗ 
Eine friſche Sen ® amtes werben am — 
— or Dinſtag, den G. Dftober 1868, 
Vormittags 10 Uhr, 
circa 8 Zentner alte Alten und eine Partie 
Beitungspapiere, eritere unter ber Vebingung 
des Einftampiens und vorbehaltlich hoher Res 
gierungsgenehmigung, öffentlih — gegen jor 
gleich baare Bezahlung bei der Abgabe — ver 
fteigert. 










hang: Stoffe | 


in allen Sorten; von den,orbinärften bis zu den feinften, bejonders 


Rideaux 


in Guipur⸗, und feinem Tüll, wie auch in geftidtem Mol und Mol mit Tül:Borbure N 
empfiehlt zu jehr billigen Preifen Ä 








































Leopold Steiner, 4 Höhfadt, den 23. September 1868. 
in Nürnberg Fleiſchbrüde Nr. 1, "mg SE in Fürth Schwabacherſtraße. Aönigliches Rentamt. 
EEE ELDEELEWEZDE TEE | N 
— Nafien : Einläufe it e8 mir ermöglicht, bie fo beliebten frangöfiicen ä Wicderimpfung 


im chriſilichen Hofpital 
Freitag, am 25. September, 2 Uhr. 


Eorjets a 1 fl. 6 fr. 


Grinolinen & 18 fr. 
zu verkaufen. E. ©. Schlegel, Shwabaderittaße Nr. 52. 


Dir empfehlen unter Saner von landwirtbicaftlichen, gewerblichen und 
bauswirtbichaftlichen Mafchinen und Apparaten, worunier hauptſachlich 


cAlle Kalender Zug 


find vorräthig in 














Dampforeibmaihinen, Uepfelichäl: Maſchinen, Nähmaſchinen, 9. Sörgel's Buchhaudlung. 

Göpels u. Handdteſchmaſchinen, Anfelihuig : ” Toheeler & Wilfon er huhmadı 

Hädielipneider, Bohnenfhneid: „ Grover & Bader, Für Schuhmacher! 

ei Tr Brobjhneidt: „ Weed, Achte ruffiiche, ſchwatze, waſſer dichte 

totmuhlen, Kafjeebrenner, Singer, A 

Mehlmüplen für Göpel und Kaſſeemühlen, Dresdener v, Clemens Müller Suchtenfchäfte nnd Vorſchuhe 
Hand, Copirmajhinen, Stepoftich - Handnähmafhinen. [in allen Größen (gewaltt), ferner Juchtenihäfte 

—— — — — zu langenSchentelitiefeln, empfehlen zu den billig: 

p m, eis ned . majdinen, iten i 6 

—— — Blechichneid · u Stanzmaſchinen, * Preifen Lewald Söhne. 

—5— aller Art, oe  Ninger, Schweif ⸗ und Eircularfägen, Avis für Damen 
eueriprigen, Mangen, obelmaichinen, R r P Zn a 

em kan * Nubeichneiber, Vherentiet  Fnfenjüge, Den gechrten Damen zur gefälligen Notiz, 


dafı ich das Neuefte in Winterbüten erhalten 

babe und empiechle folde zu den biligften 
Preiſen. Adtungsvollit 

Ida Hefelen, Hirſchenſtraße Ar. 2. 

Auch wird daſſelbſt ein ordentlies Mädchen, 

welches das Puhmachen zu erlernen wunſcht, 

zur Saiſon gejudt. 


Waagen ic. Rocomobilen x. 
Preiscourante nad Zeichnungen fteben auf Wanſch gratis zu Dienften. Zuge: 
fälligen Aufträgen ung empfohlen haltend, bemerfen mir no, daß in unferer eigenen Reparatur: 
Werffätte alle Arten Maſchinen ſachtundig und billig tepariet werden, 
Permanente Maſchinen-Ausſtellung. 
Scharrer & Cie. in Nürnberg. 
7 


— — 





Eine Sendung neueſter 


Chignons von Garn, 
tauſchend nach allen Haarfarben find angelommen 
bei Anton Stocfiaufner, Coiffeur, 
Kohl:nmarli Nr. 2. 


Gercäfts-Empfehlung. 

SE] Einem verehrlihen Publitum die ergebenfte 

DIAnzeige, daß ich heute mein Geihäft ale 
. ; ‚ approbirter Bader 
r Bo: ER FREIE 2 lim Haufe des Herrn Sädlermeifters Hierteis, 
z — = Königsplaf Nr. 6 dabier, eröffnet habe. 

Benertend, daß alle hirurgiihen Berrichlun⸗ 

gen in folibefter Weile von mir ausgeilbt werben, 
bitte ich, mich mit zahlreichen Aufträgen beehren 
zu wollen. Adtungspolit 
Auguſt Mandel, approb. Bader. 


Muſchimen 
her ujcelf 2. Fr Sen 


Aechte Holländer Häringe 
und feinft marinirte Häringe empfiehlt ‚ber 
dentender Abnahme Conrad Dieb. . 


——— — 


— 







©: Wäfde- und Hemdenſabrik an der Mufenmsbrüde in Nürnberg 55 


J. Erlenbach, 


SE Kragens und Hemdeufabrik, Spandauerſtraͤße Nr. 38 in Berlin, 








Samſtag, den 26. do. iſt vie 
Dampf-Waſch- und Bade-Anſtalt 
geſchloſſen. Winkler, Verwalter. 


Zwei Ellen breite Deckzeuge, engliſche Teppichſtoffe, Tiſch— 
und Fußteppiche in größter Auswahl billigſt bei 
. Feiſt Zedermann. 


z SHurtion. J n Unterzeihneter bringt biemit fein großes Laget 
Auction. von allen Sorten 


a ubn. vVachstuchſchürzen 


— 




















F ii ich u b e zu billigſien Preifen in Erinnerung. TRtadti > 
Aleranderſtraße nd 7, . Stock. gegen gleich Ph. Siebenfäß, Stadttheater in Fürth 
haare Vezahlung öffentlich verfteigert. DER . R Guflanitrape Nr. 27. Samftag, - “ ne 
Eine fie Sendung feine Blouſen in allen Farben a "echichulze. 
Liqueure und zu allen Preiſen empfiehlt het u Gefang und Tag in ’3 Aten 
aus ber Zabrit, des ‚Herem get Chryſellus Boabette Leber, am Obftmarlt. D —* A linget. uf von #. San. 
Being babe wien abet a Gute Eſſig- und Salzgurfen Onzarreile 
Be empfiehlt Penfel, Löwenplag Ar. 1. Anfang 7. Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


Nedigirt unter det Verantwortlichteit des Eigenthüimers: Julius Bolkhart. Obere Königaftrahe. 


od 


Fürther Kap Tagblatt. 


Samſtag, den 26. September 1868. M 232. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 


Beber die Ereigniſſe, welche ber Inſurrelltion in Spanien vor 
Hergingen, erfährt man u. a. Folgendes: eu Hi General Prim Lon ⸗ 
don verließ, gelang es den verbannten Generalen, Dank ber Muſchuld 
der Flotte, die Jafel zu verlaffen und in Gabir zu länden. Sobald 
ihre Ankunft figmalilirt war, erklärte ſich bie Flotte für bie Infar- 
reition. Ber -Abmiral Topete gab bes Signal, und zwei Ba⸗ 
taillone Marine:Infanterie ſchloſſen fich ber Bewegung an. Das eine 
der Bataillone nahm anf ber Ehaufjte Stelung, welde den Felſen von 
Gadir mit dem Kontinente in Verbindung fept, und bas andere befeßte 
bie Eiienbafn nah Xeres, woburd es ſich zum Herrn ber Verbindung 
mit Sevilla made. Die Königin vernahm am 18. d. bie Nahricht vom 
Aufſtande. Als biejelbe bekannt wurde, zogen bie Bewohner von San 
Sebaftian ihre Fahnen ein, bie fie wegen ber Ankunft ber Rönigin aus: 
geftedt hatten. Sobald bie Königin von ben Ereignifien unterrichtet 
war, berief fie ben Miniiterrath zuſammen. Derfelbe dauerte bis 4 Uhr 
Morgens, Bor ber Eröffnung desjelben fagte bie Königin zu @onzar 
fe; Bravo: „Unter ben gegegenwärtigen Umftänden babe ich einen 
General nöthig.” Gomzalez Bravo reichte in Folge deſſen feine Entlafung 
ein. Um 1 lbr murbe Don Joſe de la Concha in den Minifterrath ber 
zufen, um mit ber eigen Bun neuen Gabinet3 betraut zu werben. 
Der General verlangte die Entfernung mehrerer Berfonen, unter ander 
ren bie bes Marfori (des belannten jo intimen auzm der Königin), 
und reifte am 19. d. M. nad Madrid ab, Die Wahl von Joſe de la 
Sonha zum Minifterpräfidenten ift eine motbgedrungene, weil eben bie 
Königin gar feine Wahl hatte, aber fie ift eine unglädlihe. Der Mar- 
quis von ber Havannah ift noch verhaßter, ala Gonzalez Bravo, ſowohl 
im Volke als bei der Armee. (Don Joſe, 1800 zu Mabrib geboren, ıft 
ungemein gelbgierig und hat auf Guba, wo er Generalfapitän war, viel 

arzt, aber er gilt für einen jehr energiſchen Adminiſttator, ber vor 

luturtheilen und ber äußerften Härte nicht erfridt.) In ben legten 
Monaten hatte man ber Königin immer abgerathen, nach Lequeitis zu 
gehen, dba man mifjen wollte, man beabfichlige, die Königin, wenn fie 
die Flotte befuche, feitgunehmen, nad Breit zu bringen und fie bort ans 
Band zu jehen. Ylabella Er deßhalb immer gezögert, ich auf's Wafler 
zu wagen. Die erfie Nachricht von ber Landung der verbannten 
Generale in Andalufien lief am Freitag Morgen in Paris ein. Eine 
Depeſche meldete nämlich: „Der Zuder ift gelandet,“ was ber Berabres 
dung nad heißen folte, daß die verbannten Generale glüdlic gelandet 
jeien. Man wußte, daß Dulce, ber noch immer frank ift, fi nit un- 
zer benjelben befinden konnte, glaubt aber, daß der Rarſchall Serrano 
unter denfelben fei. Gelandet find jebodh Eabarello de Rodas, Ser: 
rano-Heboya, Nayez und Gavellar. Die ſpaniſchen Flüchtlinge, die fi 
in Paris aufhielten, find theilmeife abgegangen. Die übrigen bereiten 
ſich zur Abreiſe vor. 

— Die neheren Telegramme über die ſpaniſche Infurreltion lauten 
der Regierung günfliger, was ſich leicht baburd erklärt, daß bie fpani« 
ſche Regierung, wie in Paris offigiel angezeigt worben ift, die Belörbe: 
zung von Privatbepefhen fuspendirt hat. Was alfo von telegraphifchen 
Beriäten vorhanden ift, rührt aus offizieller Quelle er, was bei Beur- 
teilung derfelben wohl zu beachten if. 

. — Eine Barifer Depeihe aus San Sebaftian vom 22. September 
meldet: Novaliches, Commandant der anbalufiihen Aruee, vereinigte 
betrãchtliche Streitträfte zu Bailen und marfchirte gegen die Anfurgens 
sen. Als er ſich Corbona näherte, zerfreute ſich die revolutionäre Junla 
und bie Drbnung ward burd) die föniglidden Behörben wieber hergeſlellt. 
Beneral Yneſtal marſchirte geitern mit impefanten Kräften gegen San: 
tanber und Santona, bie ſich für die Injurzeltion erflärt hatten. Tine 
zu Alicante verfuht: Aufftandsbewegung fhlugen die Behörden nieder. 
Die Ynfurgenten von ferrol ourben vom Beneraltapitän zurldgefälas 
gen, welcher an die Ehre und an das Pflichtgefühl der Truppen appels 

irbt, die baranf mit Enthufiasmus ven Namen ber Königin ausriefen. 
AUE bürgerlichen unb Militärbehörben verbleiben fortwährend auf ih: 
rem en. Die Generale aller anderen Provinzen kündigen an, daß 
daſelbſt Nuhe herrſche. 

— Madrid, 24 Sept, 4 Uhr Morgens, Madrid if fortwährend 
zubig, eben jo die Provinzen mit Ausnahme von Ferrol, San Fernando 
und Sevilla, 

— Berlin, 22. Sept. Aus guter Quelle wirb ber „B.: u. H..Btg.” 
verfiert, Frankreich habe in St. Peteräburg feine auten 
Diemfte vertraulich anbieten lajfen, um den ruffenfeindlichen gitatios 
nen ber Emigration in ber Schweiz durch feinen Einfluß bei ben 


ehörr ! 


den ber Eingenofienichaft ein Ende zu maden. Fürſt Gorticaloff fol, 
ohne ein Hehl baraus zu machen, daß er bie leitenden Gedaulen des 
Kaiſers Napoleon wohl errathe, unter lebhalter DBeyeigung feines 
Dantes die franzöfiihe Dienftwilligkeit abgelehut haben, mit dem Ber 
merfen, Rußland ziehe es vor, die Heinen ar ger bie ihm 
durch bie Wühlereien ber Flüchilinge bereitet würden, zu ertragen, um 
night Beranlaffung zu Schritten zu geben, die leicht eine für. ben europäis 
ſchen Frieden gefahruolle — Narr lonnien. 

— In Böhmen find mad der Mittheilung eines Prager Blattes 
bie Militärbeurlaubungen in Folge eines Befehls des Oberfommanban- 
ten ber Armee eingefelt; fogar Urlaub auf kurze Zeit foll nicht ertheilt 
werben. Die „Prefje” ſucht die Maßregel auf mehr polizeiliche als po- 
litiſche Motive zuriidzuführen; fie meint, bas lange Verweilen ber Sol ⸗ 
baten unter ben von chechiſchen Agitatoren bearbeiteten Bauern könne 
* der militäriſchen Disziplin noch der Pacificirung Böhmena 
tommen, ° 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 23. Sept, Bei dem Heranmaben ber Bormahme bes 
Erfapgefhäftes werden fiherlich folgende Notizen nicht ohme Juter⸗ 
eſſe fein. Das ganze Rönigrei in zu biefem Behufe in fo viele Er- 
gänzungsbegirle abgetheilt, ald Landwehrbataillone beflehen, 
alfo in 32; im jebem folden Ergänzungebegirk bilbet wieber jeber Ber: 
maltwungebezirt uud jebe unmittelbare Stabt einen eigenen Erf af bezirk. 
Jedem Ergänpungsbezirle ſteht ber Stabsoffizier vor, dem bas Land⸗ 
webrbezirföfommanbo übertragen iſt. Das in, eihäft ſelbſt ift nun 
in jebem Erfagbezirke vomeiner Erfagtommi fon mit nochſtehen · 
der Zuſammenſehung vorzunehmen: Der Kommandant bes Ergänzuugs- 
bezittes als Vorſihender; * Dffigiere anderer Waffengatiungen — 
bieje merben faft mur Xrtilleries und Ravalerie-Offigiere fein müflen, 
ba fämmtlihe Landwehtbezirlslommandanten, zwei auägenommen, Ins 
fanterie-Difigiere find —; der Vorſtand bes Erjapbezirkes (Bezirksamt: 
mann oder Bürgermeifler) ; fünf bay Beifiger, vom Diftrifiära: 
the (in unmittelbaren Städten vom Kollegium ber Gemeindebevollmäch · 
tigten) auf bie Dauer don drei Jahren zu wählen; ber Bezirksarjt oder 
ftatt feiner ein öffentlicher oder praftifcher Arz; zwei hie zu kommanbirte 
Militärärzte ber nähften Garnifon. — Zu bürgerlichen Beifigern kön« 
nen nur Bürger einer Gemeinde bes betreffenden Erfahbezirtes, or 
ber Behrpflicht ſchon genügt haben, gemählt werben und kann eine ſolche 
Wahl unter den nämlihen Borausfegungen, wie zu ben Gemeindeim- 


-tern abgelehnt werben; für ben Fall von Verhinberungen find fünf Er: 


fapmänner von gleichen Eigenſchaften zu wählen; wenn ein Erjagbegirt 
mehrere Difiriftäräihe bat, fo theilt fich die Wahl unter diefelben, und 
müfjen Erfagmänner einberufen werben, fo ift darauf vorzügli Rüde: 
ficht zu nehmen, daß alle Diftrifte vertreten jeien; enblich fönnen biefe 
bürgerlihen Mitglieder der Erjaplommilfion eite Neifeentfchäbigung 
aus Diftriftsfonds in Anſpruch nehmen. 

— Sum Mündener Ottoberfeſt, weldes am Sonntag, ben 4. Ol⸗ 
tober beginnt, findet, wie bisher, jo auch in biefem Jahre eine ermäßigte 
Fahrtare in der Art ſtatt, daß für beftimmte Züge um ben Betrag 

m Fahrtare Fahrbillete ausgegeben werben, welche zur unenigelts 
ichen Rüdreije an die Einfteigftation bis zum 12. Oltober berechtigen. 
Abgang bes betreffenden Zuges in Fürth: Samſtag, den 3. Dftober, 
1 Uhr 50 Minuten Morgens. 5 

— Fürth. Als der Gewinner ber Kabolzburger Baumiäule 
bat fi nunmehr der Mepgermeiltersfohn Konrad Fid babier entpuppt, 
der in Folge ber Berlegung eines Schlüffels erſt getern dazu fam, fein 
2003 nachjuſehen. 

— Anzbad, 23. Sept. 
amisblatt Nr. 180 wird, wie in ben Vorjahren, zum Zwe 
ren Ausbilbung ber eingelnen in ben Bezirken bereit? verwendeten unb 
neu aufzuftellenden Eukturvorarbeiter in Triesdorf ein hauptiählid auf 
praftifcher Anfchauung beruhender vierwöhentlicher Lehrlurs 
über bie Ent-und Bemäfferung abgehalten Derfelde 
beginnt am Montag ben 19. Dftober 1. 8. und haben ſich bie Theil ⸗ 
nehmer an biefem Tage mes 8 Uhr im Lolale der dortigen fgl. 
Rreisaderbaufhule bei dem Kreiskulturingenieur Elafien vordellig 
zu wachen. Fr pafiende Unterkunft und Verpflegung ber Theilnehmer 
iR Sorge getragen. Gingelnen Theilnehmern wird aus den bemilligten 
Diſtrilis cathamitteln ein Taggeld von 1 fl. 30 fr. nebit Erfag der Reife: 
loſten zugefichert. 


Nah einer —— — ge 5* 
e der weite⸗ 


— Unsbah, 22. Sept. (Biehmarki). Der Heutige Markt 
verkehrte in Folge ber nicht befonders günfligen Ausſichten auf bie 
bitweibe und ber geringen Kaufluſt ausmärtiger Hänbler in ziemlich 
mer Haltung, fo daf von ben zugetriebenen 300 Stüden Ochlen nur 
147 Stüde u Berlaufe kamen. Für bie Zuderfabrik in Stuttgart 
wurben 44 Stüde Dehſen gelauft. 

— Am vergangenen Dinftag hat Mittags 124 Uhr auf der Bauftelle 
des 112 Fuß a Bahndammes zunächft Wafjerzell bei Eihftäbt ein 
großes Unglüd ſtaltgeſunden. Wahrſcheinlich in Folge des Bruches 
einer Querſchwelle bes in einer Höhe von circa 50 Fuß über das Thal 
führenden Gerüftes iR ein Wagen des Materialzuges entgleift und nad 
weiter Herftörung des Gerüftes mit 7_beladenen Rollwagen fanımt 

annihaft genen 30 Fuß im bie Tiefe geftürzt, während die übrigen 

12 belabenen Wagen auf bem unverfehrten Theile bes Gerüftes Reben 

eblieben find, Ron den 16—18 Mann, welde in die Tiefe flürgten, 

nd einige mit leichten Verwunbungen durchgelommen; 13 Mann aber 
mußten 6 verwundet in das Spital gebracht werben, von denen ſich 

5—6 in hoffuungsloſem Zuſtande befinden. Der Unterſuchungsrichter 
am ?. Bezirksgericht Eihftädt hat fofort den Thatbeftand an Ort und 
Stelle conftatirt. ; 

— Vom Schwurgerichte zu Bayreuth wurde ber ledige Handlungs- 
Commis Heint. Roſchlau aus Coburg wegen Verbrechens bes Betrugs 
und Vergehens der Unterſchlagung (während feiner Thätigkeit als Buch⸗ 
halter bei dem Porzellain⸗Fabrilbeſiher Lorenz Hutſchenreuther in Selb) 
zur Zuchthausftrafe auf bie Dauer von 4 Jahren und 3 Monaten vers 
urtheilt. 

* Hinſichtlich des bedeutenden Transports von Hämmeln über 
Bürzburg mirb uns mitgetheilt, daß biefelben nicht, wie wir mitge- 
theilt, aus bem bayerischen Franken kommen, fonbern meift in Rieder: 
Öfterreich durch Hänbler aufgelauft, in Wien verlaben werden und von 
bort mitielſt Ertragügen (wöchentlich gewöhnlich zwei Züge zu je 18—20 
Bagen) über Paffau, Nürnberg, Würzburg, Forbah durch Frankreich 
nad Calais geführt werben, um von dort über ben Canal nad Eng: 
Land zw gehen. Die gebulbigen Wollenträger machen aljo bieje weite 
Reife, um den englifchen Dlägen den landesüblihen Hammelöbraten nicht 
fehlen zu laſſen. 

— Am 15. Dftober findet die Gewinnziehung der Münfterbaulotterie 
in Ulm ftatt. Reben ben Gelbgewinnften im Gefommtbetrage von 
64500 fl. lommen auch taufend Runftgegenftände im Werthe von zu 
fammen 7500 fl. zur Berloofung. 

— Am Dinftag Nahts 412 Uhr fam in Coburg in ber Ketichene 

aſſe Feuer aus und legte 3 Wohnhäufer und Hintergebäube in Aſche. 

as Feuer ift bei Seilermeifter Preffel ausgelommen. 

— frankfurt, 22. Sept. Von welder Wichtigkeit die Aepfel- 
wein-Produktion für die Umgegend ſowohl als für die ſtädtiſchen Eins 
nahmen ift, mag daraus hervorgehen, daß verfloffene Woche ca. 22,300 
Malter Aepfel hier eingebradt und veraccift worden find. — Sonſt hatten 
die Hepfelmein: Brodugenten ihre liebe Roth, bie Hepfelrefte fortihaffen 
zu lafien; meiſtens wurben fie, da fie Niemand haben wollte, 
in ben Main gefahren. Heuer ift deßhalb, weil es feine 2. Futterernte 
gegeben bat, das umgelehrt Berhältniß der Fall, Die Bauern fonmen 
wepeneh zur Stadt und holen fi) die Nepfelrefte, wofür fie jogar noch 

ahlen. 

— Bingen, 24. September. Der Dampfer „Mertens*- fuhr ges 
Rern Abend bei Lorch auf einen Felien und fühte fih raſch mit Waſſer. 
Die Baflagiere wurden durch ben Dampfer „Humboldt“ und durd zur 
Hülfe berbeieilende Schiffer gefihert. Anfangs glaubte man am Bord 
des Schiffes; e8 fei Feuer ausgebrochen, und herrichte große Verwirrung 
auf bemielben. Ein junges Ehepaar, Bar übereilt ein an Bord bes 
findliches Boot benugen wollte, wurde mit Noth gerettet. 3 

— Innsbrud, 24. September. Durd) eine zwiſchen Galliano und 
Mattarello ftattgehabte Ueberſchwemmung ift bie Brennerbahn unters 
brochen und aehen bie Tiroler Züge nur bis Trient. Die Wiederber- 
Relung der Bahn wird mwahrieinli 2 Tage dauern, während welder 
‚Beit die Züge unterbroden jein werden. 

Hopfenbericht. 

Nürnberg, 24. September. (Donnerftags Marlibericht.) Auf 
vorgeftrigen Bericht Bezug nehmend, wurde im Xaufe bes Nachmittags 
die anfehntiche Dinfags:Marktzufuhr gänzlich vergriffen und konnten 
fi die gemeldeten Preife kaum behaupten, da aeringe Qualitäten wenig 
Beachtung finden. Geſtern kamen nur wenige Käufe, circa 30—40 Bal- 
len, zum Abfhluß, woran ein audgiebiger bis Mittag andauernder Rer 

en Urfache fein mochte. Die Zufuhren der Hollebauer für Handlungs: 

jäufer und Eommiflionslager dauern täglich fort, Die matte Stim: 
mung, welche feither den Markt beherrſcht, war auch heute. wieder ton« 
angebend. 450 bis 500 Ballen famen zum Martte unb fanden hievon, 


befonders Mittelforten, zu 83—38 fl., ee Maxttwaare zu 39 bis 42 fL, 


fogar einige Poften bis 45 fl., raſchen Abjag. Bisher orteurs, 
mit Ausnahme einiger ber größeren Hänfer, wenig Kaufluſt gezeigt, 
heute haben fie am Geſchafte rührigeren Antheil genommen. Man hofft 
daher, wenn das Erportgeihäft beginnen wird, eine Beſſerung bes 
Marktes unb ber Preije. 12 Uhr: Dreiviertel ber Zufuhr find verkauft, 
das Geſchaft dauert fort und wirb voraus ſichtlich bis Radmittags ben 
Reſt der Zufuhr umfegen. Die Stimmung ſcheint fih zu befeitigen. 
(4. 93.) 


Deffentliche Verhandlungen des k. Bezirkögerichts Fürth. 
Montag, R Sept. c. Nachin. 3 Uhr 

Berhanblung in Baden ierbrauers Andreas Saueryapf von 
Uitenreuth, wegen Amtsehrenbeleidigung. 

Dinftag, den 29. Sept. c. Nachm. 34 Uhr: Desgleichen in Sachen 
des Taglöhners Konrad Naffauer und Compl. von Stadeln, wegen 
Diebftaple. 

Mittwoch, den 30. Sept. c. Borm. 8} Uhr: Desgleihen in Sagen 
bes Metallihlagermeifters und vorm. Leihhaustarnioıs Konrad Küb: 
ler von bier, wegen Betrugs. und Dienftpflidtsverlegung, und ber 
Wirthöchefrau und Berjagfänflin Kunigunde Segig von da, megen 
Theilnahme an ben vorbezeihuten Handlungen. 

Nahm. 34 Uhr: Desgleichen in Sachen der Drechslergeſellen Johann 
Michael Shmidt und Anton Rampfdahier, wegen Schlägerei, 

Donnerftag, ben 1. Dftober c. Nahm. 34 Uhr: Desgleihen in 
Sachen der Dienftmagb Barb. Ajam von Spalt, wegen Diebftahls, 

Samftag, ben 3. Oktober c. Borm, 84 Uhr: Deögleihen in Sachen 
ber Dienfimagb Anna Maria Leiftner von Altmannshaufen, wegen 
Unterf&lagung. 





. " Dpernbericht. 

Gounods Fauft mit Frl. Löwe ald „Gretchen“ war in diefer Sailon 
bie erfte Oper, deren Aufführung fomoh! wir wie bie zahlreichen Opern: 
freunde biefiger Stabt mit gefpannter Erwartung entgegenfahen, und nicht 
mit Unrecht, denn Frl. Löwe befigt Eigenſchaften, die he zur Darfellung 
bes . Gretcheus“ vorzugsweiſe befähigen; eine jugendlich frifche, metalle 
reiche, volle Stimme und ein überaus feines, bis in die kleinſten Details 
forgfältig ausgearbeitetes Spiel, deſſen Wirkung befonders dadurd ges 
Reigert wird, ba über das ganze Weſen ihres Gretchen ein Hauch edler 
Weiblichkeit und Unſchuld ausgegoffen ift, der ſich der Beichreibung um 
fo eher entzieht, je tiefer es ſich der Empfindung einprägt. Zu biefen 
Borzügen Fömmt nun no eine durchaus untabelhafte Geiangsmethode 
und Eorrectheit ber Intonation, ihre Darftelung brachte ein einheitlich 
durdgeführtes Bild hervor. Im Einzelnen waren das Portamento im 
„König von Thule“, dann bie Trillerkette in ber Einleitung ber Schmud= 
arie vorzüglich, was, abgeiehen von ber Gefühlstiefe, bie ſich im Duett 
mit Fauft und in ber Ecene am Bartenfenfier offenbarte, den reihen 
Applaus und Hervorruf am Schlufje des 2. Altes mehr als genügend 
zu rechtfertigen vermochte. 

Die edle Repräfentation, gehoben durch ein reiches, in fireng deutſchem 
Style gehaltenes Rohüm, und der zarte, wahrhaft innigliche Grfangs- 
vortrag, bifähigten Herrn Braan:Brini, ſich feiner Partnerin gegenüber 
mürbig zu behaupten, und trun weſentlich zu dem befriedigenden Ge— 
fammteindrude der Enfenbleftüde bei. 

Die Leitungen der übrigen Mitwirkenden, unter denen Herr Harts 
mann burch dem, ihm verbienten Beifall zollenden Vortrag ber Romanze 
bevorragte, waren ebenfalls befriedigend und conſtatiren wir, dab bie 
geftrige Oper im Allgemeinen als wohlgelungen bezeichnet werben muß 
und jämmtlichen Mitwirkenden zur Ehre gereidt. S.H, 


Für Frauen, 
melde ben — lieben, dürfte es von Jatereſſe fein, über bie im 
vorigen Ja 
Erbien, Linſen⸗ und Bohnenmehle, Beritenihleim, Haberfleim, Reis: 
und Maismehle etwas Neues zu hören. 

Im Anfang if die Fabritation, wie es bei allen neuen Artikeln gebt, 
auf einige Schwierigkeiten geftoßen, biefelben find aber nun vollftännig 
bejeitigt, der Erfinder Herr Heintich Daur in Ulm an der Donau if for 

ar durch größere volltommtenere Einrichtungen in Stand gefegt, dieſe 
Hrtitet nit nur für Kranke, reiche Privaten 2c,, fondern auch für bie 
unbemitteltere Klaſſe zu viel billigeren Preifen liefern zu lönnen. 

Die Preisperabjegung war nicht nur im Intereſſe des confumirenben 
Publilums, fondern auch des Fabritanten felbft, der ſich hiedurch, mie 
man hört, einen ſeht beveutenben Abiag erworben hat, es läßt fih aber 
auch er denken, daß bie großen Borzjüge des ſchnellen Kochens, der 
Holj:Eriparnif und die Feinheit der Waare ihr immer größere Verbreis 
tung verichaffen. 

In allen größeren Stäbten Deutſchlands, Defterreihs und der Schweiz 
find bie erwähnten Artitel in dem befannteren Spegereihandlungen zu 
haben. Wir wollten nicht verfehlen, auf die Wohlthat diefer neuen Er⸗ 
findung aufmerkjam zu madhen. 
eos 


Neuausgeſtellte Gemälde im Kunſtvereia. Preis 


Abenblandigaft von Joſ. Wenglein in Rüngen, -- : ı . 6 fl. 
Ein. Laboratorium voı Auguft Naumann in Münden , 175 . 








Wintertag von A. Stabemann in Münden. : -» - 36 Thlr. 
Binterlandfhaft von A. Stabemann in Münden » 33, Thlr. 
Sommerlandihaft von A. Stademann in. Münden 38 Thlr. 
Landſchaft, Zoyle von Joſ. Wenglein in Münden . . . 80H. 
Zaufgang iur bad, Shwarzwald von C. fr. Harreng im 
Sranffuta.M. . . o "2.22 nase. 100 Fe 
Blumenftüd von M. Drienhaufen in Elberfeld . 100 fl. 
Fügteflüd „ . 100 fl. 


Berlauflich. " 





te zum erftenmal in Deutihland fabrizirten conbenfirten - 


| 


Bekanntmachung. 
Auftrage des F. Begirkögerichts Fürth 
Pin ich zum Suede ber Hilfsvollitredung 
Freitag den G. Dftober 1. 8. 
Vormittags 9 Uhr 
auf meiner Amislanzlei dahler zum zweiten Male 
den zur Gebrüder Ottmonn'ichen Eoncursmafje 
achörigen auf 330 fl. geihägten Breitader: 
PNr. 1206abe, der Sieuergemeinde Fürth 
1 2 Tagw. 20 Dezim., J 
und lade Raufstuftige mit dem Bemerken biezu 
ein, da der Zuſchlag diesmal ohne Nüdfidht auf 
den Schäpungewerth erfolgt. 
Fürth, am 23. September 1868. 
Dr, Oxtenau, fol: Notar. 


Mein gut affortirtes Lager von an 
Havanna-, Bremer- & inländi- 
ſchen Eigarren 


von 10fl. bis 150fl. ger Mille empfichlt 
in vorzüglider Qualität und abgelagerter 
Waare zur gefäligen Abnahme 

Carl 2endle. 


Achten Mbeinwein per Shoppen 4, 6, 9, 
12, 15 und 18 fr. empfiehlt 
». Hoffmann, Löwenpleg Nr. 2 


Gefchäftsempfeblung. 

Bei meinem Umzuge von Burgfarrnbad nach 
Fürth.in mein erfauftes Haus Nr. 1 in der un: 
tern Königsftrahe, empfehle ich mich meinen ge: 
ehrten Nachbarn, jowie dem Gejammtpublifum 
mit ber Bitte, mich bei vorfommendem Bedarf in 
meinem Geichälte zu berüdjichtigen, ſowie ber 
bieherigen Kundidaft meiner geehrten Borfah: 
ren, aud mir ihr geihägtes Vertrauen zu 
fchenten, indem ich mich beftreben werde durch 
gute und folide Arbeit mir basjelbe zu erwerben. 

Den Bewohnern von Burgfarrnbadp und Um— 
gegend für ihr geihägtes Vertrauen dbantend, 
empfehle ich mic) zu jernerem geneigten Wohl: 
wollen. 

Fürth, ben 26. September 1868. 

Jean Walter, 
Schmiebmeiiter. 











Achte neue 


Holländer Vollhäringe, 
feinfte marinirte Häringe, befte holl. Sar⸗ 
dellen empfiehlt zur gefältgen Abnahme 

Earl Lendle. 





Heute Abend 
Leberflöße mit Sanerbraten 
wozu jreundlichſt einladet 
Nabus, Lilicngaffe Ar. 1. 


Neue Boll Häringe 
ri — ** ———— 


gu verfaufen, Eine feine Damaft:Carni: 
tur (Sopha und Seſſel)neu und elegant, ift billig 
zu verlaufen, Näheres bei der Redaktion, 


Pachtgeſuch. Ein Heiner Garten in frex 
quenter Lage wirb zu pachten geſucht. Näheres 
bei Herrn Kaufmann Böjhel am Holzmarkt, 


Gewandte Metalldrucer werden 
fofort für dauernd in Arbeit zu nehmen 
gefucht bei 3. €. Giching, 

3 Breitegaffe in Nürnberg. 

Wohnu ü r 
Lofe et —— Fb A 
Balpurgi 1869 in Mitte der Stadt eine hüdſche 


Wohnung. Gefällige Offerten werden unter 
Chiffte J. P. in ber Erpebit. d. BL. erbeten, 














Cadolzburger Baumſchul⸗Verlooſung. 

Unter ben. in meiner Agentur a 
Baumfhul:Loofen wurben nahftehende Gewinns 
Nummern gezogen: . 


Nr. 53416 mit 5000 fl. Nr. 64600 mit 5 fl. 
„1. 5 m 6. en 
32 5 nn m 1A, on 
. Ba ee ee 1. Ze 
„4060 u um u Wu mn 
" 0 u un nn 2Muen 
” 22. 24* 
Mn nn nem 
. Brunn mn Inn 
. Un un nn 1770 nom 
. Teonnm I um 
Drama 1.1 BE Ze | Zr 
„5310. — 


„u 68 7 
Sammtliche Looſebeſiher wollen ſich behufe 
der Auebezahlung baldigſt bei mir melden. 


corg Echreiber, Rohlenmarkt. 


Wirthſchafts » Empfehlung. 

Da ich meine Wirthſchaft Theaterftraße Nr. 8 
verlaffen habe und in die Wajjergafje Nr. 2 zu 
Hertn Privatier Münch gezogen bin, danke ih 
meiner alten Nachbarſchaft für ibr gütiges Wohl: 
wollen und bitte zugleich meine neue Nahbar: 
ſchaft um freundlihe Auſnahme und gütigen 
Zuſpruch, ſowie ih auch meine werthen Herrn 
Stammgäfte um fortdauerndes Wohlwollen 
erſuche. 

Heute Samftag it Metzel ſuppe anzutteffen, 
wozu freundlichſt einladet KR. Entner. 


dente Samftag: — 


Großer Fiſchſchmauß, 
Lebertlöß und Kartoffelllöß mit verſchiedenen 
Braten; ausgezeichnetes Lagerbier aus ber 
Humbfer’shen Brauerei bei 

ob. Gottlieb Segitz, 
hinter dem k. Bezirksamt, 


Zu vermiethen: Cine Wohnung untere 
Konigeſt aße Nr. 3 


Bu vermiethen. Far einen folsden Herrn 
ift ein freundliches Logis zu vermiethen, mitt: 
lere Königeitroße Nr. 27. 


gu vermietben. Ein heigbares Zimmer 
wait zu vermiethen. Wo, jagt die Ne: 
daftion. 


Zu vermietbhen. Eine Schlaftele ift an 
einen foliden Herrn zu vermiethen. 


——— Zoei einzelne Leute ſuchen 
eine Heine Wohnung, beſtehend in Stube, Küche 
und Kammer momöglih in ber Hirfchen: ober 
Mathildenftraße bis Allerheiligen zu miethen. 
Näheres bei der Redaktion. 

gwel Schreinergefellen auf polirte Arbeit 
können dauernde Beihäftigung erhalten. Nähes 
tes bei der Redaltion. 

Anerbieten. Eine zuverläffige Fran er: 
bietet ihre Dienfte zum Waſchen, Pugen und 
Glastragen. Näheres Moſtgaſſe Nr. 21 im 3. 
Stod. 

Gefuch. Ein junger verheiratheter Mann 
fucht Beihäftigung als Auslaufer ober in einer 
Fabrit. Näheres bei der Redaktion. 


Gefuch. Einige Schüler oder Handlungs: 
lehrlinge jübifher Konfeffion werden in Koft 
und Logis zu nehmen gelucht, Wo, jagt die Re: 
baftion. 

Gefuch. Ein junger Menſch fuht als Aus: 
laufer oder, ſonſt dergleihen Beſchäftigung. 
Näheres bei ber Nebaktion. 


‚ Anerbieten. Ein ordentlicher Derr fann 
eine Schlafftele erhalten bei So mm e rin ber 
Waffergaffe Nr. 22. 




















_ Eine Bauchbude ift in der Friedrihöftraße] Zwei Schuhmacher Lönnen — Ar 
chmi 


Nr. 5 zu vermiethen. 


beit haben bei midt. 









Lieben -Freunden. und..Bekannten 
die freudige Nachricht, dass meine 
liebe Frau. Fanny, geb. Hesslein, ver- 
gangene Nacht von einem gesunden 

ädchen glücklich entbunden wurde. 

Fürth, den 2%. September 1868. 

Nathan Fränkel. 
Aanatsratssamenanrararare 


Arbeiterverein „Jukunſt.“ 


Sonnlag, den 27. September, Abends 7 Uhr: 
Gefeflige Unterhaltung de⸗ Arbeiter bilbungs- 
Verein in Nürnberg im neuen Bereinätelal 
(grünen Baum in der Lammsgaſſe), wozu bie 
Mitglieder unferes Vereins freundlichft einge 
laden find, 

Montag, den 28. September, Abends 8 Uhr: 
Wochenverfammlung. 
Der Borfigende. 


Turner⸗Erkneipe Centonia. 
Samftag, den 26. September, Abends 9 Uhr: 
Verſammlung, 


unentgeltliche Aufnahme neuer Mitglieber. 
Der Vorfigende. 


Schnieglinger Sranfen » Unterftügungsverein. , 
Morgen Sonntag von 2 bis 4 Uhr findet 
Monatsrchinung une Aufnahme neuer Mitglies 
der im Gaſthaus zum rothen Roß ftatt. Zur 
felbigen Zeit findet auch im Gafthaus zum gold» 
nen Engel in Schniegling die Monatsrehnung 
und Aufnahme neuer Mitglieber ftatt. 
Der Borftand: Ermann. 
NB. Diejenigen Mitglieder, welche nicht aus⸗ 
getreten find, werden erjucht, um 3 Uhr imGaft- 
baus zum rothen Rob zur provijoriichen Aus: 
Häußwahl pa eriheinen. 
er Borftand: Y. Giefwein. 


Schweizer Unterftügungs = Verein 
in Krankheits: und Sterbefällen. 
Morgen Sonntag, den 27. September, NRach 
mittag von 2 bis 4 Uhr, Monatsrehnung und 
Aufnahme neuer Mitglieder in der Ehr. 
ſchen Werihſchaft, Guſavſtraße Nr. 51._ Freund 
lichſt ladet ein der Vorſtand. 


Fürther 
Kranfenunterftüägungs: Verein. 
Sonntag, ben 27, d. Mts., Nahmittag von 
1 bis 3 Uhr: Monatsverfammlung und Aufs 
nahme newer Mitglieder im Gafthof zum Kreuz, 
wozu freundlichſt einladet 
I. Gottir. Krauß, Vorſtand. 


Bezirls-⸗Kraulen- Unterflügungs » Verein 
Fürth 
Sonntag, ben 27. curr., Rachmittag von 2 bis 
4 Uhr: onatsverjammlung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im * zur Krone bei 
Herren Luther, wozu ſreundlichſt eingeladen 
wird. Zugleich werben diejenigen Mitglieber, 
bei welden bie alten Aufnahmsiceine nicht ab⸗ 
gcholt wurben erſucht, diejelben bei Unterzeich- 
netemin den nähften Tagen abgeben zu wollen. 
E. Merkel, Borfiand. 


Heute Samflag, den 26. September, Abends 
von 8 bis 9% Uhr ift Monatsrechnung und Auf · 
nahme neuer Mitglieder im Vereinslofal. 

onntag, den 4. Oftober, findet Hrängchen 
im Pfarrgarten fait. „Nichtmitglieder müſſen 
mit Karten verfehen fein, außerdem kein Zutritt 
erfolgen lönnte, Anfang 8 Uhr, 
Der Borftand. 


Gefuh. € wird eine Remife zu Stein 


tohlen Lagerung gelucht. Näheres bei der Rır 
daltion. 































Trauer = Anzei 
— ; Yen Berwandten, 
SE richt, daß umfer inniafi geliebter Vater 
Johann Adam Franz, 
| nad einem kurzen Leiden, im einem Alter von 48 Jahren, am jjreitag früh 54 Uhr 
entidjlafen if, Um ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder. 
Die Beerbigung finbet am Sonntag Vormittag 11 Uhr ftatt. 


Freunden und Bekannten bringen wir die trautige Nach: ME 


NR 





— 


U N — 
es ER to 
Sin 


ES 
’ “il R 
Amerikanifhe Näh- Mafdinen. 
z 280,000 im Gebrauch. “ 
Diefe Mafchinen zeichnen fi aus durch Sauberkeit der Stiche, Elafticität und Halt» 
barkeit ber Näpte, wie burch einfach folibe Konftruktion und gefälige Form. Dieſelben find 
leicht zu behandeln und bie vorügliähften für.den 
Familien-Gebraud, 
da fie nicht allein mitjedem Faden arbeiten, fondern auch jeden beliebigen Stoff mit Leich- 
tigkeit nähen. Mit jeder Mafchine folgen ale Hilfsapparate gratis. ferner empfehle id} 
no meine 
Grover & Backer-, Howe«-, Wheeler & Wilson, 
Cylinder- & Arm-Maschinen, jswie ädte Dresdener 
Hand-Nähmaschinen aus ber Fabrit des Herin Clemens Müller. 
Bolt änbige Garantie, Unterricht gratis. Jean Seibert, 
Bindergafje 8. 911 in Nürnberg. 


A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt 
für Mauer als beionders preiswürdig 
ächt imporfirte Habana-Cigarren 


in beit gelagerter Waare. 

Habana : Eigarren Rr. 60 per 25 St. 2fl.481r. Habana » Eigarren Ar. 56 per 25 St. If. 36 kr. 
„ 59 per 25 St. 1 fl. 578r. = rr „ 53 per 25 St. 1.38 tr. 
Habana Arsjgng Re 51 per 25 Std LA. 12 ir. 


ferner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. 












undısspwaoswag | 


.@ 
0 





” * 


Cigarren Ar. 50 per 25 Stüd 1 fl. Cigatren Rr. 34 und 30 per 25 Stüd 27 kr. 
“ „Od un « 50. ” „ 29 Per „ 4 
nn» Be | 7 22 und 203 „ah 
—— 1. nn. Ike 
—— ER 1 „»"M — ar 
„r Bi. no 3. ». ev. + A. 
Pe ER. 3 a ie 77 I0k. 
43 und 33 per 25 Stud 28 fr. 


Cigarreiten von beften türtiſchen Tabak gefertigt 
" per 25 Stüd 18 fr, 
P pır 25 Stüd 30 fr. 








auf dad Jahr ABGB, 
a — und empfiehlt diefelbe biefen beliebten und von 
Zu verfanfen: Einige Mepgergeräthichaften Bebermann gern gehaltenen Kalender zu den 
und Möbeln. Näheres bei der Rebaftion. elannten Preifen von 6 bis 36 Er, 


ietben. Im Somenplap Ar. 3 | Mechte Hollä :- Süri 

— enge —— — echte dolländer Häringe 

vermielhen, und feinft marinirte Häringe empfiehlt bes 
E dentender Abnahme Eonrad Dieb. 


ietb, in: W. 1 —— — rad 3 
2 ige Ric und Kr Strohſchneidmaſchinen 
von bekannter Güte empfiehlt 


if, bis Biel Allerheiligen ober Lichtmeß zu be 
ziehen untere Fiſchergaſſe Re, 4. "Ehrhardt 
ni Nürnberg, BVorflabt Goflenhef 186. ı 


Braun (Bederweiß) 


Aner bleten. aus Brfameenefiin 
für Goldigläger empfiehlt 


finden bauernbe Befhäftigung bei 
Paul Rupprecht, Flaſchner. ” 
Anerbieten, Ein Sattler: und er: 
— (fetbftänbiger Arbeiter) 33 „_SsildPnecht, untere Konlgeſtnrah⸗ Rr. 16, 
häftigung. Tobias Hofer, Ein febe wachſamer Hofband ik 
Moſiſtraße Ne. 8, Näheres bei der Redaltion. 




















! verkaufen. 








[mein ungarifcbes 
[fen Brei em. 


Unf —— binb 

ere geftrige Berbinbung zei * 
tem Freunden und Belannten — — 
der ine hm | t jernerea Wohlmollen. 


tapo) h 
Dargareiha Fürft, geb. Eichinger, 
Zusleich made ih meine ſchähbare Kund⸗ 
iäaft, fowie ein verehrtes Publitum aufmertſam, 
daß id meine Feinbäderei und Kaffeeſchente un⸗ 
verändert fortführe, uno bitte, $a8 in fo reichem 
Mafe geihenkte Vertrauen mir auch ferner nicht 
zu entziehen. m Fürft, gb. € 
arg. Fürſt, geb. Eihinger, 
ke 
Fr. Friedrich, 
Scillerftrage Ar. 3 in Fürth, 
empfiehlt fein reihhaltiges Lager von Pianinos 
und ZTofelpiang neueßer Gonftrultion aus ben 
beiten Fabriken unter Garantie und zu den foli- 
beften Breifen. Auch if eine ſchoͤne Auswahl 
ſchon gebrauchter, beft hergerichtetet Jnftrumente 
vorräthig, unb werden ſolche fehr billig abgegeben. 


Reparaturen, ſowie Reinſtimmen mird püntt- 
lichn beforgt. 


Das befle was es gibt! 


zur Bereitung guter fräftiger Shleims-Suppen 
tür Kranke, Gejunbe, neue verbeflerte Fabritate 
von S. Daur in Him, alö@erfenfhleimmehl, 
Haberſchleimmehl, Grünfernen, Reis: und Mait- 
meh, ertra feine acht Hlmer Prris@erfte, Gerften- 
), Eier sage, delicate GirrsAubeln unb 
Marcaroni, Iulienne (Kräuterfuppe), Tapiela ıc. 
GErbfens, Linſen⸗ Bohnenmehl empfehlen 
Beh öl 








Fein marinirte und nebratene Säringe 





empfiehlt 3. Gruber, 
im Ell’ihen Hof. s 
Neue bolländ. Häringe, marinirte 


Säringe, @ffigquefen, jaftigen Emmen— 
tbaler: und Backſteink ãs empfiehli 

Schildkaecht, untere Königsfirabe Nr. 16. 
K. Scheidig, Frieoricftrafe Nr, 14, 
ernpfichlt zu herabgeſehten Preifen Hunftmebl 
und rich, ausgegrihnete Waare, ſowie 
@ifig: und Zalzgurfen, neuc Holländer 
Däringe, @rbfen, Linfen, weiieBohuen, 
Gerfte, Neid, Schweinfurter Hernfeife 
und Lichter, waſſerhelles Petroleum und 
alle in dies Fach einjhlagende Artikel zu möglichft 
billigen Preifen. - 


ſaufgeſuch. Gebrauchte Formen für flache 
und maſſive Zinnfiguten und Zianſpielzeug 
werben zu kaufen geſucht. Näheres in der Er: 
pebition d. BL. 


Achten Yeipziger Kalmus 
für Magenbeſchwerden und friſchen 
Blod-Malzzucder für Huften und 








1 Bruftleiden empfiehlt. ;, 


J. Albrecht; Eonditor, 
Koönigsplatz Nr 1: 
jehigen Gebranäpzeit fe i 
Bu der ;jepigen —— wa kg 
auer, Bäder, 
u; —E e. 


u verkaufen. Gin kupferner Waſchteſſel 





zu|nebit Gehäus ift zu vertaufen. Näheres bei der 
Redaktion. 


Hevigiri unter der Werantwörtlicgfeit des Eigenthümers; Julius Bollhart. Obere Königälirahe. 


Fürther 


Sonntag, ven 27. September 1866. M 233. 





Tagblatt. 


Einundoreifigfter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 


In Spanien greift die Revolution reihend um fi. Andalufien, 
Aragonien, Catalonien, Galizien ſiehen in Waffen; diesmal ift es fein 
Hloßer Militäraufftand, fondern das Voll felbft betheiligt ſich zahlreich. 
Die Madrider Depeſchen lügen fortwährend, daß „Ruhe —— 
herrfche; nad) varis hat man fogar gemeldet, daß die Königin Jabella 
wieb er in ber Hauptflabt angelommen fei, obmohl alle Peivatnahriäten 
das Gegentheil verſichern. Offiziell berichtet die ſpaniſche Regierung, 
daß „beibe Gaftilien” rubig feien, fügt aber die Mittheilung hinzu, daß 
General Pneftal gegen bie Städte Santander und Santona maridire, 
welche fi) erhoben hätten. An dieſem Beifpiele mag man bie Wahrbeits: 
Liebe der fpanifchen Machthaber ermefjen. Denn Santander und Sanı 
tona liegen beide in Aitkaftilien. Santander ift eine Mark befeftigte 

afenftadt mit 19,000 Einwohnern, Santona ein Heiner Ort mit 1200 

inwohnern im der Rähe voh Santander. Die offiziöfe Parifer „Preffe“ 
wetteifert an Verlogenheit mit ber fpanifhen Negierung. Sie findet 
den Aufftanb unbedeutend, und bie „Patrie* ertlärt gar, man wiſſe nicht, 
ob die Erhebung in Cadig eine Revolution ober nur eine „Matroien- 
meuterei feil_ Es iſt aber, außer Zweifel, daß Cabir am 20. in bie Ge: 
walt ber Aufitändiichen gefollen ift. Sevilla mit feiner ganzen Garni— 
fon, ſchloß ſich fogleih dem Pronunciamento an und in dieſet Stadt 
flug die proviforiiche Regierung ihren Sig auf. Als bie Iufurgenten 
einmal Meifter biejer wichtigen Hauptflabt waren, fendeten fie mobile 
Golonnen ins Janere ab, um ganz Andalufien für ihre Sache zu ge: 
mwinnen. Es ift unnötbig zuzufügen, daß ein großer Theil ber Küften: 
Bevötterung dem Impulſe der großen Häfen gefolgt it. Der Triumph 
der Iujurreftion it für Niemanden mehr zweilelhait, Unter diejen 
Umftänden ift es wahrhaft erheiternd, wenn ber „Moniteur* meldet, die 
Truppen in Madrid, „Icheine” eine gute Gefinnung zu befeelen; wenn 
der ſpaniſche Gejandte jeinem Stellvertreter in Paris eine Depeihe ſen⸗ 
bet, bes halte, daß nach ben Anfihten der ſpaniſchen Negierung Alles 
mt verlaufen werde, oder wenn gar der Graf von Girgenti aus San 
bafitan telegraphirt: „Alles geht gut“. Der Prinz tönnte allerdings 
Met haben, nur in anderem Sinne als er ed meint. Madrid ift zwar 
noch immer’rubig und es ift möglich, daß bie Königin ſich binwagt. 
Für bie nähften Tage werben wir übrigens ohne birelte Rachricht aus 
Spanien bleiben, da aller telegraphiſche Privaiverfehr im Lande ber uns 
ſchuldigen Königin aufgehört hat. ‚ 

— Ylaballa hat feit Jahren ſchon das Krachen ihres Thrones gehört 
und bei Beiten das runde Sümmchen von 187 Millionen Realen (32 
Mil, Fee in Sicherheit gebracht; diefelben find theils nad; England, 
tHeils nach Frankreih geihafft worben. Die „Liberti” tHeilt biejes 
mit: „Wir im biefe Thatſache und biefe Zahlenangabe aus zuver ⸗ 
Läffiger Quelle.“ 

— Auf Sicifien if ein Aufftend ausgebrochen, nad dem „Gal- 
Iois*" zu Gunften bes Erlönigs von Neapel und durch eine Prokla— 
mation besfelben hervorgerufen, nah anbern Nahrichten zu Gunften 
ber Republik; die Preffe behauptet fogar, daß derſelbe mit ber Revo: 
Intion in Spanien zufammenhänge und daß General Prim und bie 
Sheis ber italienischen -Aktionspartei im Voraus einig waren. 





Vermiſchte Nachrichten 


Münden, 25. September. Zum bevorſtehenden Empfang der 
Kaijerin von Rußland werdin großartige hang pn auf Schloß 
Berg getroffen. Im See wird ein Springbrunnen gebaut, ber durch 
Da m pfmaſchinen getrieben wird. Mın Sonntag findet großes Feuerwerk 
auf dem See flat. Der König überläßt der Kalferin das ganze Schloß 
und begirht ein binachbartes Privaihaus 

H Ründen, 26. September, Mit Allerhöhfter Genehmigung 
Seiner Rajeftät des Königs tritt an Stelle ber allgemeinen Beftimmun: 
gen über bie Benügung ber E. Boften in Bayern vom 10, Juni 1858, 
Dann ber Ertrapoftorbnung vom 1. April 1833 nebft ber Eitafettenorb- 
nung vom 16. Dezbr. 1813, vom 1. Ditober L 98. an eine „PoRtrand: 
Portordrung für das Königreich Bayern“ ins eben, beren Bejlimmungen 
bie Generaldivetion ber & Berkehrsanitalten heute zur öffentlichen Kennt 
ni gebracht hat. —* fann bie Frankirung ber Briefpoftfenbungen 
aud durch Franfo: ouverts geichehen, welche bei jeder Pofterpebition 
und Boftabiage in beliebiger Anzahl, ſowie vom ben Landpoftboten nad 
der Größe bes von demfelben zu führenden Vorraihes begogen werben 
konnen. Der Termin wird noch befonders befannt gemacht, zu welchem 
dieſe Franto-Gouverts, wofür außer dem barauf ausgebrüdten Werths 


betrag auch noch „bie betreffende Rate ber Herftellungstoften“ zu ent⸗ 
richten ift, ausgegeben werben, — Befonbere Abbrüde ber Pofitrands 
port:Drbnung werben non ber Regie · und Material:Bermaltung ber 
Seneralbireftion um deu Preis von 12 fr. pro Eremplar De ne und 
önnen bie k. Boftanftalten Beftelungen darauf mittelfl gebübrenfreier 
Roftanmweifungen direll ausführen, 

— Münden, 24. September. Die Schweiz, ber einzige Staat in 
Europa, welder gegenüber ber „Solidarität ber monarchiſchen Inter 
effen“ feine republitanifche Freiheit bemahri hat, bleibt ſich *— darin 
treu, ben Berfolgten ohne Rüdfiht anf Parteiftelung ein friedliches, 
zu. Alylzu gewähren. In den jüngfien Tagen bat ih aud Hr. 
Zander, ber befannte Redalleur bes Boltäboten, nad dem Alpenlanbe 
geflüchtet. Es liegt eine gewiſſe Ironie des Ehidfals darin, baf ber 
einfige eig rt biefes „Demotratenneftes”, das wohl auch kaum befjer 
benn ala ein Schlupfwintel aller Verbrecher gefchildert und auf beilen 
Unſchaͤdlichmachen mehr ald einmal gedrängt ward, — nun in eigener 
Berion eine Aufluchtsftätte in biefem nämlichen, viel verfhrieenen Frei« 
ſtaate ſuchen muß. Und er wirb bort Raum finden, wo er fein Haupt 
ruhig und fiher niederlegen kaun. Er, der bie Schweiz und ihre freiem 
republitaniſchen Einrichtungen fo oft auf das Giftigfte angegriffen — 
aud ex wird ben Segen ber Freiheit und das Glüd des aerarbenig 
biefes Fledes republifanischer Erbe im Centrum unfers Erbtheils kennen 
und jhäßen fernen, mie fo Viele vor ihm, wie namentlid) die Drleans 
und die Rapoleoniben, — bie freilich alle den ſchuldigen Dank bald ge 
mug ſchnöde vergaßen. Wer kann in unſerer mechfelvollen Zeit fagen, 
welche Bartei die nächfte an der Reihe fein wird, Schup in dem beideis 
denen Gebiete ber Cidgenoſſenſchaft zu fuchen ? 

Kent’ noch ſioiz zu Roß ein Jager, 
Vieleicht ſchon morgen das gejagte Wild. 

— Das Rriegsminifterium hat von 4 Infanterieregimentern und von 
4 Yägerbataillonen je 2 Offiziere in die Gewehrfabrit nad Amberg ab: 
geordnet, um dafelbft an einem zehntägigen Lehrkurfus über ben Bau 
und bie Behandlung bes Werder'ichen und bes Werndl'ſchen Gewehres 
theifzunehmen, und babei beren Anwendbarkeit für ben Waffengebrauch 
au erproben. 

— In Rigingen madt ein tragifches Ereigiffii viel von ſich reben., 
Ein dortiger Gättner hatte wahrgenommen, baf fein Rrautadter beraubt 
werbe; in ber folgenben Nacht verbarg er fich mit einem gelabenen Be: 
mehr bewaffnet naͤchſt demſelben und als er ein Individunm heranſchlei⸗ 
en ſah, gab er, ohne erſt anzurufen, Feuer und ber vermeintliche Dieb 
ftürgte 1ö0tlich getroffen zu Boden. Bei näherer Befihtigung ergab eb 
fi aber, daß e# ber eigene Schwager des Gärtnerd war, welder eben: 
falls einen an ben feinen anfloßenden Arautader beſaß und benjelben 
nädtlicher Weile befuchte. Der Thäter wurde in bie Frohnfeſte einges 
liefert, wo er fich in der Nacht erhängte und deſſen Gattin, bie auf bem 
Martte feil hielt, wurbe plöglic; wahnfinnig und konnte nur mit Mühe 
gebänbigt und in Verwahrung gebracht werben. 

— Lohr, 23. Sept. Gehtern Abend nad 8 Uhr brach in er 
hiefigen I. D.:4,, Feuer aus, das in furzer Zeit, troß fhleunigfter, ſelbfi 
von weiter entfernten Gemeinden herbeigeeilter Hilfe berart um fi geiff, 
bafı heute 9 Scheunen und 7 Wohnhäufer fait gänzlich zerſtört find, 
Ber Schaden ift fehr bedeutend. 

— Baffau, 23. September. Das hiefige Bezirksgericht verur ⸗ 
theilte heute Herrn Stabtpfarrer Dr. Ton von Deggendorf wegen 
Vebertretung bes Bereinsgefeges zu 10 fl. Gelbbuße. Dr. Piahler hielt 
nämlich ohne Anzaige eine night fagungegemäße VBerfammlung des Pius: 
vereind ab, der ala ein politifcher erflärt worden if. 

— Barder am 16; d. Mis. flaitgebabten Ziehung ber Mailänder 
Zehn · Franes · Looſe wurden gejogen: 75,793, 3012, 4952, 5835 und 
fielen dei ber darauffolgenden Gewinnziehung anf Serie 4952 Nr. 50 
30,000 Feancs, Serie 75 Ar. 59 1000 Franch und Gerie 4952 Rr. 60 
800 Franes. 


Deffentlihe Sigungen bes tal, Bezirksgerichts Fürth. i 

Gemäß Straferkenninifjes vom 21. d. Mis. wurde ber —A 
Bolfgang Fink von Fuͤrth, wegen Vergehens des Diebſtahls 
Nachtheil der Wäſcherin Buchner dahier, zu einer im Bez.Ger.- ⸗ 
niß zu erſtehenden Gefaͤngnißſtrafe von einem Monat 24 Tagen verur⸗ 
teilt und zugleich frine Bermahrung in einer Boligei-Anftalt nad er: 
ftanbener Strafe für zuläifig erklärt. 
„Gemäß Strafertenninifjes vom 21, September ©. wurde ber ledige 
Handihuhmaher Guflav Robert BPahriich von Scheibenberg, 1, däch⸗ 
iben Gerichtsamts Scheibenberg, wegen Bergehens des Diebftayls zum 





Nachtheil bes Hanbihubfabritanten Aldebert dahier zu einer in einer Ge⸗ 
72 Gegen zu erſtehenden Gefängnißftrafe von zwei Momaten und 
15 Tagen verurtgeilt und zugleich gegen benjelben bie. dambesvermeifung 
nad eritandener Strafe ausgeiprochen. 

Desgleihen vom 23. d. Mts. wurde der Schuhmachermeiſter Chriſtoph 
Köberer von Möhrendorf, wegen Vergehens ber Amtsehrenbeleidig ⸗ 
ung zu einer im Be Gerichts Gefängniß zu erfichenden Gefängni 
ſtrafe von 2 Tagen verurtheilt. 

Desgleihen wurde ber Meggermeifter Johann Berftner von Spalt, 
wegen Bergehens ber widerrechtlichen Wegnahme eigner Sachen zum 
Sonden des Kaufmanns Lämmlein Feldmann von Altenmuhr und ber 
. von Georgensgmünd zu einer viertägigen Gefängnißſttafe 
verurtbeilt. > 


Schaufpielbericht. 

Heinrich Laube, der frühere Leiter bes Wiener Hofburgibeaters, hat bie 
deutiche Bühne mit einer per Anzahl dramatijcher Werte bereichert, 
von denen mehrere, wie 4. ®. „Montrofe,* „Monaldeschi” bereits vom Mes 

toire verſchwunden find, während fich dagegen andere Dramen dieſes 
ichters wie „Karlaihüler”, „Graf Eſſer“ ſtets ehrenvoll behaupten. 
Während * Laube bei jeinen früheren Dramen meiftens den Stoff 
aus einer ferner liegenden Beitperiode wählte, griff er bei ber heutigen 
Novität mit Lühmer Hand nad einem Ereignifie, das wir ſelbſt miterleb- 
ten, das tragiſche Gefhid des öſterreichiſchen Minifters Brud lieferte 
dem Dichter ben Vorwurf zu „Böle Zungen“. Wenn nun fon bie 
Handlung ber vorliegenden Novität tiefes Intereſſe bietet, fo verſſand 
jelbitverftändlich Laube, der bühnenkumbige Autor, ein jpannendes Drama 
aufzubauen ; bie bem Stüde innewohnende Tendenz bringt einen wohl« 
thuenden, erfriſchenden Eindrud hervor, ber Dialog ift fließend und trotz 
der fo nahe liegenden Berfuhung verihmähte Laube, jeine Figuren mit 
leeren hohlen Phrafen oder wohlllingenden Tiraden zu [hmüden. Die 
Sharattere find jharf gezeichnet und glauben wir wohl, daß hiebei dem 
Verfaſſer mande bekannte Perfönlichleit unbemußt als Madell ſaß, wir 
erinnern bier, nur an bie Figur des Zeitungseigenthümerd Pranger. 


Nach unferen bisherigen Bemerkungen bebarf es wohl feiner befon: 
deren Erwähnung, daß wir „Böle Zungen“ mit Freuden auf unferer 
Bühne begrüßten und glauben wir prophezeitfen zu Lömmen, daß durch 
dieje Novität ein Repettoireſtück gewonnen mwurbe. -Qui vivra verrä 
Zu der gänftigen Aufführung, welche die Novität hier fand, trug die 
ſehr gelungene Darftellung “sowie bas gerundete Enjetible, wofür wir 
ern Regifjeur Brandt unfere Auerlennung sollen, weſenilich bei. In 
re (Frau von der Straße) lernten wir eine fehr tüchtige 
ſauſpielerin kennen, die trot des ſchweren Mißgeſchids ihren Gegnern 
ungebeugt entgegentretende Frau fand durch fie eine vorzügliche Dar 
Rellerin. Fräulein ng (Minona) befigt ein ſehr fchönes, fonores 
Organ, wovon wir ums bejonders in der Schlußicene bes 4, Atıes über: 
zeugen fonnten; ein enbgültiges Urtheil können wir über dieſes neu en» 
gagirte Mitälieb nad) biefer Auftrittsrofle noch mit fälen. Fräulein 
Hißler bietet uns in der weniger bervortretenden Rolle der Bertha 
wenig Stoff zur Beipredhung ; allem Anſcheine nah erfreut fie fi eines 
entfhiedenen Talentes in der Daritelung jugendlidmaiver Rollen. 
Herr Bed (Ferdinand von Mad) befigt einen jehr hübichen Gonverja- 
tionston, deſſen Vorzüge noch bedeutender hervortreten werben, wenn 
Herr Bed mit der Afnftit des hiefigen Zus vertrauter iſt. Here Jüre 
gan (Graf Julian von Zech) zeichnete ſich durch noble Reprafentation 
aus. Herr Harry bewies als Nath Fiſcher neuerdings, meld" vortreff« 
lichen Charakterfpielee mir in ihm befigen. Here Scholz (Soda) vers 
dient für feine draſtiſche Darftellung befondere lobende Erwähnung, 
Wenn wir auch die übrigen Mitwirkenden nicht nennen, jo gebührt ihmen 
doch bie Anerkennung, daß fie reblidh zu dem gunſtigen Gefammteindrud 
beittugen. Störend war am Schlufie des 2, Altes ber Vorfall mit ber 
Gardine; wir wiſſen nicht, wer hieran bie Schuld trug, doch möchten wir 
bitten, derartige Vorlommniſſe in der Folge zu vermeiden. Cato. 
(Da unfer langjähriger Referent mieber feine Thatigteit begonnen hat, fo Köns 
nen wir im ber folge nur Recenfionen aus feiner Jeder aufnehmen. D. 9.) 


Deffentliche Sitzung des Eollegiums der Gemeindebevolls 
mächtinten: Dinftan, den 20 Sept, Nachmittags 4 Uhr. 


Eurfus für Einjährig- Freiwillige. 


Mehrfacher Aufforderung nachlommend eröfjnet, bei entiprcchenber Veſdeiligung, ber Unterzeidhnete im Vereine mit mehreren feiner 


Pr 
woſelbſt aud; nähere Bedingungen mitgetheilt werden. 


Marien - Iuftitut. 


Das Winterhalbjahr nimmt-mit dem 21. Dftober d. Je. feinen Anfang und es fann mit 


bo 7 an ber f. Gemerbichufe mit dem 4. Dftober einen Gurfus für das Eramen der 


Einjährig s Freiwilligen, welder fammtliche 


ungsgenenflände umfaßt. Anmeldungen wolen im Laufe diefer Woche bei Unterzeihnetem (SGuſtavſtraße 21/11.) gem acht werben, 


Brunotte. 
Bürger-Verein. 


Sonntag Radimittags 4 Uhr geiellige Unters 


baltung. Montag Abenda präcs 8 Uhr 
Bodenveriammlung mit Bortrag: Zahlteiches 
Erſcheinen wüniht ‚Die Borftandfchaft. 


Feuerwehr. 


Wegen Verhinderung der II. Ab⸗ 
theilung findet die angekündigte Haupt 
übung nicht ftatt. 

Dagegen um 104 Uhr Steiger- 
übung. Der Eommandant. 

Mäunlider Unterlübungs- Verein 


demſelben der Eintritt neuer Schülerinwen erfolgen, Namentlich finden Kinder, die jeıt dem 1: Mai 
das ſechſte Lebensjahr erreicht haben, ur Vorbereitung für das nächſte Schuljaht Aufnahme in 
— an welchet im ber Folge der Unterricht von den Herren Fettinger umd Ohr 
ertheilt wird. 

Begabten Kindern wird, wenn es erforderlich ift, bie Möglichkeit des Eintrittes thunlichſt 
erleichtert werben. 

Alenjalfige Anmeldungen wollen bis zum obengenannten Termin bei dem Untergeichneten 


gemacht werben. 
Fürth, am 26. September 1868. Der Vorſtand des Marien: Inftituts. 
Nöder, Pfarter. 


Gehäfts-Erdffuung. 
Hierburdh bringe ich einem ‚verehrten bie: 
figen. Bublitum ‚zur Kenntmiß, daß ich meine 
Niederlage von Kunfimeht, Gries und alle in die: 





—ꝰ 


Crinolinen 


in reichſter Auswahl, ſowie das Neuefte in % 









fes Fach eimfhlagenden Artiteln eröffnet habe, | 1% |nonen und guten Gorjetten empfiehlt in Arantheits: und Sterbefällen,. 
mit-bem®emerten, daßz ich jeder Zeit für gute WM, Jung. r Montag, den 28. I. 38, Abends 8 Die, im 
und reine Waare-Sorge tragen werde umd bitte —— GR TENEROFEETL Lutberihen Galthaus, Monatsperjammlung 


und Aufnahme ment Mitglieder. 
Der Vorstand, 
Deden. 


Bezuls + Kranfen« Uuterftügnngs « Verein 
fürth 


baber, mit gütigen Zuſptuch mich zu beehren. 
Adtungsvol 
‚Iean Weisfopf, Bädermeifter, 
Aeranderfiraie Nr. 5. 
Empfehlung. 
Unterzeicäneter empfiehlt. jeine Diamanten 
zum Glasſchneiden und fih im Schen derſelben. 
Zug leich empiehle ih mich in allen norfommen- 
den Ölajerarbeiten. Acqtungevoll 
, Madre. Walz, Ölajer, 
Rotharinenftrafe, vis-a-vis vom Leihhaus. 


Aechten Yeipziger Kalmus 
De Zen „und. frifchen 


ck Malzzucker für Huften und 
Bruftleiden empfiehlt 


Dringende Bitte. Eine duch einen 
harten Gläubiger bidrängte Witwe, Familien: 
Mutter, bittet eine woblthätige Seele um ein 
Darichen von 25 fl, diefeibe wäre mit Hilfe 
ihrer Amder im Stande, dasjelbe durch monat: 
lie Abzahfung von 2 oder wenn es jein muß 
3 fl. abzuzahlen.. Näheres bei der Redaltion. 


Materproof 


in allen Farben billigſt bei 
Moris Oberdorfer. 





Sontiten, ben 27. curr., Rahmittag von 2 bis 
4 Ube: Monatsverfammlung ud Aufnahme 
neuer Mitglieder im Gaſſhaus Zur Krone bei 
| Herru Luther, wog Iteundlict eimgeläben 
wird. Bugleih werden diejonigen Mitglieder, 
dei welden die alıen Auftahuisideine it ab · 
geholt wurden, erfucht, dieſeiben bei Untergeide 


in den nächften Tagen abgebeit'zu wollen 
netem in air ——— rg fan, 


O Dienst. ‚Ein folides Radchen wird 
Den nom, gefucht. Julienftzaße Rr.3, 











 @3 kann ein Schreinergefefie bei mir im 
Arbeit treten. I. Derterer, 
* ditchengaſſe Re. 22, 
N Gefuch. Einige Arbeiter, gebt auf * 
3. —— Her ringe, werben deindt, —“ Kr. 17. an 
. Wnerbiet: - a Ir tan |in ei —3* —— — 
en. Ein m mit Bitte ſ 'gros. 
Logis erhalten Guftauftraße Ar. 18. * Näheres Be en man. Licht 





bei der 'Nebattion. he Wr 
inferm Frehnd Güngi die Herzlihfte Bratur 
* Mr RN Ala Gungl. 








Du- astentkne > 
Das gr o Be, für die heur ige Winterfaifon bereits ganz new alısgeflattete 


Kiuderkleider ⸗ Magazin 


Herrcu-⸗, Kuaben- und 


des M. Heilbronner, Schwabacherſtraße Nr. 25, 


empfiehlt ſich Allen, welche ſich mit hübſchen 
Mein Sauer enthält zur Zeit an 


= wollen. 


3 fchöne von guter Qualität zu 15 fl,, auch jehe feine Floconnd +» Weberzieher in draun und 


ſchwarz zu 25 fl. 
In 


E Aoppen und Kinderm 
in jeder Auswahl. 


XB. Einzelne Hofen ober Weften gebe unter dem Preije ab, 
M. ——— 


se und billigen Winteranzügen verieben B 


MWinterüberzieber, worunter jchr 


gr und Weſten (circa 500 Stüd) find die neueften Deifins vertreten. 
Taille: Zaquettcs und zweireihige Sados (c 
Antelihen, ganze 


gu 300 Stüd) von 8—16 fl. FR 
mzüge, ſowie feine Schlafröde FR 


er Nr. 25. 








‚Herren-Hemden 


in olen Eorten und Halsweiten find ſtets vorräthig, ober werden auf Berlangen genau 
nach Maafi unter Garantie des Gutfigens ſchnellſtens angefertigt bei 


Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 





Durch perſonlichen Einfauf in gegenwärtiger Leipziger Mefie empfehle ich das 


modernite und gefchmackvollite 


in RyAmieHFieiber töten zu den biuioſten Preiſen. 





Eine ſtiſche Sendung 


Moritz Oberdorfer. 





Vorhang ⸗Stoffe 


in allen Sorten, von den ordinärjien bis zu den feinften, beſonders 


Rideaux 


in Guipure, und feinem Tull, mie auch in 
empfiehlt zu jehr billigen Breiten 


Leopold 
4 in Nürnberg Fleifhbtüde Nr. 1, ng 
& — — 
Aechte neue 


Hollaͤnder Vollhariuge, 


feinfte marinirte Säringe, beſte holl. Sar- 

Dellen empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
Earl Lendle. 

Empfeblung. Ausgegeichnetes Kunſtmehl, 

Gries, Altmühler Schmalz und ſonſtige in dies 

Fach einf&lagende Artitel empfiehlizu annehm- 

baren Preiien Dohann Schellbammer 
Sterngaſſe Nr. 6. 

Unterzeidäwete erlaubt fi, den geehrten Da: 

men anzuzeigen, ‚daf focben eine reiche Aus 

wall von 


Wintermänteln und Iaquets 


angefommen ift, und empfiehlt diefelben zur ger 
fähigen Abnahme. 





Achtun 
Babette Sehen am Oömartt. 


Aechte Holländer Häringe 


und jeinft marimiet, #i lt be: 
deutenber Abnahme — Gonrad Ag 


Empfehlung in im Fein· Waſchen und Bügeln, 

beſonders in Borhangen und Balltleibern, 
welche fchön und billig gewafchen und gebügelt 
werden, Geltitöftraße Ar. 11. 


Zu verfanfen. Eine feine Damaf-Garni: 


tur (Sopha und Srffel)nai und t, ift billi 
zu verkaufen. Fri bei ——— * 














. &in febr wachfamer Sofhund 
verfanfen. Näheres bei — u 


geftidtem Mol und Moll mit Tül:Borbuuge A 
8% vermietben. 


Steiner, 
GER iu Fürth — 


Pe ——— — % 


— — Error rer 


2” * 

3 _ Kalender ‚für 1860. 

5 In Jobann Kühl’s Buch: und Muſika · & Ri 

& fenhanbkung in Fürth, Weinftrafe, ift ua 

© haben: 

3 —A agent Gejdräftslalender 

% ür 1869 

* Comptoit Potigtalender 9 fr., berielbe 
aufgezogen 12 fr. 

® Sulzbadher: ‚Hausfalender 12-tr., mit Pa: 

pier durchſchoſſen 15 £r. 

— —— 


Einladung. Heute, Sonntag 


Blechmuſik, 
Kartoffeltloöße mit derſchiedenen Braten, bei 
‚denn Randolph, 
vormals Knou. 


Bu den drei goldnen Rofen. 
Heute, Sonntag 
mufitalifche Unterhaltung, 


Leber: und Kartoffelllöße mit verſchiedenen 
Braten, wozu ergebeuft einladet 
Birth EndrcH, Alexanderſtraße Nr. 6. 


Zu verfaufen. Ein ganz gut erhaltener 
Kinderfefjel mit Leber ausgefüttert, ift billig zu 
verkaufen. Näheres bei der Redaktion. 

Eine freundlie Schlafflelle ift für einen 
Heren frei. Mohtenſtrahe Nr. 24. 


Anz Eme Slafjtelle für einım foli- 
Beitner, 











t zu ige. 
den Herrn ift frei Schillerfirafie Rr. 1. 


5 fang 8 Uhr. 


Arbeiter-Berein. 
Montag den 28. d., Wod mmlung, A 
orjtand, 


Liederverein. 


Am 1. Kirhweihmontag den 5. Oftober 
Ball, 


Hiefige Nichtmitglieder haben feinen Bütritt, 
Der VBoritand. 


Deutfc-Banern-Verein. 


Montag, ben 28.1. Mes, Abends 8 Uhr 


Anfang 47 Uhr 





| Versammiung in der Belte-Vue. 


ablreihem Erſcheinen 8 entgegen. 
8 Der Vorſtand. 


- Harmonie, 


Bei dem Herannahen der Winter⸗Saiſon biene 
Freunden des Geſangs und der gefelligen Unter 
baltungen zur Nadricht, daß vom 1. bı8 31: Dfto- 
ber unentgeltliche Aufnahme bei obiger Geſell⸗ 
ſchaft ftattfindet. Anmeldungen nimmt entgegen 
und ladet zum zahfreichen Beitritt freunblihft ein 

der Vorftand: 
Joh. Gg. Hofimann, Maurer und Tünders 
meilter, vis-a-vis dem Leihhaus. 








Zu-vermietben. Cine freundliche Kammer 
ft fo; u ober bis fommendes Ziel zu beziehen. 
Bo, —8* die Redaktion. 


Zu vermietben. Soglei ober biß 
nädftes Ziel fl eine hübſche Wohnung im arſten 
Stod mit 3 Heigbaren Zimmern, Küche ic, zu 
vermiethen bei Dr. Fronmüller jurn., 

im ber Bahnpofftraie. 


gu vermietben. In meinem Haile ift die 
erfte Etage und die Hälfte Parterrelofalitäten zu 
Lorenz Echeidig. 


Zu vermieten. Zwei fhöne Hof- 
wohnungen find an Allerheiligen zu 
beziehen. Näheres bei ver Nevaltion. 

Zu vermietben. Am Löwenplag Nr. 3 if 


an einen Herrn ein möblirtes Zimmer zw 
vermiethen, 





3 ermietben. ur "der Weinſirahe 
Nr, 10 find 2 Wohnungen, bie eine mit 10, bie an« 
dere mit 5 Simmern zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaktion. 

Su vermietben. An einen foliden Herrn 
lift ſogleich eine heizbare Schlafftelle mit eignem 
Eingang zu vermiethen, Theaterſtrahe Nr. 48 
im Hof lints, 


"gu vermietben. Shmabaderfiraße Nr. 20 











Aift der zweite Stod im Ganzen oder getheilt 


ju vermiethen. Näheres bei der Rebaktion. 


Zu vermietben: Eine große Wohnung zu 
100 fl. und ein Meines heizbares Bimmervom 
[Biel Allerheiligen an. Löwenplag Re. 1. 


Zu vberpachten find ſogleich mehrere Fel⸗ 
ber in der Nähe ber Schwabacherſtrahße. Blus 
menftraße Nr. 20. 

Gefuh. Es wird eine Remiſe zu Stein 
lohlen· Lagerung geſucht. Näheres bei ber Res 
daltion. \ 

Unerbieten. Ein Eartönnageatbeiter und 
einige Mädchen finden bei a Lohn dauernde 
Beſchaſtigung bei lois Scheidler 

in Zirndorf. 


 Gefuch. Ein folides Frauenzimmer, wel 
chts im Nähen gut bewandert tit, ſucht mod) 
einige Tage in der Woche Beichäftigung. 
Näheres Helmgafje Nr. 9 über 2 Stiegen. 








Trauer = Anzeige. 
; Theilnehmenden Freunden und Bekannten die Trauerkunde, ba 
F . a Allmaͤchtigen gefallen hat, unfern einzigen, far jehsjägrigen 
ohn 


3ofeph, 


* vierwochentlichen Leiden zu ſich zu rufen. Um ftilles Beileid 
itten 


Döfar und Magdalena Fiedler. 
Die Beerdigung findet am Sonntag Vormittag 11 Uhr ſtatt. 


Tuch: und Buckskin- Lager. 





Dem geehrten Publikum die ernebene Anzeige, daß ich meine Herbſt ⸗ und Winterfioffe in 


Tuch und Budalin, Natine nebſt Düffel in den neueiten Sachen erhalten, und empfehle folde zu 
äußerft billigen Preiſen, per Elle 1 fl. 45 kr. bis zu 8 fl. in vortrefflicher Qualität, fehe daher 
einem recht zahlreichen Zufprud entgegen. 









Aechte fi 
J habe ich in allen Weiten wieder erhalten ; dieſelben zeichnen fih durch gutfigende Façon 
4 und Eleganz nebjt Breiswürdigleit bejonders aus und empfehle auch jelbige mit dem Be: 
4 merken, daß dies Feine nachgemachten franzöſiſchen. ſondern direkt aus Paris 
4 bejogene Gorjetten find, was ih durch meine zollamtlichen Papiere des Fl. 
4 Haͤuptzollamtes dabier ausweilen kann. 








; 3. Erlenbach, Ecdladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 
Dirrigel & Weltermayer, Schwabacherſtraße Nr. 48, 

gm empfehlen ihre neueften Muiter in Filz: uud Seidenbüten, 

1 fowie in Damen: und Hnabenbüten von den billiaften 

„at bis zu den feinften Sorten. Zugleid empfehlen diefelben 

— eine Partie Stoffhüte (Winter hüte) zu 1 fl. 45 fr. 


per Stüd. Es bitten deßhalb bei vorfommendem Bedarf um gütige Berüdfichtiguug 
Neparaturen jeder Art werden ſchnell und pünktlich ausgeführt, 


Ansgezeichnet ſchoͤnes Rindfchmalz 








aus 0 Die DObigen. 











Herbſt- und Winter Rod, Hoſen- Joppen:, Schlafrod:, 
Damenjaden= und Mantelſtoffen 2c. 2. 


erlaube ich mir bei bevorfichender Bebarfszeit hieducch angelegentlichfi zu empfehlen. 


Heinrich P robſt. 


A. Efhenbad), Moehrenſtraße Nr. 2, empfiehlt 
für Raucher als beſonders preiswürdig 


ächt importirte Habana-Cigarren 
in beit gelagerter Waare. 
Habana » Cigarten Nr, 60 per 25 St, 2 fl.488r, Habana » Cigarren Rr. 56 per 25 St. 1fl.36 Er. 
„ 59 per 25 St. 15.57 Fr, u * „ 53 per 25 St. 1.33 Er. 
Habana Ausſchuß Rr. 51 per 25 Stüf 1. 12 fr. 
ferner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. 


" " 


Eigarren Nr. 50 per 25 Stüd 1 fl. Eigarren Nr; 34 und 30: per 25 Stid 27 kr. 
DR u m BON erag ee — 
wi ee „amd. „m Alk 
„Un un Bh „0 115 „u 4 18 
PR EEE 7 Mara), 7 at 
zit Drggimln 7 ———— — 
N N a 5 #10 10 Rem iium, Om 
“„..% 38 und 33 per 25 Stüd 28 fr. 


Cigarretten vom beſſen türtiſchen Tabat gefertigt 
” ver Siud 18 fr., 
per 25 Stüd 30 kr. 





Unter eichneter bringt hiemit fei 
von alen Sorten en ; 


Wachstuchſchürzen 


au billigſten Preiſen in Erinnerung. 
Pb. Siebenfäg, 
Ouftavftraße Nr. 27. 
Zur Notiz. 
In Bezugnahme auf die Annoncen vom 6. 
Auguft 2c. beehre ich mic) die ergebenfte Anzeige 
au machen, daß der Unterricht in der Anftande« 
und Tanzlehre ben 20. Oftober beginnt, Ein: 
zeichnungsliſte nebft Zeugniffen liegen zur gefälli« 
en Einficht bei Herrn Lohudiener Linz bereit. 
ur gefälligen Beteiligung ſich ach ⸗ 
tungsvoll IN. Lange. 

Anzeige. Bon dem ergebenft Unterzeich- 
neten erjdjeint in ben nädhften Tagen eine Stiyge 
unter dem Titel: 

Ende des 35jährigen Theater-Privilegiums 
der Stadt Nürnberg. 
Geboren am 1. Dftober 1833. 
Geſtorben am 1. Ollober 1868. 

Dieje beim Erlöjgen des Theater Privilegiums 
ber Stadt Nürnberg gewiß zeitgemäße und nicht 
uninterefjante Skisje widme ich au allen hod;- 
verehrten Abonnenten und Theaterfreunben der 
hiefigen Bühne, jowie einem verehrlihen Ges 
ſammtpublilum der Stabt Fürtb, und erlaube 
mir zur recht freunblien Abnahme ergebenft 
einzuladen. Preis: Zwölf Kreuzer. 

Hochachtunge voll ſt 

Fürth, im September 1368. 

Franz; Eduard Syfel, 

EG Er Beleran der Bühne. 

Eine Sendung neueiter 

Chignons von Garn, 
täufhenb nad) allen Haarſarben find angefommen 
ei Anton Stocflaufner, Coiffeur, 
KRoblenmartt Ar. 2. 


Neue Boll-Häriuge 
u ———— 











Mein gut affortirtes Lager von 
Havanna-, Bremer- & inländi- 
ſchen Eigarren 
von 105l. bis 150fl. ger Mille cmpfiehlt 
in vorzäglider Qualität und abarlagerter 

Waare zur gefälligen Abnahme 
AR Earl Lendle. 
Glacehandschuhe! 
Eine fhöne Auswahl von Glacéhandſchuhen 


für Herren und Damen empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme E. Wipplinger. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 27. September; 1868; 

5. Vorftellung im 1. Abonnement. 
Die Jäger. 
Ländliches Sittengemälde in 5. Aufzligen 
von J. W. Iffland. 





S haufbielpreife. 
Anfang halb 7 Mir. Ende 10 Ur. 
Fürtber Schrannenpreife 
am 25. September — 
8 fr. _ k 
Ehe ESERE 
— re m “om 


Mit einer Beilage 
2.0, für biefige Stadt 
von Zob. Kübl's Bud u.Mufitalienhandfung. 


Nedigitt unter der Berantwortlichfeit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Königsſtraße. 


Fürther Fa Tagblatt, 


Dinftag, den 29. September 1868. 


NM 234. 


Einmdrreißigfter Jahrgang. 





vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 27. September. (Telegramm) Gorrefponbenz 
Hoffmann meldet: In geftriger Militärconferenzfigung wurbe das bis: 
berige Ergebuiß der Verhandlungen zufammengefaßt und mwurben Die 
Grundlagen formulirt, auf melden bie zu bilbende Feſtungskommij · 
fion zu errichten wäre. Rachſte Sigung findet bis zum fünften Oltober 


tt. 

H Münden, 27. September. 3. M. die Raiferin von Rußland 
iſt geftern Nachmittags mittelA Ertraguges von Frievrihshafen fommenb 
mit zahlreichem Gefolge um 5 U. 10 M. im Bahnhoſe zu Pafıng, wo die 
Bahn nad) Starnberg abzweigt, eingetroffen. &, M. der König, welcher 
in Begleitung feines Flügeladjutanten Majors von Sauer von Starn- 
berg aus entgegingefahren und bereitd um 4.U. 50 Min. in Paſing an ⸗ 
gelangt war, F bie Kaiſerin auf das Herzlichſte begrüßt und fuhr hier 
auf mit-berfelben in beren Gallamagen nad Starnberg, von mo bie 
Aller höchſten Herrſchaften ſich auf bein Dampfidiffe nah Schloß Berg 
begaben. Abends von 84— 9; Uhr war in-Berg zu Ehren der Raijerin 
große.Sercnabe. 

"+ Münden, 27. September. Zur Zeit hört man hier von Nichts 
als Ben Das Oltoberfeit it. auf ber Felmieie bereits.eingeleitet, 
bie Wirthe und Arämer find aufgezogen und das Publikum firömt in 
Maſſen nad der beliebten Therefieniwieie, mo es ſich bes ſchönen Herbft: 
wetters unb ber andern gebotenen Genüſſe freut. Am kommenden Sam: 
ftag, wo die Wiener Gäfte fi einfinden werben, iR großes Banquett 
im der Schießftätte, wo ſelbſtverſtändlich viel getrumfen und geſprochen 
werben wird, am darauffolgenden Montag groher FeRball mit Panto ⸗ 
mime und Tanz im Aftientheater und Dinſiag Ausflug mit Ertragug 
nad Staraberg und Feldafing, Abends Beleuchtung des Würmfees, 
Derjelbe See wird jomit dreimal nach einander. beleuchtet, indem and 
heute Abenb Beleuchtung zu Ehren der Raiferin von Rußland und Mon: 
tag ebenfalls ſolche bei Gelegenheit ber Bermählung ber Herzogin So⸗ 


pbie mit dem de von Alengon im Schloß Voſſenhofen ftattfindet. — 


Segenüber biejen bereit# gebotenen oder in Ausficht lebenden Feſten 
und Genüfen wird die hier tagenbe „fündeutihe Militärconfereng” ganz 
überjehen. Das Publikum nimmt jo wenig Antheil an berfelben, als 
ob fie gar nicht ba wäre. Die Urſache mag zum Theile darin liegen, 
dab man im Voraus an jedem practifchen Refultate derjelben vergmeifelt 
und baf Biele ſich denken, bie Bertreter ber beiben andern Staaten feien 
nur deßwegen hierher gefommen, um nicht bes Mangels an Höflichkeit 
gegere die bayeriiche Regierung beſchuldigt zu werden. Wie man uns 
ſagt, haben aud) die beiden erften Sigungen gar fein Refultat_ zu Tage 
getörbert. Bir find inbefien überzeugt, daß von offiziöfer Seite mie 
gewöhnlid die größte Zufriedenheit mit den erzielten Erfolgen wird auss 
geſprochen werben, — Jüngft wurden von einem Korreiponbenten bie 
Gerüchte von Prrfogafveränderungen im Kabinet als unbegründet be: 
zeichnet, Sie ſind aber in der That begründet, wenn auch nur in ſofern, 
als man an maßgebender Stelle Willens war, fie ganz ſo mie berichtet 
eintreten zulafien. Eine andere Frage ift es freilich, od bie in Ausficht 
ggnommenen Perfönlikeiten dem Rufe spe m leiften bereit finb. 
erabe an Frbrn. von Leonrod fol aber die Abficht ſcheilern, da er fi 
gemeigert haben joll, den Boften als Gabinetscef anzunehmen. Vorläufig 
läßt ſich aljo noch michts Sicheres berichten, ebenfomenig wie barüber, 
wer Präfibent des oberiten Gerichtshofes werben wird. Man hat. von 
Beben von ber Pforbten, Bomhard uns Diulzer. geſprochen, allein das 
Heinen nur Fühler zu fein. Hingegen ift ed beflimmte Thatfache, bak 
der biöherige k. k. öfterreichiicye Gefandte an unferem Hofe, Graf von 
Trautmepnzborf, feinen Polen verläßt, um Botihafter in Rom zu wer 
den. Der ſelbe war amı Hofe und im der. diplomatischen Welt jehr bes 
liebt und jol, wie Öflerreichiiche Blätter melden, feines verföhnlien 
Charakters wegen mit dem ſchwierigen Poflen. in Rom. betraut werben, 
obwohl er nicht uliramantan, fondern ein Anhänger bed gegenwärtig 
Herrichenben Syftems if. Da unter den —*X Berhältniffen ber 
erledigte Gefandtfhaftspoflen in Münden von großer Bedeutung er: 
ſch eint, fo find wir begierig, welche Verjünlickeit benfelben erhält. 

— Die Votſtandſchaft der Abiheilung für Bau md Unterhaltung in 
ber Generaldireltion. ber BVerehrsanflalten wurbe dem Baudirettor 
von Dyf, bie Borftandfchaft der Abtpeilung filr den Betrieb der Gifen, 
bahnen, der Dampfihiffiahrt unb des Kanals dem Beneraldireltiond- 
rath Fiſcher, jene ber Abteilung für dem Poſtbetrieb dem Generals 
bireftionzath Baumann, jene ber Abtheilung für ben Telegraphenbetrieb 
dem Generalbireltionsrath 9. Gumbert übertragen. Die Abiheiluugs · 
vorſt ande übernehmen.ihre Funktionen bereit$ amt 1. Oftober 


— Der piäiihen MarimilionsEifenbahngelelfgaft wurbe Behuſs 
des Baues und Metsiebs einer. Aweigbahn von Winden nach Beragabern 
die Emiffion weiterer Stammaltien & 500 fl. bis zum Rarimalbetrage 
von 275,900 fl. bewilligt. 

— Bayreuth, 26. September. In der heutigen Schwurgericdhts+ 
figung wurde ber wegen Bergiftung feiner Frau angelagte Martin Reik 
von Bayreuth zum Tode verurtbeilt. R 

— Bürzburg. In dem lehien Tagen find jänmtliche einjährig 

eiwillige zu Unteroffigieren ernannt worden, Sie erhalten als 

tabbezeichnung nur bie Gähelquafte, aber nicht bie Rragenborte n, wie 
bie. Unteroffiziere ber altiven Armee, mas ihre Löhnung betrifft, fo bieibt 
dieſe die bisherige, 

— In Baldzellin Unterfranken hat das Fener 9 Scheunen unb 
7 Bohnhäujer in Aſche gelegt. 

— „Haben bie Schwaben ben Südbund erfonnen ?” fragt ber Stutt« 
garter Beobachter“ und antwortet barauf: „Am 20. Mai 1866 wurbe 
in einer großen Bollöverfammlung zu Frankfurt, die" im Cucus *8 

‚alten wurbe, unter Anderem ein proviſoriſcher Ausſchuß der beutii 

joltspartei niebergefegt, ein ſog. gwolfer lomite, welches bis zu vegels 
mäßiger Konſtituirung berfelben bie Zeitung übernehmen follte. Dieler 
Ausiguß beſtand aus folgenden Männern: Kolb von Speier, Hödel 
von Dresben, Karl Grün von Trier, Am. Gögg aus-Offenburg, Bebel 
aus Leipzig, Mai aus Altona, Ric. v. Neergard ans Kiel, Guſtav 
Siruve, Morgenftern aus Fürth, Trabert aus Kaſſel, Erämer von 
Doos, Garl Mayer von Stuttgart. Eine. der: Rumdgebungen biejes 
Deutſchland in der Mehrzahl feiner Provinzen vertretenden Ausſchuſſes 
war ein von ihm ausgegebener, von jaft alen Mitgliedern burhberather 
ner, von Kolb und Rödel unterpeihneter und von Stultgart, 21. Juli 
1866, batirter Aufruf: Mn bad beutiche Voll, in welchem es Damals; 
alfo mitten im Kriege, hieß: „Wir wollen noch heute bas gefammte 
Deutihland, gegründet auf bie Freiheit und Gleichberechtigüng aller 
Glieder; wir wollen weber Deutſchland verlieren, noch und vom preußi« 
ſchen Volke trennen, Eine gemeinfame Unterorbmung bes Norbens und 
bes Südens unter die deutſche Idee ift noch heute der Boden ber Beriüh- 
nung. Ihr, aber aud nur ihr würden wir und fofort unterwerfen. 
Wollen unfere Gegner aber ein Großpreußen und nicht Deutichland, 
bann mahen fie eine Mainlinie, eine Zwei⸗ ober Dreitheilung des ger 
fammten Boterlandes, nit wir. Dann dienen fie nicht mehr der deut- 
ihen Einheit, ſondern ber deutſchen Zerrifienheit in ihrer ſchlimmſten 
Form, Dann find fie es bie und auf ben Weg ber Nothmehr brängen, 
au ber Reitung bes deutſchen und freiheitlichen Gedankens in einem jüb- 
beutihen Bunde zwingen, —ber mit Parlament und Zentrnigemalt 
ausgerüjtet, auf bie Grundrechte und eine ber ſchweigeriſchen nachgebil ⸗ 
dete Heeresverfaſſung gebaut — nimmermehr ein Rheinbund mwürbe, 
nimmermehr an ee fi) anlehnte, das beutiche Banner vielmehr 
fo ha bielte, daß wir ber Rüdtehr ber abgefallenen Brüder ruhig ent: 
gegenjehen könnten.” 

— Bei Darmitadt ereignete fih am Mittwoch Abend bas linglüd, 
ba zwei Fubrwerte die Bahn paffiren wollten (bie Barritre jtand aus 
Nadläffigkeit offen), als der Aichaffenburger Zug daherbrauste. Das 
erfte Fuhtwerk wurde vom Zuge erfaht, buchſtäblich zertrümmert, bie 
beiden Pferbe ſoſort getöbtet, der Fuhrmann und Befiger ber Bägen 
töbtlich verlegt, während ber mit ber andern Fuhre nahlommenbe Knecht, 
von bem Getoͤſe gewarnt, noch mit bem Schreden davon fam, Der Zug 
blieb auf dem Geleife. Nur die Lolomotive wurde gering be> 
THädigt. 

— Zu Bundbes-Rriegsmarinegweden fol nad Angabe ber „Bofl. 
gie" der Baugmweierneuen Schiffe, einer gepangerten gebedten 

oroette zu 8 Geihügen und einer ungepangerten -Glattdedacorvette.gu 
6 Geihügen mit k 450 und 350 Pferdekraft auf ber Werft zu Danzig 
zur Ausführung lommen. 

— Bon den von Preußen im Feldzuge von 1866 eroberten Gewehren 
find 38,000 Stüd, meift von neuer und werthvoller Qualität, verkauft 
morben, biefelben werben gegenwärtig vom Artillerie: Depot in Stettin 
aus nad Hongkong in China verlaben, 

— In Erfurt hat bie Berfammlung ber beutichen Geſchichts · und 
Alterthumsvereine am 23. b. ihre Arbeiten geſchloſſen unb als nädften 
Berfammlungsort Regensburg gewählt. 

— Der Gefundheitszuftand des in Perh in Hait befindlichen ſerbi⸗ 
ihen Er-Fürften Merander Rardgeorgievic bat fid in den legten 
Tagen in einer Weile veriglimmert, na} an eine Trandportirung: Des» 
ſelben nah Semtin nicht gedacht werben fann. 


— Bern, 24. Sept. Den Schluß ber Heutigen Gigung bes Frie Umtliche Nachrichten. 
dens: und Freiheitäcongrefies erzäplt ber „Bund“, ilufirirte folgender Der bieherige‘ Schulehrer Johann“ Schnür zu Beerbach 
Zwiſchenfall uße ber Treppe, he — zum Sigungsfual führt, | murbe als prot. ftänd. Schulptövifgr in Gräfenileinberg, ber bish. ſtänd. 
hatte ein in Berm belanuter Narr Vofto gefaßt und verbrannte dafelbft | Schul rovifor Feonhard Areiielmeier zu Obermichelbach als prot. 
mit Oftentation eine Bibel, Mehrere Narren lachien dazu, andere | Schullehret und Kirhendiener zu Unteraltenbernbeim mb ber bieherige 
Narren und Rärtinnen brüdten dem Nahahmer ber päpftlichen Auto Schullehrer @g. Zippelins zu Altheidhof in Oberfranten auf Brä: 
da fe's bie Hahb, und nod andere Narren werben ohne Zweifel über | fentation ber Stadtgemeinde Moth zum prot. 2. Elementarlehrer in Roth 
* — un en Fa Der einer Fr a. ernannt. 

igiften — Gott fei Dant die große Mehrheit — järitt über dieſe Bes 5 — — — 
gebengeit Laltblütigft zur Tagesordnung, d. h. zum Mittagsefjen. Drffentliche Styung des Etertmaguttrate Fürth 

— Sraubünbten beerbergt ungelabene Gäfte, die ſich ohne af: Dem Kata Hin Montag, ar —* September 1868. 
figielle Niederlaffung herumtreiben; es find Bären, bie im Starlthale | des auf keine igent —— Dit Senat were) —— mie 
ihre Bermüftungen anrichten; 14 Rinder, eine Unmaſſe von Schafen | flattgeasen. — Dem ara des Aal. Gerichtsfhreiberd Grit, Erbruung net 
und felbft 2 Vierbe follen ihnen bereits zum Opfer gefallen fein; jeben« | Zreibhaujeß betz., wirb bie Genehmigung FR Theil, — Die Uebernahme der Koften 
falls müflen es ziemlich ungenirte Eremplare fein, ba fie ſich fonft jelten des Forfipaufes, fomie für Schaffung öffentliger Anlagen (im heraßgeminderten 
am Werde wagen. — — 

— Der Aufftend in Spanien wächſt mit großer Geihmwindigkeit, | rium genehmigt. — Eine Kutrift deB Magiftratd Crlangen, Borlommen * 
und felbft die variſer Offindſen, die vor zeige Tagen Alles in rofi: | wälhenden Hundes bafelbft Betr, Hat zur Mitheilung gebient und wird det Serignete 


gem Lichte geiehen, vermögen heute bie ernfte Gefahr für ben Thron ber s\pü F x 

Rönigin Ziabela nicht mehr zu läugnen. Die franzöfde Regierung cn en ehem @teibiner un Gldier, Sie Beenhmmg, 
{chidt bereits Verſtarkungen an bie Sübgrenze. An eine Intervention | def vom Bahnhofe aus eine Obftzäune in bie Zohnun— des Sehe meifere Mage 
Napolcon’s III. zu Gunften ber Bourbonen glaubt zwar Niemand, aber | Himmel in der Dirfhengafie verbradt murbe, Sn Berfotgung diejed nerbadte 
in den Regierangsfreifen ınag man fürdten, die Flammen ber Revos srregenben Pe fid) die —— in bie Behaufung bes Ber Rimı 
Intion könnten über bie Porenäen ‚herüberihlagen und das mühlam % 2 Ar —* einigen ver; retten die —— 
aufrechterhaltene Grbäube des Gäjarismus in Flammen feden. Die | die Fleithtammer gebzadte und dafelsft eingefdioffene Zäune vorzeigten. Die Uns 


liberalen Barifer Blätter nehmen von Tag zu Tag entichiebener Partei | terfuhung des ** ars est Ber R * — un vedecung 
ige Fri en en, jobann eine Zone um) tter, unter 


für den fpaniihen Auffland. Der Sieg. ber Revolution in Spanien | von Laub eine A . 

fagen fie, it der Sieg ber freiheit, der Beginn einer befferen Zeit. Die ————⏑—— re ———— 3 3 
Königin iabella ift im dieſem Wugenblide kaum mehr anf ipanifem | Esmweines mit Ausnahme ber Zunge. Der berbeigerufene Tierart PR fein @utr 
Boden. Rachdem fie bereits ben Waggon, ber fie nad) Mabrid bringen | esten dahin ab, dah das Schwein hödft —— an einer Lungenfrantheit 


re f 4 verendet, das Fleiih aber aud ſchon des G gnet fei, it 
follte, beftiegen und fi einige Augenblide in demſelben aufgehalten | a "kon on u. und ee mar, ee  agfhenis wire pas 


batte, änderte fie ihren Plan und fehrte nad San Sebaftian zurüd. h . 

Der "Srund, warum fie nicht abreifte, nit abreifen Tonnte, war eben Biene Bayer I Onde aha bergen, a weine DehePl 

jehr einfach ; bie Bahn war nicht mehr frei. Der königliche Zug würde |  _Salentin Riedermeter erhält bie Berrilligung ur Ausübung des von G. Uebler 

unfeblbar in die Hände ber Infurgenten gefallen fein, wenn er ſich in | ©, Fterpadt genommenen Wirthidaftärcchtet. —— Der bahier anfätfige ARufitee 

Bewegung gefegt hätte. €s ift daher wahrfcheinlic; ba; der Hof das Jatob Engelhardt hat mit Buziehung feiner beiden Söhne, des M tus Bang 
gung 8 je N A N, a And bed Komifers Neisberger eine Mufilgefeilihaft gegründet, melde bie mac, 

Innere des Landes nie wieder ſehen wird. Variſer Blätter verzeichnen | den nunmehr bebfalld befichenben Seiegedtefimmungen erforderliche Beltätigung 


das Gerüdt, dab bie Königin Jſabella bereits auf iranzöfiihes Gebiet a: —— — ss, 2 —— Berlin, — — 
fr i „, erhalten opulationdatteft ; o Bro! ‚nbänble: cot t it 
übergetreten und in Saint Jean de Lup, nad) Anderem in Bayonne ein | GL saria Ay Sn Bee ort. * ns Sera vi * Ah A 3 6 da ie 


getroffen fi. Der Belagerungszuftand in Mabrib mird, wie ber meter, 3. 8. in Ansbach, der außerehelihen Toter feiner Ftau das Heimatäreht 


„Temps“ hört, in ſeht larer Meife gehandhabt. Man verkauft beis | in hiefiger Stadt fr verleihen, wird abqemiejen. — Dem ison lnger in Morde 
nahe öffentlich eine fatyrifhe Romanze, welche den Titel führt: ‚Teſta⸗ amerita weilenden Kaufmann Eduard Oberborfer mirb bie Bewilligung yur Auswanz 
berung bahin ertheilt, — Bur Mitigeitung fommt; daß gemäß Entiliekung ber f. Res 


ment Ziabellens von Bourbon.“ \ h : 
Die „Bacela* vom 24. meldet: Das Erfheinen von Jnfurgentenban- | Saar Ele cn der Eoiiäsle dan Schrer Yof 
—8* in ie — ** — — Fan . —— ui d ie — _ der —8 ehutt 4 e * von hier erhält die Ay 
jejar, Alcoy haben ber Infurre tion angei offen, — Die Infurs | Taubnip, ji end der Dauer ber Kichmweibh mit jeiner Drehorgel zu probueiren, — = as 
Fl F fi Gefud) der Zumpenfantmlerin Anne Barbara Bed, um bie Erlaubnik, an Gonn« 

— a ie ke en — und Feiertagen auf öffentligen Blägen Kartoffelnudeln baden zu vürfen, wird ab» 
. 7 9 e mweifend befieden, — Bezüglich eines Antenged der derren Dothar Fader und Th. 

General Novalichez befindet fi 15 Meilen von Cotdova entfernt. — | . Sramers Klett, melde mit bem Jane umgehen, In Nürnberg ein in großs 


i i a i m bi legtes bayrriiches Gewerbs errichten, ber M t 
Zahlreiche Zufurgentenbanden verfperren in Gatalonien, ber Manda | artigem Mahftabe enge — a Arad * le 2. * * he ar 


und Andalufien die Wege. Dem General Rovalicyez wurden geftern | möge dahin wirken, il a 

Truppenverftärtungen nadgefandt. — Nah einem Gerücht haben ſich rg Gerätupfatung Re —— Darüen Beltzägen I Giheäige, Wire 

die Einwohner ber baleartihen Jufeln ebenfalls gegen bie Regierung et« | Ein Antrag der Borftände des Turnvereind, betreffend bie Aufnahme des Turn⸗ 

hoben. — Die Poſt aus Valencia ift ausgeblieben. — Der töniglice | unterrigtö in den Sgulplan und Einfefung höherer Geibmittel zut Bejoldung bed 
Hof befinbet ih noch in San Gebaftian. — Die Geeoffigiere der Infurs | Zurniebrers in ben Säuteist, = nn zuaeiloften. 

gentenflotte haben die ſchriſtliche Verpflichtung übernommen, feine Siefiges. 

öl der Civi l bi ci As große Seltenheit wurde berigtet, dab in diefem Jahre mehrere MWeinftöde 

* —2 en als Belohnung für die Befreiung * —— Um aber ein jeldeb Munber zu jehen, "Draußen wir 

x zu geben, Kerr Schlaudfabritant Jordan sen. bat uns brei Zeauben 

— London, 26. Sept. Ein Telegramm ber „Morningpoft* meldet, | zweiter Frust gegeben unb und werfiggert, daß fin Meinftod noch viele derartige 


daß ber Prinz von Wales auf der Jagd bei Qunrobin Gaftle eine erheb⸗ | Exemplare targte. ie = . 
lie Verlegung erlitten habe. Die Beftätigung bleibt abzuwarten. — — ein Kpfelbaum an einigen Zweigen 
— Belgrad, 20. September. An der montene riniſchen Grenze Am Sonntog Nadmittags mußte der Ledige Shuhmachergefelle YAndrea® Eimon 
8 F „ledig 
concentrirt die Pforte ein Corps von 20,000 Mann und täßt eine Reihe Be von Wofferteübiugen, wegen einec Stimunbe im lnfen Unterſchenlel. ind 
Forts mit aller Eile aufführen. In der hiefigen türkifchen Ugentie bes | Maipital verbraht werben. — — 
bauptet man, daß laut guten Roäriäten der —5 ——— — = R * — — ui — 
unvermeidlich fei, — weil der Fürft Nitola auf eine gütliche Weife die lcan mir auf bie Heutige Borftellung bejonders aufmerffiam machen, fo, geht 
fireitige Grenzfrage erledigen mil. — Auch aus Siebenbürgen meldet ee 5**28 DL Me a — 
man auf das pofitivfte, daß bie öfter. Regierung dort, ein Rarkes Armee: | Yen meu engagirten Sängerinnen Fräulein Erhard und fräulein Teoufil Tennen zu 


torps zu concentriren beabfidtige, wozu der Anfang mit zwei Brigaden | lernen. Fräulein Gchasd gaftirte befannttich vorige® db in Nürnberg und ber 
bereitd gemacht jei. Seien, den dieſe worterftige Sängerin erntete, veranlapte die Dirddon, de für dire 
—_ Ruslamd. Der „Solos“ meldet, daß in der Riemer Gubernie Be Dokus, —— ee it une Bortmannı 


ein 80,000 Morgen umfafjender Birkenwald in Flammen ftehe. gegenüber nicht largte. 


in 80,000 Morgen umfafjender Birtenmalb in ipiammien Irhe.____ I a —— Timges Mäbdher 
Bei dem Reichenverein zu 110 fl. wird für den) Offene Kebrlingsftele. In ein hiefiges Gefuch. Ein gebildetes junges MNädden, 
Schein Nr. 799 die Lage erhoben. Kurz: und Manufalturwaarengeiäft kann ein|aus quter Famile ſucht als Labnerin ober auch 

Der Vorftand. gebrling, (Steaelis) ſogleich eintreten. Näheres | zur Stüge der Hausfrau eine baldige Unterkunft. 
— Ba vom 11. Bitboffd-Leichenve Tem II. Witcboffö-Reichenverein fol bei ber Nebaftion. Näheres bei der Redaktion. 


für den Schein Nr. 418 das Tobtemopfer ſooleich Gefudb. Ein meunzehnjä tiger Burſche Uinerbieten. Ein Gartonmagearbeiter und 
erhoben werben. Die Borftände. |vom Lande fucht einen Piog als Hausknecht ober einige Mädchen finden bei gutem Lohn banernbe 
Bi dem 1. Bilcof6-Beichennerein I| "nenrgeeneg An vendhe der — de — wilaie Echridier 

« i Berlorenes. In der Nähe des Ortes Höfles in Zirndorf. 


für den Schein Rr. 290 dad Tobtenopfer foglei ‘ N — 
erhoben werben. Die Vorflände. u ober im Dorfe jelbit ging Donnerftag Rahmittag | Eine reinlige Schlafftelle it zu vermieihen 
—— — eine fllberne Sackuhr mit Scildfrotgehäuie|;n der Shinbelgaffe Nr. 5 
I rg tn su ne Bübe — Pe — Finder wolle dieſelbe an Salat 
rd bie Kirchwei 7 gefuht, Biarrgarten|gegen Trinkgeld beipöfler, 98.:Rr.17inHöfles,| WUunzeige. Bür einen Herrn ift eine Schlaf” 
Rr. 19/2. . abgeben. ftelle He. ® £ömenplat Nr. 1 im 2. Stod. 


























»  Gefchäftsübergabe und — — F er 
iemit beebte ich mich ergebenft anzuzeigen, daß ic) das jeit 33 Jahren auf hieſtgem Pla 
unter u Fey, s 286* betriebene Lebküchnerei· und — uni 
unter dem Heutigen an meinen Sohn . . 
Iohann ‚Heinrich Sigmund Lotter 
bergeb be, welcher bafjelbe unter ber alten Firma wie bisher fortführen wird. Nicht ver: 
Pe ge * a. in fo a et zu Theil — Vertrauen beſten Dank zu 
q 1 fmeinen Sohn übertragen zu wollen. 
Land a Peg —— — 4.6. 8. Lotter. 
Berugnehmenb auf Vorſtehendes erlaube ih mir bie ergebenfte Anzeige, daß ich am heutigen 
Tage das Lehfüchnereir und Spezereiwaarengeſchäft meines Vaters übernommen habe und dag: 
felbe unter der alten (Firma unverändert fortführen werbe, Durch gute und möglicft bilige Be 
bienung werde ich bas meinem Vater fo reichlich geſchenlte Vertrauen zu erhalten ſuchen, und bitte 
deshalb ein verehtliches biefiges und . Slammupnblifun um gütigen und zahlreichen 
uſpruch. achtungẽe vo 
8 33 b, den 28. September 1868. Joh Seine. Sigm. Lotter. 


Ausgezeichnet reinſchmeckendes Schmalz 
per Pfund 35 kr, per Ctt. billiger, emphagtı f 





n, vis-A-vis dem Getraibemagazin. 





a EEE 
| Aechte franzöfifche Corſetten 

habe ih in allen Weiten wieder erhalten; dieſelben zeichnen ſich durch gutſitende Fagon 
und Elegenz nebſt Preiswürbigkeit beſonders aus und empfehle auch ſelbige mit dem Be: 
j merken, daß dies Feine nachgemachten franzöfiihen. fondern direkt aus Waris 
4 bezogene Gorjetten find, was ich durch meine zollamtlichen Papiere des Pal. 
1 Hauptzollamtes dahier ausweiien kann, 

. 3. Erlenbach, Ecladen Schwabacherſtraͤße Nr. 7. 






















Durch perfönlihen Einfauf in gegenmwärtiger Leipziger Meſſe empfehle ih das 
modernfte und geſchmackvollſte 
in Damenfleiderftoffen su den biligften Preiſen. Moris Oberdorfer. 

















i [der in ber Nähe der Schmwabaderfira 
= | menftraße Ar. 20, 


EEE 


= Liedertafel,. | 


Dhuflag, den 6, Oftober, findet 


Kirdweih-Kall 


ftatt. Anfang 7 Uhr. Der Borftand. 


— 


EINHEIT, 


Dinftag Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche Berfammlung 
im Löwenteller, f: 


Zu vermietben. Ju ber Meinfirape 
Rr.10 find 2 Wohnungen, die eine mit 10,-bie ans 
dere, mit 5 Simmern zu vermiethen. Näheres 
bei der Redattion. ' 


Zu vermiethen. Zwei ſchone Hof · 
wohnungen find an Allerheiligen zu 








| beziehen. Näheres bei der Nevaktion. 


Zu vermietben. Ein Zimmer mit 2 Bet: 


& Item iſt die Kirchweih über billig zu vermiethen. 


Näheres bei der Redaltion. 


Zu verpachten find fogleich — 
u⸗ 


Wohnungsgefuch. Eine Wohnung, be— 


: [ftehend aus 2 Zimmern, 2 bis 3 Kammern, wird 
° I zu miethen gefucht. 


Näheres bei der Redaktion. 


Mietbaefuch. Sogleich wird eine Heine 
freundliche Wohnung für zwei geihäftslofe Per- 
foren zu 75 bis 100 fl. gu miethen gefucht. 
Unerbieten an die Redaltion, 








AUGUST MEYER,| ital 
Pianofortefabrikant Käthe Jordan, geb. Leuchs. 
in 
NÜRNBERG, 


Kanfgefuc. Reingehaltene Wein floſchen 
ge zu faufen geſucht, Wleranderftrafe 
T. ie 


re 
J Allen lieben Verwandten und Be- 
abrikats 

in grösserem und kleinerem Formate, 

Für Solidität, sowie Haltbarkeit mehr- 
jährige Garantie und werden ‚schon ge- 
brauchte ältere Instrumente höchstmöglich 
im Tausch angenommen, Reparaturen 
werden schnell und pünktlich effectuirt, 
auch möchte sich Obiger im Reinstimmen 
empfohlen haben, 

NB. Für jedes neu angekaufte Instrument die 
Stimmung ein Jahr gratis. 


Wohnung & Geschäftslokal: 
Winklerstrasse S. Nr. 17 1. Etage, 


ch erlaube mir, bei herannahenber Winter: 
Saifon einem verehrlihen Publilum, ſowie allen 
Freunden und Bekannten mein 


reichhaltiges Filziodenlager 


in Plüuſch und allen Farben, alles jelbit verfertigt 
von ausgezeichnetem Stoff zu ben allerbiligiten 
Preifen zu empfehlen. Auch werben bei mir alle 
Neparaturen ihnelltens beforgt. 
I. M. Hofmann 
am Holjmarft. 


Geichäfts-Eröffnung. 
Hierdurch bringe ih einem verehrten bie: 
figen Publilum zur Kenniniß, ve meine 
Niederlage von Kunftmehl, Gries und allen in die: 
ſes Fach einfhlagenden Artikeln eröffnet habe, 
mit dem Bemerlen, daß ic) jeder Zeit: für gute 
und reine Waare Sorge tragen werde und bitte 
baher, mit gütigen Zuſpruch mich zu beehren. 
Achtunge voll 
Sean Weis kopf Badermeiſter 
Aleranderſirahe Nr. 5. 


Fürth, den 23. September 1868. 
empfiehlt sein Lager von Pianinos eigenen 















kannten theile nur auf diesem Wege 
mit, dass heute Morgen meine liebe 
Frau Sophie, geborne Seelig, von 
einem gesunden Mädchen glücklich 


; entbunden worden ist, i 


Fürth, den 28, September 1868. 
Ludwig Engelmann, 
Dee 












LS SS 723 
‚Anzeige. Waterproof 
Der Unterzeichnete wird, wie ſchon angefün:|& . FREE 6 
bigt, nächſtens einen Kurjus für jüngere Damen [® in allen Farben billigit bei 
und Mädchen über Geſchichte und Litera: Morig Oberdorfer. 
tur beginnen. Um hiezu die Zeit und Zahl der] Saggausnansuarsuasenes 





Stunden beftimmen zu fönnen, bitte ich um per: 
fönlihe Anmeldung. 








Gefuch. Köhinnen und Hausmägde a 
eine Stillamme ſuchen Stellen, Zu erfragen 
Keftler, Mohreuſtraße. 


Geeſuch. Cine Heine Familie fucht bie. 
mäd, ſtes Biel ein braves Dienjtimädhen. Nähe: 
tes Theaterfiraße Nr. 42, II. Stod. 


Anerbietem. Ein ordentlicher Herr fann 








una 
Am 18. Januar 1869 findet in Rothen⸗ 
burg eine Berloofung von Pferden und 
Rindvieb, ſowie von landwirthidaftlichen 
und gewerblichen Gegenftänben ftatt. Looſe 
hie zu a 86 kr. empfiehlt 





Earl König. Ajeine Shlafftele erhalten bei Sommer in ber 
Sararnsasaranarena sensnaneneme| Wafiergafie Nr. 22. — 
Verlorenes. An Sonntag Vormittag| Gefuch. Ein folibes Mädchen von Aus: 


wurden auf bem Obftmarkt ein Eorjett und etwas 
weiß und blaues Le verlören. Um Zurüd: 
gabe an bie Nebaktion wird gebeten. 


wärts wunſcht das Weißnähen gründlich zu er: 
lernen, Woreffen unter Ehiffre M. H. Nr. 20 
nimmt die Redaktion entgegen. 


- 


Bekanntmachung. 


Nah einer Mittheilung des Stadtmagifitatg 
Grlangen murbe..dafelbit am 24. 1 Da, tin 


Trauer = Anzeige, 


£ Theil den Freunden und Bekannten bi richt, da Gott — 
——— In 2 Einen age cf Ge 
Ä Er J ste, 
Hanns Carl Pramböck, * Ben lepern wurben bis,jeßt mit Zuftimmung 


J J ber Eigenihumer 43 getöbtet und für Erlan, 
in dem Blüthenalter von .4 Jahren 2 Monaten geftern Abend 8} Uhr Ri gen 
- 5 ſich ins beſſere Jenſeits abgerufen habe. — Hunde perre *26 
Pr Um flilles Beileid bitten Mafeegel var ne en aid zu lehterer 
Fürth, den 27. September 1858. bie trauernben Eltern: fo er, et doch an alle PB 
Earl Pramböck, t. Nentbeamter, ihre Bande genau zu überwachen und von jtber 
Emma Pramböd, geb. Rambauer, an jolden mwahrgenommenen auffallenden Er 
ſcheinung bierorts Anzeige zu erftatten, 
Fürth, den 27. September 1868. 


€ in Ta du ng — Der Stadimagiſtrat. 


v. Haller. 
zum . 
Concerte, 


welches amt 1. Dltober, Abends 7 Uhr, im Saale des Harn Kütt ſtattfinden wird, 
Programm. 
. Botpourri aus Mont Hi, vierhändig für das Pianoforte. 
Grand-Capriee für das Pianoforte von Schuihoff. 
. GhnadensArıe aus „Nobert der Teufel.” 
Goncert:Duo für Violin und Bianoforte von Küden. 
Empfindung am Traum-See, Flageolett:Bitce für die Cuher von Umlauft, 
E-moll-Eonate filr das Pianoforte von L. Beethoven. 
Erinnerung an die Mutter, Lied. 
. Eoncert-Bariationen für die Violine von Majfeber. 
An die Hoffnung, für die Either und Pianoforte. 
Hochachtungs voll Do. Eil. 


Das Ausſtattungs-Geſchüft — Dekonomen, 
von Rein wollene Feldſaume verkauft 
Heinrich Strauß in Nürnberg, J——————— 

Karolinenitraße L. 348 vis-A-vis der Himmelsleiter, : — 54h % 
fertigt und liefert ganze Einrichtungen für Brivatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges — DE 
En an Flaumen, Roßhaaren, Sergras, fertigen Belten, Springfeders, Roßhaar, Sergrass Verkauf eines Pferdegöpprls. 
matragen, Pigues, Zriet:, wolenen und abgenäpten Defen in allen Farben und Gräben, Ein fehr fhöner und dauerhafter 
allen Sorten Leinen, Hands, Tiſch, Tafeltüher und Serbietten, Belt: und Sophavorlagen, N ferdegöppel, welcher fich unter ats 
Bimmerteppihen, Treppenlänier, jomie Bardent, Drill, Bettzenge, Shirtings, Piques ıc. xc. dern aud) ſehr gut zur Bewegung 


u billigen und jeſten Vreiſen. % 
Kan _ nn — — ar von. Dreſch? und, Malzmaſchinen 
Geschäftseröffnung und Empfehlung. innen würde, ift billig zu verfanfen. 
Ich beehre mich einem geehrten Kabrit:, Handels « und Gewerbftande die ergebene Anzeige 0 bei ß Nevakti 
zu maden, dab id) unterm Seen mein Geſchaft eröffne zn ee 4 Kogr rm aheres ei der Redaktion, 

n Krtileln; mechanische Zeilerwaaren aus der Immenſtädter Kabrif volftändig] | — — are, 
fartirt und beitehen> in allen Sorten weißem, farbigem und grauen Bindfaden, Eordel, De RL — 
Seilen, Web: and Sttidgarne in ausaggeihneter Qualität. Techniſche Gummi, und Ealımd ber Etat Nürnberg hekreend nd 
GuttasPerba:Waaren, befichend in allen möglichen Berdihtungsmaterialien, als 3719 fe. Sei Sohndigner Mina ju Haben 2 
weiße und graue Platte, fertig ausgeichnittene verdichtungen, weiße und gräue Schnur; fertige 5 Ahtungssol 3 #.6®. ‚Söfel, 






















Ziehung am 15. Oktober: 
Ulmer Dombau-Looſe 


zu 85 fr. 
— 3 Stüd für 11. 5 fr. — 
Gewinne: 20,000, 10000, 5000 fl. ꝛc. 
fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 
Profpette gratis. 
Freiburger Loofe per Stüd 7 fl. 

Gewinne: 5 fl. bis 50,000 Ai. 
Wiederverfäufer erhalten Nabatt. 


sr zonppne 











aus Schlauch gefhnittene Waflerfiandsglasringe zc. 2c., Schläuche für Brauereien, Gasihläude r 
in peöjäieienen Qualitäten und Gummimafchinentreibriemen, ferner Xederansfchnitt: 5 2 Veteran ber Bühne. 
und ubmacherwaaren. Indem ich billige und reelle Bedienung verfichere, zeichne Alle Lehrbücher. jür Gemerb-, Handels⸗ 
Adtungsvoll Zob. Friedr. Wörner, und Bolfsihule empfichlt ee tb 
J — Laden Guflanfrafe Mr. 41. An a” 









ir n Fir 


SET Trodenes Dooier Munitmebl Nr. 0 und 1 
> lün ergiebiger Wanre einifiehlt zu den niedtigſten 


Wäsche- uud Hemdenfabrik an der Mufeumsbrüce in Nürnberg Prien — un ent 


' Stadttheater In Fürth. 
; J Erlenbach, Dinſtag, den 29, September 1868. 
2 R —— 6. Vorſtellung im 1. Abonnement. 
se Kragen» und Hemvenfabrit, Epanpauerftroße Nr. 38 in ‚Berlin, & 


Der Freiihliß: 


> Nomantiiche Oper in 4 Alten von Friedr. Kind. 
























F Frei * * Ju —— Ein 5 gut erhaltener Duft von Gar], Wipriü ©. } 
Neue Hollär der Vo) ringe Kinderfeffel, mit Leber ausgeflttet, ift-billig zu] Opernpreife 
empfiehlt Baberte ruber, |nestauien. Mäheres bei ber Redaktion. Anfang 7 Uhr. "Ende nad 9 Uhr. 
a ẽ — = wen Sol. —— Sun a —— — Mit einer Beilage 
. Ei il für ei i Ra je: h 
in me Da fhiasftenge 3. 52 im Sintehmue.  [bahnanı an Zob. Enden. Schmid’ Buähanblung, 


Nedizirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers; Julius Bolkhart. Obere Königäftrahe. 


‚ 


Fürther ea Tagblatt. 


Mittwoch, den 30. September 1868. 


Bei Empfang ber nähften Nummer bes „Tagblattes“ belieben bie 


DR 
Betrag von 45 fr. und 8 


Da mit Nr. 78 auch der britte Vierteljahrgang bes „Erzählers* 


Betrags von AS fr. und A Pr. Austrägeriohn gebeten, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Vom 1. Oktober |. 3. an werben, wie bereits t, von ben 
!. Boftanftalten Briefmarken zu 6 kr. in brauner Farbe und au 7 fr. in 
blauer Farbe ausgegeben, bagegen bie bisherigen Briefmarken zu 6 fr. 
in blauer Farbe und bie Briefmarken zu 9 fr. in. brauner farbe einge 
zogen. Diet. Poſtanſtalten find verbunden, von dem bezeichneten Tage 
ab bis auf Weiteres die bis dahin in den Privatbefig des Publilums 
übergegangenen Marten ber bisherigen Ausgabe zu 6 Er. und 9 fr. gen 
andere Marken in dem gleihen MWerthbetrage ausjumwechjeln und 
bie Gattung der einzutauſchenden Marken der freien Wahl des Auswech⸗ 
felnben zu überfaffen. Marken ber bisherigen Ausgabe zu 6 und Ir., 
melde noch nach dem 1, Oktober 1.38. zur Frantirung von Bricjpofts 
fenbungen ober auf PoRanmeifungen zur Verwendung fommen, werben 
bis zum 31, deffelben Monats nicht beanftanbet, 

— Nürnberg, 26, September. (Bericht der Sandesprobulten: 
und Wiarenbörfe.) Auch während biefer Woche mar ed im Walzen ⸗Ge⸗ 
Bit: Mau und im Folge befferen Angebotes von inländiſchen Sorten 

ab bie Preije etwas gemicdhen. Der Abſchlag könnte aber ein wejent- 
licher fein, wenn bie zu erwartenden Zufuhren ungariſcher Waizen nicht 
weit über bie gewöhnliche Lieferzeit au&bleiben würben, wonach dieſelben 
Mibftände wieber einzutreten drohen, welche bie Berbindung mit Uns 
garn im vorigen Winter jo jehr erjäwerten, theilmeife jogar unmöglich 
machten. Damals fand diefer Umjtarb feine Entſchuldigung durch die 
bebentende Ausfuhr nad Frankreich, jeht fucht man folihe durch den 
Mangel an Transportmitteln zu begründen und läßt mit aller Gemüths: 
tube bie angefahrenen Mengen Getreide an ben ungarischen Bahnhöfen 
wahr ſcheinlich fo lange liegen, bis die Berlegenbeit ihre vorjährige Höhe 
wieder erreicht haben wird, Allein nicht mit bemfelben Erfolge birfte 
fi dieſe Rüdfichtsiofigkeit wieder handhaben laſſen, wie im Vorjahre, 
denn wenn einmal die inlänbifchen Producenten zur häuslichen Beichäf: 
tigung — Ausdruſch — gelangen können, muß fih ber eigene Ernte: 
jegen geltenb machen und man wird dann wu jo weniger aufungarifge 
Getreide Rüdfiht nehmen, als diefes ber vorjährigen Dualität größten: 
theils weit nachſteht, während im Inlande allenihalden gefunde Frucht 
im reicher Menge gewonnen wurde. Roggen iſt während dieſer Woche 
noch etivas höher als in voriger gemefen. Braugerfie Hau, Haber un: 
verändert. (Fr. f. . 

—Ansbad, 28. September, Durch Entichliehumng best. Juſttz ⸗ 
minifteriums wurde ber Beginn ber 4. mättelfräntiihen Schmwurgerichts: 
Dractale-Siyung auf — — ben 30. Nov. d Is. fefgefeht, vum Prär 
fiventen bexjelben der E, Appell.:Ber.:Nath v. Hagens in Eichitätt, zum 
ftellvertretenben Präfidenten der 8. Bezirkägerigts-Nath Frhr. v, Ebner 
babier ernannt, und mit ber Durchführung -ber Auflagen bie hiefigen 
Stantsanmwälte betraut. 

— Der „Bürzb. Stadt: u. Landb,* ſchreibt vom 26. Sept. Geftern 
wurde von Weinbergen im Lindeisberge bas rothe Gemähs (Schwarz⸗ 
Mäoner und Portugieſen) meiftbietend verfteigert und per Butteum 
50 5 zugeſchlagen. (Ban rechnet auf die Butte 14 bis 14 Eimer 


— Pajfau. Ende Auguft erhielt der Viſchof Heinrich vom Paſſau 
von-König Ludwig IL das Großcomihurfreuz des Verdieuftordens vom 
bl. Dicpael, und "ein ausmärtiges Blatı erläuterte: in Anerkennung 
feiner gemäßigten und deßhalb regierungsfreundlihen Haltung. den 
ſchwebenden Fragen gegenüber. Unter dem 21. Sept. if dagegen der 
„Donan-Zig.“ ein Telegramm aus Rom zugegangen, monad vapfi 
Pius IX. dem Bucbruderei:Befiper und Verleger der Donau-deitung, 
Ioſeph Buchner in PBaffan, den hl. Gregor-Orden verliehen hat. Das 
alte „Zahn um Zahn“ Tantet hier: „Orden um Drben.“ Gegen bie 
Senfur nämlich, welche der Bifhof von Baffau im vorigen Winter von 
der Kanzel herab iiber bie Haltung ber „Donau:Ztg.” ausgelproden 
hatte, eegeiff damals ber Nebakteur Bucher die Berufung an bei heil. 

tuhl, und wie er biefer Tage in feinem Blatt mittheilte, if dieſe zu 
feinen Gunſten erledigt worben unter „hödft ehrenvoler Anerkennung 
bes Wirkens ber Donau eitung.“ i 

— Landau, 25. September. Meitern find. bie Dffigiere, Manns 
Säpaften und Pferde, melde an der badiihen Generalftabsreife in der 
Pialz theilnehmen, von Karlsruhe hier eingetroffen. &s' Mud 4 Difi- 
sdiere mit 24 Bedienten und 48 Pferden. Sämmilihe Theilnehmer 


. für das dritte Quartal an die betreffende Must: in zu entrichten 


‘Karl einen Beſuch ab. Nahmittags war 


Einunpsreigigfter Jahrgang. 
biefiger Stadt und Umgegenb ben fälligen 


ya Beier 
ebenfaßs um Eiteiätung bes hiefür treffenden 


Ränbig if, wird 


haben heute früh unfere Stadt wieber verlaffen, Die Erpebition-bauert 
bis zum 9. Ollober. 

— Bir lejen in einem Berliner Blatte: Die Eiſenbahnen ſchei⸗ 
nen für die Tünftige Rriegführung eine noch immer gefleigerte Bebeus 
tung beanfpruchen ju wollen. Wenn biefelben biäher nur ala Haupt: 
bemrgungsmittel zu unb von bem Kriegsichauplage betradjtet wurden, 
fo ift jegt im norddeutſchen Bunde ber Bedankte aufgemorfen mworben, 
biefelben durchgehends zu befeftigen, um fo ein Reg von feften Punlten 
durch dad ganze Sand zur Verfügung zu befigen.- Es follen dazu ale 
wichtigen Eifenbahnbrüden, Gebirgs:Webergänge, Kuslenpunkte 2c. ſcheu 
im Frieden. mit permanenten Befeftigungen umgeben werben, welde min 
deſtens in folder Sıärte ausgeführt werben würben, um zu ihrer Ber 
me ge ein Breihelegen mit ſchwerem Geſchütz zu erfordern. Als 
Bwed biejer — wird babei bezeichnet, einmal der⸗ 
ortige wichtige und foftipielige Objelte, wie bie Eifenbahnbrüden, größer 
ren Tunnels xc., vor einer vielleicht übereilten gets figerzuftellen, 
und zweitens innerhalb biefer Befeftiigungen Vergungspuntte für bas 
Eifenbahnmaterial wider einen etwaigen feindlichen er! zu ſchaf⸗ 
fen. Ratürlih würbe dieſe Sicherheit nur mwiber ſeindliche Streifpar- 
teien und Heinere feinblihe Mbiheilungen gewährt werben, ‚melde aller 
Vorausfiht nad aber für ben nächſten Krieg beftimmt jein dürften, ger 
rabe in Abſicht auf Die Berftörung ber hinter bem feindlichen Heere ges 
legenen Eijenbahnen, Magazine, Brüden ıc. eine große Rolle zu ſpielen. 
In Preußen find übrigens verfiedene derartige Befeftigungen bereits 
ausgeführt worden und wird namentlich bie Spreebrüde bei Cottbus auf 
ber Görliger Bahn als ein Muſterbau dieſer Art bejeichnet. Voraus ⸗ 
ſichtlich aber bürften bei allen neueren Eifenbahnbauten dieſe Votleh⸗ 
rungsmaßregeln an allen irgendwie wichtigen und bedeutenden Punllen 
ausgeführt werben. 

— Votsdam, 27. Sept. Der Kailer von Rußland ifl heute Vor— 
mittag nad 9 Uhr bier eingetroffen. Bum Empfange waren ber König, 
ber Rronpring, «die Prinzen Kart, 7 
bert im ruſſuſcher Uniform, bie ruffiihe Gefanbtihait, Feldmarſchall 
Wrangel, General v. Moltke, die Fürſtin Buren, die Gräfin Kutenſoff 
unb viele Dffisiere am Bahnhoſe anuweſend. Die beiden Majrftäten 
fuhren in einem Magen, im andern ber Herzog von Leuchtenbetg mit 
dem Rronprinzen nad) dem Luſtgarten, mo bie Leibcompagnie paradirte, 
Der Pringeffinnen- Empfang fand im Marmorfaale des neuen Palais 
ſtatt. Am Bahnhofe und im Luftgarten hatte fi eine große Volks- 
menge eingefunden. — Der Kaijer von Rußland‘ machte im Laufe des 
heutigen Vormittags bem Könige einen kurzen Beſuch, mohnte dent 
Sottesbienfte im der ruffifchen Kapelle bei, und ftattete hierauf der Köni— 
gin⸗ Wittme, dem Aronprinzen und ben a Rarl und Friedrich 

alatafel und Abends Thea: 
ter im neuen Palais. 

— Bien ‚27. September, Die „Brefie" erfährt, in Münden 
unter Ritwirtung ber anglo-öfterreihifigen Bank eine neue Bank im 
Grünbung begriffen ſei. Unter ben Gründern berfelben nennt man bie 
bayeriſchen Firmen: v. Hirſch, v. Frölih, Baron Eichthal. Die wahr« 
ſcheinliche Höhe bes Grunblopitals joll. 5 Millionen GuldenS.W. bes 
tragen. 

— YJunsbrud, 26. September. Um Mitternacht iſt nach breis 
tägiget Unterbrechung Des Betriebes auf der Brennerbahn ber erfie 
Zug von Berona eingetroffen. Die Bahnlinie ift vorläufig proviſoriſch 
wieber eröffaet. 

— Bemberg, 26. September. Die Kommilfion bes Ganeinbe: 
rathes hat in ihrer geitrigen Abenbfigung auf behördliche Ymfpiration 
die gänzliche Einftellung der Arbeiten zum Empfange des Raiferpaares 
beiolsten. Der Statthalter Graf Goluhomsti ift nad Wien gefahren. 
Die Faiferlihe Dienerihaft fährt heute um 2 Uhr a. nad 
Bien zurüd. Die ungarischen Blätter äufern ſich jehr unzufrieden mit 
den Polen, man beichuidigt fie bes Undants an Defterreid. 

— In Norb:Jtatien haben bie Stürme und Megengüffe große 
BVerheerungen angeridtet. je Poſtſtrahße zwifchen Paretia und Piftoce 
ift buch ben Einfturg mehrerer Brüden unpraltifabel geworben. Es 
find behufs ber Reparatur fofort Ingenieur® abgefanbt worden. An 
mehreren Punk en iſt der Telegraphendienft unterbrodgen. In Parma 
iſt durch die Regengüffe ber Bad Parma aus feinen Ufern getretch und 


at bie Brücken von Eapazucca, Mezzo und Verde bedeutend beſchädigt 
mf Hänfer wurben von bem Fluthen zerflört und bie Einwohner wire 
den unter ihren Trümmern begraben, unter bene man zwoͤlf 5 
rvorgezogen Hat.” Der Orkan hat, wie die Opinione“ melbel, ben 
fidienft auf der Linie Pifeja-Bologna unterbroden. Die Nollvers 
waltung hat zur I racht, dal die Korreſpondenzen für Bolsgua 
und weiter Binans über Fologha-Ancona gehen müffen. 

— Paris, 28. September. Zwei fFregatten find an bie ipanifche 
Küfte beorbert. Das Gerücht von einer Zufammentunit bes Kaijers und 
der Königin von Spanien in Biarrig wird offiziell bementirt. 

— Die Nahrigten aus Spanien geratyen ins Stoden, Den 
offiziellen Depeſchen ift gar nicht, ven Mittheilungen ber liberalen Bart: 
fer Blätter nicht ganz zu trauen. Die Königin ift nicht auf jramgöftiches 
Gebiet übergetreleu, fonbern weilt nod in San Sebaftian, wo fie abs 
mwechfelnd tobt und wüthet und bann wieder Thränen ber Berzweiflung 
vergieht.. Der Aufftand, das fteht feft, gewinnt immer mehr Boden, aber 
er breitet fich nicht mit jener Raſchheit aus, auf bie man giant 

— Radrid, 26. Sept. General Ealonge hat auf dem Marſche 
nah Santona Gontreorbre und bem Befehl erhalten, in bie Umgegend 
von Madrid zurüdzutehren, wo die Juſurrektion fortichreitet. Pronun: 
— find in —— und einem großen Theile beider Kaſtilien 

Igt. 

rabrib, 26. September. Die Infurgenten in Antequera er: 

hoffen 8 ihrer Genoſſen, die fih ber Hansplünderung ſchuldig gemacht 


den. 
— St. Sebafian, 27. Sept. Prim ift mit 3 Fregatten vor Car: 
zn angelommen unb bat bie Stabt zur Meberaabe aufgefordert. 
der Eommandant bie Uebergabe *26 wird das Bombarde · 
ment bes Plahes erwartet. — Rodaliche, welcher Verſtaͤrkungen erhielt, 
befindet fi zu Montoro (zwiſchen Andujar und Cordova). — Die Ber 
wegung von Logtono wurde unterbrüdt. — Die. ſpaniſche Negierung 
war benahridtigt worden, baß England beabfichtige, Kriegeichifie zum 
Schuhe feiner Staatsangehörigen an bie fpaniihen Küften zu jenben 
und hatte die Maßregel widerrathen. Da biefelbe aber in Erfahrung 
gebracht, daß Prim Earthagena bombarbiren werde, hat fie die Ber: 
antwortlichteit für etwaige Beihäbigungen abgelehnt und England freis 
geftelt, die ihm gutbüntenden Maßregeln zu ergreifen. _ 
— Madrid, 97. September. (Dffigiel,) Zwiſchen General No- 
valiches und Marſchall Serrano wird ſtündlich eine Schlacht erwartet. 
— Die Amerilaner feinen ein ſcharſes Auge auf bie englüchen 
landwirthſchafilichen Erträge zu haben. Bei der Rachricht von ber 
toßen Dürre und ber geringen Heuernte in Englanb und Irland fingen 
Be ſogleich an Heu zu preffen und zu verladen. Bor einigen Tagen 
lamen einige hundert Bund nad Merſey von Rew:Nork. Diefe erſte 
Sendung fand einen rafhen und geminnreihen Abſatz Nah Nachrich- 
ten aus den Berginigten Staaten wird dort das Prefjen von Heu mit 
großem Nahdrud betrieben. Einige Schiffe nehmen ganze Labungen 
von Heu zu New-Pork ein und viele andere füllen ihre Labung mit die: 
jem neuen Erport: Artikel aus. 


tliche Nachrichten. j 

— * Die tgl. Aufihlagseinnehmerei Windabach mit einem 
jähılihen Einfommen von 399 fl. 59 kr. unb zwar 240 fl. Figum und 
159 1. 59 fr. nah 3 Bros. aus dem Acrarialmalgauffhlage; — die 
prot. Militärgeifiligenftele zu Bayreuth mit 600 fl.; das erpomrte Bis 
tariat in Rönigftein, Det, Suljbad, mit 400 fl. Jahresertrag; — bie 
prot. Schul: und Kirhenbienerfiele zu Deftpeim, Diftr. Infingen, und 
die fath. Schul: und Rirgendienerfele zu Haunfteiten, Diſtt. Kipfen: 
berg, jede mit 350 fl, fofftonsmäßigem Einkommen ; bie prot. Schulpro⸗ 
viforatsftellen zu Großbreitenbronn, Diſtr. Ansbach, und MWadftein, 
Difte. Gunzenhauſen, mit einem folden von 250 FL, letztere mit freier 
Bohrung; dann die prot. ſtänd. Shulproviforiats » und Kirchendiener⸗ 


ftelle zu Röthenbach bei-St. Wolfgang, Diftr, Schwabach, ebenfalls mit 
250 f falfionswäßigem Eintommen. 


Oeffentliche Verhandlung des kgl. Bezirksgerihts Fürth. 
Samftag, ben 3. Ditober c. Borm. 104 Uhr: Verhandlung in Sachen 
des Maurerlehrlings Georg Bed von Unterfarrubach, wegen Diebftahls. 
— — — ——— — — — 


Oeffentliche Sitzungen des k. Stabtzerichts Jürth. 
Am Freitag, ben 11. September 1868. 

Dptitus Jakob Hahn babier wurbe wegen Ruheſtörung und Ehren: 
tränfung eines öffentlichen Dieners in eine Gelbbuße von 5 fl., Meſſer⸗ 
Ihmiebsfrau Kopp babier wegen Ehrenkränkung ber Feinbäderin Kim: 
mel und bes Leopold Fürft in eine Geldbuße von 5 fL, Schuhmacher: 
meifter Johann Felbinger dabier, wegen Hansfriebensftörung in eine 
ſolche von 1 fl. 45 Er., bieLilette Lankes bahier mit ihrer Ehrentränt: 
ungsklage gegen bie Schreinersebelente Hofmann, Badträger Zöllner xc. 
abgewieſen und Lanfes in bie Koſten verurtheilt, 

Am 15. September 1968, 

Färbergeielle Karl Finfterer von Roth wurde wegen nächtlicher 
Auheftörung mit 12 Stunden, Schreinergeielle Joh. ®g. Auer dahier 
wegen Blaumontagmaden mit 24 Stunden, Taglöhner Joh. Förtſch— 
bed von Neufang und Fabrikarbeiterin Johanna Keil von Bayreuth, 
wegen Concubinat, mit je 48 Stunden, Shreinergefele Friedrich Runft- 
mann babier, wegen Eprenkräntung, mit je 24 Stunden, Metalichlä- 
gergefele @g. Gebjattel von Gavolzburg, wegen unbefugten Arbeits: 


ausiritts, mit 36 Stunden, Taglöhner Paulus Mchler dahier, wegen 
Betteln, mit 5 Tagen Arreft,beitraft. Ladergehilfe Anton Morgen: 
Kern von Nürnberg wurde wegen Berfehlung gegen die Schrannenorb- 
mung in eine elobuße von SA, Bimiiergeiellenehefrau Ehrifting 
Raub dehier, wegen Ehrenkräntang, im eirie folche wand] fl. 45 fr. ner= 
ustgeilt; endlich Gelanieritwanrenderierniiger A. Leit, bahier, wegen 
ambefügten Mufllmadhens ſteigeſprochen. N 3 
Am 22. September 1868. 

Bebermeifter Georg Käfer dahier wurde wegen Betielns mit 
24 Stunden, Bürtlerswittwe Babette Marz dahier, wegen Entwenbung 
von 5 Blumentöpfen mit 24 Stunden, Gchieferdedergrielle Georg 
Schwarz bahier, wegen ey der fol, Gendarmerie mit 3 Zar 
gen, Taztöfner — äfer von Burgfarrabach, wegen Beftelns mit 
4 Tagen Atreſt beftraft. Btlasichleifer Rikolaus Michefer dadier, 
wegen Mihhandlung des Schneidermeifters Weghort, in eine Geld: 
buße von 5 fl, verurtheilt. Schieferbedergefele Gg. Schwarz wurde 
wegen Ehrenträntung bes Polizeifoldaten Winheim und Wirth Rito— 
laus Shelter dahier, wegen Verabreichen von Getränken nad) einge: 
tretener Polizeiſtunde freigeſprochen. 





Literarifches. 

Im Berlage ber kal. Hofbuchdruderer von €, C. Meinhold und 
» Zu in Dresben find erichienen, und bur alle Buchhandlungen zu 

eziehen : 

Die illuſtrirten Lieberperien beutfcher Tonkunſt, der beſte Schatz für 
Hausmuſik, eriheint in Bänden von 10 Heften & 5 Bogen Rotenformat. 
Das Heft mit Umfhlag koſtet 6 Sar. im Abonnement des laufenden 
Bandes, einzelne Hefte bagegen 74 Sgr. Die Ausftattung in Papier 
und Rotenbrud ift vorzüglich fehr correft und daher ber Preis pro Bogen 
Notenformat zu 12 Piennigen gewiß ein jehr billiger. Bei Eintheilung 
ber Seiten iſt darauf Rüdficht genommen, bas Ummwenden an flörenden 
Stellen msgliät ju vermeiden, 

Jeder Abnehmer verpflichtet ſich nur auf einen Band oder 10 Hefte 
jum Gefammtpreife von 2 Thalern. 

Ale Buchhandlungen find in den Stand gelept, auf 10 Eremplare ber 
Banbausgabe ein eilftes gratis zu liefern, Durch Abonnenteniammeln 
in Belannientreifen wirb eine ſoiche Anzahl leicht zu gewinnen ar 





@ingefandt. 

Der Obfimarkt fol wie vergangenes Jahr, während ber Kirchweih, 
wahrſcheznlich aud heuer wieber der Tummelplag Naufluftiger werben. 
Beim geftrigen Einweifen der Pläte für die Debitler jepte es von einem 
berjelben einen Scanval ab, der eine volle Stunde dauerte, und obwohl 
Polizei auf Requiſitzon erſchien, fo mußte ſich die ſe ſowohl, als auch 
Borübergehende, welche ſich mißb ligend über ſolches Gebahren Außer: 
ten, die gemeinſten Jaſulten gefallen laſſen, ohne daß es zur Ruhe ober 
Abführuug bed Kratehlers lam. Muß denn wirllich erſt geprüg« it ober 
geflohen werben, bis die Vollſtreder des Geſetzet einfchreiten Dürfen, 
und ift auf das Publikum, das bei jolden Händeln leicht Schaden neh: 
men lann, benn gar feine Rüdjiht zu a Unter den gegebenen 
Verhältniffen ſteht Erneuerung folder Auftrilte in Ausfiht, kann auf 
energijcheres Einfhreiten jeitens ber a nicht gehofft werben? 

n 


in Angrenger des Obfimarktes. 
Summarifche Heberficht 
der Hechnungdergebniffe des ifr, männl. Kranfen:Inftitut 
pro 1867/68. 
Einnahmen. fl. ir. 
An Kaffa-Beftand von vorjähriger Rechnung . . . » » 16040 
„ Spenden in der Sammelbühle . . . 2 2. * 27 6 
„ von einer PrivatsKranten-Kafje zugemendeten . 42 86} 
m Nüderftattung » - > 2 2 20 nu 54 
w Beiträge der Mitglieder . — 1343 20 
„ Binjen aus dem rentablen Vermögen . . 813 8} 
„eingezogenen Rapitalien . . 02 000 0 
2792 15 
Ausgaben. fl. fr. 
Per Unterftügung, Pflege und Wartung . - . 31241 
Medicamente, Deferviten an Merzte und 
Bunbäre . » 2 2 2 2.200000. 67019 
„ Gebetabhaltung und Tobtenwadhen . 181 8 
Fe. VRR Eee 214 50 
“ RopitalÜnlage 2 2 222 282 341 
„ Raffa-Beftand zur nähften Rednung. - 530 47 
2792 16 


welche mit bem Bemerten befannt gemacht wird, daß bie Rechnung felbft 
nebft ben Belegen von den Mitgliedern auf Verlangen eingefehen wer= 
den können. j 

Fürth, am 28. 28 1868. 


Zürndorf, 3. 3. Vorfigender. 
M. Birnbaum. ©. Raumburger. 
Rajfier. 


trhofung. 


Samftag, ben 3. Dftober: 
Sonper mit mufkalifher Unterhaltung. 
Dinflag, ben 6, Dftober: 
Großer Ball. 
Die Borftände. 


‚Geschäftseröffnung und Empfehlung. 





Ich beehte mic) cinem geehrten Fabrik», Handels- und Gewerbftanbe die ergebene Anzeige] g up 
zu machen, daß ich unterm Heutigen mein Geſchaft eröffne und empfehle ich mein Lager in folgen: 
Rabrif vollftändig 
fortirt und beftehend in allen Sorten weißem, farbigem und grauen Bindfaden, Eordel, 
Seiten, Web: und Echubgarne in ausgejeihneter Qualität. Technifche Gummi- und 
GuttasPercba:-WBaaren, befichend in allen möglichen Werdichtungsmaterialien, als 
werße und graue Platte, fertig ausgeſchnittene Verdichtungen, weiße und graue Schnur; fertige 
aus Schlaud geihnittene Waflerftandsglasringe ıc. 2c., Schläuche für Brauereien, Gasihlände 
in verichiebenen Qualitäten und Gummimafchinentreibriemen, ferner Lederausfchnitt: 


den Artileln: mechanifche Srilerwaaren aus der Immenſiädter 


und Schubmacherwaaren. Indem ich Fr und reelle Bedienung verfichere, jeichne 
Achtungedo Joh. Friedr. Wörner, 
Laden Guflanftrafe Nr. 41. 












Kaffeebretter in allen Größen, 
Zaichenlaternen für Erwachſene und Kinver, 
Pretroleumlampen, 

Cylinderwiſcher, 

Gummihoſentraͤger, ſowie auch andere, 


Strumpfbänder und noch viele für vie Kirchweih paſſende Gegen- 


fände empfiehlt David Krafaner. 








Ausgezeichnet reinſchmeckendes Schmalz 


per Pfund 35 fr., per Etr. billiger, empfiehlt 
€. 










Wechte franzöfifche Corfetten 


4 Sauptzollamtes bahier ausweifen fann, 
! 3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 





Schr ſchoͤnes Schmalz 
per Etr. 58 fl., einzelne Pfd. zu 35 kr., empfiehlt 
3.3. Scheuer jun. 


Neues @inforn, Grünforn und Dabers| Donnerftag Fruh 10 Uhr wieder abfährt. 
Forn empfiehlt Morik Waffermann, 
Bäumenftraße Nr. 6. 
Friſche Auelle. 
Heute Metzelſuppe. RE 
Yu verfaufen: 2 Betten, Behälter, Kom ⸗ Katharina Stenz, 














Hofmanit, vis-A-vis dem Getraibemagazin. 






4 habe ich in allen Weiten wieder erhalten ; biefelben zeichnen ſich durch gutfigenbe Facon F 
4 und Eleganz nebft Preiswürbigteit befonders aus und empfehle auch jelbige mit dem Ber E 
4 merten, daß dies Feine machgemachten franzöfiihen. jondern direkt aus Paris 
4 bezogene Gorfetten find, was id durch meine zolamtlichen Papiere des fgl. F 


Befanntmachung: 
Zur Nachricht diene, daß ber Rother unb 
Berkenburger Bote Mittwoch Abends in dem 
Saſthaus zu dem drei Königen anlommt und 


Georg Zwidel. 
Zu vermietben. Eine Wohnung mit jwei 
heigbaren Zimmern, zwei Kammern, Küche, Bo: 
den und Waſchhaus ift in Mitte ber Stadt bis 
nachſtes Ziel, und noch mehrere en mit 
Läden find zu vermiethen, Auskunft ertpeilt 









mobe, Tiſche Stühle, Waſchtiſche, ein Glasfchranf, 





Preis zu vermiethen durch 
arg. Hirfchmanın, 
Königsftraße Nr. 20, im 1. Stod. 


I nme von 2Oft. Bis zu jedem gu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


biefigen Kirchweih. 





£ j Zu vermictben. © : freundliches, 
tritt, Laternen und verfdiebene Uhren, ferner IR De ift an m * 





Bu vermiethen iſt Rönigsfirabe Nr. 120 
ein Zimmer, vorn heraus, für die Dauer der 








verfaufen. Cine Hängelampe und] Zu vermsietben. Kür ei ſiden 
——— ſind zu —S Raheres if ein —— ne —— 


ei ber Rebaltion. Näheres bei ber Rebaltion, 





Eine Dungflätte if foglei äumen. 
Näheres bei * battle a une in Stube und Küche, ift 


miethen in Rr. 3 ber Geleitsgaſſe. 





Zu vermietben. Cine Wohnung, beſiehend 
mädyftes Biel zu ver: 





Zu verkaufen find I Dupend Wirthöflüple 
und 4 Fenfterflöde. Mo, fie Reha ; 





Wohnungsgejüch. Cine Wohnung, be- 
” ſteheud aus 2 Bimmern, 2 bis 3 Kammern, wird 
Kaufgefuch. Gin gut erhaltener Auszug: du miethen gefught. Näheres bei der Nebaktion. 





tifh wirb zu kaufen t. Näheres bei d 
Redaktion." fen geſuch bere# bei der „Diet 


Anerbieten. Ein dandelelehrling ober] Näheres obere Königsftraße Nr. 67. 





— In der Hanpt:Synagoge 
Öner Frauenfig zu miethen gefucht. 





Handelsſchüuler kann in einem ifracl, Haufe Koft 
und Logis erhalten. Näheres bei der Rebaktion.| Bon wer, fagt die Redaktion, 


en 
u — — 


Gefunden wurde eine blaue Knabenjade, 





1" AURORA. 


Rirhmweihmontag, den 5. Dftober: 


Grosser Ball. 
Anfang 74 Ubr. MR Der Voritand. 
Allgemeine 
Penfions- & Witlwenkaſſe. 


Morgen, Donnerftag ben 1. Oftober, Abends 
t 


Monatsverſammlung 
nebſt Aufnahme neuer Mitglieder. 
Zu zahlreihem Ericheinen ladet ein 
Der Vor ſtand. 





Rosenbund. 

Da ein neues Geſellichafis jaht begonnen hat, 
fo laben unterzeichnete Vorſtaͤnde Freunde bed 
BVergnügens und gefeliger Unterhaltung freund» 
Lhft ein; «8 findet freie Aufnahme bis zum 
15. Oftober ftatt. Echriftlihe Anmeldung neh⸗ 
men entgegen 

Gulden, Borftand, Bauer, Kaſſier und 
Schönberger. 


— Gemüthlichkeit. 


Heute Mittwoch, Abend 8 Uhr, General: ' 
verfammiung. Zahlreiches Eriheinen wünjcht 
ber Vorſtand. 











Kapitalgefuch. 1000 fl. werben gegen 
dreifache Sicherheit zur erſten Hypothel am nädh- 
ften Ziel aufzunehmen gefugt. Näheres bei der 
Redaltion. 





17 Kapitalgefuc. Ein Geſchaftsmann wünſcht 
“se 1100 fl. auf einen 4monatlichen Wechſel gegen 


Sicherheit. Näheres bei ber Rebattion. 


Dffene Lebrlingöftelle. Für ein hiefiges 
En gros- Gefäft wird ein Kchrling, Sohn 
achtbarer Eltern mit gehöriger Schulbildung, zum 
fofortigen Eintritt geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


@in Zebrling wird unentgeltlich ange⸗ 


nton Stodtlauſner, Friſeur, 
Kohlenmarkt Nr. 2, 


Zwei Schubmachergefellen 
tönnen ſogleich eintreten bei Löblein. 


Unerbieten, Es lönnen einige Hanbels- 
ſchuler ein ſeht ſchönes möblirtes Zimmer er- 
halten nebft Kofi bi Löw Echubmann, 

Theaterfiraße Nr. 48. 


Anerbieten. Mehrere Mäbhen können 
ſogleich zu leiter Stubenarbeit Beſchäftigung 
schein, Näheres bei der Redattion. 


@in Sauöfnecht wird für ben Hiefigen Plag 
gefucht. Zu erfragen bei der Nebattion. 
Kaufgefuch. Ein eilernes Kanonendfelein 
wirb zu kaufen gefucht. Roſengaſſe Nr. 5. 


Gefuch. Ein Mädsen wünfht jogleig ober 
während der Kirchweih als Nufwärterin, ober 
aud duch Fegen und Puhen Beichäftigung. 
Näheres bei der Rebaktion. - 

WUnerbieten, Einige Mädchen können Logis 
erhalten. Raheres bei ber Rebaltion. 


Höchinnen, Hausmägde, Hindsmädchen 
fönnen bie beften Dienfle erhalten. 
Sopbie Schmidt, Königsfirake Nr. 58. 


Gefuch. Mit empfehlenden Zeugniffen vers 
fehene Röhinnen, Haus: und Kındemägde fr 
Sen bis nächftes Ziel anftändige Pläge durch 

Sarolina Rupprecht, 
Xheaterfiraße Nr. 38 im Neubau. 

Dem werthen Fräulein Doris Meier zu ihrem 
27. Geburtsfete bie herzlihfien Glüds» und 
Segenswünfde und ein dreifach Donnerndes Hoch, 
dab das ganze Schönleben jch⸗ daug aren 


nommen bei 























































Aa0g u,Berklagung. Belanntmachung. 
veweiſe an Gcund Bes Met. 11 des Hei 
: a TUERÄRGS 17. ggg an. —— Rdn. 1. Apr curr, ar Ye —— — 


Hanns Carl Pramböch, mathörechtes in- ber volitifchen Gemeinde 


oppenteuth — eines Heimathsangehorigen 
betroffenen ſmneritien Verluft, ſowie für die Anteilnahme an der Beerdigungsfeier ſei hiemit | eine Gebühr von 10 fl., feitens eines der 
a hergliäfter Dank gejagt. Die trauernden Eltern. 


Gemeinde Fremden auf 12 fl, und id) fei 
- £ z ie frauen eine Ausländers auf 24 A. Tegefeht, > 77 
Durch perfönlichen Einkauf in gegen gr Fer Mefje empfehle ih das Meueite 


Poppenreutb, den 26. September 1868 





in reiften epaßt, ttifi Kleiderjioffen zu jehr billigen Die Gemeinden Itu: 
De — Jacob Lonnerfädten, Bionn, Bemenbenoßfeber © 
Schwabaderftraße Ar. 8. Bekanntmachung 





Gefchäftsübergabe und Empfehlung 
iemit bi id) mich ergebenft igen, daß ich das feit 93 f biefi f 
uns De Riem, 03. Be heee  Bb 1B bat ee Srrriwangntaält 
unter bem Heutigen an meinen Sohn 


Zohann Heinrid Sigmund Lotter 
übergeben babe, welcher dafjelbe unter der alten Firma wie bisher fortführen wird. Nicht ver- 
lend für das meiner firma in fo reihem Maße zu Theil gewordene Vertrauen beften Dant zu 
Tagen, bitte ih, daſſelbe au auf meinen Sohn übertragen zu: wolen, 
‚ Hochachtunge voll J. G. S. Lotter. 

Bezu guehmend anf Vorſtehendes erlaube ich mir die ergebenfie Anzeige, daf ih am heutigen 
Tage das Lebfüchnerer- und Sprjereimaarengefchäft meines Waters übernommen babe und das⸗ 
felbe unter der alten firma unverändert fortführen werde, Durch gute und möglicft billige Be: 
bienung werde ich das meinem Vater fo reichlich gefchenkte Vertrauen zu erhalten juchen, und bitte 
beshalb ein verehrliches hieſiges und ausmwärtiged Geſammtpublikum um gütigen und zahlreichen 
Buiprud. Hochachtungovoll 

Furth, den 28. September 1868. Dob. Heiner. Sigm. Lotter. 


Herren-Hemden 


in allen Sorten und Halsweiten find ſtets vorräthig, ober werden auf Berlangen genau 

wach Maas} unter Garantie des Gutfihens fchnelftens angefertigt bei 

Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Rr. 4. 


In meiner Privatunterrichtsanftalt für Knaben 
om 5. bis zum 8. Jahre beginnt ber Unterricht 
ür das Winterſemeſter am 11. Dftober, ‚und 
empfehle ich diefelbe zur gefäligen -Benägung. 
Fürth, den 27. September 1868. 

M. Sirſchkamm. 


Kalender 


in allen Sorten einpfiehlt 
G. Löwenjohn’s Buchhandlung. 
“TTrter? 
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Dttenfoojer 5 Runitmebl und Gries, e 
zug ganz frifhe Eier und Schmalz find zu 
baben bei Karl Friedrich Schweigert, 





































; en Do D Mohrenſtrahe Nr, 20. 
- z Gemäftete Gänfe 
er Alufe: find zu haben bei Friedrich Stabi, 





KRönigsplag Nr. 4. 
Spreng= Del 

J. Erlenbach, bver Bid, 17 te., 2 g 33 fr, empfiehlt 

er lee R 4 3. I. Scheuer jun. 

s= Kragen: und Hemdenfabrik, Spandauerftrafe Nr. 38 in Berlin. | —— — — — 

Mi 9 ’ s) Holländer Vollhäringe 



























— RR empfiehlt zur gefälligen Abnahine 
= Te — — e I. Becher Bor. 
elche in, d Sämmfliche A d * bücher, laren auf grauffurter Handfäschen 
Faget uib erhalten Schüler folde mit 100), Rabatt Ser: on —— empſiehlt IM. Weber, 


Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


A, Eſchenbach, Mohrenftrahe Nr. 2, empfiehlt 
r für Raucher als befonders preiswürdig 
acht imporfirte Habana-Cignarren 


in beit gelagerter Waare, 
Habana : Eigarren Nr. 60 per 25 St. 2]. 48 lr. Habana » Eigarren Nr. 56 per 25 St. 1fl. 36 fr. 
ymup — „ 59 per 25 Et. IM. 67 kr. ” * „ 53 per 25 St. i fl. 38 1r, 
Habana Ausſchuß Nr, 51 per 25 Stüt 1 fl. 12 fr. 
Werner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. 


Zu berabgefeßten Breifen! 
empfiehlt Unter jeichneter nur priuia Waare 
Kunſtmehl, Gries und Schmalz. 
Schmalz bei gröheren Partien billiger, 
Michael Söfler. 





Mepger Regenfuß — und zwar iu lebenden 
Zuſtande und für feinen eigenen Bedarf — ges 


Gigarsen Nr. 50.per 25 Gtüd 1 fl. Gigarren Rr. 34 und 30-per 25. Sina 27%. Nfaust wurde, id aber baran nict-ben.geringften 
Pe Re ER BER: ntbeil habe. 35 ieh Lebjglig Die Bäune ans 
nigra nn BU Nele bei mie abhehan ha ie fe fo Tpkler 
er BE |. — — —— Zeit nicht leicht in Die drei Stiegen hoch befind⸗ 
Ve a RL - "nn 1b, hide Wohnung des Regenfuß geſchafft werben 
—— * ihn 4 " | he 2 22 5 * Br I bitte daher ein —86 Felle 

” .„ . 308. „on ” 2 fei theil in biefer e bis zum Aus 
y „8 und 33 per 25 Stüd 28 fr. e um, jein Urtheil in dieſer Sad ’ 


ang der ricpterlichen Entjdeidung, welde bie 
Cigarreiten vom beften türtiſchen Tabak gefertigt ben ante — Thatjachen feſiſtellen wird, 
4* per 25 Stüd 18 ki. Auzgejept fein zu laſſen. — 
per 25 Stüd 30 kr. uguft ——— Mepgermriften 


Nebigirt inter ber Berantwortlichteit des Eifenthümers: Julius Bolfhart Dbere Rönigaftvape. 


— — 


Fürther Kap Tagblatt. 


Domnerftag, ven 1. Dftober 1868. M 236. 


* Zur Lage: 

Was ber gegenwärtige Leiter ber ansmärtigen Angelegenheiten 
Bayerns will und was er nicht will, das ift und bereits iu mehreren 
Neben und Säriftflüden publicirt gemotden. Was er nicht will, ift 
betanntlic der Eintritt in ben Norbbund. Dieſes Prinzip hat er bis 
jegt auch getreufich ausgeführt und dazu gr in ber That nicht viel. 
Bon bem aber, was er will, ift ihm bis zur Stunde wenig oder je nichts 

elungen. "Eine Allianz mit Deſterreich hatte er nicht zu Stande ge: 

Brad obwohl er fie wollte, und für bie Gelbfiftändigkeit Bayerns, bie 

er, ſoweit fie berechtigt, ebenfalls will, hat er unſeres Wifjens nichts 

ethan. Wenn dieſe Selbfftändigteit irgend eine Bedrohung erfährt, 

% geht biefelbe von Niemand Anderem aus als von Preußen, und wie 

bat fi ber Minifter gegen dieſes fiber gamı Etwa durd die Militär: 

tommiffion, bie geſchaffen merben fol? Das wird kein Meni im Ernte 
glauben, vorzũglick wenn man bebenkt, daß diefe ja nur dazu dienen 
fol, unfer Wertheidigungswefen mit dem des Nordens in Einklang 
zu bringen, Man hat in meuefter Zeit mehrfach ma 
Sübbund bie deutichen Sübftaaten mit nur vor ber Verpreußung 
ſchutze, fonbern auch eine Stufe zur Bermirflihung bes deutſchen Bun: 
besftaates bilde, allein ber Minifter ift entweder anberer Anficht, ober er 
verzweifelt, diefen Sibbund zu Stande gu bringen. Wir können baber 
mit vollem Rechte behanpten, daß die pofitiven Leiſtungen des Fürſien 
ho chſt unerheblich find und daß er ſich rein auf die Negative beigpränft. 

Wir ftehen im Süden noch auf demielben von Preußen angewiefenen 

Stanbpunft wie unmittelbar nad dem Kriege, andgenommen eima, daß 

fi die Sympathien für bas Werk von 1866 bedeutend abgeſchwächt 

Haben. Zu diefer Abſchwächung aber hat das Minifterium menig aber 

gar nichts beigetragen. 

Aus biefom Allen geht für uns hervor, bafı wir in ber Haupt ſache von 
bem Willen Preußens und von der Geftaltung ber Verhältniffe, auf bie 
wir indeſſen nicht ben minbeften Einfluß ausüben, abhängig find, Bir 
begreifen allerdings, bab es unter den gegenwärtigen Umfiänben für 
einen bayeriſchen Staatsmann jehr ſchwierig ift, aftiv aufzutreten, aber 
nit minder lenchtet uns ein, daß cine äuferk paffive Role zu jpielen 
feine Kunft if. Man entgegne uns nur nicht bamit, daß Dinge wie 

die Stuttgarter Gonferenzen zc. pofitive Reſultate geförbert haben, denn 

* deren vollſtandige Bedeutungsloſigkeit iſt man allenthalben im 

einen. 

Dan tann allenfalls darauf hinweiſen, daß unter dem Miniſterium 
Hohenlohe unſere inneren Einrichtungen in freiheitlicher Richtung ausge: 
baut worden feien. Wir find die Lehten zu läugnen, daß in dieſer Hins 
fiht etwas geſchehen ift, aber lange nicht foviel, daß man beriebigt zu 
jein vermödte und bab die Hofjnungen erfüllt wären, die man an ben 
Eintritt des Fürften in bas Miniſterium knüpfte. Man würde die Paſſi ⸗ 
vität in der nationalen Frage viekeicht noch überfehen, wenn nur im 
Innern ausgiebige Reformen zu Stande gelommen wären, aber auch iu 
biefer Beziehung müflen wir und gefleben, daß wir in mancher Hinfiht 
noch hinter Defierreich zurüd find. Was und mie ſchnell ji t Beuft 
in Oeſterreich geſchaffen ? Man fage uns nicht, bei uns feien Reformen 
weniger uothwendig als dort, wir b biefelben gerabe fo aut, denn 
unſere Eyifteng ſieht nicht minder. auf dem Spiele, als die Deſterteichs. 
Mit halbem Liberalismus ift uns wenig geholfen, wir bedürfen einen, 
der ſich in voller Ausdehnung und Größe entfaltet, 


Politiſche Ueberſicht. 

Die über den Aufſtand in Spanien vorliegenden Telegramme 
aus Mabrib und Paris, obwohl meift offizielen Urſprungs, wider: 
ipreden fi. Nach den amtlichen Mitiheilungen ſchrinte die Infur- 
reftion wicht fort. Doc gefteht die amtliche „Baceta” von Madrid in 
ihrer Nummer vom 24. b. ein, daß in ben Propinzen Alicante, Leon, 

talonien, Mancha und Ajturien Jafurgentenbanden ftehen, ferner, 
daß Malaga und Bejar der Revolution fi angeihlofien. Bejar ift 
iſt eine feſte Stadt im Wehen non Madrib, im ber Brovinz Salamanca, 
dem füblihen Theile des Königreich, Leon, Ferner wird amtlich be⸗ 
Hätigt, daß Gorbova wieber in ben Händen ber Anfurgensen iſt, welche 
die Örüden jerflört und bie Schienen ber Guabaiguivirbahn aufgerifien 
—— Dem Marquis des Novalichez wurden Verſtärkungen nadge- 
anbt, weil 3000 Hann feiner Avanigarte und zmar nad offizielem 
Eingefänbnif zu ben Infurgenten übergegangen find. Alio wäre auf 
bie Treue ber Truppen vo8 nicht feft zu bauen. Der Graf Girgenti, 
der mit Berftärkungen von Mabrib zu General Novalihez abge 





emwiefen, daß ein, 


Einunpvreifigfer Jahtgang. 


augen ift, figt, wie man aus Madrid berichtet, in deu Mergbefilten ber 

ierra Morema feft, d. 6. er it don den Infurgenten eingefälofien. 
Die — hatte durch Abgeordnete der Probinz Biscaya an dieſelbe 
einen Auſtuf ergeben lafien, der Regierung beizuſtehen, aber trogbem 
will die Provinz die Waffen nichtergreifen. Wuch bie Balearen follen 

ih ‚erhoben haben, Ein Kelegramm ars Mabrib vom 26. d, be 
richtet noch: „Beneral Galonge erhielt ben Befehl, nicht nah Sautonna 
zu maridiren, fonbern im die Ü— end von Mabrid zurüdzulehren, 
wo bie Feigen fortſcht eitet. Balabelid und ein großer Theil ber 
beiten Gafilien haben fi) dem Hufitend angeſchloſſen. — In Bejar 
haben bie Bürger aus Kirchengloden Kanonen gegoflen. In Anbalu« 
fien werben 25,000 Dann Rationalgarde orgasifirt: — Bon dem Her: 
309 von Diontpenfier theilen Pariſer Nachrichten mit, daß er feine Frau, 
Die Schweiter der Königin Zfabela verhindere, fih-als Throntenbidatin 
von bem Marihall Serrane aufftellen ju laſſen und bie Krone angunch« 
men. Prim joll für bie iberifche Union fein, nad andern Nachrichten 
— — — np: In Paris u man Ar im Ri 
zellen Kreiſen auf einen lan ürgerfrieg in Spanien gefa| “ 
bella ift nod immer in San Sebakion. £ . 

— Die Frage von Spanien fol ihrer Tochter, ber Gräfin von 
Girgenti, die Drbre haben zugehen laſſen, Paris nicht zu verlafien. 
—*. furchtet numlich, dieſe Tochter möchte ihre Gomenrreng machen 
wollen. 

— 6t. Jean be Lug, 29. Sept. Marſchall Serrand mar am 
28. in Anbujar erwartet. Die Avantgarde war burd bie Generäle 
Jöquierbo und Roda commanbirt. Die Truppen von Rovaliche; werben 
in der Mancha kantonnirt. ! 

— Die Rachrichten aus Spanien haben im Batitan bie größte 
Beſtürzung hervorgerufen. Der Schlag war ein gewaltiger, denn bie 
reattionäre Vartei, welche dort ihren Mittelpuntt hat, rüftete ſich bereits 
zu einem Schlag in den neapolitanifchen Provinzen und auf Sicilien, 
welcher zuerft bie Reftauration in Neapel und bie Wiebereinjegung 
Fran; H. auf ben Thronfeiner Bäter und bann bie ber übrigen Depoſſedir 
ten zur dee haben ſollie. Die Hoffnung auf ein Belingen biefes weit 

ehenben Planes war eben auf das Bufandefommen e frangöfifche 
paniichen Allianz gegründet, melde eine ng Roms und Eivitar 
vecchias einichlieen ſollte. Man weiß beftimmt, dab ein großer Theil 
ber zu Paris lebenden nenpolitanifhen Emigranten nah Marfeilie gereift 
mar, um fi nad ber Heimath einzuſchiffen und daß biefer Blan in 
Paris von der Raiferin in der Stille mit Borliebe beiproden wurde. 
Die Schredensbotiuft won der Revolution konnte daher im Batitan 
ſowohl, als im Balaft Farneſe nur ft niederſchlagend wirken. Es 
Soßen in allen Kirchen Noms Gebete für bie Rettung ber Königin Iſabella 
und deren Sieg über die Hyder ber Nevolution angeorbmet jeim. 

— Bien, 29. Sept. Die Morgenblätter melden: Die Demiffion 
des Statthalters von Galizien, Boluhomsli, wurde vom Kaiſer ange 
nommen. Der Minifterrath beichloß, den galigiihen Landtag nicht auf: 
zulöfen, Nach einer tel. Depeſche der N. Fir. Br wich gegen ben Biichof 
von Ling wegen Verbrechens ber Rubekörung durch einen Hirtenbrief 
gerichtliche Unterjuhung eingeleitet. 

— Die Denkihrift Sr. Kgl. Hoheit des Churfürfen Friedrich Bil- 
helm I. von Heſſen, betreffend w uflöfung bes deutſchen Bunbes und 
die Ufurpation bes ee Arſtenthums durch bie Krone Preußens im 
Jahre 1866, iſt buch ben churfürſtlich heſſiſchen Gabinetsrath Scähimel- 
a Br an's bayerische Staatsminifterium bes Lönigl. Haufes-und 
bes Aeußern eingefandt worden. ° 

— Belgrad, 22. Sept. Berichten aus Ruſtſchuk zufolge werben 
von Sabri⸗· Paſcha alle Vorbereitungen getroffen für ben Donau-Ueber- 
nang eines türkifhen Armeetorps niit bedeutenbem Artilleriepart. Dieje 
Nachricht ift um jo vertrauenswitrbiger, als aus Wien anfheinend aus 
guter Duelle, beflimmt gemeldet wird, daß bie Piorie das rumäniſche 
Grenzgebiet zu beſehen befchloflen habe. Frankreich jol dieſe a 
gutheißen. Wie e8 fcheint, treiben wir mit Rleſenſchritlen bem Krieg 
entgegen, benn Rumänien rüftet fi) gewaltig, um keine wie immer geartete 
Decnpation fremder Truppen zu bulden, 


Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 23, Sept, Sämmtliche bis jeht nach Erfüllung ber 
ber Borbebingungen ernannten Dfficiers-Hbipiranten I. und Il. Klaffe 
Junker und Radeten) aller Wafiengattungen ber Armee haben bis zum 
30. Sept. hier einzutreffen, um in ben am 1. OHober zum erflenmale bes 
ginnenden militärwiffenihaftlihen Kurs einzutreten; da bie bas Abſo- 


u 






bergs unb Fürthe abgegeben haben, Bas geftrige Geſchäft mit ei 

Bubohe von 50 Ballen beſchränkte ſich auf 30 biß 40 Eu meifteng 
finge Qualitäten, welche Ju 30 bis 36 fl, Holledauer von 36 bie 

In Zilunft 45 #. gctauft wurben., D a Bntl Say 

März beginnen und zwar vom Jahre 1870 an, fo ba bie ii 

Abfolvirenden bid März der Vorbedingung einer ha'bjährigen Dienfgeit 

entiprohen huben können. ; 

— Die Einnahme von ber Saljſteuer ift bekannilich jeit dem 1. Jar 
nuar b, rs. eine gemeinihaftlihe bes Zollvereins geworben unb wirb 
zwifchen dem norbbeutihen Bunde einers und bem jübbeutihen Bunde 
und Suremburg anbererjeit$ nah dem Berhältniß der Bevölterung ger 
theilt. Nach der proviforifhen Abrechnung des Gentral:Bureau bes 
Kollvereind Uber bie Einnahme an Salzſteuer für bas erfte Halbjahr 
d. Is. beträgt bie Gefammtfumme der erhobenen Galzfteuer 4 Mill. 
701,126 Thlr., wovon ber norbbeutihe Bund 3 Mill. 495,487 Thlr., 
dann Bayern 766,655 Thlr., Würtemberg 202,994 Thlr., Baben 
144,433 Thlt. und Heſſen 91,658 Thle. aufgebraht hat. Nah bem 
Berhältnifie der Bevölkerung erhalten hievon bie norbbeutihen Bundes: 
ſtaaien 3 Mil. 568,073 Thlr., Bayern nur 606,017 Thlr., Würtemberg 
221,599 Thlr., Baden 180,473 Thlr., Helen 70,676 Thlr. und Qurem« 
burg 25,726 Tölr. Was von Anfang arbehauptet wurde, daß nämlich) 
Sud deutſchland verhältnigmäßig mehr Salz verbraudhe, als ber Norden 
und alſo biefem bie Bundestaffe werbe füllen helfen, dat ſich jomit that ⸗ 
ſachlich betätigt. Bayern allein zahlt hiebei in einem halben Jahre bie 
hubſche Summe von 160,538 Thlr. ober 280,941 Gulden! 

— Herrieden, 28. Sept. Während uns immer neue vom allan- 
tifchen Meere ber ziehenbe Lufttgäler gemifchte Witterung bringen, fo 
daf ber Barometer vorgeftern mit Ausnahme vom füblien Jtalien und 
ber Türkei in ganz Europa unter dem Mittel blieb, bericht in Rord⸗ 
amerila im Gegeniheile fehr hoher Luftbrud, indefien verhältnigmäßig 
and große Wärme. Die Temperaturunterfdiede Europas bleiben un 
geachtet des tiefen Barometerftandes fortwährend groß. Die Gewitter 
ziehen ſich mehr nad Süden zurüd; bie Norbliäter in Schweben und bie 
Erdbeben in Jasbereny (Ungarn) baueru noch fort. 

— Lindau, 28. September. Ein furdiberes Gemitter mit 
Woltenb ruch verheerte vergangene Naht bie Kheinthalgegend. Der 
Rhein ih wol zum reißenbften Strome an, durchbrach Schugbämme und 
gerfiörte Eifenbagnwälle, fo daß bie Verbindung jelißen Mayenfelb 
und Nyti unterbrochen if, Die Berheerungen follen ſchaurig fein, da 
auch Nüfen (Exrbiälipfe) gegangen find, melde die Fluren über: 
ſchlammen. 

— Efien,23, September. Der Strike ber Bergleute von 
Zeche Biltori-Matthiad und Schacht Buftav hat geftern in einer von 
circa 1900 Perjonen beſuchten Berfammlung fein Ende gefunden. Die 
Bergleute erflärten, nahbem nunmehr bie von ihnen geftellten Bebing- 
ungen erfüllt feien, wieder anfahren zu wollen. 

— Paris, 97. Sept. Die „Agence Havas“ theilt mit, dab Gtaf 
BWalemsti, dergeftern gefund in Straßburg anfam, plöglih an einem 
Schlagfluß geftorben if. 


DSopfenberict. 

Rürnberg, 29. Sept. Das Hopfengefhäft bleibt ſich ziemlich 
gleih und erlitten bie Preife keine Veränderung. Bei einem Nüdblid 
auf ben Verkehr des ablaufenden Monats bietet das Markigeihäft, 
trogbem die Umfäpe keine geringen genannt werben können, fein erfreus 
liches Bild und jcheint immer nod kein Vertrauen in bazfelbe fommen 
zu wollen. Die Commiffionslager find ziemlich angefüllt und bei zahle 
teihem Angebot mit einer ‚Preisdifferenz von 2 bis 3 fl., melde bie 
Dualität der Waare verurfaht, behauptet das Geſchãft feinen ſchleppen⸗ 
den Gang, zumal die Chätigkeit ber Erporteure — im Verhältniß zu 
ben Borjahren — fih immer noch in engen Grenzen bewegt, Die 
Holledau allein hat in der zweiten Septemberhälfte über 2000 Ballen 
bieher befördert umb dürfte mit dieſem Quantum einen Betrag von 
circa 6000 Ballen von ihrer diesjährigen Ernte an ben Handel Nürn: 


ppfima und Prima find 


ſen eligen Ta jen lich, a und Werde gur wenige Ab- 
faläffe von dinfben betannt. Die Heutige etrug 800 2 
1000 Ballın. Die Waare mat durch dem ın-ber- Nat afallenen ftarfen 
Regen theilweiſe maß geworben, mas als ein Hindermip im Verkehre be= 
trachtet wurde. Dennoch ging das Geihäft ziemlich lebhaft von Stat: 
tem, bie Eigner waren bereitwillig, abzugeben, und janber bis Mittag 
zahlreiche Abſchluſſe ftatt. Die meiften Abſchlüſſe wurden in Mittelmaare 
au ur ee here im er mg eg 37 bis 40, fonar 42 ii 
emacht. echte, getingſie Qualitaͤten faſt zu jeden Preiſen. i 
A ſind weichend. ’ (2. 9.8) 2 . * 


Deffentliche Sitzung des Gemeinde-Kollegiums. 
Am Dinftag, ben 29. September 1868. , 

Dem Magiftratsbeigluß, Ertheilung einer Belohnung von 10 fl, am: 
ben Raurergefellen ©. 5. Maier von Butgfarrubach, welder einen 
bem Erftidungstobe nahen Zimmergefellen mit eigener Lebensgefahr ans 
einem Brunnen rettete, betreffend, wird zugeftimmt. — Als bürgerlide 
Beifiger auf 3 Jahre zur Erfaglommiffion nad) Art, 99 des Wehrgeſehes 
wurden newählt bie Herren Zolles, Strums, Liefer, Jordan sen. 
und Jat, Bühenbader; zu Eriogmännern die Herren Manifirats: 
rath Giebentäs, Haufel, 6, Hirt, Fr. Mayer un Simon 
Linz — Auf die Zuſchriſt bes Magiſtrats vom 24.d8., inhaltlich di ſſen 
das genannte Kollegium fih mit 6-5 Stimmen neuerdings gegen 
Uebernahme der Gtaatsanwaltfhaftävertretung aus ſpricht, beharrt das 
Gemeindefollegium auf feinem, fih für Webernahme derfelben ausr 
ſprechenden Beſchluß, und erſucht ben Magiſtrat, dieſe Angelegenheit in 
nochmalige Berathung zu ziehen, eventuell jedoch die gemeinihaftliche 
Sihung erft nad Aurüdtunft des Herrn Bürgermeifters anzuberaumen. — 
Das Referat Über den Bericht ber Leihhaus lommiſſion über die befannten 
Vorgänge daſelbſt hat zur Kenutnik gedient und wird weitere Muthei— 
lung über das Rejultat erwartet. — Gegen das Geſuch bes x. Bener 
bict von Höhmeier, um Berleihung bes Heimathsrechts bahier, if 
nichta zu erinnern. — Die Breife aus der Humbſer'ſchen Dienfiboten- 
fiftung erhielten Sophie Anoll und Marg. Brendel, mas zur Mit- 
theilung fommt. — Gegen bie Inſtrultioaen ber Aufihlagstontrolleure 
ift nichts zu erinnern, — Ein Yutrag auf-Siftirung der Kawalifirungss 
x. Arbeiten behufs Sammlung von Mitteln zu Wafferleitung- und 
Schlachthaus wird an die bitreffenden Ausſchüſſe verwiefen, um in 
nädhfter Sigung darüber zu referiren. 

Tbeater. 
Die wir ſoeden erfahren, hat Here Direlior Met dem Thratercomitee erfiäct, daß 
er auf die Zeitung dei Sifeen Theaters nad der 12. Mbonnementsvorftellung ver» 
ſichte, indem er — wie er lich Dies mündlich in der Kusiguhfigung norsehalten — 
en Vertrag wegen Abmahıne der finampiellen Ergebniije Zünbige, Bei den 
Forderungen, melde man dier an bie Diseltion teilt, die mit ben Erträgniffen auch 
nit entfernt im Eintlange ſtehen, ift die Anfhauung der Direltion allerdings bes 
rehtigt, wenn man fein Urtheil einfoh vom Gtanbpunft eines Geſchäfta mannes 
füllt; traurig ijt es aber, daß wir gerade jet den Genuß des Theaters entbehren: 
foßen, wo dafjelbe — mie man in Rirnberg allgemein anerlennt — auf einer bes 
beutenb höheren Stufe fteht, als dies je der Fall mar. Es ift eine unbefteittene 
‚Thotfache, daß es der Direktion gelungen ift, für dieſe Saiſen befonberd vorzüg« 
liche Kräfte — allerdings nicht ohne bebeutenbe prfuniäre Dpfer — zu gewinnen 
und als Grfaß Biefür erlitt das Abonnement eine wejentlidge Minderung. 
War num ſchon diefe Erfheinung keineawegã erfreulicher und ermuthigenber Natur, jo 
mar doch zu hoffen, daß bie Saffa-Einnahmen ſteigen märben, leiber murbe 
aud dieſe Ermartung bitter getäufdt. Seit Beginn der Saifon mar auch nicht 
ein einziges Mal ein gefülltes Haus u erbliden, ben traurigften Anblid gewährten 
jebod die öben und Ieeren Zuigauerräume bei der jüngiten Aufführung des „freie 
Ihüg.” Trogbem befannt war, daß die Aufführung biefer Überal gerne geichenen 
Dper in Nirnberg fehe gefiel, tropdemn zur Erzielung eines gerumbeten Gnjemble 
erſte Rröfte, wie 5. ©. Herr Lang, Epifodenrollen übernahmen, mar mohl ſellen bier 
eine fo ſchlecht beſuchte Borfielung vorgelommen! Bit Bedauern lönnen wir nur 
ben Entihtuß der Diseftion bellagen, da bie hiezu veranlaffenden Motive leider nur 
zu fehr begründet find. tt 




















" Su dermietben. Begen Berfegung eines 
Lehrers iſt fogleih oder bis nachſtes Biel eine 
fehr jhöne Wohnung, ber erfte Stod Mathilden- 


firaße Nr. 9, begiehbar. Tg: 

Zu vermietben. für einen ſoliden jungen 
Mona if ein jhönes Zimmer zu vermiethen. 
Näheres bei ber Rebaltion. 


Zu vermiethben. Blumenftraße Nr. 22 
if ein großes ſchon möblirtes heizbares Zimmer 
ſogleich zu beziehen. 

Zu vermietben. Ein heizbares Stübdhen 
iſt ſogleich au beziehen. Wo, ſagt die Redaltion. 


Zu vermiethen. Eine ſchöne Wohnung 
mit 2 Stuben, Kammer, Küche, Boden und Kel⸗ 
ler, iſt bis Allerheiligen oder Lichtmeß zu bes 
ziehen, untere Fiſchergaſſe Nr. 4. 


Beim Leichenverein mit B.74 [a wird filr den 








Zu vermiethen. Eine geräumige Hofwoh⸗ 


nung ift vom nächſten Zielan an eine ruhige nommen bei 


Familie zu vermiethen, Hallſtraße Nr. 3. 

Zu vermietben ift eine Kammer mit eiges 
men Eingang. Näheres bei der Rebattidn. 

Zu vermietben. 
Nr.10 find 2 Wohnungen, bie eine mit 10, die an: 
dere mit 5 Zimmern zu vermieihen. Näheres 
bei der Rebaftion. 

Geluch. 








@in Zebrling wird unentgeltlih ange 

Anton Stodllaufner, Friſeur, 

E Keodlenmartt Rr. 2. 
Offene Librlingsftelle 

in einem Manufallurwaaren⸗Geſchäfte en gros. 


In der MWeinftraße| Näheres bei der Redattion. 


Wnerbieten. Ywei Shreinergelellen auf 
polirte Arbeit jucht Bochert, Mofifiraße Ne. & 
Gefun. Ein Mabchen zum Spiegel:Ein» 


u einem Logenplag wird ein|borten wird geſucht. Blumenitraße Nr. 43. 


Theilnehmer gelucht. Näheres bei der Redaltion. "Pinerbieten. Ein Gürtler: oder ein 





Unerbieten. 


Ein Handelstehrling oder Drechslergefelle kann ſogleich in Arbeit treten bei 


Handelsihäler kann in einem ifrael, Haufe Kofi] Tbomas Schönleben, Mohrenftraße Rr. 27. 


und Logis erhalten. Näheres bei ber Rebattion, 


WÜncrbieten. Es tönnen einige Hanbelt-|Ter können Koft und Logis erh 
immer erz| bei 


fhüler ein fehr jchönes möblirtes 
halten nebſt Koft bei Löw Schubhmann, 
Theaterfiraße Nr. 48. 








Unerbieten. Iſcaelitiſche gg a 
alten, Näheres 
M. Dörnberger, 
Königaftraße Nr. 52. 


Höchinnen, Sausmägdr, Kindsmäbchen 


Schein Ar. 341 bie Lage erhoben. 


Ein feiner Zins iR bis Zel zu vermiethen | und eine Stilamme ſuchen gute Dienfte durch 
Die Berwaltung. 3 ———— — 


Näheres bei der Redaltion. Berdingerin Prießmann, Mohrenſtraße Ax. 24. 


vosl 


Bekanntmachung. 
Bom tgl. Nettoraie 

der Gewerb- und Handelsſchule 
j in Fürth 
wird biem,t befaunt gemacht, daß die Aufnahme 
neu Schüler Donnerflag, den 4. Oktober, 
und für Schüler iſtaelitiſcher Confeſſion wegen 
ber einjalenden Feiertage Montag, den 
5. Dftober, im Rettoratssimmer ber Anftalt 
fattfindet, wobei der Impfſchein und das legte 
Schulzeuamik vorzulegen find, 

Wer in den 1. Aus eintreten will, fol das 
12. Lebensjahr zurüdgelegt haben ud muß fi 
dur eine Prüfung über den Befig der nöthigen 
Vorkenntniffe aus weiſen. 

Bewerlt wird, dat Schüler, welche mit gutem 
Erfolge den 111. Kurs vollenden, ein Maturitäts- 
jeugniß erhalten, Ag einjährigen Frei— 
willigendienfte berechtigt. \ 

Fürth, den 1. September 1868. 
Auer, Nettoratsvermeier. 


Erinnerung. 
Montag, den 5. Dftober 


Fiſchſchmauß mit Kränzchen 


> | Anfang 74 Uhr. 
Ohne Karte hat Niemand Zutritt. 
Der Borftand. 


Verein 
zur Unterftügung Geiftesfranfer. 
Einfammlung ber Bereinsbeiträge pro Monat 
— 
ſandesverein für Bienenzucht 
in Birndorf. 
Eonntag, ben 4, Ditober biefes Is., 
Monatsverfammlung 
im Bereinslofal. ß Der Vorftand. 
Um ſchuell, ſchön und billig zu waschen. 
Kal. bayer, privil, 


: Waſch · Mehl 


mit Gebrauchs⸗ Anweiſung, ſtatt Seife und Lauge. 
"| Niederlage hievon bei 


Eugen Huguftin, vorm. F. Schneide r, 
gr. Markt Ne. 3. 


Frankfurter Sandfäschen 
emnpfiehlt I N. Weber, 
Sehr ſchönes Schmalz 


Casino. 
Sa mftag; ten 10. Oltober: 


Großer Ball. 


Bürger-Verein. 
Samftag, ben 3. Dftober, Abends 8 Uhr: 
Außerordentliche Verſammlung 
Tagesordnung: Heſprechung ſtädtiſcher Angelegenheiten. 
Der Wichtigkeit ber Sache wegen wunſchi man zahlteiches Erſcheinen. Sich dafür intereffirende 
Rihtmitglieder find hiezu eingeladen. . Der orftand. . 


Zu bevorftehender Kirchweih 


lade id} ein verehrliches hiefiges wie ausmwärtiges Publikum zu recht zahlreichen Veſuche ein, mit 
dem Bemerken, daß e# 


Uttenreuther und Laufer Lagerbier 


gibt, und zu jeder Tageszeit außer verjhiedenen warmen und Falten Zpeifen 
gebadene Fiſche 


anzutreffen find, Sohann Koch, zum Kronprimen von Preußen. 












Der Vorftand, R 
































auerftrafe Nr. 38 in Berlin, 


Trrter — — 





—E 



















ea EP ee 
Borläufige Anzeige des Gaßuers 


Theatre Fantastique. 


Der Unterzeichnete beehrt fich den hohen Herr= 
Ihaften und den verehrten Bewohnern der Städte 

firth, Nürnberg und Umgebung, bie ergebene 

nzeige zu machen, daß währenn des künftigen 
——— Fürth, in einer großen, bequem 
vor Zug und Unwetter geſchützten Bretterbube 
auf dem Königsplage, täglich 2 große Vorftell: 
ungen ber allerneueften Feen⸗, Gefpeniter:, und 
Geiſtererſcheinungen, Jlufionen, ber Sphinr, bie 
Entenjagd, der Wunberkorb, die Geheimniffe der 
Gryftallgrotte ꝛtc. zc., ftatt finden werben. Durch 
80 der neueften Erperimente it es bem Befiger 
gelungen, in allen großen Städten jein Thea: 
ter beliebt zu machen und burd Das reiche 











empfiehlt zu den Feier— 
tagen 
Schelter, Wildprethändlet, 


Blumenftrafe. 


Futterſtoffe, 
als Doppeltud, Sarſenet, Shirting in ſchwarz, 
rau und weiß, baumwollene Futter, Steif: 
chetter ıc. ıc. 
Drellirtes Häcelgarn (Frivolitätengarn), 
Ebianons und Zöpfe von ungetohter Seide 














altige neue Programm ftets tagtäglich) Intereſ⸗ 
Kam vn — empfiehlt ng Keller, [per Cır. 58 f, eingelne Bid: zu 35 r., empfiept 





— J I. I. Scheuer jun, 
Zu verfaufen. Ein Frauenfih im 1. Ems 


por ber Hauptiynagoge ift ju verlaufen. Nahe⸗ 
tes bei der Rebattion. 


Zu verfaufen. Regale, beichlagene Mep- 
fiften und eine Partie Pappſchachtein find zu 
verlaufen. Näheres bei ber Redaltion. 

Du verfaufen. Ein ganz gut erhaltener 
Kinderſeſſel, mit Leber ausgefüttert, ift billig zu 





Morig Gröper, Geihäftsführer. 





Das Neuefte und Schönfte in Ausputz 
fowie beſonders eine große Auswahl neuer ® 

£ Knöpfe in Atlas und Sammt, darunter 
melde das Dudend zu 10 kr. empfiehlt sure 
gefälligen Abnahme M. Jung. © 
ESF IFITERERERTEENEFEFEN EEE 


Feinft blauen Eeylon- Kaffee 


per Pfb. 42 kr., bei 5 Pſd. 40 Er. empfiehlt 





Neue Hollander Vollhaͤringe 


empfiehlt 




















aus fgl. bayer. a —— * J. J. Scheuer jun. verlaufen. Näheres bei der Redaktion. 
ugen Auguftin, —— — — =] Gefundenes. Eine am Sonntag bei ber 
vorm. F. Schneider, gr. Markt Nr. 3.| Eine friſche Eigu — 1a isr-Gaprt zu inemeienbahnmayen gefallene 
he wurde bei der Medaltion hinterlegt. 
Kalender 


aus ber Fabrik des Herrn Garl Ehryielius in 


sd Verloren. Bon ber Waldanflalt bie 
Leipzig babe ih wieder erhalten und empjehle — — 


in allen Sorten empfiehlt Schwabacherſtraße wurde ein Kinderitiefel: 








©. Löwenjohn’s Buchhandlung. jdieielben billigft. J P. Lotter, [den verloren, um befien Surüdgabe gebeten 
. Trinoline! € - f : Be ., ‚Sterngaffe. wird, Schwabacherſtrahe Rr. 52. . 

! äã ä Offener Dienſt. Bis nähnt t 
ee iuoliue! Dolländer Vollpäringe |, Dia Dime, u aan una 
mp) Angufte Keller, |empfichlt zur gefäligen Abnahme Hausmannstoft kochen tan, gegen guten Lohn 

ge ſucht. Näheres bei der Nevattion. 


Bäumenftraße Rr. 26, DI: Bechert:Böld, 


Einladung Das Hönigl. — 
* der Latein- und Realſchule dahier 
macht bekannt, daß die Aumeldung für die Auf ⸗ 


Concerte, — 
welches. heute ann J. Oftaper, Abends 7 Uhr, im Saale bes Herrn Kütt ttfinden wir.| _ Borm ttags von D-A2 li, 
FE ei u. Hosagtungsvoll Hof. Eil. im Schulgebäude jlattfinbet, 


f Die Aufnahme: und Rahprüfungen beginnen 
| THURINGIA, 


Tage. 
a Ba mit bem neuen Schulr 
Feuer-, Febens- und Transport - Berfiherungsgefelfchaft 


















jahre die Elementarklajf: ın zwei befondere Mb- 
theilungen getrennt und jede derſelben mit einem 
Brig. 





in Erfurt beionderen Lehrer bejegt wird. 
verſichert zu den anerkannt biligften Prämien und ift zu jeder beliebigen Auskunft, ſowie zur Anzeige. 
Annahme von Anträgen ftets'bereit ber A Der Unterzeihnete wird, wie ſchon angekün- 


gent 
Eonrad Sirt, Friedrisitraße. 


SGSoſentraͤger md Binden 
eek ge — — — — — — — — — 52. 


bigt, nächftens einen Kurius für jüngere Da; 
und Mädchen über Ge ijhichte ng Lit ie 
tur beginnen. Um hiezu die Zeit und Zahl der 
Stunden beftimmen zu Lönnen, bitter ich um pers 
Sönliche Anmeldung. 

Fürth, ben’27. September 1868. 





Dr. Bifcboff, 
Mohrenſtraße Rr. 20. M ünd's Haus.) 





Ziehung am 15. Oktober: 
Ulmer Dombhau-Looſe 


zu 35 fr. 

— 3 Stud für Ifl. 5 fr. — 
Gewinne: 20,000, 10000, 5000 fl. :c. 
fortwährend zu haben bei 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg. 

Projpetie gratis. 
Freiburger Looſe per Stüd 7 fl. 
Gewinne: 5 fl. bis 50,000 A. 
Wicberverfänfer erhalten Rabatt. 









— 
uction. 
Freitag, ven 2. Dftober, früh 10 Uhr, werden zu Nürnberg in 
meinem Haufe, Jakobſtraße L. Nr. 1110° circa 50,000 Eigarren von 
vdrzüglicher Dualität an den Meiftbietenden gegen Baarzahlung verkauft. 
Hiezu ladet höflichſt ein Sodann Winter, Auctionator. 


Ausgezeichnet reinſchmeckendes Schmalz 


per Pfund 35 fr., per Etr. billiger, empfiehlt 
G. €. Hofmann, vis-a-vis dem Getraibemagayin. 


gr- Vierunddreissig- ms 
jährige Erfahrungen, unzählige Erfolge und Beweiſe, die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele 
Zaufenbe ber unverwerflichten 6 von Perſonen aus allen Ständen, ſowie der ſtetz wach 
fende Abjäg und Beifall find die beite Bürgihait für die Unträglihteit, des Meailändifchen 
baljaitıs, welcher ſich als das einzig ſichere und helfende Mittel zur Erhaltung, Vers 
fhönerung und Wadsthumsbeförderung det Haare bewährt hat und bei vorhandener Haarlofigteit 
bie. Reproduftivtraft bes Haarbodens wieder herſtellt, die Kopfhaut belebt, und den verlorenen 
ntatürliden Shut und Schmud des Menjhenhauptes zurüdiührt, wenn dad Leben der Haar: 
murzeln nicht ſchon gänzlich erloichen it. Preis 54 kr. bas große, und 30 kr. das Heine Glas. 


\ Zugleich wird empfohlen: RER 
Eau d’Atirona 


ober feinite Aue —A in Gläſern & 20 fr. und 40 kr. nebſt Gebrauchsanweiſung. 
Diele Seife und belebt bie Hant, befeitigt leicht und Ihmerzlos alle Berunzierungen ders 
felben, als. Sommerfproffen, Leber: und andere gelbe und braune Fleden, Hipbläschen, Gefigts: 
rungeln 2c. und ertbeilt allen damit behandelten Theilen die angencehmfte Friſche, Wohlgerudh, 


blendende Weiße und Zartheit. 
“m” Carl Kreiler, Barfümeriefabritant in Nürnberg. 


Wegen Aufgabe bes Ladengeſchäftes des Herrn N. Heidelberger hat mid. Herr Kreller 
mit dem Alleinverfauf obiger renommirter Fabrikate für hier betraut und halte ih mid) zu ge» 
neigter Abnahme derſelben beſtens empfohlen. 



























Trodenes Dooier Kunitmehl Re. O und 1 
in ergiebiger Waate empfiehlt zu den niedrigſten 
Veeijen 6. E. Hofmann 

vis-d-vis. dem Beitaibemagegin. 
Für Oekonomen. 
Nein wollene Feldſäume verkauft 
zu ven billigften Preifen 
F. Schefueder, Nürnberg, 
Bteitegaſſe L. 5426. 


Zu berabgefegten Preifen! 
empfiehlt Unterzeichneter nur prima Waare 
Kunftmehl, Gries und Schmalz. 
Schmalz bei größeren Partien billiger, 

Michael Söfler. 


Empjehlung. 
Ertrafeines Kunſtmehl empfiehlt bei gegen- 
märtiger Derbspuäageit zu den billigften Preiſen 
3. ©. Steinbauer jun., 
Wleranderfirdhe Nr. 2], 
Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt außer feinen Schreib- 








©. Springer, Königstraße in Fürth. 


Die neuefte Erfindung Gnpgano 
a b 3 anpaa⸗poruignp "nuvmänp2 993 materialien auch Fradptbriefe, ungen, 
und bier mod) nie gefeen, iR des "zugang aaiſbuub ſavasg ius vauo Wechſel, Arbeils:,” Anna ———— x. 


i ft “ f) den biigfien Preif 
Pariſer Lacheabinet, mu unse, zum abema len inne at ner, 














baß während bevorftehender Meſſe 129 waUrnp)y2 qun -gnp2 wo uhrmacher u. Schreibmatertalienhändler, 
an Hallplat —* —— — * ag 2q = Suftavftrafie Rx. 7. 
# sam räyas pi dog ‘usa ne giuueg un wunpugnß gr — —— 
a worauf einſtweilen aufmertam agagmo qum gab Ma an sannja> PL den —— 
hinein |? Pfunde vwn⸗a ⸗uarnag Anton Not, 
aſchinen⸗Oe Basic — —8B 
befter Qualität empfiehlt erpreiszette - —— 
en Auguſtin empfiehlt den Herren Wirthen ‚Mit einer Beilage 
vorm. F. Schneider, gr. Markt Rr. 3. 2. Bolkhart’s Buhdruderei. Ivon Joh. Ludw. Schmid’s Buhbanblung- 


Nedigirt unter der Berantwortlichkeit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Obere Königäftvake. 


& 
u 


Li 


Fürther Kap Tagblatt. 


Freitag, den 2. Oltober 1868, 
j Politiſche Ueberſicht. 


Der Aufſtand in Spanien bat gefiegt. Jſabella II iſt geſtürzt, 
ihre Dymaftie des Thrones verluftig erllärt, wie aus nachſtehenden Teie ⸗ 
grammen erfichtlich if. 

— „Madrid, 29. Gept. Abends. (W. ®., durch Agence Havas.) 
Rovaliches ift von den Iufurgenten geihlagen worben und kehrte ver⸗ 
mwundet nad Madrid zurüd. Ganz Madrid bat fi erhoben. Die 
Truppen fratgrnificen mit dem Volle, überall Rufe: Nieder mit ben 
Bonrbonen, es lebe bie Bolksfouverainität. Der Generaltapitän CToncha 
Hat ſein Amt niedergelegt, Der Aufftand ift über das ganze Land ver 
breitet. Eine Junta ift ernannt, und eine proniforifhe Regierung ge: 
bildet, beftehend aus 4 Progrejſiſten, 4 Miniftern und 4 Demokraten. 
Serrano wird auf morgen erwartet. Die Löniglien Schilder find am 
allen Läden und Öffentlichen Gebäuden abgerifjen worden. In allen 
Straßen Mufit und Ylumination.“ 

— „Sonden, 30. Sept. (S. W. B,) Telegramme ber „Times“ 
unb des „Herald? aus Mabrib melden: General Novaliches wurde geftern 
Rachmitiag bei Eordova zurüdgeihlagen. — Auch Mabrid bat fih für 
bie Imfurrection erklärt, Minifterpräfident Conda bat nadgegeben. 
Die Truppen fraternifiren mit ben Bolte. Es fand kein Blutvergiehen 
ftatt. Die Büften und Bappen ber Königin wurben burd bie Straßen 
geileift. Die proviforiihe Junta erflärte die Dynaftie für abgejegt 
und orbnete Urmahlen für bie conftitnirenden Gortes an. Im ber Haupt 
ftabt herrſcht Orbnung.“ 

— Prag,28.5ept, Auf dem Zizkaberge inder Nähe ber Stabt 
waren heute an taujenb Menſchen (meift Geſellen, Lehrlinge und Tag: 
föhner) verfammelt. Als man mit politifchen Neben begann und ber ans 
wejende Roligeilommifjär diefelben unterjagte, entftand lärmenber Wider⸗ 
Tprud. Gin Mann, ben die Mafie für einen lizei-Agenten hielt, wurde 
von Steinwürfen getroffen. Schliehlich trieb eine Abtheilung Militär 
bie ng auseinander. — Heute Abends fammelten ich gegen 

zweila uſend Perſonen, chechiſche Lieder fingend, bei der Wenzels-Statue 
an, zogen dann gegen das deutiche Gafino, vor dem fie Persat:Rufe ans: 
fließen, und mieder zurüd auf ben Rofmarkt, wo die Communalwache 
und ein mittlerweile eingeiretener Plagregen die BVollsmaflen aus- 
einanbertricben. 
— — — — — — — — 
Vermiſchte Nachrichten. 

In Bezug auf Verleihung von Wirthſchaftsconceſſionen im ber 
Stabt Münden fanden in ber jüngften Sihung ber ®emeinbebevoll- 
mächtigten längere Debatten ftatt. Während fi einige Mitglieber bes 
Sollegiums gegen eine Vermehrung ber Zahl der gegenwärtig ſchon be- 
stehenden Birthfänftsconceffionen ausipraden, waren andere ber Anı 
ficht, daß man bei ber jegt beftehenben Gewerbefreibeit auch begüglid) ber 
noch conceffionitten Gewerbe nicht engberzig fein bürfe, jondern das 
ebesmalige Bedürfnig und bie Qualification bes Bewerbers in's Auge 

aſſen mülje, Das Collegium faßte den Beſchluß, daß ſammiliche 111 Bez 
werber um Gchenkwirthichaftsconceffionen abjumeijen, — von 
10 Bewerbern um Tafernwirthſchafloconceſſionen an 5 berfelben ſolche 
Gonceffionen zu verleihen feien. Bon 10 Gefuchen um Weinwirthſchafts 
eonceffionen murbe nur 1 genehmigt und ferner eine große Zahl von 
Se ſuchen um Bewilligung zum Kleinhanbel mit Spirituofen abgewiefen, 
da bie ohnedies ſchon befiehende große Zahl ſolcher Gewerbe nicht vermehrt 
werben joll. 

— Gr. Moj. ber König haben bem Großhändler und Fabrikbejiger 
Wilpelm Neuffer zu Regensburg ((angjährigem Mitglied ber Abge- 
orbnetenfammer) das Nitterfreug des Verdieiiorbend der bayeriichen 
Krone verliehen. — In Erlaugen hat ſich biefer Tage cine Anzahl 
bortiger Bürger entfhlofin, eine freie religiöfe Gemeinde zu bilden, und 
bereits pe Austritt aus der Kirche, fomie bie Wahl ihres Borftandes 
der Behörbe angezeigt. — Die Telegrophenlinie von Nürnberg über 
GSeorgensgmänd nad) Spalt, welche nunmehr bie Genehmigung bes Kal. 
Minikteriums erhalten bat, ift bereits in Angriff genommen und fteht 
bie Gröffnung ber Tetegraphenflation Spalt bald in Ausfiht. — Zn 
M 008burg brannte am 97. September Abends bas neugebaute Bräu- 
Haus des Staubinger Bräuers nebft 2 Stäbeln nieber. 

— Am 1. Oktober trat eine Beurlaubung in ber Linie ein, wodurch 
ber Rompagniefland von 150 auf 60 Mann vermindert mirb, Am 
10. Rov. rüden bie Rekruten zu den Regimentern ein, womit die Ab- 
Zehumsinesiste bei der Infanterie zum erften Mal in den Winter ver- 

egt wird, 


NM 237. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 


— Die frieblihen und fo belichten Geſtade des lieblichen Würmfer's 
beginnen etwas zu romantiſch zu werben. Da imSüben bekanntlich ber 
Brigantaggio zu Haufe, Hat aud in feinem Güben, in Seeahaupt, leiber 
ein Raubanfall ale Gemülber in Höhfte Aufregung verfegt. Im Pfarr⸗ 
bofe biejes Ortes befand fi eine zum Beſuch dort. fih aufgaltende 
Eur M. von Münden am 27, b. während bes Frübgottesdienfies alein zu 

aufe, und murde während dieſer Zeit von einem Bräfligen Manne 
räuberifch überfallen, der fie bur Rebzehn Stichwunden ſchwer verlehle. 
Dem durch ihre Hüferufe herbeigeeilien Revierförſter Ebermayer unb 
feinem Gehilfen gelang es, den verbrecher zu überwältigen, ber nun der 


derbienten Strafe entgegenficht, 

— Nürnberg‘, 29. Sept. Die hiefigen Räbtifhen Rollegien werben 
fi in einer für die Gtädte wichtigen Angelegenheit an ben Landtag 
menden. Sie betrifft den Erhebungsmobus für bie Bemeinbeumlagen, 
bezüglich welcher, entgegen dem Regierungsentwurf und bem betreffenden 
Gefeggebungsausfhuß, verlangt wird, baf die Gemeinden befugt feien, 
einen andern Umlagenmahftab als den ber direlten Steuer aufzuftellen, 
Nag dem Regierungsentwurf, ber nur bie direfte Stantäfteuer ale Map: 
ſtab aufftelt, mwürbe in den Stäbten mit fomplicirten Berhältniffen ber 
Reihe, der oft bei einem thatfähligen Vermögen von 2—300,000 fl. 
nur bis 50 fl. direfte Steuer zahlt, unverhältnigmäßig gering angezogen 
werben, während 5. ®. ber Heine Gewerbämann mit öfters nur nomi- 
nellem Hausbefig, vielen Behilfen und bod geringem Einfommen En hoch 
angelegt fein wuͤrde —— auch wurde in Nürnberg bie Verthei- 
lung ber Einquartierungslaften unter forgfältiger Erwägung aller Bers 
mögens: und Ermerbsverhältnifie der Bilihtigen nach deren wirklicher 
teiner Jabresrente vollgogen. Dieß follte nun au bezüglich ber Ge⸗ 
meindeumlagen erfolgen können, Rürnbergs Petition wirb id auch 
Fürth anfpließen. (A. Abendz) 

— Der Urfulas-Jahrmarkt in Schillingsfürſt wird verr 
legt uud an folgenden Tagen ab; ee Samftag, ben 24. Dftober, 

üfnermarkt, * den 26. 5 ober, Hanpt: und Krämermartt, 

* * Oltober, Nach: und Biehmarft, Dinftag, den 27. Ofto- 

2 arkt. 

— Bürzburg. Nächſten Sonntag, ben 4..Dftober, follte dahier 
ein zweiter ftankiſcher Feuerwehrlag fattfinden, um über den im vorigen 
Sabre gegründeten Verband weiter zu befimmen. Da aber an biefem 
Tage ber Sonbesausjhuß in Münden fi zu verfautmeln hat, beidhloß 
ber Ausſchuß ber hiefigen Feuerwehr, die Beratung in Würzburg auf 
Sonntag, ben 11. Oltober, ju verlegen, von welder Abänderung bie ber 
theiligten Feuerwehren durch Zuſchtift in Kenntniß gefegt wurden. 

— Das Schwein]. Tagdl. berichtet: Bor ca. 8 Tagen farb in ð reß⸗ 
th al ein bertiger Ortänacbar, r u -treimem 
Petroleumfaſſe aufbewahrt war, getrunfen hatte, trol bas Faß vor 
ber gebrüpt unb gereinigt wurde, Da es in diefem Orte üb) ift, ba 
4 Nachbarn das Grab zu graben haben, kam es nad) Beenbi ung diefer 
Arbeit dazu, daß auch dieſe 4 Männer von dem erwähnten ienmoft zu 
teinfen befamen, woraufhin ber eine ebenfals feinen Geift aufgab und 
bie andern drei mehr ober weniger erkrankten, Wir übergeben biefen 
traurigen Thatbeftand ber Deffentlichleit in ber Mbficht, ba! fi Jeber- 
mann für bie Folge hüten möge, irgend etwad Trinks ober Ghbares in 
einem Petroleumfaffe aufzubewahren, mern e3 au noch jo ehe 
mworben wäre, ba es ſowohl für Menjchen wie auch Thiere von ben nad: 
theiligften Folgen fein muß. 

— Stuttgart, 27. Sept. Heute hat in Cannſtatt bas Volksfeſt 
begonnen; bie Witterung ift eben nicht gänitig, der Befuch zahlreich. 
Der König wirb aus biefem Anlaß aus Friedriche hafen auf einige Tage 
bieher fomment. 

— Rah Berichten ans Mittel: und Unteritalien haben am 21. und 
22. d. zu Parma, Genus, Neapel, Bologna, Bifoja und an hundert an 
deren Orten toße und unerhörte Ueberſchwemmungen ungebeuere Wer: 
luſte perbeigefäßtt. Leider find auch viele Menfchenleben dabei zu Grunde 
gegangen, in Parma allein gweiundzwanzig. Aus dem Gebirge fehlen 
nod die näheren Berichte, was mam aber bis jegt vernimmt, läßt bas 
Entfeplicfte vorausſehen. 

— Am 28. September Nahmittags brach in ber Stadt Stanislans 
(Galizien) ein großer Brand aus, welcher bie Nacht binburch wüthete. 
300 Hänfer, das Poft« und Telegrappenamt find abgebrannt, brei Lirchen 
und ber Thurm des Stabihaufes singeftürzt. 


Untliche Nachrichten. 
Zum Profeſſor der I. Gymnaſialklaſſe zu Hof wurbe ber Studien: 
ehrer der IIT. Klaſſe der Lateiniihen Schule zu Erlangen, Johann 


T 


Görgel, befördert, in bie erledigte Lehrſtelle der III. Klaſſe 


ber 
ifchen - Schule zu Erl rüdte ber bortige Stubienl‘ 
ie Dr. "Georg Butpentieth, eig nchtt Era r 


II. Rlafie der — ver & ich: Elias Tril ß 
vor, bie Lehrſtelle der I. Klaſſe der lateiniſchen Sul: zu Erlangen wurde 
dem geprüften Lehramtst ımbidaten Dr. Wilhelm Herbing aus Beil: 
beim, Bezirfeamts Kihingen, in proviſotiſchet Eigenſchaſt verliehen. 


Deffentliche Sigungen bes k. Stabtgerichts Fürth. 
Am Freitag, ben 25. September 1868. 

Bädermeifter Spengler bahier wurbe wegen Mißhandlung des 
Knaben 2. Bad jreigeiprodhen, Einlegerin Elif. Bettentofer ba 
Tat wegen Ehrenfränfung, mit 48 Stunden, Taglöhner Mid. Ramm- 

er von Rohftall, wegen Mißhandlung, mit 48 Stunden, Villualien- 
er pre Ho% dahier, wegen groben Unfugs, mit je 24 Stunden 
jrreft beftzaft, Regenihirmmader Jädel mit feiner Ehrentränfungs- 
riage gegen bie Schneibermeiftergeheleute Memmert abgemiefen. 
Am Dinftag, ben 29. September 1868. 

Taglöhner Eberlein von Heflen-:Darmfadt murbe wegen Ruhe- 
förung mit 12 Stunden, Einlegerin Babette Maid badier, wegen uns 
befugten Arbeitsauötritts mit 24 Stunden, Amalie Rau von Boften- 
hol megen Bruch bes Aufenthaltsverbots mit 3 Tagen, Holzhauer 

onhard Siebentäs bahier, wegen unbefugten Einmiſchens in ben 
Holymarkt mit 24 Stunden Arreft beftraft, bie a Eiern 
mannumb Tabor bahier, wegen orbuungswidriger Bau übeung in 
eine Geldbuße von 25 fl. verurteilt und zugleich ausgeſprochen, daß 
die Polizeibehörbe berechtigt ift, die Befeitigung bes orbnungswibrigen 
Zuſtandes zu veranlaffen. Echreinergefelle —RX Kie ſel wurde von 
der Aufchuidigung des unbefugten Arbeitsaustritts freigeſprochen. 


Deffentlihe Sitzung bes Stadtmagiftrate Fürth. 
Am Donnerftag, ben 1. Dftober 1868. 

Das Baugefuh von Maurerpalier M. Bauer, Erbauung eines 
zweiftödigen Wohnhaufes in ber verlängerten Thenterftraße betreffend, 
wird genehmigt. — Da Gaftwirthämwitime Marg. Müller dem erhal 
tenen Auftrage, ihre Dungftätte in der Bergitraße in guten Stand 
zu fegen, nicht aachtam, wird dies — unter Anzeige-Erftattung behufs 
EStrajeinihreitung — auf Koften ber zc. Müller von Amtswegen bes 
raum, — Der Herr Borfigenbe nimmt über eine im Tagblatt ents 

altene Rüge wegen eines Scandals auf dem Obfimarlt Anlaß, bem 
ollegium den Sadverhalt zur Kenniniß zu bringen: Bei Bertheilung 
ber Bläge an bie Obfihändler während ber Kirhweih war der Bittualien: 
händler Joh. Schwarz mit dem ihm angemiejenen nicht einverftanben 
unb verübte aus dieſem Grunde durd) Schreien und Schimpfen einen 
toben Erceß, ber fih noch erhöhte, als ein — — gelommenet Poligeis 
oldat ihn zur Ruhe ju verweiſen verſuchte. Auf die Anzeige des ber 





re Poligeifolbaten fei fofort Strafantrag bei bem fol. Stabtgericht 
| gegen Schwarz geftelt worben, — Dem Kaufmann Berng. Benebift 
ans Höhmeiher wird bie nadgeiu eimath in biefiger Stadt ertheilt. 
— Meaeljainer an er erhält vie Beredtigung zum Qumpen=- 
fanmeln. — Den jelbfilänbigen Badträuern werben, Da auf erfolgte 
Ausihreibung feinerlei Anfprüche bierauf erhoben warden, ihre Gautir 
onen hinausgegeben. — Das Geſuch der Bltualienhändfersfrau Maria 
Weiß, um Ertheilung einer Konzeifion zum Betriebe einer Kaffeefchente, 


| wieb abgemiejen. — Auf die Anzeige des f. Stabitommifjariats Hin, daß 


laut Mittheilung von der Bollbehörde in hiefige Stabt Salz eingebradht 
werde, das zwar bemadurirt ſei, aber nicht im genügendem Maße, fo daß 
es noch als Speifelalz gebraucht werben kann, wurden von verjdienenen 
Saljhändlern Proben entnommen. Die von er Apotheler Hertlein 
vorgenommene Unterfuhung ergab zwar, baß bie unterfuchten Salze 
frei von gefunbheitsihäblihen Beftandipeilen feien, auf Antrag des tgl. 

Herrn Gerichlsatztes ſollen biefelben aber noch einer betaillirten Unter- 

ſuchung zur Feſtſe zung der Quantitäten der barin enthaltenen Beftand- 

theile unterzogen werben. — Die Prämien aus der Humbſer ſchen Dienft- 

botenfttftung erhtelten bie Mägde Sophie Anott, im Dienft bei der 
BPrager'ihen familie, und Marg. Brendel, bei der familie Herbegen 
im Dienft. — Bezüglich des erneuerten Antrages des Gemeindefollegiums 
auf Uebernahine der Staatsanwaltfhaftsvertretung wirb ohne weitere 
Debatte zur Abftiimmung geſchritten, deren Nejultat Behnrrung auf dem 
ablehnenden Beſchluſſe war; es hat nun eine gemeinihaftlihe Sipung 
beider gemeindlichen Rollegien ftattzufinben. — Lıhrer Roth erhält das 
jur Berehelihung mit Marie Robn von Zirndorf nöthige Zeugniß. — 
Das Heimuthsgefuch bes Tünhers Joſ. Feuerlein wirb dem Gemein de ⸗ 
tollegium hinübergegeben mit bem Bemerfen, daß man ſich für Gewäh- 
rung ausfprede, bezüglich des gleihen Geſuches bes Tünders Karl 


| Schirmer müfje man fü Base bagegen ausiprehen. — Da Getraibes 


meffer Müller wegen Hohen Alters und Krauklichteit feinem Dienfte 
nicht mehr vorftehen fan, witd berfelbe unter Belafjung eines Theiles 
feines Gehaltes ——— enthoben, und der Reſt feines Gehaltes 
feinem feitherigen Stellvertreter, Sadträger Stöber, unter Ernennung 
deſſelben zum Getraibemefier, als Funktionsgehalt zugewieſen. Die 
Subftituirung des Schrannen-Faipeltors in feiner Funktion ale Waag ⸗ 
meifter während deſſen Abmefenheit wird dem Getraidemefler Rupp 
recht übertragen. 





Nenansgetellte Gemälde im Kunjtverein. Preis. 
Grügner, Ed., in Münden. Schlailoje Racht. 200 fl. 
Gebhardt, Lud., in Münden. Bartie bei Harlading. 220 fl. 
A — E:n Pferdeſall. 150 fl. 
Bopfuer, Joh, „ * Partie am Starnberger See. 200 fl. 


Eberle, 4, . 7 Häusliche Arbeit, 180 fl. 
Sämmtlihe Gemäfde find Eigenthum bes Kunftvereins München, 


Conditorei Schneider, Weinſtraße Nr. 6, 


erlaubt ſich einem geehrten Publikum bei ey er Kir 
merten, daß biejelbe außer gutem Saffee auch 

turen ze. beftens barbietet. Um geneigten Zuſpruch 
bem Laden verfolgen zu mollen. i 


Feuerwehr. 


Samftag, den 3. Oktober 
Hauptübung. 
Die Mannihaft hat fih bie 4 Uhr Nach⸗ 


mittags zu verfammeln. 
Das GCommando. 


tagen 





meih feine Ha 
unfch, Grog, Glühwein ıc., ſowie verfhiebenes feines 
bittend, erlaubt man noch zu bemerken, daß man beliebe, 





Hajen! Hajen! 


empfiehlt zu den fFeier- 


Schelter, Witdprethäudfer, 


ente in empfehlende Erinnerung zu bringen, mit dem Be= 
eo von Raffecbeob, Torten, Eonfis 
den Eingang ins Cafe nähft 






Zu vermietben. Während der Kirhweib 
ift ein Laden in befter Lage zu vermiethen, auch 
kann auf Verlangen ein Zimmer mit Bett dazu 
gegeben werden. Näheres Nr. 54, obere Kö— 
nigeftraße. —— 

Zu vermiethen. Eine ſchöne Wohaung 
mit 2 Stuben, Kammer, Küche, Boden und Kel⸗ 
(er, ift bis Allerheiligen oder Lichtmeh zu bes 





— —ñ— — — Blumenftraße. ziehen, untere Fiſchergaſſe Mr. 4 Arne 
Qurnererkneipe Krähwinkel. Zu vermietben. Gi Sin mit — 
4 I Betten ift die Kirchmeih über billig zu vermiethen. 

— ee ET Büttuergeſchirr Näheres bei ber Nebattion. 


Der Borfigende. 


Frohsinn, 


foeben wieder angefommen unb empfiehlt in 
großer Auswahl zu dilligen feften Preifen 
u. S 


Blumenftraße Nr. 29. 


Ah äll von Leinen, Wollen: und Vaumpog⸗ 
fü Ü fofien, Bapierjpäne, Glasabfält, 
Kuohen, werden beitändig zu amnehmbaren 
Breifen anzufaufen geſucht. Auch werden hiezu 
eigene Sammler zu annehmbaren Bedingungen 


trunz, 





Kirhmweihmontag, den 5. Dftober: 


all. 


Unfang 74 Uhr: Die Verwaltung. Dienfte an. 


Gefuch. Eine zuverläffige Kochfrau aus 
Nürnberg, die aud im Rüchleinbaden jehr be: 
wanbert ift, bietet während der Kirchweih ihre 
Näheres bei der Rebaltiom. 


angenommen. Näheres bei ber Rebattion. 


Unerbieten. Während der Meffe iR ein 
freundliches Logis mit zwei Velten frei. Bäu— 








Blouſen von Rips, Thybet und Lüfter em: 
pfiehlt Babette Leber an Obfimarkt Rr..39, 

Gefuch. Ein thtiger Glätter auf acht 
— wird geſucht. Mo, ſagt die Her 
baktion. 


nommen bei 





Aler heiligen, obere Fiſchergaſſe Rr. 6. 


Ein Lebrling wird unentgeltlich ange 
Anton Stoftlaujner, Frifeur, 
Koblenmarlt Nr. 2. 
Zu vermietben.- Kür ein jolides Mädchen 
valtion. -— 1.0.0000 2 scchißeine freundliche Kammer ‚mit oder ohne Bett 
Zu vermietben: Zwei Wohnungen: bis] ſogleich oder bis nächftes Biel zu verlafien. Bu 
erfragen Bergfttaße Ar. 5. 


menftraße Nr. 13. * 

Anerbieten Zwei Schreinergeſellen auf 
Bauarbeit te finden dauernde Beichäf 
tigung. Mäheres bri der Redaktion. 


‚b. Einen lafcpnergeielen fust 
en endörfer 
am Schiehplah- 





— 


Erholung. 
Samftag, den 3 Dftober: 
Souper mit mufikalifher Unterhaltung. 
Dinttag, den 6. Ditober: 


Großer Ball. 


Die Vorftände. 








Zu bevorjtehender Kirchweih 
lade ich ein werehrliches biefiges wie auswärtiges Publitum zu recht zablreihem Beſuche ein, mit 
dem Bemerken, daß es 


Uttenreuther und Laufer Lagerbier 


sibt, und zu jeder Tageszeit außer verſchiedenen warmen und Falten Speiſen 
gebackene Fiſcht 


JTohann Koch, zum Kronprinmjen von Preußen. 


ve- HOTEL KÜTT. ee 


Sonnabend als am Vorabend der Fürther Kirchweih 


SCONTERT 


der hiefigen Mufittapelle unter Leitung des Muſikditeltors Herrn Baumann, 
Adtungsvoll DU) Kütt 


Der Unterzeichnete ſielli während ber Dauer der Meſſe eine von ihn jelbft gefertigte 


Kunſtuhr, 


eines der größten Meiſterwerke der neueſten Zeit 


in einem Leinwandjelte am Hallplag, kenntlich an der Firma, 

aus. Diefe Uhr ift auf einem Delgemälde, die Feſtung Königftein darſtellend, angebracht und 
ſetzt durch Medanismus die auf dem Bilde ſich befindenden Figuren in Bewegung. So ficht 
man unter Anderem bier eine Schneidemühle im Bange, dort einen Kahn und ein Schiff auf den 
blauen Wogen der Elbe ſich ſchauleln, eine Ente auf: und untertauchen, hier einen Bittler die 
Drehorgel Spielend, dort einen Landmann, ein wideripenfiiges Schwein mit einem Stode antreis 
bend und eine Rindviebherde mit ihrem Hirten; jerner in einem Dome die 12 Apoftel würdevoll 
fih verbeugend vorüberihreiten. — Noch ift I bemerken, bat; ſich auf ber Rüdfeite bei dem 
prachtvollen Mehanismus das Hauptmeifterwerk befindet, nämli eine Spinne, weiche bas ganze 
Werk übernegt, und ift baher das Jnterefjantefte. 

Der Verfertiger hat gegen 7 Jahre an diefem Kunſtwerke gearbeitet und ift bis jegt noch 
fein ſolches gegeigt worden. . 

Entrde 6 fr. A Perſon, Kinder zahlen die Hälfte. , ⸗ 


Um zahlreichen Veſuch bittet Friedrich Wilhelm Böhme 
aus Neuftabt a./Orla, 


anzutreffen find. 














Wollene Hemden 


aus ben beften beutichen, franzöfiichen und enaliihen Stoffen mit ben neuften und ge: 
ihmadihvolften Muftern in allen Halsweiten und Längen find auf Lager und em: 
pfehle ſolche zu billigiten feften Breiten. 

Grtraweite Hemden für außergewöhnlih fiarke und breitjhulterige Staturen find 
gleichfalls vorräthig und werben auch nach Maaß angefertigt, wozu ertrabreite Stoffe 
bereit liegen. I. Erlenbach, Eckladen Schwabacher ſtrahe Nr. 7. 








BR | por der Hauptſynagoge ift zu verfaufen. 
| res bei der Rebaltion. 





Belanntmachung. — 
Dir neugewählten Polizeiſoldaten Burk 
bardt, Mainfelder, Simon und Senne 
felder wurden heute verpflichtet und in den 
Dienft eingewiefen. 
Fürth, den 1. Dftober 1868. 
Der Stadimagiitrat. 
v. daller. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehrt ſich, einem verehrliche 
biefigen, wie auswärtigen Publifuut ergeben] 
anzuzeigen, daß er heurige Kirdweil mefle 
bezieht, dagegen fein Laden Markiplatz Nr. 23 
mit allen Sattler: und Tafchnerarbeitem, 
wie Meife:Mequifiten in größter Auswahl 
beftens afjoatirt if, umd empfiehlt ſolche zur ges 
neigten Abnahme. 

Mehrere neue Sopha, folib gearbeitet, find 
vorräthig Undreas Sofer senior, 
Sattler und Tapegier. 


Schyüttelgabeln, 


Reden, Drifhel, Malzigaufeln, Schüſſeln, 
Meblmaake, Multern, ausaczeihnete Stirn: 
platten, Helzihube, Anopfgabeln, Auchenmeffer, 
Mehl:, Suppen: und Kaſfer ſiebchen, alle Arten 
Naustallen, Had:, Nudel:, Fleifchs und Auftrag- 
breitsr zc., ferner 
norddeutiches Büttnergefchirr, 
jehr praftifch, von hartem Holz und ın Eifen ges 
bunden, ale: Edäffer, Wännden, Bier: und 
Spühlitänder, Wafjer-Eimer und Kinder-Eimer 
mit und ohne Delfarbanftrih empfiehlt billigft 
G U. Strunz, 
Blumenftrahe Nr. 29. 

Zu bevorftchender Kirchweih 
lade id ein verehrlices hiejiges wie auswärti⸗ 
ges Publikum, ſowie meine verehrte Nahbarihaft 
zu recht zahlreihem Beſuche ein, mit dem 
Bemerken, daß zu jeder Tageszeit aufer vers 
i&iedenen warmen und Falten Epeifen gebadene 
Fiſche, ſowie aud Stuttgarter Würfte, Brat: 
mürfte 

bei autbefegter Blebmufif 
anzutreffen find, wie auch 

gute alte Häfe, 

Emmenthaler, Badftein, Limburger, Damenfäfe 
und Schweizerfäfe, im Großen wie im Kleinen 
verabreicht werben. 

Heute Freitag und Samftag: 

Mebelfuppe mit Mufik. 

Für ſehr gutes Bier und verſchiedene Weine ift 


geſorgt. Wirth Endref, 
zu ben drei goldnen Nofen. 


Fraukfurter Haudkäschen 
empfieblt_ J. N. Weber. 
Wäbrend der Kirchweih 

ift mein Kabinet zum Friſiren täglich von Früh 
6 bie Abends 9 Uhr geöffnet und ficht daher ſeht 
zahlreichem Zufpruc entgegen 
Ebriftopb Franz, Coiffeur 

am Holzmarkt Nr. 16. 


Zu verfaufen. Eine große Brat = ober 
Kochröhre, noch fait neu, ift billig zu verkaufen. 














Da Näheres bei der Rebattion, 





Zu verfaufen. Ein Frauenſih im 1. Em: 
Räfe: 





Berlaufener Hund. Eine fodhaarige 


> Sübnerhänbin, ſchwarz mit wenig Werß, hat ſich 


verlaufen. Bor Ankauf wird gewarnt und um 


Blgefälige Nüdgabe gegen gute Belohnung ge: 


beten. Näheres bei der Redaktion. 





WUnzeige. In meinem Haufe, Shwabader: 
ftraße Rr. 21, kann jofort eine Dumgftätte ge: | allen Größen, 
leert- werden. Auch ift biefelde zu vermiethen.| gen 

I. Kaspar Sürgel, Spiegelfabrilant. I pfiehlt 


Anton Notb. 


Papierfragen für Herren und Damen in| Wnerbieten, 


Handelsigpüler over Sehr: 


fowie Mandyetten, Wapierfras |linge werben billig in Koſt und Logis genom: 
für Kinder, Vorhemdchen (Chemijetts) em: |men bei 


Moritz Fränfel, 
Mohrenftraße Nr. 13, 


glöhner Mid, Grünemall 
Trauer = Anzeige. 


von win = 23. s => dahier eingeliefer 
r worden if, nehme ich meinen am 26. 

a 5 Heute Mittag 12 Uhr entſchlief nad kurzem Rranlen: d. 33, gegen beufelben erlafienen —S 

a N lager janft und ruhig meine aute Frau, unſere liebevolle biemit zurüd. 

- Mutter, Großmutter und Pflegmutter, Schwiegermutter, 

Schwägerin und Tante, 









RIEGEL „.. „Tele 
Wr ö 







Der 
Unterfuchungsrichter am k. Beirfögerict. 
Brandt. 


Anerfennung. 


Dem Unterzeihneten, der feinen Biehſtand 
bei dem 


Pfälzifhen Vieh-Verfiherungs-Verein 
verfihert hat, find 3 Schweine umgeftanden und 
wurde ihm der Betrag von der General: Agentur 
in Würzburg durd) deren Agenten Herrn Conrab 
Guglerin Brud aufdas Prompt:fte vergütet, 
Sch empfehle daher dieſes Inftitut allen Vieh: 
befigern auf bas Angelegentlichite, 
Eltersdorf, den 15, September 1868. 
Dobann Eonrad Haber, 
Gaſtwirth und Dekonom, 


Anzeige uud Empfehlung. 
Der Unterzeichnete bringt bieburd bie Eröff- 
nung feiner 
Lederhandfuug 
am Yelacı Plate, verbunden mit Ausichnitt 
und jämmtliden Artifeln für Schuhmachet, zur 
Anzeige, und ze biefelbe zur gefälligen 
Venügung unter Ber iherung jolider und billi- 
ger Bedienung. 
Nürnberg, ben 30, September 1868. 
Simon @llern, 
Ede bes Obftmarktes und der Tucerftraßie. 
Empfehlung. 
Feinſte Qualität von Moggenbrod ifi an- 


sutreffen bei Georg @ichier, Bädermeifter, 
am Löwenplap. 


Zu berabgefegten Preiſen! 
empfiehlt Unterzeichneter nur prima Waare 
Kunftinehl, Gries und Schmalz. 
Schmalz bei größeren Partien billiger. 

— — Mibael Höfer 

Jacken und Jaquets 

von biligften bis zu den feinften empfiehlt 
Babette Leber am Objtmarkt Re. 39. 
Freitag und Samftag B 


Meseljuppe, 
mit ausgezeichnelem Bier bei 
Pbilipp Krieger 
jur filbernen Stanne. 

Auch find fchr jhöne harte und weiche Büfdel 
zu haben bei Dbigem, 

Haus: Berfauf. Ein Yleines Haus mit 
Feuerrecht ift mit geringer Amablung Ju ver» 
kaufen oder zu verpachten. Näheres bei ber 
Redaktion, 


Stadttheater in Fürth. 


Samftag, den 3. Ollober 1868. 








Hille Theilnahme. 
ürth, Rewyork, Nürnberg, Münden, Rothenburg, Königshofen im Grabfeld 
und Weibenberg, am 30, September 1868. 
Ehriſtian Touffaint, t. Notar, 
mit feinen 7 Rindern, 7 Enteln und einer Pflegetochter. = 


Die Beerdigung findet Freitag, ben 2. Ollober, Nachmittags 3 Uhr, vom 
Leienhaufe aus ftatt. 








Trauer = Anzeige. 

Allen lieben Verwandten, Freunden und Bekannten wibme 
ich hiermit die Trauerkunde, daß es Gott dem All maͤchtigen ge: 
fallen hat, Mittwoch Abends 7 Uhr meine bei mir auf Beſuch 
weilenbe Mutter, 

Frau Eva Barbara Amm 
bon Zweifelsheim, 
nad blos viertägigem Krantenlager unerwartet ſchnell in fein 
$ Reich abzurufen. Um ftilles Beileid bittet 
ber tieftrauernde Sohn Johann Heinrich Amm, 
im Namen jämmtlicher Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt, 
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Trauer = Anzeige. 
Allen Freunden und Bekannten bie traurige Nachricht, daß es dem 
allmägtigen Gott gefallen hat, unfer jüngftes Kınd 


Maria 


heute Morgens, den 1. Oftober um 2 Uhr, nad laum viertägigem Lei: 
= den, in einem Alter von 3 Jahren zu fid) zu nehmen in fein himmliſches 


= Reid). Die tieftranernden Eltern: 
Jakob und Margaretba Kübler. 
Die Beerdigung findet Samftag, Nachmittags 1 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. 



























SBoſentraͤger md Binden 
bei —— C. G. Eee het TOR Nr. 52. 





G. E. Hofmann, vis-A-vis bem Getraidemagazin, 


- Das Neuefte von Ballkränzen und Bongquets 




















“ empfiehlt in Auswahl En un an dem Rentamt vis-a-vis. 7. Borftelung im 1. Abonnement. 
eute Freitag und Samflag reitag Nachmittags 3 
Megelfuppe große Meßelfuppe Das Kälyhen von — pn 
bei Burkhardt in Räpplein zut weißen Lilie, Fr. Peſold. Groß14 Kitter-Shaufp Borfpiel: 
in ber Hirſchengaſſe. — — — — gebötenbem ie: 
* — —— er Empfehlum E Das beimlibe Gericht 
Heute Freitag if SP) Zroden gemahlenes Hunftmebi, in.einem Aft v. 9, Kleift, bearbeitet v. Holbein. 
Megelfuppe —2 Gries, Futtermebl und Mleie ne 
anzutreffen bei Dobann Holzmann, | ——P empfiehlt zu den biligften Preifen Schaufpielpreife. 
Königäftrake, Michal Stöhr, Sirihengafe. Anfang halb 9 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Redigirt unter der Vetantwortlichteit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße. 


—— 


Fürther Ep Tagblatt 


Samftag, den 3. Dftober 1868. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 30. Sept. Der Herr Etantäminifter bes Inuern, 
v. Hörmann, wird bie Reife nach Speyer zur Theilnahme an fommil- 
fionelen Berathungen bezüglich einer Gemeinde - Orbnung für bie Pfalz 
erſt gegen Ende ber nädhften Woche unternehmen, Heute ift ber new 
ernannte Regierungs : Bräfident von Unterfranten, Öraf von Zugburg, 
nad Würzburg abgereift, unb wird bereits morgen das Regierungsd- 
Präfibium übernehmen. F 

— Mit bem 1. Oktober 1. 38. wird aud bie, biäherige Extrappit: 
Ordnung vom 1. April 1833 außer Wirtjamteit gefeßt, ba von dieſen 
Tage an bie Bellimmungen- der neuen Poftransport : Orbnung in's 
Reben treten, wornach das Ertrapoſtgeld pro Pferb und eine Poſiſtunde 
anf 30 kr, pro eine. halbe Votflunbe auf 15 fr. erhöht, das Boftillons- 
Trinkgeld aber ſowie das Chaifengeld nach ben bisherigen Normen 
toben werden. 

Münden, 1. Oktober. Die Stubirenden ber polytechniſchen 
Säule zu Münden konnen künftig auf Grunb-ihrer ordnungsmäßig er: 
folgten Infeription, melde dur bie Aufnahmskarte konfatirt if, ein⸗ 
in BVorlefungen von — — ober Dozenten. ber Univerfität be 
uchen, fals fie oas fogungsmäßige Honorar bafür entrichten. In gleicher 
MWeife ift dagegen ben Stubirenden der Univerfität, welche ſich als folde 
legitimiren, ber Beſuch Borlefungen. an der polytehniihen Schule 
gegen Zahlung bes treffenden Unterrichtägelbes geftattet. — Das Negies 
—— Nr. 65 enthält die Königliche Allerhöchſie Verordnung über 
die Betwaltung und den Betrieb der Berkehrsanftalten. — Aehnlich bem 
in ber „Baoaria” geihilberten Arzneimitiel- Mißbrauch bei ben Menjchen 
beabfigtigt ber Hofthierarzt A. Sondermann zu Münden zum Zwecke ge: 
eigneter Veröffentlichung eine Yufammenftelung aller jener Arzneis, 
Haus: und Pfufher Mittel anzufertigen, melde im Gebiete bes empiri« 
Ichen Thier heilens theils aus Ungeihidlickeit, theils aus Aberglauben, 
Beirug, ober was immer für eine Urfache, Anwendung finden, und im 
gewöhnlichen Verkehr unter gewiſſen provingialiftifgen Ramen vorfom: 
men, und ſtellt berjelbe deßhalb an fämmtlidye Thierärgte in Bayern die 
Bitte, um Zuienbung eines Berzeihniffes der im nächften Wirkungstreife 
befannten empiriihen Mittel, mit deren Anmenbung Mikbraud getrieben 
wird, nach Ramen, Zufammenfegung, angepriefener Wirkung zc. — Da 
aud Die Pferdezucht ein Zweig des landwirthſchaftlichen Betriebes ift, 
ber von gem Einfluß auf die Wohlfahrt eines Landes bleibt, jo ber 
zeichnen bie neuen bayeriſchen Beftütsorbnungen mit Recht die Züchtung 
des Arbeitöpferbes als ihre Hauptaufgabe. Es befteht beshalb neben 
den Militairfohlenhöfen und unabhängig von denſelben das Landgeſtüt, 
welches den Zwed hat, dur Aufftellung von entſprechenden Beihälern 
im Sande bie Pferdezucht zu unterflägen. Das Landgeftüt vereinigt die 
Boy in fogesiannten Bejhälerftallungen und ellt fie nur während 
ber Dedeit, vor I. März bis 1. Juli, auf bie Veihälftationen. Be: 
fhälerftalungen find in Ansbah, Augsburg, Landshut und Münden, 
2. zuſammen 318 Beichäler zählen und während ber Dedzeit auf 
84 Stationen im Lande vertheilt find. Einen Theil des Landgeftüts 
FA bad Gtammgeftüt aus. Auf bemjelben werben die Beicäler bes 
Zandgeftits gezogen. Das Landgeftüt braucht durchſchnittlich jedes Fahr 
30 Stüd Beichäler. Wis jegt ift es noch nicht gelungen, dieſen Bedarf 
aus dem Stammgeftüt volftändig zu befriebigen ; es mußten immer noch 
einige Beihäler entweder im Lande oder auswärts zugefauft werben. 
Das Laudgeſtũt reicht Bu für bie Pferdezucht in Bayern nicht ans; 
und es find noch eine Menge Privatbefchäler außer den Beſchälern des 
Stammgeftüts in Thätigkeit. Die Privatbeichäter find auf fogenannten 
Beihälplatten anigeheit. Die landwirthſchaftlichen Vereine für Mittel 
franten und ber Oberpfalz haben auf Vereinstoften ſoiche Befchätplatten 
in's Leben gerufen; fie können aber ebenjogut durch Privatunternefmung 
entftehen. Das Stammgetüt befinbet [4 zur Beit auf ben Gütern zu 
Achſelſchwang, Weſteraſchendorf, Hibjchenried und kr gem zwiſchen 
dem Aimmerfee und dem Lech, in ber Rähe von Landsaberg und Bayer— 
bießen gelegen. Die Güter gehören dem Staat, find dem Militärärar 
ugetheilt und von bemfelben pachtweiſe an das Landgeſtüt abgetreten. 
Dem Landgeftüt ift bie Aufgabe geftellt, auf die Erzielung eines fräftigen 
Urbeitäpferbes und durch Bereblung deſſelben auf bie Erzielung des 
gb Wagenpferbes und bes guten und ftarten Reitpferbes binzumirten. 

achmänner, melde bas —— beſichtigt haben, find, vom Stand⸗ 
punkte bes — — ebürfniffes beurtheilt, mit ber Richtung 
der Bucht vollftändig zufrieden, da bie Pferde burchaus von feſtem ge: 
drungenen Bau, fräftigen Gliedmaßen und fehlerfreien Bangarten find, 
womit die Haupterforderniffe, welde am ein gutes Dienfpferd geftellt 


“4 merben könn 


Einundbreißigfter Jahrgang. 


erteicht find. — Die hiſtoriſche GSommiffion ber Mlabensie 
ber age ten trat geflern zu ihrer biesjährigen Gigung ufammen. 
Mit Ausnahme des Arhivars Arneth aus Wien und bes Profrfiors 
ug and aus Berlin hatten fich ſammiliche Mitglieder eingefunben. — 
Am lommenben Montag früh 8 Uhr wird der neue vördliche Bottesader 
babier durch ben Hrn. Erzbiichof feierlich eingeweiht werben, Am näns 
lichen Tage Namittags 4 Uhr findet die Einwethung biefes Friedhofes 
durch einen proteftantiichen Geiftlihen fatt. 

änden, 30. Sept. -Nahdem die im Großherzogthum Medlen ⸗ 
burg in folge feines Eintritts in ben Zollverein vorzunehmenden Wache 
verſteueruugsgeſchãfte Kürzlich vollendet wurden, finb bie vor mehreren 
Wochen dorthin zu diefem Zwecke — aheriſchen Zollbeamten 
wieder nach Bayern zurückgelehrt. bayer. Rinifieriallommiflär bei 
ben Verhandlungen in Schwerin bezüglich des Vollzugs bes Arihluß- 
vertrags ber. beiden Dedienburgihen Grohherzogthümer an ben Zoll- 
verein, Hr. Dberzollcath Berr, wirb in den näditen Tagen ebenfalls 
wieber bier eintreffen „ nachdem auch dieſe Verhandlungen beenbigt find. 

— Fürth, 2. Dtober. Das circa zweijährige Töchterchen bes 
Bädermeifter D tt fiel biefen Mittag in einem unbewachten Augenblide 
ze bem Getreibemagazin in bie Peguig und wurde bei ber obern 

üble als Leiche an's Land gebracht, 

— Rothenburg Am Donnerftag, ben 8. Dftober, Schafmarkt, 
am Mittwoh, den 19. Oktober, Rinbviehmarft babier. 

— Bom Schmurgerichte zu Bayreuth wurde der led. Steinbrecher 
Peter Köhler von Köttmannsdorf wegen Berbredens der Körperverlegs 
ung, begangen ohne überlegten Entihluß, ferner wegen Vegehens ber 
Gewaltthätigkeit, ber Befreiung eines Gefangenen und ber Hausfriedend- 
förung zu 34 jähriger Gefängnißftrafe und der led. Korbinacher Adam 
Schmaus von Saffanfahrt zu 2 Monaten und 8 Tagen Gefängnik ver: 
urtheilt. Köhler und Schmaus hatten gelegentlich ber Landwehrlontrol⸗ 
verfammlung in Bamberg am 30 März I. Ste. im Bamberger Bahnhofe 
arge Ercefje verübt, fo daß fie von einer Polizeipatrouille arretirt 
werben mußten, Mährend bes Transportes verfegte Peter Köhler in 
ber Nähe ber Hauptwace dem Poligeifoldaten Maſching mit einem im 
Griffe ſteſtſtehenden Meffer mehrere Stiche in den Rüden, bie Bruft 
und auf ben Kopf, melde Berlegungen eine mehr als 6Otägige Kranl- 
heit für Maſching zur Folge hatten und iſt es überhaupt zweifelhaft, ob 
berfelbe jemals wieder vollitändig hergeftellt wirb. 

— Würzburg Der Würzb. St. u. Lob. fhreibt: Zum Beginne 
ber Weinleſe fol Montag der 12. Oftober auserfehen fein, ba bie ſchoͤne 
Herbftwitterung bem Weinftod nod ganz günſtig ift. — 

— Lindau, 28. Sept. Die ſchriftlichen und mändblihen Nachrichten 
fiser die Berheerungen im, oben Rheinthal bejtätigen, was wir jung 
melbeten, n Thufis Hat ber plöglich angeihmwollene Strom bie 
linte Widerlage der neuen Nhrinbrüde fammt Sodel fortgerifien; bas 
gide that er in Splügen. In Unteroag flürzte er die Brüde ein. In 

9035 wurben bie unteren — namentlich Hotel Grütli, arg be⸗ 
ſchaͤdigt. Die zent bes Rhein thaten das Jhre, um bie Verheer⸗ 
ungen voll zu machen. Die Sanbquart ſchoß felbit wie ein Strom 
uns bie Tomina verheerte ben Badeweg und die Waferleitung. Ju 
Sargans waren bie ne fo hoch und verheerend, dab man 
fürdtete, ber Rhein würde fi einen neuen Weg nad) ben Mallenftätter 
See zu bahnen. Leider find mehrere Menichenleben zu beflagen. In 
Buchs riß das Waſſer das Zolhaus weg und mit ihm Mann und Fran 
unb zwei reitenbe Verfonen, welche alle vier ertranfen, während bie 
Kinder gerrettet wurden. Pierbe und Rindvieh ertranten in ben Glälen 
und ber Schaden wird fid) erül recht bemefien lajlen, wenn eine all» 
gemeinere Heberficht der Unglüdsfirede ermöglicht if. 

— Stuttgart, 28. Sept, Der hieſige Wrbeiterbildungsverein 
bat geitern fein neues Bereinslofal durd eine Feſilichleit feierlich ein- 
geweiht. Dasfelbe, welchem man den Namen „Arbeiterhafle" beigelegt 
et ift * zwedmãhig und geräumig eingerichtel. Im Parterre 

finden fi eine Wirthſchaft und Laben, der erſte Stod. iſt verpachtet, 
ber zweite Stod zu ausſchließlichen Zweden bes Vereins beſtimmt, ent⸗ 
hält einen freundlichen, hohen und Luftigen Saal mit Rebengelafien, bie 
anfammen 300 Berfonen bequem faflen ꝛc. Das Uebrige ih ebenfalls 
vermiethet. Die Erbauung eines nod größeren Saales auf ber Rüdfeite 
des Anmefens ift projeftirt. 

— Karlaruhe, 30. September. Bei ber heute flattgehabten 
Gewinnziehung ber badiſchen 35 fl.-Loofe wurden folgende Nummern 
mit höheren Prämien gejogen: Nr. 340,972 mit 40,000 f.; Re. 187,281 
mit 10,000 fl,; Rr. 108,603 mit 4000 fl.; Rr. 36,962, 11,206, 196,011, 


922,146 und 226,628 mit je 2000 fl.; Rr. 187,257, 31,407, 97,396, 
132,031, 196,239, 340,993, 224,162, 351,492, 201,340, 180,838, 
84,407 und 165,942 mit je 1000 ff. 

— Gotha, 30. Sept: , Die deutſche Norbpolersedition ift glüdfich 
nad) Bergen zurücgekehtt. Sie war am 15. Sepiember bis 81 Brad 
5 Minuten vorgebrungen. Dbgleih die diesjährige Witterung ſehr uns 
gentio, fo ſind die Nefultate doch werthvoll für die Willenihaft: Die 

‚rpedition geht von Bergen nad) Bremerhaven, Das Schiff ift brauch⸗ 
bar für eine weitere Erpebition. 

— Die Urfache ber jüngft gemeldeten plöglichen Rhein-Ueberſchweinm ⸗ 
ung wird in beveutendem Schneefall in den hr wi Tagen und in rajcher 
Schmelzung besjelben burd Föhnwind und Regengüſſe zu ſuchen ein. 
Das Schlimmfte ift, daß bie bisherigen Rorreftionen bes Rheines ala 
vergeblich zu betrachten find und kaum in bisheriger Weiſe fortgejegt 
werden fünnen. 

— Bremen, 30. Sept. Die „Weferzeitung“ meldet, daß zwiſchen 
ber nordveutihen Bundespoftverwaltung und dem morbdeutihen Lloyd 
ein Bertrag abgeichloffen morben fei, wonach durch die Vermittlung bes 
Lloyd und befien Agenten pie bem Nordeutihen Bunde und ben 
Vereinigten Staaten von tdamerila Bundespoftanweifungen ein- 
geführt werben. 

— Bien, 1. Olt. Bei ber heutigen Bichung ber Arebit Loofe fiel 
ber Haupttrefier von fl, 200,000 auf Serie 188 Ar. 13, fl. 40,000 auf 
Serie 2417 Nr. 54, fl. 20,000 Serie 2176 Nr. 4, fl. 5000 Serie 188 
Nr. 16, fl. 5000 Serie 188 Nr. 25. Sonſtige gezogene Serien find: 
485, 530, 542, 2042, 2341, 2645, 2747, 2929, 3371, 83869, 4059, 
4071, 4162, 4192. 

— Prag, 30. Sept. Die „Brefje” meldet: Der Linzer Biſchof hat 
Zeidenögenofjen gefunden. Gegen den böhmifchen Epiſtopat, b. b. gegen 
den Prager Kardinal und gegen bie Biihöfe von Budweis, Leitmerig 
und Königgräg, ift im Folge ihrer Inftruftionen zum Chegeſetz die 
Unterfuhung wegen Störung ber öffentlihen Ruhe eingeleitet. (Mlfo 
bod) einmal auch in Defterreich „gleiches Recht für Alle?” , bemerkt dazu 
das Wiener Blatt; gegen ein Jourmal wäre bie Staatsanwaltihaft 
wohl ſchnellet bei der Hand gemeien!) 

— Florenz, 29. Sept. Die Abſendung von Fregatten nad 
Spanien wird dementirt. Man fpridt von Unterhanblungen mit 
deutihen Banquierhäufern wegen einer Finanzoperation Behufs Auf: 
hebung bes Zwangskurſes für das Jahr 1869. Die „Razione* bemen: 
ürt das Gerücht, die Regierung habe Pferdeanläufe befohlen. 

— Rom, 30. Sept. Das Siornate bi Roma veröffentlicht ein päpfts 
liches Schreiben an die Proteflanten und ein anderes an bie Katholiten, 
beide ermahnend, gelegentlich des ölumenifchen Konzils ſich zu vereinigen. 
Diefe Briefe lommen zu dem Schluſſe, daf von biejer Bereinigung 
vorzugsmeife bad Hril der chriſtlichen Geſellſchaft abhänge, und daß bie 
Belt nit wahren Frieden haben lönne, wenn man nicht eine einzige 
Heerde, einen einzigen Hirten made. 

— Der bekannte Augenarzt Eaftorani in Turin will bie Entdedung 
emadt haben, mittels Eintreibens von Luft durch die Augen Thiere 
aft jhmerzlos und in 2 bis 4 Secunden zu tödten. Bei Verfuchen in 
der 8. Thierarzneiichule wurben 4 Kaninchen, 3 Hunde und 1 Ziege in 

wenigen Minuten getödtet. Da biefe Tödtung auch auf Menſchen an« 
wenbbar ift und feine Spur zurädläßt, fo wird die Erfindung auch bei 
Mebizinern und Eriminaliften Uuffehen machen. 

— Ein Pariſer Korrefpondbent ber „Allg. Btg.“ erzählt: Der 
Prafett der Gironde machte dem Maire von Borbeaur bie vertrauliche 
Mittheilung : der Raifer werbe zwiſchen bem 1. und 5. Oftober bafelbft 
eintreffen, um eine ebenfo wichtige Rede zu halten, wie diejenige, wo— 
wit er das Kaiſerthum begonnen hatte. Die Stabt follte die erforber- 
lien Empfangstoften Sehriten. Der Maire fah ſich zu dem Geftänd: 
niß genöthigt: ber in ber Oppofition befindliche Gemeinderath werde bie 
betreffenden Summen zuverläffig verweigern, es fei daher gar nicht 
daran zu benfen, fie ihm abzuverlangen. Es wird jedoch in Borbeaur 
ein Spital gebaut. Der Raifer wird den Grundſtein legen, babei feine 
Rede halten, und ber allgemeine Spitalfonds wird die Empfangstoften 
beftreiten, 

— Bayonne, 30. Sept. Abends. fabella überſchritt heute die 
Grenze unter Geleite von Hellebarbieren, frühftüdte um 11 Uhr in 
Hendaye, hatte um 24 Uhr ein viertelftündiges Zufammentreffen mit 
dem Raifer, der Kaiferin und bem faiferlichen Bringen in Biarrig und 
langte um 3} Uhr in Bayonne mittel Sonberzuges an. Marfori befand 
ſich in demjelden Wagen. Mit bem Erminifter Bravo hatte fie eine 
Unterredung von 5 Minuten, Mabrib iſt rubig. 

— Madrid, 30. Sept. Vollſtändige Ordnung, neue Beamte. 
Morgen beginnen die Urmahlen für die Cortes. Die Bildung einer 
Mabdrider Nationalgarde ift angeordnet. ‚Brim und Serrano werden 
erwartet. Manuel Concha hat Madrid verlafen. Graf Ehefte ift nad 
Frankreich abgereift. Barcelona ift aufgeſtanden. Ber Vertreter 
Englands hat die neue Regierung beglüdwänft. R 

— Unter den Spaniern, welche an ber frangöfifchen Grenze ver- 
haftet wurden, befanden fi) General Pierrab und Karl Nubbio; trag 
der Erktärung des Herrn Binard, daß er nur ſolche ſpaniſche Flüchtlinge 
feftnegmen werde , welche eine Subvention von Fraufreich erhalten, wird 
doch alles verhaitet, was über die Grenze gehen will. 

— Baris, 1. Olt. Der „Moniteur” berichtet über ben Empfang, 
welcher der Königin von Spanien Seitens bes Kaiſers und der Kaiferin 


am Bahndofe zu Biarrig zu Theil gemorben iſt. Er bemerkt dabei, daß 
die Zufammenkunft bas Gepräge jener Sympathie getragen, melde has 
Unglüd lets erwecke. Die Königin habe ihre Reife nah Pau fortgefegt, 
wo fie fich e nige Tage in dem Schloſſe anizußalten gedenfe, welches der 
Kaifer ihr zur Verfügung geſtelli. Die proviforifche Megierungsiunta 
ift von Mudoz präfipirt. In Madrid bereite am 29. Abende große 
Bewegung ‚ die Naht verlief indeſſen ohne ernite Unruben, Der 
„Rontteur” berichtet ferner aus Madrib vom 30 Abends: Morgen 
findet zu Mabrid bie allgemeine Abftimmung ftatt. Die Stadtoertretung 
und bie Diftrifts-Comite'& halten bie Orbnung volllommen aufredt 
Die Bewaffnung ber Nationale Miliz ift verfügt. Brim und Serrano 
werben morgen kommen. Marſchall Conda hat Madrid verlajiın. 
Barcelona bat fi erhoben, der Graf von Chefte ift nah Frankreich 
gegangen. In Madrid mohnende Engländer haben die neue Regierung 
beglüdwünidt. i 

— Bieber ein Intimus Napoleon III. if hinübergegangen, Graf 
Balemsti, ein Sohn Napoleon I. und einer polnifden Gräfin und 
durch die berühmte Schauipielerin Rachel Vater mehrerer Kinder. So 
geſcheidt wie der andere Halbbruder Napoleons, Graf Morny, war er 
nicht, aber doch auch brauchbar und verſchwiegen. 

— London, 29. Sept. Der geftrige Tag, mit feinem Sturme vom 
Morgen bis Abend, lieferte eine lange Reihe von Unglüdsfälen jur See, 
Außer einigen Schiffen, die ein Raub ber Flammen wurden, find zwei 
andere „Rora* und „Elifabeth Walter“ geiceitert und drei werthuole 
Dampfer, „River,“ „Volunteer“ und „Florence“ an Alippen zu Grunde 
gegangen ; leftere, die fich mit einer Fracht von Mehl, Mais und Früchten 
euf dem Wege von Trieft nach London befand, verfanf, nachdem fie led 
geworben war, im Ranal, und leider gingen dabei ſeche ihrer Matrofen 
zu Grunde. Bei ben anderen verunglüdten Schiffen ift menigfieng fein 
Menichenleben zu beflagen. 

— Warſchau, 29. Sept. Der Raifer von Rußland ift Abends 
halb 12 Uhr eingetroffen. Es fand bie angeordnete Slumination ftatt. 
TLTL— —— — — — 

Sopfenbericht. 

Nürnberg, 1. Oltober. Die Reſte ber Dinſtags-Zufuhr, 
meiftens aus untergeorbneten Qualitäten beftehend, wurden —* * 
porteure geftern fämmtlich zu jehr niedrigen Breifen, welche nicht belannt 
wurber, vom Markte genommen. Auch gejtern famen circa 50 Ballen 
zu Marfte, von denen die geringen Qualitäten Nehmer fanden und mag 
der geftrige Umfag 300-—400 Balleu betragen, Außer I. Hollevauer und- 
fonftigen Qualitäten) find befonders viel Würtemberger und Oberöfters 
reiher am Platze, melde ziemlich vernadläffigt werben. Die heutige 
Zufuhr betrug 3 — 400 Ballen und machte der ifraelitiihe Feiertag 
feinen Einfluß inſoſern geltend, daß ber Beſuch der Käufer ziemlich 
beigräuft war, Bis 9 Uhr ging das Beihäft ziemlich lebhaft von 
Statten, von da an machte ſich eine Flaue geltend und Umfäge blieben 
vereinzelt, Die meiften Käufe lauteten für geringe 33— 36 fl, feltener 
kamen Wittelgattungen zu 36 —40 fl. und nod jeltener Prima von. 
40 — 45 fl. zum ut 12 Uhr: An 300 Ballen find verfauft und. 
flaue Stimmung bauert bei obengenannten Preifen fort. 


Umtliche Nachrichten, 

Der bish. Shulprovifor Wild. Geubenberger zu Bappenheim 

murbe als Lehter ber 3. Elementarklaffe zu Weifjenburg ; der Schullehrer 

Joh. Nep. Faußnerzu Gungolding als kath. Squllehrer und Kirchens 

diener zu Obermäßing; dann ber dish. Schulverweier Bal. Engels 
barbdt zu Morſach als Känd, Schulprovifor in Schnaittad ernannt. 


Deffentliche Situng des k. Bezirkägerichts Fürth. 

Gemäß Strafertenntuiffes v. 24. Sept, c. wurden: a, der lebige 
Goldihlägergefelle Gg. Gottfried Br äuninger von Fürth, wegen zweier 
Vergehen bes Diebftahls zum Nachtheil des Taglöhners Georg Beier, 
dann der Braugehilfen Anton Fehr, Matthias Sımon, Chriſtoph Dikler 
babier, im Zufammenfluß mit einem Vergehen ber Körperverlegung, ver 
übt an dem Bädergelelen Paul Lindner dahier, einer Uebertretung bes 
Felbbiebftals zum Nachtheil des Detonomiepächters Georg Gädfinger 
von bier unb einer Polijei · Uebertretung, der Störung ber öffentlichen 
Nube, zu einer in einer Befangen:Anftalt zu erftchenden Befängnißftrafe 
von 4 Monaten und 1 Tag; b. der ledige Metallihlägergefele Heinrich 
Easpar Fink von hier, wegen eines Vorgehens des Diebitahls, zum Rach⸗ 
theil der Spiegelmachers · Wittwe Elifabetha Ruttmann von hier, im Zur 
fammenfluß mit einer Uebertretung des Feldfrevels, zum Rachtheil des 
Detonomiepägters Gg. Sächſinger von bier, zu einer Gefängnibfiraie 
von 1 Monat und 21 Tagen; c. der verheirathete Obſthändler und Me- 
tallſchläger Mihael Sämwary bahier, wegen Webertretung ber Theil- 
nahme an einer Mebertretung bes Feldbiebftahls, zum Nachtgeil bes Gg. 
Sählinger von hier, zu einer Aereftftirafe von 14 Tagen verurtheilt. 


@ingefandt. 

Bir lefen heute im hiefigen Tagblatt, daß Herr Direktor Ned, wegen 
geringer Theilnahme am Abonnement und flauen Beſuch von Seiten ber 
Nicht⸗ Abonnenten, nad der 12. Vorftellung fliehen will. Warum fo 
viele Sperrfige im Abonnement frei blieben, können wir nicht angeben ; 
es werben jedenfalls die früheren Inhaber ihren Grund dazu haben, 
Was aber den flauen Thealerbeſuch der Nicht:-Abonnenten anbelangt, fo 





können wir mit Beftimmtpeit fagen, daß ber Grund bazu nicht Mangel 
an Kunſtſinn, fondern ganz wo anders liegt. Wir haben bier Fabtif- 
und Handelsplag. Die Leute find in Comptoits und Werkftätten bis 
jpät Abends beihäitigt und köunen am Wochentag nicht gut ablommen, 
um bas Theater zu bejudhen. Die geeignetften Spieltage für bier waren 
von jeher Sonntag und Samftag. Soll ja ein Wochentag dazu genom:- 
men werben, jo finden wir ben Mittwoh am paſſendſten. Nicht aber 
Dinftag. Ein Enthufiat hat freilich Hrn. Direktor Ned gelagt, er 
tönne fpielen, wann er wolle, es Sei jeber Tag gleih. Das mag für 
Dieien und manden Abonnenten ber Fall geweſen fein. Die allein 
machen aber den Theaterbefuch nicht aus. Nehmen wir noch an, dab 
die Kirhweih vor der Thür if, eine Zeit, die allen Hausfrauen und 
‚amiliengliedern fo viel zu ſchaffen macht, daß fie an kein Theater denten, 
B ift der ſchwache Beſuch, über den Hr. Red fich beflagt, aufgellärt und 
weiter beabfihtigen wir Nichts. Mehrere langjährige Theaterbefucher. 


Berloofumg geiverblicher @rzeugniffe Schweinfurts. 

Wohl felten ‚wurden zur Hebung heimiiher Gewerbe jo große 
Erfolge erzielt, wie durch Lotterien gewerblicher Erzeugnifie. Mit 
großer Befriedigung ift m. A. bes Gewerbe: Vereins Schweinfurt zu 
nennen, ber nun zu wieberholten Malen eine folde veranftaltet, und 
deſſen vorjährige mit 10,000 Zoofen unter günftigem Erfolge für bie 
Theilnehmer endete. — Hatte die lehte Verloofung einen eriten Preig 
von 110 fl. — ferner mit ſtufenweiſe abfallenden aber doch noch anfehn: 
lien Gewinnen zu regiftriren, jo kann auch der biesmaligen Berloofung 
bei ber jo regen Abnahme —es wurde bereits eine zweite Auflage veram⸗ 
Raltet — ben Abnehmern eine Menge hübiher Gewinne im Ausficht 
geſtellt werben. — Wir lönnen deshalb mit Recht anf diefe Berloofung 
inweifen, bei welder ein Loos nur 30 fr. foftet und in unjerer 

‚edition ftets zu haben find, 


Conditorei Schneider, Weinſtraße Nr. 6, 


erlaubt ſich einem geehrten Publikum bei bevorftehender Kirchweih feine Haffeefchente in empfehlende Erinnerun ju_bringen, mit bem Be- 


merten, daß diefelbe außer gutem Haffee aub Punſch, Grog, Glühwein ıc., ſowie verſchiedenes feines Maffeebrod, G 
Um geneigten Zuſpruch bittend, erlaubt man nod zu bemerken, daß man beliebe, ben Eingang ins Cafe nähft 


turen 2c. beſtens darbietet. 
dem Laden verfolgen zu wollen. 


\ — Empfcthlung. 
— a Ih erlaube mir einem ver- 
SAT eprlichen BPubliftum meinen Bor: 


rath vom feinen md gewöhnlichen Möbeln, fo: 
wie Koffer in allen Größen, Reiſetaſchen, eng: 
liſche, und Fuhrgeſchirre, ſowie alle in diefes Fach 
einihlagende Artikel zu den billigften Preiſen in 
empfeblende Erinnerung zu bringen. Auch wer: 
den Majhinen:- Riemen zu allen Größen 
und Breiten auf das Billigfte verfertigt, 
Gerd. Schmidt, Sattler u. Tapezier, 
Sterngaffe Nr. 4 in Fürth. 


Empfehlung. 

Ich Unterzeichnete erlaube mir, einem ver: 
ehrlichen biefigen und auswärtigen Publikum 
die ergebenfte Anzeige zu maden, daß während 
der Kirchweih in meiner 


Feinbäderei nebft Kaffeefchente 
auch Wunfch und Glühwein in befter Oxa: 
kität Derabreicht wird, unter gleichzeitiger Be: 
tanntmahung, daß ich mein derbe in meiner 
neuen Wohnung in der Sallürafie, früher 
Reftauration Schirmer, ausübe und bitte, 
wich mit gütigem Beſuch zu berbren. 

Hochachtungs voll zeichnet 
Margaretha Fürſt geb. Eichiuger. 
Empfehlung. 
Unterzeichneter empfiehlt einem hiefigen wie 
auswärtigen Bublitum fein reihafjortirtes Lager 


von 
Winterſchuhen 
in allen Gattungen und verſpricht, bei ſolider 
guter Waare bie billigften Preiſe zu ftellen; ſieht 
deshalb zahlreihem Zufpruh entgegen. Ale 
Reparaturen werben ſchneliſtens bejorgt. 
Achtungẽvo 
G. M. Rittſteiner. 
Meine Bude befindet ſich wieder dem Obftmarft 





gegenüber, 
: Auftion. 
Dinftag, den 6. Dftober, von Vormittags 


9 Uhr an, werben Peterftrafe Nr. 1 (nächit der 
Anlage) verjhiebene Möbeln von Rußbaum- und 
Eidenholz, ſowie Betten und Matragen und 
Mepreres dergleichen gegen gleich baare Bezahl: 
ung verfteigert. Sirſchmann, Tarator. 


Mohrenfeller. 


@inladung. Der Unterzeihnete beebrt ſich 
biemit zur bevorjtehenden Kirchweihe ein ver: 
ehrliches Gejammtpublitum ſowie alle guten 
Freunde und Belannte freundlichſt einzuladen, 
Für ausgezeichnetes Lagerbier und verſchiedene 
Speiſen iit beitens geforgt. 

Joh. Seinlein. 


Zum Löwen - Keller. 
Der Unterzeichnete macht hiermit belannt, daß 
beute Abend * 
gebackene Fiſche, Gansbraten 
nebſt verſchiedenen warmen und falten Speifen 
anzutreffen find und ladet deshalb freumdlichft 


ein mit dem Bemerten, daß auch für vorzüglicen 
Stoff geiorgt iſt. 


Achtungs voll 
Jean Böhner 
hl 8 . in der Schindelgaſſe. 
Dur 3 ſind wieder eingetroffen 
Friſche Eier und empfiehlt folche billigft 


ee 3 I Scheuer, jun. 
Samjtag Megelfuppe 


bei K. Entwer in der Waffergafie. 


Einladung. Heute Samftag zur Borfeier 
ber Kirchweih 


Metzelſuppe, 
bei gutem Stoff nebſt VBlechmuſik, wozu ergebenft 
einlabet Birth Eckſtein. 


Seidene Mützen zu 1 fl. 12 Er. empfiehlt 
Seuber, Mobrenfirage Nr. 24. 


@inladung. Samfag ben 3. d. M. ift in 
bem Metallicpläger » Kranken: Berein Innung 
Nahmittag von 4 bis 5 Uhr, Monatsrehnung 
und Aufnahme neuer Mitglieder im Gafthaus 
zum goldenen Rd. Detr Borfand. 

@inladung. Während der Kirchweih find 
jeden Tag verſchiedene Braten mit Leberflößen, 
ſowie Bratwärfte mit Kraut anzutreffen, und 
ladet freunde und Bekannte, jowie ein hochver⸗ 
ehrlihes Publitum zu freundlichem Beſuche ein 

_ Ebriftopb Steidtner, 
am Helmplap. 








Gefundenes. Im Fürther Tagblatt 
Nr. 220 ift von dem Unterzeichneten ein Hebr 
eifen als gefunden ausgejchrieben, wenn dasjelbe 
binnen8 Tagen nicht rg wird, fo ift es als 
berrenlos betrachtei und fällt dem Finder als 
Eigenthum zu. Leouh. Köpplinger, 

Bebermeifter in Kabolzburg. 

‚ BerPauft werben 3 Hobelbänfe, wovon 

eine für einen Bitbhauer pafiend it. Näheres 
bet ber Rebaltion. 


“ @inladang. In meinem eigens bazu her 
gerichteten Lokal wird während ber Kirchweih 


Punfd, Glühwein etc. 
verabreicht. Conditor Joſeph Stein jun. 
Verlooſung von Gewerbserzeugniſſen 

vom Gewerbverein Schweinfurt. 


Looſe & 30 kr. find im der Erpebition bes 
Tagblattes zu haben. 





orten, Gonfis 


Kranten = Unterftügungs = Verein 
Erleichterung. 


Kommenben Samftag, den 3. Oktober, Abends 
von 8 bis 9 Uhr Monatsrehnung und Aufs 
nahme neuer Mitglieder im ſchwarzen Bod, 
mozu freundlichn einladet Der Borftand. 

Reines Altmühl-Schmalz 
äußerſt billig empfiehlt E. F. Weikert, 

Schwabagerftraße Nr. 13. 


Tanzmuſifk 


iſt am erſten Kichmweibfonntag anzutreffen bei 
Gaftwirth infler, Bänmenftrahe. 


Unerbieten. Kochinnen, Hausmägde und 
Kindsmägde lönnen die beiten Stellen erhalten. 
Aug find einige ifraelitifche Köchinnen, die bis 
zum Biel Stellen ſuchen, E erfragen bei 

aria Scherpf, Schindelgaſſe Nr. 16. 


@inladung. Zur bevorftehenden Kirchweih 
labe ich ein verehrliches hiefiges jowie auswärti⸗ 
ges Publilum mit bem Bemerken ein, daß für 
gutes Bier, und zu jeber Zeit gute Speifen nebft 








— [gebadenen Fiſchen beftens gejorgt ift. 


hachtungsvoll 
Chr. Kaberfeliner. 


Bůttnergeſchirt 


foeben wieder angelommen und empfiehlt in 
großer Auswahl zu billigen feften Preiſen 
G 4. Strunz, 
Blumenftraße Nr. 29. 





Zu vermiethen. Während ber Kirchweih 
ift eine Kammer mit Bett zu vermiethen. Wo, 
fagt die Rebaltion.. 

Gefucb. Gute Köchinnen und eine geſunde 
Stilamme werben geſucht. Summel, 

Staubengafle Nr. 4. 

Unzeige. Bon heute an foftet das Pfund 

Schöpfenfleiih #2 Pr. bei 
ä Auguft Himmel, 
in ber Hirihengaife. 


Miethgeſuch. Eine finderloje Beamten: 
familie fucht im obern Stadttheil, in ber Frie- 
drichsitraße, reg ober bei ben Bahnhö⸗ 
fen eine freundliche aus 3—4 Zimmern, Küche ıc. 
beſte hende Wohnung für Ziel Lichtmeh oder 
DWalpurgi. Näheres bei der Rebaltion. 


Anerbieten. Ein bis zwei Schreiners 
gefellen, die auch im Poliren geübt finb, lon⸗ 
nen dauernde Beihäftigung erhalten. Näheres 
bei der Rebattion. 


Anerbieten. Handelsſchület oder Lehr: 
linge werben billig in Koft und Logis genom- 
men bei Moris Fränkel, 
Mohrenftraße Nr. 13, 





Gasthof zur Eisenbahn, — 


Vel bevorftehendem Kit chwerhſeſte ladet das verehtliche Publikum Furths mebft Umgegend| Anſprüche an den Nachlaß der am Sep⸗ 


zum zahlreichen Buche freundlichſt ein. Hochachtungsvoll 5 tember d. Is pahier verlebien lebigen Näher: 
f ‚ Alegander Reindel. Anna Dorothea Wellhöfer von Neudorf ind 
Kirgmweihmontag, den 5. Oltober: bei Vermeidung ber Niciberüdjihtigung am 
Frübftunde mit volftändigem Orchefter. Doitneritag, den 8. Oftober 1868, | 


— V —— Vormittags 9 Ufr Zimmer Ar. 2/1, 
Gafthaus zur Stadt Nürnberg. 
’ . ey er ber derzeitige Beier eine auf 
Der ergebenft Unterzeichnete erlaubt ſich zur bevorftehenden Kirchweihe ein verehrtes @er| Die ıc. Welhölrr verlautenden Aufnahmsichens 
fammtpußtifem von nah und fern, fpegiell jeine Gönner und Freunde freundlichft einzuladen und | O°® Füriber allgemeinen Krantehunterftilgungs: 
bemerkt, ba& für Mes, was Küche und Keller Gutes bieten kann, beftens geforgt fein wird. Ganz] teins in Arantpeiis: und Sterbefällen Nr. 4 
befonbers-iN-autgegeicnetet Sagerbier, gebadene Bifche, Bahsbraten und Rafree mit feinem|aufgeforbert, feine Sehte hierauf in obigem 
Bader lets zur Bebienung bereitfiehenb unb wird gute ;armoniemufik bei günftiger nt nad Aweilen, „auben em diefer Schein 
Witterung im Garten bie verehrten Gäfe unterhalten. x Fraftlos er werben würde. 
Hohadtungsvol! Konrad Hohlweg. Fürth, am 30. September 1868. 


rn . Der 
NB. Montag große Frühſtunde mit Mufif. fl. Stadtrichter. Einzelnrichter. 


Gaſthaus zum grünen Baum. Jäger. Bihler. 


Zu bevorjtchender Kirchweih ladet ber Unterzeichnete ein hiefiges wie auswärtiges Publikum Kuntermann 
mit dem Bemerfen ergebenft ein, daß an beiden Sonntagen freier Ball, fomie Montag | en 
großartige Feühſtunde mit EHE im Saale ftatifindet. —— — a) und 3 ’ 
ifen, agezeichnetes rbi 6 de ü u it 12 
te Speifen, ſowie ausgezeichnetes Lagerbier auß der Grünmer’ihen Brauerei iſt beſtens Sorge Joh. Cas. Kopp, 
ollenwaorenfabrifant aus Nürnberg, 
empfiehlt fein reichhaltiges Lager von jelbfts 


getragen. Adtungsvoll zeichnet Seinrich Sunger. 
+ fabrigirten Wollenwaaren, al3 Lamas, 


GCafé & Restauration Wurzmann. 
Biber, Molton ud Hlanelle, in weif, 


Ein hochgeehrtes hleſiges und audmärtiges Bublitum erlaube id mir bei Gelegenheit ber |} 
biefigen . ſteundlichſt einzulaben. Delicater Saffee, feines Backwerk, warme|z larrirt unbeinfärbig. Insbeſondere made 
d falte fen mit ſtets frischem Lagerbier, ſowie jeden Vormittag Bratwürfte mit|d ih meine geehrten Abnehmer auf eine 
auerfraut wird ſtets bei mir anzutreffen fein, Zahlreichem Beſuch entgegeniehend, zeichneth J große Auswahl permanenter Molton 
und Flanell aufmerfiam, melde ben Bor: 


Oochachtunge voll Earl WBurjmann. — 

; zug befigen, daß fie bei dem Waſchen nicht 
eingehen oder fllgig werben, indem bieiels 
ben durch verbefjerte Fabrikation beim Ans 
fauf ſchon mabelfertig find. Ferner ein 
ihönes Sortiment jelbligefertigtes Strich: 
garn in weiß, grau, melist und ſchwarz. 

Solide Utbeit ſowie möglihit billige 
Preije, geben mir die Hoffnung, daß keiner 














z=2 Weissengarten =x 
Sonntag, ben 4. unb Montag, ben 5. Oftober, 


Große Muſik-Produktion 


von einer größeren Abtheilung der Nürnberger Stadtmuſik 














. inter Betng beb Deren Blat, De 
—— eiiahet z _ 8. Wening. ohar Dame scrden, —— 
ie „ſchwat —* 
Oel ⸗ Lampen: und Bledwaaren: Handlung Zebrlingsftelle efuch. Für einen jungen 


. Mann, welcher alle Kurſe der Handelsſchule in 
obere Königftrafe Nr. 60 Fürth abfolvirte, wird in einem religiöien ifrael. 


empfiehlt auch biefes Jahr ein reihhaltiges Lager in Hänge:, Tiſch- Vorplah⸗, | Hauie eine Lehrlingaftelle gefucht. Bedingungen 
Rüden, Arbeits: und Nadtlampen von vorzüglich amerfanıiter Leuchtkraft zu [unter ©. C. 460 an die Erpebition. 

brifpreifen unter Garantie. Lampen nah Zeichnung oder Mufter werben TE ; 2 Ft 
nelftens angefertigt, Reparaturen an Lampen billigft berechnet —— A Deren de ah 
und diefelben wie neu hergerichtet, Del Lampen zu Betroleum:Lampen einge: s 











richtet, und ſchmeichle ich mir, durch anerfannte Güte und Leuchtkraft meiner —— 2 
Lampen einen recht bedeutenden Abſatz zu erzielen. —— Bei —— a 
i 4 auarber ewandert, finden bauernde Beſchäf⸗— 
Men Eylinder, Glasfürze, ſowie einzelne Brenntheile zu Lampen werben tigung. _Aäheres bei der Sedation. 
inſtes amerifanifches Petroleum (nicht Solaröl) per Pfund 10 fr. - - nn — 
Geht doppelt:raffinirtes Lampenöl per Pfund nur 16 fr. 7 Offene Stelle. F 
Ligroine Del per Piund 20 kr. uf einer gröperen Vergwerlsbeſitzung findet 
Achı Neichenballee Kochfalz, unverfälites, von anerkannter Güte, per Pfund 3} kr, |ein folider gut empfohlener Dann — ob verheir 
bei I. M. inter, rathet oder ledig — dauernde mit hohem Ein- 
Lampen, Sadier: und Blehwaaren: Fabrik, obere Königſtraße Nr. 60. —— verbundene Stellung als Verwaltungs⸗ 
— eamter. 


VEEEEEN erieirernie 
Ein günftiger Einfauf fegt mich in den Stand, eine große Partie 
französischer ‚und ungarischer Rothweine, 


ad Bordeaux, Burgunder, Eriauer ete. ete. 
zu Sehr billigen Preiſen abzugeben. Moritz Eismann. 


Nähere Auskunft erteilt der Raufmann Kör: _ 
ner, Berlin Dranien-Straße 162. 


Zwei Drecbölergefellen finden bauernbe 
Beihäftigung bei ob. Georg Ebrift 
im Schwarzengarten. 
UAnerbieten. in junger Menſch, welder 
im Zeichnen nicht gang unerfahren if, kann mit 
wenig Anfprühen die Holzbildhauerei lernen 
bei Baum, Bildhauer 


Srapicekeanen für Herren und Damen in "gu vermietben. "Eine (höne Bohrung in ber Pfiterfeabe Rp. 2- 
101 


allen Größen, -Jowie Mandetten, Papierfras| mit 2 Stuben, Kammer, Küche, Boden und Kel:| Gefuch. Ein Mäpden, mweldes im Wajchen, 
gen für Kinder, Borhembhen (Chemifetts) em:|ler, ift bis Allerheiligen oder Lichtmeh zu be:| Bügeln und Nähen geübt ift, wird bis zum Biel 
pfiehlt Anton Roth. |ziehen, untere Fiſchergaſſe Nr. 4. geiucht. Näheres bei der Redaktion, 
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Wäfhe- und Hemdenfabrik au der Mufeumsbrüce in Nürnberg : 
3} beginnt thr- neues Schuljahr am 12. Ottober. 

ha] Der LSehstnlan biefer Anſtalt umfaht jümmtliche 

V en l 5 | Unterritögigenftände ber höheren Bürger: unb 

+ ’ Hanbelsihule, ſowie ven gründlichen Unterricht 

in ber jübiihen Religion und beren Schriften, 


IS Schüler zu ber Prüfung für ben ‚einjährigen 



















Se F F 

Durch perfönlihen Einfanf in gegenmärtiger & Meſſe empfehle ic) das 
modernfte und geſchmackvollſte 

in Damentleiderftoffen zu den billigften Preiſen. Morig Oberdorfer. 


Ga EZIETIIGZIGN TR 


5) Jaquetted, Paletots und Pucblas in Aſtrachau, Sitte, 









Dr. Sg. Auerbach, 
Direktor'der ifr. Burgerſchule. 


Gichttafft! Gichttafft! 

Bei Gebrauch meines Gichttafftes 
ſchnelle Hilfe, ſichere Heilung. 

Niederlage: S. Deſterlein. 
Die I. 2. Schmid’ihe Vuchhandlung in 
Fürth empfing und einpfichlt: 


Gewerbehalle 

Organ für den Fortſchtitt in allen Zweigen 
der Kunft-Fadujtrie 

debreer 1863— 1866 zu * — billigen 















Krimmer, Velour, Double und Floconne in allen modernen 
Farben und in ven eleganteften Befägen, Sammt-Palcttots, 
Sammt · Jaquettes einfach und mattirt, wattirte Grosgrain- 
Palctots un Putblas, 

Bi Garnituren, Jaquette mit Muff und Barett, Baſchliks, 
Blouſen, Regenmäntel und Jacken, neucſte Sammt- und A 
confectionirte Röcke in größter Auswahl zu billigen Preifen k 


empfiehlt I. B. Fränkel. 







teife von nur # fl. * 
Jahrgang 1867 für 6 fl. und beſindet ſich jeder 
diejer Jahrgänge in eleganter Mappe. 
Seihäfts=- Empfehlung: 
Einem geehrien. Hanbelsftande empfehle ich 
nic als UÜbrfchläffelfabrifant gan eine 
benft und bitte, mir basfelbe Vertrauen ſchenlen 
zu wollen, gleich meinen Vorfahrer Hrn. Prehels 
meier und mid in biefem Artitel gefälligft zu 
berüdfichtigen. 
Georg Grießmeier, 
Dredsler und Uhrſchlüſſelfabrikant, 
Schie hanger Nr. 4, 
vormals Frirdr. Preßelmeier. 


Anzeige und Empfehlung. 
Unterzeichneter beehrt fi, einem verehrlichen 
biefigen, wie auswärtigen Publikum ergebenft 
anzuzeigen, baf er heurige Kirhmeihmefje nicht 
bezieht, dagegen fein Laden Marktplatz Nr. 23 
mit alen Sattler: und Tafchnerarbeiten, 
wie Meife-Mequifiten in größter Auswahl 






w — = —— —* 
Anzeige und Empfehlung. 
Bei angehender Saifon made ih einer geehrten Kundſchaft und dem geehrten Geſammt⸗ 
publitum Fürths und Umgebung die ergebenfte Anzeige, ba mein 


we Schuhwanren:Lagıı — 


aufs Reihhaltigfte fortirt ift, wobei ich bei moderner gutgefertigter Waaare mo möglich billige 
Preiſe zufichere. Auch babe ich feine Filzſchuhe und Etiefelcben mit und ohne Kederfoblen, 
Achtungs voll Valentin Dreſel, vorm. Bord. 
ns Mein Laden wie immer bei Herrn Heinrich Bolter, Theaterſtraße Nr. 1. 


Vorläufige Anzeige. 
Zum erjten Mal im Königreich Bayern. 
In der großen mit Gas erfeuchteten Bude vis-A-vis der Sonnenapothefe 


Großes Mufenm nu Florenz beſtens aſſortirt ift, und empfiehlt ſolche zur ges 


van Harry Erom bad. neigten Abnahme. 


un atnem hodjaeehrieften Bublitum bie ergebene Anzeige, daß mein wifſenſchaftlichet, ethnolo⸗ Mehrere neue Sopha, ſolid gearbeitet, find 
gifhes, palhalogifches und anatomifhes Mufeum, das reihhaltigfte aller bis jegt gejehenen, zur|vorräthig. Andreas Kofer senior, 
Anficht aufgeſteili habe. Diefe bis jeht anerfannt größte Sammlung, beftehend ans rein anator Sattler und Tapezier. 
miſchen Natur: und Runfipräparaten, welche den Beifall aller großen Städte Europa's 
erntete, wird auch bier bem kunftliebenden Publikum einen überrafhenden wifenihaftlihen Genuß 
gewähren. Die Ausftellung enthält unter Anderem die jerlegbare anatomifde Benusvon 
Medici, von bem berühmten Meifter Serantoni aus Florenz verfertigt, umd ift die einzige 




























€. 3. Arab. 





feiner Zeit, welche gäuzlidh zerlegt und wiffenfchaftlich erflärt wird, — Yum jahlreichen Bejuch Thee · Gefdäft 
ladet freundlichſt ein Crombach. (Mincing lane) 
London. 













Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 


Empfeblung. 
Unverfälihte Waare, wie fie direct von 
China importirt, ift zu mäßigen feften 
Preifen in Original: Paqueten von + und 
+ Piund zu haben. 


Böhnerts Punjd - Salon 


Bäumenftrafe Nr. 24. 
Geehrten Freunden und Bekannten, ſowie dem werthen Gefammt-| 
publikum die ergebene ——— daß ich während der Kirchweihe einen 
PunfhsSalon eingerichtet habe. Mein Beftreben wird fein, wie im]: 
vorigen Jahr fo auch heuer, nur mit gehaltreihen Getränken, fowie 
feinem Gebäd mir die Zufriedenheit der mich Befuchenden zu erwerben. 
j , Achtungsvoll 
NB, Ertra-Eingang von ver Strafe. Eon. Böhnert, Reftaurateur. 


Zu verfaufen find ein halb karte] Zu verfaufen, Zwei gany jahme Eich: 















Berlaufener Hund. Eine flodhaarige 
Hühnerhündin, [hmarz mit wenig Weiß, bat ſich 
verlaufen. Bor Anlauf wird gewarnt und um 
gefälige Rüdgabe gegen gute Belohnung ge 
beten. Näheres bei ber Redaktion. 


Gefuch. Eine gefunde Stilamme fucht 
einen Plap- Adreſſe bei der Expedition d. Bl. 





Wirthöftühle und 4 Fenfterfiöde, „ſagt die höt illi i 
— F ji 0, jagt bie > —— billig zu verlaufen. Wo, fagt bie 





Wirthschaft zum Sonnenschein, 


x Dbere Königsftrahe. 

Mit meiner ergebenften E:nladung zum bevor- 
ſtehenden Kirchweihfeft verbinde id), daß bei mir 
jeden Tag Kaffee mit Hefentüdlein, 
gebadene Fifhe, Gansbraten und ver. 
ſchiedeue andere Speiien anzutrcifen find, und 
ausgezeichnetes 

i Erlanger Lagerbier 
verabreicht wird. Ju gütigem, recht zahlrei 
Beſuch empfiehlt ſich —— 
Johaun Schüpferling. 


Walhalla. 


IH erlaube mir bie verehrten Bewohner 
Fürths und Umgegend zu bevorftehender Kirch · 
weih hoöflichſt einzuladen, indem heute, als am 
Vorabend, ſowie jeden Tag gebad ene Fiſche, 
nebſt mehreren andern Sperien, jowie für gutes 
Zagerbier von Herrn Grümer befteng gelorgt 
fein wird, 


AMännergefangverein. 


Donnerftag, den 8. Dftober: 
GROSSER BALL, 


Anfang 7 Uhr. 
Die Vorftände. 















n ıfıfıs von Wolle, Seide und 
Unterhojen, Unterjaten und Reibbinden zur Det, Ser mr 
erifirenden Größen und Weiten für Herren, Damen und Kinder, und made ich bejonbers 
auf wollene Gejundheits:Jaden für Kinder jeden Miters aufmerkiam, M ngeihmwefelte 
twollene Jaden und Unterhafen find namentlich Gichtleibenden mit_beftem Erfolge zu em ⸗ 
ziehen und bewähren fid) vorzäglid. Geſtrickte und gewirkte wollene Herren: 
foden und Damenftrümpfe ıc. empfehle ich au den billigiten fehen Preiſen. 
3. Erienbach, Edladen Shwahaderfiraße Nr. 7. 


Die neueiten MM leiderftoffe und Shawls, 
Tiſch⸗ und Fußteppiche in jener beliebigen Größe und Duafität, 
Fußteppichitoffe am Stüd in größter Auswahl bei 

Feist Zedermann. 
RITTRANUNITTTTTTLFINIEBRNG wrsneuneing 
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Achtungs voll 
Hier. Kütt. 


Einladung. Zur Einteitung ber Kirh- 
weih findet bei Unterzeichnetem am Sanflag 












{ 2 "u. V i 

H Wohnungsseränderung und Empfehlung. 1 ar —— ya vage 

14 Werthen Gönnern und Freunden bringe ich die ergebeufte Anzeige, daß ich unterm g Pro u tion 

H Hrutigen meine bisherige Wohnung (Guftavftraße bei Here‘ Auer) verlaffen habe undin # vom Klaglein'ſchen Orcheiter 

® mein eigenes Haus, Ede der Fiſchergaffe, gezogen bin. Meiner alten Rahbar- Rſtau. Für ausgezeichnetes Zagerbier, ge: 
% ihait für das bisher nefchenkte Vertrauen und Wöhlwollen berztich dantend, bitte ich meine 2 backene Fifche, verichiedene warm: und Talte 
5 neue um freundliche ÄAufnahme. Achtunge voll Speiſen, ſowie alles Sonftige ift beſtens geforgt, 
8* Fürth, ben 3. Ollober 1868. je —A zu recht zahlreichem Zuſpruch 
8 Dohann Georg Schnell, Schweinmehger, Fffreundlichſt ein we 

5 Babetta Schnell. — Sana; Hörtrich, 

# Gartenftrafie, 

EBERLE ZRTFEN TS SET FE mas 


Dana AT Er TEE EHRT F RTEATLTATRRR* 


Z= Anzeige und Empfehlung. EX 
Indem ich ber verehrlidhen Damenmelt biemit ergebenft Anzeige made, daß ſich während ber 
Meffe mein Damenkleider Magazin wie aljährlie in dem Vertaufslolal des Strohhut: 
fabritanten Heren 3. U, Barbeck 


Schwabacherſtraße Nr. 10, 


befindet, und ich ein reichhaltiges gewähltes Lager in alen Damenartikeln nad neueſter 
Fapon und zu bejonders billigen Preiſen bereit halte, lade ich zu zahlreichem Beſuche ein und 


empfehle mich. ©. Sauer, 
Tamengarderobe « Gefhäft aus Nürnberg. 


[} J — 4 .. 
Pariser & Berliner Damen -Mäntel, 
'52 Nur Schwabacherstrasse Nr. 52. 
Perfönliper direkter Einkauf ermöglicht mir bie billigten Preiſe. 
Notiren Sie: Damen-Jacken von nur 11. 45 kr. bis 16 fl. 
Double-Mäntel (lange schwere Waare) von nur 81 fl. bis 40f. 
Kaufen Sie: Jaquets, Bournusse, Paletots, Beduinen etc, etc. 


im eleganteften Geſchmade und folideften Stoffen bei ©. G. Schlegel - 
Schwabacherſtrahe Nr. 52. 


Das Kleider -Magazin von A. Neustättel, 
obere Königstraße Nr. 112 in Fürth, 


bat durch große Einkäufe von modernen ſchönen Stoffen, für die Herbft : und Winterjaifon ein 
großes Lager von allen Sorten Mleidungaftäden jelbit anfertigen tofen. 
Preis- Courant. 
Schlafröde von 6—18 fl. 
—— und Joppen von 3 fl. 80 fr. bis 18 fl. 





Wirthſchaft zum Falken. 

Zu bevorfichender Kirchweih lade ich ein ver- 
ehrliches hleſiges und Nürnberger Pubiikum, fo 
wie auch bie Umgegend, zu recht Jahlrechem 
Beſuche ein, mit dem Wemerten, bafı für warme 
und kalte Speiſen beftens geforgt üft; namentlich 
auch Gansbraten, gebadene File, jo 
aud jeden Abend Bunich und ausgezeichnetes 
Zager:Bier aus Humbier’3 Brauerei, 

Heute, Samftag, Lebertlöß, verſchie— 
dene Braten, Bratwärjte mit Suuer= 
trautundgebadene Fifche, woza ergebenft 
einlabet Dob. Gottlieb Segitz 

hinter bem Kgl. Bezirksamt, 





große PWunfchpartie, 
ſowie ale Sorten alte und warme Geiränfe, 
ſchiedene Meblfpeifen. Ich empfehle einem 
m Publikum mein Lofal zu gütigem Zus 
Ipruch ‚und werbe durch ſchmadhafte Sahen 
und aufmerfiame Bedienung Jedermann zus 
frieden zu fielen bemüht fein. 
Achtungevollſt 


©. Hugel, am Helmplag. 


@intadung. Fe 
Bu bevorftehendender Kirhmwerh lade ich bier« 
mit das verehrliche hiefige, wie auswärtige Pub: 
litum zu recht zahlreichen Beſuche boflihſt ein, 
mit bem Bemerten, daß zu jeder Zeit für ver⸗ 
ſchledene Braten, auegezeichnet guten Kaffee 








Winter s Weberzieher von 10—40 fl. 
Schwarze Tuhröde von 10—28 fl, 
Ganze Anzüge von 16—32 fl. ejten von 1 fl. 1% fr. bis 6 fl. 
Beinkleider von 5 fl. 30 kr. bis 14 fl. Beinkleider für Arbeiter von ſtarken Stoffen zu Sl, 
Berner empfehle ih eine große Auswahl Jaden für Kellner, ſowie Kinder : Anzüge, in jedem den und Mohn— 
Dabe und zu den biligften Preifen. Sollte irgenb etwas bem Wunſche des Käufers nicht ent ⸗ 106 * a — auch em: 
ptrechen, jo liegen bie feinften und modernſien Stoffe bereit, welche ich durch perfönliche Einfäufe piehle ih guten Wein zu 6, 9 und 12. 
in Fe erhalten, um fchnelftens das Gewänfchte nad Maß anfertigen zu laſſen. per Shoppen. S. Schlentbeim. 


ige und reelle Bebi ird 5 t. J 
—— * * en, i — ki ze: 22 A. Neustättel. verfaufen. Zwei Heine werig gebrauchte 
Ungeige. Für zwei Perfonen find während, Werlorenes. Gin kleiner Schlaſſel und ein{Xederfopba, für einen Laden oder — 
—— wurden verloren, dem Finder wird |pafiend, ftehen billig zum Vertauf. Näheres 


ber Kirchweih Schlafftellen zu vergeben, 
Schügenhof Ne. 12. ein Trintgeld zugefihert. Leander Deiler.|bei der Redaktion. 











Feuerwehr. 
Trauer = Anzeige: 4 Samflag, ben 3. Oftober 
Unfer einziges, innig gellebtes Kind, Enkel, Pathe und ; ; pi) auptübun 8- 
Lee Die Mannſchaft bat fih bis 4 Uhr Ra» 
Johanu Georg Spanner, Allminegs u vrfammcn, 
S wurde und am Donnerflag in bem zarten Alter von 5 Jahren 


= p ‚ae und I Monat, nad) einem 12 tägigen I hmerzhaften Krantınlaner R T “ 
SAJURe < FT durch den Tod entriffen, was wir hiemit alen Freunden und Ber eutonia. 

f RA Fannten jur Anzeige bringen. Ber benjelben fannie, wird unfern 

? Schmerz zu würdigen miffen. Um flilles Beileid bitten 


Neff 


as Commando. 











Das Geſellſchaftslokal if während der Kirch⸗ 








dietrauernden Hinterbliebenen: weih ben Mitgliedern gröfinet. 
Friedrich Spanner, Das für Dinftag anberaumte Souper be 
Maria Epanner. || ginnt präcis 7 Uhr. Der Boritand, 
Die Beerdigung findet am Samftag, Nahmittag 3 Uhr, ftatt. : — 
— Peregriner. 





er 


Dinftag, den 6. L Mis. Abends 7 Uhr, 
im Eutber’ihen Gafthaufe: 


’< N Gesellige Unterhaltu 
, ge er und Abendessen, 
Fabers Condiiorei ir Unterhaltung und Abendessen, 
empfiehlt während der Kirchwei N Er 
narhed wãhren . ’ Restauration Brunner 
Punſch um Glühwein — 

’ ‚Bu beuorftehender Kirchweih erlaube id mir 
fowie feine Gonditorei-Artifel. Aneng nd de übrigen ea barhakte und 
f! Sein Lager in allen Sorten reinft gehaltener Umgegend zu freundlichem, recht zahlreichen Des 


in» und ausländiiher Weiß · ud Rothtweine, SR "seen 


warmen und falten Speifen und Delitateffen auch 



































ſowie Arak un Punsch - — enpßih Deßenb Zονfer, geba dene Fif he, 
Ede ber Alexander / und Hallſtraße Ar. 15. Kaffee mit feinem Badwert, Punfh, Glühs 
N: er [Bier tens Teingnhelıree, he prenhbine 
Weissengarten. Beine, er —— J an, werben al 
Heute Samflag: Große Fiſchpartie vers Km eſucher zul ni enſicllen. v 
wozu ergebenft einladet ß F. Wening. — —— ern * 
Fr — tefersirten R 
Gafthaus zum Kronprinzen von Preußen. Punsch- und Kaffee-Salon 
Heute Samftag, zur Kirchweih-Vorfeier: eingerichtet Habe, und empfehle gleichzeitig meine 
ONGERT von wei neuen Billards, 
der Muſikkgeſell Zang, . mit Romit i66 , omwie meine 
von der Mufiffgefe Neaft, - —E;— = rs er Meifiberger. Marmor- Kegel bahn 
* — ten Spielliebhabe: 
Empfehlung. ea 
Bei herannahender Kirchweih erlaube ich mir meiner verehrten Kundſchaft, —* Johann Brunner. 
einem geehrten Publikum anzuzeigen, daß bei mir zu jeber Zeit ſehr guter Punscl N f 4 
Glühwein, Grog, Chocolade :. zu han n und ich Alles aufbieten Hötel Garni. 
werde, mid mit vorzüglicer Waare zu empfehlen. Hochachtungsvoll! Heute Sonnabend, ben 3. Oktober: 
3. W. Scheuer, Conditor. ‚SONGERT, 
FF } vom Fleißner'ſchen Dctett, 
Jetzt ſind ſie da! Cafe Bischoff. wozu ergebenft einlabet Conrad Kuhn. 
Wer denn? WücihE edgreieiem Maklitum empfiehlt Einladung · 


Die Alkrobaten-, Athleten-, Ballet: und zum kommenden Kirchweihfſeſte feine Lolale zu Der Unterzeijnete erlaubt ſich biemit eim 
. ©. Bifchoff. 


Eciltänger: Geſellſchaft unter der Direktion gütigem Beſuche J —— ee, —2 

















ber tüchtigften Künftler — Empfehlung.  |Bier, fowie verſchledene Speiſen hau täglich 
pfehlung. d : peien, yaup 
Hohmann & Seilelbach Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Ge: gebadene Fiſche — iR 
aus Fürth. Igmmtpubikhum Icine Wrinftube mit biverfem Peter Gruber, 
Täglich während unjeres Kirchweihfeſtes Penutaptküch du rat ahlreidem Befude zum Dodeleägarten, 
Stündlih Punſch, Glüh frii 
große Vorftellung Raffee. Ahtungsvol Dambach. 
auf dem freien Hallplag, a s. Morgen Sonntag, zur Feier des Kirchweih— 
begleitet mit ausgezeichneter Prager — —— feſtes 
Mufik. ® Einladung. Heute am Rirhweihfamftag gutbefegte Tanzmuſik, 
Sonntag Nachmittag 3 Uhr: I. Vorftellung. Gebadene Karpfen Dar —— ——— et 
Hochachtungbvoll bei I P. Sogendsrfer, |umd taite Speiſen, Kaffee mit Gebäd und fehr 
Hohmann & Hesselbach ___. Alerandergafie. gutes altes Bier beſtens geforgt ift 
aus Fürth. Eſſig· und Salz-Gurken 4 — 
@inladung. deme Samfiag Limburger und Emmenthaler Käfe) Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 


eßelfuppe empfiehlt biligft @. 5. Weifert, nur ifl.6ke, 18er, 24te., 
bei 8. Hoffmann, Söwenplag Nr. 2. ‘ Schwabagerfirage Nr. 13. bei C. ©. Schlegel, Schwabacherſtr. Nr. 59, 


Das befle was es gibt! 


Ir Bereitung guter kräftiger SchleimsSuppen 
ür-Krante, Gejuube, neue verbeflerte Fabrikat 
von $. Daur in Ulm, als @erfienjhleim 
Haberſchleimmehl, Grünfernen, Reis: und 


Gries, Gier s Enge, delicate Gier: Rudeln unb 
Vaccaroni, Julienne (Rräuterfuppe), Zapiola x, 
Grbfens, Linfen-, Bohnenmehl empfehlen 


A. eihenhad, Mohrenitraße Nr. 2, empfiehlt 
für Raucher als beſonders preiswürdig 
ächt importirte Habana-Cigarren 


in beit gelagerter Waare. 
Habana : Eigarren Nr. 60 per 25 St, 2.48 kr. | Habana » Eigarren Nr. 56 per 25 St. 1.36 fr. 
Pr r „ 59 per 35 St. 11.57 tr. P * „ 58 per 25 St. 1fl.338r. 













Habana Ausihnf Ar. 51 per 25 Stüt LA. 12 Fr. e Becert:Böld. 
ferner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. J 55 
Cigarren Rr. 50 per 35 Stud ı fl. | Eigarren * una ou = * * rr > —— — ð —— 
J pi - : ask. "Rn. „ A er Eine frifche Sendung feinfte 
43 , „ se. „0. Bd. u m 188. 2 
bien Bi I - A  -; Liqueure 
A er „m m 128e fausder Fabrit des Heren Garl Chryſelius in 
„ Bd, . „ AK 10 eu» 10% Leipzig habe ich wieder erhalten und empfehle 
» m 38 und 33 per 25 Stüd 28 Ir. D diefelben billigſt. I: P. Eotter, 
Cigarreitten vom beiten türkiſchen Tabak gefertigt r Sterngaffe. 
h per 25 Stüd 18 tr, Für Damen 
— —— VERS I TR, SS R —— — zum Erfienmale bie 
243 ieſige Kirchweihmeſſe mit einem großen Qager 
"| von den feiniten Parifer bis zu ben orbinärften 
BEE H 0 T EL K U T T. Za Se nat, Federn, Ball: und 
Vorabend der Kürther Kirchwe rauffranze :c. Auch werben während diejer 
Sonnabend als am Borabenb der Fürther Kirchweh Zeit alle Sorten Schmudfedern, ohne — 
VOMUVERT. Kr — Kai gemaldhen, nee ünd 
. it Mufitvi 8 : o hergerichtet, daß Jedes damit zufrieden jein 
der hiefigen Muſillapelle unter Leitung a Heren Baumann, Kütt wird. Bitte um gütigen Bufpruch, indem ih 
P. utt. billige aber ſeſte ak im Dnraus auficere, 
e 2 lan Saar Ban — tungsv 
Der Unterzeichnete ftelt während der Dauer der Meffe eine von ihm felbft gefertigte N. Emil Loc, 


aus Würzburg und Nürnberg. 
Bude mit Firma, 
Bierpreiszettel 
empfiehlt ben Herren Wirthen 
2. Volkbart's Buchdruderei. 


Kunſtuhr, 


eines der größten Meiſterwerke der neueiten Zeit 
in einem Leinwandzelte am Hallplatz, kenntlich an ver Firma, 

aus. Diefe Uhr ift auf einem eg bie Feftung Rönigftein darftellend, angebracht und 
fegt durch Mechanismus bie auf dem Bilde fih befindenden Figuren im Brmegung. So fieht| __ 
man unter Anderem hier eine Schneivemühle im Bange, dort einen Kahn und ein Schiff auf den 
blauen Bogen der Elbe ih ihauteln, eine Ente auf: und untertauden, bier einen Bettler die 
Drehorgel pielend, dort einen Landmann, ein widerſpenſtiges Schwein mit einem Stode antreis 
bendr amd eine Rindpichherde mit- ihrem Hirten ; ferner in einem Dome die 12 Apoftel würbevol 
ſich verbeugend vorüberjgreiten. — Noch ift au bemerken, daß fih auf der Rüdjeite bei dem 
pratoollen Mehanismus das Hauptmeifterwerk b.finoet, nämlich eine Spinne, welde das ganze 
Berk übernebt, und ift daher das Intereſſanteſte. 

Der Verfertiger bat gegen 7 Jahre an dieſem Kunſtwerke gearbeitet und ift bis jegt noch 
fein ſolches gezeigt worben. 

Entrde 6 fr. A Perſon, Kinder zahlen die Hälfte, 


Um zahlreichen Bejud bittet Friedrich Wilhelm Böhme 
aus Reuſtadt a./Orla. 


Das Neueſte von Balltränzen und Bouguets 





Neue Holländer Vollhäringe 
empfiehlt Babette Gruber, 
im Ell’ihen Hof. 


3. C. Odjfenkiel 
empfieblt eine große Auswahl in neueſtem Pariſer 
Schmad, in Stahl mit Gold und ihwerz, fein 
ſchwarze Lava, Berlmutter, Medailons, Ringe in 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hochſeits⸗ 
geihenten paſſend, Puppen, jowie jede Art 
Spielzeug zu billigen aber feften Preifen. 











empfiehlt in reicher Auswahl a Rätbe Ugmann, dem Rentamt vis-a-vis. Eine Partie zurädgelegte Garnituren unterm 
* Habritpreis. 
Hojenträger um Binden * — 
von 18 fr. an, von 12. an, N 
Bi €. ©. Schlegel, Stwabacherftrafe Rr. 52. Waterproof 





in allen Farben billigſt bei 
Woritz Oberdorfer. 


EL 


Aechte franzöſiſche Corſetten 


"habe ich in allen Weiten wieder erhalten ; dieſelben zeichnen ſich durch gutſihende Façon & 
; und Eleganz nebſt Preiswürbigkeit beionders aus und empfehl auch felbige mit bem Bes j 


— 





1 in allen Halsweiten 
Papierkrägen "3; unser 
eleganten Cartons verpadt, empfichlt 

2. Bina, Olumenjtraße- 
Grflärung. Ich erkläre biejenigen Pers 
fonen, als ganz ſchlechie ehrloſe Subjekte, bie zu 
Margaretha Shwenold jagten, ich habe 20 


bis 22 lachen Wein bezahlt, als ich Gevatter 
worden bin. Adam Weigold. 


Die berühmte Fußfüuftlerin 
en ale Bas eieadteen Bube bei der 


merken, daß dies Feine nachgemachten franzöfiihen jondern direft aus Paris 
bezogene Eorjetten find, was ic durch meine zollamtlichen Wapiere des Fal. 
Sauptzollamtes dahier ausweijen fann. 


A 
3. Erlenbach, Ecladen Schwabacherſtraße Nr. 7. : 


Durch erſonlichen Eintauf in gegemmärtiger geipsiger Deffe empfehle ih bas Neuele 
in tangaeheiften abgepafiten und fchottifcben Hileideritoffen zu jeher billigen 
Preifen. Iacob 2onnerftädter, 

F Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Berloren. Ein goldener Uhrſchlüſſel mit] Zu vermietben. Zwei freundliche re m 
Emigtzitsfalender und Medaillon ging Don-fungen find im obern Stadtteil vom nädjfien N Er 08 
nertag verloren. UmRidgabe an die Redaktion] Ziel Allerheiligen an zu vermiethen. Näheres|tatholiipen Kirche. Jeder Befuher erhält ein 
wirb gebeten. bei der Redaltion. nügliches Präfent gratis. Entree 18 nnd 9 Er. 


Redigirt unter der Berantwortlicteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königaftvahe. 





Fürther Fa Tagblatt, 


- Sonntag, den 4. Dftober 1868. 
Politiſche Ueberſicht. 


Der erſte und leichtefte Theil des Revolutionsbramas auf ber 
vyrenäifhen Halbinfel if abgefpiekt, nämlich ber Prozeß Spanien 
gegen Iſabella und mahrfcheinlic bie Dynaftie Bourbon. Vom 

ledten Throne, ben biefeinnegebabt, ijt fie geftärzt. Die gu üiberale 
Belt begrüßt biefen Mit des rähenben Straſgerichts mit thuumg. 
Aber auf Mägliche Weife bat JIſabella in Spanien geenbet; fein At 
eiftiger ober moraliiher Größe war zu erkennen, feine Spur vor 
äbigteit zu handeln. Die „Prefle“ hört von einer gegen pe 
delche an dem Meinen: Hof von San Gebafian in ber Nacht auf den 
24. Sept. abgehalten worben fei. Der König habe einen Alt der Ab- 


dautung zu Gunſten bes Bringen von Afturiem zedigirt, aber ber Inten⸗ 


bant Marfori, Marguis von Loja, und ber. P. Claret hätten ſich biefem 
Plan widerſeht, und bie Königin habe darauf bie Unterzeichnung dieje® 
Shrifitüdes — der Voꝛ ſtell augen ihres Geriahls verihoben. Mat 
glaube indeh, da bie Unterzeichnung ſpater vollzogen und am den Gene · 
tal Concha expedirt worden ſei. Was dieſen Concha betrifft, ber nad 
as i ber. Revolution-wic,, ſo werden Stimmen 
laut, baß es dem Manne mit ber Rettung Iſe ’3 gar nit jo ernft 
war. Er jog fi, rechtzeitig zuräd, um jpäter in Spanien wnb- bei 
feinen früheren Freunden nicht unmöglich zu fein. Der Sturz bes Re: 
giments war jedenfalls des Regiments und ber Regierenben würbig. 
— Madrid, 1. DOM. Prim ift nad Catalonien gegangen. Der 
eftrige Tag und bie Racht verliefen ruhig. Gegenüber den Truppen 
Neem augenblidti Kein Einverſändniß zwiſchen den Parteien gu 


berrihen. Die Benölferung von Galicien hat jih der Bewegung an ⸗ 


geiötofen und eine provijorifhe Junta gemählt, Ein bejonderes 
elegramm bes „Moniteur” vom Donnerftag Abend jagt: Die Wahlen 
ber Central — 2* dauern fort unter vollftänbiger Ruhe. Wahrſchein⸗ 
lich wird in jedem Difteikt ein Progrefi, ein Unionift und ein Demokrat 
gewählt. — Ealonge wurde durch Bauern angehalten und nad) Santona 
gebradt. Serrano iſt auf dem Wege nad Madrid. Ghefte irrt umher 
unb fucht nad Frankreich zu enilommen. Ganz Spanien ift im Huf: 
Kb Truppen bed Novaliches haben ſich der Bewegung ebenfalls 
angeläjloffen. 

— Mabridb, 1. DM. Abends, Die Benälferung. von Galicien 
ſchloß ſich der Jujurreltion.an, nachdem bie Nachticht dort eingetroffen 
‚mag, daß fi bie Hauptſtadt erhoben habe. i , 

— Paris, 1. DM. Nahrihten aus. Madrid. vom 1. jufolge. ik 
Nopaliches heute in Folge feiner Wunde getorben, Galonge, welchet 
ım Begriffe war, nad Frankreich zu flüchten, wurde arretint unb ber 
Revolutionsjunta. in: Burgos: übergeben. Der Gonftitutionnel järeibt: 
ang 3. ber. legten Ereigniſſe in Spanien find die ergriffenen Bor: 
Tichtsmaßtegeln zwedlos. Dan Flüchtlingen ift-Bemegungsireiheit ge: 
laffen. Der Abgang- don- Kriegeihiffen an die ſpaniſche Küfte zum 
Beiftand für die franz. Landsleute ih nur eine Maßregel zur Wahrung 
von Privatinterefien und fließt jeden Gedanken der, Einmil 
bie Spanifchen Angelegenheiten aus. Die „Preſſe“ melbet: Dad Pro: 
gramm Prim's hat zur Grundlage: Iberiſche Union ober: Föherativ- 
politil, Der Köpig von Portugal, hat Brim’s Anerbieten abgelehnt. 
Barcellona,:ı. Dtt. ience Havas.) Hier fam. 28 
ernften Unruben, Das Stapthaus wurde; verwüftet. - Eine zu Ehren 

zim's veranfialtete Proceifion ber Demokraten warf bem Oeneraltapitän 

Hefte die Fenſter ein. Die Genbarmen gaben Feuer und vermundeten 
zwei. Berfogen, worauf die Menge. ich geräremte, um Waffen zu holen, 
zurfdtehrte und den Palajt angrifl. — Gine peowsforiihe Junta .ıar 
gebilbet. Cheſte erklärte, dieſeibe nıct anpuerlennen, fe die Mit: 


glieber erihieben und die Stadt vom Milnärocenpivengu laſſen. Gefſern 
endblid reilte der General ab. Die vroviferiiche Zuata- ift Herrin ber 
Stabt. Die Truppen fraternificen mit dem-Bolke. (MW. 2.) 

r,Xendon, 2. DM. Par einem Telegtamm der „Tinfest folk 
— — weh: Marſchall Serrano: Einigkeit hertſchen. — 

er mAtpald” behauptet, General Prim: ſei der Wahl bes Rönigs von 
FE TWERIEHjOs Nuglerung Räkt br br BApeng von Ro: enf 

— Die franzöf jerumg fößt bei ber ung von Rom au 
unermwartte Schwierigleiten. Zur Ablöjung der bott ftehenden Truppen 
waren bereit einige Regimenter befignirt, wie es aber beift, hat ber 
O berſt eines berjelben dem Kriegemin ſier ge ; fein Regiment micht 
zum Schuhe dei heiligen Waters zu fchiden. ber in demſelben 
berrfchenben Gefinnung fei zu befürdten, daß basfelbe biefe Miffton 
durchaus für feinen Ebrendienft ariehen und dies durch feine Haltung 
in Nom-aud befunden würde 


239. 


Einunpbreifigfter Jahrgaug 
Vermifiste Nachrichten. 


Münden, 2. Ott. Es hat den Anichein, als ob das biesjä 
Otisberſeſt von answärtigen Gaͤſten bejonders zahlreich werde be 
werden; ben von ben geftern und heute anlangenben Bahnzügen bringe 
jeder eine-grohe Dienge fremder — Auf bem Vorftellplage beginnt Heute 

achmitlag Vorführung und Mufering der Zuchtpferde, deren Se 
fi um Preife bewerben. Die Mufterung der Pferbe wird morgen &i 
dem genannten Plage fortgefegt, die Muſterung ber übrigen Biehgatt: 
ungen aber in biefem Jahre nicht mehr am genannten Plap, fonderm 
in dem —— — auf der Thereſienwieſe vorgenommen 
und zwar morgen von Vormittags 8 Uhr an. 

— Der nachſte Borbereitungekurs der Kriegsſchule für ſolche Wehr: 
pflichtige und Freiwillige, melde zum Linien-Dffiziere gelangen wollen 
und die Borbedingungen zum Eintritt in denſelben etjüllt haben, Bi 
pin am 4. Märy 1869, und es richtet fich hlernach dee weitere normale“ 
Berlauf ber Kurſe der Rriegsfchule in ber Art, daß auch bie militärwiffen- 
rg Kurfe Reis am erftien März begismen und Ende Februar 
fliegen. Die Zahl ber Schüler eines BorbereitungssPurjes ber Kriegs⸗ 
ſchule ift vorläufig auf 20 feftgefegt. ER, 

— a wurbe vom f. Stantsmtniftertum des 
Innern im Einverflänbnig mit dem f. Rriegaminifterium verordnet, daß 
bie Verwandiſchaft eines bürgerlichen Beifipers der Erfaplommifion mit 
einem bei der Aushebung betpeiligien Wehrpflichtigen, teinen.gejeglichen 
Brund bilde, Erfteren von der Theilnahme am ben Verhandlungen ber 
Erfaptommiflon auszufäliehen, fomit auch die Betheiligung jenes von 
einem Difteiftzrathe gemählten Beijigerd hei bem Erlapg häfte ber 
Alterstiafle 1847, defien Sohn hiebei zum Aufrufe fommt, nicht zu ber 
anftanden ſei. Hiebei wurde jedoch bemerft,. wie ed ig du er⸗ 
achten ſei, bie Mitglieder des Diſttillsratha vor der Wahl ber bürger 
——— ber Erfagtommifion auf derlei Verhaltniſſe aufmerkſam 
au machen, 

— 995,1. DM." Seit gefiern Abend 10 Uhr brennt der rechte 

fügel bes herzoglichen Schloffes zu Altenburg. Beim Löihen des 

randes verünglüdten vergangene Racht mehrere Arbeiter, 4 Mann 
tobi, 2 Mann — mehrere And verwundet, 
Nah einem Berichte aus der Oberpfalz ift Auerbach feit dem 
Brande, alfo in einem Bierteljahte, fait ganz wieder aufgebaut, fo baß 
“ bereitsbie meiſten Leute ſich in-ipren neuerbauten Hänfern einlogitt 
aben. 
— Shmwanborj,23. Sept. Heute Früb.murbe be 


ih verfiämmelt, 
agbäume waren 
erſehen mohl bie 


augenblidlich tobt. Unterleib ui übe waren gi 
334 — ng 8 er 

ar en, ber Wechſel rich t,. jo daß ein 
Schub ap biefem traurigen Salate. - 
Berlin, 1:.DMt. Der Minifter v. d. Heybt ift behufs einer 


Johann * von hier, ——— Zuge — ren und war 


int Eonfereng mit bem Grafen Bismard nad Marin geteift. 


} abersleben, 1. Ol Bet der heult Kat eg Baht 
eines Deputirten für das Abgeordnetenhaus fiegte' der Düne Krüger 
vom Beftoft mit 170 gegen 34 Stimmen. 

— Prag, 2.DM. Dem „Tagesboten“ wird vom angeblich zuder!’ 
— Seite vaitgetheilt, bab ber Kurfürſt von Heſſen beabfichtige, im 
ber Schweil, und zwar in ber Rähe won Genf, eine Billa-anzufaufen. 
Die Ueberfieblüng iolle ſchon im nãchſten (yrübjahr Haitfinden. 


Fürtber Hirchweib : Borgang. : 
aus dem Jahre 1775. 

Da ununterbroden und unfürdentlichen Herfommennad am Michaekls 

yertag, als ben 29, Geptbr. 1775 bie biefige Kirchweih einge irelen 
0. murde Tags vorher wie gewöhnlidpnnit Ainfitiedung bes Mayenbautneh 
auf dem; Markt vor bem Amthaus *) hienn ber Anfang gemacht, und am 
Midaely Tag früh —— vor dem — mit ae" jmeyer 
—— PENa ten. onrab Stefan und Gorirab We ', die Bifi- 
tation bes Grwichts, Maas und Ellen bei Baden, Mijgern, Arämerı 
unb Handelsleuten im Hiefigen Flecken, auher in Denen angeblich Vrauned 
und Eybiſchen Lehen, als bei welden ber Eingang bnrd die voran ge: 
ftanbene Oberamts Kabolzburger tommanbirte Aus ſchuffer widerreätliß 
wiederum verhindert worden, vorgenommen, Bei An bes wormilr 
tägigen Gottesbienftes nahm Herr Domprobfirg Amis Berweſer Gg- 
Franz Steinmeg, Domprebfiei Anıtmann und Forftmeifter zu Büchen! 
in Begleitung mein des Domprobfleyl. Gerichtäfchreiber Heidemann in 
der hiefigen St. Michaelis Kirche redjtmäßigen Sig in dem verſchloſſen 


erfunden — von einem derer Amts Grequenten aber mit Gewalt eräffs 
neten Stuhl, während folder Befiguahm bes qu. Kirhenftubls übers 
reichte ber Dompgobfteyl. Cantor Joſeph Gottfried Bendlet benen beeden 
Domprobfteyl. Beamten diejenige Cautaie welche er dor dem Auftritt des 
Heren Pfarrers zur Predigt aufgeführt, Des Nachmittags um 3 Uhr wurbe 
um ben neugeftedten Radenbaum ‚der Tanz wie berfommlich aufgeführt 
und von bem ur Beſchuhung der Kirchweih von Vorchheim anhero coms 
manbirten Corporal und Sechs Gemeinen ju 3 mal Salve gegeben, for 
fort von Gerihtsjchreiber die Wein- und Bierwirthehäufer unter Beglel⸗ 
tung dieſes Hochfürftl. Bamberg. Commando vifttirt und in weldem 
Gaſie ſich betunden, das fFriebgebot **) ausgerufen. Da man num in 
folder Berritung bis vor das j. a. Brandenburger Hans 
tam, di mwurbe von benen bavor gejtanbenen Cadolzburger Ausſchuſſern 
und Gleitstnechten auch Doppeljölbnern der Eintritt in jelbiges ver- 
bindert, worauf vom Domprobſteyl. Gerichtsſchreiber gegen ben barbey 
fih befundenen Gleitshäufer Scribenten wiber unjuftificirliches Ulten ⸗ 
tatum ſowohl, als — die abermalige verhinderte Ausrufung 
bes Friedgebots, dann Viſitation der Wirthehäuſer, Ellen, Maas und 
Gemiht in denen jo betitult Braunel: er: unb General Eyb'ihen 
Zehen zum rothen Ro gehörig, protefirt und ber hohen Domprobjtei 
Bamberg alle derjelben zufiehenden Gerechtſamen rejerviret morben. 
Des folgenden Sonntage, Montags und Dienftags wurde in Begleitung 
des Vorchheimer Commando bie gewöhnliche Patroulle in denen Wirths⸗ 
häufern vorgenommen und die übrige Kirchweihzeit ruhig vollendet, das 
von dem Glelteknecht abermahlen mit widerrehtli erhobenen Stand 
Geldes von denen Rrämern, welde auf ber Seiten bes jogenannten 
Gleitähaufes ***) ihre Feilipaften ee wieber verübte Attentatum 
dem Eingriffsprotofol zu ſeyerlicher Gonjervirung ber Domprobfteyl, 
Kirhweih und Markt Gerehtjamen inferirt worden, (Amtl. Protokoll.) 


*) Das fegige tal. Rentamt. 
"r) Verkündigung eines Befehls, Fritden zu halten, d. t, von Beleibigungen in 
Borten und Werten gegen Andere abzuftchen, 
++) Das jegige Stadtgericht 


Deffentlihe Sigungen des tgl. Bezirkögerichts Würth. 

Gemäß Strafertenntnifjes vom 29. Septbr. 1868 wurde ber er 
Taplöhner Konrad Naffauer von Stade, wegen Vergehens des Dieb: 
ſtahls, zum Nachtheil der Taglöhnersmwittme Barb. Roth von Stabeln, 
zu einer Gefängnißftrafe von 1 Monat und 15 Tagen und der verheis 
rathete Taglöhner Konrad Deller von Stabeln, wegen Uebertretung der 
Hehlerei, gu bem obenbegeichneten Diebftahl, zum Nachtheil ber B.Rotb, 
zu einer Arrefiitrafe von 8 Tagen verurtheilt. — Desgleihen vom 
1. DOftober c. wurde die ledige Dienftmagb Barbara Ajam von Spalt, 
wegen Vergehens bes Diebftahls, zum Schaden ber Wittwe Gnad babier, 
und wegen Poligeiübertretung in Bezug auf das Dienftbotenweien, zu 
einer im Begirkögerihts-Gefängnig zu erftehenden Gefängnißftrafe von 
1 Monat und 16 Tagen verurtheilt 








Deffentliche Verhandlungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 
Als Strafgeriht II. Jaftarz. 
Mittwoch, den 7. Oktober c., Borm. 8 Uhr, Verhandlung ber Be: 
zufung in Saden bes Maurergejellen Wolfgg. Müller von Fürth, wegen 


Dur e Entſchließung bes königl. bayeriſchen Staatsminifteriums wurde dem 
far A ieeter Yrioilegert. — Mn ift eines der fräftigften und 


Unterzeihneten 
zugleich angenehmften 


Zahnreinigungsmittel, 


denn fie erfrifcht und ftärft das Zahnfleiſch, verhindert das Faulen und Lockerwerden ber Zähne, 
— 8 ee rn das Vbeirrjanfer ber tranten Zähne, vertreibt durch 
rauch ben übeln Geruch des Mundes und verleiht dem Athem eine angenehme 
Jedermann, ber dieſes Mittel gebraudt, wirb 
1b bie Woplthätigkeit deſſelben und feine heilfamen Wirkungen ſchähen lernen. Das Fläſchchen 
er. Fr. Lomer, Zahnarzt in Augsburg. - 


fowie den Anja von 
anhaltenden e 
Beide und einen nachhaltigen lieblichen Duft. 
koſtet 20 
Zu Haben in’ Fürth bei ber Erpedition biefes Blattes. 
Eine friſche Sendung feinfte 
Liqueure . 


8b il des Carl lius i 
— — ae le 


Einladung. ‚ms 

üm Kicdhweibfefte ladet zu recht zahlreichen |geichenten pafiend, Puppen, fowie jede Art 
Belud die Bewohner Fürthe, Nürnbergs und| Spielzeug zu billigen aber jeſten Preifen. 

Umgegend freundlichft ein; für ausgezeid- 

netes Lagerbier, 


unterlaffener Straßenreinigung. — Borm. 8} Uhr. Desgl. in Sachen bes 
Johann Stephan, 12 Jahre alt, wegen Diebfapls. m. 84 Uhr, 
Desgl. in Sachen der Dienftmaad Ana getite — on Tuhenbad> 
wegen Dienftentatfens = Borm. SF UhE) Disal. in Sıchen des Steine 
‚hanergejellen Simom Zimmermann von Zirndprk, wegen Mithandlung. 
— Borm. 9Uhr. Desal. in Sachen des Bimmergejellen Conrad Schner 
von Langenzenn, wegen Unfugs und Ruheſtörung. — Vorm. 9} Uhr. 
Desgl;in Sachen des Schuhmachermeiſters Andreas Kohl von Zirndorf 
wegen ——— — Vorm. 9} Uhr. Desgl. in Sachen des Vieh- 
bänblers Georg Hugler und Compl. von Grofhabersvorf, wegen Schlä- 
gerei. — Borm. 95 Uhr. Desgl. in Sachen bes Schreinermeifters Job. 
Gg. Edert von Fürth, wegen Ehrenkränfung. 
Als Strafgericht 1. Inftany. 

Donnerftag, ben 8. Dftuber e., Rachm 34 Uhr, Berhanblung in Sachen 
bes Binngießers Aloys Baader von Spalt, wegen widerrechtlicher Wegs 
nahme eigner Sachen. — Nachm. 4 Uhr. Desgl. in Sachen bes Gütlers 
Johann Jung von Spalt wegen besgleichen. 

Als Strafgericht II. Ynftanz. 

Samftag, den 10. Oftober c., Borm. 8 Uhr, Verhandlung der Beru- 
fung in Eden bes -Geometer: Affıftenten Flach von Schwabach, wegen 
Uebertretung ber ftraßenpoligeilihen Vorſchriften. — Borm. 84 Uhr. 

1. in Sachen ber Detonomenfran Anna Marie Barthel von Roth, 
megen Ehrenträntung. — Borm. 8} Uhr. Desal. in Sachen bes Tag⸗ 
löhners und Nahtwähters Michael Leuthel von Schwand, wegen Feld: 
freveld. — Borm. 8} Uhr. Desgl. in Sachen der ledigen Elifabetha 
Gaffenmeier von Erlangen, wegen Arbeitsfcheue. — Vorm. 9 Uhr. Desgl. 
in Sachen bes Ghriftian Ruddäſchel und der Bab. Reiß von Erlangen, 
wegen Goncubinat. — Borm. 94 Uhr. Desgl. in Sachen der Handſchuh 
fabrifantenehefrau Lifette Albebert von Fürth, wegen Ehrenträntung. — 
Borm. 104 Uhr. Desgl. in Sachen des Schmiebmeifterd Martin Braun 
von Schwabach, wegen Mifhanblung. 


@ingefandt. 

In früheren Jahren, als die Theater» Saifon erft Anfangs Ditober 
begonnen und nur zwei Abonnements: Borftelungen per Woche gegeben 
wurden, hatte Herr Direktor Ned nie über nit abonnirte Pläge, nie 
über Theilnahinlofigteit des Publikums, nie über [wachen Bejud bes 
Theaters zu Hagen. — Wir Haben hier in Fürth nur ein Theaters 
Bublitum, mie dies bei der Einwohnerzahl und deren gewerblicher 
Thätigteit, ſowie bei dem fehlenden Fremdenverkeht gar nicht anders 
fein kann; es find daher zweimalige Bozftellungen per Bode voltommen 
genügend und den gegebenen Berhältniffen enſprechend. 

Nur feitdem Herr Direktor Re drei Aoonnentents:Borftellungen 

Be Bode forcirte, hat der Eifer bes Publitums für ben ee | es 

heaters nachgelaſſen, denn dreimalige VKſtellungen bringen aud uns 

vermeidliche Wieberholungen von ſchon oft und in jeder Saijon aufs 
geführten Stüden mit fid. N 

“Herr Direktor Red möge baber zur zweimaligen Vorftelung per 
Bode zurüdtehren und nicht nur jämmtlihe Pläge werben bald wieber 
abonnirt fein, fondern aud) bie Kaffa-Einnahmen ſich bedeutend fleigern, 
mährend anderjeits bie Koften für Herrn Red um ein Drittel geringer 
werden. — Uebrigens lafen wir erft geftern in einem Nürnberger Blatt, 
daß auch ort ber Theaterbefuch noch fein normaler ift. B. 





Aechten Leipziger Kalmus 
für Magenbeſchwerden, und friſchen 
Blockmalzzucker für Huſten und 
Bruſtleiden empfiehlt 


Corditorei Albrecht. 
J. C. Ochſenkiel 
Ehmun, 1 Elapl mit 0ob und (Omar, In 


ſchwarze Lava, Berlmutter, Medaillons, Ringe in 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hodseils= 





Eine Partie zurädgelegte Garnituren unterm 


gebadene gie: Fabritpreis. 
p ac ed 





biefelben billigft. %.P.8otter, und verihiedene falle und warme ester empfichit‘ ehhum " 
— geehrten Ge⸗ 
Stern gaſſe iſt beſtens geſorgt. —— ern ——— — —— 
@inladung. eg ge —— zu — fake 
i r cm k einem Haufe ift die ü : 
Biegen, «16 eu. Balenip inte, 1, dar und bie Hälfte Parterrelotalitäten zu a. m. 


die bekannte große Frühftunde, 


vermiethen. 


Zorenj 


* Adhtungsvoll 
dig. e 3 Strauß, 





wozu ergebenft einladet Kücbelbeder. 


WUnerbieten. Einige tiraelitiihe Handels: 
ſchuler ober Lehrlinge Lönnen Koft und Logis 
erhalten bei Jakob Schweiger, 

Rofengaffe Ar. 21 im erften Stod, wird gebeten, 





 Bnerbieten. Ein Drecht lergeſelle fann auf 
Stüd jogleid eintreten. Näheres bei ber Rebalt. 

Berlorem wurde eine Brille von Shildktot, 
Um Abgabe Mohrenftraße Nr. 26 an 


Halftraße Nr. 3. 


Röcinnen, Hausmägde, Kindsmägde und eine 

ifraelitiihe u jE können & —— er⸗ 
rin Pricfmann, 

Dei biich neone⸗ Mohrenftraße Nr. 24. 





infter 


J Kunſtanzeige. 


— 


Mäprenb ber Nirdweibe Luffiehlt ber 


Einem hohgeehrten Publikum von Fürth und Umgegend, diene zur geneigten Nachricht, fergebenft Unterzeichnete in befannter feiner 


da id) mein grobes amerikanisches Cyelorama 

dahier aufgeftellt habe, basfelbe enthält die Reife von Bera-Gruz bis Merilo, ein Rundgemälde 
600 DRub, das pradtvollite und einzige in diefer Art, das Schügenfeit in Wien, die Enthüllung 
des Qurherbenfmals in Worms, neßh den Schlachten von 1866. Eine Ausftellung der pradt: 
volien Stereofcopen aus Paris. Ale diefe Anfichten find naturtren, vom erften Maler 


Auzftelung mit Zufriedenheit verlafien und diefelbe einem Jeden empfehlen wird. 
Die Ausitellung ift in der großen Bube am Hallplaf, mit der Firma 


Amerifaniiches Eyelorama, 


Eintrittspreis à Perfon 12 fr. Kinder 6 kr. 
Ein jeder Bejucher erhält ein nügliches Präjent gratis. 
Zu zahlreihem Beſuch ladet ergebenit ein M. Buwa aus Prag. 


Restauration Brunner. 


Heute Sonntag, Nahmittag 4 Uhr beginnend: 


TONTERT 


von ber Mufitgejellihaft a Engelbardt x. mit Romiter MNeifberger. 
Menue Vorträge. 


Deutihlands verfertigt, und fo prachtvoll bargefiellt, daß auch ber größte Runftkenner meine I — 





Qualität Punſch und Glühwein nebft ben 
dazu paffenden Bädereien, in feinem dazu eine 
varen Zofale, und bittet um gütigen Be: 
ud). Atungsvoll 


Theodor Spabn- 


Ginladung. Montag: 


Große Frübftunde 


mit qutbefegter Blechmuſik. 
Für gutes Frübftüd, fowieausgezeid- 
netes Lagerbier iſt beſtens gejorgt und 
ladet deßhalb zu gütigem Bejuche ein 


Ian. Hörtrich, Gartenfirahe. 


 Gaf6 Wurzmann. 


Während der Kirchweih täglih Punſch und 








Glühwein, Morgen Montag Abends ge: 
badene Fifche. Sreundticht ladet ein 
Wurjmann, 





Salon Gassner, 


in ber großen, eigens bazu erbauten, bequem eingerichteten, vor Zug und Unwetter geſchühten 
Bratterbue auf dem Königsplage 
die Wunder des 19. Jahrhunderts. Täglich zwei große Vorftellungen ber größten zur Zeit 
erift irenden Geifter:, Geſpenſier und Feen-Erfheinungen, Ilufionen c. Beionders zu bemerten 
aber find die Entenjagd, der Metamorpbofen- ober Wunderfchrank, das Wiener Schügenfelt, 
die Sphynr, das Riefenhaupt, nebjt SO der neueften Erperimente. 

Anfang täglich 4 Uhr Nachmittags und Abends 7 Uhr. 

Nummerirter Stuhl 36 fr., 1. Blap 24 kr,, II. Plag 18 fr., Gallerie 9 fr. 

Der Salon ift täglih von 10 Uhr am unentgeltlich zur Anficht geöffnet und werben 


den Nahmittag Über Billeten verkauft. Adhtungsvollit 
Gaßner Eancon. 


== Goldene Krone! GoldeneKrone! =& 


Gustavstrasse, i 
Sinem geebrten biefigen, fowie auswärtigen Publitum die ergebenite Anzeige, daß ich 
durch vortheilhafte Einkäufe, während ber Kirchweih jehr rein gehaltene eine von 4—12 fr. 
per Shoppen veerabreiche, kalte und warme Speiſen, ſowie auch zu jeder Tageszeit frifch 
gebackene Kifche, ferner ausgezeichnetes Lagerbier aus ber Grüner’ihen Brauerei ich 
Ahtungsvollit 
Dean Luther, Gaftwirth zur goldenen Krone 


Eine frifhe Senbung 





stets meinen geehrten Abnehmern offerire. 


Vorhang: Stoffe 


in allen Sorten, von den ordinärften bis zu den feinjten, befonbers 


Rideaux 


in Guipure und feinem TUN, wie aud) in geftidtem Mol und Mol mit Tül:Borbure 
empfiehlt zu jehr billigen Preifen 
Leopold Steiner, 

in Nürnberg Fleifgbrüde Nr. 1, BE in Furth Schwabacher ſtraße. 
V LIT 

THURINGIA, 
Feuer-, Febens- und Transport- Verſicherungsgeſellſchaft 
in Erfurt 


Prämien und ift zu jeber beliebigen Auskunft, ſowie zur 
s der Agent 
Conrad Hirt, Friebrihsitraße. 
Gefuch. Es wird zu jeder Zeit Wäſche zum 
immern beftehende Wohnung mit| Wachen angenommen. Hirihenftraße Nr. 22, 













verſichert zu ben anerfaunt billigften 
Annahme von Anträgen ſiets bereit 





— ſoge fuch. Cine aus zwei uns 


eigenem Siagane, vorne heraus, wo möglih|3 Treppen, in ber Nähe des Brebaherigen] /) 


über einer Stiege, und in der Schwabader-,|Neubaurs. 
Bein:, Königs: oder Friedrichsſtrahe gelegen, 
wird bis Allerheiligen zu miethen geſucht 
Näheres bei der Rebaltıon. 


Bu vermiethen ift eine Sälaffielle mit 
eigenem Eingang. Gartenftraße Nr. 9. 


x 


Ballbouquets für Damen 


in allen Größen vorrätig im 
Conditorei Alhrecht. 
Garküchenwirthſchaft Rabus, 


Ziliengaffe Mr. 1. 

Mit meiner ergebenften Einladung zum 
Kichweihfefte verbinde ich die Anzeige, daß es 
bei mir jeden Tag quten Kaffee mit Seren: 
füchlein, Upfelfuchen, Zwetichgen- 
Fuchen gibt, mie auch guten Bein, per 
Shoppen 6 und 9 fr. 


- . 

Cafe Neidhardt 
empfiehlt fi mwährenb der Kirchweih feinen 
werthen Stammgäiten, jowie ben werthen Gäften 
Nürnbergs und Umgegend zu recht zahlreihem 
Beſuch. 

Beſonders made ich die werthen Gäfle 
außer auf ausgezeichnetes Bier aus der Nik« 
las ſchen Brauerei, aud) ‚auf meine reinges 
haltenen Weine, Punſch, Glübwein :c. 


aufmerfiam. 


 Hötel Garni, 


Am Montag: 











Striewolle, 


zu Winterftrümpfen, in verfchiebenen Sorten, 
befter Qualität, empfiehlt au den billigiten Preiſen 
@life Scholl, Guſtavſtraße. 


Nufiiche Sardinen 


in vorzüglider Qualität empfiehlt 
Carl Lendle. 


Empfehlung. 
Gouvert: und Pferdededten, Fußteppiche in 





allen Farben und Größen, Strümpfe, Jaden, 
Hofen, Shlipfe, feine Schafwolle, Baum: 
wolle, Sammtband, Knöpfe, Schnüre, Band, 
NAuspuß, ſowie noch viele Artikel zu jehr 
billigen Preifen bei Wittwe Herrmann. 


Königftraße Nr: 141, 


 Eigarrenfpigen in Bernflein, Meer— 
ſchaum und Holz, ZSpazieritöcde, Wiener 
Fabrikat, empfiehlt in größter Auswahl 


Georg Städtler. 










































































: 442 95 
J. Auguft Hierteis, Künigeplag Nrı6, jan 
im vormals. Stable ricen eh empfieblt-das Neueſte in’ Berliner Mügen in Seide und & ! N 1 
Stofffür, 1 unb-Rnahen, jowie Binden, Hofenträger, Bandagen, Suspenforien, Borttmonhaies; |) 7 9 — 8 
Gigarrenetuis, Reiſe Gelde und vücheriaſchen und alle in dieſes Fach einihlagenden Artitel ul u $ 5 
wöghän er Preiſen. 3 | | — 
eine Bude befindet ſich wie immer vor dem Haufe bes Herrn Gutmann. —æ— 5 Ei 
E se} ir — 
sel. »E * 
Herren-Hemden BE mE rn, 
in allen Sorten und Salöweiten: find ſtetz vorräthig, ober werben auf Verlangen genau] 3 ° | = BR E24 
nah Maafs unter Garantie bes Ontiihens fchnellftens angefertigt.bei © 1222.38 BEE 
Helbing & Ritter, 2:8 E55 
SE Schwabacherſtraße Nr. 4. * —— u; \ — Pi 
= Zur Beachtung für Damen. 3 ss "BE 358: 
Kur — — und allein vorm Haufe des Herrn Schopflocher am untern Markt befindet fih| ES a“ ® Rn, 
das jeit Jahren befannte Nadel:Sager von * * 22 J = ei 
| 3 = E en 
Sim on Nübfamen ans Schwabad. [23° - 2: 
67 Sie daufen dort 25 Näpnadel boſte Sorte zu 3 fr., 8 Stopfnadel 1 kr,, 4 Zugfteft 1 Er. 2 3 =, | = =: 
8 Etridadel 1 fr., 100 paar Halten 3 kr., 100 Stednabel 3 tr,, 100 Haarnadel 3 fr., Aut: | S Ey J 22— 
ſchu Bi und Kinderfäimme das Stüd 3 und 6 fr., Haarreif das Stüd 3 fr., 1 Dubend| 3 = = 2 „=. 
a 3 fr., 6 Dugend Porzellanfnöpfe 3 fr., 1 Stüd Hädelnadel 2 fr., Stednadel in] 2 a | 8 » = 58 3 
sicht Ftr., Stiefel:Ligen das Dupend' 8, & und 9 fr, 6 Stüd Raffeelöffel 12 Er., 6 Stüd Ei — 6 ee 55 * 
Eitöffel 24°te., 7 Loth Nähfeide 30 tr., Eliäffer daden ohne Holz, ah das Dugend Aife,| > SE = 2 2=@e 
Vodgarndas Dugend 18 Er., Rartenfaden groß Format das Dupend 7 fr. Kleiberknöpfe in allen] 3 8» —. 5 IR 
zen ehe billig. Majhinenijaden und Seide in größter Aubwahi und noch fehr viele andere Pr = S;m BE Nas: 
Artikel panı billig, Nur anaig und allein vorm Hauſe des Herrn Schopflocher. 28 #3 E IC 3 
57 Wiederverkäufern Habatt. F = |> | 72— 
jr N = a E ' 5 25 
Bei bekannter folideiter Bedienung empfehle ich zu billigſten feftgefepten Breifen : == fe x 5 2 
Bielefelder, Irländer, Herrnduter, Zittauer, Würtemberger und Hausmacher Keinen = 8 3 E 
in — feinen, mittelfeinen und ganz feinen Eorten; 4, 1 und 14 Ellen breite Leinen zu 2»|$8 3 
Kinderwäide; 2 Ellen breite Leinen zu Bettbezügen ; 21 Ellen breite Leinen zu Betttühern * a 
ohne Naht von ber ftäckiten bis zur feinften Sorte; 2}, 3 und 3} Ellen breites Keinen zu 3 EEE 
Einfblagtücher und zu Bettfühbern für amerifanifche und franzöfifhe Deppelbetten, AREEN * 
Für die Aechtheit und reelle Qualität meiner Leinenwaaren garantire- ich. in jeder Hinficht, = — > — 
deshalb ich geneigtem Zuſpruche euigegenfehe Conditorei Hugel. 


lenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 
——— a N Heute Sort da a6) Försie alle Fuge während 
der Kirchwerh 


große Wunjchpartie, 

fowie alle Sorten falte und warme Getränfe, 
berſchie dene Mehlſpeiſen. Ich empfehle einem 
gethrten Publikum mein Lokal zu gütigem Zus 
ſpruch, und werde duch ihmadhafte Sachen 
und aufmerffame Bedienung Jedermann zus 
frieden zu fielen bemüht fein, 

Adtungsvolit 


©. Hugel, am Helmplag. 


Cafe Bischoff. 


2| Gürth's hochgeehrtem Publitum empfiehlt 
Hs laum kommenden Kirchweihfeſte feine Lokale zu 
5 | gütigem veſuche I. ©. Biſchoff. 





= Durch perfönlicen Einfauf in gegenmärtiger Leipziger Mefle empfehle id) das 
modernite und geſchmackvollſte 
in Damenfleiderftoffen zu den billigſten Preiſen. Morig Oberdorfer. 



































SE- Geichäftsempfehlung, u 
Das große fün bie heurige Winterfaifon bereits ganz neu auägefattete 


+ ‚Herten, Auaben- und Kinderkleiver -Meagazin 
RE des M. Heilbronner, Schwabacherſtraße Nr. 51, 
empfiehlt ſich Allen, weiche ſich mit hübſchen guten and billigen Minteranzügen verfehen 


& wollen, Mein Lager enthält zur Zeit an © MWinterüberzieber, mworunter ehr 
= fchönte von guter Qualität zu 15 fl., auch fehr feine Floconne » Ueberzieher in braun und Ei 


ſchwarz 416 25 
Fu ofen und Weiten (circa 500 Sr find die neueſten Deſſins vertreten, 
ille:-Faquettes und zweireihige Sackos (ca. 300 Stüd) von S—16 fl. R 
Doppen und Hindermäntelcen, ganze Anzüge, fowie feine Shlafröde 3 
in jeder Nusmahl. E 





Gffig- und Salzqurfen 
empfichlt emfel, 
Löwenplag Rr. I 


Auch ift dafelbft eine Schlafftelle frei. 


© Winterſchuhlager 
\ von &. M. Kittfteiner 
NB. Eingelne Hofen-oder Weiten gebe unter dem Preife ab. befindet fi dem Obftmarft gegenüber, _ 


M. Heilbronner, Säwsbagefttsge Rr. Di. : Verloren. Geflern wurde dafler eine gol- 
SEHEN ee | dene Damenuhr mit ſchwarzer Kette verloren, 
- Der redlihe Finder erhält eine-gute Belohnung. 



































Teptrtt Per rem ggRERFEFEFN ze RE ware, 








Kunst- Anzeige. 


Wo, fagt die Redaktion, kunt 
Heute Sonntag, den 4, Dftober 1868, probuzizt ſich der ſchon Längfi bekannte f Berlaufener Hund. Eine flodhaarige 


ropße 


aroß 
BE Walerfpringer und Feuerwerker ug 
Der Schauplatz ift’anf der Poppenreuther Brüde. 
Sollte am Tage der Sorfielunn —X 4 4 * Rig bleiben, fo ift biefelb 
darauffolgenden Ihönen Tage, : . ” "Beihrie Gtame A ne ” 


Süpuschünbin, ihmarz mit wenig Weiß, hat fich 
verlaufen. Bor Anfauf wird gewarnt und um 
fällige Nüdgabe ze gute Belohnung ges 
Beten, Näheres bei der Redaktion, 
Swei Drecbslergefellen finden dauernde 
\ 


Beihäftigung bei ob. Georg Ehrift 
im Schwarzengarten. 



























Meß Meige. 

Einem verehrlicen hiefigen, fowie answärti- 
gen Publikum empfehle ich während ber biefigen 
Kirhweihnefe mein wohl affortirtes Filz: und 
Sodenlager (Künigefiraße dor dem Nathhaufe) 
mit Dem Bemerken, daß in meinem Lager alle 
modernen Artikel insbejondere wattirte Jaare, 
Filz und Leder, Plüsch, holzgeftiftelte Tuchfchu 
und Gtiefletten aller Art reichlich vertreten find, 
und sehe bei foliber und möglichit billiger Bes 
bienung, recht frequentem Befuche entgegen. 

Gteichgeitig diene zur Nachricht, doh alle ein⸗ 
ſchlaͤgigen Reparaturen prompt und billia im 
meiner Wohnung, Sterugaſſe Nr. 17, gt 
werben. Yobanna Shmidtill, Bu. 


Schyüttelgabeln, 
Reben, Drücel, Malzihaufeln, Schuſſeln, 
Mehlmaaße, Multern, ausgezeichnete‘ Stirns 
platten, Holzſchuhe, Knopfgabeln, Kuchenmefer, 
Mebl:, Suppen: und Kaffee ſiebchen/ alle Arten 
Mausjallen, Had:, Nudel:, Fieiſche und Auftrags 
bretter ıc., ferner 
norddeutfches Büttnergefchier, 
ſeht praftiich, von hartem geh und in Eifen ges 
bunden, als: Schäffer, Wännden, Bier- und 
Spühlftänder, Wafler-Eimer und Kinder: Eimer 
mit und ohne Delfarbanftrich empfiehlt billigft 
G U. Strunz, 
Blumenfirabe Nr. 29. 


Anzeige und Empfehlung. 77) 
Pei angehender Saifon made. ich einer, geehrten Kundſchaft und dem geehrten Gejammt: 
publifum Fütths und Umgebung bie ergebenfte Anzeige, daß mein 


m Schuhwanren:Lageı — 


aufs Reichhaltigfte jortirt ift, wobei ich bei moderner utgefertigter Waaere wo möglid billige 
Breife zuſichere. Auch babe ich feine Fil zſchuhe und Stiefelcbem. mit und ohne Lederſohlen. 
Achtungsvoll Valentin Drefel, vorm. Borſch. 
ne Mein Laden wie immer bei Herrn Heinrich Lotier, Theaterſtrahe Nr. 1. 


f ” , f E} f * 
Pariser & Berliner Damen-Mäntel, 
532 Nur Schwabacherstrasse Nr. 52. 
Verſonlicher direkter Einkauf ermöglicht mir bie billigfien Preiſe. 
Notiren Sie: Damen-Jacken von. nur 1fl. 45 kr, bis 16 fl. 
Double-Mäntel (lange schwere Waare) von nur 84 N bis 401, 


Kaufen Sie: Jaqnets, Bournusse, Paletots, Beduinen ete. etc. 
im eleganteften Geſchmacke und folideiten Stoffen bei €. @. Schlegel, 
Schmwabadrrftrafe Nr. 52, 


= Anzeige und Empfehlung. = 

Indem ich der verehrliden Damenwelt hiemit ergebenft anzeige, daß fich während ber 
Meffe mein Damenkleider Magazin wie aljährlih in dem Bertaufstofal des Strohhut: 
fabrifanten Herrn J. M. Barbeck 

Schwabaderftraße Nr. 10, 

befindet, und ich ein reichhaltiges gewähltes Lager in allen Damenartileln nad neuefter 
Fagon und zu befonders billigen Preifen bereit alte, lade ih zu zahlreichem Befuche ein und 
empfehle mid), G. Sauer, 


Damengarderebe⸗ Geſchäft aus Nürnberg. 


— Eſchenbach. Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt 
2 für Raucher als befonders preiswürdig 
acht importirte Habana-Cinarren 


in beit gelagerter Waare, 
Habana-Cigarren Nr, 60 per 25 Et. 2fl.48 fr. | Habana » Cigarren Ar. 56 per 25 &t. 1 il. 36 fr. 
“ " „ 59 per 25 St. 1 fl. 57 Er. Pr 4 „ 53 per 25 St. 1 jl. aa tr. 
Habanc Ausihag Rr. 51 per 25 Stüf I fl. 12 Mr. 
Ferner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. 











Unterzeichneter bezieht zum Erſtenmale bie 
biefige Kirchweihmeſſe mit einem großen Lager 
von dem feinften Parifer bis zu ben orbinärften 
Sorten Bonquetd, Federn, Ball: und 
Brautfränge x. Auch werden während biefer 
Zeit alle Sorten Schmudfedern, ohne ſchwind⸗ 
leriſche Anpreifung, fhön gewaſchen, gefärbt und 
fo hergerichtet, daf Jebes damit zufrieden fein 
wird. Bitte um gültigen Zuſpruch, indem ich 
billige aber fehle Preife im Voraus zufichere. 

Adhtungsvoll 
M. Emil Loch, 
aus Würzburg und Nürnberg. 
Bude mit Firma. 


vu. 




















Cigarren Nr. 50 per 25 Stüd ı fl. Eigarren Nr. 34 und 30 per 25 Stüd 27 fr, 
* “AM a a BO 7 „29 “ „ 24 fr. 
nn A J 7 am. , , Al Waterproof 
un din nn Sk „+. Bm, „ „ 18 in allen Farben billigft bei 
—— 8 EM — Morit Oberd 
nn... Ss | ei SR orig Oberdorfer. 
P „BB, . . 30 | „10 —W lo tr. * 
„ 38 und 38 per 25 Stüd 28 fr. 







Für Oekonomen. 
Nein wollene Feldſaume verkauft 
zu den billigften Preifen 
5. Schefnecer, Nürnberg, 

Breitegafje L. 542, 


Berloofung von Gewerbserzeugniffen 
vom Gewerbverein Schweinfurt. 


Looſe & 30 fr. find in ber Erpebition bes 
Tagblattes zu haben. 


Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 
nur ifl.6fe, 18 Er, Que, 
bei @. ©. Schlegel, Schwabacherſit. Nr, 52. 


Riefen-Rennaugen (prima). 
0 


Cigarretten vom beiten türkifchen Tabat gefertigt 
P per 25 Stüd 18 r., 
. per 25 Stüd 30 fr. 










Jaquettes, Paletots und Pueblas in Aſtrachan, Silts, # 
Krimmer, Velour, Double und Floconne in allen movernen } 
Narben und in den eleganteften Befägen, Sammt-PWalctots, } 
Sammt-Faquettes einfach und wattirt, Wattirte Grosgrain- $ 
Paletots und Pueblas, 5 
BE” Garnituren, Jaquette mit Muff und Barett, Bafchlits, 5 
Blouſen, Negenmäntel und Zaden, neuefte Sammt= und | 
eonfectionirte Rocke in größter Auswahl zu billigen Preifen 

do. (secunda). 


empfiehlt Pr £ 
IB. Fränkel. Kräuter-Anchovis, 
een — ze — 
Sein Lager in allen Sorten reinſt gehaltener DIR z on. ar es en, 
2 Er . R 1. 
B in- md ausläudifcher Weiß· md Rothweine, KR | PT, Solbäringe ee 
fowie Arak un Punsch - Essenz empfiehlt beſtens 36. Riegel. 


=. J. Zirndorfer, 
Ede der Alexander⸗ und Hallfirafe Nr. 15 


















































Seidene Müten zu 1 fl. 12 tr. empfiehlt 
Seuber, Mobrenitraße Nr. 24. 


‚ Männergefangverein. —* —33 


Donnerſtag, den 8. Dftober: 
GROSSER BALL, 
Anfang 7 Uhr. 
DR TEEBDE > 


Papierfragen 
für Herren und Damen in allen Größen, fowie Mandetten, Wapier- 
fragen für Kinder, Vorhemdchen, (Chemiſetts) empfiehlt 
ee Anton Noth 











„An Töslicher Form" 
Liebig's Nahrungsmittel in „lösliher” Form 
. im Vacuum bargeftellt von Apotbeter I. Paul Liebe in Dresden. 

Ein Eplöffel von diefem Präparat nad Vorſchrift in 1/, Quart lauwar ⸗ 


mer Milh und Waller gelöſt, Liefert fofert die berühmte Liebig’jhe Suppe, 
Grfagmittel für Muttermilh, Nahrungsmittel für Blnterme, Reconvaleszenten ıc. 





Das Präparat hat dur feine er fi Wirkung fih binnen Kurs 


jem Eingang verſchafft und mwirb emp! 
Autoritäten. 
Preis für ein Flacon (A ?/, Pfd,) mit Anweilung, Proipelt, 36 kr, 
Niederlage in Fürth bei Herrn @ugen Auguilit grüner Marlkt Nr. 3. 


Das Kleider-Magazin von A. Neustättel, 
obere Königsitraße Mr. 112 in Fürth, 


bat durch große Einkäufe von modernen jhönen Stoffen, für die Herbſt- und Winterfaifon ein 
großes Lager von allen Sorten Kleibungasftüden felbit anfertigen laſſen. 


Preis- Courant. 


ohlen von ben erften medizinischen 


„Ohne alles Kochen.“ 
"Pueseyr-mougn "4 IQ 
wqunlag Snfpra 'n yanlajoug 





Winter » Ueberzieber von 10—40 fl. Shlafröde von 6—18 fl. 

Schwarze Tuhröde von 10—28 fl. Jaquets und Yoppen von 3 fl. 30 fr. bis 18 fi. 
Ganze Anzüge von 16—32 fl. Weiten von 1 1. 1% fr. bis 6 fl. 

Beinkleider von 5 fl. 30 Er. bis 14 fl. Beinkleider jür Arbeiter von ftarken Stoffen zu 3fl 


Ferner empfehle ih eine große Auswahl Jaden für Kellner, fowie Kinder « Anzüge, in jedem 
Maße und zu den billigiten Preifen. Sollte irgend eiwas dem Munfche des Käufers nicht ent- 
ſprechen, jo liegen die feinften und modernften Stoffe bereit, welche id) durch perſönliche Einkäufe 
in ** erhalten, um fhnelftens das Gewunichte nah Maß aufertigen zu laſſen. 

illige und reelle Bedienung wird zugeſichert. A. Neustättel; 


Wir emrfehlen unfer Lager von landwirthfchaftlichen, gewerblichen und 
hauswirthſchaftlichen Maſchinen und Apparaten, worunter hauptfächlich 


Dampfdreſchmaſchimen, Aepfelſchäl⸗ Maſchinen, ähmaſchinen 
Göpel:u. Handbreihmajcinen, Apfelihuig:  „ Napa ſchinen ’ 
dielichneiber, Bohnenihneidb: „ Grover & Bader, 
übenjchneider, Brodihneid » 7 Werd, r 
Shrotmühlen, Raffeebrenner, Singer, 
ee für Göpel und —— Dresdener v Clemens Mülkr, 
” opirmajdinen, i inen. 
Bupmüblen, arbreib : Mafchinen, Steppfich · Hanbnägmafch * 
mem im, leiſchſchneid „ Bohrmafhinen, 
uttermajchinen, daſch 4 Blechſchneid · u.Stanzmajdhinen, 
Vumpen aller Art, .  Ninger, Schweif» und Gircularfägen, 
tiprigen, » . Mangen, Hobelmafdinen, 
andipripen ıc. Nudelichneider, Differential » Flajchenzüge, 
Waagen ıc. Socomobilen ıc. 


Preiscourante und Zeichnungen itehen auf Wunih_ gratis zu Dienften, Zu ge 
fäligen Aufträgen uns empfohlen haltend, bemerken wir noch, daß In unjerer eigenen Neparatur: 
BBerkfätte alle Arten Maſchinen ſachtundig und billig reparirt werden. 


Permanente Mafhinen- Ausfellung. 
Scharrir & Eie. in Nürnberg: 


'3n dem großen Ausfellungsfalon bei der katholifchen Kirche 
täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends: 


Hartkopff? Museum 


über 2000 Kunft- und, Naturgegenftände enthaltend. 
EI Sochen angelommen "TC 
Die zufammengewachenen Siamefischen Zwillinge. 


Ei] Nur für erwachsene Herren. MWo 
Entree 12 kr. e 











Eisbütten, worinnen ſich das Eis leicht und mit 
geringen quantitativem Verluſte mehrere Jahre 
hält, ‚und welde mit verhältniimäßig jehr ger 
Tingen Koften erbaut werden können, find wieder 
gegen Einfendung von 10 fl. in Empfang zu 
nebmen. 

Die vorzüglice Leiftungsfähigfeit wurde durch 
ben fgl, Mediginaltath von Mittelfranken Hrn, 
Dr. Mair mehrere Jahre geprüft und zur alle 
gemeinen Einführung auf das Wärmfte öffente 
lid empfohlen. 

Fürth, am 8. September 1868. 

Iob. Spahn, 
Krantenhuus » Berwalter, 


Malz-Chocolade 
vom Hauſe Franz Stollwert in Cöln 
fehr nährend und ftärfend empfiehlt 
Ung. Zifchendorf. 
Beſte 


* 

Eſſig u. Salzgurken 
empfiehlt E Wolfg. Veter, 

In einer größeren Stadt Bayerns wird für 
eineBßapier-und Shreibmaterialien 
Handlung engros und en detail ein mit 
der Branche genau vertrauter junger Mann 
geincht; am angenehmiten it einer, der ſchon 
gereilt hat. Dfferten unter Chiffre W. L. bee 
forgt die Erpebition, 


EEE EL 


€. 5. Strauß. 
Ehee- Gefdhäft 
(Minecing lane) y 
London. 
Niederlage in Fürth bei 1 
Jean Ernst Linz. # 
z 


Gmpfeblung. 
Unverfälichte Waare, mie fie dircct von ! 
China importirt, ift zu mäßigen feiten | 
Preiſen in Driginal : Paqueten von } und | 
+ Pfund zu haben. 











—— — 


Ein Bankhaus in Berlin wünjcht jeine Ge⸗— 
ſchafte auch auf die Produftenbörfe auszu⸗ 
dehnen und jucht deshalb tüchtige Agenten 
an verſchiedenen Bläpen Deutſchlands. Geeig— 
nete Periönlichteiten, aber nur ſolche, welche 
ihon in dieſet Branche gearbeitet haben, belte: 
ben ihre Offerten franco sub. P. L. 750 an 
die Herren Huajenftein und Bogler in 
Berlin einzuienden. 


Einladung 


Dem verehrten Publikum bringe ich zur erge⸗ 
benen Anzeige, dab ih die Parterreräumliggtei« 
ten des Herrn Mebler in ber Sterngaffe mit dem 
Wirthſchefto· Nealrecht vachtweiſe übernommen 
babe, und daſelbſt während ber Kirchweihe 
meinen jelbftgebauten, gut und reingehaltenen 


Wein 
ausihente, den Shoppen 6, 9 und 12 tr. 
Auch wird derfelbe im Gebind von bis zu 
1 Eimer, ſowie aud in ir } Dußend laſchen 
zu den allerbilligſten Preiſen abgegeben. Um 


ablreihen Auiprucd bittet j 
Dalsıtin Miedermeier, Weinbauer, 
Sterngafle Ar. 15. 


Zu vermietben. Eine Sälafftelle für 
einen Heren ift frei, Schillerſtraße Nr. 1, 
Qu vermietben. Gin jchön möblirtes 
Zimmer, vorn heraus, ift fogleic billig ju vers 














Imiethen. Näheres bei der Redaktion. 


d 






ã so init ‚| Seturmtmaghung. 
= a tal. i ichts Für 
Trauer = Anzeige, a re dar 


8* lnehmenden Verwandten und Bekannten bringen wir bie teitag, den. 16. Oftober 1. 7, 
ß A teheib Radric, daf es Gott dem Allmäctigenr gefallen hat, unfere ‚1SFritag Bormittage 9 Uhr, 
ANRHAN innigfigeliebte Tochter, auf en —— a ——W 

ei 5" Hin Male den zur Gebrüder Ottmann'schen Concurs-⸗ 
Marie Friederike Emilie, maffe hetörigen auf 330 fl. geihäßten Breitader — 
geſtern Nachmittags 2 Uhr, im Alter von 10. Sahıen 3 Bene, von PL: Rr. APORARIe SE EINE Nee Fürth 
Kir Aa bt or a ie Kl an und. lade Reüfsruftige mit dem Bematen hie zu 
ein, daß der Zuſchlag diesmal ohne Küdjicht auf 
den Schätungswerih erfolgt. 
Fürth, am 23. Sevtember 1868. 

Dr. Ortenau, tgl. Notar. 


Bi f8 P n i Salon Ari: kn —EE— * 
D tet u (2 en —* Fo 
Bäumenftrafe Nr. 24, immermeifter in Zirndorf, 
Geehrten Freunden und Befannten, ſowie dem werthen Gefammt- Fe der Ks 
publifum Die ergebene Mittheilung, daß ich während ver Kirchweihe einen wurden, fei hiermit innigfier Dank dargebragt, 
Punſch-Salon eingerichtet habe. Mein Beftreben wird fein, wie im| mit der Bitte —— 
vorigen Jahr jo auch heuer, nur mit gehaltreichen Getraͤnken, ſowie Friederife Marie Helene Fifcher, 
feinem Gebäd mir die Zufricvenheit ver mich Befuchenden zu erwerben. mit ihren zwei Rindern, 

Achtungsvoll Selbſt verfertigte 
W. Ertra⸗Eingang von der Strafe. Eon. Böhnert, NR 


— Giernudeln und Giergerfte. 
—— ER DES DE ET ale 


S ! ! , Unter zeichneter erlaubt fi) eim verehrliches 
E Wüfde- und Hemdenfabrik an der Alufeumsbrüde in Nürnberg 


J. Erlenbach, 


Sam zu machen, daß bei ihm täglich friſche 
Eiernubeln und Tierger ſte zu haben find, 
Si Dieje Eiernudeln haben durch Reinheit und feinen 
Kragens und Hemdenfabrik, Epandauerftrafe Nr. 38 in Berlin. } 
RER SR ar chsfe us 
„für Deutſch 
8 





Biu 8 
























i finden, 
eh den 8. Dftober 1858, Die tieftrauernden Eltern: 
Ehr. Marz nebit Gattin, 


Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag 11 Uhr, ftatt. 













































S| Seihmad bis jeht alle andern übertroffen und 

DT find befonders vom biefigen Hofpitalarzt (dur 

Sl eim ſchriſtliches Zeugnig) Kranken beftens em: 

I pioblen, 

Nur allein acht zu haben bei dem Berfertiger 
Wolfa Peter, Waflergafie Nr. 13. 


5 @inladun Pr 
u ärtiger Ki ird ei ⸗ 
land in Gotha. | ua han eere 














58,217900 fir. lihft eingeladen, mit bem Vemerken, daß zu 

& 14,750000 „ jeder Tageszeit nicht nur verſchiedene warme 

—— — pr. 1867  . f F . 2,608095 „ und falte Speiien, fonbern aud gebackene 
ividende der Werficherten im Jahre 1868 . Fi r 36 Proz. Fiſche zu haben find, 

2 * F— „ir 3—— J 89- „ Adtungsvoll A. Dannbeimer, 
Diefe Anftalt gewährt buch ben großen Umfang und bie ſolide hypothetariſche Belegung Mohrenftraße Nr. 24, 

ber vorhandenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch die unverkürzte Vertheilung| _ Auch fann auf Verlangen jede Speife nad) der 

ber Ueberſchuſſe am die Berfiherten möglihfte Billigkeit der Verfiherungstoften, Bude gebracht werben. 





Antragsformulare und neuefter Nehenfhaftsbericht find unentgeltlich zu haben bei 5 eu Tee 
DIob. Adam Gebhardt in Fürth, 
8. 78. Berger in Windsheim, 


Singers 


Amerikanifce Näh- Mafdinen. 


280,000 im Gebrauc. 

Die ſe Maſchinen zeichnen ſich aus durch Sauberkeit der Stiche, Elaftieität und Halt · 
barkeit der Nähte, wie durch einfach ſolide Konſtruktion und gefällige Form. Diefeiben find 
Leicht zu behandeln und die vorsüglichften für den 

Familien-Gebraud, 
da fie nicht allein mit jedem Faden arbeiten, fondern auch jeben beliebigen Stoff mit Leid: 
2 nähen, Mit jeder Maſchine folgen alle Hilfsapparate gratis. - Werner empfehle ih 
nod meine 
Grover & Backer-, Howe-, Wheeler & Wilson-, 









Einladung. 

Zur Feier der Kirchweih ladet Unterzeichneter 
feine Freunde, fowie feine Farınbaher Landes 
leute mit dem Bemerken ein, ba für Fiſche, 
Bratwürfte, Sauerlrant, fowie Ich: 
guten Bein, ben Shoppen zu6, d und 12fr. 
geforgt iſt. M. Echelter, 

Geleitägaffe Nr. 11. 
Einladung. 

Der Unterzeichnete beehrt fich hiemit, dieſe 
Kirchweihfeiertage ein verehrliches Gefammts 
Bublitum freundlichft einzuladen. 

Für ausgezeichnetes Iagerbier und verſchiedene 
Speifen ift befteng gejorg.. 8. Pfabler. 






















FUNFISSRULIOSTOLT 









Cylinder- & Arm- Maschinen, jewie ädte Dresdener Ronteg: u 

Hland-Nähmaschinen aus ter Fabrit bes Herm Clemens Müller. Große Frühftunde 

BVollftändige Garantie, Unterricht gratis, Sean Seibert, bei Käferflein. 
Bindergafie S. 911 in Nürnberg. 





Fuͤrther Mreuzung. 
Zur Feier ber Kirhweih findet Sonntag: 


Gutbefegte Tanzmufik 


Grosses mechanisches Marionetten- und Metamorphosen-Theater. 
A Mit obrigkeitliher Bewilligung“ wirb Unterzeichneter die Ehre haben, mit 
3 Schub hohen Marionetten aufzuführen 
Sonntag: Räuberhauptmann Schinderhannes. 





Montag: Das Schloß Radir, oder die Zauberhöhle im Dradjenftein. ſtatt, wozu ergebenft einladet 
Beginn der Vorftellungen: 4 vn 6 Up und 8 Uhr. — m. Nieberlein. 
Auf dem Königeplag. Zu vermieten ift eine Nemife ſogleich 





Ergebenft labet ein Durft, Marionettenfpieler. oder ſpäter. Mo, jagt die Redaltion. 

















Rirhweihmonta , ben 5. Dtober : 
3 alt. 
Anfang 7} Upr. Die Berwaltung. 


Kar Ken, liefert ganze Einrihtungen für m und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges Zum Lö wen * Keller, 
weitfedern Flaumen Nofhaaren, Sergras, I*8 Mohhaar:, Seegtas⸗ Ich erlaube mir ein hieſiges und auswärtigeh 


, Publikum freundticit einzuladen. mit dem Ber 
allen Sorten Leinen, Hanb:, Tiſch Tafeltücher und Serpielten, Belt: und Sophabarlagen, ten, bei bei mi i i . 
üben, Zreppentäufer, fowie —— eig, m * * * en, daß bei mir während ber Rirchweib jeben 


J vpiche⸗ 8 
zu billigen und feften Breifen. . gebadene Fiir, Gansbraten, 
Bratwürfte und Sauerkraut 


uebft verichiebenen kalten, und warmen Speifen 
t nd, fügt ⸗ 
BER EEE: 








dauerei meine wer⸗ 


obere Königftrafe Nr. 60 then Kirchweihgäſte befriedigen wird. 


empfiehlt auch biejes Jahr ein reichhaltiges Lager in Hänge:, Tifch:, Borplag:, Achtungsvoll 
Küchen, Arbeits: und Rahtlampen von vorzüglich anerfannter Leuchttraft ju Jean Böhner 
abrifpreifen unter Garantie. Lampen nad Zeichnung oder Mujter werben in ber Schindelgafe. 
ſchn Oftens angefertigt, Nepargturen an Lampen billigt betechnei 2 — — — — 
ud diejelben wie men hergerichtet, Del Lainpen zu Petroleum danpen einge: Restauration Brunner 





S titel, Und jchmeichle ich mir, durch anetfannte @üte und Leuchtttaft meiner * z — 
Lampen einen techt bebaiftenden Abjag zu erzielen. 8 he ber u näraße, 
find lasflärge, RER f a, . Hu gegenwärtiger Kirchweih erlaube ih mir 
ecke, Eylinder, Glasjtürze, ſowie einzelne Brenntheile zu Lampen werben in verehrlices Publitum biefiger Proc Ener 
inites amerikaniſches Petroleum (nicht Solaröt) per Piund 10 k. Nürnbergs unb ber übrigen Nadbarftäbte und 
infles böppelt:raffinirte® Campentöl’per Pfund nur 16 kr. Umgegend zu freundlichem, recht Jahlreichen Be: 
igroine: Del per Piund 20 Ir. ſuche meiner Goftlofalitäten einzuladen. 
Accht Neichenhaller Kochfalz, unverfälites, von anerfannter Güte, per Pfund 37 kr, Zu jeder Tageszeit find meben verfchiedenen 
bei N ; 


. M. Ulmer; warmen und kalten Speijen und Delitatefjeniaud 
Lampen⸗, Ladier: und Vlehwaaren: Fabrik, obere Königftrage Nr. 60. 


gebackene Fiſche, 
—— — Kai it ji Badiwert, 6b, Glüh: 
Zum erjten Mal im Königreich Bayern. I A 
In der großen mit Gas erleuchteten Bude vis-a-vis der Sonnenapothete 


wein ie. ze. anjuteefien, und jebr gutes Lager: 
Großes Muſeum aus Florenz 


bier, -fowie reingehaltene, jebe p-eiswürdige 
vn Harry Crombac. 


2Beine, der Shoppen von 6 kr.an, werden a 
verehrien Bejucher zuftiedenſitllen. 
Einem bodyzechrteften Publikum bie ergebene Anzeige, dab mein ‚miflı joftlihes, ethnolo⸗ 
ee; pathologiſches und anatomiſches Muſtum, ea alex bi bt geiebenen, zur 
i 








Zugleich made ih darauf aufmertjam, daß 
ich neben meinen Gaftlofalitäten auch nod einen 
ht aufgeflelt habe. Diefe bis jegt anerlannt größte Sammlun, beſtehend aus rein anato: 
miſchen Natur: ımd Runfipräpar aten, melde den Beifall aller großen Städte Europa's 


reſervirten 
N 
Punsch- und Kaffee -Salon 
ermtett) witd auch hier'bem-Zunftliebenden Publitum einen überraj enden wiffenfcaftlichen Genuß 
ewähren. Die Ausftelung enthält unter Anderem die zerlegbate at atomijhe Benusv on 


eingerightet habe, und empfehle aleichzeitig meine 
zwei neuen Billards, 
jowie meine 
ebici, von dem berühmten Meifter Seramtoni aus Florenz verfertigt, und ift Die einzige 
feiner Zeit, weldye gänylich serlegt und wiffenihaftlich'erflärt wird. — Zum zahlteichen Beſuch 
ladet freundlichſt ein Crombach. 


Märmor- Kegelbahn 
ben geehrten Spiellirbhabern. 
Ahtungsvoll 
2 dir ai Johann Brunner. 

, , " 7 .nnnnnnnnnndinn 

Cafe & Restauration Wurzmann. im 18. Jannar 1869 Andet in Rotden, & 
Ein Hohgtenttes Diepca und ausmärtiged Publikum erlaube ich mir bei Gelegenheit der 
Me or Wweih freundlichſt einzuladen. elieater Kaffee, feines Badwerf, warme 
und Palte Sprifen mit ſtets friſchem Lagerbier, Jowie jeden ein RENTE =: 

erkraut wied, lets bei mir anzutreffen vn Zahtreihem Veſuch entgbgenithend, 'yeihri 
* u Hochachtungs vol Earl Wurzmann, 


% burg eine Berloofung von Pferden und & 
z= Weissengarten. = 


Rinpvieh, ſowie von landwirthihaftlidhen 2 
Sonntag, bin 4, und Montag, ben 5. Ottober, 


und gewerblichen G:genftänden ftatt. Qoofe 
Große Muſik Produktion 


Kanes tri enginepn 
von einer größeren Abtheilung der Nürnberger Staptmufif 


"Eat! König. 
Duansnsnsntanasananasasann 
unter Leitung des Herrn Blas. 
x Anfang 3 Uhr. Eitree 3 Er. 











ven an 


Die berühmte Fußkünſtlerin 

fich täglich in ihrer feltenen Kunft, in 
SOLL ul rn Bude bei ber 
tatholiſchen Kirche, Jeder Beſucher erhält ein 
nüpliches Prüjent gratis. Entree 18 und 9 fr, 


Stadttheater In Fürtk, 
Sonntag, den 4. Otober 1868 
8. Borflehkirg im 1. Abonnement. 











® ft eintadet 5: Wening R f 
nn nn Empfehlung, — —_| De Waiſe aus Lowood. 
Whfen Iökr) Kinchmeih Aigüdee ih mir melier gerehrten GHundhügft,ſowie ho inet 
einen —— ee dafı bei ek Ir Au») Pe Dean Anfang halb Tin Ente 2 Um, 
Mit Beilagen 


iipm ein, Grog,. Chocolade x. zu baben it, und ic Alles aufbieten 
werde, mich mit dorzüglicher Waate zu empfehlen. Hochachtungsvoll! von . Ludw. mid’ Bu 

zug k Iob, £ Sch * 
3. W. Scheuer, Conditor. um von-®, Köwenfohn’s Buhdandlaug, 


Revigirt,unter der Verantwortlichteit des Eigenthümers- Julius WoLthatt. Obere Rönigäftrape. 





Dinftag, den 6. Dftober 1868. 
Politiſche Ueberſicht. 


An dis Kunde, daß zwiſchen Groatien und Ungarn nunmehr 
nad vielen Kämpfen ein Husgleich erzielt iſt, welcher Groatien,. obwohl 
es mit Ungarn verbunden ift, eine gewiffe Autonomie ‚verleiht, reiht ſich 
eine neue ſchwierige Frage, die nunmehr zwiſchen Ungarn und Gisleis 
thanien zu erledigen iR Die Eroaten und mit ihnen bie Ungarn vers 
langen bie Inlorporirung von Dalmatien, das zum biesleithanifchen 
Reihsverband gehört und den Neicsrath befhidt. Während nun im 
—e Landtag ın Agram bie Beſtimmungen über bie Einverlei: 
bung ber Militärgrenge unb Dalmatiens mit allgemeinem Jubel: bes 

rüßt wurben, bat dagegen ber in Zara verfammelte dalmatiniſche 

andtag mit 22 gegen 10 Stimmen beiclofien, bem Kaiſer für bie 
Sauftion der Staatsgrundgeieße zu banken, durch welche dem Königreiche 
Dalmatien der definitive Verband mit den im cisleithaniihen Reihe: 
rath vertretenen Landern gefichert worden fei. Franz Joſeph I. muß 
alfo nothwendig pr, Raiier von Defterreich mit dem Rönig von Ungarn 
und Croatien tr Ronflitt kommen, ba es eine offenbare Unmöglichkeit 
iſt, die Anfprüche von Peith, Agram, Zara und Wien mit einander aus: 
zugleichen. W.rren ohne Ende! 

— . Ifabella hat feine Abdankungsurkunde unterzeichnet, 
als fie den fpaniichen Boden verließ; fie bepäft ſich ihre Rechte vor und 
wirb in Zufunkt ohne Zweifel keine Gelegenheit unbenügt vorübergehen 
faffen, dieſe zur Geltung zu bringen. Ein ſicheres Ürtheil darüber, 
welder Art der Abſchluß der gegenwärtigen ſpaniſchen Bewegung fein 
werde, ift in jo lange nicht möglich, als nicht eingehendere Nachrichten 
über ben Verlauf der Dinge vorliegen. Die Bewegung hat nad einem 
ganz befiimmten zwifchen ben Hauptakteuren in Diejen Drama im voraus 
vereinbarten Plane begonnen. Prim, Dulce, Serrano, melde brei 
verfhiebene Schattirungen bes fpanifchen Liberalismus barftellen, haben 
fih offenbar nicht blos zu bem negativen Zwege ber Vertreibung ber 
Bourbonen, ſondern auch zu bem pofitiven Bwede geeinigt, zur Eonflir 
tuirung einer freiheitlichen Orbnung im Zande den Anftoß zu geben. 
Die Chefs der Bewegung haben bis jegt noch mit feinem Worte ver: 
rathen, ba fie einen Kandibaten für den ſpaniſchen a. in Reſerve 


haben. Der Ehrgeiz Eingelner, Barteizwift und in Folge beffen Bür: | 


gerktieg, das find die größten Beiahren für bas befreite Land. 
Madrid, 3.Dft, Es Herriht Ruhe. Otenſe kommt nad) Ma: 
drid. Die Truppen kehren aus Andalufien hieher zurüd. Bon den 
Wahlrefultaten des geſtrigen Tages fehlen noch bie Berichte mehrerer 
Difieitie. Der Aufenthalt Chefte's ih unbelannt. 

— Rabrid, 3. Ott., Mittags, Jſabella hat von Pau aus eine in 
detigen Ausprüden abgefaßte Proflamation Ber: geſandt. Heute 

and eine id Revue des bewaffneten Volles ſtatt. Die Truppen 
ftehen in beitem Einvernehmen mit der Bevölterung. 

— Barſchau, 28. Sept. Seit einigen Wochen fommt es hierin 
Varſchau wieber häufiger, ja fat täglich vor, 9 Frauen, welche öffent: 
lich in Trauerkletdern erſcheinen, von ben Boligeibeauten angehalten 
und nad dem naͤchſten ——— geführt werben, wo fie nach Feſt⸗ 
ftelung ihrer perfönlichen Verhältnifje je nach ihrem Vermögensftande 
au Gelbftrafen von 1—25 S.:R. veruriheilt werden. — Die gegen ben 
römifch-katholishen Bottesdienft in Anwendung gebrachten — — 
ungsmaßregeln werben num neuerdings auch auf den evangelifh.refor- 
mitten Kultus ausgedehnt. 

— Aus Bulgarien, 24. Sept, Nach deu lepten Nachrichten vom 
Ballan fiel am 21.’ein jehr hihiges Gefecht bei Slivno vor. Auf der 
Seite ber Injurgenten betpeiligten ſich ein Eorps unter Habichi-Dimis 
trije und eines unter Philipp, in der Stärle non 1500 Mann; ber. Tür 
fon waren es 2400. Die Juſurgenten, theils hinter Feiſen verftedt, 
hatten eine gute Poſilion und rüdten immer in neuen Abtheilungen her 
ran, als bie Raijerlihen ſchon zu ermüben begannen. Der Kampf 
baute 8 Stunden, Die Verlufte find auf beiden Geiten groß. Die 
Jaſurgenten nahmen eine ganze Compagnie Türken mit Gewehr und 
Munition gefangen. Tags darauf fielen die Bulgaren über die Heine 
Pıfeus Sliono ber, und gelangten, wie man eben meldet, in Befig der⸗ 
elben. : 


— Alerandria, 1. Oltbr, In Kairo hat ein Attentat auf ben 
Bi: Sag Hattgefunben, Wis derſeibe im offenen Wagen bie Ilumi- 
nation beſichtigte, wurde in einer engen Straße eine Stahltugel mit 
einem langen Widerhalen herabgemorfen. Die Kugel uerfehlte den Kopf 
des Vizelönigs und ſchlug in ben Wagen ein; ber Bizefönig blieb-unver- 
febrt. Der Verbrecher iſt noch nicht entbedt. Die Konfuln in Alrran: 
dria gratuliren dem hier angelommenen Bizelönige. 





Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Bermifihte Rarhrichten. 


HMändhen, 4. Ottober. Der Herzog von Alengon trifft mit feiner 
Ger ahlis heute Mittag am' Bahnhof “dahier: ein, mo er von Sr. ti gl 
Hoheit dem Herzog Mar empfangen wird, begibt ſich von ba e⸗ 
face Ihrer konigl. Hoheiten des Prinzen und ber Prinzeſſin Adalbert 
nad Schloß Nymphenburg und wird heute Abend über Augsburg die 
Reife nah England fortiehen. — Die Militärkonferengen der füddents 
en Staaten werben morgen fortgefegt werben. Der würtembergifche 
Vevolmägtigte Staatsrath Schenerlen ift bereits wieber hier einges 
trafen. — Sr. Majeftät_ber König bat zum Bau ber Kirche in der 
Vorſtadt Giefing die Summe von 5000 fl. geipendet. — General: 
bireftionsraty Gumbart wirb morgen nach Baden-Baden abreifen, 
um als Bevollmächtigter Bayerns an den Gonferenzen des deutſch - 
oöſterreichiſchen Telegraphenvereins Theil zu nehmen. — Oberzollraih 
Bert, welcher als Bevollmädtigter Bayerns an den Verhandlungen 
in Schwerin bezüglich bes Mnichlufes ber beiden Großherzogthümer 
Medienburg und ber freien Stadı Liübed Theil genommen hat, ift geftern 
bieher zurüdgekehrt, nachdem biejer Anfchluß erfolgt und bie hiemit ver 
bunbene Nachverſteuerung burgeführt in. — Ge. Mojeftät der Kö 
ift heute Mittags 12 Uhr von Schloß Berg bieher gelommen, wird fi 
Rahmitlag auf den Feftplag der Therefienwiefe begeben, die anfgeftell- 
ten Preis» und Zuctfiiere befihtigen und bie Bertheilung der Preife 
dornehmen. 

— Münden, 2. Ollbr. Die in Joige bes neuen — 3 — 
nothwendig gewordene Eintheilung des Königreichs in Erfagbezirke für 
die einzelnen Heeresabtheilungen if nur dann von praktiſchet Wirkung, 
wenn die einzelnen Regimenter, Bataillone zc. au in ihren Erjahbe- 
zitken oder doch in deren nächfter Nähe garnifoniren, bemgemäß wirb 
das 4. und 8. Infanterieregiment, als zur 8. (rbeinpiätziihen) Brigade 
gehörend, nach Germersheim und Landau zu ſtehen fommen und erfieres 
am 3., Ichteres am 7. Oftober bortjelbft eintreffen. Das 1. Bataillon 
bes 2. Regiments wirb am 6., von Germersheim kommend, bahier ein: 
marſchiren, dagegen das 3, Bataillon bes 7. Regimentes von bier nad 
Foräheim abrüden. 

— Am 1.November 1868 werben außer Kurs geſetzi bie frangökichen 
Zwei-zranten und Ein-Fraukenſtücke mit älterer Jahreszahl ale 1866; 
ferner die Fünfzig- und Ywanzig-Eentimen-Stüde mit älterer Jahres⸗ 
zahl als 1864; desgl. am 1. Januar 1869 die ſchweizeriſchen Bmeis 
Frantens, Ein⸗Franken⸗ und Fünjgig-Gentimes-Stüde von 1850 und 
1851. 

— Feuhtmwangen, 2. DHbr, Nachdem die beiden erſten Tage 
des Mooömwiefenfeftes in fröhlicher Weiſe vorübergegangen, war mit bem 
heutigen Tage der Glanzpunkt ber diesjährigen Feier, bie Berloofung 
ber lanbwirthiaftlihen und gewerblichen Erzeugniffe gekommen, bei 
melcher bereits am erſten Tage eine namhafte Zahl werthvoller Bewinnfte 
erjhienen. Wir heben unter benjelbigen folgende. hervor. E3 gewann 
10292 eine ſchwarzbraune Kuh, 1753 eine gelbe Kalbe, 17109:eine gelbe 
Ralbe, 15989, 24423, 2225, 3373, 24148 de&gleihen, 8798 eine Futter« 
ſchneidemaſchine, 17556 eine Kalbe, 6480 einen-polirten Sekretär, 11670 
einen Tuchpelz mit Bifambefag, 6908 einen Regulator mit Schlagwert, 
3499 einen pr hen ug mit Karten, 5951 deögleichen. Da auch bei 
ber angeftrengteiten Tätigkeit bes Comité's von ben Gewinnfinummern, 
welde in ber allerlegten Zeit ſich noch durch verfhiebene Gegenflänbe, 
namentlihd buch Maſchinen neueiter Corfiruftion erhöht hatten, heute 
nur 300 Nummern gezogen werden konnten, jo wird bie Berloojun 
ber übrigen Gegenftände ben morgenden Tag noch ganz in Anſpru— 
nehmen. (fe. Big.) 

— Rarlsrube,2.Dibr. Nah einer neuerlichen Verfügung bed 
Mınifteriums des Innern bedürfen weber Inländer noch Ausländer 
eines Paſſes x. zum Aufenthalt und zum Reifen im Bro *2 
Inländer wie Ausländer bleiben jedoch verpflichtet, ſich auf amtliches Er⸗ 
forbern genägenb auszumeijen. 

— Berlin, 3. Dltbr, Graf Bismard wird feine ſämmtlichen Funk: 
tionen vor der Rüdkehr ‚des Königs von Preußen aus Baden-Baben, 
melde am 21. Ditober erfolgt, wieder übernehmen. 

— In Berlin kommen fat ale Tage Familien auf dem nieder⸗ 
ſchleſiſch · markiſchen und Oſtbahnhofe an, meift aus Oſtpreußen, welche 
zur Auswanderung nach Schleswig⸗ Holſtein beredet worden find. Man 
bat den Aermſten gelagt, fie befümen dort Geld zur Weilerteiſe, und 
ihnen beſonders bemerkbar gemacht, daf in Folge der Auswanderung 
der bori angejefjenen Leute die Wohanugen leer Händen und Se, Naj. 
der König von Preußen ihren ganz freie Wohnung und Land dazu uns 


ſonſt geben mürbe, Dort lagern bie Leute, Männer, Weiber und Rinder 
in ber Sandböberger:, Heinen Franffurter:, und Heinen Markuaftrafe 
und fuchen vergeblich ben, der ihnen das Geld zur Meiterreije zahlt. 
Den Leuten ift vorgelpiegelt morben, es fei von ben Kameln herab und 
durch die Kreisblätter die Aufforderung zur Auswanterung nah Schles: 


— Petersburg, 2. Dftober. Auf faiferlihe Anorbnung wurde | 
dem Hrn. v. Ungern:Sternberg bie Ronzeffion zum Bau einer Eijenbahn: 
linie von Ehartow nach Krementſchuch erheilt. Das Grundfapital be: 
trägt 144 Milionen Silberrubel, movon } in Aktien und } in Obligatie 
onen ausgegeben werben. Leptere erhalten Seitens der Regierung eine 


win: Holftein ergangen, tamit die bänifch gefinnten Elemente verſchwinden 


follten. 


* — * 
Pariser & Berliner Damen-Mäntel. 
92 Nur Schwabacherstrasse Nr. 32. 
Perlonlicher birefter Einkauf ermögligt mir Die-billigftien-Breife, 
Notiren Sie: Damen-Jacken: von nur 11. 45 kr. bis 16 6. 
Double- Mäntel (lange schwere Waare) von nur 841. bis 40 . 


Kaufen Sie: Jaquets, Bournusse, Paletots, Beduinen eic. ete. 
im eleganteften Gefchmade und jolideften Stoffen bei 


©. &. Schlegel. 
Schwabacher ſtraße Rr. 52. 





Durch perfönlichen Einlauf in gegenmärtiger Leipziger Meile empfehle ich das 















Herren-, Knaben- und 


ichwarz zu 25 fl, 


25 in jeber Auswahl. 





Witte. Der 31. Jahressericht der Kinder: 
bewahr:Anftalt wird im Laufe biefer Mode den 
geehr ien Wohlthäterinnen und Woblthätern durch 
bie Einjammlerin, Frau Wolf, eingebändigt 
merben, momitiman die ergebene Bitte verbindet, 
die gütig zugefagten Jabresbeiträge der Ge: 
nannten übergeben unb in bas Verzeichniß ber 
milden Woh lihãter eintragen zu wollen. 

Fürth, ben 5. Olıbr. 1868. 

Der Vorftand der Hinderbewahr-Anfalt. 
Lehmus. 


Geſchäſtseröffnung und Eupfehlung. 

Der Unterzeichnete beehrt ſich hiermit anzu: 
zeigen, daß er heute auf biefigem Plake, in der 
Mobrenftraße Nr. 16 (Segig’ihe Wirth: 
ihaft), ein 


Tuchbereiter- und Decateur- 
er GSejchäft 
eröffnet bat. 


Derielte empfiehlt fi daher im Decatiren 
und Lüftriren fämmtliher Herren: und Damen: 
Heiberftoffe, fowie zum Waſchen und Prefien 
ganzer und zertrennter Herren» und Damen: 
Heider, Shawls, Teppiche , Sopbaüberzüge zc. 
und fihert billigſte Breiie und prompte Bedie 
nung zu. Achtungs voll 
Georg Felbinger, Tuchbereiter u. Decateur, 

Mohrenftraße Rr. 16. 
WUnzeige. Hirihengaffe Nr. 32 ift die 
Dungflätte zu räumen, 

Dffener Dienft, Eine ifraelitifhe Köchin 
wird gegen guten Lohn gefucht. Näheres bei 
ber Redaktion. 


Haufgefuch. Es wird eine Holmbant 
zu kaufen geluät Heiligengaffe Ar. 9. 

u vermiethen ift eine ſchöne W i 
oh Rr. 22, Ausfigt som u 














Das große für die heutige Winterfaifon bereits ganz nen ausgeflattete 


{ des M. Heilbronner, Schwabacherſtraße Nr. 51, 

B empfiehlt fic Allen, welche fih mit hübſchen, auten und billigen BVinteranzügen verjchen 
wollen. Mein Lager enthält zur Zeit an BOO Winterüberzieber, worunter jehr « 
f&öne von guter Qualität zu 15 fl., auch ſeht feine Floconnd » Neberpieger in braun und : 


ofen und Weſten (circa 500 Stüd) find die neuchten Deffing vertreten. 
aille:Jaquettes und jweireibige Sackos (ca. 300 Stüd) von 8—18 fl. 
Joppen und Kindermäntelchen, 


NB. Einzelne Hofen oder Meften gebe unter dem Preiie ab. 
M. Heilbronner, 


— —— 


TEE 


Kinderkleider- Magazin 


ganze Anzüge, ſowie feine Schlafröde BB 


Schwabacherſtrahe Nr. 51. 
ENTE 
Einladung. 

Zu gegenwärtiger Kirchweih wird ein verrhr: 
liches Hiefiges, wie ausmwärtiges Publitum Köfr 
lift eingeladen, mit dem Bemerfen, daß zu 
jeder Tageszeit nicht nur verſchiedene warme 
und falte Speifen, fondern auch gebackene 
Fiſche zu haben jind. Ahtungsvoll 

U. Dannbeimer, 
Mohrenfiraße Nr. 24. 

Aud kann auf Verlangen jede Epeife nad der 

Bude gebracht werben. 





Verlorenes. Eine goldene 
Damen-Uhr, emaillirt, mit Kett- 
hen, wurde Sonntag, Nachts 11 Uhr, 
im Staatsbahnhof in Nürnberg ver- 
foren. Um Rückgabe an vie Re— 
daltion gegen Belohnung wird ge- 
beten. 

Anzeige. Cine gewandte Glas : Belegerin 
auf allen Sorten und eine Wiſcherin ſuchen Be: 
ſchäftigung. Näheres bei der Redalliom 


Verloren. Ein Kinderhut, Roßhaar, mit 
ihwarzem Eammtbande und weißer Geber, jowie 
ein geflidtes Taſchentuch mit dem Namen 
„Zouife” ging verloren. finder beliche es 
gegen Belohnung an bie Redattion abzugeben, 


Miethgeſuch. Eine Wohnung von 4 bis 
6 Zimmern und fonftigen zugehörinen Räum: 
lichteiten wird fofort zu miethen gefucht. Offer: 
ten nimmt bie Erpebilion entgegen. 

Unzeige. Bei dem Leichenverein gu 110 fl. 
werben bie Scheine Nr. 507, 71, 881 und 1068 
wegen Nichtbezahlung aus bem Verein geſirichen 

Der Vorstand. 






























|Zum Löwen - Keller. 


Ab 


nsgarantie von 5 Proz., und es wird außerdem die Amportıjation eines 
Zehntels ihres Betrages fihergeftellt. 


Verlöhungs - Anzeige. 
Therese Hess, 
Moritz Lus, 
Fürth, 
Verlobungs - Anzeige, 
Marie Wolffsheimer. 
J. Weissenbeck. 


Fürth. 
Fürtb, den 4. Oktober 1868 


Mei- Anzeige. 

Don Ueberreit von Rynphenburger Eaffee- 
und Theefannen, vonder Nürnberger Mrffe, 
ganz ühtes Borzellan verfaufe ich per Stüd 
24 tr., früber 1 fl. 12 kr. 

Der Stand befindet fi vor bem Baufe bes 


a] Der Zecharias Dffenbader, Köni eſttaße. 


Kr Ludwig Dönges. 


Heute Abend: 
großer Fiſchſchmauß 
mit ausgezeichneten Lagerbier. 
Iran Böhner, 


Bude diesmal nicht vor dem Gaft- 


haus zum „Schwan“, nur allein 


Spvis-a-vis dem Könige. Bezirksamt. 


Meinen werthen Kunden, ſowie einem hoch⸗ 
geeheten Pablikum von Kürch und Umgegend bie 
ergeb.nite Anzeige, daß ich wieder mıt meinem 
arohen Lager Schweiufurter Kerns und 
Tata: Zeife cingelroffen bin und bei guter 
Waare ipoitbillig abge be 

Preis - Courant. 





Vefte HichenlaugesKernicifea 813 le, SE 1 fl. 
Kern : Seife AHA. 
Talg · Seife aàaàN Tlotrase gi 
Soda; Seile . ag En arı 
Bed = Seife - ATOM, TEILEN. 
Gelbe Aramer-Seife azıa . gı. 


Beine Cocos: und Mandelieiie a 8 14,1r. 

Hellbrennende Lichter mit Wadıs, fomie alle 
Sorten feine Toilet teu⸗Seifen und Saaröl 
im Dgd. fpottbillig. Rochmals mache ih meine 
werthen Kunden darauf aufmertianm, daß ſich 
meine Bude diesmal nicht vor dem Gafthans 
zum „Schwan* befindet, fondern nur vis-a-vis 
dem königlichen Bezirisamt Bude Nr, 36, 
Achtunge vol 

Böhm, Seifenfabrilant. 

Berlorenes. An Samflag wurde vom 
Marktplage bis in bie Guſtavſtraße eine gol= 
benellbr nebft ichwarzer Kette verloren, Der 
redliche Finder erhält eine fehr gute Belohnung. 
Sollte diefelbe den Uhrmachern in bie Hände 
fommen, fo werden bieielben gebeten, fie abju ⸗ 
geben. Wo, fagt bie Redaktion. E 

Yu vermietben ih eine ſchöne Parterrer 
Wohnung mit großem 68 nebit u 
— bis Ziel Lichtneß in der Schillerſtraße 
re. 8. 


Mierb:( . Eine Beine Wohnun 
wird —— gefudt. Näheres rel 
ber Redaktion. 

Gefuch. 
auf Runbihaft geſucht. Näheres 
daftion. 














Ein tüdhtiger ——— - 
ei ber ⸗ 


Ein Lehrling mit guten Schullenntniſſen 
mird für ein Engros- Geſchaft bahier geiudt. 
Näheres bei ber Redaktion. 


Z= Salon Gassner. X 


Große Bretterbute auf dem Königsplatz. 
Hufe und morgen täglich 
zwei große 


Borjtellungen 


mit neuen Abwechslungen der Experimente. 
Die erfte um 4 Uhr Nachmittag, 
die zweite um T Uhr Abends. 


ee _ Jean Gassner. 
Hohmann CHeſſelhach s 
Kunst- Arena. 


Täglich während ver Kirchweihmeſſe: 
Große Borftellungen. 
Der Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
IE Auf dem freien Hallplab, per 
; Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 
Hohmann & Hesselbach aus Fürth. 


Zum erjten Mal im Königreich Bayern. 
In ver großen mit Gas erleuchteten Bude vis-a-vis dee Sonnenapothefe 


Großes Mufjenm ans Florenz 


von Harrn Erombach. 


Einem hochaeehrteften Publikum die ergebene Anzeige, daß mein wiſſenſchaftliches, ethnolo⸗ 
iſches pathologiſches und anatamiſches Muſtum, das reſchhaltigſte aller bis jegt geſehenen, zur 
Kunst aufgefielt habe. Dieſe bis jegt anerkannt größte Sammlung, beficheno aus rein anato 
miihen Natur: und Runftpräparaten, welde den Beifall aller gro ädte Europa 3 
erntete, wirb aud) hier dem kunftliebenden Bublitum einen uberraſchenden willen tlichen Genuß 
emähren. Die Ausftelung enthält unter Anderem bie zerlegbare anatomiice Venus von 
edici, von dem berühmten Meiſter Serantoni aus Florenz verfertigt, und iſt bie einzige 
feiner Zeit, melde gänzlich zerlegt und wiſſenſchaſtlich erflärt wird. = Zum zahlreichen Beſuch 

ladet freundlichſt ein Crombach. 

In dem großen Ausfiellungsfalon bei der hatholifhen Kirche 
täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends: 


Hartkopff’ Museum 
über 2000 Kunſt⸗ und Raturgegenflänbe enthaltend. 
FI" Gorben angelommen "CT 
Die zuſammengewachſenen Siamefiichen Zivillinge. 
3 Nur für erwachsene Herren. Mo 
Entree 12 kr. 


S ——— — 
Meine befannte j - 


Soda-Del- Kernfeife, Stearinferzen und 
Schweinfurter Lichter 

von porzüglicher Dualität empfehle ich unter Zuſicherung billigfter Berechuung zur 

gefäligen Abnahme Karl König. 
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Sein Lager in allen Sorten Teink gehaltener 


iun- md ausläudiſcher Weiß · und Nothweine, 
ſowie Arak und Punsch - Essenz empfiehlt beftens 


=. J. Zirndorfer, 
Ede der Alegander : und Halltrage Nr. 15. 


EINHEIT. 


Morgen Mittwoch Abend: 


Diner. 


Anſana sräcit 8 Uhr, Der Borland. 


Harmonie, 

Am zweiten Kichmweih - Sonntag: 
Kranzchen im Pfarrgarten, 
Anfang Lalb 8 Uhr 

Der Vorstand, 


Adam Stadler aus Ansbad) 


empfießlt ſich feinen gechrten Kunben, ſowie 
einem geichägten Bublikim mit feinen Kabrifaten 
in Seifen und Lichtern, und verfauft von 
befter Qualität zu den billigften Preifen. 

Bude vor dem Gaſthaus zu den drei Königen, 


Meß- Anzeige. 

Nur während der Dauer der Meſſe 
sehe ich die Preife von Lichtern und Seife 
br Abnahme von 6 Piund Lichter zu 21 fr., 
Seife zu 10, 13 und 16 fr. 

Conrad Föriter 
in der Schinbelgaffe, 


—ñ— 








—— 


Ddahann Denng aus Tyrol. 
% Einem hohen Adel und geehrten Publi 
% fum empfehle ich mein 

i Muandschuh- Lager \ 
4 in Wafchlever, Dänisch : und Glack-Leder, J 
4 Seiden: und feinen Leinen Handihuhen 
2 
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betens , alle Sorten mit eim und zwei 
Kudpken, mit Stulpen, fowie alle Sorten 
Winterbanbihube. Wilblederne Betideden, 
eider und Jaden, ächt wollene tyrolet 
aſtoffe, Gummiträger und feibene 












fi 
gang in das Natyhaus mit Firma verjehen. 
* 3 Denng, } 

aus Fügen im Zilerthal in Tyrol, J 

FRE m O2 nn Dj Da u a Fu I 


— 56 
Gänzlicher Ausverkauf, 
Deine bier wohl belannten verſchiedenen Ar: 

titel in Wollenwaaren befter Qualitäten vers 

faufe ih an biefer Kirchwelhme fie zu äußerft 
billigen Preifen, was ih dem biefigen, ſowie 
auswärtigen Publitum zur gefälligen Notige 
nahme bekannt gebe. 
Fürth, ben 3. Dftober 1868, 
z Aug. Mebger's Wittwe 


aus Dintelsbüpl. 


Garfücenwirtbichaft Rabus, 
Liliengaffe Mr. 1. 

Mit meiner ergebenften Einladung zum 
Kirhmweihfcite verbinde ih bie Anzeige, dab es 
bei mir jeben Tag guten Kaffee mit Hefen: 
füchlein, Apfelfucen, Qwetfchgen: 
kuchen gibt, wie aud quten Wein, per 
Schoppen 6 und 9 ir. 


ug 
Neue Vollhäringe 


© Tau haben bei Tbeod. Klinger, 


vorm. Veit Spengler. 
Ich made hiermit die Anzeige, daß ich 
Damen- und Kinder- Anzüge 
aufs Billigſte abgebe, 
Ebr. Hunger au: Schwabad, 
vis-a-vis dem rothen Roß. 











—Trauer⸗Anzeige. 
Ein ſchwerer Verluſt hat uns getroffen, indem uns der unerbittliche Tod unſere ger 
liebte Tochter, 


GB Selena, A 


im Alter von 8} Jahren nad dreiwöchentlichem Krankenlager enteig. Um fille Theil: 
nahme bitten die trauernben Elterns 
Friedrich und @lifabetba Mörber. 


Die Beerdigung findet Dinftag, Vormittag 11 Uhr, ftatt. 


om an > 





EA 


Trauer = Anzeige. 


Geehrten Berwandten und Freunden die Nachticht, daf es Gott dem 
Almähtigen gefallen bat, unſern innigſt geliebten Gatten, Vater, 
Großvater, Bruder, Onkel und Bathen, 


Herrn Johann Michael Böllner, 


Dtechslermeiſtet dahier, 


nach längerem Leiden janft und ſelig in ein beſſeres Jenfeits abzurufen. 
>= Wer die Treue und Thätigleit Des Dahingegangenen für die Seinigen 
Kannte, wird unſern Schmerz zu würdigen wiſſen. 
Die tiefirauernden Hinterbliebenen 
in Fürth, Nürnberg, Schweiz und Sandersleben. 


Die Beerdigung findet heute Dinftag um 1 Uhr flatt. 








Margäretha 
fo troft: und Hilfreich zur Seite jtanden, in&beiondere auch Demjenigen, welder mit beionberer 
Mühe und Aufopferung die Leiche des unglüdlihen Kintes bei der Mühle des Herrn Edart aus 
bem Waſſer zog. Möge der Allgütige Ale vor ſolchem Unglüd bewahren, uns aber Gelegenheit 
geben, bei freudigen Ereignifjen unjere Gegendienfte erweiien zu können. 

Fürth,den 3, Dftober 1868. Die tiefgebeugten Eltern: 
Friedrich Det, Bädermeifter, 
Margaretbe Det. 


Danfjagung. 
Für die durch jo zahlreiche Gegenwart verehrter Verwandten, Freunde und Bekannten bei der 
geftrigen Beerdigung unjerer unvergeßlichen Gattin und Mutter, 
Frau Chriſtiane Coufaint 
„ihr bethätigte Achtung und Liebe und uns in unferem großen Eqmerz belundete Theilnahme, 
ſagen wir hiermit unjeren berzlichften Dant und empfehlen uns Ihrem ſerneren Wohlwollen. 
I Die tieftrauernden Sinterbliebenen. 


Die neueiten Sleideritoffe und Shawls, 
Tiſch- und Fußteppiche in jeder beliebigen Größe und Qualität, 
Fußteppichitoffe am Stüd in größter Auswahl bei 

Feist Zedermann. 


Zu verfaufen. Ein gußeiferner und ein 
ſchoner irdener Dien mit Kodröhre, nebſt Koch 
ofen und Kochheetd, dann 2 Kodhröbren find 
ns zu verfaufen. Untere Fiſchergaſſe Nr. 4, 
2. Stod. 


Zu vermietben, Ein freundliche Kammer 
für ein folives Mädchen ift fogleich oder bis 
naãchſtes Ziel zu beziehen. Vergitraße Ar. 3. 


Geſuch. Köhinnen, Haus: und Kindsmäd⸗ 
hen werben geſucht durch 
Berdingerin Sch en k, im langen Haus, 


Sonntag Abend wurde im Sperrfig des Thea: 
ters ein Ihmarzjeidener Megenfchirm mit 
rundem Griff ſtehen gelafjen. 

Um Rüdgabe gegen Douceur wird gebeten 
Schlehengaſſe Ar. 5. 
Zwei Echreinergefellen werden auf po: 
lirte Arbeit gejucht bet Ebr. Bayb, 
s Hirſchengaſſe Nr. 20. 





Für Schüler der Gewerb: und Handelsſchule 

fomie an allen höheren Lehranfalten empfehle 

ich bei Beginn des neuen Shuljahrs alle die dort 

gebräudlichen Schulbücher, Schreib: und geichen ⸗ 
maberilien zc. zul ben billigiten Preifen. 

Büher:Ginbände werden ebenfalls ſchnellſtens 

bejorgt von Leonh. Bina, Buhbinderei, 
Blumenftraße, 


5 Mietb, efuch. Eine Heine Wohnung von 
40 bid 60 2 wird — zu beziehen geſucht. 
Näheres bei der Nidaftion. BEER ® 
Bei dem Leichenverein zu 110fl. wird für den 
Schein Nr. 470 die Lage erhoben. 
— Sex Borftand. 
Anerbieten. Es werden noch zu jeder 
eit Ballkleider, ſowie andere Stärkwäſche zum 
Veſchen angenommen, Geleitegaſſe Nr. 11. 


Heute Meselfuppe 
bei MEaſtwiri 

















hfinger. 





Ladung. 


Das Erſatzgeſchaft für die Wehrpflichti gen ber 
Alterotlaſſe 1847 findet dahier rg 
' ‚Mittwoch, den 21. Oftober, 
Morgens 7 Uhr bis Abends 5 Uhr, danıı 
Donnerjtag, den 22. Oktober, 
Morgens 8 Uhr bis 12 Npr, 
im Natbbausjaate ftatı. 

Ieder Woprpflihtge mit Aasaahme ber 
freiwillig Zugegangenen hat hiebet pAnf Uch ju 
erſcheinen und für den Fall er G:breden ober 
Krankheiten zu haben glaubt, melde durch die 
Sinne nicht entdedt werden können, die erforder- 
lichen Zeugnifie des behandelnden Arztes, des 
Lehrers, Piarrers, Lehrherta ıc. mitzubringen. 

Hiebei wird auch bimerft: 

1) Hat ein Wihrpfliätiger die perjönliche 
Ladung nicht erhaiten, fo iſt er dadurh 
night entichuldigt (Art. 53 Abſ. 2 des 
Wehrverfafjungsgeieger). 
Wehrpflichtige, welche nicht perfönlih vor 
berE&rjagfommiffion erichienen find, werben 
und zwar ohne Nüdficht auf die Entſchul⸗ 
digung als tauglıh behandelt, injoferne 
nit neben der Entihuldigung zugleich 
augenfällige gänzliche Untauglichkeit yadhz 
gewielen wird. Diefer Nahmeis kann 
nur durch bas Zeugniß zweier Mergte, deren 
einer ein öffentlicher fein muß, und der be⸗ 
treffenden Gemeindebehörde geliefert wer 
ben (Art. 60 des Befekes). 
Webhrpflichtige, welche bei dem Erſabz⸗ 
geihäfteihres Jahrganges ohne genügende 
Entihuldigung, als welche nad Art. 59 
nur nachgewieſene Krankheit ober ein ans 
deres Hinderniß gilt, ausbleiben, oder ſich 
vor Beendigung des Erjapgejhäftes eigen» 
mächtig entfernen, desgleichen Wehrpflich ⸗ 
tige, welcge ohne genitgenden Orund bei 
ihrer vor dem Landwehrbegirtstommando 
vorzunehmenden Berpflihtung nicht ers 
ſcheinen, werben wegen Ungehorſams an 
Geld bis zu 150 fl. oder Arreft bis zu 
42 Tagen beftraft (Art. 76 Abſ. 2 des 
Geſetzes). 
Fürth, den 5. Dttober 1868. 

Der Stadtmagiftrat. 
John. 


Einladung. 
Dem verehrten Publitum bringe ich zur erger 
benen Anzeige, daß ich die Pırterreeräumlichtei- 
ten bes Herren Uebler in der Sterngafle mit dem 
Wirtbihafts -Nealrecht pachtweiſe übernommen 
habe, und bafelbjt während der Kirchweihe 
meinen jelbftgebanten, gut und teingehaltenen 


Wein 
ausſchenke, den Schoppen 5, 9 und 12 Kreuzer 
Auch wird derjelbe in Gebind von } bis zu 
1 Eimer, jowie auch in} und } Dugend Flaichen 
au ben allerbilligiten Preifen abgegeben. Um 
zahlreichen Zuſpruch bittet 
Balentin Miedermeier, Weinbauer, 

Sterngafje Nr. 15, 


Low Schuhmanns 
Schuh- und Stiefel-Lager 
befindet ſich bei Herrn Kaufmann Winter, 


Eifenhandlung, in der Ouftanftrape mit Firma 
verjehen. 2. Schubmann aus Fürth. 


Die berühmte Fupkünftlerin 


2) 


3 





Mit einer Beilage 
von Joh. Rühl's Bud: u. Mufitalienhandlung. 





Nedigirt unter der Verantwortliteit bes Eigenthümers: Julius Voltkhart. Obere Königäftrabe, 


x 


dbrYugasie 


Fürther fan Tagdlatt. 


Mittwoch, den 7. Dftober 1868. 
Vermiſchte Nachrichten. 


"+ Münden, 4. Oltober. Das Dftoberfeft hat heuer biefelben 
Borkommnifie, dasſelbe Treiben mit ſich gebracht mie aljährlih. Ge: 
fern Samen die langen Eifenbahnzüge mit Taufenben von Brfußern an, 
von denen ein Theil wegen Mangel an Fahrmaterial in — 
untergebracht war. Abends wimmelte es im den beleuchteten Straßen 
von Renſchen, die bald bier bald dort ein Rachtquartler ſuchten, aber 
Ales ſchon überfült fanden, fo daß Mancher bie Racht im Freien ober 
in offeuſſehenden Wirthölocalen zusubringen eg 2 war. Heute, 
Sonntag, herrſcht vom frühen Morgen ein bewegtes Leben. Es werben 
die verichiedenen Gehensmwürbigkeiten in Augenſchein genommen, bie 
Sammlungen beſucht und fonftige Promenaben gemadt. Da fieht man 
denn alle Trachten und Dialekte des lieben Bayerlandes vertreten, 
deſſen wadere Stämme ſich bier alljährlich ein Renbezuous zu geben 
ſcheinen. Für ben Mündener bat bie Beobachtung dieſes Treibens 
vielmehr Jatereffe, ala ale Feſilichkeiten, an bie er mehr ober minder 

mwöhnt it, für den Abend find ben fremden eine Maffe von Unter: 

{tungen und Genüfen in Ausſicht gefelt. Im Hoftheater wird 
„Oberon“ gegeben, im Refidenztheater ein Luftipiel, im Aktientheater 
Ihannhäufer als burleske Operette, außerdem ſirohen die Lokalblätter 
von SEAN: Bällen, Eoncerten und anbermeitigen Borftellungen. 
Ber Geld mitgebracht bat, dem barf es um's Anbringen nicht bange 
fein. Das Wetter ift trüb und ficht es am Himmel eimas ſchwarz aus, 
fo daß jeden Mugenblid Regen droht. Mit einem Berichte über bie 
Preisvertheilung auf ber Feſtwieſe, über das Pierberennen, über den 
maflenhaften Zudrang zur Therefienwieje zc. will ich Sie verſchonen, 
denn biefe Dinge bleiben fi alle Jahre fo ziemlich gleich, aud) das Bier, 
ber beliebte Nationaltrant, das natürlich gehörig gedünnt werben muß, 
damit es für foviel durſtige Kehlen ausreicht. — Was ben Wiener 
Bergnügungszug anbelangt, ber am Freitag ankam, fo iſt er nicht groß⸗ 
artig ausgefallen. Dan hatte auf größere Teilnahme gerechnet. Ab: 
ge ‚en aber davon, war der Empfang Seiten ber Münchener ein wirl- 
id imponirender, benn bie Straßen nächſt dem Bahnhofe waren beflaggt, 
ein Mufittorps jpielte bei der Ankunft der Wiener und bas Bublitum 
hatte fih in Schaaren zur Begrüßung eingefunden. Die Feftlichkeiten 
au Ehren der Säfte finden in ber Weiſe ftatt, wie ich bereits mitgetheilt. 
— Was unter Anderm die Aufmerfjamleit der Fremden, insbejondere 
von ber Landbenölterung, im hohem Grabe erregt, das find die f. g- 
Belocipebes, d.h. Wägen für eine oder ein paar Perſonen, bie durch eine 
lediglich mit ben Babe u tretende Mafchinerie leicht und ſchnell fort: 
bewegt werben. er Hebung darin hat, fährt der jhnelften Equipage 
auf guter Strafe leicht voraus. Soldes Fahrmaterial ift zur Zeit bier 
nad neuefter Gonftruftion ausgeftellt und wird bereits vielfach benügt. 
— für bie Landwirthe ift insbeſondere die Ausftellung landwirthſchaft ⸗ 
licher Gegenflände im Glaspalafte - interefjant, an ber ſich bie Rhein ⸗ 
pfalz, Mittelfranfen und Dberfranfen am eifrigften beteiligt haben. 
Neberhaupt kann man von Jahr zu Jahr mit immer größerer Vefrie⸗ 
digung bie Wahrnehmung machen, baf bas ONoberfeft feinen Eharal: 
ter als fait ausſchließliches Vergnügungsfeft immermepr verliert, indem 
man mit dem — das Nüpliche zu verbinden ſucht. Nur 
wenn auf biefer Bahn fortgefahren wirb, hat —— nn 
und Berechtigung. — Der König traf um 12 Uhr von Schlo Ti 
hier ein, um ber Preisvertheilung — an 

— Beider Feier bes —3 — Centrailandwirthſchafts feſtes wurden 
folgende Preiſe wertheilt: I. Für allgemeine und beiondere Leiſtungen 
auf bem Gefammtgebiete ber praftiihen Landmirtbihaft. Die goldene 
Bereinsbentmünze erhielten aus jedem Kreis je 1 Perion und zwar: 
Suftsöfonom Shäffler, Pater Corbinian zu Klofter Scheyern (Ober: 
bayern); Gutspãchter Emslander zu Welhenſtephau (Niederbayern); 
Dr. Ara: techniſchet Direktor der Düngerfabrit zu Kaiſerslautern 
(Pfalz) ; Gutöbeiger Kleber zu Strahlfelb bei Roding (Oberpfalz); In: 
ipektor May zu Spitalhof bei Bayreuth (Oberfranken); Gutöbefiper 
Merklein zu Herrnmwinden bei Rothenburg a. T. (Mittelfranken); Guts- 
befiger Graf von Soben zu Neuftäbles bei Fiadungen (Unterfranken) und 
rg E. von Stetten zu Hammel bei be (Schwaben). — 
Große fülberne Bereinsmüngen wurben 24 vertheilt, fo daß auf jeden 
Rreis.3 entfallen; von den 40 vertheilten Heinen filbernen Bereinsdents 
mänzen treffen auf je einen Kreis 5, und ebenfo erhielten aus jebem 
Kreiſe je 5 Verfonen ehrende Erwähnung, II. Für erfolgreiche und vers 
bienftvolle Beftrebungen der Beamten, Beiftlihen, Säullehrer, Kultur: 
en. Desirksgeometer, Thierärzte und Gemeinbevorfteher zur 

mporbringung unb Förderung ber Landwirthſchaſt erhielten bie goldene 


M 24. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Bereinsdentmünge: ber kgl. Bezirlsamtmann Beer zu Pirmafens (Pialz); 
der fgl. Bezirksamtman Forſter zu Burglengenfeld (Oberpfalz) ; ber tgl. 
Bezirksamtmann Landgraf zu Eulmbad; (Oberfranten) und der Gemeindes 
vorfieher Zeltmer zu Hohenftabt bei Herabrud (Mittelfranten). — Große 
filberne Bereinsbentmünzen murben 8 unb zwar auf jeben Kreis an je 
1 Berfon vertheilt; Meine filberne Bereinsbentmünzen wurden 24 aus⸗ 
getheilt, fo baß auf jeden Kreis 3 entfallen und von 28 Berfonen wurbe 
ehrende Erwähnung gemadt. III. Bon den Preifen, weiche für bie zum 
Betriebe ber Landivirthſchaft verwendeten Dienftboten ausgejegt ſiud, 
wurde bie große filberne Bereinsbentmünze mit Ehrenbiplom je 6 mann» 
lien und 6 weiblihen Dienftboten, bie Heine filberne Bereinsbentmünge 
mit Ehrendiplom je 32 männlihen und 32 weiblichen Dienfboten er 
theilt ; 56 männliche und 50 weibliche Dienftboten erhielten Ehrendiplopte. 
Zwei männliche Dienftboten aus Nieberbayern und Unterfranten haben 
bie längfte Dienftzeit, nämlih 53 Jahre. IV, Für Leitungen ber Ger 
meinben im Belammtgebiet ber Sandmirthichait erhielten Ehrendiplome: 
bie Rulturgenoffenihaft Maſſenhauſen in Oberbayern; bie Gemeinden 
Dbernzell in Niederbayern; Wiefau in ber Pjaly; Cham in ber Ober» 
pfalz; Hegles in Oberfranten ; Neuftabt a. A. in Mittelfranten; Burgau 
in Schwaben; ehrenbe Erwähnung erhielten: bie Kulturgenofienihaft 
Giggenhaufen (Oberbayern); die Rulturgenofienihaft Pulling (Ober: 
bayern); die Gemeinden Neutirhen am Brand und Lügelsdorf (Ober: 
franten) und Oberdorf (Schwaben). V. Bon den für oberbayerifche 
Landwirte ausgeſehten Breifen erhielt bie goldene Bereinsdentmilnze 
ber fol. Pfarrer Harlander zu Shwabhauien im Bezirke Dadan ; außer: 
bem mwurben 3 große filberne Vereinsdenlmünzen mit 8 Bereinäthalern 
und 8 Meine filberne Vereinsbentmünzen mit 4 Vereinsthalern ausges 
teilt. VI Für vorgeführte landwirthſchaftliche Hausthiete wurben 
6 Breife für Zuchthenalte des ftarten Wagenihlages ; 8 Breife für > 
hengſte bes leichten Wagens und verebelten Reitfchlages; 12 Preile für 
Zuchtſtuten des ftarten und 12 für Zuchtſtuten bes Leipten Wagen und 
verebelten Reitihlages ausgetheilt; die höchſten Preife im Betrage zu 
70, bie niedrigften zu 8 Bereinsthalern. Endlich famen für —— 
rer und Zuchtfühe 46 Preife zu 30 und 24 Bereinstha zur 

ertheilung; für Suchtichafe 4 Preiſe zu 20 und 15 Bereinsthalern und 
für 7 Maftohien 7 Preife in ben Beträgen zu 25, 18 und fünf Mal 
10 Bereinsthalern. Zu jeber Denkmünze wurde Preisbud und Ehren» 
biplom, zu jebem Preiſe Fahne und Ehrenbiplom gegeben, Die % 
Kreisaderbaufchule zu Triesborf ie als fgl. Staatsanftalt auf ben ihr 
äuertannten @elbpreis für vorgefährte Zuctkühe von Ansbad-Tries: 
borfersRace verzichtet. 

— Beim Jägerbataillon in Erlangen wurben am 1. Dftober 
39 einjährige Freiwillige verpflichtet, hierunter mehrere Gtudirende 
aus Würzburg. 

— Am Samftag, Morgens s Uhr, kam in bem wohlhabenden Dorfe 
Schwarzgenbad bei Höchſtadt a. A. Feuer aus, welches in kurzer Zeit 
2 Wohnhaͤuſer und 3 Scheunen gänzlich zerftörte und große Futter: und 
Getraibevorräthe (am 300 Sösber) vernichtete, Das zahlreiche Vieh 
fonnte gerettet werben. Um Bafler zum Löſchen zu ſchaffen, mußten bie 
BWeiberdämme buchftohen werben, wodurch viele Fiſche zu Brunbe 
gingen, 

— In Brag haben am 4. da, wie ſchon wieberholt an ben vorher: 
gehenden Tagen, neue Vöbelerceffe Hattgefunden. Die Ravalerie ſchritt 
ein. Abends murben bie Feniter des deuiſchen Theaters von des Pöbel- 
menge mit Steinen beworfen. 

— Wiener Berichten aus Konllantinopel zufolge joll dort eine Ber: 
iSwöcung der jungtürtifchen Partei entdedt morben jein, um ben Sultan 
zu ftürzen und den präjumtiven Thronfolger Murad Effenbi zum Sultan 
auszurufen. Sebi Verhaftungen find vorgenommen morben ; unter 
ben Verhafteten befänden fi and Griechen. Muſtapha Fazyl Bafha 
wäre fompromitlirt. 

—— ——⸗—— — —ñ — — — 
Deffentliche Sitzung des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 
Vom 30. September 1868. 

Der Metoljhlagermeikter Konrad Kübler von Bier hat als vers 
pfliteter Leihhaustarator, um fi einen vefhtswibrigen Vortheil zu 
verihaffen, folgende Hanblungen verübt: 

* 1) hat er Metallſchlagerformen, welche die VBerfagtäuflin Kunig. Se ⸗ 
gif in früherer Zeit verſezen wollte, womit fie aber damals vom Küb» 
ler megen Werthlofigteit_ der Formen zurüdgemieien worden war, in 
fpäterer Zeit im Einverftändmiß mit der Gegig und um von biejer in 


Folge ber Berfegung biefer Formen Gelbbarlehen erhalten zu Lönne: 
ug BVerfag mitjentlih weit über ben wirklihen Werth tarirt, ba 

en Reihhausverwalter Spahm zurBerabreihung d biefer 
bafırten Darlehen veraulaßt und dadurch ber eintinde 
einen Schaden vom 349 fl. 18 fr. verur ſacht 

2) Hat berielbe, um ſich Geld zu verfchäfien, —D e Metall: 
ſchlagetformen durch dritie Perſonen zum Berfage bringen laſſen, fie 
dann ſelbſt und zwar wiſſentlich weit über ven wahren Werth tarirt und 
die vom Verwalter Spahn auf Grund diejer Tare vorgeihofienen Dar⸗ 
lehen von diefen dritten Berfonen ausgehändigt erhalten. 

Durch biefe legtere_Uebertretung verurfachte er der Stabtgemeinbe 
Fürth einen Schaden von 429 fl. 26 fr., 

3) hat er, theils um dritten Berfonen einen rechtswidrigen Bortheil zu 
verfhaffen, theils um die obenermähnten Manipulationen zu verdeden, 
aud)'von anderen Berfonen zum Verſatz gebrachte Gegenftände wiffent: 
lich über den wahren Werth tarirt und dadurch im gleidyer Weife wie 
oben’ ber Stadtgemeinde einen weiteren‘ Schaben zugefügt, der auf 
1083 fl. 9 fr! angegeben if, jebod wegen mangelnder Sicherheit bet 
Pr fi nit mit voller Beftimmtheit auf diefen Betrag feit- 
jeher läht. 

ee Häanblungen des Küblers ftellen einen Betrug umb zwar einen 
fortgefegten Betrug — meil in der nämliden Geihäftsausübung ber 

jangen — dar, welcher bei- dem nicht mit Sicherheit als 1000 fl. über: 
Autgenb anzunehmenden Betrag ale Vergehen firafbar if. Zugleich 
liegt aber im diefen Handlungen bes Rüblers, ber als verpflicteter 
Tarator- bed unter: ber Eontrole des Stabtmagiftrats Fürth ftehenben 
Leibhanfes den Beamten beisnrechnen war, and ein fortgefegtes Ver: 
geben der Verlegung feiner Dienftpfliät. 

Derielbe mwurbe- in Anbetracht jeines fonitigen guten Leumundes, 
feines in- ber Hauptfache wahr heitsgeireuen Geſtändniſſes, dann bes 
Umftanbes, bafer durch bie Berhältniffe zur That verleitet worben und 
eine nicht entipredhende genaue Tarirung der Plänber bet feiner Dienſt ⸗ 
übernahme bereits angetroffen hatte,-andererfeits aber in Berudſichtig⸗ 
ung ber bebeutenben Ausnudung der beftehenden Verhältniffe zum Bes 
trug und ded ſehr erheblichen Schadens, zu I4jähriger, in einer Bes 
fangen: Anftaft zu erftehenden Befängnißftrafe veruriheilt und wurben bie 
Steaffolgen bes Art. 28 des St⸗G. B. über ihn verhängt: 

Aunigundd Segif, Birthechrfran und Berjapkänflin von hier, hat 
fi durch bie Mitwirkung bei ben ad 1 erwähnten Handlungen beö 
Kübfer eine Vergehens der Theilnahme an dem Kübler'ichen Vergeben 
des Belrugs und ber Verlegung ber Dienftpflicht ſchuldig gemacht und 
wurde in Anbetracht ihres guten Leumundes und des abgelegten Ge— 
ftänbmifjes zu einer im Beztksgerichts⸗Gefängniß zu erfiehenden drei 
monatlihen Gefängnißftrafe verurtheilt. 





Etwas ganz Neues! 
y 


Eine eleitriihe Uhr, 


welche durch eleltriſchen Strom ununterbroden 
dahre lang geht. Kunftfreunde und bie Herren 
hrmader werden darauf aufmerlſam gemachte 
indem bie Uhr auch zu verkaufen iR. 
Au-der Bude vis-a-vis der Salls 
fitaße, wo nod viel Unterhaltenbes und In: |$ 
terefjantes zu jehen und zu hören iſt. 


Warnung: 








Näheres bei der 


2 — um Nummern biefes Blattes 
ge! 












£ Allen Verwandten, Freunden und J 
» Bekannten zur Nachricht, dass meine $ 
X liebe Frau Christiana, geb. Ammon, % 
> heute von- einem: Knaben glücklich $ 
& entbunden wurde 
® Fürth, den 5. Oktober 1868. 

Reiner, k. Gerichtsschreiber. 


„Bucbindergebitfen Anden Berdäfigung. 
edallion. 


Tbeater. 


h Iten ber Aubrit 
andt“ zwei Mrtitel; biefelben, ruhig und mihaftslos ge: 
db zeugen zıfhr sm uteh Wille Einiender, ber hiefigen 
Theatere Calamitãt abzugelfen,; find aber · leineswegs von Unrichtigteiten 
fra, du wir hiermit, nachdem mir genaue Informationen nad allen 
Seiten “eingezogen „haben, berichtigen mollen. Es ift ber Direktion 
feineswegs unbelannt, daß bie Mittwochsvorftellungen für ben Theater: 
bejuch-günftiger find, als bie Borftelungen am Dinflage, bei der Feſt⸗ 
ſtellung bes Repertoires iſt jedoch fo vielen Verhältnifien Rechnung zu 
tragen, daß bie Direltion oft ihr eigenee Intereſſe außer Acht laffen muß ; 
überdies waren in ben legten Wochen einem großen Theil der Fürs n 
Theaterbe ſucher · die Borftellungen am Dinftage ermünichter. —Se—— 
mod. Der Verſaſſer des Arlitels in Nr. 239 iſt eniſchieden im Itr⸗ 
thume, wenn er glaubt, daß bei zwei Vorftellungen in ber Moche fich 
baffelbe a ai Gefammtrejultat — und hierauf ift das 
——— zu richten — erjielen läßt, als bei drei Vorſtellungen. 

ie derholungen von Stüderr währenb einer Saiſon finden nur felten 
und meiftens nur dann flatt, wenn bie Aufführung ber betreffenden 
Pidsen befombers gefiel; Novitäten können nicht ſtetä gebracht werden, 
da das Perſonal zur Ernftubirung- derſelben doch auch einiger Zeit bes 
barf und die gefliegewen Honoraremiprüche, melde jept bie dramatiſchen 
Dichter für ihre Arbeiten tellen, auch berüdfictigt werben müſſen; ein 
Vergleich mit dem Repertoire anderer Städte, j. ® Frankfurt, überzeugt 
wohl zur Genüge, baf bier eine ungleih größere Anzahl Novis 
täten zur Aufführung lommen, wie dort, Was num den Theaterbeſach 
in Nürnberg betrifft, fo diene bem Einſender, daß nur bei ben erften 
*2 derſelbe fein „normaler“ war; ba ſich aber jetzt das Nürn« 
berger Publilum überzeugt hat, daß das djeejahrige Perſonal beſonders 
vorzüglihe Kräfte enthält, iſt die Theilnahme in erfreulichet Weile ger 
Be und ſind jegt meiftens überfüllte, ja jelbft ausvertaufte re zu 

nden. t 





Theater⸗· Notiz 


Wenn wir auf die heutige Vorſtellung beſonders aufmerkſam machen, 
fo geſchieht dies deshalb, weil nach una zugelommenen Berichten aus 
Nürnberg die „Hugenotten“ noch jelten dort in ſolch vorzüglicher Weife 
mie diefed Mal zur Aufführung famen. Das Publitum überſchüttete 
bie Darfteller der Hauptrollen mit Beifall und wurden, um Einzelnes zu 
erwähnen, Fräulein Löwe und Herr Braun:Brini nad dem 4. Alte 8 mal 
gerufen, eine Auszeichnung, die in Nürnberg engagirten Mitgliedern 


noch nie zu Theil wurde. 
Elegante Pehuftühle 


mit Scegras und Rohrgeflecht, Leibftühle, gothi= 
ſche und gewöhnliche Comptoir-Gtüble, Blumen 
tiiche mit und ohne Auffag, braune und feine 
Holztörbe, Kinderwagen, Hand», Damen und 
Zalcentörbe, Strohbedel und Teppiche empfiehlt 
lau äußert billigen Preiſen 

©. A. Strang, Blumenftraße Rr. 29. 





















Ru vermietben. Eine Hofwohmung iR 
am Allerheiligen zw vermiethen. Näheres bei 





Es wirb das verehrlie Publitum aufmerliam 
gan und gewarnt; ben’ martifchreietiichen 

npeeifungen des Seifenhänblers Böhm, Bude 
Nr. 36 vis-a-vie dem Igl: Beyirksämt, ein nicht 
allzugrohes Vertrauen entgegenyubringen, denn 
abgeiehen davon; 'daß die bezeichneten verichiede: 
nen Sorten, als befte Aſchenluugen⸗ Rernielfe, 
gelbe Rrameriiche Seife in guter Qualität zu den 
angefegten Breifen gar nicht zuitieferm find, un! 
eine Sorte Lichter mit Wadys gar wicht ieriftirt, 
glaube ich meine Warnung insbefonbere dadurch 





Nürnberg: 








Unerbieten; Ein folides Mäden, meldes 
im Gichen bemanbert-if, findet jogleih Be⸗ 
ſchaftigung. L. Rr. 758 Peter-Bilher-Etraße in 


Zebrlingöftellegefuch. Für einen jungen 
Mann, welder alle Gurie der —— 
Fürth abſolvirte, wird in einem religioſen iiraelit. 
Haufe eine ihrlingsftele geſucht. Bedingungen 
unter CC. 460 an die Erpeb. . 














ber Rebaftion. = 


Zu wermietben: Ein heizbares Zimmer 
mit ober obne Bett ift zu vermiethen. 
BB: Erlenbufdy, Königstraße Nr. 143. 
Anzeige. Köhinnen, Haus und Rinde 
mägde, ſuchen bis nädftes Ziel Unterkunft, 
Näheres bei Karolina Rupprect, Theaterfiraße 
Nr. 38 im Neubau. 








ule in 








rechtfertigen zu lönnen, weil ac. Böhm fih als 
Fabritant geriet, während er nur-Hänbler ift. 
Daß er fohin: von der Fabrikationsweiſe ar 
wiß das geringfie Berftiändniß hat, ift- jelbit 
redend, und — daher jeine Anpreiſungen ber 
richtigen Würbigung bes Publitums überlafjen 
bleiben. (Name des Einjenders, der feine An: 
gabsn-jelbfi--Ju-ver: Aft-bei der Redal · 
tion zu erfragen.) 
Eigarrenfpigen in Bernflein, Meer« 
{daum. und Holz, Spazierftöcde, Wiener 
Fabritat, empfielt in Größter Auswahl 


Georg Stäbtler.: 


Zu vermietben. 








ses bei ber Rebaltion. 






Näheres ibei der 


Mothilbenftrage Ar: 10 
ift eine ehr freundliche Wohnung zu vermiethen 
und lann bis Lichtmeß bezogen werben. 


Steflegefuc. Ein junges Mädchen, welches 
fähig ift, in ber Mufit und im Franzoͤſiſchen Un: 
terricht zu ertheilen und welches aud in ben 
mweiblihen Wrbeiten bewandert ift, ſucht eine 
Stelle als Bonne in einem foliden Haufe. Nähe 


Ein Lehrling mit guten Schulleinnatniſſen 
wirb für ein En —S dahier geſucht 
ee n.* 


Eine perfette Abchin wird geſucht. Näheres 
bei ber Redaklion. 


Far einen foliben 





errnift eine Schlafftelle 
frei. Nr. 18, Bergftraße: Much fucht bafetbft 
ein Mädchen im Weignähen, wie au im 
Aus beifern der Wäſche Beihäftigumg. 


Seſuch. Ein Shuhmader zum Heimarbei · 
ten * geſucht. Näheres bei der Redaktion: 


Verlozenes. Am Dinfiag: Abenb: wurbe 
ein: Portemonnaie. mit 10 bis 12 fl. baarı 
und einem Eifenbahmjchein verloren. UmRüd- 
gabe an die Redaktion gegen gute Belohnung 



















a vermiethen. Eine mittlere Wohnung 
iſt Bis Biel Allerheiligen zu vermiethen. Näheres 
bei ber Redaltion. 





Ein ordentlichet Schrelmergefele Findet 
bauernbe Beihäftigung. 


wird gebeten. 


Eine Schlafftelle if frei für ein folibes 
adden. Nr. 5, Bergfiraße. 





Aael Leber, 
Fiſchergaſſe Nr. 8. 


Münnergefangverein. 


Deonnerftag, den 8, Dftober: 


GROSSER BALL. 


Anfang 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


I. G. Birſchmann's 





BE VDogelwerfbuve Ri 


befindet fi am Ede des. Rönigsplages vor dem Haufe des Herrn Meerwald, Huf und BWafjen- 
ſchmieds, und bittet um gütigen Zuſpruch. 


ZZ’ Salon Gassner. =ZX 
Große Bretterbude auf dem Königsplatz. 


Heute und morgen täglich 
zwei grofse 


Boritellungen 


mit neuen Abwechslungen der Experimente. 


i Die erfte um 4 Uhr Nachmittag, 
die zweite um 7 Uhr Abends. 


ä Jean Gassner. 


In dem großen Ausfiellungsfalon bei der hatholifchen Kirde 


täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends: 


Hartkopff’? Museum 


über 2000 Kunft= und [Maturgegenftäude enthaltend, 
Fr Socben angelommen D 
Die zuſammengewachſenen Sinmefiichen Zwillinge. 
on Nur für erwachsene Herren. Mo 
Entrce 12 kr. 
Auf vielfached Verlangen wird das Mufeum am 


BER- Freitag, den 9. Dftober 1 
ausschließlich für Damen 


vorgezeigt werben. = 
= _ D er 
= Avis für Damen. =u 

Unterfertigter empfiehlt während ber Mefie, wÄn-ia-vis dem Vezirfsant, 
einem hochgeehrten feinen Damenpublifum von Fürth und Umgegend feine große Aus- 
wahl in —34 weißen und auch mit Fichik und buntem Band ausgepußten Mollbloufen 
mebft ben dazu gehörigen feinen, färbigen SHalscolliers mit Medailons und Spigen: 
rofen beiept; ferner ſchwarze Seivenfihi (Marie Antoinett's), Seidentopfianchon, Schleier 
und Barben, weiße feine leinene Guipnrefandons, Barben, Lieg: und Stehlragen, leinene 
Kragen mit Brochen, ertrafeine Rettelarundtragen, Brochen, Garnituren und Manſchetten 
neueſter Façon, feine Spigens und geitidte? Taſchentucher. Mehrere Arten in Spiten ⸗ 
und gefädten Hnlsichleiien, geftidtt Manjcetten, Kragen ıc., ähnliche Waaren, ferner 
woch ſchone ſchwarze Seidenguipurfpigen, Balencier und leinene Zwirnipigen. Höflice 
Bitte, recht zahlreich mich beebren zu wollen, zeichnet mit Hochachſung und Ergebenheit 


Emil Hahn aus Gottesgab. 
Bude vis-a-vis dem Bezirksamt. 


In dem Leinwandzelte mächit der katholiſchen 
Kirde an der Königäftrage ift ein Shauftüd Nur vor * Gaſthaus 
feltener Art ausgeftellt, eine zun „Sehtwan 
befinbet fihbas Schweinfurter Hraußifche 
H u n ft u h 2 Seifen: und Zichterlaner en gros & en 
& N detail und verlauft bei recller Waare zu außer: 
bie burch ſinnreichen Mechanismus, ſowie durch gewöhnlich biligen Preifen 
hübjches Arrangement ale Beachtung verbient. K. Seidleim aus Shweinfurt. 
Niemandent, ber biefes Aunſiwert näher be: 7 — — 
fehen hat, wird das dafür aufgewendete geringe Strickwolle zußBinterftrümpfen 
Eintrittsgeld treuen! Darum: Herein! Herein! [in verfihiedeuen Sorten, befter Qualität, em: 
mdenes. Cine goldene Broce|pfiehlt zu den billigften Vreifen 
wurde gefunden. Näheres bei der Rebaktion, @life Scholl, Guftauftrafie. 

















Nenefte Mode, feine Waare, billige Preile 
jalragradıyıg arvuggomof/sgonkaranııg | 

























Turneterkneipe Krähmwinkel. 


Donnerftag, den 8. Oltober: 
Dameneinführung in Böhnert’8 
Punſchſalon. 


Der Vorſitzende. 


Geſellſchaft Waldmänner: 
Heute Mitwoch, Abends 7 Uhr: 
Fifchpartie im Lofales 
Das Neurfte 
in Thybet-Kapugen für Frauen und Mädchen, 
Kopf» Shmwals, Schlipſe, Handichuhe, ſowie alle 
in dieſes Fach einſchlagende Artifel zu außer: 
gewöhnlich billigen Preifen empfiehlt 
Babette Leber, am Obflmarkt, 
Gut gemäftete Gänfe 
find zu haben bei 
Friedrich Ztabl am Königeplag. 
Neue Bollhäringe, marinirte Säringe 
und neue Brabanter Sardellen empfiehlt 
Feiedr. Ilmratb, Rönigsplag. 
Neue boll. Tollhäringe, 
Genuefer Sardellen, ruffifche Sardinen 
in Pickles, und Sardinen a V’huite 

bei A. Kirschbaum. 
Meß ⸗ Anzeige. 

Nur während der Dauer der Meſſe 
ſete ich bie Preife von Lichtern und Seife 
ber Abnahme von 6 Pfund Lichter zu 21 kr., 
Seife zu 10,13 ab 16 fe... , —— 
Eonrad Förfter 

EEE. im ber Schindelgaſſe. 
Ballbouquets für Damen 
in allen Größen vorräthig in 


Conditorci Albredit. 


@inladung. Heute 































Fifchpartie 
mit ausgezeichneten Felſenkellerbier aus 
ſriſcheſtet Quelle bei Friedrich Nammes, 
Empfehlung. 5 = 


Frankfurter Handfäschen 


Fiſch-Partie 


F Wirth Eckſtein. 
Salon-Feuerwerke, 


gefahrlos, darunter die Chignon⸗Dame, bie 
Wunderbinme, griechiſche Feuer per Pfund bis zu 
der Heinften Quantität, Kalenderfeuerzeug, der: 
gleichen auch mittelt Hauch Feuer zu erzielen, 
ſeht pralliſch und intereffant, zu haben bei 
G. A. Strunz. 

Berloren. Ein goldener Ning mit gelb 
und lila Steinen bejegt, ift verloren gegangen, 
ber rebliche Finder wird gebeten, denfelben ges 
gen eine gute Belohnung bei Witwe Preels 
meier in der Schindelgafie abzugeben. 

Auch ift dafelbft eime reinlihe Schlafftelle 
für einen Herm zu vermiethen. 


Verloren, Ein armes Dienfimädden ver- 
for am 2. Kirchweihfeiertag ein Sonnenihirm- 
hen ohne Griff. Um Rüdyabe wird gebeten, in 
ber untern Königstraße Nr. 152 im Hinterhaus, 

Denjenigen befannten Befiger eines falſchen 


Filshutes vom Leiftlein erfucht man um baldigen 
Austausch dortjelbft. 


bei 




























Daukſagung. Restauration Brunner 
Dont, innigſten Danf für bie herzliche Theilnahme, inabefondere auch von Seiten bed in der Beinſtraße. 


rien-Jnftitnts, fomahl bri dem Tode ala auch bei ber Beerbigung unfers geliebten und unvere | Zu gegenwärtiger Kirchweih erlaube ic) mir 
lien Rinbes r ein verehrliches Publitum biefiger Stadt, fowie 
Marie. - Nürnbergs und ber übrigen Rachbarſtädte und 


68 ift me ein hoher Troft in unfrer ſchweren Prüfung. Indem wir nod) bitten, ber Ber» |Umgegend zu freundlichem, recht zahlreichen Ber 
jorbenen An les Undenten zu bewahren, — auch uns ferneres Wohlwollen erhalten ſuche meiner Gaftlotalıtäten einzuladen. 


leiben; Die trauernden Eltern Zu jeder Tageszeit find neben verfchiebenen 
E Ebr. Marx, nebjt Gattin, warmen und falten Speijen und Delitatefien auch 
zugleih im Namen fämmtliger Hinterbliebenen. gebackene Fifche, 








3 52 & Kaffee wit feinem Vadwert, 6b, 
Eomditorei Ehr. Hugel (Helmplag) Beni E ans nd I —— ern 
It während der K lets fei id, © ‚ Glühmein nebſt andern |D4er, Jomie reingchaltene, ehr preiswärdige 
an "usb 2—— — Hi — folibe x zo Bocalitäten iR —— gerad 14 — werden alle 
beftens geforgt. Achtungs voll Ebr. Suge A Buck made 4 hetaef a, 4 


M ef An je i ge. F ich neben meinen Gaftlvfalitäten auch noch einen 


Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt feinfte abgelagerte Lichter, per Pfund 21 Er., jebod —— 
tgeben erzei * 
nur bei Übnapıne hei Pfund. Seife in allen Sorten, in befter Waare, * billigſtem Preiſe. Punsch - und Kaffee -Salon 


Achtunge voll Georg Öhner, eingerichtet Habe, unb empfehle gleichzeiti meine 
untere Königsfiraße, Rebnighof Nr. 3. zwei neuen Billard) m 


£ N u Hohmann & Heſſelbach s [Marmor- Kegelbahn 


! x X den geehrten Spielliebhabern. 
} 9 MR ; Kunst = Arenz. —— 


—A Täglich während der Kirchweihmeſſe: Einladung — 


i 8 fi vente Abend große Kifche, Gans⸗ und 















Große Boritellungen. Slnteparie, wozu Freunde und Gönner 


= f öfli int Ebr. berfellner. 
Der Anfang Nachmittags 3 Uhr, en — [—_ 
ser Auf dem freien Hallplah, u) Zur Feier der ifraelitiichen Feittage findet am 
— * — bei Unterzeichnetem 
Die reftion. ies krä 
Hohmann & Hesselbach aus Fürth. |rar, — ee a 


Kunst- Anzeige. — — 











Das große rühmlihn betannte — Einlavın g. 
amerikaniſche Cyelorama — Fake ab aber 
bie Reife von Vera Cruz bis Mexito, das Schügenfet in Wien, die Enthällung des Lutherbent- Abende r anz ch en F 
mals in Worms ift täglich in ber bazu erbauten großen Bude ftatt, wobei gebadene Fiiche, Gansbraten, Punſch, 


am Halplag (Rönigsftraße der Sonnenapothete gegenüber) _|&nle erabreigt wirb und ladet Henn, fomie 


zur gefäligen Anſicht eröffnet, Mit ber Ausflellung ift eine große Wräfentenvertbeilung |zu einer Inftigen Tanzmufit feine gechriem 











verbunden, wobei e:u jeder Beiucher auf fein felbitgewähltes Billet ein Präjent erhält. Freunde, ſowie das Geſammtpublikum ergebenft 
® Eintrittspreis à Perſon 12 kr. Kinder 6 fr. Ohne Präfent bie Hälfte. ein ächfinger, 
Abends von 6 bis 9 Uhr bei prachtvoller Beleuchtung. J J Gaſtwirth zur goldnen Roſe. 
Zum — Befund ledet — — — — Sterngaſſe Nr. 18 iſt eine Dung- 
Aa e zu leeren. g 

Pariser & Berliner Damen-Mäntel, Die berühmfe Toötiuer 
52 Nur Schwabacherstrasse Nr. 52. ie berühmte Fußküuftlerin 
Perſonlicher direkter Einkauf ermöglicht mir die billigfen Preiſe. - — 14 ed in — en — in 
Notiren Sie: Damen-Jacken von nur 110. 45 kr. bis 16 A. nie Auae devcr Belnder ufalı cn 
“ Double-Mäntel (lange schwere Waare) von nur 84 fl. bis 40f. |nägtiges Peäjent gratis. Entree 18 und 9 fr. 

Kaufen Sie: Jaquets, Bournusse, Paletots, Beduinen etc. etc. Anfang 7 Uhr. 
im eleganteften Geſchmacke und folibefien Stoffen bei ©. ©. Schlegel. Stadttheater in Fürth. 
Schwabaderftraße Nr. 52. 


* EEE u RESET SEE ——— Mittwoch, den 7. Oltober 1668. 
Sein Lager in allen Sorten reinſt gehaltener 9. Borftelung im 1. Abonnement. 


in= und ansländifcher Weih- und Rotweine, EP| Die Hugenotten, 














ſowie Arak u Punseh - Essenz empfiehlt beftens oder: 
Ss. J. Zirndorfer, Die Bartholomãusnacht. 
— —— Ede ber Alerander ⸗ und Hallſtraße Nr. 16. Große Oper in 5 Alten nah dem Frauzöſiſchen 
Sonntag Abend wurde im Sperrfig bes Thea⸗ Werlorenes. Ein Dienſibuch wurde ver: des Scribe bearbeitet von J. di. 

ters ein fhwarzieidener Megenfehiem mit|loren. Um Abgabe bei ber Redaktion wird ge: Mufit von Meyerbeer, 
— vage gelafien. oe beten. * 8 = f 

Mm abe gegen Douceur wird gebeten find zu haben der Megen zu 21er. pernpreite 
Schlehengaſſe Rr. 5. Kartoffel Aleranderftraße Kr ’ Anfang 9 Uhr. Ende nad) 9 Uhr. 

oralen BD ae ana Bee — 


Ss= Mit einem Beiblatt. == 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bollhart. Obere Königsſtraße. 


& 








Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 241. 


Mittwoch, den 7. Dftober 1868. 





A. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt 
für Nancher als befonders preiswürdig 


ächt imporfirte Habana-Cigarren 
in beit gelagerter Waare. 
‚abana » Eigarren Nr. 60 per 25 St. 2fl.48tr.| Habana -Gigarren Nr. 56 per 25 St. 1f. 36 kr, 
„ 59 per 25 St. 1.57 tx. P Pr „ 53 per 25 St. 1fl.33 fr. 
HBabana Ausihaß Rr. 51 per 25 Stud If. 12 fr. 
Ferner Grosses Lager in Hamburger und Bremer Cigarren. 


„ " 


igarren NRr.-50 per 25 Stüd 1 fl. Eigarren Ar, 34 und 30 per 25 Stüd 27 ir. 
„nun m 508 | nn 29 „nn aM 
„erehien - Ale „mund, „ „ 2 
Pr Fa \ Sr | 3° " „ 18und 15 „ „ 18 
"nein: m 86 ke. — „0 Ih 
PL 8088 5 2 N „1 "nn. Mk. 
wu Bin m oe N . „ 10 | 1.7 
B8s und 33 per 26 Sid dsl. | 


Cigärretten vom beiten türkiſchen Tabak gefertigt 
. per 25 Stüd 18 fr., 
per, 25 Stüd 30 fr. 


Sofenträger md Binden 


von 18 fr. an, von 12 fr. an, 
€. ©. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. 


Lampen- und Dlechwagreu-Handlung 


obere Königſtraße Nr. 60 


empfiehlt auch dieſes Fahr ein reichhaltiges Lager in Hänge-, Tiſch-, Vorplatz- 
Kücen:, Arbeits: und Nachtlampen von vorzüglich anerlannter Leuchtkraft zu 
Fabrikpreifen unter Garantie. Lampen nah Zeichnung oder Mufter werben 
Ichnelftens angefertigt, Neparaturen an Lampen billigft berechnet 
und diefelben wie neu hergerichtet, Del-Lampen zu Betroleum:Lampen einger 
richtet, und ſchmeichle ich mir, dur anerfannte Büte und Leuchtfraft meiner 
Ei Lampen einen recht bebentenben Abſatz zu erjielen. 

Zampendochte, Eylinder, Glasftürze, ſowie einzelne Brenntbeile zu Lampen werben 
illigſt abgegeben. 

Feinſtes amerifanifchbes Petrolemm (nit Solaröl) per Pfund 10 Er. 

Feinftes boppelt:raffinirtes Lampenöl per Pfund nur 16 fr. ” 

Liqroine: Del per Biund 20 Er, 





bei —— 








I M. Ulmer, 
Lampen⸗, Laclier⸗ und Vlechwaaren-Fabril, obere Königſtraße Nr. 60. 


zei 








BVorburen und auch nad) der Elle; ganz ſchwere Hausgewirfte Handtücher, türfijhe Frottir⸗ 
Bade lũcher, abgepaht und am Stiid nad) der Elle; weiße, graue, rothe und gelbe Thee: und 
Staffeetüher mit den Meinen Servietten, engliſche Möbel: Wiſchtücher, Tafelgedede, Damaft, 
und Jarqward in verfchiebenen Längen mit 6, 12 und 18 Servietten; ungebleichte und 


SBEHEBEBEDIOFDEDEDFBEDFBOEDEDDEHEDFDEBEB DB EDFDLDFBENE 
gebleichte Rühenhandtächer und Wiſchtücher nebit noch mehreren verschiedenen Leinenwaaren 
in reihhaltigiter Auswahl. 


3 Abgepaßte leinene Tifchtücher obne Naht mit den dazu paſſenden Ser: 
vietten in den prachtvollſten Muftern in allen mögligen Längen und "Breiten; Tiſchzeuge 
am Stüd und nad der Elle, 1 14, 1} bis 24 Ellen breite abgepapte Handtücher mut ; 

} 3. Erlenbach, Ecladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 

FEIBIBARSESBIRFESTISIEIRITHTFEIBITI WIRT TEIRIEITAUHEL 

Anzeige und Empfehlung. 





Indem id) ber verehrlichen Damenmwelt biemit ergebenft anzeige, daß fich während ber 4 


Meile mein Damenkleider Magazin-wie aljährlid in dem Verkaufslofal des Strohhut- 
fabritanten Herrn J. M. Barbeck, 


Schwabacherſtraße Nr. 10, 
befindet, und ich ein reihhaltiges 
Facon und zu bejonders billigen 


reifen bereit halte, labe ich zu zahlreihem Beſuche ein und 
empfehle mic. 


©. Sauer, 


Damengarderobe  Gejhäft aus Nürnberg. 


Nuſſiſche Sardinen 


in vorzäglicher Qualität empfiehlt 
Carl Lendle. 





Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 
mwif.6ht, 188, 2 tr,, 
bei &. ©. Schlegel, Schwabacherſit. Nr. 52. 





Acht Meichenballer Kochfaiz, unverfälictes, von anerkannter Güte, per Pfund 33 tr. |? 


en Lager in allen Damenartiteln mad) neuefter] — 





€. C. Huber am Köpfleinsberg 
bei ver Kaiſerſtraße in Nürnberg 
empfiehlt: Ausgewählte geihmadvolleStidereien, 
angefangene und fertige, Näh:, Hadel⸗, Stid · 
und Stridmaterial, neuefte Schmuckſachen, feine 
Damengürtel, Ketten, . Börjen, Cigarrenetuis, 
Portemonnaies ıc. Auch werden Auheichnun en 
zu Weiß: und Buntftiderei beforgt und zum Fer⸗ 
tigen der Arbeiten die nöthigen Anleitungen 
gegeben, Der Laden befindet ih am Köpf- 
leinsberg, Verbindungsweg ber Kaifer: mit 
der Molerftraße, im Haufe bes Herren Thieß, 
vis · a· vis der Schmid ſchen Bu — 
Carolina Huber. 


Empfehlung. 

Couvert⸗ und Pferdebedten, Fußteppiche in 
allen Farben und Größen, Strümpfe, Jaden, 
Hoſen, Shlipie, feine Schafwolle, Baum: 
wolle, Sammtband, Knöpfe, Schnüre, Band, 
Auspug, ſowie noch viele Artikel zu fehr 
billigen Preiſen bei Wittwe Derrmann. 

Königftrake Nr. 141, 


Für Damen. Zap 

Unterzeichneter bezieht zum Erftenmale bie 
biefige Kirchweihmeſſe mit einem großen Lager 
von den feinften Barijer bis zu ben ordinäriten 
Sorten Bouquets, Federn, Ball: und 
Brautfränge ıc. Auch werden während biefer 
Zeit alle Sorten Schmudfedern, ohne ſchwind⸗ 
leriſche Anpreifung, ihön gewaihen, gefärbt und 
jo hergerichtet, daß Jedes damit zufrieden jein 
wird. Bitte um gültigen Zujprud, indem id 

billige aber fefte Preife im Voraus zuſichere. 

Adtungsvoll 
N. Emil Loch, 

aus Würzburg und Nürnberg. 

Bude mit Firma, 



























Joh. Cas. Kopp, 
Wollenwaarenfabrilaut ans Nürnberg, 
empfiehlt fein reihhaltiges Lager von ſelbſt⸗ 
* fabrizirten Mollenwaaren, alg Lamas, 
% Biber, Molton und Flanelle, in weiß, 
% farrirt und einſärbig. Insbeſondere made 
ich meine geehrten Abnehmer auf eine } 
große Auswahl permanenter Molton 
und Flanell aufmerkiam, welche den Vor: 
zug befigen, daß fie bei dem Waschen nicht | 
eingehen oder filzig werben, indem biejel- | 
ben durch verbefjerte Fabrilation beim Anz 
tauf ſchon mabelfertig find. Ferner ein 
ihönes Sortiment jelbfigefertigtes Strict: 
garn in weiß, grau, melirt und ſchwarz. 

‘ Solide Arbeit ſowie möglichft billige 
; Preife, geben mir die Hoffnung, daß feiner 
% meiner Abnehmer die Bude verlaflen wird, ; 

| ohne vollftändig befriedigt zu fein. 

WR Bude vor dem Rathhaus, mit } 
obiger Firma verjehen, vis-a-vis dem | 
ſchwarzen Kreuz.“ 


Kom —— 
Schuh- und Stiefel-Lager 


befindet ſich vor dem Haufe des Herrn Kauf⸗ 
mann Winter, Eiſenhandlung, in der Guſtav— 
ſtraße mit Firma verſehen 

82. Schubmann aus Fürth. 








Ein günftiger Einfauffegt mith in den Stand, eine große Partie 


französischer und ungarischer Rothweine, 
als Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. ete. 
zu fehr billigen Preifen abzugeben. 





Moritz Eismann. 











TR un! 


Zum erjten Mat im Königreich Bayern. 
In ver großen mit Gas erleuchteten Bude vis-a-vis der Sonnenapothete 


Große! Muſeum ans Florenz 


von Harry Crombach. 
Eintrittspreis 12 fr. fürdns ganze Mufeum, eintzweiter Gintrittspreis im Innern findet nicht ftatt. 


Einem hochgeehrlenen Publitum die ergebene Anzeige, daß mein wiſſenſchaftliches, ethnolo⸗ 
yon, 4 und anatomijdes Mufeum, das reıhhaltigite aller bis jept geſehenen, zur 
njicht aufgeftellt habe. Dieſe bis jet anerfannt größte Sammlıny, beftehend aus rein anato 
mifhen Natur: und Kunjtpräparaten, welche den Beifall aller großen Städte Europa’s 
erntete, wird auch bier dem funftliebenden Publitum einen überraidpenden wiſſenſchaftlichen Genuß 
ewäbren. Die Ausitellung enthält unter Anderem die zerlegbare anatomifhe Venus von 
edici, von bem berühmten Meifter Serantoni aus Florenz verfertigt, und ift die einzige 
feiner Zeit, welche gänzlich zerlegt und wiſſenſchaſtlich erklärt wird. — Zum zahlreichen Beſuch 











ladet freumblichft ein .  Crombach. 
= Zur Beachtung für Damen. 


Nur einzig und allein vorm Haufe des Herrn Schapfloher am untern Markt befindet fich 
das jeit Jahren befannte Nadel-Lager von 


Simon Nübjamen ans Schwabach. 


67 Sie kaufen dort 25 Rähnadel befte Sorte zu 3 fr., 8 Stopfnadel 1 Er., 4 Zuafteit 1 Ir. 
5 Stridnadel 1 kr., 100 paar Haften 3 fr., 100 Stednadel 3 fr, 100 Haarnabel 3 kr., Kaut: 
ſhud- Friſeur⸗ und Kinderfämme das Stüd 3 und 6 fr., Haarreif das Stüd 3 fr, 1 Dugend 
— — kr., 6 Dugend Porzellankubpfe 3 kt., 1 Stud Hädelnadel 2 Ir., Stednadel in 
schen 2 kr, Stiefel-Ligen das Dutend 3, 6 und 9 kr, 6 Städ Koffeelöffel 12 fr, 6 Stüd 
Erlöffel 24 kr., 1 Loth Näbfeide 30 fr., Elläffer Faden obne Holz, 6fach, das Dugenb 24 Er., 
Bodgarn Das Dugend 18 kr., Karlenfaden groß Format das Dupend 7 fr. Kleiberfnöpfe in allen 
Deinins sehr billig. Maſchinen ⸗Faden und Seide in größter Auswahl und noch jehr viele andere 
Artikel ganz billig. Kur einzig und allein vorm Hauſe des Herin Schopflocher. 
__ & 7 Biederverfäufern Rabatt. ' 


J 

Empfehlung. 

Mährend der Kirchweih erlaube ich mir meiner verehrten Kundſchaft, ſewie 

einem gechrten Publikum anzuzeigen, daß bei mir zu jeder Zeit fchr guter P ch. 

Glühwein, Grog, Chocolade x. zu baben it, und ich Alles anfbieten 
werde, mic mit vorzüglicher Waare zu ewpfeblen. Hochachtungsvoll! 

J. W. Scheuer, Conditor 
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Wöäſche- und Hemdenſabrik an dev Muſeumsbrücke in Nürnberg 


J. Erlenbach, 


Kragen» und Hemdenfabrik, Spandauerſtraße Nr. 38 in Berlin. 






Noryrermerim per — nungen teren — 
TI III ENTE HET RR Be 





Das Kleider-Magazin von A. Neustättel, 
obere Königsitraße Mr. 112 in Fürth, 


hat durch große Einkäufe von modernen ihönen Stoffen, für die Herbjl » und Winterfaijon ein 
großes Lager von allen Sorten Kleivungsitüden jelbjt anfertigen lajjen. 
Preis - Courant. 

Winter : Ueberzieher von 10—40 fl. Schlafröde von 6—18 fl. 
Schwarze Tudröde von 10—28 fl. Jaquets und Joppen von 3 fl. 30 kr. bis 18 fl. 
Ganze Anzüge von 16—32 fl. Weiten von 1 fl. 12 fr. bis 6 fl. 
Beintleider von 5 fl. 30 fr. bis 14 fl. Beinkleider für Arbeiter von ftarken Stoffen zu 3jl. 

Ferner empfehle ich eine große Auswahl Jaden für Rellner, fomie Kinder + Anzüge, in jedem 
Maße und zu den billigiten Preifen. Sollte irgend etwas dem Wunſche des Käufers nicht ont: 
Sprechen, jo liegen die feinſten und modernftenStofje bereit, welche ich durch perjönlice Einkäufe 
in den Fabriten erhalten, um ſchnellſtens das Gewunſchte nad Maf anfertigen zu lafjen. 

Billige und reelle Bedienung wird zugefichert. A. Neustättel. 


= Tuchbereiter= und Decatenr: 


E leröfinet hat, 


Geichäftseröffnnn 
Der eher Dann = ed 
en, daß er heute auf hiefigem Se, in ber 


A 
—A Rr. 10 (Segigige Wirth: 


I&aft), ein 


Geſchaft 


Derſelbe empfiehlt ſich daher im Decatiren 
und Lüjtriren ſammtlichet Herren und Damen: 
teiderftoffe, fotwie zum Waihen und Preſſen 
ganzer und zertrennter Herren: und Damen: 
Heider, Shawls, Teppiche, Sophaüberzüge ıc. 
und fihert billigite Preiie und prompte Bebie- 
nung ji. Adtungsvoll 
Georg Felbinger, Tuhbereiter u. Decateur, 

Mohrenitrahe Nr. 16. 


Dem verehrten Publikum bringe ih zur erge- 
benen Anzeige, daß ich die Barterrreräumlichkeir 
ten des Herrn Uebler in der Sterngaffe mit dem 
Wirthichafts » Realreht pachtweiſe übernommen 
habe, und daſelbſt während ber Kirchweihe 
meinen jelbftgebauten, qut und reingehaltenen 


Mein 


ausichenfe, den Schoppen 6,9 und 12 Kreuzer, 
Aud wird berjelbe in Gebind von 4 bis zu 
1 Eimer, ſowie auch in} und } Dugend Flaſchen 
zu den allerbillieften Preifen abgegeben. Um 
zahlreichen Zuſpruch bittet 

Balentin Niedermeier, Weinbauer, 

Sterngaſſe Nr. 15. 

—— 3— 


€. 55. Krauh. 
Chre- Geſchãft 
(Mincing lane) 
London. 
Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 
@mpfeblung. 


Unverfälfchte Waare, wie fie direct von J 
China importiert, ift zu mäßigen feſten 





do. do. 
Kräuter-Anchovis, 
Ruſſiſche Sardinen, 
Holl. Sardellen, 
Holl. Wollhäringe, 


find foeben angelommen Ge 1 
3.9. MHiegel. 
ers 


Materproof 


in allen Farben billigit bei 
Moris Oberdorfer. 


(seceunda), 


a 
« 


Looſe & 30 Er. find in ber Erpebition des 
Tagblattes zu haben. 


"Eine friſche Sendung feinfte 
Liqueure 

aus der Fabrik des Herrn Carl Ehryielius in 

Leipzig habe ich wieber erhalten und empfehle 


diejelben billigft. IP. Lotter, 
Sterngaſſe. 








Redigirt unter der Vetantwortlichteit des Eigenthumers: Julius Volthast. Obere Königsſtraße 
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Fürther Kap Tagblatt. 


Donnerftag, den 8. Oftober 1868. 


22 242. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Spaniem. 

Königin Iſabella ift gehärst, das fpaniiche Volt, monarchiſch durch 
und durd, wen wird es ſich ala künftigen Serricher wählen? 

Ausgeihlofien von der Goncurrenz ift allem Anſcheine nad} ber Erbe 
der Aniprüde des Don Carlos. Man ſpricht allerdings von begin- 
nenden Garliftiihen Unruhen in bem Norden Spaniens, in Arragonien 
und Ravarra, alfo in jerren @ebieten, bie einft in den breibiger Jahren 
der Schauplah der Thaten der glänzenden Garliftifchen Benerale Zumala 
Garreguy und Gabrera waren, ber ber Kern ber Macht des Don 
Sarlos war bad Bastıfhe Gebirgsvolf, deſſen provingiale Rechte verlegt 
waren. Dieſen Boden finden die Nachlommen bes Prätendenten nicht 
wieber. Ihre legitimiftiichen Rechte find mit ber Reaction unb mit den 
Prätenfionen_de3 Klerus auf's engite verfnüpft und fo haben fie die 
wenigſte Ausſicht, von einem Volle wieber-anerlannt-zu-merden, welches 
fi) foeben in voller-Berzweiflung gegen ein heipstiiches und pfäfftſches 
Regiment erhoben Hat. 

anz ausſichtslos find auch bie Projecte einer Einigung von Spanien 
und Portugal unter ber Portugieliihen Dynaftie. Die Trennung der 
beiben Reihe bat jegt jeit mehr als 8 Jahrhunderten beftanden umd ift 
aur — durch die militariſche Uebergewalt Philipp's II, auf⸗ 
gehoben worden. Weder würden ſich die Spanier unter die Portugie⸗ 
Nice Dynaftie, noch würden fi) die Portugiejen unter eine Spauiſche 
Hegemonie beugen. Die tieſe Gegenſatz der Geſchichte und der Voils— 
chataltere fließt jolhe Gedanken, wie ung ſcheint, volftänbig aus. 

So bleibt, wenn wir die Möglichkeit, daß fi ein Parvenü burd über: 
ragendes Talent auf den Thron ſchwingt, bei-Seite faflen, faum etwas 
anderes übrig, als ber Prinz von Ajturien und ber Herzog von Moni« 
penfier. Augenblidfie Eraltationen des Volkes, welches „nieder mit 
alen Bourbonen“ ruft, augenblidtiche Broclamationen der revolutionären 
Juntas, melde etwa den Sturz ber gefammten Dynaftie verfünbigen, 
ftören in biefer Meinung wenig. Die Zeit ber Weberlegung wird wieder 
tommenr und man wird dann ſchwerlich andere Ausmwege finden. Der 
Prinz von Aſturien ift ein Knabe von 11 Jahren; bis er münbig ger 
worden ift, bedarf e8 einer Regentfhaft. Im Fahre 1833 Tag ein ähn: 
licher Fall vor;- es mußte für die dreijährige Fiabella eine Regentichaft 
eingefegt werben. Diefer Beruf fiel zunachſt der Mutter Marie Ehriftine 
anheim und jpäter ſchwang ſich Ejpartero, defien Ruhm und Bopularität 
durch Beendigung des Bürgerkrieges begründet war, zum Regenten 
Spaniens * Es taun ſein, daß es auch heute einem ber Generale ge= 
lingt, eine ſo hohe Stufe der Ehre zu erklimmen. ebenfalls iſt die 
Hoffnung, die man in Biarrig und Paris hegt, daß ber Graf @irgenti, 
der Schwiegerjohn ber Königin Iſabella unb der Bruber bes Grkönigs 
von Neapel, von ben Spaniern ald Regent geduldet werden würde, eine 
eitle. Wahrſcheinlicher ift es, daß fid ihnen bie Infantin Zouifa, bie 
jüngere Schwefter der entthronten Königin, und ihr Gemahl, der Herzog 
von Montpenfier, ber Sohn Louis Philipp’s, zu einer folden Stellung 
empfiehlt ; denn fie find bei einer folgen Wahl fidher, ein liberales Regi« 
ment zu befommen, Belanntlih wurde ber Herzog von Montpenfier mit 
feiner Gemahlin von Iſabella aus Spanien verbannt, ein Beweis, daß 
man Zufammenhänge befjelben mit den Revolutionären vermuthete, 
Die weit diefer Zufammenhang wirklich vorhanden ift, welche Verbin: 
bung ber Herzog mit ben aufſtändiſchen Generalen unterhält, welche 
finanzielle Unteritügung er ihnen gewäßrt hat, läßt ſich heute noch nicht 
überjehen. Naturlich, daf von Paris aus alles aufgeboten wird, um 
feine Ehancen als gering barzuftellen und ibm entgegen zu arbeiten, 
Für Deutfhland wäre jene Lölung vieleicht bie glüdlichfte, denn fie 
würde zwiſchen Spanien und dem Bonapartiftiihen Fraufreich den ſchärf 
ften Gegenſatz ſchaffen und das letztere nöthigen, ſich ſatt mit der deui⸗ 
fen, mitber ſpaniſchen Frage bauernd zu bejhäftigen. Daß bie Sorgen 
in Paris augenblidlich ſehr groß find, fehen mir aus ben eifrigen publis 
eifiihen Bemühungen, welde die Lage jo barzuftellen fuchen, als bächten 
weber die Spanier an bie Orleans, ned) die Orleans an Spanien. 


Vermiſchte Nachrichten. 

H Münden, 4. Dltober. Seine Majeflät der König haben fi 
en gefunden in Befth ein Gonfulat zu errichten und basjelbe 

dem Großhändler Albert von Wobianer bortjelbit zu Übertragen. — Die 
nächſte Sigung der Militärconfereng ber fübbeutihen Staa 
ten wirb morgen ftattfinden. — Das Kriegsminiſterium hat zur Beaufs 
fihtigung der Sammlungen des germaniiden Mufeuns in Rürnberg 
zwei Jnvaliden aus bem Jnvalibenhaus zu Benediktbeuern abgeorbnet, 
welde für dieſe Dienftleiflung eine befondere Bratifitation Seitens bes 





Mujeums erhalten. — Einer neuerlichen Beftimmung bed Hanbefamini* 
fteriums zufolge ift für die Zulaffung zur Bollpragis in Zu 
tunft außer ber Vorbebingumg. ber befriedigend vollendeten bumaniltis 
Shen ober Real:Bymnafialtudien der einjährige Befuch ber allgemeinen 
Abtheilung ber polytehniihen Schule in Münden von Seite bes Ad⸗ 
Ipiranten in ber Gigenichaft als „Stubirenber“ mit ben hieran gelnüpfs 
ten Berpflihtungen und unter Zugrunbelegung eines vom Hanbelsmini« 
Rerium genehmigten und burd bas Direktorium der polytehniihen 
Säule jeweils zur Veröffentlichung gelangenden fpeziellen Stubiens 
planes erforderlich. Ueber den lattgehabten Befuch ber poiytechniſchen 
Säule hat fid der Adſpirant durch ein Abgangszeugniß auszumeiien, 
bas jedoch nur dann als genügend augejehen wird, wenn basjelbe für 
obligatorijche Fächer die Durhicmittsnote ILL (gut) ergibt. 

— Herrieden, 8.Olibr. Das auſf die Schneriäle-in- Schweben 
und Lappland im norböftlihen Europa folgende kalte und Heitere Wetter, 
begleitet von einem hoben Zuftberg, ‚beeinflußt unſere Gegenden durch 
fühlere Temperatur, während das im mweitlihen und füblihen Europa 
herrſchende Negenmelter, begleitet von einem tiefen Luftthal, unſern 
Himmel noch umwöllt Hält. Die Wärmeunterfhiede Europas waren 
vorgeflern Morgens 8 Uhr 28.6%, nämlich 27.2° Leſina und — 1.4° 
Hernöfand, — In Nordamerika nimmt die Wärme bei fteigendem Baro: 
meter fähnell ab, das Thermometer in Hearts-Content, welches am 
29. September Morgens 6 Uhr noch auf 17.8° ftanb, zeigle vorgeftern 
um biejelbe Zeit nur 4.4°, 

— Berlin, 2. Dktbr. Bor dem hieſigen Kriminalgericht ſtanden 

eftern der ehemalige bayeriſche Lieutenant und Kammerjunter Frhr. 

ug. v. Künsberg, ber befannte Kapitän -Wraa und ein Kaufmann 
Schwendner aus Hamburg, angefagt des Betruges, ber baburd verübt 
worben fein follte, daß Kündberg im Auftrag des Herzogs von Auguften: 
burg von Schwendner 12,000 Stüd gezogene Bertuifionggemehre a Stüd 
12 di. bezogen, und er auch aus eigenen Mitteln eine Abſchlagungs · 
ahlung von 25,000 Thlrn. geleiftet haben will und unter Darlegung eines 
ngirten Vertrages die preußiihe Regierung zur Auslieferung von 
2000 Stüd Gewehren bewogen haben a. Die Verhandlungen, aus 
benen ſich ergiebt, daß Rünsberg ſeht bald aus dem Lager bes Herzogs 
von Auguftenburg in dae preukiige übergangen ift und dadurch auch 
die Anwarticaft auf eine Anftelung im Genbarmerickorps erlangt hatte, 
endigten mit ber Verurtheilung v. Rünsberg's und Wraa's zu 1 Jahr 
8 Monaten Gefängniß, zu 1000 Thlr. Geldbuße, 3 Jahren Chrenveriuf 
und Zanbesvermeijung für Erfteren, und Schwendner's zu 1 Jahr Ge: 
fängniß, 600 Thlr. Geldbuße und 1 Jahr Ehrenverluft. 

— Die egehishe Agitation in Böhmen nimmt einen fo rabiaten 
Gaſſenbubencharalter an, daß die Regierung denn doch wohl zur partiel: 
len Proflamirung bes Belagerungsiuftandes in Böhmen wird greifen 
müfen, da fie die Deutfhen den Wenzelsföhnen nicht ſchuhloſer über: 
lafien fann, als es felbit Belcrebi gethan, der ja ebenfals mit jeinen 
Lieblingen nit ohne Standredt fertig wurbe.. Die Unruhen, welche 
man aus Prag unterm 4. d. meldet, fanden anläßlich eines Meetings 
bei Panktah ftatt, das verboten worden war, aber doch abzuhalten ver: 
ſucht wurde. Um 2 Uhr Nachmittags verfammelten fich gegen 8000 
Menſchen bei Panktatz am ber Libufjaquelle. Die Polizei forderte fie 
um Auseinanbergehen auf, worauf der Skandal losging, jo daß das 

ititär einſchreiten mußte. Viele angebliche geheime Poliziften wurden 
geprügelt; ein Ifraelit wurde weggetragen, um ihn in einen Brunnen 
an werfen, doch entfam ber —— Hufaren jerjprengten bie Menge, 
die ſich aber immer wieder ſammelle und jaft alle Arretirungen vereitelte 
Die Hufaren machten von den blanten Waffen keinen Gebraud. Erft 
Abends wurde bie Gegend durch verftärkte Truppen gefäubert, mobei 
es Berwundungen auch auf Seiten des Milttärd gab. Am beutfchen 
Kafino wurden durch einen zurüdkehrenden Trupp von etwa 200 Buben 
um 7 Uhr Abends über 40 Fenfter mit pfundſchweren Steinen zerichlar 

en. Hiebei wurbe ein Rafinomitglieb getroffen und ber Gasluſter bes 
Mäbigt Kein einziger Wahmann war in der ganzen Gaſſe zu jehen; 
erft als die Menge Er verlaufen, erſchien Kommunalpoligei. 
Erzefie beim Rafıno wurden ben Jefniten die Fenfter eingeihlagen und 
bem Redakteur eines deutſchen Blattes. das Landhaus zum Theil demo⸗ 
liet, "Der Bürgermeifter erklärte einem ber Direftoren des Gafino, bie 
Erzeffe feien sin Zeichen ber Erregung wegen des Landtagsbeſchluſſes in 
Betreff ber ſprachlichen Trennung 8 Bolptegnitums, In deutfhen 
Kreifen herrſcht wegen ber Nitentate große Erbitterung. Das Militär 
hatte Befehl, nicht zu feuern; die czechiſchen Blätter jagen, ein Hujaren: 
rittmeifter ſei von einem Steinwurf fo unglüdlich in's Auge getroffen 
woeden, daß basielbe gefährbet jei, 


or bem 


— Bon Iunsbrud, 5. Ditober, wird berichtet: Die Brenner 
bahn ift bei Sterzing, zwiſchen ber Sranzensfefte unb Gaftein über: 
Ihmemmt. Zwiſchen Bozen und Bluman hat ein Materialfiurz fattger 
—— Die Wiedereröffnung der Bahn bürfte bis Dinſtag ermöglicht 
werben, . 

— Bern, 4. Ollbr. Auch heute find wieder neue Hlobäpoften aus 
bem Rheinthal eingetroffen. Neue Schredensnahrichten fiehen bevor. 
Ein Telegramm des „Bund“ aus Altflätten meldet: Der Rhein ift die 
Iegie Rakt bebentenb gewachſen; Leine Husficht auf Abnahme. Di 
Noth wird von Tag zu Tag entfeglicher; Hülfe im großen Maßſiabe ift 
bringend nothwenbig, wenn bie betroffenen Rheinanwohner nicht buch⸗ 
Räblic, zu Grunde geben follen. 

— Züri, 4. Oftbr. Bon bier wird bem „Schw. Merc.* geſchrie⸗ 
ben: An ven ſchredlichen Berichten aus bem Nheintbal und aus Grau: 
bünbden iR bes I ng nicht genug. Auch Teſſin und Uri haben furcht⸗ 
baren Schaden gelitten, unb noch if fein Ende der Roth abzufehen, je 
Teſſin find Straßen und Telegraphen unbrauchbat, mehrere Dörfer be: 
THäbigt und einzelne Weiler ganz derſchwunden. Am meiften litten Bobio, 
wo 17, Malvaglia und Semione, wo 10 Menſchen verunglüdten. Auch 
Giornico, Ehigaisgna, Eoreanefo litten furdtbar, fo baß bie Regierung 
von Teifin bie Hülfe des Bunbesraihs und ber gefammten Eibgenofjen- 
ſchaft anzurufen genöthigt war, Der Bundesrath fandte jofort ben Herrn 


Unfere Birchweibe 


bilbet diesmal einen Sammelpuntt von Schaububen im einem Maße, wi 
niäk feicht eine Der orbergebenben Büren, tin under, wenn De I o 
viele einzeine Kanäle verringenbe Einnabmsquelle dent einen ober andern 
ber Unternehmer mitunter fpärlich Richt. Auf dem Halplag, wo j:nes 
nur irgentwie verfügbare Bläghen ausıenügt und überbaut ift, Talk 
vor allen eine Bretterbube, bie ih als Harikopfi's Mufeumans 
tündigt, burd ihre Größe auf, Tritt man in dieſelbe ein, fo findet mar 
in bem hubſch artangirten Saal viel bes Interefianten und Gehens: 
werthen, was Alt und Jung zur Belehrung dienen fann. Die anato: 
wmifgen Präparate, theils in Spiritus confervirt, theils in Wachs darge: 
flellt, die Nöpfe der verſchie denen Menichenracen, ſehr anfchaulich zur 
Hälfte Ifeteitict, der menichenähulice Gorilla, treffi che Wahsnadhil: 
dungen der Julie Baftrana, ber fiam.fiihen Zeitinge ı., eine Samm⸗ 
lung Wahsahdrüde, abgenommen von den Originalmasten hiftoriicher 
Berfonen, fefjeln die Augen ber Beichauer, fo daß man faft bie werthuole 
Sammlung von Infetten, bie in ber Urmelt gelebt haben und noch jegt 
eriftiren, überfieht. Die Entwidlung bes übneri, fowie des menſ⸗ 

lichen Eies bis zur Frucht if getreu zur Anfhauung gebradt. Es if 
nit unlere Abfiät, hier ale bie vericiebenen Sehens: und Mertwürbig- 
keiten, bie man in Hartlopff's Mufeum antrifft, aufzuzäplen, das aber 
können wir verfihern, daß jeber Beſucher mit dem an taujend Nummern 


Bundespräfidenten Dubs nad Graubünden und Teſſin ab, — Geſtern 
waren bie Bahnhöfe von Ragaz und Sargans abermals bebroht. Der 


Bahnverkehr ift für lange unterbrochen, ba ber 
etwa 1 Stunde lang zerllört if. 


Eintracht. 


Samftag, ben 10. Ditober : 


Tanzunterhaltung, 
Anfang halb 8 Uhr. 





Cafe Wurzmann. 


Einladung. 
Punſch, Glühwein ze, heute und bie fol: 
genden Tage, wozu Herren und Damen freund 
IHR einlabet Burmann. 


Beantwortung ber geftrigen Annonce 
meines nahrungsneibigen Konkurrenten, Herrn 
Seifenfieder Rimmel auf dem grünen Markt. 
Es ift war wahr, daß ich ihm durch meine große 
Abnahme jhon mehrere Jahre bei großer Kund- 
ſchaſt und guter befaunter Maare großen Ab: 
brudgelhanhabe, und wundere mic) micht, 
daß fi) biefer gute Mann in großem nahrungs- 
neibigen Zorn befindet, jedoch bitte benfelben, 
fi beffer nach Familenverhältnifien zu erkun: 
— — Es iR zwar wahr, daß ſich fein Seifen ⸗ 
fabrifant Böhm mehr da befindet, da berfelbe 
mit Tod abgegangen ift, jedoch führe ich das Be: 
ſchaft als Wittwe mit meinem Sohn Auguſt Böhm 
eben fo reell fort, ala mein jeliger Mann und 
freue mich ſehr, über bie große Treue ber Kund- 
haft, die den Herrn Seifenfieder Kimmel auf 
dem grünen Markt fo wehethut, daß fich derſelbe 
nod in fo große Koſten verfegen muß, welde 
ihm nicht viel helfen können, obgleich ich dem 
guten Mann gute Geſchafte wünſche und id in 
den Berhältniffen ftehe, auf großen Profit zu 
verzihten, ba meine Waaren ſchon viele 
Jahre in Nürnberg und Fürıh befannt find und 
binim Stande, nurguteXjhenlauge:-Kern: 
Seife zu liefern, bei größerer Abnahme per 
Bid. 12 Er, und Lichter mit Wachs, per Piv. 
22 Ir. Bude biesmal nicht vor dem Salıbof zum 
Schwan, nur vis-A-vis dem fol. Bezirksamt, 

Achtungsvoll Wittwe Böhm, 


Gefuch. Eine gewandie Köhin'wirb zum 
Biel in Dienft zu nehmen gefudt. Räheres bei 
ber Redaktion, 


Mehrere Tolide Hausmãdchen ſuchen Stellen, 
gute Kochinnen werden geſuchi. 
Bummel, Staubengaffe Nr.4. 


Anerbieten. Gin Drechelergeſelle fann 
in Arbeit ireten. Näheres bei der Rebaltion. 











Der Borfland. |; 


amm im Rheintal auf 






Lieben Verwandten und Freunden 
zeige ich hierdurch an, dass meine 
liebe Frau Babette, geb. Oltesheimer, 
glücklich von einem Knaben entbun- 
den wurde 
Fürth, den 7. Oktober 1868. 

Jacob Ichenbänser, 


Herzlichen Danf 
Alen, welde der Beerbigung unjeres geliebten 
Kindes beimohnten, mit dem Wunfche, der liebe 
Gott möge alle vor fo ſchmerzlichen Verluſten 
bewahren. 
ned Körber, Schuhmacher. 
lifabetba Hörber. 


Mep- Anzeige. 
Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt 
lagerte Lichter zu den billigften Preifen, 
Seife von 10 fr. per Bio. bis 16 fr. 
Döwalb Himmel, 
am Marft, 


Heute Ubend muflfalifche Abend- 
unterbaltung. Für gebadene File, 
warmennd alte Speifen mit ausgezeich⸗ 
netem Lagerbier ift beftens geforgt bei 

Paul Dtto, nächſi der Büterhale, 
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umfaflenden Katalog in ber 
haltung und Belehrung verſchaffen kann. 


N fih Aundenlang anregende Unter- 


Auf Margarethens Grab 


(verunglüdt den 2. Dftober 1568). 


Das Water rauſcht, das Mafjer ſchwoll, 
Ein Kindlein ſpielt am Strand 

Und wendet das Auge gedankenvoll 
Hinab zu dem gligernden Sand. 


Und aus ber Tiefe ba lodt e8 und ruft; 
Romm liebes Kind herein 

Hier blühen Blumen, wie nirgends wohl, 
Und fingen Golbvögelein. 


Da neiat ed hinab fich zum fühlen Grund, 
Die Lüfie fie lodend ummeh'n, 

63 beugt ſich hinunter cin Sturz, ein Schrei! 
Da ift es um fie geſchehen. — 


Dog ad zu Haufe harıt ängftlich bleich 
Ein liebendes Mutterherz, 

Wo Margarethen jo lange body weilt 
Fragt ahnend ber Vater mit Schmerz. 


Da tönen ſchon Stimmen fo unglädsichmer: 
Ertrunfen euer Töchterlein Liegt! — 

Der Eltern Jauımer, bie Chrönen, die Bein 
Bu ſchildern vermag ich es nicht! 


Doch aus der Tiefe ba flüſterts und rufts: 
Ihr Eltern, ih bin Euch entfloh'n, 

Doch weint nicht, nah Wafjerstob 

Ste! jetzt ich vor Gottes Thron. 





Zu verfaufen. Ein ganz neuer Lands 
wehrmantel ift zu verkaufen. 
der Rebaltion. 


Schwarze Spigen und Schleier 
werden apretirt und mie neu hergeflellt, jomie 
aud weiße Spigen dur meine neue chemiſche 
Einrihtung beit bedeutender Preigermäßigung 
ſchönſtens geliefert werben, 
@life Schilling aus Mainz, 
obere Königsftrahe Nr, 73, 


gu verfaufen, Eine Parlie Heine Fiſche 
find um billigen Preis auch in einzelnen Pfun⸗ 
den zu verkaufen bei 0b. „ 





u vermietben. Einige heisbare Zimmer 


Näheres bei en vermiethen. Näheres Waſſergaſſe Nr. 8, 





Gefuc. Ein gutes Kindsmädgen wird 
geſucht. Rofenkraße 6, II. 

Dffene Stelle, &s wird jofert ein Bud: 
halter geſucht. Näheres bei der Redaktion. 

"Werloren. Eine filberne kleine Spinbels 

ubr, an einer Beſchadigung bes Zifferblattes und 
der Blaseinfaflung fenntlid, wurde am Montag 
verloren. Um Rüdgabe an die Rebaltion gegen 
Belohnung wird gebeten. 


Ein feibener Sonnenfchirm il in meinem 
Enden fiehen geblieben I. ©. Humbfer. 














Zu verfaufen: Schönes Kornftroh, zwei 
neue Handwagen und ein einipänniger Wagen 
bei Seimerl, Aleganderftraße Ar, 15. 


Sonntag Nachts Fam im Cafe National ein 
ſchwarzer Megenfchirm abhanven. Wer da: 
rüber Auatunft ertheilt, oder: benjelben an die 
Redaktion d. DI. zurüdbringt, erhält eine gute 
Belohnung. Bor Ankauf wird gewarnt, 








Ködinnen, Hausmägbe und Rindsmägde, 
fowie aud Hausknedhte und Keiner können foort 
Stellen erhalten. Auch find mehrere Wohnungen 


— Georg Stenz, Rommilfionär, 
zu teeffen im Gafthaus zum golbnen Schwan, 
wie in feiner Wohnung Hirſchengaſſe Nr. 21 
(Krippenanttalt). 





Gefuch Eine Hausmagd, welche Tebe zu 
Kindern bat, wird geſucht. Näheres jagt bie 
Redaktion. 


Anerbieten. An einem guten bürgerlichen 
Mittagstiih können fih noch zwei folide Leute 
betheiligen. Näheres bei ver Redaktion. 


wei Schreinergefellen, bie auf polirte 
PA m gut bemandert Gr, tönnen fogleih in 


Arbeit treten. Wo, fagt bie Rebaftion. 


Casino. 


Sonnabent, den 10. Oktober: 


GROSSER BALL. 
Anfang Abends 7 Uhr. 
Der Vorstand. 


Gſchnitzer's Bienenfhmalz 
(Präfervatin- Mittel) 
Carl Gschnitzer. 
_ Münden. _ 


Das ſelbe für alle zugängliche Wunden, Gefhwüre und Entzündungen anwendbar, bur: 
dt önigl. bayer. Dbermedizinal:Yusfhbun geprüft, begutachtet und durch höchſte 
Fönigl. Miuisterial-Genebmigung ansarzeihuet, ift aus den heilſamſten Stoffen der 
Thiers und Bilangentörper entnommen, hat die fihere Kraft, den Schmerz zu flilen und m lindern 
und volltändig zu befeitigen, ſow e bie Heilung ſichet und ſchnell herbeizuführen. Diele fegent: 
volle Wirtung beobachteten alle Herren Aerzte, welche biefes Wienenfchmalz in verihiedenen, 
oft allen andern Mitteln hartnädıg tropenden Fällen angewendet haben und empichlen bafjelbe 
in ihren Zeugniffen, die jeder Zeit bei mir zur Einficht bereit und jedem Topf mebft ärztlicher 
Gebrauchẽ Anweiſung beiliegen, aufs Wärmfte und Dringendfte. 

Vorräthig bei Friedrich Vfäfflein, Guftaoftraße Nr. 11. 

Acrztliche Gebrauchsanwelsung. 3 

Bei tiefen fegigen Stich und Hiebwunden, jaudigen Geſchwüren verſchiede ner Art, auch 
langjährigen varilöjen (Rrampfader:) Gefhmüren an ben Füßen, hartnädigen, weit ausgebehnten 
feropgulöjen (Drüjen«) Sefhwüren, bei Furunteln (Aiſen) an veridiedenen Körperitellen, bei 
Wurm am Finger, wunden ober entzünbeten Brüften und ähnlichen Leiden reinigt man bie 
wunde Stele durch Abiprigen oder Abträufeln mit laumarmer, mit gleichen Theilen Waſſer ver: 
bünnter Mild, tupft fie mit einem Leinenfled troden und belegt biefelbe Morgens und Abends 
mit einem Leinenfled, auf deſſen Innenfläh: das Bienenfhmalz mefjerrüdendid aufge: 


ſtrichen wird. 
I. ©. Sirfchmann's 





pr. Originals Täpfgen 24 fr. 
23 uwlaez· ouuag <a 





BE Vogelwerfbude ma 


befindet fi) am Ede bes Königsplages vor dem Haufe bes Herrn Meermwald, Huf: und Wafjen- 
ſchmieds, und bittet um gütigen Zufprud. 
In dem großen Ausflelungsfalon bei der katholiſchen Kirde 
täglich vom 10 Uhr Morgens bid 9 Uhr Abends: 


Hartkopff’ Museum 


über 2000 Kunſt⸗ und Raturgegenftände enthaltend. 
EI° Erben angelommen "TY 
Die zuſammengewachſenen Siamefiihen Zwillinge. 
de Nur für erwachsene Herren. mi 
Entree 12 kr, 
Auf vielfaches Verlangen wird bad Mufeum am 
BEE Freitag, den BD. Oftober mE 


ausschließlich für Damen 


vorgejeigt werben. F 
—Meß-Anzeige. 
Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt feinfte abgelagerte Lichter, per Pfund 21 kr., jedoch 
mur bei Abnahme von 6 Pfund, eife in allen Sorten, in befter Waare, zu billigfiem Breife. 
Adtungsvoll Georg Böhner, 
untere Rönigsftraße, Rebnighof Nr. 3. 


Ph. 8. Ribot, 


Lichter⸗ und Seifenfabritant aus Schwabad, 











Das 


Parifer Lachkabine 


Entree 6 fr. Jeder Befuher erhält noch ei 
nüpliches Präfent. a ’ —— 
Schauplatz in der Koͤnigsſtraße. 

— — 2000 fl. werben gegen 
ſichere Hypothet bis Allerheiligen 1868 zu ent: 
nehmen gefucht. Näheres bei der Redaktion. 





in Blehflafhen von 27 8, empfiehlt 
Eonrad Seinrid, 
untere Rönigäftraße 


; 
; 
Ä 
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Bekanntmachung. 
Bom Königl. Stadtgerichte Fürth. 
Aniprühe an den Rudlaß bes am 15. Sep⸗ 
tember 4 babier. verſtorbenen Buchbinderge · 
jelen Wolf Roſeufeld von Weinheim ſind bei 
Vermeidung ber Ricıberitidiichtigung bei Aus 
einanberjegung ber Verlaffenfgaft am 
Freitag, den 16. Oktober c., 
achmittags 3 Uhr, 
im diesgerichtlichen @eichäftsgimmer I anzu 
melben und nachzuwe iſen. 
Fürth, am 29. Erptember 1868. 
ö De 
kgl. Stabtrichter, 
Jäger. 


@inelntichter. 
Bihler, 
Runtermann, 


Salon- Fenerwerke, 


gefahrlos, darunter die Ehignon: Dame, bie 
Wunberbiume, griechifche Feuer per Pfund bis zu 
der Heinften Quantität, Ralenderfeuerzeug, der ⸗ 
gleigen auch mittelft Hauch Feuer zu erzielen, 
ſehr praltiſch und intereffant, zu haben bei 

©. A. Strunz. 


Ausverkauf. 

Weg n Aufgabe der Meſſen verfaufe id) mein 
Lager von £ 
3ieh- und Mundharmonika’s, 

fowie 

Concertina’s 

eigned Fabrikat, zu außerorbentlih billigen 

Preiien, en gros & en detail. 

SE Bude: önigsfraße, vis-A-vis ber 

Mohrenapsigete. 
Eruſt Derold aus Georgenthal 
bei Rlingenthal in Sachſen. 


Cafe Wurzmann. 
Heute Donnerfiag 
VENCERT 
von dberMufitgeielihaft Lang& Engelhardt 
mit Komiler Heißberger. 
Anfang 7 Uhr. 


— — — 


Julie Ebergenyi 


lebensgroß naturgetreu in Wachs 
modellirt, iſt in 


Schmidt'sgrossemPanorama 

gegenüber dem Zollamt zu jchen. 
Eintrittspreis 6 fr. Kinder 3 fr. 

AYSFEFENTYEIEPENTEERTYENTREY 


Heute Abend: 
SEE Große Fifchpartie 
mit audgezeichnetem Stoff aus Humb- 
ſers Brauerei. Ergebenft ladet hiezu 
ein Konrad 5. Küferlein, 
Blumenftraße. 


Einladung. 
Heute, Donnerftag, findet bas alljährliche 


Abendfranzchen 


Ratt, wobei gebadene File, Gansbraten 
la potrido, Punſch, Kaffee und Badwerk 
verabreicht wird, und ladet hierzu, ſowie zu 
einer Iuftigen Tanzmufit jeine geehrten freunde, 
fowie das Gefanmtpublitum ergebenft ein 
3. Gottlieb Segitz, „zum Falten“ 
hinter bem E, Bezirksamt. 






























Danfjagung. Betanntmachung. 
Alen Freunden und Belaunten unſern beizlichften und innigſten Dank für die Heute unſerm ſ Nah Anordnung tal. Regierung wird für 
theuern Batten, Bater, Shwieger: und Großvater —38— —— ——— 17 anfangenb, 
2 — e 
Johaun Michael Böll er, Drechslermeiſter dahier, Brfähigte Kaminkehrer, welche ſich bierum 
durch Beleitung zur Grabesrube erwieiene letzie Ehre, bejonbers auch ber werthen et melden wollen, haben ihre mit den nöthigen 
im „fÜbernen Sig: für bie erhe bende Grabmufil und der Gejellichaft „Nrobfinn“, erzliften | Bengniffen belegten Bewerbungen 
Danf auch allen Denen, die ben ee en feines Rrantenlagers mit Wohlihaten innerbalb 44 Tage von beute an 
bedacht haben. Der Himmel bewahre fie vor ahnlichen traurigen Verluſten. Um femeres Wohl: beim Stadtmagiftrat einzureichen. 
wollen bitten Fürth, den 5. Oltober 1868. 


ürth,.den 6. Oltober 1868. die fämmtlichen Hinterbliebenen 2 
sen in Fürth, Nürnberg, Schaffpaufen und Sanderäfehen. —6 
MNeichenballer Hochfalz in Säden ü 100 8 ag Netto plombirt, J ©. Jacobi. 
— * 400, Zollg. — EEE > 
Berchteögadener Hübelfalz in Säden & 150 8 Bayer, Netto, Bekanntmachung. 


nur reingebaltene Waare, 
fowie preiswürbiges Vieb: Salz empfiehlt zu abgemindertem Preije 3. Böfchel. 


er a. ER * 2 AZ ur 


Na neuerlichem Auftrage des fol, Beyirkt- 
erichts werben im Haufe Nr. 15, Marienftraße, 
m Montag, den 12. DEtober, 
Nachmittag 2 Uhr, 
gegen — Zahlung verſteigert 
2 Betten, 1 Waſchtiſch 3 Robıftühle, eini- 
ges Rüchengeräthe — 
Fürth, ben 5. Oftober 1868, 
Touſſaint, gl. Notar. 
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Meine befannte 
Soda: Del: Kernfeife, Stearinferzen und 
Schweinfurter Lichter 


von vorziglicher Qualität empfehle ih unter Zufiherung billigftier Verechnung zur } — —— —2* 
geiähgen Abnabure Karl König. Bekanntmachung. 
* Dinſtag, den-13. Oktober d. Io 


EEE — ——— verſteigert — — b 
Hohmann & Heſſelbachs —J—————— —— —S— 
Kunst- Arena. 


zu Ansbach, eine größere Anzahl zum Militär« 
dient nicht mehr taugliche Pferde öffentlich an 
den Meiftbietenden gegen gleich baare Bezahl- 
ung in grober Münze, 
Täglich während der Kirchweihmeſſe: 
Große Voritellungen. 
Der Anfang Nachmittags 3 Uhr, 
SEE Auf dem freien Hallplab, pe 


Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 
Hohmann & Hesselbach aus Fürth, 





Gräfenhainichen, in der Provinz Sachſen 
den 5. Dltober 1868. 
Hier hiegen circa «200 Gentner.. diesjähriger 
Hopfen, in jchöner blanfer Waare zum Verkauf, 
Handelshäufer, welde auf den Antauf dieies 
Hopfens reflectiren, werden erfucht, fih baldge 
fäligit mit dem biefigen Ortsvorftand in Ver— | 
bindung zu ſehen. | 


DER- Nur vis-a-vis des Herrn Buchbinder⸗ 
meifter Shöll’ihen Hauſes befindet ſich dies 
mal das 


Schwabacher Seifenlager, 


und erlaube id) mir, meine werthe Kundſchaft 
unter Zufiherung befter Dualität, einzuladen, 
bei mir AR AR, 
BeſteAſchenlauge Keruſeife à 813 fr, 5 FI 
Gelbe Rramer:Seife „„126,53 ,ıR 
RKern-Seife „ „128er, 58 4 
Soda⸗Seife m 9 
Beh: und Pügfeife wu IW,T Su 
Sıchter mit Wachs und feine Toilettenjeife fpott- 
billig, 
Feine 6ocoss und Mandeljeie a = 14 Er. 
Bude nur vis-A-vis Herrn Scholl. 
Adtungavoll Mei. 
Empfeblung. Während der Fürther 
Rirchweihmeffe erlaubt ſich Unterzeichneter einem 
geehrten Gejammipublifuu fein ächtes Por: 
aelan anzuempieblen, mit dem Vemerfen, daß 
er äußerft billig abgibt. 
Ahtungsvoll 
Zobann Sürber aus Selb, 
vorm Haufe bes Herrn Apotbofökn, 
obere Konigsſtrabe. 
Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 
nur 1fl, 6er, 18, + Bal,, 
©. ©. Schlegel, Schwabacherſtt. Nr, 5%. 


Die berühmte Fupkünftlerin 


probucirt ſich täglich in ihrer feltenen Hunt, in 
der elegant mit Gas erleuchteten Bude bei ber 





Die Wunder des 19. Jahrhunderts 
im Theatre Fantastique 






in der großen vor Zug und Unwetter ge: 
ihügten Bretterbube auf dem Königsplat 
yeute und täglich während ber Meſſe 


große Vorſtellungen 


von SO der neueften Erperimente, worunter 
beionders zu bemerten die Sphynx, der 
ebende ſprechende Menſchenkopf, die Enten- 
and, Gafner führt ſelbſt durch die Luft, 
Bold», Silber: und Banknotenregen, Gaß 
1er enthauptet ſich ſelbſt, Läßt eine Perſon 
son ber Bühne zur Gallerie fliegen, zeigt 
ven Wunder = oder Metamorphojenichrant, 
Seifter: und Geipenftererjcheinungen. 
Begiun der Vorftellungen täglich 4 Uhr 
and 7 Uhr. 

Perife: Nummeririer Stuhl 36 fr, 1. Biay 24 fr, II. Plag 18 fr. Gallerie 9 kr. 
Adtungsvoll Gassner Cancon. 


Punſch, Glühwein, Grog ze., 
ferner weiße Weine und ähten Erlauer empfiehlt beftens 


Theodor Spahn. 


Sofenträger md Binden 


von 18 fr. an, von 12 Ir.an, tatholiſchen Kirche. Jeder Beſucher erhält ein 
bei E. ©. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. ae Präjent gratis. Entree,18 und 9 fr. 


Redigirt unter der Berantwortlickeit des Eigenthümers: Julins Bolkhart. Dbere Königäfrabe. 







































































Fürther 


Freitag, den 9. Oltober 1868. 





Fan Tugblatt. 


M 243. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 7,Of. Das Regierungablatt enthält eine Bekannt: 
machung fiber vie zwiſchen Preußen und Bayern eingetretene Gegenfeitigs 
teit in ber ſtrafrechtlichen Verfolgung ber durtch Worte ober Preßerzeug⸗ 
niffe verübten Beleidigungen ber Staatsregierung ober ber ihr unter 
gebenen Behörden. 

— Münden, 6. Olt. Nah einer Mittheilung in heutiger öffent: 
licher a rei bat die geftern ftattgefundene Inſtription zur 
ſtädtiſchen Handelsihule das erfreuliche Refultat ergeben, daß ih 135 
junge Leute als Handelsihüler haben einichreiben ger Die Inftription 
für den Vorkurſus wird erft fpäter ftattfinden, — Nach dem Antrage bes 
Referenten, Hrn. Rechtsrathes Schrott, beſchloß der Magiftcat ferner, 
megen ber hohen Bedeutung der Hädtiichen Handelsſchule Foo für bie 
h * Burgerſchaft als für das ganze Land, dieſelde am Montag, ben 
12. Oltbr., Vormittags 10 Uhr, Feerlih zu eröffnen, Bu biejer Feier · 
lichkeit werben befonders eingeladen werben; der fal. Staatsminifter des 
Kultus und bes Handels und bie betreffenden Neferenten, ber Regie: 
rungspräfident und ber betreffende Referent, eine Deputation bed Ham 
belsitandes und die Schulkommiſſion. Ferner haben fümmtlihe Schiller 
pröfent zu fein und fleht es auch deren Eltern frei, diefer Feier an: 
zuwohnen. 

— Einer Koniglichen Allerhöchſten Verorduung zufolge haben von 
mun am bie Mevierförfter ben Titel „Oberförfter,” die Forſtwarte den 
—— und bie Forſtamtsaltuare den Titei, Forſtamts-Aſſiſtent“ 
zu führen. 

— Nahdem in Folge von Ueberſchwemmungen jowohl bie Linie 
Brixen Verona als auch bie Linie über Chur unterbrochen ift, find die 
Boftanfialten angewiefen worben, bis nach Befeitigung biefer Hinder⸗ 
niffe die Gorrefpondenz nad Italien über Salzbarg zu inftradiren, von 
mo aus biefelbe über Wien und Rabrefina WBiiterbelötberung erhält, 

— Die „NR“ theilen mit: Wir erfahren, daß durch die jüngfen 
politifhen Borgänge in Spanien Prinz Adalbert einen Berluft 
von jährlich 15,000 fl. zu erleiben hat. 

— Gemwerbsprivilegien. Den Nachgenannten wurden Ge: 
werböprivilegien verliehen und zwar: unterm:16. September I. Is. dem 
Butsbefiger Louis Siemens in Berlin, aufeine Gentrifugat-Kühlmafghine, 
für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 16. September 1. J8.anfangend, 
dem Mechaniker Adolph Beyhl in München, auf eine neue Straßen: 
Draifine, für den Seitraum von einem Jahre, vom 16. September 1868 
anfangend, bem Zymotechniker W. Singer in Berlin, auf einen neuen 
Efligbilber, fir den Zeitraum von vier Jahren vom 16. September 1868 
anfangend, bem Webermeifter Ehr. Be Tröber zu Glauchau, auf neue 
und eigenthämliche Mufterblätter für Weberei, für ben Zeitraum von 
— Jahren, vom 16. September 1868 anfangend, dem Maſchinen- 

abrifanten B. Rudolph von Limbach in Sadjen, auf bie von ihm er: 
fundene, eigenthümlich fonftruirte Handfhuh:Nähmafdine, für den Zeit: 
raum von zwei ge! vom 16. September 1868 anfangend und dem 
Kaufmann Jakob Dambah in Bergjabern, auf eine neu konſtruitte 
Alyftierfprige für den Zeitraum von zwei Jahren, vom 16. September 
1868 anfangend, unterm 25. September 1. 38. dem Bleiftiftfabrifanten 
Emil Wertheimber in Fürth, auf eine Machine zum Fagoniren, rund 
und glatt Hobeln von Bleir und Paſtellſtiften, für ben Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 25. September I. Is. anfangend, unterm 28. September 
1. 38. dem Jofeph Louis Kieffer in Hagenau, auf eine neue und eigen: 
thumliche Knopfloch⸗Rahmaſchine, für dem Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 28. September 1. 3. anfangenb, dem Emanuel Weib in Paris auf 
chemiſche Enthülſung der Gerealien, für den Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 28. September I. Js. anfangend, und dem Werkmeifter Joſeph 
Bruno Korb in Ebrach, auf eine Majgine zur Bereitung von Eigarren 
ohne Dedblait und einen Rauchapperat hierzu, für ben Beitraum von 
awei Fähren, vom 28, September 1.33. anfangend. — Das dem Johann 
Urfus von Wollanig unterm 14. September 1367 verliehene und durch 
Ceſſlon an ben techniſchen Chemiter Emil Breiſach 3. 3 in Münden, 
eigenthümli Tg u eg auf eine neue Malzbereitungss 
Borrihtung wurbe für den Zeitraum von einem Jahre, vom 14. Sepr 
tember 1868 anfangend, bag dem Mafchinenbantehniter Georg Pfan ⸗ 
zeder und dem Juwelier Anton Meftermeier von Münden unterm 
10, September 1864 verlichene und unterm 19. Oktober 1866, dann 
15. September 1867 auf bie Dauer je eines Jahres verlängerte Privi- 
legium auf Berbindung einer gleiharmigen breibalfigen Tafelmange mit 
einer Dezimalbrückenwaage nebit dem aus biefer Verbindung an einer 
gleicharmigen breibalfigen- Tafelmange ſich ergebenden Verdeſſerungen 
für den Zeitraum von einem Jahre, vom 10. September 1868 anfangend, 


\ 
\ 


Einunddreißigſter Jahrgang. 
und das dem Holzgalanterlewaaren⸗Fabrikanten Georg 


ziel in Fürth 
unterm 5. September 1867 verliehene und unterm 19. September 1867 
ausgeiäriebene einjährige Privilegium auf ein neues Verfahren für bie 
—— von Buhlfournieren, Marquetterien ober Moſaileinlagen in 

öbeln für ben Beitraum von einem Fahre, vom 5. September 1868 
anfangenb, verlängert. — Vom kgl. Staatminifterinm bes Handels und 
ber öffentlidgen Arbeiten wurbe bie Einziehung bes dem Ehemiter Ernft 
Frieblein in Münden unterm 14. März I, 38. verliehenen und unterm 
23. März I. 3. ausgeihriebenen einjährigen Gewerböprivilegiums auf 
bie von ihm erfundene Chromographie auf Wachsgrund, von ihm „Cera ⸗ 
Hromie* genannt, wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Ausführung 
diefer Erfindung in Bayern verfügt. 

— Nürnberg, 1. DMt. Bei ber heute vorgenommenen 13. Vers 
loofung ber Bafing-Starnberger Eifenbahn-Obligationen find die nad: 
Rehenden 15 Nummern: 158, 160, 374, 742, 763, 773, 316, 067, 996, 
1006, 1359, 1407, 1545, 1612 und 1762 gejogen worden, 

— Fürth, 8. Oft, Die Poligeifolbaten Kraft und Meinfelder ber 
merkten heute Morgens 44 Uhr auf ihrem Patrouilengange von ber 
Schwabaderftraße auf den Bahnhof zu, daß ein Mann ſich hinter bem 
Abort zu verfteden und ſich fo ihren Blidten zu entziehen fuchte, und ber 
eifigft die Flucht ergriff, als er ſich entbedt ſah. Den Nacheilenden ge: 
lang es jebod, feiner babhaft zu werben, Hinter bem Abtritte fand 
man ein Balot MWeberwaaren, das, mie nähere Nachforſchungen er 
gaben, mittelſt Erbrechen eines verſchloſſenen Eifenbahnwagens ent 
wendet worden ift. — Der zur Haft Gebradhte ift nach feiner Ausfage 
ber Faſchnergeſelle Karl Kölliſch aus Nürnberg, Solbat bes 13, 


‚Snfanterieregiments, vom welchem er jeit 29. v. Ris defertirt ift. 


— Ansbad, 6. Oktober. (Viehmarkt.) Der Zutrieb war heute 
unbebeutend; er betrug 118 Städe, von denen 86 Stüde mit einer 
Gefammtfumme von 11116 fl. verfauft wurden. 

— Ja Mündberg werben von num an alljährlich zwei Noßmärkte 
gehalten, und zwar je am zweiten Mittwoch des März und des Oktober, 

— Golblronad (Bez:M. Berned), 4. Dit. Ein fiebenjähriges 
Madchen verbrannte geitern bei einem auf biefiger Flur angezänbeten 
Feldfeuer, an weldhem es ſich allein befand. Andere Kinder Hahn noch 
das unglüdliche Geſchöpf mit feinen am Leibe brennenden Kleidern einem 
naben Bade zulaufen, doch ftürste es, ehe es benfelben erreicht hatte, 
von Schmerz überwältigt zufammen und die brennenden leider, melde 
noch dazu ſiark wattirt waren, verjengten ben gangen Körper fo raid, 
daß das Rind bald eine Leiche war; wieder ein Fingerzeig, mas für Un—⸗ 
glüd die laſſige Beauffihtigung ber Kinder, die man er ee Rande fo 
oft findet, zur Folge haben kann. 

— Dürzburg, 6. DE. Die allgemeine Weinlefe auf biefiger 
Markung beginnt morgen und ift in 4 Zauben, deren jede 2 Tage um« 
faßt, eingetheilt. In einzelnen Lagen wird bereits heute gelefen. Der 
jegige Moft, jelbft aus weniger guten Lagen, ift fo jüß, daß er faſt un⸗ 
mittelbar nad) der Kälterung zu gähren beginnt. 

— Zu Gerolzhofen mar am jüngften Samftag ein Brand ausge 
tommen, welcher ein von zwei Wittwen bemohntes Hans in Aſche legte. 
Obgleich beibe, im Schlafe vom Feuer überraicht, von herbeigeeilten 
Hännern anfangs gerettet worben, eilte bie eine derfelben wieder in das 
brennende Gebäude zurüd, vermuthlic um noch etmas zu holen, wobei 
fie verumglüdte. Ihre Leiche warb in ganı verfohltem Zuſtande 
a Tags unter dem Schutte aufgefunden. Man vermuthet Brands 

iftung. 

— In Eſchenbach brad) am 4. Oft. Abends ein vierter Brand aus, 
wobei 4 Scheunen niederbrannten, Brandfliftung wird vermuthet. 

— In Floß, Mitterteih und Tirfenreutg, dann in Mengtofen, 
Dingolfing und Sandau a. Mar, find mit ben dortigen k. Pofterpebitionen 
Brreindtelegraphenftationen mit befchränttem Tagesdienſte eröffnet 
worden. 

— Im Partie Ronnersreuth (bei Walbfafien) find — nad bem 
And, Tgbl. — am 4./5. 58. 21 Wohnhäufer und etwa 40 Nebengebäube 
nebſt Erntevorräthen niedergebrannt. 

— Straubing, 5. Ollober. Der Inmohner J. Kanamüller von 
Waldkirchen, der feine Frau jo mißhandelte, daß fie ſarb, wurde vom 
Schwurgericht zu 8 Monaten ®efängnik verurtheilt. 

— Bei Rünzing wurden am 2. b. ein Ancht und eine Magd beim 
Erbeabfahren buch herunterſtürzendes Erdreich verſchüttet und bie 
Magd getöbtet. — Das „Schw. Tgbl.“ erflärt die neulich von unters 
fräntifhen Blättern verbreitete Nachricht, daß in Breßthalein Ortanachbat 
und ein Tobtengräber in Folge Genufles vou Birnmoft, welchet in einem 
Petrolenmjafle aufbewahrt worden war, geitorben jeien, als unwahr. 


ſchrieben: In unferer Nachbarſtadt Pfullingen widelt fi gegen: 

eine interefjante Unterfuhung ab. Am legten Sonntag prügelten 
dort der Stabtigmligkih und der Amitspfieger äffentlih im Wirthafäufe 
durch. Ob Leptöger als Amlspfleger oder als ber meugewählte Abge 
orbnete des Amis ti den Rampf aufnahm, willen wir nicht, 
aber es wir an ber Wirbattigen erzählt, daß jerm Gegner ben Aus · 
drud gebraudt habe: „Es koftet mich ein Wort, dann bift Du Deiner 
Abgeorbnetenftelle quiti.” In gie einer neuen Schlägerei am Monte, 
wo der Stadiſchultheiß feinem Gegner bie Flaſche an den Kopf ſchlug, 
eine Unterfuchung eingeleitet, und bringt biefelbe möglihermeife inte: 
en — legten Abgeordneienwahl bes Reutlinger Amtes 

ejirtd an * 

= Die Zahl ber bei bem Branbe ber Schloßgebäude zulltenburg 
01.80. Sept. verunglüdten Fenerwehrmänneriftauf 11 conftatizt, bavon 
wirb einer noch jegt vermißt und ift ſonach wahricheinlih verbrannt, 
wei anbere flürzten ſchon ganz verbrannt vom Dache, brei find nod in 
bes- Rat vom 30. Sept. auf ben 1. Ollober gefiorben, zwei liegen noch 
fäwer: Und drei andere leicht verwundet baruieber. 

— Berlin, 5. Dit. Die Subferiptionen auf das italienische Tabals- 
anlehen nehmen günftigen Verlauf. Bolbezahlte Obligationen wurben 
804, circa 1 p&t, über ben Emiffionscours, gehandelt, 

— Berlin, 7. Die. Die „Brovinzialcorrefponbeng” fagt: Die 
Poyerung. des Norbbeutichen Bundes barf ber Entwidelung ber Dinge 
in Spanien mit völliger Unbefangenheit und bem Entſchluſſe folgen, bie 
kelbBftänbigen Entipeibungen des Ipaniichen Volles über feine nationalen 
Geſchid⸗ ebenfo zu achten, wie das deuiſche Volt es beanfprudt. Die 
Regierung barf dieſelbe Auffaſſung und Abfigt bei allen übrigen 
Rabinetten zuverfihtlic vorausfegen, daher micht zu beforgen flieht, daß 
aus ben ſpan ſchen Berwidelungen eine Störung der allgemeinen europä> 
iſchen Berhältniffe hervorge hen werbe, — Der Rönig von Preußen wirb 
bis zum 18..Dftober, bem Geburtstag bed Rronprinzen, in Baben-Baben 
verweilen, und barauf nach Berlin zurüdichren. Ueber bie Hüdtehr 
bes Grafen Bismard, deſſen Geſundheitszuſtand ſich entichieben gebeflert, 
hat a | richte Betimmies verlautet. 

— Prag, 7. Ott. Die Garnifon wird verſtärkt, vorläufig fommt 
ein Qufaren: Regiment aus Ganz; zwei Yägerbatallone werden bei 
Bürgern einquarlirt. Die Rachtichten über Arbeiter Erceffe in: Kladno 
und MWeybybla beftätigen fi; nähere Nachrichten fehlen aber; das 
Militär wurde zweimal requirirt, Die cgehiihen Blätter wollen willen, 
der SJuftizminifter habe die Suspenfion des Vereins» und Prehgeiepes 
beim er beantragt, die Miniſter Gisfre und Taaffe hätten ih aber 
gegen biefe Maßregel ausgeſprochen. 

— Junsbrud, 6. Ott. Ya Folge jehönnbbreißighündigen Regen: 
gie ft das ganze Eiſchthal überihwemmt. Die Vorftäbte und ber 

an in Trient fiehen unter Waſſer. Die Etſch ſteht 17 Schub über 
Null. Biele Straßenfireden, Dämme und Brüden im Hauptthale und 
iva und Tione 


— Reutlingen, 4. Di. Bon bier wirb bem Fremen 


— 
Die Fa 
Er⸗ Fürft Alexander Karagesrtgiewitſch wird, 
obwohl er trank zu fein vorgibt, nun deſinitiv ſammt feine Complicen 

eute Nachts nad Semlin abgeführt werben, wo zum Empfange ber: 
elben zwei Bataillone Infanterte aufgeftellt find. 

— Ropenhagen, 5.Dfibe. Die Throntede des Aönigs bei Er- 
öffnung bes Reidiätags berührte bie Berbanblungen mit Preußen über 
bie duch den Prager Frieden angelünbigte freie Abtimmung Rorb- 
Icleswigd. Die jelben feian bisher erfolglos gemeien, „Wir müflen es,” 
fahr ber. Abnig fort, „alb unfere erfte Bllicht betrachten, bei keiner Ab- 
mahung witgumirten, welche ohne bie Bebirfuifie der Benölterung zu 
beirirbigen, dem Reiche lünftige Schmierigleiten bereiten könnte gegras 
über einem Staat, welchem wir bie Frewudicgait zu-bewahren wäniden.“ 
Die Throntede dann der Hoffnung Ausdrud, dab bie Jängit erwars 
tete Ucbereinkunktgu Stande fommenmöge. Die innern Zuftänbe jeien 
befriebigend. Die Staatsfhuld jei um 10 Millionen verringert worden. 
Die Stantöfafje fönne bie Arbeiten für die Eatwidlung bes Laudes tragen, 
Die indiselten Steuern fliehen reichlich, Daher Brfegesvorlagen zur Bers 
mehrung ber Einnahmen, fowie zur Ordnung ber Armee und {flotte ges 
trpit gemacht werben lönnen. „Wir ziehen vor,“ beißt «8 am Schluß, 
„bie Ausgaben ber Gegenwart zu tragen, ſtatt unfere Zuflucht zu neuen 
Anlehen zu nehmen.” 

— Bur Ruffifigirung Polens ik mad ber eg te 
neuer Schritt geihehen: es äftıwerfügt, dab das polniihe Juftigwefen 
nicht mehr abgelondert verwaltet, famdern unmittelbar dem. rufichen 
Yuftizuiimifterium in Petersburg uniergeorduet werben fol. 

- Bie ein Barifer Blatt van der Ipanischen Brenge meldet, iR ber 
Graf Montemolin, Sohn des Dan Carlos, als Karl VII, Prätenvent bes 
ſpaniſchen Throus, zwar an der ſpaniſchen Grenze erſchienen, wo et auf 
das Eintreffen einiger Anhänger rechneie, welche indeſſen ausgeblieben. 
Es it aber unrithtig, daß Braf Montemolin fi nad Madrid gewendet 
babe. Der Führer der Garliftenpartei, ber alte Eabrera, ift-befanntlich 
trant, Die „Baceta de Madrid” vom 5. Dit, veröffentlicht eine Erflär 
zung Gerrang's, nad welder berfelbe dem Auftrag der Junta acceptitt, 

















eine proviſoriſche Regierung zu bilden. Er werbe bie Nation bis zum 
mentritt ber fonflituirenben Kortes en, melde ben Bolt: 
n formulicen werbe. Segrang erklärt, &r' merke ner wählen, 
weide £" den Peinzipien Der en m Anperftaniben feien und ers 
wähntißer Einigleit und Disziplin ber Armes und deren Batriotiemus 
und Verbrudetung nit dem Boite, — Während may aus Mabrib ferner 
bie prodiſoriſche Keglerung im den Perfonen Serrano, Prim und Dlozaga 
als tſache bezeichnet, ıheilt die „Rorr. Hav.“ mit, daß ber in Baris 
mwellenbe Diogaga im bie proviforiiche Regierung nit eintreten und 
erſt nach deren Konftitwirung nach Spanien zurüdtehren wolle. {m 
Miſſion Serrans’s und Prim's ift nun Ofogaga's Bruber nah Paris 
gereift. — Graf Ehefte und feine Söhne haben fid) für bie Revolution 
ertlaäͤrt. Wie man nacıräg ö in Vadrid 


"Erhebung die Kirdengloden geläutet, mit fliller Einw:lligung der Geift» 


lichteit. ö 

— Die neue Regierung in Spanien wird fi einer fehr fchmieri, 
Situation gende befinden. Das Volk il verarmt; es feglt an Ger 
treidevorräthen, ja an Getreideſamen. Der Marſchall Concha ihon fand, 
als er die Leitung der Gefhäfte übernahm, einen leeren. Staatsihag wor 
und wendete fih an die Bant, welche trog ihres guten Willens der Re- 
gierung nur gany unzureichende Hilfsquellen zur Verfügung ficken 
fonnte. Sept heikt es allerbings, dab eine Anzahl Banquiers von 
Mabrid der Regierung eine Anleihe in der Höhe von 200 Millionen 
Realen angeboten habe. . 

— Ueber das Treffen, weiches am 28. Sepibr. an ber Brüde von 
Alcolea fattfand und in Folge deffen Serrano, auf Madrid marfgırte, 
theilt die Epoca Einzelnkeiten wit: Nah viertfalb Stunden fhredlichen 
Kampfes fiellten die Infurgenten ihr Feuer ein, und unter bem Hufe: 
„Es lebe die Königin!” ftürzten fi ber Obergeneral und jein General: 
ab auf die Brüde, in dem Olauben, daß ber Uebergang keine Schwierig ⸗ 
keiten mehr bieten könnte, N iöglich öffneten bie Truppen bes Marihal 
Serrano, welde hinter ünftligen Berfteden geborgen waren, ein feuer, 
das fürdterlihe Verheerungen angerihtet haben muß. Novaliches 
wurbe am Kopfe verwunbet, General Sartorıus durch einen Bomben: 
fplitter am Schenkel verwundet. und General Garcia de Varedes jant 
ſchwer verlegt nieder. Nah dem Kampfe blieben die Truppen in ihren 
beiberfeitigen Lagern, ohne irgend welchen At der Feindfeligfeit weiter 
zu begeben. Nach ber Politica wären bie Truppen des Novalices 
durchnaßt und hungrig auf dem Rampfplage angelommen. Es hälte in 
der Hand bes Marſchalls Serrano geſtanden, fie gänzlid zu vernichten; 
er hätte es aber aus Humanität vorgezogen, fie ihren Rüdzug bewirlen 
und ihre Bermunbeten aufheben und nah Eordova bringen zu laſſen. 

— Madrid, 6.Dke Die proo ſociſche Regierung hat, iu Ermart: 
ung der vollftändigen Aufgedung der Sklapersi in den jpaniiden Kolos 
nien, bie Freilaffung der Negertinder beichloſſen. j 

— Mapdrid,6.DM. Alle Geuerale der gemäßigten Partei, welche 

egen die Belreiungsarite fänpfıen, erfannten die Revolution an. 
eim kommt morgen an. Zu feinm Empfang werben glänzende Bor: 
bereitungen getroffen. i N 

— Liffebon, 5. Dftbr. Es zirkulirt hier eine Prollamation zu 
Gunſten der iberiſchen Union unter Dom Luiz. Regierung und Bolt 
behandeln fie jedoch mit Bleichgiltigleit und Verachtung. Der Gefund- 
heitszuftand der Rönigin gibt den Aerzten zu ernten Bedenlen Veran 
lafjung. Portugal blieb von der ſpaniſchen Revolte unberührt. 

— Dublin, 4. Ottober. Heute fand bier, aus Anlaß des Bes 
gräbnifies eines Feniers, eine grobe feniihe Prozeſſion ftatt, an der fi 
etwa 3000 Werfouen beteiligten. Die Theiluchmer trugen ſaͤmmmlich 
bas Parteiabzeichen. . 

— Newport, 24 Sept. 700 Inbianer übereumpelten ben Oberften 
eg fauımt 50 Maun;. For ſyth und drei Offizisre fielen, bie Mann⸗ 
Haft wurde gefangen und wahrſcheinlich meift ſtalpirt. 

— Eine Ropierfragen:Fabrif in Newyort mit einem Rapital von 
500,000 Doll. beigäftigt 450 Perſonen, welche 350 verſchiedene Sorien 
MWapierkragen liefern und deren alle 24 Stunben nicht: weniger. deun 
5,000,000 Stüd fertig ftellen. { 


Oeffentliche Verhanblungen des kgl. Bezirlegerichts Fürth. 
Freitag, den 9, Oltober 1868, Nachmittags-34 Uhr: Verhandlung in 
Sachen ber Dienfimagd Margareta Zuder von Für, wegen Dieb 
ſtahis. rer 12. Dltober, Bormitt 9 Uhr: Verhandlung 
in Sachen bed Büttwergefellen Georg Schneeberger von Shmabad, 
wegen Diebitahls, _ 


Deffentlihe Sigung des Stadtmagiſtrate Fürif. 
Am Donnerftag, ben 8. Oftober 1868. : 

Auf erhobenen Rekurs von Seite des Säreincrmeifters B. Kütt 
wird bemfelben, unter Aufhebung des entgegenftehenben Magiftrad= 
Beihluffes, von ber k. Regierung die Bewilligung zur Erbanung einer 
Lager: Remife in feinem Hofe ertpeilt. — Shreinermeifter Scharf er- 
Hält die Bewilligung, zur Erbauung eines Hoihaujes. — Schreineräe 
Watwe Shmidt. zur Anbringung eines Grabfleines.mit Gelanders — 
Ein Baugefuh des Kaufmann Euplein Eltern, Anbring einer 
Laden » Huslage betr., kann in der angebrachten Beife mit Rüdiiht auf 
bie Stabilität des Hauſes nicht genehmigt. werden. — Rad) vorgenom- 
mener Brüfung.wird.dem Mehaniter Hohlweg bie Bewiligung zur 





betriebſe feines Dampfteſſels ertheilt. — Dem Collegium wirb zux 
a an baf fämmtliche ſeither noch beſtandenen Differenzen 
mit dem Eifenbahn:Nerar nunmehr definitiv berrinigt find. 

Ueber ben am vergangenen Donnerflag angeanbenen Termin in 
der Lungichen Angelegenheit wird vom Herr Referenten Bericht er 
ftattet, aus melden: hervorgeht, daß wegen dienſtlichet Verhinderung 
bes f. Bau» Affidenten Otto in Würzburg, ber magifiratiiher Seits 
als Sadverfländiger zur Shäßung berufen wurde, bie Bernehmung ber 
Sayveritändigen vertagt worben if. Im Anfhluß hieran wirb mit: 
getheilt, baß eine neuerbings angeftrengte Mitenlatöflage bes Haſuer⸗ 
meifterö Lung vom f, Bezirfögeriht wieberholt bie Abmeifung erfuhr. 
— In ber Diem mit Privatier Rebenftein wird befälofien, gegen 
denſelben H t bei Gericht vorzugehen. — Bon ber zur Reviſion ber 
Communalrechnung beftellten Rommilfion murbe ein Poſten, die Koften 
für Wieberherftelung bes |. 3. burdj einen Sturm beihäbigten Kupfer 
bades bes Rathhaufes befr., beanftanbet, weshalb berjelbe, ehe die Ge; 
nehmigung ber Rechnung erfolgen kann, einer nochmaligen Revifion 
unterfiellt werben fol, 4 3 

Zur Beigeidung eines Geſuches von Seite bes Schneibergejellen 
3. ©, Fifcher von Beitdaurad, der um die Erlaubniß nachſucht, einen 
von ihm angefertigten, aus verjchiedenen Tuhfäden zufammengefepten 
Teppich ausipielen Laffen zu dürfen, ift der Magiftrat nicht fompetent, 
tem Bittfteller wirb deshalb bedeutet, daß er 4 hierwegen an bie lgl. 
Regierung zu wenden habe. — Bewilligung zur Auswanderung erhalten 
Joy. Bernh. Fr. Och s nad) Amerika, Math. Sgradin nah Htalien— 
BVerchelihungs » Aitefte erhalten: Buchdruckerei Faktor J.C.5.Müller 
mit Ef. Shwenold; — Taglöhner Thomas Eitel mit Wittwe 
Katharina Grünmifler; — Kaufmann Sigmund Rofenteld mit 
Ida Frankvon Goslar; — Gürtlermeifter Joh. Zeitler mit Kath. 
Bär; Kaufmann J. Weil mit Regina Freudenreid. — Am 
28. de. wurde auf einer Bauf vor dem El'ſchen Gaſthaus ber dahier 
in Urbeit ſte heude Shuhmacergejelle Andreas Sigmund Ziegler aus 
Woaflertrübingen angetroffen, aus einer Stichwunde am Tinten Uuter« 
ſchenlel biutenb, ohne dab aus —I — war, wie er zu 
diefer Berwunbung gefommen jei. Er wurde von ba in das Hofpital 
aeſchafft, und bie einneleitete Unterſuchung ftellte Heraus, daß derſelbe 
vorher in der Kuhm'ſchen Gaſtwirthſchaft, mo er ſich etwas zu Eſſen 


geben ließ in feiner Betruntenheit mit bem Stuhle umfiel umb 

mit dem Meffer in die Wade ns Da bie —* ſohln m 3 
verſchuldete iſt, wind die Hoſpitalverwaltung beauftragt, ihm die Heil⸗ 
ungstofien zur Selbfijahlung auſzurechnen — Dem verbeiratbeten 
Kammacher geſellen Joh. Dornauer wird bie Bewilligung zur Ber« 
rihlung von Dienftmannsarbeitn eriheill. — Die Beldlupfa ung in 
ber Leihhaus⸗ Angelegenheit muß bis gu nächſten Sitzung we 
werben, meil bie hiezu nöthige Abſchrift des erlaffenen bezirfägerichge 
lien Erkenntnifies bis heute voch nicht eingetroffen war. Ri 


Unfere Airchweihe. h 
Nochdem wir geftern Hartlopfi’s Mufeum befihtigt, begeben 
wir uns heute in Schmid's Panorama, Unter ben ausgeftellten 
Anfihten fann man mit Recht hervocheben bie Geweralüberficht bei 
Weltausſtellung zu Paris, befonders aber die Unfiht von Peterb« 
burg, dargeftellt im Winter zur Weihnachtszeit, in welcher ſich das ädht 
ruffiihe Leben auf dem Eife des Flufjes Rewa kongenteirt. Raturgetreu 
in Wache lebensgroß mobellirt, ift auch bie vielbe ſprochene berüchti 
Julie Ehergenyi ausgeftell, die, wenn fie in natura eben jo ſchön 
ift,: wie man fie bier in Wachs ſieht, wohl im Etande fein kann, einen 
Hulb verrüdten Menſchen ganz verrüdt zu machen. Demnach ift bei dem 
billigen Entrde von 6 Kreuzen dieſe Schaubude zur Befichtigung wohl 
Y empfehlen. Run wollen wir aber auch unjere Shritte zur Runfts 
rena unjers Landbsmanns, Herrn —A8 lenlen. Es erſteut 
fi dieſelbe immer großer Theilnahme Publitums, und von ben 
Aleinſten bis zu ben ſchon wieber ben Kindesfinn zueilenden Alten wirb 
jebe Borftellung immer mit ungeheurem Applaus begleitet, Die beiden 
Direlioren Hohmann und US verbienen aber auch ben ihnen 
fo reichlich gezollten Beifall, Spiel mit bem 63% ſchweren Balten, 
das der Letziere mit einer Leichtigkeit ausführt, ifl fürwahr ein Kunfiſtüch 
ebenfo wie ber fliegende Mann von Hrn. Hohmann; ben Kleinen 
Kautſchulmann nicht zu vergiflen, ber durch feine ſtaunens werthen Leiſt- 
ungen beſonders bad Heine Vubülum zu nicht endend wollendem Jubel 
inreißt; aber au bie foft haushohen Sprünge des Komilers, Herrn 
artmann, werben ſteis mit lauter Heiterteit begleitet. No machen 
wir auf ben Rugellauf bes Hru Hei felbad anfmerkfam und bemerten, 
daß «8 jeden Abend, auch Pantomimen gibt, 





Unlieb. verspäteh 


Blume der Hoffnung 


Der obige Unterricht 


Tanzunterricht. k 


@ntg: J 
Wenn Frau Böhm, Seifenhändlerin, Bube 


beginnt unwiberruflih ige, 36, vis-a-vis dem tgl. Bezietsomte, glaubt, 


den 20. d. Mi. zur gefäligen Betgeiligung em: | meine im vorgeficigen Tagblatt enthaltene War: 

auf das Grab pfiehlt ſich Achtun gevoll nung fei lediglich dem Konkurrenzneid ente 

der lieben Maria Marx, A 3 R. Lange Jiprungen, fo befindet fid biefelbe jehr auf bem 
— NB. Einzeichnungéeliſte und Programm der Holzweg und auch jeder Unbefangene wird leicht 


KZänze, 
bei Kohndiener Heren Ba 


Anzeige. Ein junge 


Ein alzwichrüter Hauch warf jengend Did, Du Aneöpe, 
Beliebtes Rind, ins vüfterlalte Todtenhaus 
Wir fieh'n gebeugt an Deiner Bruit, ed rollen 








welche gelehrt werden, liegen zur Einſicht 


einichen, dab fie fi biejes Bormurfes germe 
und nur deshalb bediente, um ſich nicht gegem 
meine, nur im Intereſſe des Vublikums vorger 
bradte Warnung rechtfertigen zu müflen. 


umann auf, 
r Hund, grauer Rufle, 


Der Siebe Hei, &O Gämerged feuchte Rinder männlichen Gefchlechts, mit friichgeftußten Ohren, 
13 el son vahıde Dead yrmgne Hncer Dt, iR ebhanden getommen. lm Burüdgabe gepen]| „Yepnt yran Bohn hard akıugtebrs er 
Befiegend Tobednacht und Grabefgrauen ! Erkenntlichleit wird gebeten. Scillerfiraße — 55 — nicht nod) breifte 


Ar. 5. 


t zu 
machen und halte meine Beſchuldigung aufted, 





Du kommt, geweltte Anodp’ in ſchonſter Pracht zurüd, 
Man mirb an Dir die jhönfte Rofe fhauen:, . 
Dann wir nad largem Srheniraum mit Die 
Aufs Neu’ und ewig ungertrennlich han uns wieber einen! 


D IGönfter Tag, warn fröhlig auf 


lität foftet 12 fr. bei 


Unzeige. Das Pfund Shöpienfleiih I. Qua: 
in ber Hirfchengaffe. 


fo lange, bis dtejelbe auch wirllich bie angeprie= 
jene ächte Ajchenkern. und gelbe Eramerfeife in 


I} £ 
—— —* ihrer Bude führt. 





fecfteht, 
Mas man auf Hoffnung — Ihmerzlich hingefät! 
en Gefunden wurbe ein 
lann Nr. 7 Guſtavſtrahe 





u verkaufen ift eine neue Garnitur Mö- 


Was die Genannte noch ganz befonders baril- 
ber äußert, daß fie mir burd ihren: Verkauf 
einen großen Abbruch zufüge, if lacherlich und 


e jeibene Schürze und 
abgeholt werden. 





3 
bei, gewöhnliche © iehr billigen Preis. 
oemoh Boten. Mopftabe Ar. 6 


Zu vermietben. Eine ihöne Wohnung, 





Elifabetda Hartmann aus Langenzenn iſt 
nicht mehr in meinem Dienſt. 
M. Markert, Bädermeifter. 


wird auch von Jedem, der mic kennt, als eine 
fo große Abgeihmadtheit ertannt werben. 

Dollte id Gleiches mit Gleichem vergelten, 
„fie müßte ich heute ſchon dem verchtl Bablıtum 





2 Stuben, Kammer, Rüde, grober Boden, Keller, 
ift bis Allerheiligen zu bepiehen. Preis 88 fl. 
Näheres bei der Rebattion. 


ß 


ei der Rebaltion. 


ferte. 2-3 tühtine Faingoldjcläger 
ebilfen finden dauernde Kondition, Näheres 


mittheilen, woher und unter meldh' angenehmen 

Bedingungen Frau Böhm ihre Waare b de 
Hat Frau Böhm die angebotene äthte Are en⸗ 

Kern: und ächte gelbe Crauerſeife zu ben bes 





vermietben. i Rr. 10 
iſt = ſeht freundii —— ———— Einladung. zeichneten Preifen wirklich, fo würde fie ſich nicht 
und farn bis Lichtmeß bejogen meeden. Heute Abend: nur des Bulaufs vom ganzen Bublitum, jondern 





Gefuch.. 2—3 Gürtlergefellen werben zu 
leichter Arbeit gefuht. Zu erfragen Kannen⸗ 
gießershof Ar. 2, 


Unerbieten. Es werben einige Kinder im 


mwozu.ergebenft einlabet 

















Fiſchſchmauß 





Himmelsleiter. 





en Mu um! Nach u. von allen, jogar ben 

rößten Fabrifanten euen haben. 

— Dewald Himmel, Seifenfleber. 
Zu verfaufen it ein ſchon gebraudtes 

aber noch gut erhaltenes modernes a 


P. 8. Söfler, 
zur Zubwigsbrüde. , 


Koſt und Logis zu nehmen geirät Fiſchergaſſe ein Kan onen⸗ MOeſelein um ſehr billigen 

IK.) 6, Über ein⸗ Stiege, kurt i Geile Boch Näheres bei ber Redaktion. 

gZuge i⸗ ĩ Henie greias u vermietben. Cine Helle Wohnung if 
weißer eg PR an ve Megelfuppe, 33 Biel zu Bene. Unter töriger 
— iſt zugelauſen und kann gegen Erftatt wozu freundlichſi einladet E. Schaller. ſtraße Ar. 7. 5 

in Dre 170 {m Sienberf abgeholt erhın- > eute Weebifuppe zur weißen site. | Deutiche BWoltsbücher 

J — Eine Er if — — Fr Pefold. Fin mepr als 160 verigiedenen Eremplaren, 
Noenda verloren gege Finder mote] Nete Gothaer Bervelatwürfte] uses Main Mumonkiih, emphehl zu 6 


ngen. Ber 
fie gefälligftl in Ar. Ber Rdalgifahe abgeben. lempfichlt 


I N. Weber, *. Bina, Blumenfirape. 


—* 









TrauerAnzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, ums abermals mit großem Verluſte 
heimzuſuchen Nachdem er binnen wenigen Wochen unfere zwei erften Kinder zu ih 
genommen, gefiel es ihm heute früh halb zwei Uhr, auch unjer driftes und lehtes Kind, 


Iofann Adam Hieronymus, % 


in dem Alter von nahezu 3 Jahren zu fich zu rufen. Der Herr wolle und mit Croft 
beiftehen in unferm großen Schmerz. 

Fürth, den 8. Oftober 1868. Die tieftrauernden Eltern: 
Jobann und Hunigunda Zimmerer 


Bekanntmachung. 

Der Vatkueiſtet Herr Georg Daller sen, 
befindet ſich vom Sonntag, den. 11. d. Mis. ab 
in dem Gafthauje zum Kreuz, allwo ihm Aufe 
träge zur Damaftweberei gegeben werden tönnen; 
derjelbe ift auch zum Geidempfange und sur 
tehtsgiltigen Quittirung befugt. 

Amberg, den 7. Dfiober 1868. 


Königt. Verwaltung der Gefongenanftalt. 
Trapp. vom 












Soeben angefommen find 
Chignons 


DEZE Na neueſter Facon bei 


a — Babette Seber 
Ü | 4 ’ 
Weltkugelverein, "am Obftmarft 
Samftag, den 10. Oktober, findet das alljährige Für Defonomen! 
Abendefen nebſt Tanzunterhaltung Trodener reiner Hormmift if zu 
Ratt, wozu bie verehrlichen Mitglieder und Theilnehmer freundlichft eingeladen werben. 


n s aben bei 
Karten hiezu find im Vereinslokale am glei Ta 10 bis 12 Uhr Vormittags zu he 
haben. Ohne Karte hat Niemand Zutritt, WERE N : Der Bortand. - Georg Friedrich Hoffmann, 


Neichenballer Kocjalz in Säden ä 100 € Sapır. Netto plombirt, — arte diſchergaſſ Ar. 8. 
. „ „100 „ Bollg. ” ” ä 
Berchtesgadener Hübelfalz #150 8 IR Bette, Reue Häringe, Sardellen 


nur reingebaltene Waare, empfiehlt Eugen Yuquflin, 
fowie preiswürbiges Vieh · Zalz empfiehlt zu abgmminberien Kreiſe 4. Böſchel. vorm. F. Sch eider, gr. Markt Nr. 3. 


Die Wunder des 19. Jahrhunderts ns Geius, dir inzıe- 
im Theatre Fantastique 


tößeren Orte Schwabens wird ein 
ommis geſucht, der tüchtiger Ver⸗ 
in ber großen vor Zug und Unwetter geſchützten Bretter- A een mit . ——— Com⸗ 
bube auf dem Konigeplah Heute und täglich während ſtoit-Arbeiten vertraut iſt um ſchon 
der Mieſſe in einem ähnlichen Geſchäft ſervirt 
große Vorſtellungen hat. Der Einiritt könnte ſogleich 
von 80° ber, neueſten Erperimente, worunter befonbers zu erfolgen. Franko⸗ Offerten find unter 
bemerfen die Epbyng, der lebende ſprechende Menicentopt, IM. P, Nr. 1232 dur die Redaltion 
die Entenjagb, Gabner jährt jelbjt duch die Luft,. Bold-, 
Silber: und Banknotenregen, Gafiner enthauptet ſich jelbft, 
läßt eine Perjon vom der Bühne zur Gallerie fliegen, zeigt 


d. BI. erbeten. 
den Wunder» oder Metamorphojenfhrant, Geifter: und 
































_ Gefuc. 900 Gulden werden bis Sihtmeh 
Gefpenftererfheinungen. 


1869 gegen fichere Hypothet geſucht. Näheres 
Beginn der Borftellungen täglich 4 Uhr und 7 Uhr. 


bei der Rebattion. — 
— = Gefuch. Einige Mädchen zum Goldauflegen 
Nummerirter Stuhl 36 kr, I. Play 24 kr, II. Blag 18 fr. Gallerie 9 kr, 
Achtungsvoll Gassner Cancon. 


werben geſucht. Näheres bei Hrn. Gutmann, 
Feinſt amerifanijches waherdelles Petroleum 


Nr. 144, Königsfiraße. 
Unerbieten. An einem guten bürgerlichen 
in Blechflaſchen von 27 Pfund per Flaſche 4 fl, 54 Er. bei 
U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. 











Mittagstiſch können ſich noch zwei jolide Leute 


betheiligen. Näheres bei der Redaktion. 
Unterzeichnete erlaubt fih für gegenwärtige Saiſon den geehrten 


Damen Fürths ihr großes Lager in Modellhüten und anderen Hüten, 


ed 3 
fewohl Capot als rund, unter Zufiherung billigfter Preiſe beftens zu 


 Kapitalgefuch. 2500 fl. werben auf ein 
Haus gegen genügenbe Sicherheit aufzunehmen 
gefugt, Näheres bei der Rebattion. 

















empfehlen. Thereſe Haufenberger, Modiſtin Gefuch. Zum Spiedel Einborten wird ein 
Rathhausgaſſe 8. 882, J. Etage, Nürnberg. Madchen geiuit. Näheres bei der Redaktion. 

Fr > — = bieten. für zwei folib d 
Unterfarrnbadh. * irheapoe — a De Serren An 

Freitag und Gamftag, Metzelſuppe, und] in ver Wirt t zum urger Bahnhof. — = "ein folides Mäbben ift 

en Senn Zanzmufik eronymus Schllet. |, Ynerbieten, fir cn blben Ringen 


Bergfiraße Rr. 5, 


Die berühmte Fuptüuftlerin 





bei ausgezeichnetem Lagerbier, wozu freundlich] Süßer Traubenmo 
einlabet = Michael Seat. iſt foeben angefommen und wird ber — 





i 9 fr. ausgejcenkt, auch empfehle id) meine 
Freitag, = : Br "8 ne An Ad und probueirt fi täglid in jbrer feltenen Kunft, in 
4 bitte um zahrelchen Bufprud. der elegant mit Gas erleuchteten Bube bei der 
Fiſchpartie Balentin Riedermeyer, Weinbauer,|tatpoliihen Kirche. Jever Bejucer erhält ein 
bei n Birth Schachtel. Sterngaffe Nr. 13, nützliches Präfent gratis, Entröe 18 und 9. 


zz Mit einem Beiblatt. == 


Rebigirt unter ber Verantwortlicteit des Eigenthümers: Julius Bolt hart. Obere Koͤnigsſtraße. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 243, 


Freitag, den 9. Oktober 1868. 


Fürther Schügengefellfchaft. 
Montag, den 11. und Dinftag, den 19, Oltober, von Morgens 9 Uhr beginnend: 
Bayerifhes Freihandſchießen. 

Die Schüßenmeifter. 
Dr. Pattison's_Gichtwatte, 


das bemwährtefte Heilmittel. gegen Gicht und Nbenmatiömen aller Art, als: Gefihts-, 
Bruft:, Hals: und Yuelmergen, Kopf, Hand: und Aniegicht, Gliederreißen, Nüden: und 
Lendenweh u. ſ. w. Alle anderen Gichtwatten find nur —— en. Sin Paleten u 30 fr, 
e. 





@diftal:Ladung. 

In Sachen ber Hirtentodhter Barbara Frank 
von Weiher, 3. 9. in Zirndorf, und der Auratel 
ihres auferehelichen Kindes gegen ben Biegelar- 
beiter Peter Lo hw eis aus Weſtphalen, u 

gl. 































5 pr miündlihen Verhör auf 
und Halben zu 16 fr. bei 8 Bechert:Böld, Guftavftra Freitag, den * Ropember d. J. 
= Hi ormittags 11 Uhr, 
Hojenträger und Binden babier anberaumt, und der iegelarbeiter Peter 
von 18 fr. an, von 12 fr. an, — ern — —— pe ns 
r im Apri u Zirndorf aufgeha m 
bei — €. ©. Schlegel, Sqhwadacherſtrahe Rr. 52. ber Rlägerin N «hei gehabt bat, * deſſen 


dermaliger Aufenthalt unbelannt ift, auf Grund 
der Bayer. Gerichtsordnung Cap. V.$. 3 bien 
unter bem Nechtsnachtheile ber BVerurtheilung 
in bie Koften des durch ungehorfames Ausbleis 
ben vereitelten QTermines unter bem Auftrag 
bieher vorgelaben, längftens bis zu obigem Terr 
mine einen Zuftellungsbevolmägtigten babier 
oder im Gerichtsbezirte zu benennen, -wibrigens 
falls alle künftigen Verfügungen an ihn le ige 
lid an das Gerichtsbrett angeheftet, und auf 
dieſe Weiſe als ihm rechtsförmlich zugeſtellt 
erachtet werben würben. 

Hiebei wird demjelben eröffnet, daß das 
Duplitat der Klage hieroris von ihm in Em: 
vfang genommen werben lann, die Kuratelatten 
in biesfeitiger Regiſtratur eingefehen werben 
fönnen, und daß die Klägerin wegen notorifcher 
Armuth zum Armenrechte zugelaffen ift, 

Fürth, ben 30. September 1868. 
Önigliches Landgericht. 

Der al, Landridter : 

Fiſcher. 


Johann Denng aus Cyrol. 
Einem hohen Adel und geehrten Publi⸗ 
kum empfehle ich mein 
Handschuh - Lager 
in Wafchleber-, Dänifch- und Glack⸗Leder⸗ 
Seiden: und feinen Leinen ⸗ Handſchuhen 
beftens ; alle Sorten mit ein und zwei 
8 Ruöpfen, mit Stulpen, fowie ale Sorten 
4 Winterhandiduhe. Wildlederne Bettdeden, | 
3 Beinkleider und Jaden, ädt wollene tyroler 
: Yoppenftoffe, Gummiträger und feidene 
Strumpfbänder 2c. x. Black: Handſchuhe 
für Damen von 30 und 36 fr. am, 
{ Mein Stand befindet fih am Ein: 
gang in das Rathhaus mit Firma verfehen, 


A Sein Lager in allen Sorten reinft gehaltener 


in- und ansländiicher Weiß · und Rothweine, ER 


jowie.Arak und Punsch - Essenz empfiehlt beftens 
.J. Zirndorfer, 
Ede ber Alerander : und Hallſtraße Nr. 15. 


In dem großen Ausflellungsfalon bei der hatholifcen Kirde 
täglich von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends: 


Hartkopff’? Museum 


über 2000 Kunſt⸗ und Naturgegenftände enthaltend. 
FI" Sorben angelommen Dx 
Die zufammengewachfenen Siamefifchen Zwillinge. 
x Nur für erwachsene Herren. u) 
Entree 12 kr. 
Auf vielfaches Verlangen wird das Muſeum am 
DEE- Freitag, den 9. Dftober ug 
ausfchließlich für Damen 


vorgegeigt werben. 





















— Mep- Anzeige. 
Ergebenft Unterzeichneter empfiehlt feinfte abgelagerte Lichter, per Pfund 21 kr., jedoch 
nur bei Abnahme von 6 Pfund. Seife in alen Sorten, in befter Waare, zu billigftem Preiſe. 
Adtungsvoll Georg Böhner, 
untere Königsftrafe, Rebnighof Nr. 3. 
—— * 
Bettdecken in-sehr verschiedenen Sorten 
und Webarten, ungebont, ggbont und mit Franzen; geſtidte und glatte Röde mit und ohne 
Zwidel; Vorhangfteffe, glatte Moll, Nanfor, Groslinon, Mnttifce Battifte, Kambries, Shir: 
tings, Ghiffons, Doppeltuhe, Roulenur:Stoffe in verschiedenen Breiten; geftidte Tafchentüder; 
Gorjetten; weiße Herrenbinden empfiehlt zu den billigften feiten Preiſen 
3. Erienbach, Gdladen Shwabaderftrafie Nr. 7. 

























































Mess- Anzeige. u 
Ausverkauf von Porzellan und Steingut. : 
Dem geehrten Publitum Fürths und Umgegenb bie ergebenfte Anzeige, daß ich während der 
hiefigen Kirchweihe mein Porzellan und Steingut zu se ee verlaufe. Nachträglich bes 
merke id) noch, daß ich eine große Partie Kaffee: und Tbeefannen, Nymphenburger Porzellan, 
au 24 und 30 fr. verkaufe, früher 1 fl. 12 fr. das Stüd, Ich bitte um zahireichen Zufpruc. 
Der Stand befindet fih Königstraße vor dem Haufe des Herrn Zacharias Offenbacher. 
Achtungsvoll Ludwig Dönges. 


Die Adwiniſtration der Ansftener-Anftalt 
macht hiermit bekannt, dab dem Ginfammler ©, Ritzmaun dahier ſämmtliche Loofe der in n nähfter Nähe von Nürnberg iftein Meines 
deſſen Büchern zur I. nnd II. Kaffe verzeichneten Mitglieder bereits ausgehändigt —— FR bir. mit Holzs, Sirene, Weides 

Jedes —8 er hat daher innerbalb der nächften Tage, längftens aber bis] und Gemeinderecht, das fi befonders für eine 
Tommenden 4 . Dftober in ben Befit feiner Soosnummer zu gelangen; follte dies jebod] Gärtnerei eignen dürfte, bis Lichtmeß 1869 zu 
nicht ber Fall fein, fo ift unverzüglich dem Raffier Schreiber, KRohlenmarkt Nr. 2, davon verpachten. 


Anzeige zu machen. Näheres Nürnberg, Ludwigsſtrahe Nr. 18 
Fürth, am 6. Oftober 1808. beim eben Zianı” — 





. 8. Denng, 
aus Fügen im Zillerthal in Tyrol, 





LHechten Leipziger Malmus 
für Magenbefchwerven, und frifchen 
Blockmalzzucker für Huften und 
Bruſtleiden empfiehlt 


Konditorei Albrecht. 


Für Pachtgärtner. 











































Bekanntmachung. 
ben pe des Brtreider 
— e Kalaenkäund Bons yhlr we 


ben hiemit folgende Befiimmungen in Erinner- 
ung gebracht 
» 1) baf Jeber, ber von auswärts für fich, ober 
Far Andere, Mehl in bie hieſige Stadt 
bringt, vorher ‚bei dem Aufihlagspädter 
Slaufi eine Polette zu löien, ben Auf: 
plan zu entrichten und bei der Einfahrt 
ehfes bie Polette an einen der auf: 
geſtellten Eontroleure 
a) Melber Stumpf und 
b) Melber Shymibt 
a een bat; ß 
2) dv ebertreter diefer Anordnung bei 
dem Staatsanmaltövertreter am k. Sand: 
gericht Kadolzburg behufs Srafeinihreit: 
ung zur Anz:ige gebracht werben würden. 
Langenzenn, am 6. Dltober 1868. 
* Stadtmagiftrat. 
Stablinger. 


Belanntmachung. 


Dinftag, den 13. Oktober d. Js. 
Vormittags 9 Uhr, 

verfteigert die Delonomie » Kommilfion bes 

2. Ublanenregiments König auf bem Schloßplahe 

zu Ansbach, eine größere Anzaht zum Ditlirär- 

dienst nicht mehr tauglicher Pferde öffentlich an 

ben Meiftbietendert gegen gleich baare Bejahl- 

ung in grober Münze, | 
Für Eiskonfumenten. | 

Genaue Beihreibung und Zeichnung meiner 
Eishütten, worinnen fi das Eis leicht und mit 

ringen quantitotivem Verluſte mehrere Jahre 

lt, und melde mit verhältnißimäßig fehr ger 
singen Koften erbaut werben können, find wieder | 
gegen Einjendung von 10 fl. in Empfang m | 
nehmen. 

Die vorzügliche Leiftungsfäbigkeit wurde durch 
ben fol. Medizinalratk von Pittelfranfen Hrn. 
Dr, Mair mehrere Jahre geprüft und zur all» 
gemeinen Einführung auf das Wärmſte öffent: 
lich empfohlen. 

Fürth, am 8. September 1868. 
ob. Epabn, 
Keantenhuns » Bermalter. 


Warnung. Ih warne hierdurch Jedermann, 


Gänzlicher „Ausverkauf. 


' Meine hier wohlbetannten verſchiedenen Ar: 
titel in Wollenwaaren beiter Qualitäten 
verkaufe ich an dieſer Rirhmeihmefle zu äußerft 
billigen Preifen, was ich dem Siefigen, ſowle 
auswärtigen Publitum jur gefãlligen Notiznahme 
betannt gebe. 

Fürth, den 8, Dftober 1868. 

Aug. Mebger's Witte 
aus Dintelsbühl. 


Adam Stadler aus Ansbad) 


empfiehlt ih feinen geehrten Kunden, ſowie 
einem geihäpten Publikum mit jeirem Fabritate 
in Seifen und Xichtern, und verlanft von 
befter Qualität zu ben billigjten Preiſen. 


Bude vor dem Gaſthaus zu den drei Nönigen. 


Das befle was es gibt! 

zur Bereitung guter  kräffiger- Säleim:Suppen 
für Kranke, Öejunde, neue verbeilerte Kabrifate 
von 5. Daur in Ulm, alö@erftenjdleimmeht, 
Haberjhleimmehl, Grünfernen, Reiss und Mais 
mehl, ertca feine ächt Mimer PerisWerfte, Gerſten 
Gries, Eier-Sago, delicate Giers Nudeln und 
Marcaroni, rei (Kräuterfuppe), Tapiola ıc. 
Grbfens, Linjen:, Bohnenmehl empfehlen 








Einem geehrien Bublitum biemit die ergebene 
Anzeige, daß ich die biefige Meſſe wieder bezogen 
babe mit einer geoßen Auswahl ber längit als 





Sehr nüglich anerkannten Kupferihablonen zum Bechert⸗Böld. ee ee * j 
Gelbftzeichnen der Milde. gr er] in ‚den 3 - ö re bergen, ba ich feine Zahlung siehe für fe teife. 
Schriften und Größen, Bogen, Kronen, vers & E80 ara. @va Barbara Mablein, 


yerungen in Tafpentücher, Nummern in allen 
rößen, au ganze Namen, jowie 2 Buchſtaben 
auf einer Blatte werben auf Beilellung angefer- 
tigt, Hiezu ift auch die nöthige Farbe zu haben. 
Ferner empfehle id meine große Zinkichablonen 
um Zeichnen für Collis, ale Arten Betichaften, 
iehftemmpel, ſowie alle in dies Fach einfchla: 
gende Arbeiten werden ſchnell und billig bejorgt. 
Stand wie gewöhnlich vor dem tal, Bezirke: 
amt mit Firma verſehen. 
Zobann Schmid, Graveur, 
aus Heiligenbrunn. 


Biktualienhändlerin in Mit. Neuhof. 


Warnung. 
Ib Unterzeichnetee made hiermit befannt, 
daß ich für meinen Sohn Joh, Friedrid Bruns 
ner feine Zahlung mehr leihte, 
Dob. Martin Brunner, Schneidermeifter 
in Neuhof an ber Zenn. 


Liederkram. 


Montag, den 12. Oltober 1868: 


Souper mit Tanzunterhaltung. 

Beginn DM Soupers Abends 7 Uhr, der 
Tanzunterhaltung um 8 Uhr. 

Nichtmitglieder können nur nah Erholung 
einer Karte bei dem unterzeichneten Borftand 
eingeführt werden. s 

Der Borftand: B. Zcheidig sen. 


Ein 2ebrling mit guten Schullenntniſfen 
wird für ein En gros-Geihäit dahier geiucht. 
Näheres bei der Nebaktion. 


Bapitalgefuch. 2000 fl. werden gegen ® 
fihere Hypotgel bis Allerheiligen 1868 zu ente 
nehmen geſucht. Näheres bei ber Redaktion. 


Eine St’llamme ſucht einen Play. Mehreren 
foliden Dienftmädhen, Köcinnen und Hausmag- 
den Tönnen gute Dienſte zugewleſen werben 
durch Verdingerin Franz, 

hinterm tgl, Rentamt, 


UAnerbieten. Cs werden folide Herren 
oder auch Schüler in Logis und Koſt zu nehmen 
gejucht. Näheres bei der Redaltion. 

Ju vermietben. Dbere Königsftrabe ift 
eine Paterrewohnung mit Zimmer, 2 Kainmern, 
Boden, Keller, Antheil am Waihhaus, bis Wal ⸗ 
burgi zu beziehen. 

Auch wird daſelbſt ein gut erhaltener Ber: 
fchlag zu fanfen geſucht. Näheres bei der Res 
battıon. 

Einen Schreinergefellen auf polirte Ars 
beit jucht X. Brütting, 





en 


Julie chergewi 


— 
lebensgroß naturgetreu in Wachs 
5 
s 


modellirt, iſt in 


Schmidts grossemPanorama & 
5 gegenüber dem Zollamt zu feben. 
Eintrittspreis 6 fr. Kinder 3 kr. 
— TEE TIEREN IRSRENNN 
Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 
nur ifl.she, 18fe, 24fr, 
E. G. Schlegel, Schwabacherſtt. Ne. 52. 


Berloofung von Gewerbserzeugniffen 
vom Gewerbyerein Schweinfurt. 


Looſe & 50 fr. find in ber Erpebition bes 
Taubtattes zu haben. 


Ballbouquets für Damen 
in allen Größen vorräthig in 
Conditorei Albrecht 
Für Oekonomen. 

Nein wollene Feldſäume verkauft 

zu den billigſten Preiſen 
F. Schefnecker, Nürnberg, 
Breitegaſſe L. 542 b. 

E.n Bankhaus in Berlin wünlät feine Ge— 
ſchafte auch auf bie Yroduftenbörfe aus zu⸗ 
dehnen und ſucht deshalb tüchtige Ägeuten 
an verſchiedenen Plägen Deutſchlande. Geeig: 
nete Perjönlichkeiten, aber nur ſolche, melde 
ſchon in diejer-Brande gearbeitet haben, belie: 
ben ihre Offerten franco sub P, L. 750 an 


bie Herren Haaſenſtein und Bogler in 
Berlin einzufenden. 











Anzeige. 
Dem Unterzeichneten ift ein ſchwarzer Mittel: 
hund mit langer Ruthe und weißer Bruft zuge: 
laufen. Der rechtmäßige Gigentbümer fann 
benfelben negen Erftattung der Untoften abholen 
bei Conrad Schmidt, Meipgermeifter 
in Lohe bei Langenzenn, 


Elegante Lehnftühle 


mit Scegras und Rahrgeflecht, Leibitühle, gotbi: 
ide und gewöhnliche Eomptoir-Stüble, Blumen: 
tische mit und ohne Aufſatz, braune und feine 
Seltör, Kinderwagen, Hand», Damen: und 
ſchentocbe, Strohdedel und Teppiche empfiehlt 
zu äuherft billigen Preifen 
G. A. Strunz, Blumenſttaße Nr, 29. 


Malz-Ehocolade 
vom Haufe Kranz Stollwert in Köln, 


ſeht nährend und fiärkend, empfiehlt 
Aug. Zifchendorf. 


3. €. Odfenkiel 


empfiehlt eine — in neueſtem Pariſer 
Sämid, in Stahl mit Gold und ſchwarz, feine 
ſchwatze Save, Berlmutter, Mebaillons, Ringe in 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hochjeits: 
geichenten paſſend, Puppen, ſowie jede Art 
Spielzeug zu. billigen: aber feften Preilen. 

Eine Bartie zurädgelegte Garnituren unterm 
Fabrifpreis. 


Gefuch. Ködhinnen, Hausmägde und Kinds 
mäbchen werben geſucht von 
atharina Schmidt, 
untere Rönigsftrafe Mr. 5, 











Redigitt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Obere Königeſtraße. 


Fürther Fr Tagblatt. 


Samftag, den 10. Ditober 1868. 


2 244. 


Eirundbreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 

Fürth, 9. DON, Seine Majeftät ber König haben ben burd 
feine Leitungen in Wiſſenſchaft und Braris glei hervorragenden Fl. 
Anvataten Heren Dr. Feuft dahier durch Berlei ung bes Ritterfreuges 
I. Klaſſe des Verdienftordend von 5. Michael auszuzeichnen und hierbei 
ausbrädlih mit befonderem Wohlmollen —— geruht, daß die 
Feierlichteit der Ueberreichung ber Ordensdekoration durch ben kgl. Be: 
zirkegerichtädireftor heute, als am 70. Geburtatage bes Gefeierten, ftatt: 
finden folle. 

— Die am 5.Dft. ausgegebene Iehte Nummer (172) ber Rifiinger 
Kurlifte weift eine Frequenz von 7754 Badegäften auf, 

— Sulzbürg. Ein Jagbliebhaber von bier, ber am 29. Geptbr, 
Abends auf feinem Heimmege an einem Walbe vorbeigehen mollte, hörte 
auf einem Heinen Fichtenbaume ein Geräuſch. Ohne Zweifel glaubte 
biejer Schüge, eine Kahe ober etwas Hehnliches befänbe ſich auf diefem 
Baume. Gr fhoß, und in biefem Augenblid fiel ber Sohn bes Maurers 
Karl, Namens Heinrich, unter Jammern und Wehllagen vom Baume 
— 3 Schrote ſteden ihm neben ber rechten Bruftieite und im Ge— 
iöhte und in der Mundhöhle. Die obere Zahnreihe ift far zur Hälfte 
weggeſchoſſen. Der Bermundete hatte fi jo eben einen etwa fingerbiden 
Aſt zu feiner Flechtarbeit abgefänitten. Hoffentlich) wird er noch ge- 
rettet werben fönnen. 

— Stuttgart, 8.08. Die — ber Stänbeverfammlung 
iſt für Dezember in Ausficht genommen. Als Hauptgegenfland ber 
Berbandlungen wird die Steuerreform genannt, welche gegenwärtig dem 
Geheimerath vorliegt. 

— Mabrib, 6, DM. Abends. Die oberfte Junta, bie durch allge: 
meines Stimmrecht in Madrid gewählt wurde, hat fi gebildet. Ser— 
rano und Prim find Ehrenpräfibenten, Aauirte wirklicher Präfibent, 
Ribero unb Bega Armijo Bizepräfibenten, Prim if zu Saragoffa durch 
die Bevöfferung zurüdgehalten. Er wird morgen anlommen. Die 
Junta und Boltgausichüffe rüften Triumphbögen. Mehrere Provinzial: 
junten proteftiren gegen bie Ernennung Serrano’s zur höhften Gewalt 
ohne Auftimmung ber Mehrheit. Die Truppen werben am Donnerflag 


Bekanntmachung. 


In der Broncejabrilant Stöber'ichen Con: 
tursfade wird bie auf ben 30. September b. 3. 


zur Mittheilung, dass meine Frau, 
Betty Hirt, gestern glücklich von einem 


wre 
H Allen Verwandten und Freunden 


ihren Einzug halten. Unorbnungen, bie zu Anteguera (Provinz, Gra- 
naba) axsbraden, find unterbrüct worin. ve Graf von Sirgenti 
iſt am — * Br rm angelommen. bi de Rand 

— Bie aus abpn gemeldet wirb, t ber Gejundheits; 
ber Rönigin von Bortufit, einer Toter Biltor er Vale 
zu ernten Bebenten Anlab. (Die Rönigin foll kunt wg fein.) 

— Betersburg, 2. Dtt. Aus Rronfladt meldet man, baß eine 
furchtbare Feuersbrunft 150 Häufer zerlört hat. (Schlef. 3.) 


Uinfere Rirchweibe, . 

Unter ben Schensmürdigfeiten verbient bie zwanzigjährige Fuß ⸗ 
fünftlerin Louiſe Ebbighaufen erwähnt zu werben. Diefelbe ver- 
fertigt hübſche Blumen aus Wad;sperlen, fowie zierliche Hanbarbeiten, 
die man mit ben Hänben nicht befjer herftellen könnte, Der Beſuch diejer 
Bude ift jehr empfehlenswerth, ba jeder Zufchauer neben ber Hauptſache 
außer einem Meinen Andenten (Bildniß der Yußlünftlerin) noch gratis 
ein Präfent von höherem ober geringerem Werthe erhält. — In der» 
felben Bubenreihe Lönnen wir ein Riefenmäbchen, eine überaus ftattlihe 
Figur, bewundern. Ungalant wäre es, wollten wir das Alter berjelben, 
dad uns mit 14 Jahren bezeichnet wirb, bezweifeln. Die 6 Fuß hohe 
Margaretha Kalſch foll allenthalben, mo fie ſich probugirte, das lebhaf- 
tefte Interefie, ſowie die größte Bewunderung erregt haben. — Run 
wollen wir nod Herrn Weiland's Panorama auffuchen. Kommen 
wir bie Friedrichs ſtraße herab, fo flohen wir zunächſt auf eine vereinzelt 
ftehende Bretterbube. In berielben werben „bie größten Ereig- 
niffe ber Neuzeit dem Auge bur bie rühmlichft befannten Char- 
les’jhen Stereoflopen vorgeführt. Die Geheimnifje von London, Paris - 
und Berlin, and architektoniſche, artiftifhe und plaftifhe Darftelungen, 
atabemifhe Gruppen unb noch mandes Andere ift alhler zu jehen“, jo 
befagi ber große Anſchlagzetiei. Jeder Beſucher erhält ein auf feinem 
Entröe:Billet verzeichnetes Präfent, meift aus recht netten Galanteries 
Artiteln bejtehend;* wobei bie Hauptſache ift, daß feine Nieten vor- 
handen find, wie bei ber Blüdsbube, bei welcher bie Fahnen mit Geld⸗ 
gewinnften das Hauptzugpflafter find. b 

Zu vermietben it eine Parterremohnung 
mit großem Hofraum, für einen Greiner 
paſſend. Schillerſtraße Nr. 8, u 










angelegt geweſene Berfleigerung ber Fabrik: 
utenfilien, bie in bem Sägegebäube ber oberen 
Mühle bahier fi befinden, unb der Gewehre, 
dann einiger anderer Jagbrequiftten, und zwar 
Der erfteren an Ort und Stelle, der lekteren in 
meinem Amtszimmer, nunmehr am 
Donnerftag, den 15. Dftober d8. I8., 
Rahmittags 2 Uhr und 4 Uhr, 

vollzogen werben. 

Dies mache ih mit dem Bemerten belannt, 
daß ber Hinjhlag ber Fabrikeinrichtung erfolgt, 


wenn ber Schägungspreis erreicht ift, ber der ft 


Gewehre und des Anderen aber ohne Rüdjiht 
auf ben Schägungsmertb. 
Fürth, den 8. Ditober 1868, 
Zonffaint, f. Notar, 


Städtifcher Verein 
in Kranfheits- und Sterbefällen. 
Heute Samftag, ben 10. Oktober, Abends von 
6— 7 Uhr, findet Monatsrehnung und Auf: 
nahme neuer Mitglieder inderQeitermeier: 
ſchen Wirthſchaft am Schießplatz ftatt, wozu 
einer zahlreichen Betheiligung entgegen fieht 
die Berwaltung. 


Arbeitdanerbieten. Einige or- 
dentlihe Märchen finden dauernde 
Befhäftigung, Waflergaffe Nr. 20. 

Einladung, Heute Sm: 

Megelfuppe 


bei Birth Eckſtein. 


g entbunden, 






Jean Hirt. 





Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Meiner werthen Kundſchaft ſowie einem ver- 
ehrten Geſammipublikum bie ergebenfte Anzeige, 
baß ih meine Wohnung Nr. 13 verlaflen und 
meine neue Nr. 15 im Haufe bes Hrn. Fuchs 
— bezogen habe 





ugleich 5— ich mein Lager in Bol: 
ermöbeln, Mouleaug, Neiferequifiten 
und alle in bies Fach einichlagende Artitel, 
. Dorn, 
WR Sattler und XTapezier. 
Anfrage. 


Nach der neuen Gewerbsordnung witd Seber, 
welcher ein. Gewerbe ausübt, ohme vorher „bes 
wiglich der Beſteuerung“ dies zur Ungeige zu 

ringen, mit fl. 50—100 beftraft. : 
Wie kommt es, daß im Bezirksamt Fürth 
ein großer Theil ber Landwitthe, ohne Berech⸗ 
tigung, bie meiften Artikel der Krämer in nicht 
unbebeutenbem Ubjag verkaufen barf? Sind 
iefür die Vorſteher verantwortlih, ober wer 
‚at fonft die Kontrole? 


Deutſchbauern⸗Verein. 


Sonntag, den 11. bB., Abenbs 8 Uhr: 
Kränzchen im Prater. 


Karten hiezu find in der Belle-Vue zu habem 
Ohne Karte hat Niemand Zutritt. 
ie Borftände. 


vermietben. In meinem Haufe, Schwa⸗ 
ba — erſtraße gr 2 Hr ein re Gomptoir 
azin joglei u vermiei . 
N Wibelm Stern. 





see Daten 

k e ai 

zu permiethen. 3. Beitler, —E 
u vermiethen. Ein heigbares einfach 

möblirtes Zimmex iſt bis zum 1. November zu 

vermieihen. Näheres bei ber Redaktion. 


Dffene Stelle. Ein foliver und 

gewandter junger Dann, welcher 
Schulfenntniffe befigt, wird als 
Magazinsgebilfe in ein Fabrik⸗ 
eichäft gefucht. Näheres bei ver 
edaltion. 


usmäbhen und Kindsmädchen lönnen 
die beiten Stellen erhalten, auch iſt eine tüchtige 
Köchin, dle eine Haushälterinftele wünſcht, zu 
erfragen. Näheres bei 
Berdingerin Katharina Schmidt, 
untere Königsfirabe Nr. 5. 


Eylinder und Milchglasftürze, Tifch 
— von IR ur ——— 
lampen von 54 fr. an, vollſtändig, empfieh 

Joh. Mich. Wellner, 
Olas : und Borgelanhanblung am Martt. 
Geſuch Ginen Shreinergefellen auf Kifte 
fucht Zütt in der Hirſchengaſſe. ‘ 








Fürth. 


= Gasthof zur 


Montag Nahmittlag: 


Eisenhahn. > 25 


Großes Concert der hiefigen Stadtmufik im Saale. 





Mei- A 


Entrde 6 fr. à Perfon. Anfang 3 Uhr. Achtungovoll 


A. Reindel. 


nzjeige. 


Ergebenft Untergeichneter empfichlt feinfte abgelagerte Lichter, per Pfund 21 fr., jeboch 


nur.bei Abnagme von 6 Piund. 
Achtunge voll 


Seife in allen Sorten, in befter Ware, mare Breife, 


Georg Böhner, 
untere Königsfttaße, Rebnighof Nr. 3. 





Ju Betreff der geftrigen Annonce bes 
Seifenfievers Kimmel.auf bem grünen Martt 
muß ich erwibern, daß der gute Mann felbft 
mit Seife handelt, und erſt im Laufe ber vori⸗ 

en Woche 6 Eir. Eeife von Offendach bezogen 
Bat. Ich bin zwar nicht bie Frau, welde an einem 
Pfund Seife 5 fr. Profit nimmt, dann wir es 
dem hochgeehrten Publitum glei fein, ob ich 
Händlerin oder Fabrikantin bin, wenn id nur 
mit guter Waare und wenig Profit arbeite, wo: 
von ſich j pt die Damenmelt erft überzeugt, bis fir 
Tauft, nes nicht großer Neid wäre und 
der gule Mann im Geſchaͤft arof in Anjpruc ge 
nommen wäre, jo würde er fich nicht mit ſoichen 
Bubenftreichen befafjen, was bei einem gebildeten 
Dann nicht vorlommen kann, und in ber gebil: 
deten Welt eine jolde Warnung von einem jo 
rohen Mann keinen Anklang findet. Uebrigens 
Ks ich es für viel zu Hein und bin aud) in Gr: 
chaften zu jehr in Änſpruch genommen, daß ſich 
mir für- die Folge zu unmügem Federktieg feine 
gi mehr bietet; darum miänfche ich dem guten 
ann zu feiner Offenbacher Rabrit-Seife beſſere 
Gejhäfte, damit er auch beifer in Anfprud) ge: 
nommen wird, Ich werde mich auf meitere 
Feberfriege nicht einlaffen, indem mich nur meine 
gute Woare, von denen ich Proben gratis er: 
theile, reditfertigen wirb, und halte mich einem 
hochgeehrten Publitum, ſowie meinen werthen 
Runden beftens empfohlen. 


Preis - Courant, 
1. Sorte Afchentangenternfeifea# 13 fr, 5 Wr fl. 


Ketn⸗Seife Pa 019 
Getbe ſog Kramer-Seife „ni2, 54,1, 
Talg:Seıife —— 
Beh: und Harz Seife a 
Sopa:, Küchen: und Bugieife „„ 8 9 „Iy 


Feine Eocos: und Mandelfeife „ „19 kr. 

Ferner alle Sorten feine ZToilettenfeife und 
Haröl werben fpottbillig ausverkauft, Hell 
brennende. Lichter mit Wachs ſpottbillig. Bude 
dieſesmal nicht vor dem Gaſthaus zum „Schwan“, 
nur vis-ä-vis dem königlichen ie hr 

Adıtungsvo) 
_Bittme Böhm. 
Heute, Samflag Abends 8 Uhr: 
\ Berfammiung. _ 

| Um pünktlihes, zahtreides Eridrinen 

bittet Der Borftaud. 


Einladung. Heute Samſiag 
Gansbraten nebit Fiſchſchmauß, 


wobei ausgezeichnetes Lagerbier verabreicht wird, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Philipp Krieger. 


6: Samflag und Sonntag: Gebadene 








Fifcbe, Gansbrater mit Ollapotrida und 

Xeberflöße mit verſchledenen Braten, wozu 

ergebenſt einladet Job. Gottlieb Segitz 
hinter dem k. Bezirksamt. 


Heute Samitag: 


Fiſchſchmauß, 
woju ecgebenſt einlabet 
Vogel, untere Konigsſtraße. 
Heute Samflag: Metzelfuppe, wozu 
freundlichſt einlader 
A. Entner, Waſſergaſſe. 








I Heute Samftag - Br 


Fische und Punfchpartie 


wozu ergebenit einlabet I. 6. Weber, 
Hirſchengaſſe. 





- Heute Samftag: 


große Filchpartie 


nebſt ausgezeichnetem Erlanger Bier, wogu er: 

gebenft einlabet — Peter Gruber. 

Zu den drei goldnenRosen. 
Heute, Samftag und morgen Sonntag: 


Harmoniemufik 
bei guten: Kartoffel» und Leberflößen, Haaſen⸗, 
Gans: und Sauerbraten, Stuttgarter Bodwürfie 
und Bratwürfte, nebſt ausgezeichneiem Lager: 
bier, wozu ergebenft einladet 
Wirth @ndref, 
Aleranderitraße Rr, 6. 


Zum Löwen - Keller. 
Heute Abend empfehle ich: 


Gansbraten & gebadene Fische, 
Punſch nebſt ausgezeichnetem Lager 
bier. Fur gute Unterhaltung ıft ebenfalls ge: 
ſotgt, da die Gefellihait Böicht mit ihren ber 
lannien Harfen-Borträgen-fich produgiren-wirt: 
Scan Böhner. 

Heute Samftag Abend: — 


Muſikproduktion 
des Klüglein'ſchen Orcheſtets 
mit Tanzunterbaltung. 

Kür gutesı Bier, gebadene Fiſche 
Gansbraten, Kaffee, Punſch, jomie 
ſonſtige warme und falte Speifen ift beſtens ge: 
forgt, es ladet deühalb zu recht zahlreichen Be: 
ſuche ergebenit ein 

. JZau. Hoͤrtrich/ Gartenftraße, 

denie Abend in der J— 

ze „Weberei EX 


roße Fifchpartie mit Gepäck und 
Bunich. Das Comite. 


Hötel Garni. 


Heute, Samftag:: 
CONCERT 
der Mufitgeiclihaft Lang, Gngelbardt mit 
Komiler Neisberger, jomwıe unter gefälliger 
Mitwirkung. des Gelangstonriters Noftod aus 
Bien, Anfang 48 Uhr. 


Bekanntmachun, 
Am gig des Tal. er N Fürth 
nneritag, den 22) M,, 
Borimt:ags I Uhr bpinnend, 
e Zwede dir Hilfsvolftecdung im Haufe 
r. 23 der Blumenitraße dahier eine vollftändige 
Hauseinrichtung, dann zwei Wagen und drei 
Pferde öffentlich an ben Meiftbietenden. 
Fürth, den 7. Oftober 1868. 
Dr. Ortenau, t. Notar. 


Betanntmachung. 


Im Lefepiumer bes Gewerbvereins find Sonn- 
tag den 11. Oktober zur Anſicht aufgelegt eine 
Colleltion Wandtafeln für den Unterricht in der 
Elementarmchanit, ausgeführt im Auftrage ber 
polytchniihen Schule in Münden von Hrn. 
Grünema ld, f.Zeichnenichrer ber@ewerbihule 
dabier, ferner Korlichnizereien (Dur die Güte 
des Seren Oberzollamtsaffiftenten Qunglinger) 
und die Aulammenftellung ber Patente Der 
Bereinöftaaten vom Jahre 1865 mit Abhil- 
dungen in drei Bänden, Geſchent des Batni- 
Difice zu Wafhington; Die Boritände. 


Au verfaufen. Ein Schleifſtein und ein 
großer Tiſch find bilig zu verlaufen, Näheres 
bei der Rebaltion. ‘ 

Zu verfaufen. Eine gebrauchte Garnitur 
Möbet ift Sehr billig zu verfanfen bei 

G. Nempel, Königsftraße Nr. 113. 

Auch ift daſelbſt ein einzelnes eingetaufchtes 

Sopba billig zu haben. 


Gefuch. Zu einem gut eingerichteten, ſchon 
im Schwung betriebenen, gut rentirenden Spiegel: 
Geidäjte wird ein Schreiner als Theilnehmir 
mit etwas Vermögen gefucht, Näheres bei der 
Rebaltion. 


Unerbicten. Ein Kind wird bei Tag in 
Koft und Logis genommen. Näberes in Ar. 52 
anftraße. 











nerbieten. Un einen guten bürgerlichen 
Mittagetiich können fich noch zwei foltde Leute 
beiheiligen. Näheres bri der Redaktion. 
Anerbieten. Kommendes Ziel ift eine 
heizbare Kammer mit eigenem Gingang zu be: 
Heben. Näheres in Nr. 35 der Guftaoftraße. 
Unerbieten. Ein Schuhmachergeſelle kann 
in Arbeit treten bei Xöblein, 
. u Birihengaffe Nr. 22. 
Unerbieten. Es kaun ein Schreinergejelle 
bei mir in Arbeit treten Job. Deterer, 
Hirſchengaſſe Nr. 22, 
Ein Drechslergefelle kann in Arbeit trer 
Ten. Näheres bei ber Redaktion. 











einem Kinde in Logis gemontmen. 
der Rebaltion. 

@inen Zchreinergefellen auf polirte Ars 
beit jucht N. Brütting, Pñiſterſtraße Nr. 3. 
 Mierbgefuc. Es wird eine große Mohn: 
ung, am liebften vor oder in ben neuen Theilen 
der Stabt, bis 1. Mai 1869 Ziel Walpurgi ges 
ſucht. Dfferien in bie Erpebition da, Bl. 


Mietbgefucb. Bon einer geihäftslofen 
Familie ui eine Wohnung von 50-60 fl: wor 
möglich im oberen Stadttherl gu miethen gehucht. 
Näheres bei ber Redaltion. 





Dambach. 
Morgen, Sonntag; findet 
Tanzmufif 
ftatt, für verfchiebeite marıne und falte Speiſen, 
ſowie gutes Lagerbier ift geforgt 
Adıtungsvol 
Georg Götz. 


Anzeige, Mit auten Zeugniſſen vers 
ſe hene Rühinsen und Hanemä be ſuchen nãchſtes 
Ziel anftändige Dienfte, Näheres bei 

Karolina Rupprecht, 
Theaterftraße Ar. 38, im Neubau. 
u verfaufen. Ein fchr wachfamer Art: 
* oder Hofhund iſt zu verkaufen. Näheres 
bei der Rebattion; 




















” ® ® D £u 9 & P ‚ R 
Von der Adminiſtration der Ausſteueranſtalt ine. ne var aie. 
wird: biemit befannt gegeben, daß die Loosabgabe nur ia] ran Has Fürth 
fommenden Dinftag, Abends Nihr, jtattfundet, näch Werz] vor Maas a ob Bande 7 Dir, 
fluß diefer Zeit ift das Burcan hiefür geſchloſſen. 


A N von Morgens 74 Uhr bi Abends 7; Ube,, 
Punſch, Glühwein, Grog ꝛc. 


An Sonn und Feſtlagen werden die Züge bis 
Abends 8 reip. 84 Uhr fortgefegt. m 
i igen Wei d ähten @rlauer empfiehlt befiens 
ferner weißen Wein und ähten Wbeober —— 


Nana ee m ng 
Die Wunder des 19. Jahrhunderts 
im Theatre Fantastique 


ug um 10 Ubr Abends won Nürnberg nad 
Fürth und um 10% Ur von-ba zurüd, 

in ber großen vor Zug und Unmelter geihügten Bretter: 

babe auf dem Nönigeplaf heute nnd täglid mährend 


Die Benügung der Haltftelle Muggenhof ift 
der Mefie 
große Vorſtellungen 


frei gegeben 
für die Züge aus Nürnberg 
um 9 Uhr Vormittags, danıı von 12 Uhr Mittags 
bis zum legien Abendzuge; 
für die Züge aus Fürth 

von 80 ber neueften Erperimente, worunter befonbers zu 
bemerken die Sphynr, der lebende ſprechende Menidentopi, 
die Entenjagd, Gafner fährt felbft durch die Luft, Gold-, 
Silber: und Bonfnotenregen, Gaßner enthauptet fich jelbft, 
täft eine Perfon von der Bühne zur Gollerie fliegen, jrigt 


um 8 Uhr 30 Minuten Vormittags, dann von 
12 Uhr 30 Minuten NaGmittags bie zum leten 

ven Munders oder Metamorphofenidhrant, Geifter: und 

| Jeſpenſtererſcheinungen. 


















Nürmberg, ben 8. Oltober 1868. 
Das Direftorium. 


ZumSelbftzeichnen der Waſche. 


Einem geehrten Publilum hiemit die ergebene 
Anzeige, daß ich die hieſige Meſſe wieber bezogen 
babe mit einer großen Auswahl der längit als 
sehr nutzlich anerlannten Kupferihablonen zum 
Selbftzeihnen der Wilde. Buchſtaben in allen 
Schriften und Größen, Bogen, Kronen, Edver: 
gierungen in Taſchenlucher, Nummern in allen 
Größen, auch ganze Namen, jowie 2 Buchſtaben 
auf einer Platte werden auf Veſtellung angefer⸗ 
tigt. Hiezu ift auch Die nöthige Farbe zu haben. 
Ferner empfehle ich meine große Zinkihablonen 
zum Beihnen für Collis, ale Arten Peiſchaften, 
Briehftempel, jowie alle in dies Fach einfchla= 
gende Arbeiten werben ſchnell und billig beiorgt. 

Stand wie gemöhnlih vor dım fal, Bezirke: 
amt mit Firma vrrjehen. 

Johann Schmid, Graveur, 


aus Heiligenbrunn. 


Abendzuge. 
Beoinn der Borfiellungen täglih 4 Uhr und 7 Uhr. 
N Hreiſe: Nummerirter Stuhl 36 fr, I. Blog 24 Ir. 
Il. Plag 18 fr. Gollerie 9 ir, 
Achtungsvoll Gassner Cancon. 


In dem großen Ausfellungsfaton bei der. katholiſchen Kiinde 
täglib von 10 Uhr Morgens bis O Uhr Abends: 


Hartkopff’ Museum 


über 2000 Aunft= und Raturgegenftände enthaltend. 
Fr Soeben angefommen "TI 
Die zuſammengewachſenen Siamefiichen Zwillinge. 
[3 Nur für erwachsene Herren. 8 
Entrce 1? kr. 
rn an nn ae nn 
Weit leinene und farbig leinene Tafchentücher 
in fünferlei Größen für Damen, Herren und Stinder; weiße Leinwand» und Fabenbattift: 
Tücher in Carſons; farbige Fadenbattift: Tücher mit eleganten und beliebten Borburen; 
Lirons: und Radenbattift am Stüd und nad ber Ele empfiehlt in gediegener und befter 
Waoare zu den billigften ſeſtgeſehlen Preiſen. ” 
J Erlenbach, Edladen Shwabageritroge Nr. 7. 
—“ — — * — — 
Amerikaniſche Schnell- Photographie. 
Durch diefes neueſte Verfahren ift es mir ermöglicht, Photographien mit eleganter Ein: 
foffung zu dem b.Tigen Preis von i 
18 Kreuzer für eine Perfon und für 
30 Kreuzer Gruppen bis zu 6 Perfonen 
anzuferfigen.'‘ Fur genaueſte Achntichfeit und Haltbarkeit der: Bilder garantirt 


Friedrich Vor bauer, Photograph, 
vis-&-vis der Sonnenapothefe, 


Z= Weissengarten =X 
Sonntag, ben 11. Oftober: 


Große Mufik - Produktion 


von einır größeren Abtheilung ver Nürnberger Stabtmufif unter Leitung bes Herrn Bag, 
wozu ergebenit einlabet 5 Wening. 


Anfang 3 Uhr Entieeste — 
Durch verſoönlichen Eintauf in gegenwärtiget Leipziger Meſſe empfehle ich das 
* * 
modernſte und geſchmackvollſte 
in Damenkleiderſtoffen zu den billigſten Preiſen. Moritz Oberdorfer. 








Corsetts, Crinolin, Handschuhe, 
nur 1fl.6fr, 18, Ale, 
E. ©. Echlegel, Shwabaderfir. Nr. 52. 
500 Schnuadahüpfeln 
für nur 6 fr. per Stüd empfiehlt 
2. Bina, Blumenjtraße. 


TETEETETETEEET ITS 


Waterproof 


in allen Farben billigſi bei 
Morig Oberdorfer. 
Der hiefige 


Deutfch-Bauern-Verein 


veranftaltet nähfien Sonntag, Nahmittag 2 Uhr, 
im 2ofal Belle -vue cine gejellige Unter: 
haltung, bei welcher Gelegenheit ein Hammel - 
berausgetangt wird. 

Es werben deßhalb ſämmiliche verehrliche 
Bauern:Bereine hieju freundlicht eingeladen. 

Die Borftände, 

Auf Obiges bezugnthmend erlaubt ſich Unter- 
jeichneter ein verebrliches Publilum ergebenft 
einzuladen, indem für marme und kalte Speiſen, 
ſon ie Für ausgezeichneten Stoff aus der Mair 
länder’ihen Brauerei beſtens gelorgt it. 
Recht zablreichem Befuch ficht entgegen 

©. HGeyder, Bauernwirth. 


In der Dampf: Wafd : Anfalt find ein 
Negerihirm, ſowie werichtedene Meine Wald: 


Hofenträger umd Binden egenftände liegen geblieben und können ba: 


vor 18 fr. an, von 12 fr. an, jelbft in Empfang genommen werben, 
bei €. ©. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. 9. Winkler, Verwalter. 


‚ 

























Trauer- Anzeige. 


Allen lieben Verwandten und Freunden bringen wir hiermit — und zwar 
nur auf diesem Wege — die schmerzliche Nachricht von dem gestern früh 
24 Uhr erfolgten Ableben unserer innigst geliebten Gattin, Mutter, Schwester 

und Schwägerin, 


# Frau Anna Katharina Frank, 


f 3 AL 
Dieselbe verschied nach langem Leiden sanft und rahig in Leipzig in Folge einer hinzu- 

getretenen Lungenentzündung. 

Um liebevolles Andenken für die Dahingeschiedene und stille Theilnahme- bitten u 

Fürth, Leipzig, Wien und Nürnberg, den 9. Oktober 1868. 

die tieftrauernden Hinterbliebenen. 

Die Beerdigung findet morgen Nachmittag 3 Uhr vom Leichenhause aus statt. — 

Von den üblichen Trauergeschenker bittet man Umgang zu nehmen. 


Mrbeiterverein „Zukunft.“ Moprenfeller. 


Samftag, ben 10. Oktober, Abends 7 Uhr Tanzfränzchen des Arbeiterbilbungsvereins Heute Abend; 
in Nürnberg, wozu die DMitgtieber unjeres Vereins freunblidit eingeladen find. hy — 
Sonntag, den 11. Oliober, Abends 7 Uhr: Gefellige Unterhaltung und Fiſchpartie Fiſchſchmauß und Gansbraten, 































Montag, den 12. Ollober, Abends 8 Uhr: a > — wopu freundlicht einlabet Seinlein. 
« u — — Heute Samſtag, ben 10. Ditober: 
Levana- Kindergarten. SPhpartie mit mufkalifder Auterhaltung, 


Montag, den 12. Oktober, Eröffnung des Kindergartens im neuen, eigens bafür erbauten] mogu ergebenft einladet J. Schwarzbed. 
Kotale, Eingang von der Marien: und Schillerſtraße aus. . x Heute Abend: u 
Bon 13. Ditober an jeven Dinſtag und freitag Abend von 4—6 Uhr Turnunterricht und 2 R 
gemnahide Spiel „un gleien Betas, Saale, singe und jo fräntlice Rinder werden große Fiſchpartie 
in befonberen Stunden und mit ärztlicher Beihilfe ndelt. umahnen von en um f i = — 
Kuaben im Alter von 3—7 Jahren für dea Kindergarien, von Mädchen bis zu 14 Jahren für mit Duft von einer Abtpeilung Speoanrlzgerd 
+ ben Turmunterricht werden jebergeit dortfelbft entgegen genommen. 


Georg und Louiſe Möpel. beſtens gelorgt. Ergebenit ladet ein 
J. 








Dia Hiefigen und auswärtigen gechrien Publilum zur Rachricht, daß mein großes Amerifani: 3. Burkhardt zum Näpplein, 
ſches Syllorama, bie Reife von Bera-Erug bis Merito, Schügenich in Wien u. |. w. täglich eröff- Hirihengafle. 
nn Abends von 6 bis 9 Uhr bei jchöner Beleuchtung, Königoſtraße, Hallplag, mit der Heute, Samflag: 

a * * * 

amerikaniſches Cyklorama. großer Fiſchſchmauß 
Eintrittspreis mit Präfent 12 kr., ohne Praͤſent 6 fr. Kinder die Halfte. ‚ [mit Ollapotripa im Türken: Hotel bei 


— Mi. Buwa aus Brag. _ DE. Echelter, Gelcitsgaffe Re. 11. 


“ Montag, ven 12. und Dinſtag, den 13. Iftober, bleibt vie Die berü mte Fußkunſtlerin 
Dampf-Wafch: und Bade - Unitalt producirt ſich * in ihrer feltenen Kunſt, in 
Reinigung ver Keſſel gefihloffen. . Winkler, Bermalter lern Sırse dider Befager mia cn 
h Kr : 8 . h Fl nüpliches Präfent gratis. Entröe 18 und 9 fr. 


"Stadttheater In Fürth. 
Samftag, den 10. Oftober 1868. 
10. Vorftellung im 1. Abonnement. 


Der Verfchwender. 


Driginal-Zaubermärcden in 3 Alten 
von Raimund. Wufit von C. Kreuprr. 


DOpernupreife 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
Fürtber Schrannenpreife 
am 9. Ditober 1868. 
Imaym .... ARM ein 
Am 2... ae 


== Wit ehem. Bella, a 


Redigirt unter ber Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volkhart. Dbere Ko nigsſtraße. 
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er 
Saquetted, Paletots und PWucblas in Aſtrachan, Silts, 3 
Krimmer, Velour, Double und Floconnd in allen modernen #9 
then und in ven eleganteften Brjägen, Sammt-Palttots, 
% Sammt-Jaquetted einfad und waitirt, wattirte Grosgrain- f 

Paletots und Pucblag, } 
x ge” Garnituren, Saquette mit Muff und Barett, Bafchlits, %, 
 Bloufen, Megenmäntel und Saden, neucſte Sammt- und 83 
eonfectionirte Noͤcke in größter Auswahl zu billigen Preifen 9 


empfiehlt I. B. Fränkel. 








Ö 


— *— 


Beiblatt zuu Fürther Taghlatt Nr. 244. — 


Samflag, den 10. Öftober 1868. 





Deffentliche Sigungen bes kgl. Bezivksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferkenntniffes vom 23. September 1868 wurbe ber Fab ⸗ 
ifarbeiter David Guillon von Grlangen, wegen Vergehens ber 
Körperderlegung, verübt an der gefchiedenen Hopfenhänblers Mary. 
Dennerlein und wegen Üeberiretung der ern we 
zum Rachtheil derfelben Dennerlein und ber Gaſtwirthswittwe Rath, 
Gebert zu Ttägiger Gefängnißftrafe verurtheilt. Desgl. v. 28. Sep ⸗ 
tember 1868 wurde ber Privatier Johann Andreas Sauerzapf in 
Erlangen, vormals Bierbraner in Üttenrenth, wegen Vergehens ber 
Amtsehrendeleibigung an ber Gemeinbevermaltung Üttenreuth zu einer 
Seldftrafe von 20f. verurtheilt. Desgl. v. 3. Oktober 1868 wurde 
der Maunrerlehrling Georg Bed von Burgfarınbad, mn Vergehens 
des Diebſtahls zum Schaden des Bürtlergejellen Wolf dortſeibſt zu 
einer im Vezirtsgerihtögefängnik zu erftehenben einmonatliden Ges 
fängnißfteafe verurtheilt., . 





Tbeater. 


Die jüngften Opernabenbe bradten uns Webers „Brei und 
Meyerbeers „Hugenotten.” Zu unlerem Leidweſen fand bie Aufführung 
der erftgenannten Dper vor leeren Räumen ſtatt, wir gefteben, daß uns 
diefe Erfcheinung überrafhte, betrachten wir doch mit Recht ben „Ftei— 
ihüg“ mit feiner ächt deutſchen, vollsthümlichen Mufit als eine Perle in 
unjerer Opernliteratur, iſi es uns unerflärlih, daß dieſes in feiner Art 
bis jegt unerreiht baftehende Wert jo wenig Anziehungskraft ausübte. 
ALS Agathe betrat Fräulein Erharb zum erfien Male unjere Bühne. 
Weiche, fympaihifhe Stimme, reine Intonation find bie hoch au ſchähen ⸗ 
den Borzüge biefer Sängerin; durch ben Vortrag der großen Arie im 
2. Alte — ein Prüfftein für bie Leiftungsfähiglen — gewann fi Frau: 
lein Erhard unfere volle Zufriebenheit; zari und innig ang der Ton 
im Webete und bas barauf folgende Alegro ermangelte nicht bes drama⸗ 
tifhen Schwunges. In der Gavatine bes 4. Altes zeichnete fich Fränlein 
Erharb wieber durch verſtäͤndnißvolle Nuffaffung und correcte Wieber- 
gabe aus unb lieferte una ben Beweis, daß wir ber Direktion für biefes 
Eugagement nur dankbar fein Yöunen, Fräulein Troufil war ein mun⸗ 
teres Hennchen, fie fang ſehr brav und das Spiel war leicht und gefällig. 
Den Gaspar bes Herrn Schmidt kennen wir aus früheren Jahren ; biejer 
fleigige Sänger wurde mit Recht nach dem 1. Mt gerufen unb hätten wir 
nur eine jhärfere Zeichnung des teufliihen Charakters Gaspars ger 
wünſcht. Herrn Hartmann kennen wir ebenfalls bereits ala Mar, und 
zeichnete ſich derfelbe namentlich dur den gefämadvollen Vortrag ber 
großen Arie aus, Das Drecheſter, namentlih die Streihinftrumente, 
war ſchwach bejegt. 

Eine vortrefflihe, jeber Hofbühne würbige Aufführung war bie ber 
„Dugenotten,” Als Valentine hörten wir Fräulein Löwe. Jugend und 
Schönheit, gepaart mit einem Organe, deſſen weiche Rlangfarbe und 
reiner Tonſatz glängenb bervorireten, nehmen wohl im Ru das Bublitum 
für Fräulein Löwe ein. Aus der in jeder Hinfiht vorgüglichen Leiftung 
heben mir das Duett mit Marcel im 8, Alte und bas große Duett mit 
Raoul im 4. Alte or. Es würde ben uns geflatieten Raum weit 
überfreiten, obwohl wir hierzu große Neigung veripüren, wenn wir bie 
Balentine bes Fräulein Löwe einer detaillirten Befprehung unterziehen 
und müfen dies für ein Fachjournal verjparen. Wir wollen daher aus 
ber zueriigenannten Nummer nur bie Stelle: „Bin ein Mädchen, das 
ihn liebt“ hervorheben; ber Eindrud, ben Fräulein Löwe in diefer Stelle 
bervorbringt, ift ſchwer zu definiren, wir fühlten wohl, daß biefe Worte 
der Ansbrud einer fi ſchuchtern verbergenden Liebe iſt, deren Geſtänd ⸗ 
niß einen harten Rampf mit jungfräulicher Schen beſteht. Bollenbet 
war Fräulein Löwe im 4. Alte, während oft viele Sängerinnen aus uns 
durchaus nicht einlenchtenben Gründen in diefer Scene plöglic Valentine 
als Herrin erſcheinen laſſen, legte Fräulein Löwe zu unferer Freude auf 


Commis⸗Geſuch. Für ein Tuch⸗ 
und Modewaarengefhäft in einem 
—— Orte Schwabens wird ein 

ommis geſucht, der tüchtiger Ver- 
kaͤufer und mit ven einfachſten Com⸗ 
toir⸗Arbeiten vertraut iſt und ſchon 
in einem ähnlichen Geſchäft ſervirt 
Hat, Der Eintritt könnte fogleich 
erfolgen. Franto-Offerten find unter 
M. P. Nr. 1232 durch die Redaktion 
d. Bl. erbeten. 


im Schullofale ftatt. 
Dr. S 
Direktor 


Die ifraelitifche Bürgerſchule 
zu Fürth 
beginnt ihr neues Schuljahr am 12. Oktober. | welche durch elektrifchen Strom ununterbrochen 
Der Lehrplan biefer Anftalt umfaßt jämmtliche | Jahre * geht. Kunſifreunde und die Herren 
Unterrihtögegenflänbe der höheren Bürger: und | prmadher werden darauf aufmerffam gemacht, 
Handels ſchule, ſowie den gründlichen Unterricht | indem die Uhr auch zu verlaufen ift. 
in ber judiſchen Religion und deren Schriften. 
Beſonders mwirb barauf hingemieien, da 
—— zu ar * 
reimilligendienft doll ſtändig barbereitet werden. | . —— 
Die Kafdapme — Schüler findet an] Betten, Schränke, Stühle, ein @tagere, 
dem genannten Tage Morgens von 8—10 Uhr |verjchlebene Spiegel und fonftige in das Trödler- 


8: Auerbach, 
er 


die Zeichnung bes liebenben Weibes bas meiſte Ge und 
biefer Auffaffung ſowohl im Spiel als im @efang einen 
Ausbrud, Herr Braun:Brini bewies wieber, als Raoul, baf wir floly 
jein lönnen, einen jolhen Sänger zu beſihen. Schon ui * 
Nomanze-im 1, Mile war mit Recht bas Signal zu einem ſtürmſſchen 
Applauje und im Duette mit Valentine im 4. Akte blieb unentichieben, 
wen bie Palme be3 Abenbs gebührt. Vortrefflich war Herr Rajalaty, 
Marcel; vol, kräftig und markig erllang feine Stimme und ber Dar- 
ftelung bes alten ireuen Dieners gebührt ebenfalls bie wärmfte Aner- 
tennung. Fräulein Troufil, Königin; befigt jehr fhöne Stimmmittel, 
Wie wir. hören, ift biefe jugenblide Sängerin die Schülerin einer gefeir 
erten, renommirten ®efangslünftlerin, bie jedoch im ber Ausbildung von 
Stimmen nicht fehr glücklich it. Fräulein Troufil hat ihr Hauptaugens 
merk darauf zu richten, verfchiedene ihr beigebradte Befangsmanieren 
m befeitigen. Die — brachte Fräulein Trouſil geläufig und 
ießend. Fräulein Erhard, Page, fingt ſtets correct, überwindet mit 
Leichtigleit technische Schwierigkeiten und bringt jebe Note fauber. .- 
Lang, Nevers, verfieht durch nüancirten Vortrag felbft ber kleinſten 
Rolle dramatischen Ausbrud zu verleihen. Herr —— Bois-Rose, 
fang das Rataplanlieb mit vielem fyeuer. Die Chöre waren jehr gut 
ftudirt umd zeichnete fi überhaupt die Vorftellung durch gerunbetes 
Enfemble aus. Cato. 








Ziterarifcbes. 

Bon ber mwohljeilfien ber Hallberger’ichen iluftrirten Zeitſchriften 
„Zu Haufe, Geſchichten und Bilder zur Unterhaltung und Belehrung, 
begrüßen wir wiederum mit Verguägen die beiden legten Hefte ihres am 
erfen Dftober zu Ende gehenden britten Jahrganges auf unierem Bü- 
chertiſche. Ja, man fieht Diefem Journal feine ee we durchaus nicht 
an: von ben großen Novellen an bis zu ben „liegenden Blättern“ 
— von ben zahlreihen Em en Hluftrationen bis zum Umſchlag ⸗ 
bedel ift alles gebiegen, fünftleriich abgerundet, jplenbib ausgeftattet. 
Und doch koftet jedes Heft von vier Oftanbogen nur 3 Silbergroſchen. 
Die Rovellen und en: Ein nobler Jude (Eine erlebte Wirihs ⸗ 
gm eihichte) von Guſtav Höder, Frau Johanna von Auguft Fels, 

r Karfuntel (eine feltiame Geſchichte aus dem vorigen Jahrhundert), 
Schwarzes Blut (eine Schilverung aus bem ehemaligen ameritaniſchen 
Stlavenleben), Die Bäuerin von Weng (eine Tyrolergeſchichte) von I. 
R. Maurer, find eben fo jpannend als hübſch geiprieben. Eine ange: 
nehme Unterhaltung und Belehrung geben die manigfaltigftien Sliggen 
und Schilberungen, ſowie die zahlreichen Bilderräthjel, Röſſelſprünge, 
Sharaben, Shahaufgaben eine ſtets mwilllömmene Unterhaltung im 
gegen bieten. Mit ganz beſonderem Mohlgefallen rubt das 

uge aber auf ben prädtigen Illuſtrationen, die wir faft auf jeber 
Seite finden, ſogar ber Umſchiag erfreut das Auge mit hübſchen humori ⸗ 
Rifchen Bildern. Und bei und troh allebem erhalten bie Lejer mit bem 
Schluſſe bes Jahrgangs nod einen großen Aeagthahifih als Gratis · 
Zugabe, in diefem Jahre: „Das Multerglüd“ — im nächſten ben 
274 ZoU hoben, überraihend ſchönen Siahlſtich von Profeſſor U. 
Müller „Babende Kinder im Walde !* 


@ingefandt. 

Obwohl es an Sehensmwilrbigfeiten auf bem Saltplag nicht mangelt, 
fo verbient das Ameritaniſche Eyklorama, wegen feiner reichhaltigen Aus» 
ſtellung, einer befonberen Beachtung; mwirkli prachtvoll ın der künft- 
leriſchen Ausführung ift bie Reife von BerasEruz bis Mexilo, jo bag man 
durch bie Naturireue und Farbenpracht wahrhaft überrafht wird. 
Ueberhaupt bietet das Kabinet nur Neues, wie bas Schügenfet in Wien, 
bie Enthillung des Quiherbenfmals, bar, und ift daher einem jeben 
Freunde ber Kunft nur mit vollem Recht zu empfehlen. 

Mehrere Beſucher. 





Etwas ganz Nenes! 


Eine elektriſche Uhr, 


n. Zn der Bude vis-a-vis der Salls 
14 ‚ daß bie) ftraße, wo mod) viel Unterhaltendes und In ⸗ 
für ben einjährigen | terefjantes zu jehen und zu hören ift. 


geidäft einihlanende Artikel find zu haben bei 
argaretba Hirfcebmann, 


ir. Bürgerihule ° Königsſtraße Nr. 20,neben dem k. Stadtgericht. 





















i Geſellenverein. 


Sonntag, ben 11. Oktober, Abenda 3 Uhr, 


3. ©. Sirichmann's 


WE pogeiverfonde "m 


Verſammlung 
befindet ſich am Ede des Koönigsplates vor dem Haufe bes Herrn Meerwald, Huf: und Waffen» [bei Heinlein über 1 Stiege. 
fh miebs, unb. bittet um gütigen Zufprud. Der Präses. 


& { @ 
y 8 





Einlavuıng 
Samflag Abend: 
Fiſchſchmauß, 
woju ergebenſt einladet 
Chriſtoph Eteidtner, Helnplatz 


Einladung. In meinem eigens dazu ber: 
gerichteten Lokal wird während ber Kirchweih 


Punsch und Glühwein 


Hohmann & Hefjelbad) 8 
Kunst - Arena. 


y Täglich während ver Kirchweihmeſſe:“ 
u Große Vorſtellungen. 

















—* Der Segen er Uhr. verabreicht. Yofepb Klein junior, Sonditor. 
BER uf nem Treien Halpla er | — i 
l ! —— 4 Empfehlung. 
2 Die Direktion. A, 36 erlaube mir einem ver: 


” - ehrlichen Publiku⸗ i 
Hohmann & Hesselbach aus Fürth. zei) von feinen a Döbeln {0 
— — wie Koffer in allen Größen, Reiſetaſchen, eng: 
Bor“ Ankündigung By j Ufge, und Fubrgeichirre, fowiealle in Bired — 
ausge zeichneter Toilettenartifel, S chönheitsmittel und feinfter Parfümerien, a een ——* re 
melde: ſchon feit 34 Jahren in und außer Deutihland fi einer großen Gelebrität erfreuen, |ven Mafhinen:-Riemen ” allen Größen 
als: Mailändischer Haarbalsam zur Erhaltung, Berjhönerung, — — und und Breiten auf das Biligfte verfertigt. 
Biedererzeugung der Haare in fchönfter Füße und Glanz & 30 unb 54 fr; Eau d’Atirona, Ferd. Schmidt, Sattler u. Tapezier 
bas non plus. ultra aer Toilettenjeifen gegen gelbe und braune Haut, Sommerfprofien, Leber: Sterngaffe Re. din Fury, . 
fleden und fonftige Hautunreinheiten & 20 und 40 fr.; Ess- Bouquet von unvergleihlihem | __ ge a 
Bohlgeruh und langer Dauer à 15 Er. unb 30 kr.; Kau de Mille feurs & 6 fr., 18 fr. und Adam Stadler aus Ansbad) 
empfiehlt fi feinen geehrten Kunden, ſowi⸗ 





















36 fr.;. eögleicht einem Gewachs haus voll lieblich duftender Blumen; Extrait d’Eau de Cologne 
triple, wirb überall-dem beiten Gölner Fabrikat vorgezogen, & 9, 18 und 36 fr.; Essence ofjer 
Spring - Flowers (rühlingsbiumen:Effen;) & 21 fr.; it noch von feinem andern Parfüm jeinem —— — mit ſeinen Fabrikaten 
übertroffen worben; Eispommade von lärgit anerkanater Vorzüglichteit a 12 fr, und 24 kr.; jin Seifen und Xichterm, und verfauft von 
Daft- „ein höchſt töhlih:e Zimmer: und Salon: Parfüm und Luftreinigungsmittel & 15 kr. ;|befter Qualität zu den billigften Preifen. 

Anadoli oder orientalifhe Zahnreinigungsmafle in Schachteln & 18 fr. und 9 fr. Schöne|Wude vor dem Gafthaus zu den drei Hönigen. 
Zähne zieren mehr als ein ſchoönes Kleis. Das Anadoli ift das befte Mittel zur Eonfervirung _ 
biejer Zierde. Earl Sreller, Rarfimeriefabritant in Nürnberg. 


Alleinverkauf in Fürth bei S. Springer, Königeſtraße. 


Pariser & Berliner Damen-Mäntel, 


52 Nur Schwabacherstrasse Nr. 52. 
Perfönlicher direkter Einkauf ermöglicht mir die billigiten Preife. 
Notiren Sie: Damen-Jacken von nur 11. 45 kr. bis 6 . 
Double- Mäntel (lange schwere Waare) von nur 84 1. bis 404. 


Kaufen Sie: Jaquets, Bournusse, Paletots, Beduinen etc, etc, 
im efeganteften Geſchmade und folideften Stoffen bei €. &. Schlegel. 


27 Schwabagerftraße Nr. 52. 
Die neueften Mleiderftoffe und Shawls, 
Tiſch⸗ und Fußteppiche in jeder beliebigen Größe und Dualität, 
Fußteppichitoffe am Stück in größter Auswahl bei 























Neue Holländer Vollhaͤringe 
empfiehlt Babette Gruber, 
im Ell’ihen Hof. 


Strohſchneidmaſchinen 


von befannter Güte emnheht 
. @brbarbt, 
Nürnberg, Vorftabt Goſten hef 186. 


Neue Gothaer Gervelatwärfte 
empfiehlt HN. Weber. 
Mietbgefuch. Eine "Familie mit ſtillem 
Bejgäft jugt eine mittelgroße Wohnung, wobri 
hauptſachlich auf eine große Wohnftube gefeben 
wird. Näheres bei der Redaktion. 


eist Zedermann. Unzeige. Beifrau Fifher, Rednigftraße 
Nr, 19 ift eine Schlafftelle zu vergeben. 


Feinft amerifanifches wuſſerhelles Petroleum J — 


in Blechflaſchen von 27 Pfund per Flaſche 4 fl. 54 Er. bei * ——n Br * * ein nei 
u. , Mohrenitrafe Nr. 2. ‚er glatthäriger Mittelfund zugelaufen und kann 
— —— * — des Fultergeldes und der Ein: 


Unterzeichnete erlaubt fi für gegenwärtige Saifon den geehrten|rüdungsgebühren abgeholt werden bei 
Damen Fürths ihr großes Lager in Modellhüten und anderen Hüten, Zeller in dorbach 
fewohl Capot als rund, unter Zufiherung billigfter Preife beſtens zulummunnnnsnenen 


empfehlen. Thereſe Haufenberger, Modiſtin, lie Ebergenhi 


Rathhausgaſſe 8. 882, J. Etage, Nürnberg. 
R lebensgroß naturgetrenin Wachs 


Schöne Brautbetten, alte Betten, | Bamberger Iuduftrieverlonfung.|; groß nat 
Bettfedern find zu haben bei © Auf Rr. 4269 und 4276 find Gewinne gefallen, |$ modellirt, ift in 

Pfeifer Mronfchild, Geleitagafe Re. 2 |ar5 nit, nbacbolt werden Inn 14 gehmidts grossemPanorama 
ne "Werben. fe gegenüber dem Zollamt zu jehen. 


Unerbieten. Cs werben Solide derren " \ 
bel, gewöhnliche Sopha um fehr billigen Preis. oder auf Schüler in Logis und Koft su nehmen]! Eintrittspreis 6 fr. Kinder 3 kr. 
Tobias Hofer, Nofiftcabe Nr, 8. geſucht. Näheres bei der Redaltion. DERTEITIT EFT II EIN ERTF IT 


Redigirt unter der Berantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Boltyart. Obere Konigoſtraße. 
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Zu verkaufen ift eine neue Garnitur Mö⸗ 
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Fürther Kap Tagblatt. 


Sonntag, ven 11. Oftober 1868. 


M 245. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 9. DM Zu. ber heute Vormittag von 10 bis 12 Uhr 
fhattgefundenen Beneralurrjaun der Attionäre ber f, b, privilegirten 
Oſtbahnen waren 1634 Stimmen angemeldet und 1482 wirklich vertreten. 
Der uriprünglich von Privatier Hemeter und, Genofien eingebradhte Au: 
trag: „Die Generalverfammlung wolle beſchließen, es feien von bem in 
&. 85 lit. C., Ziff. 2 des Gtatuts bezeichneten Erträgniküberichuffe Ratt: 
10 Prog. nur 3 Broy. zu gleichen Theilen unter bie Mitglieder bes Ver ⸗ 
waltungäratbes zu neriheilen“ ‚wurbe nad längerer Debatte zurüdgezogen. 
Ein von dem prattiſchen Arzte Dr. Schmibt geftellter Antrag: „Aus. den 
übrigen 10 Proz. jolen an die Mitglieder des Vermaltungsralhes Ber 
träge bis zu 1000 fl. gleichheitlich verabfolgt werben; ber Reit wird an 
jene Ungehellten der Mbahnen, welche nicht über 500 fl. jährlichen Geld⸗ 
gehalt beziehen, nach Verhältniß ihres Geldgehaltes vertheilt", wurde 
mit 1420 gegen 64 Stimmen. abgelehnt. Das gleihe Schidjal hatte der 
Antrag bes Buchhändlers Dempmwolff: „Aus den übrigen 10 Proz. 
tönnen an bie Direktion und an bie Mitglieder bes Verwaltungsrates 
Tantitmen vertyeilt werben, welche jebod die Summe von je 4000 fl. 
nicht überfteigen bürfen und ge vom ber. Gieneralverjammlung der 
Aktionäre feftzufegen ſind. Diefe hat auch üher den nach Vertheilung 
der Tantiemen etwa ſich ergebenden Ueberſchuh zu verfügen.” Diefer 
Untrag wurbe mit 1156 gegen 316 Stimmen abgelehnt: Damit floh 
die Berfammlung. 5 

— Ründen, 8. Di, Die Ungunft ber Witterung — feit heute 
Naht regnet es ganz. ſchwach ununterbrochen fort — mar Schuld, daß 
zu bem auf der Feſtwieſe Nachmittags 3 Uhr flattgefunbenen Trabreiten 
nur eine geringe Anzahl Zuihauer Ah einfanden. Auch; bie Beibeilig- 
ung am Kennen felbit war eine äuferft ſchwache, deun e# find zehn 
get ausgejegt, unb ebenfoniele Pferde waren von acht Befigern zur 

heilnahme angemeldet. — Die Preife beftehen in 50, 40, 30, 25, 20, 
15, 19, 10,8 und & fl. Zu jebem Preife wird eine Fahne gegeben, mo- 
von bie erfien vier mit &emälbe verziert find, Di Babn von einer 
eg Stunde im Umfang wurde in 12 Minaten 30 Sekunden vier 

ale umritten. Die erften Preife errangen ber Reihe nah: 1) Star 
hemberg Camillo, Braf, von Schioß er bei Linz in Defterceich, mit 
einem Yjährigen Fuchs: Wallah (Stutzſchweif), 2) Derielbe mit einer 
Yjährigen Dunkelbraun⸗Stute (Halbſchweif). er Graf lieh noch 
ein brittes- Pferd mitlaufen. das den 8. Preis gewann.) 3) Gruber 
Andreas, Detonom von Hebersfelden, Log. Gagenfelden, mit einem 
15jährigen/KaftanienbraunWallad. Unmittelbar'nad Beendigung bes 
Rennen zogen ſich auch bie wenigen Zuſchauer, welche bei demſelben zus 
gegen geweſen waren, von der Wieſe nach ber Stadt zuräd, ſo daß auch 
am zweiten Haupttage bie Hoffnung der Budeninhaber auf der Feſtwieſe, 
einen guten au haben, zu Waller geworben ift, worüber bie Wirthe, 
welde rt fo enorm body gefteigert haben, — ſaure Mienen 
ziehen, ba für fie fatt eines Plus ein ziemliches Minus bevorfteht. 

H Münden, 8. Oft. Bor ben Schranten des Siegen Schmurge: 
richts ſtanden geftern 1) ber verheiratete Tagmerker- Jal. Brandftetter, 
2) der verbeirathete Tagmerter . Kofner und 3) der verbeirathete 
Gütler Mathias Schwarzbauer fänmtli von Scheyern, wegen Aufs 
fandes. Die Anklage vertrat ber k. Staatsanwalt Hindringer ; 
als Bertheibiger waren anweſend bie k. Abvofaten v. Auer und Jahrs⸗ 
börffer, — Am 10. februar 1.3. war in Scheyern bie Wahl zum beut: 
ſchen Zollparlamente, wobei als Wahllokal ein Zimmer neben ber 
Schente im bortigen Wirthshaufe benügt wurde. Bon ber einen ber 
bort beftehenden Parteien war der Reichsrath Frhr. von Aretin auf 
—— von ber anbern der Fabrikbeſitzer Crämet von Doos als 

ariomentscandibat aufgeftellt. Die Mehrzahl der Wähler zu Scheyern 
war für irhrn. von Hretin, während ber —5 Dito Strauß von 
Scheyern und der Lehrer Franz Müller von Euerbach im Schentzimmer 
Laut erflärten, den Fabritanten Crämer von Doos wählen zu wollen, 

- Diefer Umſtand war übrigens ben verfammelten Wählern ſchon vorber 
befannt, und als Strauß und Müller das Schenkzimmer betraten, trat 
eine auffalende Stile ein; nur Gine Stimme rief: „Auf die zwei Fort: 
fgrittler hat man ſchon eine Stunde gepapt!* Als Strauß feinen Wahl: 
zettel abgegeben hatte unb in bas Schenkzimmer zurüdgegangen mar 
und Muller eben in das Wahllokal treten wollte, um bas ihm juſtehende 
Wahlrecht zu üben, wurde zuerſt Strauß und hierauf Müller plötzlich 
von einer großen Menge von Perſonen unter dbem Rufe: „Dinaus mit 
diefem Fortſchrittler umringt und gemaltfam zum Schenflotafe hinaus 
und die Stiege binuntergefchoben. Püler fürzte in Folge bed gemalt: 
thätigen Hinausbrängens an der Stiege zu Beben, renb Strauß 


bei ben Haaren gefaßt, am ber Kehle gepadt und geſchlagen wurbe, fo 
daß ihm das Blut über ben Kopf herunter ran. — Die Anklage nimmt 
nun an, baß es nad) ben Arußerungen vor Beginn ber eg m 
ten unb währenb berfelben unb nad bem Berlaufe bes ganzen Worfalles 
feinem Zwelfel unterliegen könne, daß ben Lehrern Straub und Müller 
nur dbeimegen Gemalt zugefügt wurde, um an bem Erſteren wigen ber 
Ausübung feines Wahltechtes Race zu nehmen, und ben Legteren von 
ber Ausübung feines Wahlrechtes abzuhalten und daß bie Angreifer nur 
zu biefem Zmede fi zufammengerottet haben. Diele Annahme murbe 
au während ber Vorunterfudung ven mehreren Zeugen unterftägt, 
allein in der öffentlichen Verhandlung änberten bie 
ven Ausfagen, wie benn auch keiner ber Zeugen gefehen ..- wollte, 
ba und von wem ben Lehrern Gewalt angeihan wurbe. Unter ſolchen 
Umftänden war ber Anklage jede Grundlage entzogen, fo daß fie der 
Staatsanwalt ſelbſt fallen lieg. Advokat von Auer bemerkte nur: es 
märe eine Gewiffenlofigkeit, unter ſolchen Berhältniffen noch mehr zur 
Vertheidigung ber Angeklagten 8 ſprechen und jo nur deren Haft noch 
u verlängern. Advokat Jahrsbörffer verzichtete ganz auf bas Wort. 

e Geſchwornen verneinien auch bie an fie gerichteten Fragen, morauf 
= * tshof gegen bie ſaͤmmtlichen Angellogten auf Freiſprechung 
erfannte, 

— Ründen, 8. Dit. Im heutiger öffentlijer Sigung bed Fol. 
Appellationsgerihts von Oberbayern mwurbe ber Benefiziat — 
von Roſenheim, welcher bekanntlich wegen an ber Auffor! nr 
zum Ungehorſam an Lanbwehrmänner bei Gelegenheit ber Kontroll» 
verfammlung in Rojenheim vom Bezirkögeridte Trounftein zu einer 
jecimonatlicen auf einer Feltung zu erftehenben Gefängnißftrafe ver- 
un ne war, auf ergriffene — von biefer Anſchuldigung 

reigeiproden. 

> Münden. Während aus der Schweiz und Tyrol Hiobspoften 
über Wafler:Noth anlangen, hat bie Jſar einen fo tiefen Stand, daß bie 
Floß· Fahrt fehr erichwert ift. 

* Dluggendorf, 8. Ott. So 5* uns nun bie legten @äfte 
verfaffen, die in biefem Sonnenjahr fo zahlreich bie fränkiſche Schweiz 
beſfuchien. Die —— uggenborfe zählen über 1200 Nums 
mern ohne Vaſſanten, die Lifte des Kurhauſes allein weiſt über 600 
Nummern nah und waren von Mai bis Ende September Gafthäufer 
und Privatlogis immer befegt. — Die Ernte it nun vollftändi einger 
bracht und in jeder Beziehung eine gute zu nennen, denn Früdte jeder 
Gattung find in biefem fonnigen Fahre gut gebiehen. Die zulept eins 
geerntete Frucht, die Kartoffel, iſt frei von Krankheit und fehr ausgiebig 
geerntet; von beſonderet Güte umd Schönheit ift ber Hopfen. Die Ratur 
wird nun öde. Die Heiterkeit ber Luft entweicht in Nebel, und feuchte 
Motten umbampfen bie Stirne umferer freundlichen "LE EBEN, 
ſchattigen Buchenhaine, die die melodifhen Sänger fo neldiſch = m, 
prangen noch mit votbgelben Blättern. Wie rührend ift biefer Anl lid 
ber entblößten Natur! Wir erbliden darin, was wir jelbft zu erwarten 
haben. So vergeht bes Lebens Herrlichkeit. 

— Inder Amberger@emehrfabrit werben jept geiogene Ravallerie: 
Rarabiner verfertigt, welche ausgezeichnet fein jollen. 

— Die im Bezirkgamt Ingolftadt in der Gemeinde Dänying am reiten 
DonausUfer in ber dortigen Hiegelhlitte entftanbenen neuen Anfieblungen 
baben ben Namen „Oberbünzing“ erhalten und wird biefer Name mit 
Königliher Genehmigung öffentlich gebraucht. i 

— Straubing, 6. Oft. (Schwurgeriht.) Der Dienſtknecht M. 
Urtinger von Heiligengeit, der aus Eitelfeit in Markt Regen, wo er 
diente, wiederholt euer anlegte unb ben Ort durch Legung von Brand: 
briefen allarmirte (er war Feuerwehrmann und wollte ſich bei dem 
Loſchen in feiner Uniform umd feiner Thätigkeit zeigen), wurbe zu 
12 Fahren Zuchthaus verurtheilt. 

— Stuttgart, 8. DM. Der bisherige würtembergiſche Geidhäfts: 
träger in Karldruhe Graf v. Soden ift zum Geheimen Legationdrath ind 
zum Gefanbten in München ernannt worden. 

— Darmftadt, 9.Dft. Den nähften Sonntag und Montag tagt 
in Berlin bie Konferenz ber beutictaikoliigen und freireligiöfen 
Gemeinden. Frankfurt wird burd Prediger Flos und ein Borflands- 
mitglieb, Mainz, Wiesbaden, Rüdesheim und Offenbach durch Prediger 
Hieronymi von Mainz vertreten fein. 

— Leipzig, 3. Ott. Die Tuchmeſſe, welhe nunmehr im Großen 
als beendet gelten kann, ift im Allgemeinen nicht als ungünfig, zu be: 
— — Die gemuſterten Modeſtoffe haben ein ganz defriedigendes 

efultat geliefert, wogegen allerdings glatte Tue aus Spremberg, 
Forfte zc. und bie leiten, im Städ gefärbten Waaren, wie folde im 


eugen ihre frühe: ' 


Kirchberg, Lengefelb, Schwiebus ıc. fabrigirt werben, mehr ober minber 
Urſache zur Rlage über unbefriebigenden Beihäftsgang gaben. Einer 
siemlid re, — — — mittelfeine ſchwarze Tuche 
Satins und in der Wolle gefärbte Tuche, welche für ben Orient und 
Stalien , ebenſo file Amerita nicht ungelucht waren, wogegen bie Käufer 
aus bem nörblihen Curopa, wie auf aus Sübbentihland ſich nicht fehr 
flork vertreten zeigten. Bon allen Waarenſorten ift übrigens eine ſolche 
Maſſe auf den Markt gelommen, ” man fi feit minbeflens zehn 
Jahren einer fo großen Zufuhr, wie jolde dieſe Michaelismeſſe hieher 
gelommen ift, nicht zu erinnern weiß. 8 q.3. 

— Leipzig, 8.Dft. Den Beihlub des Stabtraihs, das alte und 
das neue Theater an Dr. Laube padhtfrei zu überlaflen, haben ber Finanz ⸗ 
und der Berfaffungs-Ausihuß bes Stabtverorbneien verworfen. Beide 
Theater follen an Dr, Zaube'nur gegen 6000 Thlr. jährlichen Pachtzins 
überlafjen werben. 

“— Der Landtag des Großherzogtum Medlenburg Schwerin 
iſt auf den 13. Nov. einberufen. Die brei erfien ber lanbeäherrlihen 
Rorlagen, welde bemjelben gemadt werben follen, lauten: 1) Die 
orbentl:en Kontributionen; af Die außerorbentlie Konteibution unb 
P) Die Aufbringung von Matricularbeiträgen für bem norbbeutichen 

und. Alſo @eib — Geld — Gelb. 

— Bien, 7. DM, Die „ölerreidifche Korreſpondenz“ meldet, daß 
ber Oberſt⸗ Landmarſchall von Böhmen, Fürft Adolfv. Auersperg, 
an Stelle feines Bruders Carlos zum Präfidenten bes zisleithaniichen 
Minifteriums auserfehen und die Ernennung nahe bevorfteßend jei, wenn 
nicht ſchon vollzogen. 

— Bien, 6. DH. Eine höchſt originelle Berfammlung Hat geftern 
bei dem bekannten Jungfernbrünnel nähft Sievering flattgefunden. Es 
fanden fi nämlich dort aus Wien und ber Umgebung minbefiens an 
2000 Damen ein, von denen bie jüngfte wohl mehr als 40 Jahre zählte. 
Die Beranlafjung hiezu war bie Reuwahl ber Hauptprophetin jenes 
Brännels, nachdem bie berühmtefte Nummernauslegerin, bie unter bem 
Namen „Lauslarhl” fi ihr Renommee errungen, vor Kurzem verfiorben 
iſt. Diele Neuwahl fand ftatt, und es wurde zum künftigen weiblichen 
Borftand ber —— top ge eine in biefem Fache bereits 
renommirte Pythia aus Hernals gewählt, bie wegen ihres Unken Munb- 
wertes ben Beinamen „Schnatter-Marie” führt. Die „Schnatter-Marie” 
murbe ber verfammelten Denge, anf einem Cſel figend, vorgeführt. Sie 
trug ein großes Bild der 5. Agnes vor fih auf ber ruf, und faum 
erihienen, war aud ihre Wahl durch Neclamation fofort vollzogen. Das 
Geſchrei ber alten Weiber war fo.arg, daß man ſich bei einem Heren« 
ſabbath wähnte. Sofort nad ber Wahl begann das Prophezeien von 
Glüdenummern, und bie neue Prophetin gab fo viele Hunderte von 
Ternen aus, daß allerdings bie Wahrſcheinlichleit dafür fpridt, daß 
unter ben zahllofen Rummer-Rombinationen fi bei ber nächſten Ziehung 
auch eine als die richtige erweifen lönnte. nd 
Aus Wien, 8. Olliober melbet ein Telegramm: Scharf's 
— meldet: daß in der heutigen Sitzung der Banlkdirektion 
die Redultion des Bankattienfapitals derart beſchloſſen worben ift, daß 
auf bie einzelne Altie 135 fl. baar Berausbezahlt werben, fomit ber Nor 
minalwerty auf 600 fl. reduzitt wirb. Der Regierungslommiffär erklärte 
ich damit einveritanden. (Damit bas Geihäft der Vank wieder rentabel 
werde, mußte ihr Kapital, befichend aus 400 Millionen, verringert und 
ihr Gejchäftstreis erweitert werden. Die Börfe fand hierin Veranlaſſung 
gu einer Steigerung ber Banlaktıen um 30 Gulden) 

— Aus Junsbrud, 6, Dit, wird berichtet: Der Zugsverkehr Kuff · 
ReinsBrigen ıfl wieber regelmäßig. Die Unterbrechung von Brigen nad 
Süden dürfte noch mehrere Tage bauern, 

— Bern, 7. Olt. Ueber bie Verwüſtungen im Rheinthal erhält bie 
„Schweiz“ von einem Correſpondenten eine ergreifenbe Schilderung, aus 
der wir das Weſentlichſte mittheilen. Der Eorrefpondent fchreibt u. a.: 
Jeden Morgen erbliden wir neue Wafferflähen und zeigt ſich ber ver: 
derbenvolle graue Strom breiter, ber bei Montlingen vom Rhein aus: 
bricht und ih über die felder in einer Breite hinabmwälzt, die größer ift, 
als die des Nheinbettes jelbft, und nach abwärts zum förmlichen See 
wird, ber fi in Au ſiaut und langſam in ben Sauptitrom verliert. Das 
ift nicht Ueberwaſſer, fondern reißender, trüber Strom, Wogen werfenb 
und fhäumend, mit weithin hörbarem Branfen, und wo er durchgeht, 
nimmt er die elbfrüchte und das Aderland bis auf die Torflage hinab 
mit ih. Damme, welde kurzen Ueberſchwemmungen, 3. B. nn — 
von 1855, ſiegreich wiberftanden, werben allmälig alle weich, bie Funda - 
mente ber Häufer geben nad, und während leichte Bauten kurzweg fort: 
geihmwernmt werden, fangen folibere an, ſchief zu ſtehen, und verfünden 
den nahen Fall. Bon Monftein bis Balgach it ein bunlelgrauer, von 
Strömungen durchzogener See, das Stationsgebäube von Au wurde heute 
meggeihwermt, das hübice Turnperr’ihe Haus fentt fh, die Rhein: 
b üde fei jeit Mittag verſchwunden; im Schafle und ben größeren Ge— 
bäuben Wafjer bisin die Stube, die Heinen ragen mit ben Giebeln knapp 
empor. Gegen Berned hinein ift eine Seebucht, in welcher ſchon legten 
Montag einige Reifende auf ber Landſtraße faft ertranten. Widnau ragt 
mit den Dächern aus dem Waffer, und diefen ganzen Vormittag fuhren 
Ziöbe, melde Menſchen und Vieh nach Heerbrugg hinauf flüchteten. Die 

andſiraße iR ausgefrefien und untahrbar, jelbft wo die Waflertiefe es 
erlaubte. In Balgach Sturmgeläute bie ganze Nacht und die geſammte 
Mannihaft aud heute mit Noihbämmen beihäftigt — bie nichts mehr 
müßten und bie Fluthen bis hat an das Dorf hereinbringen lafjen 


mußten, — Eifenbahnarbeiter, melde heute bei Heerbrugg befhäftigt 
waren, entrannen mit Inapper Roth dem anbtingenden Waller. — Red: 
fein und Marbad arbeiten den ganzen Tag an Noliphätimen, in Hits 
ftätten werben löße gegimmert und nad Krießetn hinausgefahrer, um 
Leute zu tıtten. Bisher war jenes Dor) wie eine Fafel zwiſchen beiden 
Rpeinfirömen, jept zieht fich bas Waſſer enger und läßt feine Ausflucht. 
Am traurighen ift Montlingen bran, in ber vollen Strömung des Ein— 
bruches, das Dörfchen verlaſſen, jeine Bewohner auf bem kleinen Bergle, 
im Kapellchen daſeibſt, Menihen und Thiere zufammengebrängt, und 
babei ein Bivouat, an befien Feuer zuſammengeſchwemmte Kartoffeln 
und gefallenes Vieh zur allgemeinen Speifung gelobt werben. — Das 
Maß bes Unglüds vol zu machen, kommen jegt auch Berichte über 
Waſſerverheerungen ans dem Kanton Glarus. Die „Warner Big“ 
berichtet, auch in ihrem Ländchen feien die Gewäſſer in Folge anhalıın- 
ven Regens enorm gehiegen. Bereits drohe bie Binth an verfhiedenen 
ü 


Drten die Ufer | unb noch falle ber Regen unaufhörlich in 
Strömen; bereits fei die Strömung fo Rarf, ba man für die Blarus« 
Ennenda-Brüde fürdte, 


— Florenz, 5. Dit. Abends. Das Austreten bes Comer: Sees 
hat bie Kaiferin von Rußland genöthigt, fih nah Mailand zu flüchten. 
Sie ift dafelbft von dem Kronprinzen und der Rronprinzeffin von Staliem, 
ben Behörben und ber Nationalgarbe empfangen worden. Die Ueber- 
ihwemmungen bauern in Ztalien fort, bas Wafler flürzt feit 5 Tagen 
in Steömen herunter. Wie der Comer + See it auch ber Lago magriore 
ausgetrrten. Der Po und ber Teſſin richten Verwuſtungen an; die 
Eifenbahnlinie zwiſchen Vavia und Voghera ift unterbrochen, unb man 
fürchtet, daß auch die Linie zwiſchen 4 und Bologna, melde noch 
nicht volfländig hergeftellt it, auf's Neue vermäftet worden if. - 

— Paris, 7. Oit. Die „Batrie” jagt in Bezug auf bie Stelle in 
ber Thronrebe des Königs von Dänemark, die Rordſchleswig betrifft: 
„&s wäre fehwer zu befireiten, baß Preußen manchmal die Neigung ger 
geigt hat, ben Bertrag von Prag zu überſchreiten. Glaclicherweiſe er- 
innert ih Preußen jedoch der förmlichen Erklärungen ber frangöfiichen 
Regierung. Preußen weiß ſehr genau, baß wir felbft den Vertrag zu 
achten gefonnen find und daß wir nicht zugeben können , daß er zu unferm 
SHaben verlegt wird. Frankreich hegt den tiefften Wunſch, den Frieden 
zu bewahren. Die Militärreform mar eine rein befenfive, dur bie 
neue Geftaltung Europas und durch die preußiſche Bewaffnung gebotene 
Maßregel. biefer Lage müſſen wir das im Voraus burd bie 
befiimmten Grenzen des Prager Vertrags umſchriebene Vorgehen 
Preußens ohne Einpfindlichleit betrachten. Diele Garantie genügt uns, 
benn man weiß auf beiden Seiten wohl, daß fie nicht ungeftraft verlegt 
würbe.“ 

— Baris, 7. DM. Der Inſaut Johann (Don Juan de Bourbon) 
bat auf feine Rechte auf bie Krone von Spanien zu Gunften feines 
Sohnes, bes Infanten Earl, verzichtet. Die Berzicht Urkunde ift 
datirt von Paris ben 3. Dftober. (Don Juan ift ber zweite und gegen ⸗ 
märtig einzig Überlebende Sohn bes Don Carlos, des Brubers Ferdi⸗ 
nands VII. Rad bem falifhen Geſetz hätte dieſer Jufant Garlos jeinem 
Bruder und nicht Jiabella auf dem Throne folgen jollen. Don Juan 
hatte übrigens ſchon früher auf feine Rechte auf die fpanifhe Krone 
verzichtet, welche bemnad kraft der alten Hausgeſe he bes Königreichs 
auf ben Bringen Carl von Bourbon, geboren den 30. März 1848 und 
vermählt im I. 1867 mit ber Vrinzeſſin Margaretha von Parma, einer 
Nichte des Grafen von Chambord, übergegangen find.) 

— Baris, 8. Dit. Aus Madrib wird gemeldet: Prim bielt vom 
Balkon des Minifterinl-Bebäudes eine Anrede an dad Volk, worin er bie 
Einhelligteit mit Serrano betonte und denjelben umarmte unter bem 
Rufe: Nieber die Bourbonen. Der Boltsjubel war groß. Topeto if 
angelommen. 

pi Radrib, 8. Dit, Mittags. (Agence 8744 Die amtliche 
Beitung bringt eine von Serrano, Prim und ben Ritgliedern ber Radri⸗ 
der Junta gezeichnete Proklamation, welche jhlieht: Dir hegen volles 
Bertrauen zu Jenen; welde zur Revolution den Anflob gegeben, 
au be hervorragenden Patrioten, melde das Wert ber politiihen und 
fozialen Regeneration Spaniens unternahmen. Nieber mit den Bour: 
bonen! Es lebe bie Bollsionveränetät, das allgemeine Stimmredt! & 
leben bie Befreier, bie Armee und Marine! — Rios Rofas telegrapfirt 
an Serrano Glüdwünihe ges Triumphe ber Revolution, — Die 

Madrider Zeitung“ meldet, daß die Earlijten Emifiäre in die baskiſchen 
Brovingen entiendet haben. — Die Provingialjunten ſenden Buftım- 
mungs: Erklärungen und Glüdwünige nad; Madrid ein. — Unter ben 
Fenftern Prims veranflaltete man Rachts und heute Morgens Ständen. 

— lieber bie Verihwörung gegen Thron und Leben des Sultans, 
die nad einem vor einigen Tagen eingelaufenen Telegramm in Kon 
ſtantinopel entbedt fein follte, Liegen nod immer feine näheren und 
pofitiven Nachrichten vor. Wiener Blätter beftätigen zwar, daß viele 
Berhaftungen in der türkiihen Hauptfladt vorgenommen feien, geben 
jedoch feine Aufklärung über Natur und Ausdehnung bed Compiorts. 
Es ift noch nicht einmal fertgeftellt, ob dasſelbe von ber alt« ober jung: 
türkischen Partei ausgegangen if. Am Sturze des gegenmärtigen 
Minifteriums haben beide Barteien allerdings ſchon lange gearbeitet. 

— Trieft, 8. Dit. Mit der Levantepoft find Nachtichten aus Athen 
vom 3, d. M. eingetroffen; nach benfelbex ift der jüngft En General 
beförberte Oberfi Smoleng zum Mititärfommanbanten in Weit-@riedhen- 
land ernannt, mit bem Auftrage, dem dort Überhandnehmenden Räuber: 


unmejen zu ſtenern. — Der Minifler des Auswärtigen hat in ber 
Kammer die auf den Aufitand auf Kreta Brzug habenben diplomatiſchen 
Aktenftüde vorgelegt: — Mehrere Corps von Freimilligen haben Fi 
gebildet, die nächfitens nad; Kreta abzuziehen beabſichtigen. 

— Die Londoner Brauer haben in ben Wienern eng Rivalen 
erhalten, ba das Wiener Bier bort nicht nur ben Deutichen ein lange 
empfundenes Vebürfniß befriedigt, fondern auch den Engländer dem hei⸗ 
mifchen Ale und Porter abjpänftig zu maden droht. Bereits find in 
London fünf H e „Wiener Bierihänfen“ eröffnet mit vollfändiger 
Wiener Speifelarte: MWürftel, Badhänd!, Nofibraten, Lungenbraten mit 
MNoderl, Beiſchl u. |. w. 


Amtliche Nachrichten. 

Dem bisherigen Oberinfpektor ber Generalbireftion ber konigl. 
Verkehrsanflalten, F. Petri, ift der Titel eines Generaldireltiong- 
rathes verlichen und der Aſſeſſor bei der gleichen Anftalt, 3. Brei den⸗ 
dach, zum Hathe der genannten Generaldirettion beförbert worben. 

Die proteftantifhe Pfareftelle zu Hallerfiein, Dekanat? Mündberg, 
wurde dem Pfarramtskandidaten G. Hittner aus Windabach, bie 
— Pfartſtelle zu Schönbrunn, Dekanats Wunſiebel, dem 
farrer zu Hohenberg, PL. A. Arndt, bie proteftantiiche Piarrftelle 
zu Golbfronad), Dekanats Berned, dem Pfarrer Joh. Rep. Reutter 
in Stemmbad, Detanats Münchberg, die proteftantiiche Pfarrſtelle zu 
Schönberg, Delanats Hersbrud, dem Pfarrer Chr. S. Bagel in 
Dachabach, Dekanats Neuftabt a. A., verliehen. 
———— — — — ——— — — 

Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Siraferkenntniffes vom 3. Olt. o. wurden bie Drechslergeſellen 
Anton Rampf von Wittislingen und Johann Mihael Schmidt von 
Guttenftetten, wigen Bergehens ber Schlägerei, begangen an bem Drechs⸗ 
lergejellen Georg Böhm von Mönchsroth, z. Z. dahier, zu einer im Ber 

irtßgericht3:®efängnih zu erftehenden Sefängnikftrafe und zwar U. 
Kompt zu 1 Monat und Schmibt zu 2 Monaten verurtbeilt. \ 

Desgleigen vom 6. d. Mis. wurde bie ledige Dienfkmagb Auna Maria 
Reiftner von Altmannshanfen, wegen ng er ber Unterfhlagung, zum 
5* bes tgl. Stabigerichts· Aſſeſſors Karl Bihler zu — wegen 
Uebertretung bes Betrugs, zum Schaden bes Flaſchnermeiſters Ulmer zu 

ürth, und wegen Mebertretung ber Unterbrüdung einer öffentligen Ur- 
nbe zu einer im Bezirkögerihts:@efängniß zu erftehenden Gefängniß ⸗ 
firafe von 2 Monaten verurtheilt. 


Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 
944 Mutwoch, ben 14. Olibr. c. 

Vorm. 8} Uhr. Berhanblung ber Berufung in Sachen des Tag- 
Löhners Paulus Adler von Fürth, wegen Bettelns. — Borm, 8} Uhr. 
Berhandlung in Sachen des Schloſſergeſellen Andreas ge und Gen. 
von Fürth, wegen Gemaltipätigleit. — Borm. 10 Uhr. Desgl. in Sachen 
ber Wirthöeheleute Komrad und Babetta Hodreuther von Schwabad, 
wegen Schlägerei. — Borm. 11 Uhr. Verhandlung ber Berufung in 
Sachen des Tünchergeſellen Hieronymus Landgraf von Fürth, wegen 
Ruheſtörung. — Borm. 114 Uhr, Desgl. in Sachen bes Branntwein: 
brenners Friedrich Brüdner von Wöhrd und Gen, wegen Mißhandlung. 

Samflag, ben 17. Dlibr. e. 

Borm. 54 Uhr. Verhandlung in Saden des Wechjelmärters Johann 
Kleemann von Fürth, wegen Rörperverlegung. — Borm, 10 Uhr. Desgl. 
der Berufung in Sachen des Schneiders And. Weiß von Gauhadorf, 
wegen Bere — Borm. 105 Uhr. Desgl. in Sachen des Schnei- 
bergejellen Andreas Buchner von Fürth, wegen Unierſch pr be 
Borm. 11 Uhr. Desgl. in Sachen ber Padträgersfrau Barb. Raub von 
Fürth, wegen Ehtentränkung. — Borm. 11} Uhr, Desgl. in Saden 
bes Taglöhners Konrad Schwarz von Fürth, megen Mi unge an a 
Borm. 114 Uhr. Desgl. in Sachen des Schreinergefelen Friebri 
Kunſtmann von Fürth, wegen Eprenfränfung. 


Neuefte Poften. . 

** Münden, 9. Oltober. Wie die N. N. wiffen wollen, ift bie 
Einberufung des Landtages bis Mitte November beabfidtigt. Wenn 
man alle noch norliegenden unerlebigten Bejegesentwürfe und Anträge 
zur Berathung und Veſchlußfaſſung während der gegenwärtigen Land: | 


Anzeige. x einen ſoliden Herrn iſt eine 
reinliche inn frei. Blumenſtraße Nr. 35. 
Bei dem Leichenverein B zu 74 A. wird bas 3 
dritte Quartal eingeforbert. 
Die Verwaltung fein 
Gefuch. Es wird fogleich ein im Spiegel: Flaſch 
einborten gewandtes Nischen gefucht. Rüßıres bei der Rebattion. 











Lomers privilegirte Zahntinktur, 

eines ber fräj db zuglei 
——s— 

tung ber Zähne, gegen ben ben | von Wein- 

> üblen Gerud) aus beim Din 

en mit Anmeifung zu 20 kr. ift zu haben 


tagsperisbe bringert will, ſo ſchelut ung biefe Einberufung eine etwas 
ver . Mon geräth vaburch in-@efahr, baf der Landiag, wie er es 
weiland beim WMilitärbubget gemacht, bie wichtigftien Gegenftände in ber 
oberflählicghen Weiſe abhanbelt, meil für genaueres u. feine 
get mehr vorhanden. — Die zwiſchen ber preußiſchen und dayeriſchen 

egierung erzielte Verſtändigung über bie Gegenfeitigleit im 
Straffagen (Reg.-Bl. Rr. 67) ift offenbar auf Wunſch Preußens 
erfolgt. Die preußiſche Regierung, beren Behörben ıc. waren in ber 
bayerijhen Preſſe vielfachen Angriffen ausgeſetzt und fo mußte Preußen 
auf Mittel deuten, bieje Preſſe ſoviel als möglich munbtodt zu machen, 
damit der Verpreußung Bayerns ein Hinberniß weniger im Mege 
Ründe. Bei der Willfährigkeit, welche man bier dem Berliner Cabinet 
ftets zu bezeigen gewohnt if, war es für Preußen gemwik nicht ſchwer, 
biefe Gegenfeitigleit zu erlangen. Bon bieiem erfien Stüd beuticher 
Gemeinfamfeit, das unter der gegenwärtigen Regierung zu Gtanbe ge: 
kommen, Tönnen mir übrigens wenig erbaut fein) Doc wird officiöß 
ber Sache ein ganz anderer Anſtrich gegeben werben, ber uns übrigens 
darin nicht irre macht, daß wir von Preußen alyufehr in's Schlepptau 
genommen find. — Die fragliche Berftändigung erinnert uns auch wie: 
der lebhaft daran, daß der biefige würtemberglſche Befanibte Graf De⸗ 
denteld kurz vor Eröffnung der Militärkonferengen'abberufen wurbe, 
Derjelbe war ein:offener und energiſcher Gegner Preußens und darum 
mußte ‚er befeitigt werben. — Was die Beſchlüſſe diefer Konferenzen 
felbit anbelangt, jo irrt man gewiß nicht, wenn man fie als Appenbir gu den 
Alliangverträgen mit Preußen anſieht. Die preußiiche Hegierung bat 
bemgemäß alle Urſache, mit ber Politik nicht nur Badens, ſondern auch 
der übrigen Sübftaaten zufrieben zu fein, ba fie alles erreicht, was bei 
der gegenwärtigen politiigen Lage überhaupt erreicht werben fann. 
Wie aber damit im die Sänge die bayeriſche Gelbftfiändigteit, bie men 
höheren Orts allerdings nur im Interefie der Krone wünſchen mag, vers 
einbar, vermögen wir nicht zu erfennen. 

— Prinz Ubalbert von Bayern fol feinen Schwiegervater, den 
Infanten Don Sebaftian von Spanien, eingeladen haben, Tan Bohn: 
üg-in Münden zu nehmen. 

— Rarlörube, 9. DM. Königin Iſabella Hat durch ihren Bot: 
ſchafler in Baris den Geſandiſchaften dafjelbft zu Hanben ihrer Souneräne 
einen von Bau, 30. September, batirten Proteft gegen die Ummälgung 
in Spanien ımd bie Verlegung ihrer und ihres Sohne Rechte zuftellen 
laffen. Dieſer Brote it gehern auch bier eingetroffen, übermittelt vom 
dem babiihen Gejanbten in Paris, Herrn v. Schweiger, 

— Innabrud, 10. Ott. Geftern Abend um 8 Uhr wurde noch 
während ber Berbanblung über das Schulauffihtsgeieg ber Landtag 
durch ben Statthalter aufgelöft, zufolge einer telegraphiihen Depeihe 
Giskta's wegen des feindlichen Auftretens des Tyroler Landtags gegen 
die Staatsgrundgefege. Die Linke und —A Publikum auf der 
Gallerie brachten ein ſtürmiſches Hoch dem Minifterium. 

— In Frankreich geht bie Rede, Marſchall Niel beantrage bie 
Errichtung eines Lagers an ber ſpaniſchen Gränge; ferner, 2. Napoleon 
fuche jegt wieder, mit Italien ſich zu verfländigen, troß ber früheren 
ſchnöden Zurüdmweifung ber Anträge ans Florenz. 

— Madrid, s.Oktbr. Man verfichert, daß bie renolutionäre Junta 
bem Herzog unb ber Herzogin von Montpenfier die Erlaubniß ertheilt 

be, nah Spanien zuruͤckzulehren. Aus Eatalonien wirb von einer 

ährung berichtet, welche bort in Beige ber Broflamirung bes Frei⸗ 
handels entftanden ſei. Gatalonien iR einer Reform der Zolltarife un: 
günftig geftimmt, 

— Semlin,9. Dit. Fürſt Karageorgiewitfh und bie Rommilfion 
bes Peſther Räbtifhen Strafgerichtes find heute mittels Separal- Dampfs 
bootes bier eingetroffen. Die Konfrontation findet morgen auf bem 
Dampfboote ftatt. 


Nenausgeftellte Gemälde im Kunftverein. 


Preis, 
Brand, 2,in Münden. „Motiv am Auffee mit ber Tripel ⸗ 
wand,” äuflicd. soft. 
Poppel, Rudolph, in Münden. „Bartie am Hinterfee bei 
Berdtesgaden.’ i , 175 fl 
Schertel, Yofepb, in Münden. „Ruine von Sigismund.” 132 
Mali, Ehriftian, in Münden. „Partie bei Halljtadt.“ 100 
$: ber, Dito von, in Stuttgart. „Bauern in einem Stalle.“ 80 
eibel, Auguf, in Münden. „Golf von Gpezyia,’ 66 fl. 


Anfäufe bes Aunitvereins Hugsburg. 


Unerbieten. Es werben folive Herren, 
ober auch Schüler in Logis und Koſt zu nehmen 
geluht. Näheres bei ber Redaltion. 


Geſuch. Solide Koftleute werben ei 
Pia bei ber Rebattion. az 


hal» 





nde. Das 





bei der Redation. 
Anerbieten. Gin gewanbter- Beleger auf |fäge, 


res bei der Redaltion 


Zu verkaufen find 5 Hobelbänke, Kreis: 

; Preffen und verfchiebenes Schreinerwerk: 

15/9 und HZollglas findet Befhäftigung. Nähe: sus m bem billigften Preis. Näheres bei ber 
altion. 


Ein gg Ag Zann in Arbeit treten 
bei Angler am Marti. 





Anerbieten. An einem guten bürgerlichen 
Mittagstiih önnen ſich noch amei folide Leute 
betheiligen. Näheres bei der Redaktion. 


Bienenfchmal;. 


1Wasfelbe'für ale zunängtiben Wunden, Gefebwüre und @ntzündungen an: 
vendbbar, durch den igl. dayer Obermedizinat: Aus ſchuß geprüft, begutachtet und durch 
HOHRE Fönial. Ninſtecial Genehmigung ausge zeichnet, it aus dem heilſam ſten Stoffen der 
Shrere und Pflangertkörper entnommen, hat ſichere Kraft, ben Schmerz zu lindern und volls 
Händig zu befeitigen, ſowie die Heilung ſicher und ſchnell — —— nomeuntlich bei 
tiefen and fehigen Stich ⸗· und Hiebwunden, jauchigen Geſchwüten ver chiedenet Art, lang: 
varitofen(Krampfader:) Beihrüren an ben Füßen, hartnädigen weitauögebehnten 
n(Drüfen:) Geimwüren, ber Furunkeln (Nılen) an verſchiedenen Körperſtellen, 
Wurm am Finger, wunden und entzünbeten Bräften. 
Aerʒniche — fiegett beimir zur Anſicht bereit und find jedem Driginal- Köpfchen 
"nieht ärgtlicher Gebraudjsanweifung beigelegt. Zu gefälliger Abnahnie empfiehlt basjelbe 
Fürth, im Ditober 1868. Fritz Präfflein, Oufavftcaße. 


== Zur Beachtung für Damen. 24 
Nur einzig und allein vorm Haufe des Hetrn Schopflocher am untern Markt befindet ſich 
das jeit,Jahren-befanute Nadel · Laget von 


Simon Nübfamen aus Schwabad. 


Er Sie laufen dott 25 Nähnabel befte Sorte zu 3 Er., 8 Stopfnabel 1 £r., 4 Bugfteit 1.fe. 
5'Steidrtäbel 1tr., 700 paar Haften 3 fr., 100 Stednadel 3 fr, 100 Haarnabel 3fr., Rails 
Red», Feifenee und Kinderlämine das Stüd 3 und-6 tr., Haarreif bas Stüd 3 fr., 1 Dugendb 
ge 3 tr., 6 Dudend Porzellawtnöpfe 3 tr., ı Stil Hädelnabel 2 fr., Stednabel in 

schen? tr., Stiefel-Ligen das Duheud 3, 6 ımd 9 kr., H Stüd Raffeelöfiel 12 fr, 6 Stüd 
Ertöffeh 24 tr, 1 Loth Nähfeide 30 tr., Elſaſſer Faden ohne Holz, 6fach, das Dupend 24 Er., 
Bodkgarn das Duhend 18 fr., Rartenfaden grob Forntat das Dupend 7 fr. Kleiderfnöpfe in allen 
"Qetfins Fehr Billig. Maſchinen / Faden und Seide in gröhter Auswahl und noch ſeht viele andere 

Wrtilel gang billig. Nur einzig und allein vorm Haufe des Herrn Schopflocher. 
sr Bieberverfäufern Nabatt. 


——— 














DR“ g 
Das große für die Heurige Winterſaiſon bereits ganz new ausgeftattete 


Herren-, Kuaben⸗ mud Kinderfleider- Magazin 


des M. Heilbronner, Schwabacherſtraße Nr. 51, 
empfiehlt ſich Allen, welche ſich mit hübſchen quten und billigen Winteranzu verſehen 
—9 — an Sager —* zur Zeit an 300 Hinterüber ieber. —* pr 
3 höhe von Auter Qualität zu 15 N, auch ſeht feine loconne » Ueberzieher in draun un 


fonarz zu 25 fl. Ha 
de ofen und Werften (circa 500 Stüd) find die neueſten Deffins vertreten. 


eannattie und — Sackos (ca, 300 Stüd) von s—16 fl. 2 

E Joppen und Kindermäntelchen, ganze nzüge, ſowie feine Schlaftöcle 

a3 An jeber Auswahl, El, 
NB. Ginzelne Hofen ober Welten gebe unter dem Preife ab. 






m. Heilb 


— 


51. 


Mein Lager in allen Sorten reinſt gehaltener 


* — 
4 in» nd ausländiſcher Weiß- und Rothweine, u 
ſowie Arak und Punsch - Essenz empieble ih beftens, 


=,..J. Zirndorfer, 
Ede der Merander ⸗ und Halliraße Nr. 15 











von 
Heinrich Strauß in Nürnberg, 
Karolinenftraße 1. 348 vis-A-vis der Himmeleleiter, 
ka und liefert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges 
erin: 
Bettfedern, ‚RR ‚6 , fertigen Betten, Springfeders, Ro Steegt as⸗ 
—— 
allen Sorten Leinen, Hands, Tiſch, —A und Serdietten, Belt: und Sophavorlagen, 
ichen, Zreppentäufer, jowie Bardpent, Drift, Bettzeuge, Shirtings, Piques ic. ıc. 
vgusbilligen und jeften Preiſen. suldaladekslmaalzng ei \ 
® en 
Pariser & Berliner Damen-Mäntel. 
52 Nur Schwabacherstrasse Nr. 52. 
Verfönliher direlter Eintauf ermöglicht mirbie billigiten Breife. 
Notiren Sie: Dämen-Jacken von nur 1. 45 kr. bis 16 I. 
Double -Mäntel (lange schwere Wäare) von nur BE 1 bis40N. 
‚Kaufen Sie: Jaquets, Bourausse, Paletots, Beduinen etc. „etc. 
im eleganteften-Beihmade und folideften Stoffen bei ©. ©. Schlegel. 
5 Schwabagerftraße Nr. 52. 















Bezirks» Kranken = Unterftägungs = 
Verein. 


Bei beuanntem Verein iſt die Stelle eines 
Bereinsdieners bs 1. Roveinbet L.J- zu beſehen. 
Bewerber um dieje Stelle, weiche blos Vereins: 
Mitalieder fein können, im Schreiben und Rech⸗ 
men-bewanbert,.fomwie. cautionstähig find, haben 
ihre von eigener Hand gefdhriebenen Geſuche 
innerhalb 8 Tagen, vom Tage diejer Befamt: 
madung an gerechnet, bei dem unterzeichneten 
Vorſtaude einzureidhen. 

ee diene den Mitaliedern zur Nach» 
richt, daß ber Vereinädiener Boppmeier ber 
auftragt wurde, bis Ende dieſes Monats bie 
alter gegen Aushännigung der nenen Statuten 
von ben Mitgliedern einzuliefern, und angenoms 
men wird, daf, mer bis borthim dieſelbe wicht 
abgegeben hat, ala Mitglieb des Vereins nit 
beizutreten winfcht. 

Fürth, am 10. Oftober 1868. 


Der Borftanb: 
E. Merkel, tath. Stabtlirnet. 


Zum Löwen - Keller. 
Zur zweiten Kirchweih ladet ber Unterzeich- 
nete ergebenit ein biefiges und ausmwärtiges 
Publilum mit dem Bemerten ein, daß ger 
Ienefifehe Gansbraten, Bratwürhe 





Jund Sauerframt mebit ſeht vorttefflichem 


Bagerbier anzutreffen ift. 
Adhtungsvoll 


Sean Böhner, 
in ber Schindelgaſſe 


Julie Ebergenhi 


lebeusgroß nalurgetreu in Wachs 


modellit, iſt in 








12 SchmidtsgrossemPanorama & 


Hi gegenüber dem Zollsmt zu ſehen. % 
N Eintrittäpreis 6 fr, Kinderis fr. FE 
DERSERRETETTEFERARZE LEITET ZE 





mr 1fl.6 ke, 
E. ©. Schlegel, Shwabagerfir. Nr. 52. 


Eylinder und Mitchglaöftürze, Tiſch⸗ 
lampen von 1 fl. 24 kr. an, jomwie Bänge- 
kampen von 54 fr, an, vollftändig, empfiehlt 

oh. Mich. Weller, 
Olas : und Rorzellanhandlung am Marti. 
Unerbieten. Drei gute Schuhzmacher⸗ 
geſellen finden Beihäftigung bei 
SHofmatın, vergſttabe Ne. 19. 
NUnerbieten. Es tan ein Scheeinergefelle 
bei-mir-in-Ürbeit treten. Derterer 
Hic ſchengaſſe RE 22. 


"Ein Drechölergefelle tan in’Arbeit tre: 
ten. Mäheres bei ber Rebattion. 

Einen Schreinergefellen auf polirte Ar- 
beit ſucht J. Brütting, Biterfirabe Nr. 3. 

Mietb, efucb. Gs with eine größe Wohn: 
ung, am ioßfien vor oder in ben neuen heilen 
der Stadt, bis 1. Mai 1869 Ziel Walpurgi ger 
fudht. ‚Offerten im die Erpebition dB. Bi. = 

Unzeige. Für einen, Herrn ift eine Schlaf · 
ſtelle nn Löwenplag Nr. 1, im zweiten Stod. 




















EIERN ET 


H Großes Lager in fertigen Hemden 
vom Doppeltuch, Shirlings, Ehiffons, Hansleinen und Leinwand für Damen, Herten und © 
© Rinder in allen möglichen Deiten und Größen; Hemden mit breiten und fehmalen Falten: & 
* fogen mit und ohne Kragen; blang teifte Arbeiterbemden und Bloufen ; weiße Arbeiter: & 
H demden lang und weit zu 1.M.24 Ir; weiße Ftauenhemden zu 1 fl. 12 Er, Herrendjemifetten 
aum Binden und in Dberhemdenfagon ; Kragen in allen Halsweiten von ben engfien bis zur 
mweiteften Sorte; Shirtingsspemden-Ginfäge mit hübſchen ſchmalen Falten von 15 fr. an; 
feinene Hemdens@infage von der billigften bis zur feinften Gorte, jowie auch imifranzöflichen 
geiiütten Genre. Shirtings: und Biqus:Damenbeinkleider in der beften Fagon, Mäbhenbein: 
fleiber von Heinficr Sorte at. 
Aufträge auf alle möglihen Arten Herren, Damens und Kinder hem 
wäldhe, fowie and) das Zeichnen derfelben in „othiſchet“ und „einfager“ 
fürzeiter Zeit mit größter Solidilat ganz genau ausgeführt. 
&. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Ne. 7. 
— HA TAN ae WERALTLTATNTATIBIT TANTE 
ntag, den 12. und Dinftag, den 13. Dftober, bleibt die 
Dampf-Wafch: und Bade- Anſtalt 
wegen Reinigung der Keſſel geſchloſſen. S. Winkler, Verwalter. 


SHofenträger md Binden 


von 18 kr. an, - von 128er. an, 
€. GjSchlegel, Shwabageritraße Nr. 52 


Schrift werden in ® 














z= Weissengarten =X 
Heute Sonntag, den 11. Oftober: 


Große Mufik- Produktion 


von einer gröheren Abtheilung der Nürnberger Stadtmuſik unter Leitung bes 


rn Blap, 
wozu ergebenit einlabet F. 


ening. 
Unfang 3 Uhr Entide 3 fr, 


J. ©. Hirſchmann's 








BE vogelwerfbude au 


befindet fidh am Ede bes Königeplapes vor dem Haufe des Herrn Meermald, Huf: und Waffen] 


ſchmieds, und bittet um gütigen Zufprud. 


Hohmann CHeſſelbachs 
Kunst - Arenz. 


Taͤglich während der Kirchweihmeſſe: 


Große Boritellungen. 
Der Anfang Nachmittags 3 Uhr. 


BEE- Auf dem freien Hallplah, Zug 
Hochachtungsvoll 
Die Direktion. 
Hohmann & Hesselbach aus Fürth. 


Amerikanifhe Scnell- Photographie. 
Durch dieſes neueſte Verfahren iſt es mir ermöglicht, Photographien mit eleganter Ein 

fafjung zu dem billigen Preis von 

18 Kreuzer für eine Perſon und für 

30 Kreuzer «Gruppen bis zu 6 Perfouen 
Für genauefte Aehnlichteit und Haltbarkeit ber Bilder garantirt 
Friedrich Vorbauer, Photograph, 

vis-a-vis ber Sonnenapsthete. 


Anzeige und Empfehlung. 


Indem ich ber verehrlihen Damenwelt hiemit ergebenft anzeige, daß fich während ‚der 
Meſſe mein Damenfleider Magazin wie aljährli in dem ©: rtaufsiofal des Gt 5 
fabritanten Herrn J. M. en. LEER 


Schwabacherſtraße Nr. 10, 
befindet, und ich ein reichhaltiges "ring Lager in allen Damenartiteln nad neuefler 
Fagon und zu befonders billigen Breiten bereit halte, lade ich zu zahlreihem Bejuhe ein und 


empfehle mic. G Sauer 
D 
Damengarderobe⸗Geſchaft aus Nürnberg. 














anzufertigen. 





















2 
den, Bett: und Beibs 9 


8 
F 


— N en 


Bekanntmachung. 

Ich mache einem verehrlichen hieſigen und aus» 
wärtigen' Bublitum bekannt, dab bei mir ver: 
ihiebene Grab - Monumente jederzeit fertig 
zu haben find, auch werben Behellungen au 
großartige Monument: angenommen und zur 
größten Zufriedenheit ausg-führt. Rod bes 
merke ich, daß ih das Einfriedigen der Gräber 
aufıdas Billigfte beforge: „Die Werfftätte ift der 
Tobterrgräberswöhnung „grgemüber; die Wohn- 
ung Bäumenfttafe Nr. 4, 

Georg Schultbriß, Grabfteinoer fertiger. 


Erflärung. 

Bei der legten Seutendorfer.Kirhweihe 
ließ ich mie beigchen, betrefis der Eabolzburger 
Dpftbaunmichul-Berloofung den s 
rührigen Vorwurf aus zuſprechen Die gange 
Sade fei Shwindelei geweſen. 

Sc babe deswegen bem Herrn Berlosfungs- 
unternehmer bereits privatim Abbitte geleitet 
und nehme nunmehr auch öffentlich den von-mir 
im angetruntenen Zuſtande gemachten Vorwurf 
zuräd. 

Langenzenn, am 6. DI. 1868. 

Gag. Grau. 


Joh. Ens. Kopp, 
Wollenwaarenfabrilant aus; Nürnberg, 


empfiehlt fein reichhaltiges Lager von ſelbſt⸗ 
: fabrizirten Wollenwaaren, ald Lamas, 
Biber, Molton und Flanelle, in weih, 
F Larrirt undeiniärbig. Jus beſondere mache 
| ich meine geebrien Abnehmer auf eine 
F aroße Auswahl permanenter Molton 
und Flanell aufmertjam, welde den Vor⸗ 
zug befien, daß fie bei dem Waſchen nicht 
eingehen oder filjig werben, indım biefelr ; 
ben durch verbefierte Habritation beim Ans 
kauf ſchon nadelfertig find. ferner ein 
ichönes Sortiment felbfigefertigtes Strid: 
garn in weiß, grau, melitt und ſchwarz. 
Solide Arbeit ſowie möglichſt billige 
Preife, geben mie die Hoffnung, bafrkeiner 
einer Abnehmer die Bude verlafjen wird, 
ohne vollftändig befriedigt zu fein. 
3 MER Bude vor dem Nathhaus, mit 
I obiger Firma verjehen, vis-a-vis dem 
% „Ichmwarzen Kreuz.“ 


























ü— —— — — — — 
Commis⸗Geſuch. Für ein Tuch⸗ 
und Modewaarengeſchaft in einem 
größeren Orte Schwabens wird ein 
Commis geſucht, ver tüchtiger Ver⸗ 
fäufer und mit den einfachſten Com⸗ 
toir- Arbeiten vertrat iſt und ſchon 
in einem ähnlichen Geſchäft fervitt 
hat, Der Eintritt könnte ſogleich 
erfolgen. Franfo-Dfferten ſind unter 
MP. Nr. 1232 duich die Redaltion 
d. BI. erbeten. 
 WÜnzeige. 
Bergangenen Eamftag Abends, ben 3. d. M., 
find von Langenzenn bis Heinersdorf vier O bft 


törb e verloren gegangen. Der redliche Finder 
erhält bei der Abgabe eine angemefjene Beloh- 


nung bei ‚DM. Su 
Eomntifionar im —22 


Sonntag, ben 11.Oftober, Vormittagl 1—12Ubr: 
Bibliothekitunde 

e für die Beſucher des Technilums 

Neue Gothaer Cervelatwürſte 

empfiehlt AM. Weber. 




















Fürth. 
= Gasthof zur Eisenbahn, == 


Montag Naymitttag: 


Großes Concert der hiefigen Stadimufik im Sanle. 
Entree 6 fr. à Berfon. Anfang 3 Upr. Achtungevoll 


A. Reindel. 





Die neueften Kleiderſtoffe und Shawis, 
Tiſch⸗ und Fußteppiche in jever beliebigen Größe und Qualität, 


Fußteppichitoffe am Stüd in größter Auswahl bei 


eist Zedermann. 












Autoritätun. 





Ohne alles Kochen,“ 


" 


In löslicher Form.” 


RR —: 7 
Liebig's Nahrungsmittel in 
im Vacuum bargefiellt vom Apotheter I. Paul Liche in Dresben. 

Ein Eplöffel von diefem Präparat nad Vorſchrift in */, Duart lauwar ⸗ 
mer Mil und Wafler gnelöft, liefert fofert die berühmte Liebig’fhe Suppe, 
Grfagmittel für Muttermild, Nahrungsmittel für Blutarme, Reramdalescenten ır. 

Dis Präparat hat durch feine ausgezeichnete Wirkung fih binnen Kur— 
jem Eingang verfchafft und wird empfohlen von den erften mediziniſchen 


Preis für ein Flacon (& ?/, Bid.) mit Anweiſung, Proſpekt, 36 fr. 
Niederlage in Fürth bei Herrn Eugen Auguſtin grüner Wartt Rr. 3. 








„löslicher“ Form 









Peg ·uolaqin 'y ıQ 
wagun>g Brypie n puaput 









" Heute Sonntag: * 
große Fiſch- und Punſchpartie, 
wozu eugebenf einlabet . 

br. Haberfellner, Mathildenſtraße. 


Strauf’fche Weinſtube. 

Ginem geehrlen Geſammtpublikum empfehle 
ih Hiemit meine Weinſtube mit vorzüglichen 
Beinen nebft biverjem Gabeljrüpftüd zu recht 
sahreihem Beſuch. 

Sonntag und Montag Frühſtunde. 

Stündlid Punſch, Slüpmein und friſchen 
Raffer. Ahtungsvol A 

Gg 8 Strauf, 
Weinſtraße Nr. 3. 


Gaſthaus zur Stadt Nürnberg. 


Bei günftiger Witterung findet heute im Gar: 
ten Sarmoniemufiß ftatt, zu welchet ih mit 
ben Vemerken freundlichſt einlabe, ba für aus⸗ 

egeichnetes Lagerbier, Speifen und Kaffee be- 
3 geſorgt fein wird. 
Konrad Soblweg. 

@inlabung. Montag, ben 12. ds, 
große Fiſchpartie 

Böhm in der Geleitsgaffe 
zum geharnifchten Mann. 


Unzeige. Mor en Montag 
Fiichichmauß 

mit aus gezeichneien Stoff bei 

. H. Pfahler., 


Fürkher Mreuzung. 
Heute Sonntag findet Mi 
gutbefebte Tanzunſik 


ftatt, wozu ergebenft einlabet 
— MR, Nieberlein. 


Zum Falken. 
» Heute Sonntag: 
gebadkene Karpfen, Gansbraten, 
AbenbsLeberflöfie mit verſchiedenen Braten. 


J. ©, Segitz. 
hinter dem k. Besirksamt. 


Bon Heute an ausgezeichneten R 
füßen Zraubenmoft 
in ber weißen Lilie Tr. Peſold. 











bei 














Aur am grünen Markt 


b 
Schweinfurter Krauß'ſche Zeifenlager 
en gros & en detail, 
Befte trodene Rernfeife per s 13 m, 5 E 1 fl. 


Rernfeife ni 5 ih. 

Gelbe Seife „10%, s „in 

Talgjeife „n:9,8 „ıf. 
arz: und Pech Seife „ „10,7 „ıfli 


2 
eine Gocod: und Manbelfeife, ferner alle Sor: 
ten feine Toilettenjetfen werben fpottbillig aus 
verkauft, hellbrenneude Lichter jehr billig. 
Bude vor dem Bafthaufe zum Schwan. 
Um meine Waare nicht mit wind: zu ver: 
gleichen, werben Seifen: Proben gratis abgegeben 
unb bitte auf meine Firma Ju adıen. 
St. Seidlein, aus Schweinfurt. 


Das Winterſchuhlager 


von G. M. Kittſteiner 


befindet fi während der Kirchweihmeſſe dem 
Dbftmarkt gegenüber und ift mit firma ver- 





+ Kieben. 





Franzoſiſchen Criſtall⸗ Peim 


zum Kitten yon Inylın Puppen ꝛtc. empfiehlt 
Bina, Blumenftrabe. 


Jacken, Jaquets, Mäntel zc. 
empfiehlt in allen Stoffen zu den bili.gften 
Preifien WB. Leber, am Obftmarlt Rr. 39. 


Seidene Mügen 
empfieblt, zu. billigften Preiſen. Auch werben 
Giee&bandfchube gewaſchen und jhnellitens 
beſorgt. euber, 

Mohrenftrage Nr. 24. 


Neueſte Mufter WS ht an 


Binter find eben 
eingetroffen. Fãrberei Stubenrauc,. 


Meue und gebrauchte Betten, ſowie 

Bettfedern empfiehlt zuden billigften Breifen. 
Babetta üßel, 

untere Königfiraße Ar. 152. 


Zu verfaufen. Ein fehr wadfamer Ret: 
ten: ober Hofhund ift zu verfaufen, ! Näheres 
bei der Redaktion, 


i WUnzeige. "Ein And wird ir Koſt genom⸗ 
men in ber Alexanderſtrahe Nr. 16, im 3. Stod, 

























Arbeiter-Berein. 


Montag, ben 11. d. Wochenve 

%n 4, j Henver fammlung. 
ng 8 Upr. fl 

Entgegen — A 


Zu vermietben. In der Staudennae 
8 gap Ar 8 4* einige Beamer 
en für einen Biltwalienhändt , 
Biel Lihtmeh zu verlaſſen. — —— 


Zu vermietben. Gine voße Wohnung 
beſte hend in 2 heijbaren ge ** 
ae ** * — Keller, ift an Biel Aler- 

eiligen zu beziehen, bann ein Meines hei 
Zimmer, Löwenplag Rr. 1. en 














Zu vermiethen. Eine freundlihe Wohn: 
ig beftchend aus 3 bis 4 ua Ta * 
chaftalotal ift bis Ziel Walpurgi 1869 zu ver⸗ 
miethen.. Näheres bei der Redattion. 


Zu vermiethen ift eine Schlafftelle mi 
eigenem Eingang. Gar tenſtraße u 
a. Satsttehe mit eigenem Ein» 

iſt an einem foliden 
Mathildenftraße Rr. 9. Deren gu vergiiiien 




















Thee · Geschäft 
(Mincing lane) 
London. 

Niederlage in Fürth bei 
Jean Ernst Linz. 
@mpfeblung. 

Unverfäljcte Waare, —* fie dircet von 
Ch ina importirt, iſt zu mäßigen feſſen 
Preifen in Driginal» Paqueten von + und 


+ Plund zu Haben. 


Für Dekonomen, 
Rein wollene 


















aus } Seife und J MWafler und Schwerſpath. 
Dies bem verehrl. Bublilum zur Darnahtung 
und wiederholten Warnung. 

Dowald Himmel. 


Berlorened. Der Finder eines am Freitag 
Abend verloren gegangenen ſchwarzen Spigen- 
ſchleiers wird dringend gebeten, benjelben gegen 
Belohnung an die Redaktion zurüdzugeben. 


Gefundened. Ein Geldbeutel mit einigen 
GBulben Geld wurde gefunden. Abzuholen bei 
Polizeifoldat Winheim. 


Gefuch. Mehrere folive Hausmäbhen, auch 
ein tüchtiges Mädchen, welches ſich in eine Wirth 
ſchaft eignet, find gu erfragen. Gute Köhinnen 
werben geſucht Dummel, Staubengaffe. 

Gefuch. Hausmägde und Köchinnen, fowie 
eine une ſuchen gute Pläge durch Ber- 
dingerin VPriefmann, Mohrenftraße Nr 24. 














a 


Von der Adminiſtration der. Ausſteueranſtalt 
wird hiemit bekannt gegeben, daß die Loosabgabe nur bis 
fommenden Dinſtag, 4 ends 9 Uhr, ftattfindet, nach Ver— 
fluß dieſer Zeit iſt das Bureau hiefür geſchloſſen. 

Lebensverſicherungs⸗ und Erſparnißbauk in Stuttgart. 


Rener Zugang im laufenden Jahr . ana Anträge mit er fl. 
. 41 





darunter im Monat September . . z ” Bi 12,000 „ 
Berfiherungsftand 13,831 Policen mit . - 25,173,000 „ 
Bantſonds über . P 4,000,000 „ 


Jahres:Einnahme an Prämien und Zinfen über — 
Der Gewinn kommt bei billiger Verwaltung ausſchließlich den Verſicherten 
ſelbſt wieber zu gut; im biefem und in den nächſten 4 Jahren kommen zur 
Bertbeilung . . . ‘ . . . . R . 757,000 
ac Abzug ber bisher vertheilten Durhihnitiss Dividende von 40 Procent fellt 
ſich de jährlihe Prämie von 1000 fl Verfiherungsfumme 
im Alter von 25, 30, 35, “0, 45 50, 58 
auf. 1. 1. 1 1 A MD 3 B. A — 

Daß die bei der Kebensverfiherung allein maßgebenben Geſichtspunkte ber Höhen 
Siherheit und billigften Prämien vom Pubiſtum immer mehr gemwürbigt werben, 
bewe:it das zunehmende Vertrauen, weldes bie Stuttgarter Bank biefen beiden Borzügen verbantt. 

Statuten, Vrofpekte ꝛc. unentgeltlich bei den Agenten: 
. Bernd. Braun, Raufmann 
| zu Fürth. 


_60 Jahren 


3. Nudolpb Himmel, Lehrer 
Souis Meichmann, Raufmann 


mit gutem ächten Fiſchbein für 
Corsetten Era, Mädchen und — 


empfiehlt bei ſehr großer Auswahl billigſt 
Daniel Aronſtein, Schwabacherſtraße Nr. 50h. 


Punſch, Glühwein, Kaffee, 


friſche Kirſch- und Weichſelkuchen ze. ꝛc. 
empfiehlt Hugel’s Conditorei. 








Das Kleider-Magazin von A. Neustättel, |s% 


obere Königsftraße Nr. 112 in Fürth, 


bat durch große Eintäufe von modernen jhönen Stoffen, für die Herbit » und Winterfaifon ein 
großes Lager von allen Sorten Kleibungsftäden jelbft anfertigen lafjen. 
Preis- Courant. 

Winter » Hebergieher von 10—40 fl. Schlaftode von 6—18 fl. 
Schwarze Tuhröde von 10—28 fl. —— und Joppen von 8 fl. 80 fr. bis 18 fl. 
Ganze Anzüge von 16—32 fl. eiten von 1 fl. 18 fr. bis 6 fl. 
Beintleider von 5 fl. 30 fr. bis 14 fl. Beinkleider für Arbeiter von ftarten Stoffen zu 3fl. 

Germer empfehle ich eine große Auswahl Jaden für Kellner, fowie Kinder » Anzüge, in jedem 
Mahe und zu den Mn Preifen. Sollte irgend etwas bem Wunſche bes Käufers nicht ent: 
ſprechen, fo liegen bie feinften und mobernften Stoffe bereit, welche ich durch perjönlie Einkäufe 


in ben Fabriken erhalten, um fnelftens bas Gewünſchte nad Map anfertigen zu laffen. 
Billige und reelle Bedienung wird zugefidert. 


A. Neustättel. 








Meine befannte 
Soda: Del- Kernfeife, Stearinkerzen -und 
Schweinfurter Lichter 


von ——— Qualitãt empfehle ich unter Zuſicherung billigſter Berechnung zur 
gefälligen 


bnahme 


König. 


Karl 
EBSERBTRERT 





M. Voit, vis-A-vis der Glücsbude. 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das Be Heilmittel gegen Gicht und Mbhrumatismen aler Art, old: Geſichts- 
hie et ! 

enden .[.w. e anderen Bichtmwatt, b N ı let 30 Ir. 
a etehe. hr 





Mühle: Berpachtung. 

Die nad) neuerem Syſteme eingerichtete, im 
beften Betriebe ftehende herrſchaſtliche Kumfte 
müble mit 4 Gängen babier, foll, vom 1. Januar 
1869 an, auf weitere 6 Jahre verpadhtet werben, 

Hiezu hat man Termin auf 

Freitag, den 2O. November l. J. 

Bormittags 9 Uhr, 
beflimmt, in welchem ſich cautionsfähige te 
liebhaber einfinden wollen. ug 

Inzwiihen können bie Pachtbedingungen, for 
mie bie Mühle nebft Bugehörungen, jeibft einges 
jehen werben. 

Burgfarnbad, am 10. Dftober 1868. 
Sräfl. Pücler-Limpurg’fche Rentenvermaltung: 

Beidner. 


BVerfteigerung. 

Das Anweſen Haus:Rr. 6 in Höfles, ber 
ſtehend aus Wohnhaus mit Hofraum, maffivem 
Stadel, mit Waldrecht zu 5 Mäh, 42 Drjimalen 
Garten, 2 Tagwert 72 Dezimalen Acder, 
fämmtliden Mobilien und Bauereigeräthen, 
Biehfland fammt ben Borräthen an Waigen, 
Korn, Gerſte, Heu, Grummet ıc. wird am 

Breitag, den 16. Oktober, 
ormittags 9 Uhr, 
an Dit und Stele aus freier Hand, im Gangen 
ober getheilt, dem öffentlichen Verſtriche unters 
ftellen und Kauflie bhaber dazu eingeladen. 


Malz Chocolade 


vom Hauſe Franz Stollwert in Cöoln, 
ſeht nährend und ſtärkend, empfiehlt 
Aug. Tiſchendorf. 


Das beſte was es gibt! 
= Bereitung guter kräftiger Schleim⸗ Suppen 
ür Kranke, Gejunde, neue verbefierte Fabrikate 
von S. Dane in Ulm, als @erftenfleimmeht, 
Haberjäleimmehl, Grünfernen, Reis: und Da; 
mehl, extra feine acht lmer Perls@erfte, Gerften: 
, Eier sCago, delicate Eier: RAudeln und 
Barraroni, Julienne (Kräuterfuppe), Tapiefa ıc, 
Grbfene, Linfen:, Bohnenmehl empfehlen 
Bechert:Bölb. 
M. Weber, 
obann Zebner. 
.E. Hofmann. 


















JZohann Denng aus Tyrol. 

Einem hohen Abel und geehrten Publir 
kum empfehle id} mein 

Handschuh - Lager 

in Waſchleder⸗, Dänifch: und GlacdıLeber:, 
E Seiben« unb feinen Leinen ⸗Handſchuhen 
beftens ; alle Sorten mit ein und ziel 
Ruöpfen, mit Stulpen, fowie alle Sorten 
Winter handſchuhe. Wildlederne Bettdeden, 
Beinkleider und Jaden, ädht wollene tyroler 
Joppenftoffe, ®ummiträger und feibene 
Strumpfbänder ıc. ıc. Blacı Handſchuhe 
für Damen von 30 und 36 fr. an. 

euer. Mein Stanb befindet fi am Ein: 
gang in bas Rathhaus mit Firma verjehen. 

. 8. Denng, 
aus Fügen im Sillerthal in Tyrol, 
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abnfhmerzen, Kopf; Hand: und Rniegicht, Gfiederreigen, Rüden: und| empfiehlt Stropmeffer vom feinften Gußſtahl 


Dean G ran, Scleifermeifter, 
obere Königstraße Nr. 68. 


Unterzeichnete erlaubt: ſich für gegenwärtige, Saifon, den geehrten Restauräti 
Damen Fuͤrths ihr großes Lager: in odelipüten u anderen Hiten, tan fi ation Brunner 
net apot als rund, unter Zuſicherung billigfter) Preife beſtens zu ‚ Bu Beammäcnaer Taken, erluhe ich mir 
mpfehlen. Thereſe Haufenberger, Modiſtin, m verehrliches Publifum biefiger Stabt, ſowie 
Rathhausgaſſe 8. 882, 1; Einye, Nürnberg. im nee Bring ren 3 


' Umgegend zu freundlichem, recht yahlzeichen Ber 
Levana - Kindergarten. 


fude meiner Baltlolahtäten 
Bu jeder Tageszeit ſind neben verſchiedenen 
Montag, den 12, Dtober, Eröfinung des Kindergartens im neuen, eigens dafür erbauten 
— von der Marien- und Schillerſtraße aus. 














warmen und kalten Speijen und Delituteiflen auch 
gebackene Fiſche, 
om 13, Oftob:r an jeden Dinftog und Freitag Abend von 4—6 Uhr Turnunterricht und Kaffee mit feinem, Badwerk, Puuſch, Glüb- 
gumnaftische Spiele im gleichen Lokale. Shwädlice, einleitige und fonft kränkliche Kinder werben weinze.2c. anzutreffen, Und ſeht gutes Lager: 
in befonderen Stunden und mit ärztlicher Beihilfe behandelt. Aufnahmen von Mädchen und 
Kuaben im Alter von 3—7 Jahren für den Kindergarten, von Mädchen bis: zu 14. Jahren für 


bier, ſowie reingehältene, jehr ‚pzeiswürdige 
Weine, der Shoppenvon Skr.an, werben ale 
den Tarnunlerricht werben jederzeit bortjelbft entgegen genommen. 
Georg und Louiſe Mößel. 


verehrten Veſucher zufriedenftsllen. 
Pa ef Bei aufmerffam, dat 
— — ie . — e — ich neben meinen Gaſtlokalitäten auch noch einen 
EIERERTERAREHHRARURERS EHER RER 
Ein günftiger Einkauf ſeht mich in den Stand, eine große Partie 
französischer und ungarischer Rothweine, 


BB |reiersictin 
als Bordeaux, Burgunder, Erlauer ete. ete. 


Punsch- und Kaffee -Salon 
zu ſeht billigen Preiſen abzugeben. Moritz Eismann. 






























” : eingesichtet habe, und empfehle gleichzeitig meine 
zwei neuen Billard, 

= | fowie meine 

>| Marmor- Kegelbahn 

I den geehiten Spielliebhabern. 














* Aaht el EST Ahtungsool 
= f }) * Johann Brunner, 
84 Hartkopff’s Museum EF| Süßer Tianbenmork 
& 2 bei der hatholifhen, Kirche — iſt ſoeben angelommen und wird ber Schoppen 
= 5 täglich von 10 Uht Morgens bis 9 Uhr Abends geöffnet. =. für 9 kr. ausgeihentt, aud empfehle ih, meine 
==: Nur noch Sonntag, Montag und Mittwoch me 3 = cin lciian Baichen Weine und 
28 für erwachsene Herren. 53 Balentin Niedermeyer, Beinbauer, 
Er Um indie rn — — wird das Muſeum * Di ß 7 & ELDBFLN Sterngafje ET u 
= 2 von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends nochmals, und. zmar unwiderrufli i 
SE ymniehten Wine “ Baer rt east 
5 ausschließlich für Damen 25 Looſe & 30 fr. find E Pe irn 
$? geöffner fein. Das Mufeum enthält 2000, theils Geologiſche, Ethnologifche, , Z | Tagblattes zu haben. 
3 # Pathologifche und Anatowmifche Grgenftände: Zum erfien Malein Deutſchland S=S|- — — — 
ie Mfeish Shahiff ittinae. 85. C- Odfenkiel 
ru ie zufammengewachienen Siameſiſchen Zwillinge = empfiehlt eine große Auswahl in neneftem Phrifer 
— Entrce 12 kr. =" (Shmud, in Stahl mit Gold und jhwarz, feine 
— biehae- — — —⸗ - ſchwarze Lava, Verlmutter, Medaillon, Ninge in 


Brillant und farbige Stidereien, zu Hoczeits: 
geſchenlen pafiend, Puppen, jowie jede Urt 
Spielzeug zu billigen aber feften Preiien. 

Eine Bartie zurüdgelegte Garnituren unterm 
Fabritpreie. 


— * — 
— 
S Deutſch-⸗Gauern-Verein * 
deranſtaltet nächſten Sonntag, Nahmittag 2Uhr, im Lolal Belle -vue eine geſellige Unter 
Baltung, bei welcher Gelegenheit ein Hammel herausgetangt wird. 
&s werben deßhalb jänmmtliche verehrlihe Bauern-Bereine hiezu freundlichſt eingeladen, 
Die VBorftände. 

Auf Obiges bezugnehmend erlaubt ſich Unterzeichneter ein verehrliches Publikum ergebeuft 
einyuladen, indem für warme und kalte Speifen, ſowie für ausgezelchneten Stoff aus ver Mais 
Ländericden Bramerei beſtens geforgt ift. Recht jahlreichem Belnch ficht entgegen 

©. Seyder, Bauernmirtb. | 


X 


Gebratene und fein marinirte Häringe 
empfichli Gruber, im EL lien Hof. 
@igarrenfpigen in VBernfein, Meers 
ſchaum und Holz, Spazierftöde, Wiener 
Fabritat, empfiehlt in größter Auswahl 


i Georg Städtler. 
Die berühmte Fußlünſtlerin 


probueirt fid täglich) in ihrer feltenen Kunft, im 
der elegant mit Gas erleuchteten Bude bei ber 
katholifchen Kirche. Jeder Dejuher erhält ein 
mügtiches Präfent gratis. Entre 18 und 9 Er, 


Stadttheater In Fürth. 
Sonntag, den 11. Oltober 1868. 
11. Vorflelung im 1 Abonnement. 
Spielt nicht mit dem Feuer. 
Driginal-Luftfpiel in 3 Anfzügen 


4 große von G. zu Partttig. 
Schaufpielpreife. 


‚Ertra-Stindervoritellungen. | Anfang halb J Uhr, Ende gegen 9 Uhr, 


Nepigirt unter der Berantwortlichkeit bes Eigenthümers; Julius VBolthart. Dbere Königaftrahe. 








BE Salon Gafner. 
j EIN & 


Tosse 

") Bretterbude auf dem Königsplatze. 
| Heute, Sonntag: 

3 grosse Vorstellungen. 


"Beginn der erſten 2 Uhr, der zweiten 
| 4.Uhr, der dritten Abends 7 Uhr. 
Dinſtag Nachmittags: 

















Fürther ea Tagblatt. 


Dinftag, den 13. Dftober 1868. 


M 246. 


Einundpreifigfter Jahrgang. 





Telegramm des Hürtber Taablatto 
Münden, 12. Oltober. Gorreipondenz Hoffmann melbet: Die 
Eröffnung der Landreifsveriammlungen für 1869 if burd königliche 
Drbre auf den 4. November an ben Rreisregierungsfigen feftgefegt. 


Bermifchte Nachrichten. 


F Hürth, 11. Oitbr. ute fand eine Berfammlung Biefiger 
jüngerer Jurifteu fatt, in welcher die Frage der Freigabe der Adoolatur 
in Bayern befprochen und einſtimmig beſchloſſen murbe, bie in München 
angeregte Agitation für unbebingte eu der Movofatur mil allen 
Kräften zu unterküßen, zu diefem Behufe insbeſondere auch bie beffal- 
fige Mündener Eingabe an bie Stantöregierung und bie Kammern bes 
Landtages mit ihrer Mitunterfhrift zu verfehen. 

* Münden, 11. Dfibr. Wie man ung von jonft gut unterrichteter 
Seite mitteilt, hätte Preußen das Anfinnen geftellt, fih an der jorben 
Sit dee fübdeutigen Militärconferenz zu betheiligen, jei aber von 

ü 





ef Hohenlohe abſchlägig befhieden worben. - Wir müflen die Wahr ⸗ 
eit biefer Nachricht ans gwei Gründen begmeifeln. Erſtlich brauchte 
Breußer um jo weniger einen Vertreter, als der badiſch preußiſche General 
Beyer für die Interefien ſeines früheren Kriegshettn hinlaͤnglich ges 
forgt haben wird, abgejehen bavon, daß für Preußen die Beſchlüſſe der 
Eonferenz nur in ſoweit von einer Bebeutung find, als fie mit ben Allianz: 
verträgen und ber Oberbeiehlähaberwärbe verträglich erfchelnen. Und 
zweitens glauben wir nicht, daß bie bayerische Regierung fih getraut 
hätte, einer derartigen preußiihen Forderung Widerſtand enigegenzu ⸗ 
jegen, wir glauben vielmehr, daß man ſich bayerifcher Seits beeilen wird, 
bie Beſchluſſe in Berlin mitzutheilen und fie filjhmweinenb ber oberbe: 
fehlähaberlien Sanction zu unterbreiten — „Bayern allein kann keinen 
Säbbund fließen“ ſcheini jet die Parole zu fein, melde man maß ⸗ 
ebenden Orts bem Verlangen eines folchen entgegenfeht. Das if leeres 
Serebe, Wenn bie bayeriihe Regierung ernfilid bie Gründung eines 
ſolchen in's Auge gefaßt hätte und eine energiſche Initiative ergreifen 
wollte, föunte Würtemberg Angefihts der dort herricenden öffentlichen 
Meinung und ber Gefinnung der Majorität der Wollsnertretung nicht 
„non possumus‘ jagen. Die Einigung biefer zwei Staaten aber ift 
immerhin befier als gar feine, als gar nichts. Und wer gibt denn einen 
Brief dafür, da in Baden nicht ein Ümſchwung zu erzielen wäre, ber befien 
—* Beitritt in Ausſicht ftellt ? Fortes fortuna juyat, timidos semper 
repellit! 

— Zwiſchen Bayern und Italien ift num ebenfalls Begenfeitigkeit ein» 
getreten in Bezug auf Strafverfolgung wegen Beleidigung ber Monarchen 
und Gefandten durch Erzeugniffe der Breife, fowie wegen Verſchwörung 
gegen das Staatsoberhaupt. 

— Munchen, 11. Dftbr. Geftern Nachmiltag Hielt bie Militär: 
conferenz eine mehrere Stunden andauernde Sigung, im welcher bie 
befinitiven Beſchlüſſe gefabt wurden. In fpäter Abenditunde wurben 
ſodann bie Urfanden über die getroffenen Vereinbarungen unterzeichnet. 
Staatöminifter Fürft Hohenlohe ſchloß als Vorſitzender bie Eonferenz, 
inbem er dem Mitgliedern berfelben für die freundnachbarliche gun 
unb ihr wechleljeitiges — dankte, woduͤrch das Reſultai 
ermöglicht wurde. Der kgl. mwiürtemb. Bevollmächtigte ſprach Hierauf 
dem yürften den Dank der Verſammlung für bie erfolgreiche Leitung ber 
Verſammlungen aus. — Die fol. würtemb,. Bevolmädtigten reiften 
noch in berMacht nach Stuttgart zurüd, Der badiſche Bevollmächtiate, 
Oberfilieutenant v. Schuberg, bat heute Nachmittag München verlaffen. 
— Die Beihlüffe der Gonferenz unterliegen nun ber Ratifilation der 
Regierungen. x 

— Münden. Auf Grund eines Beſchluſſes des Bolbundesraihes 
it mit Belgien eine Verabrebung dahin getroffen worden, daß vom 
1. dieſes Monats an ragen welche ald Mufter dienen und in 
ben Zollverein von belgiihen Handlungsreifenben oder umgelehrt von 
—7* ‚sreifenden bed Zollvereins in Belgien eingeführt werden, gegen: 
eitig’gollfrei belaffen werden können, wenn babei die im Art, 57 bes 
zwiſchen dem Bollverein und Frankreich abgeſchloſſenen Handelsvertrages 
vom 2. Aug. 1862 und im Schlußprotokolle hierzu vereinbarten Zoll⸗ 
Törmligkeiten beachtet werben, 

— Münden, 10. Dit. Bei ber jegigen Kriegsführung und den 

voßen Maffen, melde jum Kampfe gegen einander aufgeboten werben, 

t ber Dienft der Generalftabsoffigiere und höheren Wojutanten einen 
weit größeren Umfang angenommen wie früher, und die Kenntniffe 
diefer Kategorie von Dffizieren müfjen ale Dieciplinen ber Militär: 
wiſſenſchaften umfaſſen; das Kennen muß gründlih und das Können 


vollfländig fein. Da biefe Eigenſchaften aber durch die Theorie allein 
nicht ‚erreicht werben Lönnen, muß ben beireffenden Offizieren auch 
Gelegenheit gegeben merben, ihre theoretische Wiffenichaft in ber Praxis 
zu prüfen; biegu gehört zunächt bie Kennmih der Eigenthümtichteitem 
ber einzelnen Haupt» und Spezlalwaffen. Nah ben organifatoriichen 
Beftimmungen unferer Kriegsalabemie, in welder Offiziere für Fl 
—— und den Generalſtabsdienſt ausgebildet werben ſollen, 
Haben bie dahin konmandirten Dffiziere — zwölf an ber Zahl — dieſelbe 
zwei Jahre zu freguientiren und am Schlufle eines Stubienjahres 
bei ben größeren Herbftererzitien bei einer anderen Waffengattung, als 
der fie angehören, einzutreten, um ben Elementar: und Manöperbienft 
aller Waffen tennen zu lernen; demnach werben bie Injanterie-Dffigiere 
eine gemiffe Zeit lang der Kavallerie und Artillerie, die Artillerie Hffi⸗ 
siere ber Infanterie und Kavallerie zc. zugetheilt. Diefes ift eine im 
anderen größeren Armeen ſchon längf beſtehende Einritung und nun 
au, wie gejagt, bei unjerer Armee befohlen; gegenwärtig rüden bie 
Offiziere der Kriegsafademie demgemäß mit den verfchiebenen Abtheils 
ungen ber hiefigen Garnifon zu allen Uebungen aus. Wenn es aud 
fonderbar ausfieht, einen Ravalleriften oder Artillerifien mit der Infan- 
terie ererziren und marſchiren zu ſehen, gut ift ed immer und kann ber 
Armee nur von Vortheil fein, 

— Die diesjäprige theoretifche Prüfung ber zum Staatsbienft abfpi« 
zirenden Nechtöcandibaten begann in Münden am 6. d. Dis. und haben 
ſich hierzu 130 Eraminanden gemeldet. 

— Die burd das Geſetz vorgefehenen Begünftigungen beim Gewerbs · 
betrieb im Umberziehen und Beim Haufirbandel wurbe vom Hanbela- 
minifterium ben Bewohnern der. Gemeinde Bühl, tal. Bezirksamis Bünz- 
burg, in Bezug auf Korb: und Strofwaaren, auf Riemen: und Peuſchen⸗ 
ſchnuren von Leder, bann in der Befchränfung auf den Regierungsbezirk 
Kae er und Nenburg in Bezug auf künftliche Blumen und Pugwaaren 
Zugejtanben. 

= Der ifraelitiihen Gultusgemeinbe Lochsberg, Bezirlsamts And 
bad, ift zum Behufe der Reparatur ihrer Synagoge eine Collekte in 
fämmtlihen Synagogen des Königreichs allerhöchſ bewilligt worben. 

— An 5. d. Morgens wurde zwiſchen Rleirfhloppen und dem Bud: 
haus, ®er. Kirdenlamig, der erſt aus dem Urlaub zurüdgelommene 
Soldat und Steinhauer Braun von Kleinſchoppen erihlagen gefunden. 
Das Geſicht des Getodteten ift fchredlich zugerichtet, Zwei der That vers 
bäctige Individuen find bereits verhaftet. 

— Baden. Die affigidie „Karlsruher Zeitung” brachte am 5. d. 
Ris. eine Auslaſſung Aber bie bei ber badiihen Divifion.nad) den legten 
Truppenübungen fattgefundenen Rebultionen in den friedenäftand. 
Der Korrefpondent bed „elf. Journ.“ kann dazu noch bemerten, daß 
diefelben ganz bedeutend find, indem durch biefe militärifgen Maßnahmen 
der gegenwärtige Dienfiitand ungefähr 4700 Mann geringer als ber 
uormale if. Die dadurch an)bem Budget bes Kriegs miniſteriums er 
— Erſparniſſe werden immerhin einige hunderttauſend Gulden 

tragen. 

— Roburg, 10. Ott. Das heutige Regierungsblatt meldet, dab 
ber General: Jalendant und geheime Kabinetsrath Guſtav Frhr. von 
Megern » Hohenberg „mit Rudſicht auf feine geſchwächte Gefundpeit” 
in Snaden in ben von ihm erbetenen Ruheſtand verfept m fei: 
Dan ift geneigt, Dies mit ber Frage wegen Vetheiligung bes ger 
jene an ber Schlacht von Langenfalza in Berbinbung zu bringen, moräber 

lanntlich der Dheim (General v. Brandis) und ber Neffe (v. Meyern) 
verichiedener Meinung waren. Uebrigens macht die Benfionirung bed 
Herrn v. Meyern, dem man allgemein das Zeugniß gibt, daß er feine 
einflußeeihe Stellung nie mißbraudt habe, unangenehmes Aufiehen. 

— Paris, 8. Olibr. Geftern Abend um 2 auf 12 Uhr erleuchtete 
während breier Sekunden ein mächtiges Meteor Bari. Daſſelbe bewegte 
fi) mit ungeheurer Geſchwindigleit von Often nad Weſten. Buerft war 
es hellweiß, wurbe dann hellroth und zulegt wieder glüngenb bu ins 
bem es eim Licht ähnlich der Sonne warf, Die Gasliter, ber onb, 
Alles verſchwand einen Augenblick lang. Es erlofch mit einem bumpfen 
Beräufh, das Aehnlichteit mit einem Kanonenſchlage halle, 

— Baris, 9. Dkibr, Der Etendarb berightet, daß Prim ih in 
Barcelona ber Entfernung ber Krone wiberfegte, welde die königliche 
Fregatte „Salamanca“ zierte, inbem er fagte, es würbe bief ber Ents 
ſcheidung ber Gortes über bie zufünfti —63 des Laudes vor: 

reifen. Eine Dynaſtie ſei nur eine Form, die Monarchie aber eine In: 
titution. 

— Madrid, 10 Ott. (W. 8) Die Juata dervollſtändigt bie 
Erklärung der Örundredte, indem fie den Waäuſch nad Abſchaffung ber 


Tobesfrafe ausfpriät, Freiheit ber Perfon , Unverleglichkeit bes Domi: 
cils verlangt. 
hat die Junta ein Anlehen von 10 Millionen Realen etöffttet,, aara 
dur) Stabtoblinationen, rüdzahlbar aus ben Exträgniffen bes Berfaufa 
von ſtadtiſchem Terrain. Zwanzig Rapitalilten zeichneten geftern jeder 
50,000 Realen. — Ein Eircular bes Miniflers bes Innern jagt, daß, 
wenn au unglüdfiherweife her Appell an bie Waffen nothivendig mar, 
um eine verfommene Regierung zu ftürgen, gegenwärtig bie Ordnung 
die höchfte Rothwendigleit und bie 55 entſchloſſen ſei, dieſelbe 
auft echt zit erhalten. Die Regierung habe bie Zügel bes Staats ergriffen, 
um bie Ration zur Freiheit ‚zu führen, nit: um fie in Anarchie unters 
ehen zu Laffen. 8 Eircular fließt mit ber Aufforderung an bie 
mien, alle Ruheſtörer ben Händen ber Gerechtigkeit zu überliefern. — 
Die Junta von Madrid hat die Provinzialjunten in Kenntniß geiegt, 
daß die Demofraten auf Vorſchlag Rivero's ben Beſchluß gefaht haben, 
bie Regierung zu unterftügen. 





Deffentlihe Sitzung bes Stabtmagiftrate Fürth. 
Am Montag, den 12. Oftober 1868. 


Den da brilanten Weigmann und Streng mirb geflattet, im bem bereit8 früher 
Baupofigeilich gersbigen Lolale eine Behichmelgerei einzuridten, — Eva Maria 
zul erhält bie iligung zur Schung eines Grabmenumented; — Anton 

alter bie Bemiligung zur Brabung eines Brummens in dem von ihm erfaufs 
ten vormals Schneider ſchein Garten. — Bin Antrag bes Fabrifanten Schäfer in Bubs 
bera, eine Probe mit feinem Extinetour zu machen, wird wiederhoit abgeichnt. — 
Einem Antrage bes Hausbefigerd W. Müller in ber Eclehengaffe auf Anlegung 
einer gepflafterten Rinne vor feinem fe entipredgenb, wirb beidlofen, in ber 

lehengaffe, ſoweit Häufer ftehen, time gepflafterte Rinne Herzuftellen und bie 
Year aus den laufenden Einnahmen der Pflaferzollafle zu beitreiten. 

Nachdem ein von der Brüfungslommilfion branftanbeter Punti burd bie vom 

Heren Baurath gegebene Erläuterung genügend aufgellärt erfdeint, wird bie Redır 
der Commuwnallaffa pro 1866/67 in ihren Hauptpofitionen zum Vortrag ger 
bradt. Hiebei wich Beanbanbet, bal ber Eriöß von veräußerten Bermögenätheilen 

18,000 fl. für werlaufte Baupläge) in ber Gommunaltafja als laufende Einnahme 

ehnung und Berwenbung gefunden bat, während biejer Erlös als temtirenber 
Bermögensiheil ber Gemeinbe erhalten bleiben fol, und wirb bemgemäß vorgeſchla · 
gen, biefen often, abzüglich ber außerorbentlihen Ausgabe fir bie gehabte 
zeufiiche und bayerische Einquartierung im Geſammtbettage von 4756 fl. — auß bers 
Eommunottafferronung auszufheiben; «#4 acht beaßalb die Bemung an bie Sinn 
tommiffion gurüd, damit biejelbe * ** made, dieſen Bermögend: 
deſtandiheil mieber herzuftellen. — die ehmung ber Hflafterzeltoffa wirb durch Un · 
beterigrift anerlannt. — Dad Regierungd-Reifript, inhaltiid meiden die Rechnu— 
ber Gewerbſchule das Abfolutorium erhleit, Lommt zur Mittgeilung. — Ariedri 
Riegel erhält die Berilligung zur Muswanberung nach Rorbamerite. — Das Tal, 
Hauprzollamt Iheilt mit, bab alle ber, weiche (bematurirted) Bewerber ober 
Biehjalg führen, verpflichtet find, ein unter feiner Aufficht ſtrhendes Gontroll-Regir 
fer u führen. Es wird beifalb vom Magiſttate öffentiihe Belanntmachung an 
ie fämmtllichen Ealyhändler erlaflen merben. 

Hirron, Slierf erhält die Bemiligung zur pachtmeifen Ausübung bes Biere 
wirtbihaft-Rralvehteß zum „weißen Engel; — Ecneiberäwittwe Kalt. Werth: 
mann bie Berehtigung zum Dienflboten-Berbingen; — Metallreheräfreu Bab. 
Run. Nüpel bie Ren ton zum Trövelfandel.. — Da bei dem am 20. ©. Mis, 
238 im dauſe qreſaermeiſters Ecert ausgelommenen Kaminbrand feine 
Beigäbigung ſtatthatie. wird die Sache auf betuhend erflärt. — Eine Diſſeren 
geifgen dem Zanbleigenbitter und ber fläbtiihen Leichenfrau wird bahin beidieben, 


Um die nothleibenden Klaſſen unterjtügen zu ** 
—BR 


bei Leihen auß den hier eingepfarsten Sprengeln, wenn fie in das Leichen! 

* und ber Leichentondutt von da ausget. ve unftion ber Bee re 
Fran Piay zu oreifen habe. — Eine, Reihe von Geſuchen um ie, Befreiung vor 
Frriltung ber Militärpfict nad Art. 12, Ziff. B des Gele: zur Beüfu 
Yeti der Nadarnennten werben 3 G ſang bramtadpter: Echreinergejelle Se 
Adenbatt, Screinergefele I. €, Aibredit, Schübrmac e I. Kopie, 
Birftenbindergefelle G ©. Haber, Metolihlägergefele ER. Renner, 
Screinergejelle 9. B. Schmerler, Gürtlergeielle. I. E Sähreiber. — Nidt 
begutachtet werben bie Befuche des nadftchend Berzeigneten: Shlaffergefele I. ©, 
Hofmann, Bucbindergeielle I. M, Engerer, Beutlergeiele I. @. #. Gendels 
meier, Gommis J. @. Höfler. — Bon ber jüngft beichloffenen Alagbarwerdung 
wegen Beriragserfülung gegen Privatier Rebenftein fol vorläufig Umgang ge- 
nommen werben. 

Belanntlih hat der Mogiftrat in ber Siung am 17. September bahin ae: 
einigt, bie Beichluhfaffung, in weicher Weite en den Brihbeuspermariee Et 
eingejgeitien werben follt, ausgejept fein zu inifen dis zu Ausgang der gegen ven 
Reibhauätsgator Kübler und die RAduflin Seait anhängigen Unterfuhung. Diefe 
iſt nun beenbigt umb tlekt bad (beveit6 tim Tagblatt befamnt gegebene) Urtigeit nor, 
weiches fanmt den Entfheidungägränden im heutiger Cigung zum Bortrage fommt, 
3 ber rihterlihen Entigeibung mirb burdımeg der Standpunkt feitgehalten, daß 

pahn von ben betrügeriien Uebertagirungen feine Renntnik ', Tonbern 
buch bie Angaben bes Tazgators ft worden fei. — Bom derin Seferenten 
wirb bie daß Bei Abgabe ber ade an ben kgl. Unterfuchungsrichter 
nicht blok wegen der zu hoch tarirten Metalichlagerformen, fonbern wegen bed 
ganyen Borganges Untrag auf Gtrafeinihreitung geftellt morden fei, bak 
aber das L Appelationdgeriht in feinem Bermeifungsertenntmig nur beyüglich ber 
Formen ein ftrafrechtliches Rent (Vergehen bei Betrugd) erfannte, in melder Riqh 
tung aud die Berurtheilung des Küblerö und ber Segig erfolgte. — Habe nun and 
das Gericht Yrinen Anlah v Rrafrehtlicher Einfhreitung gegen Spahn ger 
funben, fo bleibe berfelße boch immer dem Magifitate gegemüber für feine Sande 
lungöweife verantwortlich ; bei treuer Pfliterfüllung hätte er bie norgefommenen 
Uebertagirungen merken und bem Magifirot von ben verfommenden nuifellenber 
Seiheimumgen Wıyeige erftatten müffen, un fi meitere Berkattungäbefchle ber 
gt g jwnüber zu erholen. Es mird daher mach dem Antrage bed Kern Rejer 
8 ‚beichtoffen, «3 jei gegen ben Berwalter Spahm bisciplinäre Unterjugung 
einzuleiten und zunädft alle weiteren Momente ju erheben, bie ihm bireft zur Lait 

legt werben fönnen. Ein aus ber Mitte des Rolegiums gelommener Antrag auf 
sofortige Euspenfion vom Amte, über melher in geheimer Gigung abgeftimmt 
worben ift, murbe abgelehnt. 





Theater. 


Die Theaterfrage widelt ih in folgender Weife ab: Es foll vor 
fäufig und wahrſcheinlich bis 1. Mai fortgeipielt werben. Herr Ned 
hat bem Ausſchuſſe mitgeteilt, daß neben der finanziellen frage, bie ſich 
allerdings nach ber Kirchweihe beſſer geftalten könne, Umftänbe vor: 
handen feien, welche fein Wirken bier ihm erfchwerten und oft faft une 
möglid; machien, ba fie ihm theilweife die Erfüllung anderer Pfliten und 
Verbindlichteiten faum ermöglichten. Seine Einwände erwielen fi 
beſonders in Bezug auf bie Garderoben ıc, als bearünbet, und es ift dar 
her wünfhenswertb, daß etwas geihehe, den Fühnenmitgliebern bie 
giefigen BVorftellungen weniger zu verleiben, wenigſtens biejenigen Vor⸗ 
ehrungen auf ber Bühne nud in den Aakle dezimmern zu Ireffen, welche 
vom Sunitätspunfte aus berechtigt erſcheinen. Dadurch wird ber 
Direliion ihre Aufgabe erleichtert und es am Enbe doch möglich fein, 
der Stabt ein fo vortteffliches Theater zu erhalten, mie fie «8 mehr als 
jemals befigt. 





Mietbgefuch. Ein heizbares möblirtesg Winerbieten. Ein Mädchen, mweldes im 


immer in der obern Königöſtraße wird zu mies 
ihen-gefught. Adreſſen bittet man in ber Grpebitien 
nieberzulegen. 


Goldauflegen aut bewandert it, kann gegen 
beſondere Rudſichten Arbeit finden. Näheres 
bei ber Nebaftion. 





Zu vermietben find zwei Bimmer nad 
ten, mit bejonberem Eingange, in einem.neuen 
37 Näheres Julienſtraße 4/1. 


Zu vermietben. In der Beinfkraße 
Nr. 20 ift ber erſte Stod, beftehenb aus einem 
Ballon, 7 Zimmern, einer Gpeis: nebit einer 
Bodenlammer und Boben, zwei Abtheilungen 
Reller, ſowie Waſchhausantheil und allen Be: 
quemlickeiten bis Ziel Walpurgi 1869 zu ver- 
miethen. 

Dann ber zweite Stod, beſtehend auch aus 
7 Bimmern, Speife: und Bobentammer und 
Boden, 2 Abteilungen Keller, Waihhaus: 
antheil und jonftigen Bequemlicteiten, bis Jiel 
Allerheiligen 1869 zu vermieihen. 








Verkauft werben 4 große Spiegel mit 
Goldrahmen, ein großer Wirtbsglasihrauf, 
zwei aute Regulateur:Uhren, ein hübſcher eifers 
ner Dien, in einen Eaal ober Wirthslokal 
pafjend, 4 Stüd Gaslüftres zu je 4 und 5 Flam ⸗ 
men, Gasrohre, Stühle, Tiihe ꝛxc. Näheres 
Sirhbengafie Ne, 5 bei Nebalteur Weber, 

ittags. 


einem Stüd Kettchen von einer Uhrkette wurde 
Sonntag verleren, bem Ueberbringer dieſes einen 
Gulden Belohnung. Vor defien Anlauf wird ges 
warnt, Näheres bei Paul Otto, Gaſtwirih, 
nähft ber Güterhalle, 


Unerbieten, Zwei Bürtlergefelen finden 
fogseich auf leichte Arbeit bauernde Beihäftigung. 
Näheres im Rannengiehershof Ar. 2. 


Gefuch. Ein eiferner Ranonenofen wird zu 

kaufen geſucht. 
-. Mathildenftraße Nr. 19, parterre. 
Geſuch. Einen Geſellen fucht 
Konrad Suber, Schreinermeifter, 
i _ufavftraße Rr. 48. 

Dffener Dienit. Es wird eine anfländige, 
zuverläffige und treue Perſon als Haushälterin 
gefucht ; diefelbe muß loden können und ſich 
jeber bäuslihen Arbeit unterziehen. Räberes 
bei der Rebaltion. 














Anerbieten. Ein Sähreinergefele fann] bob 


anf polirte Arbeit Bejhäftigung finden. Mohr 
tenftraße Rr. 27. ® 
Zwei Schreinergefellen auf polirie Arbeit 
ſucht Bodert, Moftfiraße Nr. 8. 
UÜnerbieten. Es werden folde Herren, 
ober aud Schüler in Logis und Koft zu nehmen 
geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. 
Uinzeige. Beim Leihen Verein zu 110 fi. 
wird für ben Schein Nr.-698 bie Lage erhoben. 
Der Borfiand. 
Unzeige. Ber dem Il. Biihofis » Keiden- 
verein jol für ben Schein Nr. 159 das Todten: 
opfer ſogleich erhoben werden. 
Die Borftände. 














Dant. 

Junigen Dank allen guten freunden und Be- 
kannten in Fürth, welche uns fowohl bei ber 
Krankheit als auch bei dem fo, herben Berluft 
unferes lieben Kindes mit Rath und That fo 
theilnehmend beiftanden. Gott beihüge Sie 
Ale vor folhen Fällen. 

Im Namen der trauernben Eltern und Schwefler 
Friebe. Men aus Rothenburg: 


Ein Mafladrüder, 
der auch Grundiren verfteht, fan 
dauernde Beihäftigung erhalten, bei 

QIob. Georg Linz, Vergolder. 
Gefuch. Ein Mädden zum Spiegeleinbor- 
ben wird geſucht. Näheres bei ber Redaltion. 
Her lieben Anna Rargaretha Schanlein in 
Elgersdorf zu ihrem fünf und gwanzigften Ger 
burtätage, (10. Ditober) ein dreifaches Lebe · 
' 


fofort 











2 Gefunden wurde im 8. Barthelsgähen 
eine fhwarze Tuhmüge. Mözuholen Rojen- 
fraße Nr. 9. 





3000 fi. 
find am Siel Martini auf erfte Hypothek zu ver» 
leihen. 


oo fi. ‚ 
find in Heinen Beträgen und auf jebe Zeitdauer 
gegen genügende Sicherheit am Ziel Martini 
zu verleihen. Näheres durch 
Zobann Hildebrand, 
Sommijfionär in Langenzen. 
Anerbieten. Ein Shuhmadergefele kann 
in Arbeit treten bei För ſter 





Turnunterricht 


Für die Wintermonale eröffnet der Unterzeichnete einen Kurſus zur lärperliche n Kräf: Bere 
tigung für Madchen und wollen Anmelbungen biegu gefälligft bis 15. d. gemacht werben. Den Mitgliebern wird zur Nachricht ges 
Heilaymnattif. Gagbrüftige, Rüdgratsverfrünmungen, hohe Schultern und änbere|bradt, daß der Bereinshiener Poppmeier ber 
törperlihe Deformitäten. werden orthopädiih behandelt umd erfreut ſich d.r Unterzeicnete bis: |auftragt wurde, bis Eabe biefes Monats bie 
ber ber beſten Erfolge feiner fünfjährigen Thätigkeit Hochachtungsvoil alten g’geı Aushändigung der neuen Statuten‘ 
@rnft Wirdenmann, ſtädtiſcher Zurnlchrer. von den Mitgliedern eingutliefern, uud —— 


men wird, daß, wer bis dorthin biefelbe mi 
Gaithaus zum Kronprinzen von Preufen, |absegebeu hat als Mitglied va Berken R 
Heute Dinſtag Coneert der Mufttgefeligaft Lang & Engelhardt mit Komiker | deisutreten wilnſcht. 
Neibberger, fowie unter gefölliger Mitwirfung bes Sefangstomiters Roftod vom Earlı 


Fürth, am 10, Oktober 1868, 
Theatır in Wien. ‘ 
 Hartkopff’s Museum 


Der Vorftand: 
ser €. Merkel, kath. Stadtlitchner 
Nur vis-ä-vis dem Bucpbinder HermSchön 

bei der katholifchen Kirche, 
Heute Dinftag von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends 
e- unwiderruflich letzte Vorzeigung -Me 


befindet fid) bag 
Schwabacher Seifen-Rager 
ausfchließlich für Damen. 
Morgen Mittwodh ME leßter Ausftelungs: Tag me 


und wird bei guter Waare ſpottbillig abgegebem, 
ä 
nur für erwachsene Herren. 




















Bezirls⸗Kraulen⸗ Unterftügungss 
in. 














Rernfeife „„128r,54 „1 
Gelbe Seife „12,5 .„1 
Bed: und Harz: Erife 6% „1 
Heine Eocot: und Mandel⸗Seife & € 16 fr., ſo 
wie Lichter mit Wachs und Toilettenfeifen fpott« 


Bee Kernſeife 813,5 FI, 
Entree 12 kr. billig. 











j Bude nur vis-ä-vis dem Berrn Buchbinder 
meilter Schoͤll. 
Salon Gaßner.. 
Grosse Bretterbude aufdem Königsplatz. |, [O'Setts, Crinolin, Handschuhe, 


Heute Dinftag: 


große Exrtra= Kindervorftellung, 


in welcher circa 300 für ben Haus: und Schulgebrauch 
pajlende Geſchenke veriheilt; da zu bdiefer Vorftelung das 
Programm eigens dazu ermählt ift, fo wurde jelbe ftets 
von Heizen Lehrern, Vorftehern veridiedener Inſtitute und 
& von dem verehrlihten Eltern mit größtem Beifall anf: 
genommen. 
Preite jur aıneaa. verrig 12 Pr, I. Pag 9 kr, II Platz 6 kr., Gallerie 3 tr. 
Heute Abend 7 uf In Begleitung der Eltern ein Kind frei. 
en di} 


große Hauptvorſtellung, 
in welchet das noch nie Geſehene: Gafner fährt felbft durch die Luft, 


vorgezeigt wird, 


€. G. Schlegel, Shwabaderfir. Nr. 52, 


lie Chergenyi 
lebensgroß naturgetreu in Wachs 
modellirt, ift in 






war 


Eintrittspreis 6 fr. Kinder 3. 
TEEN 
Heute Dinita Abenb 
große Fifchpartie 
mit Etreihmufit, 

Für kalte und warme Speiſen, fowie für 
auten Wein und Bier ift beftens Sorge getragen. 
Ergebenft ladet Höflichft ein 

Jean Handolpb, 
früher 9. Knott, 





Adtungsvol Gassner Cancon. 


Punſch, Glühwein, Kaffee, 


friſche Kirſch- und Weichfelkuchen ꝛc. ꝛc. 
empfiehlt Hugel’s Conditorei. 








@inladung. Dinftag 
Fifhfhmaug und Mufikproduktion 


STTIITENFTERTFRTFERNTRRENITTRTTTENENTARRTNNN bei Brandſtãtter, Wunberburg, 
Von Der Leipziger Mieffe > 


iu ee —— u. Sgaften — ern Fre . —— — —— a. 

3 Keinengebildwaaren: und Weiß waaren- Lager wieder aufs Rei tigfte affortirt ift. E 

i gab Aprtbeilpafie ee 5* ee mit 1 een und folideften E|___ Tobias Hofer, Moßſtraße Rr. 8, 

4 Babrifen jegen mid in den Stand, bei ganz reeller Waare zu ben billiaften Preifen zu B 2. 

4 verfaufen. I. Erlenbach, Edladen Schwadacherſtraße Nr. 7. Für Dekonomen! 
ET — Trockener reiner Hornmiſt iſt zu 


J. ©. Sirſchmanns haben bei 


BE oe D 


obere Fıjhergafle Ar. 6. 
Fünf Gulden Belohnung 
befindet fih am Ede bes Rönigsplages vor bem Haufe des Herrn Meerwald, Huf: und Waffen: A i N 
ſchmieds, und bittet um güt:gen guſpruch. bi ingranpen 6 Abgabe In L. Sr 30% 
Achten Brafil- Kau- und], Eylinder und Milchglasftürze, Tisch: | Nürnberg. 
Schnu ftabak bei lampen von 1 fl. 24 Er. an, ſowie Bänne 
pftabak bei lampen von 54 tr. an, vollftändie, empfich) 




























VBerlorenes. Das am Mittwoch Abend 





i ber Bahn zur Meinftraße verloren ge: 
Conrad Dieg, am Holgmarkt. Joh. Mich. Wellner, bed — einen Handmägeleins bittet man 
Zu verkaufen. Eine gut erhaltene Mep- Glas « und Porzellan handlung am Markt. [gegen Douceur abzugeben, Weinfttafe Rr. 2. 








bube, 9 Fuß lang, ift wegen Mufgabe bes Ges 1 Reueſte Modefarbe J 

i ä i us: Verlorenes. Im Laufe der legten Tage 

1a fies zu vertaufen. Näheres bei ber Nebatt. Stahlblau, braun, Sultan zc. zc. werben auf |ging ein goldener gegliederter Amt verloren. 
Zu verfaufen, Ein eifernes Aanonenöfelein | alle thunlichen Stoffe nah Mufter gemacht Der reblihe Finder wolle denfelben gegen zwei 

Mbtlig zu dertaufen Lömenplag Nr. 3, 3 Stiegen. | bei Förder Stubenrauch. !Gulden Belohnung bei der Rebattion hinterlegen. 
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\ 


* 
Trauer-Anzeige. 

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſern theuern 
unvergeßlichen Gatten, Vater, Bruder, Schwager, Groß: 
vater, Schwiegervater, Ontel und Bathen, 

Herrn Georg; Peter Jamperle, 
mach kurzem Krantenlager in jeinem 66. Lebensjahre im 
ein befjeres Jenjeits abzurufen, Wer den biedern Eharafı 

7? ter, die aufopfernde Liebe und Sorgfalt für die Geinigen 
näher launte, wird umfern Schmerz zu würdigen wiſſen und ung ftille Theilnahme 
wit vesiegen, Die fämmtlichen Sinterbiiebenen, 

Die Beerdigung findet Dinftag, den 13. d, Nachmittags 2 Uhr, von ber 
Leichen halle aus ſiatt. 


an 
I TE 
Todes - Anzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir bie. 
traurige Nachricht, daß es Gott dem Allmächtigen gefallen, untere innigit 
geliebte theuerfte Mutter, 


Frau Aunigunda Ries, 


im Alter von 68 Jahren nad) longjährigem ſchweren Leiden von diefem 


= Leben in ein befferes Jenieits abzurufen. Um jtilles Beileib bitten 
die tieftrauernden neun binterbliebenen Kinder 
in Erlangen, Emätirhen, Nürnberg, Wien, 
Emstlirhen, ben 11. Oltober 1868. 











' Dankſagung. 
Für die vielen Beweiſe aufrichtiger Theilnahme bei der Veerdigung meiner theuern, 


geliebten Battin, 
Frau Anna Katharina Frank, 
fpreche ich hierdurch meinen herzlichnen Dank aus. 
Fürth, den 11. OMtober 1868. Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen : 
Ebriftian Franf. 


Aufſchlagbeamten und Brauereibefigern BE 
don hohem Intereſſe und in der Praris zur foortigen fiheren Drientirung unenthehrlich it Das 
foeben mit der 1. ig. begonnene ein Handbuch des gefammten Maljauffhlagmeiens vertretende 
„ Bert aus der) Feber einer Autorität in dieſem Fache unter bem Titel 

Gejet über den Malzauffchlag vom 16. Mai 1808 erläutert d. Ludiw. May,t. Neg.:Ratlı. 
Preis biefer aus dem Balm & Enkeichen Verlag ın Eriangen duch jede Buchhandlung zu 
erhaltenden 1. Lieferung, deren Fortfegung unter der Breffe, IA. 40 Fr. Die Herren Abonnenten 
auf die „Bejepgebung Bayerns, jortg. v. Dr. d. Pözl," melde ale neuen Geſetze, deumächſt bie 
neue auch in befonderen Abdıüden eriheinende Sozialgefeggebung, fommentirt, erhalten 
bie erwähnte Lieferung als 1. Heit von Bo, VI Th. II. 


Punſch, Glühwein, Grog ꝛc 


ferner tweifie Weine und ächten Erlauer empfiehlt beſtens 
= Theodor Spabn. 
in= und ausländifcher Weib: umd Nothweine, [] 
jowie Arak un Punsch + Essenz empfehle ich beftens. 


=. J. Zirndorfer, 
Ede der Merander: und Hallftrafe Nr. 15: 
Die neueſten Mleiderftoffe und Shawls, 
Tiſch- und Fußteppiche ın jeder beliebigen Größe und Qualität, 
Fußteppichſtoffe am Stück ın größter. Auswahl bei 
ö Feist Zedermann. 











f! Mein Lager in allen Sorten reinft gehalttner 








— Far SERIE | — ze 
== Cafe Fränkel, == 
Hente-Din ftag, den 14. d8.; 
große Fiſchpartie, 
wobei ich auch meine befannten guten und teingebaltehen Weine beftens in Erinnerung 
en üe guten Punch und Glühwein, jowie für delieaten Maffee und bie fo jehr 
beliebten checken iſt beftens geiorgt.. Eb ladet hierzu ergebenſi ein 
Jacob Fränkel, Ede der Mofi- und Halfragr. 
Vorzüglihes Lagerbier aus der Humbſer'ſchen Brauerei. 





Verjteigerung. 

Das Auweſen HausRe Co im ö fles be: 
ſtehend aus Wohnhaus mit Hofranm, maſſivem 
Stadel, mit Waidrecht zu 5 , 42 Diyimalen 
Garten, 2 Tagwert 72 Deyimalen Aeder, 
fänmtlihen Mobilien und Bauereigeräthen, 
Viehftand fammt den Vorräthen an Waizen, 
Korn, Gerſte, Heu, Grummet ıc, wird am 
#reitan, den 16. Dftober, 

Vormittags 9 Uhr, 
an Dit und Stelle aus freier Hand, im Ganzen 
ober getheilt, dem öffentlichen Verſtriche unter: 
ſtellt und Raufliebhaber dazu eingelaven, 


Karen 





’ Mobilien-Werfteigerung. F 
>  Nädften freitag, den 16. Ditober, von ’ 
5 F10UHyr Bormittagsan, wird im Dekanats: 
= baufe zu Zirndorf eine ältere Hausein- H 
richtung, unter anderm etliche Betten, F 
Beibgeug, Zinn x, eine alte Chaije, ein 2 
Rlavier für einen Anfäuger, eine aroße 5 
Wäfhmange, ein Sparhertd gegen gleich & 
3 baare Bezahlung veriteigert. 
vamarsnaTeng 
Bude diesmal n dem 
Schwan, CE Mur vin-Aa-vis 
Bezirksamt WO befindet fih das große 


Schweinfurter Seifen=Lager 


in ausgezeichneter Qualität und wird um gäng 
lich aufzuräumen, fpottbillig abgegeben, 











Preisconrant. 
1.SorteNiclangeternfeife per #134 fr, 5 8 
Rernieife 


en 12 fr.,5 3 
Gelbe ſogena amer⸗ — 
Seife ohne und 
Schwer pa⸗ 12 fe, 54 a 


2 
am 


— „ıf 
Talgfeife, a —— — 
Soda · Seife TEIL 
Pe: Seife "„n 96,7 „ıfl 


Helbrennende Lichter mit Wachs, feine Gocos- 
und Mandelfeife & & 14 Er., jowie alle Eorten 
Toilettenieifen und Haardle werden ſpottbillig 
abgegeben, ; Jeder Käufer erhält ein Stüd 
Mandelfeife als Zugabe. Adtungsvoll 
Wittwe Böhm. 


Auſſiſche 
bei 


= 
& 
“ 
& 
= 
2 
— 


Conrad Diehz. 


— 


Neue Holländer Vollhäringe 
empfichlt Babette Gruber, 
im. Ell’ihen Hof. 


Die berühmte Fußküuſtlerin 
producirt ſich täglich in ihrer feltenen Kunft, in 
der elegant mit Gas erleuchteten Bude bei der 
tatholiſchen Kirche. Jeder Beſucher erhält ein 
migliches Präfent gratis. Entree- 18 und 9 fr. 


Stadttheater in Fürth. 
Dinftag, den 13. Ditober 1868 
1% Vorfiellung im 1. Abonnement, 
Die Hochyzeitd = Reife. 
Luftipiel in 1 Alten von Noberich Benedir. 
um Säluß: 


Mamſell Hebermutb: 


Quftipiel in 1 Alt vom A. Wahn. 


Schanfpielpreife; 
Anfang 7 Ubr. „Ende ‚nad 9 Uhr. 


Mit Beilagen 
von Job. Ludiw. Echmid’s Buhhandlung und 
von Job. Mübl’s Bud: u. Mufitalienhandlung. 


Redigirt unter ber Berantwortligkeit des Eigentümers: Julius Bolkpart, Obere Königstraße. 





Mittworh, den 14. Dftober 1868, 


M 247. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





e mifterium. erhalten. Der 
Statthalter war zu dieſem entſchiedenen Auftreten fpegiel durch eine 
taiſer liche Ermädtigung autorifitt und es ſcheint, daß der Landtag auf- 
gelöft werben wird. — In Böhmen fieht zunäcfi bie Sufpenfion bes 
Vereins» und ‚Berfammlungsredtes bevor., Die aitafionen ber 
Gehen bauern fort. Nachdem bie Stabtverdretung von Prag fih gegen 
ben Landtagsbeſchluß, wilder das Bolyiehnitum, re Kae biäber 
bie Czechen bie Deutſchen tyrannifizten, in ein beutihes und ein eyechlz 
ſches trennt, ausgeſprochen und dagegen. für bad Wegbleibien bar Czechen 
vom Landtag bemonfteirt hatten, Torökilen bie Gjechenblätter zu neuen 
Verjammlungen und Demonfirationen auf. Am Sonntag follten in Prag 
felbft die Arbeiter tagen unb bie Weiber ein Rerting: abhalten. Den 
Juden und Deutihen mar dom chechiſchen Wöbel bereits Schlimmes ge: 
droht. Das Landvolt ſollte gleichfalls fih zu einer nationalen db. 5. 
seutichfeindlichen Demonitration zuiammenjhaaren, — kurz, es brobten 
Wirten in großem Mapfab und die Geduld der Regierung war erihöpft, 
Sofort wurbe'bie Polizei der umfähigen Verwaltung ber Stadt abge ⸗ 
nommen, in bie Stadt mehr Truppen gezogen, ſolche auf bie benachbar ien 
Ortſchaflen verlegtund auch bas Berfammlungsregt fufpendirt. 

— Die meißten Parifer Blätter Haben gefagt, daß Walewski als armer 
Minifter geftorben ſei. Es ift daher nicht unintereffant, zu erfahren, 
baf ber Mann, ben man einen „arınen Minifter” nennt, Folgendes be: 
foß: 1) drei Häufer in Paris, von benen er bas eine, welches ihm ber 
Raijer geichentt, bewohnte; 2) ein Landhaus in Gt. Bermain, bas Thiers 
für biejen Sommer gemiethet hat; das Landgut Amphion am Benfer-Ser 
in Ober:Savoyen; 4) eine Domaine im Landes: Departement, welche ihm 
ber Kaiſer geſchentt und bie einen Werth von 2 Millionen hat; 5) Orden 
im Werth? von 200,000 Fr. Die Minifter, welche man in Frankreich 
nicht arm nennt, müffen wenigſtens 20 Milionen befigen, und man be 
reift baher, daß die Wittwe des Grafen aus der Stantstaffe einen Au: 
Yhuß von 20,000 Fr. per Jahr und aus ber Brivatlafe des Kaifers ein 
jährlies Onadengehalt von 30,000 Fr. erhalten wird. N 

— Der Aniverſel“ bringt eine Darlegung der Erſparniſſe, melde 
Spanien macht, wenn es bie Königin und mas daran hängt, befeitigt 
läßt; bie Erfparniß beträgt 45,850,000 Realen jährlich, ober 22,925,000 
Francs, ober 4,850,000 Ipanifche Thaler. Die Spanier hoffen durch 
die Befeitigumg bieles Poftens, durch die Einführung bes ſchweizeriſchen 
Behriyftems, r vollſandigen Trennung zwiſchen Kirche und Staat nach 
amerifanifcheinGyfteme und ähnliche Moßregein ihr Ausgabe: Budget 
ganz bedeutend rebugiren und dadurch Geld für Straßenbauten, Volls - 
ſchulen u. ſ. w. erübrigen zu können. ; 

— lieber bie angebliche Verihmdrung in Kouftantinopel erhält 
die „Union“ einige Mittpeilungen, melde beftätigen, mas barfber ſchon 
belanut geworben. Conduri und Altendji find. der Verſchmotung gegen 


‚ land auf’ ber un nen Mailand, wohit 


‚neue Lade zur Heritellung won Do 


dat Leben bes Sultans angeflagt und befinben fich im geheimen Gewehr ⸗ 
fam, wotrog ber Reklamatſonen der zuändigen Belandten, deren Juriß» 
biftion fie unterftehen, nicht einmal die Geſandtſchaſtsdolmetſcher zu ben 
Berhören zugelaffen werben, die in Gegenwart des Poligeiminiflers vor⸗ 
genommen werben. An demſelben Tage wurde eine öflerreichifche Unter: 
thanin, — Hotelbeſitzerin in Pera, bei ber Altendji wohnte, her | 
die Polizei unter Affiftenz eines Beamten ber öfterreihijhen Kanzl 

arrelirt, ſowie eine Lehrerin und brei andere Verfonen, welche in dem ⸗ 
felben Haufe logirten. Außerdem wurden in Pera 40 Kroaten (Schis⸗ 
matifer) unter der Beſchuldigung eingezogen, von ben Verſchworenen 
gebungen zu fein, den Sultan auf einer Jagd, bie in St. Stephan ftatt: 
finden follte, zu ermorben. Das Romplott foll von dem griechiſchen 


‚Revolutionstomite im Einverftändniffe mit der jungtürtifhen Partei aus» 


egangen fein, in ber Abficht, ben Sultan zu ermorden und ben Präfums- 
rege Mupad:Effendt, Sohn des verftorbenen Sultans, auf den 
Thron zu bringen. Db diefer und. ber frühere Chef der Jung: Türken, 
MuftapharFeiil-Balda, Bruder des . von Egypten, babel 
betpeiligt, it noch ungemiß. (Die Führer der jungtnrfifgien Partei 
leugnen, daß fie in eim jolhes Komplott verflochten feien.) Zu gleicher 
Zeit wurden in Pera 30 Griechen und Bulgaren wähtend einer Sipung 
des geheimen Komite's, dem fie angehörten, verhaftet, und es follen Be: 
weiſe vorgefunden morben fein, baß hinter den tevolutionären griechi⸗ 
ſchen und bulgariſchen omite’s, bie gemeiuläe ti an bem Sturze ber 

chen Regierung arbeiteten, Rußland fteht. J 


Vermiſchte Nachrichten. B; 
Fürth, 19. Düibe. Zum Austrag ber Frage ber Tebernahme 
ber Staattanwaltihaftsvertretung am f. Stabigerichte von Seite_ber 
ftäbtiichen Behörde, in welcher die Anfichten der beiden gemeindlichen 
Rollegien bekanntlich. aıseinanber gingen, fanb heyle eine gemeinfäaft 
liche Sipung berfelben ftatt, in welcher ſich fchlieklich f ebernahme 


ausgeiproden wurde. | ; 
. Münden, 12. Ok. Wie ich höre, wirb bie Kaiſerin von Ruß 
fie fih von Gomo, der 
eng egen, begeben, mis ihrer Toter Münden be 
fuchen und in ber Reſidenz Quartier wehmen. für das Frühjahr joll 
eine Reife dep Kon ge von Bayern nad) Petersburg. in Ausfidt genom- 
men fein, nachdem Se. Maj. in Folge ber Irancigen Aaturgreiguißt ⸗ 
hindert ivar, der Charin in Eohro einen Veſuch abzufatten. —ıMetnm, 
wird bier ein, wie es fcheint, bebeutenderes Journal unter dem Titel 
schdeutfcer Poltcurier* unter Aufwand erheblicher Geldmittel in’s 
den treten. Die Tendenz wirb eine antipreu hiſche fein, hingegen Ju⸗ 
tereffen vertreten, bie alerbings feine ultramontane Grundlage Haben, 
er mit benen ber Volkspartei nicht immer Hand in Hanb gehen 

riten. f 

— Münden, 10. Ditober. ı Das am Geftrigen ausgegebene „Gens 
tralpolizeiblatt” Nr. 63 enthält einen BVerhaftsbefehl bes al. dr 
gerihts Münden l. d. 3. gegen Dr. Ernft ander, Redakfeur bahier, 
mit bem Beifügen, bat Zander am bie Stabtlommandeutihaft Paſſau 
zu liefern if, \ 

— Um 2. November h. 8. läßt die bayeriſche Sppothelen- und 
Wechſelbant aus den Mitteln, welche bem Pfanbbrieföverloofungsfonde 
in ben lehzten ſechs Monaten eingegangen find, die 8, Verlooſung ihrer 
Pfandbriefe voruehmen, und werben hiebel 225,000 fl. aus ben erſten 
vier Serien (Jahrgänge 1864—67) zur Heimzahlung im Renuwerthe 
güögen. ae . Ai —— 

— Gewerbsprivilegien.. Den Nachgenaunten wiurden Ge: 
werbsprivilegien verliehen, und zwar: unterm 1. Oltober I, 38. bein 
Kaufmann Francisque David von St. Elienne in geanteei, auf eine 

el-Sammtbänbern mit Brochir⸗ 
Borrihtung, für ben Zeitraum von 2 Jahren vom 1. Ollober 1869 an- 
fangend und bem Kellermeifter Andreas Göſchl von Wien, z. 8. in 
Dresben, bie m. ihm erfundenen Gonfersirungsgebinbe für Ge- 
tränfe und fapbildende Flüffigkeiten, für den mn A Fahren, 
vom 1. Otlober 1868 anfangend, — Das dem vormaligen Lehrer 
Shriftien Hoffmann zu Nordhalben unterm 80, September 1883 ver⸗ 
liehene und bis dahin 1868 in Kraft beandene Brivifegium auf ein 
eigenthumliches Verfahren, Hanbichiefertafeln eingefurdt farbig zu lint- 
ren und mit grasirt koloritter Inſchrift zu verichen, wurbe für ben 
Zeitraum von einem! Jahre, vom 30. September. 1868 anfangend, 
verlängert, 359 


x 


— Rünnerftabt, 11. Ditbr, Gellern Abend fiel am Schindb 
ein mit Moft belabener Wagen um, mwoburd der Eigenthümer, 
— — von Riederlauer, Bater 5 unmiı m er ben 
fand, ber er Theirail i von Nieberla 
einen * —II — ——— Fraweinen 
er bra 


auf den Sonntag beabfichtigtes Haber! 
getroffene Vorfihtsmaßregeln vereitelt. Auf den Munich bes Vezirfe- 
amis waren am Samftag Abends 50 Mann bes 1. Inf.Neg. zur 
——— ——— per Eiſenbahn von Münden nad Heufeld abgeſchict 
worden HR}, 


— Ein bwerksburihe--bat fih am 9. b, Nachts, bei Zug-S-in 

üburg heimliche Weiſe auf die Laufbreiter des Zuges aeicht und ift 

fo ei nnd gefahren. Bern Cinfahren bes Zuges In den Bakubof 

mut felben beim Borbeifahten am MWedhiel, durch das Mecjelger 

abgeiälagen. Derſelbe wurde im das allgemeine 
nhaus zu Freiſing verbracht 

— Rendsburg, 11.Df. Die Trooinziab Landſtände find heute 

—— Baron Sceel-Blefien verlas eine Anfprade wit 

inmeis auf ben erſten Zuſammentritt unter dem jepigen Landesherrn, 

betonte befotbers die'furge Dauer ber Diät, 

— Bern, 9. Dfibe, Der Bunbespräfibent Dubs iſt nad Bern zu⸗ 
züdgelehtt..- Ex berichtet, daß die Ueberfhwentmung bedeutend pe 
ald 1817 und 1834 jei, und baß ber Schaden viele Millionen betrage. 
Um meiften babe Teffin gelitten, dann St, Gallen und in; dritter Linie 
Graubünden, Die Nahrihten aus dem Teſſin werben immer noch nicht 
Hröftliger.. Bon Semione wird der „Bag. Tic.” unterm 7. d. geſchtieben: 


er Linke Fu 


Ber vor. 14. Tagen die Gegend von Gimione gefehen hat, würbe bielelbe 


nicht wieber erfennen.. Eine ſchrecliche Rataftrophe hat das glüdliche 





Wies · 
et 
r | n 
——— — 


ben wurde durch rechtjeitig Jreines,erft zwei Monate alten Säuglings ; wenig bä 





Khal volllommen umgewandelt. Der Regen dauert feit gmei Wochen; 
t das Erdreich aufgeweiht, ber ka 3 nr und furdibare 
ir 


Be eriälk | 


ii zerfplittert, 
d 


gefehlt, fo hätten 


e 
utſche verurſacht, welch hrem Abſſurze 
o ü % i ab 
hd Fi 12 
en vereinigt, 
jütteb, von welchen drei gu Grumbe gingen, umt 
aupAhr Daun und ihre Kinder alefammt ein fehredliches Ende gefunden. 
Im obern Theile bes Thales fand der Brenno fein Bett zu eng; er öffnete 
fih einen Weg durch Weinberge und Wieſen, und verwanbe arfähr 
300 Beviertmeter gut angebanten, meiſt dem Welnbau g neten Boden, 
ſo zu Sagen den Hauptreihtbum bes Landes, in ein wiülſtes Feld von 
Schutt und Geröll. 
— London, 6. DM. Bis geſtern find elma 100 Schiffbrüde in 
Beine den Nequinoktialftürme gemeldet, worden. Der Verluft, am, 0 
leben, jebenfalls fehr. groß, fan nit genau beflimmt 
ann und Maus zu Grunde gingen... 


Deffentliche Sitzungen des k. Bezitksgerichts Fürth 
Gemäß Straferleuntniffes vom 8. Ollober ©. wurde ber verheirath ee 
iungieher Aloys Baader von Spalt, wegen Vergrbens der wiber- 

seitlichen Wegnahme eigener Sachen zum Schaden jeines Gläubigers 
Berger zu einer im Bezirkögerihts-Belängnik zu erſtehenden Gefäng- 
nißftrafe,von drei Tagen verurtheift, Desal, wurde der Bimmergeielle 
Johann Jung von Spalt wegen Vergehens ber miberrechtlicken Weg: 
nahme eigener Saden zum Schaben feines Gläubigers elbmann 
zu einer im Vezirlsgerichtsgefängniß zu erfiehenben Gefängnikfirafe von 
einem Tage verurtheilt, ' 


2 


ba mehrere der Fahrzeuge mit 





Bienenkorb. 


Sarbellen 





Neue Hol. Vollhäringe, 
marinirte Häringe, 


it 
rer Auguitin, vn: Schneider, 


gt, Markt Nr. 


Umerifan, Terpentinöl, per Bid; 18 fr, 

Ba en eh 

4 tier, h 

n — ——— —— 
ar. g 





' ct Rr. 3. : 
"Su vVermietben find 2 MWohtungeit, eine 
größere und eime Meinere, erftere nächites Hi 








¶ Donnerflag,.den 22. Öftober: Eee: 


‚Grosser Ball 


einihlagende Mrtitel. 





im Reindel’ihen Saale. —— — Höhfes Kiel. "Untere Nönigaftape Nr. 3. 
a RE TB — — 
krohsinn. Julie Ebergenfi ensggren 
4 Ä | i lebensgroß naturgetreu in Wache "Gerüb. Einige Mäbhen werden gehtt 
R *8 — Au eg modelurt, iſt in —— "Das Nähere, ek 
Beginn 7} Ubr. Der Borftand. Schmidt'sgrossemPanorama &] "g. ayane Koi tann cu Schreinergefeile 
@inladun “16 gegenüber dem Zoflamt zu ſehen. auf poliste'Arbeit eintreten. 
Mittwoch, den 14. d8, gi Eintrittspreis 6 fr. Kinder 8 fr. * 2 erafzape Nr. 19. 
| h unsanne Gin Maffadrüder, 


Babette Leber, am —— 39% 
entpfiehlt bei herannahender Bevarfägeis gm ben 
h kn 5 eng Kapfihawis 

, um 
Fed ehramnfe cc lomie ale im bieles Zac 


— — — 


el, 
BER bis Biel ichtmep. Näheres bei der 
Nebattion. 
an nn ren — — — 
Zu verwietben >. E:ne-Mohnung mihober 
ohne> Laden, bis nachttesd Bielo Mäberes bei 
her Xedaltion. ot 


Au vernriethen it eine Mob "bis 








terhofen, Unter: 














Fifchpartie 
bei Wirth. Schachtel. 
Einladung. Beute Abend ; 


große Fiſchpartie 





Rebattion, 





Stelle durch 


Zu verfaufen. Cine vollitändige Lade 
Einrichtung ift zu verfaufen. Näheres beider 
© Gefucb, Cine Hausmagd "Iuäpt eine gute 
nee, Priefm 


der. aud. Grundiren verſteht, Tann. ſofort 
dauernde Beihäftigung erhalten, bei 

Job. Georg Ling, Bergalder. 

Eine Zufpringerim wünfgt goch einige 

Tage Beihäftigung. Näheres Nofeugafie Nr. 21 












ann, 











ar a — Rt. 24__ fi Dirham, — 
Eine tinderlofe Familie,womLandel _.,, mjcige.. 
Z F Ik den —5— in le Berpfiegung zuf ‚ Rödinnen und Hausmägde,, mit guten ug 
um Falken. nehmen; Näheres bei der Redaktion. gſen ucheas En — — 
— ee eher r ei rolina v 9 
— ** Offene Stelle. Ein ſolider uno]  ___  . Ne.38im Neubau. 
große Punſchpartie ewandter junger Mann, welder| Mnerbieten. Ja der Shügengafle Rr.2 


einlabet 





Schulfenniniffe beſitzt, wird als Ma⸗ 
— ne, gazinsgehilfe für ein Fabrilgeſchäft 
„_ Hinter dem tgl, Beyeteamt. gefucht Näheres bei der Mevaltion. 


iR ein Logis mit eigenen Eimgang: zu mer“ 
miethen. { 


Berlorenes. Cine vor 14 Tagen verloren 
mgene Chatfentapfel. bittet man gegen 
a Rebaktion diefes dns. 








ER in einer Lebhaftet 
e Abend ‚Wiederhokun det belanuten 
a; wonn ergebenft einfadet ji 
Aüchelbecker 


u erfrägen bri der 


beit in Häufern, Näheres bei ber Redaktion. 


Anerbieten, di eine vaßige Familie in]; 
traße eine Schöne Wohnung‘ 
erheiligen: zit‘ Degiehtn. 


ju verthiethen und Mi 
Rebatitom, 


Au erfeägen bei der Nepäktion, ü 

Bom Obfimarkt bis zum Zröbelmarki {fl ein - r 

lm abhanden ..gelommen. ‚ Der]; Bergangenen blied eine feibene Jade 

Mu un 000, ee reptiche Finder wird gebeten, benfelben gegen bei mir hängen, und bitte die — 
Gefuch. Ein folides Madaen ſucht Nähar: | ein Douceur abzugeben. MR. E 

Säillerfiraße Ar. 7. 






eben. re 

WUnerbieten, ‚Einige: Hand: und Kinbe: 
äddjen : finb.gw vertragen: bei, Berbingerin 

er Haut. f 


endit diejelbe gegen Binchungeochtht er 


mwurben ver: 
die Mutter 


. 
Bekanntmachung. 
Rach Magiſtratsbeſchluß » 4.0. Mb. 
werden vom 1. Januar 1869 an die Erlaubnip- 
feine zum Sammeln von Lejeholz im Fürther 
Stabtwalpe ſtets nur auf ein Jahr ertheilt, Mnb_ 
muß mit Ablauf desſelben⸗Erneuerung nächge- 
jucht wurden, 2 * 
Zum Bwed ber Anmeldung ber Per 5 
welde num, für.bas Jahr 1869 um bie Exibeil- 
ung ermwähnter Erlaubniß nachſuchen wo 
Bird deßhalb auf ’ 
Mittwoch, den 24. und: 


Diek. 6. privil Lederfchliftefkchitde- Fabrik 


vom 














A 
B, 


Mathildenftraße ir. 10 in Fürth, . 
einpfichlt Zederfchlüffelfchilde 1. und IL Qualität zu den billigften Kabrilpreifen. 


‚ Glühwein, Grog :c., 


ferner weiſe Beine und ächten Erlauer empfiehlt beftens 


Ye © 


Donnerftag, dena, 1 MR. 
im Bimmer des Polizei Dffigianten O ii Termin 


anberaumt. Die nachſuchen den Perſonen 
felbft erſcheinen, und wird ſodann deren 13 








noch erfolgter Prüfung von Seite des A e 
vflegihaftsrathsraths durd den Magifrag 2 
ſchie den re — 

Eine ſpatere Anmeldung. kann nur bei Nach ⸗ 
Theodor Spahn. weis außerordentlich -eingetretener ib 


FPFFTTTTTNTTTTT * Ahswärige Daher WAT Veimäipbereligle 
— Bon fo jebr betitbten z Verſouen Haben auf die Ertheilung der Erlaub: 
— aͤchten Hausmacher⸗Leinen 4 — Anſpruch und find daher ausge 
= offen. 


ä babe eine frifche Sendung erhalten und empfehle ſolche in größter Auswahl ju ben | Schliehlih wird bemerkt, dag bie Gtabt- 





biligfien Preifen. Leopold Steiner, Bis | förfterei angewie ſen werben wird, vom 1. Januar 
in Nürnberg Fleiſchbrude Nr, 1, ng - in Fürth Schwabacherſtraße. 1869 an alle älteren Lejeholgigeine ben trefs 


enden Perſonen, welche auf Grund beren ſerner 
PREISE EEE RE EEE AREA 5 ch wollen, abzunehmen, und die Perionen 
— — 7 wegen Forſtfrevel zur Anzeige zu bringen. >) 
| Fürth, ben 10. Oftober 1868. 
r ® © 





tadtwmagiirat. 
Heute Mittwoch von 10 Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends John. > 
BE- unwiderruflich letzte Vorzeigung -Zas EN _& Jacobi. | 
nur für erwachfene Herren. Restauration Brunner. 


Ehtrce 12 kr. Heute Mittwoch 


Fund, Glühwein, Kaffee, , traue ten, 
frifche Kirfch- und Weichfelkuchen ze. u. Iobann Brunnen 
** Hugel's Conditorei. Zu den dreigoldnenRosen. 














—| Heute, Mittwoh, als am lehten Tage der 

re Be I a | Miriveih finder * 
Gefchäftsempfeblung, Streih-Mufit 

Das großeifür bie Heurige Winterfaifon bereits gang neu ausgeflattete Nlatt, Bid verfäiebene Speifen und ehr - 


Herten⸗, Raben: und Kinderfleider-Meagazin la Ai, ande 


r N Aleranderftraße rg 6. 
ves M. Heilbronner, Schwabacherſtraße Nr. 51, Eialanans _ 
; It ſich Au. it hübſchen, gut d billigen Winterangügen verfehen . b + 
* ni He Pen Ad pi "300 Minterüberzieber, worunter ſeht KR Heute, Mittwoch, zum Kirchweihſchluß 


i —** Fa Qualität zu 15 fl., auch jehr feine Floconne » Ueberzieher'in braun und — Fiſchſch auß und Tanzmuſik, 


n Hofen und Weiten (circa 500 Stüd) find bie neueſten Deſſins vertreten. mobei au für gutes Bier und verſchie dene falte 
Kai e:Yaquettes und —* Sackos (ca. 300 Stüd) von 8—16 fl. Speifen geforgt ift: Hiezu ladet ergebenft ein 


DE, N NOpPpEn und Minder: elchen, ganze, füge, ſowie feine Sälafröde Philipp Kriener/sür fübernen Raune, 
ee in jeder Nusmahl. ! : er; 30; fübernen Raune 


NB. Einzelne Hojen oder Weften gebe unter bem Preiſe ab. Einladung. 
erſtraße Nr. 51. Heute, Rittwoch 





















r — — musikalische Abendunterhaltung. 
Anzeige 1 Saly einden nsEüden empücht —— 
jeige. on 3 I. 2. Siebenfäs, | jeicnetem Lagerbier Scan Nandolp 
Ich yeige biemit zur, Kenntnißnahme der. Des untere Königsfiraße. Br früher 9. Anett, 3 
theiligtem an, daß ich bereits ſeit 2 Monaten J * = . 
dad von mir an ber Di ttmann' 5 Kon: Bu ci Mafirtabung — Intoblen wich ein Ginladung. Heute Abend 
tömafje verfteigerte Drfonomie: nerei⸗ 2 
Cine peimatth In Bee aa Berwaltung | Thrilnehmer gefucht, Näheres bei ber Mer ifchichmauß, 
ini Ft A daftiöt, —_ vwoju ergebenft einfader 1" 
eitzen nicht mehr nad Sulzbad, fonbern ESch 
u zu richten find, fowie, daß Here Johann Corsetis, Oxinolln, Handschuhe, — di Gigergefle. 
Mebler von bier ſeit 2 Momaten nicht mehr in| Mur IM. 6, 18, 2 fr., Einladung. Heute Abend 
— — —— —* In ER et „EG. Schlegel, Säwabagerfir, Rr. 52 Fiſchſchmauß, 
eeralvolmachte mund g so Anzeige. Bei dem 1. Bifchofls + Leihen. R i 
namen if. verein {ol Mir den Schein Nr. — — wozu frmblicfk einlaret 1 ob EB rein. 





Fürth, den 12, Oftober 1868. opfer ſogleich erhoben werben. Im der Gartenftrafe Nr. 7 ift fehr gutes 
Georg Ceidmann. Die Vorſtãäude. | Zauer: und Mübenkräut ju haben. 


Bekanntmachung 


Det Verkauf) ber derſtandenen Pfänb: 
Monat Auguſt 1867, von Nr.33518 ee 
incl. findet E ; 
Mittwoch, den 28. Oftober IRCH, 


Fr Rahmittags2 Uhr, 


Erneuerungen werben Inte bis 21. d. Mi. 
vorgenommien, 
Fürth, den 12. Dftober 1808, 
Die Leibbaus: Berwaltung. 
E&Spahn. 
Yub, Gontroleur. 


Waldmänner. 




















* * 
Trauer = Anzeige. 
Tief erfällttert bringen wir lieben Verwandten, freunden 
und Bekannten die ſchmerzliche Runde von dem heute früb 4} Uhr 
erfolgten ſanften ya Sp unferes innigitgeliebtem-unnergeb- 
—— Grob: und Schwiegervaters) Bruders, Schwagers 
un els, ! 


Herrn Johann Georg Standt, 








Die tieftrauernden Sinterbliebenen K& 





in Muggenhof, Nürnberg und München. 8 Seaute Apend 8 Uht 
Die Beerdigung erfolgt Donnerſiag, den 15. Oktober, Rachmittags 3 Ubr, y R 
I zu Nürmberg auf Yen Rirchhofe zu &t. Ri) imnis vom Reienhanfe aus. Gefellige Unterhaltung 
gi im Lotale. Der Boritand. 








— — u | Gafthans zum ſchwatʒen Bod. 


um Schluſſe der Kirchweih lade ich ein ver 










— 
* 
Nr 


15 E ehrlices biefiges wie ansmwärtiges Publif 
2 Trauer z Anzeige. freundlichem recht ——3 u 
Bott dem Allmachtigen hat es gefallen, auch unfer zweites Kind ne ls v. Ad gt 5* 
e 
Chriſtina, altes Lagerbier anzutreffen. 0 





nad nur Gtägigem Krantenlager indem zarten Alter von 3 Jahren 
in fein bimmliiches Reich abzurufen. Wer das liebe Kind fannte, 
wird unfern Schmerz gerecht finden und uns ſillles Beileid nicht 
Ba verfagen. Die tieftranernden Eltern: 


Friedrich und Eliſabetha Hörber. 
Die Beerbigung findet heute Mittwoh, Vormittags 11 Uhr, ftatt. 





JGaſthaus zum grünen Baum. 


Heute Mittmod: 


Großer Ball, 


wozu ergebenft einlabet SHeinr. Hunger. 


Aechter Trauben-Saft. 
Ih empfehle mich „zum Schluſſe der Kir: 
weib mit. meinen felbfigebautenund reingehalte 
nen Weinen nohmals zn zahlreihem Zuſpruch. 
Balentin Miedermeier, Weinbauer, 
Sterngaffe Ru, 18. „rhr) 


Zum Löwen - Keller. 
Heute zum Schluß ber Kichweihe empfiehlt 
gebadene Fiſche, Gausbraten, Panic), 


Winwe Müller, zum ſchwarzen Bod. 











rt 
4 
Kunftwerk, die fogenannte 

use Kunftuhr, 
hente zum Letztenmale zu zeigen, und wirb „Drmjenigen, der fie noch wicht geſehen, beſtens em 


„Hiöhlen, Innen) fie,ade vergleichen miierinh Imihrer Decanit übertrifft. _ 
F. Wilbelns Böhme aus Reuſtadt a/Dila. 


Stand in der Königoſtraße, kleine Echbude nach der katholifchen Kirche zu. i 
und labet> deßhalb feine wertgen Stammgäfle, 


Dein Lager br allen Sorten reinft gehaltener 
4 fowie Freunde und Nachbarn zu einem nejelligen 


1 u 2* . .. * \ > 

ins nd asländiücer Weib. und Rothweine, BR 

fowie Arak und Punsch - Essenz empfchle id beiltns- } FR VB VIA I2T SUPER ED TA re 
=, J. Zirndorfer, ER Vuidantngen fepten Kirche 

„pe 673 legale» DEN Sun Er Fitch und Punich: Partie 











+... . Salon. Gassner 


; auf dem Königsplab. 
Heute Mittwoch 


unwiderruflich legte Vorſtellungen. 


Beginn 2 Uhr und 4 Uhr Nachmittag. 
Abends 7 Ubr:. Mbfchiedövoritchung. 


zZ Weissengarien. = 


3 Heute Mittwoch, den 14. Otiober: 


Große Punfd- und Fifhparlir, u 


wozu ergebenft einlabet 





"Heute Aber Künstier-Arenn. 
& Türkei, 
Neue gewöhnliche Sopba, 
während der Meſſe noch äußerft billig, bei 
Tobias Sofer, Moftftrape Nr. 8. 


Die berühmte Fußkünſtlerin 
probneirt ſich täglich in ihrer jeltenen Kunft, in 
der elegant mit Gas erlenchteten Bude bei ber 
tatholiichen Kirche. Jeder Beſucher erhält ein 
mügliches Präfent gratis.‘ Entröe'18 und v lr. 








Unfrage. Hat in ber Stadt Fürth jür bie 
latholiſche Kirche das Geieh feine eltung, wel: 
hes-die Störung des Gottesbienftes burdh lär: 
mende Mufit verbietel? war es noch nicht genug, 








per, Shoppen 6, tr„empfiehlir auszuleihen dutch } 





a | ee 
Neuen Caviar und Warnung 36 wärne hiemit Jevermann, |» Gon-J.M: B. wurden der Rebattion 5 fl. für 


2 4 Arme übergeben, Beſcheinigung der Empfänger 
Nordkräuter Anchovis keine Zahlung hafte, ichael Ztabl, tiegt bafelbht zur —* me für ben Spenber 
empfiehlt IM. Weber. Majhinenheiger... Nbereit. 


Tr Rehigiet unter ber Berantwortlichteit ded Eigentpämers: Julius Bolthart' Biere Königäftrahe. 





Fürther fa Iagblatt. 


Donnerſtag, den 15. Dftober 1868. 1? 248. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 


Die „Frantkf. Big.” laßt ſich aus Berlin ſchreiben: Die Ein 
möütbigfeit, mit welder die meiften national» liberalen Blätter die 
Sortihuffung der Rainlinie ven und ber Umfland, ba 
aud bie beiden Hauptorgane der national:liberalen Partei, „National- 
gelung” und „Berliner autographiiche Korrefponbeng“ ſich in berfelben 

eife ausfprechen, läßt bie Bermuthung zu, daß in dem maßgebenben 
KRreifen die auf Bejhleunigung des Eintritts Sübdeutihlands in ben 
Rorbbeutihen Bund gerichtete Agitation zur Zeit nicht ungern gejehen 
werbe. Denn die Führer der National: Liberalen zn oft genng erklärt, 
daß fie in Angelegenheiten ber ausmärtigen Politik feine Agitation machen 
ober unterftügen wollten, weldhe dem Grafen Bismard unangenehm fein 
und ihm Berlegenheiten bereiten könne ; fie haben fogar, bamit der Bundes: 
tauzler nicht duch den Bundesrath oder den Reichstag gebrängt werben 
könne, bei Berathung der Bunbesverfaffung dafür geſprochen und ge 
ſtimmt, daß der Eintritt ber füdbentichen Staaten ober eines berjelben in 
ben notddeutſchen Bund nur auf Borfhlag bes Bunbespräfi: 
diums erfolgen dürfe. Wie ferner bie National:Ziberalen ſich bei 
Gelegenheit des Luxemburger Konflikts ausgeiproden, ift ein öffentliches 
Geheimnig. Dennoch darf man aus ber Agitation nicht fliehen wollen, 
baf Graf Bismard die Abficht Habe, den Bund ſchon jegt auf Suddeutſch 
land ober aud nur auf Baden und Heſſen auszubehnen. Im Leben bes 
Staatsmanns fommtes nicht felten vor, baf berfelbe zu einer beitimmten 
That durch die öffentliche Meinung hingedrängt zu fein wunſcht, nicht 
weniger häufig aber au, daß er einen Drud anf fih ausgeübt ſehen 
mößhte, dem er nihtsbeftoweniger noch nicht nachgeben will. Die Natio: 
nalen, welde feit langer Zeit, um fi wieber Bedeutung zu verfhaffen, 
fi nad einer „großen Agitation” fehnen, halten dazu den gegenwärtigen 
Augenblid für günftig. Frankreich ift, jagen fie, tolirt, Spanien von 
bemjelben ganz losgelöf und im guſtande der Revolution, das italienische 
Bolt in feiner großen Mehrheit Napoleon III. feindlich gefinnt, Defter: 
reich mit der Nüdtehr zur Reaktion, die ihm bie Sympathien ber Süd⸗ 
deuiſchen entziehen muß, bedroht und das Verhältnig Preußens zu Ruß: 
land freundlich; die Mainlinie kann alfo überfgritten, ber legte große 
Krieg mit Ausfiht auf Erfolg geführt werden. Zudem if, fügen fie 
meniger laut bin, bie flaue politiſche Zeit vorüber, naht der Winter und 
muß etwas geſchehen. Was aber jagen zu dem die leitenden politifgen 
Männer? Gemig nicht mehr als: „Chut was ihr wollt! Was geht's 
uns an?“ Aehnliches haben wir ſchon früher umb nicht bei uns alein 
gi; das ift feine Zuſtimmung, aber noch weniger ein Verbot, Wenn 

apoleon Ill. recht friedlich erſcheinen will, läß er zuerft durch feine 

eefje und feine Anhänger den Krieg um bie Rheingrenge fordern und 

ifet bann ber „öffentlichen Meinung“ mannhaften Widerſtand. In 
Preußen hat man, wenn man einmal dafjelbe will, nicht einmal die Re: 
gierungsoeefie und bie minifterielle Bartei nöthig; hier beforgen befier 

e Nationalen das Geſchäft 

— Spanien hat in biefem Augenblid zwei Regierungen: das vor 
Rarſchall Serrano gebildete Minifterium und bie aus ben allgemeinen 
Bablen zu Madrid hervorgegangene revolutionäre Junta. Nach den 
Defreten zu urtheilen, welche die legtere fortfährt zu erlaffen, fcheint fie 
ſich gleichfalls als eine Art von Regierung zu beiradten, nur daß fie 
mehr den theoretiichen und bequemeren Theil bes Regierens übernom- 
men hat, wie die Verkündigung ber Grundrechte, während es Sache des 
Rinifteriums fein wird, dieſe ſchönen Grundſätze praktiſch in Seſetz⸗ 
gebung und Verwaltung durchzuführen. Ob ſich dieſe Doppelregierung 
auf bie Lange halten wird, muß fich erſt zeigen. Bis jegt ift Alles in 
beiter Eintracht, doch if unverkennbar, bah die Junta eine etwas radis 
kalere Färbung hat, als das Minifterium. Während bie Bildung des 
lepteren ſich bis zum 8. Dtober verzögerte wegen ber vergebliien Wer: 
hanblungen mit Olozaga, und well man os Prims Ankunft wartete, 
tonnte die reoointionäre Junta, fo ift ihr amtlicher Titel, am 5. Dit, 
Abends-11 Uhr, definitiv konſtituirt werben. 

— Der Parifer „Baulois* veröffentlicht ein Schreiben Prim's dd, 
Madrid, 10. d., worin biejer erllärt, Spanien werbe nicht zögern mit der 
Realifotion feines Programms, nämlich: Eonftitutionelle Rönardie auf 
möglicht breiter Bafis, 

— Mabrib, 12, DOM, Gin Dekret bes Kriegaminifters erhöht 
— —— vom Korporal bis zum Oberſtlieutenant um einen 

rad. 
>, — Deritalienifche General Cialdini geht nah Madrid, angeb: 

lich zur Regelung von Privatgeihäften, aber er hat offenbar eine ge: 


beime Sendung von feiner Regierung. Stalien hat ein Intereffe daran 
Spanien feine ganze Sympathie an den Tag zu legen, aber bazu beb 
es keines befonderen Geſandten. So wirb man nit verfehlen, u fagen, 
Eiglbini fomme nah Madrid, um bafelbft zu Gunften eines italienifhpen 
Prinzen ju infriguiren.” € 

— Barifer Blätter fangen ſchon wieber gegen Preußen zu plänfeln 
an, diesmal wegen Schleswig. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, I1. Ott. Die feinerzeit nach dem Vertrag mit Kurz 
beffen vom 20. Januar 1866 projektirte Bahn GemünbersLandesgrenge 
A sur Fortführung Aber Schlüchtern bis Fulda fol biszum 20. März 

870 vollendet fein. Die Strede auf bayeriichem Gebiet beträgt nur 
54 Stunden, und das Sinnthal bietet die günftigfen Pauverhältniffe 
dar: bie Marimalfleigung ift 1: 100, und auch Dich nur auf einer 
turzen Strede. Der Vauaufwand beträgt 3,422,000 fl.; die Stationen 
find von Gemünden ab Riened, Burgfinn und Mittelfinn. Die Bebeu« 
Pu} diefer Bahn liegt in ber bebeutenden Erleichterung des Verkehrs 
zwiſchen Hamburg: Bremen und Sühwehtbeutfhland, welche den bayeriſchen 
— einen betragtlichen Tranſitverleht zuführen wird. 

— Auf Grund eines Beſchluſſes des Zolbimbesrathes iſt mit Belgien 
eine Verabredung — getroffen worben, daß vom 1. Oftober d. 36. an 
auf Gegenftände, welche als Muftler dienen und in ben Bollverein von 
Belgiigen Handlungsreifenden oder in Belgien von Handlungsreifenden 
bes Bolloereins eingeführt werden, biejerige Behandlung Anwendung 
finden Tann, welde zwiſchen bem Bollvereine und Frankrei in dem 
Art, 27 des Hanbeläveriranes vom 2. Auguft 1862 und in bem Schluß- 
prototolle von bemjelben Tage vereinbart if. Es kommen baher bie 
behfalls zum Bollzuge bes Handelsvertrages mit Frankreich ergangenen 
Vorſchriften gleihmähig auch bezügli des hier in Frage Tommenden 
Verkehres in Anwendung. 

— Eine bie Webermeifung ber Mannſchaft ber aftiven Armee in bie 
Referve betreffende Kriegsminifterialentfchließung vom 8. I. Mis. fpricht 
aus, ba ber ſich geltend machenden Anfiht, ale Wehrpflictigen ber 
Alterstlaſſe 1848 feien ohne Nüdfiht auf ben Beitpunft ihrer Einreihung 
ber Rejerve zu überweiien, bie Grundbeſtimmungen des ee 
geieges entgegenftehen. Diefes Geſetz beftimme für jeden Bayer 
glei mäßige perlönliche Wehrpflicht und bezeichne genau den Beginn, 

ie Dauer und die Vollendung ber Dienftzeit in ben drei Beftanbtpeilen 
ber bewaffneten Macht. Bezüglich der Wehrpflichtigen ber Alterstlaffe 
1843, welche nicht bei der Heeresergängung für das Jahr 1865, ſondern 
erft bei der im darauffolgenden Jahre ſtatigefundenen außerordentlichen 
erg zur Einteihung gelangten, ſei im Gejege eine Beftimmung 
nicht enthalten, daß denſelben ein Dienftjahr nachgelaflen, fofort bie Bes 
rechtiguug zum UWebertritte in bie Rejerve vor zurüdgelegten drei Dienft- 
jahren zugeftanden werben fol. Es mülle —8* die ſchon unter ber 

errſchaft bes Herresergänzungsgeieges vom 15. Auguft 1828 beftandene 
I, wornad bie Dienftzeit ber Wehrpflichtigen vom Beitpunfte ihrer 
rweifung ober ihres Eintrittes in das Heer, beziehungsweiſe vom 
Tage ihrer Verpflichtung beginnt, umjomehr feftgehalten werben, als für 
bie Annahme einer ganz bejonderen Benünftigung der vorbezeichneten, 
erſt in einem jpäteren Jahrgange zum Militärbienfte befliimmien Ange 
börigen der Altersllaſſe 1843 burhaus ein Rechtſertigungsgrund nicht 
beftehe; bie jüngften Kammerverfandlungen überdieß noch eine Erläus 
terung geben, wie die Dienftgeit der nicht fogleich mit ihrer Altersklaffe, 
jondern erft ipäter in bie Armee eintretenden Wehrpflichtigen gu berechnen 
ift, und fi hierin deutlich ausſptechen, dab das Wehrverfaſſungs⸗Geſet 
ſolchen Wehrpflichtigen keinen Bortheil zuwenden, vielmehr blefelben aus⸗ 
drüctlich verpflichtet wiſſen wolle, ihre volle ee in. ber aktiven 
Armee, Referve und Landwehr zu erfüllen, Die Eingangs erwähnte 
Auffafjung ber gebschten Geſe hes ſtelle wiberfireite aber auch ben militär- 
bienflichen Intereffen gerabezu. Durch eine vorzeitige Entlafjung der 
Mannfhaft insbefondere aus der aktiven Armee wärbe beren Husbils 
bung in ben militärischen Dienflübungen beeinträchtigt ; auf wäürbe 
hierburd; noch eine Abſchwächung der numerifchen Stärle ver ewaffneten 
Macht hervorgerufen, da nicht blos bie nachträglich Eonfcribirten ber 
Altersklajfe 1843, ſondern auch die im gleichen Falle befindlichen Gon- 
feribirten der Nitersflafle 1886 hierbei et erſcheinen. 

— * t Areuzung, 14. Ott. Bei dem geſtern Abend ſtatt- 
gehabten außerſt Marken Nebel wurde ber Wagenwärter Bünfhel: 
meier von dem bier einfahrenden Würzburger Buge erfaßt und fand 
unter ben Rädern feinen Tod. 


— Herrieden, 12. Oktober. Der lurze Borwinter im norböfl- 
lichen Europa ift wieber verſchwunden, ein mit einem tiefen Luftthal 
bi er Aeguatorialfirom hat diehdortige Temp, wieber erhi 
fo vorg L ens 8 Uhr Haparanda 4.0, Moskau 4,5, und 
Stodholm 8.6° Wä ehem & mithferen und weſtlichen Europa 
bat ſich der Sim I meift anfgeheitert, mut im Süden wollen die Bolten“ 
noch immer ie, obwohl bie Negengüffe aufgehört haben. Im 
Allgemeinen ift das Luftmeer wieber ziemlich ruhig, die Drudbifferengen 
waren vorgeftern 13.4== God Haparanda und 767.8 Duntirchen) 
Auch die Temperaturunterihiede find wieder weit geringer, vorgeitern 
Morgens 8 Uhr nur 16° (4.0° Saparanda und 20.0° Toulon). Rur 
ber meifl unter dem Mittel befindliche Quftbrud —— ben Schluß 
auf die Fortdauer bes wieder eingetretenen jhöneren 
überall den fogenannten alten Weiberfommer hervorlodte, — Ya Kon 

nopel war vorgeftern ein. ſich hmal mieberholendes Erbbeben. — 
— hatte bei ſeht tieſem Barouicterſiand wieder milbere 
eralut. 

— Nürnberg, 12. Dit. In Folge eines geſtern Abends in ber 
Loblein ſchen —A — Rennweg jwiihen einigen Burihen entſtan · 
denen Wortwedhfels fam es auf der Hrroldäberger-Sttabe zu Thätlich- 
teiten unb_murben 2 Buriche buch Meſſerſtiche ziemlich ftaxk verlegt. 
Beide wurben zu ihren Eltern in Heroldsberg verbradt. Die Thäter 
follen 2 Burſchen von Ziegelitein fein. 

— Böppingen, 11. Ditober, . Am 5. de M. widerſuhr dem 
von um, 8. Uhr von Ulm abgehenden Glerzug zwiichen Süßen und 

eißlingen; ein üdsfal, der durch das ſich Mblöfen einiger ‚hinteren 
Bagen, weiche auf der etwas jchiefen Ebene in Bewegung blieben und 
mit den nach einiger Zeit rüdwärts fahrenden vorberen Magen zujan- 
menftießen, herbeigeführt wurde. Mehrere Wagen wurden zertrünnmert, 
2 Bremfer ſchwer verlegt, einem britten. aber beibe Füße gerichmettert; 
Letzleret ſtarb halb nachher. 

— Bezuglich der Kartoffelernte in Norddeutſchland ‚meldet man jeht, 
daß diejelbe über Erwarten gut, ausgefallen.ift.. Aus Pommern bericjiet 
zu. fogar * — Erträgniſſe von 80 bis 40 bayeriſchen Sıhäffel per 

isches, Tagwerl. 

— Brennerviertehr. Bis Bopem iſt der Verlehr bereits veröff: 
net. Ab Trient hofft man ‚in. wenigen. Tagen ben beihädigten Babnz 
Lörper hergeltellt... Swiihen Bogen. und, Trient ‚werben aber bie Ar 
beiten am, zeritörten Babnlörper wohl längere Zeit, und wenn die Wit ⸗ 
terungsverhältnifie ungänftig find, auch mehrere Monate in. Anipruc 
wehmen. Um icon inzwiihen den Berkehr nad Stalien via Vrenner 
berguiiellen, in der Spediteur Ludwig von Kihinger in Auiltin 
bemüht, ‚einen Landtransport zwiſchen Bogen. und Trient zu altiviren. 
Es iſt Hoffnung vorhanden, daß dieſer Verbindungspienft ſchon im eini⸗ 
gen Tagen aufgenommen wird. 


Amtliche Nachrichten. 

Am Sige der Dber:Boit- und Bahrämter in’ Augsburg, Bamberg, 
Münden, Nürnberg und Würzburg werden:2ocalbahn ämter em 
richtet; » Zu Vorftänden und Infpeltoren find ernannt: in Bamberg der 
bisherige Bahnamtsverwalter G. Goört in Röfenheim; in Münden der 










yes Bahnhofverwalter I. Stürmer bafelbft; in Nürnberg ber bis⸗ 


‚e Güterverwalter F. Dinnbier in Würzburg und i Würzburg der 
ng Beh und ven a in Tre h 

— die erfebigtepißo! oh An jede ‚der bisherige 
Speziaflafiier — ur ür! N bes ** 
LVan 1.38. em chteten Kolalpoftanıtes in San der biäherige 
Spezialtaff.er S. Weber in Mündyen befördert ; ber Borftand des Bahn, 
amteskufftein, Inſpeltor A. Werr, vorbehaltlich an tiger Wieder: 
verwenbung vom 1.November 1.38. in den Ruheſtand verjegt und gleich: 
Es! die ee Stelle * Perle und Inſpellors 

mamtes in ber, bigherige-Yahnhofverwalter in Rürnbe: 

M. don Amon, Pa ch ki; Fi ero, 

— Die Poltverwaltung Kifiingen-wurde-in ein- Poflami-mnge- 
wanbeltund Be Poftmeifter daſelbſ der bisherige Boftverwalter, Titulars 
Poftmeifter Eduard Mogg, befördert. 

_ —A werben zunachſt bei. den Ober- Poſt⸗ und Bahn: 
ämlern 19, Bamberg und München und bem Oberpoftämte Regens+ 
hurg oufgefellt, Zum Poftinipeftor in Nürnberg wurde ber bitherige 
Boftvermalter, in, Raijertlautern und. funftionirende- Poftinfpekior in 
Nürnbere, E, Geiß; zum. Poftinfpektor in Regensburg ber vie ie 

ürgel_ ba Ai 


Spezialfaflier. und funktionirende Pofiniveftor 9. 
zum Boftinipeltar in München, des bisherige Spriallaffier und funttionis 
tende Boftinipektor.S. Seidl bafelbft und zum Roftinipektor in Bamberg 
bez bisherige Spezialfaffirer und funktionitende Poftinfpektor F. Wadter 
bajelbft ernannt, 

Duch Finargminifterialsefcript wurde der kgl. Förfter W. Nüpel 
von ee megen nachge wieſener förperlicher Leiden für immer in 
ben Ruheſtand veriegt, auf die hierdurch ſich erledigende Korftwartei 
Brudberg im Revier Weihenzell, Forſigmis Ausbach, der fyörfter 
&. Sihermann von Harrlad feinem Anfuchen willfahrend in gleiher 
Dienfteseigeniaft berufen und am difiem Stelle ber, Farftachilfe 
8, Shineis.von KRammerftein zum Fol. Fötſter in Hartlach, Revier 
Schwand im Forflamte Laurenzi ernamnt. 

— Der bie herige Schulgehilfe Joh, Gebhard von Feucht wurde als 
prot. ſtaud. Schulpronifor in Rotyenftein und der bisherige Schuldienſi⸗ 
eripeltant und Privatlehrer Gerlicher Nürnberg als_prot. ſtänd. 
Schulproviſor an ber Parallelllaſſe Aptheil. I ber Mitteltlafie der höhe— 
zen Tochterſchule zu Niirnberg ernannt. 

— — Die prot. dand. Schulproviforatsfielle zu Bappenheim 
mit, einens faltonsmähigen Einlommen von 250 fl. nebit 25 fl. Wohn: 
Fr ll har die Ränd. prot. Schulproviforat® und Kirchendiener ⸗ 
ſtelle zu DObermichelbad, ‚Difte. Dinkelabähl, mit einem folchen von 
260 fl, nebit freier Wohnung ; Die tath, ‚Schul: nad Kitchendienerſtelle 
ju Gungolding, Difit. Kıpfenberg, mit einem desgl. von 350 fl. 


Oeffentliche Sitzung des t. Bezirkogerichts Fürth, 

Gemäß Strafertenntnifjes vom 9, Dfteber c. wurde die ledige Dienftz 
mogd Margaretha Zuder von, Fürth wegen Vergehens des Diebs 
ſtahls zum Nachtpeil der Mepgermeifterseheleute Schreiber, dahier 
zu einer im einer Geſangenanſialt zu erſiehenden Gefängnißftrafe von 
einem Jahre veruetbeilt. 












Meine befannte 





| chweiniurter Lichter 
von ‚dor, 


‚seläligen Abnahıne. 


Karl 


BESTESETETZELTETEISSTHIENER] 








Soda -Del- Kernfeife, Stearinferzen und 


licher Oualität empfehle ich unter, Zufigerung billigfier Berechnung zur 
König. 






Zu Haben in Tobann Kübl's Bud- 
und Mufitatienhandlung in Fürth, Wein ⸗ 


straße: 
j Syinbella IL, 
=; Spaniens entthronte Königin, 


oder: 
Das Ende der Tyrannei. 

















Während 


„untere "Rönigsftrape Nr. 154. 


verkaufen Aus dem Nachlaß bes ver⸗ 
for! Gantors Ründinger: ift sein guter 
gagel für ioo fl fofort zw verlaufen. Näheres 
Redaltio 


der Meile 
ift ein Eckladen mit ®@ingäugen, für jebes 
Geichäft yaffend im der. Hauptwanftzahe ii 

berg zu vermiethen,, Eigenthumer 
Joſeph Hummerbader, Drechslermeiſter 
in Bamberg. 

Unzeige. Für eimen foliven Herrn _ift ei; 
reiuliches Logis, heizbar, mit eigenem Eingang, 
freisı Lömenplag Ne)5. 


Fluſtritter hiſtoriſcher Roman aus 
Spaniens neueſtet Geſchichte 
Erſcheint in Lieferungen & 14 fr, 


in EEE TEA TA 
Gefuch. Ein jolides gebilvetes Frauenzimmer 
vom Auslande ſucht bei einer ſoliden Herrichaft 
als Stubenmäddyen oder Kindsmäbden Unter 
kafı —— zu erfragen Helmgafie Rr. 8, 
tod 
















Eagle 
ellen auf Horn könuen ſogleich Bi — 








4 irnung. Ich warne hiemit Jedermann, häftigung erhalten bei 
— —— — hal meinen Namen etwas zu borgen, da id) für ; 
- Suffische Sardinen  |fine Zahlung Haite. v —— —— —— 
be... Eottend Dieb, * ME | Befuch. Ein folibes Mädchen, das in alen 
nzeige. Eine freundliche Kammer iſt an Berlorenes. In der Nähe des 1. Haupt: weiblihen Handarbeiten „bewanbent ift, mänfcht 
ein folides Mädchen mit: eigenem Bett zu ver⸗ Dt $ wurben ‚zwei Ringe verloren] beiseiner joldenikamilie untergulommen;' Nähes 
geben. "Much mic daielbft Wäiche zum Wascyen m Ridgabe an die Redaktion gegen Belohn:|reg ‚bei Berdingesin Sshenk im langen Haus, 


ung wird gebeten. 








angenommen; ſchnelle und billige Bedienung 
wird zugeſichert. Säillerittaße Nr. 5. 


Gefub. Cine zuverlälfige Glnswifipeni 
Johann Wedel. [wird gejucht. Näheres bei —ãS 


Köcinnen und Hausmädchen können 


te ‚otefen werden durch 
9* than ———— Schenk. 





j Ein Slümden 
8 4 auf das frühe Grab R 
meines; geliebten Pflegelindee 
Friederike Chusuelde Dimmling. 


Der Eltern fühes Hoffen 
Und meine Freude, Dir, 

Bir einge ſargt im Grabe 
Bur fangen, ew’gen Ruh 
Kann’s größern Jammer geber, 
Als dem; ber uns betraf, 
Day Du, geliebies Leben, 
Schläfit ſchon ben Todesfchlaf? 


FH kann es faft nicht glauben, 
ap Alles Wirklichkeit; 

D Gott! wie tief verwundet. 

it's Herz im bittern Leib! 

Bo feine Tränen fliehen, 

Im ew gen Lichtgefilb, 

Wirft Du verflärt begrüßen 

Mic, theures Engelsbild. #6. 


_ Empfeblung. Da ih vom hochloblichen 


* 2 — 
Marien⸗Inſtitut 

Das Winterhalbjahr ninmmt mit dem 21. Oltober bs. Is, feinen Anfang, und es lann mit 
demfelben der Eintritt neuer Schülerinnen erſolgen. Namentlich finden Kinder, bie jeit dem 1. Mai 
das fechfte Lebensjahr erreicht haben, zur Vorbereitung für. das. wählte Schuljahr Aufnahme i 
die Elementarklaffe, an welcher incder Folge der, Unterricht. von ben ‚Herren Fettinger und 
DO br ertheilt, wird, r . 

Begabten Kindern wird, wenn es erforberlich ift, bie Möglichkeit bes Eintrittes thunlichft 
erleichtert werben. 

Alenfalfige Anmelbungen wollen bis zum obengenannten Termine bei bem Unterzeichneten 
gemacht werben, 

Fürth, am 26. Expiember 1868. Der Borfiaud des Marien: Inftituts. 

Röder, Plarrer. 


Turmnuterricht 


Für die Wintermonate eröffnet ber Unterjeichnete einen Kurſus zur körperlichen Kräfr 
tigung für Mäbdjen und wollen Anmeldungen hiezu gefälligft bis 15. b. gemacht werben. 
SHeilaymnaftif. Engbrüſtige, Nüdgratsverfrünmungen, hohe Schultern und andere 
körperliche Deformitäten werden ortbopädifh behandelt und erfreut ſich der Untergeichnete bis: 
her der beficn Erfolge feiner fünfjährigen Thätigkeit Hochachtungsvoll 
Craft Wiedenmann; fädtifger Turnlehrer. 


Bon den jo jehr beliebten 

























4 . Stabtmagiftrat die Erlaubni Verbingen 

3 ächten Hausmacher- Leinen Seile Biere eisen be (empf 
3% babe eine friſche Sendung erhalten und empfehle ſolche in größter Auswahl zu den 16 mic dem geehriem Hertſchaften jowie bem 
ig iicn, Dienftiuhenden mit; ber Zuſich erung, fie jeber- 

* Biligfien Preifen Leopold Steiner, zeit: zufrieden zu flellen ae pen 


3 in Rürnberg Fleiſchbrüde Nr. 1, a: SEIT in Fürth Schwabaderftrahe. 
EEE — 


Die k. b. privil. Lederſchlüſſelſchilde-Fabriß 


Zutrauen. Katbaripa Werthman, 
Gartenjirafe Ne; 1. 

Geräucerte Zungen und Offenbacher 

Würfe vi a Rithbaum. 


Cafe Wurzmann. 
Süßen Tranbenmoft 


Ei üalität empfiehlt ſowohl in als außer 
im Haufe beftens Wurzmann. 
S in Stöden und Säden empfiehlt billigſt 
Salz DR. Sicbenfäs, 
— — Amtere Rönigefteaße. 

Den jo häufig geflellten Aniragen 
entſprechend, habe ich mit meiner ſeither geführten 
Spigenwalherei eine chemische Wollen, 
Seide: und Sandfchub: Wafcherei ver: 
bunden. Wit dem Bemerfen, daß vajelbR alle 
Arten Spiten, Blonden, Federn, Bänder, Erepp, 
For, Tül, Sammt, Atlas, Cachemir, meihe 
Pelze, Handſchuhe etc. aufchemijche Art gewaſchen, 
gefärbt und appretirt werden und dadurch dem 
Glanz der Neuheit erhalten. 

Ebenjo werden ganze Danım: und Herren ⸗ 
Hleider ungertrennt gewaſchen ober von 
Fleden gereinigt in der emifchen 

Spihen- und Seidenwafdherei 
von@life Schilling, obereNtönigeftraße Nr.73. 















Malhildeuſtraße Ar. 10 in Fürth, 
empfichlt-2ederfchläffetfebilde 1. uud IL. Qualitat zu den billigften Kabritpreiien, 

















Für Hausfrauen. 
Aecht orientalifher Kaffeeſchrot 


aus dem General / Depot von Job. Scholz in Dresden, 

Dieſer allgemein beliebte Kaffeeſchrot lann mit Recht als ber beſte Zujag zu Kaffee bei gleich 

2. bedeutender Eriparung an Kaffeebohnen, Milh und Zuder allen Hausfrauen bejtens 
emp oem werben, 

m einen wirklich porzüglicgen Kaffee zu bereiten, braudt man nir bie Hälfte ber feither 
verbraudien Quantität Kaffecb i e 
* ohnen zu negmen und auf die Raß Kaffee einen halben Eflöffel 

„aber and ohne jede andere Zuthat gibt biefer Kaffeeihtot ein ganz angenehmes 

Getränke, indem man einen Eplöffel sd N inet Maß Waſſer nimmt 
kocht, Kt und nod Kae auteen Iafen wird, kun Er: — 
man eingechriesPublifum einlade, damit einen Verſuch zu machen, erſuche noch 
beim Kauf auf obenftehende dirma zu achten, weldhe fi jede: fi r ‚ 
abi —XX A zu ach che ſich anf jedem Paket befindet, da fon Rach 

Joh. Bapt. Schuberth in Bamberg, 
. Haupt-Depofitenr für Ober:, Mittel: und Unterfronten. 
In Fürth halten Lager bie Herren: Eonr. Seinrich, 


Eonr, Dieb, 
ob. Ebrift. Linf. 


Allerneueftes von Tiſchdecken! 
in Bold :, Silber «, Stidorud, übertrifft an Ele 
ganz alles bisherige in biejem Genre, bei 
. Andr. Stubenraud, Farbet. 
Georg Felbinger, 
Tuchbereiter n, delateur, Mohrenitrafe Nr.16, 
empfiehlt ſich 
zum Defatiren und Lüfteirem aller ‚Herren: und 
Damenkleideritoffe, jowie zum. Waſchen unb 
\ Frefien von ganzen und zertrennten Herreusund 
amenkleidern, Shamla, Teppiche, Sophaüber: 
| züge ac. und ſicheit billigite-Preife und -prompte 
ing). 
Achten Brafil: Kau- und 
| Schnupftabaf bei 
Eonrad Dietz, am Holzmarkt. 


Gefuch. "Em Toeiinehmer an einem Logen 
fig.wirb gefucht. Näheres bei der Redaktion. 








REN Wollene Hemden 
aus ben n beufjchen, franzöfiicgen und engliichen Stoffen mit ben neueften und ge: 
ſchmad vol ſien — in allen Kalsweite 
© pfehle eu rm 5* are ——— 
e Hemden für außergewähnlich ſtarke und kreitſchulterige Staturen find 
85 vorrathig und werben auch nad Maak —— * * 5 er 
' * I. Erlenbach, Sdiaden Shwabageritrafie Nr. 7. 




























rn Elm er. na = "> 
Gefuch. Bücher für den I. Rurs der Gel Ein Pungflätte if i & 
merbihule wurden Artanf), RarigsfrafeNr. 1a. IRr- 18 Dabtahrankemen der Sietnseſſe 





Ausſteuer⸗Auſtalt in Fürth. 
Bei ber Heute erfolgten Berloojung der Ausfteuer-Anfalt dahier wurden folgende Nummern gezogen: 
Bon der erften Hlaffe, Gewinnfte a 150 fi. 


Joh. Georg Kaſpat Shmibt von Fürth. 
retha Runigunda Schmidt von Nürnberg. 
ina Martha Kalb von Nürnberg. 


Dredsler von Großteuth. 


Margaretja Meier von Nürnberg. 
Johann Michael Derterer von Fürth. 
Aunigunda Bonnet von Fürth. 
Eleonora Steibtner von Fürth. 
Babetta Raumberger von Fürth. 
Chriſtian Bent von Mögeldorf. 

Georg Karl Rheing * 


er don Fürth. 


Anna Barbara Hübner von Fürth. 


Hollerbad von Lohr. 


Johann Roos von Schaſhoſ. 
Anna Margaretha Lehner von Fürth. 


Georg Flory von Nürnberg. 
Rofina Konradina Böhner von Fürth. 
Franz Paul Stiller von Fürth. 
ohann Ludwig Lech ner von Nürnberg. 
erdinand Dörfler von Fürth. 
Johann Konrad Hohlmeg von Fürth. 
argaretha Höfler von Fürth. 
Helene BWeinländer von Fürth. 
Rlara nee Abel von Erlangen. 
Gabriel Rau 
Margaretha Laura Eramer von Fürth. 
Maria Berthold von Nürnberg. 


Her von Fürth. 


1. Rr. 3021. Anna Katharina Förfter von Mündaurad. 16. Rr. 5275. 

2%. „ 2525. Johann Graf von Sireitberg. 17. „748. Bar 
3. „ 4683. Johann Blädel non Stödad. 18. „ 1780. Ern 
4. „ 2810. Andreas Saul von Rürnberg. 19. „ 4666. Adam 
5. „ 1432. Elifabeiha Finkler von Fürth. 20. „ 1657. 

6. „ 3351. Kuniqunda Baulina Steidt mer von Fürth. 21. „ 1175. 

T. „ 5%. Margaretha Stößel’von Schniegling. 22. „ 1898. 

8 „ 2174. Unna Maria Raum von Schniegling. 23. „ 2035. 

®%. „ 3664. Magdalena Shreiber von Fürth, 24. „ 2344. 
10. „ 4557. Unna Margareifa Kübler von Fürth. 25. „ 2617. 
11. „ 1481. Bilhelm Raifd von Fürth. 26. „ 1863. 
12. „ 59. Heinrih Kneidel von Nürnberg. 2. „ 3079. 
13. „ 800, Dorothea Müller von Nürnberg. 2%. „ 3654. Georg 
14. „ 4038. Bertha gan ning von Fürth. 29. „ 2981. 
15. „ 2307. Mariin Brahinger von Straubing. 30. „ 3143. 

Bon der zweiten Alaffe, Gewinnfte a 300 fi. 

4. Rr. 4307. Margareiha Keller, BWittwe, von Fürth. 14. Nr. 296. 

2%. „ 3897. Babelta Rufjvon Fürth. 16. „ 988. 

3 „ 21103. Runigunda Barbara Seiner vom Fürth. 16, „ 2335. 

4” 61. Leonhard Nagel von Langenzenn. 17. „ 2076. 

5. „ 1511. Johanna Karolina Wehefrig von Nürnberg. 18. „ 184. 

6. „146, Maria Weigand von Fürth. 19. „ 3222. 

T: „ 487. Maria Magdalena Keil von Fürth. 20. „ 3195. 

8 „ 2233. Sliſabetha Sommer, Wittwe, von Fürth. 21. „ 3368. 

9% „ 4337. Marla Wörlein von Fürth. 22. „ 3019. 
10. „ 3651. Konrad Tröger von fürth. 23. „ 410. 
11... 1735 zer Reiffert won Fürth. 24. „ 2304. 
12. „ 1607. Katharina Emilie Spahn von Fürth. 25. „ 1431. 
13. „ 2781. Runigunda Margaretja Müller von Fürth. 


Die Gewinner haben fich binnen 8 
zu mielden. 


Tagen mit ber Loosnummer 


bei dem Kaffier Georg Schreiber, Kohlenmarkt Nr. 2, 


An 8 Paar Arme wurden aus dem MWohlthätigfeitsfond Gewinne à 50 fl. vertheilt. 


Fürth, den 14. Oktober 1868. 


Die Adminiftration der Ausfteuer -Anfalt. 


» Für Eiskonfumenten. 


Genaue Beihreibung und Zeichnung meiner 
Eispütten, worinnen ſich das Eis leicht und mit 

eringem quantitativem Berlufte mehrere Jahre 
Aa, unb welche mit verhältnigmäßig jehr ge: 
ringen Koften erbaut werben können, find wieder 
— Einſendung von 10 fl. in Empfang zu 
nehmen. 

Die vorzügliche Leiftungsfäbigteit wurbe durch 
den tgl. Medizinalrath von Mittelfranten Hrn. 
Dr. Mair mehrere Jahre geprüft und zur all⸗ 
gemeinen. Einführung auf das Wärmite öffent: 
ti empfohlen. 

Bürtb, am 8, September 1868, 

oh. Epabn, 
Krantenhaus -Vermalter. 


€. 9. Aranf. 
hee- Geſchãft 


(MRineing lane) 
gonden. 

h Nieberlag in Hürth bi 

, Jean Ernst Linz. 








I 


Empfeblung. 
Anverfälſchte Waare, wie fie birect von 
China importirt, if zu mäßigen feften 
Breifen in Driginal » Baqueten von } unb 
+ Pfund zu haben, 





Zufch und Schablonen 
zum Zeichnen ber Kiſten und Ballots empfiehlt 


zu gelälliger Abnahme f 
) 2. Bino, Blumenftraße. 


Neue Holländer Vollhäringe 
empfiehlt Babette Gruber, 
im Elffcen Hof. 


4] Vorarbeiter geſucht. 


Auguft Imdmanı, Vorſtand. 


Zu vermietben, In der Meinkrabe 
Nr, 20 ift der erfte Stod, beſtehend aus einem 
Ballon, 7 Zimmern, einer Speifer nebſt einer 
Bodentammer und Boden, zwei Abrheilungen 
Keller, ſowie Waſchhausantheil und allen Ber 
auemlichkeiten bis Ziel Walpurgi 1869 zu ver: 
nitlthen. 

Daun der zweite Stod, beſtehend auch aud 
7 Zimmern, Speije: und Bobenlammer- und 
Boden, 2 Aotheilungen Keller, Waſchhaus- 
antheil und fonitigen Bequemlicteiten, bis Ziel 
Allerheiligen 1869 zu vermiethen. 


Schreiber, Kafjier. 
Ein Maffadrüder, 


ber auch Grundiren verftcht, Tann 
dauernde Beichäftigung erhalten, bei 
oh. Grorg Linz, Bergolder. 


Ein Schneidergefelle kann in Arbeit tre= 
ten bei Beiß. 

Gefuch. Eine geübte Weißnäherin, welche 
in allen vortommenben feinen Arbeiten, jowie im 
Waſcheeichnen gut bewandert if, ſucht Beſchäf · 
tigung. Hirſchengaſſe Nr. 14, über 3 Stiegen. 


jofort 





Zu vermietben find 2 Wohnungen, eime 
größere unb eine Kleinere, erftere nächſtes Biel, 
legtere bis Biel Lichtmeß. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Zu vermietben. Eine geräumige Wohnung, 
fogleid) ober bis Lichtmeß zu beziehen, ift zu vers 
mieihen. Näheres bei der Redaktion, 








Herren: und Hnaben: Kleider werben 
zum Ausbeſſern bei ſchneller und billiger Be: 
dienung geſucht. Wo, ſagt die Redaktion, 


Gefuch. Ein tühtiger Schreiner wirb als 
Verheitathete erhalten 
Lorenz, Scheidig. 


Berlorened. Gine vor 14 Tagen verloren 
gegangene Ehaiienfapfel bittet man gegen gute 
Belohnung bei ber Redaktion biefes Blattes ab» 
zugeben. 


Verlorenes. Geſtern Abends wurden in 
ber Bahnhofitraße, 5 Schluſſel, an einem Ringe 
befeftigt, verloren, ber Finder ‚wolle fie gegen 
30 kr. Belohnung in ber Erpedition d. Blattes 
nieberlegen. 


Berlöremes. Eine ſeidene Börfz, mit 2 bis 
3 fl, wurbe am Dinftag Abend verloren. Der 
Finder erhält bei R e an.bie Rebaltion 
eine anjehnliche Belohnung. 





ven Vorzug. 











Schrannenberichte. 


Datum. Bleisen, form, Gerfie. daber 

Drte Ditober tk Ak fe Ce 
Nürnberg. . 10, 9 6 1620 18688 916 
Amterg 10, se 16 11385 1 73 
Andbech 10. 9393 49 —— 74 
Sichmätt 10, 1825 1552 Wil 8 ı 
Selangen 10. 25 Ku — — 384% 
Kulmbach 10. wa 155 169 9— 
. 10. 225 1438 16 2 5M 

Nördlingen . 10. 49 15% 16 1l 827 
Rothenburg . 10. BAM bb —— 71 
Schweinfurt 10. @ T 1758 164 819 
Straubing - . 10. 1849 1524 1455 519 
Beihenburg 10. "1814 1641 1459 8 7 
Augsburg 9. 1947 1452 5 — 736 
Landohut 9, is is 85 715 9 612 
Bamberg T. 24 1691 16% 9 8 
Bayreutt . 7. 42 1818 1618 912 
Dinteläsügt T. 2119 16542 1590-811 
Donaumör 7% 1856 14 44 1436 7 48 
reifing „83 4 915% 87 
jermpten T. W827 1647 16 9 819 
Neuburg T. 1825 1438 1300 7A 
Dettingen TI. 2042 16 15 1515 8 9 
Bafferburg 7. 935 is 1521 T40 
Barkthreit 8. 2— 1—- -—— 85 
Dehfenfurt 6 10 160 10 — m 
Baflau % = BB 22 
Mürpdurg & © ı 104 15 4 838 
Reumat -i. 5. 1733 1541 1438. 7 





Mit einer Beilage 
fir Hiefige Stabt 
von Joh. Kühl's Bud: u. Muftalienhanblung. 


Redigirt unter ber Berantwortlihteit bes Eigentbämers: Julius Bolthart. Obere Königsftcahe, 


Freitag, den 16. Dftober 1868, 


B Zur Freigabe ver. Apoofatue: *) 


Gutem Bernebmen nadı werben ſich auch gemeindliche Kollenien ber: 
vorragtuder Gtäbte des Landes ber neuerlichen Bewegung, für Freigabe 
ver Anoofatur auicließen. 

iefer —A auch gerechtfertigt; benn bie Frage ‚der legislati 
ven Drganifation ber Aduotatur ift.cine,für das, ganze, Land, fehr mich: 
tige, und gerade bie gemeindlichen Kollegien find, jehr meientlic Dabei 
intereflirt, daß die Löfung der Frage im Sinne Dep Freiheit eine 

Sie And es in politifcher Beziehung: Die freie, Aovofatur bebeutst 
nichts Geringeres, als eine Vorbebingung für ale Gelbpändigfeit-b 
Gemeinbelebens, des Selfgovernments, des Tonftitutionehen, Berfaſſ 
ungslebens im größten Maßflabe, £ 

Dir fireben nah Selbfländigleit des Stantsbürgerihums, bie als 
aratterifliicher Zug des Niugens unjerer Zeit zu erachlen it. Voraus» 
fegung diefer Sibſtandigkeit if, daß mit den beſtehenden Geſehen das 
Perla Net des Einzelnen gegen Willtür ber Abminiftration;, ges 
hügt werde. Wie ift dies aber möglich mit-ben üblen Gewohnheiten 
unferes Benölterung, ver bie Vorfielung von einer nothwendigen 
Sefepeätunde Icdiglich auf das Gebiet der Berichte beichränft, welche die 
Notywendigkeit des Veflehens eines Birmelinnapgeriitspoiee faum 
fühlt, geſchweige ſich hierüber Mar ift. Der verftänbigere Theil des 
Publikums jagt ſich wohl, Daß er rechtskundigen Nath braucht, bevor er 
eine Forderung. von 100 fl. einllagt, oder, wenn er ſich gegen eine 
Anklage vertherbigt; er denkt aber nicht daran, ſich anmwaltihaftlicher 

tfe su bebienen, wenn ihn die Verwaltung felbft bie wichtigften politi« 

ſchen · Rechte ungerechtfertigter Weile aberkennt, und folgemeife bleibt 
auch unfere Advotatur mit * theoretiſchen und prattiihen Kennt ⸗ 
niſſen dem öffentlichen Rechte faſt fremd. 
Iſt es aber möglich, ſemals aus dieſen Zuſtänden herauszukommen, 
wenn die Maſſe der Bevöllerung ben Staatshoheitsreihten gegenüber 
ftets im einem Halbdunkel bleibt? Sicherllch it ein Zufland vermeint: 
licher politiicher Bildung nicht beneibensmerth, in welchein das zeitungs 
leſende Publilum ein ſicheres Urthell über Ankere und Innere Politik 
zu haben glaubt, während faft jebe zuverläffige Kenntuiß fehlt Aber die 
Steustverhältnifie, über die redhtlichen Grenzen der Poligeigewalt, über 
ale Beziehungen ver Gewerbe- Sicherheits, Wohlfahrtspoligei. Fragt 
doch einmal in unſern äufern ben räfongirenden Politilet von 
Bad, ab derſelbe einezuverläflige Kenntniß aud nur von dem Boligeis 
und Steuergeſe den bat, welche jeinen Zebenskreis angehen. Der erſte 
Schritt über: bieje Buftänbe hinaus iſt, dein Privalmann wenigſteus 
eine rechtstuudige Beratyung.unabhängig von ben Kreiſe des: Stants«; 
beamtentums leicht zugänglich. zu. machen. Die freie Rechtsauwalt⸗ 
ſcaft wird fih dem öffentlichen Rechte zumenben, bas Bublitum in 
feinen Gonflitten mit: ber Obrigkeit leicht ſachverſtäudigen Rath juchen 
unb-finden, das obrigkeuliche Ant eine ebenbürtige Goncu erhalten, 
welde bie Gefegmäßigkeit ihrer "Handlung ernflli- fontrollicen kann. 
Eine Stufe weiter ift bie freie Advotlatur bie Vorbedingung des Gelfgo« 
vernments in ben Gebieten der Stabtverwaltung. 


Das Princip bes Gelfgonernments. verlangt, — Stüde ber | 


Steuer: ‚und Militärverwaltung, ber Schul und Armenver 

durch den Gemeindeverband geführt werden, ja jelbft die Steafverfolg 
ung wich von vielen Gemeindekollegien und auch dem hiefigen unter bie 
Zunftionen der Stadtverwaltung gezählt. Mie ift dies aber möglich, 
wenn nicht neben bem zukünftigen obrigkeittichen Ehrenamt ein gefhäfts: 
kundiges und geihäftstüchtiges Seeretarlat errichtet, wird, für welches 
bie freie Mbvolatur bie geeigneten Kräfte barbietet. Mber and im 
hörten Kreife des Gtaatslehens ift eine Selhflverwaltuug des Volkes 
nur dentbar, wenn praktische Rechts · und Beihäitsfunde nicht aus« 
ſchlieblich mit dem Stantsbeamtenthum zufammenfällt. Der fonftitutis: 
nee Staat Tann kein Element weniger entbehren als einen von der 
Beamtenftellung freien ZJuriftenftand, &8 ift insbefondere unlengbar, 
daß die Stellung eines Abgeordneten zu üblen Konflikten zwiſchen ber kon⸗ 
füitutionellen Doctrin und ber bureaufratiihen Praris führt, und dab 
biefer Eonflict fih oft nur dur Hufgabe der Be und Gintritt in 
den freien Abvolatenftand, ben Stand, beffen Glieder Das geborne rechte: 
tundige Perfonal der Bolksverfteiung find, wirdig löjen läßt. 

Nur der freie Advolatenſiand vermag daher has gelammte Bolt für 
die weher volitifche Freiheit zu erziehen, erift einer ber Htärkiten Garanten 
ber politifchen Freiheit, . 

*) Mit Benügung von Emei ft: Freie Mboolatur, Berlin 1867, 

—3 


ac ques Die freie und ihre legilatior De ix 
tion, Wien 1868, m — 





2 249. 





Einunddreißigſter Jahrgang 


Wit dieſen Bedürfniſſen desGeureinwe ſens flimmen aber auch bie Inte 
tereſſen des rechte fuchen den Publikinnsoübereint. 

Die Bermohlieilung ber Anvölatenarbeit;diefernoifmenbige Folge der 
freien Goncurreng,imber-Mbünfatur, erleichtert «# bem Bablihnm fh den 
gumaliihuitlicen Beirat: ohne ſchwere Geldopfer zu erdauben;: das 
Publikum gewöhnt ſich daran, mehr mit dem Advskaten zu verkehren, ihn 
in.aßew wichtigen Berfällem'bea gewöhnlichen Gejgäftslebens ju Rath 
zu:gieben: Dieb iſt aber gecabe Hier eine Rethmwendigkeit: jeber Anwalt 

wird beflätigen müſſen, baß für einen Theil unfers hieſigen banbeitreis 
denden Bahlitums jogar bie Wedhielorbuung und das Handeldgejegbud 
‚in ben wichtigfien Partieeneine terra incognitaiift, und eine Nachſuchung 
in ben Geiäftsbibti: n mandher unfererflauflente wird, wenn e& 
hoch kommt, Breniano’s Wechielorbnung: und bie Bollseusgabe bes 
Fre tar aber: jedenfalla befaußt- in einem: Winkel: Legend, 

uben. Gleihmohl aber conjultiet man: den malt erſt bank, 
wenn die Sache zur Klage reif, ober: die Antwort auf rag amp 
geben: it, d. h. häufig zu fpät... ZA der Anwaltſtaud frei, arbeitet er 
wohljeiler, fo confultirt: man ifn:bei Seiten; ' ber geſauumite Seſchafta⸗ 
verkehr wird correcten,.mit mehr Vorſicht. ‚mit größerer formeller Präs 
teifion eführt, zahlloſe Prozeſſe werben vermieben, es wirb größere 
Rechtsſicher heit erzielt, und ſeht viele für-bie Durchſe hung bes Nedtes zu 
verausgabenbe Koften werben eripark. m der praktiihen-Piutokratie 
von England ſpielt ber Anwalt, in biefer Richlung eine ganz. hegvors 
tagenbe Rolle: größere Handels: und Fabrithauſer machen nicht leicht 
ein nambaftes Geichäit: ohne jeine Intersention ab; in alle wichligeren 
‚Ereignifje bes Familien: und Berufsleben -mwirb. er: eingeweiht, er if 
eine Art.von praftiigem. Beichtvater. Diefe engere. Beziehung bes 
‚ Bublifums zum Abvoläten brängt aber aud) bas Heer der Gommiflionäre, 
BWinkelipreiber, Agenten zc.. auf. eine dem Befammtweien ungejährlihe 
Stelle zusüd. Alles das find nicht Theoreme, nit Iluſionen, ed find 
ſtatiſtiſch erprobte Erfahrungsfäge, Sie haben ſich volauf bewährt in 
England, Frankreich und in ben deutſchen Gebietätheilen, in melden das 
|frangöfiige Recht gilt; fie find anerkannt vom —— Bo: 
geh vom Juriftentag, von Württemberg, Defterreih, aljo unfern Rad: 

arlänbern, Richt die freie, nut bie entartete Advolalur hat der Wer: 
a Het Gerichtsordnung, Freiherr von Kreitmayr, im Auge, wenn 
er uns Ichrt: 

Ueber die Nugbar: und Mothwendigkrit der Advolaten in Republica' 
ſeynd bie Bolitici nicht einig. In verſchiedenen Republiquen werben fie 
dato nicht gebulbet, und hat Ferdinandus Catholicus feinen Advolaten 
nach Amerika wollen transportiren-taflen. 

Auch würden wir die Freihrit der Wbvokatur nicht in dem Ginne auf ⸗ 
faffen, daß jeder Beliebige ddveriren fan: nur Dem, aber auch jedem 
geſetzlich Befähigten Toll die Anwaltſchaft zuganglich fein. Hiebel mag 
die Rotiy eine Stelle ſinden, baf, wie uns ber römische Juriſt Ulpian 
— 1.8 D. de post: 1, $.5 — erzählt, im alten Rom jogar Frauen ⸗ 
\gimmer abvociren durften, bis eine Angehörige ber römishen Demimonde, 
ren — durch ihrem: reſpertwidrigen Vortrag Anlaß gu dem 

ıbote gab. . 

Selb dann aber, wenn bie Beigränlungen ber freien Abnofatar noch 
fo weit gehen, gibt es manche, ins beſondere an id höchſt ahtungswertbe 
Anwälte, welche bie Sade in minder tofigem Lichte betrachten, und 
Meberfluthung bes Advotatenſtandes und Entftehen des Advokatenprole⸗ 
tariats als Folge ber Freigabe der Advokatur fürchten. j 

Daß bieje Furt unbegründet ift, it in ben Eingangs allegirten 
Schriften und in vielen trefflihen HAufjägen, melde die bayeriſche Preſſe 
feitger gebracht hat, dargethan: es genügt eine Bermeifung hierauf. 

Büren aber auch diefe Nachtpeile, wie nicht, zu befürchten, ſo bettäfen 
fie teinesfalls die. gemeindlihen Gollegien: ihnen ermähft nur Segen 
und Vortheil aus der freien Adoplatur: Ebendeßhalb aber durften fle 
ſich jo befugt, wie.verpflichtet erachten, Die von einem'@emeinbecollegium 
— zu Ingolftadt — angeregte Bewegung für Freigabe der Advotatur 
durch eine Petition an bie Kammern zu unterftägen, worin um jo- 
fortige Reorganifation der bayerifhen Advotatur auf: ben Örunblagen 


des freien, für alle geſetzlich Befähigten zugänglihen Anwaltſtandes 
unb ber Unabgungigtin Son ben: er Serwoltungsbehörden 
gebeten wird. N 





Vermiſchte Nachrichten. 
H. Münden, 14. Ottober. Seine Majeſtät der König haben 
geſtern nad) ber Rückleht von Schleißheim ben Staatsminifter der Finan⸗ 
sen v. Pirekihuer und den Rriegsminifter Freiherrn von Prandh em» 








3 morgen in bie] 
mann wirb ber Giga 
minifter des Innern für Kirchen: und Sihulangelegenheiten von € 
die Leitung ber Geichäfte beider Abtheilungen bed Staatsminifteriiit 
bes Innern übernehmen. — Die Verhandlungen über die —— 
einer neuen Rhemfhiffiahriänkte,: welche am vergangenen Montag 
Mannheim wieber' aufgenommen worben find, lafjen einen befriebigen: 
ben Abfluß erwarten, nachdent Hinfigtli mötgen wieberhoft 
erdi terien Fr welche denn Zuſtande loiamen der Sache bei ben lehten 
Verhandlungen hinderlich war, die Granblage für. eine allſenige Bers 
ſtandigung gewonnen worden if: + Seine Rajeſtat der König haben 
Eid allergnäbigft bewogen gefunben, zum Rektor ber Induſtrie ſchule zu 
Rürnberg ben: Profefjor der Phyfit an dieſer Anftält, ©. Fuchtbauer, 
gu. ernennen. ) u 

Ur Ansbad, 18. Dit; (Wiehmarkt.) Bei jlemlich gebrüdten Breiien 
wurden won: ber zugetriebenen 205 Stüden 154 Stüde um bie Gefanmts» 
fummenen 18611 fl.verlauft. e 

Hof: 18. Dit: "Der geſtern ſtuh 6 Uhr von hier nach Sachen 
wbgegangene Guterzug iſt bet Schönberg entgleift, vom Bugs: 
per ſenal erhiekten Eontufionen. "Die Wagen thuͤrmten rich’ über einander 
auf. ‚Mehrere Wagen wurden gerträmmtert, ! 

— Shweinfurt, 14, Olt. Die Gägrung bes diesjährigen Trauben 
Moftes hat bereit6 ein Opfer gefordert, indem ber etwa: H0jägrige Orts: 
nachbar Johann Krieger in Fahr vorgeftern Abend, ald:er gurüdtommenb 
von der Weinlefe im Arller nach deu Fäflern jehen wollte, durch ben 
Dunk betäubt wurde. Bis von ben igen Hülfe herbeigegott 
werben unb mau den Berunglädten heraufihaffen tonnte, war derielbe 
— SIngolftabt, 12. Otlobet. Die Eifenbahnbrüde fiber bie 
Donau ift hummehr bis jum Auflegen des Eifertwerles vollendet. Sie 
wide im Herbie v. 26. in Angriff genommen, und zum Theil moch in 
bemfelben, zum Theil im heurigen Fahre funbirt. Es murben nur zwei 
Strompfeiler aufgeführt, und demnach ber ganze 560 Fuk breite Strom · 
lauf in drei Deffnangen überbrüdt. 

— Raijerslantern wurde am 11. Dftober das durch den 
Archlte Neu erbaute Theater bei ausverfauftem Haufe mit einem 
Konzert unb mei Meinen dramatiihen Städen eröffnet Am Schtuffe 
ber Borftellumg riefen mehrere anmefenbe, um bem Ardhltelien Neu eine 
Dparion zu bringen: „Neu Heraus!” Die größere Hälfte des Pub: 
litums aber verkand:- feuer! naus!“ und flürte den Thüren zu. Erſt 
als Herr Neu anf ber Bühne ſich zeigte, erhoften’fich bie Anweſenden 
von ihrem Schrecken * 

— Dresden, 14. Dftober., Seit 1Uhr find die Dienftmänner der 
liftadt in einem Aufruhr begriffen, weil ber Handarbeiter:@enofjen: 
Ihait bie Kongeifiom verweigert wurde. „Die von ber. Boligei Verhafte- 
ten murben vom Volle immer wieber befreit... Für heute Abend wird 
noch Schlinmeres befürchtet, 

— Berlin, 14. Dt. Die „ProvKorreip.” beflätigt, vaß ber Zus 
fammentritt des. Lanbtages am 4, November jtattfinden wird... Dieler 
Mitipeilung fügt genanntes Blatt bie Bemerkung hinzu: Die Staats: 
regierung erwarte, ba in Folge: bes aſt frügeften: verfafiungsmähigen 
Termins zum Beginn der Seifion ber Landtag den Stantshaushaltselat, 
welcher bei Eröffaung. ſofort vorgelegt werden wird, rechtzeitig feſt⸗ 
ftellen werbe 

— Profeſſor Leo, der Halleſche Löwe, läßtin ber Kreuz · geituug 
wieder fein conſervatives Gebrüll hören. Die liberale Welt war ihm 
fonft ttophulsſes Gefinbel*,; zu beflen Heilung ein „frischer, fröhlicher 
Krieg“ ‚unumgänglid noihmwendig, und den britten Napoleon nannte er 
den: „Hecht im Rarpfenteich.” Dieſer Hecht ift inde ſſen aud) ein Karpfen 
geiorben, nut Leo iſt der Alte geblieben. : Er. Hagt jept ilber das 
„Bünnmwerben ber. nationalen Bornirtheit” im: Deutſchland und feine 
Sehniuct geht nad einem „tüchtigen Aderlah“ zur Heilung der miferab: 
len Buftände ber. Gegenwart ; „benn vergofjenes Blut, ſchreibt er, iſt ein 
edler Saft, der bie Völker bindet, ganz anders. als die ſogen. morali: 
ſchen Groberungen.” Die, neuen Provingen mwerben nicht vollftändig 
erobert fein, bevor fie nicht mit den alten geblutet haben. „Gott gebe 
und bald wieber, ‚ruft Deo, einen’ großen Krieg, er allein kann und 
die Annektirten, gang fiher geminnen.”“ Die jeige Politil werde uns 
nimmer: ben „beutiepen Kaiſer“ jchaffen. »Aber auch der. große Arieg, 
ben er erfleht, ſoll keiner fein, in weichem „in Einem fort” gefiegt wirb 
wie 1866, es muß ein Krieg fein,: daß uns angſt und bange wirb um 
unfere Eriſtenz; der lehte Krieg habe nicht einmal ein Volkälieb hinter: 
lafien.” ; Preußen erhält feinen Abſchluß nur durch den Krieg, wie das 
8 auch bie Volksſage vom lünftigen Raifer, der einſtweilen im Ayfihäufer 
pt; andeutet durch bie bes KRaifers; ob bie Raben noch um ben 
Berg fliegen; benn die Raben fliegen. ven Beichenfeldern des Krieges 
nad, und bevor nicht weit vom Kyffhäuſer fo viel rabenlodende Leichen 
felber wieber gemorden find, daß um ben Kyffhäuſer kein Rabe mehr zu 
fehen ift, wird auch der Raifer miht in alter Herrlichkeit aus dem Berge 
hervorgehen.“ — Wühe Schlachtfelder, Leichengeruch, verbrannte Stätten, 


langen unb mit benfelben gearbeitet und begeben ſich heute über Shiof 
Berg nad) Hohenihwangau, A morgen bas tafeh J 
Majeftät der Königin-Mutte ii amilienfrei feiern. —M 
Staatsminifter r i bE Wenibichih morgin % 


. Moti 


wurden mit Ruhe angehört. 










ende Welber und Kinder, bas iſt das Necept, mit welchem Seo die 
rvative Gefinnung bero: dern will. — 
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\ Bien, 13, Dit., Di ai 
—— der ad n 
1 Außkande zuvogguto: J 
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ae fe an Bißr 
{) enötbigt war, 
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änßhiffe mit ei e eg, & den —* 


ein Nunbicreiben an 
ten Defterreihs im Yuslandt-erlaffen, in welchem ſowohl die 
dargelegt werben, ald auch auf bie Berfaffungsmäßigkeit des Bor: 


gehent bingemiefen wird. 

— Lemberg, 14. Dftober, —— — Entſchliezung wird 
der Juriſtiſchen Fakullaten ver Umoerſttalen Keuukau usb Lenderg ger 
ftattet, die Vorträge in polnifner Sehe halten, — 

— Ropenhagen, 12. . Die von den Reihstagsfraftionen 
vorbereitete Ar ferauf die Throntede berührt: bie Eintkhcht zwischen 
König und Volk, bezüglich ber Unterhand'ungen wegen Rotbſchleswig, 
die in ber Verwaltung ftattgefumdenen Erfparungen und betont die Ber 
deutung, welde bie Verlobung bed Rronprinzen von Dänemark mit 
einer ſaðwediſchen Prinzeffin für ganz Skandinavien habe. 

— Mailänder 45 Fr, Loofe. Ziehung am I. Dftobet 1866. 
Ausjahfung am'ı. Januat 1869. Geſoggene Serien: 128 272 983, 
1228 1267 1522 1704 2220 2246 2251 250: 2511. 2642 -2790 
28334 3012 3212 3346 3465 3513°3529 4028 4144 4204 5840 
5864 58983 6137 6565 6644 6638 7019 7236 7257 7292 7493 
7525 7714 7926. 

—* Eine Depeſche aus Neapel meldet einen neuen Ausbruch bes 

ud. 2 

— Mabrib, 12.Dft, Jr Folge einer Dempnitration der Bolte- 
menge, welche bas Nonkorbat vor bem Palafte bes päpftlihen Nuntius 
verbrannte, erſchien der franzöliiche Geſandie bei Marſchall Serranp, um 
anzufragen, ob bie Vertreter ber audwärtigen Mächte auf perfönliche 
Sicherheit umd anf vie Achtung der Bevölterung rechnen könnten. Ger: 
rano antwortete bejahenb und bot Solvatenpojten zum Schutz fir bie 
fremden Gefanbifchaften an. Die Manifekation Habe nur ftattgefunden, 
um bie Freiheit des Kultus zu proflaniren, 

— Madrid, 12, Olt. Eine geſtern abgehaltene demolratiſche Ver: 
Sammlung verlief ſeht ruhig. Die Redner iprahen gemäßigt und 
Es herrſchte nolftäntige Drbnung. . Die 
Berfommlung aboptirte eirinüthig eine. Erklärung, monad- bie, Demps 
fraten bie Regierung ſo lange üunterftüpen jollen, als biejelbe den Prin— 
äipien. der Revolution tteu blicbe, Die Gaceta be Mabrid. berichtet über 
ben Empfang bes amerikanilhen Gefanbten, welder bie. prouiforiide 
Regierung anerlannt hat, und, bei Beglüdwünihung, des. Marigels 
Sertano mit demfelben jreundihaftlie Warte auttauigle. 

— Die Deutiden ‚in, Madrid haben, we die „Barela’ melbet, 
‚ebenfalls,eine Oeglüdwänidungs:-Aosefie an die Revolulious juuta er= 
Infien., „Ehre*, jagen Iie darim, „der Nation, deren ‚Rrait und Helden ⸗ 
muth in wenig Augenbliden über hundertjährige Tyrannei gu ſiegen und 
'auf beren Trämmern den Tempel bes SFreiheit und der Gerschtigfeit zu 
errichten verkaud!” 

— Wie aus New: Hort, 30. Sept, berichtet wirb, nimmt ber Ins 
dinnerkrieg täglich. eine bede niliche re Bejtalt an. Raub und Mord find 
in Kanfas jeptamder Tagedorbnung; Männer werben zu Dußenben 
ſtalpitt, Weiber und Rinder auf bie ſchtedlichſte Weile mißhandelt und 
verftümmelt. - Dagegen find ber amerifanifhen Truppen nur wenige, 
ben. im eine Abtheilung fonzenteirt, Lönnten fie auf diejen weiten Ebe- 
men. nichts ausrichten, und. ber Krieg veripricht eine gute Spanne Zeit 
angubauert.  Hlerdings fühlen fi bie Indianer nach Bewaffnung der 
‚Uxionstruppen mit Hinterladern nicht meht jo ſicher, Da hiedurch ihre 
alte Angeiffsweife — dem Feind zu umihmärmen und erft nachdem er 
feinen erften Schuß werihoffen, auf ihn einzuftürmen — unwirkſam ge 
maht wird. Wie bie, Soden jept: ſtehen, läßt ih eine Beendigung 
biefer Inbianerangriffe noch nicht abiehen. 

— — — —  — — 
Deffentliche Sitzung der kgl. Bezirtkagerlchte Fürth. 

Gemäß Straferkenntniſſes vom 12. DM. c- wurde ber ledige Büttner« 
gefelle Georg Shureberger von Schwabach, wegen jweier Berachen 
des Diebftahls, des einen verübt zum Rachtheil der Braugebilfen Mat: 
ihlas Baul und Jakob Feuerleimin Abenberg,. des andern verübt 
zum Nachtheil des Kellners Leonhard Reiharb in — — zu 
einer in einer Brfangen-Anftalt zu erſtehenden Gefängniäftrafe von vier 
Monaten verurtheilt, 

Deffentlihe Sigung bes Stadtmagiſtrate Fürth 
Am Donnerkag, ben 15. Oltober 1868. 

Gegen bie Erbauung einer Photographiebube in ber Bahnhoſſtraße 
atıf dem Zudet ſchen Bariplage — teine Erinnerung ; — ebenſowenig 

egen das Vorhaben des Fabrifanten Dr. Oppler, einen Anbau an 
fin Fabritgebäube anzubringen. — Da der Magiftrat auf Vornahme 
einer Brobe mit dem Extineteur nicht einging, will der Vertreter der 
Fabrit Schäffer und Budenberg’eine folde auf feine Koften veranfalten 
und ladet den Magiftrat zur Anmohnung ein, mit ber Bitte, um As 
weifung eines geeigneten Blahes. Dielem Anjuchen wird entipcohen 
uud der Schießanger hiezu überlafen. — —— Gaßner 
erhält bie nachgefuchte Bewilligung zur Verlängerung feiner Probuftionen 





npsrdrotiute mt 
bis zum nähe Sonnlag. — Die Wahrnehmung, dat am 
der Mefle ben Fieranten und Eheububin in wöc ein beſon 
Wäctgelb für die baranffolgenbe Naht ı rde, veranlaßt 
ein Mtatled der Mehtommiffion zul rintt Inierprlafion, auf welde hin 
nähere Reherdhe und Mbftelung biefes Verfahrens jügefichert wird. —- 
Zur Regelung ver Grihäftes der Plägevertpeiling wirb bie Meplom: 
miffion einem betaillirten Votſchlag einreichen. — Sanife Möbel erhält 
die Bewilligung zur Errichtung einer, Foribildungsichule für weibliche 
Arbeiten. — Laut Anzeige ber Ehrannen:Inipeltion beträgt ber Aufs 


ſchlag für importirtes-Brob im abgewichenen Monat 1954.26 fr. — 


Die erfle Woche der Erhebung dei Pflafierzoles in eigner Regie lieferte 
nad) der vorliegenden Zuiammenftellung ein jo überos günftiges Refultat, 
daß man annehmen. darf, daß die ganze neue Eontrol:Einrihtung zum 
größten Theile durch das Mehererträgniß des Pflaſter zolles gebedt wird. 
— Bei Handhabung der Pflakerzollordnung das ſich herausgeſtell 
einige Beftimmungen berfefben einer Übänderung be‘ * 
G:eignete verfügt: werden. — Commis Mar He ii mann erhält bie Be: 
wiligung zur Auswanderung nah Rorbamerita. — Aufeine wieberholte 


Fön amd wird da 





NAHE Sunäre —— a 
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fielungen, bes Hrn Ga fner. ihre, Auglid d 
können bem ann er de nertennung nicht "verfa 
frappanten Si n in äußerft anregenber Fo 

Neht. Herr Gahner arbeitet — fei es mit obe 
"und gefällig ind weiß Bie Aufmertſamteit dee Sa 
Reigender Spannung ju’erbaltett, da ihm.ein überaus 


zu Gebot fieht; bie Beifter-Erfheimungen namntlic 


Obgleidh nun Ar — 
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Marheit und Schärfe berdorfreten) mid dem Nidteingeweihten ein ; 1. 
Berafätung. 0a fabilben biefe Bauber:Sojrten eine recht 
Bl $ J3 
ne fo enge Schranke gezogen, ba am Gonnfa; ib: ih bi 
— Borftehung tifünbe: “ : —* u. 7 





Beicwerbe des Müplbifigers Förfer, Reinigung des diußteſtes ber e enausgeftellte, Gemälde. im Sunftverein. -. ı Preik ; 
Rebnig betreffend, wird bemfelbenieröffnet, Pa ir Sade im Wege ber | Hirib, Rudolf, in Müugen. , Kindergruppe, 480 fi. 
Remonfiration nehmal an die f; Regierung gelangte, beren Beiheid | Myermann, A., in Münden., orhof, Motiv aus 
worerfi abzuwarten ift..— Fünf Anipanndehger, bie mit ihren Pflafter- | "  ' Meheinsbural 7 1 
Averfionalbeiträgen noch im Rüdftande find, werben angewieſen, bier ment b,, Wilhelm, in. Münden. Mondnacht nad 

m, Regen. 150 fl: 


felben inwerhalb act Tagen bei Erefusiond-Bermeibung zu entrichten. 





Toni Wassermann, 
Joseph MHellthal, 


Verlobhte. 
Adelsdorf. 


utlnursusßiise 
Einlavpung. 
jur Nachfeier der Fürther Kirchweih findet 
PER den-16. — 


Fiſchpartie und Kaffeefchmauß 
ftatt, wozu höflichſt einladet 
Geora Wörleinm, 
zum rothen Ro, 


Fürth, 
— 





Zu vermietben. Ein beizbares, unmöb-] Zu wernrietben. In meinem Haufe ift ein 
lirtes Zimmer in am einen ıfe. .Herrm bis Ziel] Laden: mit Wohnung am. = Allerheiligen 
Allerheiligen zu vermlethen. : Näheret bei der] 1869, zuweımiethen. 4.6. Sumbfer, 
Revaltion. 7 ern , Shmwabaderfiraße Rr, 51. 


Zu veruietben. Zwei beisbare Simmerh Ein Schußm acherge fell⸗ kann in Arbeit 
im Ganzen ober er I — J er Op Bechtner. 
1868 au begiehen. SalsrdRr :P — tus. % nehmer an einem Logen- 
j Bu permirthen. Eine mittlere Mobnung fig wird geſucht. ‚Näheres bei der, Redaktion. 
R en igen An eine ruhige Familie — — 36 Wales Hiemil Jedermann, 

Daſelbſi Die a der Smerl: 
und Handelsſchule Lund II. 

3 Näheres bei te #% ’ 2 



















auf meinen Namen etwas zu borgen, da i 
Wricael —X 
vertaufen. Majchinenbeiger. 











Bon heute an verfaufe id) bas Pfund 


Schöpfenfleifch zu 12 Er. 
U. Weinmann, Metzger, 
Staubengaffe Nr. 1. 
(Eierprobirer, 
ob bie Eier gut ober nicht, ganz zuverläffig, em: 
pfiehlt G. A. Strunz. 


Neue gewoͤhnliche Sopha 
gut gearbeitet (biligfler Preis) find lets vor: 
vätbig bei Tobias Hafer, Moftffcape Nr. 8. 


Baderei! 

Ein Barbiergefhäft auf dem Laude lann käuf⸗ 
lich ober padhtipeife unter jehr annehmbaren Be: 
bingungen überuommen- werben. Näheres in 
ber Erpebition., 4 


— — —— — — —— 
g 
Am 18. Januar 1869 findet in Rother: 
* burg eine Verlooſung von Pferden und 
% Rindvteh, ſowie von landwirthichaftlichen 

5 nd gewerblichen Gegenſtänden ftatt. Loofe * 
ĩ hiezu a 36 fr. empfiehlt . . 


N mx’ Bärl König: 








verfaufen. Ein elfernes Dffeleimi 
ML in Eder. ge mn 


Zu verfaufen. Ein gut erhaltenes Bett 
iſt billig zu verlaufen. Mo, jagt die Rebaltion. 
* — — EN 
chen bis 8000 fi., 7000 und, 

Ofl. find bis Lommendes Ziel Marlin 
d. 38. zur erſten Stelle zu verleihen, Näheres 
bei > 6 Bauer, Commiffionär, 
Schwabacherfiraße Ne. 7. 


Alen unfern! Freunden und Vetannten bei 
unjerer Abreije nah Lindau. ein herzliches 
Lebewohl und ben Innigften Dank für. das 








ns gezoßte Wohlwollen. aditıngs: 
EZ — Kia 
Lchienſels. Fürth. 


BGefuch in folibes 
—E——— 
















FR uh dee m verlaufen, Um Rüd: 


gabe bittet man in Nr. 43 am Rathhaus 


—— 
zu dermietben nur" Wopnünden, eife 
14 


? ere und eine Heinere, erſtere nädjites Ziel, ee en 
ae Ihe Biel Sichtmeß: Naheres bei der) gu verkaufen. Aus dem Radlah des ver: 


forbenen Gantors Rünbinger ıft ein-guter 
Flüzel für 100 fl, jofort zu verlaufen. Näheres 
bei ber Redaktion. , , i t 


Berlorenes,,,. Eine ſilberue Spiudeluht 
wurde vom Heumannm’ihen Haufe bis in bie 
Marienfizape, verloren. Der veblidge: finder 
wird gebeten, dieſelbe bei, Seren ‚@ichhorm, 
Korbmacjer, gegen Trintgeld abzugeben. 


Zu vermietben. Eine geräuntige Wohnung, 
jogleich ober bis Lichtmeß zu beziehen, ift zu wer 
mielheu., „Näheres bei der Redaktion, 


Zu vermietben:. 2 der MWöinkrahe 
Nr. 20 if der erfte Etod, beitehenb aus einem 
Ballon, 7 Zimmern, einer Speiſe⸗ mebft einer 
Bodenlaminer' und Boben, zwei Abtheilungen 
Keller, fomie Waſchhausantheil und allen Be: 
quemlidhkeiten bis Ziel Walpurgi 1869 zu ver 
miethen, * 

Dann ber zweite Stod, beſtehend auch and 








Verlorenes. "Ein Medaillon Bucjforınat, 
emailliet, auf einer Seile mit Verl eingelegt, 
murbe verloren. Der Fiüber — 


Zimmeru Speiſe⸗ und) Vodentammer und der Erpebition it 
Boden, 2 Abtheilungen Keler,“ weaſchaus Er agbläktes ge 8 
antheil und fonfligen Benuentigeiten, big gietjPangeben. Bor Untauf wird gemarnt. 





Allerheiligen 1869 zu vermielhen. 
Mietbgefuch. Eine ruhige Familie fucht 


Berlorenes, Eine filberne Uhr mit Gold: 
reif ging Mittwoch Mike verloren. Der 
bie 1. Mai 1869 eine im oberen Stabttheife ge |reoihe Finder wolle biefelbe dei ber Nedattion 
legene Wohnung im ungefähren Preife vom binterfegen. 
100 biß 120 fl. Gefälige Dfierten durch bie, 
Erpebition dieſes Blatteai Ti I Fe .\ 
Frau @lifabetba Zeug, Beleitsgaffe 
Rr. 4, empfirhlt ſich beſtens als Kranfenwärterin. 


Unerbieten, Ein Shuhmager fann fo: 
gleich in Arbeit treten: bei . Karlodk, 
Markgrafenyafie Rr. 5. 


Mehrere Mäbgen von 14 bis 16 Jahren, 
auch folide Haus: und Rindsmäbchen find zu er⸗ 
fragen bei Bummel, Staubengaffe, 


üben jucht als 
‘eine Stelle, auch 
[önnen Ködinnen, welche fi der Hausarbeit 
unterziehen, gute Dienfte erhalten. Au erfragen 
bei Fran Hiegler, in der Weinftraße. 





Berlorenes. Sine vor Mm Tagen verloren 
goes Chaiſentapſel biftet man gegen gute 
elopnung bei ber Redaltion die ſes Biatte® ab- 
zugeben. : 3 
Am erften Richwpeib- Sonntag dich im Liner 
Meßbude ein kupferner Milchkrug. en Der 
Serra ee mn * — Era 
ntricht: ber Inſertio ühren A 
Nlunienfttaße Rri42, —X 
| Berlorenes. Montag Nachts wurde vom 
Plarrgarten bis in bie Hirfchengaffe eine gol« 
bene Broche pe n er rebliche Finder 
ein gebeten, dieſelbe an bie Redaktion abzu: 
geben. 


Ein Gemeinbevorfteher. witrde beffer thun, 

















Gefuch Ein junger, verheitatheler Mann, | anſiali ſich ſelbſi die Mühe zu geben, Dienſtboten 
ber einen guten... „bejigt, .mün i i dingerin u 


- ‚einer. 
AYuslaufer ober in einer Fabrit untergulommen.|bebtenen -— oder beabſichtigt er ſelbſt, dieje Stelle 
Näheres bei ber Redaktion. |in feiner Gemeinde zu übernehmen ? 


Aufforderung. 

‚Zum Behufe ber Auſelnanderſehung bes 
Raclafjes des verlehten Weibermeifek Wrong 
Beni Blödel von Burgiarenbad werben 
effen unbefannte Gläubiger biemit veranlaft, 
binnen 8 Tagen ihre, forderungen an die Rad: 
tapmafle mündlich ober fhriftlich bei mir neltend 
u machen und nadhzumelfen, twibtigenfals Ne 
beider Tpeilung des Nadjlaffes nicht berüdjiche 
a ae — PN 2 —8 
Ebenſo ergeht an die Schuldner der Auftta 
binnen gleicher Feift_Yahlun I: Shuldige 
keiten an die Frau Witwe Blödel in Bürg- 
forenbah, die zu deren Annahme ermächtigt, 
au leiften, ober gerichtliche Klage u gewärtigen. 
\ * * ‚Würth, ben 15, Oltober 1868 
Ant Al ö Touſſaint, fal. Notar, 

Tankfagung an — — 
für die liebevolle herglihe Thellnahne, welche und während ber Krankheit, ſowie bei ber Beerbige]! _. aun achung. 
ung ulſetes theuren undergehlichen Gatten, Vaters und Bruders, | ®ie nad Art. 11 des Geicpes über Heimath 
; i Berehelijung und Mufenthalt zu erbebenden 


Heren Grorg Peter Famperle, Gebühren bei Verleipung des Heimathsrchtes 
zu Theil wurde Joasbeſondere ſagen wir der verehrlichen Geſellſchaft Kreuz ⸗ Bauern⸗Verein,“ in. hieſiger Gemelnbe wurden von der Gemeinde 
fowie färhmtiichen Vorftänden verihiedener Vereine, wie auch unferer werthen Nachbarichaft unfern frerwaltung dahin feitgeiept, dab Angehörige 
inwigften-tiefitgehihften Dank, mit "dem Wunfde, dat Gott vor ähnlichen Fällen fie bewahren der biefigen Gemeinde 8 fl., aus einer fremden 
möge,  Ötricpgeitigrverbiube ich die Bitte, das meinem feligen Manne geihentte Vertrauen” aud | Frmeinde 12 fl. und Ausländer 24 fl. zu entrich- 
auf mich uberiragen zu wollen; da ich bas Geichäft ununterbrochen und reel fortführen werde. ten haben, was hiemit öffentlic befannt gemacht 

Der, ) Die tieftrauernde Wittwer wird. 
Margaretba Lamperle nebit ihren Kindern. Wetzendorf, ben 15. Oltober 1868. 


_ = — * Salon Gajner. Die Gemeindeverwaltung. 


Hoffmann, Vorſteher. 
— „Anzeige, 
Da mir vom hochloblichen Stadtmahiſtrat die Erlaubnifi zu Theil wurde, bis nächſten _Auftrogsgemäß veriteigert ber Unterzeichnete 
- Sonntag meine Vorſtellungen in ber, höheren Magie und Phyfit jortzufegen, und um dem viel: 5 
jeltigen Wunſche des gechrten hieſigen Publıtums zu entiprechen, findet noch jeden Tag eine 


nächte Montag; 1 den 79, 1b. Mrs 5, pol frü 
—* große Vorſtellung 


s Uhr an, im Gafthaufe zum goldnen Adlet 
dahier, mehrere Mobiliargegenftände, Zinn, 

mit stets. neuem Programme | 
ſtalt, wozu einladet Hochachtungevoll 


Kupfer, viele Haus Mühen und Laudwirth⸗ 
(Gassner Gancon. 
































IE 
e. 


% 8 N 7 
Trauer⸗ 
Theilnehmenden Verwandten und Freunden, bringe ü 
a hiemir die Ichmerzliche Nachricht, daß cd Got dem, Allmächtige 
N gefallen hat, mein intigftgeliebtes Kind, 


3ohanna, 


B nad, vierwöhentlichen ſchweren Leiden in, einem Alter von 
7 64 Jabren an.den Folgen bes Scharlachs in ſein beſſeres Jens 
bzurufen, Um file Theilnahme, bittet -_ 
Gottfried Sabermeier nebit feinen zwei Kindern. 





63 








i&haftäaeräthe. 
Hiefige und auswärtige Raufsliebhaber, wer: 
den hierzu eingeladen. 
Langenzenn, am 18, Ditober 1868, 
IM. Buß, Kommilfionär. 


Auch nach ber Kirchweih ſind auf 
Beſtellung jeden Tag 
>>> gebadene File 
zu haben bei Johann Hoch, 
he zum Kronprinzen von Preußen. 


Neneite MufterBordnten 
2 liür Chäles, Untenpächn.äee in, Farben, 
J 1Gold: ıinb Sifberdrud, liegen zur Aufiht auf bei 








s — —— Veh sn SH ge ER Fr 
Prs'H% Bei befannter folidefter’ Bedienung empfehle ih zu bifigften feftgefehten Preifen:' Z 
5 Dielefelder, Irländer, Herrnbuter, Zittauer, Würtemberger und Dausmacher : Leinen 
in groben, mittelfeinen und gang feinen Sorten; 3,1 und 1} Elen breite Leinen zu J 
Kinderwäide; 2 EMen breite Keinen zu Vettbtsügen ; 2, Ellen breite Leinen zu Beittüchere 3 
abme Naht von ver ſlaetſten bis zur feinften Sur; 24, Ind 3p Ellen breites Leinen zu 3 
ga und jur Betttuchern für ameritanifbe uud. franzöfiche ‚Doppelbetten, 
J Fe die Mechtgeit und reelle Qualität merner Leinenwaaren garantie ich in jeber Dimficht, 
J deshalb ich gencigtem Aniprude entgegeniche. 
\ J. Erlcubach, Geladen Shwabaherftrake Nr. 7, 
















RRBISEFSEERBA IE NEE * . — —— nn arm Färker Etubenrauch Helmplap. 
Georg Pelbinger, Babette Leber, Altenberg. 
Tuchbereiterm Delateur, Mohrenftrage Ne.16, | tue, — An Arm Sonntag, den 18. DMtober, findet 


’ empfiehlt ſich ' . 
auor Defatiren und Lüftxiren aller, Herren: und peusut Dhreinde * a nn * 
EN ee fowie. zum, Wajhen und ſ Binden und. Schälchen jun Drrabgejegten 
en von ganzen und jertrennten Cain und|Vreifen. 
Damenkleidern, Shawls, Teppiche, Sophaüber: | — 
Züge, 2c. uud fidpent, DiBioe Preiſe und, prompte G. A. Strunz, Blumenſttaße Nr, 29, 
j bil DH — lempfishlt fein Lager, in — Spiel: 


Für Dekonomen! rwoaaren in großer, Auswahl,, ſowie Dudend- 


jahen für Wiederverfäufer. 
Trodener Hornmiſt ıft zu Solzverkauf. 
baben bei 6 ren in * or — wohl aus: 
er — m) t tes weiches Scheit dungsbol 
"Gear Friedrich Hofmann, Reben Arm arıdof ja Habehnbieg pam Rerkant 
obere Fiſchergoſſe Nr. -6. _Beuerlein, Parter, 
Ron Baule Haufe vor N Tr Zu kaufen gefucht: Cires 1009 Eimer 
Meseliuppe —— — 
. R je25 und 30 ‚wen obei t, 
= der Weihe — — 5*. Pefold. De er * ———— ————— 
Saufgeind. Eine noch gute Winde mit | Abnahme. — Franko: Dfftrten'unter C. N, 617 


Subgene wird ju faufen gefudht. Näheres beijuehmen Hanfenftein & Vogler in Frankfurt aM. für hiefige Stabt 
dir Rebaltion. entgegen. von Joh. Hübl’d Bun. Muſilalienhandlung 


Nedigiet unter. der Verantwortlichkeit bes Eigentgümers Julius ® oltya rt. Obere Königäftrabe, 


Tanzmufik und Fiſchſchmauß 
fatt, wozu unter. der Berfiherung beiter Bediens 
ung. ein 599 — — u unb ‚der 
Umgebung zu kecht zahlreichem Veſuch einlabet 
j Jobann Meier. 








Cafe Wurzmann. 
1 Süßen Traubennoit 


prima Qualität empfiehlt ſowohl in als außer 
dem Haufe beftens Burzinarnn. 


ja 4) mößeh { 

Eylinder und Michglasttürze, Tife 

— oh ı fl. 241 "Ar, feet age, 

iampen von 54 fr. an, vollftändig, empfiehlt 
Joh. Mich, Wellner, 

Glas und Vorzelanpandlung am Marl. 


Mit einer Beilage 











Fürther 


Samſtag, den 17. Oltober 1868. 


— 


*) 


M 250. 


Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 15. Ott. S. k. Hoh. Prinz Dito wird morgen von 
Ho he nich wangau aus eine Reife nach Jialien antreten, deren Dauer auf 
14 Tage beftimmt if. — Handelsminifter v. Schlör Hat vom Groß: 
berzog von Sahfen-Meiningen das Großfreuz des Erneftinishen Haus: 
orbens erhalten. — Da zu Mofter: Neuburg in Niederöfterreih bie 
Rinderpeft ausgebrochen ift, fo wurden von unierer Behörbe fofort alle 
Vorkehrungen zur Verhütung ber —— derſelben getroffen. 

— Beh ah uf dem Schloffe des Fürften von Löwen: 
ftein hat am Sonntag die angekündigte Katholiken : Berfammlung flatt- 

efunden, welcher nad dem Aſchaff. Int. Bl. mehrere taufend Menſchen 

Bent Auch aus den Nachbarländern waren Redner zugereift, jo 
Domtapitular Hafner aus Mainz, Kaufmann Lindau aus Heidelberg. 
Autredpthattung des päpftlihen Thrones, bie er der Schule von 
der Kirche, die Prefie und die nächften Landtagswahlen waren Gegen: 
flänbe ber Berathung. j 

— Das in der Racht vom 7. auf den 8. Oft. in Paris und London 
beobachtete Metvor wurde auch im Ried geliehen, Das „Rördl. Anybl.“ 
bringt barüber folgende Einjendung: Als ik vom 7. auf ben 8. DI. 
Nachts 12 Uhr 10—15 Min. von Nördlingen nach Wallerſtein ging und 
eine Heine Strede über Balbingen hinaus war, ſah id eine er ugel 
von ber halben Größe des Bollmonbs in ber Richtung bes Spt. Nah 
etlichen Sekunden plaßte dieſelbe und bildete fi daraus bie Geitalt eines 
fürchterlich langen Dradens, welcher mit einer großen Schnelligteit zur 
Erbe berabfuhr. U. Lang in Wallerftein. ’ 

— Lindau, 12. Oktober. Der Bau zweier neuer eiferner Bampf- 
boote und breier eiferner Schlepper für bie bayertichen Verkehräanftalten 
fchreitet in ser rin rüftig fort. Das Trajeliſchiff für ben wär- 
tembergifh:jchweigeriichen Verkehr geht feiner Vollendung - entgegen ; 
doch wird man mit dem Ablaſſen deſſelben, bez. mit befien Benuͤhung, 
mohl bis zum Fruhjahre warten, 

— In Poing bei Roding murbe ber Stationsdiener Wiesbech im 
Begriffe die Bahn zu überfchreiten, von ber Lokomotive erfaßt und fo zu 
Boden gefhlendert, daß er leblos auf bem Perrom liegen blieb, — Im 
Markte Röhlarn, eine Stunde von Rotthalmänfter, fam am 13, ds. 
Abends Feuer aus, das im furger Zeit 14 Häufer einaͤſcherte. 

— Berichte aus Hanau und Bforzhheim melden, daß bie borti« 
gen Goldwaaren: und Bijouterie-Fabriten jeit kurzem wieder eine 
größere Thätigkeit entwideln ; almählich, ſcheint es, weicht bie feitherige 
Gefhäftsftodung denn boch einem regeren Leben. ä 

Dresden, 14. Dltober, „Die Nähe von Prag ſcheint an- 
ſteclend zu wirken" — gu diefem Glauben konnten die Szenen, welde 
ſich gi und heute in den Straßen bes fonft fo ruhigen Dresden ab- 
ipelten, ben ber Urſachen Unkundigen gar leicht verführen. ——— 
Arretirungen, Juſammenlauf auf den Straßen, Handgemenge zwiſchen 
Perſonen aus dem Arbeiterftande und Gensdarmen, bie um ihrem Ein 
ſchreiten mehr Nachbrud zu geben, in ungewöhnlicger —* aus⸗ 
rüdten — turz änfeinenb ol Symptome einer drohenden Revolution, 
nur baß jeder erftaunt fragt: Warm, woher beun bas Ales? Einfad 
daher, daß es Leute gibt, die arbeiten wollen, aber mit bem Lohne von 
124 Egr. pro Tag, den ihnen ber neumonopolifirte „Unternehmer“ des 
Dienfimannmefens, Herr Geude, bietet nicht beftehen, reip. eine Familie 
nicht ernähren zu Tönnen glauben, mobei ihnen jeber, ber bie Preife ber 
Lebensbebürfniffe einer Großftabt fennt, beipflichten wirb. Herr Geude 
war allerdings der erfte, ber hier ein Dienftimanninftitut eröffnete, ndh- 
bem ein in Leipzig buch Hrn. Blaut begrünbetes großen Beifall gefuns 
ben. Die — beſſehende Freiheit ber Arbeit, ſowie bie Abwe: 
ſenheit befonderer Berimmungen über das zur Zeit unjerer Gewerbe: 
geieggebung nöd unbekannte Dienftimannmweien ließen ihm natürlich, 
wie dieß im ähnlichen Fällen auch andermwärts gefhab, eine zahlreiche 
Konkurrenz erfiehen und er felbit machte von biefer Konkurrenzfreiheit 
Gebrauch, unt anderwärts, beifpieldmeile in Leipzig mit berjelben rothen 
Ubzeihnung wie fie bie Plaut'ihe Dienſtmannſchaft trug, Filiale, reip. 
Konkurrenginftitute zu gründen. Zugleich aber kämpfte er in Eingaben 
an bie Behörden, in Drudihriften, ja in einer eigens gegründeten 
Dienftmann:Inftituts-geitung für den Schup feines vermeintlichen 
Brioritätsrets, reip. für Konzelfionswefen und ganz befonders für die 
Borfhrift feiter Lohnung, alſo filr bie gr gi Unterorbnung ber 
Dienftmänner unter einen „Unternehmer”. So unglaublich es ange 
ſichts der ganzen Zeitrichtung Mingen mag, bie Staatäbehörbe mar 
ihwad genug, die einem angeblich „liberaleren” — jum Ge⸗ 
werbegeſetz zu dantende Berechtigung zum Ertheilen eines Monopois an 


bie von ihr autorificten Inftitute mit bem Brincip der „feften Löhnun— 
in Berbinbung zu fegen, d. h. den ca. taujend hier eriftirenben. Dien 
männern zu Gunften Hrn. Geuce's und jeiner ca. 140 Mann ftarten, 
meift aus gefügigeren und billigeren auswärtigen Elementen gebilbeten 
Shaar ben Erwerb abzuſchneiden. Go ſchwer diefer Schlag die Mannz 
ſchaften traf, jo fügten fie ji) doch, machbem ihre flehentlichen Bitten bei 
allen Inftangen vergebens gemeien, in das Gebot, bie jeitherigen Uni: 
formen und Abzeichen abzulegen. Ohne biefe das Hanbarbeiter:, reip. 
Edenftchergeihäft weiter zu betreiben, wie fie es vor Erfindung ber 
Dienftmanninfitute getban, mußte ihnen natürlid; unbenommen bleiben 
— fo hätte man wenigfiens benfen jollen, und fo hieß ed aud Anfangs. 
AS indeß bie Hoffnung Hrn. Geude's und feiner beiden Scheinconcür · 
renten, nun zu billigen Bedingungen Arbeitsangebot im Ueberfluß 
erhalten, nicht in Erfüllung ging, veranlahte derjelbe eine förmliche 
Ramia auf bie wiberipenftigen Arbeiter, wobei jelbit das Tragen eines 
braunen Rodes ohne jonftiges Abzeichen, ber Veſitz einer Lebertafihe, als 
„Uniformirung,* reip. ala Arrelirungẽgrund betrachtet wurde, ja jelbft 
ein Bürger, weicher einem ber Unautorilirten einen Auftrag gab, im Haft 
gebracht worden ſein fol.  Derartiged zu erivagen, dayu gehörte mehr 
ala Engelsgebulb, und fo kam es benn zu Alten der „Wiberjeplichleit,” 
bei benen ih übrigens auch die Gemeindevertretung infofern betheiligte, 


als fie das ganıe Gebabren ber im Jahre 1858 ber Stadt aufgebrungenen 
oli⸗ 


toniglichen Polizeibehoͤrde als ungefehlich angreift und zugleich über ben 
— Die geſetz · und vertragämäßig in Gewerbsfachen allein com: 
petente Behörde, wegen eigenmächliger und befhalb ungiltiger Hingabe 
* Beſugnih an bie föniglihe Poligeldirection Beſchwerde einge 
eitet hat. 

— Dresden, 15 DM Bezüglich bes geftern ftatigefundenen 
Dienftmänneranjrubrs wird gemeldet, ba ed nad Mitternacht erft ber 
aufgebotenen Kavallerie gelang, die Zufammenrotiungen zu — 
Dem Dienfimannspireltor Geucke wurden bie Fenſter feines Comptoirs 
— und. an feinem Haus und Garten Vermüſtungen an: 
gerichtet. 2 

— Wien, 14. Ott. Die Unterhanblungen, bie mit dem Fürſten 
Adolf Auersperg wegen Uebernahme bes Minifterpräfipiums gepflogen 
wurden, find nad Mitteilungen, bie bie „Preffe“ und bas „Tagblatt“ 
erhalten, definitiv abgebrochen. Das „Tagbiatt” will wien, Fürft 
Auersperg habe abge ehnt unter Hinweis darauf, baß er nicht geneigt 
fei, die Verantwortlicleit für bie Einführung des Ausnahmezuftanbes 
in Prag zu übernehmen, — Das „N. Fr. Bl." ſchreibt: In der Com: 
mifion, welche über das neue Wehrgeſeh berätb, haben ſich befonbers in 
neuefter Zeit, und zwar fpegiell zwifchen dem Borfigenden und höheren 
Gommiffionsmitglievern Meinungsverjhiebenheiten, namentlich Über bie 
Dauer der Bräfenz ber Mannihaft bei ben Truppen ergeben, bie eine 
fofortige Unterbrechung ber Vorberathungen zur folge hatten. Man 
einigte ich, motivirte schriftliche Begutachtungen ſämmtlicher Abtheilungs- 
Sommanbanten über dieſe Frage zu verlangen, und jollen erft nach bem 
Ginlangen berjelben bie weiteren Berathungen über das Wehrgejeh zur 
enblihen Schlußfaſſung wieder aufgenommen mwerben. — Wie bie 
„Eorr. Sch.“ meldet, Hat der Kaiſer das vom böhmiſchen Landtage be: 
en Geſetz über bie Abänderung bes vom 1866er Landtag ber 
ſchloſſenen Sprachenzwangsgeſehes janctionirt. — Aus Prag wird ge: 
melbet: In der vorgeftrigen auperorbentlichen Stadtrathafigung machte 
der Bürgermeifter bie Mittheilung, daß eine kaiferliche Entſchlie zung bie 
unvermeilte Uebergabe der Localpolizei an bie Siaatspolizei verfüge, 
Die Entfhliehung wurde vom Gtabtrathe lautlos entgegengenommen, 
jedoch beſchloſſen ſich ohne Weiteres zu fügen. 

— Bien, 13. Dftober. Das Tagblatt“ meldet: Das franzöſiſche 
Rriegsminifterium bemerfftelligt durch ein Komlortium großartige 
Schlachtoieh⸗, Pferde · und Leberantänfe in Deſterreich. Der Bevoll: 
mächtigte bes erwähnten Ronfortium befindet fi gegenwärtig in Wien, 

— Bie die Wiener Blätter erzählen, ereignete fih am 10. d. Mts. auf 
der Donan zwilhen Bezdan und Efiegg ein Zuſammenſtoß zweier 
Dampfer, herbeigeführt durch gende Tegelatiglet bes Kapitän bed 
einen Schiffes, wobei das andere derart beichäbigt wurde, daß es beinahe 
Sant, und zwei Kinder und ein Mann zerquetſchi und ſofort gelöbtet und 
brei andere Perfonen in's Waſſer geftürgt wurden, wo fie ertranten, 

— Aus Füffen wird berichtet: Am 7. d. Früh 6 Uhr löfte ſich ein 
Theil des „Burgihrofens* hinterm Weißhaus ab, und Hürzte mit furcht⸗ 
barem Gekrache in bie Tiefe. Einen Stein von mehreren hundert Au: 
bitfuß ichleuderte es bis an die Landſtraße. Der Alpenrofenweg ift 
eins ziemliche Strecke unterbrahen und kaun ſchwerlich wieder in Vers 


binbung gelegt werben, zumal ba es den Anfchein bat, daß üb 
ober lang noch ein Theil nachſolgen wird. —ã— eine 
Stunde früher erfolgt wäre, hatie && noch Men ben koſten n 
indem um biefe Zeit viele Teute won Pinswang, welche hier y it 
gehen, ben Weg über ven „Krater? paſſiten. 


— Eimptlihe Zuge einſchlüſſig ber — verkehren "auf Ber h 


ganzen Linie Aufftein: Bogen wieder regelmäßig. 

— Die „Triefter Btg.” meldet, daß ber am 1. September b. 38. beim 
Baben im dortigen Hafen von dem Haifiſche gebifjene Militärs Berpfleges 
Dffisial Jofeph Glajer am 10. d. M. geftorben ift. 

— Chur, 14. Dit, Die Splügenftraße ift für das durchlaufende 
Fuhrmwerk feit mehreren Tagen offen. Soeben langen hier mit der Dilis 
gence von Chiavenna fünf Perfonen an. 

— Bis: von Sizilien herauf erlönen bie Weberfhwemmungs: 
Magen, Auch von ben Abhängen bes fernen Aetna, wie von ben Alpen 
und Apenminen, : Rürzten bie im raſender Elle über alle Begriffe ger 
schwollenen Gewähler herab dem Meere zu und riffen wie in Mittel: md 
‚Dbetitalieır alles mit ſich fort, was ihnen im Wege ftahb. Die Elfen: 
bahn gwifhen Mejfina und Catania if an mehreren Stellen jerſtört und 
bei Dienft unterbrochen. Nach den neueſten Berichten find bie Wafler 
in Oberitalien gefallen. i 

— Bon den 48 Haupiitäbten ber Provimgialbezirte Spaniens, die 
bereits am 10. jämmtlid bie Autorität ber proviforifchen Regierung er« 
Fannt hatten, haben wur 9 durch ihre Junten ein reoolutionäres und 
entihgnaftifches Programm adoptirt; die übrigen 89 aber haben ſich 
mi Manifeften für die monarchiſche Form ane ge ſprochen, die dyna⸗ 
ſtiſche Frage unberührt laſſend. Das t der Abſummung wird ſe 
ber Spanier haben, ber 21 Jahre alt und im Wefige der bürgerlichen 
und politiihen Rechte it, und man fHäpt’die Zahl ber Wähler auf et- 
mas mehr als 2:Millionen. Die Abftimmung wirb in allen Orten Antt: 
Finden, die Gemeinbebrehörben haben, deren es 9500 gibt. Das Botum 
wirb ‚peheim (abgegeben, wer des Schreibens unkundig, Tann feinen 
Wablzettel in Gegenwart des Wablvorfigenden ſchrelben laſſen. Die 
—— wird wahrſcheinlich Mitte November und der Zuſammen ⸗ 
tritt ber: fonftituirenben Kortes deren Mitglieberzahl 350 betragen foll, 
am 15. Dezember erfolgen. Der Termin der Einberufung ber Rortes 
fol deßhaib fo -fpät angefegt werden, um ben Vertretern von Cuba, 
Borto-Rico; und iden Abrigen Kolonien die nöthige Zeit zur Reife zu 
laſſen. Die Ppikippinnen Sollen jedoch nicht befragt “werden, ba dieſel⸗ 
ben zu entfernt liegen, als daß beren Deputirte rechtzeitig eintreffen 
tönnten. Die Uſurpatlon ber Befugmſſe einer oberſten Junſa durch die 
Zunta in. Madrid hat mehrſachen Widerſpruch berdorgeräfen. Die 
Junia im Bumpeluna bat bie übrigen Junten Spaniens aufgeforbert, 
Delegiste nad ber. Haupiſtadt zu fenden, bie ſich dort als Hentraf:Junta 
tonftitwiren follen. Navarra, in den baskıfhen Provinzen und im 
Manerefa bei Barcelona haben ſich Banden gebildet, die legitimiftifche 
‚and klerilale Abzeichen tragen. Dieſelben beftehen gröftentgeils aus 
Leuten, die von ber neuen Regierung nerabicjiedet find, und aus Bett- 
lern, In Madrid muß Jeder, ber bei öffentlichen Arbeiten beſchäftigt 
fein will, «bie Maften zuuor. ablirfern.: Ein Mitglied ber Junta von 
Dviedo hat.eine Million Realen zinsfrei 2 Beihäftigung der Manu⸗ 

‚alturarbeiter des. Diſtriltes gegeben, e. Brigabler Don Zoahim 
ralla, Zivilgouverneur der Provinz Sevilla, hat feine Srköneng tür 

er Monate Septeuiber und Dltober den bebürftigen Familien Mbers 
jen, 

— Madrid, 15. Olt. Die Municipalitäten haben bie Grundlagen 
ber Orgauijation ‚ber Vollabewaffnung feitgeftellt. —- Madrid wird in 
eine Anzahl Diftricte eingetheill..— Das Decret über bie nene Einkom · 
menfteuer, welde ben Detroi erfegen fol, ‚nimmt bie Dilitärs bis um 
Grade des Colonel von berfelben aus. — Demnäcit erfolgt die Publle 
tatian:eines meuen Gefeges Über ben öffentlichen Unterricht. 

— Gemlin, 19. DM. Vorgeſtern, geitern und heute vorgenommene 
Sonicontationen: follen den srüriten Katageorgitwiiſch Der Schuld an 
dem Morde bes Härten Richsel von Serbien überführt Haben. ö 

— Am 7.5. Früh it eine Fruerwerlsfabril bei Barwälen (in ber 
Nahe von Leede) in die Luit gen. Das Gebäude wurde vollſtäudig 
gerirümmert, 6 Berfonen blieben tobt auf deui Plage, 7 andere wurden 
ſchwer verlegt, i ei 

— lieber San Francisco Ireffen weitere Nachrichten aud den 
Ländern ein, welche das Erbbeben vom 18. bis 16. Auguſt heimgefucht 
hat. Bis zum 29. Aug. haben fih im Süden Peru's die Erbftöße, wenn 
auch in geringerer Stärke wieberholt. Die Ausbünflungen der unter 
den Trümmern verweſenden Leichname verpefteten die Luft ringsum; 
dennoch wurden angeblich noch immer einzelne Berihüttete lebenbii 
herausgegraben. Um das Maß bes Elends vol zu machen, trieben fü 
Räuber oder mindeftens Schaaren von Gelegenbeitäbieben umher, welche 
alle Häufer plünderten, in denen noch Gelb ober Gelbeswerth zu finben 
war. In dem Staate Ecuador glaubt man jept bie Zahl der Tobten 
auf40,000 unfhlagen zu müffen. Auch in Dutto — wohl weniger in 
der Stadt ſelbſi, wo nur wenige Leute umgelommen find, ala in den 
benabarten Ortiaften — follen die noch unbeerbigten Leihen einen 


„ Unterträglichen Getuch verbreiten. 





Sopfenbericht. 
Nürnberg, 15. Dir. Das Geihäft verkehrt fortwährend 
in glei Mauer Tendenz, doch kamen im ben legten Tagen, bejonders 






et fe ym Abſchluß * Die igeffiten Umfäge be: 
reflend, —5 i sei Dom 1 Keft,, über 250 Ballen, 
* gering nat i Mi "dh aa find, * ben 
TV Logerh, während Pri eip. feine Bägerbi 
Lag RE erhopfen am 


tags Nachmittags, ziemlich viele Bert, 


je in orbinärfier Sorten 
iftens von 20 biß 28 f 


u 


Susgenommen 
ziemlid) rar geworben if. Demnad) ift c# aber auch nicht möglich, daß 
Tonſumenten Dualitäten wiein früheren Jahren um die feit zwei Wochen 
Ireciöenten Darktpreife gelieferterhalten können, denn es if Thatſache, 

ah diefe denn vorhandenen Ummäfen geringer und ſeht geringer 
Qualitäten, Yür' melde man eben Teinen andern Namen, als „Markt: 
waate” Hat, dem größten und bebeuteuften Hopfenmarlt des Kontinents 
keine Ehre machen. Zum heutigen Markte wurden 350—400 Ballen 
getübet, gleiche Waare, wie fie ſchon zum Ueberfluß vorhanden ift. Es 
Rt unverlennbar, daß ſolche geringe Qualitäten auf die Preife ber beffern 
Wagate einen Drud üben, der ſich bei ber _milligen Abgabe der Eigner 
umſomehr zu deren Nachiheil ausprägt. Die meiflen Räufe fanden in 
Mittelwaare zu 20—26.fl., in beifern Qualitäten zu 27—80 fl. Ratt, 
während auch einige Abſchluſſe, renommirtes Siegelgut, zu 30—40 fl. 
bekannt warden. (U. 9.3.) 


Umtliche Machrichten. 
Zum Profeffor der Phyſit an der Univerfität Erlangen if für 
den an bas MändenerBolytehnikum berufenen'Profefför Bee der 
Profefor Lommiel von Hohenheim uud zum Profeffer ber Beburithitfe 
und Direktor der geburtöhilflichen Klinik an Stelle bes von ber Direktion 
des geburtshilflicien Juftituts zurüdgetretenen Profeffors Roßhirt der 
Privetdogent Dr. Schröder aus Bonn berufen worden. i 
— Der Gerigtsihreiber 3.6. Ulfenheimer zu Kadolzburg mürde 
in: gleicher Eigenichaft an das Stadt: und Landgericht Rotheuburg a. T. 
auf Anſuchen verjegt; zum Gerichteſchreiber am Landgerichte Kado zbutg 
der gept. Rechtaprattilant C. Wadenreiter aus Münnerftadt z. 8. 
in Windshrim und zum Gerichtsſchreiber am Stabtgeticht Münden 1. J. 
der Tagſchteiber dieſes Gerichts F. Schneider alıs Roßbach, beibe in 
proviſoxiſcher Cigenchaft, er nannt. 


W'ExXtincteur, 
In den Seitungen if drrmalen viel bie Red: yon einem aus ber renom: 





"mirten Rafchinenfabrit- Schäffer und Budenberg. in Budau hervor— 


jegangehen, nenen ttagbaten Feuerlöſch Apparat, genannt l’Extinctenr, 
et 3. ER auch in Bayern duch praktische Verſuche bekannt gemacht und 
eingeführt werden ſoll. Eine ‚befannte Sache it es aber, daß ſich der 
Einführung eines neuen Gegenſtandes ſteta jo viele Hinderniſſe eutgegen« 
fielen, bie befeitigt, jo viele Borurtheile, die befämpft und widerlegt 
werden müfjen, dag es iminer einige Zeit Dauert, bis der wahre Werth 
ur Anerkennung und Geltung gelangt. So wurde nach dem erſten 
‚stincteur-Berjuhe in Nürnberg bie Behauptung aufge ſtellt, daß in 
Berüdfichtigung- bes Preifes deſſelden bie gewöhnliche Krüdenfprige vor 
äugiehen ei. Nach einem zweiten Verſuche hat ſich zwar das Ürtheil 
über den Extincteur gebefjert, es konnte jedoch deshalb fein prägiie® 
urtheil feftgeftellt werben, weil bie Berfuche nicht [pegwl genug waren: 
Ein Theerfeiler 4. B, das die. Krüdeniprige zuerit in 38 Selunden 
lochte, tübete ber tincteur, nachdem der bereits gelöjhte, alſo 
waſſerhallige Theer wiederholt zum Brand gebtacht war, in 7 er 
lunden; ‚ber Extineteur ‚war alfo bei dieſem Loſchen im Boriheil, — 
A wi hören, fol, nohmals ein britter Berfud in Nürnberg ſtatt⸗ 
nden. fi 3 
Der Extineteur ift ein. tragbarer, fänglicher, hermetiih verjchließ- 
barer Cylinder von vertzinntem Stablbled, worin durch Miſchung des 
Waſſers ‘mit Nätron, Carbonicum und ‚Meinfteinfüure kohlenſaure 
Gaſe eniiehen, bie einen I" flarfen Waſſerſitahl 36-—40° weit, treiben, 
und feglerer bie treffende Flamme durch feine Zntenfivität und feine 
Verbindung mil Kohlenfäure töbtet. E24 
Der Extincteur verbient nad vielen Uriheilen einen großen Bots 
zug vor jeder andeten Sprige, durch feine leichte Tranaportfähigkeit, 
durch feine Selbftthätigkeit, durch feine einfache Bedienung, intbelondere 
dadurch, baf er, in den Stand jept, ben fenertödtenden, tohlenfanren 
ke ig nad) Belieben refp. unabhängig mit mehr Aufmerkjamteit 
zu leiten. , — 
Wir hören, daß auch hier Verſuche mit dem Extincteur und einer 
anderen Haubſyritze vorgenommen werben follen und find überzeugt, 
dab daitn die Kommiſſion ber Sahverftänbigen biele jebenfalsinteref- 
ex Ver ſuche jo vornehmen wird, bab Man ſich richtige Urtheile bil- 
ben lann. ni ? 
Verſchiedene Nürnberger Firmen wie Klett & Cie,, Beltner, Gtäbler 
u. f. m, befigen bereits Extincteurs ; aud ſoll iu nad Hörenjagen bie 
Stadt Nürnberg nicht abgeneigt fein, ſich für öffentliche Bebäube und 
Thürme welche anzuicaffen, meldes wohl als ein Beweis jar bie guten 
Seiten des Extinceteur dienen bürfte. S 
































IRPGRTERTS RU LETANLLEN Fohbke il 
Cafe: Wurzmann. Kurfus über Gefgichte und Literatur 
; e für Damen 


Süßen Traubenmoft 


ima Duolität empfiehlt ſowohl in als außer 
I Haufe beftens Bu 


beginn! Wittiosd, den 21. d. Mis., Rahmittags 


Moprenfiraße Nr. 20. ) 
Fürth, ben 15. Ditober 1868. 
Dr. Bischof. 


Zu vermietben. Ein beizbares Zimmer 
mit eigenem Eingang ift zu vermitihen. Mit: 
tere Rönigsfisahe Rr. 27. 

Zu vermiethen. Schutengaſſe Nr. 11 ih 
eine Bäderwohnung bis Ziel Lichtmeb 1869 zu 
‚vermiethen, auch kann biejelbe Jemand anders 
miethen. Näheres bei ber Nebattion. 


Zu vermietben. Am s Rönigapla, Nr. 12 
if für einen foliden Herrn eine Schlaſ telle frei. 

Zu vermietben. Für ein Mädchen if 
eine Sälafftelle frei, Rebnigftrahe Nr. 30. 


Zu vermietben. In meinem Haufe iſt ein 
Laden mit Wohnung am Ziel Allerheiligen 
1869 zu vermiethen. 3. ©. Sumbfer, 

Schwabacher ſira he Ar. 51. 
Zu vermietben. Cine mittelgroße Mohn: 
ung ift bis Ziel Walpurgi zu vermiethen. Nähe: 
ces bei ber Rebattion. ——— 
> Bu berwiethen.: Nönigäfttaße Nr. 62 bei 
ber — Eirche iſt sine Parterre-Wohnung 
ſogleich oder fpäter zu vermieihen. —— 


Zu vermiethen. Eine hübjee Barterıes 
wohnung. iſt in der Schwabachtrſita he am naͤch⸗ 
ften Biel zu vermiethen. Näheres bei der Mer 


baftion. ‚ 

Ein Wirthszing 
in ber Schmwabaderfträfe if zu vermiethen. 
Näheres, bei ber Redaktion, 


Heute Abenb 84 Uhr: 
Verſammlung 


i Guſiavſirahe) 
im Gaſthaus zur Krone 8 ie Berw — 


Mohrenkeller. 
Heute Abend Gansbraten und alten 


Stoff. Ergebenft labet ein 
Seinlein. 


Zum Löwen - Keller. 
Heute Abend empfiehlt Zeberflöß mit ver- 


fhiedenen Braten nebft ausgejeihnetem Las 
nerbier. Zean Böhner. 








Zu den drei goldnenRosen. 


Heute, Samſtag Abends, gibt, es Leber und 
Kartofjelliöße, mit Yanjen:, Gans: und Sauer: 
braten bei ausgezeichuietem Lagerbier. 


Morgen, Sonntag: 
Sarmonie-Mufik, 
wozu ergebenft einlabet Birth ®ndreß, 











Wie weit und breit befannt,, 

it morgen Kichweih im Schwabenland, 

Die biefigen Schwaben, die jungen undialten, 

Möchten auch gerne Kirchweih mithalten, 
und fommen deshalb am Sonntag Nachmittag 








zu einer fröhlichen Grinnerungsfeier bei], Zu vermiethen. Im Wohnungsbauvereinss 
Gaftwirth infler ju ben 3 Rronen]| haus find zwei geräumige Wohnungen, die eine 
zufammen. Drum parterre, für einen Metallihläger paſſend, bie 

Juheiſa, Herbei andere im erftien Stod, zu vermieten und ſo ⸗ 


gleich zu bejiehen. Darauf Reflektirende belie- 
ben fi an Kern Privatier Zolles zu wenden. 


Zu vermietben. Ein heigbares unmöb- 
—— if! pi vermiethen. Guſtavſttahe 
t, 37. 


"gu dermietben. In meinem Haufe, Baba: 
bofitzage Nr. 9, ift eine ſchöne Erbenmohnung 
bis Lichtmeh zu vermiethen. Körmeier. 


Zu vermietben. Laurenzi 1869 
ift eine große Wohnung in ſchönſter 
Lage dahier ju vermiethen. Näheres 
bei der Medaktion. 


" Gefucht:. Eine Wohnung mit 4 ober 5 Hims 
mern, in ber Mitte der Stadt, bis Ziel Lichtmeh 
zu beziehen. Bu erfragen bei ber Rebattion. 


Mietbgefuch.‘ Es wird eine Heine Wohn: 
ung von zwei bis drei Zimmern für eine Meine 
Rile Familie fogleich oder bis zum 1. November 
geſucht. Näheres bei ber Nebaktion. 


Mietbgefuc. Ein Stübgen mit Küche 
wird bis Ziel zu miethen gefucht. Näheres bei 
der Rebaftion. 


—S F bis wos 7 
auf Hypoti eines Haufes foglei eſucht. 
Näheres in ber Erpebition. , ’ 


— — 

a orn können ſog ai iftigun 

erhalten bei Matthäus Gnad, Drehsler, ® 
im der Müblgaffe Ar. 9. 


Seſuch. Ein folides Mädchen fucht ale 
Ködin ein Unterfommen. Näheres Bi ber 
Redaltion. 


u r * 
zur Schwabenkirchweih! 
7000 bis 8000 fil., 7000 und 
6000 fi. find bie fommendes Ziel Martini 
d. 38, zur erfien Stelle zu verleihen. Näheres 
bei Frig Bauer, Gommiffionär, 
Schwabacherſtra he Nr. 7. 


ü —— Eine noch gute Winde mit 
Fußgeftel wird zu kaufen gejuht. Näheres bei 
Der Redaktion, v 
Ein Schubfarren ift ſehen geblieben und 
kann’gegen Einrüdungsgebühren abgeholt wer: 
ben bei @ichborn im Seymannspor. 
Ungrbieten, . Ein: Güsttergefkle kann in 
Nepch Yerbe: BED bei IE ESS. _ | 
Gefuch. Ein folides Mädchen kann fofort 
Beihäftigung erhalten in einem Pappmaaren- 


geihäft. Näheres mittlere Königstraße Nr. 49 
tm dritten Gtod. 




















Slidamman uah Ganhmägh (ieh u einge 
— a og ahrkähernhe 06. 
Ein Barbiergebilfe * — — 


— ———————— de t 
auf Bau in Arbeit treten wm vage Dans. 


Kaufgefuch. Cine Hebelbant wird ju 
kaufen geſũcht. Näheres bei ber Redaktion. | 


“ Haufgefuib. Die Kchrbüdier bes I, Curfes 
ber Gewerbihuf, de 1 
en zu Saufen geſutht 


Geſuch. Ein Theilnehmer an einem Logen: 
fig wird geſucht. Näheres bei ber Rebaktion. 



































2 Uhr, im Haufe bes. Herra Nänd sen.,|v 







3 * unlieb veripätet.) 
Dem Undenten 
bes verehrten Prinzipals 
Herrn Morik Uhlmann. 


Von fümmtligen Acbeitern gewibmet. 
Gin blühenb Reis vom Stamm der Eiche. 


So fantft Du hir in friiher Kraft; 
Seht Ihr das Angefiht, bas bieiche, 


Dep Anblid Leib und Tränen fchafft. 
Der jungen Gattin Rille Thränen, 


Der Mutter Seufjer um den Sohn, 


Ein unnennbares fchmerzlich Sehnen, 


Begleiten Dich zum ew'gen Thron. 


In ſchönſter Blüthe, herrlich prangenb, 
Darf Du bie Hoffnung und das Glüd 
Der. Kleinen, die nun trauernd, bangenb 
Umfieh'n Dein Grab mit ſeuchtem Blid. 


D lebe wohl! Die ihönfte Krone 
Umſtrahlt Dich dort mit Himmelsglanz; 
Ein Diodem warb Dir zum Lohne, 

Ein ewig glũhender Etrahlentranz. 


Sur Stunde, wo bie Engel wachen, 
Erfönt ein geift'ger Sphärentlang, 
Herübergleitend wie im Nachen 
Auf Eithermellen ſchwebt der Sang. 


„Lebt wohl!” tönt cs wie Engelaharfe, 

mLebt wohl! Ihr in dem Erbenthal, 

„Zraf mic das Todesſchmert bad jcharfe, 
„Sit doch vorüber jede Ihinl, } ; # 


Vergeßt das Alogen, Jaßt das Beinen, 
„@s-gibt ja einft: ein MBiederfeh'n, 
„Es blähet alen Edlen, Reinen, 


„Bei jenen fernenligten Höh’n.” 


Drum trodnet Eure hetben Thränen, 
Berftumme, bumpier Trduerklang,' ' 
Die ew'ge Monne wirb Cuch krönen, 
Kurz ift ber Schmerz, bie Freude lang. 


@mpfeblung. Nene türtiiche gweiſchgen, 
böhmifhhe Erbien, gut kochende breite Linfen 
und Rollerbjen en gros & em detail empfiehlt 

U. Rirfchbaum. 


Socben ift eine neue Maſchine in Arbeit ges 
nommen, melde für Ecibenlüfire:, Mohairse, 
Popelined: undalle jonftigen feinen Wollen: und 
ame Stoffe bisher noch wie Etzieltes in 

ppretur feiftet, jo doß alle gejätbten und bamit 
apprelirten Stoffe wie neu ſich fertigen, 

Fürberei und Druderei bei 
Undread Stubenrauch. 
Empfelluhel ,’. „iv 

Unterzeicgnete empfiehlt fi ihrer werthen 
Kundſchaft, jowie dem verehrten Publitum bei 
bheranmahender Eaifon in allen Bugarbeiten. 
Aud) empfehle ich meine Naͤhmaſchine. 

Rätha Inſpruckner, geb. Huber, 
untere Fiſchergaſſe Nr. 6. 


Ruffiihe Sardiuen, 
friſche Büdlinge 
bei U. Efchenbach, Mohrenftraße Rr. 2. 
Gefuch. Eine gewandte Ködin wird zum 
Ziel im Dienft zu neuen gelucht, Näberes bei 
ber Redaktion... DEE 
gwel Eohreinergefellen auf Stüd und 
einehe Koft fönnen * in Arbeit treten bei 
ob. Müller, im preu| ihen Adler Rr. 84. 
"Einige Holgdrechsler fönnen Arbeit finden 
bei nn Sommer, Gartenſtraße. 














Gefunden wurbe ein Sonnenigirm, Nähe: 
res bei ber Rebaltion. _ 

Verlorenes., Montag Übenb wurde am 
Königsplage ein Hausichläffel verloren. Der 
Finder. wole denfelben der Rebaltion gefälligſt 
übergeben. J x 
—Gefundenes. Bergaugenen Sonntag wurde 
eim goldener Ring gefunden, Näheres bei ber 








Redaltion. 


Leſezimmer des Gewerbvereing. 


Sonntag; den 18. Oftöber. Ausſtellung einiger Muſter von Spiehondren umb/von 


farbig gedrudten Stoffen (leptere von Herrn Andreas Stubenr — ). 





* ie Vorſtãnde 
TEUTONIA. 
Heute Abend 8 Uhr: Gefangprobe. 
Samflag, den 24. Dftober, Abenbs 74 Uhr: 


Tanzunterhaltung. 


Nichtmitglieder haben keinem Zutritt, Der Borftand. 








Fürther Kranken - Hnterftübungs - Berein. 
Sonntag, ben 18. Oktober, Nahmittags ® Uhr, im Gafthof zum Kreuz, beginnend : 
Generalversammlung. 
1) Rehnungsablage pro 1867/68. 
2) Wahl der Borflände und Ergänzungswahl des Ausichuffes. 
3) Bereinsangelegenbeiten. 
Nicht Erſcheinende haben ſich dem Majoritäts:Beichluffe zu fügen. 
lichen Erfheinen ladet die verehtlichen Mitglieder freundlichſt ein 
Im Namen ber Verwaltung: I. Gottfr. Mrauß, Vortand. 4 


Tagesorbnung: 


Zu zahlreigem, pünkte 





Eine große Auswahl 
in fertigen Politermöbeln empfiehlt billigft 
Gg. Rempel, Königeftraße Nr. 118, 


Wohnungs - Bauverein,. 
Den vecehrlichen Herren Mtiohären wird hie ⸗ 
mt eröffnet, dag in gefriger Sihung des Ver: 

die Dividende für dag Jahr 

f 4*/, feitgeftellt wurbe imb kann 
biefelbe von 1. bis 8. November I. s., jedesmal 
in den Bormittagäftunden von 10—12 Uhr, bei 
dem Kaffier des Vereins, Hrn Privatier Paul 
Nieiner in ber Friebrihäfiraße erhoben - 
werben, 
Fürth, ben 16, Dltober 1868. 

Die Vorſtände 

3J. Aldinget. J. Bolthart. 


Bienenkorb. 
















— — 

Dinſtag, ben 26. Ditober, Abends 8 Uhr: 
Ballotage. 

Der Boritand. 





Eine große Wartie feine 


Heinleinene ser women. Taſchentücher 


verkaufen wir à 12, 15, 18, 20 und 24 Kreuzer. 


Diefe Tücher Foften in der Fabrik das Dreifache, und können wi 
fie nur deßhalb fo billig abgeben, weil folhe hie und da, und meift| - 


am Mand ganz leicht beſchädigt find, 
Helbing & Ritter, 


Zerprntinöl, fein weiß, bei 5 7 12 fr. per @. 
Gummi:Zandrae, fein, per 8 42 fr, 

Schellack, blond, per # 34 fr. 
Nördlinger Leim per 8 16 tr., 
Bimsjtein, ganz, per # 5,tr. bei 


Schwabacherſtraße Nr. An “| Vitglieber. 













Männlihe und weibliche Unterftägungstafle 
Hilfs: Verein 
in Rrankheits = und Sterbefällen. 
Sonntag, den 18. d. Mis., Nahmittag von 
1-3 Uhr: Monaistechnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder im Gafthaus zum grünen Baum, 


r wozu ergebenft einladet 


ber Borfland: Joh. Fr. Sereling. 
Sonntag, den 18. d. M. Nadmittag von 
4—5 Uhr iſi im dem für Arzt: und Medizin- 
koften haftbaten Krantenverein der Metall: 
ſchlager Monatsrechnung and Aufnahme neuer 
Der Vorſtand. 


 Gemüthlichheit. 
Sonntag, den 18. Dit, Nachmittags 3 Uhr: 


Generalversammlung 


wobei jahlreiches Erfcheinen fehr erwunſcht wäre. 
Die Borftandichait. 


_ Schreinergefellen- Berein, 








preis 


Wegen eigener Fabrikation von Jaloufie-Läden verkauft Fenſter Rouleaur unter Fabrik: 


Morgen, Sonntag, den 18.0. M: 


Ga. Nempel, Königaftrahe Nr. 118. Quartal Rechnung. 








empfiehlt fein Lager in Sol: und Spiel: 
Wwaaren in grober Auswahl, jowie Dugends 
ſachen für Wiederverkäufer. 


Neue holl. Bolhäringe, 
feinft marinirte Häringe, 
Ruffiihe Sardinen 


empfiehlt Eonrad Hofmann, 
Aleranderftraße. 


Wiener Salzitangen 
Biere jehr beliebt, empfehle ben Herren 


um 
art ſowie dem verehrlichen Publikum täg- 
lich Ba gebaden. Dean eihfop. 





? Holzverfauf. 
6 Rlafter in pre Länge gefpaltenes, wohl aus- 
en weiches Scheitholz (Bejolvungsholz) 
ehen im Pfarchof zu Raboljburg zum Berkauf. 
- Feuerlein, Piarrer. 


‚ verfaufen. Aus dem Nachlaß des ver: 

Hörbenen Gantors Kündinger tft ein guter 

gay file 100 fl, jofort zu verkaufen, Näheres 
ei ber Redaltiou. 


Die Borftanbidaft. 


Berlorened. Ein golvener Plattenring 
mit ben Buchſtaben X. B. wurde am Mittwod) 
Abend verloren. Der finder erhält bei Abgabe 
an die Nedaktion eine Belohrung. Bor Ankauf 












Olanz der Neupeit erhalten. 
Ebenjo werben ganze Damen: und Herren: 
Nleioer ungertrennt gewaſchen oder von 
Fleden gereinigt in der hemifchen 
Spiben- und Seidenwalherei 
von@life Schilling, obereRönigsftraße Nr. 73, 


Für Oekonomen. 
Nein wollene Feldſäume verkauft 
zu ven billigften Preifen 
F. Schefnecer, Nürnberg, 
Breitegafie L. 542. 
Zu verfaufen. " Zwei Herren:Anzüge von] 
ſchwarzem -Budstın ,- noch gutierbalten, und 
zwei Damenmäntel find zu verkaufen. Näheres 
bei der Redaktion. 


Heute Samftlag Abend 
große Borjtellung. 
Anfang 7 Uhr. 


Stadttheater in Fürth. 


Samjtag, den 17. Oltober 1868 
1. Vorftelung im 2. Abonnement. 


Gute Nat, Häuschen! 
Hiftorifches Luftipiel in 5 Alten v. Arthur Müller, 
Anfang halb 7 Uhr. Ende gegen 9° Ubr. 





- Mit einer Beilage 
für hieſige Stadt 
von Joh. Kühl's Bud: u. Mufitalienhandlung. 


Rebigirt unter der Berantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Königsftrahe. 





Sonntag, ven 18. Dftsber 1868. 


J Auch zur Freigabe der Advolatur. 

Es mag vielleicht einlgermahen zur Unterfiügung ber von Ihrem 
Herrn BRorreipondenten im Angriff genommenen, höchſt verdlenfivollen 
Aufgabe (das wohlbereditigte nterefje der Gemeinden überhaupt und 
inabeſondere in hiefiger Stadt für die freie Advolatut anzuregen) bienen, 
wenn Sie Notij bavom nehmen, daß dieſe Frage ſchon wieberholt Gegen: 
Rand ber Beſprechung innerhalb des Bayerifen Anwaltövereind war 
und daſelbſt gerabe von Hier aus angeregt wurbe. i 

Ein: Hiefiger Anwalt hatte nämlich auf: dem am 2. Juni v. I: zu 
Bamberg abgehaltenen 7. bayeriichen Anwaltstag bei Beipregung des 
Arftelungs: und Freigebungspriugips einen ausbrüdiichen, warm bes 
fü tworteten' Antrag für das Freigebungsprinzip geflellt. 

Diefen Antrag lich aber ber Borfigende aus dem formellen Bebenten 
ni Hier Abſtimmung tonmen, weil bie frage deren Berprehumgeer 
jedoch geduldet hatte — nicht auf. die Tagesordnung beſonders geiegt 
mworben. war, 

Alein im-diesjährigen zu Landshut am 24. Mai abgehaltenen (achten) 
Anmwaltstag, in den Nechttanwalt Bed von Lindau ben Antrag 
eingebracht hate: ’ 

„fich dahin auszufprechen, dab mit Einführung bes 
neuen Givilprogeffes die gefammie Parteivertretung 
vor Bericht vorbehaltlich befimmter Rahweife über Befähig- 
ung bed Bewerbers freigegeben merbe*, 
bradte ber obenerwähnte hiefige Anwalt jofort ben Verbeſſerungsan ⸗ 
irag ein, ſich dahin auszuipredgen: 
„bag mitthunliäfier Beſchleunigung unb ohne 
erftaufGinführungdesneuen Givilprozefjes 
yu warten, die Abvokatur in Bayern anf ben Grund⸗ 
agen bes freien Anwaltſtandes, ber Autonomie (Selbitver: 
mwaltung) und Unabhängigfeit von ben Berichts: und Ber- 
> waltungsbehörben reerganifirt werde.“ 
- Diejer Antrag wurbe allerdings mit allen gegen nur zwei (nad) einem 
anberm Berichte brei) Stimmen verworfen, während ber Bed'iche An: 
teag, ber eine Anmeijung auf die faum beftimmbare Bufunft, boch im: 
merhin aufrein in Aueſicht fichenbes Ereigniß enthält, gleichfalls mit 24 
ve 17 Stimmen-verworien wurbe, 

Hein immerhin zrigt Diefer Vorgang im Vergleich zu früheren Ans 
waltstagen, an melden die freie Advolatur faft nur Gegner hatie, daß 
dieſes gerechte Beingip innerhalb den 5, 3. mod Prisilegtrten 
ftandes Telbft ſchon einigen Fortſchriit gemant be Die früher fo oft 
beliebte Todiſchweigung der Stage ift, wie man flebt, ſelbſt ben Priviler 
girten nicht mehr a. m fo dringender aljo bie Mahnung für 
das SE Bublitum und um fo gerechifertigter bie Aufforber- 
ung Ihres Herrn Bflortefpondenten an die gemeindlichen Kollegien. 


Bermifchte Nachrichten. 

Münden, 15. DM. Geſtern hatte ber engere Ausſchuß bes 
in Gründung begrifienen Bereins ber biefigen „liberalen Mitteipartei” 
eine ale in welcher die Einberufung einer kouſtituirenden Berfamm: 
lung bejclofen wurde. Nad) den Statuten kann jeher velljährige Bayer 
Mitälied bes Vereines werben unb, hat-jedes Mitglied einen Jahresbei- 
trag von eier Gulden zu entrichten. Der Berfinsausihuß wird aus 
36 Mitgliedern 'beftehen, bie. aus ihrer Mitte den Borftand und Hus: 
igane für bi ad wähle, Das bereits dor mehreren Monaten 

nt gewordene Programm enthält ır a, folgende Grundfäge: Feit: 
halten an den Alkianz: und Zollverrinsverträgen, gemeinſame Eivil- und 
Strafgefehgebung für gany Deutſchland, gemeiniame Münze, Maaß und 
Gewicht, Freizügigkeit; ber Verein verwirft Jjedes Beſtreben, welches auf 
Solirung Bayerns oder auf bie Einmifhungfrember Mächte in Die Be: 
ftaltung Dentiehlands. abzielt, er will: eine bie nationalen Intereſſen 
fidyernde Einigung Sud und Norbbeutichlands ; eine möglihft innige 
Alianz mit Deiterreih wird jobann:bie Eegänzung beffelben bilben; ber 
Berein miberftrebt aber dev Rusbildung eines ;gentralifirenden Einheits- 
ftaates und baher dem Eintritt Bayerns in-ben norddeulſchen Bund, wie 
er dermalen geitaltet if. Der Berein häls jean ber teils angebahnten, 
theils im Ausführung begrifienen fozialen Reform und erklärt ſich für 
ein bie allgemeine Bildung erfirebendes, bie Gebiete der Kirche und des 
Staats rihtig abgrenyendes Schulgefeg; an daſſelbe ſoll ſich bie Freiheit 
der religiöfen Ueberzeugungen, bie Unabhängigkeit der bürgerlichen und 
ftaatebürgerlihen Rechte von diefen Weberzeugungen anreiben. Ba ben 
anzuftrebenden Reformen zählt das Programm: Umbildung der Heichs- 





votaten? 


ürther ap Tagblatt. 


#251. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


raihe kammet and’ des Staats ratha Durchfuhrung ber Verwaltungẽ · 
gerichte, Aufhebung aller im Ginutdorganiämus nicht abfalnt erferbers 
lidpen Behörben, Vereinfachung des geſammten gu Rüd- 
ſichtsnahme auf die ſe Veinfachung: in allen Theilen der Bei d- 
Andere Grundlagen unferes Wablgefehed, allgemeines Gtimmregt aller 
Steuerzahlenden und mittelbare Wahl fei fetzubalien. — Es ha 

bereits zahlreiche Perfonen, beſonders aus dem Stande unjerer erſten 
Kaufleute und Gemwerbtreibenden, aber auch Aerzte, Profeſſoren und 
Ahuolaten für ben zu konfiituirenden Berein eingejeipnet. 

— Rürnberg, 16, Dtober. In ber heutigen. öffentlichen Magir 
fratsfigung teilte Hr. Bürgermeifter v. Stromer mit, daß das babier 
für die EifenbabnsÜnterefjen Rürnberg’s:beitehenbe, Kowite ſich über die 
von einer hieber abgeorbneten Deputation: verſchiedener beiheiligter 
Stäbte geftellte Anſuchen beiprochen habe: Nürnberg möge- fi beyfg- 
lid; des Baues ber Dfibahnen dafür ausſprechen, bab Die Linie N 
berg « Allersberg » Freytabt» Berching- Beilngries « Rehlheim-Langquaib« 
Sünding- Straubing mit Bejeitelafung von Regenaburg zu. wählen jei. 
Die andere Linie märe Nürnderg-Altborf-Reumarkt über Re 
DasEifenbahnkomitt eniſchied in feiner biesfala abgehaltenen Sihung, baf 


es bie Sache zur Zeit nod nicht genägend inſtruiri erachte, um ſich bası 


rüber auszufprechen. 

— Bürzburg, 16, DOM. Die Babnfrede Lauda-Wertheim wirb 
jeit geſtern in ihrer ganzen Ausdehnung mit täglid fünf Zügen (hin und 
aurüd): befahren. Die Stationen find. von Lauda ab: Diflelhaufen, 
ehem a. T, Hohhaufen, Gamburg, Brombach, Reichholzheim, 

in, 


— In-einem Walde bei Sulgkürg wurbe der dortige Apotheter, 
Ropietich, tobtaufgefunden. Reben ber Leiche Rand ein Glas, in melden 
Gift enthalten war. 

— In Irrenlohe entfprang: währen) des Transported ber vom 
Schwurgerichte in Amberg zu 5 Jahren Zuchthaus verurtheilte Sträf ⸗ 
ling A. Kopp, Maurergeſelle von Adelhauſen. 

— Bergangenen Sonntag Abends 9 Uhr: hat ein ſtreit ſüchtiger ro 
Burfche im Wirthähanfe zu Ben 8 (2 Stunden von Freifing):o 
alle Ürſache dem 18 Jahre alten Sohn de# dorligen Gemeinbenoritehers 
ein im Griffe feftftehendes Meſſer mitten in die Bruft: gehauen, wodurch 
berfeibe tödrlich verlegt wurbe; ber Thäter ift bereits verhaftet, 

— Zur Unterhaltung, bes Dresbemer Hofihenters Rauert der 


vierten Theil feiner Eivillifte, die 600,000 Thaler beträgt. 

— Da Berlin iſt die viel beſprochene Frauen-Inbuftrie-Ausfielung 
erdfinet worben ; fie ift ſehr jehenswerth und mie piel befucht. 

— Der König von Preußen hat von bem Grafen Stolberg-Stolberg 
eine bei Bunzlan in Schleſien gelegene Befigung, Siegersdorf fammt 
Bubehörungen, für 314,000 Thlr. gelauft. 

— Bien, 15, Dliober. Die „Wiener Abendpoſt“ bezeichnet bie 
Mittheilung einiger Blätter, ber oſterreichiſche Geſandte in Berlin habe 
preufifche ober ruſſiſche Agitationen in Böhmen und Galizien zum Ge 
genſtand eines befonderen Berichtes gemacht, ſowie bie Nachricht, ber 
Neihstanzler habe mit dem framzöfif Botichafter die nordſchleswig⸗ 
u vage im der lebten Zeit beſprochen, als jeber Begründung ent 

ehrend, . 

— Wie in Prag haben die Czechen auch in Bilfen.ein tumultuariſches 
Meeting abgehalten, in. welchem ein Deutſcher verbrannt wurde — na» 
türlih nur figürlich — und eine —— . Bevor 
der fühe Pödel von feinem freien Beriammlungsrehte ‚aber mad bem 
Gebrauch meßte, lebendige Deutfche zu injultiren, trieb ihn das Militär 
zu Paaren, Die „Brager Zig.” veröffentlicht. eine Vorihrift Des pro: 
d ſotiſchen Statthakters, &. ». Roller, mie das Militär bei Bewäl- 
tigung etwaiger Tumulie vorgeben fol; die Infultitung der Truppen 
berechtigt. zum Gebrauch der Waffen; vorerjt foll, wenn die Anwendung 
der Waffen nothwendig, von bemt Bajonnet Gebrauch gemacht werben, 
mobei Schonung der Weiber, Rinber und Breife anempfohlen. wird ; reiht 
bas Bajonnet nicht aus, jo haben die Truppen Feuer zugeben, General 
Koller ift wegen jeiner Strenge und Energie in der Armee wohl bekannt. 
Die csehiichen Journale Meilen behhalb die Hefe gegen: Deutſche und 
gegen die Berfaßung ein und mahnen ihren Böbel zur Vorſicht — während 
der Dauer des Ausnahmszuſtandes. Diejelben Journale müſſen jegt 
zwei Stunden vor ber Musgabsgeit ihre Pflihterempfare an die Polizei, 
welde nun in ben Händen ber Resten ift und von Gendbarmen in der 
Stadt gehandhabt wird, abliefern. Auf dieje Weile ift wenigſtens Perfon 
und Eigenthum der Dentiden in Böhmen gefichert. 


— Bean, 16. DE. Wegen ber Befürhiung, baf in Kollin 
ausbrechen könnten, find Truppen dahin abgejandt worden. 

— Innsbrud, 18. Dftor. Ge. Raj. der Kaiſer hat zur Linderung 
der augenblidlihen Roth in ben von Ueberſchwemmungen — 
Gegenden Tyrols bie Summe von 10,000 fl.-bewilligt. — Rach vieltägigem 
unaufhörlihen Regen kommen jegt endlich wieber einige ſchöne Tage, auf 
welche wir geharrt haben wie weilanb Bater Noah auf bie Rüdkehr ber 
Taube. Das sroße Neiums lautet: daf bie Etſch noch furdtbarer ge: 

auft hat, ala der Eifad, und daß die Verwilſtungen ber übrigen Gebirgs- 
üffe größer find, als fie je geweſen. 

— Der tyroliſche Landtag if feinem Echidjale verfallen, er wird auf: 

‚elöft ; ir nicht in dem nächften Tagen, weil eben ber Zufammentritt 
‚bes Neihsraihes vor ber Thüre fieht, aber zur erflen gelegenen Zeit, 
fobalb nämlich in ber er bes Reihsrathes eine Parte eintritt, 
welde die Ausführung der Neuwahlen und ben Aufammentritt bes 
Landtages behufs der neuen Reihsrathswahlen gefiattet, Es gibt 
imiften, fagt die S. Pr, welde an bie Vorfälle in Tyrol, u 3 unb 

berg die ermfeften Bebenten und Smeifel in den Beftand ber Dinge 
tnüpfen. Ih will den erfterem midht widerſprechen, halte jedoch die 
—— für nicht begründet, weil die Depemberverfoflung nicht auf 

—& wie das Februarpatent beruht, fondern ein integritender 
Beftandtheil des Ausgleihes mit Ungarn ift, 

— Florenz, 15. Dftober. Die „Opinione* beftätigt, daß Prinz 
Napoleon om 13. d. in Turin angekommen fei und eine lange Unter« 
rebung mit dem Könige gehabt habe. 

— Die vor einiger Zeit von Paris für bie frangöfiihe Armee an- 
getundigte Beurlaubung im großen Mafflabe ift bereits wirklich in der 
afritanifchen Armee und ben Eorps in den Süd: und Oftprovingen zur 
Wahrheit geworben. Sämmtliche Erienbahnlinien diefer Diftrite find 
in ben Wagen dritter Alofje mit heimtchrenben Soldaten auf Halbjahres: 
urlaub überfült. In Algerien, wo man namentlid das Enftem der 
fogenannten freimiligenBenrlaubungen hatte durchführen wollen,meldeten 
DB nicht genug urlaubsluftige Soldaten, jo bag eine Menge Beurlaus 

gen vor Amts wegen ertheilt werben mußten. Die Geſammtzahl ber 
Urlauber beträgt bis an 55,000 Mann. 

— Das ſpaniſche Minifterium beſchäftigt ſich jept, ſagt der Korre: 
ſpondent der „Libert‘,“ mit bem Arreglo, d. b. mit der Neubejegung der 
Beamtenfiellen. Wenn in Spanien ein neues Rabinet an's Ruder lommt, 
fo ift es lanbesüblic, daß alle Beamten, gute wie ſchlechte, auf Halbfolb 

eſeht und dafür die Gunſtlinge ber neuen Herren einrüden; die jehige 
— hat diesmal der alten Sitte feinen Abbruch thin können. 
Das heutige Minifterium hat in weit höherem Make ale irgend ein 
früberes, Gründe mit den Dienern bes geftürzten Eyftems nicht viel 
Umftände zu mahen. Man ernennt für alle Provinzen Militärgouver: 
neurs, was beweift, baf man bie Armee nicht vermindern will. Mit ber 
Geiftlihleit wird es anders geben; bie Freiheit des Rultus muß zur 
Folge haben, daß der Staat nichts mehr für den Gottesdienſt be; 9— 
und daburch würden 60 Millionen Br eripart. Es fann 1} 
Spanien nicht ſchwer fallen, feine Ausgaben mit ben Einnahmen in’s 
Gleichgewicht zu ſehen. 

— Der Bourbon Don Carlos, ber fid) in Paris im Grand Hotel de 
Louvre befindet, fol erflärt haben, er wolle feinen Bürgerkrieg in Spanien 


Exceſſe ; rieröiag und gebulbig ben Ausſpruch ber Eortes abwarten, vor bie er 


t feinen Anfprühen und einem freifinnigen Regierungs: ranım 
treten wolle (und wohl erft dann, wenn die Gortes oma per ben, 
ben dag verſüchen). Es dürfte ihm jedoch auch daum viel nupen, 
da ber Abſcheu, deu in Spanien allein ber Rame „Bourbon“ ausübt, für 
jegt noch zu mädtig if, als daß er von der Gonftituante irgend etwas 
—— nen sin Rat * 

— Nad) dem Berichte des in Reval angeſtellten Conſuls des nord» 
deutſchen Bundes find, in Folge un Ernte, u in — 
Jahre bie Preis: und Erwerbäverhältnifie in den ruſſiſchen Dftfee-Pro= 
vinzen fo ungünflig, daß vor ber Auswanderung in diefe Oftfee:Brovin- 
jen von Amts wegen abgeratben werden foll. 

— St Petersburg, 15. Ottober. Der Patriarh yon Odeſſa 
—— gegen den angefangenen Verkauf von Kloſtergütern in Ru— 
mänien. 

— Newport. Der 13, Dftober ift ber große Tag, an weldem die 
Präfidentenwahl virtuel entſchleden wirb, Denn an Yefem ng han 
in ben vier großen Staaten Pennfylvanien, Ohio, Iubiana und Joma 
bie Gongreßwahlen flatt, bei welchen bie Stärke ber Parteien ſich heraus 
Reit. ie Präfidentenwahl findet am 3. November ftatt, it aber im 
Voraus buch die Abftimmung in ben einzelnen Staaten entichieben. 

— Der norbamerilaniihe Sängerbund bat den Dichtern 
Müler von ber Werra und Emil Richterhaus ſowie dem Gomponiften 
©. Reicharbt für ihre Verdienſte um das Gängerfeft in Chicago goldene 
Sängerorden-mit dem Uniousadler verliehen und zugefandt. 

— Raltutta, 21. Sept. Einem Gerüchte zufolge haben die Ruſſen 
die Stadt Carſchi (fübölih von Buchara) befegt. 





2Literarifcbes. 

Im Berlage von Julius Maier in Stuttgart, bemfelben Verlage 
in welchem das größt angelegte und bebeutendfte handelswiſſenſchaftliche 
Wert, die „Biblisthet der gelammten Handelöwifienihaften“ heraus: 
gegeben wird und bemnädft feinem Abſchluß entgegen geht, eriheint 
eine neue —J unter dem Titel: Der Welthandel, Iluſtrirte 
Monatshefte für Handel und Induſtrie, Länder: und Völkerkunde, an 
welchein ſich die bedeutendften Männer von 2 unb eine Reihe ber 
Be ine literarifchen Rräfte betheiligen. Außer Förderung der Fade 
wiſſenſchaften dient biefe Zeitſchrift genußreicher, belehrender Unterhals 
tung für die faufmännifchen, nbuftriellen nnd gewerblichen Kreiſe und 
deren Familien. 

Mit Holzignitten fchön ausgeftattet brinzt die Zeitſchrift ſchon im 
erften Hefte eine ſeht werthvolle „Berkehrsfarte von Deutihland” mit 
allen für ben Berkehr nothigen Details als Gratisbeigabe Die 

eitfchrift empfiehlt fih von ſelbſt allen oben genannten Kreiſen und 

at ſich diefelbe ſchon feit bem kurzen Beftehen einen ausgedehnten Leſer— 
eis geihaffen. 


Dinftag, den 20. Dftober, Vormittags 10 Uhr: 
Deffentlihe Sigung des Collegiums der Gemeinde- 
bevollmächtigten. 


Bienenkorb, 





Dinftag, den 20: Dftober, Abends 8 Uhr: 
Ballotage. 
Donnerftag, ben 22. Dftober: 


Grosser Ball 


im Neindel’ihen Saale. 
Anfang 7 Uhr. 

Die Gallerie bleibt geſchloſſen. Karten für 
einzuführende Fremde werden am Balltage Bor: 
mittags von 11—12 Uhr im_ Gejellihaftslotale 
abgegeben. Der Boritand, 

ordentliches fleifiges Hausmäd- 


Ein = 
gen, ohne Anhang, mit guten Zeugniſſen, 
fudht bis fommendes Piel bei einer joliden 
tihaft Unterfommen. Näheres bei Frau 
alzuer, obere Königsſtraße Nr. 75. 





Eine freundlige Schlafftelle ift für einen 
Herrn frei. Mohrenfiraße Ar. 24. 


In der Waflergafle Nr. 21, im 3, Stod, ift 
fogleih eine Schlafitelte frei, 

Ein Klavier ift jogleih au vermiethen 
Näheres bei der Redaktion. — 

Zu vermiethen. In der Nähe vom Rath— 
haus ift an eine ıubige Familie eine freundliche 
Vohnung zu vermiethen. Näheres bei ber 
Rebaltion. 


Zu vermietben. Bei Morneburg, Löwen: 
plog, ift bis nachſtes Ziel Aderbeiligen eine 
mittelgroße Wohnung zu bezie hen. 

uvermietben. In einer lebhaften Straße 
ift für eine ruhige Kamilie eine Ichöne Wohnung 
zu verlajien und naͤchſtes Ziel zu beziehen. Zu 
erfragen bei ber Redaktion. 





„ Bmwei Wohnungen, die eine fogleih, bie 
andere bis nachſtes Ziel Lichtmeß, find zu ver⸗ 
miethen bei Wirth Eckſte in 


Für ein folides Mädchen ift eine Shlaf- 
Relle frei, Hitſchengaſſe Nr. 28, 3 Treppen. 


Ein ordentlicher ere fann eine Sählaf- 
helle erhalten bei Sommer im der Waſſer⸗ 
gafle, Ar. 22. 


Zu vermietben. Bis Ziel Walpurgi find 
mehrere große Wohnungen zu vermiethen durch 
_ Georg Stenz, Commilfionär, 

Zu vermietben. Für einen fir. Herrn if 
ein unmöblirtes heisbares Parterrezimmmer in 
freundlicher Lage zu vermietpen, Näheres bei 
der Nebaltion. sry 
Zu vermietben tft eim Laden nebft Zimmer 
Königäftrahe Ne. 120, 

Zu vermietben. In meinem Haufe ift bie 
erfte I. Etage und bie Hälfte Parterrelofalitäten 
zu vermietben.. Lorenz Scheidig. 

Zu vermietben. 








Säwabagerftraße Rr. 51. 
"Eine noch gute Rinde mit 
Näheres bei 





— re 
Fußgeftell wird zu faufen geſucht. 
der Redaltio. —— 
Zu vermie then. Am Rönigeplag Rr. 12 
ift für einen foliden Heren eine Schlafitele frei, 











Hausmägbe, auch einige Kindsmädden, mit 
ſeht guten Zeugnifien, fuchen bis zum Ziel noch 
gs Pläge durch Verdingerin Hatbarina 

bmidt, untere Rönigsftrafe Nr. 5. 


- Zu vermietben, Ein igbares, unmöbe 

lirteg Zimmer zu ebener Erbe, mit eigenem 

Singeng ift jogleich zu vermiethen. Moſtgaſſe 
T. 24. . 


Für einen foliden Herem if eine Sclafftelle 
frei. Gartenftraße Rr. 9. inc, 

Ein Shubmacergefelle Tann eintieten 
bei Georg Körber, Schillerſtraße Nr. 3. 





(ünlieb verjpätet.) 


Eine Blume 


auf das Grab meines Freundes 
Herrn 


Morit Uhlmann. 


nf PR. 
Wen holt ter ſchwat ze Trauerwagen ab, e 
Wen legt man heut’ in’s fille büftre Grab ? 
Ein Mann ift’8, ber geliebt von Allen heiß 
Der lange Bug — er ift der ſicherſie Beweis. 
Warum bift Du fo früh von uns geſchieden, 
Und ad! warum if unjer Schmerz jo groß? 
Barum o Gott! haft bu es nicht vermieben, 
Uns aufzulegen biefes Ehidjalsloos ? 
Barum haft Du den Biſten und genommen, 
Den beften Sohn, den beften Gatten mir? 
Der Kinder, Brüber Herz es ift beflommen, 
Die Freunde trauern um Did) für und für, 
So leb’ benn wohl, Du edler theurer Fteund, 
Ber Did nur fannte, hat Dir nachgeweint, 
Dies jei und Troft für jept und alle Zeit, 
Bie wir Dich wieder finden, dort — in Ewigkeit. 


®. ©. 


Eine große Partie feine weiße 


Heinleinene ser were Cafhentücer 


verfeufen wir à 12, 15, 18, 20 und 24 Kreuzer. { 
Dirfe Tücher koſten in ver Fabrik das Dreifache, und können wir 

fie nur defbalb fo billig abgeben, weil folche hie und da, und meift 

am Mand ganz leicht beſchädigt find. j 

oe & Ritter, 

Schwabacherſtraße Nr. A. 


Das Ausatungs Geſhin 


Heinrich Strauß in Nürnberg, 


Karolinenſtraße 1. 348 vis-A-vis der Simmeldleiter, j 
fertipt und lichert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges 
Lager in: R 

tifedern, {la  Mohhanren, Seegras, fertigen Betten, Springfebers, Roßhnar:, Eregrass 
—* en, ee — abgenäten Deden in allen Farben und — 
allen Sorten Leinen, Hands, Tiih:, Zafeltüher und Serbietten, Belt: und Sophabarlagen, 
Zimmerteppihen, Treppenläufer, ſowie Barent, Drill, Beitzeuge, Shirtings, Piques ıc. ıc. 


zu billigen und feften Preifen, _ — es, 
Muggenhof. 


de DS LTE \ f 
u bern am 19. d. M. im than 'e zum gol⸗ 2 - e 
5* Adler dahier ftattfindenden BRobiliene | Deute Eonntag zur Eröffnung ber Winters 
Verlauf muß zu meiner Anzeige vom 13. d. M.|Satfon . 
ergänzend noch bemerkt wırbex, daß bei biefem| Eomeert des Fleißner’fchen Orcheſters. 
a ‚Beikrug, Be — _ ca 
‚auen! er, il en, einenin in alten, 
irn Getraidefäde und ſonſt diverje Gegenftände Zanzunterricht. 
aum Verkauf fommen. . : Die Curſe bes Unterztichneten beyinnen 
Es wäre namentlich Raullinuen hier Gelegene] (auf mebrfeitigen Wanſch der Betheiligten‘) 
ar — — — erſt am 2». Oktober. Einzeichnungsstiiten 
gen; 5 = —— nebſt ben Tänzen, welche gelehrt werten, 
uf, Rommiffionär. liegen bei Herm Buchbinder Roth und bei 


m Yobndiener Baumann zur gefälligen Eins 
Cafe Wurzmann. 




































Anerbieten. Zwel bis drei gute Arbeiter 
können ihre Winterbejdjäftigung ——* auch 
wird ein Lehrſunge angenommen bi 

Nudloff, Schuhmachermeiſter, 
Lilienftraße Ar, 11. 


Dienfgefuch. “Eine perfette gochin, bie ſich 
auch der Hausarbeit unterzieht, jucht einen Plap. 
Bu erfragen bei der Rebattion. 


Zwi Echreinergefellen auf "‚Stid und 
eigene Kot können ſogleich in Arbeit treten bei 
Dob. Müller, im preußiihen Adler Nr. 84,, 














ſicht auf. Hochachtungsvoll Offener 35* Ein —5 fleifiiges 
“ r Madch ng, das ſtändig Haus⸗ 
Süßen Zraubenmoit IR. Lange —— zu Runen hat, 


wird für dad Biel geſucht. Großer Lohn und 
gute Behandlung wird zugefihert. Mo, jagt - 
bie Hedaftion. 

Ein Schreinergefelle kann auf polirte 
Arbeit Beihäftigung finden, Mohrenſtraße 

t. N. 

Gefud. Kioei gewanbte Holgdredaler 
werben auf bauernde Beihäitigung geſucht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Gefuh. 2500 fl. werben auf ein hieſiges 
Haus gegen gute Sicherheit bis nächſies Kiel 


prima Qualität empfiehlt ſowohl in als außer 
dem Hauje beſtens Wurzmann. 


J. C. Ochſenkiel 


empfiehlt eine große Auswahl in neueſtem Parifer 
Schmud, in Stahl mit Gold und mars, feine — 
Ichwarze Lava, Perlmutter, Medaillons, Ringe in 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hoceits · 
gehe vaffend, Puppen, jowie jede Urt 
pieljeng zu billigen aber feften Breifen. 
Eine Partie zurädgelegte Garnituren unterm 


Nene Eifenbahufahrpläne 
(vom 15. Oftober 1868) 
empfiehlt &. Löwenfohn's 
Buchhandlung und Druderei, 
Sterngaffe. 


Mohrenteller. 


Morgen, Montag. Eröffnung der Winterfai- 
(om = gerbier, Frübftunde mit Gultas⸗Fleiſch 
ends: 

















dabritpreis. — Leberklöße mit Eüfbraten. |auisunepmen gefucht. Nägeres beider Redatiion. 
Holzverkauf. Ergebenſt ladet ein Seinlein. Eine Glatwiſcherin ſucht fogleih Beihältigung. 





6 Rlafter in bie Länge gefpaltenes, wohl aus: 
getrodnetes weiches Scheitholz (Beioldungsholz) 
ſtehen im Pfarchof zu Rabolgburg zum Verkauf. 

Fewerlein, Pfarrer. 


Gebackene Fiſche 
empfiehlt zu jeder Zeit 
Mic. Dengler, jur Marbride, 


Neue Bolbäringe, marinirte Säringe 
und neue Brabanter Sardellen empfiehlt 
Fried. Umratb, Königaplap. 


Negensburger Würfte und 


Näheres Bergfiraße Ar. 16. _ = 
Gefuch. Eine gewandte Zinnfigurengieherin 
wird gegen guten Wochenlohn geſucht. Näheres 
bei der Rebaltion. . 
“ Einen Schreinergefellen ſucht 
Konrad Huber, Guſtavſtrahe Nr. 48, 


Gefuch. Ein folibes Mäbhen, weldes in 
allen weiblichen und häuslichen Arbeiten bewan- 
dert if, ſucht eine Stelle ale Zimmermädchen, 

Summel, Staubtengafle. 

Eine Stilamme und Hausmägde find zu er- 

fragen bei Kat harina hinann, Garten: 


“ Jeben Tag von früh 46 Uhr an if friſcher 
Kaffee, bie Portion 2 kr, re bei 
Habus 


r 


liengaffe. 








Berlorenes. Ein Portemonnaie, enthals 
tend 2 Gulden, 1 öftere. G®uldenftüd, $ @ulden 
und ca, 24 fr. Münze, wurde vom Hötel Kütt 
bis Weinftraße Nr. 3 über 1 Stiege verloren, 
Um Rüdgabe wird gebeten. 


Gefundenes. Am Freitag wurde ein Körb⸗ 
hen mit Dienfibuh und Sprlaltarte gefunden 
und fann gegen Einrüdungegebüßren abgeholt 
werben. Wo, jagt bie Rebaltion. 


























Sauerfraut ® in Meines fraße Nr. 1. 
a erlaufener Hund. Ein Meines ſchwar ⸗ — 
bei Aabus, Lillengaſſe. zes Rufchen mit vier weißen Pfoten, männlihen] Anerbieten Ein Kind wird in Koſt ger 


Geſchlechis, hat fih am Freitag verlaufen. Man 
- denfelben Waffergafie Rr. 6 zurüdigu: 
pr & ringen. ——— 

Marinirte Haringe Zu verkaufen. Ein eiferner Dfen ift zu 
empfiehlt Max Naumburger. Iverlaufen, Qönenplag Rr. 11. 


nommen bei rau Maier in ber Alerander- 

ftrafie Nr. 12. a 

“ Ein Schreinergefelle, der poliren Tann, 

Fa: dauernde Beihäftigung. Theaterſtraße 
r. 20. 





“ 


‚Den verehrlichen Sea Attionären wird 32 
mit eröffnet, dab An geflriger Sipung des 
mwaltungsrathes die Dividende für das Jahr 
1867768 auf 4*/, feftdeftellt wurde und kann 
diefelbe vom 1. bis 8. November I. Is. jedesmal 
in den Vormittansftunden von 10—12 Uhr, bei 
dem Kaſſier des Vereins, Heren Privatier Pal 


Trauer = Anzeige. 
Tieferſchuttert bringen wir Jieben Verwandten, Freunden und. $\ 
kannten die jchmärzlicht Kunde von bem heute früh. 3 Uhr nad \f 
einem TOlädigen Krankenlager erfolgten janften Hinicheiden unfere# 
innigftgelichten und unvergehlichen Gatten, Baters, Sohnes, Schwie- W: 



















WERE ET Sauverein. 








PR Heriohnes, Bruders, Schwagers und Ontels, i - —2 
— — — Riebner in der Friedrichsſtrahe \erhoben 
*  Heren Iohaun Baumann, Gaftwirih in Fürth, —8 werben. Wann vrea 
ein einem Alter von 29 Jahren. N Fürth, den 16. Oftober 1868. 
Fürth, Bad, Unterfürberg uno Poppenreuth, den 17. Diiober 1868. N, Die Borjtände, 
Die trauernden Hinterbliebenen. #: i I. Aldinget. J. Bolthart. 
Die Beerdigung findet Montag, Nachmittag 2 Uhr, Haie det Leichenballe RT TEE *7 
MR anna . s Mr a Arbeiterverein „Zukunft.“ 
B — & — | Sonntag, den 18. Ditober: Beginn des Zeich⸗ 
— NE I 2 nen-Unterrichts und der Nebeübungen. € 
— — — HZ} jeben Eonniag Naljmittag von 1-3 up ey 
D fi terer jeden Sonntag von 3—5 Uhr. 
ankſagung. Samftag, den 24. Oktober: Beginn bes Ele: 


Für die fo zahlreiche Theilnahme bei dev Beerdigung unieres geliebten Vaters, bes mentarunterricht8, jeden Samjtag Abend von 








Herrn Iohann Georg Staudt in Muggenhof, — :Bedenseife 
fagen wir hiemit allen lieben Birwandten, Freunden und Belannten unfern innigReh Dant. —— > — 
"Die tieftrauernden Hinterbfiebenen, Bi — 9 = 
— — — — ürger - Verein. 
Heinrich Probst 


⸗ Weinſtraße Ar. as“, Heute, Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: 

beebrt ich, jein außerordentlich reichbaltiges Lager in neueſten Geſellige Unterhaltung. 

SHerbit- und Winter- Nod-, Holen-, Weiten, Joppen- umd) Montes Abends prägie 5 Uhr: 
Schlafrockitoffen, au Damen-Jaden- und Mrantelitoffen | sem anbiensassennen Sen. 6. Gränr 

hierdurch in empfeblende Erinnerung zu bringen, Hablreidjes Erigeinen wünfht man. Nichts 


Salon Gaßner. 00 


Der Vor ſtand 
Heute Sonntag, Abends 7 Uhr, unwiderruflich legte 


Deutfcy- Bauern- Verein. 
Abfdyieds - Vorkellung 


Montags den 19. d. M., Abends 8 Uhr: 
mit neuen Experimenten, barunter: 


Generalversammlung. 
Zahlteichem Etſcheinen iafı = 
Gafner enthauptet fich felbft- en 
Unter verbinblichfter Danteserflattung für den feitherigen jo ſchmeichelhaften Beſuch, ladet 








itände. 





Empfehlung. “ 
Unterzeihnete ’cmpfieblt ſich ihrer werthen 





i i i 5 Cancon, 
zu biefer Abſchiedsvorſtellung ergebenit * e Gassner con BunaiBERL, Tomie ben verehrten Rabıitem bil 
Meue große italienische Kaftanien — ———— — beiten. 
uch em e meine Aabmaldııne, 
forben eingetroffen bei Eonrad Diet, am Helzmarkt. P ät ner,;aeb. Huber, 





m 
+9 inter? iſchergoffe Nr: 6. 


Nuſſiſche Sardinen, 
frifche Bücklinge 
bei _M. Cfchenbac, Moprenftraße NE: 2. 


Stadttheater in Fürth, 


Sonntag, den 18. Ollober 1868, 
2. Vorſiellung im 2. Abonnement. 


Der Fabrikant. 
chauſpiel in 3Aufzügen nach dem Frangöfiihen 
des Emile Souveftre tür ‚Die deutſche Bühne ber 
arbeitet vom Ehuarb Devrient. 
Hierauf zum Erfienmale; 
nuchtigall und Nichte. 
Schwanl in ĩ Aft von Nudolph Hahn 





Feinſten Naffinad-Zuder bei Hut 191 fr. per Pfund, 
feinft geſtoßenen Zucker per Pfund 19 Er., 
bellgelben Candis per Pfund 22 Er., 
erpitallweißen Candis per Pfund 28 Er., 

neue Nofinen ohne Stiel.per Pfund 19 ?r., 

neue Weinbeeren per Pfund 14 Er,, 
Neue Mandeln pugl. per Pfund 36 ?r. bei ä 
A. Eſchenbach, Mohrenftrafe Nr. 2. 


Kaffee 
m großer Auswahl. 


Li 


Si RERRNTORRRBLUEHRRER EHER EUR ARRTRER EHRE EERRER ae 
= Unterhosen, Unterjacken und Leibbinden Yuan atmen 


ei firenden Größen und Weiten für Heiren, Danten und Kinder, und made ih bejonders 5 
5 auf wollene Gefunbheitsiaden für Kinder jeven Allers aufmerfiom. Ungeſchwefelte Sf 

ollene Jaden und Unterhofen find namenılıh Gigrleidenden mit beftem, Erfolge gum em: Ba 
EU ‚pfeblen und bewähren fih worzüglid: Geſtrickte und gewirfte wöollene Sereen, SE 





























jochen und Damenfträmpre 20 empfehle ich zu deu billigiten Preifen. Ze ’ Scaufpielpreife. 
4. — ben nd Edladen Sawahacherſtraße Ar, 7. — Anfang halb 7 Uhr.  Enbe,9 Uhr, 
zu n } Mt —“ SEHEN —— NER a 
— 44 Fürtber Schrannenpreife 
. Gierprobirer, Wiener Salzitangen An 1 "ne al OHR 
ob die Eier gut ober nicht, ganz verläffig, em ⸗ zum Biere ſehr beliebt, ‚empfehle ben Herwenfaom . . - 16 8. 78 ge. 1 fi 12 ie 
pfiehlt 6. U. Strunz: irthen, ſowie dem verehrlihen Wublifum fügs|Gele +... +..8 eh u, % 2 
jr Neue ewd — li * S [lich friich gebaden, Iran ; eihfopf. f Do ne er. Be > 9 x 
gewöhnliche 5 opha Zu verkaufen, Ein eiferner Kanonen Dfen Mit einer Beilage 
gut gearbeitet (billigiter, Preis) find ftets vor⸗ | und ein Waſchteſſei mit Ofen find zu vertaufen. für hiefige Stadt 
räthig bei Tobias Dofer, Moftfirafe Nr. 8. !Königsitrahe Nr. 32. von &, Köwenfohn’s Buchhandlung. 


Nedigirt unter der Werantwortlichkeit tes Ergenthümers: Julius Bolkthart. Obere Königstraße. 


Fürther Kap Tagblatt, 


Dinftag, ven 20. Oftober 1868. 


M 232. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Mitbürger! 
Jedermann weiß es und hat es zu beffagen, daß bei ums ſelbſt bie nothwenbigften Umgeftaltungen ber jtaatlihen Ein- 


richtungen nur außerſt langſam, und dann nur unvollftändig bergenommen werden. 


Der Grund baven liegt wenigftens zum Theile 


in bem Umftande, daß unfere Volfävertreter, auch wenn fie den beften Willen und bie geeignetften Kräfte befühen, jener moraliſchen 
Macht entbehren, welche notwendig ift, um auf bie Organe ber Regierung einen zteingenden Einfluß zu üben. So lange einige 
dreißig Wahlmänner die Wahl eines Mbgeorbneten zu treffen berechtigt ſind, die ganze übrige Maſſe ber. Bevölferung aber theils 
gar nicht bei ber Wahl ſich betheiligen kann, theils mit bem Mögeorbneten felbft in gar feine Verbindung kommt, wird bie Volts- 
vertretung and ihrer machtlofen Stellung nicht beraustommen. Um nun das Seinige bazu beizutragen, daß eimerfeits nicht mehr 
große Maſſen ungerehter Weile von dem Wahlrechte ausgeſchloſſen bleiben und daß anbererjeits bie Volksvertretung auch wirklich 
der großen Bedeutung bes Wortes zu_entfprechen vermag, hat ber hiefige Volfsverein ben Beſchluß gefaßt, an die Kammer ber Wh: 
georbneten eine Bitte um Einführung des allgemeinen bireften Wahlrechtes mit geheimer Abjtimmung zu richten unb es werben alle 
Diejenigen, welche für bie Forderungen ber Gerechtigkeit und des Gejammtwohls ein Herz haben, zu ber angefünbigten Verfamm: 
tung eingeladen, um an ber Berathung bes vorzulegenden Entwurfes Theil zu nehmen. 
Die Borftandihaft des Bollsvereins. 





Bermifchte Nachrichten. 


*,* Münden, 18.DOM. Hier ift bie Gründung einer Bant im 
Anſchluſſe an bie Anglo-Auftianbant in Wien im Werte, welche haupt⸗ 
ſächlich den fübbeutihen Markt in's Auge faſſen wil. As Grünbungs- 
mitglieder ans Bayern nennen wir bie H.H. v. Hitſch, Fröhlich, Eich 
thal, Feuftel, Guggenheimer und Dbernbörfter. Es wirb vielfach übel 
vermerkt, dab zum Comits nicht noch andere bedrutende Häufer Münchens, 
ſowie jolde von Augsburg, Nürnberg x. zugezogen wurden. Bei biefer 
Gelegenheit bemerken wir, daß bie jüngften Borgänge in Böhmen auf 
die Gurfe und ben Gelbmarkt auch nicht den mindeiten Einfluß ausübten, 
indem bie Regierungsmaßtegeln alleroris als innerhalb der Verfaſſung 
tiegend und nicht nur als beredtigt, ſondern auch ald höchſt nothwendig 
angejehen werden. Irren wir nicht, jo if fogar die nachträgliche Zur 
ſtunmung bes Reichsrathes zu erholen. — Der bayerifchen Regierung 
ſelbſt fam e3 ala etmas zu auffallend vor, ben Gegenfeitigfeitsvertrag 
mit Breußen allein zu publiciren. Man wußte, daß berjelbe einen 
Sturm bes Unwillens hervorrufen würbe und wollte deßhalb ſolche Ver⸗ 
träge mit allen befreundeten Staaten abſchliehen, um fie miteinander u 
veröffentlihen. Barum geſchah es nicht? Das wird man jedenfalls in 
Berlin am beiten wiſſen. — Als eine auffallende Erſcheinung können wir 
mittheilen, daB der „Woltsbote* neueſtens angefangen hat, ben Juſtiz— 
minifter Hrn. v. Luh fehr energiic in Schuß zu nehmen. Man glaubt, 
daß hiezu eine ganz beiondere Beranlafjung vorliegen müffe, da e3 fonft 
wicht bie Art diefes ultramontanen Organs ift, für einen ber gegenwär: 
tigen Minifter fo conjequent aufgutreten. Wir nehmen vieleicht bem: 
nachſt Beranlaffung, die Sade etwas näher zu betrachten. — Unter bem 
Regime bes Hrn. v, Schlör find bekanntlich viele Inftitute in's Leben 
7 worden, welche die Thätigleit des Miniſters für Erzielung 

Öherer Bildung befunden. Aber dieſe Inftitute ſcheint er auch auf alle 
Weiſe bevöltern zu wollen, benn jonft könnte unmöglich bie neueſte Ber 
Nimmung lauten, daß Adipiranten ber k. Berkehrsanftalten bie polyted: 
niſche Hochihule 1 Jahr lang zu frequentiren haben. Der Dienft bei 
diefen Anftaltenerforbert bas ſicherlich nicht, ba die bisherigen Aſſienten 
ihn zu volltommener Zufriedenheit verfchen, ja fogar, um mit Feuftel zu 
reden, einfache Commis denjelben verfeben könnten, Und warum if 
benn die Univerfität in biefer Beziehung nicht auf gleiche Stufe ige 
wie das Polytechnitum, da fi doch die Adfpiranten auf eriterer bie ge: 
forberten Kenntniſſe eben jo gut und vieleicht * erwerben können, 
als auf legterem. Wir wären begierig, das zu erfahren. 


— Für den Staat Illinois der Vereinigten Staaten von Rorbamerita 
wurde ein fönigf, bayeriihesKonfulat mit dem Sig in der Stadt Chi: 
<ayo errichtet und biejes bem Kaufmann Carl Vergho daſelbſt (gebürtig 
aus Ebern in Unterfranken) übertragen. 


— Fürth. Am Sonntag Vormittag, bei Belegenheit ber Rapport: 
Runde, wurde dem Lanbwehrhautboiften Balthafar Kuhn vor der Fronte 
der zur Uebernahme bes Feuerpiquets ausgerüdten Landwehr-Abtheir 
lung bie ihm von Sr. Maj. bem König verliehene Berbienftmebaille durch 
den Herm Oberſt feierlich angeheftet. — Am gleihen Tage feierten 

err Bädermeifier Johann Adam Schil dknecht und deſſen Ehefrau, 

Nifabeiha, ® goldene Hochzeit. Herr Pfarrer Röber fegnete das no 
ſeht rüftige Paar ein, welches, von ihren 5 Kindern, 15 Enten und 
2 Urenfein umgeben, einen gar gemüthlihen, glüädlihen Tag verlebte. 


Herr Shilblneht zählt 83 Jahre, feine Gattin 76; beide find geſund 
und ftehen ihrem Geichäfte noch vor. 

— Erlangen, 17. Ottober. Geftern Abend gegen 6 Uhr wurbe 
in ber Nähe von Bubenreuth der Bauer Fehb von dort von ſechs Floh: 
tnechten, melde mit einem einipännigen Fuhrmerke von Bamberg her 
lamen und Green entwenben wollten, berart mighanbelt, baß an feinem 
Auflommen gejmeifelt wird, Die Thäter wurben duch Einwohner von 
Bubenrenth und GenbarmerieBannihaft verfolgt, in Teunenlohe ver: 
haftet und in die Frohnveſte eingeliefert. 

— In dem BDorfe Mailad, Landgerichts Höchſtadt a/,, kam am 
13, d. Abends 8 Uhr ducch ruchlofe Hand Feuer aus und murben zwei 
Häufer mit Nebengebäuben und brei große Scheunen mit ben Erntevor- 
räıhen eingeäfchert. 

— In Abensberg (Mieberbayern) fam es am 14, b.Mts. bei ber 
Rontroiverfammlung der Landwehrmänner gu argen Unorbnungen. 
Schon während ber von 10 Uhr bis 2 Uhr Nachmittags bauernden Kont- 
tolveriammlung lieben ſich verfchiedene angetruntene Burfchen gegen bie 
Dlfiziere allerhand Nobheiten zu Schulb kommen. Kaum hatten bie 
Dffiziere den Saal verlaflen, fo entſpann ſich zwiſchen einigen Burfchen 
eine Schlägerei, welde ſich bis auf den Hauptplag herunter fortiete, 
und ba der Standal eine immer größere Ausbehnung gewann, jo wurde 
durch Trommelſchlag jene Abtheilung ber Bürgerweht zufammengerufen, 
melde ſchon vorher zur Vereitihaft lommanbirt war. Nun trieben es 
aber die zügellofen Burfhen noch ärger, verhöhnten und befhimpften 
die zum Sammelplag eilenden Bürger, und ſchlie ßlich fam es bei einem 
Wirthohaus wieder zu einer großen Schlägerei unter den Burſchen, wo« 
bei einer derfelben durch einen Mefferftich fo getroffen wurde, daß er tobt 
auf dem Plage blieb. Als die Bürger mit der Genbarmerie vorrüdten, 
um bie Erjedenten zu zerfireuen, begannen mehrere Hauptraufer ein 
beftiges Handgemenge mit den Bürgern, wobei jeboch die Gemwehrlolben 
und flahen Sübelklingen ausgezeichnete Wirfung übten. Als endlich 
alle Gafihäufer abgeiperrt, die Straßen mit Batrouillen durchzogen 
wurden, jerſtreuten fi allmätig bie Rotten und war bis 6 Uhr Abenbs 
die Ruhe wieder hergeftellt. 

— AusAibling wird dem Bayer. Kurier geichrieben, daß in bortiger 
Gegend von einem beabfichtigten Haberfeldtreiben Niemand etwas mußte, 
und dat man Sonntags früh höchlich erftaunt mar bei dem Anblid von 
Militär und Gendarmerie. Wenn nicht bas harmloſe Anfchießen einer 
Braut, die mit ihrem Auchelmagen (Rammerwagen) burd mehrere Ort: 
ſchaften fuhr, zu biefem Verdachte unſchuldige Veranlafjung gab, fo 
a man bieniteifrigen Polizeiorganen einen Schabernad gejpielt 
zu haben. 

— Bor 25 Wochen (Mitte Faften) wurde in einer Einäde im baye- 
riſchen Walde ein 27 Jahre alter Bauernfnedit von einem wuthuerbäd- 
tigen Hundchen in den Daumen gebiffen. Der Knecht wendete alle bie: 
fälligen Mittel gegen die Muth am und war bereits anfer Sorge, als 
fi vor brei Wochen auf einmal Zeihen von Wuthkrankheit zeigten. 
Der Mann raſte fürdterlich, bis ihn am 9, d. nach faſt 14 Tagen bei 
vollem Bewußtjein der Tod von feinen entjeglihen Qualen befreite. 

— Fre — i. Bt. 14. Ottober. Dieſer Tage fand, wie bas 
Journal de Mulboufe* jreibt, ein Piſtfolenduell zwiſchen einem 
Rufen und einem Franzojen hinter dein Kirchhof bes Stäbthens Lör- 
rad ftatt. Die Duclanten waren mit 2 Selundanteun in zwei Wagen 
aus bem Gaſthof zu dem „drei Königen* in Bafel berübergelomnien. 


Es wurde auf 25 Schritte Abſtand geihofien. Kaum hatte man zwei 
Shüfle krachen hören, fo lag der Ruffe am Boben. Eine Augelwar 
ihm in ben Unterleib eingebrungen, Der Verwundete warb fofort in 
einen Wagen gebradt und jeinem Wunſche gemäh nad dem Hofpital in 
Baſel getragen, wor farb, Die übrigentüheilnehmer an dem Zwei— 
tampf fuhren zilends über die Grenze, Der Veiſtorbene war faum 
25 Jabre alt, und von ganz ausnehmender Schönheit. Seiner einem 
Volizeibeamten gemachten Angabe nad ſoll fein Gegner ein Engländer 
Namens Smith gemeien fein, mit bem er auf der Reife von Dresben 
wegen des Krimtrieges in heftigen Wortwechſel gerathen; andere aber 
wollen den wahren Grund in verlegter Familienehre ſuchen. 

— Wie aus Dresden weiter berichtet wird, hat fid; ber Pöbel ber 
ben Ergefien am 14. do. ineiner höchſt sohen und ergefjiven Weiſe auf · 
geführt. Außer dem Haufe, in welchem ber Inhaber des Brpreb-Iufis 
tuts,“ Geude, wohnte, murbe aud ein benadpbartes @ebäube, eine Wert: 

te, demalirt, wurden Laternen geridjkagen, junge Bäucachen auegetiſſen, 
ıfeklfanser "Wette uber gerabe bie-Wahnung brö Henne, die im 
ı ten Stodılag, ſoſt ganz verſchont. Das Militär Gielt ſich iteh aller 

tovolationen und Verhöhnungen jo ſchonend, daß die Infanterie faft 
Nie manden verlegte und nur bie Gardereitet eine Auzahl iuchtiger Hiebe 
“it flachet © ige anstheikten. Durch Pierdetritte wurben aller 
dhegs amd; etnige Deutzettel gegeben. Am 14. murken an 70 PBerionen 


verhaftet. Der. folgeude Tag lief- auch nicht jo ruhig ab, wie man zuerſt 


annahm. Es jansmelten ſich wieder Haufen Volkes, die fih in ben 
Straßen und auf den Plägen bie Nachts 11 Uhr herumtrieben. Die 
„Im Ramen des Geſehes“ erläffene Aufforderung jurm Ausernandergehen 
wurde t Hohngelädster beantworte, worauf es wieder flache Gäbels 
hiebe und malienhäfte VBerhaftungenabfegte. Die Tumuite begannen, 
ala bie „depofiebirten“ Dienftmänner in auffallenden Trachten, mit 
florummundenen Hüten u. bergl. ſich dem ſüßen Pöbel zeigten. 

— In Frankfurt a. M. wird biefer Tage eime finnländiſche 
Peamien · Anlerhe in Betrag 00n-2,400,000 Then. in Zehuthaler / Looſen 
F Fl und Söhne aufgelegt. Der Emifitonsturs beträgt 
9 jaler. 

Die Dinge in Sanien- gehen ihren Gang wie bieher. Die 
Bude wird ſelten irgendwo geſtoͤrt wo es ‚geichieht, wind mit Energie 
dagegen eitgefchritten ; die Regierung fegt ab und ernennt Beamte aller 
Urt, und erlüht Defrete, ala wäre fie mitten in ben geregeltjien Berhält: 
niſſen; in Haudel und Wandel Läßt ſich eine mertlihe Befjerung fpüren; 
ber anfänglice Jubel ift mod ‚nirgends verrauſcht. Der Energie, bie 
wir foeben erwähnten, verleiht die Regierung allerdings zuweilen bie 
ungeteglihen formen, von bemen bie unter Iſabella grofigejogenen 
Staatsmänner nit ini Stande feinen ſich loagumachen. So-berichtet 
ein Rorreiponbet ber. „Biberte”, als in Folge rines Zerwürfnifies im 
Schofe ber Junta von Santander, ſich in diefer Stabt eine große Auf: 
regung gezeigt, ba habe Beneral Prim folgendes Telegramm bingeien: 
det: „Unter Ihrer perjönlihen Berantwortung erhalten: Sie die Rue, 
und wenn Sie u dieſem Zweck Land: ober Sertruppen bebürfen, wird 
man fie Ihnen zuigiden. Wenn es nöthig if, fo lölen Sie die Junta 
auf und ernennen eine neue, ober einen: Stabtraih (ayuntamiento), 
ganz wie Ihnen gatbäntt," Cine derartige Militärverfügung würde 
allerbings beweifen, daß Prim non ber Soberania nacional (Rational: 
Sonveränetät) keine 'deatiichen Begriffe hat, wenn nicht vieleicht, was 
wir nicht wiſſen, bie Gefahr eines ſchlimmen Parteilampfes ben Anlaß 
folder Ausnahmsregeln gegeben hat; bie inbeffen unter allen Umftänhen 
Glimmer gu wirken pflegen, als das Uebel, dem fie vorbeugen follen. — 
Bon den Regier: befreten. heben wir das eine hervor, Das deu Ele- 
mentarunterricht vollfommen frei gibt. Ueber ben mittleren und höheren 
Unterridt erwartet man ahnliche Verorbnungen. 

— Gonzales Bravo (unterder Epkönigin Iſabella Minifterpräfibent), 
ber fih in Ban niebergelafjen, chat plöglich feine Billa verlaſſen unb ſich 
„weiter ins Innere von Fraulreich zurũclge zogen. Es beißt, die ſpani⸗ 
ſchen Gerichte würden ſeine Auslieferung: verlangen, weil er in einen 
betrugeriſchen Aftienfhminbel vermidelt jei, zu deſſen Unteriuchung um: 
ter Fe bella nichts geichab. £ 

— In Liffabon follen am 9. und 10.6. M, mehrere Berbaftungen 
vorgenommen worben fein in Falge von Runbgebungen zu Gunſten der 
iberifhen Union. 

— Nempyorl, 16. Ollbt. Der Herald jagt: Hervorragende Demo⸗ 
fraten agitiren für den Nüdtritt Segmour’s und Viairs von ber Kandi: 
batur. Chaſe wird ala Präfidentihafts: Kandisat aufgeſtellt. Die 
Demokraten nehmen ben Wahlfieg in Indiana für ihre Partei in 


Drffentliche Verhandlungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 


Rittwod, ben 21. Oftober.c., Vormittag 8 + MWerbanblang in 
Eadıen bes ———— iedrich „Rü 3*8 er ann 
KRörpemwerichung. Ki 9 Uhrzidedgl. ing: hen bes Dekono⸗ 
men Leonh. Bifofi vom Langenzenn, wegen ccechtlicher Weg: 
nahme eigener Sachen. Mörmitags 10 Uhr: beugt. in Sachen ber 
Ehriftina Heinlein von Fürth, wegen Diebſtahlsverſuchs. Vormit: 
lags 11 Uhr: desgl. in Sachen des Taglöhners Johann Bretiing 


von Erlangen, wegen Diebftahle. Nachmittags 34 Uhr: beagl. in Sa: 


hen bes Pilaftererlehrlings Johann Konrad Meier von Firndorf, weae: 
Diebflahls. ! BER gen 
Freitag, ben 23. Dftober c,, Rachmittags 3} Uhr: desgl. in Sachen 
bed 10 Sabre alten Georg Röttenbader von Dambad, wegen Dirbr 
ftahle. Nachmittage 4 Uhr besgl. in Sachen bes Maurergefellen Georg 


2 ettler,non Badı,, wegen Körnerverlegung. 


Deffentlihe Sabung mes Gmermagisrate yürie 
Am Montag, den:19, Ofteber 1868. 

Zu Beginn der Sizung wird von 817 Rechte raih von Haller, als 
Eos: Referenten, tonftatirt, daß die Disciplinar-Unterfuhung gegen ben 
Lethhaue verwalier bie heute noch nicht zu Ende gefütrt werden fonıte, 
da ſich im Lauſe / derſelben bie Bernehmung von noch weiteren Beugen 
als methwendig ergeben habe mas im Laufe bes heutigen und morgenden 
Tages -urihehen ‚wird. Da abet Referent die daraufſolgeuden Tage 
dureh. bas Eonfcriptionsgeihäft vollitändig in Anipruh genommen it, 
auch einige Köllegialmirglieber am Donnerhag durch anbırmeitige hienits 
tiche Funktionen ‚verhindert find, wird bie nädfte Sigung auf Montar, 
ben 96, Oftöber, Bormittags'9 ihr, anberammt, in welchet über obiat.i 
Begenftacd Vortrag ‚erflaltet ‚merben. jol. — 2. Mailänder erhält 
das vorgejhriebene Zeugniß zur Auswanderung nad Norbamer.ta. — 
Auf Antrag ber Gemeindeverwaltung Burgfarenbad werben bie Control⸗ 
leure davon verfländigt, dab die demnäht ftatifinbende Durchfuhr von 
Pflafterfteinen, die zur Herftellung der Staatsitrahe beftimmt find, und 
von ber eng Gemeinde frohnweife beigefahren werben, vom 
BVflafiergofl befreit iſt. — Benehmigt wird das Geſuch des Mafkhinen: 
ſchloſſers Heinrich Löfel von hier um Erteilung des geicglien deu ⸗ 
niſſes behnfs feiner —— mit Eva Preu von hier ; — ebenjo 
die Gejuche der Tünder 3. M. Derter von Sommerhaufen und J. F. 
Reilelring von Mainberuheim, vorbehaltlih der Zuftimmung bes 
Geme indekollegiume — Einem Geſuch um Nachlaß des Schulgeldes für 
einen verwaiften Schüler der Latein: und-Realihule wird, mit ber Be: 
ſchtäntuug auf die vorläufige Dauer eines Jahres, ftattgegiben. — Auf 
Sıund getichtlichen Ausſpruches ber Zuläjlgleit wird der Taglöbner 
Joh. Funk auf die Dauer eines halben Jahres in «ine Poligeianftalt 
eingelgafit. — Baupofizeifihe Bew.lliguag erhalten Feingolofchläger 
Gramer jur Erbauung eines Hofdauſee, Gajtwırıy Springer zur 
G:bauung einer mafjioenHemife, Feingotvihläger Bild of und Kaufr 
mann Eliejer zur Schung von Oeſen in von ihnen gemietketen Lokalen. 
— Eine im Entwurfe vorgeleiene neuerlihe Eingabe an bas k. Staats: 
miniſte rium um Beieitigung ber Rrıugung und direkte —S der 
Stadt Fürth in die Süd Nord⸗Bahn wird guigeheifen. — Eine Eingabe des 
Bürgervereins, beyielend.einen andern Erhebungs: Modus bei ben 
Umlagen, wird jur demmädgft flattfindenden Berathung und Feſiſtellung 
des Etats pro 1869 verwielen, bei welchem Nalah diefe Frage mit in 
Erwägung. gezogen, werben ſoil. — Die Lolalbrantveıfiherungstafie 
wird nach erftattetem Bortrag durch Unterfchrift anerlannt. Der Ums 
ſtaud, daf in hiefiger Gtadt (in runder Summe) 23,000 fl. Brandiicuer 
zur Erhebung gelangten, während die an hiefige Brandbbeihäbigte ans« 
bezahlte Entihäbigungsfunme im Ganzen nur 7200 fl. ‚betrug, gab Ver: 
anlafjuug, barauf hinzuweiien, wie jegr namentlich unfer Kreis dadurch 
belaftet und bemadideligt if, dab. bie Zumobiliarverſicherungs⸗ 
anſtalt eine das ganze Sand umfaffende, und nicht nad) Kreiſen aus: 


qeibienene äft. u 
®@ingeiandt. 

Durch einen Theil der. Mathilden: und Schilerfitaße fann man tag- 
täglich Heine Gänieheerden treiben ſehen. Wenn dieſes nur an gewöhn · 
lichen Wochentagen geſchehen würbe, isnate man allenſalls annehmen, 
man befände ſich auf dem Lande, da aber dieſe Zweifübler auch an 
Sonn: und Feiertagen fpazieren geführt werben, mas auf dem Heinften 
Bauerndborf nicht vorfommt, jo ift biejes doch für eine Stadt wie Fürth 
ein wenig gar zu ibylifh umb follte geeigneten Ortes eingeſtelli 
werden. 


Auſptuch. 


ks⸗Verein. 


Mittwoch, den 21. b8,, Abende 71 Uhr: 


Christian Schaller, 
Helena Sehaller, geb. Seyfried, 
Fürth, den 19, Oktober 1808. 


für ifen, die andere für Holjarbeit paſſend, mit 
eifernen Stänbern, find zu verlaufen. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Werlorenes. Vergangenen Mittwoh, den 








Berfamminng 
im Saale des ‚Hotel Fütt. 
Tagesorbmung: 
Berathung ‘über ben Entwurf einer Eingabe an 
"bie Kammer ber Abgeordneten im Betreff des 
allgemeinen direlten Wahlrechtes. 


Rosalie Löwenstein, 
Jsidor Weil, 
Verlobte. 
(Statt besonderer Meldung.) 
Fürth, den 18. Oktober 186 


14. d. wurde vom Marti bis in bie Hirihens 
gaffe ein Tyeil eines Ohrringes verloren. Um 
Rüdgabe an Motb in der dirſchengaſſe Nr. 25 
mirb gebete. —— 

Gefuch. Ein tröftiger Burſche, der mit ben 
beften Zeugniffen verfehen iſt, ſucht als Haus» 











"Zu verkaufen. Ein Rinberbeitfiättden if 
au verlaufen. Näheres bei der Redaillon 


Zu verfaufen.. Eine Biege iR zu. ver 
taufen, Geleitegaſſe Ar. 4. 


fnecht oder Außlaufer unterpufommen. Näheres 
bei ber Redaktion, 


Magdeburger Feuerverſichernugs⸗Geſellſchaft. 

Grundfopital S Millionen 750,000 Gulden. 

Referven, als: banı vorhandene Kapital: Reſer ve Pi 1,095,539 fl. 16 fr. 

5 Rrämien-Rejerne B 2,949,014 „ 36 „ 

« BranbikädenReferve . 489,672 „4b 

Hiermit bringen wir zur öffentlichen Kenntniß, daß wir 
Herrn Kilian Seitz, Kaufmann in Herjogenaurach 

eine Aaentur unferer Gefellihaft für ben Bezirk ber königlichen Bezirlsämter Hächſtadi a A. 

Gelangen, Fürth und Reuftabt a A. übertragen haben, . 

ünden, ben 3. Ditober 15868. 


Die Haupt-Agentar: 
8. Schmalix. 2 
Bezugnehmend auf vorftehende Bekanntmachung empfehle ih mich zur Annahme von Ber: 
fiherungen für-die von mir vertretene Geſellſchaft; melde durch Allerhöchſte Entiäließung zum 
Geihäftsbetriebe im Königreiche Bayerır zugelaffen if und Mobiliargegenftände negen Feuers 
fahr und Blitzſchaden, auch Gas:rpioflowen ju billigen feften Prämien ohne NRachſchu Ver⸗ 
Findligteit verſichert. 
Kilian Sei 


Hersogenaurad, ben 3. Dftober 1868. 8, 
Agent der Magdeburger Feuerverſicherungs· Geſell ſchaft. 


Menue große italienifche Kaftanien 
foeben eingetroffen kei Conrad Dieg, am Helzwartt. 


Feinften NRaffinad⸗Fucker bei Hut 10 Er. per Pfund, 
feinft geitoßenen Zuder per Pfund 19 Er., 
hellgelben Candis per Pfund 22 kr., 
eryſtallweißen Candis per Pfund 28 fr., 
neue Mofinen ohne Stiel per Pfund 19 Er., 
neue Weinbreren per Pfund 14 Er, 
neue Mandeln pugl. per Pfund 36 fr. bei = 
A. Eſchenbach, Mohrenftraße Nr. 2. 
Untergeihneter erlaubt fih einem geebrten Publitum zur Anzeige zu bringen, baß fort 
ns Bunfch, Glühwein, Kaffee ꝛc. 
in feinem Lokale verabreicht wird und emmpfichlt ſich Ahtungsvoll 
KLaVZ 4 r . eb. Suael, Conditor, Helmplag. 
12 fr. die Elle Kattun 
„empfiehlt Jakob Lonnerflädter, Schwabacherſtrabe Nr. 8. 
Eine große Partie feine weiße 


Heinleinene ser is denen. Taſchentücher 
verkaufen wir à 12, 15, 18, 20 und 24 Kreuzer. 

Diefe Tücher koſten in der Fabrik das Dreifache, und Fönnen wir 
fie nur deßhalb fo billig abgeben, weil ſolche hie und da, und meift 
am Mand ganz leicht befchänigt find, 

Zelbing & Ritter, 

Schwabacherſtraße Nr. 4, 
Unerdieten. Ein Schuhmaghergeſelle ann 
in Arbeit treten. Tpeaterftraße Nr. 21. 


Unerbieten. Ein®ürtiergefelle kann 
Arbeit erhalten. Näheres bei der Redaktion. 


Haufgefuc. Ein eiferter Kochofen 
witd zu faufen gefudt. Näheres in ber Härtrid: 
fgen Birthichaft. u 


-Gefuch. Eine juverläflige Bollglas: 


belegerim fucht fofort Befgäftigung. Näheres 
bei bee Redaktion. Be ” 











Kaffee 
n großer Auswahl. 














, Battir i 1 ® 
Baumwolle Yan Dust” Tone 
Seidenwatte, roh, weiß und gefärbt, empfiehlt 
zu ben billigften Preiſen 

% U. Blaufelder, 
— untere Aonigeſttahe Nr. 15. _ 
Ein gewandter Wergoldergehilfe 
fann dauernde Befhäftigung finden, 
Mäheres bei der Nevaltion. 


Uinerbieten. Ein Kind wird i 
u Kind mich in Zof und Dffene Eommis e. Ein mit guten 


Logis genommen. Näheres bei ion. 
929 - — be bei ber Redeltion Beugnifien verſehe ner Golmmis, gleichniel welcher 
Drbentlihe Dienk mädchen werbengefugt Eonfefjion, findet fofort Blacement. Fraulirte 
‚und Röhinnen ſuchen Unterkunft durch fhriftlige Mnerbietungen beförbert. bie Epper 
Kun * idig, Verdingerin, ditnion be. BL. 
__ Gtaubengafle Kr. 3. Difener Dienft, Ein treues Dienfimäb: 
Aebelingegefai. dur Möbel-Schreinsrei | hen wird für lommendes Ziel sh 
Zen ce brling geſucht. Näheres bei ber b. Sugel. 
atom. — Offener Dienſt. Ein Mädchen ohne An: 
Geſuch. Eine ordentliche Perfon wirb zum hang, welches felbftffändig Tochen kann, und 
Bra age Jogleih geiuht, Näheres _beilfiebe zu Rindern hat, wird für's Ziel gefuct. 
der Rebattion. äheres bei der Rebaftiom. 























































Bekauntmachung. 
In ber Nacht vom 30. Auguſt auf 1. Septem ⸗ 


der wurde in Goftenhof von einer Voligei-Pär 
tronille einer Manns: Perfom ein Sad Hopfen 
abgenotimen, über beren Erwerb fih biefelße 
nicht aue zuwe iſen vermochte. 


Der Sad wiegt 117 Pfund und ift nur 
der Zahl 1867 gezeichnet; der unbelannte Gi 
thümer wolle fich bei bem Unterzeichneten meivefl. 

Fürtb, den 16. Oktober 1868. 

Der k. Unterfuhungsrichter. 
olfner. 
Wendler. 


Bekanntmachung. 
Madulotur · Papiet · Vetlauf betreffend.) 
Dinſtag, ben 27. Otsber 1868, Vormittags 9 Uhr, 
werden im Lolale Zimmer Nr. 21, über 2 Stiegen, 
von ber unterfertigten Regifiratur ohugefähr 

2 Gentner altes Zeitungetpapier, 





4 m Mafnlatur: Papier zum beliebigen 
Gebrauch und 
30 „ Mlten unter ber Bebingung be# 


Einitampfes 


a Wege des öffentlichen Aufftriches unter Vor: 


bebalt hoher Hegierungs-Genehmigung verkauft 
unb-Haujsliebhaber hiezu eingeladen. 
Ansbach, ben 14. Dftober 1868. 
Die Regiftratur der Pal. Megierung, 
f Kammer der Finanzen. 
Hellberg Feßmann. 


Zu vermietbhen. In ber Schwabacherſtra 
Nr. 53 ift eine Wohnung, enthaltend 3 Zinmet, 
Küche, Boden ind Keller, bis Ziel Walpurgi zu 
vermiethen. — En 

Zu vermietben: Eine freundliche Wohn ⸗ 
ung bis nachſtes Biel, untere Königsftraße Nr. 3. 

Ein Zimmer mit eigenem Eingang, möbs 
firt oder unmöbliıt, ift anı nädyften Ziel an einen 
foliden Herrn ober Mädchen zu verlaffen. 

Auch tft dafelbft ein noch ganz ‚guter Meifer 
pelz (Schafpelz) zu verkaufen. Näheres bei ber 
Rebaltion. 

Zu vermietben. Im Haufe Rr. 5 ber 
Hitſchengaſſe iſt eine Wohnung, befichend aus 
2 beizbaren unb 2 unheijbaren Yimmere, Rüde, 
Mapttammer, Blasgang, Boden, Keller nnd 
Waſchhausaniheil am Ser Lichtmeß 1869 an 
eine rubige Familie zu vermiethen. 


Zu vermietben ift ein Laden nebit Zimmer 
Königeftrahe Ar. 120. — 

Ein freundliches Logis iſt für einen ſoliden 
Heren frei. Pfarrgarten Rr. 19. 
" Unerbieten. Für einen Herrn iſt eine 
reinliche Schlaſſtelle frei, Bergitraße Nr. 18 
im Hof. 

Anerbieten. Eine Shlafftelle ift frei, 
Aleranderftraße Nr. 2 bei WBegborn. 





























Berlorenks. Am erfien Kirhweih: Sonn ⸗ 
tag wurde eine golbene Borftednabel von der 
mittleren Rönigakrage bis zur Eifenbahn ver- 
loren. Da es ein Andenken ift, jo wird bringenb 
um Rüdgabe an bie Rebaftion gebeten, vor An- 
fauf wird gewarnt, ba biefelbe erfennbar ift. _ 

Gefundenes. Ein goldener Giegelring 
wurde am vergangenen Sonntag gefunden. 
Näheres bei der Redaktion, 


Gefunden wurde ein feidener Regenfhirm. 
Näheres bei ber Rebaltion. 














Belanntmahung. 


Nah Magiftratsbeihluß vom 24. v. Mus 
werben vom I. Januar 1869 an bie Erlaubniß- 
feine zum Sammeln von Sejeholz im Fürther 
— 55 pe e i n Jahr ertheilt, und 
muß mi au! : 
2 _ elben Erneuerung nadge 

um Zwed ber Anmeld: b 
welche — * —2* ee 
ung ermähnter bni 
—— tlaubniß nachſuchen mollen, 
Mittwoch den SU. und 
i Donnerflag, den 22, I. M. 
im immer bes Bolizei-Offizianten O tt Termin 
anberaumt, Die nachſuchenden Perjonen müßen 
ſelbſt ericheinen, und wird jodann deren Geſuch 
Ir h et von Seite des Armen: 
vileaihaftsraths b i 
ſchieden werden. 0 
4 u ns fann nur bei Rach 
weis auferorbentli ingetr:  mißli 
— Beet wen 
usmwärtige babier nicht ‚mat! tigt 
Perfonen haben auf bie 33* ee 
* rn Anſpruch und find daher ausge: 
offen. 


3 > —* c* 
Trauer-Anzeige. 
Geehrten Verwandten, Freunden und Vekannten bringen wir 
\ bie jÄhmerzliche Nachricht von dem Ableben unferes geliebten Gatten, 
| Vaters, Bruders, Schwiegervaters, Grofvaters, Shwagers, Ontels 
- und Pathen, des ' 
Herrn Iohann Serling, 
ehemaliger Bädermeifter in Rürnberg, 
N 









7 


e nad kurzem Srantenlager in feinem 68. Lebensjahre unb nad 
46jähriger zufriedener Ehe. Wer ben biebern Charakter, die aufopfernde Liebe und 7 
Sorgfalt für die Seinigen näher fannte, wird unfern Schmerz zu würdigen willen f\ 
und uns file Theilnahme nicht verjagen. \ 

Nürnberg, Fürth, Offenbach, Eifenad, Altdorf. 

Die fämmtlichen Sinterbliebenen, 

Die Beerdigung findet Dinftag, Nachmittag 3 Ubr, von ber Leichenhalle zu > 

£ St. Rochus aus 


erg 


Trauer =» Anzeige. 
1 Dem unerforſchlichen Ratbichluffe Gottes gemäß ereilte ber Tod, 
nachdem ihm vor 14 Tagen unjere geliebte Marie erft ein Opfer wurde, 
auch unfer geliebtes Kind 




















C nto t ine 1869 an alle älteren »Lefebolziceine ben tref- 
im zarten Alter von 7 Jahren 4 Monaten, ——— * kr 
Fürth, den 20. Oktober 1868. Die tiefgebeugten Eltern: wegen Beriftenel ger — * 














Ebr. Marz und Margaretba Marz. 


10 Uhr, ftatt. Fürth, ben 10. Dftober 1868. 


Stadtmagifirat. 

- * ©. Jacobi. 
Neue Eifenbahnfahrpläne 
(vom 15. Oftober 1868) 

empfichlt G. Löwenfohn's 


Buchhandlung und Druderei, 
Sterngaffe. 


Rohrſeſſel. 


a werden geflochten bei’ m 


Die Beerdigung findet Dinftap, Vormitte 





Trauer = Anzeige. 


Theilnehmenden Freunden, Verwandten und Bekannten nur auf biefem Wege die f% 
—8 


F. ichmerzlihe Nachricht, daß Sonntag früh 2Uhr uns unſer geliebtes einziges Töchterlein, F 


- Dorothea, 


> nad) I4tägigem Leiden in dem Blüthenalter von I Jahr 5 Monaten entriffen wurde, 
Mer die indliche Liebe der Entfhlafenen fannte, wird unfern Schmerz wärbigen, 


und uns ftille Theilnahme nicht verfagen, 

Fürth, ben 18, Ditober 1868, Dietrauernden Eltern: 
Johann Georg und Gertraud Dimmiler, 
I, Die Beerdigung findet Dinſtag, Nachmittag 14 Uhr, vom Leihenhaufe aus flatt. 
SIR RE IRRE, YPERE „IRRE „DIRREyD0RE 9) y 
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Precht 
- wii Schwabaderftraße Nr. 43, 
Fortwährend ausgezeichnetes Bruder , 
2agerbier, 
ſowie feint marinirte Säringe eutpfiehlt 
®. Keil, Aleranderftraße, 
Herzliien Daul allen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, welche ſowohl während] Heute Dinftag MrBeliuppe bei 
der Aranfheit als bei ber — —— meines lieben Kindes mir ihre innige —— Mich. Frank, zum ſchwarzen Bären. 
Lich zufließen ließen. Mögen fo herbe Erfahrungen von Allen * lange entfernt bleiben. —— ——— 
ottfr. Sabermeier. ae 5 ra 36 —— 
— — — — affee, Die Portion r., an! ER 
Billige Zutteritoffe. ______ Rabubriliengafie. 
Granes Futter zu 9 und 10 kr. die Elle, ſchwarzes Futter zu 10 kr., graues Doppeltuh| in Klavier ift ſogleich zu vermietben. 
zu 12 und 13 kr., ſchwarzes Doppeltuch zu 14 ir, weißes Doppeltuch zu 12, 14 und 15 fr, [Näheres bei der Rebaklion. 
graued und ſchwarzes weiche® Futter zu 12 kr. empfiehlt m Sei 


























— Bei dem Leichenverein zu 110 fl. wird für den 
Schein Nr. 607 die Lage erhoben. Der Borftand. 

Ein Kind wird in Koft genommen Nürn- 
berger Sandftrabe Ar. 72. 


Zu verfaufen find verichiebene Möbel nebit 

















Mannlicher U ügungsberein zur Grleihterung 
in Krankheits: und Sterbefälen, Heute Dinſtag 
Abend 8, Uhr; Plemarfigung und Aufnahme 
Nördlinger Leim per 8 16 fr., neuer Mitglicber im goldnen Rad. 

Bimsftein, ganz, per 251. bei U. Eſchenbach, Mohrenitraße Ar. 2. Der Vorftand: J. Lägel. 


Rebigirt unter der Berantwortlichteit bes Eigenihümers: Julius Bolkhart. Obere Königäftrake, 


Zerpentinöl, fein weiß, bei 5 @ 12 fr. per #. 
Gummi-Sandrac, fein, per 8 42 kr., 
Schellack, blond, per 8 34 tr. 


Fürther 


Mittwoch, den 21. Oltober 1868. 





a Tagblatt. 


M 253. 


Einynddreifigfter Jahrgang, 





Vermiſchte Nachrichten. 


H Nünden, 19. DM. Zum Bolljuge der gefeplichen Beftimmungen 
über die Tilgung der Orundrenten: Ablöjungeiguld wird in Folge höchſter 
—A des L. Slaatsminifteriums ber Finanzen vom 12, |, Mis. 
die XXXVI, Berloofung ber Grunbrenten-Ablöfungsfhulb: Briefe im 
Sapitnlöbetrage zu 350,000 fl. Freitag, den 30. Dftober, Vormittags 
9 Uhr, im Neubau der f. Staatsidulbentilgungs:Rommiffion nad dem 
dur die Befauntmahung vom 14. Januar 1851 veröffentlichten Ver- 
Toofungsplane vorgenommen, Die zur Heimzahlung befimmten Rapi: 
talien werben, vom 1. Februar 1869 anfangend, außer Verzinfung 
gefegt; mit beren Baatzahlung wird jedoch ſogleich nad Belanntmadhung 
ber Berloofungsergebnifje begonnen und biebei ber Aprogegtige Zins in 
vollen Monatsrate bis zum Heimzahlungstage, aber in feinem Falle 
weiter al& bis 1. Februar 1869, vergütet, Eine Wieberatlage der Heim: 
auzahlenden Kapitalien findet zur Zeit nicht flat. 

it beim 1. Janwar 1869 erlöjhen bie bisherigen Befimm: 
ungen über dieRüdvergütung vom Malzanfidlag und 
tritt hierüber folgende Königliche Allerhöchite Verorbnung in Wirkfam: 
feit; Ludwig IL. ac. Wir haben Uns allergnäbigft bemogen — 
auf Grund bes Act. 83 des Malzauſſchlagsgeſehed von 16. Mai b. Js. 
zu verordnen was folgt: Die Höhe der Rüdvergütung bes Lotalmaly 
auffchlages bei ber Ausfuhr von — in einer Gemeinde erzeugtem Bier 
in ®ebinden aus dem Gemeindebezirke wird bis auf Weiteres feftgefegt: 
3) wenn ver Zofalmalzauiihlag I fl, 15 fr. vom Schäffel Malz beträgt: 
auf 9 Er, per Eimer beim braunen Biere und auf 5 fr. per Eimer beim 
weißen Biere, b) beträgt der Lokalmalzaufſchlag mehr afs 1 fl. 15 kr. 
per Schäffel, jo hat ih die Nüdvergütung nah Verhältnif dieſes Mehr: 
betrages gleichfalls zu erhöhen. 

— Ründen, 18. Dftober, Bei ber Zurüdführung der Armee auf 
den Friedensfuß nach dem Feldzuge 1866 war natürlicher Weiſe eine 
große Anzahl von eingefahrenen Artillerie, Zug: und Trainpferden 
vorganden; um mun die beiten biejer Pferde der Armee zu ere 
halten, waren zwei Wege gegeben: felbe entweber bei ber Truppe zu bes 
.. oder an Sandwirthe gegen Wart und Pflege abzugeben. Da das 

ilitär im erſten Falle nicht allein Hätte Fourage ac. ſchaffen, fondern 
natürlicher Weife auh mehr Mannihaft präſent halten müfjen, ent: 
flo man fc, bie überzähligen Pferbe bei Landwirten zu verftellen; 
aud weil im Falle ber Veräußerung bei der großen Anzahl plöhlich auf 
den Markt gebradter Pferde nur wenig erlöit worden wäre und im 
Wirderbebarjsfalle fehr Hohe Breite hätten gezahlt werben müſſen, ſchien 
die gewählte Maßregel billig und praktifch ; dieſe Anſicht wurde durch 
den Erfolg befätigt. Die gelegentlich der zweimal im Jahre durch 
Militärveterinärärgte vorgenommenen Bifitetionen legten das beite 
Zeugniß ab, daß der beabfigtigte Zed erreicht wird. Bei der eventu- 
ellen Berfteigerung oder dem Verkaufe ber verſtellten Pierbe hat ber 
an Befiper dad Vorrecht der Acquirirung umd liegt es daher in 

inem Intereſſe, auf dieſe Thiere die größtmöglichfte Sorgfalt zu ver ⸗ 
wenden. Staat und Landwirih finden dabei ihre Rechnung 

— Ründen, 20. Dft. Geſtern Fruüh gerieth der Stationsgehilfe 
gi Höre im hieſigen Staatsbahnhofe bei der Zufammenftelung von 

agen zwiſchen die Buffer und blieb tobt auf dem Plage. — In der 
Bordadt Au macht das vortommniß viel von ſich reden, daß ein bortiger 
Schreibermeifter, St, W, vor etwa 8 Tagen, nachdem er feinen Befig 
moglid ſt zu Geld gemagt Hatte, feine Familie verließ, um angeblid in 
Fionkfurt Zu einzufaufen, mährend der gurüdgelaffenen Gattin nun 
die Nachricht zugegangen ift, daß ber Semadt mit einer Mufiterstochter 
nad Amerika burchgebrannt ifl, , s 

— Für die Eosreippndeng aus Bayern nad Egypten ſind neue Ber 
ſtimmungen in Kraft getreten. Die Tare für den einfachen frantirten 


Brief.beträgt 18 1x, 
— Anabach. Die landwirthihaftlihe Winterſchule ae Ansbach, 
welche im vorigen Jahre von 21 Schäletn aus den landwirihſchaftlicheu 
Bezirken Ansbach, Leuͤtershauſen, Rothenburg und Uffenheim mit beften 
Erfolg beſucht war, wird am 2. Nov, [. 38. wieder einen 3: bis 4monat: 
liden Kurs eröffnen. Der Unterricht wird, wie das landwirthſchaftliche 
BVezirlötomite in feinem Ausichreiben bemerkt, an die Schüler unent: 
geltlich ertheitt, dagegen haben biejelben für Quartier, Koſt und Ber 
— ſowie für Schreibmaterialien und fonſtige Bedilrfniſſe felber 
u ſorgen. 

— Würzburg. Bon ber Gontroigeriemmlung heimlehtende ange 
teunfene Burſche aus der Umgegend mißhandelten vor einigen Tagen 
auf ber Eitenfelder Straße einen Einwohner aus Kürnach derart, daß 


berfelbe in Folge der erhaltenen ſchweren Berlepungen bereits am fünften 
Tage flürb. Mehrere der an —X Eriche Betbeiligten befinden fi 
bereits in. Haft: Der @etödtete, ein junger Mann aus genanntem Dorfe, 
feines Gewerbes ein Schmied, ſtand im Begriff, ſich demnachſt zu nereher 
lien, und hatte feine Heimath verlaffen, um vom betr. Ak bie Bere 
chelichungebewilligung ch aushändigen ju laſſen. 

Auf bie Bitte ber Schweinfurter Gemeindebehörden, bei der Ein⸗ 
mürbung neuer Bahnen in ben bortigen Bahnhof benfelben gu erweitern: 
eventuell doch defien Belafjung für ben Lokalverkehr anzuordnen, beam⸗ 
tragte bie Beneraldireftion.ber Bertehrännftalten beim fönigl. Handels⸗ 
minifterium, bei Oberndorf eine Rangiertation zu errichten, die durch 
ein Doppelgeleife mit -bem Babnhofe zu Schweinfurt zu verbinden fel; 
bie Beneraldireltion wurde in Folge beffen mit Ausarbeitung eines Pros 
jetts beauftragt. 

Im Bahuhofe gu Lohr find am 18. Dftober durch ben Bufams 
menftoß mit einer Aichaffenburger Boripannmafchine vom Ergänzungs- 
zug Re. 417 bie Zugmaſchine, ber Tender und. 8 I 7 entgleift. 
Zugführer und ein Bremfer erlitten Berlegungen, melde glüdlihermweile 
nicht bedeutend find. Das Geleife war bis zum Abend wieder jahrbar 
.. mess m s 

— Bom Schmwurgeriht zu Augsburg wurde ber 30jähr. Taglößner. 
K. Beitenau von Neuburg, der wegen Rißhaudiung feiner Mutter, der 
Lande sdireltionsrathstochter A. v. Weitenau, ſchon 4 Jahre lang im 

ſe ſaß uud ſich au derſelben ‚zur Erprefiung. von Gelb (18 
12 fr. ze.) neuerdings thätlich vergriff, ja ihr mit dem Tode drohte bei 
der öffentlichen Verhandlung aber cynij meinte, er hätte fie vielleicht 
doch nicht erftochen, wenn fie ihm auch.michts gegeben hätte, zu 8 Jahren 
Zuchthaus verurtheilt. e 

— In Dggersheim (Bfals) ift die Dampfmühle der HH. König 
und Herf, jo mie bie Mälzerei und Efiigfieberei derjelben abgebrannt. 
Wohnhaus und Delonomiegebäube find verichont geblieben. j 

— Ulmer Münfter- Lotterie. Erſter Ziehungstag. uptireffer : 
10,000 fl. gew. Rr. 273,932; 5000fl. Nr. 39,027; 1000 f. Rr. 120,444 ; 
500 fl. gem. Rr. 29,402, 56,715, 63,069, 201,955, 244,194; 250 fl. 
gem. 11,317, 60,794, 68,485, 105,014, 108,649, 160,981, 176,818, 
188,586, 221,227, 250,360, 259,949, 279,796, 283,826 ; 100 fl. gem. 
Rr, 17,470, 52.798, 97,555, 108,462, 141,512, 145,870, 168,876, 
178,381, 203,510, 280,647. Zweiter Biehungstag. Hanpttreffer: 
20,000 fl. gew. Nr. 60,469; 1000 fl. gem. Ar. 148,897 ; 500 fl. gem. 
Rr, 4820, 198,093, 235,226; 250 fl. gem. Nr. 8442, 26,156, 133,556, 
135,947, 175,745, 198,685, 205,473, 209,231, 214,087, 219,558, 
222,471, 229,341, 242,755, 253,015, 296,029, 298,772; 100 Hi. gew, 
Nr. 3333, 4230, 7144, 8722, 13,011, 26,825, 29,040, 31,859, 49,880, 
113,900, 144,886, 197.935, 201,219, 208,199, 206,984, 207,488. 
211,837, 219,198, 234,520, 239,150. Der Höcfte Treffer mit 
20,000 fi, auf Rr. 60,469 fol nad Geislingen, ein weiterer Gewinn mit 
5000 ff. nah Jöny gefallen fein; ber zweite Gewinn mit 10,000 fl. tommt 
mad Nürnberg. Die Zieyung wird Samſtag Abend beendigt. 

— Breußiihe liberale Joutnale fordern und meilen nad, daß 
ber befannte Begenfeitigfeitsvertrag mit Bayern ‚ben Aammern vorge: 
legt werben müfe. Daß eine Interpelation in biefem Sinne im Abge ⸗ 
orbnetenhaufe zu erwarten ift, wird von mehreren Seiten befiätigt. 

— In Nirborf (Holfein) kam am 5. d. in einer Arbeiterfamilie 
ein Bergift fall durch einen nenfilbernen Löffel vor, ber mährenb bes 
Kodens-und der Zubereitung von Kartoffeln mit faurer Sauce in bers 
ſelhen geftedt hatte; der Mann ftarb, bie übrigen Perſonen wurden 
wieder hergeftellt. ' r 2 

— Bien, 18, Ottober. Der Reihsrath mar bei feinem geitrigen 
DWiederzufammentritt jo ſchwach beſucht — nicht einmal 100 Abgeorbnete 
hatten ſich eingejunden —, daß berjelbe nicht beichlußfähig war und 
nad Mittheilung ber Regierungsvorlagen jofort auf Dinftag vertagt 
werden mußte, Es fehlten hauptfächlich bie Abgeorbneten aus Tgrof 
und Galizien. Die Regierung ſucht für den Erlaß des provifarifgen 
Geſehes über Derfängung von Ausnahmsmaßregeln Jndemnität nad, 
Der Bericht, welcher die Verhängung von ſolchen Mapregeln über Prag 
und Umgebung rechtfertigt bezeichnet das Treiben ber Agitation in 
Böhmen als ein gegen die Berfarlung gerichtetes, zur Beratung und 
zum Haſſe gegen Örjeg und Behörden aufreigenbes, bem Staate und der 
Sicherheit von Perſon und Eigenihum gefährliches, und enthüllt, daß 
die Regierung davon unterrichtet war, daß für Mitte und Ende Dftober 
und Anfangs November die Czechen an vielen Orten Meetings mit dem 
befannten Charakter in Maſſe vorbereiteten. 


— gt Bologna haben bie ſpaniſchen Ereigniffe die maniniſtiſche 
Jugend im höchſten Grade eraltirt. ı Mehrere Übende Yintereinander 
wurben in der Oper sepublitaniide Manifchationen gemacht. Man 
rief: es lebe bie fyniiche Republit! Es lebe die Republif von San 
Marino ! Es lebe Maggini und Garibaldi! Nieber er Giltor Emo: 
nuel wegen feiner amfgeftälpten Rafe.) Das Publikum im Parterre 
applaudirte ꝛc. — Der Agent ber öffentligen Sicherheit wurbe vom 
Ninifterium entfegt, weil er das Gejeg nicht zur Geltung brachte. 

— Aus Brüffel, 15. Olibr. wird gemeldel: Die Betroleum: 
Raffinerie von Berobois und Comp, ift geftern Abend abgebrannt. Der 


durch das Ferier entfiandene Schaden, namentlich der Verluf an Petr 


leum, iſt ſehr erheblich. ——* 
— Madrid, 18. Olt. Serrauo, Topete und Olezaga paſſirten 
Guadalarara. Der Leptere hielt bajelbit eine Rede, im welcher er ſich 
für bie conflitutionelle Monardie aus ſprach. Gerrano und Topete find 
perſonlich berfelben Anfiht. Die Demokraten Maboz und Aöquerino 
erklärten, baß fie bie Monardie annähmen, falls ſich das Volk in allge- 
meiner Abftimmung bafür ausipräge. Dlozaga und Serrano erklärten 
darauf, dah fie ihrerfeits auch die aus allgemeiner Vollsabſtimmung ber 
vor; angene Republit anerkennen würben. Olozaga wird heute bem 
inifterrathe beiwohnen. Er 
ge Die 8 anifce Regierung beabſichtigt, bie Keligionsfreiheit durch 
internationale‘ Verträge mit allen europaiſchen Mächten in der Weiſe zu 
ſichern, daß allem Staat! va ee bed Auslandes diejenigen Rechte 
und Freiheiten gewährt fein en, beren die ſpaniſchen Ratholifen in ben 
betreffenden Ländern ih erfreuen. Diefe Combination rührt von Dfo- 
zaga her. Dieb iR nad biejem Staatsmanu das einzige Mittel, im 
feinem Baterlande ben Forderungen der modernen Rultur gerecht zu 
werben. Die Spanier find noch jo hart tatholiich, daß ſie den Ween 
bie man ſonſt in Europa von Religion und Gewiſſensfreiheit heat, nicht 
leicht zugänglich wären; mit auswärtigen Mächten geihlofene Verträge 
" würden aber feinen Anftand erregen, Das wären aljo Konkordate im 
urigelehtten Sinne. Fi bemerken ift jedoch, daß in allen Städten 
Spaniens die Religionsfreiheit fi auf bem Programme ber vom Bolte 
eingefegten Junten befindet. 
— mn — — 
Deffentliche Sitzung des k. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferlenntniſſes vom 16. d. Mts. werden a) ber Weber 
meiſter und Feldflurer Johann Hoch reut her von Schwabach, wegen 
Vergehens der Schlägerei, b) befien Ehefrau Margaretha Barbara 

ohrenther, wegen Vergehens ber Körperverlehung, verübt an ber 
Sdlrsmitioe Sibila Barbara Rikmann und beren lebigen Tochter 
Anna Sibyla Barbara Nigmann, beibe zu Schwabad im Zufammen- 
Kuf mit einer Uebertretung ber EigentGumsbeihäbigung zum Schaben 
ber vorbezeichneten Sibylla Barbara Riimann und zwar Joh. Kon: 
rab Hodjreuther zu I4tägiger und Margaretha Barbara Hodreuther 
u 2ltägiger Gefängniß afe veruriheilt. Desgleihen werden a) ber 
ebige hlofergejele Johann Andreas Zuder von ‚Hürth, wegen 
Vergehens ber Gemaltthäti keit Bun en am Bolizeioffiziauten Höfer 
dabier, b) der ledige Hatnergefelle Johann Ziegler und ber ledige 
Shlofiergefele Shriltian Stenz von Fürth, wegen Vergehens bes 
Berfuhs zum Vergehen ber Befreiung von Ge jangenen und zwar Zuder 
zur Gejängnißftcafe von 21 Tagen, Biegler und Stenz je zu einer folden 
von-14 Tagen verurtheilt. 


Oeffentliche Verhandlungen bes kgl. Bezirkögerichts Fürth. 


Samflag, ben 24. Dftober c., Vormittags 8} Uhr: desgl. in Saden 
der Taglöhnerin Eva Wolfersborfer von Dberftein dach, wegen 


Aunftverein. 
Det Mittwoch ift das Lokal ge: 
ſch offen. 








die Rebattion, 


Gefuch. Gin ſolides Mädden, welches 
im Kochen und im häuslichen Arbeiten gemandt 
if, wird gegen guten Lohn gefucht. 


Aörperverlegung. Bormittags 94 Uhr: desgl. in Sachen ber Strunpf 
virfersfrau Sſette Schneid eg von Erlangen, (we: h Diebſtahls, als 
‚ Girafgericht II. yy Vormittags io Uhr Wer lung ber Be: 
rufung in Sagen bes Shuhmanhermeiltrs Johann Felbin ger von 
ürth, wegen Hausfriebneilörung. | Bormittags 104 : deägl. in 
achen bed Schie ferdeder geſelen Georg Schwarz von ürth, wegen 
ag Bormittag® 11 Uhr: desgl. in Sachen des Boten Jo: 
hann Georg Srafjfer von Ermreuth, wegen Die bſtahls. 





ro 

den vorliegenden Grgebniffen der chen 
anberntheile bie Er: ar die im Etat vorgefehene Summe Seträgtlih überfteigen, 
fo beihloß der Magiftrat auf Anteng und Grund ber Hufftellungen bes Armenz 
—5 die Armen · Uml 
en, 


H der Scheine von Seite ber Momintfttatoren nur auf bem Sp 


nuni 
erfolgen 


Borfhleg der Finanzloemifion die Koſten auf die Bieraufihlagsteffa über 
nwiefen Fee um biefelbe aber nicht auf gu lange Zeit hinaus mit immer wieder 
neuen ulden 


u befaften, follen bie Reupflafterungs: und Kanalifirungsarbeiten 
nad) möglichfter Fhunticteit deſchrantt, und bie hierdurch erzielten tfpatungen zu 
obgebachtem merke verwendet merden, Zur Erpielung meiterer Erfparniffe in bier 
fen Punkt wird ferner nach Vorihlag ber Kommilfion zum Beigluß erhoben, 
dah bei Reubsuten die Gauseigenthümer die Teotloirs in einer Breite von 7 aus 
einfcpliehlich der Handfteine auf eigene Rechnung Herzuftellen haben, und bi 
Fr} nur bie Wehrkoften übernimmt, wenn die Trotteird breiter angelegt werben 

müffen. 

Den Beiclüjfen bes Magtitratd, Ueberl— 

Förfter, um einen jährlichen Padıt von dO — bann Expachn eined Feldes 
‚ von ben Brauereibeftger Humbſer zum Zwrde der Ueberlaffung beffeisen an den 
Börfter bete,, wirb die Zuftimmung ertheilt. — Die auf 750 fl. seranihlagte Schiekr 
mauer erforberte im der Ausführung einen KRoftenbetrag von mahezu 1000 fl. 
Diefer Mehrtofienaufmand erhält bie nachträgliche Benchmigung. — Die abe an 
das F. Staatöminifterium, Beleitigung ber Kreuzung dett. Tommt zur Mittheilung, 
ebenjo eine Gina) zur Anmohaung ber vorzunchmenden Probe mit dem fer 
und Bubenberg’ihen Extincteur. 


Dffene Eommisftelle, Ein mit guten 
geugtifien verjehener Sommiß, gleichviel welcher 
onfeffion, findet fofort Placement. Frankirte 
ſchriftiiche Anerbietungen befördert die Erpes 


ber Malbjagb at den ſtadtiſchen 


Bo, fagt 





Hötel Garni. 
Süßer Pfälzer Eraubenmoft 
iR flets zu haben, Kuhn, 


Uhr iſt Monatsrehnung und 


Morgen ı punkt s 
Aufnahme neuer Ritglieder beim weiblichen 





ebaftion. 


Anerbieten, Ein Metaldrudergepilfe ann 
dauernde Bei&äftigung finden bei 
Pb. Wüftendörfer, Mohrenfirafe Nr. 5. 
Kapitalgefuch. 406 bis 500 fl. werben 
egen dreifache Sicherheit auf ein biefiges Haus 
upothelarijch ſogleich geſucht. Näheres bei der 


dilion ds. BL. 
Einige Sausmägnde lonnen no gute Pläpe 
befommen buch Verdingerin Priefmann, 
Köchinnen und Sausmãgde find zu er⸗ 
fragen bei Sufanna Franz, Berdingerin. _ 
Einen Bandfägfchneider judt 
3.6. is, nädft ber Büterhalle. 














Unterftügungs:Berein im Luthe r'ſchen 
Gaſthauſe. Der Vorſtand. 





Gefucht wird eine zuverlälfige Perſon als 
Warterin für ein neugebornes Kind. Bon wem, 
fagt bie Erpebition dieſes Blattes, 


"Bum Romensfefie der berehrien Frau 
YUrfula Müller. 





Freitag, ben 23. d. mM, Nachmittag 2 Uhr, 
werben Hirſchengaſſe Nr. 8, im zweiten Stod, 
verſchiedene Spiegtimaſſarahmen derſteigert. 


Eine tügtige Zoll, 
fort Befeaftianne. Ei 





lasbelegerin findet fo- 
äbetes bei ber Rebaftion, 


D könnt’ ich Dir mit vollen Händen 
An biefent Deinen Namenstag, 
Die reinften Qebensfreuden ſpenden, 





Eine Stilemme und ein Zimmermädchen, bas| Anerbieten. 
im ‚Nähen gut_bemandert ift, füchen Stellen 


durch Marie Scherpf, Schindelgafe Rr. 16. Redaktion. 


Einige Mädchen können for 
gleich Beſchäftigung erhalten. 


R blidte ihm wit Freuden nad; 
och was vermag ber Menſch im Staube, 


Naheres bei er Dem Das Ders das Behr iR? 








„aba: und Regale And Didig zu verfaufen Reiner 


Moris Ulmann, 


ornmift 
ift zu verkaufen. —— iſ 1. 


Nimm dieſen Heinen Wunſch und glaube, 
Daß Du mir ewig theuer bift. 
I Bon einer guien Freunbin. 


Heinrich Probst, weintrage ur. 28°, 

beehtt ſich fein aufierordentlich reichhaltiges Lager in neueften 

Herbft- und Winter- Nock⸗, Hofen-, Weiten, Ioppen» und 
Schlafrocftoffen, auh'Damen-Jaden- und Mantelftoffen 


bierburch in empfeblende Erinnerung zu bringen. 





Neue große ifalienifhe Kaftanien 


empfichlt 


a Medal... 





Neue Holländer Vollhaͤringe 


per 100 Stud 5 fl., per Dpb. 39 fr. bei 


U. Efchenbach, Mohrenftraße Nr. 2. 





Gute Hleideritoife 


Jakob Lonnerftädter, Shwabagerfiraße Nr. B. 





zu 10, 12 und 16 fr. bie Elle empfiehlt 










; Tanz- und Anftands-Anterridt. 
Den verehrlicen Intereffenten diene pur 
gefäligen Seachtung, daß ih Montag, den | 
26. l. Mie. in Fürth eintreffen werde und 
ber Unterricht im Saale des Herrn Reinbel 
; beginnt. Es werden daher alle Diejenigen, 
& melde noch daran Theil zu nehmen wüns 
ichen, böflichft erjucht, ſich bis dahin bei 
Hertn Nöf zu melden und wird das Nähere 
den bereits Verheiligten angeiagt, 
Hochachtunge voll 
Schweinfurt, ben 19. Ditober 1868. 
Friedrich Töpfer. 

ern er 

Das Neueste 
in Damen-Auspup in Seide, Sammt und Wolle, 
aroße Auswahl der neueften Sorten Knöpfe in 
Zava, Atlas, Tryſtall zc., Herren: und Damen ⸗ 
Binden und Shlipie in Seide, Caſimit und Wolle, 
Etrid:, Stid: und Hädelwolle in allen Farben 
unb Sorten, nebjt vielen in diejes Fach einichlas 
genden Artikeln. Chignons: und Aufftedlämme 
in Schildtrot, Gold, Silber, Kautſchuk und Horn. 
Frifeurfämme in Schildtrot, Kautſchul und 
gm von 3 fr. bis 1 fl: 30fr. Staublämme in 
fenbein, Kautſchuk und Horn. Damengürtel 
von 12 Er. art bis zu beit feinjten Sorten. Gar: 
nituren in Lava, Korallen, Granaten u. ſ. w. 
Ohrringe von 6 fr. und Brodes von 3 fr. am, 
empfiehlt unter Zuſicherung reeller und billiger 
Bedienung Achtungsvoll 

Leonhardine —— 

früher Hofmann, Guſtavſtraße (Krang). 

Anzeige und Empfehlung. 
Ich zeige hiermit einem geehrten Publikum 
ergebenit an, daß bei mir von heute an jeden 

Tag wieder friiche ausgezeichnet feine 


Sardellenwürite 
1; d. tu u 
fe briger Böhm Eharcutier, 
J Im goldnen Unter. E 
Neue ſüße Frankenzwetſchgen, 
per Pfund 7 fr. empfiehlt 
Jakob Wegborn, Bergſtraße Nr. 18. 


Cylinder⸗ Deckel 


yum geruch⸗ und gefahrlojen Auslöfchen von 














els und Tetroleunlampen find ſtets vorräthig 
zu haben beit ' Reopold Aller, 
Matpildenftrahe Nr. 10. 
in plombirten Säden, aus bayer. 
Kochſalz Galinen, zu billigfien Preifen 
empfiehlt Eugen Auguftin, 
vormals 5. Schneider, grüner Markt Nr. 3, 


Empfehlung. 
Der Unterzeichnete empfiehlt fi im Berferti- 
gen ler Arten von Metalldrudarbeiten. 
A. Hleininger, Weinſtraße Rr. 7. 





Zu vermiethen. Laurengi 1869 
ift eine größe Wohnung in ſchönſter 
Lage oe zu vermiethen. Näheres 
bei der Mebaktion. ale 
Zu vermiethen. Ein ſcpatittes Zimmer 
iR an einen Herrn ſogleich oder am 1. November 
zu vermiethen bei Karl Liedel 


Bu vernrietben. Eine hübſche Wohnung 
im erften Stod ift am Biel Lichtmeß zu begiehen 
bei MNaurermeifter Arieger. 


Zu vermietben. Eine freundliche heizbare 
Rammer ift jogleich oder bis lommendes Ziel an 
eine olive Perion zu vermiethen. Wo, jagt bie 
Redaltion. 


Zu vermietben. In meinem Neubau in 
ber Hiriengafje find mehrere Wohnungen zu 
vermielben, rebacher. 

Zu vermietben. Im Hauſe Nr, 5 ber 
Hirſchengaſſe iſt cine Wohnung, befichend aus 
2 beizbaren und 2 unbeizbaren Zimmern, Küche, 
Magdtammer, Blasgang, Boden, Reller und 
Balhhausantpeil am Kiel Lichtmeß 1869 an 
eine ruhige Familie zu vermiethen. 


Zu vermietben: Ein ſchönes, einfaches. 
heizbares immer an einen foliden Herrn oder 
aud an ein einzelnes folides Frauenzimmer nebit 
Rühenantheil. Näheres bei ber Redaltion. 


u ve mittelgroße Bohn: 














Zu vermietben. Eine 
ung ift zu vermielhen und bis Ziel Lichtmeß zu 
beziehen. Näheres bei der Rebattion. 


"zu vermietben if obere Fiſchergaſſe Nr. 6 
eine Wohnung zu 85 fl. bis nachſtes Fiel ober 
Lichtmeß. 

Zu vermietben. Ju der Sterngaſſe Nr.4 
ift eine vordere Wohnung bis Ziel zu begiehen 
firrol. iR 

Eine helle Schlafftelle ift frei für eine 
Frauenäperfon, auch für eine Arbeiterin paffend. 
Shiebplag Nr. 11. 


Logisanerbieten. Pfiferftrage Nr. 4 if 
für einen Herrn ein freundliches Logis frei. 

Verlorene. Zwilden Für und Kronach 
murde vergangenen Mittwoh eine mit Silber 
beſchlagene Meerihaumpfeife verloren. Der 
rebliche Finder wird erfucht, dieſelbe bei Gaft: 


wirth Rieß in Fürth gegen ein Douceur abzu: 
geben. 


} Berlorened. Bergangenen freitag wurde 
in ber untern Blumen» oder Pfilterfirabe ein 
Kinderarmreif von Rorallen mit goldenem Schloß⸗ 
hen verloren. Der rebliche Finder wird erjucht, 
ſolchen gegen Belohnung Blumenftraße Nr. 42 
abzugeben. 


Verlorenes. Am Donnerflag wurde vom 
Marktplog bis zur Oltoſtraße ein Ihwarzer 























Schleier verloren. Man bittet um Rüdgabe| kann ſogleich in Arbeit treten. 
Redaktion. 


gegen Doucenr. 8. Serzfelder. 









BESRKEIHENEEERIIENZ 
Trauer : Anzeige. 
Theilnehmenben Berwanbten unb Be: 
kannten bringe ic) bie ſchmerzliche Nachricht 
von dem Tode unferer jüngſten Tochter 
und Schweſtert i 
Katharina. 
Sie erreichte ein Alter von 3} Jahren. 
Babette Ebert und Kinder. 
ZANSSENKUREZETUNNIENEEE 





















: Dem Andenken 
unfers lieben unvergeßlichen Freundes 


Herrn 3. G. Staudt 


in Ruggenhof. 


Ralt und bleich, berührt vom Hauch des Tobes, 
Liegt Er da, ber liebe theure Freund, 

Der’s mit Allen, die ihm bier begegnet, 
Stets fo treu und redlich hat gemeint. 
NRimmer joll fi} feine Lippe regen, 

Nicht mehr lächeln uns fein treuer Blid, 
Richt ber Kinder, nicht ber Freunde Beten 
Bringt den. Heißgeliebten mehr zurüd, 
Fr fanft, Dir werde leicht bie Erbe, 
Gehe ein zur ewig fühen Ruh, 

Freundlich winken Dir aus lichten Sphären 
Dorten Gottes heil'ge Engel zu! 

Niemals werben Deiner wir vergeflen, 
Stets wird und Dein liebes Bild ummeh'n, 
Bis auch wir bem Auf bes Vaters folgen 
Und verflärt zur em’gen Heimath geh'n. 





Das Bauernmädchen. 

Als ich jüngft auf die Kirchweih ging, 
Da dacht ich fo in meinem Sinn: 
Wie Alt und Jung und Groß und Klein 
Sich ftetd der Fürther Kirchweih freu'n. 
Es war ein Drängen und ein Leben, 
Bier war Mufit, dort Spiel und Tanz, 
Bollt man ein treues Bild hier geben, 
Gäb es ben ihönften bunten Kranz. 


Es war ein wunberjhöner Tag, 
So jhön ber Herbit ihn nur vermag, 
Denn Taujende ber fremden Gäfte 
Die kamen all zum frohen Feſte, 
Und jeder gab fein Scherflein gern 
An dıe, die al am Wege ftanden, 
Die dankbar auf zu Gott dem Herrn 
Den tauſendfachen Segen janbten. 


Da kam in einfach ſchlichtem Ktleide, 
wis einem Madchen von ber Haide), 
es Meges eine ſchöne Maid, 
Die gab den Armen voller Freud’, 
eg eine Heine Gabe, 
och wie erſchroden blieb fie fteh'n, 
Als fie von ihrer ganzen Habe 
Den legten Kreuzer konnte jeh'n. 


Denn vor ihr ftand mit einem Bein 
Ein alibelannter Jugenbfreund 
Und nebenan fein Ramerad, 
Der auch als tapferer Soldat 
Beim lehten deutſchen Brubermorb 
So ſchändlich wurbe hintergangen, 
Der durch Verrath am deuiſchen Hort 
Als Krüppel wurde noch gefangen. 


Sie gab bem Freunde in die Hand 
Den lehten Kreuzer und verſchwand, 
Doc ſah ich in ben Augen, Ihön 

wei Thränen voller Mitleid fiehn. 

ging und fonnt’ recht gut errathen, 
Bei wen ein gutes Herze |hlägt, 
Daß mander Herr von Gottes Gnaden 
Rein fol’ Geſuhl im Bujen trägt. 
Zubwig W. 





Gefuch. Ein jungerfverheiratheter Mann ſucht 


einen Plag als Auslaufer oder in einer Fabrik. 
Näheres bei ber Rebaltion. 





Ein Schreiner auf Kifien unb eigene Koft 
Näheres bei ber 


































z Bekanntmachung. 
noch vorlommerder Vlaiternfãlle wich 
auf ar I tgl. Herrn Sehatsoerriätsargtes 
emäß igl. " allerhöchiter Berorbnung vorn 
4 März 1864, Art.)15,16 umd;17, biemit, auf, 
Breitag, den 23: Oftober ds. Is, 
Mahmittags 2 Ubr, 
Termin zut außerordentlichen öffentlichen Schutz⸗ 
Fenimpfung. im großen Ha; [dßle anbe: 
raıtınt, mwober alle noch. wicht em Rinder 
impfpflitig find, wenn fie nicht entweder durch 
Privatärzte geimpft worden, ober im einem 
olchen Krankheits: und Schwächrzuftand fi be: 
fiden, daß die Impfung nicht ohne Gefahr an 
ihnen volljogen werden kann, wasim Jipftermin 
nachzuwenſen ift, 
Erwachſene werden in biefem Termine unent- 
geldlich wiedergeimpft. 
Fürth, den 16. Ditober 1868, 
Der Stadtmagifirat. 
John, 
Anzeige und Empfehinugr. 
Bei meinem Umzug vom tgl. Gerichtsſchreiber 
Herru Grill zu Herrn Privatier Lotte r, Nürns 
berger Sandftrahe, ſage ich meiner alten Nachbar: 
aft für ihr freundliches Wohlwollen herzlichen 
Dant, und bitte meine neue um gütige Aufnahme, 
Zugleich empfehle ich dem verehrlichen Rublikun 
meine Gärtnerei : Hrtitel, ale: Blumenjdaalen, 
Guirlanden, Kränze, Reife: und Ballbouqueis, 
Blumen und Gemüfe, feine Blumen: Zwiebeln und 
Gemädje. Trumm, Runftgärtner. 


Tanzunterricht. 


Die Curſe des Unterzeichneten beginnen 
(auf mehrfeitigen Wunſch der Beteiligten) 
erſt am 29. Oktober. Einzeichnungs-Liſten 
nebſt den Tänzen, welche gelehrt werden, 
liegen bet Herrn Buchbinder Roth und bei 
Fobndiener Baumann zur gefälligen Eins 


Danfjagung. 
Ru die vielen Beweife liebevoller Theilnahme bei bet Weerdigung meines theuern und 
Welgptiehten Genen, Herrn Johann Baumann, 


ich hierb i J Dant aus, 
Bee eh or Im Namen det tieftrauernden Hinterbliebenen: 
; ; Anna Vauntann. 
Baba imaie ich Due hai ——— daß 4 gene fort« 
i i u ines s i i [4 ". 
führe wie ebzeiten mein annes und jehe daher immer jeug ichem ren 





„= EAU DATIRONA , 
ober feinite fluſſige Schönbeitsfeife in Gläjern A 20 fr. und 40 fr. Diefe liquide Seife ift in ber 
Toilette fiherlich dasjenige Mittel, welches die bervorragendfte Role fpielt, beinbeiden Geſchlechtern 
in großen Ehren ſtehi und ſchon ſeit 34 Jahren mit beſonderer Vorliebe gebraucht wird, indem fie 
die Haut ſtärtt und belebt, alle Berunzierungen derielben, als Sommerfproffen, Lebers und andere 
Ibe und braune Fleden, Digblaschen , — 20; leicht und ſchm⸗tzlos bejeitigt und allen 
— behandelten Thetlen die angenehmſte jugendliche Friſche Wohlgeruch, blendende Weiße und 
Zartheit erteilt. Nant weniger vortheilhaft detannt find: Mailändischer Haarbalsam zu 30 fr, 
‚und 54 Ir, Kan de Mille feurs zu 6 fr., 18 fr. und 36 kr., Ess Bouquet von unvergleihlihem 
Wohlgeruch zu 15 fc. und 30 fr., Extrait d’Eau de Cologne triple von hervorragender Qua: 
tität zu 9 fr., 18 Er. und 36 fr. das Glas, Anadoli oder orientalische Zahnreinigungsmafe in 
Shadteln zu 18 fr. und zu 9fr., Essence of Spring-Flowers (Fcühlingsblüthen: Effenz) zu 
21 fr., Eispommade ä 12 kr. und 24 fr., Haaröle (Macafjarı und Klettenwurzel-Del) zu 6 kr., 
9 fr. und 18 fr., Nuss-Oel, ſeinſt parfünirt & 6 fr. und 12 £r., Duft-Essig zu 15 Er. das Glas. 
Earl Kreller, Barfümeriefabrifant in Nürnberg. 


Wegen Aufgabe des Ladengeihäfts des Herrm R. Heidelberger hat mich Herr Kreller mit bem 
Aleinverkouf obiger renommirter Fabrikate jür hier_betraut und halte ich mid) zu geneigter 
Abnahme berjelben beſtens empfohlen. ©. Springer, Königsftraße in Fürth, 
—EE — ED FBETBTEEBEDIHEH FBF: FEWFHTB 

Abgepaßte leinene Tifebtücher ohne Mabt mit den dazu pafjenden Ser: & 
vietten in den prachtvoll ſten Mujtern in allen mögliben Längen und Breiten; Tiſchzeuge 
am Stüd und nad der Elle, 14, 14, 13 bis 2} Ellem breite abuepafte Handtücher mıt 
Borduren und auch nad) ver Elle; ganz ſchwere Hausgewirfte Handtüdher, türfijhe Frottirs $ 
Babetüdher, abgepafit und am Städ nad) der Elle; marh‘, grane, rothe und gelbe Thee und 
Raffeetüher mit den Heinen Serviettden, englifhe Möbel Wifhtüdher, Tafelgedede, Damaft, 































und Jarquard in verichiedenen Längen mit 6, 12 und 18 Servieiten; ungebleichte und ſicht auf. Hodachtungsvell 
gebleichte Küchenhandrücer und WifHtügrr nebjt noch mehreren verſchledenen Leinenwaaren IR. Lange. 


in reichhaltigfter Auswahl. 


z= AlleKranke es 


können sich leicht helfen! 

Die Gelegenheit bazu bietet das berühmte, 
in Arndt's Verlagsanstalt in Leſpzig 
erichienene Bud: 

Dr. Werner's neuer Wegweiser jur Hilfe 
für alle Kranke und Shwide. 6. Auflage. 
Peeis 21 Er. B 

Empfehlungen bebari diejes Buch nicht 
mebr, deun in jedem Orte Deutſchlands leben 
Berfonen, die ihm ihre Geſundheit an danten 
haben. Beim Kaufen des Buches achte man 
aber darauf, dab es dem richtigen Titel: 
„Neuer Wegmweifer” führt. 





Erlenbach, Edladen Shwabaderftrafe Nr. 7. 






Heinleinene sc sDann. Caſchentücher 
verfaufen wir A 12, 15, 18, 20 urd 24 Kreuzer. 

Diefe Tücher foften in der Fabrik das Drrifache, und. können, wir 
fie nur deßhalb fo billig abgeben, weit ſolche hie und da, und meift 
am Mand ganz leicht beſchädit find. 

Helbing & Ritter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 


Das Ausſtattungs⸗Geſchaft 




















Heute Mutwoch 


7 bft ſehr gut TERN fi y ergebenfi 
* * ai x 4 ne ehr gutem rbier, 1 
Heinrich Strauß in Nürnberg, einlade TER Bruder. 
Korolinenftrnge 1. 348 vis-A-vis der Himmelsleiter, 500 Ztüc fböne Bist köpfe find zu 
fertigt und liefert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges | haben bri I Re: Böhler, Bürtner, 
Ba RO Mi Noß haaren, Sergras, fertigen Betten, Springfeber:, Rofhaar:, Sergrass um Beer An. - 
l, aumen, ar ergraß, en Delten, in 
mafrapen, ‘ nis, Tricot:, wohnen ab di —* Deden in alen Farben und — Stadttheater in Fürth. 


allen Sorten Beinen, Hands, Tijh:, Tafeltüher und Servietten, Bett: und Sopfndorlagen, 
Sim: wichen Treppenläufer, jowie Barden, Drill, Bettzenge, Shirtings, Piques ıc. x 
zu billigen and feften Preifen, i 


Sehr ſchones Grünforn, Haberforn, Gerfte und Blick 
empfiehlt zu ſehr billigen Preiſen zu bedeutender Abnahme Operupreife. 
©. Model. Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr. 
Redigirt unter der Verantwortlicleit des Eigenthämers: Zulius Bolkhart. Obere Königsftraße. 


Mittwoch, den 21. Oktober 1868 
3. Vorſtellung im 2: Abonnement, 


Der Waffenſchmied von Worms, 


Komiſche Oper in 3 Alten von N. Lorging. 





üirther Kap Tagblatt. 


Donnerſtag, ven 22. Oltober 1868. 


M 251. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Lk. Fürth, 20. Oltbr, Der Herr Abgeordnete Erämer bat in 
der gefirigen Berfammlung bes hiefigen Bürgervereins, melder auch 
Nichtmitglieder beiwohnten, als Thema feines, wie gewöhnlich, gediegenen 
Vortrages, die neue „@emeindeorbnung” gewählt, Herr Erämer lieh 
fi, nachdem er vorübergehend fi für die Einführung des allgemeinen 
Stimmredtes und für die freigabe der Advolatenpraris ausgeſprochen 
hatte, bes Näheren über den Maßſtab für bie Gemeindeumlagen aus, — 
einen ®egenftand, ber feiner großen Wichtigkeit wegen auch von andern 
Reduern lebhaft beſprochen wurde und bei ben Verfammelten fihtlih 
ng Intereſſe erregte. . Mit einigem Erftaunen vernahm man aus 

em Munde des Herrn Abgeordneten Erämer, daß in biefer Richtung 
weder bie Regierungsvorlage, noch bie bereits in zweiter Leſung er: 
folgte —— bed Kammer-Ausſchuſſes das Richtige treffen 
konnte, obwohl die Sache, ſollte man meinen, ſehr einfach liegt. Der 
Regierungsentwurf will nämlid bie ſämmtlichen direkten Steuern ala 
Mapftab angenommen mwiffen, mährenb ber Ausihußbefchluß zweiter 
Zefung zwar alle Stenerzahlenden als umlagenpflihtig erflärt, über den 
Maßſiab, nah welchem die Gemeinbelaften zu veriheilen find, aber nichts 
beflimmt, folglich bie Wahl bes Maßſtabes ben Gemeinden überläßt. 
Der Mafflab der direkten Steuer bringt, wie ber Herr Abgeordnete 
Krämer nit mit Unrecht hervorgehoben und durch ein Beifpiel mit bem 
verſchuldelen und fhuldenfreien Hanfe von — Werthe und gleicher 
Belaſtung erläutert hat, zwar nicht eine vollklommen gerechte Vertheilung 
der Umlagen mit fih, allein es führe jeber andere Maßſtab als ber der 
bireften Stenern gewiß zu viel größeren Inconvenienzen, wofür als Bei: 
fpiel bas feit einigen Jahren ın der Stadt Fürth eingeführte Elafien: 
foften gelten mag. Die Verurteilung diefes, die geringeren Malen 
verhältnigmäßig zu ſchwer belaftenben Sypftems 4 den dermaligen 
Vorſtand des Gemeindelollegiums, Herrn Dr, Wollmer, hat guten Ein 
drud auf die Berfammlung gemacht und man kann benfelben für die in 
Ausfiht gehelte Antragfielung auf Einführung eines anderen, zwed: 
mäßigeren Syſtems nur dankbar fein. Was aber bie von bem Herrn 
Dr. Wollner und, wenn wir uns recht erinnern, auch von bem Herrn 
Abgeorbneten Erämer vorgeihlagenen Schägungstommiffionen zur Her: 
beiführung einer rihtigeren Vertheilung der Bemeinbelaften betrifft, fo 
Lönnen wir uns für biejen Vorſchlag durchaus nicht begeiftern ; denn, ab: 
‚gefegen von den vielen Unzufriebenheiten, Mibheligkeiten, Anfeindungen 
und Beſchwerden, die eine Bermögensihätung zu befagtem Jmede im 
Gefolge hätte, jo wäre aud hiedurch eine völig geredhie Ausgleichung 
der Laſten nicht zu bezweden, ba im Punkte des Vermögens der Befitende, 
— der Inhaber von Staatspapieren, in der Regel ein möglichſi 
Rtenges Geheimmik zu bewahren ſucht, deſſen Löſung für bie Schäpungsr 
tommiffion, felbft wenn ſolche aus ben verjhiebenften Klaſſen ber Ber 
völferung zufammengefegt jein follte, ein Ding ber Unmöglichkeit if. 
Nuberbem würde pieles Verfahren zu fehr an die Kater u re Zeiten, 
„wo ale Welt fh, jagen ließe,“ gemahnen. Gotde:@eichäfte ſtehen 
den Rentämtern und ihren Steuerregulitungs:Rommiffionen beifer an. 
Daru perimentiren wir nicht und behalten wir, weil eben bis 
nichts Beſſeres gefunden if, bei Erhebung ber Umlagen ben Mafita 
der bireften Steuern nach bem Borihlage bes Regierungsentwurfes 
ohne allen Vorbehalt bei, micht der Regierung, welche bei ber Sache 
—ã hat, zu Liebe, ſondern aus neakiiichen Gründen und zum 
‚Wohle ber Bevölterung, insbefondere der wieberen Klaflen, 

— Ründen, 20. DE. Mehreren Nörblinger Teppihhändlern 
wurbe fürzlih vom biefigen Magiftrat bie Bewilligung ertheilt, Den 
Haufirhandel mit Nördlinger Teppichen in Münden auf bie Dauer von 
drei Wochen zw beireiben. Dim meuerbings geflellten Geſuch, bie Aug: 
übung bes Haufithandels auf weitere 4 Monate zu verlängern, ba bie 


Zurze Beit von 3 Wochen zum Abſatz ber bereits hier befindlicden Vor: | 


zäthe nicht gemügt Gabe, hat indeſſen ber Magifirat in heutiger Sigung 

} A wißfagere, wndent ver dacuch nahme durch die Er: 

theilung der Bewilligung bes Haufirens auf bie Dauer von 3 Wochen 

dolle Rıchnung getragenfei. Den Fabrilanten der Rörblinger Teppiche 

* * freis nm die Bewilligung eines Wanderlagers in Minchen nad: 
N. 

— Der Allg. Stg.* fhreibt man aus. Münden, 19. Otiober: Es 
dürfte von Intere ſſe jein zu vernehmen, daß unfer ge und hoch⸗ 
geachtetet Dr. v. Haneberg, Abt hes hiefigen Benebiltinerftifts und Uni: 
verfitätsprofefior, eine Berufung nah Rom zur Betheiligung an ben 
vorbereitenden Arbeiten für dad allgemeine Ricgen onzilium erhalten 
hat und berjelben folgen wird. 


— Herrieben, 19. Oftober. Gin im Nordweſten vorüberziehen 
des ti Lufthal beherrſcht fat ganz Europa mit jeinem milben, aber 
von mehr bebediem Himmel und, namentlih im Weiten, an vielem 
Punkten von Regen begleiteten Hequalorialftrom, fo Dak vorgeſtern nur 
im äußerften Süboften Barometer über bem Mittel Hand, und unfer 
ganıet Erbtheil eine von Güboft nad Norbweit abfallende Auftthalebene 

ilbete. Dabei Haben bie Kufibruddifferenzen wieber zugenommen, 
weniger bie Wärmeunterſchlede. Vorgeſtern Morgens 8 Uhr waren 
erfiere 27.7= = (741.3== Nairn umb 764.0°= Konftantinopel und Nils ⸗ 
lajeff) und bie [eßteren 15.1° (4.4° Rain und 19.5° Reapel). — In 
Rordamerila ſteht im . zu Europa der Darometer umgemöhnlid 
hoch, am 16. um 14== über bem Mittel, und herrſcht dabei mehr heitere, 
aber bod nicht fehr kalte Witterung. * 

— Aus ber Regiſtratut und bem Archiv. ber Stabt Regensburg 
find — wie man dem 8. |. R, freibt — Urteld« und Rathsbücher aus 
bem worigen Jahrhundert entwendet werben, bie für die Geſchichte der 
—— hohem Intereſſe fin. Die Pergamentvedel dazu wurden auf: 
gefunden. 

— Am 17. d. Nis. iſt die neue Npeinkchifffahrtsette von ben Komunj - 
fären von Bayern, Baden, Heſſen, Holland, Preußen und Frankreich zu 
Mannpeim unterzeichnet worden. Die Freiheit ber Schifffahrt iſt jegt 
= En ganzen Lauf des Rheines einfchlüffig feiner Muͤndungen aner ⸗ 

annt. . 

— Berlin, 20. Dit. Die Eröffnung des Deutihen Hanbelsta 
erfolgte heute Vormittag im Eoncertlaale bes Schaufpielgaufes. 
Hanbelsminifter Graf Igenplig begrüßte die Verfammlung im Ramen 
der Regierung und ſprach die Erwartung aus, Hanbel und Berlehr würden 
ſich für die naͤchſte Beit in weiterem Umfange heben. — Hierauf erfolgte 
bie Wahl der Burraur. Zum Vorſihenden wurben gewäßlt, bie Herien , 
Neinede (Mltone), Liebermann (Berlin) und Hertel (Mugsburg); zu 
Schriftfuhrern bie en Jwider (Magdeburg), Schuhmachet (Bremen) 
und Weigel (Rafiel). . 

— Die preußiihen Blätter melben jetzt, daß das Defizit im Staats: 
haushalte fünf Milionen Thaler betrage und daß Herr v. d. Heydt 
das ſeibe mittelft mehrerer nicht drückender neuer Steuern zu_beden ge: 
dentt. Ueber die Natur diefer neuen Steuern weiß man Beftimmtes 
noch nicht, doch vermuthet man, baß es fi um Beſteuerung ber Börfen- 
geihäfte und um Einfügrung- einer Inieratenftener elt, ber nicht 
nur bie Anzeigen in ben Seilungen, fondern and in den Grudwerten 
ber Buchhändler unterworfen werben ſollen. 

— Die „Rreupatg.” ſpricht fi) „zu Aug unb Frommen ber franpöfi- 
ſchen vreſſe und bes bänifehen Reidpetags” über bie nordfhLesmig'- 
ide Frage dahin aus: „Nie unb nimmer wirb und kann Preußen 
freiwillig auf die Poſition Düppel:Alfen, alio auch auf much nicht, 
verzichten, Niemals iR an einen ſolchen Verzicht unfererjeits gedacht 
worden; niemals, hoffen wir, wird derfelbe ernfilih von der daniſchen 
Regierung gefordert werben. Gollte er aber * forbert werben, nun 
bentt, fo wird fih's um. einen Kampf handeln au Shen uad Tod.“ 

— Rah ben neuerdings aufgentellten Berechnngen ift in dem Feld: 
zuge von 1866 bei ber preußiihen Gavalerie ein Siebentel bes 
Bferdemateriala verloren gegangen. Bon ben 30,000 Pferden, mit 
denen "bie preuhifche Savafesie (48 Regimenter) in® Feld rüdte, find 
4226 Pferde als erfchoflen, erepirt oder unbraud 
gang zu bringen. 

— Wien, 19. DM. Geſtern Mbenb brannte dev Floridadorfer 
Bahnhof nieder, "Die Gebäude mit ihrem Inhalt, 22 ons. mit 
Gepäd und Bieh wurden ein Opfer der Flammen, Much ein Kroat, ber 
unter einem Waggon ſich ein Rachtlager bereitet hatte, verbrannte. Die 

ammen hatten ihn fo eingefloffen, dab man ſich ihm nicht einmal mit 


tangen nähern konnte, wor 

— Bien, 20. DE. - Abgeordnetenhaus. Die Regierung. brachte 
einen Geſehentwurf, die Rebiktion bes Mftientapitals ber Rationalbant, 
ein. Der Finangminifer warf einen Rüdblich auf bie Verhandlungen 
mit Ungarn. Ungern habe gegen bie Ausdehnung bes Geſchäfis 
Bank und bie Rapitalrebultion feine Einwendung gemadit; ber ungariſche 
Finanzminifer jedoch erflärt, Ungarn fei zur Zahlung einer Subvention 
von einer Milton an bie Bank und zus Berpitifüng eines Darlehens vom 
achtzig Millionen nicht verpflichtet. Der Finanzminifter Breſti beftritt 
biefe Anficht, erklärte aber die Frage für feine brennenbe: — Der Binifter 
für Sandesvertheibigung, Graf Taaffe, brachte ein Wehrgeieg ein und 
entwidelte bie Grundzüge befielben. Das Wehrgejeg beraubt auf ben 
Bringipien ber algemeinen Wehrpflicht und yermindert die — auf 
drei Jahre bei ber Linie und auf ſieben Jahre bei ber Referve, Es ſtellt 


geworben in Ab⸗ 


bie Errichtung von Landwehr und Lanbfturm fer und beftimmt bie Stärke | Raroaı 


des Heeres auf achtmalhundertlauſend Mann. 

— Prag, 19. Ditober. Die Bohemia_melbet, daß geftern gegen 
4 Uhr Nachmittag mehrere taufenb Menſchen in ber Gegend von Mile 
eintrafen, der Aufforberung der Poligeiorgane, zurüdzulehren nicht Folge 
Teifteten und erſt vor bem anrüdenden Militär zurüdwichen. An ander 
ren höher gelegenen Drien fammelten fi Zufhauer, die ebenfals durch 
Militär zurüdgebrängt wurden. Sonſt verging alles ruhig. Verhaf⸗ 
tungen haben nicht ftattgefunden. Während ber geftrigen Nacht verjah 
zum erftenmal bie Genbarmerie ben Pairouillendienſt. 

— Der religiöfe Reformverein in Graz, der noch vor drei Wochen 
vom Minifterium beanflanbet und von ber Keiermärtifgen Staithafterei 
unterfagt worden mar, wurde Seitens ber Regierung genehmigt. 
Auf wurde bie Säule ber freien Kriftlichen Gemeinde eröffnet, nachdem 
bie faiferligden Behörden feityer Schwierigkeiten bezüglic) ber Eribeilung 
des Religionsunterrichts gemacht hatten. 

— Genf, 16. Dftober, Die Bürger von Genf rüften fi zum 
BWahltampf (Großruthämwahlen) und ba ber politische Fat.» Sarg bier 
fhärfer weht, fo wirſt bas Heine Meer bes öffentlichen ns große 
Wellen. Der alte James Fajy if wieber auf dem Plan, ihm gegem- 
über eine jungradifale Bartei, neueftens verbündbet mit ben Arbeitern, 
daher. fie als fozial-demofratiihe Partei prollamirt wird. Als erfter 
MWortführer ver Jungradilalen ſcheint Gatalan, Rebalteur ber „Liberte”, 
zu funktioriren. Die katholiiche oder ultramontane Partei lann einf- 
weilen beobachten und zufehen, wo fle fih am beiten poflist; die Inder 
penbenten, das Gemisch von Gonfervativen, Altgeniern und Liberalen, 

lauben fih noch ſtark genug, um in dieſem Getümmel jchließlich bie 

berhand zu behalten. Am lehten Sonntag fand eine Bollsverianm: 
lung ftatt, an welcher etwa 2000 Bürger theilgenommen haben jollen, 
und bei ber Fayy und Eatalan perjönlih einander gegenüber fanden. 
Wie gewöhnlich, fo ift es auch jept äußerfi ſchwer, fi aus den Genfer 
Blättern ein irgendwie flares Bild der Situalıon zu verihaffen und nicht 
viel beffer it man mit ben Eorrefpondengen deutſchichweizeriſcher Blätter 
daran. Ein Manifeft der Social-Demotraten proflamirte ein äußerft 
mweitgehendes Programm (Steuerreform auf Brundlage ber Einfommens- 
und Erbicaftäfteuer, Unentgeltlihleit des Unterridts, Trennung von 
Kirhe und Staat, Grebitanfialt zur Erleihterung torporativer Unter 
nehmungen ıc.), das bei der Bolleverfammlung beleuchtet wurbe. Fazy 
fei von feinen Leuten mit lautem Jubel empfangen worden, brang aber 
bei Romination bes Wahlausſchuſſes nicht durch. Bon Catalan, der 
öfters unterbrocen wurbe, jagt ein Gorreip. des „Bund“: „Mit eifiger 
Ruhe beberrichte er endlich bie aufgeregte Berfammlung, und obwohl bie 
großen Verdienſte Yazy’s von 1846 bis 1858 anerfennend, fuchte er nach ⸗ 
zumeifen, baf Fazy von 1855 an, wo er wieber an's Ruder gelommen, 
nichts, was Forticpritt heißt, für Genf, am wenigſten für bie Arbeiter, 
getban." 

— Mabrib Die Borzimmer ber Minifter und bejonbers Prim's 
find von Bitiellern —* beflürmt; ber Salon diejes Generals iſt von 
T Uhr bes Morgens bid um Mitternacht von einer Menge belagert, die 
is Faft um den Vortritt ſchlägt. a. will von ber neuen Geſtaltung 

© Dinge Nugen ziehen, jeder beaniprucht ein Amt oder eine Beſoldung. 
Die Minifter, obgleih jie den ganzen Tag mit Hubienzen verbringen, 
haben kaum Zeit, jedem ber Bittfteller zwei Worte zu fügen, und ba fie 
wicht im Stande find, auch nur einen Heinen Theil der Wünfche zu bes 
friebigen, jo erregen fie bei Vielen Unzuftiedenheit. Diefer Aampf um's 
Dasein wurde ſich wohl bei jebem anderen Volle nad; einer gleichen tief: 
gehenden Umgeſtaltung ebenfalls zeigen. — Die Armee wird gang neu 
organifirt, bamit eime jede Schilderhebung ber Carliſten unmöglich ger 
macht werbe. Die liberalen Generale und Oberoffigiere, welche von 





ausgemerzt und burd; Garliften erfegt wurben, treten wieder i 
die Neihe der Armee. Das Bilb ber Po i Buflände, das aus den 
Berichten ber Madrider Korrefponbenten entgegentritt, ift im Banzen fo 
erfreulich, als es unter ben ſchwierigen Umftänden, in welchen biefes Land 
ſich befindet, nur fein kann. 

— Ein Privattelegramm des „Wanderer“ aus Konſtantinopel 
uud, daß alle Söhne des verfiorbinen Sultans verhaftet worden 
eien. 

— Der Eandidat ber Deutihen für ben amerifanifchen Präfib, “ 
ſtuhl ift General Grant. Zwei — — — — — 
und Guſtav Körner, beide früher Geſandte in Spanien, Haben in Chicago 
Reden für ihn gehalten und mit großem Erfolge. 


— Merico, 23. Sept. Präjident Juarez berichtet bem Kon 
einer Botihaft, daß alle Hufftände niedergeſchlagen find unb — 
Provinz Tamaulipas die Unruhen noch fortdauern. Er empfiehlt ben 
Erlaf von Geſetzen zur Förberung br& ren und Hebung ber Glaatsr 
einfünfte; bie Lage des Landes geftalte ji immer beffer. Der Kongreß 
bebattirt über bie Anlage mehrerer Eifenbahnen, und wird dann über 
u — abgeſchloſſenen Verträge mit den Vereinigten Staaten 
ietutiren. 


— — — — 
OD Ber Levanolindergarten in Fürth. 


In ber Schillerſtraße dahier fteht ein neues Haus, von einem bübichen 
Garten an der Borderjeite umgeben. Wir treten in dasjelbe und finden 
da eine Schaar von über 30 Knaben und Mäbhen im Alter von 3 bis 
6 Jahren. Diefelben find wirklich ohne Ausnahme lauter fiebenswür- 
dige Kinderhen „vol Leben und voll freube*, und jo Iuftig e& auch 
bier zugeht, fo finden wir doch weder Lärmen oder gar wildes Toben, 
wie wir bad nur zu häufig auf ben Tummelplägen der ausgelaffenen 
Jugend finden, fondern ein der Natur und dem Entwidlungsgange bes 
Kindes abgelauſchtes Spielen, bas bie Sinne und geifligen Kräfte ber 
Kleinen fortwährend anregt und bilbet umb wobei fie ſich fo ganz in 
ihrem wahren Elemente befinden, daß fie barüber alle Schmergen ber 
Langeweile vergefien, von benen fie daheim geplagt find und ſich gar 
nicht fatt befommen fönnen an ben Spielgaben, bie ihnen bier geboten 
find und an den mannigfaltigen ſinureichen Uebungen, bie inangenehmer 

Ige mit einanber abwechſeĩn. Ich babe biefe Auftalt ſchon öiters be= 
ucht und zähle bie bafelbit verbrachten Stunden in ber That zu meinen 
vergrägteften; aud babe ic ſchon manden Päbagogen von Rah und 
Ferne bahingeführt, unb Jeber war mir. dankbar für den Genuß, den 
ich ihm dur dieſes Eatrée bereitet hatte. Alle ſchieden mit dem 
feten Vorſatze, dieſen Kindergarten allen Eltern unb Lehrern au em⸗ 
pichlen und dahin zu wirken, in ihrem heimathlichen Kreiſe zur Errich⸗ 
tung derartiger Auftalten das Moglichſte beizutragen. Daher halte ich 
es aud) für meine Pflicht, bei meinen Mübürgern in Fürth das mn: 
terche für unfern Kevanasflindergarten zu erregen, welches berjelbe 
alljeitig verdient, Mag e3 meiner ſchwachen Feder gelingen, insbeſon⸗ 
dere die Aufmerkfamleit der Mütter auf dieien Gegenitand zu lenken 
und biejelben von ber Wichtigkeit biefeameuen Unterrichtsjmeiges unferer 
Beit — des Anjhauungsunterrrigts als Sinnenbilbung 
— zu überzeugen. Ich werbe zwar fo furz wie möglid ein prägnantes 
Bild von diefer Anstalt, ihten Grundſätzen, Unterridtögang, eehrmit- 
teln und Beftrebungen zu zeichnen verfüchen, allein wer ſich bie rechte 
Borftelung davon verihaffen will, der darf bie Mühe nicht ſcheuen, 
diefe in ber Schillerfiraße aufzuiuchen, wo bie trefflichen Leiler derſelben 
fietö bereit find, die intereffanteften Uebungen bem Betradhtenden vor⸗ 





Biel zu beziehen und 
‚bei 


‚ vermietben. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
für einen Heer iſt fofort zu vermlethen. Nähe: 
res bei ber Rebaftion. 


Bu vermietben. Mohrenſtrahe Nr. 18 ift 
bis nächſtes Ziel eine Hofwohnung zu beziehen. 
Auch find zwei Dungfätten zu leeren. 





Bu vermiethen: Cine freundlice Wopn: 
ang bis nachſtes Ziel untere Königstraße Nr. 3. 





Bu vermietben: Mittlere : Wohnung, im 
2. Stod,aneine jtile Familie, jür Ziel Walpurgi 
bei Felfenftein, Alesanderitraße Nr, 22. 


Zu vermietben. In ber Schwabacher⸗ 
frage Nr. 53 ift eine Wohnung, beftehend aus 
drei Zimmern, Küche, Boden und Keller, bis 
reg zu vermiethen. Näheres bei der Re- 

aktion. ! 








Zu vermietben. Eine Wohnung ift biefes 
wei Schlafftellen find frei 
heiter, Geleitsgafle. 








Zu vermietben. Eine Parterrewohnung in 
ber obernKönigftraße, and 3 heigbaren Zimmern, 
nebft Kühe und Keller beſtehend, ift ſogleich 
ober von Lichtmeh an, an eine file Familie zu 
Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben, Zwei Wohnungen find 
an Allerheiligen Ir begiehen bei s 
alzner, Fürther Kreuzung. 


Zu vermietben. Ja meinem Reubau in 
der Hirfchengafle find mehrere Wohnungen zu 
vermiethen. Brebacher. 

Zu vermietben. Bei Merkel in ber 
Bäumenftraße ift im I. Stod ein freundliches 
Logis, aus 1 Zimmer, 2 Kammern und Küche 
beſiehend, bis Walpurgi zu vermieten. 








zuführen. (Fortſehung folgt.) 
Malz · Chocolade 


vom Hanje Frauz Stollwerf in Cöln, 


fehr nährend und ftärlenb, empfiehlt 
Au ifchendorf. 


Zu den drei goldnenRosen. 
Hente Donnerſtag: 
Metzel ſuppe 
nebſt ausgezeichneten Lagerbier, wozu ergebenft 


einlabet Wirth Gabdeeg, 
Aleranberftrahe Nr. 6. 








Ju vermietben. In der Söilerüratel Ein gewandter Wergoldergehilfe 


Nr. 30 ift eine Erkerwohnung bis Ziel Lichtmeß 
zu vermiefhen. 


Mietbaefuh, E einen lebigen Herrn 
werben zwei möblirte Yimmer ſogleich oder zum 
nädften Ziel gemicthet. Näheres bei Herrn 
Pebel Stabtmäller inberkgl. Hanbelsihule. 

Beim Reihennerein B mit 74 fl. wirb jür ben 
Schein Ar. 51 die Lage ertoben. 

Die Verwaltung. 





kann dauernde Beichäftigung finden 
bei 3. A. Hoffmann. 


Kaufgefuh. Ein eiferner Ranonenofen 
mit Rohe mirb zu kaufen geſucht. Näheres 
bei ber Rebattion. 


Ein Klavier if fogleih zu vermi ethen. 
Näheres bei der Rebaltion. 








Wohnungs - Bauperein, 

Den verehrlien Herren Altionären wird hier 
mit eröffnet, dab in geitriger Sitzung bes Vers 
maltunasrathes die Dividende für das Jahr 
1867/68 auf 4°, fıftgeftellt wurde und fan 
diefelbe vom 1. bis 8. November I, Is. jebrömal 
in ben Bormittagsftunden von 10—12 Uhr, bei 
bem Kaſſier bes Vereins, Herrn Privatier Paul 
Niehner in ber Sriebriheftraße erhoben 
werben. i 

Fürth, den 16. Ollober 1868. 

Die Borflände, 
I. Aldinget. J Volkhart. 


—*  Herzlicer Dant 


fei Allen gefagt, bie fi während ber Krankheit, 
mie bei der Beerbiaung unferes lieben Rinbes 
Dorerbea 
jo.liebevol tHeiluchmend erwieſen. Möge Bott 
Sie alle vor folgen Schidſalſchlägen bewahren, 
uns aber Gelegenheit geben, bei freubigen Ex- 
eiguiflen unjeın Dank beweilen zu lönnen. 
Die betrübten Eltern 
Job. Georg und Gertraud Dimmler. 


Gefuch. Ein einzelner Herr wünſcht in ber 
Nähe ber Hirfchen: und Marienftraße ein kleines 
unmöblites Zimmer zu mieihen. Näheres bei 
ber Redaftion. 

Eine Hleidermacerim wünjdt noch einige 
Tage der Woche Beihäftigung. Näheres bei 
ber Rebattion. 


* * 
Gewerbliche Fortbildungsſchule 
für Geſellen und Lehrlinge. 
Der Unterricht in der obenbeztichneten Anſtalt beginnt 
Sonntag, den 25. ds. Mis., Nachmittags 2 Uhr. 
Die Fortbilbungeiäule befteht ans einer Abteilung für den theoretifchen Unterricht und aus 
einer Abtheilung für Zeichnen und Mobeliren. 
a) Der theoretiſche Unterriät wird in brei Klaſſen ertheilt, und zwar: 
1) gewerbliche Aritbmetif und geometrifcbe Konfteuttionen, nächſten und 
jeben Montag Abenb von 7—8 Uhr; 
2) Phyfik und Mechanik, nächſten und jeden Montag Abend von 67 Ubr; 
3) gewerbliche Buchführung, naͤchſten und jeden Donnerfiag von 7—8 Up 
h) Der geichne nunterricht wird gleihlals in drei Klaffen ertpeilt, und zwar nächſten und jeben 
Sonntag, Nahmittag von 2—4 Uhr: ß j 
1) a re in brei Abteilungen, bei ben Herten Braunftein, Kaltner 
riegbaum; 
2) Diane, in zwei Abtheilungen, für Schreiner und Drechtler bei Hrn. Schmeißer, 
für Schloſſer bei En Röh; — 5 
3) Lincar⸗ * reibandzeichnen für die übrigen Gewerbe, bei Herrn 
Grünemaib, 
Auherdem gibt derr Grümemald jeben Montag Abend von 6—8 Uhr Unterriät im 
Linear: und Freihandjeichnen und jeben Dinftag Abend von 6—8 Uhr im Modiliren, ı 
Der Unterriäit in der gewerblichen Fortbilbungsiäule wirb unentgeltlich eriheilt, und es if 
auch den Gefellen und Sehrlingen ber Umgegend geftattet, fih daran zu betheiligen. 
Fürth, am 22. Ottober 1868. 2 


Konigliches Reltorat ver Gewerbſchule. 
Auer, Reltoratsverweſer. 


fortbildungsſchule 
in weiblichen Arbeiten. 
Die Unterzeichneten eröffnen mit dem 2. November im Lokale bes Kindergartens eine Schule = 

in allen —— für Mabchen von 6 Jahren bis zu allen weiteren Alterotlaſſen. er ar 400 bis 500 fl. merben 
€ follen bafelbit nicht une die elementaren Arbeiten, ald Striden, Hädeln, Weifinähen, jondern] BCE > ‘ — auf ein hicfiges Hans 
au Weiß: und Buntftiden, Filet und Kaupfarbeiten, Hemben: und Kleidermachen, ſowie alle ppolhe ariſch logleich gefucht. Näheres bei ber 
andern im dies Fach einfhhlagenden Berchäftinungen gelehrt merben. Das Honorar. in bilighj mnatten. — — 
geftellt und därite die Beiheiligung für die Mädchen der Boltsihule ſchon deßhalb beſonders zu Kaufgefuch. Ein eilerner Hocofen 
empfehlen fein. wird zu fanfen geſucht. Näheres in ber Hörtrid- 

,  Unterrigtöftunden Montag, Mittwoch und Donnerftag von 46 Uhr. ſchen Wirthſchaſt. 
Souife Mößel, iu Verbindung mit Frau Man. —Gehucht jühiide Keirathsvermililer von 
Am 3. November beginnt ber Curſus für bas einem jungen Mann, in Hamburg etablirt. 


Mädchenfurnen Adreffen erbeten Nr. P 200 poste restante 


Hamburg. 2 
im gleigen Lolale; baffelbe wien nad dem Grunbfage betrieben, daß nicht rohufte Kraft, fonbern] —;. = — 
Grazie und jhöne Beweglichteit, Ebenmaß und Geſundheit des Körpers bie Endziele det Tutnens Ein Sutmaduegefelle faun in Arbeit 

fein follen. — — die einen roßen Theil der Bewegungen und Epiele leiten und;| freien bet 3 Bechtner. 
motiviren, machen das Ganze leihter und gefälliger. Dienfigefuch. Eine tühtige Köhin, bie 
Die Stundenzeit if auf Dinftag und Freitag von 46 Uhr fetgeicht. u... fh der Hausarbeit unterzieht, ucht einen Dienft. 

Für ſoiche Kinder, bie theilweile gelähmt, jhmach, engbrüftig ober ftrophulds ſind Reigung| Nägeres bei der Rebaltion. . 

zum Sciefwerben haben ober an jonftigen körperlichen Deformitäten leiden, find beſondere Stun⸗·¶—— — — — 
den beftimmt und werden ſolche mit ärztlicher Beihilfe behandelt, Anerbieten. Für eine geihidte Köchin 
Sefälige Anmeldungen werden im genannten Zotale, Säilerfiraße Nr. 6, entgegengenommen, | fteht bie tommenbes Biel nod eine rend 
\ Stelle offen, auch Kausmäbden mit ſolidem 


Georg und Louiſe Möfel. “ 
Benehmen, bie auch eiwas im Kochen erfahren 
J. C. Ochſenkiel 


Pl find, können noch Unterkunft finden. Näheres 
ilbei Frau Salzuer, obere Königaftroße Rr. 75, 
empfiehlt eine große Auswahl in neueftem Barifer dem Kirchhof gegenüber, 
Shmud, in Stahl mit Gold unb jhmwarz, feine 
ſchwarze Lava, Verlmutter, Mebaillons, Binge in 


Unerbieten. Für einen Hanbelsihüler 
Brillant und farbige Stidereien, zu Hodgeitd: 
rd paffend, Puppen, jowie jede Art 


oder Hanbelslehrling iſt ein Bimmer zu ver⸗ 

miethen und kann auf Verlangen Koft dazu ge 
pielgeug zu biligen aber fefien Preifen. geben werben. Näheres bei ber Nebattion. 
Eine Bartie jurädgelegte Garnituren unternt 

Fabrikpreis. ' 

























































JTanz - und Anftands-Unterricht. 
Den verehrlichen Intereffenten biene jur J 
gefäigen Beachtung, baf ich Montag, ben 
26. [. Mts. in Fürih eintreffen werbe und 
der Unterricht im Saale des Heren Reindel 
beginnt. &3 werben daher alle Diejenigen, $ 
weiche noch daran Teil gu nehmen win: $ 
8 chen, höflichit erſucht fih bis’ dahin bei 
Herrn Rö ß zu melden und wird das Nähere 
ben bereits Beiheiligten angefagt, 
Hochachtunge voll 
Schweinfurt, ben 19, Dftober 1868. 4 
Friedrich Töpfer. 1 








Unzeige. Eine tühtige Perjon mit gie 
Beuguiifen: ſucht als Wirthſchafterin Inter! 
S| Röhinnen un Sausmägbe werben gefucht, 
; Rarolina Aupprecht 
Theaterftrüße Nr. 38 im Neubau. 





Einladung. 

Sämmtliche in Fürth in Aıbeit ſtehende Bims 
wergefellen werden hiemit freundlichit eriucht, | F 
fih Sonntag, den 25. d. Mt., Rahmittag 2 Uhr, |3 
wegen wichtiger Veſprechung recht zahlreich im | Funyegs 





















golbenen Rad einzafinden. — ——— —— ift, wird gegen guten Lohn gefucht. o, ſagt 
Eine gefunde Stilamme Für Oekonomen. ash mal 
es ie Auen Pag. Näheres] Rein wollene Felvſaume verkauft IS —8— —* —8W 
———— — — re Rot, Edchneße 
Beſchãftigung finden. Näheres bei ber Rebaltion, i Breitegafle L. sh. ü ya wen —— 


Lebrlingsgacefuch. In ein biefiges Kurz: | — -—— —— 
moarengelhäht fan ‚ein junger Mann mit Bor] Yu verfaufen. Cine Areisfäge für einen 
enntniflen ſogleich als Lehrling eintreien. a —— paſſend und ein Schleiſſtein 
res bei der Rebattion, find zu verkaufen. Näheres bei ber Redaltion. 


— — — 

Ein Schreinergeſelle 
tann in Arbeil treten uniere Königsſtraße 
Nr. 20. 

































Bekanntmachung. 
m Auftrage des gl. Stadigerichts Fürth 
verjieigere ich 
Ey Mer 27. ds. Mes, 
mittags 9 Uhr, 
im Gantlolale dieſes Gerihts mehrere Belten 
mit Beitftellen, verſchiedene Möbeln, Schmud: 
fachen, eine Drehbant mit Handwerlöjeug, eine 
Partie Filzioden, eine Ladeneinrihtung und 
etwa 9 Mepen Kartoffeln gegen Baarzahlung 
an ben Meiftbietenden. dc 
Fürth, den 20. Ditober 1868,,, 
Dr. Ortenau, tgl. Rotar. 


PERLE ENLYENYE 2 — 
Trauer-Anzeige. en 
Verwandten, Freunden und Belannten bringen wir bie 
traurige Nachricht, daß es Gott dem Almäctigen gefallen Hat, 
unfern innigftgeliebten Sohn und Bruder, OR 
Karl Wilhelm Geyſchlag, £ 
in einem Alter von 8 Jahren zu ſich in jein himmliſches Reich 
abzurufen. Um ftilles Beileid bitten 
E die tieftranernben Eltern: 0 
Ebriftian und @milie Beyihlag 8 
Die Beerdigung findet Donnerftag, Nachmittag 3 Uhr, von ber Leichenhalle aus ftatt. R 
{X 65) 


I Fe 4 — 8 7— ——— — 








EN Te? j Vefanntmachung. 
rm ZT 7 en In ber Verlaſſenſchaft der rau Eva Philip: 
1 ni + . 2 
J. W. Engelhardt & Cie. 3,3 8.8 os 
Mafdinenfabrik und Eifengieherei in Fürth, 3 —— A 
Malzmeifungs- Apparate mit Schrot-Müblen 


Hal ber Erben eine volljtänbige gut ger 
. — dr ——— seinrichtung, ſowie einiges Silber 
nach eigenen vatentirten und von dem Königlichen Finanz: Minifterium am 13. September d. 38, var yanı 
ur Anwendung genehmigten Suftem empfehlen wir den Herren Brauern und Müllern jur ger * ae er en - 
Minen Anihaffung. Kür die Zwedmäßigkeit der Gonftruttion und die Solidität der Ausführung | a Me 7 — * diezu mit dem Ber 
eugen die bereits {con ın mehreren Brauereien zu München und Nürnberg im Betriebe beñind— us — ab der Aufwurf des Silbers um 
lichen Apparate. dr erfolgt. 
u * = — Fürth, ben 20. Ottober 1868. 
RnB in Be RnB Ent En Dh En tn ü Dr. Ortenau, tgl. Notar. 
Bettdecken in sehr verschiedenen Sorten a 
und Webarten, ungeboat, gebogt und mit Franzen; gefirte und glatte Röde mit und ohne Bekanntmachung. 
widel; Borhangftafie, glatte Moll, Ranjoc, Graslinon ſchottiſche Gattiſte Gambries, Shir- In Folge Auftrags des königlichen Stadt ⸗ 
ings, Ehiffens, Doppeltude, Ronleaur: Stoffe in verſchiedenen Breiten; geſtidte Tafhentüdger ; fo] gerichts Fürth verfteigere ih 
Gorjetten; weiße Herrenbinden empfiehlt zu ben billigften feiten Preiſen Dinftag, den 29. 1. Mts,, 
3. Erlenbach, Edladen Shwabaderftraße Ne. 7. Nachmittags 3 Uhr 
ETF — 


Bub. Dub Du Ab de de A Fe „ev im Gantlokale diejes Gerichts ein Fortepiano, 
12 kr die Elle Kattun einen Selretär von Rußbaumholz, ein Sopha 
empfiehlt Jakob Lonneritädter, Schwabacherſtraße Nr, 8, 


mit ſechs Sefleln, einige Tıiche, einen Spiegel 
Ja LEE PR: j I Schwaba 1 [it Goldrahm und zwei volltändig gerichtete 

Neue gewöhnliche Sopha | Zur gütigen Beachtung. 
gut gearbeitet (bifligiter Preis) find fiets nor. 


Betten mit Bettftellen gegen Baarzahlung an den 
Meiftbietenden, a 
Berzinnerei betreffend. Fürth, den 20. Dftober 1868. 
räthıg bei Tobias Hofer, Moſtſtraße Nr. 8. Die Unterzeichneten erlauben ſich einem hodh+ Dr. Ortenau, 
TSrıd nafıla fi — geehrien vubiitum what zu bringen, daß] _ tönigliger Notar. 
vor heute an anf dem Gelmplaß alle mögliche Ar RT SER ** 
ruamanıla urpapter m fupferne und blederme Küchen: und Cylinder⸗ Deckel 
ars Vuch 4, b und — Ai Marian, —— gelten, 
. Bina, Blumenſtraße. ‚aden, Bierdeitangen, Trenjen, Bügel und Bes] Del und Petrolenmi find fiets t 
—— — 2 * biſe u. 1. w. aufs Beile verzinnt werben, ſowi⸗ ju haben —— nn opold Aller vie 
tBorduren auf Saumi in Gold u. Eilberdind !steparaturen von Sinn, Kupfer und led ange: Matbilvenftrape Nr. 10. 
N) !!Meneftes für Unterröce!! re —— * wird 3 * 
1 — R igfter Breisberehmung gute ichöne Arbeit, 
Schon Winterartitel eben angetommen. gl 
Härberei Stubenraucd. 
Nicht zu überfeben. 
Zu den billigfien Preijen und zu volltommen: 


folide und Schnelle Beförderung zugefihert, auch 
F ee dan werben bei’ mir ‘Betten und 
€ 


er 4 4 7 









































Kleie und Futtermehl 
findet- ſut Arbe telohn der ZuinEintauſch ftatt; 
dern in und außer dem Haufe gereinigt. 


ift zu haben bei 
um a zahlreichen Geichäftsbejud bitten ers Karl Ai Schweigert, 
eben 
⸗ Georg Loſſa 8 Comp. 
8. Trapp, Vaumenſtrade Nr. 28, 


TRANS ohrenftrafe Nr. 20. 
ob. Schweizer 
Bad⸗Wachstuch, Glanztuc 


; Zu gütiger Abnahme empiehleich fortwährend 
aus Wibdern in Würtemberg. 
“mit Papier unterlegt, don befannter Qualität 





in Krügen abgejogenes 
— Farrnbacher Weißbier. 
iren, i ſchie⸗ 
Baumwolle 
Seidenwatte, roh, weiß und gefärbt, empfiehlt 


©. Schuler, Fiiergafie. 
zu den billigften Preiſen 


3. U Blaufelder, 


Lamas 
untere Koͤnigeſtraße Nr. 15. 


zu Hemden und Bloufen in ben neueſten Muftern 
ı Prureruug Tr + fempfiehlt Morig Oberdorfer. 
Verlooſung von Gewerbserzeugniffen) —— SH Ei RR sek —* 
vom Gewerbverein Schweinfurt. & Anzeige und a De 
je à i iti ch zeige hiermit einem geehrten Publt 
—8 ee in, Der Eppebition ef ericbent an, daß bei mir von heute an jeben 
inınl Alsn oe — a Lt — —— Tag wieder Friiche ausge jeichnet felue 
Sawanen· amd Hermelin-Pelze, |nfnjchnerwerkzcuge, 2% enca Sardellenwürfte 
\ gehen Spitzen ze, werben gewaichen in det ugelpreſſe, Shraubfiod und Tiſchſcheete, alled | anzutreffen find. Te R 
ifchen Seide: Wollen: und Yandfänb:|nod) beinahe ganz neu, jind einzeln oder zufammen Ehriitopb Böhm, Charcutier, 
MWalberei obere Hönigäftrafe Mr. 73. w vertäufen, Nürnberg, Wunderburg im golbnen Anker. 
ee a er m men rer? = — 19.1122 5. ee erg —— — 
u verfaufen jindverfciebene Möbel mebfi]  _— — —_ _ _ _— — Jeden Tag von früh ‚46. ubr an. üft,feiiher 
Ei Kindermägelein N 7) Gefucht wird ſoſort ein Hausluecht, 4 Kaffee, die Portion 2 Ya anzutreffen Bei 
Seibold,Schreinermeifter, Marienftraße Nr. 20.Imöglid vom Lande. Näheres bei der Re aktion. abus, Liliengaffe. 


Redigirt unter der Berantwortlichkeit des Gigenthämers : Julius Bolthart. Dbere Königstraße, | 





» Chignons 
Ichabe ich wieder eine neue Senbung erhalten und 
empjeble ſolche zu den billigſten Preifen, 
Babetta Leber, am Obſtmarlt. 














Fürther Kap Tagblatt. 


Freitag, ven 23. Dftober 1868. 


M 255. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Die europäifchen Militärftaaten. 


Wenn Zahlen die beiten Belege find für eine ſchlechte und verlehrie 
Wirthſchaft im Kleinen, fo find fie es auch im Broken für die Fehler 
unferer europäifchen Staatswictbfänft. Nach der neuen Ausgabe bed 
Handbucht der Statiftif von Kolb betragen bie Einkünfte aller europäis 
ſchen Staaten bie ungeheure Summe von ungefähr 2800 Millionen 
Thalern. Hiervon gehen ab 560 Millionen für Erhebungskoſten und 
für Betrieb der Staatsanſtalten und 59 Millionen für bie regierenden 
get bleiben 2181 Millionen. Bon biejer Summe werben 780 Mill. 

Ar das Militär und 834 Millionen für bie größtentheils durch das 
Heermeien entſtandenen Staatsihulden, alſo für beibe Poften 1614 
Millionen verausgabt, jo daß nur 567 Millionen, alſo bod etwa nod) 
ein Biertheil für die unmittelbaren Bebürfniffe ber Staaten übrig blei- 
ben. Kann irgend etwas bie Fehler unierer europäiihen Gtaatswirthe 
ſchaft deutlicher machen, als biefes Bablenverhättmiß ? Drei Biertheile 
für das Militär und vorzugsweiſe Milttärihulben; für alles Uebrige 
aber, für Handel und Berkehr, für Gewerbe und Inbuftrie, für Lanb- 
und Forfwirtzihaft. für Rechts⸗ und Sicherheitspflege, für Kunft und 
Biffenihaft, für Säule und Kirche u. |. m. für Alles diejes, für die ge- 
fammte Voliswirthſchaft und Soltskultur zufammengenommen nur ein 
Biertheil! — In ben Vereinigten Staaten von Nordamerila, bie doch 
neben Rußland als ber mächtigfte Staat der Erbe gelten, iſt man barüs 
ber einig, bie fjriedensflärte bes Heeres auf 25 bis 30,000 Mann zu 
vermindern. 

Es wäre thöricht, für die europäifchen Staaten eine völlige Abſchaff⸗ 
ung ber fiehenben Heere zu verlangen. Rein Bolt lann wifien, ob ihm 
nit ein unermwarteter Feind erfeht, es muß daher ſtets wehrhaft und 
gerüftet fein, jeine nationale Selbftftänbigkeit zu vertheibigen. Aber 
auch das größte ſtehende Heer vermag ein Volk nie genügend zu fchligen, 
weil ein ſarkeres Heer ihm entgegengeftellt werben Kam und dann das 
Bolt nad Beſiegung bes Heeres wehrlos if. Dagegen wütde eine 
auf wahrhaft allgemeiner Wehrpflicht mit kürzefter Uebungszeit berupende 
Boltswehr nicht nur die Nachtheile bes fiehenben Heeres befeitigen, fon- 
bern auch auis Befte ben Frieden unter ben Völkern fichern, weil da⸗ 
durch jedes einzelne Volk unüberwinblich wird, j 





Vermiſchte Nachrichten. 


** Münden, 21. Dftbr. Wie ich vernehme, ift vom Juſtizmini ⸗ 
fterium pr Bräfidenten des oberften Gerichtshofes Herr Neumayer, 
Appell. ©.:Bräf. von Oberbayern und u vorgeihlagen, wogegen an 
defjen Stelle ein Direltor des oberiten Gerichtshofes kommen fol, — 
Heute Abend findet eine Berfammlung der Münchener Staalsdienſt · 
abfpiranten und Eoncipienten, bezüglich ber fofortigen (Freigabe der Advo⸗ 
tatenpraxis, flatt. Während man früher höheren Orts dieſe Freigabe 
keineswegs in Ausficht jtelte, ift man bereits etwas ungemifler und 
unb ſchwankeader geworben, fo daß es nur mehr auf die Haltung ber 
Rammer anfommen bürfte, ob diefe in jedem andern Staate felbverfländ- 
lie Reform in's Leben gerufen wirb ober nit. Man barf zwar von 
ber —— Kammer, bie ſich in vielen Fällen als bloßes Organ 
ber Regierung erwieſen hat, nicht viel hoffen, aber vielleicht befinnen ſich 
bie Herren zu guter Legt bod noch, da bie Neuwahlen vor ber Thüre 
ſtehen. Was bie materielle Seite ber Frage felbft anbelangt, jo wäre 
zu wunſchen, daß bie Forderung auf unbebingte Freigabe analog 
jener ber ärztlichen Pragis geftellt würbe, benn wenn man wenig ver— 
langt, befommt man in ber Regel gar nichts. — Als ein erfreuliches 
Beihen, daß Kecht und Derfoflung in Defterreih ungehindert gehand ⸗ 
habt werben, ift zu verzeichnen, daß das Linzer Landesgericht in ber Sache 
gen den bortigen Biichof fich für competent erfiärt hat. Das betr. 

ericht hat damit thatſachiich bocumentirt, daß durch die Berfaffungs- 
beftimmungen, melde gleiches Recht und gleiche Gerichtsbarkeit jedem 
Staatsbürger garantiren, ber Art, des Goncorbats über die Jinmunität 
und Erterrialität der Bifchöfe und bes Glerus aufgehoben jei. — Die 
— fogen. liberale Mittelpartei, bie nicht warm und nicht kalt iſt, jucht 

ich aus zwei Gründen aufzuraffen, nämlich um auf bie bevorftehenben 
Wahlen Einfluß auszuüben und das Minifterium, befien Progamm fie 
volftänbig adoptirt hat, zu ftügen. Wie man aus Gıfahrung weiß, 
machen die hervorragenden Mitglieber dieſer Partei fchöne Worte, wenn 
es fih um liberale Reformen handelt, in ber That aber wollen fie bier 
felben entweder gar nicht oder nur bald, In Bezug aber auf bie deut: 
iche Frage ſieht ipr Programm, die Prafen abgerechnet, auf dem Stand: 
puntte ber reinen Negation. Damit ift wenig gepolien. 


— Nünden, 21. DE. Der Berwaltungsraib ber bayeriihen 
Dfibahnen bat dem Vernehmen nadh.bereits bie neuen Eifenbahnlinien 
ausarbeiten laffen, um fie ben Rammern vorzulegen. Auch foll bie 
Dfibahngefelliaft den Koplenhandel nad Deflerreih aufnehmen und 
mit ben Zwidauer Kohlen konturriren. — Um Anftellungen beim Betrieb 
der Braunauer Bahn ſollen jept ſchon ein paar Tauſend Geſuche bei ber 
Generalbirektion eingelaufen jein. — Wegen ber bebeutenben Frequenz 
ber neuen fädtifchen Handelaäſchule mußte der I. Eurs berielben eine 
Barallelabiheilung erhalten. Unter ben- 144 infleibirten Schülern bes 
finden ih 17 Ausländer. In ben Vorkurs murben 22 Schüler auf 
genommen, Bon ben fämmtlichen Geſuchen um Befreiung vom Schul: 
2% welches von 100 fl. auf SO M. jährlich berabgefegt wurbe, iR 
eines genehmigt worden, Nur bie Rinder ber in Funktion befindlichen 
Hauptlehrer find befreit. — Das Kollegium der Gemeinde bevollmäch-⸗ 
tigten ber Stadt Minden hat gefteru wieder eine Reihe von Hufnahınd« 
geſuchen in bie Gemeinde Münden genehmigt, nachdem die Geſuchſteller 
ih zur Entrichtung ber vorgefhriebenen Gebühr von 300 fl. bereit er« 
Härten. Die hiebei zur Erörterung gelangte frage, ob bie Gemeinde 
die Aufnahme verweigern Lönne, wenn ale Borbebingungen erfüllt find, 
wurde verneint, 

— Gewerböprivilegien. Den Nacgenannten wurden Ge: 
werbsprivilegien verliehen: unterm 8. Oktober I. 3. dem Bantechniter 
Theodor Riezler in Münden, auf die von ihm erfundene verbefierte Ein- 
lage für Dampftefiel , für ben Zeitraum von drei Jahren vom 8. Ditos 
ber 1868 anfangend, und bem Eigenthither Joſeph von Sufini in Paris, 
auf bie Berbefjerungen an Papeterie: und anderen Artikeln mit Stielen 
ober Schäften, für ben Zeitraum von fünf Jahren vom 8, Ditober 1368 
anfangend; unterm 12. Oltober 1. I. ben Mafhinenfabritanten Boley 
sen. unb jun. von Liverpool, auf Berg an Wägemaidinen, 
für ben Zeitraum von vier Jahren, vom 12. Ditober 1868 anfangenb 
dem f. großbrittanifchen Kapitän Aleranber Moncrieff von Zonbon, au 
ein neues Syflem für die Montirung und Handhabung von Geſchützen, 
für ben Seitraum von zwei Jahren vom 12. Dftober 1868 anfangend, 
und dem Mehanikus Anton Fink von München, auf eigenthümlich kon⸗ 
firuirte Lampen-Eylinberwifcher, für ben Seitraum von einem Jahre 
vom 12. Dftober 1868 anfangend, — Das dem Dr. Adolph Steinheil, 
Inhaber einer optifchen Werftätte inMünden, unterm 12..November 1866 
verliehene und bis dahin 1868 laufende Privilegium auf Herftellung 
aplanatifher Photographieobjeltive wurbe für ben Beitraum vom 
zwei Jahren, vom 12. November I. 3. anfangend, verlängert. — Bom 
#. Stoatäminiflerium bed Handels und der öffentlichen Arbeiten wurbe 
die Einziehung des bem Artilleriesßieutenant Karl Dertel und dem 
Moſchinenſchmled Georg Lintner von Münden unterm 1. April 1868 
verlichenen und unterm 3. April 1868 ausgefhriebenen einjährigen Ge⸗ 
werb3:Privilegiums auf eigentbümlich fonftruirte Gewehrlauf⸗Wiſcher 
wegen nicht gelieferten Nachweifes über Ausführung diefer Erfindung 
in Bayern verfügt. 

— Die im Wahlbezirte Schweinfurt erfolgte Wahl bes Hrn. Mes 
ber zum Abgeordneten des Hollparlaments iſt von dieſem befanntlich 
beanftanbet morben. Die Beanftandung hat zu mehrfachen Unterfud« 
ungen geführt, von melden eine am 19. d. M. am Bezirksgericht 
Schweinfurt verhandelt ward, Borfieher Gems vom Baunad war bes 
ſchuldigt, bei den am 10. und 27. Februar d. Is. in Gerach vorgenom- 
menen Wahlen für feinen Vater, ber nicht jelbit bei ber Wahl erichienen 
war, ein Rreuzgeichen in bie Wahllifte gemacht und insbeiondere bei ber 
zweiten Wahlhandlung abermals für feinen Bater einen Wahlzetiel in 
bie Wahlurne gelegt zu haben, Ferner follte er bei der Wahl am 
97. Februar von 22 für Herm von Schultes lautenden Wahlzettel einen 
Theil unterdrüdt und andere auf Meder lautenbe Wahlzettel dafür eine 

eihoben haben, fo daß nur 16 folder Settel noch vorhanden waren. 
Ser Antrag der Staatsanmwaltiaft lautete auf 3 Monate Gefängniß; 
das Urtheil wird am 26. d. verkündet. ” 

— Auf der Station Ziegelhaus, Lg. Lindau, erſchoß fih ein 
Grenzauficher. — In Herzensmweiler (Schwaben) veriehte am 
18. b$, ein Bauernknecht auf freiem Felde feiner Geliebten 7 Stide, fo 
daß fie lebensgefährlid; barnieber liegt. Der Thäter ift verhaftet. — 
In Minzling (Schwaben) tranf am 12. ds. ein Bräulnecht fo viel 
„Sufer,” baf er am andern Morgen bemußtlos im Wagenfhupfen ges 
funden wurde und Abends darauf an einem Schlagflufie ftarb. 

— An 30. Auguft d. J. drohte ein Brand, welcher zur Rachtzeit im 
bem E. f. öfterreidgiichen Markte Oberndorf ausbrach, nicht nur diefen 
Dit zu vernichten, fondern verjegte auch bei der herrichenden Winbrich« 
tung bie unmittelbar benachbarte Stadt Laufen in die ernftchte Gefahr. 


Bei der Bekämpfung und ri * Bewältigung bes Feuers m bie 
. —“— freiwillige Feuerwehr der Stadt Laufen durch Disziplin, Muth, 
usbauer und Selbflaufopferung in hervorragenber Weife ausgrzeichuet; 
insbefonbere aber verdienen bie Leitungen bes Gommandanten ber 
eg Voſthalter Föderer, dann ber Feuerwehrmänner: Anton 
effner, Shmiht, Martin Hörmann und Garl Groppi befonbere Er- 
wähnung. Es wird hiefür ſowohl ber gefanmten —— Feuerwehr, 
als auch insbefonbere ben obengenannten einzelnen Mitgliebern berfelben 
die Anerkennung der f. Regierung von Oberbayern im Kreis: Amtsblatte 
ausgeſprochen. 

— In Kirhheinbolanden fielen bei den Rontrolverfamm- 
[ungen am 16. Dftober rohe Exzeſſe vor, in Folge deren bie — 
hg Referviften aus Kirchheim, mit 14 und 8 Tagen Arreſt bes 

aft wurben. 

— Die „Preußiihen Jahrbüger* ſchreiben im Dftoberhefte über bie 
inneren Zufände Preußens: „Die —— gegen den Beſtand des 
norbbeutihen Bundes iſt erſichtlich in Abnahme. Wie wund und ver ⸗ 
legt die Stimmung in ben neuen Provingen auch noch iſt, an eine Rüd« 
tehr zu ben früheren Zuſtänden benft man doch nicht... Die Erſchwer⸗ 
ung des nationalen Einheitswerkes aber, insbefonbere ber Aufgabe, bie 
neuen mit ben alten Provinzen zu verbinden, liegt in unferer inneren 
Politit.“ Klagen gleihen Sinnes ertönen aus fat allen neu erworber 
nen Sanbestheilen. 

— Hamburg, 17. Dtober. Ein adtunbzwanzigjähriger Schloſ- 
fergefele, Ramens Johann Michael Haas, aus Wenbelftein in Bayern, 
bat in verwihener Nacht in einer @affe bes fogenannten Bängviertels 
einen Doppelmord an einer zweiunbfünfzigjährigen Wittwe unb beren 
paansielähriger Tochter vollgogen. Der ruchloſe Verbtecher ftieh ben 

reiben Opfern ein langes ſchatfes Meſſer mit jo großer Sicherheit in Die 
Herjgegend, daß ber Tob faft augenblidlich erfolgte und eine britte Ber: 
fon, ein Einlogirer, nur mit genauer Noth entlam. Der wenige Stuns 
ben fpäter verhaftete Mörder hat feine Unthat eingeftanben unb als 
Motiv Eiferfuht genannt., 

— Der Männergefangverein in Wien bat fein 25jähriges Jubi- 
läum gefeiert. Das ift dort eime große Seltenheit. Er fang unter 
Metternih und fingt noch unter Herrn v. Beuſt; er beſang alles, was 
das Menfhenherz bewegt, die Niebe, ben Frühling und ben König von 
Hannover. In feinen fünftlerifhen Leiftungen fteht er jehr hoch. 

— Die Poftserbindung mit Jtalien über ben Brenner ift zwar 
wieber hergeftellt, nit fo die Eifenbahnverbinbung; denn jwiſchen 
Bogen und Trient hat die Etſch fid ein neues Bett gegraben und vielfach 
die Bahn ganz zerftört. Die Gtrede Trient⸗St. Michele wird nädfter 
Tage eröffnet werden; aber zwifhen San Michele und Bogen wird bie 
Eijenbahn vielleiht vor November nicht befahren werben können. 

— Shweiz. Neueften Angaben zufolge beträgt ber durch bie 
Gen Ueberſchwemmungen angerichtete Schaden ca. 10 Millionen 

tanfen. 

— Bis zum 18. d. Ris. find 300 ſpaniſche Prieſter und Mönde in 

tantreich eingetroffen. Dieſelben werben in ben Klöftern von Lyon, 

int Etienne, Touloufe, Limoges und Bourges untergebracht. 

— Aus Madrid, 20. DE, meldet ein Telegramm: Die Regierung 
bat ein Manifeft in Form eines biplomatiihen Circulars erlaffen. 
Daffelbe betont die Souveränität bes Volles, wünfht Eultusfreibeit und 

ute Beziehungen zu ben anbern Mächten. Meber bie künftige Regierungs: 
orm ſchweigt das Manifet. 





Deffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Urtheild vom 17. d. Mts. wurde ber lebige Wechſelwärter 
Johann Kleemann aus Hobolz, 3. 8. babier, von der Anihulbigung 
eines Bergehens ber Rörperverlegung an der Bahnwärteräfrau Magda: 
lena Hopf in Erlangen freigefprochen. 

Desgl. vom 21. d. Mis. wurde ber lebine Taglöhner Johann Bret: 
ting von Erlangen, wegen Bergehens bes Diebftahls, zum Nachtheil des 
lebigen Handarbeiters Andreas Dörr von Erlangen, zu einer in einer 
Gefangenanftalt zu erfiehenden Gejängnißitrafe von brei Monaten ver: 
urtheilt und zugleich deſſen 5** unter Polizeiaufſicht oder Verwah ⸗ 
zung deſſelben in einer Polijeianſialt nad pa ws Strafe für zu: 
läffig erklärt, 

u wurde ber Taglöhner Leonharb Bifhoff von Langenzenn, 
wegen Bergehens ber widertechtlichen Wegnahme eigener Saden, zum 
Rachtheil des Verechtigten, zu einer im ne ne zu ers 
Rehenden zweitägigen Gefängnißftrafe verurtheilt. 


DO Der Levanalindergarten in Fürth. 
(Fortiegung.) 

Bor ber eigentlichen Beſprechung bes jegigen Kindergartens ift es jedoch 
für ben Uneingeweibten unumgänglich noihwendig, juvor an der Hand 
ber Geſchichte feine Entwidlungsphafen in möglichfter Kürze uns zu ver+ 
gegenwärtigen, um auf bas Bebürfnif befjelden einen richtigen Schluß 
au ziehen. 

Unter ben Weifen des Alterthums find es vorzüglich Sofrates (alſo 
Schon 400 Jahre vor Chriſti), welcher feine Schüler durch naturgemäße 
Entwidlung ihrer Geifteökräfte, dutch Selbkauffindenlafien ber Wahr: 
heiten — daher bie Methode nod heute unter dem Namen der Sotras 
iſchen Lehrform bekannt — heranbildete; ſodann Plato und-Ariftoteles. 
Bon ihnen gelten die dichterifchen Worte in Georgens Bilderwerkftatt: 

Kunft und Wiſſenſchaft umſchlungen 

Grünbdeten Helena'a Ruhm, 

Und was Griehenland errungen 

R der Jegtzeit Heiligtäum. 
aud wollen wir erftreben, 

Bas Athen gelehrt, aeicafft, 

Um fhon in ber Jugend Leben 

Zu ermeden biefe Kraft. 

Unb wenn gleich Peftalogzi gewöhnlich als ber Bater des Anfhauungs- 
unterrichts ber das Prinzip der Anſchaulichteit im Unterrichte allgemein 
zum Bemußtiein gebracht, genannt wird, fo weiſt uns doch ſhon bie 
ar früherer Jahrhunderte Männer auf, welde Aehnliches ver: 
angten. 

So franz Bacon von Berulam, ein Engländer, F 1626. Diejer ftellte 
bie finnlihe An ſchauung als Grundlage aller Kenntniß hin und 
trat jomit dem bamaligen Grundfag: alle Wilhenihaft aus Büchern 
und fat ausſchließlich aus denen ber alten Griechen und Römer zu er« 
lernen, entgegen. 

Johann Amos Eomnerius, + 1671, Rellte in Deutihland, wie Keiner 
vor ihm, ben Grunbfag auf, baf ber Weg der Erkenntnig durch bie 
Sinne geben müfle, wenn der Unterricht wahrhaft fruchtbriugend fein 
ſolle. So fagte er: „Wohnen wir nicht eben fo gut als die Früheren im 
Garten der Natur? Warum follten wir nicht eben jo mie fie Augen, 
Düren, Raſe brauden, warum durd) andere Lehrer als biefe unfere 
Sinne die Werke ber Natur fennen lernen?” Gr forbert nun, ftatt bie 
Jugend (mie noch heute ſehr gebräuhlig) mit Wörtern ber Dinge 
obne bie Dinge auszuftopfen, Betrachtung ber Dinge jelbft. Sein 
Orbis pietus, ber auf dieſe Weife entftand, wird den meiften unferer 
Leſer befannt fein. Zu ben Weninen, bie jeine Grundfäge weiter aus— 
führten, gehört 3. B.auch ber Juſpekior bes Nürnberger Gymnaſiums, 
Feuerlein, welcher verlangte, daß man bie Knaben zuweilen auch ipa= 
jieren auf bie Felder umd in die Gärten, Hammer, Säge:, Papier: und 
andere Mühlen, ober in bie Werkftätte zu allerhand Handwerkern und 
Künftlern führe u. |. w. - Diejes Ales aber geſchah nur für Gymnafien 
und für Lateinihulen und die Volksfhulen waren zu damaliger Zeit 
reine Lernfhulen, worin nurgumeilen, außer dem Ratehismus- 
unterricht, dem Leſen und Singen, auch noch Schreiben und Rechnen ger 
lehrt wurde und wobei von entwidelter Methode, wie es Comnerius 
verlangte, feine Rebe war. 

Da trat im Jahre 1762 Jean Jacques Rouffeau mit feinem „ Emil* 
hervor und gab baburd nicht blos Frantreih, ſondern ganz Europa 
einen anregenben Anftoß zum Nachdenken über bie Erziehung ber Menid- 
heit, indem er auf Natürlichkeit in ber Erziehung drang und für 
Alle Ausbildung ber Sinne fordert. „Was der menſchliche Berftand 
aufnimmt, wirb ihm durch die Sinne zugeführt, das Sinnlide 
bildet Die Basis bes Intellectuellen.“ 

Seine Worte fegten bie bebeutenften Kräfte in Bewegung, wie denn 
auch Peſtalozzi mächtig bavon ergriffen wurbe. Wir würden nun freilich 
bie Grenzen biejes Blattes überſchreiten, wenn wie mit "ber bürftigften 
Stigzirung anführen wollten, was von jeht an in biefer Richtung von 
Baiedow, ber das Alphabet in Zuder baden und jeben gelernten Bud- 
ftaben vom Schüler verzehren ließ, von Rochow, befannt durch feinen 
Rinderfreund,, und namentlih von Johann Heinrich Peſtaloni. T 1827, 
unb feinen Schülern v. Türk, Haruiſch Graßmann, Scholz, Spieh, Burft, 
Denzel, insbeſondere von Dr. Dieftermeg noch in unjerer Zeit, von 
Dr. Graſer, Eurtmann, Wilte, Denzel, Shurig ıc., nad den verihie: 
benften Richtungen hin gefhah. Wer hierin nicht Fachmann ift, mag in 
©. v. Raumer’s Beihichte der Pädagogik ſich des Ausführlichen belehren. 
Wir fleuern nun auf bie Zeit zu, wo die Kindergärten errichtet wurben 
und fommen bier auf Friedrich Fröbel und Dr. Georgens zu jpreen. 

(Fortiegung folgt.) 





gehrtingtgrfa, Ein ftarter Junge, am 
liebften vom Zande, kann bei einem Mehget 
als Lehrling eintreten. Näheres bei ber Re 


baltion. tes bei der Rebaltion. 





Zebrlingönefuch. In ein hiefiges Kurz 


Fürth, den 23. Dftober 1868. 








Gefuc. Gin folides Mäbden, meldet 
lochen kann, wirb entweder am Biel Allerheiligen 
ober 14 Tage darnach in Dienft zu nehmen ge: 


fuht. Bon wem, jagt die Redaktion. keufe zu vertanfen. 


UAnerbieten. Ein 
tann jofort eintreten bei 

Auch iſt bei demſelben eine gebraudte Gan« | Rr. 20. 4 

Gefuch. Eine Drehbank mit ober ohne 


Ein Schreinergefelle 


folider Schreinergefelle 
Für tann in Mrbeit treten untere Königsſtraße 


fattel. 





Gefunden wurde ein Uprband. Näheres 


bei Der Redallion. treten bei 


Ein Schuhmachergefelle a in Arbeit Werkzeug wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 


chtner. lder Redattion. 


Dem Herrn Paul Bebringer, und deſſen 
waarengejhäit fann ein junger Mann mit Bor-| Gattin, Katharina, zu Ihrem 2djährigen 
tenntnifien fogleic als Lehrling eintreten. Rähes | Ehejubiläum, die herglihiten Glüdwünfde. 


Gewerbliche Fortbildungsichule 


für Gefellen und Lehrlinge, 
Der Unterricht in der obenbe zeichneten Anfalt beginnt 
Sonntag, den 25..d6. Mts., Nachmittags 2 Uhr. 
Die Forıbildungsiäule befteht aus einer Abtheilung für den thearetihen Unterricht und aus 
einer Abtheilung für Zeichnen und Mobelliven. 
a) Der theoreniſche Unterriggt wird in drei Mafien ertheilt, unb zwar: 
1) aewerbliche Aritbmetit und geometriſche Konftruftionen, nädhften und 
jeden Montag Abend von 7—8 Uhr; 
9) Pbyfit und Mechanik, nädften und jeden Montag Abend von 6—7 Uhr; 
3) gewerbliche Buchführung, nächſten und jeden Donnerflag von 7—8 Uhr. A 
b) Der Zeichnenunterticht wird gleichlalls in drei Klaſſen ertheilt, und zwar nächſten und jeben 
Sonntag, Nahmittag von 2—4 Uhr: . . 
1) — in brei Abtheilungen, bei den Herren Braunftein, Falknet 
und Ariegbaum; 
2 Facgeichnen, in wei Abtheilungen, für Schreiner und Drechsler bei Htn. Shmeißer, 
” für Ehloffer bei Herrn Nöb; > N : 
3) Xincar: * Freibandzeichnen für die übrigen Gewerbe, bei Herrn 
Grünewald, 
Außerdem gibt Herr Grümemald jeben Montag Abend von 6-8 Uhr Unterriät im 
Linears und Freihandze chnen und jeben Dinitag Abend von 6—8 Uhr im Mobilliren. . 
Der Unterriägt in der gewerblichen Fortbildungsiägule wird unentgeltlich ertbeilt, und es ift 
aud den Gefellen und Lehrlingen der Umgegend geftattet, ſich daran zu betheiligen. 
Fürth, am 22. Ditobrr 1868. 
Koͤnigliches Nektorat der Gewerbſchule. 
Auer, Reltoratsverweier. 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 
Sonntag, den 25. Dftober, Vormittags 10 Uhr, im Saale bes Gaflhofes zur Gifenbahn: 
Erbauungsftunde. 
Vortrag, gehalten von Herrn Prediger Carl Soll. 
Der Zutritt iſt Jedermann geſiattet. Der Vorſtaund. 








Danffagung. 
Innigſten Dant für bie befondere Theilnahme, melde ſich bei dem und nad fo kurzer Zeit 
erfolgten abermaligen ſchweten Berlufte eines Kindes, unjerer lieben 


Caroline 
bethätigte. Möge Der, der jo große Wunden ſchlagen kann, dem Uebel, das ſchon ſo viele Trauer 
verurſacht, ein Ziel ſehen, uns aber Heilung in unjerm Schmerze geben. 
Die tieftrauerndben Eltern: 
Chr. Marg und Margaretba Marg und ſämmiliche Hinterbliebenen. 


C. Wipplinger, Weinſtraße Nr. 7, 
empfiehlt bei herannahender Weihnachts jein angefangene und fertige Gtidereien, Stidmufter, 
Kerneaugs und Raftorwolle, ale Arten von Perlen, Kleiberhalter, Handtuchhalter und verjchiebene 
andere Holzihnigereien zur gefälligen Abnahme. 


Dankfagung und Empfehlung. 
fie die uns von bem Geren Agenten Bauer in Kadolzburg für unfere zu Verluft gegan- 
genen Schweine ausbezahlten Entihädigungen, mit melden wir volllommen zufrieden find, fagen 
wir hiermit ber Direktion ber Deutjchen Biehverfiherungs » @efeljhaft Pam in Berlin unferen 
verbindlihften Danl und können nicht umhin, alle Befiper von Rindvieh und Schweinen auf bie 
Wohlihat dieſer Verfiherung aufmerlſam zu maden. 

Auch ich der x.Weghorm, der ich für ein an der Kopflrankheit crepirtes Pierb eine nicht 
unbeträdtlidge Entihädigung erhielt, muß alen Pferbebefigern biefe Verfierungsanftalt mit 
dem Bemerten empfehlen, baß bie Prämien bei Pferden, bezüglich welder ber Geſellſchaft unver: 
tennbar doch ein höheres Rifico zuwächſt, ala bei Rindvieh, meinen und Schafen, nicht hoch 
find und fi von Jahr zu Jahr burch Vertheilung von Dividenden unter bie Mitglieder 


(Berfigerten) rebuciren. 
Aobann Deffner von Rabolzburg. obann Winkler von Weinzierlein. 
Stephan Filcherr „ ob. Mich. Jordan von Glarsbad. 
Mich. Engelhardt „ P Andreas Egerer von Egersborf. 
Peter Wegborn von Bogtsreihenbad. 


Die neneften Kleiderſtoffe, Thybete, Lüfter, Shawl ꝛt 


in reichſter Auswahl bei ©. Ochs & Cie., in ber Sähwabagerftraße. 


— — 
Gute Kleiderſtoffe 
zu 10, 12 und 16 fr. bie Ele empfiehlt Jakob Lonnerſtädter, Schwabacherſtraße Nr. 8. 
Seſuch. Ein ſchöner großer Frauenpelzy Seſuch. Ein Mädchen, welches Liebe zu 
wirb zu kaufen gefucht. Näheres bei ber Re: | Kindern hat und aud etwas nähen und bügeln 
baftion, . tann, dann er! oder nädjftes Biel eintreten. 
Unerbieten. In einer hiefigen Spiegel · Näheres bei ber Redaftion. 
reg wird ein Sehrling aufgenommen.| Zu vermietben. 
tanfirte Offerten befördert die Redaktion. Nr. 9 find 2 Wohnungen zu vermiethen. 




















"In ber Schillerſtraße] 


Qu vermiethen. Eine freund⸗ 
liche Edwohnung, beftehend aus 9 
‚Zimmern, 2 Küchen, 1 Speife, Bör 
den, Keller und fonftigen Bequem- 
Tichfeiten, ift ganz oder getheilt zu 
vermiethen. Näheres bei ver Re— 
daftion. 


Zu vermietben. Kür einen foliden Herrn 
iR einreinliches Rogis, heizbar, mit eigenem Eins 
gang, frei.  2öwenplap Ar. 5. ° 


Zu vermiethen. Cine heisbare Stube 
für eine einzelne Berfon it bis lommendes Ziel 
zu vermiethen. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermietben. Im Wohnungsbauvereind: 
haus find zwei geräumige Wohnungen, bie eine 
parterre, für einen Metallichläger paſſend, bie 
andere im erflen Stod, zu vermiethen unb fo 
gleich zu beziehen. Darauf Reflektirende belieben 
ih an Hein Privatier Jolles zu menden. 


Zu vermietben: eine Wohnung, be Reben 
aus Stube, zwei Kammern, Kühe und großem 
Boden, bis nächftes Biel oder zu Lihtmeß. 


u vermietben. Cine Cıte if 
* — 4 £ —— 
eß, 














Bimmermeifter. 

Zu vermietben. Zwei Wohnungen, bie 
erfte beftehend in 2 Stuben, 2 Rammern, 1 Küche, 
Boben unb Seller,’ bie zweite beſtehend in 2 
Stuben, 1 Rammer, 1 Rüde, Boden und Keller 
und jonftigen Bequemlichkeiten, find fogleich oder 
bis Ziel Lichime h zu vermiethen, Näheres bei 
ber Rebattion. h 


Zu vermietben. Eine größere unb eine 
Heinere Wohnung, erftere bis nächſtes Ziel, letz ⸗ 
tere Biel Lichtmeß zu beziehen. Näheres bei der 
Redaktion, 


Eine Hammer mit eigenem Eingang iſt fo« 
geih oder bis zum nächſten Biel zu vermiethen, 

uch find bafelbit ein Blechöfeleim und eine 
Babe zu verlaufen. Näheres bei der Mer 
aktion. f 








Bu vermietben. Eine Barterrewohnung in 
der obern Königsſtrahe, aus 3 Heigbaren Zimmern, 
nebft Küche und Keler befehend, it fogleid 
ober von Lihtmeß an, an eine ftile Familie zu 
vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermiethen. In meinem Neubau in 
ber Hirfchengaffe find mehrere Wohnungen zu 
vermiethen. Brebacher. 


Zu vermiethen. Zwei Wohnungen find 

an Allerheiligen zu beziehen bei 
alzuer, Fürtger Kreuzung. 

BVerlorened. Ein Portemonnaie mit unges 
fähr 5 fl. wurbe am freitag Abend vom Hötel 
Kätt bis in bie MWeinftraße Nr. 3, über eine 
Stiege, von einem Dienftmäbchen verloren. Um 
Rüdgabe gegen Belohnung wirb gebeten. 





Verlorene. Eine braune Rinderjade ift 
vorige Woche am Sonntag verloren gegangen. 
Man bittet, biefelbe in der Redaktion dieſes 
Blattes zurüdzugeben. 

miffen 
le 


Mehrere N ee mit guten Beu 
ehrere Mohn- 








verjehen, fugen Stellen. Ein junger 

tan ſogleich placirt werben. 

ungen find jogleich zu vermiethen. 
Georg Stenz im Schwan. 


um Battiren, in verſchie ⸗ 
Baumwolle Venen Rualitäten, fomie 
Seidentwatte,rob, weiß und gefärbt, empfiehlt 
zu ben billigften Preifen 
3. U Blaufelber, 
untere Königstraße Rr. 15. 





Bekanntmachung: 
Bur ba cn Apr Neftbetrags der ſtädtiſchen Umlagen für Armen: und Gemeinbegwede 
pro 1868 werben für bie Pflichtigen nachſtehende Termine angefegt: . 
Masten, den ni Dktober I. Is. für bie Zahlungsflihtigen, deren Zunamen mit dem Buchſtaben 
ꝛ eginnt; 


den 27. Oktober, und Montag, ben 9,November, fr M; 

Mittwod, . 8. „ desgl. für B; Dinftag, „10. pi eN,O un P; 
Donnerftag, „ 29. u für €, Dund E;|Mittwoh, „1. u fürR; 
Samfag, „ 31. ür F; Donnerfag, „1.  „ für Sch. ; 
Montag, „ 2. November, für €; Samftag, „14. 7 für bie übrigen$; 
— ar hl und Montag, „16. * für T, U und V; 

ittwoh, „ m füc H; Dinftag, ET u für W; 
Donnerflag,„ 5: für Jund K; Mittwoh, „IE „ für Z; 
Samftag, „ ’ 


“m für L; 

jedesmal früh von 8—12 Uhr und Nahmittags von 2—4 Uhr; 

Diejenigen Pflitigen, welde ipren Termin verfäumen, können ihre Zahlung am baraufs 
folgenden Freitag nahholen. 

Die Zahlung Hat Zimmer Ne. 1/5 an den Kaffa-Difizianten G riesbauer unter Vorlage 
der Quittungsbüdlein zu geiheben. 

Die Säumigen haben 8 Tage nah Umfluß ihres Termins Mahnung gegen Gebühr, und 
Falls 3 dieſe fruchtios bfeibt, gerichtliche Erekution zu gewättigen. 

Dabei wird noch bemerkt, daß für. das heurige Fahr nach bem aufgeftellten und von fgl. 
Regierung genehmigten Etat aus der Armen-Umlage neben dem einfachen Simplum nod ein 
Beiichlag von 50 Prosent zu erheben if, wornach fih nunmehr die Schuldigkeit eines Pflihtigen 


in folgender Weile berechnet: 
1. Glafle ohne Steuer auf 30 fe. Armen⸗ Uml., 15fr. Beischl., 1fl. Gem Umnl. 


II. „ beieiner Geſammiſteuet von 1 fr. bi 2 fl. aufı fl. 30 fr. Armen:Uml. 45 kr. Beiſchl. 
1 fl. 30 fr. Gem.:Umt. 
Bejanmiltsuer. ArmemıUnlagen. Brifhlag Gemeintelimiagen. 
II. „ 2af.ıke bis 4. aui 2.308. ıfl. 15 fr. 21. — Er. 
IV, 4fl ütt. 6. 38.30 8r. 1.45 fr. 2 4 30 Er. 
v. „ shit. 8 „  4fl.30e 2f.15 fe. 31. — ke. 
VL. „ 8stıt.,. 10. „ 5fl.30fe 2l. 46 kr. 3fl.30 fe. 
vu „ 104. 1tr. „ 13. „ 6.308. 3 I. 16 kr. 4fl. — tr. 
VIII. isa fluit. 164. „ 7f.30 fr. 3f.45 fe, 4. 30 fr. 
IX. „ 16fl.ıke. „ 20. „ SH. 30 Mr. af. ish. 51.— ke. 
x „ 2Oof.ıle „ 2a. „ 9.308 4fl.45 fr, 5. 30 tr. 
xl „ 2 . Utt. „ 28. „ 101.308, s il. 15 kr. 6 IJ. — tr. 
Xu. „ 28.1. 32 4. „ 117.308 51.45 fr. 7fl. — kr. 
Xu. „ 32fl.ite„ 36. „ 12.308. 6 fl. 15 fr. 3R.— kr. 
XIV. „ 36.1 „ 40 1. „ 13M.3018r. 6fl. 45 kr. 91.— kr. 
XV. „ aofl.ık. „ a5 „ 145.30 Er. 71. 15 te, 10 f. — fr. 
XVI. „ 45 . Utt. „ 501. „ 158.508. Tfl. 45 fr. 11. — ke, 
XV, „ 50f. 1 u DB » 161. 30 kr. sfl.ıökr 121. — tr. 
Xvit. „ 5sf.ıle „ 60f „ 17.808. st.söh. 13. — ir. 
XIX. „ of. „ 70f. „ 18.30 9.15 fr. 14. — ir. 
XX. „ 7of. Ike „ Sof. „ 191.30 tt. 971.45 kr. 1351. — fr 
XXI. „ soll.ife „ 901. „ 20f. 80 Ec. 10 fl. 15 fe. 16. — fr. 
XXI. „ 90f.ıfr „100f. „ 218.30 te. 10-fl. 45 fr. 17f.—k 
XXHI. „100fl.1e. „mo. „ 22 fl 30 8. nf.sh 181—fe 
XXIV. „110fl. Lie „120f. „ 23.308 11 fl.45 fr. 19 fl. — fr 
XXV. „120fl.ıfr. „1805. „ 24 fl. 308r. 12 fl. 15 Er. 20.8. — kr. 
XXVI. „130. Utt. „10. „ 257.308. 12 1.45 fr at — fr 
xXXVH. „10fl.ıfe „150. „ 26. 308r. 13 fl. 15 fr. 22f.— fr. 
XXVIIL. „150 fl. 1 fr. u. darüber „ 27 fl. 30 fr. 13 fl. 45 fr. 231. — kr. 
Dieran wird die bereits entrichtete Abſchlagszahlung gutgerehnet. 
Fürth, ben 20. Oltober 1868. 
Der Stadtmagiitrat. 
Jacobi. 


John. 














Weiß leinene und farbig leinene Taſchentücher 
in fünferlei. Größen für Damen, Herren und Kinder; weiße Keinwands und Fadenbattift: 
ae in Gattons ; farbige Fadenbattift-Fücher mit eleganten und beliebten Borburen; 
Linons = und Fadenbattiit am Stüd und nad ver Elle empfiehlt in gebiegener uud befter 
5 Woare zu den billigften jeftgefegten Preiien 

Erienbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 








” @mpfeblung. Da iv vie _ Bäufer: Berfauf. 
vr neue mafjio gebaute Häufer, (morun: 
ter 3 Wirthſchaften) „für jedes Geſchaft paſſend, 


Shleiferei 
in den Übelebteften Straßen gelegen, die ſich 


Tu — fehr gui verzinſen, find unter Den anuchm⸗ 


übernommen habe, Empfehle ich mich dem vers | parften Bedingungen” zum Verkaufe vorgemerkt 
ehrlichen Bublitum freundtichft unter Zuficher [6 —— 5 uns 
ung joliber umd billiger Bedienung. 8 bei I. Er. Serzog · Commijlionär, 


Zobann Haifer. Feinft raff. Petroleum, 














Dambach. bei Abnahme von 25 K_ Blechflaſche gratis, 
Morgen, Samftag: billigft bei —* a. Airſchbaum 
Me tzelſup de  Gefuch. Eine kinderlofe Familie vom Lande 


fucht ein kleines Kind im gute Verpflegung zu 


mit altem Bier, wozu ergebenft einladet 
Hy ö nehmen.  Räheres bei Wirihswittwe Lift. 


ötz 


Bekanntmachung. 
(MatulatursPapier-Berlauf betreffend.) 
Dinftag, ben 27. Oftober 1868, Bormittags 9 Uhr 
werden im Lofale Zimmer Nr. 21, über 2 Stiegen, 

von ber unterfertigten Regiftratur ohngefähr 
2 Gentner altes Zeitungspapier, 
Makulatur-Bapier zum beliebigen 
Gebraud und 
Alten unter der Bebingung bes 
Einftampfes 
in at * — une unter Bor- 
ober Regierungs Genehmigung verkau 
und Raufsliebhaber 7* Pr ‘ ſe 
Ans bach, den 14. Oltober 1868. 
Die Regiſtratur der kgl. Negierung, 
Sammer der Finanzen. 


Hellberg. Fehbmann. 
mobei eine 4— 


Slafchnerwertzenge, 5 Etr. ſchwere 


elpreſſe, Schraubflod und Tiſchſcheere, alles 

noch beinahe ganz neu, find einzeln oder zuſammen 
u er Nürnberg, Wunderburg 
r.1l 5. 


Gaftyaus zum Bayerischen Hof. 
Dem verehrten Publikum diene zur Nachricht, 
baf jeden Samflag und Sonntag der Salon 
geheizt ift, zu deſſen gütigem Setug eingelas 
den wird, mit dem Bemerfen, daß Kaffee mit 
verſchiedenem feinen Brod anzutreffen ift. 
Am Samftag Abend ladet zu Gansbraten 
mit Salat ergebenft ein 
2 Weinwich Hofmann. 
Ginladung. Heute, Freitag: 
Mekelfuppe 
im Gelben Löwen. — 
Kapitalgefuch. 7000, 6000,.2000, 1000 fl. 
werben gegen genügende Sicherheit jofort aufzu⸗ 
nehmen gefucht, 2500 fl. desgl. zur I, Stelle, gegen 
zebnfahe Sicherheit. Nähere Austunft ertheilt 
I: Chr. Herzog, Commiflionär. 


tag er Gegen breilahe Sicher: 
beit werden bis zum Ziel Allerheiligen zur eriten 
Stille 4000 fl, aufzunehmen geſucht. 
bei der Nebaltion. 


Geſuch. Einige mit guten Zeugniffen ver- 
ſehene Hausmägbe jucen noch gute Plähe durch 
Verdingerin Priefmann, 
Mohrenjiraße Nr. 24. 
Gefuch. Hausmägde und Köhinnen mi 
guten Zeugniſſen ſuchen Stellen durch 
Verdingerin Schmidt, 
untere Rönigeftraße Ar. 6. 


Berloren murbe ein Gummiihub. Um 


30 


* 


Nähere a 





FNücdgabe an die Redaktion wird gebeten. 





Gefuch. Ein junger verheiraiheter Mann 
fucht einen Plap als Muslaufer. oder in einer 


Fabril. Näheres bei ver Nedattion. 


Unerbieten. Ein eifernes Defelein, (pai: 
ſend ın eine Werkftatt) ift billig zu verlaufen. 
Näheres Löwenplag Nr. 4 iiber 8 Stiegen. 

Auch ift bajelbft eine große Holzhacke zu ver 
taufen. j a en 

Gefuch. Eine tühtige Hausmagd, melde 
etwas Kochen Tann, fucht bie Ziel einen Plap. 
Näheres in Nr, 35, mittlere Königstraße im 
zweiten Gtod. 


Ein Schubmacher 





gefelle kann in Arbeit 


treten. Theaterſtraße Ar. 21. 


Freitag, ven 23, Dftober, Nach⸗ 
mittags 2 Uhr, Termin zur anfer- 
ordentlichen Impfung im großen | 
Rathhausſaale. 


Redigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenthüners: Julius Volthart. Obere Königsftraße. 


Fürther — Tagblatt. 


Samſtag, den 24. Dftober 1868. 


256. 


Einunphreifigfter —* 





Bermiſchte Nachrichten. 

Ch. Münden, 29. Otibr. Mittwod, den 21, ds. Abends, fand 
im Saft Muntert eine ge 1 jüngerer Juriken fatt, um fi über 
die vom Gomitd im’s Werk hefepte Yoitation für ſoſoruge Fteigabe der 
Advokatie Bericht erkatten zu lafjen-und das weitere Borg in biefer 
Frage zu beratgen: Es hatten fih bei 50 Theilnehmer eingefünben, 
and) Vertreter ber Prefffe waren anmeiend. Jün refefirte ein Mil · 

go. bes: Aus ſchuſſes über die Aufnahme, weiche die Aufforderung zur 
Bee igung an der Agllation im den Provinzen etfahren. Es murbe 
tist, daß alle die jängeren Juriften aller bedeutenderen Städte 8 

* Bewegung anſchlie gen, mit Ausnahme derer Würpbirgs und Lan 
buts, von weich leßterdr Stadt’ gar keine Antwort anf die bejägliche Ein: 
ladung erfofgt war. (Im Für haben fi don 11 Juriſten 10 für die 
Freigabe der MbHolatertprari® ausgeſprochen.) Es wurde fobann von 
der verſammlung ſull ſchweigend sehe dab bie drei Städte Münden, 
Nürnberg, Hugsbürg in Telbfftändi, etifioneh ſich an ben Landtag 
wenden, und daß bahn gewirft wer 8 ‚U, daß die jängeren Fin 
Dberbagerns, Nieberbayerns und ber Oberpfalz, der Münchener Petition 
jene Schwabens der Mugsburger und jene ber drei Franken ber Nürn: 
berger ſich anfchließen. Da man wicht verlangen kann, daß bie Theil⸗ 
nehmer in der Provinz: die Patitten beindlings ınttergeichnen, ohne art 
deren Berathung Mntheil gehabt zu haben, jo wird von bier ans ber 
Vorſchlag gi —S von Detegirten behufs der Berathung ber'frag: 
lichen Vorfellun, er werden. - Ferner wirb derſucht werben, bie 
Gemeinden in's Imterefie zu ziehen und Ju bewegen, doh fie fi ebenfalls 
an den Landtag um Freigabe der Adpolotur, gemaß bem Vorgehen von 
Jugolſtadt, wenden. Es beftcht auch gegründete Hoffnung, dafs einige 
LSandrathsverfamimlungen ſich zu @unften berfelben ausfprehen werben, 
Bon einer Eingabe an das Juftigminifierium will das biefige Gomitt 
Umgang nehmen, indem man es für räthlich erachtet, bem Hrn. Juftiz⸗ 
minifter durch eine Deputation die betr, Bitte vorzutragen, Somit märe 
ich mit bem geſchaftlichen Theil zu Ende, werm ich nicht noch Binzufägen 
fol, daß aud eine‘ undermeibliche Geldfammfung zur Beftreitung der 
nötbigen Roften veranftältet wurde: Was den Inhalt ber einzureichenben 
Petition ſelbſt betrifft, jo glaubte das Gomite ſich auf den Borſchlag be: 
Sranten zu jollen, die Freigabe der anwaliſchaftlichen Praxid nur im 
: täneip gu verlangen, hingegen über die näheren Bedingungen und 

Garantien, unter denen diejelbe im Intereffe "einer geficherten wiffen: 
ihaftticen Rehtöpflege eintreten fol, zu ſchweigen. Das Epmite ſah ih 
Bi Hauptjädlid aus dem Grunde veranlaßt, weil gerade in ben 

Üpeten Punkte die Knflchten weit auseinander gehen, fo daß man mög: 
licher Weite Gefaht liefe, ein einheitliches einmüthi 68 Borgeben 
ſcheitern zu ſehen: Es wurde betont, daß man die Entf&ribung über den 
——— Bunt den Kammern überloffen und ſich begnügen möge, in 

der Brefie feine Auſchauungen hierüber auszubtüden. Gegen biefen 
Vorſchlag erhobrfig keine Stimme. Da’ fomit aus dem erwähnten, in 
ber That zu billigenben Grunde die hieſige Petition ind wah einig 
auch bie der beiden andern Städte fi über den allerbingd höchſt wich: 
tigen Purikt nicht äußern, fo wäre fehr zu wünſchen, daß die Gemeinden 
fih um jo mehr auf benjelben einlafen, Irsbeſondere aber kann bie 
Freffe vatzu beitragen, Haß berfelbe mit Im Siune einer jüume 
gehenden polizeilichen Fürforge des Staates, fondern 
im Sinne mögliäft freier Bewegung erledigt werde. Ger 
Ihieht das Leptere nicht, jo fommt man vom Regen in die Traufe. — 
Die nen a — follen die Reſolutionen bilden, welche von 
ber. Verlamm lum⸗ ——— wurden und welche dahin 
— die Greigabe ber Ad reine Forderung des Rechta ſtaaies 
ei; fowie daß die jegige Procchsrdnung berfelbiem "nicht entgegen flehe: 
ax wi im Bezug.auf die Reſolutionen Einhelligkeit zu en. ie E 
die Berfommlang Rr. 1 der Augs! unb Rr. ti — 
8* Beihlüffe. Der Entwurf ber: etition wieb — vor 
gelegt werben. 


AT3 — — * Sinai a dm. 

echun s (o0| * 

3* —— ade ch det — direlten * * 
ammer u 


f Höhe Rammer der Abgeorbneten! 
* Kader. tungen: ken ne er *2863 ihren een 


Hnlfe 
— 
* Aufgaben peird fell 


ee an der —— 


deß ein Zeltraum von ſechs Jahren Veränderungen 
ah Seit 
—9 — Bea 2 ee nicht a nn 


——— ana mes ih Ai bei — alien, —* en u bie: sg 3 
ui Be — 3 F — — Fang 


Ei 
ei ne dab vi Sr et — der — zus 
— uothmenbigen Eigen 555 neue 


ohen Römmer: —— — x dem Adlauft ihres Mans 


Da fe ihres 
Dates eine Beten Bißherigen Ba nigi efpart 
werden lähn, der -z 
. on x } * —— hc wie gebotene — benüßen au 


„eu 8 ber Mi breiten wolle il ben 

in m ee Sale —— hen gegen BinKuh gel 
ige! ei deſcholt 

— —— —— 

Der Bolfdrrein in Fürik erlaubt fi, feine Bitte burg folgenbe" Orinde m 


en ; 
> In ben meifßen beutihen Staaten it — *8 birelie *2** ** 
* elübet, theilmeife feibft in Oefterreih ib um fo 
vor! reifen bem baperiihen Balte Died Ha —F —— —— für Bi 
zum deut Ken Bolpartamımıe, dieſes Aligemehne her aua in, Lagern Bee: 


t, 
Sapn Ar” ji a One m Omem e Bäı 
pad worden, umb nenn a and 


Yan Ar  aeanti gu nehmen. 

8 Schon nad ber biäder — —— ift jever volgahrigt Gtantör 
anzehörige altio wahlfähig, meiger ben Staate eine * Steuer — 
einer 


Da num kein volljähr: Stag tao on ber Cattichtung 
Steuer abgehalten De fo_ ik es — ed Beftimmung über die allive 
it fiticheeigend antrlannt, daß 8 der zu ben Einnahmen "dei 
Staates — — die Ausgaben besfelben,, fomeit — durch die Wil 
uns zue Wahhi eines Abgeordneten möglich iff, mit das Recht 
E Liegt ſoant im ber Beflimmung, bah mur kon Entei einer bireiten 
Steuer altio mahlfähig mad, ein um jo größeses Unrecht, als bie indicelten Steuern, 
don beten Entrii gar kein —— iger ſi Stein Yan, jur Zeit 
en Theil innahmen audı s A aber 


9 das der attiven Mai feit zu 
u AH * a 1848 — werben, 


+ buch das 

—— einer biretien Steuer im 
eilt u erhalten, 

tiging 
den unabmeisb ne gezählt werd⸗ ne ren 2 ber bie nom 
me er orberungen & mi r 
Staatsnerbande ai m ge oft . uch das Beat 
—— ben TE ee u ohne 1 jo wit nls tif zur 
und er —— der Son ihni —— 

Er —* fol ber Wi —— 


nt —— 
— * 4 A er! en een Es perieil 


5 J 9 bei Kr! ehem Wohlen die — 


im hi Kar art 4er ey —— ————— 


J 
Wert! * be —* 
find —— Me jo “a, ee hi —— um = * 


Wege zu führen, 
arobe u einer politifhen Gelöftländigteit elangen, 
1 pie al Be er ech aaa, Ye lnetlet —— 3 
Pte Freude un Pe oe zu Khai —— * —— 5* 
ft mffen mit ben Lesen des Boltes wernsalen 
laſchauungen bilden ;ı Int welden fi das Denken und Thum des Moites 


zu —* fordern Gefet und 
bei 

— folder f8 tann aber nur dadurch —ã — werben, daß — 
Geſamnitheit des Bolkes an dem Zancanto nmen fege einen Hagen 
— 

en 

und auf Diefeme allein — Bürger 
Seiehe. ** 8 ie Wr aritmirtung 


ü m Brobuft berieben 
—* und — Die beſten 
oben Waffe zu Stande kammen, 


merden large in 17 vergarren, imib' nur * ale 
mälig bie ben! — * des —— berheifül break; wenn fie aigt 
gar Se der Sand bes Beamtenthunmg veröden und werbarsen, 


Bett, das AN in feiner genen Waffe bei der Bail | feiner ®) 


: fi 
an A fraatiichen Bergättnii md der 
— em fenen Er — Baht an Bibunsfäger Ani: 


— em bir en Wahl dic, fr jeBL200 Ben 

Befamı ——— Dane — I tft Die ganze 

Rune det Urmähler gänzlich der —— beramdt, 6 entf enben Einfluß 
BWiht bed — jetbft —25* 

Die Entzcheldun ie Beichläte vieler Tautende von StaatSangebörigen 
bleibt einer Heinen La hl von Mahlmännert überlaffen, melde ben Saar pri 
Fa Parteien und Perfonen viel leiter dienſtbat 9 — * werden ionn⸗ 

bei aligemeinen und direlten Wahlen mit geheimer Abſtimung gli Ir 


bi N für der ‚bie ‚kei il 
— — 
BWahimodus zu einem inftelten und bai i 


her verwerfii — eden 
eig dar, unverfäiihten-Husbrud ber ang nen e t 


am meni 

nu geranticen. E 4, u £ * 

aa Pepe vn nen. Dr 
— Bom 20. d. Mis. an wird ber Ppfiamnibus von Neuftadt a/f, 


nad Uehlfeld um 2 Uhr Rahmittagd und bie Earriolpoft von Wehl: 
felb nad Höäftabt al. umA Ubr Nachmittags abgefendet, 
Eintreffen des erfteren Wagens in Uehllfeld erfolgt um 44 Uhr Nach- 
mittags and * Ds geez in ru Habt um 5} Uhr Abends, 
— Würzburg, 20. Die. Die Hauptverfammlung ber Arbeiter 
fan am 19. Abends im Piahz ſchen Garten unter Vorſttz des 
‚en, barumter bie 


tages gu Rürnberg en und erläutert halte, wurde bie 

eines Würzburger Ur 

Inge einhelig beiglofen, und erfolgten jojort mehrere hundert Ein- 
ingen. 

— Ten 15. de. Mte., Abends 10 Uhr, brad in einer Scheune bes 
ſchon fo oft mit ſchweren Branbunglüden heimgejudten Städtchens 
Biſchofs heim v. R. Feuer aus, welches bis 5 Uhr des andern Morgens 
anhieit, und 11 Wohngebaude, worunter bie Revier ſörſterswohnung, fo 
wie mehrere Scheuern und Stallungen einäidertr. 

— Einer Aundmahung ber k. Regierung der Oberpfalz in Betreff 
ber Ueberhandnahme ber Branmbdfälle in ver Oberpfelzentnehmen wir 
folgenbe Angaben. Es betrug die Zahl ber Brandfälle vom 1. Oftober 
1864 bis lehten September 1865 86, vom 1. Ditober 1865 bis lepten 
September 1866 87, vom 1, Oftober 1866 bis zum lehten September 1867 
126, vom 1. Otiober 1867 bis 19. Sevtember 1863 134, in Summe 
483, non welchen 74 in fahrläffiger, 101 aber in abfihtliher Brand: 
Kiftung ihren Grund haben, während in 139 Fälen bie Entftehungs« 
urjache bes Brandes zwar unbefannt geblieben it, jebod immerhin ans 
genommen merben barf, baß dieſelbe gleichfalls entmeber in Fabrläifigkeit 
dber rechtswibrigen Abficht zu ſuchen jei. Die k. Regierung jagt in Bezug 

ierauf wortlich: „Es it bie fitlihe Verlommenpeit in bas Auge zu 
aflen, welche in ber abfihtlihen Branbfiftung burchblidt und unmill: 
turlich auf die Annahme hinleitet, daß ein gie Theil ber oberpfälgt: 
ſchen Bevölkerung mur eine höchſt mangelhafte Borfielung von ber 
Schwere biefes Verbrechens zu haben fcheint,” 

— Bom niederbaygerifhen Schmurgeriht wurden bie heiben 

Dienſtlnechte Anton und Michael Harländer wegen Aufftanbes und Ver: 
eben der Widerfegung — fie hatten gelegenheitlich einer Kicchweihr 
ferei_ bie einichreitenben Gendarmen zu mißhandein geſucht und die 
anderen Burſche zu pin Thun aufgereigt — zu 5 und 4jähr. Zucht⸗ 
hausftrafe verurtheilt worben. 
— Auf ber Landftraße bei Queichheim nähft Landau (Pjalz) 
wurbe am 18. ds. Abenda bie Leiche eines Soldaten vom 8. Jufanterie: 
Regiment aufgefunden. Gin Meſſerſtich, der bis ins Gerz gebrungen, 
hatte ben Tod herbeigeführt. Ber Getödtete hieß Franz Gansl. 

— Heidelberg, 16. Oltober. Das ferne Ditafien bat uns num 
auch einın — * geſchidt im ber Perſon eines jungen Japaneſen 
der bier naturmwiftenihaftliche Borlefungen beſuchen will und fchon ziem ⸗ 
lich gut beutich ſpricht 

— Rendsburg, 21. DE. Die vielermogene Frage, ob Rends« 
burg in einen Waffenplap umzuſchaffen fei, ift durch eine Kabinetsordre 
entſchie den. Rendsburg wird nicht befeftigt. 

— Im St. Gallen' ſchen Rheinthale herrſcht große Befürdtung, 
bak in Folge ber Ueberſchwemmungen Epibemien entitehen Lönnten; ber 
Tophus leide jeht ihon herum umb bie Halsbräune raffe viele Kinder 

immeg. Demngchſt hat der Regierungsrath eine fanitätsrärgtliche 
fe im Rheingebiet beſchloſſen. 

— Rom, 19. Ditober, Gefiern haben bie römishen und itatieni- 
iden Truppen, melde in @emäßheit ber offiziöfen Militär-Gonvention 
vereinigt agirten, eine Brigantenbande auf ber neapolitaniſchen Grenze, 
bei Bolleno, angegriffen, Fünf Briganten find getöbtet worden. Ein 
junger Mann, ber vor einem Monat von bieier Bande jortgeichleppt 
worben war, wurbe befreit. 

— Im Saden von Frantreih find bie Gewäſſer ſehr geftiegen, nas 
mentli in ben Departements ber Lozere und Allier. Der Telegraphens 
bienft war unterbrochen zwifchen Ayon und Marſeille unb zwifchen Mar: 
feille und Nizza. 

— Telegramme aus Madrid zeigen an, daß bie Junta ber Haupis 
ſtadt am 21. Okt. eine Broffamation veröffentlicht habe, in aid Re 
erflärt, daß, nachdem bie öffentliche Orbnung und die Sicherheit ber 
Bürger voljtändig a ni feien, e8 von nun an Sache ber Regierung 
jei, die Prinzipien der Stevolution anzumenden und in Wirkjamteit zu 
bringen. Die Junta erflärt fid) für aufgelöft und labet bie in anderen 
Städten Spaniens beſtehenden Junten ein, ihrem Beifpiele zu folgen. 
Das erfhienene Regiernngs:Manifeft veröffentlicht in ber Form einer 
diplomatiſchen Birkular- Depeihe Altenftüde und eine ſehr lange Aus: 
einanberjegung der Öründe, bie das jpantiche Bolt nöthigten, das Joch 
ber früheren Dynanie abzujhütteln, gefolgt von einer Anklage gegen bie 
Dynaftie. Das Manifeft fagt, das Bott müffe die verlorene Zeit eine 









; bas heute in Spanien ya ie Prinzip ber Bolsfouneränet ät 
f ein Lebenspringip und ber ideale Typus feiner Beſtrebungen. Es if 
nad) zu behaupten erlaubt, baß die erſtlich al gemein und weiter Durch 
bie hlten bep.Moltis ausgeübteNtatisnalfouperänstät eine Geſammi · 
Er: Fteiheiten befhliehen werde, welcht an reiches unveräußerliches 
eingut eines givilifietem Landes bilden ober bald bilden werben. 
Das Aundicreiben geht im fine meitläufige Prüfung Frage der 
‚Aultusfreiheit ein und {jließt mit bem Wunfche nad} freiet Uebung jedes 
u. Das Rundſchreiben brüdt den Wunſch aus, mit ven Mächten 

m Einvernehmen zu bleiben unb ben moraliſchen Beiſtand ber Regie 
rungen zu erlangen, „Sollte dieſer aber. fehlen, folte bas-Beiipiel 
Amerila's (das die gegenwärtige Regierung fofort feierlich anerkannt und 
beglüdwänidt hat) keine Radahmung 1, bürfen wir uns deßhalb 
nicht entmuthigen, wir lönnen ruhig uufere Aufgabe verfolgen, denn 
unfere Unabhängigkeit ift nicht bebroht, wir haben feine Intervention zu 

töten. Um bie, Revolution zu legitimiren, haben mir das alleinige, 
heute ald ion ap cxachtete Kriterium in ber Berufung am das allges 
meine Stimniret zu ſuchen. Des Biel, welches wir verfofgen, ift. uns 
auf die Höhe ber vorgeſchrittenſten Volter zu bringen, indem wir bamit 
ben Mißllang in dem großen Konzerte, ber Nationen aufbören laffen, 
Bir haben ein volltommenes Necht auf Die Achlung der pon und geſchaffenen 
Sachlage und bie gerechte Hoffnung, dafi'bie-an der Spipeder @ivilifetion 
einherireitenben Regierungen Spanien bie Beweife der Freunbichaft 
und Brüberligkeit nicht verweigern werben, melde fie. der Regierung 
gaben, die ung unterbrüdt, die uns erniebrigt hat,” 

— Um 16, Dfibr. wurden zu Barcelona bie Arbeiten gur Demor 
lirung der Eıtabelle feierlich begonnen. Der Synpicus der Municipalität 
that den eriten Hammerſchlag. Am 26. find es gerade 27 Jahre, dab 
eine gleiche Eeremanie ftattfand, die Damalige Demolirung Wurbe aber 
bald eingeftellt und ipäter bie gemachten Breläen wieber ausgebeflert. 

— Petersburg, 13. Dltober. Die Söhne bes Herzogs von 
Leuchtenberg machen ihrem Onkel, dem Kaifer viel. zu fhaffen. Im 
vorigen Jahre ramnte ber junge 18jährige Herzog Eugen mit einer bes 
jehrten franzöfiigen Schauipielerin davon, wurde in Berlin eingefangen, 
nad Peteräburg jurüdgebradt und vom Raifer degrabirt. Bor einigen 
Monaten ging wider der Herzog Nikolaus auf und davon und will eine 
Nichte des Fürſten Gortſchaloff, die aber von ihrem Manne noch nicht 
geſchieden if, heirathen. Jept will der Herzog Eugen eine fonenannte 
Mipheirath eingehen und bat fi mit einem Hofiräulein ber Großfürs 
fin-Thronfolgerin verlobt. £ . . 

— Ronftartinopel, 16. Diober. Ueber die mewlich entbedte 
Verſchwoͤrung verlautet, baß auch der Vicetönig von Egypien während 
feines Aufenthaltes in Brufja feine Hand babei im Spiele hatte ; ein 
tuffiiher Ertonful machte dabei ben Zwiſchenträger. Der Biceönig 
fpielte ſchon bei dem Aufitand auf Kandia eine zweideutige Rolle, bie 
darauf hinwies, bag er wach dem Beſitz her Inſel firebte. Anfangs 
fandte cx der Negierung Hilistruppen um ihre Genehmigung zur Aen ⸗ 
derung der Thronfolge zu erhalten. Sobald er dies erlaugt hatte und 
die Hoffnung, bie Juſel zu erwerben, verihmand, jog er feine Truppen 
zurüd, unter bem Vorwand, baß für ihren Unterhalt nigt genügend 
geforgt werben, Während er in Vraſſa vermeilte, wurben feine Bezieh ⸗ 
ungen zu bem ruſſiſchen Erfon’ulimmer ‚auffallender; man ſprach von 
ſyriſchem Territorium, das ihm veriprohen worden unb ein engliicher 

aſhibozut Offigier, der oft in Egypten war, veriuchte einen Aufftand 
in Drfa. Der gegen ben Bicelöng entſtandene Verdacht übertrug fich 
aud) auf den Fuad Paſcha, der immer fein Vertheibiger gemeien, ob⸗ 
ſchon er noch mächtig genug iſt, um nicht geradezu in Ungnade fallen zu 
können. Fuad Paſcha, der an einem in feiner Familie erblichen Uebel 
leidet, benußte baher die Gelegenheit, ſich auf einige Seit zu entfernen, 
die ihm der Rath feiner Herzte bot, in dem milden Kma Jtaliens ben 
Winter zujubringen; das Minifterium bes Auswärtigen. überne 
einfiweilen mehrere feiner Schüglinge. Bon der weiteren Entwidlung 
ner e wird es abhängen, ob Fuad Paſcha wieder auf feinen Pofien 
jurüdtehrt, fun ; 073 





Sopfenbericdt. ;; KELE FT 
Nürnberg, 22. Oltober. Wenn auch feir eig. darch zahlreiche 
Einfäufe für biefige und Fücth.r Erporteurs fih eine feftere Stimmung 
geltend machen will, fo find die Preiſe für geringe Dualitäten immer 
noch der Art niedrig, daß fie auf ben Produzenten wur einen zum Hopfen“ 
bau höhft entmuthigenden Einbrud maden. Circa 400 Ballen 
mwaare, beren Durhichnittöpreife 20-23 f. betragen, find jeit vorgefters 
von ben Lagern genommen worben unb bie geftrige Zufuhr vom 100 
Ballen fand ebenfalls ihre Nehmer. Unter Anderem kamen auch einzelne 
Vöften feine Holebauer zu 45 bis 48 fl. zum Abſchluß. Tadelloſe 
prima Lagerbierhopfen, in am Plage nit vorhanden und ſelbſt im 
Spalter de und der Holledau felten zu finden find, begiehen bie 
Händler direkte zu Preifen von 60—70 fl, Spalt-Beingarten bis zu 
80 und 85 fl., und können wir nur wieberholen, daß das Probuft biejer 
Bezirte — das etwa ben 3, beziehungsweiſe 6: Theil ihrer Ernte 
— zur_biefigen Marktwaare in feinem Verpältniß ftebt, daher auch ber 
große Preisunterfchied, wie er noch in feiner Saijon vorfam, gerecht- 
fertigt und leicht erllärliä it. Heute wurben 800-900 en, wo⸗ 
runter anſehnliche Bartien Spalter Band, auf Lager und zu Markte & 
bracht. Die gute Stimmung dauert fort, Bei ziemlich lebhaften Ge- 
ſchaſte und anſehnlichen Zufuhren, erlitten die disherigen Preife feine 


si i von 2 bis fl, angezeigt. Am Ger . 
faster Ra Wal] Bags Giefige Grporeuce und jiemlih 
viele Händler aus Fürth und Bamberg. Die meiften Abſchlüſſe lauten 
in Mittelmaare 20—23 HL, in prinin Barktiwante 24—30 fl. (A. H. 8.) 


I 1 i richt; 
Dr RegiitralurFanktionär bei der Regierung K. d. J. von Unter 
fragten und Alpaffenburg, SP, Hein, wurde zum Regiftratar ber 
Reditriäg oh Mitteftanten Ai d.3nt pevolforiicher Eigenigaft er- 












OD: Der Levamalindergarten' ig Fürth. 

. (Fortfegung,). vr 
MEHR Peſtalonzi Hat kein Pädagoge der Nenzeit der Entwidlungs · 
an > te An ertanntunbgemürdigt, als Friedrich 
Sk cm was Jener erfirebte — Ausbildung des Kindes in ben erflen 
echt Lebensjahren durch bie Mauer („Wie Gertrud ihre Kinder lehrt“), 
bes fand Sur erft bei reiten Ausdrud. Er fügte zu dem bes 
lebenden Worte no 


begründste, mo er dir Anichauung mit ber Darftellung verband und fit 
nicht nur den Müttern, fondern aud) den jungen Mädchen für ihren 
Beruf als Erzieherinnen ber Meufchheit im eriten Lebensalter eröffnete, 
Seine ber Ratur bes Kindes abgelaufchten Spiel » Beihäftigungen hat 
er ber Nachwelt in feinen ſechs Spielgaben überliefert, bie aus Ball, 
Kugel, Walze und Würfeln beftehen. it den letzteren follen die Kinder 
nad befimmten, einiahen, von ber Ratur gegebenen Geſetzen Formen 
baucnusd legen. Fröbel benennt fie: Erkenntnißſormen, Schön: 
heitsformen und Behensformen. "Die Kindergärtnerinnen haben num 
diefe Spiele zut Grifteamidumg der Kinder in beftimmter Aufeinanderr 
folge zu benuhen, one babei der jelbkfhaffenden Thätigkeit Ein: 
halt zu thun. Ryſhmud und Chiang beleben dieſe Beftrebungen in 
mannigfeltigfter Weife. Uebrigens muß man mit eigenen Augen fehen, 
um das rechte Verftändnuß zu erhalten und zur Einfiht zu_gelangen, 
daß Friebrich Fröbel's Erſcheinnng zu den bebentenditen Ereigniffen 
biefes Jahrhunderts gehört. . 

In ber Gegenmart ift es befonder& Dr. Georgens in Berlin (früher 
auf Schloß Liefing bei Wien und daun kurze Zeit in Rüruberg-thätig 
geweien, wo auch die Zevana » Mutter unferes biefigen Kindergartens, 
gen Möffel, ihre Ausbildung erlangte), der das von Fröbel’ängefangene 

ert rt und namentlich dahin bemüht: ift, das Princip ber 
jelbiifhaffenden Thätigleit über bas ganze Schulleben 
des Kindes und darüber hinaus zur Geltung zu bringen. Nad dieſer 
verbefferten, und erweiterten röbel’ihen Methode wirb im Fürther 
Levanakindergarten unterrichtet, und wer Frau Möffel in iprem Wirten 
dajelbft fennen lernte, wirb mir beiftinumen , daß fie nicht nur eine fehr 
verfländige und zärtlihe Mutter für die Kleinen ift, von benen fie im 
Kal Grade‘ geliebt umb verehrt wird, fondern baß fie auch wiſſen ⸗ 
chaftlich jehr gebildet und namentli auf dem päbagoglihen Bebiete 
heimisch ift. Auch bie Kenntniſſe, welche fie ſich in der orthopädiichen 
Anftalı in Nürnberg und in einet anderen Anftalt für Blöde erworben 
und mobei fie ſich dieſer ſchwierigen Aufgabe mit aller Aufopferung 
bingab, kommen ihr auch hier qut zu ftatten. Ferner muß ih hervor⸗ 


bie lebendige That , indem er bie Kindergärten |. 


heben, daß biefe Ar, eine zweite erſt recht fhägbar gemacht 
wird, nämlich Klee el Yıbeiten ihres Batten EN Drreltors 
der Anftalt, des Herrn Möffel, welcher in feiner Eigenfäaft als Rün, 
ler zwei Jahre fang mit Dr. Georgens an ber Herfielung ber —ã 
her m. Kunſtformen ereg arbeiktte, um darnach bie für 
bie Anftalt nörbigen Materialien in ben verichiebenften Nuancirungen 
herzuftellen. Seitvem ift er uncuögefept Ihätig, immerwährend Neueb 
au Ihaffen auf diefem @ebiete; wınn auch bei uns in Shödeutihkand Ir 
Allgemeinen davon (leiber !) nöd wenig Notig genommen wirb, jo wi 
unfere Fabrifanten in Fürth und Nürnberg beito mehr bavon; benn 
Handel mit den Fröbel ſchen und Grorgens'igen Rinderfpielmanren von 
bier nach Norddeutſchland hat bereits große Dimenfionen angenommen 
und ftehgert ſich von Jahr zu Jahr, ein Beweit, in melden Auficwun; 
die Kindergärten dort begrifien finb, und merkwürdig, aber — 
ein großer Tabel iſt es fr die Stadt Nürnberg, daß hier dieſe Spiel- 
gaben jmar angefertigt werden, GeorgensgrofierChöpiung aber (og 
ber bedeutenden materiellen Unterftügungen eines Aramer-Klett) gar 
nicht ben minbeften Auklaug finden tomnten. Log bier die Schuld am 
ublitum „oder an Georgentz ober an Beiben jujammen ? Wir glauben 
ihteret. - Dem mag nun jein wie ihm wolle, Nürnberg hat in biefem 
unfte feine Intelligenz, bie erfte baueriſche Stadt zu fein, die bas 
tziehungswert von unten auf kätte fördern ſollen, nicht bewährt, und 
Georgens ſah ſich gemöthigt, mad Berlin zu geben, wo er jegt einem 
Kindergarten für bie königlichen Bringen vorſtehen fol, 
Fortſehung folgt.) 


Ziterarifdbes. 3 

Bebürfen Ehiller’s: Gedichte ber Gen mb iſt eine vollſtändige 
Ausgabe derſelben für das deutſche Bolt ei Nicht dem vorigen 
Jahrhundert, wie man glauben jollte, fondern ber unmittelbaren Gegen: 
wart gehört biefe Gontroverje an. Gie wird augenblidlich zmifhen 
Pr. A. Diegmann reip. ber Kell'ſchen „Bartenlaube* und der Eotta’fchen 
„Algemeinen geitung” einerjeitd und Buftav Hempel, bem Heraus- 
geber der „Nutional » Bibliothet fümmilier Deutſchet Claffiter* 
anbererfeits auf .das Lebhaftee verhandelt, Die Gegner Dempel's 
beſtreiten ber jegt lebenden Generation überhaupt bag Meiht, Diejenigen 
Gedichte Schillers, welde der Dichter in die legte von ihm verans 
ftaltete Gedichte Sammlung nit aufgenommen hat, wieder zum Abbrud 
zu bringen; flatnixen bann aber bodh für toftipielige Ausgaben ein 
ſolches Recht, weil bei dirſen der hohe Breis es it daf 
fämmtliche Gedichte dem Volte zugänglich würden, der höhe Breit alfo 
die Stelle der Cenſur vertrete, und wollen nur für wohlfeile Volls— 
aufgaben die Handhabuug einer wirklihen Genfur, welche von „zehn 
ehrbaren Frauen“ ausgeübt werben joll, Hiergegen protefict Buflao 
DHempel, welder -Riemanden bie Beiugkih zu einer berartigen 
Bevormundung bes beuffchen Wolter, om menigiten dem gegnerili 
„Dreigeftiru” zugeftehen will, Wir nehmen offen für Diefen legteren 
Stanbpunft ber Hempel'ſchen Nationalbibliothet Partei und bezeugen 
zugleid gern, daß bie von Herrn Hempel veranftaltete Ausgabe von 
Sdäillers Gedichten nicht, wie feine Wiberfacher behaupten, eine 
Auswahl N rg, verworjener Gedichte), fondern füämmtlide 
Schiller jche Gebichte in größter Bollfiänbigkeit inthält. 











WBollene Serren:, Damen und Hinder: 

Senden werben ſchnell und billig gefertigt bei 
Katharina Hüttner, 

Peathildenftraße Nr. 21, 











Amalie Hirt, Gewandte Brfchneiderinnen, 

> FORT Botanen, fowie Burichteriunen finden ſo— 

Pantbi veipnig. [gleich dauerude Beichäftigung. Bei 
Montag, den 20. Dliober, Mbenbs 7 pr: [rem ſagt die Redaltion. 

a, Bibliothefftunde Geſuch. Line Frau ſucht noch in einigen 


änfern Befhäftigung im Waſchen und Fegen. 

aggaſſe Ar. 2 über 2 Stiegen. 

Unerbieten. Ein größerer Arbeitsraum 
mit Waflerkraft, circa 3—4 Blerbefräfte, iſt zu 
verpadhlen: „Mähtres S.Nt. 300 in Rurnberg. 


Anerbieten. Gin tühtiger Gattler- und 
Tapeziergebilfe kann fogleich eintreten bei 
6. =. Harnbacher ð Sohn. 


Gefuc;: Ein ſolides Mäbchen in ben zwau⸗ 
ziger Jahren, das ſchon bier gebient hat und 
gute Zeugniffe befigl, wird auf bas Biel für 
eine ältere Fram zw bingen gefucht. Guter Ber: 
dienſt und gute Behandlung werden zug 
Näherrs:: obere Königsfrape Nr. 68 im 
erſten Stod, 


Ein Buchbindergebit bet: bauernbe 
Beihätigung bet — en 
5 Faas in Zirndorf. 


Zwei Schreinergefellen, 
anf ®afantertearbeit bewundert, werben fofort 
* tig Koft gefucht. Näheres bei ber Re: 
aktion. 


für bie Befuger bes Technilums. 


sie or Alte Veſte. 

an Un und Wald — ihr —— 
un ib auziehen und die grauen 1 
bie ar x ur dat ———— be⸗ 
jchloſſen, bie ordentlichen Eonntagsfrühverfamm: 
lungen auf der Alten Veſte Senntag, ben 
25. ber, mit einer Brauifhau zu ſchileßen. 
Ale itbäfuftigen Herten wie Danıen fönnen 
an'biejer Eafepartie theilnehmen und Haben auch 
Ricntmitglieder ohne Karten freien Zutritt. 
Für Witwen und — überhaupt für ges 
zeiftere Perfonen könnte das Oberſtübchen oder 
der Saal von Morgens 8 Uhr gebeizt fein. 


Erinolinen find wieher augefommen, 
—** in reichſter Auswahl, em⸗ 


Baͤumenſtraße Nr. 25. 











-Eintühtiger&chreinergrfett 
dauernde Beihäftigung. te ” Re: 
daktion. J 


Schr ihöner Schmalz und 
empfiehlt für Wieberverfäufer billi 
— — 3. I. Scheuer jun.; 
„ Einige Schubmachergefellen lönnen ein: 

Ieten bei e Adam Wolf. 
 Gefuch. Mäben von 14 bis 15 Iopren 
werben zu leichter Stubenarbeit geſucht. Wo, 
fagt die Rebaltion. ö 
Geſuch. Eine engliihe Dame, (geprüfte 
Schrerin) der deutſchen und frangöfiigen Sprache 
volltommen mädhtie, wunſcht in ihrer Mutter⸗ 
iprade, ſowie im yranzöfiigen Unterricht zu ers 
theilen. Adreffen ober: Briefe werben in ber 
Grpebition bes Togblattes entgegen genommen. 


Verloren wurde vom Mittwod bis Don ⸗ 


friſche @ier 
ft 








jeſichert. Inerftag ein goldener Ohrring, um deſſen Zurüd- 


gabe gebeten wird. Bäumenftraße Ar. 5 über 
3 Etiegen. 
Auch wird dafelbft ein geringes Mädchen in 
Ein Drechslergefelle kann in Arbeit 
treten. Raheres bei der Redaktion, 


Ein brauner Jagdbund, auf den Namen 


bmann — abhan! Um 
ustunft und Surüdgabe bittet 
Gutmann, Nr. 144 in ber Königefträhe. 





Danfjagung. 
Für die,vielen;Bewekfe, liebevoller Theilnaime während ber Krankheit, ſowie bei ber Beer 
bigung unſeres lieben wıvergehlichen Sohnes jund, Bruders, ( 
Karl Wilhelm Beyſchlag, 

gen wir hiermit,allen theuern-Berwandten, Freunden, lieben Nachbarn und Bekannten, bejon 
erä feinem Herrn Lehrer Tauber unjern innigiten berzlichiten Dank. Der liebe Bott ip: 
‚Sie Ale vor jolden traurigen Fällen bewahren, uns aber Belegenpeit geben, ‚bei jeeudigen Er: 

eignen dienen zu. können. Um jerneres. Wohlmolen bitten die tranernden Hinterbliebenen. 
ao Epriftian und Emilie Beiichlag. 


Neue ruffiiche Kron-Sardinen 
per Faßchen 2 fl. 24 8r. empfiehlt 











Dfen: Rifchen: Berzierungen in verfhiedenen Dimenfionen und Meſſingſtärle find 
flets vorräthig bei Leopold Jller, Mathildenftrefe Nr. 10. 
Zwei Ellen breite Deckzeuge (Zimmerbelege), 
Engliiche Zeppichitoffe am Stüd, 
Tiſch- und Fußdecken in jeder beliebigen Größe, 
Dackenſtoffe, Flanells, Lamas ze. in größter Auswahl bei 
Fa Dt Feiſt Zedermaun. 














rn 


Jaquets und Paletots in Aſtrachau, 
Krimmer, Velour, Double in allen movernen Farben und | 
in. den eleganteften Befägen, Gammt-Palctots, Gammt- 
JJaquettes einfach und wattirt, wattirte Grosgrain-Paletots, % 
g Nepenmänfel und Jaden, ferner 

BER” Belours- Jaquettes 














von 6fl.an, 


Velours-Paletotd von 1Afl. an, 
Zange Winterpaletots von 8 fl. an, 
Winterjaden von 2 fl. am, 


in größter Auswahl: bei 






3 B. Fränkel. 
"Zum Falken. Lichig's Fleiſch-Ertrakt, 
Heute Samftag gebackene Narvfen, ſowie ſjedet Topf ‚trägt eins Gertififat,, ber ven 


jeden Samſtag und Sonntag Leberlloße und Katı —3200 ai Liebig und, Mar von 
tofteltlöße mit iedenen Braten. Heute und | Petenlofet, em { 
offeltiößer mit verſchiedenen Br 8 "Aug, Ziichendorf, . 


—— noch alten Stoff aus * ——— tz 

x . 6, Segi . Fi 2 
Mt sine Boten)  Himmelsleiter, 
Zum. Löwen-Keller.| su. sont: 
pa 62% Heute Abend empfiehlt Gansbraten. 


\ M Sonutag Abend: 
Leberkloͤße Geberflöh mit Süßbraten 


|) mit veridjiebenen Braten ſowie ausge, und vorzüglices Iagenbier bei 
) zeichmetes Sagerbier 2. Schaller 
Zean Böhner. Rene Para Nüffe, 
Prater. u er 
Beute, Samftag ladet gu ſehr gutem Kaffee, BEL 1er. DR 4A rund EM 
feistem Badwert und Hefen-Rücleun ergeben Empfehlung. 
ein W Benfer. 2Zammfleifch  prima-Duolität zu 12 fr. 
— * empfichlt beftens Mugaft Kimmel, 
Dirſchengaſſe. 

Ein Hafnergefelle hann ſogleich in Arbeit 

treten. Näheres bei der Redaktion, 








ap ” 
empfiehlt 





"geute, Samftag: 
Mebelfuppe 
Gaftwirth Zächfinger. 


z= Mit einem. Beiblatt. 








bei 






Feuerwehr. 


Morgen Sonuntag, früh 7 Uhr: 


‚Hebung der Steiger. 
ag ‚Der Ober ſteiger. 
Arbeiterverein „Zukunft.“ 

Samftag, den 24. Oliober, Abenbs-son-8-bis 
10, Uhr Elementarunterricht Sonntag, den 
25. Oltober, Rahmitiags von 1 bis 3 Uhr: 
Zeinenunterricht und von 3 bis 5 Uhr Mede: 


übungen, Montana, 26. Oftober #8Ubr: 
Sedrmneimnlig Det Borhenbe 


Eintracht. 


Sonutag, den 25. Oftober: 


Produktion. y 
Anfang 8 Ubr. 
An bi T [bi 
geitige waren Erben J———— 
Der Vorſtand 


Rosenbund. 
Heute, Samjtag Abend 8} Uhr: Monatsrı 


nung und Aufnahme neuer Mitglieber, . 
Der Borftand. 


"Begiels: Kronen» Unterjlügungs Bereiu. 
Sonntag, den 25. c., Radhmittags % bis 

45 Uhr: Monatsveriammlung und Aufnahme 

neuer Mitglieder, im Gaſthaus zur Krone bei 












Herrn Luther, wozu alle hiefigen und auswärti- 
gen Mitglieder freundlichſt einladet 
E. Merkel, Borfiand, 


Further SKranfenunterftügungsverein. 


Sonntag, den 25. d, Mis., Nahmittags 2 bis 
4 Uhr, Monwatsverfammlung und Aufnahme 
neuer Mitglieder in. Gaſthoſ zum Kreuz, mon 
freumdlichit einfadet 
3. Gottfr. Kran, Borfiand, 


Schniplinger Krankenunterfügungs - Verein. 
Sonutag, den 25, Dftbr,, findet-im Gaflbaus 
„zum vothen Mob“ Monatsverjammlung und 
Aufnahine neuer Mitglieder fait, dom 2 bis 
4 Uhr ju jelbiger Zeit au in Schnigling im 
Bafthaus „zum doldnen Engel,“ 
Der BezivlsBorftand :’ gutes Giefwein. 
Berlorenes. An Mitwod Abenbmurde 
von-der Bellerpue bis zur Eijenbahn-eine Brief 
taſche verloren. Der Sander woll⸗ ſolche gegen 
Belobnung Sgillerſicohe Reg; bMi Joh. ges 
abgeben. j 
Gefunden. Cine Portemonnaie mit Geld: 
inhalt wurde gefunden. Näperes bei Bäder: 
meitter Amann, obere Rönigsitrake, 
Stadttheater in Fürth, 
Samftag, den 24. Oltober 1868; 
4.Borfellung im 2. Abonnerhent, „ 


Wallenjteins Tod. 


Traueripiel in 5 Mufzügen von %r.d. Schiuet 


ES: chaufpielpreife. 

Mag Dat Tr. Onde JO, 
Mit einer, Beilage 
“Tür biefige Stadt > 

von Zob, Hübl's Buch ii. Mufitalienhandlung: 
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ürther 


Sonntag, ven 25. Oktober 1868. 





Kap Tagblatt. 


Einunpbreifigfter Jahrgang. 





Spanien und Defterreich. 
rüber gehörten die zwei nabe zw einander. Jeht ſcheint's eim weiter 
Pen Judeh, was R heutzutage weit?! Und nur. bad eb 
Rom brauhen wir hineinzuidhieben, dann ift fofort bie allerbireftefts 
3 
je Bepiehung iſt für uns an ber ſpauiſchen Erhebung das Inter⸗ 
efjantefte und Wichtigſte. Denn bier vereinigt ſich ber menſchheitliche 
Segen, ber in der Befreiung eines jeben Bolfes Liegt, auf bas engRe mit 
unjerm — unſerm nationalen Intereſſe. Die , ob Res 
publit, ob nicht, berührt uns weniger nabe, intereffirt und mehr indirekt; 
die Gonflitwirung einer Nepublil in Spanien müßte ihre Wirkungen erft 
auf Franfreich äußern, ehe wir biefelben fpürten. Die Nüdwirkung aber 
auf Rom und bamit- auf Deſterrelch verſpricht unfrer vaterländiihen 
reibeitsarbeit zu gute zu fommen, wie nichts anderes, und jollte die 
olitit Bismard wirklich hinter der ſpaniſchen Revolution fleden, ſo ver: 
Diente fie zum erſten Mal in ihrem Leben nniern Dant: fie hätte bem 
eg in Defterreich, einen fühlbaren Vorſchub geleiftet, fie hätte 
a3 jchwarze Geſpenſt in Saddeutſchland bannen helfen. : 
Die che Erhebung ist nicht antistathotifeh, aberantierdmiich. Der 
Katholigismus an fi iR fo wenig freiheitsfeindfich auf politiihem Ges 
biete, wie der Proteftantismus an fich Dre if. Der Abjo⸗ 
lutismus, den der latholiſche Ludwig XIV. im Großen ſchuf, war nicht 
T&limmer als ber Abjolutismus, den die proteflantiihen Territorials 
Für im and. beirieben, und an ber Spige ber Revolution 
marſchirt jeit ſaſ einem Jahrhundert weniger das proteftantiiche Preußen 
als das tatholifche Ftanireich. Auch Belgien ift nicht unfreier als Hol ⸗ 
land, wohl aber reicher an politifher Bewegung. 
Römish en und freibeitlih, das allerdings find Gegenfäpe. 
er wie bie Dinge jept eben, ſind's die jhärfiten Gegenfäge. Die 
reiheit der romaniſchen Welt hängt an dem Falle Roms als meltliher 
aupifiabi bes Papſithums. Rom nicht mehr sedes Petri, fonbern 
auptftadt Staliens, und für bie Hälfte des civilifirten Europa beginnt 
ein neues Blatt in ber Geſchichte. Ja, bis im den Proteftantismug bes 
Rordens hinein wirb fi die Wirkung erftireden, und.der vermilielnde 
Träger biefer Wirkung wird das fatholiiche Defterreih, ber katholiſche 
Süden fein. Man fügt das in den betreffenden Kreiſen felbft am beiten. 
Der Schlag, ben die jpanifche Erhebung gegen Nom führt — fie vertreibt 
Mönche und Nonnen, wirst die Jeſuiten hinaus, annectirt und mobilifirt 
bie Güter der tobten Hand, zerſiort im Voraus das für nachſtes Jahr 
projektirte Gonzil — biefer Schlag gilt allen Kundigen als ber vortegte 
Scdfalsfähfag, dem der Iehte, ber allerfegte bald folgen wirb, fo ſicher 
wie die italienifchen Bourbons den ſpaniſchen bald nördlich ber Byrenden 
folgen werden. Damit befommt die antisclerifale Bewegung in Deſter ⸗ 
reich Luft, die Bi tfafjungefreunde werben ihre ſchlimmſten Gegner los, 
bie Gedanken des Freien Bürgerftaats ziehen ſiegreich im bie Hofburg. 
Damit ſchwindet das ſchwarze Geſpenſt von ber bentichen Erbe, und 
als — leider nicht legter, tobt aber gegenwärtig ſchlimmſier Feind bleibt 
—* ... vor Augen bie Realitätdbes ſchwarzweihen Bers 
erbens, 
Max wird ben Fall Rom's in diefem Sufammenhange nicht gern fehen 
im Rath der Hohenzollern, Als Kampfpreit, ben man felbit an Italien 
gegeben hätte für eine neue Govone'ſche Alianz — & la bonne heure, 
da mochte e8 ftürzen, da legte man jelbft mit Yanb an. Aber fo wie's 
jegt gekommen, braucht Jialien einer Allianz nicht mehr, die es beu 
Koften und ber Gefahr eines Krieges ausfegt; die römische Frucht iſt 
reif, bie Seit der Ernte läßt fich abjehen ganz flar. Und gar Defters 
reih! — Das Land Defterreidh ift mit nichten ulttamontan, bas ſchöne 
heitre Wien ift mit nichten perrömert; auf dem Staate Defterreich liegt 
bie römifche Lat, und wenn nun bas Schidjal freundlicher ift, als der 
Staat khug und entſchloſſen, und die Zaft hinwegnimmt von außen ber, 
dann wird's freilich den durchſchlagenden Erfolg wicht jofort haben, als 
bätte man fie abgeihüttelt aus eigener Kraft, aber die Niederlage ber 
verfaffungsfeindliden Gemwalten ift ebenfo entichieden und Volt, Regie 
—* Staat werben doch aufathmen und an der vollen Freiheit fi) laden 
um en, 


"Eine acer bleibt. Die cleritale Partei, immer ſchlau, wird aber: 


mals, fürchten wir, ihre Taktit der Zeit anbequbrien, um Seit zu ges | 


winnen, wirb vorfichtiger auftzeten, wird ihren Widerſiand herabmildern 
zu Tangfamı zäher Pahjivität. Wenn „je des Bolt fine Hcinltät ver: 
doppelte! da freilich, wenn es Activität Hätte! — — D, über uns 
Deutiche! "Das Shidjal kommt uns zu Hülfe immer wieder und wieber, 
aber wir? Wann werben mir verftehen, biefe Hülfe zu benupen ?! 


Wird man's in Defterrei ? Werben bie Netz: und Kreis 
beitätänpfer, "hie in ng Berg bie erfte Breſche tel bie erſten 
auch fein beim entſcheidenden Sturm?! werben fie es verſtehen, bas 
et En ſchaaren zum lehten, legten Anlauf, zu bem bas Shidfal 


Bir jagen nicht zu viel: das ift Deutſcho deut ethelu · 
kampf! r Ye rd wenn *— — ie * ri — aber 
der legte wohl, wenn es ihm auch nur nicht ſchlägt, — ber legte ſichet, 
wenn ed unterliegt, (Dem. Corr.) i j ; 


Vermiſchte Nachrichten. F 

Münden. Dem Vernehmen nah ift Se. Maj. unfer Rönig von 
ber ruffiichen Kaiferfamilie in herzlichſter Weife eingelaben worden, im 
Laufe dieſes Winters als Gaft berfelben nad; St. Petersburg zu kommen. 
Ob indeh Se. Maj,, biefer Anregung folgend, fich zu einer ſolchen 
Reife entfliehen wird, barüber befteht noch keinerlei ſichere Vers 


mutbung. 
— Wunden, 22. Oft. Seit etwa 13 Jahren bezog ber Diäter, 
Emdnuel Beibel, ber ben einen Theil bes Jahres In Dänen, den andern 
in Lübed zu verleben pflegte, aus der k. Kabinetskaſſe eine Penfion von 
1400 fl. Als er jüngft wieder aus Lübel nah Münden jurüdkehrte, 
wo er bekanntlich ein Empfangsgediht an den König von Preufen, als _ 
derjelbe in Lübed eingog, gemacht hatte, wurbe ihm bier mitgetheilt, daß 
ihm laut einer f. Kabinetsordre bie genannte Berfion von man an nicht 
— 1 Fr werde. 

— Der M uch e n ex Magiſtrat hatte jüngft ein Geſuch um ein Patent 
zum Handel mit altem Schuhmert abgemwiefen, weil diejer Handel dem 
Tröplergemerbe zuſtehe. Der Abgemwiejene ergriff bagegen bie Berufung, 
worauf die Regierung erflärt, daß alte Schuhe und Stiefel nicht unter 
die Beffeibungsftüde zu zählen find und baber zum Handel Hiemit nur 
ein Patent gehöre. Die Tänbler glaubten fih nun durch dieſe Ent: 
jchließung beeinträdtigt unb führten Beſchwerde beim Hanbelaminis 
fterinm, melches aber au ber Anfiht der Regierung if und bie 
— — abweiſt. So geſchehen in den Beiten der Bewerber 

reiheit ! 

— Das zur Zeit im ganzen Lande im Gange he zum erfien 
Male voltändig nah dem neuen Wehrgefege ftattfindende Erſatzge- 
ſchaft gebt, foweit bie Mittheilungen big jegt reihen, allenthalb in S 
ter Ordnung und Ruhe vor fi, und obwohl dasjelbe das Meffen, Bifts 
tiren,. Loojen und Beſcheiden ber ng ‚mjaht, fo 
waren biezu in einzelnen ®esirksämtern nur ein, höchſtens 2 Tage 
notbwendig; gegenüber bem früheren Konſiriptionsverfahren ergibt ſich 
fobin eine ehr bedeutende Zeit: und Kofteneriparung. 

— Die zur Unterftügung der anf Vermehrung und Ausdehnung ber 
gewerblichen Fortbildungsichulen geridteten Beftrebungen vom Handels · 
minifterium aus Gentraftonds be ht Summe von 6000 fl. vertheilt 
fi folgendermaßen : für Oberbayern und Unterfranken je 1200 fl., für 
Oberfranten, Bineljcanten, Schwaben und bie Bfatz.je 800 fl, filr.bie 
Oberpfalz 500 A, für Niederbayern 300 fl. — 

— Der feit dem 1. Januar d. Is. ins Leben gettetene Kanzlei- 
Verfonat-Unterftügungs: Berein zählt jept 330 Mitglieder und bat ein 
Bermögen von 8000 fl. 

— 22. Oltober. Gin heftiger Polarſtrom, vom ben 
norbweilfichen Eisfeldern des atlantifhen Oceans lommend, ernie 
bei feinem Zuge von Nordweſt nach Süboft das Thermometer Morgens 
83 Uhr am 19. in London auf 1.8°, in Scarborough auf 0.0°, fobann samt: 
20. ım Baris auf 2.1° und in Misitres auf —1.0°, ferner heute dahier 
auf —0.2°, und verkündet und den Eintritt des Mimatiihen Winters, 
welder in unieren Gegenden durchſchnittlich am 23. Dltober. eingieht. 
Derielbe berührt das nordöſtliche Europa nicht, Schweden unb Lappland 
hat gegenwärtig viel wärmer als mir, am 19. Morgens 8 Uhr hatte 
Stodgolm 11.0° und Haparanda 4,0°. Norbamerika hat wieder ent: 
gegengejegten Barometerftand und Witterung, Zuftbrud in Hearts- 
Content am 18. Morgens 6 Uhr I1”= unter dem Mittel bei 10.6% 
Wärme, (fr. Big.) . au 

— Ingolftadt, 28. DM. Bei dem für ben Bau der Strompfeiler 
der Hiefigen Eiferbahnbrüde fo günftigen Waſſerſtande der Donau ift. 
«8 nunmehr fiher, dab biefe Brüde nächftes Frühſahr vollendet fein 
wird, da das eiferne Sprengwerk, welches die Maſchinenbaugeſellſchaft 
Nürnberg (Gramer-Mlett) zu liefern Hat, fiher nicht auf ſich warten Läßt. 
Die Fortjegung ber Ingolſtadter Bahn nach Pleinfelb mit ber Sees: 
ung nad Gunzenhaufen, wird folgende Stationen erhalten: Ingölſtadt 










xr 


ſelbſt !), Dolnfteii Inhofen, Pa 
ung nah Gun it 
Winds feld), Grü 3 

— Bom 
56 Jahr alt, Pia! in Unterg 
eines, Verbrechens gegen bie Gittligkeit 2 
einer Tr Fehung zu erfiehenden Zuchthausſtrafe von 4% 
verurtheilt, 

— Leder Beſucher der. ehemaligen Bunbesfeftung Landbau 
Raunen, welche Anbenign Biefelbe an ihren Befeftinungen ber 
bahnt und. bem Verfehre ein direkter Weg vom Bahnhofe in bie Stadt 
eröfinet. Die von der Eifenbahngelelihaft erbauten koſtſpieligen Be: 
fefligungen, das große Fort Nr. 100, welches dem Wanderer, ber ih 
vom Ba beine nad dem franzöfilhen Thor bewegte, trokig bie Stirne 
bot, wie bie Redoute, am mwelder ber Neuftabter Zug vorüberfahren | 
mußte, find verſchwunden und ber Landwirthſchaft zurüdgegeben; ebenfo 
bie bedeutenden Vorwerle an der mpflinger Etrahe unb auf ber Woll: 
mesheimer Höhe, bie die Stabt beherefchten, find mieber geebnet und 
Grund und Boden verwerihet, 

— Leipzig, 20. DOftbr. Unſere Michaelismeſſe, welde ſich burd« 
gebenbs als günflige bezeichnen läßt, wurde glüdtic beichloffen ; dieielbe 
war von 23,483 Mehfrenben (Kaufleuten) beſucht. Frau Mufita hatte 
jur Unterhaltung 324 Muſilanten und Enger pet: Die Herren 
Gebrüder Langfinger verübten 57 Taſchendiebſtähle und beſteht das ent- 
wendete Gut aus ung«fäht 500 Thalern baarem Gelde, aus 12 Taſchen⸗ 
uhren unb ans verihiedenen Pretioſen. Einige diefer Jnduftsieritter 
wurben erwifht, — Am vorigen Sonntag jand Fer ein gebe Doppel: 
feit Ratt, nämlih Wettrenmen und der Feſtzug zur Einweihung bes 
neuen Schügenhaufes. Der Shüpgen-Fefizug mar impofant, aus 
Nah und Fern waren Shükenbeputationen erihienen; er erregte aber 
mehr Heiterleit als Enthufiasnus, denn die alten abenteuerlichen Unis 
formen, Federbüſche und Faugſchnũte, Hirfhfänger und Schleppſäbel 
paſſen doch gar nicht mehr zu unferer nüchternen Zeit. Das Feſt dauerte 
bis Donnerfiag. 

— Den preußiihen Polizeibehörden, Ottsvorſtäuden ıc. ift aufs 
Neue die kürzlich beftätigte geſehliche Befimwung in Erinnerung ge: 
bracht worden, daß keinem Rejerviften oder Lanbwehrmanne 
ein Heimathaſchein, eine Baftarte, ein Paß zu einer Reife auf länger 
als 14 Tage eriheilt werben darf, wenn derjelbe ſich nicht über die ge 
ſchehene Meldung an ben Landwehr bezirke feldwebel ausweiſt. 

— In einem ue zu Breslau glaubte ſich ein Staunngaſt 
einer Dame von etwas emancipirtem Weſen gegenüber bie Freiheit 
nehmen zu bürfen, zu geſtehen, daß er glaube, fie —RX vieles von der 
ſpaniſchen Zlabela an fih. Die Injurienllage ift eingeleitet. Das 
Breslauer Bericht wird zu enticheiben haben, ob man eine ehrfame Frau 
ungeflraft Königin von Spanien nennen darf. 

— Umfonft ift ber Tod nirgends, in Stargarbt ſcheint er aber noch 
etwas theurer zu fein, als anderwärts. Da find nad ciner Zeitungs- 





ern! am rechten Ufer ber Donau auberhalb ber Feſtungsw 
jeimeräheim, zueiälen Ef Ü 8 Siunden 


nacdhticht ſogat die Grabſteine und Kreuze befleuert; Kinder zahl J 


bie Hälfte, 


Zu vermietben. Ein 
zu vermiethen. Auch eine 
boden, Wleranberfiraße Rr. 8. 





Bea ann: iR Zu vermietben, Zwei Wohnungen, die 
talung mit Hew:ferfte beſtehend in 2 Stuben, 2 Kammern, 1 Küche, 
Boden und Keller, die zweite beflehend in 2 





bamit-anbeuten wollen, daß bie 
fahren werden, wie mit dem Reidista 


jentichen mit feinen Schiffen tben ſo gut 


Wien, IB. Ottober-Die Regierung hal bie freie chriſtliche Ge⸗ 
meinde zu Graz auf Grund des Verzinégeſehes anerkannt, da fir als 
folge nach dem interfönfeiftonellen Belege (has nur den jeither in Deſt⸗ 
rei beſtandenen Religionsge ſellichaften Religionsfreiheit gewährt, die 
nertennung neuer aber von ber Zuftimmung beider Häufer des Land ⸗ 
tags und der Santktion des Kaiſers abbängıg macht) kaum eriftiren 
bürfte. Zu ihrem Prediger hat die Gemeinde deu drutichkashol at 
Prebiger und Redalteur des in Morns ericheinenden „Rh. Herold“ 
M. Viren zu Dberingelheim gewählt. Le, <) 

— Brag, 20. Ditober., Der Nebalteur bes „Rar. Nominy“, 
KReous ty, wurde zu wöchentlichen firengem, mit Faſtenn verichärf: 
tem Arreſte und 200 fl. Kantions verluſt vernetheilt. i 

— Die Königin Jſabella jendet von Bau aus fleißig Agenten 
nad Spomien, verichen mit wohlklingenden Argumenten, uno man 
äußert jogar.boahaft:. „Die tönigliche Familie. habe dem Lande wäh 
rend ihter ganzen Hegierungszeit nicht jo viel eingebracht, als jeitdem 
fie aus dem Bande gejagt ſei.“ Fi 

— London, 21.OM. Die nieberländiiche Regierung hat der eug ⸗ 
lichen auf derem Anfrage geantwortet, baß fie. mit Fran! meber 
einen Sandeld: noch BWilitärvertrag abaeihloffen oder projettirt habe. 


Dchfentlicye Verhandlung bes Fol. Begirkogerichts Fürth: 
Dinflag, ben 27, Dftober 1868, Nachmittags 34 Uhr: Verhandlung 
in Sachen des Dienfinedls Friebrich Engelhard von Simonshofen, 
wegen Diebftahls. 


Nenausgeitehte Gemälde im Kunftverein. Preit 
Shaumann, Heinrich in Münden. Die Streitfühligen. 166 fl. 
Meginger, K. in Münden. Landſchaft. 165 Hl. 
Naumann, Karl, in Münden. Auf der Lauer. 150 
Gorreggio, Joſeph, in Münden. Stillleben. 140 


Müller, Aadreas, in München. 
Flut nad Eyynten. 400 | 
Sämmtlich Eigenthum bes Kunftoereina Münden, 
Partie bei Torbole am Gardaſee, von Borg Kölbel in Mähren, 
Delgemälde, 
Maria Antoinette nah Paul Delaroche. Kupſerſlich. 
Die jean Heldenfage, Photographie von Ferbinanb Liebert in 
annover. 
Bildliche Darſtellungen aus der Edda. 
Geſchenke des Herrn Dr, Königewarter. 


Unerbieten. Zwei ſolide Mühen lönnen 
ordentliche Schlafftellen haben. Näheres bei 
ber Redaltion. 


Die heilig: Familie auf der 


Zu vermietben, Im Schmarzengarten iſt 
bis Ziel Achtmeß eine Wohnung zu_80 fl. zu 
vermiethen. Das Nähere bei I. A. Strunz iu 


Schwarzen arten. 

Zu vermiethen. In der Wein- 
frage. Nr. 10 find 2 ſchöne MWoh- 
nungen zu vermiethen und Näheres 
dafeldft in erfter Etage zu erfragen. 


k —— — a a nt iſt 
ei vermiethen. eres bei 

ae MRobrenfraße Rr. ag 
"Zu vermietben: Cine größere und eine 
Heinere Wohnung, erſtere bis nächſtes Ziel, let 
tere Ziel Lihtmep zu beziehen. Näheres bei der 
Redattion, 

u vermietben. In Rr. 5 der Hiriden 
gaſſe if eine Wohnung am näcften Ziel zu be 
sieben. 

Zu vermietben. Eine große W 
befichenb aus 2 heigbaren ee —— 
Auche, Keller und Boden, bann im Hofhaus ein 
beigbares Bimmer fogleih zu beziehen. Lo. 
wenplag Nr. 1. 

Ein Shuhma te i 
— —AF e kann im Arbeit 

















Stuben, 1 Kammer, 1 Küche, Boden und Reller 
und ſonſtigen Bequemlichleiten, ſind ſogleich 
ober bis Ziel Lichtmeß zu vermieihen. Näheres 
bei der Rebattion. 

Zu vermietben. Eine freundlige Wohn: 
ung, aus 1 Zimmer, 2 Kammern, Küche ıc. be: 
ftehend, iR an ruhige Leute bis Walpurgi zu 
vermneihen bei‘ Merkel, Bänmenitraße. 

Zu vermietben. Ein 5 














„ge vermietben. Eine Partercemohnung 
in ber oben Königäftrake, aus 3 heigbaren Zim- 
mern, nebit Küche und Seller beſtehend, ift fo: 
> ober von Lichtmeß an, an eine ſtille Fami⸗ 
te zu vermiethen. Näheres bei ber Rebaltion. 
Aner bieten. i geübte Vergoldergehil⸗ 
fen finden —— Brig hiugnee PR 0 
3.4. Hoffmann. 
Berlorened. Ein Gtüdhen Holz von 
einem Gewehr wurbe verloren. Der 83. be · 


liebe es gegen Erkenntlichkeit bei Fürther Dienſt ⸗ 
mann Nr. 1 abzugeben. 


Gefucb. Ein folibes Madchen fuht als 
Hans: oder Kindsmagd einen Plag. Näheres 
bei ber Rebattion. 


Uuerbieten. für einen Herrm iſt eine 
Shlaftelle frei. Alcranderftraße Nr. 3, über 
2 Stiegen, » . . 

Unerbieten. Für ein Märden ift eine 
Sclafftelle frei. Nägerds bei ber Redaktion. 

Zebrlingd:Gefuch. Zu ein biefiges Kurz 
mwaarengefhält kann ein junger Mann mil Vor⸗ 
fenntnifien fogleih als Lehrling eintreten. 
Näheren bei ber Rebaltion. 2—_ 

Gefuch. Eine Wittwe, welche im aller 
häuslichen Arbeiten bemanbert ift, beſonders im 
Rochen, ſucht des Tags über Beichäftigumg. 
Dielelbe empfiehlt ſich auch als Wärterin bei 
Kranken und Wocenbetten. Zu erfragen Wal: 
jergafie Rr. 14 bei Heren Eibt. Ki 


Ein folides Mädchen, welches in allen weib ⸗ 
lien und häusligen Arbeiten bewanbert ift, 
auch Liebe zu Kindern bat, fucht eine Stelle. 
Mebrerere Hausmadchen find zu erfragen. 

Summel, Staubengafie Rr. 4 


Geſuch. Beieiner auftändigen Familie wirb 
ein Rind in Koft und Pflege zu nehmen geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion, 

















— 


Zwei Ellen; breite. Deckzeuge 
Engliiche Teppichſtoffe am 
Tiſch⸗ und Fußdecken in jever 
Jagenſtofft, Flanells Lamas 


HermerbelsIi 


beliebigen Größe, 
ze. in größter Auswahl bei 
Feiſt Irdermank. \ 





Breite rein wollene Schotten 


zu 30 fr. bie Elle und alle anderen Sorten Nleiverftoffe empfiehlt zu äußerſt billigen Breifen 


Jakob £ 


root 


Zahnarzt Augufl Schmidt, 


früher in Fürth, iſt Montag, den 26. ds. Mie.| den die frohe Mittheilung, dass meine $ 


autmärts. 
Nürnberg,bden 23. Dftober 1868. 


Balctots von $ fl. an, fowie Jequetis und 


Jaden von den billigſten bis zu 





ben feinftert, auch werben Beſtellungen ſchnellſtens 


zur Zufciedenpeit ausgeführt: 
Babette Leber, am Obſtmarkt. 


—88 Caviar, 5 
ordFräuterAnchovis, 

bofl. Bücklinge zum Robrfien, 

ächte @ibinger Bricken, 

feinſt marinirte Haringe 
empfiehlt J: N. Weber. 


Empfeblung. Nein gutbefteltes 


— SargeLager 
bringe id) bei vortommenden Trauer: 


fällen, injallen Eortew, bei veuler Bedienung in 
gütige Erinnerung. 
#aspar Yamperle, Veroftrafe Nr. 19. 





MWohnuugsveränderung. 
Einem geehrten KRanfs und Hanvelsitande 
diene zur Nachricht, daß wir von heute an in der 
Hirihengafle Nr. 22, Ede der Marienftraße, 
wohnen, wir bitten daher um ierneres Mol: 
wollen. Achtungs voll 
Eberoberger & Keim, 


Neue @rbfen, gang und gerändelt, Linfen 





Grunforn, @inforn, ganz und gemablen 
bei Morig Wallfermann 


Bäumenftraße Nr. 6. 


Neue Para MNüſſe, 
„Malaga-Trauben 
empfiehlt 3. 8. Weber. 
Sonntag, den 25. Diober: 


Fiſchſchmauß und mufifalifche 
Unterhaltung 

bei _ Gaſtwirth Winkler. 

Zuden drei goldnenRosen. 


Heute, Sonntag: 
Streichmuſik, 











ounerflädter, Säwatageiftraße Ir. 8. 


weiße Bohnen, weichtochend, Haberforn, Fe rn Hong find zu verfaufen, 


> ” —XRXX * 


Werthen Verwandten uud’ Freun- 


© liebe Frau Clara, geb. Götz, heute 
% von einem gesunden Mädchen glück- | & 
? lich entbunden wurde. 


Fürth, den 23. Oktober 1868. 


Bäumenftroße, 

5 

Leberkloñe mit Braten, ſowie fortwährend 

auegezeichnetes altes Vacher Bier, 
Ein Wohnhaus, 

nahe an ber Eiſenbahn gelegen, mit circa 4 Tag: 


wert Feld zu Bauplägen oder zu einen Haus: 
garten fi eignend, ift fofort aus freier Hand 


u verfaufer, ein Theil ‚des Kauſſchilligs kann 


teben bleiben. 

Burgfartnbad. 

Das Nähere bei Maria Eeder daſelbſt, 

Zu verkaufen. Mehrere Wetten, doppelte 
und einfache Kleiderſchrante, mehrere Kommode, 
Tiſche, Stühle, Bettjtelen, Kinderbeliſtäuchen, 
eine Seatruge find. billig zu vertaufen Berg: 
frohe Nr. 3, 

Zu verfaufen. Ein einfränniger und ein 
zweiſpänniger Wagen, nebjt einem zweirädrigen 


Eine Eticferin, 
bie in jeder vorfommenden Arbeit bewandert ifl, 
erbietet fi zum Waſchezeichnen das Dutend zu 
12, 15 bis 18 Er. unter Berfichırung veeller und 
pünftlicer Bedienung. 
Babette Grabmeiiter, 
Schügengafie Ne. 9. 
Anerbieten. Pfiſterſtraße Nr. 4 können 
ein oder zwei Herren freundliches Logis erhalten. 
Unerbieten, Ein tühtiger Gatilers und 
Tapeziergebilfe kann fogleich eintreten bei 
G. 28. Farnbacer & Sohn. 
Schubmaher lann in Arbeit treten 
Farlock, Markgrafengafle Nr. 5. 


Anerbieten. Ein jolides Mädchen Fann 


Eine 
bei 


bei ‚guiben Sebers! und’ Kattoffeltlöhen mit ser, | GeThäftigung erhalten auf Wochenlohnm. Nüper 


ſchiedenen Braten und altenı Stoff, mozu erger| 1% bei der Redaktion. _ 


benſt einlabet But @ndreh. 


Bon heute an ift guter Mittagtiſch zu empfeh⸗ 
len. Auch find für 2 folide Herren Schlafitellen 
frei bei Wirth @ndrep 
Aeranderftraße Nr. 6. 


u Unterfarenbah. 

Auf Montag ladet zu Leberklöhen mit Ninds: 
braten bei altem Bier freundlicit ein 

_ Fr. Numny, 
Aufforderung. 

Diejenigen Bürger, welche mir in ber Leihr 
haus-YUngelegenheit in einem anonymen !rief 
Mittheilungen machten, erjuhe id, mich am 
Sonntag zu befuchen und mir Beweife an die 
Hand zu geben, außerdem ich darauf kein Ger 
wicht legen könnte. Konr. Dtt. 





1 


| Schlafſielle frei. 


Anzeige. für ein jolibes Mädchen ift eine 
Hirſchengaſſe Ar. 28 über 


3 Stiegen. _ — — 
Geſuch. Ein Mäbdchen, welches Liebe zu 
Kindern hat und aud etwas nähen und bügeln 


— |fann, lann fogleid oder näch ſtes Ziel eintreten. 


Näperes bei der Redaktion. 


Einen Schreinergejfellen fuht 
R. Huber, uftauftraße Nr. 48. 
Anzeige. Zwei Mädchen mit oder ohne Bett 
können Schlafftellen erhalten. GuftauftraßeNr.48. 


— Einen hauptfälih auf Spigen bemwanderten 


sl en ſucht gegen guten Lohn 
Drechslergefellen ſucht ge gute us 


"Gin Mädchen findet Befhäftigung. Nähe 





es bei der Redaltion. 












zur. GC. öffnung. der Winterfaiton, 














Näheres beil - 


„Befannt ng. 

adaı —— betzeflend). 

ben 27.Oftober1 ‚Vormittags 9 Uhr, 
werden im Lolale Zimmer Nr. 21, über 2 Stiegen, 


von dep-unterfentipten Megiftratur ohngefahr 
* Erntner aftes Zeitungspapier, 


4 » » MatulaturBapier jum befiebis 

en Gebrauch und N 

30 w ften unter der Bedingung bes, 
— 

tun Wege des ‚öffentliien Aufflrihes unter Vor- 


behalt boher Regierungs: Genchnigung verkauft 
und Raufzliebhabır biczm eingeladen... « 
Anebad, den 14. Oktober 1868. 
Die Regittratur der al. Regierung, 
Hammer der Finanzen ir 41/7) 
Hellberg. Fehde, 


Bekauntmachung. 
Behufs der Able, Rechn Ge⸗ 
ern pro ir Tran *4349 
diener Falfensdärfer beauftragt, bie treffenden 
Beiträge von den Gewerbtreibenden eintzugichen, 
was hiem 4 Bffentiich befannt gemncht Ps ei 

Fürth, den 24, Oftober- 1868. 

Der Gewerberath. 

Denglein. 


Arbeiter-VDerein. 
Montag, den 26. d.: 
Wocenverfammlung. 
Anfang 8 Ubr. £ m Der Vorfland. 
Bürger - Verein. 
Sonntag Nahmittag: 
Geſellige Unterhaltung. 
Montag, Abends 8 Uhr: 
Wochenverfammlung mit Vortrag. 
Zahlreiches Erfheinen wünfct 
—— — 


Cafe Neidhart. 


Morgen Montag, den 26. b8.: 


Soiree 


bes Zithervirtuojen Mogg, bes Komikers 
Muller und der Sängerin Pauline 
Baumann aus Münden, 


0.00 Mnfang 58 fr. 


—— 9 Eine Familie ohne Geſchäft 
ſucht bis Walpurgi 1869 eine mittelgroße Woh⸗ 
mung zu bezichen. Näheres bei der Redaktion, 

Gefuch. Ein folides Mäden in den zwan⸗ 
iger Jahren, das fhon bier gedient bat und 
gute Zeugniffe befipt, wird auf das Ziel für 
eine ältere Frau zu dingen gejudt. Guter Ver: 
dienft und gute Behandlung werben zugefidhert, 
Näheres obere KRönigsfirahe Nr. 68 im 
erften Stod. 


Ein Drecbölergefelle tann in Arbeit 
treten, Näheres bei der Redaltion. 

Gefuc. Eine engliihe Dame, (geprüfte 
Lehrerin) ber beutichen und franzoſiſchen Sprache 
volltommen mächtig, wünfdt in ihrer Mutter 
ſprache, ſowie im Franzöfiichen Unterricht zu ers 
theilen. Adreſſen ober Briefe werden in ben 
Erpedition bes Tagblattes entgegen genommen 

UAnerbieten. Ein größerer Arbeitsraum 
mit Waffertraft, circa 3—4 Pferbekräfte, ift zu 
verpagten, Näheres S. Nr. 200 in Nürnberg. 

Gewandte Beſchneiderinnen, 
jewie Zurichterinnen finden ſo— 
gleich dauernde Befchäftigung. Bei 
wen, fagt die Nedaktion. 























Belanntmachung 
Der Verlauf der verſtaudenen Pfänder von 



















Das Ausſtattungs-Geſchüft 


Heinrich Strauß in Nürnberg, 
Karolinenitraße 1. 348 vis-A-vis der ‚Himmelsleiter, ſtau 
gie un Liefert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges] ‚Ermenerungen werden nur bis 21. d. Mis. 
er in: h 
Bettfebern, Flaumen, Roßhaaren, Seegras, fertigen Betten, Springfebers, Rofhaar-, Eergrat: — den 12. D’tober 1868 
m , Pigude, Tricot-, wollenen und abgenähten Deden in allen Farben und Großen, Die 8 ibb 3 al 
allen Sorten Seinen, Hand, Zifh., Zafeltüher und Servietten, Bett: und Sophavoriagen, .ce — ha tung. 
Spahn 


Aub, Controleur. 


incl. findet rt 
Mittivoch, den 28 Okibber 1868 
Nahmittags 2 Uhr, 


Zimmerteppicen, Treppenläufer, ſowie Bardent, Drill, Beitzeuge, Shirtings, Piques ac. ıc. 
zu billigen und feften Preiſen. 








Sie neneften Meiberftoie, Thnbete, Füfter, Shaw z.| Arte Maar Barren am 
in reichſter Auswahl bei ©. Ochs 8 Cie., in der Schmabacherftrakt. empfiehlt or N. Weber 
Heinrich Probst, weintrape ur. 25:| Wetfigonbons 


von E. 9. Kifcher. 

Seit Jahren iſt dies anertannt beite Linder: 
ungsmittel gegen Huften und Heierteit Ich 
empfehle bas 8 äö6kr., Pad. & 14 fr, Schacht. 
Alte. Earl König: 


Medizinal = Leberthran, - 
blank weiß, empfiehlt 
Aug. Tischendorf. 


beebrt ſich, fein außerordentlich reichbaltiges Lager in neueften 
Herbit= und Winter- Nod-, Hofien-, Weiten. Joppen- und 
Schlafrockſtoffen, aud) Damen-Zaden- und Mantelitoffen 
hierdurch in empfeblenne Erinnerung zu bringen. . er i 
Für Flaichner und Schloffer. 


en: Mifchen: Berzierungen in verſchiedenen Dimenfionen und Meſſingſtärke find 








Rets vorräthig bei Leopold Iller, Mathildenſttaße Rr. 10. = FR 
Neue ruffische Aron-Sardinen Ausverkauf! Ausverkauf! 
per daßchen 2 fl. 24 fr. empfiehlt I. N. Weber. von Winterwaaren zu berabgefegten, 


aber feſten Preifen. 
Auguſte Keller, 
Baumenſtraße Nr. 25 
Gummi = Schuhe 
in allen Größen empfiehlt 
I. Bechert:Böld. 


Ehignons und Nege 


in größter Auswahl empfiehlt zu billigſten Breifen 


Neu afjortirtes Hutlager. 
Dirrigel&Westermayer,| - 


Schwabaderfiraße Ar. 48, 


empfehlen ihre große Auswabl von Filz: und 
Seidenbüten der neueften englifchen, franzö: 
ga und Berliner Facçon zu ben billigften 
ceisen, 
Filzhũte von Z fl. 18 fr. bis 7 fl 








Seidenhüte von 4 fl. „7 fl. Babetta Leber, am Obitmarft. 
unter Zuſicherung ftreng reellen Bedienung. > — 7 — 
Ad tunge doll bie Obigen. Micht zu überfeben. 
IN he ME Reparaturen jeder Art werden fÄhnel und] Zu den billigjten Preijen und zu volllommen- 
I = billig ausgeführt. Seidenbüte auf die menefte iFacon|fier Zufriedenheit werden bei mir Betten und 
% — morernifirt. Filzhüte nach jeder thunlicher Farbe und | Bettfevarn in und außer dem Haufe gereinigt. 


Form jogonmirt. K. Trapp, Bänmenftraße Nr. 28. 


5 Su verfaufen. "Ein Hehter eiferner Ofen 
mit doppelter Kocheinrichtung ift billig zu ver: 
kaufen. Wo, jagt die Revaltion. 





> * — — * — — 
Magdeburger Fenerverfiperungs : Geſellſchaft. 
Grundfapital S Millionen 750,000 Gulden. 
Reſerven, als: baar vorhandene Kapital-Nejernt r . s 1,095,539 fl. 18 Er. 
„ " Prämien: Reſer ve 2,949,014 „ 36, 
” — Brandicäden:Neierve . . “ 489,672 „Ad 
Hiermit bringen wir zur Öffentlichen Kenntnif, daß wir 
Heren Kilian Seitz, Kaufmann in Herzogenaurach 
eine Agentur unferer GSejellihaft für ben Bezitt der königlichen Beyirlsämter Hüdhftedt aM., 
Erlangen, Fürth und Renftadt aW. übertragen haben. 
ünden, ben 3. Ottober 1868. Die Haupt-Agentur: 
Ss. Schmalix. 
Bezugnehmend auf vorftehende Betanntmochung empfehle ich mich zur Aunahme von Ber: 
fiherungen für bie von mir verivetene Geſellſchaft, melde durch Alerhödhfte Entihliehung, zum 





Ju verkaufen En Hemes außeifernes 
Detelein, zum Kochen eingerichtet, ſamuit Rohr, 
vertauft Wallermann, vaumenſtraße Nr. 28. 


Stadttheater in Fürth. 
Sonntag, den 25. Oftober 1868 
5. Vorftellung im 2. Abonnement. 


Ein Luitipiel. 


Zuftipiel in 4 Alten von R. Benebir. 





Beihäfisbetriebe im Königreiche Bayern zugelaflen ift und Mobiliargegentände gegen Feuers⸗ Schauſpielpreiſe. 
— und Blisjdhaden, auch Gas-Erploſionen zu billigen feen Prämien ohne Rachſchuß Ver- Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
diichteit verjichert. — * 4 
Derzogenaurad, ben 3, Ditober 1868. Kilian Seit Fürtber Schrannenpreife 
am 23. Dltober 1569. 


Agent der Magdeburger Feuerverfiherungs Geſellſchaft. 








Mit einer Beilage 


— — ar och * 4 1 IM. 
£ Erinolinen find wieder angefommen, Wi. -EuE 
amas Chignons in reichſter Auswahl em⸗ gi. Ed 


zu Hemden und Blonfen in ben neneften Muftern pfiehft billigſt Auguste Keller, 


empfiehlt Moritz Dberdorfer. Baͤumenſtraße Nr. 25. 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthämers: Juliut Voltpart. Obere Königsfirabe. 


Monat Auguft1367,v0n Rr.33B13 bis Nri33055 * 


von. Joh Eudw. Schmid's Buchhandlung. 


4 


Fürther 


Dinſtag, ven 27. Oltober 1868, 





M 258. 


Tagblatt. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 24. DM. Heute nad Mitternadt eutſtand in ben 
Duoprierwerkftätten außerhalb des Stabtbezirtes zumächft dem Rugelfange 
aus bis jegt noch nicht ermittelter Urſache ein Brand, welcher leiber 
gm Dimenfionen annahm und einen ziemlih groben Theil biefer 

erfjtätten gerflörte. @lüdlicher lief ein kurz vorher in der Malzbörre 
des Pſfchorr ſchen Kelerbräuhaufes entitandener Brand ab, welcher jhnell 
durch das Hausperſonal wieder gebämpft zu werben vermochte. 

— Ansbadh, 22. Ditober. (Aus bem Berichtafaale.) In ber 
zer öffentlihen Sifung war das Bänkle“ von 5 Sträflingen ber 

efangenanftalt Lichtenau bejegt, bie fi von bem Spiritus, welcher zur 
Arbeit verwendet werben folte, eine Quantität von Maaß durch Heraus: 
Hohen aus einem verſchloſſenen Behäliniß verfchafften und ben jo ger 


ftohlenen Spiritus — ausiranten, Die Sträflinge haben dieje eigen⸗ 


ihümliche Lüfternheit mit Freiheitäftrafen von 14 Monat bis zu 1 Tag 
herab zu büfen. 

— Die Hohbau-Arbeiten bes Lolalbahnhofes Ingolftabt, zu- 
jammen auf 66,692 fl. veranſchlagt, werben nun in Altorb gegeben und 
iſt im Ganzen cine Gantion von 4000 fl. feftgejegt. Die Angebote müflen 
bis 29. d, eingelaufen fein. 

— Relbeim, 24. Olt. Heute Morgens 4 Uhr brad im einem 
grohen Stabel am Ende bes Stäbtchens Feuer aus. Bei diefer Gelegen- 
beit hat unfere junge ierwehr bie Feuerprobe wader beftanden. 

hrem rafchen und energiihen Eingreifen, fowie ber herrſchenden Wind- 

LA es zu’banken, daß das verheerende Element nicht weiter um 
griff. * 


— Aus Traun ſtetn wird gemelbet, daß dortſelbſt am 22. Oftober 
das Erſatzgeſchäſt für ben Jahrgang 1847 mit 220 Wehrpflihtigen vor: 
rpm unb an Einem Tage m der kurzen Zeit von Morgens 49 Uhr 

18 Rachmittags 4 Uhr in Ihönfter Drönung unb Ruhe zu Ende geführt 
wurbe, Rachdem bie Wehrpflichtigen in Anwefenheit ber betreffenden 
Gemeinbevorfieher am Beginn der Verhandlungen ſowohl vom Bor: 
figenden, bem FT. Sanbwehrbegietslommanbanten Mojor Weber, als 
auch vom t. Bezirfsamimann Zeitimann mit ernſten Worten auf bie 
Bebeutung und ben Hwed“ bes Griapgeihäfteg aufmerkfam ger 
macht und zu einem ruhigen gefeglihen Berbalten nachdrücllichſt er: 
mahnt worben maren, wurden die einzelnen Befreiungsgefuche auf er⸗ 
flatteten Vortrag des Bezirtsamtmanns beichieben, bie ten feftgeftellt, 
dann bie Meſſung und ärztliche Unterfuhung ber Plichtigen und {chließ: 
lich die Looſung vorgenommen. Die zur Aufrehthaltung ber Ruhe ger 
trofenen Vorſichtsmaßregeln erwieſen fih glüdlichermeife als übers 
flüffig. Es muß befonders betont werben, daß bie wehrpflichtige Ju⸗ 
gend des Traunfteinec Bezirks burd ihr ruhiges und gejegtes Verhälten 
zut rafhen und fiheren Abwidlung dieſes umfangreichen Geſchäftes 
weſentlich beigetragen hat. Diele oatfache und die furg zuvor gleich 
falls in befler Orbnung burdgeführte Rontrolverfammlung Iafen fien, 
daß bie jugendliche Bevölkerung bed Bezirks Traunftein auch bei fünfti- 

en Anläfjen ein richtiges Verſtändniß der neuen Gefche an ben Tag 

‚egen und burch fortgeſehtes Wohlverhalten das traurige Andenlen an 
die vielbeſprochenen Traunfleiner Erzeffe wiederum vertilgen werbe. 

— zu Betreff ber Erzeſſe bei ber Rontrolverfammlung in Kirch» 

imbolanben bringt das „Norbpfälz. Wochenbl.“ eine amtliche 

ihtigung, dahin Tautenb, ba die gemeldeten Bortommuniffe ſich ledig⸗ 
li beichränten auf ein ungeeignetes Benehmen einiger weniger ange: 
teuntenen Burihe im Kontrolſaale, weldes von bem mit der Abhaltung 
ber Kontrolverfammlung betrauten Offizier disgiplinär beahndet wurde. 
Der in einer Birtbichatt Mittags vorgefommene Streit einiger Burfche 
ſtehe bamit nicht in Zufammenhang. 

— Ulm, 20, Dit. Ein Poftbeamter aus Münden, welden fein 
Dienft bei ber Boftambulanz häufig nad Ulm führt, befand ſich im Befig 
eines Münfterbau:Loofes, deſſen Nummer erim fein Notizbuch eingetragen 
hatte. Ws er geftern dienſtlich bieher kam, verglich er feine Nummer 
mit ber Gewinnlifte, und fiehe ba, auf fein Loos war ber erſte Treffer mit 
20,000 fl, gefaflen. In der freude feines Herzend-telegraphirte er ſo⸗ 
fort an feine Familie und lehrte oe bemfelben Tage nah Münden 
zurüd mit ber Abfiht, fein 2008 bei der Kommiſſion zu übergeben. 
Heute nun ſiellte ee daß ber erſte Treffer nicht ihm, fondern ber 
ledigen Areszentia S niershauer von Hättisheim zugefallen if, die heute 
ihr Loos ber Ränfterbau-Kommilfion übergeben hat. Der Poftbeamte kam 
nicht nad) Ulm, und es ıft Daher anzunehmen, daß er zu feiner großen 
Enttäufhung bie Entbedung gemacht bat, daß er bie Nummer feines 


Looſes — eingeſchrieben hatte. Der zweite T mit 10,000 fl. 
—— wirklich nach Bayern: er fiel einem Fabrikarbeller in Närn: 
erg zu. 


— Aus Leipzig, 25. Oftbr,, ſchreibt man: Geftern Nachmittag 

bat ſich am hiefigen Bayerifchen Bahnhofe ber Frachſtaſſirer B. von ber 
weftlihen Staaisbahn nad Unterflagung namhafter Gelbpoften er- 
hängt; er hinterläßt eine Frau mit ſechs Kindern. 
Das Berliner Rachtwächterkorpo wirb mit Neujahr ab« 
vihef; den nachtlichen Sicherheitsdienſt übernimmt ein (der Schutz⸗ 
mannſchaft ähnlich uniformirtes) Polizeitorps, das aus 18 Lieutenants, 
50 Wadtmeiftern und 6000 Poliziften gebildet wird. 

— Ueber Wien hat ſich am 20. d. Abends eines ber ſtärkſten Ger 
witter entlaben. Drei Biertelftunden lang zudten bie Blige, rollte ber 
Donner und firömte ein mit Hagel gemiſchter Sturmregen hernieber. 
Der langen Trodenheit, welche ſchon zu ernften Veforgnifien megen ber 
Binterfaaten Anlah gab, wurbe baburd) ein Ende gemacht. 

— Die Junte von Mabrid hat fi) in den legten Tagen aufgelöft. 
Die Auflöjung diefer Körperſchaften fam zur rechten Seit, denn bie Biel: 
Löpfigteit drohte zu ernften Zerwürfniffen zu führen. Die Junta von 
Badajoz hat einen Felbmarihall und mehrere Dberſten ernannt und bie 
betreffenden Dekrete dem Kriegsminifterium eingefandt, das fi natürlich 


‚ weigerte, bie Geſetzlichteit berjelben anzuertennen. In ber eriten Wode 


haben die öffentlichen Arbeiten in Madrib 585,000 Realen gefoftet, Die 
dafür gemachte Anleihe von 10 Millionen wird alfo fehr bald erſchöpft 
fein. Die proviforiiche Regierung hat einen der erſten Stierfechter in 
Madrid, Pucheta, zum Verwalter des königlichen Schloſſes in Granjo 

emadt. Derfelbe war ein äuferft gefährlicher Eharakter und ba er 

eim Volle einen gm Anhang hatte, fuchte ihn bie Regierung y 
Berleihung bieler Sinecure aus der Haupiſiadt zu entfernen. Der Fal 
ſteht nicht vereinzelt ba, 

— Ein Mabriber Korrefponbent ber „Köln. 834 reibt: Man 
hat jegt konftatirt, daß Jſabella dem Papſte mehr als fünf Millionen zum 
Geichenfe gemacht hatte, als Beitrag zur Ausrüftung feiner Armee, fomie 
daß ſie almonatli enorme Summen an Franz II. erpebirte zur Aufredhte 
haltung ber Agitation im Königreiche Neapel. _ 

— London, 21. Dftober. Der ältefte Mann in England if ge 
ftorben. Richard Purſer, ein zn , erreichte das feltene Alter von 
112 Jahren und erfreute fi bis kurz vor feinem Tode einer kräftigen 
Geſundheit. Seit ben lepten 50 Jahren hatte ber Verſtorbene in Chel⸗ 


tenham gelebt, und ſich bis vor etwa 7 Jahren von feiner Hände Arbeit 
ernährt. 


— London, 21. Ditober, Die Eifenbahnunglüde Fuge fi in 
tegter Zeit derart, daß kaum ein Tag vergeht, an weldem nicht ein 
neuer Fuſammenſioß gemeldet mürbe. Raum, daß — 5 ber Telegtaph 
aus Sheffield Kunde von einem Unglücke brachte, welches dem bei Abergele 
auf's genaufte ähnlich ſah, nur dah bie enttuppelten Güterwaggons nicht 
mit Paraſin geladen waren, und zwiſchen ben beiden Curven etwa eine 
Meile geraden Wegs lag, wodurch ber Perſonenzug zum Stehen gebradt 
werben fonnte — wird heute aus Hubbersfield ein Zufammenftoß in bem 
Digle Tunel, auf ber Lonbon- und Rorth-Weſt⸗ Bahn gemeldet, bei 
weldem 6 bis 7 Berfonen ernftlich verlegt wurden. 

— Ein entfegliches Unglüd hat bie Stabt Smyrna, auf beren 
Rhede e3 ſich ereignete, in Säre en verfept. Dort Tag der „Tarabulus 
Garb,” ein Regierungsdampfihiff, vor Anker. Dafjelbe hatte zur Re⸗ 
ferve entlaffene Truppen aus Tripolis ausgeidjifft und 680 Refruten an 
deren Stelle an Bord genommen. Eben ald ber Steamer in See gehen 
mollte und Dampf gemacht hatte, fprangen bie Rauchfünge mit einer ent» 
jeglichen Detonation. Die Heiger find tobt und ihre Leichname im 
Stüden herausgezogen worden. Dan zählt alles in allem gegen 70 Tobte 
und Bermunbete und unter ben leptern viele, an beren Auffommen man 
zweifelt. Die unter bem Befehl bes franzöfiichen Admirals Moulac im 
Den anternbe Fregatte „Thetis* ſehle jofort alle Schaluppen aus und 

eiftete den Berunglädten melle Hilfe. Ein Gleiches geſchah durch 
viele —— ra die am nächſten Stranbe lagen. Auch Aerzte waren 
raſch zur Stelle. 





Sopfenberidbt _ 

Nürnberg, 24. Dftober. Der Geſchäftsverkehr biefer Woche war 
infoferne eines. ber bebeutendfien. biefer Saifon, weil fämtitlid) ſeit 8 
Tagen zu Markt gelommenen großen Duantitäten Hopfens, welde über 
2000 Ballen betrugen, ihre Käufer fanden. Die feite Stimmung unb 
bie zahlreichen Abſchlüſſe des Donneritagemarktes lichen zwar eine 


Befjerung ber Beihäftsverhältnifie hoffen, allein icon Rahmittag ſchien j mand Aronftein und Schreiner Büttner zur Heizbarmachung von 
die Rauflu zu ermatten und geftern kam bas Geihäftis- feinen litäten; Fabrilant W. en zur Erbluung i Remifen, 
brigen Preifen wieder in bas alte Geleiſe. Es faı nur weni; N Rimmermeihter sis [2 einer prowifortfhen Bretterhütte, 
THlüfe zu ben Bisher beſtandenen Preiſen, meiftens 20—24 fl., fait. aurergefelenfrau ff a 3* aurer geſelle H 4 Meſſe tſchmied Bühter 
Berichten aus Spalt zufolge wurden bort geitern, beſonders durch fran⸗ zur Aufltellung von Gra en; Rauretmeiſter Gran zur Erbauung 
file Brauer und Hänbler, zahlreiche Abſchlüſſe zu 75—80 fl. und | zweier Wohnhäufer am Ede der Marien» und Ottoftrahe. — Bezüglich 
ihtauf gemacht. Der heutige Markt eröffnete bei regneriſcher Wuter-⸗eines in dein Slashandler Rraifsheimer'ichen Haufe in den jüngiten 
ung mit einer Zufuhr von über 200 Ballen Marktwaare und mehrere —— ausgekommenen Kaminbrandes, ber jedoch baßp unterdrückt wurde, 
Anfuhren Hollebauer, welch Legtere im Laufe des Vormittags größten: | werden die Alten behufs etwaiger meiterer Einfhreitung am ben kat. 
theils nad Fürth und Bamberg abgingen. Das Geſchäft verfehrte zu | Unterfuhungsrichter abgegeben. — Da wegen Situtrung, bes, für bfe 
unveränderten Preijen in ruhiger Haltung. Die meiften Abfalafe Zandwebr-Schiebübungen nothwendigen Munitionshäuschens! oberhalb 
fanben in Mittelwaare zu 20—23 N. fait, befiere und prima Markt: | bes Gotietaders_von Seite Nahemohnender Befürchtungen geäußert 
mwaare wurbe bis zu 30 fl, fertia von 20 fl. abwärts gehandelt und bis | wurden, wird beſchloſſen, bafjelbe im Einverfländnig mit dem Militärs 
Mittags menigftens bie Zufuhren wieber geräumt, (#. 9-8) fommanbo auf die Haardt zu verlegen. — Dem Anſuchen bes Landweht · 
n - - * = tommanbo's, um Weberlafjung des unteren Raumes bes Gtabels im 
Deffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. sormals Hüttnerihien Haufe wird ftattgegeben. — Da bie Maurer: und 
Gemäß Straferkenntniffes vom 21. Oktober c. wurbe ver Pflafterer: ermannsarbeiten am neüen Schulgebäude vollendet, und ganz zur 
lehrling Johann Konrad Meier von Birnborf, geboren am 22. Oktober | Zufriedenheit ausgefallen find, mirb ben babei befhäftigten Arbeitern 
1851, wegen vergehens bes Diebftahls zum Schaden der Mufiter Maar | eine Remuneration von 100 fl. zuerkannt, welche den Mlorbanten jur 
und 2 & von Nürnberg zu einer in einer Gefangenanftaltgu erftehen: entfpreche nden Bertheifung behänbint werben. B 
den Gefähgnißftrafe von zwei Monaten und 15 Tagen veruripeilt. Ehe zum nächften Gegenhaub der Tagesordnung, ber Beurtheifung’bes 
Desgt. mutde der Drechsletgeſelle Friedrich Kühnmlein von Fürth, | Leibhausuermalter Spahn ſchen 2. gefhritten wurde, forderte ber 
wegen Bergehens der Rörperverlegung, werübt an Glasiäleifer Georg | Derr-Rrferent im Hinblid auf Art. IV, Ziffer-8 der Werorbnung vom 
Dtt von Deberndorf, zu einer im Bezirfsgerichtägefängniß zu erftehen« | 5. September 1848, welder beftimmt, bag Disciplinarfahen der @er 
ben Gefängrißftrafe von einen Monat 15 Tagen verurtheilt. „meinbebrbienfleten vou ber Öffentlichen Berhandfung ausgenmmen find, 
Desgt. vom 23. bs. Mts. wurden: a) die Wirtpseheftan Chriftiand'| das Collegium auf, ſich vorerft darüber ſchiüſſig zu machen, ob es diefe 
Heinlein von Fürth, wegen Vergehens bes verſuchs zum Vergehen | Angelegenheit für eıhe- ſolche Disciplinarfache halte, worauf obige Be: 
des Diebſiahls, b) die lebige Dienſimagd Margaretfa Weber aus | ſtimmung Anwendung zu finden habe. Gemäß Art, III ber angeführten 
Deitingen ;. 8. in Dintelsbühl, wegen Vergehens der Theilnahme an | Verorbnung, nach weldem bie Deffentlichteit auf ben Bortrag und bie 
dem obenerwähnten Bergehen ber ic, Heinlein, und zwar bie Grftere zu | Berathung beſchtänkt ift, während bie Abflimmung in gebeimer 
-91 Tagen, bie lepiere zu. 8 Tagen Gefänguißittafe, zu erftchen im De: Sitzung zu erfolgen hat, zog ſich ſodann das Kollegium iq ein Meben« 


i ängnif, heilt. immer zurüd, um bie Abftimmung in's Werk zu fegen. Als deren Res 
—— fultat wurde ſodann nach dem Wiedereinttitte dem zahlteich anwe ſenden 
Oeffentliche Verhandlung bes tal, Bezirkogerichts Fürth. Auditorium vom Herrn Votſtande mitgelheilt, dab das Magiſtrats-⸗ 


ii i N i tolegium fi dahin geeinigt habe, unter Beobachtung ber Verordnung 
un —— ante ren Fe re —— vom 5. September 1848 in vorllegendem Falle bie Oeffentlichteſt audzu« 
Beleidigung öffentlicher Behörden. Vormittags 94 Upr: Deägl. in | IHliehen, daß aber über das Rejultat ver heutigen Beratfung in nächſter 
Sachen bes Dienfilnehts Johann Georg Wagner von Dieteräbori, | Sigung reed res ** nen wird. antei par Wögekten 
wegen Diebftahls. Bormittags 10 Uhr: Deägl. in Sachen bes Tag | ;, ars * quns ero F fetier Ge he "Rinfilen ice 
löhuers Michael Müller von Horbad, wegen Gewaltthätigkeit. Bor; | fined Are ns; —— —— Kr ff, Songleurie .- 
mittags-11 Ühr: DesgL in Sachen des Bädermeifters Hloyd Raftner (haft, Arr-Hee zu Brodultionen in ‚ Ber . 


Eine vorgenommene Nilitation der Vorräthe bei den Pulverhänblern 
en palt, Far lg On —— uhr: Desgl. in Sacht traf len tn Drbnung. — Vere helichungs⸗ Zeugniſſe erhalten: Kaufmann 
be —5 Be —* En * a es ort we u —— Benedikt mit Roſalie Löwenberg, Bayer Gg. Hier. Peter mit 

i br # Johann Erwanb von Gerasmüble, wegen Unter: Anna Uri. Aurr von Fallensdori, Shuhmaher J. J. Seifert mit 
————— Marg. 5 tz ner von Dambach. — Der in biefiger Stadi gebildete driute 
Deffenttiche Siungen des . Städtgerihts Fürth. Raminkehreroiftrit wurbe unter Abweilung von 6 Mitbewerbern bem 


Reintalegerarkgetisfäpere Bernbarb Mori Zahn Abertragen. — Die 
vom @emeinbefollegum gewünjchte Einrihtung bei ber Sparlaſſenver⸗ 
« _Metaliälägergefelle Albrecht Behninger bahier wurde wegen | maltung fol eingeführt werben. — Aus dem Bericht über die Thätigteit 
Nißhandlung mit 24 Stunden, Fabrilarbeiterin Margareiha CHriftof, | der Polizei im kam Monat ift zu entnehmen, daß 226 Kuyipen 
en er von ber Arbeit, mit 24 Stunden Ars | erfiattet, 57 Arcetirungen voljogen, 12 Schublieferungen bemerkfielligt, 
zei Vefraft, ® eifter Chriſtoph Edftein bahier wurde "| 34 Brod:, 253 Butters, 17 Fiſch- 34 Fleiih-, 39 Map: und Gewichte, 
Mißhandlung in eine Geldbuße von 3 fl. verurtheilt. frei — 30 Mil, 230 Ob, 151 Milchmaß- und Geſchitr⸗, 531 Viklualien ⸗ 
mwurben: Tg Rlara Schwarz, wegen Rubeflörung, | vifitationen vorgenommen murben. — Antnüpfend hieran wirb die 
dann Beuiämied einer und Glasfacetierer Anton Nagy babier, (ammenßekung ber im gleigen Zeitraum ftattgefundenen labtgerihtli 
wegen Boligeiftund-Webertretung. brifarbeiterin Eliſabeiha Mül: Berurtbeilüngen aur Dittheilung gebracht, 
Ter dahier wurbe wegen Felbdiebſtahls mit 2 Tagen Arreſt beftraft. Plaudereien aus der Bühnenwelt. 
An 20. Oftober 1868. ” 
Eäweibergejelle Lorenz $ art! von Beilngries murbe wegen Betrugs | « — — zur bat nah langen Irrfahrten ein Engagement in 
® — —— —— 5 — vers —— Das Gtuttgarter Publikum amifirt ſich gegenwärtig an ben ihm ef 
von Maitammer, wegen Austritt aus dem Dienft mit 24 Stunden Mereft | } a er gbceäen Roohäten: Flolle Buriäe” am 
" befiraft. Metalihlagergefelle Adam gen wegen vg "Mit Vergnügen vernehmen wit, daß Fräulein Wal bach, sulegt in 
—— rn Nenn Then. 253 re 2 — Wien engagiri, von ber Nürnberger Direktion engägirt wurde rd 
und Bimmergejele: Chriſtoph Schelter, wegen fahrläffiger Eigen: u a er. 
thumabeihäbigung. Fräulein Frieberite Fiiher, bie unter glängenben Bebingungen in 
Deffentliche Sigung des Stabtmagiftrats Fürth. ‚ Pe rn aeg gaftirt gegenwärtig mit großem Erfolge am her 
Am Montag, den 26. Ditober 1868. Vie mar uns mittheilt, ift Fraulein Barn in Stettin ber fiebling 
Banpoligeiliche —— erhalten Kaufmannswittwe Hirſchedes dortigen Publikums, als Valentine wurde fie 9mal gerufen. 
mann, Rupmaarenhänblerin Leber, Kaufmann Stödel, Kauf Cato. 


42 Er. die Elle Kattun Bei dem. Seichenverein gu 110 fl. mieb für 
empfiehlt Jakob Lonnerflädter, Schwabacherſiraße Nr. 8. Dan rin Nr: DEU a —— 


aiet Ylerfeligen cin eiareı Eiäben ——— 
u 


Am 13. Dftober 1868, 


























i den Schein Nr. 25 dad Tobtenopfer fogleich er⸗ 
eine Bee, Belaneine d srjragen bei Fra: Dienfimenn Emanuel Nof. —— - Die Weckknbe, 

Uinzeige. Cine ele Sälaffele iR füreine] WMeue Para: Müffe, Anzeige. Für den Sqhein Nr. 573 im 

sperfon ober für eine Arbeiterim frei am Malaga: Trauben fr —* in ſoll bie La ben 
Eplehplaß Sr. 4, mei Stiegen po, 1 anhiu“ "EN Weber. 5,  ochände. 








Bienenkorb. 





Damen-Gesellschaft. 
Det Vorſtaud 


Hotel Kütt. 


Heute Dinftag, ben 27. be.: 


Soiree 
des Hitherpittuofen Moge, bes Komilers 
Müller umd der Sängerin Pauline 
Baumann aus Münden. 


Anfang 8 Uhr. 








Canz- und Anftandsunterricht.| 


Den verehrlihen Intereffenten diene zur ge- 
fälligen Beachtung, daß ich bereits hier angelom: 
men und der Unterricht bis Mittwoch, ben 28, 
1, Mi, beginnen foll und zwar Damen 4 Uhr, 
* 8 Uhr Abends im Saale des Herrn 

einbdel, wo * 535 
o⸗ lungsvo 
Feledrich Töpfer. 


Sulzbacher Gefchäftsfalender 
& 36 fr. find ſoeben eingetroffen. 
©. Löwenfobn’s Buchhandlung, 
urn 
Donnerftag, den 29. Dftober, Nachmittag 
Uhr werben in Zirndorf H8.:Nr. 31 1 Bett und 
dien Seyunlisher an ben Meiftbietenben vers 
gert. 


Zu verfaufen. Ein ſchöner blauer Man— 
tel mut Atcahan-Pelz ift billig zu verfanfen. 
Näheres bei der Nedattion. 





Anerbieten. Ein Mädchen tan dag Ma- 
fhinennähen lernen und dafelbft arbeiten. 
Näheres bei der Redaltion 


Ein Schubmachergefelle kann in Arbeit 
treten. Rr. 24 in der Gartenftraße, 


Ein Schubmachergefelle fann in Arbeit 
treten bei r, Alexanderſtraße. 










: v ——— — Belanntmachung. * 
Re ande kannten die frohe] _Qn der Nacılapfache bes. Meibsrmeifers/@g. 
$® Getty, geb, Alexander, heute Mor- & —— — — 
enthunden waen Mädchen Sleinen Theil des pinterbtiebenen Bermögens ber 

2 x jreits am 

Breitag, den 30, Oftober d. Is. 

5 |von Morgens 84 Uhr anfangend, und zwar für 
jegt obngefähr 7 Centner — 0.36 
Schaff Walzen, eine Heine Duantität Gerfte, ca, 
2 Schober gelopptes, 1Schober ungebrofdenes 
Korn, ca. 1 Schober ungedroihenen Haber, 2 
Partien Waigenitrob, 

ferner um 10 Uhr Vormittag ; 



















iſt an einen foliden Herrn ober Dame fogleid) 





f „ben Vorrat r 
zu vermiethen. Näperes bei der Rebattion. —* — — h an Vrelleru, 
Zu vermietben: Eine Wohnung bis nach⸗Ich lade Kaufluftige dazu in das H8.:Nr. 78 


ſtes Biel untere Konigsſtraße Nr. 3. 

Zu vermietben. Eine jhöne Wohnung ift 
auf ein Vierteljahr um billigen Preis zu vers 
miethen. Näheres bei der Redaltion 


Bu dermietben. Ein Zimmer nebft Rüde 
iſt bis Ziel au re 1869 zu vermiethen an ber 
Eiſenbahn. ‚Näheres bei der Redaktion, 


in Burgfarenbah mit dem Bemerten ein, daß 
bie Abgewährung bes Getreides Mittags 11 bis 
12 Ubr geichehen wird, und dazu leere Güde 
vom Räufer ee 3 find, indem dasſelbe 
theilweife in fremden i 
Fürth, dem 24, Oltober 1868. 
Zonfjaint, f. Notar. 


Sekanntmachung. 

Nächten Mittwoch, den 28. Oltober 1868, wirb 
von dem Ilnterzeichneten im feinen in ber 
Stabelner DOrteflur liegenden Waldungen die 
Streu öffentlih am den Meiftbietenden vers 
fteigert, wozu Strichluſtige eingeladen werben! 











Zu vermietben. In der Schwabaher: 
frage Nr. 53 ift eine Wohnung, beftebend aus 
drei Zimmern, Küche, Boden und Keller, zu 
vermiethen. 


ee en % meinen San © | Die Zufammenkunft ift auf dem Wäfighej, 
ift die —— im erfien Stode,beitchend J1 Ragmitiags 2 Uhr. Dt 
aus fünf Bimmern, Küde, Magd: Poppenreuth, ben —* t. m 
Kammer, Keller und Boden, an eine ruhige Jobann — — 





Familie entweder im Ganzen oder auch ge: 
theift zu vermiethen, Auch fönnen davon 
einige Bimmer mit ober ohne Meubles an 
einzelne Herren abgegeben werben, 


2 Diebftabt. Bergangenen Sonntag Nad- 
2 mittag wurde mir von der im Hausboden bei 
A| lihen Shlafftätte weg eine filberne Eylin! 
Ubr nebit filberuer Panzerfette ent 
Johann Scheuer, H 
Thraterftraße Nr. 36. 


Die Uhr ift beionbers daran ertenntlid, 
AEZEIFITERERTFENTEEFERTTT 


dab auf dem Staubbedel ber Name — 

— ⸗ Büttner, a eingravirt ift, Wer 
Zu vermietben: Für eine einzelne Per« 
ſon ift ein heizbares Stübchen fogleih zu bes 


über dieſe Uhr Auskunft ertheilen dann, wolle 
fich bei mir melden, zugleich warne ich vor deren 
sieben. Lömwenplag Nr. 5 im erften Stod. 
Zuvermielhen. In einer. lebhaften Strafe 


Antauf. Dobann Büttner, 
in Arbeit bei Hrn. Eteph, Laf, 
f freundliche Wob 6 : Blumenftraße Nr, 8. 
it eine freundliche Wohnung zu vermiethen un FT, Fr 
bis nächſtes Ziel zu — 22 Zu erfragen bei Zu verfaufen. Cine 94 Fuß lange, [hör 
ber Revaftion.. . Lore 
Yu vermietben. Walpurgi 1869 ift eine 


mobdellirte, gufeiferne Säule ift bilig gu ver⸗ 
faufen. Wo, fagt die Redaktion. 

mittelgroße Wohnung zu vermieten. Näheres 

bei der Redaktion. 


Erinolinen find wieder angefommen, 
. — Chignous in reichſter Auswahl em⸗ 
ietben. €i i illi t 

ash Ben, Keys für ann Ehre 7 of ante Melle, 
— A zu vermiethen, Näheres Schileritraße 
t. 8. 


DT 22 27 27 











Bäumenftrafe Nr. 25, 
Anerbieten. Eine gewandte Binnmalerin 








Dffener Dient. Ein jolives Mäbden wird 
bis nädjftes Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres bei der Redatlion. 


Einen Auslaufer juht 3.6, Otto, 
nãchſi ber Güterhalle, 





kann gegen Wochenlohn bauernde Beihäftigung 

erhalten, Wo, fagt bie Rebattion. 
Drdentlie Hausmägde, die Roden lönnen, 

Dt aud) eine Stillamme find nod zu erfragen 
ei _Keftler, Mohrenftrage Nr. 20. 


Untieb tet. 


Zu vermiethen. In ver Wein- 
frage Nr. 10 find 2 fchöne Woh- 
nungen zu vermiethen und Näheres 
daſelbſt in erfter Etage zu erfragen. 














eten, wei folibe Madchen können 
ordentliche Schlafftellen haben. Näheres bei 
ber Rebattion. 


EA vermiethen. In Re. 5 der Hirſchen 
ga‘ er ift eine Wohnung am nähften Biel zu be: 
sieben, 


Da ber liebe Berehrer mir unbekannt ift, der 
Geburts! 


i inem fünfunbzwanzigften 
ER Dttober ein dreifachen ehoch —— 








—— Ein Heiner eiferner Ofen zum 
Pi sa u u ag geſucht. Näheres Aleran⸗ 


Zwei Schreinerge ſellen auf polirte Arbeit 
finden dauernde Beſchaftigung bei * 
Bochert, ofirafe Nr. 8, 





Zebrftelle-Gefuch. Ein ordentlier Burfche liche Edwohn 


fucht dahier die Bäderei 

bei — 
Seſuch. Eine Glaswifherin 

Näheres bei der Rebaltion. 


zu erlernen. Näheres 


einem ordentlichen Haufe eine Sch 


3 
Iten, womöglich au Mittagtifc. 
re Reaktion ’ er. 


üheres 


-— |vermiethen. 
uch. Ein junger ftiller er! ſucht im —— 
je zu 


wofür ich meinen freundlichen Danf —A 
und wünſche dem Verehrer zu feinem mir uns 
befannten Geburtstag ein brei: und vierfaches 
Lebebod. A. M. Sch. 
Gefuch. Eine engliſche Dame, (geprüfte 
Sehrenin) ber beutfchen und frangöfiihen Sprache 
volltommen mädtig, winfcht in ihrer Mutter 
fprade, fowie im Franzoöſiſchen Unterricht zu er⸗ 
theilen. Adreſſen ober Briefe werben im der 
Expedition des Tagblaftes entgegen genommen, 
UAnerbieten, Zwei geübte Vergoldergehil⸗ 
fen finden dauernde veſchaͤftigung bei 
* I. A. Hoffmann. * 
Unzeige. Eine Schlafitelle für einen Herrn 
ift frei Königaftrabe Nr. 52 im Hinterhaus über 
eine Stiege. E 


Zu vermietben. Im Schwarzengarten ift 
bis Ziel Lichtmeh eine Wohnung zu 80 fl. zu 
vermieten. Das Nähere bei J. A. Strunz im 
Schmwarzengarten. 

Zu _vermiethen. Eine freund- 
beſtehend aus 9 
Zimmern, 2 Kücheh, 1 Speife, Bö- 











a oder getheilt zu 
äheres bei der Re— 








Gefuch. Ein Mann fuht in einer Fabrit 
Beihäftigung. Näheres bei ber Rebattion. 


Tr 


* —— 
auer = Anzei 


N Allen Verwandten und Freunden bie traurige Nachricht, 
Sr dab unfere geliebte Tochter, Schweſter und Schwägerin, 


Jungfrau Barbara Lamperle, 


leib bitten 


hut früh zwifchen 4 und 5 Uhr in einem Alter von 23 Jahren 
auft und felig in bem Herrn emtichlafen ift. Um filles Bei: F 
Die fämmtlichen Hinterbliebenen. 


Fürth, Weitershofund Steinad, ben 26. Oltober 1868 


Die Beerdigung fi 
® ‘ — 








Billige 


Futterſtoffe. 


Graues Futter zu 9 und 10 fr. die Elle, ſchwarzes Futter zu 10 kr., graues Doppeltuh] 


iu 12 und 13 kr., ſchwarzes Doppeltuch zu 14 ir, weißes Doppeltud zu 12, 14 und 15 Er., 
graues und ſchwarzes weiches Futter zu 12 fr. empfiehlt 
Jakob Lonnerfiädter, Shwabaderftrafie Nr. 8. 





Italienische Maronen 
billigft bei . N. Air ſchbaum. 
Die zur Bereitung Lräftiger Suppen, als: 
Bohnenmehl, Erbienmehl, Linfenmebl, Grüns 
tornme&l, Habermehl, Gerſtenſchleim, Neismel, 
— Poleniamehl, Julienne (Kräuter: 
ſuppe) babe in friſcher Sendung erhalten und 
empfeble ſolche zu lebhafter Abnahme, bei mehre: 
ven Paqueten zu herabgefegten Preijen. 
G. €. Hofmann, 
vis-a-vis bem Gelraidemagazin. 


Bon W.J. Colemann & Cie, London & 
Sidney; wurde mir ber Hauptverfauf für Bayern 


Fleiſchextrakten und Präparaten 


übergeben und offerive daher 
j in 4, 4, } und } Töpfen, 
pen, 











ji 
au bißigften Breifen. 
Wiederverkäufer werben geſucht und erhalten 
entfprehenben Rabatt. i 
F. Braun jun., Guftlaufiraße. 


Altar- und Zafelferzen 
in reicher Auswahl, Adler: und Viktorias 
kerzen, glatt und gerippt, Stearinferzen, 
Laternenferzchen empfichlt billigit 
f 4. ©. 9. 8otter, 
Waſſergaſſe Ar. 28. 


Gichttafft! Gichttefit! 
Bei Gebrauch meines Gichttaffts in allen 
en und gichtifchen Fällen ſchnelle Hilfe, 


ete Heilung. Niederlage 
DENE 2. Deiterlein. 


"Bu haben in Johann Mühl’s Bud: und 
Muftalienhandlung in Fürth, Weinftraße: 


Sulzbacher Geſchaͤſtskalender 


für 1869. Preis 36 fr. 


Ausverkauf! Ausverkauft 
von Winterwaaren zu herabgefegten, 
aber feften Preifen. . 


It 
Akanıy na? 











Wohunngsveränderung und: Empfehlung. 

Einem geehrten Gejanmtpublifum biene zur 
Nachricht, da ih meine Wohnung im Braubden: 
burger Haus in ber untern Konigsſtraße ver: 
lafjen und meine neue bei Herrn Privatier Sa⸗ 
lomon auf dem grünen Markt bezogen habe. 
Meiner alten Nachdarſchaft für das mir erwie- 
jene Wohlwollen recht herzlich dankend, bitte ich 
meine jetige um freundliche Aufnahme. 

Zugleich bitte ich meine werthe Kundſchaft, 
ſowie auch meine liebe alte als aud bie neue 
Nachbarſchaft um recht fleißigen Zuſpruch und 
werde gewiß beftrebt jein, ihre Zufriebenheit zu 
erwerben. 2eonbard Bauer, 

Bädermeifter. 


Meine Wohnung und Laden befinden 
ih Bäumenftrafe Wr. 5. 
Ioh. Conr. Lerch, Flaſchner. 
@inladung. Heute Dinftag 
Metzel ſuppe 
Wirth Eckſtein. 





bei 
Heute Abend empfiehlt 
Zpanferfelbraten 
Steinbanuer. 
Heute, Dinftag ah, — 
Megelfuppe 


mit altem Bier antreten bei 


Dob. Holzmann, Königsftraße. 











Säringe, ſowie feinft marinirte empfiehlt 
6. €. Hofmann, 
vis-ä-vis bem Getraidemagazin. 


Nenefte Muſter 


für Herbfi und 
Winter find eben 
eingetroffen. Färberei Stubenrauch. 
Verlorened. Ein majfiver Goldring 
mit Probe und glatter Platte, wurde in der 
Näde des Reih'ichen Haufes in ber mittleren 
Königäftrage- verloren. Der redliche ges 
wirb gebeten, denjelben gegen gute Belohnung 
in der Nebaltion d. Blattes abzugeben. Bor 
Anlauf wird gewarnt, 


Eine bayer. Bünfguldennote 
murbe Montag Vormittags verloren. Man ers 
fucht den reblichen yaber, biefelbe bei der Re 
baftion gegen gute elohnung zu hinterlegen. 














Gereinigte Weinflafchen werben ge 
tauſt. Halitrape Nr. 3, 


Redigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthämers: Julius Bolthart. Obere Königäftrape, 


YUnzeige. Für einen. foliben Herrn üft eine 
Shhlafitele frei. Gartenftrafe Nr. 9. 


Bekanntmachung. 

Nah Mitteilung bes igl. Hauptzollamts 
aben auf Grund beftehender Verordnungen alle 
Perionen, welche benaturirteh Gewerbaly bes 

siehen, Kontrolbücher zu führen, in welche fie 

die Bezüge und ben Wiederverlauf von foldem 

_ * zu 2 uns —5 und weiche 

jeder Zeit der Einſicht des igl. J 

ofen ftehen müfjen, er 
$ ergeht daher an alle hiefigen 

welde mit len Salje Fe Ting die 

Aufforderung, bei bem !gl. Hauptzollamt dahier 

Anzeige zu erftatten und von folhem die Forımur 

farien der Kontrollregifter zu erholen. 

Fürth, am 15. Oftober 1868. 


Der Stadtmagiftrat. 
Johm 
e. Jacobi. 


j Bekanntmachung. 

Bei dem geſtern abgehaltenen außerordent⸗ 
lien Impftermin wurde eine ziemlich geringe 
Anzahl Kinder zur Impfung gebracht. 

Es wird behalb bei Gelegenheit der am 
Freitag, den 30. ds. Mis., NRachmittags 2 pr, 
im großen Nathhausjanle 
vorzunehmenden Eontrolle der geitern geimpften 
Kinder ein weiterer Jmpftermin abgehalten, auf 
welden Eltern, Pflege-Eltern und Bormünder 
unter Hinweiſung, auf Art. 117 bes Molizei- 

ftrafgefegbuces aufmerffam gemacht werben. 
Au bei biefem Impftermin Tönnen Erwach⸗ 
jene sur Biederimpfung fi einfinden. 
Fürth, ben 24. Oltober 1868. 
Stadtmagiftrat. 
John. 





Bekanntmachung. 
im fräbtiichen Holgmagazin werben am 
amftag, den #4. November I. I6., 
Nachmittags 3 Uhr, 
nachſtehende Gegenitände an den Meiftbietenden 
un, fofortige Baatzahlung öffentlih ver- 
eigert: 
12 Stüd gut erhaltene Fenfterftöde mit Futter, 
2 Haufen altes, gutes Bauholz, 
1 »  Mlagien: und Weidenftänme, 
2 = alte Brunnenrobre, 
KRaufäliebhaber werden eingelaben. 
Fürth, ben 26. Diibr. 1868. 
Stadtmagifirat. 
John. 
1200 il und 600 fi. find fogleich zu 
+ verleihen durch t 
Fri Bauer, Commtillionär, 
Schwabaderftraße Nr. 7. 
Kapitalverleibung. 
8000 fl., 5000 f1., 7000 fl. und 10,000 fl. find, 
jedod nur auſDetonomiebeſitz, zu verleihen dur 
IR. Huf, Commũſſionaͤt in Langenzenn. 
Zu verfaufen. Ein gut erhaltener eiferner 
Kochofen ift zu verlaufen. Näheres bei ber Re- 
daltion. — — — 
Stadttheater In Fürth. 
Dinftag, den 27. Dftober 1888. 
6. Vorftelung im 2. Abonnement. 


Das Nadıllager in Granada, 


Dper in 2 Alten von Fr. Kind, 
Mufit von Gonrabin Kreuzer, 





Opernpreife 
Anfang 7 Uhr. Ende na 9 uhr 


Termin 
zur Entrihtung bes Neftbetrags der ſtädtiſchen 
Umlagen. — 
Um Dinſtag, den 27. Ollober und Ritiwoch 


ben 28. Oftober, für die Pflichtigen, deren Rame 
mit B beginnt. 


— — — — 








Fürther 9 Tagblatt. 


Mittwoch, den 28. Oltober 1868. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 26. Olibr. Se. Maj. ber König hat zum Bau einer 
proteftantiichen Kirche in eg | aus ber Kabineistafle 2000 fl. 
angewiejen,. unb ber beutichen Schi —— ein Geldgeſchenk von 
500 fl. gemacht. — Ju Abgeordneten⸗Kreiſen beſpricht man bie ungn⸗ 

enehme Wohrſcheinlichkeit, daß fih der Kriegsminifter in Folge der 

ereinbarungen ber fübbeutihen Feſtungekommiſſion genöthigt jehen 
merbe, eine Nadtragsforberung einzubringen, die man auf ungefähr 
80,000 R. anfdlägt. 

— Münden, 26. Ditober, Der Bizepräfident ber Regierung von 
Nieberbagern gr, v. bu Pref ift auf fein Anfuchen penfionirt umd bem- 
felben unter Anerkennung feiner Dienfte bas Großfomthurkreug bes 
Mihaels:Orbens verliehen worden. 

— Ueber die Frage: ob bayerifcher ober gemeinfamer beutfcher 
Sivilprozeß, ſericht fih ber an Stelle bes verlebten Reichsraihs 
v. Hein gewählte Neferent bes Geſetzgebungsausſchuſſes der Kammer 
der Reichträthe, Hr. Reichsrath v. Bomharb, in ber Einleitung feines 
Bortrage& zum V. Buch, deſſen erfte Bogen bereits bem Drud übergeben 
find, folgendermaßen aus: „Wom politiihen Gefihtapunft ganz ab: 
ſehend, bin. ich no heute berfelben Anficht, welche ich ſchon vor vier 
Jahren im Selebgebungsausfhuß der Kammer ber Abgeorbneten anzu: 
deuten Gelegenheit hatte, daß nämlich) zwar das Auftanbelommen einer 
allgemeinen Bivilprogeßordnung für alle deutſchen Staaten nit nur im 
höchſten Grabe ee fonbern ein wahres VBebürfniß fei, zu 
befien — ung | alle deutſchen Staaten und Regierungen fräftigft 
aujanmenzumi ie Aufgabe haben, daß aber. barum das einheimifche 
bayerifche Geſetzgebungswerk nicht einen Augenblid aufgeihoben merben 
dürfe, weil die beffernde gängliche Umgeftaltung ber bayeriſchen Binit- 
tehlöpflege einen Aufſchub durchaus nicht mehr gefiatte und erleiben 
bürfe, mern night bie hödhften Intereffen bes Bolts aufs Empfiudlichſte 
car t werben follen, unb weil durch Vollendung des einheimiich: 

ayeriſchen Geſetzgebungswerks möglicherweife ber boppelte Zwed erreicht 
werben könne, baf einerfeits für Bayern ein bem Bebürfnig entſprechen ⸗ 
ber guter Bivilprogeh batbmögliäft gefchaffen, unbanberfeits dann dem von 
den einiheimiihen Befeggebungsfaltoren als das Beite Erkannten und 
Angenommenen au der Weg in eine feiner Zeit zu Stande kommende 
allgemeine deutſche Zivilprozeßordnung gebahnt werde.” 

— Hürth Mn Sonntag Abend wurbe ein im Haufe Nr, 52 ber 
BSufläpitrage ausgelommener Brand im Entftehen entbedt und fofort 
ser Ein ber Branbfliftung dringend verbädhtiger Mann wurde 
verhaftet, ’ 

_— Das eben erfhienene Oltoberheit ber Zeilſchriſt bes landwitth ⸗ 
aftlichen Bereins enthält folgende Ra hridgten ausben Kreilen: 
Die E. Trodene in ber eihen Hälfte des Monats Latte die Beſtell⸗ 
ung der I erſchwert, doch erholten fich diefelben nach eingetretenem 
Regen raſch, und fliehen bie Winterfaaten fehr gut insbefonbere Roggen 
und Reps. Nunkelrüben fichen ſchön, bagegen fehlt «8 an Rraut. 
Krautlöpfe werden an manchen Orten mit 6—12 Er. das Stüd bezaflt. 
Bezüglich ber Rarioffelernte wirb das Ergebniß berjelben im Allgemeinen 
als ein ausgezeichnetes geſchildert; in ber Gegend von Friedberg be: 
fürätet man, daß viele berfelben in Fäulniß übergeben werben, bei 
—— iR auf ſchwerenn Boden bie Hälfte bis Dreiviertel faul, von 
; beimbolanben läßt fih zur Zeit noch fein beftimmtes Urtheil fällen. 

Ein Delonom in Stetten erntele auf 2 Morgen Feld 100 Malter (200 Str.) 
Rattoffeln, während ein anderer auf einer nleich großen Bodenflähe nur 
40 Molter erhielt. Aus ber Gegend von Stafelfiein heißt ed: ſchlechte 
Qualitãt, viel Auswachs wenig Ertrag; bei Hof ergeben bie Kartoffeln 
in ben meiften Orten bed Beziris eine geringe Ernte; bei Rigingen an 
Späffartofjeln wegen zu großer Trodne eine mäßige Ernte und wird 
„bier des kaum noch je dageweſenen Falles Erwähnung gethau, baß 1 alte 

ge (101 Bayer. Scheffel) Kartoffel 36 tr. und 1 Mege Zwetſchgen 
mur 14—15 fr. foltete. Obwohl man eine ungewöhnlihe Menge Obft 
erntete, wird fih doch bald Mängel einftelen, denn man Tlagt allgemein 
barilber, daß bas Faulen bes Obites jeht ſchon ſeht überhand nehme und 
man jomit nichts aufbewahren könne, Die Duantät und vermuthlich 
aud bie Dualität des Weines wird ſowohl aus der Bfaly ald Unteriranten 
‚ eine-vorzügliche gefchikdert.- » Die efe hatjim der Pfalz ſchon Ende 

September (in anderen Jahren erft Anfangs Rhuvember) begonnen. In 
Folge bes. reguerifhen Weiters hatte fi ba 
teiher Trauben bie. Fauiniß eingefelt.. Die große Trodne, welche 
vielfach die Beeren an den Stöfen zw Roſtnen börrte, war bei einzelnen 
Winzern Beranlafjung, daß ſie ſchon Anfangs September herbiteten. 


M 259. 


ee bei ben Defere- 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Im Viehhandel iſt es im AU nen lau. Biel gemäfletes Vieh, nas 
mentlich Ochſen, geht nach, fen, Schweine (fette) nad Frankfurt, 

— Boweien. In. Dayerm beflehen gegenwärtig 629 Poſteurſe. 
Die Länge der jämmtlichen täglich gu befehrenden Wege beträgt 23414 
Poſiſtun den. Die Boftpferbe mülfen ſohin täglich, und zwar in ftänbi- 
gem Dienft 5683 Wegftunben zurüdlegen. Zur Beförberung ber Eil» 
moon, Poſtomnibuſſe, Carriolpoſten, ber Verbinbungsfahrten von und 

u ben Bahnhöfen, dann zur Beförderung der Nebenwagen und Re: 

ve werben gehalten 740 Poſtillons, 2353 Pferde. Der täglich Adndige 
Dienft erforbert 696 aan 1430 Pferde. Fur den täglichen Dienft 
find erforderlich 313 Omnibuffe und 187 Garriolmagen. 

— Lindau, 25. DM. Heute über Nacht — Schnee auf alle 
benachbarten Alpenhäupter und blieb liegen. Selbt ber nahe Pfänber 
jeigte einen weißen Rüden. Dieſer Fälteren Temperatur in ben höheren 
Regionen verbanten wir nebelfreie und fonnenheitere Tage. : 

— Dresden, 23. DM. Die Nleiderorbnungsftage für bie Dienft« 
männer iſt nunmehr Seitens hoher Obrigkeit neorbnet, Wie bie „Dresd, 
Nachr.” mittbeilen, ift ben Mitgliebern ber. hiefigen Haudarbeitergenoſſon · 
fchaft ber Beſchluß ber k. Polizeibirektion mitgetheilt worden, nach weldhem 
fie am Tragen ihrer buntelbiauen franzöfiichen Mühen, wenn an beu= 
felben jebe zweite Farbe nebft Abzeichen vermieden wird, für bie — 
nicht behindert werben ſollen. Ebenſo ift ihnen das Tragen ber blauen 
Blouſe oder bes braunen Ralmudrodes unter ber gleichen Borausiehung 
geſtattet, an das Forttragem ber blauen Blouſe und. bes braunen Rodes 
aber noch bie Bedingung gelmäpft worben, daß barauf hellfarbige Dietall- 
Enöpfe nit angebracht fein dürfen, — Demjelben Blatte zufolge murbe 
in Lompetenten Zreifen erzählt, baf von den während ber Ereiguifie in 
der vergangenen Woche hier verhafteten Perfonen, deren Anpapı ih im 
Ganzen i mehr als 130 belaufen fol, die größere Mehrzahl unaus- 
gelept und bis zu dem Tage in Haft behalten werben jolle, an welchem 
bie Houptuerhandlung wider fie abgeh: werben würbe. Beiläufig 
hörte mar, daß letere nicht lange auf ſich warten laſſen werbe, ba bie 
Unterfuhung ganz bejonders beſchleunigt würde. Unter ben bei 
De ‚Singien en Verhafteten fol fih auch ein Graf Rer befunden 


— Die „Nöln, Big.“ meldet mit Beftimmtheit, daß Graf Lurburg, 
ber Regierungsprälibent von AUnterftanten, früher Legationsrath bei ber 
ee in Berlin, ſich mit der Tochter: des Grafen Bismard vers 

abe. 

— Aus Werben (Weftpbalen) hört man, bab bort — um einem 
längfi gefühlten Bebürfniß abzubelien — ein; Kloſter für Franzis: 
tanerinnen errichtet werden joll. — Ju Shmweibnig wird Duartier. für 
eine Anzahl Jefuiten gemachi. Ob es ſpaniſche jein werben, weiß man 
war nicht, doch kommen fie den Schmeihnigern ſpaniſch vor, 

— Aus Rendöburg wird der K. Big.” geidhrieben: Die Deffent- 
lihteit der Verhandlungen bed Provingial-Landtags ifl, ohne. ſchwere 
Kämpfe, errungen worben. Run bie Deffentlicleit ba ifi, fehlt aber — 
bas Aubitorium, und ber jehr beichränkte Zuhörseram will ſich micht 
füllen, unb bie ba tamen, werben, wie ein-anderes Blatt ironiſch bemerkt 
bat, wahrjheinlih niemals wieder fommen! In ber That, es iſt eine 
unfäglihe Langmweile über bie Berfammlung ausgebreitet. s 

— Riel, 22. Di. Hier wurde vor einigen Tagen der Komiler 
Böhnte aus Hamburg, ber in einer Soirde ein mit fharken Ausfällen 
auf Napoleon III, gewürptes Gouplet vorgetragen hatte, auf Beran- 
laſſung des franzöfiihen Konſulats vor bie Bolizel eitirt und ihm dort 
eröffnet, er habe fofort Die Stabt zu verlafien, Das Geſuch Böhnte's, 
ihm zur Bejorgung einiger Geſchaͤfte noch etliche Stunden: Friſt zu ger 
abihlägig beſchieden und — da ging er denn und fing! 
nicht mebr. R : 

— Die verfhiedenen Klubs bes Wiener Abgeorbnetenhauies 
find mit der Bildung eines großen beutihen Klubs beſchäftigt. Bon 
mander Geite werben bie gegenmärtigen Beſtrebungen zur Bildung 
eines großen deutfchen Klubs als eine Demonfiration gegen bie Im 
Elemente des Sei, ‘gegen Slovenen und Zyrolet, br Der 
Abg. Sfene äußerte nämlich, er fei bereit, im Ganzen Großen Das 
Minifterinm zu fügen, aber er thue das nur unfer ber u wenn 
bie Regterung das deutſche Element fördern und Heben wolle. Hifter 
Bisten wehrie jehoch biefe Anichauung entſchie den ab. Wenn auch das 

awärtige Miniſterium — ſagt Giskra — zumeift aus deuiſchen 
— zufammengefept ſei, jo tragen dieſe Männer doch das Bew: 
fein in fi, daß fie vorerft und. vor allem anderen Defterreicher: feien, 
welche die Stantsgrunbgeiche und bie darin gewährte —— 
aller Nationalitäten auf ihre Fahre geſchrieben haben und bie nun un 


nimmermehr und unter keiner Bebingung vom biefer Devife laſſen werben. 
Dies Bewußtfein merbe dem Minifterium bie Kraft verleibeng: 
Schwierigkeiten zu überwinben, bie der Regierung vom site ber feu 1 
und ultramonfän ‚ner in bew Meg gelegt werben, befonderaum 
das Rabinet bi ehr it des Haufes Et Fr Excite wiſſe. 

— Brür (Böhmen), 17. Ditober. Der Schloßlaplan des Brafen 
Sjernin,, Wo Mbrebt, ber im ber Schlohlapelle eine Erhorte hielt, in 
welcher er die Abgeorbneten unter Anberem „hirnloje Thoren” nannte, 
die Eivilehe als Concubinat bezeichnete, bezüglich der Trennung ber 
Säule von der Kirche behauptete, bah dann die Kinder wie Milde, 
Ruchloſe und Heiden aufwüchſen ıc., wurde wegen Aufwiegelung zu 
4 Wochen Hrrefi und Tragung ber Gerichtsloſten verurtheilt, © 

— Brofeffor Balmieri zu Neapel madt den Neapolitanern und 
den am Fuße des Veſuvs wohnenden Einwohneriaften bie beängftigende 
"Anzeige, dab ein Ausbruch des Vullans bevorftche. Imieri hatte am 
6. b. den Berg erſtiegen und in ben Schlund deſſelben Hinabgeichaut, un ⸗ 
befümmert um bie glühenben Felsblocke, die ihn umflogen, und dann 
prophejeit, daß es am ber Heit fei, aufzupaffen. In ber That begann 
das Bebrül des Berges lauter und lauter zu werden und fon am 
12. Dttober dam von Neapel bie Nachricht, dab fih in ber Nat vom 
8; anf den 9. d. ber große Kegel etwa in ber Mitte öffnete, ſtarke Lava: 
Aröme gegen das Atrio be Gavallo berabfließen und zugleih nroße 
Mafen bes feinften ſchwat zen Sanbes ausgetrieben werben. Der Siemo: 
aroph und die Abrigen Inftrumente bes Obfervatsriums find in heftigiler 
Bewegung. Man befürchtet zu Neapel biekmal mehr als gewöhnlich die 
Begleitungen biefer neuen Eruplion, namentlich Erbftöße. 

— Baris, 22. DM. Geflern Abend ſprach ganz Paris von einem 
Attentat gegen ben Railer: während er im Walde von St. Germain auf 
ber 4 war, feiein Schuß aus bem Gebüſch aefallen und habe Jemanben 
im ber Nähe bes Kaiſers verwundet. Indeſſen höre id; aus anderen, 

und ich glaube befieren Quellen, es fei fein Attentat gemeien, fonbern 
ein einfaches Zagbunglüd. Ein Gewehr fei in der Hand eines Dienerd 
56* loßsgegangen, und habe einen der gro Sen. von Caumont ⸗ 
guy verlett. Attentat oder nicht, die Gefahr tft dicht am Kaifer vor 
beigegangen, und wäre die Angel nur einen halben Zoll jeitwärts ger 
flogen, fo wäre Europa heute in einer furchtbaren Aufregung. Und nun 
zu.benten, baß fo viele Leute ſich in jüßer Ruhe wiegen, und doch der 
Tag, ben fie fürdjten, einmal tommen muß. 

— Ber Parifer „Etenbarb* (on übrigens nicht verläßlie 

Duelle) t$eift eine von Dänemark verfaßte Depeiche mit, enthaltend die 


birefte derung (Reflamation) am Breufien wegen Ausführung bes 
Prager Friedens bezüglich Schleawigs. 
Aus Paris läßt fi die „N. fir. Pr.“ telegraphiren: frankreich 


just bei deu fremden Regierungen den Grundſat jur Geltung zu bringen, 
aß, wie wach Verjagung bes Königs Dito aus Briehenlanb, bie Res 
— ber @roßftanten vom ſpaniſchen Throne ausgeſchloſſen 
en Toller. 

— Aus Mabrib, 28. Di, wird telegraphirt: Ale revolutionären 
unten find aufgelöft. Es wird verſichert, daß bie Mächte bald bie 
panifde Regierung anerkennen werben. Die Ruhe bertfcht in Malaga 
:wnb in. ben anderen Provinzen. Ein Dekret des Juftigminifiers ſuspen · 
dirt bis zu einem Beihluß der konftituirenden Kortes die Geldbe züge im 
Betrage von 51,990,000 Realen, melde bisher von ben Diözelans 
feminarien erhoben worben find. ‘Figuerola hat eine Generalrevifion 
ber Aftenftüde über bie vom Staat penfionirten Mitglieber geiſtlicher 
Drben verfügt. Alle Penfionen, welche mit Berlegung des Belches vom 
29. Juli 1837 gugehanden wurben, ‚werben anrullirt, Ein Dekret bes 
Minifters bes Innern erkennt allen Bürgern bad Recht zu, ihre Gedanken 
frei mitielſt der Preffe auszufprehen, ohne durch bie Genjur oder irgend 
eine vorgängige Mafregel gehindert zu fein. Die gewöhnlichen, auf be 
Wege ber Breffe begungenen Vergehen bleiben dem Straflober unter« 
wesen. — Die Kirche San Francisco in Madrid wird in ein Pantheon 
verwandelt: werben, in welchem bie Aſche berüßmter Epanter beigejeht 


werben fol. J 
— Radrtid, 25. Ditober. Die Geſandteu Frankreichs Portugals, 
Englands und Preußens überreihten Hertn Lorenzano Noten ihrer 
Regierungen, weiche die proniforifche Regierung Spaniens anerfeinen. 
der fpanljgen Regierung 


— Divzaga wird in: befonberer Milfion 
nad Baris und London reifen. 

— Der andauernde Rothſtand in Migerien gibt für ben nächſten 
Winter wieber zu ben ſchlimmſten Befürtungen Anlaß. 

— Rewyork, 24 Olt. Seymaur if nun thätig als Präfibentidafte- 
landidat bervorgetreten, ed als folder in Rochefter, Buffalo und 
Eevelanb Anſprachen. Mräflbent Johnſon telegrapirt ihm, im herz 
lien Worten feine Wirkjamteit billigend und ihm Erfolg. wünfdenb, 
Dae Wahlergebniß in Weſt Virginien ift noch ungemiß. EM Refultate 
ber Wahlen in —— find noch nicht voliſtändig bekannt, doch 
van nad dem, was bis jegt bekannt geworben it, ein Stiuumgemiun 

'e bemofratifche Partei. Beide Bartelen beanfpruden den Gieg- 
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Oeffentliche Sitzungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. 
Gemäß Straferkenntnifſes vom 23. Dtober c., wurde der Knabe 


mbad, gibwnen pl Juli 1857, 
—6 j Au Shaben Gütlers Büchel 
im bad) zu'einer jeigerichlöge naniiar,erfichenden Arreft: 
ſtrafe von vier Bögen De ei Ah 

Desgleihen wurbe ber levige Zinmhergeiele Georg Zeitler von 
Bad, wegen, Vergehens ber Rörperverlegung verübt an der Gemeinde⸗ 
hirtenehefrau Marg. Maufner von Stadeln, bei geminberter Zutech⸗ 
nungsfäbigkeit, zu einer im Bezirfsgerichtsgefängniß zu - erftehenden 
Gefängnißftrafe von act Tagen verurtheilt. 


DO Der Lwaualiudergatten in Facth. 
(Nortiegung.) 

Nachdem wir gezeigt, wie. die Kindergärten allmählig entftanden, 
wollen wir im heutigen Artitel zufammenfaffen, welche Zwedle damit er: 
zeit werben unb im morgigen, meld: Einrichtungen dazu getroffen 
find, Hauptzwed ift, wie bereits dataerhan, bie Sinuenbildung; 
denn bie Sinne find ja die Thore ber Intelligenz, wodurch bie Er- 
IKeinungen ber Hubenmwelt zum innern Bemußtjein des Menſchen der 
langen. Der Stoff, welder in der Lebane dem Kinde vorgeführt wird, 
ift jo beihaffen, daß er ihm eine Menge finnlicher Empfinbiingen und 
Wahrnehmungen gewährt und in einer Weiſe gereicht wird, daß babei 
feine Sinneswerkjeuge zu immer größerer Schärfe uub Feinheit 
galanaen. Je mehr nun das Kind die Fähigkeit zum richtigen An- 

hauen und Auffaffen ber Dinge mit ihren Eigenfgatten unb 
Bufänden befigt, befto jchnefler und‘ Nerer wird es fi nicht allein 
einen Schatz pofitiver Kenntniffe aneignen, fonbern and; mit geringerer 
Anftrengung aus fi ſelbu hetaus etwas ſchaffen können. Auf diefem 
Grund ımd Boden — der Kuffaffung und Darftellung des 
Angeſchauten, kann baum erft der eigentliche Schulunterricht wahrhaft 
gebeiben. yeutzutage feine Sinne nicht gebrauchen Tann, wirb es 

ei ber von Jahr zu Jahr zunehmenden Konkurrenz in allen @emerbs- 
aweigen bald erfahren, wie er gegen Andere im Nachtheil if. Das gilt 
nicht blos vom Künfifer, 4. B. vom Mater ober Bilbhaner ıc., fonbern 
von Jedem Gewerbtreibenden, felbft vom geringfien Arbeiter. Bisher 
aber haben unfere Rinder, was die Bildung ihrer Sinne anbelangt, 
feinerlet beflimmte Anleitung und daher biefe lehteren auch nicht ben 
erforberliden Grad von Bildung erbalten. 

Ju den gebilbeteren Käufern mögen dem Kinde mehr Bildungseles 
mente zufließen, aber auch hier werben wir nicht leicht ſoiche Mütter 
finden oder ®ouvernanten ıc., bie anf der (päbagogifchen) Höhe ber 
Beit Reben, bie Sinnenbildung ihrer Meinen foitematiih zu pflegen, 
und viele Uebungen, wie Ehorgefang und Geſellſchaftsſpiele ıc. Fönnen 
nur im Verein von einer größeren Kinderzahl auögeführt werben. Der 
Heine Hanbmerter wird burch Heberhäufung von Arbeit und Gorge um 
bas tägliche Brob abgehalten, mehr für feine Kinder zu thun, als ihnen 
Speife und Trank, Wohnung und Kleidung nothbärftig barzureihen. 
Daher erneuert ſich bet den Unterlehrern in ben Boltsihulen und anı 
deren Bilbungsanftalten die Ringe von Zahı zu Jahr, daß fie Schüler 
erhalten, bie weder genau fehen, noch recht hören können, ob fie gleich 
geiunde Augen und Ohren haben. Sie miflen oft nicht rechts von links, 
oben von unten, gerade von krumm ıc. za unterfeiben. Jeber Ele 
mentarlehrer ch wie er ſich abmühen muB, um bie Kleinen an einen 
einigermaßen gemandten Gebraud ihrer lieber zu gewöhnen; beim 
Beiden: und Schreibunterricht ftelt ſich dieſe Unbehotfenpeit am meiften 
beraus, da ber Sinn für Ordnung und Symetrie, für bas Gefällige 
unb Shöne, für bas Einfache und Zierliche noch micht gebilvet if. 
gain auch ber Gefangunterticht nicht für die Oiloung des Ohres. 

e fcplechte, vielfjad unartitulirte Ausfprahe ber hochdeutſchen Laute 
und bie fo Häufig bit jur Mbgefchmadtheit verbarbene Mumbart, welche 
viele Kinder vom auf ober von ber Straße mitbringen, mas ein “ er 
Hemmſchuhe beim Lefen⸗ und orthographiſchen Unterricht, ſowie T 
beim - grammatifalifhen, gibt ebenfalls Zeuguik, mie notwendig au 
gr eine Borbrreitung bem Rinde vor feinem Eintritt in bie harry 

chule ift. Und weiche Verbefferung ift nicht in&befonbere in Jitt li⸗ 
Ger Beziehung noch anzuftteben bei biefen Kleinen! Alle die Unarten, 
welche unbeaujfihtigte Kinder von anderen verborbenen Kameradhen 
auf den Gaffen annehmen, ſchleppen ſich oft durch die ganze Schulzeit 
und verfeiven mandem ohnehin genug geplagten Jugendbildner fein 
ſchwieriges und ſchlecht belohmtes Amt, Es ift baher ber Rinbergärten 
größte unb wichtigfte Mufgabe, bie jungen Bäumen, welche noch lelcht 
zu lenten und zu biegen ad, zu. allem Guten und Schönen zu verebein, 
indem fie ben Kleinen alle guten Eigenihaften, morunter —— 
Reinlichkeit, Ordaungs: und Schonungsliebe, Aufnertfanteit, Gehore 
fam, Verträglichkeit 2c. zue Gewohnheit werben lafien, was hiet um je 
leichter ift, als fie mit Quft diejenigen Thätigleiten ausführen, wel 
im Plane bes Kindergartens enthalten find. 


Eghluß folgt.) 


Berlorenes. Ber, Sonktag Aben! Schreinergefellen auf polirte Arbeit 
Gier Derloe u befen [Anden daserate Beihe 


ti bei 
Öfler, Wirthichaft zur Bochert, Bhofikrae Ar, 8. 


lohrtum: wurben den. tes fagt bie 
* 5 fl. Redaktion. no. a4 




















‚Bürther Schügengeiellidaft. — 


Samflag, den 21. November: 


Großer Ball. 
Der Zutritt ift nur den Mügliedern geftattet, 
Die Schützenmeister. 


Die rühmlichſt befaunte 


Chinefilche Kuulller - Geſellſchaft, 


bie in London, Baris und vielen größeren Stäbten fi allgemeinen Beifall erwarb, wirb bie 
Ehre haben, auch in hiefiger Stadt, 
Drei große Borfellungen 
zu geben und zwar nädjften Samftag, Sonntag und Montag 
im Reindel’schen Saale. 
Kaſſa⸗ Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 
Preife der Platze. 
Sperrfig If. I. Plag 36 fr. II. Blap 24 fr. Gallerie 18 fr. 
Das Nähere befagen bie Zettel Sohadtungsvol 
Arr-Hee, Birektor. 


Gute Hleiderftoffe 


zu 10, 12.unb 16. fr. bie Elle empfiehlt Jakob Lonnerflädter, Shwabaderfiraße Nr. 8. 


Die neueften Mleiderftoffe, Thybete, Filter, Shawl z.|vng: 
in reichſter Auswahl bei G. Ochs & Eie,, in der Schmwabacerftrafe. 


N ei 5 vermietben. Obere Rönigsftraße Ar. 67 
Wirthſchafts — Eröffnung. . —5— Biel Allerheiligen ab, auf 7 halbes 
Da id} unterm Heutigen meine Wirthſchalt im Jahr, eine fhöne freundliche Barterremohnung 
Rießner ſchen Haufe verlaffen, uno meine neue an-eine folide Famikie.zu vermicthen. 2 
im Haberfellner’schen Haufe Nr. 13 derj 77 197198 Jamilie zu vergueiben — 
Schwabachet ſtraße, unter ber Firma zum „Sı-| Zu vermiethen ift an einen ifr. Herrn. eim 
bernen Löwen“, eröffnet habe, lade ich meinelunmöblirtes Bımmer patterre, in einer freund: 
werte Rachbat ſchaft und Gaſte zu recht Jabl-| lichen Lage, auf Wunſch könnte e$ auch möhlirt 
reichem Befuch ein, mit bem —— daß heutelwerben. Näheres bei der Redaktion. f 
Abend LZuppe anzutreffenift und gang] — mietb &i 6 
feines Zagerbier verabreiht wird. „Du vermietben. Ein heijbares, freund: 
liches und ſchön möblirtes Zimmer ‚in der Rähe 
Diup Vonn. bes Stadt: und Lubwigsbahnhofes ift an an 
foliben Herrn fofort oder fpäter zu vermiethen. 
Näheres bei der Rebaktion. 


Eine freunblide Sälaffielle ik für einen 
Herrn frei. Mohrenitraße Nr. 24, 


F vermietben. In der Ehmabader: 
Rrabe Nr. 53, ift eine Wohnung, befichenb aus 
Brei Zimmern, Küche, Boden und Reler, zu 
permiethen, Zu gi 
Zu'vermiethen. Bäumenftrape Nr. B if 
eine Wohnung iu vermiethen, 
Zu vermictben. Hs.:Rr. 7 in ber Helm: 
aafie iſt fefort ein Zins ju beziehen. 
Zu vermiethen iſt eine fchöne Bohnung 
nebft großem Laden, bis Biel Wa purgi zu be 
sieben. Näheres bei ber Rebattion. — 
Zu vermietben. Cine mittelgroße Wohn⸗ 
ung iſt bis air ict an eine ruhige Familie 
"bei obann Walthelm, 


Allgemeine Penfions- u. Wittwenkafe. 
anemine linznkafe 
Monatsverſamm 
nebft Aufnahme neuer Mitglieder. 8; teich 
Erſcheinen ſieht entgegen der ® . 
[Heute Mittwoch Abend 84 Uhr 
\ Zufammenkunft im Locale. 


Danf. Birfühlen uns verpfli i 
mit unfern innigfien Dank — 
beſonders unferer lieben Rachbat ſchaf und 2: 








; 








berzugeeilten euerwehrmännern, welche bei 

am Sonutag Nacht uns drohenden Feuersgef 

fo wirtfame Hilfe leifteten, baf wir vor —E 

Gefahr verſchont blieben, 
Sie Bewohner bes. Raibiihen Ganich, 





unferer werthen Rachbarſcha it bringen wit en 
i ber 

























Blumenfirafe. - 


Du verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel 
von Antoy Biber, für Anfänger geeignet, ıft um 
50 fl. zu verkaufen. Wo, jayt die Redaktion. 


Eine Dungflätte iſt zu verpachten. Wo 
fagt die Rrbaltion. 


Bon heute an gibt «6 frifche Sänfe bei 
 ‚Hränfel in ber Schmwabaderftraße, 
Zu vermiethen. Ein heijbares Zimmer 
mit 2 Beiten und eigenem Eingang ift fofort in 
vermiethen. Mittlere Konigeſtro e Nr. 27. 
Zu_vermiethen. Eine freunde 
liche Edwohnung, im erften Stof, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, 
1.Speife, Boden, Keller und fonfli- 
gen Bequemlicfeiten, nebft Par⸗ 
terrewohnung, ſehr geeignet zu Ge— 
Idäftsfofalitäten, ift 6i8 Ziel Wai⸗ 
purgi 1869 zu vermiethen bei 
Louis Denk, Thenterftraße, 


Zu vermiethen. In ver Wein⸗ 
ftraße Nr. 10 find 2 fchöne Woh- 
nungen zu. vermiethen und Näheres 
daſelbſt in erſter Eiage zu: erfragen. 

vermiethen. Cine Parterrewohnung 
in der obern Rönigöfteafe, aus 3 heigbaren Hims 
mern nebſt Rüche und Keller beftchenp, ift fogleidh 


ober von Lihtmeh an, an eine füille Familie zu 
vermiethen. Näheres bei ber Rebaktion. 


Berloteied, Ein malfiver Goldring 




















Zur Nachricht 

Da bie Stieſmutter ber verfiorbenen Babetta 
Lamperle, jowie ber. Bormund, Herr Reblings: 
höfer, es nicht dulden, baf der Leichenkondutt 
vom ug aus weggebt, fo erſuchen wir 








fämmtlihe Freunde und Belannte ber Ber: 
Rorbenen, ſich heute um 2 Uhr bei ber Leichen: 
halle einzufinden, um berjölben bie lchte Ehre zu 
ermeifen, juglei überlafien wir es jedem 
fühlenden Menden, dieſe Hanblungsweije ber 
Stiefmutter und bes genannten Bormunds felbft 
au.beurtheilen. r 
Sämmtliche Geſchwiſter. 
Binerbieten. Gin Mädchen wird in Logis 
men bei Wittwe Daum, Julienftrafie 
Fr 6 im Hof. 


Sefus. Zum Epiegel» Einborten wird 
ein Madchen geſucht. Näheres bei der 
Reaktion. . 


— Ein folibes Madchen wird bis je vermiä 
———— 
gi J Zu vermiethen. Blumenfirafe Rr. 29 i 
u, * nn, 2 ein ——— möblirtes, heigbares Bu 
erfragen bei Hrn. Metaliclägermeiiter Benz im | er bis zum 1, November zu vermieihen. 
—— Zu vermietben. | I der Theoler ſtrahe 
Binen, | singolb(chläger werben gum|r. 7 if bie getheilte Bobnung ber mittleren 
Sompofitionichlagen für das Wuslanb engagirt.| Etage bis Ziel Walpurgi 1869 anbermeit au 
ade Auskunft wird ertheilt: Shilerftrgße | vergeben. 















































jethging wird gebeten, henfelben Belohnung 
.  Rebrlingd:Gefuch. Fi ——— a Mio — Rache b. Blales 58* Bor 
In ein Biefiges Kurzwaarengefcäft kann ein und zum, Biehe Tichtuieh: 1889; zu chen) Fülauf mirb jemernt, 
junger Wann mit Kortenntniffen fogleid als chen, Higeres ba der Snkaltin uf Gichttaffet Giehktaffet 


Lehrling eintreten. Näheres bei ber Redaktion, 








Zu vermietben. Cine freunblie . 
en ae and gut ahnen — if für un fe Tei — *— 

ne il ges Umzug: billig zulihen. Uuch lönnen tslofalitäten daſelb 
. verkaufen in ber Helmgafje Nr. Yüber 2 Stiegen, | abgegeben * Bit bie Redaktion. r 


Dei Gebraud meines Gichttaffts in allen 
ya und giehtifchen Fällen ſchnelle Hilfe, 
Heilung. Frederlage 
O. Defterlein. 


Trauer = Anzeige. 

Noch find es nicht vier Wochen, daf unfere liebe unvergeblihe Gattin 
und Mutter aus biejem Leben gejhieden, und ſchon wieber ift ein theures 
Glied unferer Familie. uns durch dem unerbittliden Tod entriffen worden. 

Unfere gute Tochter, Schweiler, Schwägerin und Tante, Flora, 


verſchieb Ari Nachts 10 Uhr unerwartet ſchnell, nad mehrwöchiger Krant- 
P heit am Schleimfieber. Diefe Trauerbotfchait widmen wir nur auf biejem 
ee unferen und ihren Heben Verwandten, Freunden und Freundinnen, um 
files Beileid in unjerem großen Schmerze bittend. 

Fürth, Rewyork, Nürnberg, Münden, Rothenburg, Peulendorf, Königshofen im Grab: 
feld, und MWeidenberg, am 27. Dftober 1868. 

Ebrifian Touffaint, !. Notar, 

mit jeinen 6 Rindern, 7 Enteln, einer Pflegetochter, 2 Schwiegertöchtern und Nichte. 

Die Beerdigung findet Mittwoch, Nadhmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 









Traner = Anzeige. 
Theilnehmenden Berwandten und Freunden theilen wir 
a hiermit — anjtatt beionderer Meldung — die ſchmerjliche C 
V Nachricht mit, daß unfer jüngftes geliebtes Kind, © 
Heinrich, Wilhelm, 
beute Nacht in Folge Scharlachs im Alter von 2 Jahren fanft EX 
F und ruhig entichlafen iſt. Wir bitten um ftille Theilnahme, 
27. Dltober 1868, 
Jobann und Lina Sumbſer. 








— —— ; 
Nur bier ijt Geld zu holen. 
Einladung 


zum 
Preis - Garambol - Rennen. 


s Unterzeichneter gibt mit obrigteitlicher Bewilligung ein Preis: Mennen, welches * 
:8 8 den 31. Oktober, beginnt und Samfag, den 21. November, endet, wobei fol: & 
S gende Preife vertheilt werben. “ 
= T Preis 50 Gulden = 

RER 40 u 7 

* m.” 800 & Did 
K.-7E IV: % 2%. 3 
ö J. J— 

—— Er ze —— 
= Dreimaliges Anfpielen bildet ein Loos, wo dann bie barauf gemachten Points zur Zu 
= fammengezäblt und bie Preife darnach vertheilt werben. : ” 

Das Loos foflet die erfte Woche 4 kr,, die zweite Woche 5 fr., die britte Woche 6 fr. = 
3 Die Spielzeit auf dem neuen Earambol : Schieferplatten- Billard, iſ von 
Morgens 10 Uhr bis Rachis 11 Uhr feitgefeht, und können die daran betheiligten Spieler g 
2 zwjeber Zeit des Tages fpielen. 5 
= "Die Preife find im Lokale ausgeftellt. 5 


) Uuch einpfichlt Untergeichneter feine B Carambol : Billards zur gefälligen 
Benügung. Einer recht zahlreichen Betheiligung ficht freundlichit entgegen 


Dası Näl im Lokal. ebenft 
Be re Jakob Gafitier. 


Feinfte Offenbacher Würjte 
S. Model. 


Das Ausſtattungs⸗Geſchüft 


n 
Heinrich. Strauß in Nürnberg; 
Karolinenfiraße 1x 348 vis-A-vis der Himmelsleiter, 
u Fe liefert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges 
Bei 





empfiehlt 





ifedern, Flaumen, Roſthaaren, Sergras, ras 

eg nes, Tritot, wallenen und abgenäpten Deden im allen Farben und Großen 

allen a Leinen, Hand, Tifh,, Tafeltüher und Servieften, Bett: und Sophaborlagen, 
n, „ i 4 i r ’ 

* PIE ini ad Then ri fer, ſowie Barchent, Drill, Bettzeuge Shirtings, 


Neue ruffifche Aron-Sardinen 
per Fähchen, 2 fl. 24 Ir, empfiehlt 3. W, Leber. 


fertigen Betten, Springfebers, Aoß haat Sergrass firafe Ar. 7,1L Gtagezui! 


Belanntmachung. 

„del dem geſtern abgehaltenen auferorbent 
lichen Jutpftermin wurde eine Femlich gering, 
Anzapl Kinder zur Impfung gebraght. 

Es wird deigatb bei Gelegengeit der am 
Breifag, den 30. de. Mis., Nahmittags 2 Ur 
—E—— — sangen 

b en Gontrolle ber yeftern geim 
Kinder ein weiterer Qıhpflärmie Bern Beivepften 
welden Gltern,. Pflege:Eltern und Bormünbder 
unter Hinweifung auf Art, 117 bes Polizei: 
ftrafgefegbuces aufmertſam gemadit werden, 

Auch bei diefem Jmpftermin Tonnen Erwach⸗ 
ſene zur Wiederimpfung ſich einfinden. 

Fürth, ben 24. Dftober 1868, 

Stadtmagiflirat. 
John. 


Canz- und Anfandsunterricht. 
Den verehrlihen Jutereſſenten biene zur ges 
fäligen Beachtung, daß ich bereits bier. angefom- 
men und ber Unterricht big Mittwoch, ben 28. 
l. Mıs, Gera ——— zwar Damen 4 Ubr, 
en IE 4 ii Saal 
rn del,im N ns fr tr —— 
Hochachtungsvoll 
Friedrich Töpfer. 


Meine Wohnung imb/ Raben befinden 
ih Bäumenftrafe Nr. 3. u 
2oh. Eonr. Lerch, Flaſchner. 
1 200 il und OO fl. find Togleich zu 

+ verleihen durch 
Fris Bauer, Commilfionär, 
Schwabacherſtrahe Nr, 7. 

Sehr ihöne Hartoffel, 

5 2 ee 2 I" 
fortwähren zu haben bei 
chweigert 


Sarl Friedrich S 
Mohrenftrage Nr. 20 


Gummi - Schube 
in allen Größen empfiehlt 
I. Bechert:Böld. 


Schr gutes Sauer- und Nübenfraut 
iſt zu haben im ber Gartenftraße Mr. 7. 
Schweinfurter Induſtrie⸗ Loofe 
% 30 fr. find nur noch bis nächſten San 
haben in der Erpebition des Eee an 
BEE- Ein einſaches aber ordentliches Mäb- 
hen oder junge Wittme mit etwas baarem Ber: 
mögen (wenigitens 1000 f,) erhält jenbeit, 
fih mit einem gutgeſtellien Lehrer des Mlavier- 
fpiels zu verheirathen. VBriefl, Meldungen un 
ter: „BR. U, MA. poste restante München 
franco,“ 2 


Bu verfaufen. Ein zuverläffi er Hofhund 
ift zu verfaufen. Näheres bei der Yeah. 
h — — —* ſolides Mädchen wird 
i8 naͤchſtes Ziel in Dien nehmen geſucht 
Näheres bei der Redaktion, —* = 
Ein zuverläjfiger Schreinergefelle findet 
dauernde Veichäftigung bei 
Johann Schaller, Golbleiftenfabritant. 


Gefuch. Eine folide Prrfon, bie gut Kochen 
kann und fi der Hausarbeit umterzieht, wirb ge» 
” fehr guten Verbienft aufs Ziel ober 14 Tape 
päter in Dienft zu nehmen geſucht. Theater 

















Termine. .., 
eb re. ꝛc. jur Entrichtung ‚bes. Retbetrags der ftäbtiihen 
Unilagen. 


a 
Mittwoch den 28. Otober; für die Pflihtigen, 
deren Name: mit B beginnt, 
Am Donuerſtag für 0, D md E.' 


Redigirt unter ber Berantwortlichteit des Eigenthämers: Julius Bo Ithart. Obere Königstraße, 








Fürther ap Tagblatt. 


Donnerftag, den 29. Dftober 1868. 





x Zur Freigabe der Advolatur. 
a gewiffen Kreiſen ſcheint man bie Perſon für wichtiger zu haften, 
Pr bie a fonft Könnte bie Gorreipondenz Hoffmann unmöglich auf 
bie Ipee tommen: bie Bewegung für Freigabe ber Abvofatenpraris fei 
bios behufs ber Entfernung bes gegenwärtigen Juftigminifters in Scene 
geſeht. Die öffentliche Meinung hat fi blos mit der Sache befchäftigt, 
weil fie die Perſon von biefer mohl zu trenmen wußte. Wenn aber der 
Juftigminifier der öffentlichen Meinung ſich entgegen ftellen will, fo 
bängt das lediglich von ihm ab, und ſollie er allenfalls das Portefenille 
feiner Ueberzgeugung opfern, fo fann man deßungeachtet nicht jagen, daß 
bie öffentliche Meinung gegen feine Perſon gerichtet war. Wir begreifen 
übrigens bie Auslafjungen ber Hoffm. Eorr. um fo weniger, als ja nad 
der eigenen Ausiage bes Hrn. Zufisminifters bie Öffentliche Meinung für 
ihn den Maßſiab bildet, ob ein beftehenber Yuftand abzuändern ſei ober 
nicht, Nen hat fih aber bie Einmütbigkeit ber Öffentlichen Meinung noch 
in keiner Sache jo bewährt, wie in ber Frage ber Freiheit ver Advolatur. 
Der Leiter unieres ie müßte mit fi felbft in —— 
gerathica, wollte ex ſich biefer Meinung, welche die ſofortige, weil mit 
jedem Projehiuftem verträgliche, Freigebung ber Anmwaltihaft verlangt, 
en Bir glauben daher zu ber Hoffnung berechtigi zu fein, daß 
ber Ju —— mit feiner endgültigen Zuſtimmung nur abwarte, bis 
aud) der Landtag mit feinem Votum ſich ber 5* en Meinung . 
ſchloſſen und berjelben einen officiellen Ausbrud gegeben hat. Daß a 
biefer fih im Sinne der anwaltidaftlichen un. ausiprechen wird, 
bezweifeln wir nicht einen Augenblid, nachdem die inteligenteften und 
hervorragendſten Mitglieber der Abgeorbneten-Rammer mit berfelben 
fi bereits einverftanben erflärt haben. Man muß in der That in völlig 
bureautratifchen Begriffen befangen fein, man muß feine Idee von bem 
Geiſte der Seit haben, welche mit Rieſenſchrilten ber Autonomie und ber 
Freihelt bed Volkes, ſowie freier Bewegung ber Einzelnen aus ihm fü 
entgegen wäljt, man muß immer noch bie unbaltbare Anihauung in fi 
tragen, daß bie Staaten mit all’ den fünftlichen wibernalürlichen Appa- 
raten unb Einrichtungen, wie fie ein finſteres Heitalter geſchaffen, fort: 
eriftiren werden, man muß für die Lehren ber Geſchichte taub, für bie 
Infitutionen ber angrenzenden länder und für anderweitige Fingerzeige 
blind fein, wenn man ber Freigabe des anwaltſchaftlichen Berufes, eines 
fo Heinen Stüdes non Freiheit, welches das Bolf verlangt, entgegen: 
tritt. Wir geflehen, oft in bie Sage zu kommen, daß wir die Marimen, 
nad) welden unfere Regierung handelt, nicht verfieben. Man flug vor 
kurzet Zeit der Öffentlicgen Meinung in’s Befiht, indem man ben be: 
rühmten Gegenfeitigleitövertrag mit Preußen abichloh und heute will man 
in denſelben fehler verfalen, indem man bie Freigabe der Advokalur 
verweigern mochte. Es iſt für das bayerifche Bolt keineswegs ſchmeichel⸗ 
Haft, daf bie eigene Regierung feiner bittenden Stimme wenig Gehör 
ſchenlt, während fie der preußiſchen Regierung jofort den Willen zu 
thun pflegt. Kann man ſich Ungefichts deſſen verwundern, wenn ſich 
ſchon bie Meinung geltend machte, dak man in Berlin um bie Freigabe 
ber Advolatur in Bayern petitioniren jole, weil fie bann am eheften zu 
Stande füne? Bir bliden mit Beforgniß und Bangen in die Zukunft, 
in die Zukunft unjeres bayeriſchen Baterlandes, das eine ganz andere 
Behandlung erforbert, als fie ihm gegenwärtig zu Theil wird, Die 
Eriftenz Bayerns if zum großen Theil abhängig von ber freiheitlichen 
Ausbildung feiner innern Zufände. Was haben wir aber für Hoffr 
nungen auf freiheit, wen bie Regierung fchon in einer fo verhäftnik- 
mäßig unbebeutenden Sache, ald Die Freigabe der Adrolatle iſt, ein 
„Non possumus“ ausjujprechen Miene mat? Die Freigabe oder 
Fey ie nd ber Advolatur wieb ein Präfwdig dafiir abgeben, ob man 
ben Beriherungen unferes Minifteriums bezüglich liberaler Reformen 
Glauben ſchenlen darf oder micht. 
— — — oe 
Vermiſchte Nachrichten. 

Wie ber „Münd. Bote“ wiſſen will, fol die Reiſe des Prinzen 
Adalbert nah Paris mit der fpanifchen Thronfräge in Zufammen- 
bang ſtehen. Der jährige Sohn des Prinzen und ber Prinzeffin Adal - 
bert, der in Madrid geb. Prinz Zubmwig Ferdinand von Bayern, 
ber auch dem Tıtel Infant von Spanien führt, fol von einer Großmacht 
zum künftigen König von Spanien vorgeſchlagen und bis zu feiner Groß ⸗ 
jährigfeit eine proviforifce Regierung in Ausficht genommen fein, 

— Münden, 27. Dit. Die Frage um einen Bauplag für bie 
zweite proteftantifhe Kirche war in der heutigen Magiftraisfigung 
wieberholt Gegenftand langer, lebhafter Erörterung. Der mit 16 gegen 
2 Stimmen von ber betreffenden Gumulatio-Rommiflion neuerdings in 


M 260. 


Eimmboreifigfter Jahrgang. 


Borſchlag gebrachte Edplag an ber Schellingsſtraße erfchien ber Mehr ⸗ 
heit weber geeignet noch entbehrlich, und um allen weiteren Berlegenheiten 
überhoben zu fein, nahm ber Magiſtrat mit 22 gegen 4 Stimmen ben 
Antrag bes Rechtsratha Ruppert an: es fei ber proteftantifchen Kir— 

verwaltung eine Summe bis zu 100,000 fl. mit bem Brmerlen zu über« 
weiſen, daß öffentliche Pläge und Anlagen ber Stabtgemeinde nicht 
weiter Gegenftand von Abtrefungs, begm. Berfaufs-Unterhanblungen 

en 


— Münden, 27. DE. Die gar Streicherſchen Gant gehörigen 
Käufer an ber Frauenfiraße, die lange Zeil unausgebant ein trauriges 
Anfehen machten, follen von ın », Gramer-Slett übernommen 
morben fein. — Die von Er. Maj. bem Könige neuerdings aus ber 
Cabinetstaſſa geipendeten 2000 J. gehören zum Bau einer fatholiichen, 
und nicht einer proteſtantiſchen Kirche zu Weißenburg. — Nachbem bie 
Rinderpeft in England und Holland erloſchen ift, fo find zufolge einer 
Belanntimahung bes k. Staatäminifleriums d. 9. bie im Juli v. Je. 
gegen jene Länder verfügten Verlehrsbeſchränkungen wieber aufgehoben 
worden. - 

— Die Generalbirektion ber f. Verlehrs-Hnftalten gibt bekannt, daß 
nad ben in Rußland geltenden Zolgefegen bie ben Fahrpofiienbungen 
dahin beizugebenben Dellarationen nicht nur den Inhalt ber Sendung 
nad) ber Anzahl der Gegenftänbe und bem Werthe berfelben bis zu bem 
geringften Betrage genau bezeichnen, fonbern auch bat Gewicht der ein: 
zelnen Gegenflände enthalten müffen. 

— Die böhmifhe Norbweftbahn, deren Aktien eine äußerft günftige 
Aufnahme finden, beabfihtigt den Bau ber Linie Eger-Karlabab vor- 
zugs weiſe zu befchleunigen, um biefe Strede ſchon naͤchſies Jahr bei be 
ginnender Babe-Saijon dem Betrieb übergeben zu tünnen. Da bie 
Nordiweitbahn den Bahnhof in Eger mit benügen will, fo wirb nächte 
Woche dort eine Gonferenz von Abgeorbneten berjenigen Bahnverwals 
tungen, melde ben Bahnhof auf gemeinihaftliche Koſten gebaut haben 
ir f. weitl. Staatsbahn, bayer. Stantsbahn und bayer. Oftbahnen), 
tattfinben. 

— Erlangen, 26. Dftober. Die theoretiihe Staatsprüfung 
ber Rechtskandidaten, bie an unferer Univerfität aut 19. d. Mis. begon- 
nen hatte, gelangte heute zum Schluffe. Bon 24 Kandidaten, die zur Pruf⸗ 
ung zugelaffen waren, legten 21 biefelbe ab, 16 mit günftigem und 5 
mit ungänftigem Erfolg. Unter den für -nicht befähigt zum Eintritt 
in bie Braris erklärten Ranbibaten befinben ſich 2, melde ſich ber Prüfe 
ung bereits zum zweiten Mal unterzogen hatten. . 

— Die Erlanger ftädtiihen Eollegien haben ber freimilligen 
Feuerwehr 4000 fl. für ihre Zwede zur Verfügung gegeben. 

— Die „Fränt. St." bringt folgenden, wohl gu beherzigenben Mahn» 
uf: Die Gemeindevorftände erbalten negenwärtig Gremplare bes 
Sähulgeirgentwurfs zu bem Zwede, die wiätigfien Artifel beajelben bei 
den nädften Gemeindeverfammlungen zu erllären und zum möglichft 
allgemeinen Verſtaͤndniß zu bringen, um dadurch den Verbächtigungen, 
weldhe gegen bie Staatsregierung in Folge bes ber Kammer ber Abge⸗ 
orbneten vorgelegten Entwurfs verbreitet murben, & begegnen. — Es 
beftehen num allerbings Zweifel darüber, ob ber Schulgeſehentwurf zu 
einer weiteren Berathung kommen werde, ob es ber !gl. Staatöregiet- „ 
ung felbft Eenft mit deſſen Durchführung fei; aber welche Bewandiniß 
es auch bamit habe, wir glauben zuverſichtlich, daß eine Wendung zum 
Beſſern früher ober fpäter nothwendig eintreten muß und erkennen in 
ber erwähnten Verbreitung des Entwurfs einen Schritt vorwärts unter 
allen Umftänden, An den Gemeinbevorftänben liegt es nun, das Ihrige 
zu thun und fi) al$ patriotifche, verftändige Männer zu zeigen, wo es 
fih um eine jo wichtige, das Voltswohl hebende Angelegenheit handelt, 

— Herrieben,‚26. Ditober. Der im norböftlihen Europa be: 
findliche Mequatorialtuftftrom warf fih, gedrängt von einem vom fibiri« 
ſchen Kältepol fommenben Polarkuftftrom, plöplih mit finrmerzeugen- 
ber Gewalt auf das Zentrum unfered Erdtheiles, uns ein Meines Inter: 
mezzo von Regengüflen mit milderer Temperatur bringend, wie über⸗ 
haupt bei dem Schwanten ber beiden Pafjate und ber größeren Luft: 
bifferenzen mehr unfreundliches und veränderliches Wetter zu erwarten 
Rebt. (Fr. 8.) 

— Se. Maj. ber König haben bie Bewilligung zu ertheilen gerubt, 
daß Hofrath Dr. v. Held in Würzburg und bas mit ihm vereinigte 
Hilfsfomite einen Aufruf in öffentlihen Blättern zur Zeiftung von freis 
willigen Beiträgen zur Unterftügung ber dutch Ueberſchwemmung heim 
geſuchten Schweizer erlaffen und die einlommenden Beträge in Empfang 
nehmen. Für die Dauer der Sammlung iſt gleichzeitig ein Zeitraum 


von 3 Monaten feflgefegt.- Eine gleiche Erlaubnik für Sammlungen 
Bee Berunglüdten im Oberrheinthale erhielt der Verleger ber „Rempt. 
eitung.“ 

— Die das MWürzb. Abendbl. hört, wurde ber unterm 13, Juni 1.38. 
vom Schmwurgeritshofe von Unterfranten wegen Verbrechens bes Mordes 
und Raubes an ben Feldheim'ſchen Eheleuten zu Dettelbady zur Tobes- 
ftrafe verurtheilte Job. Full von Aura von Er. Maj. dem König zu 
lebenslänglicher en ausitrafe begnabigt. 

— Shweinfurt, 27. Dit. Durch Urtbeil des k. BezGerichts 
Schweinfurt vom Geftrigen wurbe ber Vorſteher Joh. Gems von — 
wegen Vergehens ber Faͤlſchung von Wahlzettein zu 2 Monaten Geſangni 
verurtheilt, Lehrer Kalpar Schmitt von ber Anſchuldigung der Fälſchung 
einer Wahiliſte freigefprocen. 

— Straubing, 24. Dit. Der Sölbnersfohn S. Neithmaier von 
Saalhaupt wurbe am 27. Juli wegen Morbs zum Tode verurtheilt, feine 
Verurtheilung aber wegen eines Formfehlers vom oberſten Geritöhofe 
annulirt; bei der wiederholten Progebur gelangte jeboh das Schwur ⸗ 
gericht zu bemjelben Refultate. 

— In ben Gemeinden Fiſchbachau, BayerifhrBell und in 
ber Umgegend find bie Rindviehbefiger zur Zeit in großer Beforgniß: es 
fallen fait I 1 oder 2 Stüd, inbem fie von bem haftigen Genuß ber 
üppigen Herbftweibe aufgetrieben werben und hernad (oft auf offenem 
Felde) plagen. — Auf ben a ſchneit es, es wirb kalt bei uns, 

Bweibrüden, 25. DM. Bei einem geftern in ber Nähe von 
— abgehaltenen Treibjagen wurde das Tijährige Söhnchen bes 
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fters Hoffmann in Herfähberg von bem Waldhüter Krifhed vom 
jauerberger Forfihauie erſchoſſen. Das Kind führte ben Hunb feines 
Baters und fam in die Nähe bes Plages, wo Kriſched ftand. Keßterer 
bemerkte im Gebüfch ben Schweif des Hunbes und im Glauben, e# fei 
ein Fuchs, ſchoß er jein Gewehr auf denſelben ab und tödtete fo ben uns 
glüdlihen Knaben nebft bem Hunde. 
— Wiesbaden, 27. Dftober. Den beutigen Feſitag ber preußi: 
ſchen Vrefie, den Stempeltag, feiert ber „Rh. RK.” mit folgenden Berjen: 
Stempelfeufger. 3 
Rad) ber Melodie „Kimmt a Vogerl gefloge”. 
Kimmt a Vogerl gefloge, 
Sehzt ſich nieber auf das Blatt, 
Un bem Geld, was es einträgt, 
Da frißt er fich jatt. 


Lieber Vogel flieg weiter ! 
D träf Di bald a Schuß! 
Weil man Alles, was verdient wird, 
‚ An Dich abgeben muß! i 

— Aus einer Kaffeler Rorrefpondenz bed „Soz:Demokr.” erfahren 
wir, baß die dortige Polizei nicht erlaubt, baf während ber Reben Bier 
getrunten werde. Dan macht deßhalb dort regelmäßige Bierpaufen, um 
ben Durft zu flillen. 

— Berlin, 26. Ottober. Graf Bismard fol, ber „B. 8." zu⸗ 
folge, einen neuen Urlaub bis Ende November genommen haben. 

— Köln, 24. Ottober. Das Apellationsgeriht bat bie 
theiniihe Eifenbahn veruriheilt, dem Freiherrn von Rot, der vor 
längerer Beit bei dem Eifenbahnunglüd am Centralgüterbahnhof ſchwer 
verlegt worben war, eine Entfhäbigung von 20,000 Thalern zu zahlen. 

— Haag, 4. Dit. Auf den Antrag der zweiten Kammer, baldige 
Shhleifung der Feſtungswerke von Rymmegen betreffend, Hat ber Kriegs: 
minifter geantwortet, daß ber ftrategifche Werth der Feitung im Falle 
eines Angriffes auf die öftlihen ober füböRlihen Grenzen Sollande ihre 
Erhaltung nothwendig made, baf bie Feitung fih nicht in fo ſchlechtem 
Buftanbe befinde und ihre Bervollftändigung nicht fo viel koften würbe, 
wie ber Antrag behauptet, 

— Bien, 24. Ollober. Das neue Ehegeſetz liegt brreits in 68 Ar: 
tikeln fertig gearbeitet dem konfeſſionellen Ausſchuß vor. Es baut fi 
dasſelbe volftändig auf dem Grundfag auf, daß bie Ehe nur ein bürger: 
Tier Rechtsalt fei, und es find demgemäß alle diejenigen Beftimmungen 

+ des bürgerlichen Geſetzbuchs ausgemerzt, welde noch an den kirchlichen 
Charakter des Inſiliuis erinnern, und durch Normen erjeßt, welche bem 
Weſen der obligatoriigen Civilehe entſprechen. Es bleibt inbef den 
Ehegatten unbenommen, nad) Volziehung bes bürgerlichen Altes auch 
die firhlie Einjegnung zn bene ven. Der Eölibat und bas von Or: 
bensperfonen abgelente Geläbde ber Ehelofigkeit werben fortan nicht 
mehr als Ehehinderniß zu gelten haben, wie denn aud die Ehe zwiſchen 
Ehriften und Nichtchriſten unbebingt als ftatthaft erſcheint. 

— In Wien befieht gegenwärtig eine — von Ronge gegründete — 
freie hriftliche Gemeinde, mit dem ehemaligen röm.-tatholiichen Beift: 
lien Swaller, und eine neufatholifhe Gemeinde (Prediger Forftner). 

— Bien, 27. Oltober. Die „Prefie” und das „Tagblatt“ melden, 
daß Baron v. Beuft in ber gefirigen Sihung bes Wehransfhußes eine 
bebeutumgsnolle Rede zur Motivirung ber Regierungsforderung von 
800,000 Mann gehalten habe. Die höcft wichtigen Mittheilungen 
Beuft’s, einen Hinblid auf die allgemeine Weltlage enthaltend, beftimmten 
bie Abgeorbneten, welche bie Regierungsforberung anfänglich beftritten 
hatten, biefelbe volftändig mit großer Majorität anzunehmen, Rad) 
ben genannten Blättern fchilderte Beuft die allgemeine Weltlage als 
eine folde, welde unbedingt verlange, daß Defierreich ftark fei, um nicht 
unvorbereitet dazuftehen, wenn auch eine Bedrohung des Friedens ge: 


ärtig nicht vorliege. (Nach einem Telegramm bes Wagn. ®. ı 
—X— — — bes Ausſchuſſes zur Geheimhaltung 
Red 


€. 

ie Kladno in Böhmen hat ein Fabrifant Krauß aus Prag 
un feine „Freundin“ Bıti Horvath erhoffen. Sie find beide aus Pı 
und bie Horvath fol biejelbe fein, von urn wi Julie Ebergenyi imn 
betheuerte: die Bifi Horvath hat die Gräfin Mathilde Chorinsty ermord 
Bei den Erſchoſſenen fand man bie Original: Photographien t 
Chorinsty ſchen Ehepaares und ber Ebergenyi, $ 

— Die ungarifde Deputirtentafel Hat ber Regierung eine Fo 
berung von 100,000 fl. bemilligt zur Unterbrüdung des Räuberunm 
fend im Sande, Dasielbe ift auf eine folde Höhe gedichen, baf ih: 
mit gewöhnlien Mitteln nit mehr gefteuert werden fan. Mir 
wollte nur 60,000 fl. bewilligen, aber der Bandesvertheidigungsminifter 
Baron Wentheim befand, geſtüht auf neue Berichte, auf feiner order 
ung. Als Zeichen, wie es um bie öffentlie Sicherheit in Ungarn be 
ftellt if, möge dienen, was man, wie folgt, aus Gpegedim, 25. ds. 
meldet: „Heute Nachts wurde bie königliche Poſt auf dem Wege von 
Bahnhofe zum Voftamtsgebäube angehalten, die Wegelagerer fielen ben 
Autfcher in die Zügel, diefer hieb mit aller Gewalt in die Pierde, welch 
ausgriffen und dadurch die Poft vor Beraubung ſchützten. Die Räuber 
füofen dem Poftilon nad und trafen ihn unglüdlicherweiſe, fo baß der 
Mann verwundet barnieder liegt. Die Geihichte braucht feinen Rom: 
mentar, wie es mit den Sicherheits zuſtaͤnden in einer 70,000 Einwohner 
sählenden Stabt beichaffen iR.“ Heute oder morgen bürfte es fait fein 
Komitat mehr geben, das nicht feine eigene, burd) der Bauern Gnade 
kongeffionirte Räuberbande beherbergt. In ber Debatie ım Unterhaufe 
äußerte ein Deputirter bie Forderung, daß das ungariihe Militär vor 
Allem nad Haufe gebracht und nicht dazu verwendet werde, um in Boh⸗ 
men wehrlofe Staatsbürger zu morben. 

— Florenz, 27. Olt. Briefe aus Rom fpreden von einer bafelbft 
eingelaufenen Note des Kaiſers Napoleon an die päpftlihe Regierung, 
angeblich erflärend, daß die Räumung Rom's von elen Nähten ver: 
langt werde. 

— Baris, 26. Oft. Die france jagt, zwiſchen Berlin und Kopen⸗ 
eur fei feit einem Jahre keine Depeiche bezüglich Säleswig's gewechſelt 
worben. 

— Baris, 26. Dit Der „Moniteur” jagt: Dir Papſt habe an ⸗ 
gie daß erben Wunſch hege, Frankreich und bem Kaiſer einen neuen 

eweis feiner Sympathie und Erfenntlichkeit zu geben. (Er werbe baber 
am 26. d. M. nad) Eivitavecchia gehen, um bie franzöfifchen Truppen zu 
fegnen und die Stabt und bie neuen Arbeiten zu befichtigen. 

— Aus Bularef, 26. Olt, geht uns nachſtehendes Telegramm 
zu: Das Gut Mazurelli bei Butaret wurde won einer Gejelihaft 
Mazziniften augefauft, um daſelbſt bie Bewegung im Driente zu con: 
centriren. Menotti und Ricciotti Garibaldi werben erwartet, General 
Garibalbi ebenfalls im Frühjahre. Die Yatwort Rumäniens auf bie 
Note der Pforte megen der bulgarifhen Banden ift nad Eonftantinopel 
abgegangen. Es wird ein brittes Cavallerie:Regiment errihiet. 4 
Bojaren Glaremberg, Pascal und Nacaresco eröffnen eine Gubfeription 
zur Errichtung eines Monumentes für Napoleon III., als dem Wohl 
thäter Rumäniens, und als gleichzeitiger Proteft gegen panflaviftiige 
Umtriebe. 

— New-HYort, 17. Ott. Bei ben Wahlen in Nebrasta blieben 
bie Republitaner mit 8600 Stimmen in ber Majorität. In Ohio wurde 
ber bemofratifche General Morgan mit großer Majorität zum Kongtth 
mitglied wiedergewählt. In Cuba ift eine Infurgentenfchaar zerkrent 
worden. 

— Der Kaiſer von Marollo hat bie neue ſpaniſche aner⸗ 
kannt. — Die jpanifhe Elite · Gendarmerie, bie bekanntlich unter Narvatı 
fo graufan auftrat, ift aufgelöft worden. Bon den vielen Orden in 
Spanien fol ein Theil, nämlid) bie von Santiago, Alcantara, Monters, 
Salatrava und Johann von Jerufalem, unterbrüdt werben, 
| 

Sopfenberict. 

Nürnberg, 27. Dftober. Dem heutigen Markte wurden circa 
500 Ballen größtentheils geringere Qualitäten, von regneriſchet Bit: 
terung theilmeife durchnäßt, zugeführt. Wie vorauszufehen, war bie 
Stimmung eine gebrüdte, ber Umſatz im Laufe des Vormittags ziem- 
lich beſchraͤnlt; erft gegen Mittag machte ſich einiger Bedarf geltend, 
woburd wenigitens bie Hälfte der Zufuhr vergriffen murbe, 1218r: 
Die Stimmung blieb eine ruhige ; es fanden in Marktwaare bie mes 
ſten Abſchlüſſe von 19—24 fl. und in Heinen Pöſtchen Holledauet vor 
33—38 fl. ftatt und flieht ber Abſatz ber Zufuhr heute Nachmittag in 
Ausfiht. Prima Lagerbierhopfen fehlen am Martte, (8.9.:3.) 
—— —— — 

Eingeſandt. 

Wenn eine größere Anzahl hieſiger Bürger geſonnen iſt, den öffent: 
lien Sigungen des Stabtmagiftrats, bie ohnedieh gegenwärtig von er: 
böhtem Intereſſe find, anzuwohnen, fo follten doch biefelben in einen 
größerem Lokale, ald wie das gegenwärtige ee if, abge⸗ 
halten werden, ba basjelbe kaum mehr als 30 Perfonen aufzunehmen 
im Stande iſt. Gleichzeitig wolle man dasſelbe aber aud mit Eih: 
gegenflänben verjehen. Dies der Wunſch vieler Bürger. 


—* 


— ſ — 


12 fr. die Elle Kattun 


empfiehlt 


Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Nr. 8. 








Sie neneiten Kleiderſtoffe, Thybete, Füfter, Shawl 


©. Ochs s Eie,, in der Schwabacerftraße. 


in reichfter Auswahl bei 
Bar gefäligen. Abnahme empfehle 


grauen Gummibettſtoff 


zu Unterlagen in ausgezeichneter Dualität — 


geb. zn —— 





TI Reueſte Modefarben!! 
Stahlblau, braun, Sultan ic. 2c. werben auf 
alle thuntien Stoffe nad Mufter gemacht 
bei Rärber Etubenrauch. 


Die zur Bereitung fräftiger Suppen, als 
Bohnenmehl, Erbienmehl, Linfenmehl, Grün: 
tornmebl, Habermehl, Gerſtenſchleim, Reismehl, 
itafieniiches Bolentamebl, Aulienne (Kräuter: 
fuppr) habe in friiher Sendung erhalten und]? 
eunpfehle ſolche zu lebhaſter Abnahme, bei mehrer 
ren Paquetın zu herabae ſe hten Wreifen. 

6. €. Hofmann, 
vis-&-vis dem Getraidemagazin. 


Medizinal⸗ ——— 


blaut weiß, empfiehlt 
Aug. T ischendor: . 








Neues liv, Eitronat, 

„ Drangeat, 
neue ausnefuchte pugl. Mandeln, 
alle Sorten &ewürge, ſchwat ze und grüne Tbee" s 


billigft bei 2.6.9. Xotter, 
Waſſergaſſe Nr. 23. 
Ganarienfamen, 
Zommerreps, 


Sanf, jowohl Körner als For (m in vor: 
zügliher Maare bei 
Ehwahadeifunße Mr. al. 


Sorumiſi iſt zu vertaufen bei 
Leber, Schillerſtraße Nr. 10. 
m feblu Ich unterzeichnete empfehle 
mid Br Gechrien Publitum als ar 
Kellnerin, ſowie bei vortommenden Fällen zur 
Aus hilfe im Kochen. Judem ich bie Verſicherung 
einer gewifienhaften Bebienung gebe, jeichne ich 
Achtungs voll 
Jetta Schuhmann, 
bei. Shyuhmann, Schuhmachet, 
Theaterftrahe Ar. 48. 
Gummi = Schube 
in allen Größen empfiehlt 
3. Bechert:Böld. 


Friſche Frankfurter Bratwürſte 
empfiehlt IR. Weber, 
Baumwolle, Schafwolle und Matte, 
fowie grün und ächt türfifchrotb Caicos 
zum Abnähen von Deden empftchlt billigt 


Daniel Aronſtein, 
Schwabacher ſiraße Ar. 506. 


Hotel de Geleits!!! 


Heute, Donnerftag, Abends 8 Uhr: 
Eröffnung der Winterfaifon. 
Der Präjes: Pello. 


Zu verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel 
von Anton Biber, für Anfänger geeignet, tft um 
50 fl. zus verkaufen. Bo, jagt die e Redaktion. 


Mehrere neue Hertenpee 
find billig zu verkaufen. Näheres bei ber Re. 











TG 8. Arsch, 5. Kran. 1 
Shee- Geſchũft 
(Mineinz lane) j 
London. 
© gliedertage in Fürtt bei 
Jean Ernst Linz. 


Gmpfeblung. 
Unverfälihte Waare, wie fie direct von 
“ China importiert, it zu mäßigen feiten 
— in driginet· Vaqueten von + und 
+ Pfund zu haben. 
RER Ve a ce een 


Offene Stelle. 
In einem Nürnberger Engros-Rurjwaarens 


"Taeichäft (iraelit.) ift die Stelle eines zuverläfligen 


Comptoriften, gieichviel milder Confeffion, zu 
bejepen. Reflectivende belieben Adreſſen unter 
Chiffte A. B. 500 foiort franco der Erpebition 
diefes Blattes zugehen zu laffen. 


Ein Flafchnergejelle wirb gefucht von 
Stenz im Ronnengiehershof. 


 Dienftgefuc. Ein Madchen (BWaife) ſucht 
eine Gtele als Kindsmädchen. Näheres bei 
Krantenwärter Bühner, untere Königstraße bri 
Fortmeier. 


B Anzeige. Orbentliche Hausmäbdhen, eine 
Kindsfrau und eine ifraelitiihe Köchin find zu 
erfragen bei Sophie Schmidt, Röniesfirahe Rr. 53. 


Gefuc. Man ſucht eine zuverläffige 
Frauentperjon, wenn auch ſchon bejahrt, zur 
Pflege einer Eranten Hausfrau. Näheres bei 
der Rebaltion, 


Anerbieten — reinliche Schlafftelle, 
wobei man auch gute Hausmannstoft erhält, ift 
zu haben bei _ Georg er, Schuhmacher, 

Mohrenftraße Nr. 18, im 2. Siod. 


@ine Zufpringerin nd Beh ft 
Untere 33. ' TEEN, 


ſtraße Nr. 164 

Dienfigefuh. Eine tüdlige Köchin, bie in 
Allem bemandert, fucht bis Ziel einen Dienft. 
Zu erfragen bei Eihhorn, Korbmacher, im 
Deymannshef. — 

Offene Stelle, Ein luchtiger Comploiriſt, 
der franzöſiſchen Sprade mächtig, witd fotort] 7 
* engagiren geiucht. Offerien unter Chiffre 

S. 100 an bie Rebaftion d. Bi. 


Es wird ein Grundirer geſucht. 
Lorenz Scheidig. 


Bwei Schreiner efellen auf polirte Arbeit 

finden dauernde Beihäftigung bei 
Bochert, Mofitrafe Nr. 8. 

- Ein Drechslergefelle auf dorn fann 
dauernde Veſchaſftigung erhalten. Wo, jagt bie 
Redaltion. 

mei Sconeibergefellen fönnen fofort in 
Arbeit treten bei * —— 

Königsplag Nr. 2. 

Einen Schreinergefellen auf weiße Arbeit 

fuht Johann Wezold, Theateritrahe Nr. 8, 








im Hinterhaus. 





@in neues Wiener ** 


baftion. 
i 
verlaufen. Näheres bei ber Nedai = un 


verfauf: 
iſt zu verkaufen. 


Bu en. &in zuverläffiger Hoſhuad 


Näheres bei der Redaktion, 


Fränkifher Schweizer-Berein, 


2* Samſiag, ben 31. Otltober: 


| == Tanzunterhaltung Z 


im Goale zum ſchwarzen Kreuz, Anfang 74 Uhr, 
Nihtmitglieber haben ohne Karte keinen Aus 
tritt, Der Torftand. 
Conversation und Correspondenz in eng- 
lischer und französischer Sprache, Vorbe- 
reitung zu den Prüfungen des einjährigen 
Militärdienstes. 
Pret. v. Engelbrecht,amtl, Uebersetzer. 





Deszleichen italienischen und spanischen 
Unterricht und Uebersetzungen; gene 
Anmeldungen bei Herrn Buchhändler Kühl, 
Fürth. 


Zu vermietben. Ein beisbares, freund: 
liches und ſchön möblirtes Zımmer im ber Nähe 
bes Staats: und Lubwigebohnbohs ift an einen 
folıben Herrn fofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres bei der Rebattion. 


Zu vermietben. Eine freundliche Par · 
terrewohnung in für 150 fl. ſogleich zu vermier 
then. Auch können Geihäftslofalitäten daſelbſt 
abgegeben werben. Mo, fagt bie Redaktion. 





Ju vermiethen: Eine Kammer mit eigenem 
Eingang untere Königſtraße Ar. 3. 


Zu vermiethen: Näbites Ziel ober Light: 
as eine Wohnung zu 85 fl., obere Fiſchergaſſe 
v6. 


Zu vermierben. 
Birtmer ift jogfeich zu vermiethen. 
der Redaktion. 


Ku vermietben. Eine ek 
ift jogleich zu vermiethen. Schiller ſtraße 


vu u vermietben: Eine mittlere Wohnun 

im 2. Stod, an eine ſtille Familie, für Zie 
Malpurgi 1869. 

Belfenftein, Meyanderftraße Nr. 29. 


Eine Nemife in Mitte der Stadt ift fofort 
zu vermiethen. Jean 


Ein unmöblirtes großes 
Näheres bei 





in ben brei Königen. 


Mietbgefuch. Zwei ſolide Madchen ſuchen 
ein beizbares möblirtes gimmer. Näheres bei 
ber Rebaftion. 


Unzeige. Eine reinliche Schlafftelle für einen 
foliven Herrn ift frei bei Wenfel, Lömenplag 
Nr. 1, parterre. 


Kaufgefuch. Morneburg auf bem 
Lömwenplag fucht einen eijernen Ofen, in eine 
Wertflätte pafiend. 


Kaufgefucb. Ein guter Blasbalg wird zu 


faufen geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 


Staufgefuch. Ein Handwägelein wird fo- 
fort zu laufen gejuct, Shwahaderftraße Nr. 33 
im Hinterhaus. 

@in bis zwei Drecbslergefellen - 

orn finden ſogleich dauernde Beihäftigung bei 

attbäus Gnad, in ber Mühlgaffe Nr. 9. 

Gefuh. Ein lediger Herr ſucht ı bis 2 
Zimmer, möblirt oder unmöblirt, in ber Gegenb 
der mittleren Königſtraße zu mieten. Offerten 
in ber Erpebition zubinterlegen. 


Offener Dient. Ein jolibes Mädchen wirb 
bis nächstes Ziel in Dienft zu nehmen geſucht. 
Näheres bei der Redattion. 


Verlorenes. 














Ein maffiver Goldring 
mit Probe und glatter Platte, wurde in ber 
Nähe des Reich’ jhen jes in ber mittleren 
Königsftraße verloren. Der rveblihe finder 
wird gebeten, benfelben gegen gute Bell 1} 
bei ber Redaltion d. Blattes abzugeben. Vor 
Anlauf wirb gewarnt. 


Verlorened. Ein Shilbtrotfamm 
murbe verloren. Man bittet um Nüdgabe an 
die Redaktion. 





Bekanntmachung. 

Der nad meiner in Nr. 256 d. Bl. erlaffenen 
Befanntmahung auf Donnerftag, deu 29. 1. tp;, 
Nadımillags 3 Uhr, im Gantlotale dei tgl. 
Stadtgerihts Fürth anberaumte Werftrich eines 
Fortepianos u. |. w. findet am genannten Tape 
nicht im Gantlotele, jondern im Haufe Rr. 14 
der Lerchenſtraße dahier ftatt. 

Fürıb, am 27. Oktober 1868, 

Dr. Drtenan, löniglicher Notar, 

Flanell⸗Herrenhemden 
mit Japot und anderen feinen Bruft Einſatzen; 
Herrenbemden in Shirtingd und Doppeltuch 
mit breiten und fehmalen Kalten; Chemifetten 
in größter Auswahl, fewie Keibjaden und Leib- 
binden unter Sarantie für rein wollene empfiehlt 
jehr billig Daniel Uronftein, 

. Schwabacherſtraße Nr. 50b. 

Unterrocftoffe 
Miete chen ut. 
nämlich Moireens und Flanelle in allen 


Farben, jowie auch abgepaͤßte Unterröce 
nad) ber neueften Mode zu den billigiten Preiien 


empfiehlt Morig Oberdorfer. 






Trauer = Anzeige: 
Heute Morgens 7 Ltr verſchied ſchnell uud mnerwartet mein 
Ft innigfigeliebter Gatte, 
Johann Pidiel, Padmeifter dahiet. 
Dies allen feinen Freunden und Bekannten zur Anzeige. 
Die tieftranernbe Gattin; 

Fürtb,.ben 28. Dftober 1868. Hätbe Pickel. 

Die Beerdigung findet Freitag, Nachmittags 2 Uhr, vom Leichenhaus aus ftatt. 


J. W. Engelhardt & Cie, 
Mafhinenfabrik und Eifengiekerei in Fürth. 
Malzmeifungs: Apparate mit Schrot-Mühlen 


nach eigenem patentirten und von dem königlichen Finanz: Minifterium am 13; September d. Is. 
ur Anwendung genehmigten Syſtem empfehlen wir ben Herren Branern und Millern zur ges 
Piligen Anſchaffung. für die Jwedmäßigkeit der Gonftruftion und die Solidität ber Nusführung 
zeugen die bereits ſchon in mehreren Brauereien zu München und Nürnberg im Betriebe befind- 


tigen Apparate. nn = ze —— 
Stearinkerzen 


mit reiner weißer Flamme per Stüd 3 und 4 kr., ſowie in Paqueten zu 6 und 8 Stüden bei 












































































Eh. Jülni, Shwabagerftzofe. Goursberichte,. 

= * * 7 Frankfurt, den 28, Ottober 1868, 
* 7 S 5%, baver. Dbtig, 102 9%. — 44", bayer, Oblig. 
_ j Bon der Leipziger Meile — E | ride, 053 2. Alähe. a0; — Ft bayer. Oblln, 
find meine perfönlih bort eingefauften Waaren eingetroffen, woburdh mein Leinwande, FE Fliäbr. 893 8. Jiühr. 30 ®. — 49, AotöirKenten 
Reinengebildwanren- und Weißwanren-Rager wieder aufs Reichhalligſte affortirt ift, x » B. 7; Ründener 1015 ©. — Bagır. Oftbahn 1265 
Bortbeilhafte Einkäufe, jowie die Gejpäftsverbindung mit den erſten und folideften F —E * „Pfendiricte 92 rl 4 1 baper, 
Fabriken ſehen mich in ben Stand, bei ganz reeler Waare zu ben billigften Preifen zu — — Anssader 7 A 12, 1. ®. u Preuß. 






Kofjenieine 1 ML 447—454. 
F Wechsel auf Anflerssm 100} de. — Augsburg 
x 4993 ©. — Berlin 60 Thir, 1041, — Bremen 0 por 

977 $. — Brüffel 200 Fra, HJ be, — Cöln 60 Thie. 
1045 8. - Yamburg 100 M, 8, 837 9. — Leipzig 60 
zör. 105 DB. — London 19 8, St. 1104 Bi. — 
Wünhen 109 ®. — Paris WO Fre, 944 bey, — Zrieft 
in öft. @. 102, bey. — Bien 100 fl. öiL ®. 1024 bez. 
Disconto 3 Bros. &, 

Geldcourse, Breuf, Friedrichedoc BL. 55I— 
659, — #iftoten 9 A. 44-51. — Dopp. Piſiolen D fl. 
0-58, — Holländer 10+fl., Srüde U dl. iS — 
Qufaten 5 fl. 37—39. — Naprleonsd’or 9 fl. 23, 
Soupereignd 11 A. 54-63. — Jmperiats 9 fl. 0-62. 
Dolard in Gold 2 fl. 2728. 


Schrannenberichte. 
Datım. Weizen, Rom; Werte. Daber 
ek Ik ie ie 






vertaufen. 3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 








Erklärung. 
Ein Herr Heinrich Qeo fagt in ber Kreuzzeitung am 9. Oftober: „„Wott gebe uns balb wieder 
einen großen Arieg.”” Der Unterzeichnete findet ſich veranlaßt zu erklären, daß dieſe Heußerung 
nicht von ihm berrübrt, überhaupt zwiſchen ihm und obigen Seren weder Bluts- noch Geſinnungs 
verwandtichaft beitebt, 
Da jedod mit einem Krieg immer Kugeln und Rieberlagen verbunden find, fo erlaube ich 
mir auf meine! Daupt: Mirderlage 


Arabicher Gummi: Kugeln 


bereitet von Herru W. Stuppel in Alpirsbadı, begutachtet von den hoben fgl. Ober: Rebirinal: 
Eollegien in München und Stuttgart, empfohlen von deu renommırtejten Merzten des Ja⸗ und 
Auslandes gegen Hufen, Brufjhmerzen, Heiferfeit, Halsbeihwerden, Verihleimung ber Lungen 





u. ſ. w. aufmertfam zu maden. Diefelbn find in allen Städten, Märkteir und Orten bes ganzen]; 35 J nn J 3 J 
Königreihs Bayern zu haben, Heinrich Leo, a ae nn 
Münden, im Dftober 1868. Firma Henry Leo, 18 * 8* Al 18 59 5“ 

9.08 -_— 85 


Rieberlage in Fürth befindet fih bei Heren Wechert:Böld. 
NB. Ja Städten, Märkten und Orten wo nod keine Depots befteben, wird der Verkauf jo: 
ben Gejchäften übergeben, und bittet man, ſich deßhalb an das Haupt: Depot bes Heren Henry Les 
in Münden zu wenden, 


Dankfagung und Empfehlung. 

Für die uns von bem Herrn Agenten Bauer in Rabolzburg fir unfere zu Verluſt gegan: 
genen Schweine ausbezahlten Ertibädiaungen, mit melden wir volllommen zufrieben find, jagen 
mir biermit.ber Direktion der Deutſchen Bichverficherungs = Gefelihaft Pam in Berlin unferen] 
verbindlihiten Danf und können nicht umhin, alle Befiger von Rindvieh und Schweinen auf die — 
Wohlthat dieſer Verſicherung aufmerkiam zu machen. Feeifing 

Auch ich der ꝛc. Weghorn, ber ich für einan ver Kopfkrankheit erepirtes Pferd eine nicht [Kempten 
unbeträchtliche Entihävigung erhielt, muß allen Pterbebefigern dieſe Verfiherungsanftalt mit fRruburg 
dem Bemerfen empiehlen, daß bie Brämien bei Wierden, bezüglich welchet der Geſellſchaft unver: 
fennbar bod ein höheres Nifico zuwächſt, ala bei Rindvieh. Schweinen und Schafen, nit hoch 
find. und. fih von Fahr zu Jaht durch Wertheilung von Dividenden unter die Mitglieder 


21 3618 — 15 18 
239 526661 
19% 1533 14 50 
34 14 4 — 

140 1790 I6 4 
13% 1511 145 
1742 1533 14 57 
1956 1443 15 3 
19 2 1440 1452 
24 3615 
1845 1748 16.6 
20 19 1458 14.43 
1827 1431321 





SEHON SDRATERSUHEm=- 
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(Berfiherten) rebueiren. = 1533 — — 8% 
Dobann Deffner von Kadolzburg. Johann Winfier von Weinzierlein. = 5 4J F er J 2 
Stepban Fifcher „ „ Jen. Mic. Jordan von Clarsbad. — ae ar 
Mich. Engelhardt „ = ndread @gerer von Egersdorf. Termine 

Peter Wegborn von Bopisreihenbadh. — — —lzur Entrichtung bes Neftbetrags der ſtädtiſchen 
Gichttafft! Gichttafft! —8 





h 4 Un Donnerftag, den 29. Oltober, für bie 

r Bam . Bei Gebrauch meins Gigttaffts in allen] Plichtigen, deren Rame mit €, D und E beginnt. 

Säringe, jomiefeinfl marinirte empfiehlt rheumatiſchen und gichtifchen Fällen fchnelle Hilfe, - r r ame 
5. €. Hofmann, > Heilung. Nieberlage . Mit einer Beilage 

vis-ä-vis dem Betraibemagazin. 9. Deſterlein. Inon Rob. Fühl's Bud: u. Nufitalienhandkung. 


Nedigirt unter ber Verantivortlichteit des Eigenthümers: Julius Bolkhart. Obere Königäitraße, 








Fürther Kap Tagblatt. 


Freitag, ven 30. Oltober 1868. 


M 261. 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 27. Dtober. Ob bas neue Jahr wirklich ein neues 

— — „Staatsanzeiger” genannt, bringen 

wird, ift zur Zeit noch unentihieben. Ja es behebt in ben fompetenten 

Rreilen fogar die Abficht, ſich in keiner Weile mehr bie Koften und lin: 

annehmlichleiten, bie. ein eigenes Regierungsblatt mit ſich bringt, auf: 

laden, bagegen ſich mit ber Hoffmann'ſchen Korrefponbenz allein zu bes 
fen. Die Sache wirb demnächſt zum Austrag fommen, 

— Die Auswechsſlung ber Urkunden über die Ratifiletion bes Nec-fies, 
welder am 1. Auguſt 1868 zu Bamberg von dem k. bayer. Reihsardivar 
von Loher und dem ?. preuß. Hansardivar Märker über bie Ertrabition 
der auf das Haus Hohenzollern-Brandenburg bezüglichen, in Bamberg 
befinblich gemeienen Archidalien gemäß Art. XII des Friebensvertrages 
von 1866 gemeinichaftlich errichtet worden if, hat im Staatsminifterium 
des k. Hauſes umb des Aeußern zwiſchen bem Staatsrath von Daren- 
berger, als Stellvertreter bes Fürften Hohenlohe, und bem f. preußifchen 
Befandten Freihern von Wert fattgefunden. 

— Die ®eneraldireftion ber f. Berfehrö-Anftalten macht befannt, daß 
bis zur Herftellung des Bahnverlehrs zwifchen Bogen und Trient Fracht⸗ 
und Eifgüter mittelft Straßenfuhrwerte befördert werben, daß hievon 
end ausgeſchloſſen find: Lebende Thiere, Wagen und Fuhrwerke, 

ichen, Bretiojen und Baarfhaften, Bau, Werk:, Schnitt» und Brenn: 

olz, Möbel in anderer er als Kiften, daun bie fogen. fperrigen 

üter und ſolche Gegenftände, welche mit Fuhrmerten nicht leicht befür« 
dert werben fönnen, True jene Gegenſtände, welche vermöge ihrer Ratur 
eine Berpadung erheifhen, jedoch unverpadt zur Mufgabe gelangen, 
endlich Transporte von und nad Zmilchenftationen ber Strede Bozen: 
Trient. Für Lieferfrilen wird micht gehaftet. Für bie Beförberung 
zwiſchen Bozen und Trient wird einſchließlich ber Auf» und Mblabefoften 
bei Frachtgůtern ein firer Zuſchlag von 35 Er. per Hollcentner erhoben. 
Bel Eılgütern beträgt der Zuſchlag 3 te. per 4 Bollcentner. Der fire 
Zuſchlag wird von ben Aufgabsftationen unter ber Bejeichnung „Fuhr: 
lohn“ dem Porto sugeiölagen. Der Tranfittarif zwiſchen Peri und 
KRufflein und vice versa beträgt bei Fradtgütern aler Tarifflaffen 
per Bollcentner 1 fl. 8 fr. Ö.W. Silber und bei Eilgütern aller Art per 
20 Zolpfund 66 fr. O. W Silber, 

_ une 27. DO. = bie hieſige Stabt wurde bie Heir 
mathägebührim A —— auf das Minimum von 100 fl, feſtgeſtellt, 
der Kommifion foll aber geftattet fein, in ganz befonbern Ausnahme: 
fällen bis zu 48 fi. herabzugehen; auch bei Heimathsgefuchen zum Zwede 
der Ehelichung von dahier heimathäberechtigten ledigen Frauensperfonen 
und unter biefer Bedingung kann auf ein Minimum von 24 fl. herab: 
gegangen werden. 

— Aus der fräntijhen Schweiz, 26. Di. Geftsen kam hier eine 
ſehr feltene Feierlipkeit vor. Fährmeifter Nöbler, befannt früher 
ala Frembenjührer, hielt feine goldene Hochzeit. Derielbe ift geboren 
1797, feine Fran 1792, beibe noch gelund und thätig, diejelben wurben 
1818 getraut, in bemfelben Jahrgang 11 Paare, wovon außer bem 
Jubelpaare keines mehr lebt. Den Altar umftanden feine 8 Kinder, 
ſamwilich verehelicht, mit 14 Enteln. Herr Detan Sheuerlein ſeg⸗ 
—* dieſelben nochmals ein und hielt dabei eine erhebende, rührende 

ede 


— Coburg. Am 26 de. ſtatb hier am ber Geſichtsrofe ber Herzog 
Ernſt von Würtemberg, Bruder der zweiten Gemahlin bes verftorbenen 
ge Exnſt I. von Coburg, der Stiefmutter des regierenden Herzogs. 

ce war geboren am 11. Auguſt 1807. Mit dem hiefigen Hofe ftand er 
jeit jeiner vor etwa zehn Jahren vollzogenen Verehelichung mit ber 
Sängerin Ratalie ger nad dem Hoftalender Frau von Grünhof, 
auf geipanntem Fuß und febte daher für gewöhnlich nicht mehr auf feiner 
ya reigenbew Billa, jondern in Wiedbaden. Er war ber Sohn bes 
exzogs Mlerander Friedrich Karl von BWürtemberg, Vateröbrubers 
Fr — Königs von Würtemberg und fand früher in ruſſiſchen 
ienften, 

— Bien, 27. Dftober. Die „R. fr. Pr.” dringt eine neue Berfion 
über die getige Rede bes Barons Beuft. In Motisirung ber Regier- 
ungsforbirung von 800,000 Mann habe Beuft bie Beziehungen zu Den 
Weſtmächten und zu Stalien als befriedigend begeichnet, genüber 
Breußen halte Deflerreih an dem Prinzip ber Nicptwiedervergeltung 
fet, allein Deſterreich erfrene ſich nicht immer gleicher Rüdfiht Seitens 
Preußens. Auch mit Rußland verfuche Defterreih die Unterhaltung 
freundſchaftlicher ihnen Über in den Augen Vieler fei der un: 
vergeihlichfte Fehler Deiterreichs, daß es überhaupt wage zu eräliren. 


Im Falle eines preußifh:frangöfihen Konflikts müffe Defterreich ger 
rüftet fein. Im weiteren Berlauf feiner Rebe habe Beuft als befannte 
Thatfahe erwähnt, dag die Donaufürftienthümer nur ein ey 
Arjenal feien. (Mach einer Depeſche des „W. 8.“ fagte Beuft noch, 
Defterreich müffe gerüftet fein, ſowohl um ber eigenen Neutralität Adh- 
tum; u — als andere vielleicht zum Eingreifen geneigte Mächte 
jurüdgubalten, 

— Bie Wiener Blätter melben, fol bie ungariſche Garde ſchon in 
furzer Seit, und Be noch vor Aufammentritt ber Delegationen, ber 
biemal im Pefth ftatifinden wirb, in's Leben treten. Die erforberlichen 
Vorarbeiten find bereits beendet. Die Modalitäten ber Errichtung biefes 

nftitutes find nad dem Mufler jener für bie erſte Arcidren- (deutiche) 

bgarbe feftgeitellt worden, mit ber einzigen Ausnahme, daß nur 
„ältere gebiente Dffiglere ber Armee, geborme Ungarn abeliger Abtunft,* 
in berfelden Aufnahme finden. Wie die erfie ArndreneBeibgarde, wirb 
die ungarische Garde nur bei großen Öffentlichen Geremonien und Feier ⸗ 
liteiten, und zwar zu Pferbe ausrüden, 

— Prag. Ueber ben geheimnißvollen Doppelſelbſtmord in Kladno, 
befien Zufammenhang mit der Ehorinafg-Ebergenyi-Affaire jedoch, wie 
ber „Z. a. 8.” bemerkt, nur auf Mechnung der Bhantafie und des Bes 
ruchtes zu kommen ſcheint, werben in den Brager Journalen noch Details 
gegeben: Die Marie ober Alexandrine v. Horvalh fol Laut bes Paſſes, 
ber in ihrer Wohnung ſich vorfand, 22 Jahre alt gemeien fein, und Ale, 
bie fie perfönlic kannten, ftimmten darin überein, daß fie ſchön und im 
Umgange äußert liebenswürbig geweſen ſei. Die Möbel, ſowie bie 
ganze Einrichtung bes von ihr bewohnten Zimmers waren ihr Eigen- 
ſhum, die Käften find mit werihvollen Kleidern und feiner Damenwälde 
faft vollgepfropft. 

— Baris, Für ben 1. November, Allerheiligentag, an weldem in 
— auch das Feſt der Todten gefeiert wird, jolleine große Demon ⸗ 

ration bei dem Grabe Cavaignac’s auf dem Kirchhofe bes Montmarire ſtatt ⸗ 
finden. Die Polizei iſt bieferhalb fehr beſorgt, und es if Die Rede davon, 
biefen Kirchhof an biefem Tage ganz zu jchliehen. Bei ber Liebe zu 
ihren Zobten, melde bie Barijer auszeichnet, wärbe bieß jebenfalls einen 
bitterböfen Eindrud machen. 

— Rabrid, 26. Ditober. Das Bolt verbrannte das auf bem 
Richtplatze fiehende Schaffot als Rundgebung gegen bie Tobesitrafe. 

— Nahrihien aus Neu-Seeland theilen mit, daß mehrere Ger 
fechte ber Engländer mit ben mei Eingebomen er re 
haben, welche von wechſelndem Erfolg begleitet waren. Aus Sybney 
wird berichtet, dab das Minifterium nachträglich Beweiſe für eine Ber: 
ſchwörung zur Ermordung des engliſchen Prinzen Alfred erhalten habe, 
Einer der Verſchwörer murbe getöbtet. 


UAmrliche Nachrichten. . 
Seine Majeftät der König haben Sich allergnäbigft ang ge: 
funden: ben da Gerichtsſchreibet in map} ernannten Rechis ⸗ 
Praktikanten C. Wadenreiter aus Munnerſtadt auf Auſuchen vom Antritte 
biefer Stelle zu entheben und benfelben als Gerichteihreiber an das 





Landgericht Hammelburg in proviſoriſchet Eigenſchaft zu berufen, und 
den Gerichtsſchreiber MW, Reihenbeher von 


—— ſeinem Ans 
1 


fuchen entipregend, an das Landgericht Kadolzburg zu verjegen. 


Oeffentliche Sigungen bes k. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Urteils vom 24. ds. Mis. wurde bie Strumpfwirkers und 
Manrergefellen-Wittwe Lifette Schneider von Erlangen von ber gegen 
fie erhobenen Anſchuldigung bes Diebftahla zum Sdaden des Wirths 
Badhus zu Erlangen Neigefprogen. * 


Deffentliche Sitzung des Stadimagiſtrats Fürth. 
‚ Am Donnerſtag, ben 29. Ottober 1868. 

Das Geſuch dei weinermeifterd Hoimann, Hufführung eines einftödigen 

baues a 2 18 Me Ra an Heffelberger erhält bie baupolis 

liche Berilligung zur Aufftellung eines Grabfteined auf bem Grabe ber Gouners 
nante feiner Rinder. — Die Bemosner der Säindeigafie petitioniren um theifmei 
Umpflofterung und Ranalifirung biefer Straße, um der großen Anhäufung von € 
vorzubeugen, Der Mogiſtrat beichlieht hierauf: eb fei ber obere Theil (von ber 
Königöftrafe aus) neu zu phlaftern, bie Kanalifirung dagegen, Seren Dringliäteit ons 
ftatirt wird, wegen zu weit vorgelhrittener Jahreszeit aber heuer mi x mebe aus · 
fügrbar ift, bei ber Clatsberathung pro 19) im Betracht zu ziehen, — Er ih des 
neuerbings zur Borlage greiommenen Projekts, auf dem Hallplay «ine 
ſchaffen. macht fi das Kollegium, die Annchmlihleit einer jolden nr leinebs 
megs vertennend, in ber Gemdgung, daß dieler freie Play unentbehrlich if, bafim 
fgiäjig, dieied Projekt fallen zu Lafjen. — Bawsermeiler Krieger erhält die 





Huflage, dem Uebelſiaud, ber durch ben Mafferablauf aus feinem Haufe in der 


rohe enifteht, binnen vier Wochen abzubelfen. — Maurermeiftier Gran erl 
ifigung sum auf zwei nem aufgeführter, noch unbe emauerter . 
— Rodvem bie Bigehumäfrage auf bad Rlaufengäpchen durch —I — 
vom 


eine bereitd Üre Grieblaumg gefunden Sat, wirb nun, in Beiden) 

ifereng wegen Beräheng u Durdpanget hakın bediten, dak dickr rg De 

je a entiacher — —— fernerhin der —X m 
ten fei. 


re übertragen habe; hiegegı 


Be vom Dermalter theils eingelüßkt, 6 gebulbet murben, urtpwei! 

40 deß es boten ** in ber —* eine Aenderung a 

sub mich ſen, beim MBerwolter Spahn, umter Aufrecht ber 

eisilrehilihen Walı je an benfelben, ben Dienft mit Gewahrung einer Künbigr 

Be en re en. Da aber im Leuſe ber geführten 
inar · Unterſuchung auch im der ſchen den Contretut Mub feier 


ale in gan; meue Hände übergeht, wirb demjelben eine 
fegaemoadl ie aumiaungoſtiſt sent. 
in dem Herrn’ Referenten in —— wird über des in den teten 
Ratigefundene Erkatgeichätt Bericht erflattet: die Zahl der Wehrpflihtigen in 
Stabi Betrug 156, mänlid- 6 vom Agbraens 1845, 12 von 1846 und 138 
von 1847. Darunter befinden ſich 8 zeitlich Beſrelle, 2 ber Waffenehre Unmärbige, 
1 deffen Aufenthalt unbefannt wor, Mir meiden aber inzwiſchen der Tobteniheln 
dt merbe, 1% freiwillig Bugegangene, 50 gänplich Untaugliche unb 13 zekt« 
ig. Umtaugtige, 57 wurden für taugiüh befunden, 18° waren micht ewfdhienen ; 
biefe‘ beiben iegten Notegorien, aljo im en 70, hatten an dem Zoofen 8* 
nehmen. Mit Befriedigüng murbe ber ruhige und raiche Berlauf des gangen Erfa 
rauen, das bereits am Nachmittag des erfirm Tage zu Ende kam, fonftatirt, 
INtbefiger Förfter wird megen Gohtrovention gegen bie Gontrofsoricriften 
(Bellaricung vom repottitte I und Alcie old Mehl, um ben Aufſchlag für Mebi 
yantuergitet sw erhalten) ber Etnaisanmaltigalt zur Unjeige nebradit. — Yetob 
delung unb Mbolph Webdeles erhalten bie nöthigen ifie zur Audwander · 
nah Rorbamerifa. — Mehrere Negierungs : Rejcripte, Berlaubeintlligung ver · 
Kalter Gcheimmittelbeir., Tormmen zur Bitihelung. — Den Bewerbern um dad 
tet Dexter, Reifelring und Meyerlein find nad Erfüllung ber 
ten Bedingungen bie Hufnahmäurfunden andjufertigen,. — Dredölermeifter 
& Segik It Wie naarfuchte Konzeffion zur Berleitgabe warmer Epeifen. 
— Eine Reflantatlon der Brauereibefiger in Jarrabech und Zie ndotf, Bflaftergofe 
freiheit für ihre: mit lecten Bierfähen 3 gehenden Mägen betr., fann feine 
Beridfichtigung ı finden; ebenfo wei mie eine Petition der biefigen Schmiede 
Wagner und Sattler, welde bie zum Beidlagen Kicker sten Pierde, ober zur 
Reparatur hieher gebraten Fubrwerte vom Pflafterzol befseit wiſſen mollen. 
Naben vom Kern Rechtöratt Albinger eim vom der inanzlommifflon bean, 
flanbeter Punkt In ber Gommunal-Rehnung ausführliche Erläuterung gefunden, wird 
Derfelben nrunmetht bie ertheilt, wit ben Mntrage, dab künftig bie 
Redgmung anders 1* werden ſoll damit laufende Einnahmen und Yusgaben, 
unb zußgrarbentlide innahmen und Audgaben gehörig getrenmt erfheinen. — Eine 
Remonfitation dei Kaufmanns 2 Benpit, ald Wormunb der Rinder ſeines ver. 
ſordenen · Atudens melde im 


DO Ber Levanalindergatten in Fürth. 
(Fortfegung.) 
Dbzwar ih ſchon mehrmals erwähnte, daß man fi nur bann ein 
richtiges - Bild von- bem Leben und Treiben im Bevanagarten machen 
fann, wenn man es mit eigenen Mugen angeſchaut, fo will ich doch der 


Bolttändigkeit wegen die Gegenftände unb Lehrmittel besfelben noch 


anführen, 

Judererſten Kbtheilustg erhalten die einen fiufonmweis fort: 
Threitenbe Arbeitübungen zum Legen mit 3 Stäbhen von gleicher Länge, 
Die Gegenftände, welche fie bamit barftellen, werben von ihnen —V 


aus ihrem Lebens? und Erſahrungskreiſe aufgeſucht und vom Erzieher 


mit Epred:, Sprad: und gynmnaftifhen Hebungen in Verbindung ge: 
bracht. Diefes ift (nad Gedrgens) der erſie Webefreis. Nun, mas 


Turnverein. 


Samflag, Abenbs 9 Uhr: 


EBK 


Acchte Heländer Bellhäringe 


wird das Kind mit 2 Stäbchen nicht alles machen können? Bir führen 
| mir einige Dinge an: Di ere, frenftegkgeug, Feygzzange, Schlag: 
TMaum, Hammer, Brüde, 3* Plafterftäpl, ea Eifenbahn: 
Iülemen, Uhririget, Mftuy pp, 6 Aal Stimmbammer ıc. 
Ueber jeben diefer Gegen B eine hie Phentafiereiche Les 
vanaMutter irgend eim pie Geihiäthen Aber Märchen zu er: 
sählen, wie 4. B. Georgenüber die Berjammlung der Hänmer 
ein Miereffantes Beifpiel gibt. Bilder, melde biefe Geſchichten verfinn- 
lien, gehören nothwenbig dazu, und zulegt begibt fi die Lehrerin an’s 
Klavier, die Kleinen treten zulammen und fingen ein artiges Liebchen, 
(gemöhnlih von tythmiſchen Bewegungen begleitet) das eigens zu diejem 
Stoffe componirt ift, 3. ®. bie Efje ſprũht, dis Eifen glüpt, in Kadı bie 
" e: 


Im zweiten Uebetreis wirb bie Lage zweier Dinge genauer 
begeichnet. Die Begriffe neben: und fißereinander, ober: und unterhalb, 
aus, vor: unb auseinander, vorn, ‚hinten ıc. werben bier entwidelt, 

‚wozu Seorgens bie interefjanteften Veiſpiele gegeben. Daran reihen 

fh die Winkelftubien mit hauptſächlicher Anwendung auf bie einzelnen 
Theile bes Yaufes und anderer Gebäude, wobei bie Legeſtäbchen mit 
im Waffer geweichten Erben verbunden werben. Dieſe Erbfenarbeiten 
find fon, eine ſehr nette Beihäftigung für bie Rleinen, und können 
Proben bavon jn der Auftalt gezeigt weıben. Bon den Winkeln des 
Hauſes richtet fi) unfer Blid auf den Winlelreichtzum in ber Pflangens 
und Thierwelt. Hier liefern Abbildungen von Tannen, Birken, Trauer- 
mweiben, Bırn: und Mpfelbäumen, Pappeln ıc., von Buden:, Epheus, 
Rofen: und Platanenblätiern sc. einen reichhaltigen Stoff zu Betradt: 
ungen, fo daß bie Kinber gewöhnt werben, nidt flumm und gleichgiltig 
durdp die Natur zu geben. In der Thierwelt liefert die genaue Anz 
ſchauung der Ringeltaube, des Hahnes mit feinen Krallen, der Fleder⸗ 
maus, des Hirſchen, Eichhörnchens zc. lehrreichen Stoff zu vielen neuen 
Binkelftubien, wobei jeder einzelne Theil des Thieres einer genaueren 
Anfiht unterworfen wird, und mit un. Ucbung im Anfang wirb das 
Kind immer gewanbter; ein rechtes Schen ‚und Willen trikt ein, das 
Auge wird erzogen für bas Merken der es umgebenden Formenmelt 
und. bad. Hufjinden der Grundverhältnifje an ben Dingen. 

Der dritte Uebelteis behandelt dad Kleben. Diejes ift feine 
Spielerei und verlangt befondere Aufmerkjamfeit; benn wie ganz anders 
klebt der Buchbindermeiter als fein Lehrling. Und wie lodte es uns 
ihen in unieren Kinderjahren, die gierlihen Käſichen, Uhrgehäuſe, 
Reiepulte, Bücerbedel mit ihren Gold: und Gilbervergierungen, ben 
ſchduen ſtrahlenden Farbenzuſammenſtellungen in die Werkftäite, wie 
gerne hätten wir dies Alles nachgemacht, wenn uns Jewand Anleltung 
dazu gegeben hätte! In der Sevana werden die Klebeübungen vom 
Leichte ſten an betrieben, und Hert Mößel wird in jeinen nem erbauten 
Arbeita ſagle, welcher dazu beſtimnit iſt, mit ber Zeit zu einem reich 
haltigen Kindermuieum zu werben, ſolche intereflante Gegenftände, die 
er felbjtmit großem Fleiß und Zeitoerbrauc angefertigt, aufitellen. 

Der vierte Uebelreis-behandelt das Zeichnen von dem Lleinften 
Eirichlein an burd ale formen, bie der Schüler bis jept kennen gie). 
Nun mag Jemand einwenden: was lönnen Rinder vom 5. und 6. lebens» 
jahre ſchon zeichnen? Allein die Erfahrung lehtt, dab mir lange, bevor 

‚|. wir die Heinen -Buchftaben und, Ziff.rn ſchrieben, ſchon gezeichnet haben, 
fei es auf den Tiſch an bie Wand, an’s Fenfter, oder mit bem Stod in 
den Sand. Noch ehe wir «8 jelber wiſſen, treibt ung die Luft, Bilden 
und Figuren darzuft.Icn, und wie oft ſchon hat das find in ber Schule 
„eine handgreiflihe@efühlsappellation” erhalten, weil es fatt feine compli- 
eirten Buchftaben zu machen, feine Zeit bamit vergeubele, bie rohen Um- 
riſſe eines Stuhls, Tiſches, Hutes, Männdens, ober fonft was inımer 
auf feine Schultafel zu zeichnen. Und warum ſollen denn die Levana» 
‚Rinder nach jo vielen Vorbereitungen im Stäbchenlegen und Kleben nicht 
mehr Handfertigteit erlangt haben, als dieſes bisher ber Fall war? Ein 
Pädagoge behauptet, „baf Kinder, welche mit bem 6. Jahre in bie Balls: 
ſchule aufgenommen werben, ohne einen Kindergarten beſucht zu haben, 
in der Regel geiſtig nicht viel weiter vorgerüdt find, als bie Zöglinge 
des letzieren, wenn fie in denſelben eintreten.” - 
(Schluß folgt.) 


Chocolais Suchard- — 


Choeolats de Sante, Chocslats vanilles, 

Cacaos en Poudre, Chooolats Bonbon et 

en Bastilles, Vanille en Poudre empfiehlt 
3. N. Weber: 


empfiehlt 
S. Mobel. 








Generalversammlung. 
Der Borftand. 


Wohnungsveränderung. 





Redattion, 


Gefucb. Wirtpetiige und MWirtpsfühle 
werben zu kaufen gejuht. Näheres 


 Gefub. Für ein piefiges Shnillwaarenge- 


— ſchaft en gros wird ein junger Mann als Lehr: 





Da id meine Wohnung in »ber Shillerfirafie 
Rri 8 verlafien und meine neue bei Herrn Me: 
ermeifter Brning, Helmplag Nr. 6, begogen 


Seht gute Kartoffel 
find zu haben in Wr. 
safe. 


ling geiucht. Näheres bei der Redaktion. 
@in bis zwei Drecbölergefellen auf 
ori finden fogleich bawernbe Beidäftigung bei 
ttbäus Snar, in ber Mühlgafle Rr. 9. 





ber Metzen zu 21 fr. 
5 in der unteren Fiſcher⸗ 





abe, jo bitte ich meine neue Nahbarjhaft um 
gütige Aufunhme, Johann Sohner jun., 
2.2... , Schubhmadermeifter. 
Stope italienifhe KHaflanien (Maro: 


Lebrlingsnefuch 





Redaktion, 


ein Lehrling angenommen. Bei wen, fagt bie 





. Bur Vergolderei wirb Ein eiferned Defelein if zu verkaufen 


Rr. 6 in der Staubtengaffe. 








nen) empfiehlt bit &. Model, 
Dreher - erhalten "Befchäftigung 
bei Seifert am Bader Weg. 





Bimmer, möblirt ober 


in der Erpebitiom zu bi 


Gefucb. Ein lebiger Herr ſucht 1 bis 2 
der mittleren Rönigftraße zu miethen. Offerten 


Unerbieten. Guftapftraße Nr. 51 wird 
ein orbentliches Mädchen in Logis genommen. 

Zu vermietben. In Rr. 23 am Markt 
iR eine Wohnung zu vermiethen. 


unmöblirt, in ber Gegend 





interlegen. 


Die, rühmlichit- belannte 


e Küuftler - 


unter ver Direktion von Arr Hee 


Chineſiſ. 


Gefellſchaft, | 


gibt am Samftag, Sonntag und Montag 
Drei große Borftellungen 


im Reindelschen Saale. 
WER Näheres darch Zettel und Auſchläge. 


Zu vermiethen. Eine freumd-] Schweiscr-Unterlühungsverein 





liche Edwohnung, im erſten Etod, 
beſtehend aus 5 Zimmern, 1 Küche, 
1 Epeife, Boden, Keller und fonfti- 
gen Bequemlichfeiten, nebſt Par— 
mind, ſehr geeignet zu Ges 
fhäftstofalitäten, iſt bis Ziel Wal- 
purgi 1869 zu vermiethen bei 
Louis Denk, Theaterſtraße. 


Zu vermietben. Eine Parterrewohnung 
in ber obern Königsfiraße, aus 3 heizbaren Zims 





in Krankheits⸗ und Eterbefällen, 
Rommenden Sonntag, den 1. November, 
Nachmittags von 2 bis 3 Uhr: 
Generalverfaummlung. 
Tagesordnung: 
1) Abbör der Jabrrsrchnung, 
2) Wahl der Borjlände u. Ausihußmitglieber, 
von 3 bis 4 Uhr: 
3) Berathung verihiebener Vereinsangelegen« 
beiten, uhr x 
4) Aufnahme neuer Mitglieder 
An der Chriftopb Meyerihen Wirthſchaft, 
Guſtavſtraße Nr. 51, wozu alle Vereinsmitglieder 


mern nebft Küche und Keller beftehend, ift ſogleich Freundlichſt eingeladen werden. Nichter ſcheinende 


oder. von Achimeß an, an eine ſulle Familie zu 
werusielhen. Näheres bei der Redaktion. 


der Majorität zu 


ie Ben Boiftand. 


fügen. 





vermicth Ein beigbares, ‚jreund« 
—6 irtis Himmer im der Nähe 
des Staats: und’ Ludwigsbahnhofes ift an einen 
foliden Heren ſofort oder ſpäter zu vermiethen. 
Näheres beider Redaktion. 
Eine Nemiſe in Mitte der Stadt iſt ſofort 
zu vermielben. Itan Barſch 
u imben.prei Könige, 
Bu derwietben. Eine freundliche Par: 
terrewohnung ift für 150 fl. fogleih zu vermie: 
then: Auch Finnen Gefhäftslofalitäten daſelbſt 
abgegeben werben. Wo, jagt die Redaltion. 





Unerbieten. Eine Frau ſucht ein ordent⸗ 
liches Mädchen in Logis zu. nehmen. Huch ift 
bajelbft ein eiferner Ranonenofen zu verlaufen. 
Näheres in Nr. 2 der Waaggafle. 

Gefuch. Ein junger Menſch von 14 Jahren 
ſucht als Kellnerlehrling unterzutommen, bier 
ober auswärts. Zu erfragenNürnberg Nr. 174b 
an ber Fürther Straße. 


Eine Stilamme und eine Köchin, bie ſich jeder 

— Arbeit willig unterzieht, ſuchen Stellen 

is zum Biel, Näheres bei Scherpf, Schindel- 
gafle Nr. 16, 

Dieuſtge ſuch. Ein ifraelitiihes Mäd 
welches — n und häuslichen Webeen ber 
wanbert ifi, ſucht einen guten Pla durch 

Verbingerin Priefmann, Mobrenitraße Rr,24. 

Stellegefuch. Ein ‚ordentlicher junger 
Mann, der mit bem Glasgefhäft Hola) oe 
traut iſt, ſucht fogleich eine Stelle. Näheres bei 
der Rebaltion, 


Unerbieten. In einer Eiporien: Fabrit 




















Beidler - Verein 
für Nürnberg und Umgegend. 
Samjtag, den 31, Oktober, Rach⸗ 
mittags 2 Uhr, MonatdsBer: 
famımlung. Der Vorſtand 


Gafhaus zur goldnen Krone. 

eute Freitag Megelfuppe, Sautftag 
— — mit ansgezeichnetem alten 
Stoff aus ber Grüner’ihen Braucrei, wozu 
freundlichft einladet Zutber. 


Weißer flüffiger Leim 
. von Ed. Gaudin in Paris. 

Diejer Leim, ohne Geruch, wird falt ver: 
braudt, zum Leimen von Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier u, f. m. 
Derſelbe ift unentbehrlih im Haushalt und Ge⸗ 
las Flacon 14 fr. bei 

er on 14 fr. 
——— 


Ale Sorten Winterfebube von Fils, Tu 
und Plüfch und abgenähte mit und ohne Leber 
find in reichfter Auswahl zu haben bei 

G. M. Kittiteiner, Blumenftraße. 

Beftellungen und Neparaturen werben ſchnell ⸗ 

ſtens beforgt. i 
Wohnungsveränderung und Empfehlung. 

Meinen Umgug won der mittleren Nönigs: 
trage in die Weinftrafe Nr. H ins Haus des 
Herrn Deiler zeige ih biemit ergebenft au und 
bitte, mich vorfommenden Fals geiäligf ber 
rüdfichtigen u wollen: Ich nehme: Beſtell⸗ 
ungen im Weißnähen mit und ohne Maſchine 








werben Arbeiterinnen geſucht. Näheres bei ber [id und außer bem Haufe an. 


Mebattion. 


Dffene Lebrlingsitelle. In einem Tud: 
eſchafte en gros & en detail kann ein Lehr: 
ing unter annehmbaren Bedingungen ſogleich 

eintreten. Näheres bei der Nebattion. 


Eine perfette Addin, melde in Hotels und 
Bädern und bei lauter hohen SHerricaften ger 
dient hat, ſucht wieder eine bie Stelle. Nähe: 


zes bei Grau Miegler, Weinftrabe. 

Sämmtliche gute Freunde des verlebten Herrn 
Zobann Wickel, Padmeiiter dahier, welde 
ihm bie legte Ehre erweiſen wollen, werben er: 
ſucht, üb im Lofal bes Unterzeihneten heute 
Rahmitlags 1 Uhr einzufinden. 

Ehriftian Haberfellner. 








htungsvoll 
Marie Körber, geb. Wolfram. 


Dem hiefigen, fomie auswärtigen Publikum 
zeige ih an, daß bei mir wieder gutes billiges 
Schöpjenfleifch verkauft wird. 

Erbard Bonnet, Frankfurter:Lanbftraße. 


Zu verfaufen ift ein eifernes Kochöfe: 
dein in ber Olumenftraße Nr: 22 im Hof. 

Zu verfaufen. Berjhiebene Einrihtungs- 
gegenftände zu einem Landes produltengeſchafte 
find zu verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 

Zu verkaufen. Für Wirthe oder Meijger 
ift ein ganz neues —XR 17 8 ſchwer, 
zu cn Wo, jagt die Redaktion. 











Will ruhen an der Mutter. Seite. 
Zaur · Erinnern 


ng e 
an, bie fruh vo Freundin 
Flora —Se— 


Kaum ift geſchloſſen der Mutter Grab, 

Das Trauergeläute verllungen, 

Die legte Sole gerollet hinab, 

Bom „WAuferfichen” gefungen, _ 
Da fhlummert daheim (dom bie Toter ein 
Und betet noch fterbend „o 
Lah mir öffnen Dein? filed Rämmerlein, 
Bil ruhen an Deiner Eeite, 


Wohl ifi ed ſchön bei den Schweſtern bier, 
Beim Boter, dem Guten mb MWerthen, 
Dod ſchonet, lieb‘ Mutter, if} ed bei Dir, 
— €8 gibt gar viel Leid auf Erben. — 


Drum Iaffet mid heiden und meinet nit, 
Sch" leuchien von fern ein himmliſches Lit, 
Sch’ winten der Mutter freundlich Gefigt, 
WIN ruhen an ihrer Erite.” 
Miuft von uns ſchelden. das Tann nicht fein, 
Das läffet Gott ninmer geichehen ; 
Der Bater, Berlobte, Seigwifier Dein, 
Cie würden vor Schnerz vergehen. 


„Sch Tann mit mehr weilen, bie Mutter ruft, 
Mid ummebet der himmlischen Myrte Duft, 
DO laft mi hinab im bie file Gruft, 
Wil ruhen an ihrer Beite,- 

Dann lifpelt fie Jeife „Gute Nadıt” 

ya zu den ziehenden Sternen, 

© hat fie im legter Stunde gebadt 
Der Heißgeliebten fo fernen. 

Dann flieht fie dad Auge und betet leif! 
„Den Bater im Himmel jet Lob und Preis.” 
Und fo geftärkt zu der himmlifchen Reif‘ 
Win fie ruh'n an der Mutter Seite. 
Noh einen Blid dann dem Lieben zu, 
Geftillt Er ibr jehnend Berlangen, 
Berflärt it the Geift, aux ewigen Ruf 
Und heim zur Mutter gegangen. — 
D seid getröftel, zum Hlmmel auf ſchaut, 
Es findet ja Troft, wer auf Gott vertraut, 
Und nun tragt zu Grabe die Dimmelsbraut, 
Daß fie ruß' an der Mutter Seite, 
B. 8. 
Danffagung. 

Troß fränkender Hinberniffe, die uns von 
aspiffr Seite ea entgegenftanben, unſe⸗ 
ter verftorbenen, geliebten Schwefter eine ehren» 
volle Leichenbegleitung zu verichaffen, hatten ſich 
doch auf unſern öffentlichen Aufruf ſo viele 
Freundinnen und Bekannte derſelben jo au 
um ihre lehte Nubeflätte verjammelt, da 
es nicht unterlaffen Eönnen, Allen unjern wärm ⸗ 
ſten Dant hiefür aue zuſprechen. 

Ins beſondere den eblen Menſchenfreunden: 
ihren Taufpalhen und Taufpathin Herrn und 
Fran Biſchof, Herrn Pirner, Frau Baierlein 
und allen übrigen Hausgenofien, die ihr inıben 
legten Tagen ihres ſchmerzhaften Krantenlägers 
durch ihre Liebe und aufopfernde Thätigteit jo 
hilfreich zur Seite ftanden. \ 

erzlihen Dank nod den Mitgliebern ber 
J 3 schen ı Werkftätte, welche ihr den letzten 
ebeadienft dirk gablreiche Begleitung erwiejen. 

Mögen Sie Ale vor fold’ betrübenden Er: 
eigniſſen lange bewahrt le aber Ge · 


legenheit geboten werben, Su llen bei freus 
digen Begebenheiten dienen zu en. 
Bittend, der jugendlich Weritorbenen ein 


li Andenl b „sah 
u — 
Eine Hausmagd, 

di über Treue, 5 und folives Beneh⸗ 
eo ander g Hann biefe Biel * 
14 Tage naher eintreten, 
Jean Böbner, Wirth, 
in.ber Säindelgaffe Ko 


Aufforderung um Nüdgabe einer wolle 
nen Jade und eines wollenen Nodes, welde am 
28. d. vom Zaun der Waſchanſtalt herunter Fi 
nommen wurden, an Herrn Pilipp bortfelb 











Zä h'ſche Stiftung. 
Am Gedãchtnißtage, ben 22. N ber d,%8., 
Trauer Anzeige. in — eine Hastene von 200 har 
{ a eime biefige ledige unbemittelte und unbeichols 
A. 5 Bar nn a an, Don De "a 


E eicht und bi . i 
3ohann Micpael Arch, erreicht unb das 26. Jahr noch nicht angetreten 


ua 1 au —— 
in einem Alter von 9 Jahren, 2 Monaten zu ſich zu rufen. In: © ie zugetheilte Beäbende wird vrjinslig) an: 
dem wir diefes allen Bermandten und Freunden, nur cr biefem 3 Beirat, * Zinfen werden altzahelich ausbezahlt 
Wege mittheilen, bitten wir um ſille Theilnahme. 8 * pen des Kapitals lann erft 
Fürth, Unterfarrubach, Steinbühl, Zirndorf, Seufendorf und Hof. X —3 
Die tieftranernden Eltern: Johann und Margaretha Kref. £ 3 * re dns: — 
V. Die Beerdigung findet Samjtag, Nachmittags 2 Uhr, von der Leſchenhalle aus flatt. W: gelegt hat j ’ { 
BE EEE RG nn en 
3 * * * — er — den nöthigen Leumunds · und Standeszeugniffen 
verfehenen Anmeldungen 
bis 14. November 1868, 
mũndlich beider magiftratifhen GafjasBerwaltung 
anzubringen. 
Fürth, am 28. Dftober 1868. 
Georg Zähride Stiftungs:Commilfien. 
M.Fuhe I. Meier. Garl Zäb. 


Dur Vorbereitung 

auf das nachſte Eramen für ben einjährigen 
Freiwilligen: Militärdienft ficht geneigten Ans 
meldungen entgegen Becendabl, 
I . Rojentrahe Nr. 19. 

Altar- und Tafelkerzen 
in reiher Auswahl, Adler: und Viktoria⸗ 
ferzen, glatt und gerippt, Stearinkerzen 
„+ Laternenferzchen empfiehlt billigft 
i I. ©. 9. 8otter, 
Br Waſſergaſſe Nr. 23, 


Neue gewöhnliche Sopha 
gut gearbeitet (billigiter Preis) find ftetd vors 
räthıg bei Tobias Hofer, Moflitraße Nr. 8. 


Dfferte. 
Eine große Sendung feiner fteyeriiher Stro h⸗ 

meffer, beſter Qualität, habe ich joeben erhalten, 

und empfehle diefelben bei Bedarf zu geneigter 

Abnahme, und fihere die billigsten Breite zu. 

Zugleich bringe id mein 

Scleif- und Polir- Gefdäft 

dem geehrten Gejammtpublitum in Erinnerung. 

Hohadtungsvoll 
eorg Gran, 
zur untern Mühle, 


Bon W.J. Colemann & Cie, London & 
Sidney, wurde mir der Hauptverkauf für Bayern 


von 
Fleifhertraften und Präparaten 
&bergeben und ofjerire daher 

WFleifchertraet in }, 4, } und 4 Töpfen, 

si ertrart:Suppen, 







































Trauer = Anzeige. 


Theilnehmenden Verwandten und Freunden theilen wir mit, daß unfer jüngftes Kind 
& Heinrich Luilpold Faſching, 
heute früh 8 Uhr, im Alter von I Jahr 2 Monaten, nach ſchwerem Leiden, ſanft und rubig 


verfchieden ift. Um ftlle Theilmahme bitten 
Fürth, den 29. Dftober 1868. 














Die tieftrauernden Eltern und Geſchwiſter. 

















Trauer = Anzeige. 

Heute Morgens 3 Uhr verſchied nach längerem Leiden unfere liebe 
Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schweiter, Schwägerin, Tante 
di, und Pathin, 

Frau Barbara Böß, Metallſchlagerswittwe, 
in einem Alter von 70 Jahren. Dies werthen Verwandten, Freun ⸗ 
een und Bekannten zur Anzeige. 

Fürth, Nürnberg und Jena, Die trauernden Hinterbliebenen. 


⸗ 
Die Beerdigung findet Samftag, den 31. b#., Nachmittags 2 Uhr, auf dem St. Jo 
s) hannis· Kirhhof in Nürnberg ftatt 





















* x & 


Baverifches Hohl. 


Bir geben hiemit befannt, daß von nun an von den bayeriihen Salinen alles Sadjalz 
plombirt verfendet wird, Wer daher biefes anerkannt beite und einzig Iuftbeftänbige Salz 
unvermifcht beziehen will, beliebe genau darauf zu achten, daß an ber Binbejgnur des Sades 
unjere unverlette Plombe fi befind.t, welche auf einer Seite die Aufihrift „bayer. Salz“, 
auf ber andern Seite bie Rauten bes bayeriſchen Wappens führt. 

Münden, im Dftober 1868. 

Königlih Bayerifhe Salinen - Verwaltung. 

Auf vorfiehende Belanntmachung Bezug nehmend, empfiehlt ſich Unterzeicgneter zur billig- 
ften Lieferung reinen und trodenen bayer. Repfalıes in ganzen Wagenladungen oder in einzelnen 
Süden & 1 bayer. Gtr., Faßchen (Stöden) & 14 Eit. bayır. 

Ebenso ift beites Viebfalz ftets auf Lager zu finden. 































3 Böſchel. 
teijdjertracts Mehl, 
leijhertraet:Saure, 


Gute Kleiderſtoffe — 

zu 10, 12 und 16 tr. bie Elle empfiehlt Jakob Lonnerftädter, Schwabacherſtraße Nr. 8, ige Ibiebac, 

Di i fei #:Bonb, 

Die nenejten Kleiderſtoffe, Thybete, Lüſter, Shawl 2.) Tanner wecre 

in reichſtet Auswahl bei ©. Ochs & Cie, in ter Schwabacherſtrahe. — a gefußt und erhalten 
Hur gefätgen Abnahme empfehle F 


8- Braun jun., Gufauftraße, N 
grauen Gummibettitoff Empfeblung. Ich unterzeihnete empfehle 
zu Unterlagen in ausgezeichneter Qualität billigt. 


ich ei t blitum als Mindbetts 

- — — — * Jeb Briedr. Wörner. x —————— Fallen zur 
Allerneueſtes von Tiſchdecken! 
in Gold⸗, Silber », Stiddruck, übertrifft an Ele⸗ 


Eu * en tofte t Aushilfe im Kochen. Indem ic die Berfihernn, 
ganz alles bisherige im diefem Genre, bei 
Andr. Stubenrauch, Färber. 

















einer gewifienhaften Bedienung gebe, zeichne Ü 
Adytungsvoll 
Jetta Shubmann, 
bei 2. Shuhmann, Schuhmacher, 











Zu verfaufen. Ein gut erhaltener Flügel) SH NkeS ee, Metzger Frühwald.|_ Sbeeierſtrahe Nr. 48: 
von Anton Biber, für Anfänger geeignet, it. um] "UL Ds I az Ehunkpe >| Haufgefuch. Gebraudte 2yöllige Dlei- 
60 fl, zu verkaufen. : Wo, jagt bie Nedaltion, * ri Möhren lauft Job. Bogt, Brilenfabrifant. 





Redigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthüämers: Julius Volthart! Obere Königaftraße, 


Fürther 


Samjtag, ven 31. Oltober 1868. 


& 


M 262. 





Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 





u Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 28. DM. In ber heutigen Berfammlung ber Staats: 
dienfiadipiranten unb Konzipienten wurden bie Entwürfe der Petitionen 
on bie Kammern und ber Vorſtellung an den Yuftigminifier mitgetheilt 
uud von ben Mitgliebern derfelben genehmigt. Die Borftellung an ben 
Juſtizminiſter wird bemfelben nad Einholung ber Unterfriften aus 
den Orten, welche den Anſchluß erklärt Haben, durch den hiefigen Aus: 
ſchuß überreicht werben, und werben wir feiner Zeit deren Inhalt mittheilen. 
a war bie Nachticht eingetroffen, daß bie Gemeinbelollegien 

ngolftant’s heute einftimmig beihloffen haben, fi wiederholt um 
jofortige gay der Abvolatur an die Kammern zu wenden, und 
in befonderer Eingabe die Kammerpräfidien mit Rüdſicht auf bie Dring- 
uchteit der Sache um thunlichft fchleunige Erledigung zu bitten, In 
gie deſſen it heute Abend folgendes Telegramm an ben Herrn 

ürgermeifter Doll’ in Ingolfabt befchlofien und abgeſandt worden: 
„Die heute im „Gale Munkeri“ verfammelten, bie freie Aboolatur 
anftrebenben Juriftien Münchens ſprechen beiden Gemeindelollegien 
Ingolſiadt's für ihr rühmlices Borangehen und ihre behartlichen 
Biere jur Herbeifithrung freier Anwaltiſchaft ihren innigiten 
Dank aus. Dr. Dietherr, Borfigender.“ — Nad weiterer Mittheilung 
hat inzwiſchen in Amberg eine Berfammlung von 22 Juriften ihre 
Zuſtimmung zur Bewegung eriheilt. 

— Durch Minifterialrejlript vom 21. Ditober find bie Rändigen 
Barnifonen aller Truppentörper beſtimmt, entſprechend — 
aus denen fie — die techniſchen Truppen ausgenommen — ihre Rekrulen 
beyiehen, und zwar Leib⸗, 1. und 2. Regiment (9 Bataillone) Münden ; 
8. 2 2 Bat. Hugeburg, 1 Lindau; das 4.: 2. Bat. Germersheim, 
1 Zanbau; das 5.: 2 Bat. Bamberg, 1 Miaffenburg; das 6.: 2 Bat. 
Amberg, i Sulabad; das 7.: 2 Bat. Bayreutb, 1 guabkin; das 8.: 
2 Bat. Germersheim, 1 Landau; mit je 3 Bat. bas 9.: ürzburg, bas 
10.: Ingolſtabt, das 11. Regensburg, das 12.: Ren» Ulm, bas 13. 
Ingolitadt, das 14. Nürnberg, das 15. Neuburg. Die 10 Jägerbataillone 
ſtehen nad der Rummer in: Kempten, Burghanfen, Eichjtätt, Landshut, 
Zweibrüden, Erlangen, Sandeberg, Straubing, Paſſau, Aihaffenburg; 
die 4 Sanitäts:Compagnien in: Münden, Würzburg, Nürnberg, 
Augsburg. Capalerie: das 1. Küraffiers Regiment München, das 2. 
Landshut und Nymphenburg; Ehevaulegers: 1. Regiment Nürnberg, 
Neumarkt, Dillingen und Schwabach; das 2. Bamberg und Neuftadt X 
bas 3, Freifing und Münden, bas 4. Augsburg und Kempten, das 5. 
Speyer und Yweibrüden, das 6. Bayreuth, Amberg und Fordheim; 
Uhlanen: das 1. in Dillingen, das 2. in, Ansbah,. Artilerie nebſi 
Suhreien: das 1. Regiment in München, das 2. Würzburg, bad 3. 

ünden, das 4. Augsburg; diefelben haben 16 Fußbatterien (Feſtungs ⸗ 
oder Belagerungsartillerie ohne Beipannung) in Ingolſtadt, Kandan, 
Neu-Ulm und Germers heim vertheilt, und bas 4. Megiment 2 fahrende 
Beldbatterien zu Rürnberg. Das Genie: Regiment hat 6 Feld: und 
4 Feftungscompagnien in Ingolftabt, Paflau, Landau, Germersheim 
und Neu-Ulm pertheilt; die 2 Barnijond:Gompagnien. befinden ſich in 
Nymphenburg und-Rönigehofen. 

— Das f. Staatsminifterium bes Innern für Kirchen- 
und Shulangelegenheiten hat genehmigt, daß bie von dem 
k. Ruth, quiesz. Rektor und Lycealprofeſſor Dr. Riederer in Münden 
für die Schultehrerjeminorien und Bräparandenfhulen zum Unterrigte 
in ben naturwiſſenſchaftlichen Fächern vollſtändig und nad bem Syftieme 
ber neuerlich biefür genehmigten Lehrbücher zwedmähig geordnete 
Mineralien: Sammlungen, deren Preis für Präparandenihulen 
45 fl. und für Schullehrerfeminarien 80 f. beträgt, aus ben Mitteln 
ber Schullehrerfeminarien und Präparandenſchulen, foweit jolde ohne 
Ueberſchreitung der etatsmäßigen Grenzen erfolgen fann, angeſchafft 
werden bürfen, . 

— An Stelle des Legationsrathes Grafen Lurburg fommt ber bis: 
berige Segationsiecretär in Florenz Freiherr von Tautphoeus in 
gleicher Eigenichaft zur bayerifchen andtichaft in Berlin ; zugleich 
rain Se. Maj, der König befohlen, daß bie Stelle eines Legations- 
ecretätd bei ber bayeriſchen Geſandtſchaft in Florenz wicht wieder be- 
fegt werbe. 

— In Untertpürbeim (Schwaben) find am 26. da. (bei dem 
furdtbaren Sturm) 24 Wohubäufer abgebrannt; mehrere Stüd Bieh 
famen im Feuer um; ale Borräthe find verbrannt; das Elend iſt groß. 

— Augsburg Wie das Hielige „Anzgbl.” mittheilt, wurde die 
Bußellung fämmtliher bei der f. Telegraphen-Station Augsburg anı 
langenden Depeſchen an die bezüglichen Adrefjaten laut einen von der 


t. General:Direktion ber Verkehrs: Anftalten genehmigten Bertrage bem 
hiefigen Dienſtmänner⸗JIuſtitute „Erpreß“ übertragen nnd hat joldes 
vom 1. Rovember (. Is. an dieſe Dienftleiftung zu übernehmen. 

— In Augsburg wurde biefer Tage vom Gchwurgericht ber 
Schloſſergeſelle Jofeph Angerer von Aichach, ber am hellen Tate um, 
einen Diebſtahl volführen zu können, dem Tänbler Bayer in feinem 
Laden am Perlachberg zu Augsburg mit einem bei bemielben erkauften 
‚Stilet mehrere Stiche verfegte, in eine zwanjigjäßrige Zudthausftrafe 
verurtheilt, 

— Kempten, 28. DE. Heute Nachts 11 Uhr 20 M. entgleifte 
auf ber Hiefigen hohen Jller : Eifenbahnbrüde ber Augsburger Poſtzug 
in Folge gänzlichen Loswerbens des vorderen Achſenſtoces an einem 
Brödrigen öfterreihiichen Wagen ber privilegirten Staatseifenbahn- 
Seſellſchaft. Zum Glüde hielt die Vertuppelung Stand, jo daß bie 
Perfonen, welche auf ber Brüde ausfteigen mußten, mit bem Schreden 
bavonfamen. Die Blehverihalung an der Brüde wurde bebentend 
beſchadigt. 

— Am 22. d. M. gerieth in ber Station Freilaffing nächſt Salz ⸗ 
burg ber Heiger M. Feicht beim Ankuppeln zweier Waggons durch eigene 
Unvorfichtigkeit wifchen die Buffer und wurde derart zerbrüdt, daß er 
auf ber Stelle tobt blieb, 

— Frankfurt, 27. DM. Der biefige demokratiſche me dr 
hat einen bejondern Preß fond gebilvet, aus weldem bemolratifhe 
Blätter durch Mitienzeihnung und Abonnement unterflügt werben. 
Unter anderm werben aus biefem Fonds aud 25 Eremplare ber „Zu: 
kunft” gehalten und ben Arbeitervereinen,, -jowie einigen Wirthihaften 
gratis zur Beriämne geitelt, Nachdem die Polizei jeit einiger. Beit 
auf die Fran, melde dieje Blätter in bie Lofale bringt, isn hatte, 
wurbe biefelbe — laut Frf. 3. — geftern vor bie Poligel beſchieden und 
mit 50 Thaler, event. 6 Wochen Gefängniß beftraft. 

— Die minifterielle „Prov.:Rorr.” gibt zu, dab im nädhftjährigen 
preußziſchen Staatshaushalte ein Defizit vorhanden fein werde, und 
zwar tropdem alle Ausgaben, deren Dringliäleit im Staatsintereffe 
nicht unbedingt anerfannt werben mußte, aus dem Voranſchlage entfernt 
worben, und fügt biefer Mittheilung bei, Daß die Regierung die Drdung 
deſſelben nicht buch dauernde Steuererhöhung, fordern durch vorüber 
gehende Maßregeln, möglihft ohne neue Belaftung, herbeiführen werbe, 
Während als Grund diejes Defizits von einer Geite der Umilanb 
bezeichnet wird, daß bie Erhaltung des Militärs mehr kofte, als bie 
budgetmäßige Bewilligung gewähre, erklärt bie „Peov.:Rorr.“ bie 
Eriheinung baraus, daf „vor Alem bie naturgemäße Steigerung ber 
Staatseinnahmen, wie fie früher von Jahr zu Jahr fattgefunben, jeit 
5 Jahren in Folge ber — Berhättniffe des allgemeinen 
Verkehrs einen unerwarteten Stilfanb” erfahren bat, Der Drud, 
welder ſchon vor dem Jahre 1866 auf Handel und Induſtrie Laftete, 
ift feither einem lebendigeren Aufſchwunge noch nit gewichen; ber 
Mangel an Bertrauen in Bezug auf die allgemeine politijche Sage hat 
einen friſchen Unternehmungsgeift noch nicht wieber auflommen laffen. 
Bollends haben bie Yrgüefi u Erträge der vorjährigen Ernte dazu 
beigetragen, ein neues Aufblühen des öffentlichen Wohlſtandes und 
Verkehrs zu verzögern. Es mar natürlich, bemerkt bie „Brov.:Corr.,* 
daß dieſe Stodungen des Verkehrs fih auch in far allen ee der 
Stoatseinnahmen geltend machten, daß in benjelben hicht bloß bie fehere 
regelmäßige Steigerung ausblieb, fondern theilweile jogar ein Rildyang 

egen die Vorjahte eintrat. Eine gleiche Erfahrung ik in allen yoben_ 

taaten, jüngf auch in England, gemadjt worden. Während aber die 
Einnahmen eine unerwartete Verminderung erlitten, train in dem 
Ausgaben in Folge der wichtigen Veränderungen in ben Staatsverhält: 
niffen unabmeislihe neue Bebürfniffe hervor, Schon in dem Staats: 
haushalt für das laufende Jahr war die Dedung dieſer Mehrausgaben 
nurbadurch möglich geworden, daß einige Beflände aus dem vorhergehenden 
Jahre mit Zuftimmung des Landtags in ben neuen Etat hinübergenommen 
murden, Bor Alem haben fih Bei denjenigen Verwaltungen, welde 
jegt zum Haushalte des norbdeutihen Bundes gehören, beträdtliche 
„Ausfäle berausgeftellt: während bie Einnahmen von Zöllen und 
BVerbraudsftenern durch bie ermähnten Berteyräverhältniffe eine bedeu⸗ 
tenbe Einbuße erlitten haben, ift ferner bei ver Boftverwaltung in Folge 
der Ermäßigung des Brieiporios ein Ausfallan den ſonſtigen Ueberſchüſſen 
von fat zwei Millionen Thalern eingetreten. Demgemäß haben ſich die 
Beiträge Preußens zu den Koſten des Bundes bedeutend geſteigert. 

— Der Peſthet Lloyd“ erfährt, dab in Bufaren bie Bitburg eures 

gegen Deiterreid und die Türkei gerichteten bemakatiidpsrentaltigen 


Vereins vorbereitet werbe. Das Manifeft des Vereins circulirt bereits 
in ber Türkei, in Eroatien und Siebenbürgen. Die Geste biejer Agi: 
tation fol Bratiauo fein. ’ ' 

— Mie ber „Br.“ aus Bemberg gefäprieben wird, foll die vom 
Landesmarihall im Pofimege an Se. Majeflät geleitete Landtagsadreffe 
nicht in die Hände bes hoben Adre ſſaten gelangt fein, da ſie „in Verftoß“ 
gerathen ift. 

— Florenz Das Lotto hat in ben erften neun Monaten biefes 
Jahres 44,016,180 Lire, 6,735,930 Lire mehr als im vorigen Jahre 
eingetragen, Dieſe unglüdjelige Einnahıne fommt zumeiff aus den Süb- 
provinzen; dort gibt e& brei Duteaur, won benen das zu Neapel allein 
im legten Vierteljahr 5,191,039 Lire einbrachte. Es iſt bemerfensmerih, 
daß gerabe bie ärmjien Brosingen den reihften Ertrag liefern und beffere 


Hüfände dort gar nit eintreten können, fo lange die Regierung ſelbſt 


das arme abergläubige Bolt in biefer Weife andfaugt und jeber Sinn 
für Erfparniffe dadurch getöbtet wird. 

— Baris, 38. DE Der Moniteur meldet, daß nit affein Preußen 
unb Jialien ben diplomatiſchen Berlehe mit Spanien hergeftellt haben, 
fonbern auch ber päpftliche Nuntius feine Beziehungen mit der prödir 
ſoriſchen Regierung wieber angelmüpft hat, nachdem bereit# am 23. Oftbr. 
bie Botfhafter won Frankreich England und Portugal mit dem fpanifchen 
Staatsjelretär in Beriehung getreten waren, 

— Barid, 299. DME Der „Eonftitutionnel” jagt: Das Votum bes 
Webrausihufies bes öfterrrihiihen eorbnetenhaufes ſei nicht dazu 
angetban, Auffehen zu erregen. Die Ziffer von 800,000 Mann Truppen 
habe, mit ber: Bevolterungẽ zahl Defterreich® verglichen, nichts Ucher: 
tafhenbes und bebinge in ben friedlichen Abſichten ber öfterreichiichen 
Regierung keine Aenderung. 

— Man: jdjreibt au Madrid 25. Dt;: Einer der. Chefs ber: rer 
publifanifhen Partei, Herr Eaftellar, ift heute in Madrid angefommen. 
Einige Abteilungen Nationalgarbe, Studenten, Deputationen ıc, find 
ihm. nach dem Ba hnhef entgegengejogen und mau bat: „Es lebe bie 
Republil !* gerufen, ein Ruf, ber für Mabriber Ohren ganz neu ifl. 
Mebrigens fein Enthufiasmus, feine Erregung: Diele. Benölkerung 
bleibt. bei alle dem gleichgiltig, ala ob bie Ucheber biefer Demonftration 
ſich mit ben Angelegenheiten Thina's beihäftigten, 

— Ja Lombon beabfihtigt man für nächftes Jahr eine große inter- 
nationale Arbeiter-Inmduftrieausftellung zu veraufialten. Während bei 
ben großen ndußrieausitelungen lediglid der yabritant gewinnt und 
auch durch Preife und Medaillen ausgezeichnet wird, foll die Arbeiter: 
ausitelung die Namen der Arbeiter, welde den Gegenſtand ſelbſt ge⸗ 
fertigt haben, befanut machen, und bie Preife 16. jollen dem Urbeiter ju ⸗ 
* werben. Für Geldpreiſe find durch engliſche Arbeiterfreunde 

ereiis 200,000 fl. gezeichnet. 

— Man hat berechnet, daß, wenn bie Sterbliggleit unter ben Arabern 
ins geriennod fünf: Jahre in bemjelben Verhältniſſe anbauere, mie 
bies feit zwei Jahren der Fall ift, die .eingeborene Bevöllerung aladann 
ſchlechterdings gänzlich zu erifiiren aufgehört haben wird. 

— Newport, Sherman und bie übrigen Dffigiere, welche bie 
inbiauifche Gommiflion ‚bilden, haben beichloffen, die Zudlaner nicht mehr 
als abhängige Stämme, fondern als den Geſeden der Union unterworiene 
Perfonen ju betrachten · und bie Ärengfien Maßregeln gegen-fie zu bean» 
tragen. — UNeber den Vertrag mit Dänemark wegen ber weRinbilchen 
Iafeln vornimmt man, daß auf Anſuchen ber hiefigen Regierung durch 
die dãniſche bie bereitß'ahgelaufene Ratifilationsfrift auf ein Jahr ver⸗ 
längertiworben if. Es bereiht. hier immer noch ſehr wenig Neigung, 
barauf-inzugehen, 

— Der „Batrie? geht ineinem Privatbrief aus Lime bie traurige 
Nachricht zu, daß ein neuer Unglüdsfall zu denen, bie das Erbbeben in 
HA verurfaht hat, hinzugekommen ift: 

ubitription namhafte Summen für die Unterftüßung ber vom Erbbeben 
Heimgeſuchten aufgebracht und ein Schifi, mit einem zahlreichen Kontin ⸗ 
geht ‘von Hergten, bermberzigen Schweftern und freirmilligen Ktanlen ⸗ 
wärternausgeräftet, mit einer erfien Summe von drei Millionen Franten 
abgefandt.. Das Schiff hat Schiffbruch gelitten und iR mit allen Paſſa⸗ 


| ir und Allem, ‚was an Bord mar, vollſtändig zu Grunde gegangen. - 


brei Matrofen wurben gerettet. 





Sopfenberidt. . 

Nürnberg, 29. DE. Das Günftigke, was vom Hopfengefchäfte 

w berichten ift, find die ſeit Beginn biejer Woche ziemlich befangreichen 
mjäße der im;Mebermaß zugeführten Marktwaare. Gerade, ald wenn 
Furt vor gänzlicher Eutwerthung bes Artikels vorhanden wäre, waren 
die Eigner geneigt, zu jo niebrigen Preifen abzugeben, wie fie in ber 
Gelchichte des Hopfenhaudels vieleicht mod nie ober nur fehr felten vor: 
— find, und die vielen vorhandenen gehaltloſen Qualitäten, von 
enen kaum a eh Theil den Käufern convenirt„Jafjen keine balbige 
Beflerung bes tes. hoffen. — Die heutige Zuflihr mar wieder eine 
ber bebeutenften biefer Saiſon, fo daß in ben Straßen bes Marktes bie 
Paſſage zeitweife gehemut und bas Uebermaß faum unterzubringen 
war. Durch mafienhaftes Angebot wirb bas Prodult imuer werthlofer, 
bie Stimmung ber Eigner entmuthigender, und die Calamität berfelben 
brängt fie, um jeden Preis loejuſchlagen, fo daß bie Preife abermals 
einen Rüdihlag erfuhren. Die meiſien Käufe fanden zwiſchen 14 und 
20 f., feltner von 20—24 fl. ftatt. Die Zufuhr betrug ungefähr 























Man hatte in Lima burd 


eig Viertel der Zufuhr vergriffen if, fo tönnert- mir fur bios ei 
anfehulichen Preisabihlag, u a Berlauf ats er m 
nädfter Nummer berihten, (# 9.8.) 


Deffentliche Sıpungen des Aal. Bezirtagerichts Fürth. 

Gemäß Urtheils vom 24. Detbr. c. wurde der Bote Johann Georg 
‚Grajfer von Ermreuth, Landger. Gräfenberg, von ber Anſchuldigung 
des Diebſtahls, zum Schaden des Johann Wolfel von Fotih, freie 
geiprodhen. 

Des! vom 27. Datbr. c.' murbe_ber Iebige Dienſtknecht Friedrich 
Engelhardt von Simonshojen wegen Bergebens des Diebitapls, zum 
Schaden bes Bauern Sperber von Molfsfelden, unter Einrehnung ber 
ihm durch Urtheil des £. Bey: Ber. Waflerburg vom 26. Jan. c. jus 
erfannten Gefängnißftrafe von 6 Monaten und 8 Tagen, zu einer in 
einer Öefangenanftalt zu erſtehenden Brfammigefängnißftrafe von neun 
Monaten umd acht Tagen, wovon ſechs Monate und acht Tage als bereits 
erftanben in Abtechnung kommen, verurtheilt, umd zugleich deffen ver. 
mahrung in einer Polipeianftalt oder feine Stelung unıer Volizeiaufſicht 
nad erſtandener Strafe für zuläſſig erklaärt. 


OD’ der Levanatindergarten im Fürth 
! 


. (Shtuß.) 

Der fünfte Uebetreis beginnt mit Mengen und Gröfen, 
Rechnen und Miffen von ber Zmeizahlan. Mer weiß, wie mechanifc 
ber Aechnenunterricht im Allgemeinen noch betrieben wird, der muß ar 
Beorgend Enftem Freude finden. Wie überhaupt fein ganzes Bildungs: 
foftem dem kindlichen @eifte analog, fo auch feine aeiltvolle, delebeude 
Behandlung ber Smeizahl, wozu W. Grube den Weg gebahnt. Bei 
Georgenä hat bie Zahlenwelt aber auch ihre poetifhe Seite, die er dem 
Rinde zu erichließen jucht, wovon unfere Rehenbücher bis jegt noch keine 
Notiz genommen. 

Der jehfteUebefreis beginnt mit Hörübungen umb geht bamit 
zu ben Lefes und Schteibfibungen über. . ‚ 

Der fiebente Uebelreis enthält das Durchſtechen für das 
transparente Jluminiren, woburh Hand und Auge an Ruhe und Ber 
butjamfeit am meiften gewinnen, ja das ganze Kind wird durch diefe 
Urbung zur Ruhe und Sorgfalt erzogen. oben davon zeigt ber 
Rinbergatten. 

Derachte Uebetreis beſchäftigt mit bem ze von Umeiffen 
mit Nabel und bunter Wolle und ift eine gute Vorbereitung zum Stiden 
für bie Mädchen, 

Der neunte Webetreis behandelt das Bauch mit den’ Baus 
einen, welches zu bekannt iſt, um es näher zu rrörtern, 

Der zehnte Uebekreis zeigt das Ausicneiden, wobei @eorgen® 
84 verſchiedene Schnitte anführt nd die meitere Anefhrung in feiner 
Zuſchneidefchule bringt, 

Der etfte Mebetreis [ehrt das Flechten mit der Flechtnadel, 
modurd bie Hinäberleitung zum Berftänpnig bes Gemerbslebens ans 
gebahnt wird. . 

Der zwölftellebelreis enthält bas Baſteln oder ben Tauſend- 
fünftler, ber ſchneidet, feitt, terbt, feitt, hobelt, fägt, meifelt, anftreicht, 
fittet ıc., Aberhaupt überall zugreift, wo etwa® herzuftellen it. — 6» 
jöeßen wirbenn unfere Berichte mit dem Wunſche und in ber Hoffnung, 

af unfer Levanakindergarten von den Eltern umjerer Rinder mehr ber 
achtet werbe, als es bis jet ber Fall war und baburd bad Erziehungs» 
weſen eine gänzliche Umgeftaltung zum Beſſern erfahre, .. 
. dn. 


Plaudereien aus der Bübnenwelt, 

An ber Nürnberger Bühne herrſcht gegenwärtig ein reges Leben 
mit Einftubirung von Novitäten, außer Aucber’s neueſter Oper: „Der 
erite Blüdztag" werden aud die Offenbach ſchen Operetten: „Gtoß ⸗ 

ergogin von Berolftein“ und „Urlaub nach ‚dem: Zapfenſtreiche“ vor: 

ereitet. Mehrfache Werionalveränderungen kamen an genannten 
Bühnen ebenfalls in ber legteren Zeit vor, abgegangen find bie Damen 
Härting, Hipler, Jacobovska, Troufil. FramleinHärting, 
die in Nürnberg mehrmals auftrat, iſt unieres Wiſſens no ohne 
Engagement. Fräulein Higler mußte auf ärztliches. Anrathen im 
Jeig: länger andauernden Leidens, welches ihr bie Ausübung. ihres 

erufes unmöglih macht, ihre Entlaffung einreichen, Fräulein 
Yacobonsta ift nah Würzburg und Fräulein Troufil nad Mainz 
engagirt, Bei der jüngften Nufführung des „Freiihüg” am vergangenen 
Donnerftag bebütirte ald Aennhen eine neu engagirte Sängerin, 
Fräulein gest, mit günftigem Erfolge. Fräulein Walbad wird 
in den nächſten Tagen auftreten, Cato 


Siterariſches. 

Die gerne | von Dunder und Humblot zeigt ſoeben 
bas Erfheinen einer neuen bie zum Jahre 1867 fortgeführten Auflage 
von Beder's „Weltgeichichte* an, bie in 80 Heften, & 5 Ngr., zur Aus ⸗ 
gabe tonımen joll. Es bedarf gewiß nur eines ſolchen Hinweifes, um 
diefer vollſtändigſten aller Weltgeihichten, welche feit einem halben Jahr · 
hunderte durch unausgelegte Neubearbeitungen und Bermehrungen fich 
eines beifpiellofen Erfolgs erfreute, aud in ber neuen Geſtalt die ver⸗ 
diente Aufmerkfamteit zugumenden. 


ae und ba bie Situation bis Mittag nicht geklärt, etwa erft 


N Dem, Andeikien 
des felig emtichlajenen Muſchülers 


Michasl Kress. 


Fahr wohl, du guter Gamerad, ö 
Fahr wohl die finftre Straßen! 

Dein ift ber Sieg! obſchon im Etrauf 
Dein Leben mußt‘ verblaffen. 

Schlaf wohl, but mmuntrer Spielgemof' | 
Auh aus von Spiel und Mühen! — 
Wie lange wägrt's, muß gleiches Loos 
Ein Jeder von und ziehen: 

Addann fol frohes Wieberieh'n 

AU Erdenleid verihlingen, 

Bumal wenn wir auf lichten Höß'n 
Ein fröhlig „Hurrah !" fingen. 

Inde k ſei dir die Erde leicht! 

Wit denten dein int Lichen 

And bleiben, troy ber Tob und trennt, 
Cametaden bier und drüben, 


Bernet und Höppl, 
im Namen aller Ritihüler 





Empfehlung. 


gammfleifch, 
prima Qualität, per Pfund 42 kr., empfiehlt 
beftens Auguſt Bimmel, 
u genſnabe. 
Neue fränkische Brünellen, 
italienische Kaſtauien 


billigft bei Eonrad Dieg, 
am Holjmarft. 


Unterzeicjneter erlaubt. fih feine aufs Beite| 


eingerichtete 
 frarlitishhe Garküche 


in Erinnerung zu bringen. Achtungsvoll 


U. Dannbeimer, Mobrenfirafe Nr.24- 





Bon heute an foftet 





= a Megger Frühwald, 
— Schillerſtraße. 


Für Oekonomen. 
Nein wollene Feldſaume verkauft 


den Centner zu 3 fl. 


F. Schefneder, Nürnberg, 
Breitegaſſe 1. 5425. 


Geihäfts- Empfehlung. 
Einem geehrien Gefammtpublitum, insbefon: 
bere meiner werthen Kundſchaft, die ergebenfte 
Anzeige, daß ich meine Gärtnerei aus dem 
Garten des Hrn, Lotter in den des lgl. Gerichts. 
ſchreiber Hrn, Grill, Theaterfiraße 31, verlegt 
babe, wo id eine Auswahl ſchöner, blühender 
Zimmers und Decorationspflangen 
zur gefäligen Abnahme vorräthig halte. 








Iumenihalen, Guirlanden, Arän: 
zen, Neije:, Ball: und Brautbouquets 
mit geihmadvoller Ausführung und reeller Ber 
bienung; daher bitte ih, mid auch bier mit 
gütigen Aufträgen beebten zu wollen, und werde 
ich das mir geſchentie Vertrauen nicht blos zu ers 
halten, fondern zu vermehren bemüht fein. 

Hohadtungsrel E. WE. Georgi. 


Ruſſiſche Kron⸗Sardinen, 





in vorzglig großer Waare, empfiehlt billigſt) daktion 


onrad Dietz, am Holzmartt. 
. €in Schreiner, 
in Arbeit treten. 





äheres bei ber Nedattion. 


“ Empfehlung. ._ - —-- 
Einem geehrten Publikum bringe ih eine 
prößere Partie von er) 
Winterfhuhen und Winterfiefeletten, 
in allen Gattungen und eigenem Fabtilate, in 
tmpfehlende Erinnerung, und fihere die billigiten 
Preife zu. gleich bemerkte ich, daß alle Nepa: 
raturen jpnellftens beiorgt werben, a | 
Zobanna Zchmidtill, 
Sterngafje Nr. 17. 
Dinftag, den 3. Novbr., 2 Uhr Nachmittags, 
werben Beterjtrafe Nr. 1 im 2. Stod, wegen 
Umzugs einige Mobilien und Hausgeräfhe 
gegen baare Beyabtung verfteigert. 
Siribmann, Torator. 


Bayerischer Hof 
am Doojer Weg. 
Samftag: Guten Kaffee mıt feinem Brod. 
An Sonntag: mufißalifche Unterhal⸗ 
tung. Zur gütigem Beſuche ladet ergebenft ein 
Li, Beimia german.“ 
Beute, Samftag Abend iſt 
Metzelſuppe 
mit altem Bier anzutreffen bei 
| Dobann Holzmann, Königeitrahe. 
Einladung. £ Heute Abend: ü 
Produktion des Klüglein'ſchen 
Orcheſters. 


Ergebenſt ladet ein Eckſtein. 


Eomptoir- Stühle, 
Lehn- und Leibflühle, jowie Holztörbe 


und Blumentifche find wieder angefommen 
bei G. 3. Strunz, Blumenftraßt. 








Zu verfaufen. Ein Paar Lattenthüren 
mit Schloß find zu verlaufen. Näheres bei der 
Redaltion. 

Nähiten Montag, den 2. Noubr., Bormit: 
tags 9 Uhr, werden im Wörner 'jcen Garten, 
Theaterftrae daher, 

eine Partie Badfieine, 
besgl.- Dadhziegelund 
* 6 ech MAL 
egen baare Bezahlung verfieigert. 
‘ Sirfehmann, Tarator. 


Zum Verkaufe fteben: 
verihließbare Mefliften gebſt einer 18° langen 
YBubenblake. 2. Gebr. Euljbacher. 
Zu verfaufen. Ein neuer und mehrere 
alte Rleiberichränfe,,ein-Rühenihrant und eine 
Kommode, ebenfalls ganz en And ſeht billig zu 

ofmarf, 


verfaufen bei h 
Mofiftraße Nr. 4. 
Zu verfaufen. 4 Stöde neue Winterjenfte 
find bilig zu verkaufen. Näheres bei ber 
Redattion. 











@ine Dungflätte 
ift zu leeren in Ne. 140 der mittleren Königs: 
aße. 


10 
ga empfehle ich mich zur Anfertigung Er kr = 


Eine gefunde Stillamme juht eine Stelle, 
auch ift eine tüctige Kindsmagd zu erfragen. 
Näheres bei Karolina Rupprecht, 
Theaterfirafe Nr. 38 im Reubatı. 


' Gefuch. Ein Drechslergeſelle wird geſucht. 
—— Nr. 12. 
Gefuch. Einige geübte Gartonnagenrbeiter, 
wie ein Mädchen, in Bapparbeit etwas bewan 
derf, werben geſucht. Bon wem, fagt bie Res 








Ein ordentlicher Söreinergefele 


efuch. 
‚efelle dann auf eigene Koft [auf weiße Arbeit findet dauernde Beihäftigung 


bei Weidner, Shiehplag Nr. 10. 


Dietollihläger-Rranlenverein Iunung. 

Sonntag, beit 1. Roveifber, Nahmittäg 3 Uhr, 
Monatörehnung und Aufnahme neuer 
glieder. Es diene auch ben verehrlihen Mits 
aliedern zur: Nachricht, daß zu gleicher Zeit 
Sabresrehnung ftattfindet. 


Tageeordnung: 
Scuungseht e Fa 1867/68, 
Beſprechüag Der Vereinsangelegenbeiten. 


Neumwahl ber Verwaltung. 
Die Nihterjheinenden haben fich den Beſchluſſen 
der Eridienenen zu: fügen. 
‚Der Borftand, 
Aranfenunterftügungss®erein „‚Grleihterung.t 
Kommenden Eonntag, d. 1.Nov., Nahmittags 
von 2 bie 4 Uhr, Monatsrehnung und Auf: 


nahme: neuer Mitglieder, im ſchwarzen Bod, 
wozu freundlichſt einladet Der Vorftand, 


» 
Brunia. 
Heute Abend 9 Uhr. 


Zu vermietben. Zwei Zimmer mit Küche 
find fogleich oder jpäter an eine einzelne Frau zu 
vermiethen. Näheres bei der Rebaltion. 


Zu vermietben. In der Ratharineuftraße 
Nr. 11 ift der erfte Stod mit zwei beizbaren 
Zimmern, einer Kammer, einer Küche, einem 
Keller und Boden zu verlaſſen und bis Ziel 
Lichtineß zu beziehen. 

u vermiethen. Für ein Mädchen ift eine 
Eälafftelle frei, ehe Nr. 30. 
gu dermietben, 














n der Weinitraße find 
einige hr ihöne Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 


Zu vermierben. In der Schillerſtraße 
Nr, 10 ift eine Erfermohnung bis Ziel Lichtmeß 
zu beziehen. P 


Anzeige. Eine Kammer mit ober ohne Bett 
R ju vermiethen. Näheres Markgrafengafie 

t. 8. 

Zu vermietben. Eine Wohnung in freunde 
licher Lage, um den Preis von 60 fl., ift ſo gleich 
zu beziehen. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben: Eine Ranımer mit eigenem 
Eingang. Untere Königstraße Nr. 3. 


Dffene Lebrlingsftelle. In einem Tuch⸗ 
aeihäfte en gros & en detail dann -ein Lehr: 
ling unter annehmbaren Bedingungen ſogleich 

















eintreten. Mäberes bei der Nebaltion. 
Gefuch. Auf polirte Arbeit wird ein 


ei ſelle geſucht b 
—— Ebr. Güttuter, Schutzengaſſe. 


Unerbieten. Ein junger vurſche welcher 
10—30 fl. Kaution leiſiet ober einen Bürgen 
bat, fan eine Stelle als Golporteur finden. 


Näheres bei der Redaltion. 

Geſuch. Ein lediger Herr fuht 1 bis 2 
immer, möblitt ober unmößlirt, in ber Gegend 
der mittleren Rönigftrafe zu miethen. Dfferten 
in der Erpebition zu hinterlegen. 


Bench, in olides —— En 
ogleidy in Dienft zu n gelucht. ex 
vi der Nedaltion. 

Anerbicten. Ein Buhbindergebilfe, ber 
auf Manufalturwearen -bewandert ift, findet 
dauernde Bejdäftigung. Zw erfragen bei ber 
Nedattion. 

Zebrlingögefucd: Zur Bergolderei wird 
ein Part Auen au Bei wen, fagt die 
Redattion. u 
"Werlorenes. Ein Theil eines Ohrringes 
Bouton) wurbe verloren. In der Mitte des: 
lben befindet ſich eine Eoralle mit geichnittenem 
Kopf. Um Rüdgabe gegen Erkenntlichteit an 
die Rebaltion wird erjucht. 

















Arbeiterverein „Zukunft.“ 


Samftag, den 31. Dftober, Abends von 8 bis 
10 Uhr, Elementarunterricht. Sonntag, den 
1. Rovember, Nachmittag von 1—3 Ubr, Zeiche 
henunterriht und 3—5 Uhr Wedeubungen. 
Monigg, dem 2. November, Abends 8 Uhr, 

Bochenverfammlung, 
Der Borjigende, 


= Prater. x 


Heute Samftag: 
- Produktion 


son einem Efreidh : Sertett, wozu mit dem Be: 
merten freundlichſt einladet, dah für Raffee unb 
ausgezeichnetes Bier, ſowie für verſchiedene 
Speiſen beftens geforgt ift. Adıtungsnol 

. Benfer, 


Zrauer= Anzeige. 


Nah abttägigem ſchweren Beiden entſchlumm erte am Freitag 
Morgens 5 Uhr zu einem befferen Erwah:n unjer geliebter 
Bruder, - 


Georg Fleiſchmann, Sqreinergeſelle, 


in dem ſchoönen Alter von 24 Jahren. Jadem wir Freunden 
und Bekannten dieſe uns ſo ſchaerzliche Nachricht bringen, 
bitten wir, dem Seligen ein liedevolles Andenken, und aber 
gewähren. 
Die traueraden Geschwister, 
im Namen der fämmtlihen Berwandten 
in Fürth, Wöhrd, Langenzenn und Stabeln. 


Die Beerdigung findet heute Sımfl ag, Nagmittag halb 2 Uhr, von der Leichen: 
halle aus ftatt. 


Ansbacher Ausitattungs-Anftalt. [wit Sante Kreuwied, enntiien 



















9 









Die biesjährige Ziehung wit Gewinuſten & 200 fl. findet am ®. Schaller, 

reihn; 3 24 * * 
Weihnachtsabend, den 24. Dezember, Wirhſchafts Eröffnun;. 

- fait. Die biöherigen Mitglieder, jowie Ale, welche neu beizutreten beabfichtigen, werben erfucht, An 6 be hi P 
die Einlagen nunmehr nagefänmt an den Unlerfertigten zu berichtigen. a ne Ha findet die Eröffnung meiner 
Die Einlage für ein &008 beträgt l fl. 12 fr. Neubeitretende haben auherdem noch 6 fr. [Meuen Wirthſchaf 

Aufnahmsgebũhr zu entrichten. in Der Theater ſtraße 

Rürnberg, den 29. Oftober 1868. Leonhard Kalb, im Haufe bes Seren Leber fait. Mit der Au⸗ 


als Fittaltaffier, Thereſienſtraße Nr. 560. Feige, daß jehr gutes Werfandtbier, fowie 
= nn dxetſchie dene warme und alte Speifen anzutreffen 


3 — F , b, (abe ich ei Mt i 
im Reindel’schen Saale, ee ge gt 





& gütigem Beſuche ein 
es ana "Erite Bor ſtell ung "geonbarb Schirmer. 
ber berühmten Zum Falken. 
3 3 eute Samſtag und Sonntag ſind anzut 
Chineſiſchen Stünßler -Geſellſchaft. rennt 
em 
unter der Direktion von Mr. Arr Hee rt — —— en 
Kassı-Eröffnueg 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. — binter dem koͤaigl. Beirisamt. 





Billig! Billig! Zum Pöwen= Steller. 
Stopfibawis, bas Reueſte in Hauben, Zblipfe, Thibete aputzen, Schälden, | Heute Abend empfichlt Hafenbraten mit 


Knaben M ‚ Daudfchiibe von 12 fr. an ıc. bit . : 
— Babette Keber, am Obftmarft. a. HC van: Ze a. Ken 


Feinſt ameritanifces waſerheles Petroleum 
per En, kr. —5 j r \ == Scheuer Jun a Bi ph 


























& * in alten triſſitenden Qualitäten und Breiten, Hand: — Stadttheater in Forih 
Ss EINEN tücher von den orbinärften bis zu den feinften, ab— ERS Samftag, den 31. Dftober 1868 
‚ 88 gepaft und wach der Cue, Filch- und Tafeltücher 7 —| 7. Borfelung im 2. Abonnement. 
5 in geteöhnfichen und au Ettra-Groößzen, Tiſchzeug nah ber Er, J 
8 6: jetten Au Dr A "381 Der Iongleur. 
28 Gedecke mit 6, 12 und 18 Eervietten in Drell und Damaft, Kae 3 || 3 
537 tücher weiß, naturell, chamois, mit und ohne Franzen, ſammt ben dazu "= Driginalpofje mit Geſang je Akten und 4 Ab ⸗ 
E8 paljenden Spwictthen, Tafcbentücher, weiß und farbig zu allen Preifen, 32 theilungen von Emil Pohl. Mufit von Contabi. 
35 Süchentücher, Möbeltücher empfehlen in großer Auswahl unter „= Opernpreife. 
= = Garantie für Reinleinen — Er Anfang 7 Uhr. Ende nad 9 Uhr. 
53 Hel bing & Ritter, — — Fürtber Schrannenpreife 
ö Schwabacherſtratze Nr. 4. 2 am 30. Dltober 1869, 
Baien . 2... Abm ge 
— — — IIBBB — —383438 gl — 8 
Aur gute Waare! De LI BERE ME: 
BVelours: Jacken zu 3 fl., Double : Jacken zu 3 fl. 36 fr., feine Waare, nebfi reicher — a — 
Auswahl von Dedureln ah JIaquettes bei "Babıtte Zeber, am Obitmartt. Termin De 
75 7 ö jur Entritung des Reſtbetrags ber ſtädti ſchen 
Cachenez (wollene Herren Binden.) ei 
von 36 fr. an bis 3 fl, empfiehlt Jakob Lonnerſtädter, Shmabaherfiraße Nr. 8 | Pflichtigen, deren Name mit F beginnt, 


zz Mit einem Beiblatt, == 


Nedigirt unter der Verantwortlicjkeit des Eigentümers: Julius Boltgart. Obere Königäfiraße. 


Beiblatt 


: Samftag, den 31. Oltober 1868. 


zum Fürther Tagblatt Nr. 262. | 





Dritter Jahresbericht 
bes 
Fürther Unterſtühungs -Bereins 











in Kraulheits⸗ und Sterbefällen. 
Einnahme: Mr] Ausgabe, 

An Rafjabefiand nom vorigen Jahr 35 46 Hu Rrontenunterftügung für. 6307 
„ Aufnahmsgebühren von 87 neu: Rrantentage . «2 2 20“ 1917 56 

aufgenommenen Mitgliebern ä21fr. 30 27 „ 12 Todtenspfern ä2of.. . 240 — 
* — ea. » + » 1881 24) „ Befoldungen und Gratifitationen 160 — 
„ verkauften Stoats:Öbligationen 376 45) „ Buchbruder: u. Buchbinderlohn 27 29 
„Bus. 2: .u ih... 33) „ BVerluft an uneinbringlidjen Lagen 647 
» äufälligen Einnahmen . . » » 9 26| „ dufälligen Ausgaben . . . . 2 36 


Summe 2367 31 
Abgleihung. 
Einnahme. . .„.. 
Ausgabe 


Summa 2354 48 
Bermögen. 
500 fl. — tr. 


EB Er Re 18 fl. 38 fr, 
Betand 12H. 33tr. Summa des Bermögend BIS. 33 fr. 
Stanb ber Mitglieber: BAM, 

Inden wir vorfiehenben Jahresbericht dem Mitgliebern zur Kenntniß bringen, laden wir 
bie verehrlichen Berohner hiefiger Stadt zu zahlreichem Beitritt freunblichft ein, und erffärt fi 
zu jeber näheren Ausfunft gerne bereit 

Die Berwaltung: 
I. Gottfrieb Krauß, 3 Rud, Simmel, 
Vorſtand. Raifier, 
I Filenſcher, Nil. Hub Bay a gen Lercher Stöber, 

. Bitenfcher, 2 er, nr. Kübler, 3 2 int. 5 

Frirdt. Seeling, Gg. Bu ” 


nger's 


2367 M. 21 tr. Rentivenbes 





rzeg⸗ 
Freak 











si 
Amerikanifhe Nãh -Maſchinen. 7 
280,000 in Gebrauch. B. 
Die ſe Mafhinen geichnen ſich aus durch Sauberkeit der Stiche, Efaftieitäf und Hals M 
barkeit ber Räpte, wie durch einfad) jolide Ronftruktion und gefälige Form. Dielelben find D 
leicht zu behandeln und bie vorzüglichflen für den | 
Familien-Gebraud, E 
ba fie nicht allein mit jedem Faden arbeiten, fonbern auch jeden beliebigen Stoff mit Leid: ©. 
— — Mit jeder Mafchine folgen alle Hilfsapparate gratis. Ferner empfehle ich n 
meine 
Grover & Backer-, Howe-, Wheeler & Wilson-, u, 
Cylinder- & Arm-Maschinen, wie äöte Dresdener R 
Hand-Nähmaschinen aus ver Fabrit des Herrn Clemens Müller. je 
Bolftändige Garantie. Unlerricht gratis, Jean Seibert, BD 
en ee Bindergaffe S. 911 in Nürnberg. We) 
Dir empfehlen unfer Zager von Iandwirti baftlichen, gewerblichen d 
— —— und rinnen — Phuntfädlie = 
ampfbreiämafdinen, epfeliäl : Mafinen, ü 
Göpel-u. Handdrefämafhinen, Mpielihnig: eſgmne Räpmafdinen, 
Züdietföneiber, . Bohnenjgneib: „ Grover & Bader, 
übenjchneiber, Brobjhneb- „ Meeb, ® 
Schrotmuhlen, KRaffeebrenner, Ein er 
— für Göpel und Rofreemüblen, Dresdener v iemens Müler, 
Buhmühten, Gerdeeiß? Mafhinen, Steppfid » Hanbnähmafginen, 
Jauhenpumpen, —— . Bohrmafchinen, 
Buttermafhinen, laſch = Bloechſchneid · u Stanzmaſchinen, 
Bumpen aller Art, «  Ninger, Schweif · und Eircularfägen, 
—X ” Dangen, obelmaſchinen, 
andſprihen ꝛc. Rudelſchneider, ifferential⸗ Flafchenzüge, 
Waagen ꝛc. Locomobilen ıc. 


— und Zeichnungen 
uftt 


falligen A 
—8 alle 


Reben auf Wunih gratis zu Dienften. Bu ge: 
en und empfohlen haltend, bemerken wir I, di i Reparai 
rien Maſchinen ſachtundig und Billig nd — — * 


Permanente Mafdinen-Ausfellung. 
rrer & Cie. in Nürnberg. 


Dr. Patiison's Gichtwatte 


das bewährtefic — gegen Gicht und Abenumatismen aller Art, als: Gefichts:, Bruſi-, | NND zu vertaufen 


Hals: und Hai 
u.f.m. Alle anderen 
zu 16 Er. bei 


it, Gliederreißen, Rüden» und Lendenweh 
mungen. In Valeten 
I. Becpert: Böld, Buftanitrage. 


, Rop:, m und Knie 
ihtwatten find nur Racha 


fe | Fürıg über 


zu 30 Er. und halben |zu 


Bekanntmachung. 

Die vom ehem, beflandenen Elterm-Rath bes 
hiefigen Schulvereins zur Erbauung des Schals 
ee * 22 —* der —— 

abe zu Furth ausgegebenen und in Folge 
Berlanf biefes —XX laut —e— 
vom 16. Januar 1867 auf bie Stabtgemeinbe 
jangenen Mktien finb nunmehr 
vertragsmäßig einzulöfen,.. 

Die Rüdzahlung des Altientapitals erfolgt 
Donnerftag, den 5. November 1868, 
non früh 8 Uhr an, 
durch bie biesfeitige Kämmerei-Kaſſa-Verwal · 
tung, weshalb jänmtliche Inhaber der betreffen⸗ 
den Schulvereinsattien biemit veranlafit werden, 
Kapital und Zinfen im dem befiimmien Zermine 
zu erheben, wobei bemerkt wirb, daß vom I. Nos 
dember o. eine weitere Verzinſung biefer Aitien 

nicht mehr erfolgt. 7 

Fürth, den 28. Otlober 1868. 

Stadtmagiftrat. 
Sohn. 


Arbeiter-Verein, 
Kommeuden Moutag 


Wochenverſammlung. 
Anfang 8 Uhr. Der Berftand. 


Männliger und weiblicher Srantenunter- 
flügungsverein „SSilfsquelle.“ 
Samntag, ben 1. Rovember, Nadimittags 2 bis 
4 Uhr, Monatsverfammlung und me 
neuer Mitglieder im Gafthaus zum goldnen Rab, 
wozu freundlich einladet 
I. Gottfr. Krauß, Vorſtand. 


Sränkifher Sauernverein. 
Rähf’n Sunta 8 a Oma — 
Bauern! kummt präcis um Zwa, 
Denn wir hob’n viel auszumadg'n 
Ernft und wichti fenm bie Sadh'n — 
Alles will erledigt fei, 
Stellt Cuch fei ba Zeit'n ei. 
Drum macht dös im Blatt bekannt 
Euer jegiger Vorſtand. 


Dfferte. 

Eine große Sendung feiner fteyeriicher Stroh: 
meer, befter Qualität, habe ich foeben erhalten, 
und empfehle diejelben bei Bebarf zu geneigter 
Abnahme, und fihere die billigften Preife zu. 

Zugleich bringe ih mein 

Shleif- und Polir- Gefhäft 
bem geehrten Befammtpublitum in Erinnerung. 
wchachtungẽvoll 
eorg Gram, 
zur untern Mühle. 


Unterrochſtofe, 


nämlich Moireens und Flanuelle in allen 
Farben, ſowie auch abgepaßte Unterrocke 
nach der neueſten Mode zu ben billigſten Preiſen 


empfiehlt  Morig Oberborfer. 


Dreher erhalten Befchäftigun, 
bei Seifert am Bacher "on 


Zu verkaufen. Berfiedene Einrihtungs- 
jegenftände zu einem Banbetprobultengeiääte 


Näheres bei ber Nedaltion. 


@ine Remife in Mitte ber Stadt ifl jofort 
vermiethen. Jean Borſch 
in ben drei Königen. 

















Dentfder Phönie, 
Verſicherungsgeſellſchaft in Branffurt am Main. 
Grund:Gapital: ; . . Fi 5,500,000 Gulden, 

Referbes (Fonds . i . R 1,856,128 ” 
-unb-Zinfen-iinnahmen-für 1867 1,529,099 —- „, 
Berfiherungen in Kraft während d. J. 1867 . 809,248,567  „ 
Der Deutfäje Phönir verfichert gegen Feuerihaden Mobilien, Waaren, Fabril:Geräth- 
Heer Feld⸗Erzeugniſſe in Scheunen und in Schobern, Vieh und landwirthſchaflliche Begen: 
abe jeber * u möglich biligen, feſten Prämien, jo daß unter keinen Umftänden Nachzahl⸗ 
ungen zu lei ind. f 4 
pelle und Autrags: Formulare für Verſicherungen werben jederzeit unentgelllich ver» 
abreicht; auch find die Unterzeichneten germe bereit, jede weitere Auskunft zu ertheilen. 
Fürtk, im Ditober 1868. 
Agenten des Deutjiben Phönig: 
Georg Fürtſch, Kaufmann, Marlktulatz Nr. 2. 
RR, nd Lehrer, Rojengajie Ar. 2. 
mrab' Diek, Kaufmann, Holzmarkt Nr, 2. 
Baul Shufer, Galanteriewaarenbändler, Bäumenftrahe Nr. 3. 
Konrad Weber, Landesprobuftenhändler, Moftgafje Ar. 21. 
Yahann Otto, Oberſchtelbet, Sterngafle Nr. 14. 
e — — 


AURORA. 


Sonntag, ben 1. November c.: 


Theater - Produktion, 


wozu bie verehrlicen Mitglieber freunblih-ein- 
55 werden. Karten für einzuſuhrende 












eunde ſud Hm Vorſtand und Samſtag 
bends im Vereinslokal zu haben. 
Anfang 8 Uhr Abends. Der Vorſtand. 


h a 
Hötel Garni. 
Samftag, ben 31. Ditober: 
CONCERT 
mit Streihquartett und Flöte 
der Gebrüder Rauicher aus Carlsbad. 
Anfang 74 Uhr. 


Zuden drei goldnenRosen. 


Harmoniemufik 



























Jaquettes und Palctots in Aſtrachan, 
N Krimmer, Velour, Double in allen mobernen Farben. und % 
N in den eleganteften Befägen, Sammt-Paletots, Sammt- #4 
JJaquettes einfach und wattirt, wattirte Grosgrain-Paletots, | 
“ Negenmäntel nnd Saden, ferner 
; BEE Velours-Jaquetted von Gfl. am, 


Brlours-Paletot8 von 1A fl. an, 
Lange Winterpaletots von fl. an, 










Leber⸗ und Rartofielllöen mit verſchie denen Bra: 
ten und ausgezeichnetem alten Stoff, wozu ers 
gebenft einladet Birth @ndren, 

Aleranderfirafe Nr. 6, 








* 
















Agenten 
werben für leicht verlãufliche Artikel unter 
nünftigen Bedingungen zu engagiren geſucht. 
Franco-Offerten unter Chiffre A. P. 107 
an G. 2. Daube & Ci:. in Münden. 



















Winterjaden von 2 fl. an, Deneite MufterBorduren 
Pylfür Chäles, Unterröcke :c., in Harbens, 


in größter Auswahl bei J. B. Fränkel. 
8 ß u 6 ® Bold: und Silberdruck hegen zur Anfiht auf bei 
* Sr B — 2 Färber Stubenrauch, Helmplag. 


3 in irangöfischer, eng⸗ 
Zum Unterricht 1 uelanaer 
und ſpaniſcher Sprade und Anfertigung von 
Ueberjegungen aus und in diefelben empficbit ſich 
Beekendabl, Roſenſtraße Nr. 19. 


° find auszuleihen. Ein Kleines 
1200 ll. Haus in Mitte der Stadt ift ſo⸗ 
leich zu verfanjen. Eine HYausmagd und ehr 
Bimmennähgen, in allen häuslichen . Acheiten 
erfahren, auch einige Haustnechte juhen Stellen. 
Mehrere Wohnungen find gu vergeben. 

Kommilfionär Stenz, 
zu erfragen im goldnen Schwan. 

Harte und weiche Buſchel, jowie ganz jhönes 
34 Schub langes Fichten: und Fohren-Scheitholg, 
auch abgeichnittenes, bei Eder. 

Zu vermiethen. In meinem Haufe ift 
eine jhöne Wohnung fogleih oder bis Lichtmeß 
1869 zu vermietben. 


= - — ee” 


u © re re * 
CHEN * 
ZZ Mailändiſcher Haarbalſam.) IE 
Zeugniß. 

Der Unterzeihnete, bereits 63. Jahre alt, hatte ohne Veranlaſſung einer Krankheit ſeine 
Haupthaare ganz verloren, Nachdem er jeboh zwei B'äjer von dem Mailänder Haarbalfam 
des Hrn. Karl Kreller in Nürnberg gebraucht hatte, fah er zu feiner Freude, dab der ganze 
Haarboden mit Haumähnlichen Haaren ſich bededie. Nah Verbraud von weiteren ſechs Gläfern 
erlangte er.jeine Haupthaare volltommen-wieber, jo daß die zuvor getragene Perüde als unnöthig 
wieber abgelegt wurde, 

Garbam, 2. Bezirksamt Bilshojen, ben 24. März 1865. 

Anton Wimmer, Schullehrer. 
Den Inhalt des vorftehenben Zeugnifies nebft eigenhänbiger Unterſchrifi befätiget:: 
(L. S.) Die Landgemeinde-Berwaltung Garham, ben 24, März 1865. 
BPunger, Borfteher. Bang, Pilegr. Michael Hagaller. Nilolaus Shrimpi. 
Mid. Sahereder. 
*) Borräthig in großen Oläfern a 54 kr. und in Heineren ä 80 Er. bei 
Ss. Springer, Königstraße in Fürth. 


Wollene Hemden 
aus ben beften deutichen, franzöfiihen und engliichen Stoffen mit den neueſten und ge 
ihmadoolften Muftern in allen Halsweiten und Längen jind auf Lager und em» 
pfehle jolde zu billigften feften Breiien. 

Grtraweite Hemden für außergewöhnlich flarfe und breitſchulterige Staturen find 
gu falls vorräthig und werben auch nach Mıık angefertigt, wozu extrabreite Stoffe 
wit Siegen. 3. @rlenbacb, Edladen Shwabaerftraße Nr. 7. 


Die neneften Mleiveritoffe, Thybete, Luſter, Shawl ?c. 
in reichfter Auswahl bei ©. Ochs 8 ie, in der Schwabacherſtraße. 


Anerbieten. Ein Drechslergeſelle auf] Zu vermiethen. In Nr. 23 au Martı 
Ben jan in Arbeit treten, Mäheres bei dber|ift eine Wohnung zu vermiethen. 
on. - * —* 
a u a Han ZZ Mehrere neue Herrenpelze ——— — 
Auerbieten. Geringe Mädchen finden Bes] find billig zu verlauſen. Räheres bi der Re⸗ Ein neues Wiener Sopha ift bilig zu 
ihäftigung. Wo, jagt bie Redaktion, dattion. verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 
Hedigirt unter der Werantmwortlichkeit des Eigenthämers: Julius Bolthart, Dbere Konigsſtraße. 






























mer find zu vermiethen. Näheres bei der Ne 
daftion. 


Zu vermietben. Ein freundliches immer 
mit Kammer ift ſogleich zu vermiethen, Schillers 
firafe Nr. 1, 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beftehend 
aus zwei heijbaren Zimmern, 2 Kammern, 
1.Rüce, Boden und Keler ift bis Lichtmeh zu 
vermiethen, Schillerfiraße Nr; 1.' 


Baufgefuhb. Eine noch gut erhaltene 
Kohröhre wird zu kaufen geſucht. Näheres bei 
der Redattion. 























heute Samftag und morgen Sonntag bei guten“ 


Fürther Kap Tagblatt. 


Sonntag, den 1. November 1868. 


M 263. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten, 
Münden, 29. Dftober. Die bisziplinäre Mburiheilung ber 
fi “on D — mel bet - 


Zar vwelche vom 
28. März I. Irs. bei Gelegenheit der Landiwehr-Kontrolverfammlung 
auf das Schlagen des Generalmariches nicht audgerüdt waren, iſt vom 
Kreistommando der Landwehr von Oberbayern ber Landwehr ⸗Brigade 
Münden übertragen worden, nachdem bie besfalifige Unter ſuchung vom 
Landwehr: Aubitor in Traunftein geführt werben war. @eflern ift mın 
ber auf Befehl bes Sanbwehr:Brigade-Kommando’s ber hiefigen Lands 
wehr: Artillerie » Divifion zur Bildung übertragene Disziplinarrath 
zujammengetreter, welcher aus einem se einem Hauptmann, einem 
Oberlieutenant und 2 Feuerwerlern beilcht. Die Unterfuhung er: 
Rredte N im Ganzen auf 168 Mann. Dos Berfahren bei der Ber: 
handlung ift fein wsinblices, infoferne nur auf Grund ber Unterfuch: 
ungsatten und bed Vortrages, bem ber rechtskundige Magiftratsrath 
Ruppert von bier im feiner Eigenihaft als —— — er: 
ftattet hat, abgeurtheilt wird. Ueber bie Refultate der Aburtheilungen 
werben wir balb Näheres bringen. 

— Aus Münden fhreibt man ber N. Kr. Pr.: Man hat allgemein 
angenommen, daß bad befannte Gedicht E. Beibel’s zur Begrüßung des 
Königs von Preußen in Lübeck bie Veranlaſſung war, daß Geibel der 
jährliche Bezug von 1400 fl. aus ber — Rabinetstaffe entzogen 
wurde. Run mag diefes Gedicht allerdings zu ben Maßnahmen mit 
gewirkt haben, das alleinige Motiv berfelben aber ift.es nicht ; es wirb 
mir vielmehr verfüchert, bah das Benehmen Beibel’3 unferem Monarden 

jegenäber und gemife im dieſer Beziehung von dem Dichter gemachte 

eußerungen ihm ſchon feit vg Zeit bie Gunſt bes Aönige entziehen 
mußten, und daß deßhalb bas a ber in Rebe ftehenden 1400 fl. 
auch ſchon vor bem Lübrder Gedichte beabfihtigt geweſen fein fol. 

— In einem Schreiben an ben Aönig von Bayern verzichtet Baul 
Hei ſe gleichfalls auf ben ihm ausgefegten Ehrengehalt, ba er derſelben 
politifhen Meinung jei, wie fein freund Geibel. 

— Die Prüfungen für das höhere Lehramt find beendigt. Bon ben 
23 Kandidaten, welde fid der Prüfung unterzogen haben, wurde feiner 
mit ber Note I ausgezeichnet; 14 erhielten bie Note Il, 7 bie Rote III, 
melde nur für das Lehramt an Lateinſchulen, nicht aber an Gymnaſien 
befäbigt, und 2 wurden für ganz unfähig ertlärt, Ban den 2 Kandi⸗ 
baten für Das. Lehramt der Mathematik an tehnifchen und humaniſtiſchen 
Anfalten erhielt 1 die Rote II, 1 ift wicht beftanden. Zur Prüfung für 
das Lehramt der englifchen Sprade hatten fih zwar 6 Ranbidaten 
rg jedoch nur 3 gefiellt, wovon 1 bie Note I, 2 die Rote. lI er: 

elien. 

— Eine Biertelftunde von Sigmarszell an ber Aemptensfinbauer 
Lanbjtrafe wurde am 26. Oft. Die Leiche des led. Lumpenſammlers Konrad 
Feid aufgefunden, Die Leiche war ſichtlich eine Strede weit gefchleift 
worden, wie aud ein noch an den Füßen befindlicher Riemen befundete, 
fo daß ohue Zweifel ein Verbrechen vorzuliegen ſcheint. Rad der vor: 
angeſchrittenen Verweſung des Kopfes dürfte der toͤdtliche Streich diefen 
getroffen haben, 

— Am 25. d3., Mbenbs 6 Uhr, ſtieß ber fett Kurzem in bem Wil d⸗ 
thurner Forfte, B.:A. Landau, angeftelte Revierjäger Stopier auf 
einen Wildichügen, als er eben auf einem Rehſtande lauerte. Beim An: 
rufen „Gewehr ab“ drehte ſich dieſet angeblich plöglich, das Gewehr im 
Geſichte, während Stopfer gleihjals in's Geſicht fuhr und glüdlicher- 
weiſe noch eher jhußiertig wurde und mit einem unvermeidlihen Schuß 
dieſen töbtete. 

— Der Br Rob vom Jeiniten-Drden fol am Schluſſe der 
Jefwiten-Miffion zu Frankfurt a. M. 1852 von der Kanjel herab erklärt 
haben: „Wenn Jemand der juridiihen Facuftätvon Heidelberg oder Bonn 
ein vor einem Jeiuiten verfaßtes Buch vorweiſt, in welchem nad) Urtheil 
ber Facultät der Grunbfag: „Der Zweck heilige bie Mittel l® — ent 
weber in diejen ober gleihlautenden Worten enthalten tft, fo merde ich 
auf Weifung ber Facultät dem Bormeifer jemes Buches 1000 Gulden rhn, 
ausbejahten. Meraber, ohne dieſen Beweis erbracht zu haben, münduͤch 
ober ſchrijtlich dem Jefuiten:Orben jene ſchändliche Lehre zuſchreibt, iſ 
ein ehrloſer Berläumber.* Und er ſoll dieſelbe Ciklärung der Jeſuiten⸗ 
Mifiton zu Münden im Winter 1866 haben wiederholen laffen, „weil 
bis dahin von feiner Seite ber beinen Juriiten-Facultäten irgend eine 
Aufforderung jur Sriegung dor 1000 fi. ergangen war," Yept will ein 
Verner, Dr. Franz Huber, bie 1000 fl. verdienen. Derielbe erläßt in 
ſchweizer Blättern an ten Pater Roh ein Anfchreiben vom 18. Dftbr., 
welches ſchließt: „Obſchon ich nicht weiß, wie Sie — bei dem ordens: 


gemäß aus geſprochenen Gelubde ber perfönkichen X — die Zahl: 

von 1000 Gulden verfpredgen. können, fe I ano Meet Gera 
ben von Ihnen verlangten Beweis anzutreten, wem Gie hre oben 
eiticte Erklärung auch heute noch aufrecht. erhalten und. bie Juriſten ⸗ 
Focullat newerdings bezeichnen wollen, melde. bas Schiehsrihteramt 
übernehmen joll. Letzteres halte ich für notwendig, weil mir bie Seibel 


‚berger Juriften-Facultät auf eine bezügliche Anfrage ertlärt hat, fie fei 


wicht in der Lage, auf mein einſeitiges Anfuchen ſchiedsrichterliche 
Bunctionen zu übernehmen.“ 

‚— Wiesbaden, 29. Oltober. Ein erſt kürzlich aus dem Korrel: 
tionshaus entlaffener italienilcher Orgelipieler, welcher einem Poligeifer 
geanten ein Ohr abgebiffen, hat geftern Abend in Eaftel einem Bäder 
gefellen im Wirthshaus die Naje fattiich abgebiſſen. Die Recherchen 
nad dem Beißer find angeſtellt. 

— An Planen im Boigılande ging gegen 12 Uhr Nachts’ ein 

Schmiedemeifter von einer benachbarten Kirmie beim, hörte bald Hülfe- 


rufe und eilte nach bem Lärmen zu. De traf er zwei Mädchen, bie 


von drei betrunfenen Solbaten gemaltiam attafirt wurden ; die Mädchen 
bingen fih an ihn, er ſuchte fie zu ihügen, wurbe aber mit Säbelhieben 
über Kopf, Bruft und Leib jo zugeriähtet, da er bemuhtlos qw®Woden 
fürzte. Die Soldaten entflohen und find no nicht entbedit. 

7 Dagzlhauſen, Kreis Hörter in Weitphalen, iſt bie Cholera 
in heftiger Weſſe ausgebrochen; bie Behörden haben zur Pflege ber 
Kanten barmiherzige Schweſtern aus Paderborn fommen lafen. 

— Ans Frankreich ift der General und Divifionstemmanbant Picarb 
in Berlinangelommen, ber „Deutichland auf einer Urlaubsreife befucht.* 
Sehr bemerkt werben aukerbem bie groben Getteidetransporte nad 
en zu benen bie betreffenden Eijenbahnverwaltungen große 

adwagen ın Maſſe zur Verfügung fielen mußten, und die durch bes 
fondere Infchriften kenntlich find, 

— Auch Hamburg hat für 1869 mit einem Deficht zu reinen. Der 
vor einigen Tagen vom Gmat an bie Burgerſchaft gebrachte Voranſchlag 
fließt mit einem Deficit von 745,000 Mart, aljo gegen 300,000 Thaler 
ab. Anträge zur Dedung des Ausfalls durch eine Erhöhung der Ein» 
tommenfleuer und der Landgrundfteuer find vorbehalten, 

— Der Prager sgehiihen Zournaliftif fommmt die Aera des Aus- 
nohmsitandes wie fon vordem bie Nigorofität ver Gerichte bei Mbur: 
theilung von Prebvergehen theuet zu: ſtehen. Im Prager Kriminal 
„Äen“ bermalen nicht weniger als gehn Mebalteure, und an Strafgel: 
dern bat die Brager Journaliſtik im Laufe des Ieften Jahres die Summe 
von 34,000 fl. zu erlegen gehabt. 

— Freiburger 15⸗Fr.Sooſe. Ziehung am 15. Dftober, 
Grjogene Serien: 65, 91, 141,352, 373, 531, 1350, 1540, 1786, 1884, 
2563, 3300, 4324, 4550, 4804,14982, 5195, 5289, 66216168, 7028, 
7158, 7237, 7563. 

— St. Gallen, 27. Dktbr. Der hiefige Einmohnerverein E ſich 
geſtern mit der Frage der Kinderverſorgung beihäftigt. In Folge ber 
Ucberfhwennmung waren aus dem Kanton St, Ballen 197 Rinder zur 
Berforgung angemeldet. Man fand, daß 146 biefer Kinder nothwendig 
verforgt werben müfen. Aus der gepflogenen Distuffion erwähnen wir 
nad) der „St. Galler gig.“ das Referat bes Herrn Dr. Wilb-Bruuner, 
ber als Abgeordneter ber Negierung mit Kern Dr. Sonderegger bie 
oberländifchen Ueberſchwemmungsgebiete, namentlich mit Rüdſicht auf 
die fanitarifchen Zuftände, bereift hat. Während die farganfiichen 
Gegenden fi diesfalls wieder in normalem Zuftande befinden, fieht es 
in den merdenbergiihen Ortihaften Salez und Burgeran traurig aus. 
Die ganze Oriſchaft Burgerau ftcht noch in einem Lettmeer. Der Lett 
fteht durchichnitilich 4 Fuß hoch. Alle uk Reben barin mit Aus- 
nahme. eines einzigen umd im jebes diejer Häufer find bie Bewohner 
wieder eingezogen! Die Häufer ftehen mit den Bretterwänden auf bem 
Erbboben. Zn’dZünere müßten die Erperten meift auf Leitern fteigen. 
Die Böden der Stuben und Nebenkammern find aufgeworfen, unmittelbar 
unter ihnen iſt Die Leihinaffe, mit welcher die Keller jegt noch angejüllt 
find. Die Leute können fi) in denfelben gar nicht kehren und wenden, 
Es ift abjolut nothwendig, daß auch die Etwachſenen diefe Wohnungen 
ränmen, geſchweige denn die Kinder. Det Referent entwirft dann ein 
ergreifendes Bild der Armutb, die fie bort gefunden. , In Salez trafen 
fie in mehreren Häniern neben einem Tiſch und ein paar Stühlen nichts 
anderes als zine Arı Berfchlag, in welchem die Ueberbieibfel eines Laub⸗ 
fades und die Spur einer halbvermoderien Die das Beitzeug vor⸗— 
ſtellten. Dazu eine höchſt kümmecliche Nahrung. Die Lrute find fo arm, 
daß fie nicht einmal mehr über ihre Armuth Hagen. Es iſt eine wahre 


Wohlihat, baf bei dieſer Gelegenheit einmal nahhaltige Hülfe in bie — Gt. 
Stätte bes Elenbes gelangen Tann. Banben in 
— Bern, 28. der Bräfibent des kantonalen Hülfstomile's im 
Teſſin fordert Hauptfäglih zur Spende von Frauen un auf. 
— Nah Berichien aus Wi ein neuer Kandidat für den jpanir 


in ber bes Erbpringen Leopold Te 
Dass ee ie Prinz ift mit a —e— — 
Vater derſelben, dem Könige 


noch nicht Zeit gehabt gu haben 
treiben; anf ben Voſtſen em 
die aus Spanien anlangten, ziert bie Mare noch immer bas wohlgenäbrte 
Dog dürften fie in Mabrid und im Aus: 
ſpruchen. Bir jagen ba: — —— Be 
18 nicht, um urs ber ſpaniſchen 
ben europãiſchen Briefmarkenbörfen in die Höhe zu treiben. 


‚fin verheirathet und foll von dem 
dinand, in Vorſchlag gebracht fein. 
— Die [panifche Regierung ſcheint 

bie Anfertigung neuer Brichmarten zu be 


Gefiät ber Königin Jlabella, 
pi; bald Km unb 


Zum Kronprinzen von Preußen. 
Heute Sonntag, ben 9. November: 
CONCERT 
mit Etreihquartett und Flöte 
der Gebrüder Raufcer aus Carlsbab. 
Anfang 73 Uhr. — 
Empfehlung. 
Speckbücklinge zum Roheſſen, 
Caviar, 
zuffiiche Sardinen, 
Sardinen a U’hnile, 
Kaftanien, 
Maccaroni, 
fränfifche Brünellen, 
in friiher Maare empfiehlt beſtens 
Jean Ernft Linz. 


UAngefommen 
in Nürnberg, W. Shlofier, mit guten Harzer 
Kanarienvögeln, in der Neuengafie im Engel. 


Gefhäftseröffnung und Empfehlung. 
Ich Unterzeichneter bringe hiemit einem geehrten 

Bublitum zur Kenntniß, daß ich unter Heutigem 

mein photsgraphisches Atelier 

an der Babnhoriraße bei Herrn Zuder eröff 

net babe; empfehle mid unter Bufiherung 

rerllet und zufriedenftellender Bedienung zu jahl« 


reichem Zuiprud. 
Br ⸗ Muscat, Photogtaph. 


Feinſte Waizenſtärke, ſowie Mittelſtärke 
für Papparbeiter, empfiehlt ãußerſi billig 
Jafob Wegborn. 
Meue, füße Frantenzwetichgen per X 
7 tr. empfiehlt 
Jakob Weghorn, Bergſtraße Nr. 13. 


Aechte Holländer Haͤringe 
ift eine friſche Eenbung eingetroffen bei 
@rbard Sildner, Helmgaffe. 


_ Mehrere neue Herrenpelze 
find billig zu verkaufen. Näheres bei der Re— 
dattion. —— 
Zu verfaufen: Schönes Kornſtroh bei 
Seimerl, Aleranderftrahe Nr. 15. 
Für einen foliden Herm ift bafelbft eine 
Schlaſſtelle frei, . 
Zu verfaufen. Ein Heiner eiferner Ofen 





























wo bie orientalifche 


bean: | poſt bringt folgende 


Zu vermietben. Eine Parterremohnung 
in der obern Königeſtraße, aus 3 heigbaren im» 


mern nebft Küche und Keller befichend, iſt ſogleich B 
ober von Lichtmeß an, an eine ftille Familie zu | MA 


vermieten, Mäberes bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Für zwei jolide Mädchen 
ober Herren find Sclafftellen frei. Auch ift 
dafelbjt eine Kammer zu vermtethen, Näheres: 
Alerandıritraße Nr. 16 im 3. Stod. 

Zu vermietben. Bahuhofitroße Nr. 27 
parterre ift ein freundlich möblirted Zimmer 
mit eigenem Eingang an einen ſoliden Herrn bis 
1. Degember, möglidermweife auch früher, zu ver: 
mieihen. Much ift daſelbſt ein Kinberſtuhlchen 
unb besgleihen Kinderbeitflätichen zu vertaufen. 

Zu vermietben. Cine heizbare Stube und 
Rammer ift bis zum Bir Lichtmeß 1869 zu be 
ziehen, GM. B. Leber, TheaterftraßeNr. 8. 


Qu vermietben. Ein heijbaret Zimmer 
mit Kühe ift an ein folides Franenzimmer for 
gleich zu vermiethen. Näheres bei der Rebaltion. 

Zu vermietben. An eine folibe Verſon ift 
eine leere Kammer zu vermiethen. Näheres bei 
der Redattion. 


Zu vermietben. In meinem Haufe ift 
eine [höne Wohnung fogleid oder bis Lihtmeh 
1869 zu vermiethen. 

J. Blutharſch, Pflafterermeifter. 

Zu vermietben. In meinem Haufe iſt die 
Barterrewobhnung, beftehend in drei heizbaren 
Zimmern, Kammer, Küche x. zu vormietben, 
und Ziel Walpurgi zu begieben. 

Fr. Schreiber, Blumenfische Nr. 9. 

Zu vermictben: Eine freundliche Rammer 
mit eigenem Eingang an ein Mädchen, das ein 
Bett befigt, in ber Staudengafje Nr. 4. 


Zu vermietben. Pfiſterſtraße Nr. 4 kön: 
nen ein oder zwei Herren ſreundliches Logis er: 
balten. 


Zu vermietben: Eine Wohnung fogleid) 
ober Lichtmeß. Obere Fiſchergaſſe Nr. 6. 


isbares Stübden! 
de Nr. 8. 




















Zu vermietben. Ein be 
ift an vermieihen. Theaterftra 





einige jchr Ihöne Wohnungen zu vermiethen. 
Näheres bei ber Nebaltion, 


u vermietben. Gin heizbares, einfad) 





mit doppelter Kocheinrichtung ift billig zu ver=| möblirtes Zimmer ift an einen oder auch zwei 


kaufen. Bo, jagt bie Rebattion. 





und Pluſch und abgenähte mit und ohne Leder 
find in reichfter Auswahl zu haben bei 
GM. Kittfteiner, Blumenftrafe. 
Beſtellungen und Reparaturen werben fchnell: 
ſtens beforgt. 
Maufgefuch. Gebrauchte zmeizöllige Blei: 
röhren fauft Job. Vogt, Brillenfabritant. 


Den Johann und Hatbarina 2.. 
ſchen Eheleuten aus Höfles die herzlihften 








Ale Sorten Winterfchube von Filz, Tuch | paktion. 


Herren zu vermiethen. Näheres bei ber Res 





Zu vermiethen. Eine freund» 
liche Edwohnung, im erften tod, 
beftehenn aus 5 Zimmern, 1 Küche, 
1 Speife, Boden, Keller und fonftis 
gen Bequemlichkeiten, nebſt Par- 
terrewohnung, ſehr geeignet zu Ger 


tie. |fchäftsfofalitäten, ift bis Ziel Wal- 


und Segenswünfhe zur deier ihrer fübernen|purgi 1869 zu vermiethen bei 


ochzeit. 
ur Eine Freundin aus Poppenreuth. 


Louis Denk, Theaterftrafe. 


europäifchen (Friedens beitragen fönnte. Die Friebensförer in 
nien finden an Rußland feine Hilfe, und mögen dort Unterftügung ſuchen 
Krane künktlig wieder erwedt Y 
— Triefl, 9. Dit, De 
oſtindiſch⸗chineſiſchen Ueberlandpoft hier an und brachte Nachtichten aus 
Bombay vom 10. Ditober und aus 
melben, daß bas norbmweitliche und Eentral-Indien von einer 
uoth bebroßt find. — Aus Hongkong wird vom 18. September 
bab In Mebbo fortwährend Unruhen herrſchen. In Tihingkiang und 
Ringiang werben bie Ftemden bebroht und mißhandelt. — ie devanı 
ahridt aus Emyrna 
partial* meldet bie Unterwerfung mehrerer kandlotiſcher Vepirke, 





tersburg, 28.Dft. Bezüglich der Bi 

umdien {a der Bufilge Suenbbe: Bir Aab akt 

daß der Fürft von Rumänien alles vermeibel, mad jur og} 
wi 


find überzeugt, 
des 
mä: 


wird. 
r loybdampfer „Orefle“ fam heute mit ber 


leutta vom 5. Dftober. Diefelben 
ungers⸗ 
erichtet, 


tes 
vom 24. OM,: Der Im · 


Ruhe fanft fühlen Grabe Iheuger Freund 
Bohann Piel! 

4 Dein Andenten wird niemals in unfern 

u Heizen erlöihen, 

Lalz, Brigabier in Windsheim, 

| Gendarmen in Fürth. 


Weiß, 
Verein 
zur Unterftügung Geiftesfranfer. 


Einfammlung der vierteljäbrigen Bereins- 
beiträge, ſowie derjenigen Des Monats November. 













III] 








Männlicher Unterftügungs = Verein 
in Kranlbeits- und Sterbefällen. 
Montag, den 2. 1. Mts., Abends 8 Ubr, 
im Lurherihen Gaſthauſe, Monatöverfamm- 





jagen wir unferer alten Nachbarſchaft herzliches 
Lebewohl und bitten unfere neuen Nadbarn um 
freundlihe Aufnahme. 
Familie Bacharach. 
Difener Dienst. Ein jolides fleißiges 
Dienſtmädchen wird dis zum Biel, oder 14 Tage 
nahher gefuht. Näheres Julionftraße Nr, 3. 
In einem Rürnberger Engros-Rurjwaaren- 
aeihäfte (iiraelit.) iſt die Stelle eines zuver⸗ 
laſſigen Gomptoiriften, gleichviel welcher Con⸗ 
jeſſron, zu beſetzen. Refleltirende belieben Adreſſen 
unter Ebifire A. B. 500 fofort franco ber Expe⸗ 
dition dieſes Blattes zugchen zu laflen. 
Zehrlingsgefuch. Zur Bergolderei wird 
ein Lehrling angenommen. Ber wen, jagt die 
Redaktion. = 
Unerbieten. Ein tüdtiger Flaſchner ·⸗ 
gefelle tann dauernde Beihäftigung erhalten bei 
BP. Hupprecht, Hirihengaffe. 








Meietbaefuch. Ein einzelner Herr juht in ber 
Schwabaderitraße oder deren Nähe ein Zimmer, 
möblırt oder unmöblirt zu miethen. Näheres 


a — dbei der Rebaltion. 
Zu vermietben. In der Weinſtrahe find] — 





Gefundenet. Eine Shäre wurde gefun« 
ben und fann in Nr. 24 der Moprenitcaße im 
2. Stof gegen Einrüdungsgebübhren abgeholt - 
werben. 2 — 
Eine Schlafitelle mit eignem Eingang ift 
zu vergeben. Sdindelgaſſe Rr. 16. 
" Anzeige. Eine Shlafftele ift frei mit eigenem 
Eingang in der Schindelgaffe Ar. 16. 
Anzeige. Für ein ſolides Mädden ift eine 
Sälafftele frei. Hirfhengafie Nr. 28 über drei 
Stiegen. · — 
Anzeige. Eine Schlafftelle iſt frei. Bafler: 
gaffe Nr. 21 im 3. Stod. rl 
Anzeige. fü einen Seren oder Madchen ift 
eine Schlafftelle frei Gtaubengaffe Rr. 5. 
D Schidſal, Shidial warum verfolgft du mid? 
O Seppel! Du mouft a grouhß Schidjoal dom! 

















ww 


Erholung. 


Eamftag, ben 7. November: 


Zanzunterhaltung. 





Anfang 8 Ubr. Die Borflände. 


Im Reindel’schen Saale, 
Heute Sonntag, ben 1, November: 
Zweite große Borftellung 


der berühmten 


Chineſiſchen Künſtler -Geſellſchaft, 


unter der Direltion von Ar. Arr llee. 
Morgen Montag, ben 2. November: 


Große Abfhiedsvorftellung. 


Kassa- Eröffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. 





ife ber Platze. 
Sperfis if. 1. Piok : II Bit 24 !r. Gallerie 18 Ir. 


Breite rein wollene Schotten 


zu 80 fr. bie Ele und alle anderen Sorten Kleiderſtoffe empfiehlt zu äußerft billigen Preiſen 
Jakob Lonnerlädter, Ehwabagerftrage Nr. 8. 











5 2 in alten egilfirenden Qualitäſen und reiten, Hand: © 
Fa Keinen tücher von ben erbinärjten bis zu den feinjlen, ab: 85 
3E# gepaht und nach der Elle, Tifch- und Tafeltücher 

=> in gewöhnlichen ind auch Extta-Größen, Tiſchzeug nad der Elle, Z 


= Gebecke mit 6, 12 und 18 Servietten in Drell und Zamalt, 
tücher weiß, naturell, hamois, mit und ohne Franzen, ſammt ben bazu 
pafienden Servietichen, Taſchentücher, weiß und farbig zu allen Preifen, ER 
Stüchentücher, Wlöbeltücher empfehlen in großer Auswahl unter 


Garantie für Neinleinen. i . — 
Helbing & Ritter, 


Schwabacherſtrate Nr. 4. 


Kofee 3= 


= 


anze Ausfattan 
wir prompt ui 











Hur gute Waare! 
Belours en au 3 fl, Double : Jacken zu 3 fl. 36 kr., feine Waare, nebft reichet 


Auswahl von Mänteln und Jaquettes bei Babette Leber, am Obſimarlt· 
Wirthſchafts⸗ Eröffnung. Geſellenverein. 
Heute Sonntag findet die Eröffnung) geute Sonntag, dem 1. Novewiber, Abends 


meiner newen Wirthichaft 
in Der Theaterftrafie 
im Haufe bes Herrn Reber fatt. Mit ber Ans 


8 Uhr: 





En Be — 
find, lade ich ein verchrliches —ã— — Zum goldnen Anker. 
fowie meine werthen Nachdarn und Freunde zu] Heute Sonntag: 
hard Schirmer. Harmoniemufif 
Eomptoir- Stühle, u 


Behns und Leibfühle, fowie Holzlörbe 
und Blumentifhe find wieder angefommen 
bei- ©. U. Strunz, Blumenſttahe. 
Zu verkaufen. Ein neuer und mehrere 
alte Kleiderichränte, ein Küchenſchrank und eine 
Kommode, ebenfalls ganz neu, find fehr billig zu 
“verlaufen bei oßmarf, 
Mofifirafe Nr. 4. 


Menue frankiſche Brüncllen, 
italienifche Kaſtanien 


billigft bei Eonrad Die, 
am Holsmarft, 

Bum@eburtöfefte ber verehrten grau KifaStengel. 

Der lieben theuern Mutter ju ihrem Deutigen 

66, Geburtsfefte unfern herzlichſten Glüädwunid. 








Georg Jafob. 





Zahnweh - Leidenden 


empfiehlt feine concejfinirte 
Zinktur gegen Zahnfhmerz von bobien 


ahnen, 
Zinftur zur Erhaltung der Zähne. 


} Flacon 16 fr, ein Flacon 10 Er, 
unter Zurechnung für Berpadung und 
Porto von 8 fr. für 4 und 5x, für 
+ Rlacon. 
tutigart. 
Fürth bei 


Nicolaus Back£. - 
I. N. Weber. 








 Banpläße 


Der liebe Bott möge fie mod recht lange Jahte in der Nähe des Piarrgarten, in verſchiedenen 


in unſerm Kreiſe verweilen laffen. 
Dies der Wunſch ihrer Kinder. 


Größen, find billig zu verlauſen. Näheres bei 
der Redaltion. 


Dem Andenken 
unferd Iheuern Freundes 
Iohann Pike. 


Nimm Du edle, treue Seele 

Uniern leten Abichiebegruß, 

% ben legten, diefen herben, 
er und Ale treffen muß. 


Wenn ber Band'rer matt unb mübe 
Auf der rguhen Lebensbahn 

Sern ben Wanderſiab läßt fiuten, 
Manbelt milter Schmerz uns on. 


Aber hier in Deinem Leben, 

In des Mannes [hönfter Ktaſt, 
Bei der Gattin treuer Liebe, 

Die nur Blüd und Frieden ſchafft, 


Aus der Freunde trautem Kreiſe, 
Wo es Dir jo heimiich war, 

Bo Du nur bem Öuten Iebteft, 
Und dem Edlen immerbar: 


D ba if ber Schmerz ein herber, 
Und gerecht und wahr und tief. 
Leb denn wohl, Du treue Seele, 
Die cin Bott jo bald fhon rief. 


Zaufend Dank für Deine Liebe, 
Für Dein Beifpiel, Deine Treu; 
Dant jür Deine treue Freuudſchaft, 
Die uns ounvergeßlich ſei. 


D—r. F.E. V.d—r. EH-r FAI. 
sr. Sg Wr Ws. 


Zum Andenken 
ber theuern, jo früh vollendeten Schwefter und 
Geliebten 


Jungfrau Babetta Ramperle. 


Du wollleſt deim Bater ſchlafen. 
a as 4 ee 

14 gerufen 
Wie haft Eu’uns beirübt, 


Schlaf mohl gelichte Echmefter, 
Schlaf weht geliebted Herz; 
Du haft treu ausgchasret 
In Freuben, wie im Schmerz. 
Du mworft nicht abzubringen 
Von dem, mad Wahrheit if, 
Rur A war Dein St 
Zrop Beinde Trug und Lift, 
jet hafı Du ed doch befler 
oft nit mehr Ban und Streit; 
ins bleibft Du unvergeblich 
Hier und In Ewigkeit, 


J 





@D, 





Generalversammlung. | Zwei SronenthalerBelohnung! 


Drei Bienenſtöcke wurden entwendet, vor 
deren Ankauf wird gewarnt unb dem Entbeder, 
wenner bieWiebererlangung bemirkt, ar Ber 
lohnung zugefihert von Michael Winkel: 
mann in Unternieberndorf bei Herzogenaurad, 

5 bitte, ein bedrängter Familienvater, um 
Arbeit in einer Fabrik, oder aud) als Auslaufer, 

Korn, wohnhaft Bergfraße Rr.20. 

Ainerbieten. Ein Buchbindergehilfe, ber 
auf Manufalturwaaren bemanbert ift, findet 
bauernbe Beſchaftigung. Zu erfragen bei ber 
Rebattion. 


Ein Schubmacergefelle auf Frauenarbeit 
lann in Arbeit treten bei 
. Vogel in ber Heiligengaffe, 
Ein Enbwanegefele fann in Urbeit 
treten bei Weber, Kleranderftraße. 


Gefuch. Für ein hiefiges Sänittwaaren- 
geihäft wirb ein junger Mann als Lehrling ges 
fudt. Näheres bei der Redaktion. 

Geſuch. Ein Kind wird in Koft zu nehmen 
geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. 


Zuei Schreinergefellen 
können au! 


eigme Roft in Arbeit treten bei 
Karl Leber, Fiſchergaſſe Nr. 8, 


































Geſchaͤfts · Empfehlung. 
Einem geehrten Gefammtpubl:tum, insbeſon⸗ 
dere meiner werthen Kundichafi, die ergebenſte 
Anzeige, daß ich meine Gärtnerei aus dem 


Dank. 


Alen Freunden und Bekannten, beſonders ben =. der Por, Staats: und Lubwigsbahn 
von Fürth und Märnberg; welche meinem unvergeßlichen Gatten, 
Herin Johann Pickel, Badmeifter vahier, 
die legte Ehre erwiejen, ſpreche id) hiermit meinen herzlichften Dast aus. 
Die tranernde Gattin nebit igren 3 Rindern. 
Anzeige. Einem wertben Gefammt:Bublitum bahier diene hiemit zur Nachricht, daß ich dür gefälligen Abnahme vorrät Ite. ; 
bie Sistanı unter meinem Nomen Integehabte Gonbitorei und Beblüchnerei zu betreiben aufgehört, leid eipfehle id mid, — u 


und folde an Geren I. Röder fäuflich abgetreten habe, Iqh danke für bas mir gefchenkte Ber] m ( umenjhalen, Ouirlauden, Rrän: 
trauen und bitte, daſſelbe auf meinen Heren Nachfolger übertragen zu wollen en, Reife:, Ball: und Brautbongurts 


Fri Faber, "mit geſchmad doller Araführuag und reeller Ber 
Geschäfts - Eröffnung. bienung; daher bitte id, mid; auch hier mit 
FR Fmtrrnb am obige Annonce beehre ih mich einem hochgeſchaͤhten hiefigen und auswär- 
en Pu 


Bimmer- und Decörationspflangen 





gütigen Kafträgen beebren zu wollen, und werde 
litum höflichſt mitzutheilen, baß ich heute meine 


ich das mir geichentte Vertranen nicht blos au ers 
Conditorei und Lebküchnerei 


halten, ſondern zu vermehren bemüht jein. 
Hohadtungeuod E. W. Georgi. 
——— 
unter ber Firma J. Möber eröffnet Habe. Mein Gefhäft befindet fih im Haufe Rr. 18 am Ruſſiſche Kron⸗Sardinen, 
grünen Markte. ang ährige Erfahrung in meinem Fade gibt mir die Gewißheit, baß ich allen in vorzůglicher großer Waare, empfiehlt billigft 
an mic ergebenden Anforderungen zur üge werbe entiprehen können. . . Conrad Dietz, am Holzmarkt. 
& empfeble ſomit zu geneigter Abnahme meine in alen Sorten ftets frühen Eomditorei- 
Artikel, Lebfachben und Ebocoladen, indem ich reellite und billigfte B:dienung zufihere. 





Wohnungsvcränderung und Eupfehlung. 





Fürth, am 1. November 1868. Hochachtungẽ voll ſt Ich bringe hlemit "zur ergebenften Anzeige, 
J. Roder. daß ich von heute au mein Rurzwanrenge at 
- — m — fit SHafwole, Siricbaumwole, Band, — 





* und Alles in diefes Fach einſchlagende im Haufe 
gt —— — Fr * in 

. 1 un ilte meine geehrte a arſe a 
Zeihbibliothek von I. B. Walter. fa, ze uns Atamte un smcates 


gute und rrelle Waare führe, 






Weißengarten. 


Dielelbe zur ferneren geneigten Benuhung empfehlenb, bemerke, baß fortwährend 
bie neueſten guten Erſcheinungen ber beiletriftijgen Literatur nachgeſchafft werben. 
- Cataloge gratis. 


IR f IE TER | f — 
Nie bier iſt Geld zu holen. 
Einladung 


zum 
Preis -Garambol - Rennen. 





Tuchbereiter u. Attaleur, Mohrenftraße Nr. 16, 
empfiehlt ſich 
zum Dekatiren und Lüſtriten aller Herten⸗ und 
Damenkleiderfloffe, fomie zum Waſchen und 
Prefien nanzer und zertrennter Herren: und 
Damenkleider, Shamis, Teppiche ic. und ſichert 
billige Preiſe und prompte Bepienung zu. 


Unterrockſtoffe, 


nämlid Moireens und Flauelle in allen 

















Unterzeidneter gibt mit obrigkeitlicher Bewillizung ein Preis Nennen, welches — 

* Samfag, den 31. Oftober, begonuen hat und Samftag, den 21. Ronember, endet, wobei * Farben, jowie aug abgepaßite Unterröde 
5 folgende Preife vertpeilt werden. . . “ [MaS ber neueften Mode zu den biligfen Preiſen 
* Les. 50 Gulden a _ Morig Oberdorfen, 
a u HR . R £ 1 — 3 Interefjante Menigkeit I 
' vw” 0 . Bon E. F. Steinader.in Leipzig duch alle 
2 d.? ri ” 23 Buchhandlungen zum Preiſe von 10 Nor. : 

© VL. z ——— @|; Pie Aueweiſung der Zuden von Aüruberg. 
e Dreimaliges Anfpielen bildet. ein Loos, wo bann bie darauf gemachten Boints zu⸗ DI Diele wichtige Schrift eines gefeierten Gelehr ⸗ 
* fanmengezäglt und bie Preije dornach vertheilt werden, 4 Sp |ten bietet für Geverman n, inäbefondere au 

* Das Loos koſtet bie erſte Woche 4 Er., die zweite Woche 5 fr., die Dritte Woche 6 fr. für Yiraeliten das höchſte Intereſſe 

2 Die Spielzeit auf dem neuen Tarambol Schieferplat; iüned, it von * | 6,700 Erempiare wurden bereits adgefegt ! 
= Morgens 10 Ude bis Rachts 11 Uhe feſtgeſcht, und fönnen’die daran beiheiligfen Spieler ar . &in neues Wiener Eopba fi bilig zu 
3 zu jeder Zeit des Tages fpielen. 5 vertaufen. Näheres bei der Hedattion. 

8 Die Preife find im Lokale ausgeftellt. a — 
Auch empfiehlt Unterzeichneter feine S Carambol Billards zur gefälligen * Stadiiheater In Fürth. 


Benügung. Einer recht zahlreichen Vetheitigung fieht freundlicht eutgegen 
Das Nähere im Lotal, | 
IrFob Arunkel, Gaittier. 


Die neneften Kleiderſtoffe, Tiybete, Luſter, Shawl ec. 


in reichſtet Auswahl bei G. Ochs & Cie,, in ver Schwabaderſtraße. 
Konrad Prießmann, Uhrmacher, Mohrentrae Rr. 24, 
empfiehlt feine in befier Diualität aſſortirten Uhren, auch melde, bie Viertel: ud 
Stimben ſchlagen, und beijedem Stundenſchlag die vergangene Stunde mit repetiren, 
zu den billigſten Preifen. Reparaturen aller Atl werben prompt und biligfi ausgefühkt. 


Billig! Billig! 
Kopfibawis, das Neucfie in Hauben, Shlipje, Ebibet:Hapupen, Schälchen, Mit ei ila 
Müten, 2 iccan x. be einer Beilage 
— — — Babette Leberom Obſumarlt. von Job. Ludiw. Zchmid's Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Berantwortiichteit des Eigerihämers: Julius Volthart. Obere Königsſtraße. 


So:mtag, den 1. November 1868. 
8. Borfiellung im 2. Abonnement. 
= — 
Zopf und Schwert. 
Hiftoriiches Luftipiel in 5 Aujzügen 
von Dr. Karl Guhtow. 
Schauſpielpreiſe. 
„Anfang halb YUgr. Gmde Halb 10 Uhr, 











— 


— 





Termin 
zur Entrichtung bes Reftbetrags ber ſtädtiſchen 
Umlagen. 
Am Montag, den 2, November, für bie 
Pllichtigen, derer Name mit & beginnt, 














Dinſtag, ven 3. November 1868. 


* Benfi's Rede. 

Die Rebe bes Hrn. v. Beuft ine öfterreichifhen Wehrausſchuß wirb 
verſchieden aufgefaßt und gebeutel. Man glaubl einerfeits, der Reichs ⸗ 
tanzler habe die politische Lage abſichtlich fo ſchwarz gemalt, um bie ges 
forderten 800,000 Mann zu erlangen, anbererfeits aber herrſcht wieber 
die Anfiht, daß die Verhältniffe in’ Wirklichkeit fo felen, mie fie Hr. 
©. Beuft geſchildert. Wir find fehr geneint, ung ber fegteren Anficht ans 

ufchließen; denn wir haben von Hrn. v. Beuft nur bas wicderholen und 

fätigen hören, mas bei uns ſchon lange herrſchende Meinung mar. 
Riemand kann leugnen, daß dem auf die Herrihaft Über ganz Deut: 
land fpeculirenden Preußen die Eriftenz Defterreigs ein Dorn im Auge 
ift, ebenfo Farin Niernand leugnen, daß ein Waffengang zwiſchen Preußen 
und * kreich zu den größten Wahrſcheinlichkeiten gehött. Dieies 

ei in und Hr. v. Beuft in nahe Ausficht heſtellt mund es fragt ſich 
nun zunächft, was wird Defterteich im Intereſſe Tele Eriftenz geseniber 
einem foldhen Kampfe mit feinen 800,000 Mann ihun, und melde Rid:. 
wirkung muß die Haltung Deſterreichs auf die fübbeutihen Staaten 
Haben? Seiner Rede nad) ſcheint Beuſt die Neutralität Defterreihs, fo 
lange al» thunlich, aufrecht erhalten, aber auch andere Mächte am Ein- 
arelien verhindern zu wollen. Man kann annehmen, baf unter dieſen 


Rare mict etwa vdtos Ruftend toner auch te Sadſtaaten ji ver⸗ 
ftehen jeien. Es iſt möglich, dab Deiterreich für den Fall eines Kampfes 
von den Südftanten. ebenfals Neutralität fordert, indem es geltend 
acht, daß bie Allianz Verträge dem Prager. Frieden zumiderlaufen. 
enn-aber das auch micht gefhieht, wenn Deiterreih längs unjerer 
Grenzen ohne jegligen Proteft aegen den Anſchluß an Breufen bios eine 
angemefjene bewafinete Mat für alle Fälle aufftcht, fo fommen die füb- 
deutſchen Staaten in arge Klemme. Baher gilt e8, ſchon bei Zeiten ba- 
rüber nachzudenten, mie man jein Verhalten ſolchenfalls einrichten will, 
wobei aber der Wahn ausgeſchloſſen bleiben muß, daß Bahern Eine 
oſter reich preußiihe Allianz zu vermitteln im Stande fei. Eine ſolche 
t infolange für eine — zu gelten, als Preußen an ber 
olitit des Jahres 1865 feſthalt und anftatt für deutſche Intereffen eins 
äutreien, einen ſpeciſiſch preublien Plan verfolgt. Nur eine restitutio 
in integrum wittelft Aufgebens der Prager Beftimmungen lönnte 
eußen vereinigen. Wenn ae die Dans biezu 

nicht bietet, fo fönnen wir und nur mehr einen fFaldenten, in weldem 
Drfterreih auf Seite Preußens träte. Würde nämlich im Laufe des 
Kampfes Breuben befiegt und läge die Gefahr nahe, daß deuiſches Ger 
biet,an rantreich verloren ginge, jo wäre für Deſierreich ber Augenblid 
geean, aus jeiner Neutralität herauszutreien und im Vereine mit 
m übrigen Deutihland > am Anneriren zu hindern. In 
ſolchem Falle Fönnte fih Defterreich felbftverftändlid. das dictiren, was. 
ein ungeſchwãchtes Preußen ihm flet3 verweigern wird. Ob ber Ein: 
tritt einer ſolchen Eventualität wünfhenswerth wäre ober nicht, darüber 
möge Jeder ſich feine eigenen Gedanken machen. Andernfalls aber 
Lauben wir, daß Defterreich feine Neutralität auch aufgibt, ſobald feine, 
Seiten ober Integrität durch den Verlauf der Dinge bedroßt zu werben) 
anfängt. Diejen möglihen Fall dürfen insbefondere bie Gübftaaten 
nicht außer Act lafen, da fie kievon nicht minder als Preußen berührt 
würben. Aus dem Alen geht hervor, daß bie Südſtaaten durch bie 


" Kreigniffe bes. Jahres — eine höchn ſchiefe und unaugenehme 


Stellung gebracht morden find, und es bedarf fiher bedentender ftantg- 
männifher Talente, um fie aus berjelben herauszuführen. Ob bie $. 















x vivra verral 
— iſchte Nachrichten. 
Münden, 30. —— — —e fundenen 36. Ver« 
33* tgl. bayeriſchen Aprogentigen Grum genten: Ablöfungs- 
Säuldbriefe, welde einen Betrag von 250,000 A. umfaht, wurden) 
5 * Hauptjerien — nn mit en B.fern ag und 
mern n: = == = Kerr 
30 alt aa As — DR.53 ‚25 


1,82 — GP,90 — 101,50, 
—* —* | 


As — #48,90 — 105,09 

— BE — 
5,72 — 51,03, — 50,81. — Die verlooften Rapıtalien treten mit, 
Dem 1, ee 1869 außer Berzinfung; doch wirb mit der Rüdzahlung 
derſelben ſofort nach Bublitation de# gr begonnen, 
und biebei Ämmer die Aprogentigen infen bis zum Schluffe bes Er- 
„Bebungsmonntes, teinesfals aber länger als bis zum 1. Februar 1869) 
a Eine Wiederaniage ber wrloofien Rapitalien findet zur Beit 


‚anzuberaumenben Bräfung zu m 


.] biefigen 
Boheniedr und Qarnbüler das Zeug dazu haben, das wird die Bufunft | 


um den Preis von 
8 — 65,97 — 46,01 — 51,51 — 68,09 — | 


Einunopreififter Jahegamg. > 


> —— Geine Rajeftät:her Rönig haben bem Scifjmüher Micharl’H0 ben 
Dauer von 


a im bie Bewili, ext mährend: ber 
Ay Sionan el Inn Beurrbögenoen in Du Mepierangahey 


feinen Bewer ? von 
aben und Reuburg, von Dberbayern und iranten 
lung freiwilliger Gaben: zum Amede ber-Micherberfiellung feiner durch 
Elementarereignifie jerftärten üble vorzunehmen, 
— Das 1, Staatsminikerinm des Junern hat im Einverflänbnifle 
mit dem kgl. eminiſterium ausgeiprochen, daß für bie Dienftleiflung 
'| eines fländigen Prüfungstommiffionsmitgliedes für den Ginjährigirei« 


willigen dienſi Remunerationen nicht gewährt werden, ferner, daß es zu⸗ 
Läffig wit zu erachten fei, wenn fiandige Mitalieber dieſer Prüfungs 
tommilfion für den Freimiligendienit fih als Lehrer am fpegiellen *r 
vatoorbereitungsichufen für dieſe Prüfung rg ar — Das tgl. 
Staatsminifterium des Handels und der öffentliden Arbeiten hat das 


‚Behrprrfonal an ben lechniſchen Behranftalten angewiefen, am bem Turg: 


anmweilungsturfus THeil zu nehmen, welder im kommenden Winter in 
Münden von bem Zurnlehrer Weber «für die Zehramtbtandipeien ab: 
gehalten wird, ' 

— Die f. Generalbireltion ber Berfehräanftalten fordert auf Grund 
ber nenen gen über die Aufnahme für den Dieuft ch 
Bertehrsanftalten alle Jene, welche in den Dienſt ber kgl. Berfehrsah- 
falten bei irgend welchet Abtheilung berfelben treten wollen, insbejon- 
dere bie bereits vorhandenen, Privatgehilſen auf, fich einer demnächſt 
ehen und demzufolge das Gefuch 
um Zalaſſung wit fänmtligen Belägen bei der T Geueraldireklien 
längitens bis zum 25. November einzureihen. n 

— In Mitwig hat fi num auch eine freiwill erwehr ge: 
bildet. — Am 1. Kesember wurden dit Stationen & höhelm unb 
Heibingafeldb dem unbeihräntten Güterverkehr übergeben. — Bom 
gader Tage an wirb zwiſchen Happurg und — feine neue 

Station ber bayeriſchen OEſtbahnen eröffnet. Diele Station Po mnels⸗ 
brunn iſt ſowohl für ben Perfonen- ala Gütertransport eingeriätet. 
— Neben den in Würzburg, Ansbach und Nörblingen bereits henden 
laudwirthſchaftlichen Winterturſen werben ſolche auch in 
—* „Augäburg und Regensburg im nächſten Monat eröffnet 
werben. ) ; P 

— Bäumenbeiu, 29. Dit. Geſtern Abend gerieihen in beim 
Dorfe Asbach bei Donauwörth drei Maurer wegen Bejahlung einer Maß 
Bier in Streit. Einer berfelben, nachdem er von ben andern durch bie 
Tpüre in den Hof gebrängt wurde, ſtach mit feinem Meffer ben einen 
ins Herz fofort nieder und verwundete den zweiten lebensgefährlich. Die 
becbeigeruienen Aerzte zweifeln an bem Nuflommen beffelben. Zwei 
‚Gensbarmen wurben zur Berfolgung des Thaͤters abgeſchict. 3 

— Regensburg, 29. Dftober, Allgemeine Theilnahme erregt ba- 
bier der bar traurige Unfall, der den Hrn. Baron v. Schachy auf Offen- 
dorf getroffen. Derfelbe wurde von der Dreſchmaſchine erfaßt und ihm ber 
eine Arm fait vom Leibe geriſſen. Der von München berufene Dr. Ruß 
baum fand ben Unglüdlihen in einem erbarmungswärbigen Zuftend, 
Er iſt auch der Bermundung erlegen. Derfelbe, welder füge babier 
wohnte, hat fih um die Landwitthſchaft befonders angenommen und 
war beim legten Oftoberfejte noch thätig ala Preisrichter. \ 

— Regensburg, 29. Dltober. Nah einem in der Gigung bes 
agifirats vom 27. d. M. gefaßten Beſchluſſe fol ein Komite 
gi" t werben, welches geeignete Vorſchläge berathen fol, um gegen 
a8 beftehenbe Projelt ber Erbaung riner Eiſenbahn von Rürnberg 
über Kehlheim nad; Straubing — Vorfiellung zu machen. 
Dur die ſe —— wurde Reumartt und Regensbutg umgangen 
, weßhalb von dieſen beiben Städten wohl mit Recht Beſchwerde 
erhoben werden kann. in R 

— DieBle Lubwigshähe bei Edenkoben, welche belanntlich von 


* weilanb Rönig Ludwig 1. feinem Enkel dem Prinzem Ludwig Ferdinand, 


Sohn des Prinzen Aoalbert, leſtamentariſch 

num don biefem sr 2 in das Eigenthum bet 
‚von 175,000 fl: übergegangen. 

— Darmitabt; 29. Oktober. 


vermadt worden mar, if 
williſte des Königs " 


Der am Montag Wen 114 Uhr 
"von hier nad; Heibelberg abgegangene Eifenbahnyug ifteiner großen 
Geſahr glacuch entgangen. 


gwiſchen Eberſtadi und Bickenbach waren 
mehrere Ciſenbahnſchwellen quer über das Schienengeleiſe gelegt Der 
Zug fuhr mit voller Wucht darauf, die Lokomotive ſprang 2 Fuß hoch in 
die Höhe, entaleifte jedoch lüdticher Weite nicht. Eine der Schwellen 
hatte fih unter die Lokomotive eingetlemmt und wurde noch 200 Mafter 
weit mitgefchleift, bis man ben Zug zum Stehen bradte. 


— Berlin, 9. Dt. 
nachricht über eine demnächſt bevorftehenbe Ermäßigung bes Briefpörtos 
gwilden dem Norbbund und Großbritannien für velfiändig unbegründet. 
Erft im Laufe bes Rovembers finden bie vorbereitenden Beſprechungen 

milhen ben Kommifiatien des Norbbundes Und Grobritanniens im 
Berlin ſtatt, durch welche bie Grundlage eines neuen Voſtvertrags ges 
wonnen werben jol, — In bem geftern in Anweſenheit bes Königs ab: 
eg Miniſterlonſeil wurde bie Defizitfrage berathen. 

finitive Beihlußfafiung if nicht erfolgt. 

— Berlin, 30. Ott. Die lange Fortbauer der Abweſenheit des 
Grafen Biamard von Berlin, bie doc jet wicht mehr mit ber Nothwenbig: 
feit und Bmwedmäßigteit eines Lanbaufenthaltes für den durch Ans 
firengung erfhöpften Minifter geredhifertigt werden kaun, veranlaßt mehr 
und mehr zu Deutungen und Vermutbungen, welche bereits dahin führen, 
dag man bes Bunbestanzlers Ausſcheiden aus feinen Stellungen nicht 
mehr fur unmahrfcheinlich erachten will. Judeß find biefe Bermuthungen 
doch ſicher im gegenwärtigen Augenblid noch volftänbig unbegrünbet ; 
ſelbſt in denjenigen Kreifen, welche für ben Minifter feine Sympatbien 
begen, hält man in biefem Augenblich jeinen Rüdtritt noch für ganz 
unmöglich, ba er weber an ber Spige bes preußiſchen Gabinets, noch als 
BVorfigender bes Bnnbesraths und bed Bumbesfanzler-Amts erfegt werben 
Tann, Kerr v. d. Heydt Tann zwgr zeitweile den Minifterpräfidenten 
vertreten unb Herr v. Saviguy wäre fiherlich fehr geneigt, die Laft des 
Bunbestanzler- Amts auf fih zu nehmen. ber, daß man ben Repteren 

u biefem Amte wirklich beruft, davon kann doch kaum im Ernft bie Rebe 
ein, wenn man bie Ablicht bet, bie — Stellung Breußene den 
übrigen Bliebern bes Norbbeutichen Bundes, den ſuddeutſchen Staaten 
und. bem Auslanbe gegenüber aufrecht zu erhalten, Mn höchſter Stelle 
wird das * Zweiſel gefühlt; das verhindert indeß nicht, dab Graf 

Bismard mit vielen Wuuſchen nicht durchzudringen vermag, und nament ⸗ 
lich dann ſcheitert, wenn er die Entfernung von Perſonen aus ihrer bis: 
u einflußreihen Stellung für noihwendig erflärt und fordert, 

— et ſcheinen nun hauptfächlid die Beranlafjung zu bem 
Aufihub, den die Rüdtehr des Miniflerpräfidenten nad Berlin unb fein 
Fernbleiben vom Landtag erfahren hat, zu fein. (fr. Big.) 

— Berlin, 30 Dltober. In Bezua auf bie geiflige und körper: 
liche Beihaffenheit der einzuftellenden Retruten weichen bie verſchledenen 
an Preußens fehr von einander ab, Nah vorhandenen fiatikis 
hen Aufzeihnungen darüber ift die Zahl Derer, bie zum Militärbienft 
völig unbraudbar find, in den Negierungsbezirten Poſen, Liegnig und 

ranffurt am Rleiniten, am Rhein unb demnächſt in Weftphalen, Berlin, 

agdeburg und Bromberg am Größten. Den größten Gegeniag bilden 

in dieſet Hinficht Koblenz und Polen. Die Größe unter 5 Fuß fommt 
in Weſtphalen, Magdeburg und Stettin viel feltener. vor, als in Preußen, 
Polen und Schlefien. Namentlich zeigt bie Provinz Poſen viele junge 
Männer von militärifhem Mindermape. Gejunde Leute liefern ber 
Armee befonders die Regierungsbezirfe Potsdam, Frankfurt und 
Düffelborf. f 
— Bien, 29. Oktober. Der Erport in Getreide war biäher noch 
mäßig. Ungarn wird erit für November buch abgeſchloſſene Termin: 
leiftungen, und nachdem der Eomfum bie neue Ernte mehr verbraudt 
haben wird, in Bewegung lommen, Deutihlands Roggenbebarf, ebenio 
der von &ft: und Finnland, jowie Englands Waizenausfall wird alle 
erſt jpäter einwirken. Die reiche Obft: und Rartoffelernte gleichen bie 
Auställe natürlich nur wenig aus. Zunachſt ging bie Getreideverfrach · 
tung von Rordoft jüdwärts nad) Mitteldeutſchland, bejonders Sachſen. 
Für. die Beförderung ber leeren Getreibefäde aus Frankreich nad Uns 
garn wurde auf ber Peſthet Konferenz ein ermäßigter Tarif feitgefept. 
— Die Aundmahung der Berhandlungen der Kaiſer Ferdinand⸗Rord ⸗ 
bahn mit dem Handelsminifterium in Betreff der Ermäßigung im Roh: 
Ientarif hat allgemein überraiht, ba man fo bedeutende Ronzeifionen 
nit erwartete. Der von diejer Bahn bemilligte Rachlaß beträgt 20 
bis 25 Proz. Diefes Borgehen ber Kaifer-Ferdinands:Nordbahn wirkt 
auch bereits auf die Ronfurrengbahnen, indem bie Brünn: Rofjiger: Bahn 
ihren Rohlentarif berart zu Spy — beabjihtigt, daß Roſſiger Kohle 
ſchon vom 1. November ab mit 50 Kreuzer loco Bahnhof Wien ausge 
boten werden wird. 

— E85 ift viel von einer Landkarte die Rede, auf welder Napoleon 
mit feinen Franzoſen burd bie Blume ſpricht. Auf der erften vor 1866 
ift Franfreich roth gemalt (rothe Hofen) und ringsum von einem gemal- 
tigen blauen Meer (Berliner Blau) umgeben. Auf ber andern Karte 
nad 1866 hat fi das Berliner Blau auf Preußen und ben norbbeut- 
ſchen Bund zurüdgezogen, Süddeutſchland ſchimmert Feng Deflerrei 
neibgelblih, Holland und Belgien tragen frapprothe Holen. Die Unters 
ſchriſt lautet ungefähr: Die Vergrößerung Preußens hat das @leid- 

ewicht Europas nicht geilört, Frankreich if von lauter unabhängigen 

taaten umgeben. Bir werben Hoffentlich bie Karte bald felber jehen. — 

Das Beite an ber Karte wäre, wenn Napoleon und feine Frangofen ben 
rechten Schluß ans ihr zögen: Ftankreich hat von dem dreigetheilten 
Deuiſchland nichts zu befahren, von den befreundeten Rachbarflaaten 
auch nichte, aljo: rüfen wir ab, entlaffen wir bie Hälfte unferer Sol⸗ 

daten 1 — Über dieſer Schluß fehlt. 

— Madrid, 30. Dtober. Die proviforifche Negierung wirb ben 
Gortes ein Geſetz vorlegen, wonach bie Armee um 25,000 Mann ver: 
ringert wird. Defterreid und Schweden erlannten bie Regierung 


Die „Eorr, Stern“ erklärt bie Zeitungs“ 


Eine 


Spaniens an, Mehrere Bankiers und Krebitgefelihaften erflären, ber 
traͤchtliche Summen bes neuen Anlehens untergeichne, join wollen. 






Amtli i 

Der bish. Schulgehilfe Ladw Shilffarth zu Neuhof wurde als 

prot. ftänd. Schuiprov ſor und Kirchendiener in Röihendach bei Et. 
Wolfgang ernannt. 
— Die Aufſſchlagseinnehmerſtelle in Gunzenh auſen wurde dem Auf⸗ 
Ihlage:Einnehmer By. Müller in Burghaslach verliehen und der 
Aufihlags-Praftitant Gg. Fräntel in Ansbach zum Yuffhlags Ein 
nehmer in Winbsbady befördert, 
Seine Majeſtat der Rain Haben im huldvollſter Anerkennung der 
von ben Nadıgenannten bei Gelegenheit des Haber ſeldtreibens bei Roten: 
heim in. der Nacht vom 20, auf den 21. Oftbr. 1866 in hohem Grade 
bewährten Umficht, Geifteögegenmwart, muthoollen Entihloffengeit und 
perfönlihen Aufopferung, ſowie der dadurch der öffentlichen Sicherheit 
und Drbnung geleifteten weſentlichen Dienfte: dem Oberlieutenant ber 
oberbayeriihen Genbarmeriecompagnie W. von Red das Ritterkreuz 
I. Elafie det Verbienftorbens vom bh. Midarl, dem Stot ons:-Gomman- 
danten R. Bader und den Gendarmen Fr. Bäuth, W. Spanner und 
Georg Schnaitt, von derjelben Compagnie, bas flberne Ehrenzeichen des 
Verbienftorbens ber bayeriihen Krone, ferner dem Oberlieutenant des 
Landwehr: —— Bataillons Roſenheim, L. Gaßner, das Ritter» 
treuz II. Claſſe des Berdienftorbens vom h. Micjael, dem f. Polizei» 
offigianten J. Stich in Münden (früger Gendarmeriebrigabier in Rolın- 
heim) das fülberne Ehrenzeichen bes Berbienfiorbens der bayeriihen 
Krone und von dem Landwehr: (Bürgermehr:) Batailone Rojenheim 
bem Feldwebel J Bauſch, den Gorporalen M. Köd, H. Böhm und 
I. Wolf und den Wehrmännern D. Beigenfteiner, U. Schlöger, I. Rög« 
linger, N. Rapfer und P. Wigeleberger gleichfalls das filberne Ehren 
zeichen bes Verbienfiorbens ber bayeriihen Krone allergnäpigft zu vers 
leihen gerubt. 

— —— — — — —— — — — 
Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 
Als Strafgericht II. Inftanz. 

Mittwoch, den 4. November c., Vormittags 84 Uhr: Verhandlung 
ber Berufung in Saden der Fabrifbefiger Eiermann und Tabor 
von Fürth, wegen orknungswidriger Banführung. Bormittags 9 Uhr: 
Desgl, in Sachen des Bauernjohnes Friedrih Sippel von Hiltmanns · 
dorf, wegen Ehrenträntung. Bormittags 94 Uhr: Desgl. ın Sachen 
der abgeſchiedenen Taylöhrtersfrau Katharına Mohr von Rabolzburg, 
wegen Beleidigung ber f. Gendarm:rie. Bormittazs 10 Uhr: Drögl. 
in Sachen des Bahnwedfelmärters Andreas Heubed von Erlanıen, 
megen Ehrenfräntung. Vormittags 105 Uhe: Disgl. in Sachen bes 
Schuhmahermeifters Johann Georg Wörlein von Stadeln, wegen 
Rupeltörung. 

— — — na 

Oeffentliche Sithungen des t. Bezirkögerichts Fürth. 

Gemäß Straierkeuntniſſes vom 28. Otiobet wurde ber ledige Tag⸗ 
löhner Johann Michael Müller von Hotbach, wegen Vergehens ber 
Gemwaltthätigteit, verübt an dem Geudarm Johann Jatod Schuler in 
Langengenn, im Zuſammenfluß mit zwei Ucherteetungen ber Ehren 
kränfung, verübt an dem genannten Bendarm Schuler unb bem Gen: 
darmerieftationslomnandanten Johann Schmidt in Langenzenn zu 
einer in einer Grfangenanftalt zu erſtehenden Gejängnißtrafe vom 
3 Monaten verurtheilt, 21% 

Desgl. wurde ber Taplöhner Johann Georg Wagner von Dieterd- 
dorf, wegen Bergehens des Diebitahls zum Schaden bes fol. Herars zu 
einer im Begirfägeriditsgefängniß zu erfichenden Gefängnißitrafe von 
einem Monate verurtheilt. 

Gemäh Strafertenntniffes vom 24. Dltober c. wurbe bie Taglöhners: 
frau Eva Wollersbörfer von Oberſteinbach, wegen Vergehens ber 
Rörperverlegung an Joſeph Rupp, Schreinergefelle von Abenberg, zu 
einer im Begirkögerichtägefängnig zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 
10 Tagen verurtheilt. - 

Desgl. vom 29. dieſes Monats wurbe ber Bädermeifter Aloys K aft 
ner von Spalt, wegen Vergehens unzüchtiget —5— verübt an 
der Meggermeiftersiran Walburga He del von Spalt, zu einer im Be: 
—— zu erſtehenden Gefängnißftcafe von act Tagen 
verurtheält, 


Oeffentliche Sigung des Stadtmagiftrate Fürth. 
Am Montag, den 2, November 1868. her 

Die im bem Ader Hinter der Molfkchlucht buch Sandgraben tntftarbene Höhle, 
bie jaut —W —— von ———— als —e benügt wird, 
fol eingefüllt werben, — 8 eines bei einem Miethämann bei daules Re, 6 der 
Filhergaffe aus Fahrläffigteit auögefommenen Brandes werden bie Alten der Staatdr 
anmaitiaft Kinübergegeben. — 4 wird zum Beichluß erhoben, daß von Ausühten son 
ben — mie 5. 8. bie jüngft hier ammejenden Berjinner — bie ide 

Gewerbe “auf einem freien Bley betreiben, Plahaeld erhoben werben jell, befien 
Feftefung der Meklommiffion anhein gegeben wird. — Bine Eingabe ber Ber 
tseter ded Bädergererbes, dahin zielend, bak in Berüdiigtigung der nad befiehen: 
w Raitungdverhältniffe, unter — ** viel ————— 

möge, ferner 
——— Rene a Sat, Tonbern” ein Bäder, der dad 





Gewerbe noch betreibt, ald Sahorrflänbiger beigejogen 

Beziehumgen zur — nicht gerignet befunden. — 

bracht, daß ber entworfene 

erhalten hat, — Mobritarbriter Konad Me 
mmeln. — Die bereits längere Beit im 


Sranfeman erhalten die Husmanderungserlaubnig. — Lin von der Gemeinde 
virwältung Dambad griorderier Heimarbövorbehait für ein durch machträgliche Ehe 
lenitimirt werbenbes Aind, deſſen Biefige-Mutter fih in Dambach verehelihen mil, 
mirb als geſedlich unfiarshaft abgelehnt. — De bad Bemeindriollegium bem Bes 


wverden tölle, r A 

Zur Mittheilung wird ger 
chıpları für die Wollsihulen nunmehr bie Genehmigung 
erhält eimen Mußweis zum 
merila befindligen Albert und Mar 


umpen · 


pflaſte rungen chunichſt zu 


Brauereibefiger feines 
Anktez ‚gleiäggeitigen Anweilung-rines Blahed zur Schuttablager: Ben 
Sedbote bei der jünaften Holjotrfleigerung werben genehmigt, Sr * 

Fenfterftöde ſollen dem nodmaligen Vertaufe umterftelli werben, — Der Antrag 
Gemeindetodegiumd, zur Geminmung der Mittel für ein Gepladpihaus ic, bie Reus 


Metländer zur Vergrößerung — 


je ern i 
Ad 
tlg Reihen 


deihränfen und Aanailſirungen vorerft ganz zu unente 


Laien, lommt zur Mitteilung, mit ber Bemerkung, daß die Ertr, ', di 
Setra ide · und Bieraufiglag bezogen ng —528 
fprziet genehmigt wurden, zu verwenden gejeht 


den, als mozu 


u audern 
ft kei, ebenfo meh 


nit flott 


Aufſe wegen Suftenticung bed bienftunfähigen Getraibmeijers Müller aus bem | mie die Anfammiung - eined Kapitals burı u 
ger feines Nach lolgers feine Suhimmung — erte, teformirt der Magiftrot | Werden durch Unterlaffung von. Bflafterum; —— * *** 
feinen Beſchlußz dahin, es ſeunc Müller feiner Aunktion zu eniheben, und bie | ferner nicht belaftet, fo werde wohl die Schuld früher ai ,. aber für dem Men 
—— erlebigte @etraibmeflerfielle dem feither Interiminife hie "dermenbeten | Auge gefaßten Set fei bamit mjdis erreicht. Die ——— würben 
aıräger Etöber gegen den normalınäfigen Getzalt zu ib: , — Der umtere ; übrigens bereitd ohmehin auf bat unabmeißbare und den 


Theil ber Hirjrengaffe fol noch in biefem Jahre 
Wergerfeifter Hofmann, ber bei Buffepung 
bäube bie borgı 
Baupoli 


Volks-Verein. 


Mittwoch, den 4. de., Abends 8 Uhr: 


anirt und Tanalifirt werben. — 
nes Anictods auf fein Stallge ⸗ 
iebene Köhe Aderſchritt, wirb ber Staatsanwaltſchaft angezeigt. — 
kiche Bewilligung erhalten: Kaufmann Brebaher zur Erbauun; 

zwei Holgremiien, Delonom Lohbauer von Höfen zur Mufftellung eines % 


von 
rad · 


























Verfammlung Zu vermietben it ein Laden nedft Zimmer 
im Saale des Hotel Kütt. Königäfraße Ar. 120 — — 
Tagetorbnung: ‚Zu vermiethen: Eine Kammer mit eigenem 
Beipregung über dın Entwurf einer Gemeinde Eingang ſogleich. Untere Königefrabe Ru 3. 
ordnung. Zu vermietben: Ein beijbares Zimmer 
Bereinsmitglieder und Parteigenoflen werben |mit 2 Velten und eigenem Eingang. Mittlere 
biemit eingeladen. Der Borfigenbe. |Rönigsitrage Nr. 27, 2. Stod. 
Ewmpfchlung. Zu vermietben: Eine mittlere Wohnung 
Speckbücklinge zum Roheſſen, in der Bergftraße Nr. 1 im 2. Stod bis Ziel 
Eaviar, Lichimeß 1869. 
euffiiche Sardinen, Zu vermietben if eine Kammer mit eige: 
ge: 
ee al’huile, nem Eingang an ein Mädchen, des ein Bett 
Mac a befigt. Staudengaffe Nr. 4. 
. fkeänfifche Brünellen, Au vermietben: Eine Stube, Ramner 
in friiher Waare empfichit beflens und Küde bis Piel Lihtmeß in der Guſtav⸗ 
Fran Genft Linz. |ftraße Re. 35. £ 
i * end emopfie Au vermierben: Eine Wohnung bis Licht: 
@inledung. Sen Abend empfiehlt meß und eine Ramımer ſogleich, obere Fuicpergafie 
Spanferfelbraten 1. 6. N Au 
u Steinbauer. Zu vermiethen ift eine Rammer mit eige ⸗ 





Nörtlinger Leim 
billigft bei Eugen Auguſtin 
oorm. F. Schneider grüner Martt Nr. 3. 
Zu verkaufen. Ein fehr guter Flügel ift 
billig zu verlaufen. Näheres Schlehengafie 
Nr. 6, parterre. 


Micth- Verträge 
empfiehlt G. Löwenfohn’s Buchhandlung und 
Druderei, Sterngaffe- 

Ein mit ver Cichorien- 
fabrifation vollfommen vertrau⸗ 
ter Mann wird zur Einrichtung 
einer Cichorienfabrif unter gün⸗ 
fligen Bedingungen zu —— 
geſucht. Offerten unter (. F. bes 
liebe man der Expedition d. Bl. 
franco einzuſenden. "BES 

Zebrlingögefuch. Zur Saglofferei wird 
ein Lehrling angenommen von 
Nifolans Noſt 
—Befuhb. Eine Stiliamme wird geſucht. 
Näheres bei ber Rebaktion. 


Dffene Stelle. Für ein ausmärtiges 
Shnitt: und Modewaarengefhäft wird eine Bab» 
nerin, gleichviel welcher Confeſſion, bie ſchon in 
aͤhnlichen Geihäften 2 eigen hat, zu engagiren 
geſucht. Näheres bei der Rebattion. 




















nem Eingang. Königöftrabe Nr. 120. 


Zu vermictben. In der Shwabagerftraße 
Nr. 53 ift eine Wohnung, beitehend aus brei 
immern, Rüde, Boben und Keller, bis Biel 
alpurgi zu oermiethen. 


Zu vermictben. Zwei Meine Wohnungen 
find fofort zu beziehen. Näheres Alerander- 
ftraße Nr. 7, 1. Stod. 

Zu vermietben. In der Shmabaderkraße 
ift eine Parterre-Wohnung mit Laden, für ein 
offenes Geſchaft paſſend, zu vermiethen. Näheres 
bei ber Rebaftion, 


Bu vermietben. In der untern Königs: 
frage find zwei Hofwohrfungen, im Ganzen oder 
getheilt, für einen Metallſchläger ober Schreiner 
pafjend, bis Lichtmeß 1869 zu beziehen. Nähe: 
res bei der Rebaltion. —— 

Zu vermiethen. Eine Wohnung mit jwei 
Zimmern, Rommer, Kühe, Boben und Wald: 
haus, ift bis 1. Mai 1869 beziehbar. 

Eine andere mit einem Zimmer, 
Küche, Boden und Waihhaus bis 1. 
beziehbar. Rr. 25 Rleranderftraße. 

Zu vermietben, Eine mittelgroße Wohn 
nung ift an eine ruhige familie in Mitte ber 
Stadt zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Zu vermietben. Marktplag Rr. 2 ift eine 
Wohnung für eine ftille Familie gu vermieihen, 
am Biel Walpurgi i. 3. begiehbar. 

Zu vermiethen. 
eine jhöne Wohnung 














Sefuch. Wegen Erkrantung einer Dagb| 1869 au a niharfi, Blafterermeifter. 


witd ſogleich ober 14 Tage nad) bem Biel ein 
orbentlies Hausmäbchen geſucht. Näheres bei 
ber Rebaftion, 

vermiethen. 
Rr. 17 ift der erfte Stod zu vermiethen. 
tes bei der Rebaltion, 


n ber. Mohrenfiraße|loren. Der redliche Finder wolle dasfelbe 





Zn meinem Haufe if| Regenfgirm mit Gummilnur und 
ſogleich ober bis Lichtmeh 8 


Kanaliſirangsat beiten werde ſchon durch die dermallgen Geldverhältniffe Einhalt ger 
boten, Der weitere Antrag megen ber Trottoird fol bei Ausarbeitung ber ori 
polizeilichen Borktriften, wohin er refjortirt, im — 5*— gejogen werben, und 
zwar in ber Ausdehnung, daß dieſe Veftimmung nicht bi 0 bei Menbauten, ſondern 
auch bei ſtattfindenden Umpflafterungen Plat greifen ſolie 


Bu vermiethen. Yu der Schwabacherſtraße 
Nr. 20 ift der zweite Stod int Ganzen oder ger 
theilt bis Walpurgi zw veımiethen, Mäheres 
bei der Rebattion. 

Miietbarfuch. Eine geihäftstofe Familie 
ſucht aufs Ziel Walpurgi in der obern Stadt 
eine Wohnung von 2—3 Zimmern und übrigen 
Bıquemligteiten. Näheres bei ber Rebaltion. 


Gefucb. Eine Familie ohne Geſchäft und 
ohne Kinder ſucht eine mittlere Wohnung zw 
miethen. Nähe es bei ber Redallion. 

Mietbarfucb. Es wird eine Heine Wohn: 
ung fogleid zu beziehen gefucht. Näheres bei 
der Rebattion. . 


Kaufgefuhb. Ein gut erhaltıner vemniſch 
mird zu kaufen ge ſucht. Näberes bei ber Re: 
daltion. 

Wnerbieten. Eine kinberloje Familie vom 
Lande fucht ein Meines Kind in gute Verpflegung 
zu nehmen. NRäheres bei Wirthemwittwe Zilk, 

Gefuch. Ein Mäpden ſucht im Kleider 
maden und Ausbefjern in und außer dem Haufe 
Beihäftigung. Näheres bei der Rebaktion, 


Anzeige, Eine Slaiftelle ift frei. Pfarre 

















_ Igarten Nr. 19, im 3. Stod. 





Unerbieten. Ein Shuhmahergefelle kann 
in Arbeit treten bei _ ubmann, 

Blumenftraße Nr. 22, 

Uuerbieten. Ein jolives Mädden ſucht 

im Weißnähen in ober außer dem Haufe Beichäf: 

tigung. Zu erfragen Bergſtraße Rr. 18 im Hof. 


Einen Schreinergefcllen, der politentann, 
fucht Bauer, Pfilterftraße Rr. 2, 


Unerbieten, Eine Schlafſtelle ift frei am 
grünen Markt Rr. 1 über 1 Stiege, 


Gefuch. Eine Spezereihandlung ober Wirth ⸗ 
ſchaft wird zu pachien ober zu laufen geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion. 











Bei bem Leihenverein zu 110 fl. wird für ben 
Schein Nr. 363 bie Lage ange 


Dasjenige rauenzimmer, welches am Sams 
flag Abends 5-Uhr im Nürnberger Wartzimmer 
ber Ludwigabahn einen braunen halbfeidenen 
«ffingeing 
aneignete, wirb erſucht, benfelben an Wittme 

bmidt in ber Ribnigftraße Rr. 3 abzugeben, 


Berlorened. Bergangenen Sonntag Met- 


Verlorenes. Bom Nathhaus bis in bie)gens verlor ein Bebienfteter vom Staatsbahnhof 


Nr. 7, abgeben. 


_[Mohrenftrafe wurde ein gelbfeidenes Tuch versjein ſchwarz emaillirtes Medaillon mil Photo: 
egen |grapbie. Der redliche Finder wolle bafjelbe gegen 
Nähe-Jein gute Douceur bei Scheuer, Silienfraße angemeffene Belshnung bei der Rebattion hinter: 


legen. 











Bekanntmachung. 
Durch Beſchluß des Gemeinde Aubſchuſſes 


Trauer = Anzeige. 


Mein inniggelichtes jüngfies Kind | 


Andolph 


ift heute uch ſchweren Leiden den Nachwirkungen der Rachencroup er« 
legen. Ich bitte um ftile Theilnahme. 
Fürth, den 1. November 1868. 






Gemeinde Dambad die Gebühren, wie folgt 

feitgefegt : 
a) bei rien ber birfigen Gemeinde 
m i 





1 he 
b) bei Angehörigen auberer G-meinben des 
bayerischen Staates auf 12 fl. und 
c) bei Ausländern auf 24 fl. 
Dambad, den 4. Diiober 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
u öfter, Geneindevarfteher. 
Danfjagun Aline 
En ENTE ar — ñ fühlt 
⁊ ich gedrungen, den Bewohnern von Markt 
Bayerisches K ochſalz Dasäbad, Hähfast, Sonnsrla,Sierperkborf, 
E 2 7 H sn; e ei s 
"in mit bayer. Plombe verfehenen Süden, zu neuervings ermäßigten sense s uber, zu Maitad ausgebrogenen 
Preifen, bei Abnahme von größeren Partien bedeutend billiger, empfiehlt |Yrande mit ten Söidmaignen auf der 
. Pr fi randſtätte erichienen und äjliges und 
beftens Eugen Augufin, vorm. 35. Schneider, gr. Markt Ne. 3. tajhes Eingreifen dem euer Cinhart eihalen, 


Floconi, Velour, Double und Lama jowie bem tal. Dersn, Beistsamsmann, von 


Höhftadt für jeine nmfihtige Leitung, wodurch 
in fhönen Farben empfiehlt in reiher Auswahl »- Goldberger. gleichſals das Weiterumiihgreifen des Feuers 
. — — 






Pauline Dinkel, 











Caſino. 


Donnerftag, ben 5. November 1868: 


Tanzunterhaltung. 
Anfang 74 Uhr. - Die Boritände. 
































„verhindert wurde, endlich allen Denjenigen, 
welche zur Loͤſchung des Bramdes thätig mit» 
Pimwirkten, ihren tiefgefühlteften Dank mil dem 
Wunſche auszuſprechen, dab Gott fie vor aͤhn ⸗ 
lihem Unglüd bewahren möge, ‘ 
| Mailad, am 31. Dftober 1868. 
Die Grmeind:verwaltung. 
5] Krafft, Borficher, im Namen der Gemeinde. 











"Das euele und Feine m 


Pariſer Ball⸗Kleider 


empfiehlt in größter Auswahl zu ben billigſten Beeijen 
2Zeopold Steiner, R 
Lager in Nürnberg Fleiihbrüde Ne, 1, As in Fürth Schwabacherſtraß 


— 
—* DEF 


Ben W.J. Colemann & Cie, London & 
Sidney, wurde mir der Haupiver tauf fiir Bayern 


Fleiſchextrakten und Praͤparaten 














Dankfagung- 
Die Unterzeichneten danken allen Einwohnern 


OF ORTE Se E 
dabier für die große Hilfeleiftung bei ’b: 
Kalender 1869 30. Oktober, Aocnds R Uhr, — * 






















Fenersbrunft, namentlich dem werthen Turn⸗ 


in allen Ausgaben empfiehlt 
detem 'reip. Feuerweht, welche ſich mit Aus— 


G. Löwenſohn's Buchhandlung, 





übergeben und offerire daher· Sterngäffe. dauer und allen Anjtcengungen ausz-ichnete, 
Heifhertraet in $, 4, J wid j # Köpfen, gaupläße — Deren zBnea N. Don 1. Noodt. 1868. 
leifchertratt Suppen, äbe bes Bi { iedenten riſteph Moppelt, Chirurg. 
Nähe des Biarsgarten, in verſchiedene Yahanır Habermeier jun. N arcutier. 





nd bidig zu verkaufen. Näheres bei 


e altion. . 
IH zeige bismit meiner werthen Kuudichaft — 
an, daß ich von heite an nicht mehr in der Wein⸗ 
zu traf, ſondern Roienzaffe Nr. 19 wohne. 
Wiederverkäufer werden geſacht amd wrälten Achtunge doll 


entſprechenden Rabatt. 
— F. Braun jun, Guſtavſtraße. — 


Wohumngedernderung und Empfehlaug 
Ich bringe hiemit zur ergebenften Anzeige, 
— —— 
in Schafwole, Stridbaumwolr, Banb, Kuöpie, —— — — 
und Ales in diefes Fach einſciagende im Haufe] 4 —— a te find wieber täglich zu Haben 
Ei —— War, Dir Bad ale —— ern grüne Xher'd PEN warme Rranswärßte 
„35, er d bitte bai line 6 tea: |} e a r 3tr. be 
a  lkhe und Betcante um ge, | HÜRR bei 0 eich Seerdenen. 


u ver) Freunde 8 — a 5 
neigtes Wohlwollen mit der, Zuſichtrung, dab t — F erh * 
Stadttheater in Fürth. 

Mittwoch, den 4. November 1868, 


nur gute und reelle Waare führe. 
9. Vorftelung im 2. Abonnement, 


nun Margaretha Kuntermann. 
Der Miller und ſein Kind. 


Auch kann daſelbſi ein Bürtlergefehe in 
Vollsprama in 5 Aufzugen v. Dr. ErnfiRaupady. 


Konrad Lierheimer, Bäder und Wirth. 























* —— —— zen. 
a um oflleu: Hbfäflr, von Anocheun Pa: 
Friedrich Winfler Inierfpämen mb gebraußte Pappendeekel. 

















Waſſergaſſe Nr. 23. 


"Fuverfaufen. Ju ber Hirfhengafle Rt. 13 
iR ein noch ganz neues Shüffelrapm billig zu 
verlaufen. 











Arbeit treten. 


Serpentin⸗Warmſtein 





















jene und mit Ring, habe wieder in fehr Shanfpielgreie. 
Bu * ehr Sohn. Aufang 7 Uhr. Ende balb 10 Ubr. 













Kummetholz ** — Termine —* 
————— M anz Entrichtung Mi — ber Hädtijhen 
tern, große Auswagl in Büttner; ir von badıer ’ & 
otem ne —— — auch angeſtrichen kon ph Pia Pen; ei * eu Vera für die 
i i , be 4 
— ee re LT S. Mobel. Mittwoch, ben 4. November für m 


bidigit GW, Strumag, Olumenftraße- 
Revigirt unter der Verantwortlichteit des Egenthumers: Julius Boltgart. Obere Aönigsftrake. 


Fürther 


Mittwoch, den 4. November 1868. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Mu nchen, 2. Roubr. Wie man hört, iſt Prinz Adalbert wirt 
lich wegen der ſpaniſchen Thronkaudidatur feines. aͤlieſten Sohnes nad 
Paris-grreift. Die Anregung biefer Gandidatur fol von Napoleon 
ausgegangen jein und werben deßhalb wahriheinlih münblihe Dex 
iprepungen für nothwendig eradtet morben fein: Die Nachricht daß 
der Prinz blos Deiwegen nad Frankreich fich begeben, um ber &rlönigin‘ 
und_feinem Schwager ein Alyl. in Bayern anzubieten, -bürfte ſchon deß ⸗ 
halb irrthümlich fein, weil der Prinz ein, ſolches Anerbieten ſicher 
viel lieber ſchriftlich gemacht Hätte. Was ich noch hinzufügen will if, 
baf bie R. R. die fragliche Kandidatur als einen ——— betrachten. 
für den es aber noch zu früh ſei. — Mit Neujahr, fol auch eine 
Bayeriſche andes zeitung* unter ber Redaktion Poͤhlmann's erſcheinen 
welche man als Organ ber Mittelpartei BR, bie aber in ber That! 
nur ein offiziöfes-Negierungsorgan fein wird. - Abgefehen von allem 
Unbern if dieß um fo mehr ſicher, als die Mittelpartei nichts als ein 
Echo bes Minifteriums bildet und mag bie Regierung auch gang anders 
in den Wald hineinſchreien, als gegenwärtig, bei der Mittelpartei wird 
es immer nachhallen, d. h. bie —— pet der geharfame Diener 
der Begierung tür feden Fall.“ Dad Minifterium it felbftverflänblich der 
Bildung berjelben nicht fremb und das Preßbureau hat fich ihrer bereits 
ang i nonmuen. Dichter Gerbel hat hier bereits 
feinen Abjchiebsfehmauß gefeiert, um fich unter die Obhut des Hinftigen 
deutſchen Raifers-und feiner hertliſchen Armee zu begeben. In Preußen, 
wo es Feldherrn⸗ und. Gieilliften-Dotationen gegeben hat, wird wohl 
für einen Dichter noch elwag übrig geblieben fein, um ihn ben Verlu 
der bayerifchen Penſion verſchmerzen zu laſſen. Geibel's Freund, 
Heife, der fo ehrlich war, uuf: jeine Penſion freiwillig zu verzichten, 
wird vielleicht ebenfalls wieder hingehen, wo er hergelommen. Die 
ar madt durch dieſe Hereinjälle eine Erjparnig von jährlich 


— Münden, 1.Ro0. Das Refultat der neulich erwähnten bie: 
siplinären Aburtheilung von 168 Landwehrmännern Traunfteins welche 
trog bes ergangenen Generalmariches am 28. März I. 3. nit aus ⸗ 
acrüdı wagen, iſt nachſtehendes. Gegen 80 ber Angeihulnigten wurben 
Strafen — 49 derſelben wurden wegen ungenügenden Beweiſes 
ihrer Schuld von der Inſtanz entlaffen, — Fraunfein zählt unter feiner 
Landwehr viele Taglöhner, welche meiflens außerhalb ber Stadt arbeiten, 
und bei vielen berfelben tonnte ein ficherer Beweis dafür nicht erbracht 
werben, ob fie das Schlagen des Generalmarſches gehört haben; — 
39 Angeſchuldigte wurden gänzlich freigeſprochen, weil fie entweder am 
fragliien Tage gar nicht in Traunflein waren, oder wirklich vollwichtige 
Entihuldigungsgründe anzugeben hatten. Bon den Wehrmännern 
wurden 49 mit je 3 Tagen, 15 mit je 4 Tagen, 2 mit je 5, einer mit 6 
und einer mit 14 Tagen Arreft beftraft; der legte war nicht nur jelbit 
nicht ausgerüdt, {onbern hatte auch noch andere Wehrmänner, welche bem 
—— Generalmaride Folge leiſteten, mit den Worten abzuhaiten 

ucht: „Warum feid ihr denn fo bumm? rüdtdoh nicht aus!" — 

gen 2 Rorporäle und 2 Serganten wurde je eine Arreftitrafe von 7, 
gegen 1 Serganten und 4 Rorporäle aber eine ſolche von je 6 Tagen aus: 

eſprochen unb jämmtliche degrabirt. Der Feldwebel hatte, als ihm der 

eneralmarich angejagt wurde, geäußert: „Ya, das jolen nur bie Fort: 
ſchritiler ſelber ausmachen; ich rüde nicht aus!” und aud fo gethan; 
bafür wurbe bemjelben eine Arrefiftrafe von 10 Tagen zuerkannt und er 
ebenfalls begrabict. Zwei Offiziere, von benen einer lediglich aus Mangel 
an Muth nicht erſchien, während ber andere ed angenehmer fand, bie 
Erzefie in Eivilkleidung als Zufhaner fih anzufehen, wurben jeber in 
12tägige Arreſtſtrafe verfält und ihre Entlaſſung ausgelprohen. Ein 
Korporal wollte ſich bamit entihuldigen, daß, als er ausrüdte, Bezirke: 
amtmana Regierungsrath Wiefend zu ihm gefagt habe: „Wehen Sie nur 
mieber nad Haufe; bier können Sie ja doch nichts ausrichten; ” biefem 
Befehle habe er gefolgt; ber en Safer] acceptirte aber dieje Ent- 
Ichuldigung nicht, denn im Dienfte habe der Landwehrmann lediglich 
feinem militäriihen Vorgeſetzten zu nehorchen. 

— Das definitive Reſuliat der Volkszählung im Königreich 
Bayern vom 3. December 1867 wird foeben amtlich vom E. ftatiftiichen 
Bureau befannt gegeben. Hienach betrug an biejem Tage die Seelen: 
zahl des Königreichs 4,824,421 und zwar 1,697,722 Männer und Jüng- 
linge, 1,755,193 Weiber und Jungfrauen, 677,240 Knaben und 694,266 
Mädchen unter 14 Jahren, 

K. Nürnberg. Hat fih aud für das in Nürnberg projeltirte 
sHans Sahs-Denktmal in vielen Gegenden Deulſchlands und namentlich 
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neuerdings won Seiten ber deutſchen Gefangvereine ein gro 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


Intereſſe 
dutch bedeutende Gelbſpenden bekundet, fo iſt doch immerhin noch 
eine namhafte Summe zur Ausführung diefes Monumente erforberlich 
Bur Vergrößerung: bes für das Denkmal beftimmten ds veranſtal · 
ten nun die Herren Muſitalienhändler Soldan und’Stabtbibfiethetar 
Lüpelberger Samftag, ben 7. November, ein geht Eonicert zum 
Beſten bes Hans Sachs: Denkmals im Nürnberger Rathhausſaale. Es 
haben biefe Herren an ben k. Hoftapellmeifter Dr.v. Bülom im Mün⸗ 
Gen bie Einladung gerichtet, in bielem Concert mitzumirten. Herr von 
Yalom wirb nuf.sinen Tag von Münden nad) Nürnberg kommen, er 
verzichtet im der umeigennägiäften Meife zum Deften bes Denkhals auf 
das ihm angebotene Hönorar. Da Herr von Bülow befanntlid einer 
ber bebeutendften" lebenden Mlanierfpieler ift, bieher aber in Nürnberg. 
mwody nicht auftrat, ſo iſt zu erwarten, daß jein treffliches Spiel nicht bloß“ 
bie Bewohner Nürnberg, fondern ebenio alle Kunftfreunbe in den bes 
nachbarten Gtäbten anziehen wird, Außerdem wird in dem Concert 
Direftor Grobe mit dem durch zahlreiche Mitglieder bes Pribats 
mufikvereins verftärkten Stadtorcheſter Haffiihe Meiliermerke ausführen, 
SH von Emmerling birigirte Dratorienverein trägt die gemifähten 
re'vor. 

— Anabach, 2. Rovbr. Heute if die landwirthſchaftliche Winter: 
ſchule dahler mit 16 Schälern aus den Bezirken Ansbach, Fenhtwangen, 
Heilsbromm, Leutershaufen, Nothenburg, Scheinfelb und Uffenheim 
mieber eröffnet morben. 

— Bonber Wörnig, 31, Ditober. Heute ereignete ſich folgen: 
ber traurige Fall, welcher nenerbings eine Mahnung gibt, auf ber Jagd 
mit dem Schießen. jehr vorſichtig umzugehen. Herr Georg Wetich, 
Bierbrauer von Möndsceth, ein algemein geachteter und beliebter 
Mann, geht, nachdem der Trieb ſchon abgeblajen ift, aus dem Walde 
auf eine Wieſe. Am Rande ftehen noch einige Fichtenbfiide, und Wetf 
büdt fih, um heranszutreten. Im jelbigen Nugenblid brüdt der au 
ber Wieſe ftehende Schüte, Shuhmacher Horn von Wittenbach, ben 
Schub auf bie-Velzmüge bes Welih ab in der Meinung, es jei eine 
Kape. Todllich getroffen, ruft Wetſch nod aus: AG Gott! ich bin ver» 
loren, ich feh' nichts mehr; und mirklid war ber Schuß in die beiden 
Aagen, in bie Arme und in den Rüden gedrungen, Es iit fehr zweifel: 
bajt, ob der brave Mann mit dem Leben davon kommt und wenn, ob 
er auch nur eines feiner beiden Augen reitet. Rad; allen Seiten wurde 
nad tüdtigen Nerzten gefhidt, um bem verunglüdten, allgemein, beſon⸗ 


‚ders von jeiner jammernden Braut bedauerten Mann zu Hülfe zu 


kommen, — Es dürfte diefer Fall aber auch wieber eine Veran: 
lafjung bieten, daß von Seite der Behörben mit der Berabreihung von 
Jagdkarten an wicht jagblundige Berlonen ein ſtrengerer Mapftab anger 
tegt werbe als jeither. (Ftänf. Ztg-) 

— Aus Frankfurt bericten dortige Blätter, daß bas Bergan- 
tungsbureau alle Hände vol zu thun hat, Die amtlihen Bekanntuiach- 
ungen weiſen nicht weniger als 140 Zwangäverfteigerungen für ben 
Monat Dftober auf und eine gleiche Anzahl, wenn nit noch mehr, Reht 
für November in Ausficht. 

— Das Defizit im preußiihen Staatshauspalt, in welchem ſich 
u. a. ein Mehr an Bundes:Matrikular-Uimlagen (gegen 1868) von 
2,617,520 Thlr. befindet, beläuft ſich auf 5,904,400 Thlr. Die * 
dürfte aus vorhandenen Bermögensbeftänden (Eiſenbahn-Aktien u. dgl, 
entnommen werben. a 

— Der Sturm, welder am Soantag auch im Norden haufte, hat in 
Charlottenburg vor bem bortigen Schloffe die 10 Gentner fhwere 
Granitvaje von 6 bis 7 Fuß Durchmeſſer von ihrem Sodel einige Schritt 
weit fortgejhleubert und bis auf die in ber Mitte derfelben befindlich ge · 
weſene wenig beihäbigte Gruppe (ein Anabe mit einem Schwan) voll: 
ftändig gerträmmert, n i 

— Die „Wiener Zig" veröffentlicht das kaiſerliche Dekret, welches 
bie Delegationen ber beiden Reihshälften für ben 12. Rov. nad Berk 
einberuft. Die Wahl von Peſth zum bieämaligen Ronferenzort wurde 
auf ben Wunſch des Peſthet Landtags getroffen; man ging aber in Wien 
auf denjelben um fo lieber ein, weil man bas Inſtitut ber Delegationen, 
bas Symbol ber Reichseinheit, jenen Magyaren, welche diefelbe leugnen, 
einmal recht Iebhaft vor Augen führen wollte, — Im —— 
des Wiener Reichſsraths wurde von der Regierung ber dringende Wun 
nad thun lichſter Beichleunigung der Berhandlungen ausgeſprochen, ba: 
mit das Wehrgefeg noch vor dem Zufammentreten ber Delegationen in 
beiben Häufern des Neicsrathed erledigt werden Tönne — Wie ber 
Sentrafift Adg. Stens, hat nun auch das Mitglied des Wiener Herren: 
baufes, Ritter von Shmerling, fein Mandat als Delegationsmitglied 


niebergelegt; offenbar muß es ihm unangenehm erſcheinen, als Schöpfer 
der gentraliftiihen Verfaſſung ben bualiftiihen Giegern in Peſih ent ⸗ 
genzutreten, 

— Der Erzbifhof von Dimüg weigert fi noch immer, bie 
Ehegerichtsalten auszuliefern. Das Bericht fleigert mit jedem Termine 
bie Etrafaubropung. Zu einer fattiihen Erelution der Gtrafauflagen 
ift es bieher noch nicht gelommen, wohl aber hat bie „Androhung“, nad: 
bem die erfieren „angebrohten” Strafauflagen von 2-, 5: und 10,000 fi. 
fi völlig wirfungslos ermiejen haben, nunmehr bie Höhe von 20,000 fl. 
erreicht. Zu bemerfen ift, ba ber bei dem Dbergerichte eingereichte 
Returs des Erzbiſchofs gegen bie früher ausgeiprochenen Geldftrafen in 
den Beträgen von ** = * en —— unb bie Ein- 
i ſer Strafen obergerichtli igt worden i 
aa dry Tiroler:Bahn ift ber Perlonen: und Güter» Trands 
port gwilcen Verona »Galurn einerfeits und Auer + Bogen: Aufftein 
anbererjeitö wieder aufgenommen. j . 

— Dom Shmwurgerihte zu Bologna finb kürzlich breifig Männer, 
Einwohner von Peſaro, welche unter ber Befuldigung, einen Berein 
zur gemeinhaftligen Ausübung von Verbrechen gebilbet und eine Reihe 
von Miffethaten verübt, namentlich den Polizeipräfecten von Pefaro er 
morbet zu haben, brei Jahre lang in Unterjugungshaft geieflen, jämmt: 
lich freigefprochen worden. Waren bie Leute drei Jahre lan unſchul · 
big eingeterteri, ober find fie durch Feigheit und Beſtechlichleit von 
Zeugen, Geſchwornen und Richtern ber verdienten Strafe entgangen ? 
Der Shmwurgeridtäpräfident hielt eine Rede, in welder er ben Aus ⸗ 
fprud der Geſchwornen höchſt gerecht nannte, und bie „Idhuldlofen 
Opfer” eines aänzlid ang. Berg Verdachts aufforberte, keinen Ge⸗ 
fühlen bes Haffes und ber Rache Raum zu geben. i 

— Nempyort, 17. Dit. Die Republilaner haben fih nun wieber 
auf 4 Jahre ben Veſitz der Staate gewalt geſichert. Der Kampf war hart 
und wurde zumeift durch das perſönliche Anjehen Grant's entſchie den 
Hier fieht der Wahlaft noch bevor und beide Parteien entwideln eine 
foldye Thätigkeit, daß am 13. unb 14. ds. 198,000 Wähler eingetragen 
wurden, mehr ala das Doppelte im vorigen Jahre. — Auf eine neuer · 
dings dem Finanzminifter geſtellte Anfrage, ob bie 1881er Bonds in Gold 


Auf unferes guten Rudolph’s Grab. 
Am Beerdigungstage den 3. November 1868. 








68 fallen bie Blätter vom Baume, n071ha beale von 


Es neiget bie Role dad Haupt; 
Es mwelten bie Gräjer und Aräuter 
Und Garten und Bald find entlaubt. 


©8 ziehet ein herbſtliches Wehen 


Verwandten und Bekannten bringe 
ich die Anzeige, dass meine Frau 


Knaben entbunden wurde. 
Fürth, den 3. November 1868. 





rüdbejahlt werben würben, erwiberte berfelbe, es fei ſteis bie Praxis ber 
Regierung geweien, Kapital und Binfen in Gold gu bezahlen und er kenne 
feinen Grund, warum ein anberes Berfahren Pefotet werben follte. — 
Bei Bergebung bes Rontrafts über die Oberlanbpoft wurde bie Regierung 
wieder arg beihminbelt. Es waren zwei Gebote eingereicht worden, das 
eine zu 350,000 Dollar. das andere zu 1,055,000 Dollars Subfibie. 
Nachdem fie dem Erfteren zugefchlagen worben, hielt diefer ben Kontrakt 
nit, unb er wurde dem Zwellen überlaffen. Nun zeigt es ſich, daß 
beide nad Verabredung gehandelt haben, — Im Kirhipiel von Gt. 
Bernard bei Neuorleans find 10 Berionen bei einer Schlägerei wiſchen 
BWeien und Schwarzen getöbtet worben, ſeitdem patrouilliti das Militär 
in den Straßen Neuorlcans. — In Weſtvirginien fiegten bie Republi- 
laner mit einer Mehrheit von 4000 Stimmen. 

— Der gegenwärtige Sultan befipt 900 frauen — alle Weiber des 
Harems, Dbalisten ıc. mitgerehxet. Eigentliche Gemahlinnen hat Ge. 
Mojeftät nur drei von ausnehmender Schönheit: .Dournel („die neue 
Berle*), Hairani Dil (vortreffliches Herz“) und Eda Dil („die Eleganz 
des Herzens"). Die Zahl der Eunuden, Rammerherren, Bagen, Garden, 
Kuticher, Pieitenftopfer ꝛc. beirägt 2300. Täglich werden im Serail 
500 Tiſche gebedt, an denen zweimal im Tage bei 6000 Portionen Speifen 
fervirt werben. 


— — — — — — —— — 
Literarifcbes. 

Die Frage über bie Tobesftrafe bildet immer noch den Gegenſtand 
Lebhafter Erörterung. Soeben erihien eine neue Schrift von Dr, R. 
Kohler: „Die Bibel und bie Tobesftrafe, vom kriliſch Hiftorifen Stand- 
punkt aus beitachtet.“ Der BVerfafler verfuht, den neidictlichen Ber 
meis dafür zu liefern, baf ber religiös-forticprittiiche Geifi ber B.bel 
felbft dazu brängt, die von ber Bibel anerlannte und geforderte Todes: 
ftrafe aufzuhrben und ben Verbrecher zu einem beſſern Leben und nicht 
zum Tode zu führen. Die Brodüre darf als volltommener Beitrag 
jur großen Sareiiftagı Aber die Todesftrafe angfchen werben, Bor: 
rätbig in Jehaun Rühl’s Bud: uud Wufifalienhandlung in Fürth, 





Bienenkorb. 


einem gesunden 





IT, — 





Hin über bie nebliche Flur, 
Und überall tritt uns entgegen 
Der Endligfeit mahnende Spur, 


In unferem Gärten, fo ftille, 


Da fiel aud ein Rösgen und ab; alten Stoff. 


Mohrenfeller. 


Heute Abend Gulyäas mit vorzüglichem 


Donnerfag, den 5. November 1868: 
Damen-Gesellschaft. 
Der Vorſtand. 





8 tragen’S bie herbſtlichen Bilite 


Zum Friebhef dahin in bad Grab, 

Bie mirb uns jo bange beim Scheiben, 
Wie trauern dem Roschen wir nad 
Und Koffen mit fehmendem Herzen 

Auf ben fonnigen Denzestag, 

Der da meet bie Anojpen unb Blüthen, 
Aus dem Grabe rufet ben Staub 

Zum neuen freubigen Leben 

Das im Herdfte gefallene Laub. 


Anerbieten. Ein gemwanbter Schreiner: 
ern lann auf Balanteriearbeit dauernde Be- 
Häftigung finden in St. Leonhard bei Nürn- 
berg, $3.:Rt. 88. 


WUnerbieten. Eine perfefte Köhin kann 
foglei oder in’ 14 Tagen eine annehmbare 
Stelle u wir Auch werden mehrere Haus: 
mäbdyen fogleich zum Eintreten gefucht. 

Summel, Staubengaffe Nr. 4. 


“ Einen tüctigen Badergehilfen fuht u 
Wittwe Lehner, Bufapftraße. 


Kapitalgeiuch. 2000 oder 2500 fl. wer: 
Ban Pe! 8* einem viertel oder 
alben Jahr aufzunehmen t. 
Diver Daten, 7 Oil. Dueriungen 


"Gefub. Eine ruhige Familie ſucht eine 
freundliche Wohnung, bezichbar Huauft 1869, 
Näheres bei ber Rehaltion, ’ weß 


Gefuc. Ein eſſernes Kanonendfelein wird 
zu kaufen geſucht. Theaterſtraße Rr. 47, 




















Wolfsſchlucht. 
Heute Mittwoch Megelfuppe mit ausge: 
zeichneten Bier aus der Nailander ſchen B:aurrei. 


Wirthſchafts⸗ Eröffnung. 
Heute, Mittwoch, findet bie Eröffnung 
meiner neuen Wirthſchaft 
in Pr. 14 der Lilienflraße, 
im Edart' ſchen Haufe, 
ftatt. Mit der Anzeige, daß zu jeder Zeit gutes 
Bier, ſowie verſchiedene warme und kalte Speiſen 
anzutreffen find, und auch guter Mittagtifch 
an folide Koftgänger verabreicht wird, lade ich 
ein verehrliches Grfammtpublitum, fomie meine 
Nachbarn und Freunde zu gütigem Beſuche ein. 
Meiner alten Nachbarſchaſt, insbefondere Hrn. 
Erpebitor B—, für ermwielenes Wohlwollen 
dantend, bitte ic meine nee um freundliche 


Aufnahme. 
Sieronymus Schlierf. 





empfiehlt in ausgezeichnet ihöner Waare 
J. J. Scheuer jun. 
Ein febr jhöner breiter Biſampelzkragen 
it au verlaufen. Wo, fagt bie Redaltion. 


Begen plöplier Abreife des Befigers ſteht 
ein guterhaltener Etfretär jofort zu verkaufen. 
Bahnpofitraße bei Herrn N. Nchm. 

Berloren wurde Samftag Abenb ein golbe: 
ner Siegelring. Der rebliche Finder erhält eine 

Belohnung. Näheres bei der Redaktion. 





Schachklub. 
Mittwoch, den 4. November: 
Monatsversammlung. 
Da Einig:s von Wichtigleit für ben Vetein zu 
beſprechen ıft, fo wird um jzahlteiches Erſcheinen 
gebeten. 


Eiederverein. 
Nächften Sonntag, ben 8. November: 


Produktion. 

Anfang 8 Ugr._____ Der Borfand. _ 

Gefuh. Eine Perlon winiht zum Wäfd- 
ausbefiern, Rödes und Kittelmachen, Beichäjtig- 
ung. Es wird aud) Buper und Fegen angenoms 
men. Zu erfragen Geleitsgafie Nr. 4 bei 
Kunigunda Pfr. R 

Anerbieten. Ein Kind -wirb im Koft zu 
nehmen geſucht. Mohrenſtraße Nr. 24 bei 

Michael Engel. 


BVerlorenes. Sonntag Nahmittag wurde 
ein ſchwarzer Schleier verloren, Der reblide 
Finder wolle benjelben gegen Ertenntligkeit bei 
ber Redaktion b8. BI. hinterlegen. 

Berloren wurbe am Montag früh ein Päde 
en gebraudte Wäfche, enthaltend: zwei ge: 
bhädelte Dedchen, 1 Frauen⸗Chemiſette, 1 Aräs 
gelhen, 1 Paar Manſcheiten, 1 Kraufe. Man 
bittet bringend um Nüdgabe, da bie Wäſcherin 
den Schaden erfegen müßte, Näheres bei ber 
Redaltıon. 











* 
Galine. 
Donnerftag, den 5. November 1868: 
Tanzunterhaltung. 
Anfang 7} Ubr. 


Gasjabrit Fürth. 

Soafs I. Qualität toftet von heute ab im Einzelverkauf 54 fr. pr. Zr. 
bei Abnahme von 25 Ztr. und darüber A, u m 

Fürth, den 2. November 1868. Die Verwaltung. 

: Das Neueite und Feinite in 


Pariſer Ball: Hleider 


E empfiehlt in.größter Auswahl zu dem billigfien Preiſen 
2copo Steiner, 
Lager in Nürmvera FleiihbrüdeNr. 1, ug oz in Fürth 
1 
+ 


— eG FE Kir Aa 
Billigite Preife! Billigite Preife 
Unterzeichwete empfiehlt das Neucfte in Damen: und Mädchen: Hauben, Kopf: 

fbipls, Staucbern, Hnabenhütchen. Gefundbeitsjacken, wollene Hemden, Unter: 

bofen, Bucsfin: und Kama -Handichuben in allen Größen zu den billigfien Preifen. 

A. B. Strunz, am Markt. 


Die Bortlände. 




























= 2 in alten triſtirenden Qualitäten und Breiten, Hand: © 
Ep Reine tücher von den ordinärften bis zu dem feinften, dr a & 
— gepaßt und nad) ber Elle, Tilch- und Tafeltücher 5 nA 
=> in gewöhnlichen und auch Ggtra -Örößen, Tiſchzeug nad ber Gl, E 
S Gedede mit 6, 12 und 18 Servietten in Trell und Damait, Kaffee- 33 
5 = tücher wei, naturell, chamois, mit und ohne Franzen, ſammt den dazu "5 
8 pafjenden Serwicttchen, Tafchentücher, weiß und farbig zu allen Preifen, Er 
= 5 Küchentücher, Möbeltücher empfeblen in großer Auswahl unter _ = 
= = Garantie für Neinleinen. ß : i Er 
= Helbing & Ritter, *$ 
5 Schwabacherſtraße Nr. 4. 2 


Gefzäfts: Empfehlung. 


Enp fehtung- 


Einem geehrten Handelsftande empfehle ih] Dem hochgeehrten Publilum bringe ich zur 


mid) ganz ergebenit al& 
Uhrſchlüſſelſabrikaut 
und bitte, mid) bei vorfonmendem Bedarf gleich 
meinem Vorfahrer — Preßelmeier gefalligſt 
berüdfichtigen zu wollen. 
Georg Griefmeier, 
Dechs ler und Uhıjhlüffeliabrifant, 
vormals Frieder. Prefelmeier, Ehiebplag Nr. 4. 
Auch ift daielbft eine Kammer zu vermiethen. 


Gebratene, jomie fin marinirte 
Häringe 
Gruber, im El lichen Hof. 


Chocolats Suchard 
Chocolats de Sante, Chocolats vanilles, 
Cacaos en Poudre, Chocolats Bonbon et 
en Bastilles, Vanille en Poudre empfiehlt 

_ da N. Wehen 
Anerbieten. Mädchen finden Beihäftige 
ung. Bo, jagt die Redaktion. 
WUnerbieten. Ein Gürtlergefelle kann Ar: 
beit erhalten. Näheres bei ver Redaktion. 
WUnerbieten. Ein Logis für einige Herren 
ift frei bei Hofmann, Löwenplap Nr. 2. 


de ei Eine goldene Broche mit 





empfiehlt 





roten Steinen wurde am Sonntag vor act 
Tehen von Does bis Fürth, in die mittlere 
Königeftraße, verloren. Der Finder wirb ge: 
beten, diejelbe gegen gute Belohnung an Die 
Nedaktion abzugeben. 


ergebenften Anzeige, daß ich das bisher von 
meinem Bater ausgelibte 


Gold- & Silberwaarengefhäft 


im gleicher Weile fortführe, und empfehle mic 
bei Bedarf zu gefäliger Berudſichtigung. 
Hochachtungs voll 
S. J. Dünkelsbübler, 
Konigsplatz Nr. 8. 


j @mpfeblung. Unterjeichneter empfiehlt 
feine neuerbaute und aufs Beſte eingerichtete 
Färberei und Druderei, in allen Stoffen. Die 


neueften Mufter liegen auf. 


m Maiic. 


Kunftmehl, Gries, Mei, Futtermehl, Erbien, 
Gerfte, Reis, jebr aute Kartoffel find fortwährend 
zu haben, auch ruſſiſche Kron-Sarbinen, bas Stüd 
mai Fari Kriedrich Echweigert, 

Mobhrenftraße Nr. 20. 


Nette Sylinderwifcher 


zum Aufipaanen im Hohlglas, fehr praltiſch, 
Möbelbejen, Möbelllopfer, Eier⸗, Gemwürg, 
er und Regenihirmftänder, Garberober 
Schüffel: und Handiuchhalter oval und edig zu 
Stidereien, Stridwollen, polirte Stopfholz, 
Heine Ef: und Senflöffelden, Spayierftöde in 
allen Größen, Eigarren: und Tabak: Etris, ver · 
ſchie dene Zündholzbüdschen, Brieftaſchen, Horns 
und Birkendofen zc. empfiehlt zu billigen feften 
Preiſen G. A. —8 Blumenftcaße. 








Zu vermietben. Ein leiner Zins ift für 
eine einzeine Perſon auf ein Bierteljahr fogleich 
jwvermiethen. Heiligengafje Rr. 10. 


Zu vermiethen. Eine Kammer mit eiger 
nem Eingang ift fogleich gu vermiethen. Näheres 
bei der Nedattion. 


Zu vermiethen. Ry ſchönſter 
Lage iſt eine Parterre-Wohnung mit 
Laden zu vermiethen. Näheres bei 
Redaltion. 


Zu vermietben. Marlıplag Nr. 2 ift eine 
Wohnung für eine file Familie zu vermieten, 
am Ziel Walpurgi t. J. begichbar. 
Ju vermierbem ift ein Laden nebft Zimmer 
Königeftraße Nr. 120. 
Für Mesger. 
E.ne Wohnung, jür einenRindsmepger paſſend, 
in frequenter Lage, ift Biel Walpurgi zu ber 

















Ei,g jichen. Näheres bei der Nevaktıon. 








Zu vermietben. Eine Wohnung, beſtehend 
aus zwei b:izbaren Himmern, zwei Kammern, 
Küche, Boden und Keller ift bis Lichtmeß zu ver⸗ 
mieiheu. Edhillerftrage Nr. 1. 

Zu vermietben. Ein Zimmer und Küche 
wädit der Eiſendahn ift bis Lichtmeß zu ver⸗ 
musthen. Näheres bei der Redaktion. 


i Zu vermietben. Eine ſchone, große Mohn: 
ung ift bis Lichtmeß zu bezieben bei 
Birth Eckſtein. 


Zu vermietben. In der Schillerſtraße 
Nr. 10 ift eine Erkerwohnung bis Lichtmeß zu 
vermietheit. 

Zu vermietben: Ein freunblides Stüb- 
ben mit eigenem Eingang, mit ober ohne Möbel, 
Näheres bei der Redaktion, 

Yu vermietben. Mein Nebenhaus ift zu 
vermirthen und bis Walpurgi 1869 zu beziehen. 

ob. Paul Schulten, 
Färberei, Poppenreuther Brüde Nr. 7. 


Ju vermietben: Mofiftraße Nr. 13, jmeite 

















Eragz, find vom 1. Degember an zwei unmöblidte 


Binmer zu vermiethn. 


Zu vermietben. In der Shwabaderftrafe 
Nr. 53 if eine Wohnung, beftehend aus drei 
Zimmern, Küche, Boden und Keller, bis Biel 
Walpurgi zu vermielhen. 


Zu vermietben. Blumenfiraße Nr. 22 ift 
ein jchön möblirtes heizbares Bimmer ſogleich 
ober jpäter zu vermiethen. 


Zu vermietben. Eine geräumige Woh ⸗ 
nung, in der Mitte ber Stadt, iſt bis Ziel Licht ⸗ 
meß zu verwiethen. Näheres Sterngafje Rr. 19. 


Zu vermiethen. Für einen ſoliden Herrn 
iſt eın ſchönes Zimmer zu vermieihen. Näheres 
Königsplag Ar. 1. 


Wohnungsgefuh. Eine Familie ohne 
Geſchäft jucht eine Wohnung von 4—5 Zimmern 
in hubſcher Lage der Stabt. Offerten nimmt 
die Redaktion entgegen. 


Gefuc. Ein junger Burſche von 18 Jahren 
ſucht eine Stelle als Auslaufer oder in einer 
Fabrit. Näheres bei der Redaktion. 























Offener Dienft. Ein Mädchen, das mit 
Hausarbeit umzugehen verfteht umb fich derfel: 
ben willig unterzieht, folid, treu und ehrlich iſt 
lann fofort eintreten. Wo, jagt die Redaltion, 


—— 


Bekanntmachung. 

Die vom ehem, befiandenen Eliern Rath bes 
biefigen Schulvereins zur Erbauung des Schul 
und Wohngebändes Nr. 22 in der Maihliden- 
VUſtraße zu Fürth: ausgegebenen und in ge 
Verkauf biefes Gebäudes laut Rotariatsurfunde 
Alvom 16. Januar 1867 auf die Stadtgemeinde 
ürıh über ad Aktien find nunmehr 


gl öinäitg einzuldien. 

e Rudychlung des Altientapitald erfolgt 
Donnerftag, den 5. November ARGE, 
von früb 8 Uhr an, 
durch die diesjeitige Hümmerei : Kaffa »-Bermal: 
tung, weshalb fämmtliche Inhaber der betreffen: 
den Schulvereinsaftien biemit veranlaft ve 

Kapital und Zinſen in dem 

zu erheben, wobei bemerkt wird, daß vom I. N 
vember c. eine weitere Verzinſung biefer Allien 
nicht meht eridlgt. 9° 







































Trauer = Anzeige. 

Mit tiefbetrübten Herzen bringen wir hiermit theilneh⸗ 
menden Verwandten, Freunden und Bekannten, und jwar nur 
a4 auf diefem Wege, die Iraurige Nachricht, daß unſer theurer 
Gaue, Sobu, Bruder, Schwager und Ontel, . u 


Her Georg Nikolaus Scherber, 


Glagmeilter, \ 
» heute Nacht 2 Uhr, nad) längerem Lungenleiden in einem Alter N 
von 40 Jahren verſchieden ii. Wer den einfach ſchlichten Sinn £ 
Bi des Verblichenen, Sowie die Liebe für bie Seinen kannte, wird = 
unſern gerechten Schmerz zu wurdigen wiſſen, und ung ftille Theilnahme nicht verfagen. 7, 
Fürth) Laut, Georgens zmund, Sulzbach, Fladengreuth und Nürnberg, 8 
ben 3. Rovember 1868. Im Namen der ſammilichen Hinterbliebenen 
bie tranernde Onttin: Babette Scherber. 
Die Beerdigung findet Donnerftäag, Nahmittag 2 Uhr, von der Leihenhalld aus ſtatt 





eeee "enge 
Bayeriſches Kochſalz.  Wohnungsbauverein. 


Wir geben hiemit bekannt, daß von nun an von den bayeriihen Salinen alles Sadjalz 
plombirt verjender wird. Wer daher biejes auerlannt befte und einzig Infibeftändige ‚Enls un- 
vermifcht beziehen wid, biliebe genau daranf zu achten, daß an der Winbefämur des Sades 
unfere unverletzte Plombe fi befindet, welche auf einer Seite bie Auffhtift „bayer. Salz”, 
auf der aubern Seite ‚die Nauteh bes bayerischen Wappens führt. 

Münden, im Dftober 1868, 
Königlich Bayrrifhe Salinen - Verwaltung. 
Auf vorftehende Befanntmahung Bezug nehmend;empfiehlt-fich Unterzeichneter zur-billigiten 
Lieferung teinen, und trodenen bayır. Kochſalzes in ganzen Wagenladungen oder in einzelnen 
Säden a l bayer,. Eir., ee (Stöden) & 14 Elr, bayer. 
Ebenſo ift beſtes Viebſalz ftets auf Lager gu finden. 


15. 0. Mid} findet die I 

Generalversammlung 

für 1867/69 am v 2 —229 

Donneritag, den 12. November l. Js. 
Abends 8 libr, 


ine den Bauericen Wirthicaitslotalitäten . 
fait. . Auf der Tagesordnung fteht s 
1) Vorlage der Rech zung pro 1867/68 und 
Reheniänitsbericht, I Ew'; 
2) Neuwahl für das austretende Dritttheil 
des Birwaltungsraths, - 
3) Beſchlußfaſſung ber ‚etwaige; befonbere 
Anträge. bö F 
Furth, den Bl. Dftober 1868. 
Die Vorſtände. 
J. Aldinger. I Balkgartu) * 


Nah Beſchluß des Berwaltugäraths vom 


EB BIbe 
Für Hausfrauen. 


Acht orientalifher Kaffeeſchrot 


aus bem General:Depot von Job. Scholz in Dresden. 
Dieſet allgemein beliebte Kaffeefägrot Tann mit Recht als der befte Zujag zu Kaffee bei gleich 
geitii —* — Erſparung an Kaffee bohnen, Much und Zucker allen Hausfrauen beſtens Geſchaͤfts Empfehlung. = 
empfohlen werben, ; i 
i n i f tum, insbejon- 
., ‚Um einen wirtlic vorzüglihen Kaffee zu bereiten, braucht man nurbie Hälfte der feither) Einem geehrten Gefammtpublitum, 
? ud i alben ‚[DıE2 meines -wertpen KAundihair dir erachende . 
en Dr Daliehenen zu nehmen und auf · die Mafr Kaffe e einen h Ehlöffel Ba dub i$ mein Gärtnerei aus dem 
Aber auch ohme jede andere Zuthat gibt biefer Kaffeeſchtot ein ganz angenehmes * des 2. —— * ——— 
Getränke, indem man einen Eßlöffel vol zu einer Maß Wafler nimmt, welcher, wenn daſſelbe I er den, Or —* er Kohn e4 verlegt 
tot, hineinfommt und noch einmal aufkochen laffen wird. abe, wo ih eg 2 wah Be Lühender 
indem ich nun ein geehries Publikum einlade, damit einen Verſuch zu machen, erſuche noch im * em = ge —8 5* a 
beim Kauf auf obenftehende Firma zu achten, welche fih auf jedem Pater befindet, ba ſchon Rad: au gefk an . 4 dort u H 2 du 
ahmungen ftattgefunden haben. —3— er ns Rp 9 ar 
Joh. Bapt. Schuberth in Bamberg, 28 Reife: Ball: und Grant pPWANetB 
Haupt-Depofiteur für Ober>, Mittel: und Unterfranten. mit geihmadvoler Ausftihrung und reeler Ber 
In Fürth Halten Lager die Herren: Cour. — dienung; daher bitte ih, mich aus der mit 
—— a gütigen Aufträgen beiten zu wollen, und werde 
ob. h 
PIRETTPTLTEBT EEE ITETTURT EIOFU RER NEE) 


ıd) das mir geichenkte Vertrauen nicht blos zu er⸗ 
von Wolle, Seibe und EB 


halten, jondern zu vermehren bemüht jeim. 
Hohahtungsvol CE, WB. Georgi. 

Unterhosen, Unterjacken und Leibbinden Saumuon-,inauen er Georg Felbinger, 
Mirenden Größen und Weiten für Herren, Damen und Kinder, und made ich befonders berei N 16 
auf wollene Gefundhritsjaden für Kinder jeden Alters aufmertiom. Ungeſchwefelte QTuchbereiteru Fein KANtUDO Fe 2 
‚wollene Jaden und Unterhofen find namentlid Gihtleidenden mit beftem Erfolge zu em: au u enipfl ar N 

vieblen und bewähren fi) vorzüglih. Geftrickte und gewirkfe wollene Herren: zum Delatiren und Lüftriren aller‘ Herrenz und 
ſocken und Damenftrümpfe ic. empfehle sch zu ben billigiten Preifen. h Damentleiderſtoffe, ſowie zum Waſchen «und 
3. Erlenbach, Edladen Shwabaherhräge Nr. 7. Leeſſen ganzer und jertreumter Herren und 
IESLIEPFER EL FETTE PLLENTEEIS EN 535 

2 — billige Preiie und prompte Bedienuug z 


— Reiſerequiſiten⸗ und Taſchnerwaatcu- Lager | Fu vertauren. Cin ya: mu paae ii 


















billig zu verlaufen, - Näheres 


von Tobias Hofer, Moftitrape Nr. 8, Rr, 6, pacterre, = 
nn er wohl effects Süger in Meilen und — * —— — Termine * 
iſenbahntaſchen, n: nm addheu:Bücherlajhen in beionderer Auswahl, «im, 1 
—E mit und ohne ———— Hofenträger, Gigarrenriuie und Portes |" Gnirihtngg — get —— 
monnaies und noch ſonſt in dieſes Fach einſchiägigen Artiteln zum billigften Preis, Am Wittweh, den 4. ‚ fir) 
Sattlers und Tapezier : Arbeiten werben prompt beforgt. Pligtigen, deren Name mit H. gr Se. 
Tobins Hofer, Noititraße Rr. 8. Donnerftag, den 5. Rebember, für J. und K. 


Redigirt unter der Berantmortlicteit des Eigenibämers: Julius Volthart. Dbere Aönigsftraße, 


En 


Fürther ap Tagblatt. 


Donnerftag, den 5. November 1868. 


2 266. 


Einunvbreißigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 3. November. Der nach bem neuen Unterricht: 
plane für die Militärbildungsanfalten im Oltober zum erften Male 
eröffnete militärmwifienfchaftliche Kurs Hat 36 Frequentanten und zwar 
nur Offiziersadfpiranten II. Klaſſe; bie als Junter, Difiziersabipiran: 
ten I. Klaſſe, aus dem Kadettentorps audgetretenen Jöglinge ber 6. 
Nlaffe haben ausnahmsweiſe, weil fie noch militärwiſſenſchaftlichen 
Unterricht im Korps erhalten haben, nicht in den genannten Kurs ein: 
zutreten. Ueber beren Befähigung zum Eintritt in den Offigtersftand 
haben bie vorgeſt hten Kommandoftellen nah Ablauf einer halbjährigen 
Dienftzeit qutadhtlichen Bericht einzureichen. — Zu ber geftern Dabier 
begonnenen Prüfung der Abipiranten für ben Ferwaltungsdienſt wur: 
den 65 Regiments: Aftuare zugelafien, bie Prüfung wirb 7 bis 8 Tage 
in Anfpeud nehmen. 

— Nürnberg, 4. Nov. Die bisher am Eingang zum Fürlher 
Bahnhof geftandene hölzerne Verkaufsbube if in ber jüngftverflafenen 
Rat um 12 Uhr niedergebrannt. Die Entjtehungsurjache bed Feuers 
ſoll noch nicht ermittelt fein. 

— Herrieben, 2. November. Ein jehr Hoher, tim ſüdweſtlichen 
Europa faft Rationärer Quftberg, ift gegen die im Norboften fi folgen: 
bem tiefen Luftthaͤler fo fteil verlaufen, daß eine Ausgleihung nur durch 
heftige Stürme ftattfinden fonnte, und bie Buftbrudoi 
jeht noch fo groß find (vorgeitern waren fie 26.6”=, Montanbon 776.6 
und Riga 751.0), daß bas feit heute eingefretene mildere und heitere 
Wetter auch nicht lange bauern kann. Die Wärmennterfdiebe Europa’s 
bleiben wegen des im Norden und Süben fait fortmährenb bebedien 
Himmels gering, fie waren vorgeftern Morgens 8 Uhr 12.99, 0.4 Pe: 
teröburg und 13.3° Balentia, % baf ber Bolfftrom an ber Wefltüfte 
Irlands mehr Wärme entwidelte, als bas Klima Eübenropa’s (Mar: 
feille hatte zu derſelben Zeit 9.9, Livorno 8,4, Rom 8.0, felb Neapel 
nur 10.49). — Die im Lanfe der vergangenen Woche ſchöne und kalte 
Witterung Rorbamerita's (in Hearts-Content am 28. Morgens 6 Uhr 
—2.2°) wandelt fih unter Fallen des Barometers in trübere und mil⸗ 
bere um (am 30, bafelbft zu berjelben Zeit 1.7%).  (AFränt. Big.) 

— SHersbrud, 3. Nov, Aus ber Kirche in Heldmannsberg bei 

t&bıud wurbe in ber Racht vom 1:/2. d. M, ein vergoldeter filberner 

eich mittels Einbruch entwenbet. Derjelbe befand ſich im einem gut 
verſchloſſenen Käſichen in ber Kirche, welches mittels Stemmeifen gewält ⸗ 
jam erbroden wurbe. 

— Bürjburg, 2. Rovember, Heute Vormittag 11 Uhr entgleifle 
am Bahnhofe zu gi ingsfeld, wie man hört, in Folge unrechter Wedhfel: 
ſtellung, der von Ansbach fommende Bürerzug, wodurch 4 Wagen nebft 
dei Waarenlabungen zertrümmert wurben. Perſonen wurben feine 
beihäbigt. In Folge deſſen mußte ber von hier aus nach Ansbach ab- 
gegangene Beltzug längere Beit in Hribingsfeld warten, bis die Bahn 
wieber fabrbar wurde. 

— Vom 15. November ab. werben auf ben bayeriſchen Oſtbahnen 
zwiigen Reuftabt und Windiſcheſchenbach eine Haltftelle Schwarzen: 

ah, und zwifchen Luhe und Weiden bie Sehen: Rothenftabt 
eröffnet. An beiden Orten haltın nur die Perjonen- und bie gemifchten 
Züge und find diefelben auch nur für Perionenbeförberung eingerichtet. 
— Am 26. Oktober ift im Pfarrdorfe Untertpürheim, Bez: Amt Wer: 
tingen in Shmwaben, Nachmittags ein Brand ausgebrochen, welcher 
bei dem wehenden heftigen Sturmmwinde mit folder Heftigkeit und 
Schnelligkeit um fih grifj, Daß 24 Anmejen ein Raub der Flammen 
wurden. Die Urfache des Brambes war das Anzünden eines Streu: 
haufens durch einen Sjährigen Knaben; ein KHausbefiger erhielt durch 
Brandwunden ſchwere Berlegungen, und ift eine große Anzahl von Vieh 
zu Grunde gegangen. 

— Pfalz Belegenilih einer Jagd erhielt letzte Bode Lehrer 
Keller von Ingenheim im Muhldorfer Wäldchen 16 Schrot in’s Geſicht. 
Der ungefchidte Jäger joll ein Muhlhofer Bauer g.wefen fein. 

Aus Berlin, 31. DMt,, ſchreibt die „Röln. Big.’: Die Börfe 
liebt bie Aufregung und iſt befannilih um Veranlaffung zu folder nie 
verlegen, heute aber war Urſache und Wirkung babei fo aubergemöynticer 
Art, daß davon wohl Notiz teen werben fann. Es Hatte ih nämlich 
das Gerücht verbreitet, Graf Bismard wolle die Portefeuiles des Minifter: 
-Präfidenten unb auswärtigen Minifteriums nieberfegen und nur das Amt 
des Buudestanglers behalten, und als fein Nahfolger für den Poſten 
des Minifter-Bräfitenten fei General vo. Manteuffel_beflgnirt. Wer 
einigermaßen bier die Verhältniffe kennt, für den ift felbit eine Berich 
tigung völig überflüfjig, nichts beflo weniger genügte das Gerücht, um 


eine große Erregung unter ben Börfenlenien hervorzurufen, bie auch auf 
bie Haltung ber Börfe Eiufluh gewann. Die Anmwejenheit bes Generalg 
v. Mantenffel Hat feinen anderen Bwed, als eine Vorfiellung bei Sr, 
Moj. bem Rönige im feiner Eigenſchaft ais Kommandirender des erſten 
Urmeelorps, wozu biöher kein Aulaß geboten war, da ſich ber Rönig bei 
ber Ernennung des Generals im Bade befunden hatte. Es wird aber 
verfihert, daß ber General, befanntlich eye Chef bes Militär» 
Kabinets des Königs, von bem Monarchen jeibft mit beionderer Aus: 
zeichnung empfangen mworben sei. (Der General ift nad Nönigäberg 
abgereift. Die Kreuntg.“ erklärt ausdrüdli, daß bie fernere längere 
Abweſenheit des Bunbesfanziers durchaus nicht in Differenzen mit jeinen 
Minifterkollegen, wie man fagte, gründe, jondern durch Bismards Ger 
fundpeitsumftände veranlaßt jei.) 

— Die Minsrität bes befannten Berliner (v. Schmweiterifchen) 
Urbeitertongrefjes hat belanntlich — von ber jogial-bemolra- 
then Majorität die Gründung von Gewerbvereinen ala „Organifatian 
ber Arbeiter nach Berufsarten zum Zwecke ber Regelung unb Beflerung 
aller Arbeitöverhäftniffe und der gefammten ſozialen Lage” — beidjloffen. 
Nach bem Borbilde ber engliſchen Gewerkvereine und unter Theilnabme 
von Shulze-Deligih.und Franz Dunder bat barauf-eine aus den Ber» 
liner Gemerten qulammengejepie Kommifjion ein „ Mufterftatut für die 
beutichen Gewertnereine* ausgearbeitet, welches biejelbe (an der Spitz e 
gran Dunder) nun, mit einem Aufrufe an die deutſchen Arbeiter zur 

ilbung folder Vereine, in ber Berliner „Bollsztg.” Rr. 257 vom 
1. Nop. veröffentliät, 

— Berlin, 2. November. Wie bie Kreuzzeltung“ vermimmt, liegt 
es in der Abſicht ber Pofl-Verwaltung des nörddeuiſchen Bundes, bie 
Beförderung von Perjonen mit den Poften aufhören zu laſſen und 
biejen Induſtriezweig bem Betriebe bes Privalfuhrgewerbes anheim zu 
geben. Das bei bem immer mehr ſich ausbreitenden Eifenbahn neh. 
noch zu unterhaltende unverhältnigmäßig große und koftipielige Wa 
gen-fnventarium unb bie für bie Beförderung ber Perfonenpofte n zu 
gewährenben hohen Vergütungen, fowie bie bei ben jegigen Futt ers 
preifen auf die Unterhaltung von Pferben jtetig zahlbaren zn ge: 
Hojuta, jollen zu biefer Entſchließung Beranlafjung gegeben haben. 

— Wien, 2. Rov. (Gewinnziehung ber 18600 Looſe) Haupt ⸗ 
treffer 300,000 fl. erhielt S. 13,991, Ar. 18 (nach anderer Mittheitu 
13,994); zweite Treffer auf S. 18,832 Re, 3; beitte Treffer auf ©. 
8,470 Re. 1; je 10,000 fl. gewinnen: S. 16,754 Nr. 10, S. 6,935 
Kr, Mih 5,000 4. gewinnen: S. 667 Nr. 10, ©. 667 Rr. 1, 6.2,020 
Rr. 14, ©. 5,237 Nr. 6, ©, 7,907 Rr. 14, S. 8,268 Rr. 10, ©. 9,592 
Nr, 3, 8. 9,713 Nr, 1, ©. 11,390 Re. 8, S. 11,490 Rr. 12, ©. 13,278 
Ar. 3, ©. 15,295 Re. 5, S. 18,713 Rt. 5, 6. 19,328 Rr. 20. 

— Wie der „Pr. berichtet wird, lam Baron Beuft in jeiner Rebe 
im Wehraus ſchuſſe auch auf bie norbihleswigiiche Frage zu ſprechen. 
Er fagte ungefähr: daß er wiederholt verſucht babe, durch ſfreundſchaft ⸗ 
liche Ratpiäläge Preußen zu bewegen, an die Lölung biejer Frage Hand 
y legen — befannt jei, mit weld)' geringem Erfolge. Bei diefem Anlaß 

onftatirt das genannte Blatt no, daß jwiſchen Defterreih und Fraul- 
reich bezüglich der Norbichleswig- Frage nicht verhandelt worben ift. 

— Bon Prag, 2. November, wird berichtet: Das Urtheil gegen 
die Verwaltung des ſtädtiſchen Brauhauſes im Pilfen wegen ber im 
Frühjahr entdedten Steuer » Defrandation im Gtrafausmape von fünf- 
a man Gulden, wurde von ber Ober⸗Finanzbehörde . bes 

t. 


8 

— Nadh einer Mittheilung des „Tiroler Boten” beläuft ſich der durch 
bie Ueberihmemmung in der Vezirfspauptmannihaft Roveredo ans 
gerichtete Schaden auf 900,000 Gulden. Der Schaden ber Südbahn⸗ 
geiellihaft an Berwüftungen des Bahntörpers und der Gebäude beträgt 
5—600,000 fl, — Aus Reran lauten bie Nachrichten jeht ginfliger; 
bas Wetter ift milder geworben, und es ifl bereits eine recht artige Bal 
von Eurgäften eingetroffen, baruınter au Für Thurn and Taris 
aus Bayern. 

— Florenz, 2. Nov. Die „Ztalienifhe Korreipondenz‘‘, ein offi- 
iöfes Organ der. italienifchen Regierung, erflärt in einer Beiprehung 
ee Nebe des Hrn. v. Beuft, daß diefer Die ihm zugeichriebenen Worte: 

„aber Italien Hat nicht immer freie Hand” — niemald geiproden habe. 
Nachdem deifelbe konſtatirt habe, daß Defterreih gute Beziehungen zu 
Italien unterhalte, habe er vielmehr hinzugefügt: „Man joltenicht ver: 
seen, dab ilalieniſche Agitationen in Tyrol und Iſtrien vorlommen 
ohne Zuthun ber italienifhen Regierung, die nicht in der Lage ift, die⸗ 
felben zu verhindern.” Man fieht aljo, daß, weit entfernt, etwas für 
Italien Beleidigendes oder Unangenehmes zu jagen, Frhr. v. Beufi ber 


Loyalilität unb Gerabheit ber (italienifgen) Regierung nur Anerfenmung 
ausgeiprocen bat. 

— Die —2 Karte von Europa iſt in Paris erſchienen. -Der: 
jenigen Karte, veiche bie gegenmärtige politiſche Geſtalt Curopa's barı 
teilt, if eine Erläuterung beigefügt, in welcher «3 heißt: Unter dem 
zweiten Katſerteich hat Frautreich feine natürlihen Brängen wieder 
gefunden : die Alpen und das befreite Jtalien. HoBand bat die Bande 
jeriffen, welche es durch Luremburg und Limburg an Dentſchland 
tnüpften. Der beutihe Bund ift aufgelöft. Die Bunbesfeftungen 
* aufgehört zu exiſtiren. Mainz iſt allein durch Preußen beſeht. 

anbau und Germersheim gehören Bayern, und werben durch dieſen 
Staat bewacht. Raſtait iR durch babifhe Truppen befept, Ulm vs 
bie vereinigten Truppen Bayerns und MWürtemberge. Preußen i 
alletbings erheblich Bengehäent, doch if im ‚Ganzen das enropälfche 
"Wleihgemwicht wicht zum Nachtheil Frankreichs geſtott. Bor den lehten 
Ereigniſſen waren Preußen und u in Gemeinfhaft bie Herren 
"Deutielands, und Tonnten uns BO MÜ, Menfhen entgegenitellen, 
welche durch Berträge und eine furchtbare militätiſche Organifation 
‘weiter einander verbunden waren. Heute find die Mächte, welde 
ee umgeben, —— Belgien und die Schweiz find neutral, 
rißen und der Nosbbund umfaffen 30 Mil, Menſchen, bie Jübbeut- 
fen Staaten, welche militärifh mit Preußen verbintben-find, zählen 
8 Millionen, Deſterteich 35, Stalien 92 Mil, Frankreich, welches ein⸗ 
ſchlie ßhlich Alge rien 40 Millionen Menſchen umfaßt, und ein durchaus 
Kinhettliger Staat iſt, hat von Nemanden etwas zu fürchten. 

— Spanien. Der Mabrider Korreipomdent des „Temps“ ſtingitt 
in Folgendem-dbie Elemente, melde bei ben bevorftebenden Wahlen auf 
dem Rampfplag eridjeinen werben: 1) Die: proviforiiche Regierung mit 
den ern des Aufſtandes an ber Spige unbanlt igrem ganzen Gefolge. 
Hure Anſichten ſind bekannt. YureiStärte:liegt in der Armee und im dem 
gelingen Werth, welden fie ihren Gegnern beimlät. 2) Die jahlrelche 
progrefifitiche Partei (oder Die liberale Partei, nachdem bie Brogr: ffiften 
und Unioniſten fich verkhmolzen), melde in der Ueberzeugung Faß fi 
‚ohne den Beiſtand des zu 1. bepeichiteten Efements nicht zum Ziele ge 
bangen fann, mit den Männern biefer erfien Rategorie ben Entſchluß 
eilt, ſich nicht zu weit auf ‚daß vevolutionäre Gebiet vorzumagen, und 
welche außerdem die materielle Bebeutung riner Armee aneıennt, die fie 
vieleiät auch nöthig haben kann. Zwiſchen dieſen beiden Elementen 
beftehen ziemlich enge Bande, fie n meber wegen ber Regierungs ⸗ 
form, noch wegen bes Thronlandidaten, uoch wegen irgend eines Brin: 
Fips auseinandergehen. Gleichwohl ſtrebt die progreſſiſtiſche Partei 
darnach, unter dem Vorwand bes Foberalismus nicht tur die adminiſtta · 
tive, ſondern auch die wirthſchaftliche Autonomie gewiſſer Provinzen zu 
behaupten. Ihre Starte liegt in dem-großen und kleinen Bürgerihum 
der induftriellen und Handelspläge. 3) Die demoltatiſche Parlei, zer⸗ 
drödelt, getheilt, fbets geneigt Oppofition um ihrer ſelbſt willen zu machen. 
Ahre Brudftüde ſuchen ſich und man gi, fie nachſtens als Partei lon⸗ 
ftituirt zu Sehen. Ihr Hpeal Mt die Berwirlihung des Prinzips. ber 
Bolls:Seuperänelät. Sie befigt bebeutende Männer, aber es fehlt ihr 
am praltifchen Geift und an Eımfluk. Hhre materielle Stärke kennt fie 
ſelbſt noch nicht, doch Mönnte fie bei einiger Anftrengung bie durchaus 
vdewotratiſchen Bevölterumgen der füblichen Hefeiflädte Malaga, Cabtr 
u. ſ. w. für fü gewinnen. 4) Gndlich die Merikale-Partei. Diefelbe ift 
-feft überzeugt, dah fie bei den Wahlen den Sieg bavontragen werde, fie 
tönmte jogar allenfalls in den bastifchen Provinzen, in Ober-Arragonien 
und in Anbaluften’eine tarkiftiiche oder iſabeliſtiſche Vender organifiren. 
Doch würbefih der Barohialfferus gern bereit finden, bie neue Orbnung 
der Dinge anzuerkennen, nur wirb’er zu sehr von feinen Votgefetften ber 
herrſcht und far bie’ Reaftiom ausgebeutet. Andererjeits behaupten bie 
"Demokraten, ber gr Punatismus ber Bergbewohner fei nur ein 
Narchen, beifenfih die Anhänger der pronlforifchen Regierung bedienten, 
um die Memee erhalten zu können, auf welche dieſe fich Hüpt. 

— Die Generale Eonda, Ehefte, Ealonge und Fernandez San Nomau 
Haben Befehl erhalten, Spanien zu verlaffen. - Sie fiehen nämlich im 
Verdacht, Propaganda genen die proviforiiche Regierung zu machen. 
Balonae ift ‚bereits in Frankreich angetommen. 

— Nud der Epoca Beginnen bie allgemeinen Wahlen zu den Gottes 
am 29. Rov.-und werben nah Wahlkteiſen, welche vier ober fünf Ge— 
wichtsbegiste umfallen, ftatffinden. Ale Wahlzettel werden gebrudt und 
von ben Alkalden am bie wahlberechtigten Bürger vertheilt. Die Wahl: 
jettel werben bei Beginn ber Wahl ausgegeben unb mit einem befonderen 
Stempel verfehen, damit man fih nicht zmeimal bes nämtichen Wahl: 

ttel bedienen kann. Noch der Eorrefpondencia follen die Wahlen erjt 
der erſten Hälfte des Monats December (nah ben Grmeinder und 
Brovinziafwahlen) ſtattfinden. 
.?ondon, 30. Ottober. Um bie Rennbahn in Epjom, wo all: 
jührlid) das meltberühmte Derby Menmen gehalten wird, iſt 4wiſchen 
dem Eigenthümer eines Theils des Bodens, der den Pacht von 300 auf 
1000 £. erhöhen wollte und dem Rennkomite ein Konflikt ausgebtöcden. 
Das Rennkomite furhte den genannten Eigenthiimer zu umgehen, rund fih 
aber als unthunfi erwies und dieſen fo erbitterte, daß er erklärte, fein 
Eigenthum jegt um feinen Preis zu verpaßhten, Da die Wetten und 
fonjtigen Verpflichtungen auf dieje befitimmte Bahn lauten, fo Fönttte das 
Derby: Rennen für 1869 an diefer Küppe ganz fcheitern. 

— London, 31. DE. Die neue fpanifhe Anleihe findet einftweilen 

bei der „Times“ noch werig Gnade; die Bevingungen erſcheinen ihr im 


„Lauf den ſchlechten Ruf, eng fi) bisgjegt 


Ganzen nicht befonbers loclend und fie beutet mit beſonderem Nachdruck 
Foubsbörje er: 
Worben und Inüpft an diefe Ginnerungen bie Anſi af jelbit für ben 
Fell, daß die Anlehe vorkägm‘ Bshörie. jur Notirung zuge: 
aſſen werde, die Theilmaßme des Bublitums nur vdang fih dem neuen 
Bapier zumenden-bürfte, wenn Vertrauen gur Regierung und zu ber 
Nation erftarke. Drbrung, gute Bejege und Entwidlung bes Handels 
ſeien die erfien Erforbernifie und wenn bie Regierung babet ben richtigen 
GSeiſt zeige, fo werde man ſchon ber Nation die nöthigen Fonds zur Be: 
hauptung ihrer Stelle in Europa nicht vorenthalten. 

— London, 31. Ditsber. Ri legten 48 Stunden wurden brei 
Erplöfionen aus verjhiebenen eilen der Hauptftabt gemeldet. In 
einer Fabrik erplöbirendin Papers Im Often enizundete ſich ein Theil 
bes Materials bei ber Prefjung und fepte-bas Haus im fFeuer. Der 
Schaden ift beträchtlich, indeß murde Niemand verlegt. m einer 
—— in Maierloo toad fand eine Dampfteffelegplofion ſtatt, bei 
welcher eilf Berjonen inehr ober minder verletzt wutden, und in einem 
Enmptoir nahe am Cannon⸗ſireeia Bahnhofe würde durch eine Bader: 
plofion erheblicher Schaden angerichtet. 

— Der Petersburger und ber Kronſtädter Hafen erlebten am 21. Dit. 
ein eigenthünnliches, bisher noch nicht. beebachtetes Elementar-Ereigniß. 
Bei ganz normalen Witterungsverhältwiffen fant ptöplich ber Wafler- 
Rand um 3—4 Fuß, fo daß viele Schiffe im Sande ftaten und nicht von 
der Stel: konnten. Erſt nad) mehr ats 24 Stunden irat ber normale 
Waoſſerſtaud mieber ein; bie Urſache if noch nicht aufgellärt. Die 
Richtung des Windes ſchlug während biefer Zeit zu wiederholten 

um. 

— Amerita, Am 3. November als am erfien Dinfiag des Monats 
Roveriber nah Ablauf der verfaffungsmäßrgen vierjährigen Präfident: 
Ihaftsbawer, findet in den Berrinigten Staaten die Bräfibenten- 
wahl fra, Nach ben biehetigen Nachrichten fteht cs wohl außer 
Zweifel, daß der fünftige Präfivent der Republit Ulyſſes Grantcheißen 
wird, (Diejer Sieg ber republifanischen Partei bedeutet Durdtührung 
ber Ellauen: Emanzipation und Ehrlichkeit im Finanzweien db. h. umges 
ihmäterte Befriebigung ber Staatsgläubiger.) 


Sopfenberidbt. . 

Nürnberg, 3.Nov, In gleihem Mahe, wie in poriger Mode 
das Hopfengeihäft lebhaft ging, fcheint auch dieje Woche bei ebenfo ge- 
behlten Hreiſen die Erporiwagre Placement zu finden. Unter bem 
Ginbrudefortwährender Zufuhren und fartem Angebote erlitt das Ge- 
ſchaft feit Samftag keine Äenderung. Es famen geitern an 200 Ballen 
zu Marke und ber Verkauf der Marktwaare ging zu Preifen von 16 bis 
20 fl. ziemlich ‚gut von Statten, fo daß mindeftens der Dettag der Bus 
fuhren balb vergriffen war, während aud aniehnlice Poſten meiftens 
Bürtemberger und Hollevauer von 20 bis 34 fl., je nah Dualität, Woln⸗ 
jacher Siegel einige Ballın von 40 bis 45 ſi. gehandelt wurben, jo baß 
he eRrigen Umjäge von den Lagern 7 bis 800 Ballen betrugen, Heute 
wurden über 600 Ballen zugeführt. Der Markt behielt jelbft. bei bes 
lebtem Geſchafie feine flawe Haltung mit niedrigen Breifen, und obgleich 
die Verkäufe wo rafher vou Stetten gingen, als geftern, jo lamen bad 
nme selten 20 A. für Erportwaare vor. Die meiften Preiſe lauteten von 
15 bis 20 fl. Für Braumaare, welde ſelten zu finden if, wurben fo 
hohe Breife gefordert, Ba bis Mittag fein Kauf bekannt wurbe, 


Deffentlihe Sigung des k. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Strafertenntniſſes vom 29. Dltober c. murbe der lebige 
Bauernfohn Johann Georg Schru ff von Aubolfshof, wegen Bergehens 
ber Beleidigung Öffentlicher Behörden, begangen am igl. Bezirksgericht 
Nürnberg und am igl. Landgericht Lauf, ferner wegen Uebertrelung bes 
Jagbfrevels begangen auf ber Ruboljähofer Flur zu ‚einer im Gezirks⸗ 
gerichtögefängniß zu erfichenden Gefängnißfrafe von 14. Tagen verur⸗ 
tHeilt. z 


®@ingaefandt : 
Als ih vor einiger Zeit der Wander-interügungsdereim 
in Folge Generalverſammlungsbeſchluſſes auflöfte, Toll uoih ein Meines 
Vermögen von circh 30 fl. vorhanden geweſen fein. Nan war ber Er- 
wartung, daß diefer Betrag irgend einen wohlthätigen Zwede über: 
wiefen würde, man hat aber bis heute noch nicht vernommen, welche 
Berwenbung derfelbe erhielt. — Um Aufſchluß wird gebeten. 


Bie man aus ben Berichten über bie öffentlichen Magifträtsfigungen 
vernimmt, beantragten die Herren Gemeinbebevollmädhligten, daß ei 
Anlegung von Trattoits Die —Xã nicht nur die Hanbiteine, wie 
bisper, jondern auch das Plafter auf 7 Schuh nom Haufe, alſo bei 80 
Hauslänge 4200° auf ihre Koften übernehmen ſollen. Meim man er- 
wägt, ba bie Trottoirs dem allgemeinen Vetfehre dienen uhd vom Feder: 
mann berügt werben, aljo ein Theil ber ie ien Straßen find, beren 
Anlegung — ma aus dem Stabtjädel beftritten wirb, ber Stabt- 
füdel aber non der Tafche der Bürger gefüllt werben muß, ſo Hält man 
€8 für ein ſchreiendes Unredt, werm man Drmjenigen, der gegenwärtig 
ein ‚Haus baut, — tropbem er bisher feine Nödtifchen Abgaben be: 
zaßfte — mm die Koften für die Pflafterung aufbürden will, während 
er an an ben Trottoits der reichen Herren in ber Friedrichsſtraße, am 
Bapıget ı. mitzahlte. Dder zahlen biefe Herren die treffenden Koſten 
nad 


Bekanntmachung. 

In Folge Ablaufs der Zunftionszeit des bis · 
berigen Hoſpital⸗ Kiftitenz » Arztes tommt bieje 
St.Ie im biefigen Hofpitale ın Erledigung, mit 
eher eine jährlihe Gehalts » Remuneration 
von 200 fl. und volllommen freier Station im 
Hoipitale verbumben ift. . 

Bewerber um dieſe Stelle, welche bie vor: 
fchrifismäßigen Vorausjegungen erfüllt haben, 
wollen ihre mit den nöihigen Feugniſſen belegten 
Gefuche von heute an binnen 10’Eugen bri unter“ 
fertigter Behörde einreichen. 

Fürth, ben 2. November 1868. 





Stadtmagiſtrat. 
Sp 1... Nacobi. 
Wohnungsveränderung. 


Meine chemiſche Seiden⸗ Wollen: und Hanb- 
ſchuh⸗ Wäſcherei befindet fi von heute.an 
Garteuftraße, Schröders Buchdruderei, 
r. 20, 1. Stod. 
@life Schilling aus Mainz. 


Wirthihaftseröffnung und Empfehlung. 
Meinen Freimben umd Bekannten, ſowie dem 
verehrlihen Gejammtpublidum * bringe 
ich zur ergebenſten Anzeige, daß ich unterm Heu: 
tigen bie £ 
Wirthſchaft zum Krebs, 
Baldihorfiraße in Nürnberg, 
übernommen habe, bitte daher um zahlreichen 
Belud. Hohadtungsvoll 
Georg Ebriſtgau, (Rreiblein jun.) 





Durch perfönliche, fehr vorthrilhaite Eins 
tänfe zur Leipziger Meije und in 
Baris ift mein Lager in allen möglichen 
Sortn Beinen, Tifhzenge, Hanbtüder, Ser: 
dietten, Pigus, Negliger-@egenflände, Bett: 
deden, Borhangflofie, Herrens und Damen: 
Zaſchentũcher jomohl, als auch in verſchie⸗ 
denen anderen Artiteln der Weißwaarens 
Branche, ber 


neueſten Barifer Sallkleider 
von den feinften bis zu den billigften Eor+ 
ten, — ferner 
ſeht Billige Sähleier in neuen Fagons, 
Bloufen, Unterröden, Stidereien ır., 
reichbaltig afjortirt, was ich hiermit 
unter Zuſiche rung ber bekannten reellſten 
und folideften Bedienung beftens empfehle, 
Das Leinen», Weifwaaren: uud Wäſche⸗ 
Fubritationg-Geihäft von 
Nürnberg. M. Stern, 
Raiferfiraße Nr. 49/199, 








Ein mit der Cichorien- 
fabritation vollfommen vertrau- 
tee Mann wird zur Einrichtung 
einer Eichorienfabrif unter gün- 
ftigen Bedingungen zu engogiren 
gefucht. Dfferten unter 0, -Fı be— 
liebe man der Erpevition dv. BI. 
franco Finzufenden. 

Seſuch. Ein Mäbhen wünſcht Arbeit im 


Kleidermahen n und Mafinennähen in und außer 
bem Haufe. Näheres Aleranberftraße Re. 21. 


Gefuch. Eine ruhlge Familie fucht eine 
freundliche Wohnung, beziehbar Auguft 1869. 
Näheres bei der Rebaltion. 


„gene, Bür Bau und Möbelireinerei 
„ein. Zeh: 


ehrling angenommen. Näheres bei 
ber Rebaftion, - * 











Zu vermie then. Ein freundliches möblir- 


les Zimmer, heizbar, mit eigenem Eingang, If 


an einen foliden Herrn bis 1. Degember zu vers 
mielhen. Zu erfahren bei ber Medaltion. 

Zu vermietben: Moſtſtraße Nr. 13, zweite 
Etage, find vom 1. Dezember an gwer unmöbliite 
Zimmer zu vermicth.n. 








en. Eine geräumige "oh 
nung, in der Mitte der Stadt, ift bis.Ziel Licht 
meß ju vermiethen. Näheres Stemmgafie Rr. 19. 
Für Meittzger. 
Eine Wohnung, füreinenRinbamepger pafjend, 
in fgequenter Lage, iſt Zel Walpurgi zu be: 
sieben. Näheres bei der Nedakt:on. 


Zu vermietben. Eine Wohnung ift zu 
vermielhen und an Lihtmch zu beziehen. Nr. 7 


in ber ohrenftraße. 

‚Su vermiethen. Ru ſchönſtet 
Lage iſt eine Parterre-Wohnung mit 
Laden zu vermiethen. Näheres bei 
Redaktion. 

Zu vermietben. In der unten Königs: 
frage Nr. 23 iſt eine Etlerwohnung bis Wal» 
purgi zu vermietben. 


zu vermietben. Mehrere Wohnungen, 

größere und Meinere, in einem Biertel- ober 

Halbjahr beziehbar, ſind zu vermiethen. 
ſNatharina Stenz, Guſtavſtraße Nr, 21. 


Ha 8 einen ſoliden Heren oder 
Mädchen itt eine Schlafftelle mit eigenem Eingang 
fogleich beyiehbar. Näheres bei der Redaktion. 


Zu vermietben. Eine jhöne Wohnung, 
beitehend aus 3 Zimmern, Küche, Kellerraum, 
Baihhausantheilund fonkigen Brquemlidteiten, 
genenüber der Staatäbahn, ift jogleid zu ver⸗ 
mielhen, Näheres in der Erp:bitton de. Bl. 

Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 
Zimmer mit ober ohne Bett it an einen foliden 
Herrn zu vermiethen. Näheres bei der Redaltion. 














Zu vermietben. Eine Wohnung, beftchend 
in zwei beigbaren Simmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller ift am Ziel Lichtmeß zu bes 
ziehen. Schillerſtraße Nr. 1. 


Zu vermietben. In Nr. 36 der Blumen: 
Arape find zwei heigbare Zimmer fogleih, möb: 
lirt oder unmöblirt, zu vermiethen. 

Zu vermietben. Gine Wohnung gu 54 fl. 
und eine zu 60 fl. find im obern Stadtteil ſogleich 
zu beziehen. Näheres bei der Rebaltion. 

Zu vermietben. Bergfiraße Nr. 24 if 
eine Kammer mit eignem Eingang zu vermiethen. 








u vermietben. wei Wohnungen u 
a 85fl. bis FIRE 4 be Aularsahe 
Nr. 6. 





Zu vermietben: Eine Kammer fogleid. 
Wo, fagt die Redaktion. 


Unerbieten. Zwei Mädchen mit ober ohne 
Bett können Logis erhalten. Mäheres bei ber 
Rebaltion. 

Unerbieten. Ein Schreinergeſelle auf ein- 
fahe Weißmacherarbeit findet in Nürnberg 
dauernde Beihäftigung. Nähere Auskunft er« 
theilt Georg Baufs, untere Fiſchergaſſe ba« 


her, 








Geſuch. Gin 1Hjähriges Mädchen (Maife), 
welches ihrem Mlier ängemeflen im Striden, 
Nähen, Hädeln, Stiden untermiefen ift und ſich 
häuslichen Beihäftigungen unterzieht, ſucht for 
glei oder in 14 Tagen ein Unterlommen, aber 
ohne Shlafätte, Näheres Königsplag Nr. 8. 





z= Prater. =x 


Heute, fomie jeden Donnerſtag [abet bie ver ⸗ 
ehrten Damen Fürths zu fehr gutem Saffee 
feinem Brod und SHefenfüchlein ergeben! 
ein 8. Benfer. 


Bamberger Stodfiich, 
18 i Baare, 1 e 
Abnahme ER. @röbr, een 


Bohnungeveränderung. 7 
Bon heute an wohne ich am Ede der Moft- 
und Haltraße, mas ich meiner [häpbaren Kund ⸗ 
ſchaft, ſowie einem verehrten Publikum zur’ Ans 
zeige bringe. 
Marg. Fürſt, vormals Eihinger, 
Feinbäderei und Koffeeſcheute 


Arabiſche Gummi⸗Kugeln 
gegen Huſten, Heiſerleit, Zruſtſchmerzen und 
dergl empfichtt 3. Böchert:Böld. 

Holländer Vollharinge, 
fowie mariniete Säringe, entpfiehlt_ beftens 
M. Stöbr, Hirihengaffe Nr. 5. 


u Heute Donnerfiag Nahmittag 


Metzelſuppe 
bei Schirmer, Theaterftraße. 
Auch wird daſelbſt ein Herr in Logis genommen. 


Xebrlingeftellegefuch. Für einen jungen 
Mann aus Thüringen wird in einem biefigen 
Kurzwoarengejhäft eine Lehrlingeftille geſucht. 
Sehr cı wünfht wäre, wenn im Haufe des Prins 
sipals Koft und Logis gegen Bergätung grleiftet 
werben würde. Gejällige Offerten bittet man 
bei ber Erpebitionde, Blattes zu hinterlegen. 


Eine gefunde Stlllamme vom Sande ſucht 
eine Stelle, Eine Hausmagd kann ſogleich eins 
fiehen. Näheres bei 

Rarolina Rupprebt, 
Theaterfiraße Nr. 38 im Neubau, 


 Unerbieten. Ein Schuhmadjergefelle kann 
in Hıbeiftretenbei Wader, WaffırgaffeRr.18, 


Gefuch, Ein Shreinergefelle auf -Kiften 

kann jolort in Arbeit treten bei 
Reonbard Strobel, 

Shwabahrrftraße Nr. 13. 

Gefuhb. Ein in Pugarbeiten tüchtiges 

Frauenzimmer wirb zur Ausbülfe ſoſort geſucht. 

Ida Sefelen, Hirſchenſtraße Rr. 3 

Gefuch. Ein junger Menih vom Lande 

wünſcht bie Gchneiberprofeffion zu erlernen. 

Näheres bei der Redaktion. 


Unerbieten. in Mäbien, weldes auf 
Bapparbeit gut bemanbert if, Tann fogleih ein⸗ 
treten bei Ebr. Bayb, Hirichengaffe- 

Unerbieten. Eine gewandte und arbeitfame 
Kellnerin kann 14 Tage nad bem Ziel eintreten. 
Näheres bei der Redattion, — 
Gefuch. Eine Hansmagd. fuhr. foglei 
einen guten Plot durch “ un 
BerdingerinPriefmann, Mohrenfiraße Rr.24, 


Geſuch. Bin ifraelitifches Mädchen, 
welches Hausmannstok lochen Tann, wird zu 
14 Tagen im Biel geſucht. Näheres bei ber 
Redaltion. 

Gefuhb. Einen Schteinergeſellen, der felbfi- 
Nändig arbeiten kann, ſucht 

Maria Dofet, Shreinerswiltwe. 


Ein faft neues Mlavier, 
KRoflenpreis 300 fl, fofort zu verlaufen zum 
Rreife von 200 fl. Bahnhofitraße bei 

N. Neb 




















































Todes - Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belannten die traurige Mitihrilung 
von dem nad längeren Leiden, gleichwohl ſchnell und fanft erfolgten, die Angehörigen tief 
erfchütternden Hinicheiven unferer'geliebten Gattin, Mutter, Tochter, Schweſter, Shwä- 
gerin, Tante und Pathin, ber 


Frau Babettn Margaretha Braun, 


geborne Meier. 


— nn Das Andenken, der im 20. Lebensjahre geftern Morgen 4 Uhr Entſchlaſenen wird durch 
ihre ftets erwiefene aufopfernde Liebe, Anſpruchloſigkeit und unermüdliche Thätigkeit unter uns im Segen bleiben. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nahmittag 3 Uhr ftatt. 





F m 










Gewerbliche Fortbildungsichule. Ankelge. 


Da ich mir ſchmeicheln dari, mich vo i 
Der Ungerge in der gewerblichen Buchführung wird jeden Samſtag Abend ipisherigen Kundſchaft febr —— 


von 7 bis 8 Uhe im Lehtzimmer bes I. Gewerbskurſes ertheilt. erlaube id) mir (bei meinem Uazuge vom ber 
Quer, Retiosatsverweitr. Beraitraße in die Königeſttraße Nr. 144/1 Stiege 
7 bei Wittwe Geiling) bie verehrlihen Damen 


A f aud ferner um ihr geehrtes Wohlwollen zu bitten 
© f 0 u n g. mit der Berfiherung, daß ich fie auf das Fteund⸗ 















li bedienen werde. a evollſt 
Samftag, den 7. November: iigRe bebfehfn wEHDE ei, 





Zanzunterhaltung. __Rleibermaderin, 
Die Borflände. . Einpfehlung. 
® = 


Anfang 8 Uhr. 
— Dem hochgeehrten Publikum bringe ich zur 












le ran — ergebeuſten Anzeige, daß ich das bieher von 
as Neue eier Bater ausgeübte 

> Gold- & Silberwaarengefhäft 
8 lin gleicher Weile fortführe, und empfehle mid, 
AD |bei Bedarf zu gefälliger Berüdjichtigung. 
— Hochachtungs voll 
S. J. Dunkelobühler, 
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Unterzeichnete empfiehlt das Neucfle in Damen: und Mädchen : Hauben, Hopf: 31 —5* — beres Sihlepengaffe 
lips, Stauchern, Knabenbütchen. Gefundbeitsjadken, wollene Hemden, Unter: | ___ —— 























































ofen, Bucsfin: und Lanıa-Handfehuben in allen Gröhen zu ben billigften Preifen. Schranneuberichte. 
A. B. Strunz, am Markt. Datım. ** Run bey vr 
— — — — — — Brite Ditober - fh RM. 
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Kindermäiche; 2 Ellen breite Keinen gu-Bettbezügen ; a! Suen breite Keinen zu Beittüchern  g|Grtanaen > Dh ——— —— 
obne Naht von der färftem bis zur jeinjten Sorte; A. 3 und 3} Ellen breites Leinen, ren DREH, 1955 1450 1553 816 
Einfchlagtücher und zu Betttüchern für amerifaniihe und franzöfiihe Doppelbetten. | Nördlingen . 31. 94 15 8 4390 316 
Für die Hechtpeit und reele Qualität meiner Lrinenwaaren garantire ich im jeder Hinficht, | Natbenburg - 31, 29 Mb oınH 
deshalb ich gemeigtem Zuſptuche entgeneniche. Y —— F ” 7 Er 4 ee 
3. Erleribach, Ecladen Schwabacherſtraße Nr. 7. K| Straubing 81. 18 4 1617 1438 755 
aa Meibenburg 31. 17 3% 1649 114 736 
WB — —— — yyugsturı . 30. 19 31.1451 Mb TS 
©. A. Fischers Schöpfenileiich —— 8* 25 212388 
3 m » 4 
Baguub . 2. 2 1824 16 6 918 
k ett ı g bo ub 015 das Pfund zu 11 fr. empfiehlt zur gefäligen —— Er x u 2 > Pr * 
gegen Hufen und Heiſerteit empficbit Abuchme Konrad Siebenkäs, Tem 5 18 100 HE 88 
Carl König. untere Fiihergafe. empten 28 una Mmımm 
— — — — E —— Red . 2. 1 
KRummetbolz h Dettingen) 2. “9 1546 0 78 
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Etitäplätten, vorgügfäerDuatität, Höfzganimer, Zu den drei goldnenRosen. reed x = —3 pr 8 Dee 
Muktern, große Auswahl in Büttnergeidirr von Von heute an auägegeichmetes | Aeienfurt . 27. 1930 16 — 445 9% 
eng * weichem Sets, auch kt Hersbrucker ER — =. = u 3 er : ” 
wie alle mögligen Holzwaaren empfiehlt . 
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= —— AENETEER | DR > / eule Abend 6 Uhr Anftich, ö 
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— — 5 Neitbetrags ber fäbtiihen 
Tafelöt, Birth @ndreh, Acranderitraße Nr. 6. zur Entrigtung ren ss 
fein und zart von Gejämad, empfichtt "Sin Schubmacherge felle dann fogleih| Am Dennerfg, den 5. Nebember, für bie 
Hug. Tiſchendorf. eintreten bei U. Schneider, am Koblenmarkt.|flihtigen, deren Name mit J und K beginnt. 





Nedigirt unter der Veraniwortlichteit des Eigenthämers: Julius Wolthart. Obere Königstraße. 


Fürther Fa Tagblatt. 


Freitag, den 6. November 1868. 


M 267. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden. Da bie Zahl ber Lehrer und Lehrerinnen an ben 
hie ſigen Stabtjculen ſich wegen ber Errichtung ber 4. und 5. Aurje als 
nicht mehr ausreichend Auch, murbe vom en in eine Vermehrung 
der Lehrkräfte beihloffen und vom Gemeinbelollegium für diefen Bwed 
ein unbefhränkter Krebit genehmigt. — Im Monat Dftober find dahier 
14,156 Fremde angelommen und 13,512 abgereift, ſonach ergibt ſich 
ein Zugang von 644 Perfonen. — Die nun wieder fämmtlid hier an» 
weſenden Minifter verfammelten fi heute Mittags 12 Uhr im Minir 
ſterium bes —— zu einer Miniſterrathsſihung. — Seine Mojes 
ftät der König haben ber vom ber legten Generalverfammlung ber 
Attionäre der bayeriihen Oſtbahnen befchloffenen Abänderung ber 
S,$. 12, 16, 22 und 37 der jo. biefer Gejellihaft unb war ber 

x 16 umd 22 mit Nüdficht auf die Veftimmungen bes Handelsgeſetz⸗ 

uches 8.238 Abj. 2 die allerhödite Genehmigung ertheilt, — Heute 
begannen die Gigungen bes Landrat aM von Oberbayernim 
Sihungs ſaale des fol. Regierungsgebäudes. — Im Dlonate Dftober 
find bein: yiefigen Magiftrat 220 Geſuche um Ausftellung von VBerehe: 
lidungszeugnijfen eingefommen und zwar 160 von auswärtigen 
und 60 von biefigen Helrathslandibaten, Drei ber erfien haben zu: 
gleid um Gewährung bes Heimathsrechtes in hieſiger Stabt gegen 
Entrichtung der Heimathgebühr von 300 fl. petitionirt. 
— Münden, 4. Nov. m oberbayerifhen Laadrath wurbe von 
— ein ne ae fofortige Freigabe ber Advolatur eingebragt. 
eferent it Profefjor Ranke. 
5 ben im Art. 83 des neuen Mehrverfaffungsgejepes enthal: 
‚tenen Beitimmungen foll denjenigen Wehrpflicptigen, melde in bie Er: 
jagmannfhaft eingeftelt und zum Dienfle nicht einberufen werben, den 
"gänzlich oder theilweife von der Wehrpflicht Befreiten, ferner denjenigen, 
welche wegen einer, bie Erwerbsjähigkrit nicht aufpebenden Untauglich 
teit und denjenigen, weiche wegen Ummürbigteit ihrer Wehrpflicht nicht 
nachtommen, ein Beitrag zur Staatälaffe auferlegt und die Größe, Er: 
hebung und Verwendung diefes Beitrages durch ein beionderes Geſetz 

eregelt werben. Der dehfalfige G I entwurfift im Kriegsminie 
Berium bereitd ausgearbeitet, An der endgiltigen Feilftellung der ſelben 
betheiligen fi jedoch nod die fgl. Stantsminifterien des Innern und 
ber Finanzen. 

— Ueber die NASE gedorigien der Bevölkerung bes Rönigreichs 
nah dem Stande vom 3. December 1867 läßt die amtliche Etatiftit 
Folgendes erichen: Von ben 4,824,421 Einwohnern gehören 3,439,538 
der fatholiiden, 1,326,937 ber proteftantiichen, 3267 der reformirten 
Eonjeffion an, 49,840 befennen fih zum ifraekitifchen Glauben und die 
übrigen 4839 find Mennoniten, Wiebertäufer, Griechen, Deutichlatho: 


titen, Lichtfreunde u. f. w. 
Unter ben biefigen Arbeitern hat fi 


— Nürnberg, 4. Nov, rn 
proviforifhes Gomite gebildet, welches bie erſien Schritte zur Berufung 
einer Arbeiterverfammlung vorbereitet, die eine Eingabe an bie Abge: 
orbnetenfammer in Betreff de# allgemeinen direkten Wahlrechts richten 
fol. — Es ift dahier bie —— einer großartigen Brodfabrik, mit 
— der Dampftraft, im Werk. 

— Ausbach, 4. November. Heute Vormittag 10 Uhr wurden bie 
Sigungen bes Landraths von Mittelfranten für bas laufende Fahr 1868 
im tgl. Scloffe bahier durch den kgl. Regierungepräfibenten Seren Dr. 
von % ber mit einer bie allgemeinen Verhältniſſe in trefflichen, wars 
men Worten beſprechenden Rede eröffnet. Herr Privatier und Magi- 
ftratsrath Adatins Belzner von hier, mie im vorigen Jahre ala A: 
terspräfibent fungirend, leitete nach Furger Beoräbung bie Wahl bes 
Direktoriums für die die hen voll 7 Zandrathsveriammlung, zu beren 
Präfidenten Herr Vürgermeilter Reiber von Erlangen und zu deren 
Setretär Herr Domtapitular, Kreisſcholarch ıc. Stodinger von Ei: 
ftätt, meld’ beide Herren in gleicher Eigeni&aft ſchon in ben Vorjahren 
amtirten, durch Acclamation wieder g It wurden. 

— Erlangen, 2. Rovember. Die fümmtlihen hiefigen Staats: 
bienft:Abfpiranten — 12 an ber geht — haben einftimmig zu ben von 
ihren Kollegen am 17. v. Mts. in Nürnberg beſchloffenen Rejolutionen, 
die Freigebung ber Abvolatur betreffend, ihren Beitritt erflärt. 

— Erlangen, 3. November. Heute wurde babier ber Bauer 
Fehd von Bubenreutg begraben, der am Abende bes 16. Dftobers bei 
der Verfolgung von 6 — aus der Kehlheimer Gegend (melde 
auf einem Ader bei Bubenreuth Kreen ftehlen wollten) einen tödtlichen 
Streich erhielt. — Das Nuffallende bei diefem traurigen Greigniß ift, 
daß bie Gensbermen bei Habhaftwerbung der 6 Burke pwiſchen Ten- 


nenlohe und Buch nur fünf bavon feftnahmen und den ſechſten als „uns 
ſchuldig“ an ber Verlegung mit dem Wagen davon fahren ließen. Und 
nun behaupten bie fünf Berbafteten, biefer Sechfte, ben man ſeitdem 
noch nicht auszulunbichaften vermochte, fei der Bollführer bes töbtlichen 
Streiches geweſen. (Fränt, Ztg.) 

— Die ſabdeutſche Vehungs:-Sommiffion werde erft dann ind 
Leben treten, wenn bie Eonferenz zur Auseinanberjegung bes Bunbed- 
eigenthums (auch Biquibation genannt) über das bewegliche Material ber 
ehemaligen deutſchen Bundesfeftungen entſchie den habe. Diefer Beſchluß 
fei fhon dadurch volltommen gerechtfertigt, ba wenn bie 
Eommilfion ſchon vorher zufammentreten würde, fie nicht recht te, 
was fie eigentlich zu verwalten hätte, Nun fei beabfihtigt, bie Liqui 
tationa · Commiſſion in nächfer Zeit zufammentreten zu laſſen und barauf 
in Münden die ſüddeutſche Feftungs » Commiffion ins Leben zu rufen. 
Das Alles läßt ſich das Fri. Journ. aus Münden ſchreiben und ſchließt 
dann mit bem naiven Ausruf: „Hoffentlich machen bie geipannten Beit- 
verhältnifie nicht aufs Neue einen Strich burdy bie Rechnung!“ 

— Der pfälgifhe Bieh-Berjiherungs- Verein hielt am 
25. Oftober feine jährliche General-Berfammlung in Speier ab, wobei 
ber Abjchluß der Rechnung für das abgeſchloſſene Geſchäftsjaͤhr 1867/68 
zur Borlage am. Derfelbe ftelte fih günfig und wurde in befien Folge 
eine Ermäßigung ber Berfiherungs: Prämien beſchloſſen. Der Verein 
verfihert num von jeht ab: Rindoleh zu 24 und Aderpferbe zu 34 Pıos 
zent, welche Säge fiher geeignet fein werben, bie ui zu recht 
lebhaftem Beitritt zu biefem, für diefelben fo wohlthätigen Vereine zu 
veranlafjen. Weiter wurde ald Drt, wo die nächfte Genetal ⸗Verſamm ⸗ 
lung abzuhalten fei, Würzburg beftimmt, unb zur Ergänzung bed Vers 
waltungsrathes nachftehende Herren einfimmig in denſelben gewählt: 
Herr Baron von Habermann, Brauerei: und Gutsbefiger in Unsleben, 
Herr PolizeirThierarzt Häder in Würgburg, Herr Jordan, Gutsbefiger 
in Moos, und Herr Rilolaus Kempf, Gutspächier in Urfpringen. 

— Am 1. Rovember farb in Debringen an einer Qungenentzün- 
bung Dr, Schäufelen, einer ber Veteranen ber würtembergiihen 
Boltspartei, 

— Heibelberg, 1. November. Unter ben biefer Tage neu imma 
trikulirten Studirenden befindet jih auch ein junger Japaneje Ra: 
men? Mafima, welder gelommen ik, um bei Bunfen, Kirchhoff und 
ihren Kollegen, natariffenfhaftfie BVorlefungen zu hören. Gr 
5* ſchon ziemlich gut deutſch und gefällt ſich recht wohl in Deuiſch⸗ 

and 


— Frankfurt, 3. November. Nah dem „Tagblatt" hat ber 
König zur Reflauration des Doms ein Geſchenk von jährlih 20,000 fl, 
auf 10 Jahre, vom Jahre 1869 ab, bewilligt. 

— Berlin, 4. Nov. Geibel wurde vom Kultusminifter benach⸗ 
richtigl, daß ihm König Wilhelm 1000 Thaler als Gnabenpenfton aus: 
gefegt und ihm eine Profeſſut zugedacht habe, 

— Berlin, 4. Novbe. Abgeorbnetenhaus. Der Präfibent ber 
legten Seffion, Hr. v. Fordenbed, eröffnete nın 24 Uhr die Sigung mit 
einem Hoc auf den König und verlas ein Schreiben, wonach den Abge- 
orbneten bie Borto:Freipeit entzogen ift (Heiterkeit). Hierauf folgte bie 
Berloofung der bisher angemeldeten 213 Abgeordneten für bie Äbthei- 
lungen. Die Bräfiventenwahl findet morgen ftatt. — Im Herren 
wurbe das re ie wiedergewählt: bie Herren Graf 
hard zu Stolberg « Wernigerode, Freiherr v. Frankenberg »Lubmigeborff 
Tan caf Brühl, Anmeiend waren 73 Mitglieder, das Haus ift fomit 
onftituirt. 

— Berlin, 4.Noo Die „Brovingial:Korreiponbenz” glaubt aus 
ber Thronrede entnehmen zu bürfen, baß «8 ben Bemühungen ber Regie 
zung gelungen fei, durch möglichite Eriparung von Ausgaben und Bes 
nügung ber vorhandenen Belände eine höhere Steuerbelaftung zu ver= 
meiden. Die „Provinzial⸗Kort.“ fagt ferner, daß bie verfhiedenen 
Miniferien über 50 Befegentwärfe einbringen würben. Sie meint, zur 
befriebigenden Erledigung des Streites über die Rebefreiheit ſei eine Ahr 
änberung bes Art. 84 der Berfafjung nothwenbig. 

— Der y esanergl bes Berliner Arbeitähaufes, Küfter, ein mit 
DOrben und Ehrenzeichen reich beeorirter Beamter, ift duch bie Eriminal: 
polizei verhaftet worben. Grund zw ber Verhaftung follen, wie bie 
„Bd.“ erzählt, erhebliche Unterſch agungen fein, deren Rüfter, fich ſelt 
einer Reihe von Jahren fortgefeht ſchuldig gemacht hat und bie in Folge 
einer anonymen Denunciation erſt jegt entbedt worden find. 

— Uslar, 28, Ollober. Eine Hausſuchung wurde geftern bier bei 
dem Schreiber G. A. Repe vorgenommen. 58 au derſelben fol der 
Berdacht gegeben haben, daß Herr Nee für die Walfenlegion anwerbe, 


ber⸗ 


und zu dem Zwede vom SKiekinger Hofe Gelb erhalten habe, Bei 
Durdfuhung r Bapiere wurden die Bücher „Gelb und he „Die 
preußiihe Annegion des Königreichs Dannover”, „Wer Dochverrath⸗ 
und andere Bücher und Briefe mir Geſchag belegt. 5 

— Haag, 1.Nov, Schon feit einigen Tagen finden in Rotterbam 
Abends Bollsaufläufe Ratt, die hauptiählich ihren Grumb in ber Unzus 
friebenheit eines Theiles ber niederen Voltsflaffen mit verſchiedenen Maß: 
regeln der Polizei haben, Geſtern Abenb nahmen biefe Unruhen einen 
erafteren Charakter au; «8 kam zu einem Rampfe zwifchen ber Polizei 
und dem Pöbel, und ed wirb von Berwunbeten unb fogar von Tobten 
erzäplt, Im Boligeiburean und im Gtabthaufe wurden bie Pofizeis 
beamten förmlich belagert, bie Fenfter und Thüren eingefhlagen, in 
Das hl bie Fried —— * — aufgeriſſen und 
iger ver er Nacht noch wurden Truppen von bier 

nach Rotterdam gelandt. (R. 2.) } ” „ 

— Belanntlih nahmen Tyrolund Borariberg in bem ._ 
Foftem der Monardie biäher eine ganz erjeptionele Stellung ein. Gi 
rg allerdings in Bezug auf bie Vertheibigung ber eigenen Heima 
ehr weitgehende Verpflichtungen — faft jeber wehrfähige Mann i 
Solbat —, fie ftellen aber zu der Armee im Uebrigen nur ein einziges 
Regiment, das Raiferjäger-Regiment. Das neue Wehrgeſeh, während 
es anbere ähnliche Privilegien (vom Trieſt 5. B.) Taifirt und bie allge: 
meine Wehrpflicht auf alle Provinzen ohne Yusnahme erftredt, glaubt 

leichwohl die altbegründete bejondere Wehrverfaſſung Tyrols auch 
jest mod beibehalten zu follen, und die Renierung irat in ben Berathr 
ungen bes Bebransihuffes jehr entſchieden für beren Beibehaltung ein. 
Der Ausſchuß if indeh anderer Meinung gewejen und hat amsdrüdlich 
ausgeiproden, daß die jegt jur Geltung gebraten Prinzipien unbe: 
bingt aud auf Tyrol und Vorarlberg Anwendung zu finden hätten, und 
daß feinerlei Ausnahms ſiellung mehr fiatuirt werben bürfe. Die Huf 
zegung über biefe Gntiheibung, wenn ſie vom Haufe jelbfl ratifijirt 
werben follte, wird in Tyrol eine ſehr intenfive fein. 

— Beth, 3. Nov. Die Getreidezufuht auf ber Südbahn iſt wegen 
Ueberführung eingeftellt morben. 

— Der Ranton Bern zählt gegenwärtig 600 Räfereien, welche 
jährlich beiläufig 10 Mil. Werth produciren. 

— Der Allergeiligentag ift in Baris in ber gewöhnlichen Weiſe unb 
ohne Rußeftörung gefeiert worden. Der Allerjeelentag, der auf ben 
2. November fällt, it in Frankreich fein offizieller, jonbern nur ein kirch 
licher Feiertag, und ba an bemjelben wie an allen Werktagen aearbeitet 
wird, jo begeht der größte Theil ber Parijer bereits am 1. November 
das Feſt der Todten. Da die Barifer diefes nun ſehr hoch halten, fo 
waren die Rırhhöfe mit einer Umahl von Menſchen angefült, welche die 
Gräber ihrer.-Angehörigen mit Blumen und Rränzen fhmüdten. Die 
großen Rirchhöfe von Paris find der Bere la Epaife, der von Montmartre 
und der von Montparnaffe. Die Menge auf biejen Kirhböfen war eine 

“jeher gemifchte, Leute aus allen Klaſſen der Parifer Gejellihaft hatten 
ſich a nern Befonbers ſtark war auch bie ärmere Klaffe vertreten, 
beren Angehörige, bie feine eigenen Gräber haben, in bem jogemannten 
„ſosse commune “ (bie allgemeine Grube, wo man alle, deren Anger 

örige fein Plähchen erftehen können, unterbringt) beigefegt merben. 

ür dieſe armen Parifer ift auf jedem ber verſchiedenen Kitchhöſe ein 
großes Kreuz angebracht, an welchem biefelben ihren Tobten den Tribut 
darbringen. Wirklich rührend war ed, zu fehen, in melden Maſſen bie 
felben herbeiftrömten, an dem allgemeinen Kreuge beteten und ihre 
Blumen und Rränzge dot nieberlegten, Jedes diefer Kreuze war am 
— ſchon von einem wahren Blumenberge umgeben, Wenn bie 
Menge auf dem Bere la Chaiſe, dem faſhionabelſten Barijer Kirchhofe, 
und dem ifriebhofe Montparnafie ion ſeht aroß mar, fo hatte jie auf 
dem Rirchhofe: Montmartre ganz beſondere Verhältniffe angenommen. 
Außer dem Leidtragenden hatten ha dort auch viele eingefunden, welche 
bas Gerücht, es-mürbe an bem Grabe der Familie Gnvaignacs (es liegen 
bort Godeiroy Gavaignac und fein Bruder, ber General und ehemalige 
Chef der Regierung im Jahre 1848). eine Demonftration Rattfinden, 
bingelodt hatte, ie Polizei hatte ebenfalls eine Demonitration er 
wartet und deßhalb uerit Die Abficht gehabt, ben Kirchhof an bem erften 
und zweiten Rovember gänzlich zu fliegen. Bon diejer Idee, die jeven: 
falls viel böfes Blut gemacht hätte, zurüdgetommen, beichräntte fie ih 
baranf, größere polizeiliche Vorſichtamaßtegeln zu ergreifen. Die 
Straße, welche von dem äußeren Boulevard nad bem Eingange bes 
KRichhofes führt, war ſtark mit Boligei-Agenten und Munizipalgardiften 
befept. In ber Nähe des Eingangs jelbft bildeten mehrere Hunderte von 
Boligeidienern und Munizipalgarbiften volſtändig Spelier, jo ba bie, 
weiche ben Ricchhof beiuchten, zwiſchen zwei Reihen won Repräfentanten 
der öffentlichen Macht hindurd gehen mußten. Wuf dem Kirchhoſe ſelbſi 
befanden fih nur Agenten in Civil, was aber in fo fern ohne Bedeutung 
war, als das Grab Tavaignac's ganz in ber Nähe bes Einganges Liegt. 
Das Grab der beiden berühmten Republifaner wurbe ſtart befugt und 
eine Unzahl von Krängen und Blumenfträuken an bemjelben nieber- 
giant Zu weiteren Demonitrationen lam 8. aber nicht. Der judiſche 

inchhof von Montmartre war auch geöffnet, aber menihenleer ; nur an 
der Statue re lag ein feifcher Blumenftrauß. Das Grab Heine's, 
welches ebenfalls auf dem Kichhof Montmartre (er farb befanntli als 
Broteftant) liegt, war ganz verlafien und man hatte bort weder Blumen 
noch Kranze niedergelegt. 


‚auf 5000 Rö 






— Die Zahl ber aus. Spanien ausgemanberten Jefuiten wirb 
angegeben. Das ſcheint allerkings mit ber amtlich an« 
gebe Zahl ber Mönde umb Möller nicht überei en. Allein 

ie Zeſuiten bilden keinen Mönchkprben, iondern Me Gejellihaft, fie 
wohnen auch nicht in öfter, ion n Golegien, in welden fie Unter: 
richt ertheilen. Es wird jhper halten, fie in ber näcjften Zeit zu eriegen, 
ba faft aller höhere Unterricht in ihren Händen war, bar rechnen 
fie Darauf, daß man en von ihnen erlauben wird, das Eramen 
für die Profefiur an den Gpmnafien zu machen und ſich almälig wieder 
einzufcdleichen, Leicht könnte dann auf an Spanien ber Ausſpruch des 
Seluitengenerals Ricci von 1773 in Erfüllung sehen: Wie Wölfe haben 

wir regiert, wie Hunde hat man uns verjagt, wie Füchſe werben wir uns 

wieder einfhleichen unb wie i 

— MUebereinfimmenbe Nachrichten aus Madrid melden, daß ber 
paͤpſtliche Befandte nit nur bort verbleibt, ſondern aud) gegen die pro» 
viſoriſche Regierung eine ungewöhnliche Liebenswürbigfeit zur Schau 
trägt. Dem Minifer bes Yuswärtigen bat der Gelandte fogar einen 
Beſuch abgeftattet und ihm bie balbigfte Anerkennung der neuen Orbs 
nung in Spanien burd bie römifche Rrgierung in Ausficht geftellt. Das 
if ſehr merfwürbig, denn die ſpaniſche Regierung hat alle Klöfer, bie 
Jeſuilen · Condente aufgehoben und überhaupt bie anticlericalften Ten: 
benzen an ben Tag gelegt. Die öfterreichiihen confeffioneden Befche, 
welche unter ausbrüdlihem Vor be halte ber Reiprctirung des Kirhengutes 
publicirt wurden, verfolgt der Papfi mit feinen Bann-Gtrahlen, die 
Aufpebung der Alöfter und Einziehung ihres Befig-# in Spanien fäßt er 
ſich gefallen, ja fein Geſandter ſtelit eine baldige Unertennung ber jpa- 
niſchen Revolution in Ausfiht. Diefes zweierlei Mah und G:micht 
beweift nur, daß Nom fih fügt, wenn man Energie zeigt, dafı es 
—— iſt, wenn man ihm gegenüber Shwahmüthigfeit 
verrätb. 

— Bugareit, 4. November. Beide Kammern wurden auf 27. Nov. 
a Die aufgelöfte Rationalgarde in Bateu wurde wieder her— 
geſtelll. 

— Belgrad, 3.Rov. m ber heutigen Schluhverhandlung gegeu 
ſechs an ber Ermordung des Fürften Michael betpeiligten Yndiotbiten 
beantragte ber Stantsanmalt für Einen (Maifttovid) die Tobesftrafe 
dur Bulver.und Blei, für Drei zwanzigjährigen Rerter und für mei 
fünfjähriges Zuchthaus. 

— Nemshork, 3. Nov. Die Indianer griffen am Sonnabend 
einen Zug der Bacifichehn an und beihädigten denjelben ernſtlich. Die 
Bahnzüge erhalten von nun an militärische Eäcorte, 

— Bashington, 3.Noo. Kabeltelegramm) Nah dem Re— 
fultat der heutigen Wahlen iſt die Wahl Grant's zum Präfisenten 
mit übermiegenber Majorität geficert, . 


Oeffentliche Verhandlung des fol. Bezirfsgerichts Fürth. 
Samftag, ben 7. November c., Vormittags 10 Uhr: Verhandlung in 
Sie Taglöhnerfohns. Georg Schwarz von Fürth, wegen 
ie 6. 


Deffentlice Sitzung des Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Donnerſtag, ben 5. November 1868. 

Die projektirte Umzäunung bes Hofes bes neuen Schulgebäubes wich 
nad dem vorgelegten Plane im Roftenvoranihlage zu 560 fl. genehmigt 3 
— ebenfo einige Geſuche, Heizbarmachung von ſeuher unheizbaren Lola- 
fitäten betreffend, Daun jene bes Schreinermeiſters Sharff, Ber 
längerung des Ganges, und ber Fabrifanten Weigmann& Streng, 
Ummenblung des erfauften Steinberger'ihen Brauhaufes in Wohnungen 
betteffend. — Die den treffenden Hausbefipern in der Hirichen und 
Marienfiraße bereits buch früheren Beſchluß zugefiherten Trottoirs 
jollen, nachdem nunmehr ber Schulpausbau aufgeritet ift, hergeſtellt 
werben. — In Beideibung einer bereits früher erwähnten Eingabe bes 
Rädtifgen Turnlehrers und des Vertreters des Turndereins ſpricht ſich 
der Magiftrat, im Einklang mit dem Gutachten der Schulkommiſſion, im 
Brinzip dafür aus,- daß an den Knabew:Ober» und Mitteltlaffen ber 
Boltsjhule ber Turnunterricht als obligatoriſcher Lehrgegenftand ein, 
geführt werbe, — Aus dem erflatteten Bericht des Oberlontrolleuts ber 
Häbtiihen Gefälle über die Ergebniffe des Ginführungs : Monats der 
neuen Rontrollvorfriften, 1.—31. Ditober, eutnchmen wir folgende 
Notizen: Der Pflaferzol ertrug an der Würzburger Barriere 272 IL 
53!r., an der Erlanger 305 fl. 37 tr,, an der Shwabader 154 fl. 53 fr. 
und an ber Nürnberger Barritre 222 1. 16 fr., in Summa 955 fl. 29 Ir. 
eg) Bier wurben eingeführt 1341 Eimer, die Ausfuhr von biefigem 

ier betrug 1371 Eimer, bucppaffici find 2561 Eimer. Der Getraide- 
auffchlag lieferte ein Ergebuiß von 2020 fl., ferner gingen ein 320. 
SERRNON, TR. 24 Er. Einfiellgebübren, 115 fl. Waaggeld. 
Bon diefer Zujammenftelung ift dem Gemeinbefollegium Mittheitung 
zu machen, und wird dem mit der Oberauffiht auf bad ganze Rontroll- 
wejen beiranten Schrannen : Infpeltor Rreppel für feinen bewielenen 
Eifer und Fleiß, wodurd die neuen Einrichlungen fo taſch in Fluß 
gebracht wurden, die in vollem Maße verdiente Anerkennung ausge: 
ptochen. — Abert und Adolf Treu erhalten bie Bewilligung zur 
Auswanderung nad Rorbamerifa. — Dem Maurergefellen 3.6. Korn 
wird ein Ausweis zum Lumpenjammeln ertheilt. — ‚Schubmadermeifter 
Joh. Adam Weigold erhält das zu feiner Verchelihung mit Ehriftine 
Bilpelmine Shmenold erforderliche Zeugniß. 





Bekanntmachung. 
(Mieige von Mohnungsveränderungen beit.) 
Nach der zu Art. 86_ des Moligeiftrafgefeg- 
buches am 21. Oftober 1869 erlaffenen ortäpolt« 
zeitichen Borfeprift haben alle Perſonen, welche 
Wohnungsraume in Miethe ober Aftermiethe 
geben, jeden Einr oder Auszug ihrer Miether 
binnen 24 Stunden im magiftratiihen Ein- 
wohner: Burcan (Polizei: Bureau Ar. D ſowohl, 
als auch aleichzeitig bei dem einſchlä— 
gigen Diftriftevorfteher anzuzeigen. 
€3 haben daher alle Hauebeſitzer oder deren 
Steflvertreter alle in ihren Häufern erfolgten 
Ein: und Auszüge im Einwohner : Bureau und 
zugleich bei den treffenden Diftrikts 
vorftehern in folgenden Terminen zur Ans 
eige zu bringen: 
— Ya 1, und 1. Diftrift: 
Montag, den 9. Robember c., 
im 11. und IV, Diftritt: 
Dinftag, den 10. November c., 
im Y; und VI, Diftrift: 

Mittwad,, den 11. Robember c., 

im VIEL. und VIII. Ditritt: 
Donnerflag, den 12. November c., 
im 4 und X. Diftrift: 
Freitag, den 13. Nobember c., 
im X. und XII. Difteilt: 

Samftag, den 14. November c., 
jedesmal Vormittags von 8 bis 12 Uhr an. 
Zuwiderhandelnde trifit nad oben allegirtem 

Artikel des Bolizeiftrafgejegbudes cine Geldſtrafe 
bis zu drei Gulden, 
Fürth, den 3. November 1868. 
Stadtmagiitrat. 
öhn, 
de⸗ Jacobi. 


Belanntmachung. 

Die Aufzeihnung berjenigen biefigen Armen, 
welche die Wohlthat der unentgeltlichen wöchent⸗ 
lichen Holzaustheilung in Anipruch nehmen, Toll 
durch die Herren Diftriktsoorfteher bewirkt werden, 

Ale Armen, welche dieje Wohlthat anſore⸗ 
hen, haben ſich binnen längftens 8 Tagen bei 
den treffenden Herren Diſtriktsvorſtehern um fo 
mebr anzumelden, als außerdem auf die Nicht: 
angemeldeten feine Nüdficht genommen werden 
wird, 

Fürth, den 30. Ollober 1868. 

Der aaa +71 
ohn. 





Befanntmachung. 


Den Mitgliebern bes Kranken: Unterſtützungs ⸗ 
Vereins „Erleichterung“, im ſchwarzen Bod, 
biene zur Rachticht, dab der bisherige Ein: 
fammler Johann Jonas Rrauf feines Dienftes 
entlaffen: ift, und bafür Kaspar  Steidtner 
damit betraut wurde, die Lagen zu erheben, 

Die Verwaltung. 
Empfehlung. 

Dem hochgeehrten Publikum bringe ich zur 
ergebenftien Anzeige, daß ich das bisher von 
meinem Vater auggeübte 


Gold- & Silberwaarengefhäft 
in gleicher Weile fortführe, und empfehle mich 
darf zu gefälliger Berüdfichtigung. 
Hochachtungsvoll 
S. J. Dünfelsbübler, 
Konigsplat Nr. 3. 


Geſuch. Ein junger kräftiger Menſch juht 
eine. Stelle als Hausknedt oder Auslaufer, 
Raheres bei der Redaktion. _ 





in 
bei 
















Meine liebe Frau Lehnchen, gel 
Cohn, wurde vergangene Nacht von 
einem gesunden Knaben schnell und 
glücklich entbunden, was ich Ver- 
wandten und Freunden hiemit anzeige. 

Fürth, den 5. November 1868. 

Joseph Frank. 

a a DE 


Prariseröffnung. 

Der Unterzeichnete bat ſich dahier als prafti- 

scher Arzt niedergelafien und wohnt im Haufe 

des Herrn Pelzwaarenhändlers Baur, Buflav: 

ſtavſirahe Nr. 21, über zwei Stiegen. 
Spredftunde von 143 Uhr. 
Fürth, den 4. November 1869. 
Dr. Ki. Uibeleisen. 


Gefuch. Kür einen Schreiner wird bis 
nähjtes Ziel eine Wohnung mt Hofräumlichkeit 
geſucht. Näheres bei ber Redattion. 


Gefuch. Ein Shreinergefelle auf Kiſten 
kann jofort in Arbeit treten bei 
Leonhard Strobel, 
Ehwabaderitraße Nr. 13. 
dienige fuch E tũchtiges daus madchen 
das gute Dausmannekoſt zu logen verſieht, 
wünscht ſogleich ober 14 Tage nach dem Ziel un: 
terzulommen. 
Berdingerin Schenf im langen Haus. 


Eine Beſchneiderin 
wird geſucht von 
Friedrich Jacob, Feingoldidläger. 


Mädchen können jogleih Beihäftigung er: 
balten auf Papparbeit. Huch werben daſelbſi 
ein Baar Turteltauben zu kaufen gejucht. Nähe: 
tes bei ber Redaltlon. 


Stellegefuch. Ein tuchtiger, brauereis und 
öfonomietundiger Mann, der ſchon in ben 
größten Brauereien die oberfte Leitung hatte, 
Sucht anderweitiges Engagement. Näheres bei 
der Redaktion. 


€s wünfgt Jemand noch einige Tage in ber 
Woche Beihäftigung im Kleidermaden. Näher 
tes Theaterftraße Nr. 9, parterre, 


Kapitalverleibung. 1000 bis 1200 fl. 
find im Ganzen oder getheilt jogleich zu verleihen. 
Näheres bei der Rebattion, 

Zinerbieten. Für ein Mädchen ift eine 
Sälafftelle frei bei Mif. Lieber, 

Eingang im Schügenhof, Stengel' ſches Haus. 


Anerbieten. Eine Dungftätte ift fofort 
unentgeltlich zu leeren. Weinſtraße Ar. 29. 


Zu Faufen wird ein gebrauchtes aber noch 
gut erhaltenes Sopha geſucht. Näheres bei 
ber Redaktion. 


5 „one le 
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. _ Ünfrage. 
deun bie Shuhmadersfrau N; aus Fürth, 
welche uns bis jeht fo gut bediente, frank, da fie 
in Nürnberg miht mehr ihrem Geſchäfte nad: 


„[seht. Wir bitten um Auftlärung, weil wir uns 


nicht gerne an eine andere Shuhmacherin wenden. 
Mehrere Nürnberger Frauen, 


Diebitabl. Am Dinftag ift mir eine filberne 
Sylinderubr entwendet worden, in deren Staub» 
bedel befindet fih das Nr. 338. Wer darüber 
Auskunft erteilen kann, erhält einen Kronen: 
thaler Belohnung. Bor Ankauf oder Berjag: 
nahme wird gewarnt. Georg Böhm, 
bei Schreinermeifter Bittnanı. 


Zu vermietben. Eine Sclafftelle ift frei 
und kann ſogleich bezogen werde. Guflauftraße 
Nr. 1 über 1 Stiege. Ri, 

Zu vermietben. Ein heizbares und ein 
unbeizbares Zimmer find fogleid zu vermiethen. 





Liedertafel. 


Näcften Montag, den 9, d. Mte.: 


Produktion. 
Anfang 8 Upr. Der Vor ſtand. 


Harmonie. 


Sonntag, ben 8. November: 


Spaziergang nach Höfen, 
woielbitgefellige Unterbaltung ftattfindet. 
Abgang punkt 2 Uhr von der Echmarzbed’ichen 
Wirthigait, wozu ſammtliche Mitglieder freunde 
lichſt einladet der Vorſtand. 


Geſellſchaft Filcherkuft. 
Freitag, ben 6.d6,, Abends 8} Uhr, Monats ⸗ 
verfammlung, wo fänsmtliche rüdftändige Lagen 
zu enteichten find. Einer allgemeinen Betheiligung 
ficht entgegen der Borftand. 


Ompfeblung. Unterzeichneter empfiehlt 
feine neuerbaute und aufs Weite eingerichtete 
Färberei und Druderei in allen Stoffen. Die 
neueften Mufter fiegen auf. 


Mm. Maifch. 
Ju vermiethen. Eine mittelgroße freunds 
liche Wohnung ift bis Walpurgi zu vermiethen. 
Wo, fagt die Redattion. 


Au vermietben. Eine Heine Wohnung 
nebſt Kammer ift ſogleich zu vermiethen. Das 
Nähere bei 2. Zdbubmann, 

Theaterftrafie Ar. 48. 


Zu vermietben. In der Mol tenftraße 
Nr. 12 ift eine fhöne Wohnung bis Ziel Lichte 
meh zu beziehen. * 

Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
in ber Vahnhoſſtrahße ift an einen foliden Herm 
fofort zu vermiethen. Näheres bei der Rebattion. 

Zu vermietben ift ſogleich ein heigbarı 
gan an eine einzelne Perſon. Rönsehsuhe 
Nr, 59. 














Zu vermietben. Sterngafie Rr. 17 ift eine 
Wohnung zu vermieten, welche jogleich bezogen 
werden fann. 

Bu vermietben. In der Hirſchenſtraße find 
2 Wohnungen, jede aus 6 Zimmern, Küche zc. 
en, zu vermiethen. Näheres bei ber Re— 
baktion. 


Zu verfaufen ift ein eiſerner Kochofen. 
Auch wird bafelbft ein Lehrling zur Baut und 
Möbelfchreinerei angenommen. Näheres Da: 
thildenftraße Nr. 18. 


Zu vermietben, In der untern Königs: 
ftraße Ar, 23 ift eine Erferwohnung bis Wal- 
purgi zu vermiethen. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beftchenb 
in zwei heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, ift am Ziel Lichtmeh zu bes 
ziehen. Edillerfiraße Ar. 1. 

Zu vermietben: Moſtſtraße Nr. 13, zweite 
Etage, find vom 1. Dezember an zwei unmöblirte 
Bimpmer zu vermiethen. 


Zu vermietben. Eine Heine Wohnung in 
der Waffergaffe Nr. 12 ift zu vermiethen. 











Zu vermietben. Eine Wohnung, heſtehend 
in 2 Stuben, I Hammer, Kühe, VBoben und 
Keller. iſt fogfeich oder bis Hiel Lichtmeß au 
vermieihen, Wo, jagt die Redaktion. 


Berlorenes. Ein Beſcheinigungsbuch tft 
irgendwo liegen geblieben oder wurde verloren. 
Der reblihe Ueberbringer erhält einen Gulden 
Belohnung. Königeftraße Nr. 111 im Hofhaus 





Leſcziumer des Gewerbyereins. 


Guſtavſtraße Nr. 21.) 


An den Sonntagen, Vormittags 11—12 Uhr, Abgabe von Lektüte am bie Beſucher bes in 


Technikums, die Simonspreisträger und ſonn an Geſellen und Lehrlinge, 
Die VBorflände. 


Großes Concert 
zum Beten des Hans Sachs - Denkmals 


im Rathhausfanl zu Nürnberg, 
unter Mitwirlung des Igl. Hoftapellmeiiters Herrn Dr. H. don Bülow aus Münden. 
Samftag, den 7. November 1868. 


1. Abiheilung. 


1. Duverture zu Oberon“ von ©. M. von Weber. 
2. Fünftes Clavier+ Concert op. 73 Es-dur mit Drcheſter von Beethoven, vorgetragen 
von Herrn von Bülow. 
3. Chöre aus „Elias“ von Menbelsfohn, 
4. 3) Bräludinm und Fuge A-moll von J. S. Bach. 
b) Fantaſi · C-moll Ar. 3 von Mozart, vorgetragen von Herrn von Bülow. 
5., a) Reformationslieh aus „die Meifterfänger von Nürnberg,” von Rich. Wagner. Eher, 
b) Hallelujah von Händel. Eher. 
1. Abtheilung. 
1. Bilgerchöre aus Tannhäuſer von Ri, Wagner. 
2. 9 Rotturno 7. 37 Nr. 2 von Chopin, 
b) Bolonaif? K-dur Rr. 2 von Liszt, vorgetragen von Herrn von Bülow. 
3. Römifcher Triumphgeſang von Mar Bruch. Männerchor. " 
4. Fantafie über ungartiche Vollsmelodien für Piano und Orcheſter von Liszt, 
vorgetragen von Herrn von Bülow. 
5. Mari und Chor aus Tannhäujer, von Richard Magner. 


Die Leitung des Concertes hut Herr Emmerling übernommen. Die Ordefterpiicen 
werben vom Stadtorcheſter und altıven Mıtgliebern des Brivatmufiloereins ausgeführt, Die 
Chöre werben vom Dratorienverein, Singverein und Männergelangverein vorgetragen. 

Preis jeder Eintritiskarie 1 f., am ber Kaffe 1 fi. 24 fr. Unfang bes Concerts 74 Uhr. 
Saaleröffnung 6 Uhr. 
Rarten werben täglih in meinem Geſchäftsiolal sm Mujeum abgegeben. 
Sigmund Soldan, Nuitalienhändler, 


Auf mein Gefuch an das Directorium ber Ludwigs-Eiſenbahn, Samftag, ben 
7. November, Abends 11 Uhr, einen Ertrazug von Nürnberg nad Fürth abgehen zu 
laſſen, ift mir die Mittheilung geworben, daß ber erbetene Extrazug geftellt werben ſoll. 
Da ber Beſuch des Concerts, im welchem Her von Bülow zum Beſten des Hans 
Sachs-Denkmals mitwirft, von Seiten ‚ber Fürlher Muſikfreunde vorausſichtlich ein 
zahlreicher fein wire, jo umterlaffe ich nicht, ben Abgang des Extrazugs hierdurch bes 
kannt zu machen. 
Nürnberg. Sigmund Soldan, Mufikalienhänbler. 
BED SBIDEENEEBIESBERFHFEBDFSTENBFETBTBUDFBFOFONDTTÄETANE 
ÜHbgepaßte leinene Tiſchtücher ohne Mabt mit ben dazu paflenden Ser: 
vietten in den prachtvollſten Muſtern in allen mögligen Längen und Breiten; Tiſchzeuge 
am Stud und nah der Elle, 14, 14, 12 bis 24 Ellen breite abargaßte Handtücher mit 
Borduren und auch nad der Elle; gang ſchwere haus gewirkte Handtücher, türkiihe Arottirs 
Badetücher, ubgepahl und anı Stud nad) der Ede; wart‘, graue, roihe und gelbe Thee und 
Raffeetüger mit ben Heinen Serbieitäen, engliſche Mäbel Wiſchtücher, Tufelgebeite, Damaft, 
und Jarquard in verſchiedenen Längen mit 6, 32 und 18 Servielten; ungebleidte und 
gebleichte Kühenhandtücher und Wiſchtücher nebit noch mehreren verſchiedenen Leinenwaaren 


in reichhaltigſtet Auswahl 
3. Erlenbach, Edladen Shwabacherſtraße Nr. 7. 
ae ERBE AIEEARIEHFIDHEIRARA LI EURSAARIEIRL RI ERRUE a 
Billigite Preife! Billigite Preife! 
Unterzeihnete empfiehlt das Neuche in Damen⸗ uud Mädchen: Hauben, Hopf: 


blips, Stauchern, Tuabenhütchen, Gefundbeitsjadken, wollenen Hemden, Unter: 
ofen, Bucskin- und Lama: Handicbuben in allen Größen zu ben billigften Preiien. 
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Zäh’jche Stiftung. 

Am Gebäätnißtage, den 22. November d Ja, 
t Betrag einer Ausfteuer von 200 an 
eine biefige lebine unbemittette und unbeſchol⸗ 
tene Burgerstochter, welche das 20, Lebensjahr 
erreicht und das 26. Jahr noch nicht angetıeten 
hat, zu vertheilen, 

Die zugeiheilte Präbende wird verzinslich an- 
gelegt, die Zinien werden alljährlich ausbezahlt 
und bie Aushändigung des Kapitals fan etſt 
dann erfolgen, wenn 

a) bie ehelihe Trauung fattgefunben, ober 

b) — das 33. Lebensjahr zurüdck⸗ 

gelegt hat. 

Bewerberinnen werben aufgefordert, ihre mit 
den nöthigen Leumunds· und Stanbeszeugniffen 
verfehenen Anmeldungen 

bis 14. November 1868, 
münblidh beider magiſtratiſchen Safia-Berwaltung 
anzubringen. 

Fürth, am 28. Oftober 1868. 

Georg Zäh’ihe Stiftungs-Comuilfien. 
_M. Fuge. 9. C. Meier. Carl Zah. 

Wirthſchaftseroffauug und Empfehlung. 

Meinen Freunden und Bekannten, ſowie dem 
verehrlichen Geſammtpublilum Futihs bringe 
—* gt ‚ergebeniten Anzeige, daß ich unterm Heu: 
igen bie — 


Wirthſchaft zum Krebs, 





Walätherftrafe in Mürnberg, 
übernommen habe, bitte daher um zahlreichen 
Beſuch. Hochachtung voll 


Georg Ebriſtgau, Ereidlein jun.) 
Geſchäfts Empfehlung. 


Meinen hieſigen und auswärtigen Freunden, 
fowie einem verehrlihen Gejammtpublitum 
bringe ich hiermit zur ergebenen Anzeige, daß 
ich heute mein Geſchaft als 

Rind» und Schweinmegger 
bahier eröffnet habe. 

Ih bitte das verehrlicde Bublitum bei vor: 
tommenbem Bedarf um gütige Abnahme meiner 
Fleiſch· und Wur ſiwaaren. 

Langenzenn, am 2. November 1868. 








Einladung. 
Heute Freitag und morgen Samflag iſt 
Metzelſuppe 
anzutteſſen be HSieronymus Schlierf, 


in ber Biliengafle. 
Solzichube, Solzpantoffel und Wafch- 


zwecke empfichit billigft 


2. Scheffanr, Waſſergaſſe Nr. 10. 


Schöpienfleifch 


das Pfand zu I1 fr. empfiehlt zur gefäligen 
Abnahme Konrad Liebenfäs, 





A. B. Strunz, am Markt. 
Serpentin⸗Würmſteine 


Wohnungsveranderung. 
Einem geehrien Kauf: und Handele ſtaude bie 
yaheaene und mit Ring, habe wieder in fehr|ergebene Anzeige, daß ih meine Wohnung, 
übfper Waare erhalten, Bergfraße Ar. 8, verlaffen, und meine neue, 
3. €. Riefiner’d Eobn. |Hirfgengafie Rr. 13, bezogen habe. 


Bamberger Stockfiſch, ng 
ſtets in friiher Waare, empfiehlt zur geneigten 


h "Zu verfaufen. Ein noch gang gut erhals 
Abnahme MR. 215 br, Sirigengafie Br. — —— Wehertofer — an = 


. Bugelanfen ift mir ein ihwargmeißer Kö |Cigarvenglasbehälter find billig zu verlaufen. 
nigegund, Burkhardt, Polizeifolbat. !Näheres in ber Erpebition bs. BL 








"Bechte bolländer gebratene und fein 

253 era ſowie ganz weißen 
t9 it 

— eher, im Ellſchen Hof. 

 @mpfeblung. Ale Gattungen Diamanten, 

fomobl * — ul auf Dpals« 

de eiegt bei 

— 3 8. Hupe, Yalfirafe Ar. 3. 
Gefuhb. Ein junger Mann wird zum Eol: 

Bu von Beitihriften ſogleich geſucht. Nähe: 

res bei der Redaktion. 











Redigirt unter ber Verantwortiichleit bes Eigenthämerd: Julius Volthart. Dbere Konigs ſtraße. 


Samſtag, den 7. November 1868. 





N 268. 


Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 





Monarchie oder Mepublit in Spanien, 


Die politiiche Neugeflaltung Spaniens ſchreitet in ihrer End: 
widlung giemlih langjam voran. Wir glauben, es if dies deſto beſſer. 
Gelanat man dort jhließlih zur Republik, fo wirb es nit 
einer Uxberrumpelung, fondern folge ber Erkenniniß von der Unmöglii 


teit einer Heflauration der Monarchie anf einer ben Bebürfnifien des 
Es läßt fih wohl 


ſpaniſchen Bolls entiorechenben Grundlage jein. 
kaum bezweifeln, daß die Bevölkerung der Halbinfel, unbefaunt mit jeder 
anderen als der monarhifhenRtegierungsform, geneigt wäre, bei derſelben 
zu beharten. "Allein ſobald eine beftinmte Perfönlichkeit als zu erwäß: 
Iender König begeichnet werden fol, gegen bie Anfihten gewaltig 
auseinander; vermutblich kann Feiner ber Aroncanbibaten bie Mehrheit 
auf feine Sriterbringen. "Die Dynaftie Bonrbon will man nicht mehr, 
und fie hat es in ihren verfchienenen Zweigen darnach getrieben, um ein 
foldes Ergebniß nur allzu begreiflich zu maden. Eine Union mit 

ortugal- findet MWiberfpruc bei beiden Völkern, Die Wahl eines 

roteflanton'wäre ein ſchwerer Mißgriffs bie Spanier wie bie Ztaliener 

dnicht papſtiſch aber mas fie von proteſtantiſch · muckeriſchen Miifionären 
und beren pietiftiichen Tractätlein gewaht werben, ift ebem auch nicht 
geeignet, ſte yum „Proteftantisumms* zu befehren. Bleiben · noch die 
uahgeborenen Prinzen einiger tatboliicer Käufer, wie Prinz Moalbert 
von-Bayern, ber—ungemarnt burd bie Erfagrungen feines verflorbemen 
Brubers Dite in Griechenland — wie e3 ſcheint nicht,abgemeigt wäre, bie 
Laften bed. Herrſcherthums mit beren Süßigkeiten auf Finen Nüden zu 
nehmen, Allein Spanien wird vorausfihtlich fein Veto einlegen; ebenfo 
bezüglich bes Herzogs von Montpenfier; der lächerlichen Figur Plon- 
Plons nicht weiter zu gedenken. 

Bei biejen Schwierigkeiten perfoneller Art werden bie Spanier ſich 
ber Erfahrungen wieder erinnern, bie fie nit nur mit ben Ab Polntis 
mus eines Ferdinand VII. und feiner Vorfahren, fondern aud mit der 
eoufitwstiomellen Monarchie unter Ehrifiine und Fiabella fo viel- 
fach gemadt haben. Ihr Gedächtniß wird ihnen die zahliojen Opfer 
wieber vorfkhren, mit denen fie Umgefaltungen unter ber genannten 
Regierungstorm jo oft verfucht und dabei: immer wieber geicheitert find, 
fo daß ernfte Ameifel am Gelingen auf dieſer Grundlage fi ihnen 
aufdrängen müfen. ': 

Zu Alem tritt bie Flnanzfrage. Gerade bie biäherige Ber: 
Högerung der Emſcheldung ermöglichte et, bie volftänbige Serrittung bes 
Stastshandhalts noch rechtzeitig betannt werben zu laffen. Rur dur 
Beſeitigusg der Roflen bes Hafes und jener eines ſlehenden Heeres — 
befien die Monardie dort ſich gar nicht entichlagen Fan — iR bie Ab⸗ 
wenbung bes sbanlerottd und die Derfedung bes — 
zwiſchen Einnghmen und Ausgaben überhaupt mögfih. Die Republil 
erweift fih Alip auch in diefer Hinficht als einziger Rettungähnfen, — 
mertwürbiger Weiſe als einziges Heil fogar für die Fondsbefiger. — 

Es fann fein, daß bie Garliften — von allen Parteien fir allein — 
ihr Glüd in einer Schilderhebung mit — 5 veriuchen, Wahr- 

cheinlich würde ein ſolches Ereigni alle anderen Parteien unter. ber 
zepnblifanifchen Fahne vereinigen. Rur eine, lange Unentihiebenheit 
bed Kampfes fönnte, jebenfals in Begleitung bes Siaatsbankerotts und 
zehllajer Leiden bes Landes, einen glüdlihen'@eneral auf ben Thron 
wg der dann aud in Spanien einen cäfarlihen Anſttich befäme 
und bald neue Wirren beroorriefe, : 

Man hat ſich it reußen hoͤchtich igefreut über die Revolution in 
Spaten, Bir Taffew Dahingeftelt, inmieierne Napoleon. baburd vom 
Kriege abgehalten wird, Dagegen: begweifelu wir, 
dynaſtiſchen Staybpunkte in Berlin Brund zur 


Revolution hat. Die gewaltjame Vertreibung der Dynaſtie Bourbon 


bilbet an. fi eine ſtarle Grfhütterung jenes Legitimitätsprincips, das 


die Krone vom iſche des Herrn empfängt. Das Jahr 1866 hatte bereits 
tachtig porbereitet, bie —— Inſtllution gu untergraben, Solite 
—* die Republik in Spanien eritehen, fo wäre es ein Immerbin-boppelt 
edentliches heiſpiel. Ja es läßt ſich ſogat benfen, daß im jpäterer Zeit 
bie Republilaner bad, Vorgehen Breußens im Jahre 1866 für ein, die 
Verwirklichung ihrer Wunſche vorbereitendes und durch Erſchutterung 
des Legitimiemus mächtig fördernde Ereigniß anfehen werben. 
Doc dem sei wieigm wolle, Immer und immer kommen wir zu 
der Auſicht zurüd: Für Spanien läßt ſich bei der heutigen Lage ber 
Dinge ee allein unter der Republik die Mözlichkeit einer 
gebeihlihen Zukunft auffinden. (Fr. Big.) 


ob man vom; 
rende über jene, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 4. Nov, Seſtern baden im neuen Molytehnitum bie 
meißen der im Winterfemerer zu. haltenden Borlefungem begonnen, unb 
die übrigen werben nad; Bervolländigumg ber Einrichtung ber Hörfäle 
und Laboratorien in ber nähften Wode ihren Anfang nehmen. Die 
Frequenz ift, mit Radſicht barauf, daß fie erſi mit bem nierten Studien⸗ 
jahre ihre volle Höhe etreichen kann, eime fehr bedeutende, inbem ſich 
274 Stubivenbe, 26 Zuhörer und 16 Hofpitanten, im Gauzen alfo 316 
Aufgenommene an der Anſtalt befinden, wovon 190 ber Ingeni 
60 ber en Atheilung, 27 ber mechanifch.techniihen Abtheilung, 


— u r —— —— hatten fi 324. eim 
waren 28 wegen it N 
in Folge Tuch Diefer Weüfung übigungspeugnife no) zu präfen, ins 


f. Staatöminifteriums bes Handels, ben Uebertrilt der nicht abſoldirten 
Real-Bymnafiaten an bie techniſche Sodiäute beizeffend, ergabfich bie 
allgemeinen Abthei 


ben bezeichnet: = ber di 
Sifenigm Cibiänben, pelär NG nnd nid Jr een Dehumten Inge 
niſchen Beruf entſchieden haben, und auferbem jene, weiche gum 


amte in mathematiiher: ober naturwiſſen ſchaftlicher Richtung ober zum 
t, Zoll: ober —ãA abipiriren; “ ben DVorlefumgen biefer Mbtheir 
lung nehmen inbefien auch die Angehörigen ber Fachſchulen, welche biefe 
iur erſten Jahre befuden, Theil. Für Bauingenieure und Architellen 
werben fämmtliche vier Kurſe, für Maſchinentechniler und techniſche 
Chemiter aber nur bie zwei erften Karſe . 

— Wie verlautet, it es beihloffen, ben bayerifchen Anwaltatag auf 
bin 6. Degembet nah Nütnberg einzuberufen; der Grund dürfte 
jebenfalls in ber gegenwärtig ſchwebenden frage ber Freigabe ‚ber Als 
vofatur zu. ſuchen fein. t 

— Nürnberg, 6. Nov. Heute früh 7 Uhr wurde bie Burgfirche 
und Umgebung burdh bie Nachticht allarmirt, daß bei bem fehr zurüds 
gezogen lebenden Vrivatier Fembo ein Einbruch verſucht und er, ſowie 
deffen Dienſtmagd, von bem Thäter mittels eines Dolches verwundet 
worden ſeien. ber beftätigte fih das Gerücht; als Thäter wurde im 
‚Saufe felbft der Aamfmanı Martini feſtzgenommen, und bei bemjelben 


iA Dolch, ein Tobtfchläger und Drechwertzruge gefunden, "Wie man 


ört, mar derſelbe von feiner benachbarten u aus durch die 
achluden im Fenibo’ihen Haufe eingeftiegen. (Fr. 8.) ..; 

— Im Etiftungsabminifiretiond » Gebänbe zu Ansbsh wurde — 
wie bie „et. 3." jchreibe— im ber Nacht vom 4; 1b. miderholt ein 
Einbruch verfuht, und die Thäter von dem f. Stiftungdabminiftsator 
Mayer und deſſen Angehörigen nur nach einem förmlichen Kampfe (wobei 
Rehtspraktilant Mayer durch einen Schuß in's en. unb, Aufichlags» 
praliifant Mayer an ber Schulter verwundet i —5* 
hatten biefelben (3) Diebe in dem Laden ber Puhmacherin Hübſch ein: 
gebroden, unb Kleidimgafiüde mitgenommen, die fie auf ber t 
von fi warfen „ber eine dev Diebeift mit dem erſiene Futz in den Ai 
ung nad Würzburg enttommen, aber in Folge Telegramms in Uff 
feitgenommen Worben ; ber ſweite, Müller, wurbe Ip usbad verhaftet, 
der britte üft noch nicht entbedt. _ IHN 

— Erlangen Um 3. Rodember fand ‘in der hieſigen Aula die 
feierliche Giniührung des neumißıroroftora Bröfim. S Hewp ſtatt. 
Derielbe bemerkte ‚im Gingange feiner Mebe, daß bie Univerfität Ex- 
langen mit Beiriedigung auf das erſte Wiertel ihres zweiten Jahr: 
hunderta (1843—1808) grüdbliten lonus indem fie während disſes 
geitraums durch Beweiſe allerhödfter Gnade von Sr. Majejtät dem 

Önige Mar II. und von Gr. Majektät unferm jegt regierenden; Ränige, 
fowie ferner durch das Wohlwollen ber Banpflände haltäzulage) 
und beö gl. Ariegsminifteriums (Barnifons:Berleigung) mehrfah ges 
hoben worden fei. Sodann wandte ſich der Reduer zu feinem Haupt 
thema: „Das Verhältniß von Univerftät.und Kirche — Bon „neuan- 
gelommenen” Studirenden find bis jegt bei ber Polizeibehörde ange: 
melber: 1783; bie Zahl fümmtliher Iuferibirten beträgt no wicht 400. 

— Am 29.Dftober waren es 600 Jahre, daß Eonrabin von Schwaben, 
ber legte Hohenftaufe, in Neapel hingerichtet wurde, und mit ihn ein 
treuer ſchwäbiſcher Ritter. Hürnbeim." Seine Burg, die ſchöne 


* Ruine Niederhaus, liegt bei Nördlingen; zu iht zogen au 29, Ditober 


d. 3. Biele und richteten bem Gedächtniß bes treuen Mannes eine 
Gebenttafel auf. 'y \ 


— Ein Inferat ih der „Adln,” und Prien empfie hlt zum 
Schutz gegen Durchfall und Magenleiden „Rarbbeutice ——— 
„nur alein acht fabrigirt von Hug. Andernach in Hamm a, d. Lippe, 

enau nad Worſch— 

ehn.” 


bn. 
Nach Beriäten 


über bas Deutfhe Bundesihießen in 
Bien entfallen bei den Feldfeiticheiben : 
„Deutiäland“ bis zu 17 Punkten (Eingeltreffer), 
„Donau“ „2 "  (Doppeltrefier), 
m Rhein“ 2 do. 
„eiber PT do. 
nBefer“ Pr") Pr bo. 
bei den Staudfſeſtſcheiben 
math“ bis zu 925 Theiler, 
„ e „1% 
„Berlin „u ” 
5 Eu 


„Dresben“ „ „ElT u 

ferner auf der Feldinduſtrie ſcheibe bis zu 37 Punkten Lin 3 Treffern), 
” . m. „ Stanbinbuftrieicheibe. „ dl u bo. 

dann bei ben Blättchen auf Stand bis zu 88 Theiler, 


und „ „ ⸗ „Bl „m MR. 

endlich auf der Schnellfemericheibe bis zu 3 Treffern mit 7 Punkten 
Ehrengaben beziehungemeife Bewinnfiprämien. Die geringiten Brä: 
‚mien betragen auf den feld» und Standf&eiben 4 fl. öltr. . in Gilber, 
für Blättpen auf Stand und Feld und bei Schnellfeuer 2 A. öfte. W. 

— Florenz, 3. Row, Die erwartete und im Boraus angefünbigte 
Kundgebung aus Anlak des Jahretages von Mentana war wenig zabl« 
veich, uud wurbe. ohne Störung der Orbnung aufgelöft. 

— Die Zahl ber in Madrid bei den öffentlicen Bauten angeſiell · 
ten Arbeiier wäcft tägli. Dieſelbe überfleigt bereits bie Fiffer 
20,000, für deren. Unterhalt wödentlid 900,000 Realın erforderlich 
Find. Um ben Zulauf zu beichränten, ift bie Verfügung getroffen wor 
den, baß jeber Arbeiter, weicher freiwillig eine Brivat:Zertftätte vers 
täht, von ber Gtabt nicht beihäftigt wird. Bei dem Präfiventen ber 
Regierung erſchien eine Deputatiom von Damen unter der Führung der 
werwittwelen Gräfin Mirafol, welde zum Zwed hat, die Juterefien bes 
Tatholifhen Kultus zu verfechien und die Erhaltung einiger der Kirchen 
zu verlangen, deren Riederreißung beidhlofien ift. — Man ihreibt aus 
Liiiabon unter bem 29. Ditober: Die Gerüchte bezüglich ber Kandi⸗ 
batur bes Königs Don Fernando zum fpanifhen Thron. find mehr uls 








bes Igl. Kreis: Phyfitus und Sanitätsraih Dr. geient 
e 





je —— — —* han, daß ber König geäuferi 
"Ian würbe lieber mein ti ed Brod in Portugal er! 
bie Krone und bas Egepter Eraviens hs f MAINE, 

— London, 5. Rov. Auf den TI. Nov. ift ein Meeting ber In⸗ 
haber aller Arten ausläudiſcher Bonds in bie „London Tavern“ fefts 
Der Zwei diejes Meetings fol die Wahl eines Comite's für 
jertretung der gemeinfamen Intereſſen fein, welches unter Anderem 
auch dahin wirken foll, daß ben ausländiſchen Regierungen etwaige 
Benberungen ber eingegangenen Verpflichtungen erſchwett werden.” Als 
5 Feen — ——— —* er und Amfterbamer Börfen- 
comitt's bezeichnet, on v. Rothſchild ift eingeladen, den i 
dem Meeting zu übernehmen. ’ kn — 

— m der poliijchen Welt macht ein Brief in der Pelersburger 
Beitung Auffehen. Der Brieffreiber erflärt, die Zärtlichkeit Rußlands 
gegen Preußen fei " ſeht groß, das aber ftehe feit, daß bie Rufen 
Polens wegen für Preußen einihreiten mwiürben, fobalb frangöfiiche 
Truppen an ben Rhein rüdten. 

— Die griehifhe Kammer hat nunmehr bie beu Erben des verſtor⸗ 
benen Rönigs Dito für ben in Athen von ihm aus jeinen Privatmitteln 
erbauten Palafı zu leiftende Entihädigung genehmigt. 

— Ronftantinopel, 4. Nov. Das Yourual „Sa Turquie‘’ 
glaubt zu wiſſen, daß die Pforte bie proviſoriſche Regierung iu Spanien 
anerlannt habe. 

— Aus Merico wird gemeldet, dab Pränbent Juorez Vorſichts- 
maßregeln gegen eine drohende Invafion von Anhängern Santa Annas 
ergreift, der in Folge eines Verbaunungsedilis des Generallapitäns 
Zerfundi Euba am 18. Okt. verlaffen und fih nah St. Thomas begeben hat. 


Sopfenbericdt. 

Rürnberg, 5. Novbr. Die im legten Berichte gemelbeten leb ⸗ 
baften Verkäufe dauern, ohne Befferung der Preife, fort, welde, wenn 
fie heute 1—2 fl. höher gehen, morgen wieber ins alte @eleife zurüd- 
* Die Produzenten ſcheinen ſich allmählig ins Unvermeidliche 
zu fügen. 


Muſikaliſches. 

Nachſten Sonntag ben 8. November Abends 8 Uhr wirb ſich im Saale 
bes Gaftpofs zur Eifenbahn das anerkannt aus den beflen Sängern 
Nürnberge beftehende Männer : Quartett, „Norica” produziren. Wir 
machen auf bie Leiftungen biefes Quartetts, jomie ber einzelnen Stimmen 
aufmerfiam, und vermeifen auf das in heutiger Nummer ſtehende, ge · 
wiß fehr guie Programm. 





Gefuch. Ein Schreineraefelle auf Kiſten 


Käglich frifches Maffeebrod, Apfel: 
kachen, Torten und verſchiedene andere feine 
Bäckereien empfiehlt zur gefäligen Abnahme 

Zob. Möber, au Marlı. 


h Da ich mir ſchmeicheln kann, daß ich 
Lammfleifch 8. Qualität 
befige, gebe ich es nur um 12 fr. 
4. Himmel, Hirfhengaffe. 


Wohnungsveranderung. 

Bon heute an wohne ich bei Herrn Bäder: 
wmeifter er, untere Königäftraße Ar. 20 ner 
ben bem Stadtgerichte ; zugleich mache ich ben 
Herren Bädermeiftern bekannt, ba ich in vor 
Tommenben Aalen jur Unshilte jederzeit bienft- 
fertig bereit bin. Johann Manb. 








Zu vermiethen. Ein Heizbarcs und ein 
unheizbares Zimmer find logleich zu vermiethen. 


dermietben. Zoei Parierrewohnungen 
find bis a Lichtmeß 1869 zu vermiethen. 
Schügengafle Rr. 11. \ —— 
"Zu vermietben. In meinem Haufe ift 
bis nähftes Ziel ein großer Laden nebit Eomp- 


Eat jun. 


Zu vermietben ift eine dendare Stube 
in ber Bäumenftraße Nr. 13, parlerre, 


Zu vermietben. Suftaoftrape Nr. 27 im 
erfien Stod find 2 möblirte Zimmer ſofort zu 
vermiethen, 

















* MWohnungsveränderung- 

+ Meine demiiche Seiden · Wollen: ‚und Hand» 

‚Hub: Waſche rei befindet ſich von heute au Gars 
Eqhrsder's Druderei Ar. 20, erſten 

GSted. @life Schilling aus Diainz. 


Scähnirgling. 
Morgen; Sonntag: Fiibfebnauß 
mit öffentliher Tanzmuſik, 

wobei audy für verſchiebene andere Gpeifen und 
gutes Bier geforgt if. Ergebenft ladet hiezu 
ein Simon Mattbolb, 

Unzeige. Für ein ordentliches Mädchen if 
eine — Schla fſtelle frei im der Gartenſtraße 
Nr. 14 über eine Stiege. { 

Geinc. Man fucht einen jenerieften Caſſa⸗ 
frank zu faufen, Näheres bei ber Rebaltion, 








Kaufgefuch. Belegpreßfteine und 15/9Lahnen 
werben zu kaufen geſucht. Näheres bei ber Rer 
DAREIOR. = SEN 20 er 2, De re 

Mietbarfuch. Ein jolıdes Mädchen fucht 


Zu vermietben. Eine ſchöne Wohnung, 
beftehenb aus 3 Simmern, Rüde, Seler und 
Waſchhautantheil und fonftigen Bequemligkei- 
ten, gegenüber der Staatebahn, ift ſogleich zu 
zu vermiethen. Näheres bei der Redaltion. 

vermietben: Ja der, Nähe ber 
Micnelstirhe ein heizbares Logis für einen 
foliden Heren, Näheres bei der Redaktion. 


"Unerbieten. Ein Rind wird in Kofl unb 





Redaktion. EN — 

Seſuch. Ein ſolides, true Mädchen, ger 
ſehzten Altets, das im Hausweſen tüchtig iſt, wird 
bis 14 Tage nach dem Ziel geſucht. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


_ Fyufiorderung. Sämmtlihe Herren 
Bürtlermeifler werden biemiit erfucht, fich morgen 
Nachmittag 3 Uhr im ber Wohnung des Unter: 
zeichneten einzufinden, um über ihr Eigenthuu 








ein heizbares Stübhen mit eigenem Eingang zu zu entſcheiden, und haben ſich bie Richterſchelnen⸗ 


miethen. - Näheres bei ber Rebaltion. 


ı den ber Majorität zu fügen, 


Börner. 


kann fofort in Arbeit treten bei 
Leonhard Strobel, 
Schwabaderfiraße Nr. 13. 


Unerbieten. Zwei Schreinergeiellen, welche 
auf polirte Arbeit bewanbert find, lönnen in Ar⸗ 
beit treten bei G. Bahnert, Bäumenitrabe Ne. 8. 

Mehrere neue Herrenvelze find billig zu 
verlaufen. Näheres bei ber Redattion. 

@in brauchbarer Schreinergefelle, 
auf Balanterieogbeit bewandert, finbei auf eigene 
Kot Beihäftigung bei 

Kar Leber, Fiſchergeſſe Nr. 8. 

Unerbieten. Cın Schreinergeiche auf por 

lirte Arbeit kant fofo:t eintreten bei 


DI. Nedlingsböfer, Theaterfttaße Rr. 12. 
"Ein Ebreinen: efelle wird gefucht. 
ZT ering. 

















Gefuch. Ein hunger, gut empfohlener Kauf⸗ 
mann fucht einige Stunden täglich Beihäftig« 
ung mit führung der Korreſpondenz uud ber 
Handelsbücher. Näheres bei der Redaftion. 


Dienftgefuch. Ein jolides Madchen fucht 
als Hansmagd placitt zu werben, Bu erfragen 
Alepandertraße Rr. 7, eine Stiege hoc. 

Untwort. 

Auf die Anfrage ber Frauen aus Nürnberg, 
warum Frau R. nicht wie biäher ihrem Geſchaſſe 
nactommt oder beforat. Herzlich erfreut darüs 
ber, baß Sie mir bas Zutrauen biäßer in großem 
Mach: ihentten, erfuche ih die weithen Frauen, 
mir dasjelbe auch fermer nicht zu entziehen, in- 
dem e& mir bis jept unmöglich mar, felbit zu 
tommen, meil bie hänslihen Arbeiten mid) da= 
ran binderten. Da aber mein Mann bie Br: 
ſchafte beiorgt und gms aud auf's pünftlihfie 
ausführen wird, fo bitte ih um Nach ſicht, bie ih 
mieber ſelbſt fomme. Achtungs voll 
Frau M. aus Fürth, 








mn 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 
Sonntag, ben 8. November, Nachmittags 3 Uhr, im Saale bes Gaſthofes zur Eifenbahn: 
Erbauungsfunde, 

a ne ne ee OA er Workumb, 


Belanutmadung. 

Die. Sammlung ver Beiträge zur nächftjährigen Verlooſung der 
Ausftener-Anftalt hat durch den Einfammler Chriftoph Nigmann dem- 
nach zu beginnen. €8 ergeht deshalb an fümmtliche Einleger in ihrem 
Sutereffe die Aufforderung, die Einzeichnung ihrer Namen in 
das Buch des Cinfammlers eigenhändig zu bewerkitelligen und 
wenn dicfes nicht geſchehen kann, ducch einen befreundeten Haus. 
genofjen neichehen zu laſſen, va die Anftalt nur über die darin ver⸗ 
zeichneten Mitgliever eine Controlle zu üben im Stande it, mithin auch 
nur etwaige Neflamationen von viefen, rechtzeitig vorgebracht, bes 











von 3. Röder om Markt Nr. 13 
empfiehlt verfdiebenes feines Haffeebrod, Torten, Eonfituren, eigenes Fabrifat in allen 
Sorten Xebfuchen und Ebofoladen ze. ze. unter Verſicherung der billigften Bedienung zur 
geneigten Abnahme. 












— Avis für Kerren. me 
3“ MM. Heilbronner ’s 5 
51 Herren:, Knaben- und Kinderkleider -Lager 51 


iſt für die Winterfaifon mit allen erſchienenen Reuheiten ber Herrengarderobe ausgeftaltet EIS 
HE und find die Breite auf's Biligfte geftellt. E10 
ME WER Zugleich verbinde ich damit bie Mittheilung, daß id mein Geſchäft erweitert Fl 
FR babe, indem ich von jept an die neueſten und feiniten Saifonktoffe auf Lager halte HS 
SE und dazu einen jehr geihidten Zuſchneider engagirt habe, um das Publikum zur größten Ef 
CE Bufriebenpeit nach Maß bedienen zu können. Ich werde es mit angelegen jein laſſen, 
nicht nurfolide und elegante Arbeit zu liefern, fondern aud) ſeht raſch zu bedienen. 


Mit Hohadtung 


Mm. Heilbronner's Herrentleiderfabrik, 
51 Ehwabacerftraße 51. 


en 


28 Dr 
A. Eſchen Mohrenftrafe 
Feinſten Haffinad: Zucker bei Hut 194 fr. per 8, 
feimit geftoßenen Zucker per 8 18, 19, 21 und 22 fr., 
bellgelben Eandis per 222 Ir., 
neue pual. Mandeln per 8 36 Ir., 
„ ital. Kaftanien per 8 10 fr, 
fränfifdbe Brünellen per 8 24 Ir, 
türfifche Zwetſchen ver 86 fr., bei } Eir. 5 Ir., 
' cehemis; No ſiaen obme Stichper 8 18 Ir., 
ben. Weinbeeren ver 8 14 Ir. 





oll. Härinne per Did. 39 fr., per 100 Stüd 5 f., 
peck Bückiinge pır Dip. 45 fr. - 


j ©. Löwenfohn’d Buchhandlung und] @inladung. Samftag und Sonntag: 
Druderei, Sterngafle Ar. 19, empfieblt: Megelfuppe 
Des Lahre r hinkenden Boten |mit allem Vier, wozu freundlichſt einlabet 
Mlnftrirter Familicnlafender 1869. Yobanın Georg Haller, 
Preis 12 fr. zur frifchen Duelle. 
Dieberverfäufer erhalten annehmbaren Rabatt. 
Gefuch. Ein ihöner Nähtiſchcheu wird zu 
laufen oeſucht Von wem, ſagt die Redaltion 
Drei Hobelbänfe F 
Find zu verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 
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zw faufen .E. Hofmann, 











ob. Otto, nädft der Büterhalle, 


di 3—5 Uhr: Rebeübungen.' 


Ein Laden: Senat * Schubladen fucht 
vis-ä-vis dem Getraidemagazin 


WUnerbieten. 2 bis 3 Sqeiuergeſeuen, 
welche gemandt im Voliren find, finden Arbeit bei 


Arbeiterverein „Zukunft.“ 


-Samftan, ben 7. November, Abends von 
8—10 Uhr: Elementar-Unterrigt. 

Sonntag, ben 8. November, Nahmittags 
von 1-3 Uhr: Zeichnen⸗ Unterricht, und von 


Montag, den 9. November, Abends 8 Uhr: 
Wochenve rſammlung. 
Der Vor ſitzende 


Arbeiter-Verein 

Nachſten Sonntag, den 8. d, Rachmittags 
4 Uhr, findet die Eröffnung des neuen Socals 
ftatt. Die unterzeichnete Vorſtandſchaft ladet die 
Urbeiter und Arbeiterfreunde freundlichſt hiezu 
ein. Diejenigen, welde mit den Beſtrel 
des Nıbeiter-Bereins noch nicht befannt find, 
haben bei biefem Anlafje Gelegenheit, die Vers 
einsgrundfäge Immen zu lernen. Das Local 
befindet ſich in ber-Buftauftraße Nr. 45 in dem 





Fallenbaher'ihen Haufe. 
Die Borftandfhaft des Arbeitervereins. 
Leibiger. Jordan. 
Weingärtner. Hoͤfler. 





Teutonia. 


Sonntag, ben 8. November, Abends 8 Uhr: 


Theatraliſche Unterhaltung. 
Montag, den 9. November, Abends 8 Uhr: 

Generalversammilung. 
Der Borftand. 


Kreuz-Bauern-Verein. 
Heute, Samftag Abende, punkt 8 Uhr: 


Generalversammlung. - 
Tagedsordbuung: 


Ei | Neumabt der Berwaltung, Borlegung ‚ber revis 
Erk | dirten Statuten, Beſchlußſaſſung wichtiger An ⸗ 
Kl träge, 


Nihteriheinende haben ſich ben Beichlüffen 
der Majorität zu fügen. Die Verwaltung. 
Städtifcher Verein 
in Kranfyeits» und Sterbefällen. 

Eonntao, den 8. November, Nahmittags von 
2— 4 Uhr findet Monatsrehnung und Aufnahme 
neuer Mitglieder in der Leitermeier'ihen 


3 Wirtbihaft am Schießplatz ftatt; von KUpr an 


außerordentliche Generalverfammlung. 
Die verehrlichen Mitglieder werben erjucht, 


E42 | wegen Etelung wichtiger Anträge recht zahlreich 


zu erſcheinen, bie Nichterſcheinenden haben fi 
den Beſchlüſſen der Anwefenden zu fügen. 


Die Berwaltung. 
Zur Nachricht. 

Da id von heute an mein Gefhäft an meinem 
Sohn übergeben habe, danke ich meiner werthen 
Kundſchaft für das mir geſchentte Vertrauen, \ 
und bitte, tafielbe auf meinem Sohn übergehen 
iu lafien. Ahtungsvoll 


Auf DObiges Benug negmenb, erlaubt fi 
Untergeiäneter zur Auyige zu bringen, daß er 
unterm Heutigen fein Geſchäft, 


die Dchjenmeßgerei 
in der. mittleren Königsfttahe, im Haufe bes 
Her Baharad, eröffnet hat, und bittet die 
werthe Kundichaft, das feiner Frau Mutter ge: 
fchenkte Bertrauen auch {hm angedelhen zu laſſen. 
Meiner verehrlichen Nachbarſchaft empfehle ich 
mich zu freundlicher Aufnahme, und bitte diefelbe, 
fomie das verehrliche Publitum um gütigen Bus 
fpruch unter Bufiherung reeller Bedienung. 
Achtunge voll 
Michael Götz Mepgermeifter. 









ur da da nie fehlung. 

a ich, mit dem Heutigen mein Geſchaſt als 

Nindsmenger eröffnet babe, jo — das 

biefige ud aut wartige Bublitum, jowie meine 

merthe Nahbarichaft und die frühere Kundicaft 

meine Baters, um ferneres Wohlwollen und 

gütige Abrahnıe. 

j Geora Ariedrich Schildknecht, 
Meygermeifter in der unteren Königsſtraße. 


Im alten Anfer 


ift heute Abend Fiſchſchmauß mit altem 
Bier, wozu ergebenit «inladet ., 














— er Fer Zar 


Trauer = Anzeige. 
Liebe Freunden und Verwandten bringen wir bie teaneiar 
Rachricht day unfer innigfigeebter Bruder, Schwager, Dntel 
and Neffe, 3 f , 
Herr Fridrih Meerwald, Schmierfohn, 

BE hrute Morgen 6} Ubr had längerem Leiden in dem ſchönen Alter > 

F- von 24 Jahren janft und rubig entichlafen ift, 
Zus Um ftill:s Beileid bitten 
b, ben 6, November 1868. 
Die trauernden Dinterbliebenen, 8 





—* 


Die Beerdigung findet nachſten Sogutag, den8.ds., Nıhmitlag 3.Uhr, won 7 N G. Schuſter 
NE) der Keihenhalle aus ftatt, und find feine Freunde erxſucht, ſich hiezu einfinden zu molen. UN Em Beebrieh Gefamimt = heiten brähge 
7 —— a u En ir fi Meine 3 x 


mit reingehaltenem Wein nebſt biverfem Gabel: 








Trauer: Auzeige. — — 
un Banken Almähtigen bat es gefallen, unfer einziges inniggeliebtes Kind, Entel j a. S Strauß, Halftrae N. 3. 
r ® ® 17, F 
Dorothea, Martiniſchmauß. 


in dem zheku Miet vpu einem halben Jahr nad viermöhentligem ſchmerzhaften 
Krantenlager in jein binimlisches Reich abzurufen. Die tieftrauernden 1: 

Leonhard und Katbarina Götz nes Grofeltern. 
Die Beerdiaung findet Samftaa Vormittagl1] Ubr von der Leihenhalle aus jtatt. 


Heute Samftag it anzutreffen: Gans: 
braten, nebadene ; Ihe. Leberklöße 
und Fartoffelklöße mit verſchiedenen 
Braten und guter alter Stoff aus ber 
— gdOumbſer ſchen Brauerei, wozu ergebenit eins 













Dan. inet oh. Gottl. Segis, 
Herzlichen innigen Dant allen eg Freunden und Reden für bie vielen Beweife hinter dem königl. Bezirksamt. 
von Theilnapme, welche mir bei dem Ableben und Begräbniß meines Gatten, des — LIT PET ne — 
Restauration Brunner. 


Herrn Georg Nikolaus Scherber, ; * 
geworben find. Möge es mir vergönnt fein, Allen bei freudigen Ereigniffen dienen zu-lönnen, — — Find und Süßbraten 
Die trauernde Wittwe: Babette Scherber. en He Li a 
* Heute Samftan Abend if 











Billigjte Preife! Billigite Preiſe! Megelfuppe 
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Bublitum alle Sorten Glacd:, Budskin: und Lama: |und altes Bier anzutreffen bei 
Handfehube, Hofenträger, Halsbinden, Schälchen, Kopftüder zu den billigjien Preiſen. Iob. Holzmann, Königstraße. 
R Wachstuchfchürzen — — IN cz 
Aafgabadienen Breifen. Ferner erlaube ich mir darauf aufmerfam zu machen, daß ich eine Wirths Stůuhle 
— On Sonnenberger Spielwaaren find zu vertaufen bei 
halte und ſolche zu den billigſten Preijen Sr ur Zucker m Banvereinepnus. 
PH. Siebenkäß, Guſtavſtraße Nr. 27. Empfeblung. Bon beute mm gibt es 
—ñN N —* — — — wieder jeden Mütwoch und Samftag 
Anzeige und Empfehlung. römifches Hartoffelbrod. 
— u Bye behnechetin her hin —5 — —A Boie, Na Waffermann, Bäder. 
aß bei mir jeden Tag von Abend 5 Uhr an friſche Kraut» und let u ae non gif — a . 
tuchen, jowie feinfte Sardellen- und Blumenmwürfle, Lyoner, Knoblauche, äller, Rod ke mi — * F .. 


& 
Sped- und Trüffelwürfte, Frankfurter Leber:, Gelb⸗ Mottateller:, Gervelat- und geräucherte Brat- $ r at Fr 
würfte, Towie ftets friih geräugperte Nindazungen, &cberfäs und gefelgter Fleiſchmagen anzutreffen —5 — Ten ——— 








find, und empfehle ſolche zur geneigten mu Achtunge voll ie near ne 
LE _ Ebrifiopb Böhm, Chatcutier, im goldnen Anter.| Ginladung. Morgen Sonntag . 
Feinft omerifaniiches waſſerheles Wetrolenm | ,,,,, eier Dal 
en — Saych, © 10 fr, Petroleum I. Qualität in Blechflaſchen von an.erf Gaftwirth = im fler 
Slechſlaſche gratis. ae A. Eicenbac, Mohrenftrafe Ne. 2. Verloren. Eine Saitbteot Brode 
Die neueften Mleiderftoffe und Shawls, a ale bei der 
Zwei, Ellen breite Deckzeuge (Zimmerbelege), RE 
Englifche Zeppichitoffe und abgepaßte Teppiche, | Stadttheater in Fürth. 
Jackenſtoffe, Flantlls und Lamas 2c. ze. in großer Auswahl Samftag, den 7. November 1868 
bi Heist Zedermann. 10. Borfielung . im 1.2.; Übonnement. 





— — wiefen eunaugen. Pariſer Leben. 
Walhalla. Nufſiſche Sardiuen, Bilder aus der Gegen wart in hAkten von Mpithac 


Heute Samitag Abend gibt ee Leber: „ gardellen, 0 Saltey deuuch ti Teeumann 
eis Kräuter: Anchovis, a - 
neb NL wohl 8 Aechte bolländer Bollbäringe und Ruſit von Bienag 


gutes altes Bier verabreicht wird, Um Spredbäringe, [») aperife 
gütigen Beſuch bittet Ahtungsol  - jorben friſch angefommen und enpfichli Anfang halb 4 Din — 10 Uhr 
Hier: Kütt. 3. G. Niegel. |Zeribüger find an der Kaffa A 12 Fr. zu haben. 


= Mit einem Beiblatt. == 


Nebdigirt unter ber Verantwortlichteit bes Gigemthämss: Julius Bolkhart. Dbere Rönigäftrahe. 


Fürther 


Vermiſchte Nachrichten. 


Ch. Münden, 6. Rovbt. Mag man in ber deutſchen Frage auch 
verschiedene Anfichten haben, mag man über bie Tätigkeit unſeres 
Leiters ber ausmärligen Hagstegenpeiten benfen, wie man will, fo muß 
doch jeder liberale und um bie gebeihlige Fortentwidlung Bayerns be 
forgte Batriot geſtehen, daß die Minifterien des Innern und des Handels 
auf ihrem Gebiete — ——— Leiſtungen machen. Wenn man 
auch nicht vollſandig von denſelben befriedigt iſt, und insbefondere ein 
raſcheres und umfafjendered Vorgehen in Bezug auf mehrere reform: 
bedürftige Zutände erwarten mag, jo Darf man boch das Gute über dem 
Beſſern nit verjhweigen. Der Minifter bes Innern hat durch jeinen 
Erlaß in — auf die polizeiliche Behandlung der Preſſe und durch bie 
Berfonalveränderungen bei einigen Kreisregierungen ben thatjählichen 
Beweis geliefert, dab er in — Nitung fein Regiment handzu: 
haben gewillt jei, er hat durch feine Reife in bie Pfalz und durch die ihm 
nicht frembe Berfendung und-Bertheilung von Schulgefepentwürfen an 
die Gemeinden, wie und ſcheint, gezeigt, daß er hem in Bayern immer 
no be::ärihen Bureaukratismus nicht gerade hold fei und Recht und 
Stimme des Volkes wohl zu würdigen wiſſe. Es fommt uns vor, als 
wäre in Bayern noch unter feinem Dinifter des Innern bie Ausſicht 
auf eine freifinnige Geftaltung unferer Berhäftniffe jo groß geweſen wie 
jegt, und es bedarf vielleicht nur eines tuchtig unterflügenben Anfloßes 
von Seite einer befjer zufammengefepten Abgeorbneten-Sammer, um ben 
Minifter des Innern aufbem betretenen Wege confequent und rofch fort: 
ſchreiten zu machen, Es iſt unſer fehnlifter Wunih, daß unſer Urtheit 
fein itriges ſei. Was das Minifterium des Handels anbelangt, fo iſt 
wicht zu verfennen, daß in neusfter Zeit Erkledliches von ho geleiftet 
murbe, wenn man auch mit einzelnen Details weniger einnerftanden fein 
fann. Bir erinnern nur an bie Thätigkeit bes Handelsminifters bezüglich 
der Errichtung neuer Bilbungs:Inftitute und bezüglich des Baues wich: 
tiger, bem Berfehr ungeheuer vortheilhafter Bahnlinien. Dieſe Förde 
rung ber Bildung umd bes Berfehrs berührt um fo angenehmer, ala 
früher unter der Bereinigung des Hanbelsminifteriums mit bem des 
Heußern in beiden Richtüngen wenig oder gar nichts geſchah. — Mir 

alten es für Pflicht der Preffe, mit ihrer Anerkennung befriebigenber 

eiftungen ber —— nicht zurũdzuhalten, ſowie wir es auch für ein 
Recht derſelben anſehen, auf beftehende Mißſtände aufmerkſam zu machen 
und der öffentlihen Meinung im Verlangen nothwendiger und zeitgemäßer 
Neuerungen Ausdrud zu geben. So meinen wir 3. B. Lünnte ſich das 
Hanbelsminifterium zu feinen Berbienften ein neues hinzufügen, indem 
68 endlich einmal an eine Umgefaltung unjeres Sparkaffamefens Hand 
anlegte, um nur auf Eines aufmerkiam zu machen, und das Minifterium 
de3 Innern würde der öffentlichen Meinung jehr entgegen fommen, wenn 
es bie Initiative zur fofortigen Borlage eines Grfegentwurfes über al: 
gemeines, bireftes Wahlrecht ergriffe. — Wenn wir uns bisher blos mit 
zwei Minifterien beſchaftigt haben, fo wolle man nicht glauben, daß wir 
bie übrigen außer Acht gelaſſen hätten. Insbefondere ift zur Zeit auf 
das YJuftizminifterium bag Augenmerk bes Landes gewendet, allein es 
dürfte angezeigt fein, mit feinem Urtheile noch zurüdzubalten, biß ſich ber 
Juftigminifter für oder gegen die fofortige zu ber Woofatur ent: 
ſchieden hat, Wir halten nämlich dafür, dah gerade dieje Entſcheidung 
den beiten Prüfftein des im Juſtigminiſterium chenden Liberalismus 
ober Illiberalis mus bilde. 


—_M ünden, 6. Nov. Gutem Bernehmen nad hat die öſterreichiſche 
Regierung bei Gelegenheit der von ben deiuſchen Regierungen beafidtig- 
ten Wieberaufuahine ber Liquidation des beweglichen ehemaligen Bundes: 
eigenthums ihre ſchon früher geltend gemachten Anjprüche auf Das un: 
bewegliche Feſtungseigenthum wieder in Erinnerung gebradht, 

— Der A. Abendz. wirb aus Münden berichtet: Die von einigen 
Blättern ausgeſprochene Vermutung, baf ed der Staatsregierung mit 
dem ©; er er mehr Ernſt ſei, iſt — mie Ihnen. auf das Bus 


Kim ver werden fan — eine vollländig aus ber Luft gor 
gif. Die Berathung des Schulgefeges hatte im Ausihufle ber 
ammer ber Abgeorbneten befanntlich moch vor der Bertagung ber Ram: 


mern begonnen und ift zu einem großen Theile bereits erledigt; ſobald 
bie Kammern wieber verfammelt find, wird ber — Sa Beralhungen 
wieder aufnehmen und biejelben — ih habe vollen Grund, das zu ber 
haupten — möglicft raſch zum Schluffe zu führen, bemüht fein. Der 
Gefegentwurf Dürfte-daun, wenn nicht mehr vor Ablauf Diejes Jahres, 
fo doch gleich in den erften Wochen des neuen Jahres in den Kammern 
ſelbſt zur Berathung gelangen können. 





MR 269. 


— Das Rinifterium bat bie Statuten der von ben Conzeſſionären ber 


Tagblatt, 


Einundsreifigfter Jahrgang. 


Neumarkt:Rieb:Braunauer Bahn, Mor Grafen Arco zu Valley, Ferbie 
nand Wertpeimer, Morimilian Frhr. v. Lerchenfeide NAham, 9. Schön⸗ 
thaler und M. 9. — zu grundenden k. !. privileg. Attien ⸗Geſell ⸗ 
ſchaft ber „Reumarkt · Ried: Braunauer Bahn” genehmigt. 

— Es it von einem Gtabtmagifirat bie Witte geftellt wor⸗ 
den, daß ds ſtadtiſchen Poligeifoldaten, welche noch reierne ober 
landwehrpflichtig find, von ber geſetzlich notmirten Einberufung zu 
Uebungen entweder gänzlich ober theilweife befreit werden möchten. Das 
Staatsminifterium des Innern und das Rriegsminifterium haben hierauf 
erwibert, daß eine Berüdfichtigung biefer Bitte nur kg: im 
Art. 26, Abſ. 3 bes Wehr-Berf,:@ef. enthaltenen, dann in Beil.2, $.28 
der Belannimadung hiezu vom 6. Febr. d. Is. (Regbl. 6.265) näher 
erläuterten Beftimmung flattfinden fönne. Bugleich murbe darauf hin⸗ 

ewiefen, daß, nachdem im Falle einet Mobilmahung, ein derartiger 
brpflitiger jeberzeit ber fofortigen Einberufung unterworfen ift unb 
bievon nicht abgegangen werben kann, es im Sntereffe der fäbtifhen 
Verwaltung liege, zu den fraglichen Dienften fernerhin nur foldhe mit⸗ 
tärfreie Individuen zu verwenden, welde nad Art. 34 des W.:B.:@. 
Anſpruch auf Berforgumg ſich erworben haben. 
Münden, 6. Nov. Der magiſtratiſche Beſchluß, dab alle Ins 
haber von Commiſſions und Schreibbureaur eine Gantion von 1000 fl. 
zu errichten haben, wurde von der k. Regierung beftätigt und bie Dagegen 
erhobene Berufung mehrerer Folder Juhaber abgewiefen. Der Magiitrat 
ſprach ſich hierauf heute bahin aus, daß binnen vier Wochen biefe Eau: 
ee wu werben mäfle, wibrigenfalls das betreffenbe Geſchäft einge- 
jeBt würde, 

— Rahdem nun bie von ber leplen Beneralı Berfammlung ber 
Altionäre der bayeriſchen Obahnen beſchloſſenen le: ber 
Brjeßigaftsfagungen die Aller hochſte Genehmigung Seiner Majertät bes 
Königs erhalten haben, wirb nunmehr für jede Umwandlung einer Altie 
eine Gebilhr von nur fünfzehn — biäher breißig — Kreuzern zur Geſell ⸗ 
ſchaftoaſſa entrichtet; für bie Umtaufhung einer beſchädigten Altie gegen 
eine newe bleibt jedoch die biaherige Gebühr von dreißig Kreuzen. mn 
find in det öffentlichen Belanntmachung, durch welche die Berufung ber 
Generaloerfammlung erfolgt, nicht mehr blos bie „wichtigeren”, jonberm 
fänmtliche rechtzeitig angemeldeten — — zu bezeichnen. 
Anträge und Vorſchläge der Aftionäre, welche biäher In ber Generalver ⸗ 
fammlung nur dann zur Berathung gelangten, wenn fie u. A. auch jpd« 
teftens 3 Wochen vor dem Zufammentritt ber ———— 
Bermwaltungsrathe vorlagen, gelangen in Zuklunft auch dann zur Beras 
ithung, wenn fie „io rechtzeilig dem Berwaltungsrathe vorliegen, bab fie 
noch bei ber Einberufung der Generalverfammlung befannt gegeben 
werden fönnen.“ Endlich ift dem $.37 der Sapungen folgender —33 
beigefügt: „Wenn Bins: oder Dividenden · Coupons vor Ablauf der ſunf⸗ 
jährigen Berjährungsfriit als zu Grunde gegangen ober als abhanden 
getonımen, bei der Direktion ber @efellfi aft angemeldet werben, jo wirt 
dem zunädft Anmeldenden oder beffen Redhtsnachfolger, je nach Ablauf 
ber Berjährungsfrift, der Betrag ber angezeigten und bis bahin nicht zur 
Einlöjung gelommenen Zins ober Divibenden-Goupons von ber Gelell- 
ſchaftskaſſa gegen Quittung ausbezahlt, imfofern nicht ein Dritter inner 
halb ber Berjährungsfeift ein Recht hierauf burch rihterliches Erkeuntniß 
nachgewie ſen hat. Die Anmweifungen auf Ausfertigung neuer, Bins: ober 
Dividenden-Mbidnitte (Talons) verlieren ihre Biltigkeit nad Ablauf von 
5 Jahren von bem Berfalltage bes legten Zins: ober Dividenden:Goupons 
an gerechnet umb es kann von bieler in an bie Ausfertigung newer 
Coupons nur auf VBorzelgung ber betreffenden Aktien ſelbſt erfolgen.‘ 

— Bewerbsprivilegien. Bom kgl. Staatsminiferium bes 
Handels und ber Öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bes ben 
Technilern Jalob Bührer und Karl Hammel von Münden unterm 
17. April 1866 verliehenen und unterm 23. April 1866 ausgejhriebenen 
fünfjährigen Gewerbsprivilegiums auf eine eigenthümliche Konftruttion 
von Fenerungsanlagen behufs Verbrennung bes Feuerungsmateriald im 
woletularem Buftande, des dem Sammel Thompfon Armſtroug von 
New: Hort unterm 19. Oktober 1867 verliehenen und unterm 31, Oftober 
1867 ausgejcriebenen vierfährigen Gewerböprivilegiums auf Ber: 
befferungen an den Maſchinen zum Ausihneiden ber Schmwalbenfhmang 
fugen, des dem Tonkünftler San Pivoda von Prag unterm 17, April 
1867 verliehenen und unterm 1. Mai 1867 ausge ſchrie benen gweijähri; 
Gemwerbeprivileginms auf einen neuen Rlaviermehanismus mit ftabilen 
Hämmern und verihiebbarer Taftatur zur Erzielung von Transpofitionen 
nach verfhiedenen Tonarten und des dem Wagnermeifter Wilhelm Bünzel 
von München unterm 22, April i. 38. verliehenen und unterm 5. Mai 


’ 


1%. eiriebenen einjährigen Gewerböprivilegiums auf eime bem Antrag benupt, von ber Einführung neuer Befehe, in Norb- 
eigenthümliche Ronftrultion ven Wagenräbern — wegen nidt ‚ger 

Nachweiſes über Husführung diefer Erfindungen in Bayern — 
verfügt, 

SP aunss ach, 6. Nor. Tagerorbaung für bie IT. Lanbraths : Gig: 
ung am Freitag ben 6. Nov. 1868, Vormittags 9 Uhr. 1) Berlefung 
des Protofols ber vorigen Sigung. 2) Vortrag bes 1, Ausſchuſſes 
(Referent Fchr. v, Erailsheim) über bie Legitimationen ber neueing.tremen 
Sanbrathamitgliebder, 3) Vortrag bes II. Ausſchuſſes (Referent Schwatz) 
über die Rechnungen pro 1867/68: a) ber Morımilians : Stiftung, 
b) bes Sreiä-Wetraide-Magayins, c) ber Kreishilfälafle, und d) bes 
Penſions ſonds für bie Lehrer an ben lechniſchen Schulen. 4) Vortrag 

‚ „a Dr, v va)ttber 


des Speytat · Referenten, j ! 
die Ergänzung der Geſchwornenliſten pro 1869, b) über bie Ergänzung 
der für ben Stantsgerichtshof ausgewählten Geſchworenen. 

— Ansbad,6. Non. Die in Uffenheim auf Anregung und Veran- 
laſſung der biefigen Poligeifolbaten Zenger und Babel verhaftete, bes 
Einbruheveriuchk im Stiftungs- Hominiftrationggebäube dringend ver ⸗ 
bäctige Mannsperion ift geReru Abend mit ber Bahn hier eingetroffen 
und in Die Frohnveſte abgeliefert worben,. Bur Berichtigung und Err 

‚änzung. ber. gefirigen Notiz iheilen wir noch mil, daß es nicht brei, 
Kern nur zwei Thäter waren, uub daß ber eine berjelben, der ſich 
für einen Job. Miller aus Würzburg ausgibt, van ben genannten 
Roligeifoldgten bald nach der That umd gerabe als er fih aus ber Stadt 
entiermen wollte, felgenommen wurde, (Ft. Big.) i 

— Würzburg. Das Abendblatt ſchteibt begüglih einer aud im 
mefer Blatt übergegangenen Mittbeilung Vie Nachricht in Nr. 264 
unferes Blattes, daß kei der Enigleifung am. 2. da. in Hribingefeld 
4 Bagen mebft Wogenlabungen jerträmmert wurden, ift, einer Mite 
theilung des f. Dherpofi « und Bahnamt«s zufolge, unrichtig. Es finb 
nur wei und zwar leere Wagen enigleift und mar bie Beſchädigung 
eine Taum nennnänmerihe, MR 

— Rödelfee. Die Weinlefe ift beendet, die Waage zeigt je nad 
ber. Loge und Brhanblung der Weinberge von 80 his 104 Grab, wovon 
bon. mehrere Hundert Eimer verlauft wurden, von den Biften bat be: 
ſonders bie Weinhandlung von Hin, I. Feldhahn in Maintodheim bis 
jeht viel angetauft, Die Neben erfreuen fih einer Ihönen Reife und 
man könnte für nähftes Jr einer guten Ernte entgegenjeben; möchte 
8* Himmel den Fleiß und bie Thätigleit her Urbeiter hieſiger Gegend 

ohnen. 

— In Shmwarzenfeld, B⸗A. Nabburg, wollte der dortige Weir 
enmwärter ter Bahn am 31. Dliober. Nachts, ald ber -Aurietiun herans 
fubr,.nejch noch die Bahn Überichreiten, murhe aber von. ber Lolomolive 
erfaßt und ſcumarta in den Oraben geichleubert, wo berjelbe bemußt: 
los aufgeiunben marben iſt. Ks. mird begweifelt, ob ber arme Bann 
mitb.un Leben bavon kommen wird. 

— Die preußiſchen Blätter, beihäftigen fi ‚mit der Landtags: 
Gröffnung und conftatiren, bai,biesmal auf das „rafige Lit“, weiches 
bie Fangen im vorigen Landiage umfloß, nicht zu rechnen iſt. Nadıder 
„Befer-Big.* fol bag Deficit duch Heranpichung von Nelivftänden ger 
dect ober vielmehr bejeitigt werben ; num findet ea Dies urbiemard ſche 
Blatt räthielhaft, daß die -Eriftenz biefer Beitände.in Höhe von fünf bis 
ſechs Millioaen Thalern erſt ſo fpät enidedt worden ift, es jei denn, bab 
es ſich um einen werbedten Mriff im den Gtaatsicheg oder in Die gelegli 
5 Zblieiegung. an. ben Staaleſchad beitimmten Meberihüfle u. bergl. 

8. 


— Berlin, 6.Roo, Sigungibes:Abgeorbnetenhaufed. Der Finanz: 
miniſter v. d. Heybt überreicht die Budgetvorlage und beziffert das ſich 
baraud.ergebende Defizit auf 5,200,000 Tpir., defien Drdung aus dem 
wit ben neuen Sandestheilen ‚überfommenen 33,600,000 Thlr. ent: 
nommen, und über deren; Garantie ein;@ejep vorgelegt merben ſoll. 
Der Minister fügt hinzu; wenn wicht eine, Vermehrung der Maurituları 
beiträge und.eine Hebung des Verkehrs eintzeien folte, fei im nädften 
Babre ein Sheuerzufhlag ‚unvermeidlich, Der Minifter führt alsdann 
aus; ber Eiatrichließt mit Thix. 167,597,469, alfo gegen bas Borjahr 
mit. einem Mebr van faſt 8; Milionen ab. Dex Etat verlangt eine Er · 
nenerung won 13: Milionen Thaler Schagicheinen,, woran 10 durch den 
voroorjöhrigen Krieg, 3 für bem Rothitand in:Düpreupen audgeneben 

— Ds beichlieht.in Bezug auf die Vudgelvorlage bie Bor: 


abersleben 
tdi jabt Ehleswigd) wit der@rflägung, daß bie Bevöl 
terung, bie er vertrete, müniche und puverſichtlich erwarte, für immer 
„bei Dentihlanb“ zu bleiben, und ihm id,loffen ſich mehrere Vertreter 
der nörblieren Difirifte an, 

— Hamburg, 1. November, Mit bem heutigen Tage hat ber 
deutſche ger feinen territorialen Abſchluß erhalten, indem nun 
mebr auch biejenigen bamburgifchen Gebietätheile, bie bisher noch außer- 
halb ber Hollinie geblieben waren, ehne dem eigentlichen Freihafen- 
bezirke definitiv atigebören zu ſollen, bem Zollgebiet einverleint morben 
find, Die i und. Befanntma: find 
geftern volitändig erlaffen, unb hat gleichzeitig die Eröffnung des 

ers eg Haupt Bollamtes in Samburg in aller Form 
atigefunben. 

— Bien, 6. Rov. Ja ber "heutigen Situns des Reichs- 
rathes fand bie Debatte über die Berhängung des Ausmahmezuftandes 
in Prag flat, Nachdem der Minifer des Innern erklätt hatte, daß die 
Regierung, nad pffizielen Mittpeilungen in nächſter Zeit Ereiguifie in 
Prag vorauszufchen hatte, wobei ein Gofammenftop a facht wurde; hend 
ihr —* nur die Wahl zwiſchen Blutoergiehen und Ausnahmezuften 
blieb; daß ferner die Regierung d:e Dppofitiom nicht unterbrüde, fonbern 
nur den Berfofjungsftandpuntt gewiſſenhaft wahre, wurde die Aus— 
nahmsvero:hnung m;t großer Mujorität als gerechtiertigt erflärt, 

— Laut einer Berotduung bes Äfterreihiichen Handeläminifteriums 
ift es Poſtmeiſters Frauen geftatiet, das Poſtweſen zu führen, und 
Voftme ſters⸗ Witto.n fönnen auch erledigte Boftmeift-reitelen verlichen 
werben. Diefe Frauen miffen jebdoch früher die Poftmanipulation und 
bie Rehnungslegung derart erlernen, daß fie bie vorgeſchtiebene Poſt⸗ 
erpeditoren : Prüfung gut ablegen fönnen. 

— Ju Inunsbrud wurde am 2, November das erfte Eivilehe:Aufs 

ebot am Magiftratsgebäude angeihlagen: Der Hanblungslommis 
Baur Eggerbinger, wohnhaft dafelbft, geboren in Ampfing, heimath⸗ 
bere&tigt in Wafjerbuxg, Sohn des f. Landrichters dajelbit, wid ſich mut 
Karolina Kellner, Tochter ded verfiorbenen Münzardeiters Kellner von 
Münden, verehrliden. 

— In Brag cireulirt das. Berüht,. daß bie Gehen auf die Einbe ⸗ 
rufing des Krönungs:Landtages hofjen, welcher ihnen bie Gelegenheit 
zum Wiedereinteitte in den Landtag geben würde, 

— Krakau, 5. Roo. Laut mimiteriellen Refkripts wird demnächſt 
die Krakauer Polizei nach dem Mufter der Wiener in eine Ciil⸗Sicher⸗ 
heitamadhe umgewanbılt werben. 

— Paris, 5.Roo. Wie der Moniteur heute melbet, iſt auf An« 
orbnung des Minifteriums des kaiſerlichen Haufer der alte Anbuftries 
palajt ın den elyierihen Feldherru im eine dem Publikum gegen Eins 
trittägeld zugängliche Winterreitichute mngewandeli worden, 

— Paris, 6. Nov. Nach dem „Droit” iſt wegen ber am 2. Non, 
auf dem Kichhof Montmartre fiattgefundenen Manifeflationen eine 
Unterfudgung eingeleitet worden, ebenfo gegen bie Journale „Avenir” 
und „Reneil” wegen Eröffnung einer baranf bezügligen Supicription. 

— Madrid, 5. Nop. Sn. Folge von — ten über Uneiniateiten 
zwiſchen Unioniften, Progrefüiten und Demokraten entitand an ber Börfe 
eine Vaiſſe. Der Zwiripalt fol intitanden jein wegen ber Abſaſſun 
bes Manifift:s dere Wahltomilee's auf dır Bafis, die in ber fürli 
bei Olozaga abgehaltenen Verjammlung feftgeftelt wurde. Man glaubt, 
verfidhert zu fein, daß nad; eifrigen Pourparlers in der Tepten Stunde 
ein Berftändni erzielt worden ei. 

— Aus Nordamerila meldet ber überſeeiſche Telegraph, daß 
Geuetal Grant mit fehr großer, Mojorität zum Präfidenten der Ber— 
einigten Staaten gewählt und Schupler Colfar Picepräfibent ges 
worden ift. — Grant wurbe in 25 Slaaten mit 206 Stunmen gewählt, 
ne demokratifher Gegenkandidat Seymour erhielt im 8 Gtaaten 88 

tiummen. 


Deffentliche Sıyung des tgl. Beinfägerihta gürte. 
Gemäß Urtheils vom 5. Noobr. c. wurden. vie. Fabtilauten Mag, 
Eiermann und Morig Tabor von hier von der Beſchuldigung einer 
Votizei:-Hebertretung ber orbuumgsmibrigen Vruführung freigefprohen. 


Deffentliche Verhandlungen des fol. Wezirkegerichte Fürtk. 
An Samftag, ben 14. —— Pa 
Vorm. 84 Uhr. Verbandl in Sachen bes Mallergeſellen Lorenz 
yandee —* Neuhof, Bean DepRahis, zu Borin. She Seal. in 
adben des Shloffergefelen Andreas 3608 von Erlangen und Ben., 
weien Rörperverlefung. — Borm. 10 Uhr. Desgl. in Gaden des 
Webergeiellen Georg Amon vom Burggtafenhof und Geht, wegen uns 
sühtiger Handlungen. 
——— —— — — ——— — ET een 
Dinftag, den 10. November, Vormittags 10 Uhr: 
‚Orffenftihe Sigung des. Colegiuns der Gemeinde- 
besollmächtigten. : 


 Zernsin jur Gatrictung des Refbetragäiber flädtiigen Umlagen: 
Montag, va 9. Ron, für die Pfiptigen, deren Rame mit MM beginnt. 









find. 
berathung im Haufe. 

— — 1. Non. Aus Sternbetg, einer unjerer Landtags: 
Hädte, wirb unterm 27. v. Mis. der „Roft. Zig.“ folgeades Idyll aus 
unferem Gewerbeleben mitgeipeilt: „Dante jahen wir plöglic unter einem 
gie Auflaufe das ganze Bädevemt zwiichen einer Meuge ſchauluſtiger 

tichen verfammelt. Es war nämlid.ein Brodbmagen von ber Bariner 
Graupenmüble gelommen, um fein nortrefiiich.fchnaedenbes Brad hier zu 
verlaufen. Die Bäder, meiche biefes.Romturoenzbrob zu fürchten jchienen, 
fepten 23 Auch Bermitilung ihres Meltermanus dur, dah der freude 
Bädermagen mit feinem-Brobe-unter Jubel der Bäder im Galopp aus 
ber Stahı fahren mußte,” 

— der Siung des ſchLea wag⸗ holſteraiſchen Prosin- 
zial-Tandtage am 29,0. Ate Inu zum erſtenmale bie nor b⸗ 
Ihlesmig’ihe Frage zur Sprache. Es handelte ſich um bie Ein ⸗ 

‚führung eines an und für ſich ziemlich gleichgiltigen Geſedes (wegen 
türgerer Berjäßrungsfriften) in Echleswig:Holftein, und biefe Belegen: 
heit wurde von den däniſchgeſinuten Abgeordneten Stan und Laſſen 





Dank. J 
Allen geehrlen Verwandten, Fteunden und, Nachbarn, welche ſowohl während der Krantheit, als auch bei ber Beerbigung 
meiner liiben unvergehlichen Gattin, A 
Babetta Margarethä Braun, geb. Meier, 
jo auftichtige Theilmalpfte zeigten, bringe ich hiermit meinen tiefgefühltiften Dank, mit ber Bitte, Bott möge Sie Ale noch recht lange vor ſo 
traurigen Ereigniffen bewahren, mir aber Gelegenheit werben, meine bankbaren Grfinnung:n beihätigen zu fönnen. 
Der tranernde Hatte nebft jeinen zwei unmünbigen Rindern, 




































Einladung. Gemüthlichkeit. 
Der Gewerbverein hat beſchloſſen, einen Curs in Buchhaltung und beutfcher Sprache] Heute Sonntag ag u 
für Frawenzimmer zu errichten. Der König, Lehrer am ber Handels= und Gewerb:} Unterhaltung. Der Borftand, * 





ſchule, Herr Sitberfhmidt, wird dieſen Unterricht: zweimal wöchentlich in Abend Die J. 2. Zchmid’ihe nenn 
ftunden im Leſezimmer bes Gewerbvereins (Guftanftrage Nr. 21) ertheilen. Das in Fürth empfing und empfiehlt nachſteh— 


Honorar beträgt im Ganzen einen Gulden. Die Anmeldungen zum Curs finden ftatt re Abkalent v 


bei Frau Louife Mößel, Schillerſtraße Ar. 6. Erſte Unterrichtsftunde: Mittwech, j mptoir-Rotiz:talender 
den 11. November, Abends 7 Uhr. R 7 Brieftafchen-Rdiender, ’ 
Fürth, ben 6. November 1868. BandFalender auf Carton, 


Ebrifll. Spezereifram, 
en anbirofch, 
andwerfer:Kalender. 

Die Preife find dieſelben wie im verfloffenen 
Jahre und gewähren wir Golporteuren umb 
Biererverfäufern entſprechenden Rabatt. 

— ————— —— 


Avis für Damen: 

Ih beehre mid 49. t ben verehrten. 

Damen in Fürth aftjüjeigen, daß ih in 

Geſchaſten eingetroffen bin und im 
Hotel Beindel 

wohne. Hochachtunge voll 
Bosine Willhalm, 
Sorjettenfabritantin aus Münden, 


EEE TA TAT 


Die Vorflände: 
Dr. Fronmüller sen. Jordau jun. Vrunotte, Sekretär. 
mpfehlung.. Zu vermietben. An ein Mädchen ift eine 


ß € it ei i iethen. 
Troden gemablenee Kunfimebl Fre vi Su eckig gang zu verwieihen. 





und Gries ſowie meine ſhon Längf | ————— —— — — 

— — Zu permiethen· Cine Wohnung if zu 

any und gefälte, Linfen, Hirfe, Gerfte, von [vermiethen, fowie eine Echlafftelle, für einen 

fer fern bis zu * a regt Hanf, | Herru pafiend, in Rr. 11 der Schindelgaſſe. 

anarienfanmen, Reps und jämmtlice in mein] ” u vermietbem. Schindelgafie Nr. 18 

TA hal iu Auberft lin R freundlie Kammer mit eigenem Ein: 
3 : ellbaumer, gang zu vermiethen. _ i 

Brobukten: Handlung, Sterugaſſe Nr. 6.5 —— Ka — 

Zägl bes & brod, Apfel: in meinem Haufe, end in drei heizbaren 

Buchen, 2 und lem — Birmern, Kammer, Küche ach ifi zu vermiethen 


Bäckereien empfiehlt nur gefäligen Abnahme |") a Si Ahaipärei De ie er 


ob. Möder, am Markt. 



















u en I — ij echte neue Holländer Eped:Häringe 
@inladung: Heute, ſowie ale Senntage:]., „Sm nermietben. Su oberen Clayiigeil fiehlt . Schell! 

ben ee CE  enlnaealien yon 
mug og ri reeell ge ns, — 


—_ [7 #070 7 ffiraße find zwei Zimmer, meublirt ober unmeub» 
Reflauration Brunner, [rt m vermieiher. — 
Bon heute am gibt es Doppelbier zu In meinen. Häufern im. ver 


Dem hoharehrien Publikum bringe ich zur 
ergebeuten ‚Anzeige, daß id das biöher von 
meinem Bater'ausgelbte 


Gold⸗ & Silbermaarengefhäft 








8 fr. und Einfaches zu 6 fr. Hirfhen- und Weinftrafe find a — 
— — Beile fortführe, und { 
@inladung. Heute Abens: Wohnungen zu vermiethen. rei Ye zu gefäliger Berüdhäiiguen, .. 
Fifchpartir, — Dresalben; | — 
A : eh. In bir Weinſtraße if I. Dünfelsbübler, 
— ip bus, Liliengafe, —* — im ee Rönigaplag Ar. 3. 





SHE VIELES WE: N] EEE — — |. Ö „bi i b 

Zu den drei goldnen Rosen ern u ar et 
Heute Sonntag: Zu vermietben. In ſchönſterſang 
Harmoniemuſik Lage ift eine Parterre- Wohnung|Rr.4 im IN. Gtod bei Tpomas, Budbinber, 

mit Schertiöß und verfiedenen|mit Laden zu vermiethen Näheres]? ynzeige‘ Eine reintihe Sälaffele für ein 


Braten beiauägegeiänetem alten hei per Redaltion. Mädhen-ift frei. Mittlere Königs Nr. 123 
Heröbruder Stoff, imänien Gi. * — 


marine — —— — — 
eben J Anerbieten. Für einen lolide — — 
— ET | EEE ER, FELGE 
vn 25 fl. Velobnung, mg " "Minerbieten. Wafergaffe Rr. 3 Fönnen hinterm Ientamt. ° IE * 
Am 3. Rorember wurden in Nürnberg 280 fi. [einige Madchen Schlafſtellen erhalten. — Ein Echreiner i 
—5 een | - Anerbieten. Eine — mit eigenem finder Nase ee ee 
obengenannte Belohnung. Mitheilungen nimmt Vnggys iD fer) Sötnbeigafie Ar. 16: m 3, ı Au ui 



























bie Redaktion des Fürther Tagblattes entgegen] ' Anzeige. Einige Hausmägde tönnen in . Ein er Carl Pr bei 

„ Birlnienen Sub. da Big ai aqht Tagen (ehr gute N u burdy } ! Asied gefught. Take en der Rebahtion, nid 
R Pabel, mi R .. mann, get: rjelibeh Mäbdinfen 

Bl Gen Ihe Be le ne er Among 


teih in Dienf genommen. Zu erfragen In 
en * 


— an Bet ie Bekale aftion, ... 
Gefu irſchengaſſe Nr. 29 werben gute 

Brillen : Einglaleri nd 

— Beihäftigung —— Is 


Eine Guitarre I u verfaufen. 
Näheres bei der — — 


Man bittet üdgabe "ie Bi wird zu pacht J 
ein, Pe er in ber Fe ſucht ehe Beat —— — 
aka . Mı i der Rahrenfiraße Nr. 12 iſt eine jhöne 
—— rg Mr Bis Biel — la 
en hd nlornie eine Rödin find auf| Zwei Gabelbänke mit Schriinerwertzeu 
ee 





u Salzuer, obere Königeftraße Nr. 75, ein marimirte und gebratene Härin 
dem Kirchhof gegenüber. Mi Srubir, im i Frl 


BL ae SSR She 3,27 23 
Trauer = Anzeige, 7 


Gott der Sr über Leben und Tod hat unfern innigfigeliehten #°\' 
Gatten, Vater, Bruder und Schwager, 


Herrn Nikolaus Dobler, Gaftwirth dahier, 
nad einen I4tägigen Rrankenlager in fein himmliſches Reich zu ſich 5 
gerufen. Wer den Berblichenen näber kannte, wird unjern Schmerz % 


Um 






illes Beileid bittet 
bie tieftrauernde Gattin 
nebit ihren drei unmündigen Rindern. 
Fürth, Münden, Kehlheim und Neunkirchen a. Sand. “ 
Pr Berrbigung finder Sonntag, Nachmittag Halb 3 Uhr, von der Leichenhalle ” 
aus fatt. \ 
er * ** > —28 — — 
* 8 > NPENUDEN 868* — 
— NEN ITS 


Trauer-Anzeige. 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, unſer einziges unvergeßliches Kind, 
Ealel und Pathchen, 


a Hana Chriftiun, A 


in dem zarten Alter von } Jahren nah zweitägigem Krankſein in fein himmliſches 
Reich abzurufen. Um files Beileid bitten 
Die tieftrauernden Eltern: 
Zobann und Margaretba Defler. 


Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittag 11 Uhr, von der Leichenhalle aus ftatt. 








* 
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ger-Verein. 
Montag, den 9. November, Abends präcis 8 Uhr, im Saale des Hotel Kütt: 
Vortrag des Heron Profefior Dr. Marguardfen aus Grlangen 


über Zollparlament und Handelstag. 


Bir laden uufere verebrlichen Mitbürger, ſowie alle ſich für biefen Bortrag Intereſſitende 
ein, und jehen zahlreichen Beſuch entgenen. 


nat Die Vorstandschaft, u RE 
Feinſt amerikauiſches waſſerhelles Petroleum 
reinſte Waare per Pfund 9 fr. empfiehlt J. 3. Scheuer jun. 


DER SALON 


für Liieratur, Kunst und Gesellschaft. 
, Herausgegeben von 
Ernst Dohm und Julius Rodenberg 
i Preis per Heft 36 kr. 
von der gesammten deutschen Presse als weitaus das Bedeutendste auf dem Gebiete 
der periodischen Literatur anerkannt, brachte in seinem I. und 2. Bande u. A. hervor- 
tragende Beiträge von A. Grün, Gottfried Kinkel, E. Geibel, Pr. — Fr. Boden- 
stedt, M. M. v. Weber, A. E. Brachvogel, Karl Frenzel, August Silberstein, E. Kossak, 
E. Hanslick , Sacher-Masoch,, J. Rodenberg, Ad. Strodtmann etc. 
Mit dem am 1;,November erschienenen Heft 1. beginnt zugleich ein 
Neuer Jahrgang. 
Für den Anfang desselben liegen zunächst namhafte Beiträge von folgenden Schrift- 
unlem vor; Paul Heyse, Levin Schücking, Sacher-Masoch, Herrmann Lingg, Karl v. Holtei, 
. M. v. Weber, Gottfr. Kinkel, Dr, Fr. Kreyssig, Karl Gutzkow, Dr. Otto Ule ete. 
Jedes Heft enthält wahre Kunstblätter von und nach. den bedeutendsten Künstlern, 
sowie von den meuesten Pariser Moden das Eleganteste, dargestellt in farbigen Kunst- 
blättern und Detailzeichnungen. 
Zu beziehen durch Joh. Kühl’s Buchhandlung in Fürth, Weinstrasse. 


wWirths = Stühle 
find zu verlaufen bei 
Zucer, im Bauvereindhaus. 














Parterre-Räumlichkeiten ift für 5500 fl. bei ges 
ringer Anzahlung zu verlaufen. Näheres bei 
&. Kotter sen, Nr. 1 Theaterftraße. 


BE Mit einem Beiblatt. 


Redigirt unter der Berantiwortlichkeit des Gigenthämers: Julius Bolkhart. Obere Königsftrabe, 









Zu verfaufen. Ein Haus mit großen] m, 


Bekanntmachung. 


2 But Hifsvollfiredung verfteigere ich öffentlich 
au 


meinem Amtsgimmer am 
Freitag, den 18. Dezeniber 1868, 
Morgens 9 Upr, 
zum erſtenmal das Wohnhaus Nr. 6 in der Gar: 


„|tenftraße dahier, Plan. Rr. 597, drei Dezimalen, 


fammt Hofraum und Gemeinderedht, geihägt 
auf 3 f.. defien nähere Beihreibung 
nah jeiner Große und inneren Einrichtung, 
dann baulichen Beſchaffenheit aus der bei mır 
zur Einfiht ofen liegenden Schägungsurtunde 
zu entnehmen it, ſowie aud der Hausiteuer: 
fatafterauszug bei mir bereit liegt, und ber Oypo⸗ 
thefenbuchertraft. 

Das Verfahren regelt fih nad $. 64 des 
Hypothelengeieges und ben SS. 97 fi. bes 
Prozeßgeiebes vom 17. November 1837. 

Die Verkaufsbedingungen werden im Termine 
feßgeiegt werben. 

Unbelannte Kaufsluſtige haben ſich über ihre 
Perfon und Zahlungsfähigteit auszumerjen. 

Fürth, den 6. November 1868. 

Touffaint, !. Notar. 


Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
Die Verlegung meiner Wohnung von ber 
Blumenftrafe in das Haus bes Herrn Stephan 
Sceidig, Ede der Mexander- und Hallitrafie 
ergebenit anzeigenb, empfehle ich mich zugleich 
den geehrten Damen in allen vortommenden 
Bugarbeiten, ſowohl in als außer dem Haufe, 
und bitte, mic bei vorlommendem Bedarf ger 
fäligft berüdfihtigen zu wollen. 
Aunigunda Zeitler, Mobiftin. 


Wohnungsveränderung. 

Meine Wohnungsveränderung von Herrn 
Apfelbaum zu Herrn Schönleben am Markt, ehe: 
mals Reifig’ihes Haus, zeige ich einem verehrten 
Publitum ergebenit an. Deiner alten Rach— 
barihaft für die vielen Beweiſe von Wohlmollen 
herzlich dankend, empfihle ich mich meiner nenen 
zu gütiger Aufnahme. Hochechtuugtoollſt! 

M Banmanıı, Lohndiener. 

Wobhnungsveränderung. Meine Mr 
ung befindet fi von heute an bei Herrn I= 
baum, Bäumenitraße Nr. 29. 

A. Mandel, approbirter Bader 


Bayeriſches Kochſalz 
in Stöden (Scheiben), mit dem bayeriſchen 
Wappen gezeichnet, ſowie aud in plombirtem 
Säden, empfiehlt zu abermals ermäßigtem Preis, 
einzeln, ſowie aud in.größeren Partien beitens 

Ib. Decker, Alegandsritraße. 
Friihe Sendung Hepfelwein ift wieder 
angefommen bei 

Dobann Heinrich Hirfchbmann. 
Auch ift daſelbſt eine Wohnung zu vermiethen. 


Stadttheater in Fürth. 


" Sonntag, den 8. November 1868. 
11. Borfielung im 2 Abonnement 


Kabale und Liebe. 


Bürgerliches Traueripiel in. 5 Aften von 








Fr. v. Schiller. 
Schaufpielpreife. 
Anfang halb 7 Ubr. Ende nad 9 Uhr. 
Part Fürtber Schrannenpreife 
am 6. November 1868, 
en 222. 0 af. — fu 12 ie 
Rum: ud te gef. SplE 
Pt Basta: alas Pr List 


— 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 269. 


Sonntag, den 8. November 1868. 






















INS Reiſerequiſiten- und Taſchnerwaaren-Lager Belauntmachung. 


Montag, den 23. d. Mts., 
von Tobias Hofer, Moſtſtraße Nr. 8, 3 —— Uhr auienem, Ei 
It L afjortirtes Lager in Reife: und Hanbf, 1, Reife: und Patentfäde, Neife: und | werben in dem Forftorte Brand, Diftr. I. Mbth, 4, 
Sihenbahnleiäen, — hibdenBiderte hen IR ** Auswahl, Ö ‚lit. d. bes Forfireviers Brunn, dreiviertel Stunbe 
Regenjhirms mit und ohne Stodfutteral, Plaids-Riemen, Hojenträger, Cigarren⸗ von ber Vahnſtation Emslirchen entfernt, 
monnaies und noch fonft in diefes Fach einilägigen Artikeln zum billigften Preis. 50 Stüd Fohrenftämme, Be und 
Sattlers und Tapezier: Arbeiten werben prompt beforgt. ubol;, erfter Qualität, 


"Tobias Hofer, Mofiftrafe Nr. 8 auf Meiftgebot öffentlich; verfteigert und Kaufs ⸗ 
; ‚8. 


—— diem en * 
ie Bedingniſſe werben bei ber Verſtei 
Für alle Schreibende befannt gegeben. — 
empfehle ich mein Lager der allein ächten patentirten Alizarin- Tinte,| Brun n, 6. November 1868. 
Doppel-Copir-Tinte, Anilin-Tinte, Birmingham -InkK, schwarze] Gräflid — Revierförfterei. 
Schul-Tinte, sowie blaue und rothe Carmin-, sowie dergleichen Anilin- a 

Tinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leonhardi in Dresden. 


Carl König. r 
Dr. Pattison’s Gichtwatte, 


das bewährtejte Heilmittel gegen Gicht und Nbeumatismen aller Urt, als: Geſichts- Brufts, 
Hals: und Zahnſchmerzen, Kopf:, Hand: und Kniegicht, Gliederreißen, Rüden: und Lendenweh 








G. Löwenfobn’s Buchhandlung und 
Druderei, Sterngaſſe Rr, 19, empfiehlt: 


Des Lahrer hinfenden Boten 
Illuſtrittet Familienlafender 1869. 











\ Preis 12 fr. 
* —D au anderen Kia Nehmen A ae Balken Wiederverkäufer erhalten annehmbaren Rabatt, 
G. Löwenfohn's Buchhandlung Wohnungsveränderung. 


Unfer Geſchäſtslotal befindet fih von heute 
ab Weinftraße Mr. 14, im Haufe des Herm 
Zeander Deiler, 

* — | Fürth, den 7. November 1868. 


Steinhardt & Ufenheimer. — 
3. C. Odjfenkiel, 
Hirfhengafje Nr. 24, 
empfiehlt einem biefigen wie ausmärtigen Pub- 


J Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr, 7. litum jein reichhaltiges Lager in 
Spielwaaren 


Billigite Preiſe! Billigſte Preiſe! eignen Fabrilats, als Puppenzimmer, Küthen, 
Unterzeiänete empfiehlt bas Neuefle in Damen: und Mädchen: Hauben, Kopfe Srezerel- und Pupladen, Glüdsbuben, ſowie 
fblips,Staucern,Hnabenbütchen, Gefundbeitsjacken, wollenen Hemden, Unters|l: Cinrihtungsgegenflände zu deuſelben. 
bofen, Bucdsfin: und Kama: Handfebuben in allen Größen zu dem biligften Preifen.| Puppen, gefleidet und ungetleidet. Jagden, 

A». Strunz, am Matt. Krippen, Bautaften, Spiele u.dergl. zu billigen 


es > e J —— — aber feſten Preiſen. 
Feinſt amerikanisches waſſerhelles Petroleum 


Vorjährige Schaukelpferde, Wagen, eine 
Partie ungefleidete Täuflinge zu den Fabrik: 
unverfälfchte Waare, per bayer. & 10 fr, Petroleum I. Qualität in Blechflaſchen von 
27 5 Netto per Flaſche 4 fl. 39 fr. 


preifen. 
Blechflaſche gratis. U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Nr. 2. — Sargiager 


Anzeige und Empfehlung. ——— 

* — ergebenſt in Erinnerung bringend, ſtelle ich die 
Dem hochgeehrten Publitum beinge ich zut ergebenſten Unzeige, &— gehorfamfte Bitte an das geehrte —— 
daß bei mir jeden Tag von Abend 5 Uhr am friſche Kraut» und BERN mich bei vorfommenden Trauerfällen mit ihren 
kuchen, jowie feinfte Sardellen: und Blumenwürfte, Lyoner, Rnoblaud:, Aufträgen zu beehren, und das jdägbare Ber 
Sped: und Trüffelwürfte, Frankfurter Beber:, Gelb», Mottateller:, Gervelat: und geräucdperte Brat: trauen, welches meinem ſel. Manne jeit einer 
758 * el hir — —— Leberkas und rc Steliämagen anzutreffen Neihe von 33 Jahren zu Theil wurde, gütigft 

ind, und empfehle ſolche zur geneigten Abnahme. tungsvo auf mic übertragen zu wollen, indem ic) A| 
riſtoph Böhm, Charcutier, im golbnen Anter. we 9 —55 


empfiehlt fi zum Abonnement auf ale Zeitſchriften und Journale, als Gartenlaube, Il. Welt, 
Nomanzeitung, Land und Meer, Zu Haufe, Bazar, Modenwelt, Parifer Moben zc., ſowie alle in 
öffentlichen Blättern angekündigten Werte und Bücher. 
























Weiß leinene und farbig leinene Tafchentücher 
in fünferlei Größen für Damen, Herren und Kinder; weiße Keinwands und Kadenbattift: 
Zücher in Gartons ; farbige Fadenbattift:Zücher mit eleganten und beliebten Borduren; 
Linons- und Fadenbattiit am Stüd und nad) ber Elle empfiehlt in gediegener und beiter 
Waare zu ben billigften feftgeiegten Preifen 



















— Anzeige. Mein befanntes 





























anbieten werde, alle mir gütigft ertheilt wer⸗ 
denden Aufträge reell und pünktli auszuführen. 





Mein großes Lager in ächt importirten 


Habana-, ſowle Bremer und Hamburger Eigarren Fe er ra dr 
empfehle für Raucher eftens. A. Eiſchenbach Mohrenſiraße Nr. 2. Markt, bei Herrn Großpfragner und Spezerel⸗ 





A ri per e *— ſandler Pirner befindet, 
Billigſte Preife! Billigſte Preiſe! ———— fih In, fenster 
Unterzeichneter empfiehlt einem geehrten Bublitum alle Sorten Glaes Buckskin · und Lama⸗ Oewogenheit . 
Handjhube, Hofenträger, u een Kopftücher zu den billigiten Preifen. Margaretha Lamperle, Bittwe. 
achstu ürzen 75 Ik 
zu berabgefepten Preifen. Ferner erlaube ich mir —* aufmerkſam zu machen, daß id) eine Kartoffel Pie > no. 
aan Sonnenberger Spielwaaren Stepban Tiefel, Heiligengafle Nr. 4. 
jalte und ſolche zu den billigften Preifen abgeben kann. Y Em febl ... Untergei gneler — gt 
j j b. Siebenkäß, Guſtavſtraße Nr. 27. — * — ne are ehe ngeie 
Dermietben. Bart v ietben. Gin möblirtes eberei und Druderei in allen Stoffen. Die 
Per — Fra 1 wre. in er Baker ift * einen Tolle De neueſten MRuſter — 1064 
a . 








Schügengafie Rr. 11. ofort gu vermiethen. Näheres bei der Redaktion . 


Liederkranz. 
Montag, den 9. November 1868: 


Produktion. 
Anfang Abends 8 Uhr, 














M. Heilbe, a0, air 
51 Herrenz, en und stinde * Lager 514 


es ift für bie Binterfaifen mit allen erichienenen Neuheiten ber Dererngerherobe ausgeftattet 

: und find bie Preife auf s Billigſte geſte Hs 

WR Zugleidi verbinde ich damit die Mittheilung, daß * mein Geſchaft erweitert 
habe, indem ich vonjegt aw die neueſten und feinsten Saifonftoffe auf Lager halte 
und Dazu einen —* Zuſchneider engagirt habe, mın das Pablitum zur größten 

Zufriedenheit nad) Mab bedienen zu können. Ich werde es mir angelegen fein laflen; 
—* nur ſolide und elegante Arbeit zu liefern, jonderm auch fehr raſch zu bevienen. ug 

Mit Hochachtung 
M. Hleilbronner’s Herreutleiderfabrik, 

51 — 51. 





Bis zur dief a Mitglied 
unen th auf, au fgenommen. vr 


Die vrtegeliären. Miühlieder wollen ſich mit 
alihren Karten verfehen. 


Der Vorſtand: B. Scheidig s sen. 


Rofen - Verein, 


Sämmtliche Mitglieder werden biemit einge: 
laden, Sonntag, den 8. November im Lokale des 
Herrn Thom. zu erfcheinen, um der Jah: 
A iresrechnung und wichtiger Veſprechung beizu- 

; wohnen. Der Vorftand: Dannert. 


Einladung. 

Sonntag, ben 8. Now, werben ſich fünf Per- 
fonen ber VeticbtenTp eo ler Sänger x 
produziren. Anfang Abends 8 Uhr, 

Georg Wörlrin, zum rotben Roß. 


_ @inladung. Heute Sonntag: 


Metzelſuppe 



































— hier iſt bier it Geld Fr — 
Einladung 


zum 
Preis - Garambol - Rennen, 





















. Unterzeineter gibt mit obrigkeitliher Bewilligung ein Preis: Rennen, weldes 
& * — Wire begonnen hat und Samftag, den 21. Nabember, endet, wobei Pls bei Mic. Frank, im ſchwarzen Vären. 
5 folgende Preife vertheilt werden. * 
3 1. Preis ; 50 Qluftek & Anzeige und Empfehlung. 
I 40 5 Ich zeige hiemit ergebenft an, daß ich von 

3 m r H 30 2 es [heute an im Haufe des Seren Henglein, Hir: 
a iv. ı 5 0% 5 ſchengaſſe Nr. 31, wohne. Zugleich, bringe * 
ö vs 1° en, —* Dig ri ei eni. f 

in de r - 10 R 2 beiten, —— ———— 
Dreimaliges Anfpielen bildet ein Loos, wo dann bie darauf gemachten Points zus T ohzeiten xc. 5 Fehlende € gen, 
= fammengezählt und bie Preije darnadı vertheikt werden. 2 N + * in empfehlende Erinnerung, mit 
» Das 2oos ioſtet die erfte Woche 4 Er., bie poeie Woche 5 kr., bie dritte. Mode 6 fr. = er ei in daß id mid) ‚jtets befleißigen 
= Die Spielzeit auf dem neuen Garambol: :Schieferplatten: Bi ard, ift von * Bublit —* ie Zufriedenheit eines perehrlichen 
= Morgens 10 Uhr bis Nachts 11 Upe feftgefegt, und Fonnen bie daran betheiligten Spieler gr] "ums zu erwerben. Babtreichen Beftell- 
“= zu jeder Beit des Tages {pielen. © [ungen entgegenjehend, zeichnet hochadbtungsvoll 
7 Die Preife find im Lokale ausgeſtellt. 7 Matth. Klüglein. 

Auch empfiehlt Unterzeichneter feine S Carambol-Billards zur gefälligen * 


Prima Terneaur- Wolle 
in allen Farben, per Loth 10 Krenzer, 
in ber Zapifjeries Handlung von 

 Eonrad Schüſſel jun. 

Ueueſtes Hellrotybraun (Sultan) 


liegt eben in ſchon fertiger Dante, auch alte 
balbmwollene, auf. gärberei ı Stubenrauch. 


Benügung. Einer recht —* Betheiligung ſieht freundlichſt entgegen 
Das Nähere im Lofa 


Ergebenit 
Dafob Sräntel, Eajttier. 


Zu vermietben. Cine Wohnung, ‚beftehend 
in zwei heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, 
























Durch perfönliche, jehr vortheilbaite Ein: 

täufe zur Leipziger Meife und in BIBoden md Keller, ift am Biel Lichlmeß zu bes 

Paris ift mein Layer in allen mögligen Mfziehen. Shilleritraße Ne. 1. 

Sorten einen, Tifhzeuge, Hanbtüher, Ser. Zu vermictben. Ein "Heizbares unb ein 
unbeizbares Zimmer jiad ſogleich zu vermiethen. 

Zu dermiethen. m der Schillerftraße 

Ne. Bit fin 2 Solide Herem ein freundliches 
Logis jrei. 


vietten, Pique, Negligers@egenftände, Bett: 
deden, Borhangftofle, Herren: und Damen: 
Tafhentüder ſowohl, als auch in verfch'e: 
denen anderen Artitein ber Weißwaaren⸗ 
Brand, ber 


neueſten Pariſer Ballkleider 
von ben feiuften bis zu den billigſten Sors 
a res PR 
el leier in neuen Fagons, 
Elan —— Stidereien tr, 
reichhaltig. afjortirt, mas ich hiermit 
unter Bufiherung der befannten reellſten 
wub,jolideiten Bebienung beitens empfehle. 
Das Leinens, Weißwaar eu⸗ und Waſche⸗ 
Fabrifationgs-Geichäft von 
Nürnberg. M. Stern, 
Kaiferftraße Nr. 42/199. 


Zahnweh -Leidenden 


empfiehlt feine concejltnirte 
a gegen Zahnſchmerz von boblen 










Unerbieten. Eine fiille Familie wanſcht 
ein Kind in Pflege zu nehmen. Wer, jagt die 
Nedattion. 


Unerbieten. In einem Lebergeichäfte ift 
eine ®rhrlingeftelle offen. Näheres bei der Ne 
battion. 

Unerbieten. Ein Gürtlergejelle kann in 
Arbeit treten. Much iſt daſelbſi eine Kammer 
zu vermiethen. Näheres bei ber Redaktion. 


Offerte. In einem Hiefigen Kurz: und Ma: 
nujattur »Maarengejhäfte en gros findet ein 
Lehrling (Biraelit) Untertommen. Dfferten 
unter Chiffte A. Z. Nr. 200 bejorgt die Ne: 
daltion. 


Eine Shlaffiehe für ein n Mädchen ift fogleie ift ſo leid) 
au vergeben. Nr. 18 ' Bäunenftraße, II 11. oe. 


Gefuch. Ein junger Daun wird ; zum um Col» 
porfiren von Ber ſogleich gejucht, Nähe: 
tes bei der Redaltion. 





Zinftur zur Ersaltung der Zähne. 

} Flacon 16 fr., 3 SFlacon 10 Er, 
unter Zutechnung für" — Sr b 
Porto von 8 fr. für } und 5 
+ Slacon. 

Stuttgart. Nieolans Back. 
Fürth bei I. M. Weber. 








Belle Sorte ächter Zwickauer Ve: 
fteinfoblen und Epafs erſter Qualität find 
zu den billigften Breijen zu haben bei 

Paul Schröder, 
Bapnboffttoße Nr. 7. 


Heines —— — ju berabge: 
t €. Bliet 

BE Re ee —— 18 
"Bernung. Wenn die bewußten Berfonen 

ſich ferner teen, lügenhafte Gerüchte über 

— v* M arfal a mid run 8 vo r en 
Mehrere eue Herrenpelze fihd billig zu e ie anrufen ies zu ihrer Warnu 

verfaufen. = —— PP empfiehlt Earl König. * eut @sfofier. 


Redigirt unter ber Berautwortlichleit des Gigenthämers: Julius Bolkpart. Obere Königsſtraße. 








Für Oekonomen. 
Rein wollene: Feldſaume verfauft 
den Centner zu 3 fl. 


F. Schefnecker, Nürnberg, 
Vreitegaffe L. 542b. 


Fürther Kap Tagblatt. 


Dinftag, den 10. November 1868. 


M 270. 


‚ Einundbreifigfter Jahrgang. 





BDermifchte Nachrichten. 


Münden, 6. Rov. Unter Abänderung ber anfänglich getrof: 
fenen Anorbnung haben bie Schießverfuhe mit der Batıling-Revolvers 
fanore in Anmejenheit bed Erfinders ſchon in der laufenden Woche ber 
gonnen. Außer ben Mitgliedern der betreffenden Prüfungstommiffion, 
als deren Vorſtand der Generalmajor und Brigabier der Artillerie, Hüt, 

u fungiren bat, ift weber ben Offigieren ber Spegialwaffe, noch andern 
Ditigieren geltattet, benfelben anzumshnen. Wie wir Abrigens von fonts 
petenter, fahkundiger Seite hören, darf man bie Erwartungen bezüglich 
ber Reſultale beimenen nicht ſeht hoch ſpannen, da ber Arvolverfanone 
ein Haupterforberniß, die leichte, ſchnelle und fichere I ug a gend 
nur ın jehr unvolltommenenm Grabe eigen ift, fo daß allgemein bei ben 
Offizieren bie Anficht herrſcht, die Wirkung glatter Zwöllpfünder, mit 
Rartätichen geladen, fei eine größere; und e& fcheint diefe Anficht viel für 
ſich zu haben, wenn man beventt, daß troß ber damit angeftellten 
He bie Revolverlanone auch in ber preußlichen Armee feinen Ein 
gang fand. 

— Das Berorbmungsblatt des Ariegaminiferiums bringt eine neue 
Disziplinarftraforbnung für die Gendarmerie, welde, in 49 Pam: 

raphen beftehend, unterm 25. Oftober bie fgl. Genehmigung erhalten 
Hat und mit bem Tag ihrer Verfündigung in Wirkfamteit tritt, Mit 
biefem Tag ift bas Neglement über bie Beftrafang der Dienftvergehen 
bei der Gendarmerie vom 31. Januar 1813 nebft allen fonftigen entge ⸗ 
genftehenden, die disziplinäre Beitrafung der Genbarmerie betreffenden 
Beftimmungen aufgehoben, Bezüglich der vor dem bezeichneten 
Tage begangenen Disziplinarübertrefungen, ſowie für den Boll: 
zug ber bereits erfannten, aber noch nicht verbüßten Disyiplinarftrafen 
bleiben noch bie bisherigen Beftinmungen in Geltung. 

— Weber die Religionsverhältniffe ber Bevölkerung 
Bayerns entnchmen wir dem Berichte des Fol. ſtatiſtiſchen Bureaus 
weiter Folgendes: Im Großen und Ganzen ift eine erhebliche Nender: 
ung in der Zujammenjegung ber Bevölferung aus den Angehörigen der 
verſchiedenen Religionen nicht eingetreten. Ganz beſonders ift dies ber 
Fall bei ben einzelnen hriftlichen Konfejfionen. Dagegen ift alerbings 
eine entihiebene Abnahme der Jiraeliten zu konſtaliren. Während bie: 
jelben im Jahre 1840 unter 1000 Seelen der Vevöllerung im BDurd+ 
ſchnin für das ganze Königreid uoch mit 13,,, vertreten waren, finden 
fh im Zahre 1852 noch 12,,, und im Jahre 1867 nur noch 10,,, 
Siraeliten unter 1000 Einwohnern. Die Katholiken zählen im Jahre 
1867 von je 1000 Seelen 2,,,, die Proteftanten und Neformirten 1,2, 
mehr au ben ihrigen als im Jahre 1840. Belrahtet man dagegen die 
rn beider Ronfeifionen für ſich ohne Nüdjiht auf das verſchiedene 

tag, mit welchem fie an der Gefammtbenölterung partizipiren, fo über: 
wiegt bie Zunahme der Proteftanten und Reformirten in der Bejammt- 
periode 1840/67 und in der Periode 1840/52, dagegen bie ber Katholiken 
in ben lehzten 15 Jahren 1852 dis 1867. In Dberbayern und Nieder 
bayern ift für die Periode 1852/67 im Gegenfag, gegen das Gefammt: 
ergebniß für das Königreich die relative Zunahme der Proteftanten bes 
beutend größer als bie der Katholiken ; dies gibt zwar im Ganzen wegen 
der an fid geringen Zahl von Proteitanten feinen Ausſchlag, ift aber 
bemertensmertb ala ein Zeichen der fucceifive eintretenden größeren 
Bermiihung der Ronfeffionen. Quantitativ bedeutender ift in derfelben 
Hinfiht das Ergebniß in Schwaben, wo von 1852 auf 1867 bie pro: 
teftantifche Bendlkerung um 6 Broy, bie fatholiiche dagegen nur um 
3 Prog. gewachſen ift. Außerdem hat noch in ber Pjalz and in Unter: 
franten bie tatholiiche Bevölferung relativ weniger zugenommen al8 die 
proteſtantiſche. Bei Unterfranken konnte hierauf der Friebensihluß 
von 1866 nicht von Einfluß fein; denn bie Bevölkerung der abgetretenen 
Gebietstheile beſtand im Jahre 1852 aus 31,673 Katholiten und 8672 
Broteftanten ſonach zu einem etwas größeren Antheil aus Proteftanten, 
als bie Gfjammtbevölterung des Kreiles. Die Regierungsbezirke, in 
welden bie relative ‚Banahme der katholiſchen Bevölkerung von 1852 
bis 1867 überwiegt, find Oberpfalg, Oberfranfen und Mittelfranten. 
Abgeſehen von dem erfigemannten Kreife zeigt Tich dennad) aud) hier 
eine größere Bermifhung ber Ronfeffionen im Härkeren Anwachſen ber 
in ber Minorität befindlichen Religionsangebörigen. In beionders 
bemertengwertber Weite ift dich im Mittelfranken der Fal, wo bie et: 
was über ein Fünftel betragende katholiiche Bevöiferung von 1859 auf 
1867 um 16 coy,, bie proteftantifhe bagigen nur um 7 Prog zugenom: 
men bat. Es iſt wohl nicht ohne Imterife biemit bie Thatfache zu ver: 
gleihen, daß Mittelfranken zugleich derjenige eg if, in 
weldem bie gemifdhten Ehen einen in allen übrigen Theilen Des Gebiets 


biesfeits bes Mheins bei weitem nicht erreichten Prozenantheil an ber 
Gefammtzahl der ren nachweiſen. Was die Bertheilung ber 
Ronfeifionen in ben fünf größten Gtäbten Bayerns en fo treffen 
auf 1000 Seelen ber Bevöleerung in München 892 Katho ifen, 95 Bros 
teftanten und Reformirte, 1 von anderen Konfeifionen, 12 Ziraeliten, 
in Nürnberg 802 Proteftanten 178 Katholiken, 3 von anderen Konſeſſ., 
17 Jiraeliten ; im Augsburg 670 Katholiken, 321 Proteftanten, O,,, von 
anderen Konf., 9 Jiraeliten; in Würzburg 809 Ratholiten, 164 Pros 
teftanten, 1 von anberen Konf., 26 Jiraeliten; in Regensburg 805 Ras 
tholiten, 182 Proteftanten, O,, von anderen Konf., 19 Siracliten. 

— Schweinfurt. Der „Schweinfarter Anzeiger” fhreibl: Am 
14. Juli L 3. lief bei bem hiefigen Magiftrate ein Padetchen ein mit 
ber Adreſſe: „An das Lönigliche bayeriiche Polizeipräfidium Schwein- 
furt in Bayern“ mit bem Boftftempel Würzburg und einer norbbeutihen 
Poſtmarke. Dasſelbe war ohne Siegel, ſchlecht verklebt und zeigte bei 
der Deffnung ein Zettelchen Briefpapier mit den Zeilen: Sie empfangen 
enliegend 150 fl. 30 8r., bie fie bemjenigen zufenben wollen, ber zur 
Zeit ber Münchener Ausfellung eine Heine Brieftafche borten in 
Schweinfurt verlor und bei dem Gaftwirth „zur Krone” in Schweins 
furt logirte. Den Namen bes Berlierers können fie in dem obigen 
—5 erfahren.” Das Gelb lag in preußiſchen Banknoten bei. 
Die Nahforihungen ergaben, baf um bie angegebene Reit — Sommer 
1854 — bem inzwiſchen verftorbenen kal. Rentbeamten Eder von Troft- 
berg auf dem biefigen Babnhofe eine Brieftaihe mit werthuollem In- 
halte entwendet worden war; ba ber Aufenthalt ber Hinterbliebenen 
nicht ausgemittelt werben konnte, mußte Ausihreiben erfolgen; vor 
einigen Tagen erhielt wun bie Witte desjelben nach vorheriger Feſt⸗ 
fiellung des Eigenthums den eingelanfenen Betrag ausgehänbigt. 

m 4. d. ereignete fih auf der Oftbahn n Shmwanborf ein 
Unfall, indem wahrſcheinlich durch unrichtige Weichenflellung ein Güter: 
zug auf einen Gepädwagen ſtieß und benfelben jerträmmerte, 

— Ein neuer Fall, in welchem Rindvieh durch einen Hundsbiß 
mwüthenb geworben, ereignete ia de einigen Wochen im Dorfe Pliren= 
tried, Bezirksamts Aichach. ort wurde ein mwüthender Hund getöbtet, 
melcher zuerſt durch die Rinderheerbe des Dorfes Siltenbach, Bezirks⸗ 
amts Friedberg, gelaufen war uud mehrere Stüde gebiffen hatte. In 
Folge deſſen wurde ein Stier in Sittenbacdh unter furchtbarem Toben und 
Gebrül im Stalle von der Wuth befallen und mußten mehrere Rinder 
befielben Stalles betöbtet werben. 

— Stuttgart, 6. November. Die Stadt Stuttgart if dermalen 
auf's Lebhafteite von ber Gasfrage bewegt. Der Gemeinberath beab: 
fihtigt nämlich mit Ablauf des Vertrags mit der Genfer Gasbeleuch ⸗ 
tungs:Geiellfhaft Kohler u. Gie., welcher vom Jahre 1845 bis 1870 
dauert, eine ſtädtiſche Gasfabrik zu errichten. Die Geſellſchaft hat num 
unter ber Preifion jenes Vorhabens fi) erboten, dad Gas vom Tag bes 
Abſchluſſes eines neuen Vertrages um 2 fl. 54 fr. per 1000 Kub itfuß 
englifch zu liefern, ferner auf das Monopol zu verzichten und zudem vom 
Jahre 1885 am ber Stabtgemeinde die Gasfabrit um 460,000 fl. zu 
überlaflen. Es wäre Dies gegen ben feitherigen Preis vou 4 fl. eine 
Ermäßigung von 274 Proz., und Stuttgart hätte bamit den niebri gfien 
Gaspreis in Sübdentihland. Man ift begierig, mas die Kommu nal- 
vertretung thun wird, Die Geſellſchafi hat allerdings in ben legten 
10 Jahren immer gegen 20 Proz. Dividende gemacht. 

— Das katholiſche Kafino in Landshut if als politifher Berein 
ertlärt worden. ä 

— Die gutprenbijce Weſer-Heitung“ warf fi in ihrer Nummer 
vom 1. Rooember gewaltig in bie Bruft, ba dod in Preußen ein folder 
Alt, wie der bed Königs von Bayern gegen Geibel unmöglich ei. 
ſchreibe 3. DB. in Bötlingen Brofeffor Ewald fulminante Hab: und Ver 
adhtungs:Brofhüren gegen Preußen, und bie Regierung, „im Bewußtfein 
ihres unabänderlihen Berufs“, laffe ihn rubig fhreiben. Und während 
vieleicht noch allen guten Preußen dieſe ſchönen Worte im Obre fangen, 
ba wird — am jelben Zage — in Göitingen befannt, bem Profefjor 
Ewald ei vom Minifterium die ihm bisher aus „aus Nachſicht“ belaffene 
venla legendi (Grlaubniß, Borlefungen zu halten) entzogen worden, 
weil e3 unzuläffig fei, daß ein Dann von ſolchen Gefinnungen, wie fie 
im „2ob des Königs’ öffentlich ausgefprodgen worden, an einer preufs 
ſijchen Hochſchule lehre. Hr. Emald iR einer ber 1837 vom Welfen⸗ 
Lönig Ernf Auguſt gemaßregelten fieben Göttinger Profeſſoren. 

— Bon Shwurgerihte zu Marburg. iit ber Siudioſus Schmitt 
wegen im Zweitampf erfolgter Tödiung des Lieutenants Witlonsty zu 
zweijähriger Feftungshaft vermrtheilt worben. 


— Der „Köln. Btg.* wurde vor einigen Tagen aus Barmen ber 
riätet: „Die Ehrengabe, melde bas beutiche Bolt feinem Dichter 
Beeitigraih fpendete, erreicht bie Summe von 54,006 Thalern.” Dazu 

merkt die „Berliner Montagsitg.“: „Uns bieler Nachricht dürfte ge- 
Pete werben, daß ſich der Dicier bereits im Befige Jie ſer Dotation 

efindet: Dieß if aber, wie aus einem Briefe frreiligrath'3, 24. Oktober 
d. Is., an ben Redakteur biefer Reitung hervorgeht, leineswegs ber Fall. 
Auch wiſſen wir aus ſicherſter Quelle, daß das Ergebniß der hiefigen 
Sammlung für ben Freiligrath⸗Fonds bis jept weder nad Barmen noch 
an den. Dichter jelbft übermittelt ift und, ba dieſe Sammlung no gar 
nicht zum Abſchluſſe gelangte, nicht übermittelt werben fonnte.“ 

— Trogdem fih das preufifhe Abgeorbnetenhaus für Aufhebun; 
der Lotterie ausgeiprodhen, ſol in gewiſſen Kreiien ein Antrag au 
Vermehrung der Looſe der preußischen Rlaffenlotterie vorbereitet werben. 

— Baris, 7. November. Königin Iſabella ift in vergangener 
Nacht in Paris eingetroffen. Graf Eaftelnau, der Mdjutant des Kai- 
fers, empfing bie Königin am Bahnhof. Iſabella bezog in ber Rivolie 
Araße das Haus Nr. 172 gegenüber ben Tuilerien, wo bie Königin 
Ehriftine fie erwartete. i 

— Der Madrider Korreſpondent der „Rorr. Hav.“ ſchreibt: Man 
hatte einen Augenblid gefürchtet, daß bie wiederholten Erklärungen der 
Regierum J Gunſten ber Gewiſſene freiheit und der Freiheit bes Umters 
richts, Erklärungen, die ber Doltrin bes Syllabus und ben Gefühlen der 
römischen Kutie jo zuwider find, ein Serwürfnig mit Nom herbeiführen 
wultden. Dieb ift jedoch nicht geſchehen und der Nuntius hat nicht auf: 
gehört, ſich der proviforifchen Regierung geneigt zu zeigen. Mehrere 
Demofraten, unter ihnen ber General Bierrad, hatten dad Andenken der 
1866 infurgirten und auf Odonnel's Befehl arſchoſſenen Artillerierinter: 
offinere ehren wollen. Man begab ſich nad dem Drie, mo bie Hinrich: 
tung flattgefunben hatte, man hielt mehrere Reben uud e8 ichien, daß 
Man nichts weiter mehr gm thun hatte, ald auseinander au geben, ala es 
einem Anweſenden beifiel, einen Briefter zu Holen, der über den Bräbern 
ber unglüdlichen Opfer des Bürgerkriegs die Gebete ſprechen Sollte, 
Rachdem mehrere Geiftliche jüch dies zu thun gemeigert hatten, ging man 
bis zum Muntius, um von ihm zu erlangen, baß er einen Prieſter bes 
zeichnen möge. Der Nuntins hatte dies jurüchgewieſen und jo, einem 
türfirenden Gerichte zufolge, vom Marſchall Serrano feine Päfle ver» 
langt haben. 

— Madrid, 6.Rov. Zahlreiche iſraelitiſche Familien von London 
und 2ihabon fragten bei ber provilorlien Regierung an, ob biefelbe bie 
früheren Gejege, welche igre Verbannung ausipraden, aufgehoben habe, 
Die Regierung antwortete bejahenb. — Die Zahlung der Halbjährigen 
Sinjen ver Staataſchuld ift bis zum Zufammentritt ber Gortes gefichert: 
— De Demotratenverfammlung, welche auf heute Abend in das Dpern= 
haus beritien war und wobei Enftelar ſprechen jollte, wurde von Eajtelar 
abbeitellt, nachdem 2700 Karten vertgeilt worden waren. Derfelbe fpricht 
den Wunic aus, Unorbnungen zu verhüten, welche das Verfammlungs: 
recht discretiren fönnten, 

— Aus Bladburn werden Wahlunruben gemeldet, in welchen die 
Fenfterfcheiben einer katholiſchen Kırde und eines Wahlverfammlungss 
ſaales zertrümmert wurden. folgenden Tages ſchickte ber Bürgermeifter 
nad militäriſcher Hilfe; biefelbe langte an, nachdem das Gefecht ſeit 
einigen Stunden wieber aufgenommen war und eima 1000 Menſchen ſich 
mit Fäuften, Anitteln und Eifenftäben am Kampfe beiheiligten. Die 
Bofizei fiegte erſt, nachdem mehrere ihrer Mitglieder arg zugerichtet waren. 
Die Mundärzte hatten heiße Arbeit, denn bie ZJahl ber Berwundeten war 
ſehr beträchtlich. 


Orffentliche Berkandlungen des tgl. Bezirtegerichts Fürth. 
Am Mittwoch, den 11. November c. 

Borm. 84 Uhr. Berhandlung in Sachen des Dienfttnechts Joſeph 
Shöllvon Mörsborf, wegen Diebftahls. — Borm. 9 Uhr. Desgl. in 
Sachen des Feingoldichlagergejellen Leonh. Hofer von Rürnberg, wegen 
Diebjtapls: 


Wohnungsbauverein. 


Nah Beihluß des Verwaltungsrat vom 
15. v. Mis. findet die 


Generalversammlung 
für 1867/68 am 
Donnerflag, den 12, November I. 38, 











Anfang 74 Uhr. 


Erinnseung. 
Samftag, ben 14. November: 
Tanzunterhaltung. 


Deffentliche Sigungen bes k. Stabtgerihts Fürth. 
Am 27. Ditober. Taglägner, Leonharb &. habier wurde 
wegen Ruheſtörung mit 3 , Metal laggrgeieft enfi Enersbörfer 
megen ‚Berlegung der Sitffigleit mit nden, Schreineraefelle 
Goitlich Veit wegen Eigenibumsbeihädigung mit 48 Stunden, Schloffer- 
ar Wilhelm Dölger wegen Diebſtahis mit 24 Stunden Mereft be: 

taft, Lorgnettenfabrifanten- Ehefrau Marg. Schellheimer wegen Mih: 
handlung in eine Geldbuße von 1 fl. 80 fr., Bädermeifter Gg. Rottner 
wegen Ehrenkräntung in eine folde von 1A. 30 kr., Fabrikarbeiter 
Andreas Meifter, wegen Mißhandlung in eine folhe von 1 fl, 30 fr. 
Bädermeifter Og. Waflermann dahier wegen Ehrenfräntung des Müpl: 
befigers Förfter zu Bruck in eine ſolche von 3 A, dann Feingolhilsger 
Sg. Wolfgang Cramer wegen Mibhandlung des Wirth Schirmer in 
eine Gelbbuße von 15 fl., und Metallihläger Gg. Kübler in eine ſolche 
von 6 fl., fomie beide zur Tragung aller Koſten verurteilt, ’ 

Am 6, Novbr. Meiallſchlagergeſellenftau Babette Baul wurde wegen 
Hausfriedenftörung in eine Gelbbuße von 1 fl., der Chorif am Nürn- 
berger Stadttheater, Ludwig Maurer, megen Ehrenkränkung des Schau— 
ſpielers H. Harry, dann wegen Rauchens im hieſigen Theater, in eine 
Geldbuße von 5 A und alle Koften, Schreinergefelle Leonharb Körber 
bapier wegen Diebftahls in eine Arrelftrafje von 4 Tagen verurtheilt, 
bagegen die Drehälermeiftersehefran Barbara Hirihmann, wegen 
Ehrentränfung des Schuhmadhers M. Särer, und ber Maurermeifter 
Meldior Horneber von ber Anklage der Webertretung der Votſchriften 
in Bezug auf Straßenpoligei_ freigefprochen. 


Deffentliche Sitzung des Stabtmagiftrart Fürth. 
Am Montag, den 9. November 1868. 

Ein Antrag. ber Hausbefiger ber Schillerſtraße auf Einführung ber | 
öffentlihen Beleutung bafelbit wirb au näherer Injtrultion vers 
wieſen. — William Finn erhält bie Bewilligung zur Abhaltung einiger 
Vorträge aus dem Gebiete ber Experimental: Phyit. — Dem Geſuch des 
Paãchters bes Roß wirthshauſes, einen Theil des Stales an einen Stein | 
kohlenhändler in Afterpacht geben zu dürfen, wird nicht flattgeneben. — 
Alois Baumann aus Prien erhält die Bewilligung zur Erthrilung 
von Klavierunterricht. — Dem Probultenhändler Michael Ziegler 
wird ein Ausweis zum Betrieb des Lumpeniammelns pe _ | 
Banquier Benjamin Feuchtwanger erhält das zu feiner Werehes | 
lichung mit Anna Feuchtwanger erforberlihe YZeuanig, — Die 
Eontroleure werben angewieien, von den mit leeren Fäſſern durch⸗ | 
vaflirenden Vierwägen ben Pflafterzolfag für beladene Wägen zu er: 
jeben, und wird einer allenfalfigen Relursanmeldung von Srite ber 

etreffenben Brauer fein Suipenfiv:Effeft einarräunt. 


Finn’s phyfifalifche Borftellungen. 

Dir aus Inferaten erſichtlich, wird ger William Finn aus London 
am Donnerſtag und Samflag zwei phyſikaliſche Vorträge halten, welche 
durch zahlreiche Erperimente erläutert und veranſchaulicht werben jollen. 
Herr Finn beſiht, wie wir aus Berliner, Leipziger und anderen Blättern 
erfeben, eine große Zahl vorzüglid) gebauter und eleganter phyfitaliicher 
Apparate und feine Erprrimiente find ausgezeichnet; ald von ganz befon: 
derer Schönheit werden namentlich gerühmt Die Darſtellungen aus dem 
Gebiet der Specialanalyje (nad Kichboff und Bunjen) und die zauber- 
baften Farbeueffelte des elefiriichen Flammenbogens in bem Iuftleeren 
Raum. Mas dieſe Vorfielungen dort befonders werthvoll machte, war 
der. Umftand, dab Here Finn die fänmtlihen Erperimente mit einer 
turzen Erflärung begleitete, die an Rlarheit nichts zu wünſchen übrig 
ließ und jo aud) Diejenigen, welche den neueiten Fortſchritien ber Exrperis 
mental-Phyiik nicht folgen konnten, in den Staub jegte, fich in bequemfter 
Weiſe mit ver Sache vertrant zu machen, mas beſonders für bie an« 
wejenden Damen jehr angenehm war. — Wir maden unfere Leſer auf 
bie Darftellungen des Herrn Finn um fo lieber aufmerkiam, als es kaum 
ein angenchmeres Mittel gidt, ſich über die neueſten Fottſchritte ber 
phyfitabichen Wiſſeuſchaften zu unterrichten. 





Verlorenes. Bon der Petsrsftrafe bis zum 
Cafe Viſchoff wurde ein vierediges Ihmarz ger 
wirktes Halstud) verloren. Der redliche Finder 
wird gebeten, dafjelbe gegen eine Belohnung an 
bie Redaltion abzugeben. 


Gefuch. Einen gewandten Arbeiter aufgroße 
Arbeit juht ° 5. W. Meerwald, 





Der Borftand. 





Abeads 8 libr, 
in ben Baueridhen Wirthihaftslotalitäten 
ftatt. Auf der Tagesordnung jteht 
1) Vorlage der Rechnung pro 1867/68 uſid 
Rechenſchaftabericht, 


bes Verwaltungsraibs, 
3) Beihlußfaffung über” etwaige befonbere 
Anträge. 
Fürth, ben 31. Oftober 1808. 
Die Borflände. 
I. Aldinger. J. Bolthark 


frage. 


5 Köhinnen und Dausmägde werben 
gegen guten Lohn heiucht- durch 
Berbingerin Schenf im Langenhaus. 
Ein Shubmacergefelle 
2) Neuwahl für das austretende Dritttgeilflann in Arbeit trelen im Mr. 14 ber Friedricht⸗ 


Berlorenes. Don ber Ouftaufirage bis en 
bie Heiligengafle wurde ein jcpwarger halbfertiger 
Nodärmel verloren. 
wird gebeten, denſelben genen eine Belshnung 
in der Heiligengafje Rr. 1 wieber abzugeben. 





Ehneibermeifter, Bäumenjtraße Ar. 14. 


Gefuch. Ordentliche —— — "mit 

ten Zeugniſſen fuchen gute ge dur⸗ 

— —— Aatb. Schmidt, 
untere Königeſtraße Nr. 5. 


"Zinerbieten. Cine tüdtige Helegerin fin: 
det bauernbe Beihäftigung. Nüheres bei ber 
Nebaftien. 


Bei dem Zeilpenverein zu 110 fl, wirb für 
| 





Der redliche Finber og gs 
ben Schein Ar. 51 bie Lage erheben. 
u Ber Borſtand. 


Gewerbverein. 
Dinftag, den 10. Nov., Abends 8 Uhr, im Saale des Hotel Reinvel: 
Vortrag des Herrn Bergs und Hüttenwerls⸗Ingenieurs Stein über das 
Naturleben des Eiſens und feinen Eintritt in die Dienfte des Menſchen. 


( Durch Tableaur erläutert.) 


ie Vorſtände. 





— Avis für Damen. j 
Unterzeidhneler wird bei entiprehender Betheiligung vom 15. November an einen über bie 
Bintermonste nwährenden Cours von wöchentlich vier Stunden in kaufmänniiher Atith- 


merif, Buchführung und Eorreipondenz ſpeziell 


den ganzen Eours beträgt 20 fl. Einzeihnungslifte bei dem Pedell der königlichen Handels: 
Silberschmidt, 
Hirfhengaffe Rr. 5, 


und Gewerbſchule. 


für Damen eröffnen. Das Honorar für 


2 Stiegen, im Brebader'ichen Neubau, 





Schneeſchaufeln 


zu verichiedenen Preiſen empfiehlt 
Ga. Strunz. 
Eine Partie Blaudrud, 
eignes Fabrikat (ganz Ädtiarbig), Haupifählich 
Küchenſchurzen verwendbar, verkaufe ich zum 


u 
robuttionspräie per Elle. 
Füärberei Ztubenraud. 


Wirths = Stühle 
find zu vertaufen bei 
5 Zuder, im Bauvereinshaus. 





Mehrere neue Serrenpelge find billig zu 
verkaufen. Näheres bei ver Redattıon. 


Wohnungsveränderung. 

Me ine chemiſche Seiden⸗ Wollen: und. Hand: 
ſchuh⸗ Waſcherei befindet ſich von beute an Gars 
tenfiraße, Schröder’ Druderei Nr. 20, erfien 
EStod, Elife Schilling aus Nainy. 


Das Neuefte in Schmudfachen, 
fowie angefangene und fertige Stidereien, zu 
jedem Gejchente paſſend, empfichlt 
S. E. Dehienfiel. 

Zu verkaufen. Ein kleiner kupferner 
Waſchkefſel iſt zu vertaufen. Näheres ın 
Schniegling Haus Ne. 18, 

Agenten für Kartoffelſtärke. 

Eine der größten Fabriken Rorddeuiſchlands, 
die ſowohl Karioffelſtärle, Kartoffelmehl, wie 
auch Kartoffel ⸗Syrup teſp. Traubenzucker, Rum 
und Biercouleur fabrigirt, fucht für Fürth und 
Umgegend einen leiftungsfägigen Agenten, 
Fronfo-Mbrefien mit ben nothigen Referenzen 
veriehen, befördern sub. T. N. 823 die Herren 
SDaajenftein & Vogler, in Berlin. 





Ein junger Mann, 
ver feit längerer ‚Zeit in einem ber 
größten Hopfengefchäfte placirt und 
Dafelbft zum Einkauf, im Comptoir 
und zı Reifen verwendet wurde, mit 
den beſten Seugniffen verſehen, 
wünſcht einen ähnlichen often. 
Hierauf Reflektirende belieben ihre 
Adreſſe unter; J. 8. poste restante 
Prag einzufenden. 

Gefuch. Ein junger kräftiger verheiratgeter 
Mann wünjät irgendwo als Nuslaufer oder in 


einer Fabrik unterzulommen. Näheres bei der 
Redattion, 


Raufgefuch. Ein Gomptoirgilter wird gu 
kaufen gelucht. Näheres bei ber Nebaftiom. 


Zu verfaufen. Ein Haus mit groben 
i ges 











Barterre- Räumlichkeiten ift für 5500 fl. 
ringer PH zu verfaufen, Näheres bei 


EUTIET TEUER TER PIE SIERT Er 


. Kotter som, Nr. 1 Theaterfitaße. Iftelle frei. We, jagt die Redaktion, 


Stenographie - Unterricht. 


Der hiefige Gab lsberger Stenograph:n: 
Berein eröffnet demnachſt einen Unterridter 
turs in der Stenograpdie an wöchentlich zwei 
Abenden von 8 bis JO Uhr. Diejenigen, 
melde Theil zu nehmen wünſchen, belieben 
ſich an den unterzeichneten Vorftand zu 5 
% wenden. Joh. Rudolph Kimmel, Lehrer, 

Rofengafie Nr. 2, $ 
Te een 
Empfehlung. 

Dem hochgeehrten Publilum bringe id) zur 


ergebenften Anzeige, daß ich Das bisher von 
meinem Vater ausneübte 


Gold- & SHilberwaarengefhäft 


in gleicher Weile fortführe, und empfehle mich 
bei Bebarf zu gefälliger Berüdfichtigung. 
Hochachtungs voll 
S. J. Dünfelsbübler, 
Ksonigsplatz Ne. 3. 
Gefchäftseröffnung und Empfehlung. 
Einem geehrten Handels: und Gewerbsilande, 
jowie den Herren Bürtlern, Stahl: und Horn: 
beillenfabrifanten die ergebeniie Anzeige, daß ich 
von heute an mein Geſchäft als Optiker jelbfl: 
ftändig betreibe. Ich empfehle mich daher in 
allen in mein Fach einihlagenden Arbeiten, bes 
fonders im Einglafen aller Sorten Brillen und 
Pince-nez unter Zufiherung reellfter ſchneller 
Bedienung bei billigften Breijen. 
Geneiglen Aufträgen entgegeniehend, zeichnet 
achtungsvoll 
Theodor Büttner, Optiter, 
Karolinenſtrahe Nr. 4, im Naffaner Haus. 
Nürnberg, im November 1868. 


i 
R 





Wohnungsveränderung. 

Ich zeige hiermit einem verehrlihen Kauf: und 
Handelöftande ergebenft an, daß ich meine Woh: 
nung von der Schügengafle in die Muhlgaſſe 
Nr. 13, zu Hrn. Schlofjermeifter Roſt, verlegt 
habe. Aobann Seyerlein, Dredäler. 


 mittwoh große Filch- Partie 
mit altem Bier, wozu freundliäft einladet 
M. Dengler. 








Bekanntmachung. 


Jonathan Stern, geb. 19. März 1850, der 
malen Hanblungslommis in Fürth und befien 
Ehmeer Lena Stern, geb. 23, März 1858 
beide beheimatet in Hirſchaid, find gelonnen 
nah Nordamerita auszumandern. i 

Gemäß $. 2 der allerhöchſten Berorbnung 
über die Behaudlung der Auͤswanderungsgkluche 
wird do& Vorhaben ber Geſchwiſter Stern hier: 
mit befannt gegeben und eine 14tägige Frift eg 
öffnet, innerhalb melder etwaige Erinnerungek 
oder Einiprücde gegen Ausfertigung der Ye 
treffenden Urkunden bei bem unterfertigten Amte 
bei Bermeidung der Nichtberüdcſichtigung ange⸗ 
bracht werden müſſen. 

Bamberg, ben 28. Dftober 1868. 

Ral. Bezirfsamt Bamberg U. 
.  Belanntmadung. 

Die Gemeinde Großhabersporf hat von ber 
Münden:Mahener Mobiliar: Freuer-Berfiherungs: 
Geſen ſchaft eine ichr folid gearbeitete und ſehr 
swedmäßige Drud Fewerfprige im Werthe zu 
192 fl. 30 fr. zum Geſchenle erhalten, was hie 
mit Öffentlich befannt gemacht und zugleich dank · 
baıft beicheiniget wird. 

@roßhabercdorf, den 4. November 1868, 

Die Gemeindeverwaltung. 
Nol b, Vorfteher. 


Zuvermietben. Eine freundlihe Wohnung, 
beftehend aus 3 heizbaren Zimmern, Küche, 
Boven, Keller und Bafhhaneruntgeit iſt für 
den Preis von 110. fogleich zw vermiethen. 
Näheres bei der Rebaftion. 


Mehrere Wohnungen find zz vermieihen, 
Kinbsmägde und Hausmägde, welde gute Zeug: 
niſſe befigen, juchen Stellen durch 

Steny, Sommijfiondr. 


In meinen Häufern in der 
Hirſchen- und Weinftrafe find 
Mohnungen zu vermiethen. 

Brebacher. 


Au vermiethen. Eine Wohnung, beſtehend 
in zwei heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, ift am Biel Lichtmeß zu ber 
jieben. Schillerſttaße Nr. 1. 


Zu vermiethen. Hwei Barterremohnungen 
find bis Ziel Lichtueß 1869 zu vermiethen, 
Schüpengafle Nr. 11. 


Zu vermietben. In meinem Daufe, 
Nebnigftrahe Nr. 15, ift der eiſte Stod au vers 
miethen. Näheres bei Bäder Eichler. 


Zu vermietben. Eine beigbare Stube mit 
eigenem Eingang ift fogleich zu vermiethen, 
u Pfiſterſtrabe Nr. 4 über 3 Stiegen. 
‚Zu vermietben. Ein großes unmöblirtes 
ar ift zu vermiethen. Schwabaderftraße 








Zu vermietben. Ein freundliches, Logis, 
jowie eine Kammer mit eigenem Eingang An 
zu vermiethen. 

Auch iſt daſelbſt ein eifernes Defeleiw zu 
verkaufen. Heiligengaffe Ar. 3, 3. Stod. 





ter Rubel ift am Freitag 
gegen Erſtattung ber Unkoiten bei 
Schreinermeifter Albrecht, Shügenpof Rr. 11. 


Anzeige. "Beibem I. Biſchoffs · Leichen verein 
ſoll für den Schein Nr. 319 das Todtenopfer 
ſogleich erhoben werben. Die Borftände, 


Zu vermietben: Eine freundlihe Kammer 
Untere Rönigäftraße 





Dei dem II. Bifcofis-Leichenverein fol für 
sen Schein Nr. 246 das mie ſogleich er- 
hoben werben. Die Berflände. 


Fer einen feliden Mengen tft eine Schlaf: 





ber zweiten Etage, ift eim jdn möblirtes heij · 
bares Himmer ſogleich ober fpäter zu vermlethon. 






Werthen Verwandten und Freunden 
die Mittheilung, dass ıneine liebe Frau 
Adelheid, geborne Honig, von einem 
gesunden Knaben glücklich entbunden 


wurde, 
Bernhard Ichenhäuser. 
RARTETETATATETATE TAN 


* B 
Trauer = Anzeige. 
Alen Berwanbten, Freunden und Belannten wibmen wir bie 


Trauerkunde von dem Ableben unferer theuern Mutter, Schweiler, 
Schwägerin, Schwiegermutter, Tante und Pat 


Frau Anna Johauna Seibold, Nürnberger Bötin. : 
Ste entichlief fanft und felig und Bott acer nad einem Smödent: Summifchuhe befter Qualität, 
F lichen Krankenlager, Sonntag früh 9 Uhr, in einem Alter von FE Tuchſtiefel mit Wolinfutter, Gummifohlen 
51 Jahren. Die trauernden Sinderbliebenen. 9 * in m. ohne Pelibeſatz 
Die Beerbigung findet heute Dinftag, Nahmittag 2 Uhr, von ber Leichenhalle |emPreh org Sräbtler. 


J aus flatt, Bermandte, de unb Befannte, melde ihr bie legte Ehre ers “ — 
\ ee ef Beigentonbu t Anfeliehen möchten, ea db ak sa u echte — —— 
N * 


2 

” =. — - mus > rn [roth und fhwarz, im allen Größen, empfehlen 

= SF a ne ern 
J 8 efaufen. Drei ; 
Finn's Soireen a 
für inſtructive Unterhaltung im Saale des Hotels zur Eifenbahn. |! wei 
Nur 2 Vorträge. Donnerftag, den 12., und Sonnabend, den 14.8. M.|' 
Mr. William Finn aus’London 


wirb die Ehre haben, mit jeinen ſämmtlichen Apparaten, worunter fehr viele jeit feinem letzten 
Hierfein 1862 mewe hier zum Erjtenmale gezeigt werben, @ Vorträge im Gebiete der Erperi: 
mental:Bhyfit zu geben. Un dieſen 2 Abenden werden bie bridanteften galvanifchen, elektrifchen, 
maynetiihen und chemifchen Erperimente, fomie eine große Anzahl Modelle und mechaniſche 
Apparate gezeigt. Unter vielem Nenen zeichnet ſich befonders die 


objective Darftellung der hellen Spectral Erfchreinungen 
































Avis für Damen. H 
Ich beehre mich hiermit den verehrten 
Damen in Fürth anzuzeigen, daß ih in | 

Geſchaͤften eingetroffen bin und im 

Hotel Reindel 

wohne. Hohadtungsvoll 
Btosine Willhalm, 

Eorjettenfabritantin aus Münden. 






Sof oe * Lafer un werden rg auf * * men zirhbe und EN 

ofrath Brofefjor Bunjen entbedten Erſcheinungen, bie Spectral-Berfude, aufmerfiam gemacht, 

ba Diele Dokerioe zum Erftenmale gezeigt werden. Der Apparat ift von Dubosg in Mira aur sefälligen Beachtung. 
An diefen 2 Ubenden werden feine Experimente wiederbolt. Fortwährende Verzinnung auf 
Eintritis preis 30 fr. MAbonnementslarten zu den 2 Abenden gültig 48 fr. Nuntmerirte — 

Sihe 42 tr. Abonnementskarten zu den 2 Vortraͤgen 1 fl. Billets find von Donnerſtag 12 Uhr dem Helmplatz. 


an im Saal, ſowie auch Abends an der Kaſſa zu haben. Da meine übrige Konkurrenz von hier gänz: 

Y a 1 3° 

Saal: Eröffnung 7 Uhr. Anfang 7} Uhr. Eude gegen 9, Uhr. lich abgereift ift, jo halte ich es für meine Pflicht, 

Br, Finn bietet fomwohl in Bezug auf Reihthum und Eleganz der Hpparate, als auch in Betreff der Kaſſe für meinen Theil einem verehrten Publikum 

a ——⏑— —— Ba Sg Ir FH Fachmann und Laie müflen ſich im biefer Hinficht für das mir bis jept aeidentte Boplmollen meir 

. 1568. Deutfche h —2 

Han tann Vorträge mit deu berrtichen Orperimenten als ungemein lehrteich und anztehend begeiiänen. [nen verbindlichſten Dank abzuftatter, mit der 

1867. Stuttgart. Schmär. Merkur, ergebeniten Bitte, mir basjelbe ferıer zu jcheite 

‚Die Damenmelt war bei dieier Außerfi intereffanten Soirde fehe zahlreich vertreten. 1863. Münden. ken, und werde im Lauf bieier Woche immer und 

Bageriiche Zeitung ———————fzooriwährend noch aufs Befte und Biligfte Ales 

iafte i R jenen mi R befin⸗ 

BEE Das Allerucueite und Zwedmaßigfte in Cylinderputzern mit|bdencn mit meiner Bersinmung,, Mus Ten 

Mechanik A 15 fr. das Stüd br David Hrafaner. Eigenthümwer unbelaunt ſind. Diejelben können 
— — ar bei mir jeben Tag abgeholt werben. 


0 Belte Zwidaner Pech  Steintohlen und Coaks), rs zit u tn un mei 








Ber * Br | Ni benft 
em . Dualitat find zu den billigſten Preiſen zu haben. Aufträge me — Berzinner. 
— p,werden bei Herin Schelter, Blumenftrafe, und bei Heren| 2, an er; 
Bechert, Buchbinder, im Poppengäfchen, entgegen enommen. J €. €. Auber um Rauimape 
Paul Schröder. empfiehlt: Ausgewählte geihmadvole Stide- 











9 RT teien, angefangene und fertige, Räh:, Yätel:, 
‚ A. Elſcheubach, Mohrenſtraße Nr. 2, empfiehlt: Stid- und Steidmaterial, neuehle Schmudjadhen, 
Feinfen Naffinad Zucder bei Hut 195 fr. per €, feine Damengürtel, Ketten, Börfen, Eigarren: 
feinjt geftoßenen Zucker ver 8 18, 19, 21 und 22 kr., etwis, Portemonnaies ı. Auch werden Auf: 
beülgeiben Eandis per 8 22 tr., zeihuungen zu Weiß: und Buntfidere: bejorgt 
neue pugl. Mandeln per 8 56 kr., und zum fertigen ber Arbeiten die nöthigen 
„ ital. taftanien per 2 10 fr., Anleitungen gegeben. Der Laden befindet ſich 
„ freänfifse Brünellen per #24 kr, am Köpfleinsberg, Berbinbungsmeg ber 
„ türFifche Swetfchgen per 8 6 Ir., hei} Etr. 5 Er, Raifer: mit der Aplerftcafe, im Haufe bes Herrn 
„ elemi. Mofinen ohne Stiel per 7 18 fr. Thies, vis-a-vis ber Shmid’jhen Buchhandlung. 

„ zant. Weinbeeren per & 14 Er, Nürnberg. Caroline Huber. 
pi Se a lee eh 4 100. SS.K, Sonntag Abend murbe bei Gelegenheit ber 


—— * gemüthlichen — —II —— 
itä i N im Speifelaal des Hotel Meindel ein brauner 
1. Dualität Dualität 1. Bayeriſches Kochſalz ned gegen Fu andern vertaufcht. Man 
von Zwickauer Pechkohlen in Stöden (Scheiben), mit bem bayerifchen]bittet, benfelben bei Herrn Goſt im Frau v. 
empfiehlt Untergeichneter feiner werthen Rund: Wappen gezeichnet, fowie auch in plombirten |Liershof umzutauſchen. ü ö 
und Nahbarihaft, ſowie allen Freunden und |Säden, empfiehlt zu abermals ermäßigtem Preis, — in 
Bekannten unter Zuſicherung reeller Waare undeinzeln, ſowie auch in größeren Partien beftens Termin 
Gewicht zur gefäligen Abnahme und werden bei lb. Decker, Aleranderftrage, [sur Entritung des Reſtbetrags ber ſtaͤdtiſchen 
Beftelungfranco ins Haus geliefert. en an, Unilagen, 
I. ©. Dietfch, Landesproduttenhändter,] Papierfragen, Manchetten und Vor⸗ Am Dinftag, den 10. November, für die 
Schillerftraße Ar. 103. beiden empfiehlt Unton Roth. Pflichtigen, deren Name mit N,O uud P beginnt. 


Webigirt unter der Berantwortlichleit bes Gigenthämers: Julius Volthart. Obere Koönigsſtraße. 


Fürther Kap Tagblatt. 


Mittwoch, ven 11. November 1868. 1? 271. 


* Neber vie Gleichheit vor unferm Wehrgefege. 


In einem minifteriellen Schreiben ſieht ſchwarz auf weiß zu fejen, daß 
dur die jegige Wehrverfaffung bie verfaffungsmäßige Gleichheit 
vor dem Bejege in Bezug auf die Wehrpflicht pergeftelt fe. Man mu 
billig faunen, wenn fogar oben ein ſoicher Itrthum berriht, währen 
man einen folden doch mur bei dem beſchränkten Unterihanenver: 
ſtande vermuthen folte. Wir haben in unferm Wehrgeiepe durchaus 
feine Gleichheit. Der iſt es eima eine folke, wenn circa 
16,000 Mann eines Yahrganges zum Rafernenbienfte fi bequemen 
müffen, währenb andere 8000 Mann bes gleichen Jahrganges als ſoge⸗ 
nannte Erjagmannihaften ſich frei bewegen und fern von den Kaſernen 
ihre Kraft probultiv verwenden können? Iſt es eine Gleihheit, wenn 
die erftern zmei lange Jahre ſich in ben Waffen üben und in den Kafer: 
nen ihr fauer verdientes Geld unprobuctiv verzehren müffen, während 
bie Tegteren kein Exercitium fennen und fi burd einen Beitrag zur 
Staatscaffa gleihfam von bemfelben befreien? ft es eine Gleichheit, 
wenn das 2008 entiheiben muß, wer Waffenübungen unb Rajern: 
dienſten unterworfen werden joll, und wer nit? Gin Wiberiprud er- 
yet deu andern. Das bei und aboptirte preußifhe Wehrſyſtem if ein 

onglomerat von Wideriprüdhen, und es lann uns baher nicht wundern, 
daf man auf bie Idee ber Beitenerung ber Erfapmannihaften und Un: 
tauglichen verfiel, um eine Gleichheit herzufiellen. Als ob es eine 
Gleichheit wäre, wenn der Eine BWaffendienite thut, ber Andere aber 
bafür zahlt! Das ſcheint uns far etwas ähnliches, wie die frühere 
‚Stellvertretung zu fein, gerade fo, wie ung düntt, als fei das Inſtitut 
ber Erfagmannihaiten genau genommen ebenfalls nicht viel 
anders, als jenes der Aurüdgeftellten und Unmontirt : Affentirten. — 
Ueber das beftehende hegeſeh wird einſt die Geſchichte den Stab 
brechen, fpätere Generationen werden kaum begreifen, wie ein ſolches 
Machwerk in einem Rechtsſtaate zu Stande tommen konnte. Wir find 
indeffen weit entfernt, ber Staatsregierung allein die Schulb davon aufs 
bürben zu wollen, ben größten Theil berjelben trägt unfere Abgeorbne: 
tenfammer und unfer Wehrgefeß zeigt befjer als Alles Andere, daß ih 
diefelbe volftändig überlebt hat. Man fage und nur nit, daß das 
preußiihe Wehrigftem ih bewährt habe, man komme und nicht damit, 
dab Preußen dasielbe fchon ſeit Jahrzehnten befige. Es hälte fi unſer 
altes allerdings verrottets Beiruen, dem mir das Wort nicht reden, 
vieleicht ebenjo bewährt, wenn General Hartmann nah Kiſſingen ges 
Tonnen wäre, andererieits aber ſcheint es uns albern, Thorheiten nach 
zumaden, weil fie ein anderer Staat vorgemacht hat. Wenn benn 
Bayırn durchaus die Role eines Nachahmungsſtaates ſpielen 
will, io ſollte man fi) doch blos auf Nahahmung richtiger und auter 
Infitutionen verlegen, alles Schlimme aber bei Seite lafjen. Aber 
gerade in erfterer Hnſicht ift man jehr zaudernd und bebädtig wie 3. 
B. bezuglich der Einführung der freien Advolatur, während ınan bie von 
allen Bernünftigen in Preußen vor bem Kriege verurtheilte Heeresver⸗ 
faſſung unbedingt aboptirte. — „Bott fegne Bayern“ lautet die Um: 
ſchrift auf unfern Münzen, aber dieſes die Laſten ber Wehrrfliht HöhM 
ungleich veriheilende Wehrgeſetz if fein Segen für unfer Vaterland! 
— — ——— 


Vermiſchte Nachrichten. 


‚ WRünden, 8.Rov. Das Infanterie: Leibb-Regiment ift bereits 
im Befig von 50 Werber : und 3 Wernd[: Gemehren, um bamit weitere 
Shiebproben vorzunehmen. Beim Beneralcommando Augäburg werden 
die gleichen Proben vom 3. Inf. Reg. zu Augsburg und dem 7. Jäger: 
bataillon zu Landsberg, beim Generalcommando Nürnberg vom 14. Inf.: 
Neg. zu Nürnberg und dem 3. Zägerbataillon zu Eichſtädi, endlich beim 
Generalcommando Würzburg vor 9. Inf. Reg. daſelbſi und dem 10. 
Dägerbataillone zu Richaffenburg vorgenommen werben. 

— Münden, 8.Nov. Nachdem u. ber u der 
KRompagnien ber Infanterie: und Jägerbataillone auf 90 Mann ſeſt⸗ 
gejegt, und dadurch bie Moͤglichteit zu größeren Nebungen gegeben iſt, 
wurde beftimnit, daß während Des Winters bei nur einigermaßen guter 
Bitterung fo viel wie möglich größere Märiheübungen im Relognoszicen, 
Sicherheits: und Kundſchaflsdienſt vorgenommen werben follen. o in 
einer Garniſon mehrere Truppengattungen ſtehen, foll immer mit ge: 
wifhten Waffen — Infanterie, Kavallerie, Wrtilerie — ausgerüdt 
werden; bei allen Ausrüdungen fol bie Mannſchaft immer feldinäßig 
abjuflirt und ausgerüftet fein, damit fi diefelbe an die Anftrengungen 
und Mühen gewöhne und zu tüchtigen friegsfähigen Solbaten heran« 
gebildet werbe, 


Einundpreifigfter Jahrgang. 


— In Bezug auf die zollamtliche Behandlung der mit ben Bolten ein« 
aus: und — Gegenftände wurde neuerbings beftimmt, daß, 
wenn ein Boftüd auf Verlangen bes Abſenders ſchon an ber Grenze 
volftändig abgefertigt und von ber Grenzpoftanftalt der Eingangszoll 
nicht ausgelegt wird, biejenige Jollbehörde, bei welcher fonft bie zollamt- 
lie Schlußabfertigung zu erfolgen gehabt hätte, die am Grengorte be# 
Eingangs ausgefertigte Revifiondnote gegen Beicpeinigung von ber Pofl- 
anftaft ir empfangen und hiernach bie Bollerhebung zu bewirken hat. 

— Ansbach, 6. Rovember. Ju der eriten am 4. d. ſtatigehabten 
Sitzung des mittelfränkiihen Landrat bs wurben nad Konftituirung 
ber Verſammlung die 6 Ausichüffe gebildet. Der nad Art. 31 bes 
Lanbrathägejeges befichende ftänbige Ausihuß wurbe nach einer Bropos 
fition des Herrn Univerfitätsprofeffors v. Scheurl mit ber Aufgabe bes 
trant, über ben Buftand des Regierungsbezirles und über bie — 
nommenen Gebrechen der Verwaltung ſich zu äußern und darauf bes 
nr Anträge zu flellen, Unter ben belannt gegebenen 25 Einlänfen 
befinden fi Anſchreiben ber 8. Regierung mit folgenden Betreffen: 
Zuftand ber Kreisirrenenfialt Erlangen, bezw. Boftulat von 14,090 fl; 
Errihtung eines Schäferlehrlurfes; landwirthihaftlicher Fortbildungs⸗ 
unterricht; Bertheilung der für Difrittäftraßen zu verwenbenden 
250,000 fl. u. 1. f. — t wurden bie Austrittögefuche der Land⸗ 
rärhe Dekan Bauer von euflabt aA, und Privatier Laurer von Eich» 
hätt, beide wegen ngeag negen 60. Lebensjahres. 

— Ansbad. Die 24. Serienziehung des Ansbad-Gunzenhaufener 
Eijenbahnantehens findet am Montag, den 16. November, flatt. 

— Nürnberg, 9.Rov. Der Korreſpondent“ theilt mit, daß ber 
wegen Morbverfucs inhaftirte Kaufmann Martini bahier bereits im 
erften Berhöre, wie verlautet, ein volftändiges Gehänbnik abgelegt 
haben fol. Man erzählt, daß er feit mehreren Wochen bereits über ber 
Ausübung der That gebrütet und alle Ereignifie in Berechnung gezogen 
habe. Er wollte bie drei Perfonen, bie das große Feinbo ſche Haus 
allein bewohnen, eine nad ber anderen töbten, dann mit Muße alle 
Behältniffe öffnen und mit bem gefundenen Gelde und Geldeswerthen, 
das leicht transportabel wäre, nad Amerika fliehen. Martini mußte, 
um unbemerkt in das Fembo’jhe Haus zu gelangen, in ber Naht vom 
4. auf den 5. November über ein im Mitte liegendes Dad fteigen ; da⸗ 
ſelbſt angelommen, verbarg er fih, um aus dem Hinterhalte Vorbei: 
kommende anzufollen und zu töbten; 24 Stunben harrie er vergebens, 
es kam Niemand; Martini hatte indeflen, ſolche Zögerung ermägend, 
ſich mit Nahrung und Rum vorgefehen. In der zweiten Nacht ſuchte er 
ein nünfligeres Berfted auf, aus welhem er auch jofort am Morgen bes 
6. Novembers die vorbeilommende Dienftmagd überfiel und ihr 2 Hiebe 
mit einem fogenannten Todiſchlaͤger über ben Kopf verfehte; auf Met 
Hilferuf fam Fembo herbei, (bie Fran lag noch zu Bette), der, gleichfalls 
am Kopfe verwundet, mit blutendem Geſichte auf die Straße Rürzte und 
um Hilferief, Der Thäter floh dutch bie berbeieilenden Borübergehenben, 
Nürzte jedoch am Fuße bes Burgberges und wurde nun von einem 
Krtileriften gepadtt und feitgehalten, Außer deu befannten Waffen fand 
man bei ihm nod einen großen Bohrer, eine mefjerförmige 3* 
Fuchsſchwanz) ze, Als Beweis der von Martini angewendeten Vorſicht 
wird ferner erzählt, daß er eine Düte mit gepulvertem Kolophonium bei 
fi hatte, zum Behufe der Beftreuung der Strümpfe, wenn er über bas 
Dad hätte zurüdtehren müſſen. Die beiden Bermunbeten jollen ihrer 
Heilung 'entgegengehen. Die Frau Martini’s wird allgemein als eine 
brave Frau geihildert und bie Familie höchlich bedauert, 

— Auf einer am 4. d. im der Flur Sulzkirdem abgehaltenen 
Jagd entlud fih, während ein Neumarkter Shüge einen Graben über 
fprang, defjen Gewehr; der Austrägler Michael Brenner von Sulz 
—2 — ſtũrzte getroffen zu Boden und erlag Mittag 1 Uhr feinen 

unden, 

— Regensburg, 7. Nov. Die Getraibepreife machten an ben 
meiften Märkten bes Auslandes weitere Heine Rüdicritte; in Frantreih 
war ſchließlich die Stimmung etwas fefter. Nach den feither gemachten 
Erfahrungen in ber Aufeinanberfolge von guten und ſchlechten Ernten, 
insbefondere im Nüdblid auf bas Borjahr glaubt man, daß ber dies: 
jährige Erntereihtum ſich mehr noch im nächſten Jahre als heuer 
geltend machen und größere Billigkeit erft dann eintreten werde, wenn 
eine neue gute Ernte ben vorhandenen Neberfluß vermehren hilft. Die 
Borbebingungen dazu find gegeben; bie Saaten ftehen überall ſchön und 
träftig. Uebrigens wird fa bei der Unbeftimmtheit in Bezug auf bie 
Größe ber ameritaniigen Zufuhr im den nächſten Monaten und bes 
Eindruds derfelben auf ben Werth der Körnerfrüchte bei uns in Europa 
ein maßgebendes Uriheil über den muthmaßlichen Preistauf kaum ab- 


geben laſſen. Auch an den inlänbifhen Märkten hatte man in bem 
meiften Fällen, namentlich für Maigen, beträchtlichen Abſchlag. 

Münden ging es heute auch mit Seite (ehr ſchlecht; circa & ber Zuj 
blieben —— von Waizen nahezu bie Hälfte. Mn ber bie 
Schranne haben fi bagıgen bie Preiſe bei augreihenber Kaufluft für 
bier und benachbarte Mühlen ziemlich gut behauptet. Einſchließlich der 
ge protofollirten Wochentãuſe ift Waizen um 2 Ir., Roggen um Zfr., 

erfte um 8 fr. geftiegen, Haber um 8 fr. gefallen. (R. Kr.) 

— In dem Drte Heimertingen (Schwaben) hat ſich vor etlichen 
Wochen in einigen Stalungen der Lungenbrand gezeigt. Obſchon bie 
umfafendften Borfihtsmaßregeln getroffen wurden, tritt die Seuche 
feit einigen Tagen wieder auf, und man ift um den Viehſtand bes 
Drtes, ber zu ben beſten ber ganzen Gegend gehört, im großer Sorge. 

— Engliihe Familien aus Rancheſter und Brabford, welde währenb 
bes lehten Sommers bie Filchereiverhältniſſe des Chiemſees kennen 
lernten, haben dem Bernehmen nah die Abfiht ausgeſprochen: bie 
Fiſcher ei auf eine längere Reihe von Jahren zu erpachten. Wenn ſich 
das Borhaben verwirklichen ſollte, dürfte fih an den nörbliden Ufern 
des Chiemfees, von denen aus man bie hertlichſte Anficht ber Gebirgs- 
fette genießt, bald ein regeres Leber entwideln, 

— Mainz, 9. Noobr. Der Stabterweiterungsplau bis Harteberg 
amd. bie Fnundationäjchange, wodurch die innere Ummalung zwiſchen 
dem Raimumdithor und Kaſtrich wegfällt, wurde vom preußiſchen Kriegs: 
minifterium unter der Bedingung genehmigt, daB von der Stabt die 
Koſten zu ben erforberlien Feſtungsneubauten, die auf 4 Millionen 
Gulden veranichlagt find, übernommen werben. 

— Frankfurt, 9.Nov. Wie aljährlih am Todestage Nobert 
Blum’s waren aud diesmal Trauerzeihen für das Opfer des 9, Nov. 
Fa Wenn man in früheren Jahren bei biefen Demonftrationen 
ber Wachſamleit ver Polizei in faſt unbegteiflicher Weile Troh geboten 
Hatte, ſo war es birdmal doppelt und dreifach ber Fall. Als Erinnerung 
an ben Tobestag des in Wien erihoffenen Freiheitsinärtyrer flatterte 
biesmal eine große ſchwarze Fahne auf der höchſten Epige des Piarr: 
thurms über dem fenfterlofen Geftelle ber Reichslaterne. Die Polizei 
brachte biefelbe nur mit größter Mühe non ihrer, Stelle. Vermag fie 
ebenjo aus dem Herzen dei Boltes das Anbenten an jeine ZTobten zu 
entfernen? 

— Berlin. Die Vorlage der kgl. Berorbnung wegen Konfislation 
bes. Bermögens bes ehemaligen Königs Georg von Hannover und eines 
Geſetzes zur Ermächtigung für eine gleiche Maßregel gegen ben früheren 
Churfürften von Heflen begleitete der Finauzminiſter v. d. Heydt im 
preußifchen Landtag mit folgenden Bemerkungen: „Schon im vorigen 
Zandtaa erktärte die Staatsregierung, daß eine ſolche Maßregel (gegen 
den Erfönig Georg) in Erwägung gezogen fei, man aber noch den Ber 
uch gemacht habe, durch befreundete und verwandte Höfe auf die Hal: 
tung bes Rönigs Georg eingumirten. Da dieſer Verſuch ein vergeb- 
lichet war, wurbe bald nachher dieſe Berorbnung erlafjen. — Ein anr 
beres Gehe betrifft die Beſchlagnahme bes Vermögens bed ehemaligen 
Shurfürfen von Hefien (Beifall und Heiterkeit.) Cs war ſchon vor 
längerer Zeit die Rebe von einer Denſſchrift, die ber Chutfürſt von 
Heffen nicht nur durch den Drud veröffentlicht und an unfer Miniſterium 
der auswärtigen Angelegenheiten geſchidt, fondern aud am andere 
Höfe unmittelbar verfandt hat. Zu diefer Dentichrift hat fich der Chur⸗ 
fürft ausdrüdlich jelbft bekannt. Dieſelbe enthält,aber Mojeftätsbeleis 
digungen, Beleidigungen und Verleumbungen preußiicher Behörden und 
Beamten, rn gen von Stantseinrihtungen (Heiterkeit), über 
haupt ifi das gange Glaborat auf hoch⸗ und. landesverrätheriihe (Hei⸗ 
terfeit) Unternehmungen gerichtet. Debhalb ift es doch wohl gerecht, 
baraus Beranlaflung zu nehmen zu bemielben Vorgehen, wie gegen ben 
König Georg. Dirfe Dentigriit mußte um jo mehr überraiden, als 
nach dem Bertrage mit bem Ghurfürften ausdrüdlid die Entbinbung ber 
Beamten und Unterthauen von ihrem Eide als eine Verpflichtung des 
Shurfürften Hingeftelt wurde. Jeht nun nimmt der Ehurjürit wieder 
«inen andern:Standpunft ein, nahbem bod ber Vertrag zu ber Erwar: 
tung bereditigt hatte, daß er bie neue Orbuung ber Dinge anerkennen 
mürde. Che biefe Mabregel im Ausfiht genommen. wurde, iſt ber 
Ehurfürft awsdrüdlih gewarnt: und;ihmangedeutei worben, daß eine 
Sequeftrirung feines Vermögens erfolgen würde; dieſe Drohung hat 
aber nichts geftuchtet, befhalb war biejer Gejegentwurf nötbig, durch 
ben wir eine Beſchlaͤnahme bes Ghurjürften (große Heiterkeit) beim 
Bandtage befürworten.” — Der Minifter beantragt, dieſe Vorlagen ber 
Finanzlommiifion zu überweifen. — Abg. Dr. Löwe entgeguete: Nah 
der Auseinanderfegung des Finanzminifters jelbft betrifft dieſe Auges 
legenheit ſelbſt nicht eine einfache Finanzmaßrenel; — jonft würben wir 
fie ja der Budgetlommiffion zur Dedung bes Defsits übermeifen köne 
men ; — es ſcheint uus aber fein finanzieller, Bortbeil ‚baraus zu er: 
wachſen; bie Borkage-betrifit. vielmehr eine ſigatsrechtliche Frage; es 
bürfte ſich deshalb wohl empfehlen, diefelben einer beionderen Kommif: 
fion zuübermeifen., — Dieſer Antrag ward angenommen. 

— Briefe aus dem Herzogihume Schleswig melden, daß bort bie 
auf bem (hlesmig:hoifeiniihen Landtage von dem fgl.Regierungs: Cou: 
miffär abgegebene Erklärung: es könne aus ber Siagiskaſſe keine Ent: 
fHädigung für er geleiftet werben, ſehr ſchmerzlich berührt 
hat. Allein dns jhleswig'ihen Stäbthen Friedrihftabt hat aus dem 
Bombarbement Kriegsihäden nachzuweiſen im Betrag von mehreren 
Hunderttaufend Thalern. 





— Per, 7.Nov. In der heutigen Verathung ber fiebenten Sektion 


des Unterhaufes betaiflirte be den Stanbpuntt ber Sachſen und 


Seantragte für Siebenbürgen 
und nischen mit ber unadrili Spra KRoldsian Tieza unter: 
ftügte Antrag; berielbe fiel jedoch und blerauffdhteden bie Serben 
und Rıltmänen aus der Sektion, während bie Sachſen beichlofen, fernerhin 
nicht mehr über das Rationalitäterf: Geſetz mitzuftimmen. (Breffe.) 

— Bulareft, 6. Nov. Ein von hervorragenden Rumänen Sieben: 
bürgens verfahtes, an bie Schutzmächte zu richtenbes Memorandum Hagt 
über den Drud unb bie Gejegmwibrigkeit Defterreihs und münfcht An» 
ihluß $1 die ru 

— Florenz, 6. Nov. Das Barlamenttritt ſchon am 24. November 
ufanımen. 


ollſandige er beutichen 


F} “ 

— Aus Eivita:-Bechia fhreibt man, dab bie päpftlihe Gendar- 
merie bem Briganten Serra, ber feit mehreren Jahren in ben Diftrikten 
Eorneto und Montalto Schreden verbreitete, ein higiges Gefecht geliefert 
bat. Ueberraſcht und umzingelt hat er. fich zu ergeben gemeigert und ift 
getöbtet worben. 

— Rew-York, 7. November, Die Berträne zwiſchen ben Bereinig: 
ten Staaten und zwiſchen Bayern und Jralien über die gegenfeitige Ans 
erfennung bes Naturalifationsgejeges und bie Auslieferung nichtpoliti⸗ 
ſcher Verbrecher wurden ratifizirt, 

— New-Yort, 8. Nov, Der Finanzminifter gab wieder zehn 
Millionen dreiprocentiger zeitweiliger Anlehenscertififate aus, um ber 
Gelbluoppheit abzubelien. Die Meldung von angebligen Bonds- 
verfäufen durch bie Regierung ift unwahr. 





Oeffentliche Sitzung des Kolfegiumd der Gemeindeberollmächtigten. 
Am Dinftag, ben, 10, November 1868. 


Bevor in heutiger Sigung zur geihäftsorbnungsmäßigenTagesorbnung 
übergegangen wurde, ergriff der > op Borfigende das Wort, um ber 
lebhaften Agitation zu gedenken, welche in einem Theile ber Preſſe und 
ber Bevölterung gegen die gemeindlichen Kollegien jur Zeit ſich bemerf: 
bar mache, und welche durch Zeitungsartiel genährt werde, benen bie 
nöthige Sachkenntniß abgebe, obgleich Jedem, dem es um bie Sadıe 
ſelbſt zu than ift, nicht am Gelenenheit fehle, ſich durch Einfihinahme 
der Rechnungen Klarheit zu verichaffen. Einen Hauptpunft ber Auf: 
regung bildeten bie 50 Proyent Zujchlag zur Armengeld-Umlage. Wollte 
man die un 5 ruhig betradhten, fo wird gewiß Niemand den Kollegien 
zutrauen, daß es ihnen einfallen könnte, mehr zu erheben als nöthig ift. 
Wenn aber bie Mittel, über die fie zu verfügen haben, nicht ausreichen, 
fo müffen fie für andermeite Dedungsmittel forgen. — Die vorjährige 
Rechnung der Armentaſſe ſchloß mit einem Defizit von 4500 fl. ab; 
wollte man bener, gang abgeichen von den erhöhten Anfprüden, in die 
Rechnung wieder denielben Betrag, der im Vorjahr nicht ausreichte, als 
Einnahmspofition eini gen, jo wäre das ſchlecht gewirthſchaftet. Es 
mußte daher eine Summe eingefegt werden, bie ben Bedürfniſſen vor: 
ausfitlich genügt. Auch ber jährlidh zum Spital aus der Kommunal: 
laſſe gefeiftete guſchuß von 6000 MH. habe ſich jedes Jahr als unyurei- 
end ermirfen, und jei ein von Jahr zu Yabr fteigendes Defizit mit in 
den Rechnungen fortgefübrt worden, das ſich ſchlie hlich auf circa 10,000 fl. 
belief, Um num das Defizit der Armentafle vom vorigen Jahr mit 
4500 fl, und das Defizit vom Heipital mit 10,000 fl. zw deden, blieb 
tein anderer Mea, als 15,000 fl. aufzunehmen, von welden jährlich 
3000 fl. zur Rüdjahlung tommen. In der Einſehung diefer 3000 fl. in 
den Etat der Armentafle und bie nothwendige Erhöhung der Einnahme: 
pofition findet bie Bergrößerung bes Etats um 10,000 fl., und bie ba: 
raus folgende Erhöhung ber Umlage feine Erflärung, Wer bie Sache 
vom miellichen Standpunkt nimmt, werde einjehen, daß bie Räbtifhe 
Verwaltung nicht darüber hinaus Konnte, keineswegs aber blindlings 
gehandelt und ohne genügende Urſache die Umlage erhöht habe. 

Ein zweiter Bunkt, der bie Känmereifaffe angeht, werde in nächſter 
Sidung feine Erkdigung finden. Bekannilich Hat die Gommunattafie 
voriges Jahr in Folge außergewöhnlicher Ausgaben, bie im Etat nicht 
vorgefehen maren, mit einem Defizit von circa 13000 fl. abgefchloifen, 
{mooon jebod die Erträgniffe der Pflaferzolltaffe mit circa 7700 A. ab: 
zurechnen find); um bieje& Defizit zu deden, wurde der Erlöß für ver: 
kaufte Baupläge verwendet. Ob e8 vernünftiger gewirthichaftet gemejen 
wäre, eine neue Summe gegen Verzinſung aufzunehmen und ben Erlös 
in Staatspapieren anzulegen, oder bie paratliegende Summe zu ver- 
wenden, bitrfte unfhmer zu entieiden fein, zumal bie treffenden 
Baupläge beim Ankauf nicht aus dem Stammvermögen ber Stadt, fondern 
aus einem wegen des Bahnhofprojefts aufgenommenen, aus ber 
Sommunaltaffe verzinft werdenden Anlehen bezahlt würden. 

Das die im „Nürnb. Anz.” erwähnten Koften für ben Empfang Sr. 
Maj, bes Königs betrifft, ſo witd vom Herrn Vorfi enben konftatirt, daß 
die jäuumtlichen Bofitionen ber Rechnung, über welche in nächſter Sigung 
dee. betreffende Ausihuß referiren wird, keineswegs als zu hoch er 
fcheinen, unb gefragt, was benn bie Bevölkerung, bie durch ſchleunige 
Slumination zc. ihre Freude an den Tag legte, gefagt haben würde, 
wenn von Seite ber lädtifhen Behörden die Vorbereitungen zu einem 
fetlihen Emipfange unterlafjer worden wären. Hätte übrigens ber 
Berichterftatter des „NRürnb. Anz.” den Willen gehabt, fid) vorher ju 
orientiren, jo hätte er leicht erfehen können, daß bie Theilnehmer bes 


ſolennen Frübſtüds“ ihre Couverts jelbſt bezahlt haben, Was bie 
weiteren Auslaffungen über die Roften für — Loke luãten 
für bie igl. Behörden anbelange, ſo ſei, gls es ſich feiner Zeit um Hieher- 
verlegung derſelben handelte, die ganze Bevölferung bamıt einverſianden 
geweien, daß felbft aröhere Opfer, wenn biefelben nöthig geweſen wären, 
dafür, zu bringen feien, wm biefe zu erhalten. Daß bie an den Staat 
füberlaifemen KLolalıtäten übrigens aud eine die auf Einrihtung ıc. 
gewendeten Koſten deckende Miethe tragen, hätte Übrigens ber Bericht: 
erftatter des „Nürnb. Anz”, wenn ihm darum zu thun geweſen wäre, 
aus der Rehrun gar wohl eriehen können. 2 

Dem Beſchluß des Magiftrats in Betrefi bes Heimathsgeſuches bes 
Bierführers Benninger wird vom Kollegium beigeflimmt. — Bezüg: 
lich mehrerer zur Bejhridung vorliegender Geſuche um Verleihung neuer 
Bierwirtgihaftslong: fionen ſpricht fi das Kollegium gegen die Verleih 
ung neuer Konze ſionen aus. — Dem Beſchluſſe, Berlegung bes projektirten 
Munitionshäuschens für die Landwehr auf die Haardt, umd die mit dem 


ftimmung, daß bamit feine Erhöhung bes Schulgeldes verfnüpft werbe, 
ſonvern bie dadurch entſte henden Koſten⸗ 
nommen werden. — Bezüglich der Fragen: Aufhebung ber katholiihen 
"Schulen, dann Bereinigung der nelammten Finangdermali in 
Hanb bes Herrn Rechterathes Aldinger betr., ſollen an den Ragiftraf 
Anfragen geftelli werben, wie es mit dieſen ſchon längere Zeit beſchloſſenen 
Angelegenbeiten ftehe. — Ein Antrag des Herrn Zolles, es moͤchten 
an den Schieferbedachungen Fangbreiter zur Vermeidung der Schnees 
fürze angebracht werben, wird zum Beſchluß erhoben und Magiftrat 
erſucht, eime darauf abzielende ortspolizeilihe Vorſchrift zu Hl | 
Pi 


eventuell, wen eine ſolche ſchon beftehen jolte, für deren Durhführu 
zu forgen, 


Theater « Rotiz. 


Wir feben uns veranfäht, bie Theaterfreunde beſonders auf bie 
beutige Rorftelung aufmerfiom zu machen. Aleſſandro Strabella if 


Pächter des treffenden Grundfiädes wegen Entigädigung getroffine | eine ®lanırolle det Herrn Braun»Brini, der erft jüngf in Nürnberg 
Uebereinkunft betr, wird beigelreten. — Vom Herrn Borfigenden wird | in dirfer Partie große Triumphe feierte; und der neu — ängerin 
mitgetbeilt, daß er Veranlaffung genommen habe, an ben Magiſtrat vie | Fräulein Wandruſch geht ein höchſt chrenvoller Anf voraus. Leiber 


Anfrane zu flillen, mie es denn mit der neuen Geiäftseintheilung ge: 
baltn werben wolle, wenn ein britter Rechtsrath aufgeftellt wirb, und 
daß er darauf Die Antwort erhalten babe, daß bie Alten zur Zeit ber 
Renierung vorlägen, daß eine nene Geichäftseintheilung alerbings als 
nothtvendig anerlaintmerben mülle, dab es aber rathfam erſcheine, biefe 
erh nach Ernennung des muen Rechteralhs zu Ireffen, und daß, menu 
dieß geihehen, Rachricht davon erfolgen werde. — Der Bericht des 
Obertontrolleurs der Hädtifchen Gefälle über die Ergebniffe des Monats 
Dltober (ven wir in fernen Hatıpfjügen bereits in dem Bericht über bie 
vorlezte Dagiftratsfigung mitgeiherlt Haben) wird dem Kollegium aus: 
führtich zur Mittbeilung gebracht und mit Befrivdigung entg en ge: 
nommen, die vom Magiftrat daran genüpften Anordnungen gutgeheißen, 
und dem Bıfchluffe, dem Schranneninipektor Areppel für die bei Ein: 
führung der neuen Einrichtung bewieſene erfolgreiche Thäligleit und 
Umfiht die Anerkennung aussprechen, einſtimmig beigepflidtet, — 
Gegen den nun eformirtene- Beihluß-in Betreff der Beſchung ber er: 
ledigten Geiralöimefjersitelle durch beim Kitherigen Sadträger Stöber 
befteht keine Erinnerung, ebenſo wenig gegen ben Magitgatsbeicdluß, 
Erthiilung det ablichen Gratiſikation an die Bauleute des Schulhaufes 
und ber Aohtrollhäuschen betr. — Yuftimmiing finden ferner bie Beſchlüſſe 
des Magiftrats, Unterlaffung der Anpflanzung des Halplages und die 
Planirung ıc. des äußern Theiles ber Hirichengaffe betrefienp.' Zu der 
von Magifrate beicloffenen Einführung bis Turnunterki 8 an den 
Knaben · Ober und Mitiellaffen der Voltksſchule als obligatoriſchen 
Lehrgegenſtand, erklärt das Kollegium unter der Bedingung feine Zus 


waren auch bie jüngften Opernvorfickiungen bier nicht ſeht beſucht, wir 
mwünjden Daher, tab fi endlich wieder ein Mal der fo oft gerühmte 
Kunfifinn des Fürther Publikume durch zahlreichen Beſuch der heutigen 
Vorſtellung documentiren möge. — 


@inaciandt, 

Wäre es nicht eine ganz billige Einrihtung, wenn man wenigftens 
in ben wii Wintermonalen November und December die Frübfhule für 
die Elementarllaffen ftatt'um 8 um 9 Uhr beginnen liche? — Ja, wäre 
es nicht in befter Orbnung, wenn an Tagen, wie die jüngfivergangenen 
fie waren, gefühlvolle Eitern minbeftens ihre Kleinen ganz unb gar von 
der Schule zu Hauſe liefen? Sollen die Kinder an den Timperaturs 
wechiel gewöhnt werben, jo wird «# wohl biezu mod andere Belegenheit 
geben, als fie fiundenlang mit ernäßten Füßen ıc. in unfern meift uns 
praktisch befleten Schulſtuben ſihen zu laflen. v. 

Mehrere Väter erlauben ſich die Frage: Wer hat denn für die 
Reinigung des Plages vor dem Knabenſchuigebäude zu forgen? Der 
Weg zul demſelben ih fo voll Schmug uud Schreemaller, doß die armen 
Nuaben auf dem Kirchhof, bejonders vor dan Thären ihres Schulgebäudes 
erft ganze Weiher zu durchwaten baben, bis fie in die Schule fommen. 
Müſſen denn die armen Kleinen, die bereits jegt mit allen möglihen 
Faauoe lampfen haben, vollends zu Grunde getichtet werben ? 

nb'iht es vine fo große Mühe, bie Hinten duszulehren, damit das 
Waſſer abziehen fann? Wenn die Leute, bie dazu angeftellt ſind, ihre 
Schuldigkeit nicht thun, jo entferne man fie. 


Bienenkorb. 








Fürther Schüßengefellfchaft. 
Freitag, den 13. Rovember, von Abends puntt 8 Uhr an, im Hotel Kütt: 
Generalversammlung. 
Betreff: a) Abflimmung über Annahme ber von ber kgl. ng in Vorſchlag gebrachten 
Statuten. Zur ale der Annahme: Wahl bes Gefehihafts:Nusihufies. 
b) Bershiebene Mitiheilungen. 
Die nicht erſcheinenden Mitglieder werden als ber Majorität ber Abftimmenden 


zufimmend betrachtet. Die Schůtzenmeiſter. 








Empfeblung. Bon heute an empfehle 
ich einem hochgeehrien biefigen jüdiſchen Pub: 
Litum mein Fofcheres Lamımflcifch Prima 
Dualität zu äußerft billigen Preijen. 

Beneigter Abnahme fieht entgegen 
Autguſft Himmel; Hirſchengaſſe. 


Wualhalla. 

it: , fol arlinsabenb 
— neben ifche, 
tautzwidelnebitverichiedenen Braten, 
fowie ſeht guten alten Stoff. Es ladet 

freundlichſt ein Achtungs voll 
Hier. Kütt. 
Wiener Leim, für Shuhmacher, von 

vorzügliher Qualität, empfiehlt 

. M. Weber 


Zu den drei goldnenRosen. 

Heute Mittwoch Abends! 
Bagerhien Die labit ergebenft ; 
@nbdrrf, =’ 
Aleranderfiraße Nr, 6, « 


Anerbieten. Bei Drechslermeiſter Dertel 
"zwet Gefellen banernde Arbeit erhalten. 








Birth 








Zu verfaufen. Cine nod ganz neue 
Shuhmadersbrüde mit Werkbank und Stuhl ift 
billig zu verlaufen. Näheres bei ber Redaktion. 


Haufgefuch. Ein Heiner eiferner Dfen, 
in eine Werkſtatt pafjend, wird gelauft Guſtav⸗ 
ftraße Ar. 11. 


Anzeige. Zu empfehlenbe Haus: und Ainds- 
mägde ſuchen Plätze durch 
Karolina Mupprecht, 
Theaterftraße Nr. 38 tn Neubau. 
@inladung. Heute Abend große Fifch⸗ 
und ee altem "Bier wozu 
freundlihft einladet Ehr. Saberfellner. 


Seegras-Vorlagen 
empfiehlt zür gefälligen Abnahme 

Earl König. 

Zu verfaufen: Ein jehr ihöner Breiter 

Bifampelztragen ift zu verkaufen. Wo, 

ſagt die Rebaftion, 


Eolporteur 
eſucht. Bon wen,; jagt bie Nebaltion. 
fisch. Einen — — fücht * 

abf, Aleranderſttaße. 
























wird 





Donnerſlag, den 12. b#, 


Damen-Gesellschaft. 
Der Borland, 


Anerbieten. In meiner Schlofferei wirb 
ein Lehrling angenommen. 


R Adam Mulzer. 


Einige Hausmägde ſuchen gutePläge dur, 
— Prihaan Behnftehe Mr. 24 
Unerbieten. Zur reinerprofelfisu 
kann ein Lehrling eintieten bei J. @dart, 
Shügenhof Ar. 1. - 
Unerbieten. Ein Schreinergefelleauf Kiften 
kann foglei in Arbeit treten. H 
2. Schuſter, Blumenfraße. 
Abbandengefommener Hund 
Ein ſchwarzer Pinſcherhund mit gelben Bade 
gelber Bruft, gelben Tupfen ober ben Augen un! 
vier gelben Fühen it abhanden gefommen. Mer 
benfelben in Verwahrung hat, wolle ihn in 








Haus » Ar, 11 am Löwenpiatz aurüdbringen. 
2 4 fi 


Vor Ankauf wirb gewarnt, 


Dfiener Dienft. Eine gewanbte Köchin 
wird ſogleich oder 14 Tage nad dem Ziel im 
Dienft zu nehmen geſucht. Näheres bei ber 
Rebattion. x 


Trauer= Anzeige. 
c% Teilnehmenden Verwandten und freunden bringen mir hiermit 
N — und zwar nur auf biefem Wege — bie traurige Nachricht, daß unfer 
geliebtes Aind 


Ernſt Rudolph 


Be geftern Abend 6 Uhr im Alter von 5 Jahren an ben Folgen bes Schare 
ads verſchleden if. Um Ailles Beileib bitten 


Fürth, ben 10, November 1868, Zobann Bumbfer, 


Lina Humbfer, geb. Engelmann. 








: Danffagung. 
Allen geehrten Verwandten, Freunden und Nachbarn, melde fomohl während der Arankheit, 
als auch bei der Beerbigung meines lieben unvergeßlichen Bruders, 


Herrn Friedrich Meerwald, 
To aufrichtige Teilnahme jeigten, bringe ich hiermit meinen tiefgefüßlieften Dant, mit bem Wunſche, 
Gott möge Sie Alle nod recht lange vor jo fraurigen Ereignifien bewahren, mir aber Gelegenheit 
geben, meine dankbaren Befinnungen beihätigen zu können. 
Der tieftrauernde Bruder: Jakob Meerwald, 
im Namen jänuntlicher Hinterbliebenen, 


Wollene Hemden 
in bedeutender Auswahl, aud) egtra weit und lang, ferner 
wollene Cachenez und Shawls, feidene Taſchentücher 
und bergleichen Artitel empfiehlt zu billigen feften Preiin Meinrich Probst, 


Wollene Hemden, Winterhandſchuhe, Kopfſhawls, 


von 2 fl. is fr. au, von 18 fr. an, von 36 fe. an, 


Binden, Hofenträger, gummi, Corſetts, Grinoling, 
von 12 kr, ar, von 18 fr, an, von if. 12 fr.an, von 18 kr. an, 
bi €. ©. Schlegel, Schwabagerkraße Nr. 52. 


Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken 
in allen Größen, Stoffen und Farben, Mäntel von 8 fl. an, Jaden von 1 fl. 45 fr. an, empfiehlt 


E. G. Schlegel, Shwabaderftraße Rr. 52. 


AN Neiferequiliten= und Taſchnerwaaren-Lager 
u von Tobias Hofer, Moftftrafe Nr. 8, 
empfiehlt jein wohl aijortirtes Lager in Meifes und Handkoffern, Reife: und Patentjäde, Reife: und 
Gifenbohntafhen, Knaben: und Mädchen⸗Dücher laſchen in beiondersr Ausmahl, Hutfſchachteln, 
WRegenfhirms mit und ohn⸗ Stoffutteral, Plaids-Miewen, Hofenträger, Eigartens@tuis und Parter 
monnaies und noch fonit in die ſes Fach einiglägigun Artitein zum billigften Preis, 

Sattler: und Taprzier: Urbeiten werden prompt beforgt. 

Tobias Hofer, Moſiſtraße Nr. 8. 


Verde, Neife- und Couvertdecken 


‚empfiehlt in großer Auswahl beftens Marz Adelung. 


Das Neueſte in Pariſer Schleier 
bi Helbing & Nitter, Schwabaherfiroße Nr. 4. 
Die neneften Kleiderftoffe und Shawls, 
wei Ellen breite Deckzeuge (Zimmerbelege), 
in mir Teppichſtoffe und abgepaßte Teppicht, 
Jackenſtofft, Flanells und Lamas ze. ꝛc. in großer Auswahl 
bei Feist Zedermann. 


Mittelgroße rotbe Hartoffelö | . 3 u dermietben. Eine Wohnung mit 
find zu verlaufen, ber Degen zu 20 fr. Wilegan- | Laden ijt zu vermiethen und längitens in vier 


























berfitaße Nr. 5. Boden zu beziehen — 
as ermeilter Ebmann. 
zn. i re, ä Gefuch. Untergeichnete ſucht Beſchaſtigung 


im Striden, Nähen und Aus beſſern. 
mit altem Bier bei Wirth Schachtel. Wittwe Kleinlein, untere —— Nr. 20 


Kaufgefuch. Ein Kinderſchlitten wird u) Yu verkaufen find zwei heurige vfauen, 


Laufen geſucht. Näheres mittlere Königafrake männlichen Geſchlechis, in Nr. 37 ber Buftav- 
Rr. 181. ſtraße. 


æxMit einem Beiblatt. 








Belanntmachung. 

Ale Diejenigen, welche von der Stadt Fürth 
aus pro 1868 im Furiher Communal: BWalbe 
Herbfiftreu bejogen haben, werben erſucht, ich am 

Samflag, den 14. Movember 1. Jo. 

Rogmittogs 2 Uhr, 
im ®afhaufe des Herrn Dengler einzufinden, 
wofelbft die Perception der betreffenden Forſt 
gefäle dur; den ſlädtiſchen Revierförfter vorge 
nommen werben wird, 

Fürth, am 10. November 1868. 

Stadtmagiitrat. 
Sohn. 
Jacobi, _ 





Belanntmadung. , 

Zur Entrihtung ber an Martini c. fälligen 
Gefäls-Bobenzinfe, melde an bie St. Michaelis: 
und landalmoſenamtliche Stiftung zu reichen 
find, wird auf 

Montag, den 16. November 1868, 
Vormittags, 
Termin anberaumt, weshalb bie betreffenden 
Abgabs:Pflihtigen hiedurch veranlaht werben, 
ihre Gefälle an ben derzeitigen Gtiltungsfaffier 
Rüp! im Nathhansgebände pünktlich zu 
entrichten. 

Fürth, am 9. November 1868. 

Proteftantifche Hirchenverwaltung. 
Lehmus. 


Ich empfehle mein Lager von nur acht 
amerikaniſchen 


Nab-Mafchinen 


Grosber & Bader, Wheeler & Wilfen, Howe & 
Singers, ferner Doppelfteppitih und Dresdener 
and» Rähmafhinen, bei bedeutender Preis- 
mäßigung und vollitändiger Garantie zur 
gefälligen Abnahme, 
Hand: Räbmafcbinen mit und ohne Tiich 
werden verliehen. 


Höppl's Witiwe. 


Bon heute an verfaufe ich 
Buchenholz zu 17 fl. das Maß. 
Konrad Kuhn. 


DEE- Frifche fette Gänfe 
find zu haben bei Marg Oppenbeimer. 


Sau der am 18. Januar 1869 im 
Looſe Rothenburg klar Ber: 
loofung von Pferden, Ninbvieh ıc. und — 
lichen Geräthichaften bei Earl König. 


Empfeblung. 

Ungarijge gerollte Erbſen, große boͤhmiſche 
Tafel -Linfen, Bohnen, Haidel, Hirje, Sago, 
Reis, Berfte, Grün: und Haberforn empfiehlt 
billigft ®.€. Hofmann, 
vis-ä-vis dem Getraibemagazin. 


Stadttheater In Fürth. 


Mittwoch, ven 11. Rovember 1868. 
12. Vorftelung im 2. Abonnement. 


Strabdella. 


Oper in 3 Alten von W. Friebric, 
Mufit von Flotow. 


Opernpreife 
2 Anfang 7 Uhr. E Ende 9 Upr. 























Termin 
zur Entrichtung des Reitbetrags ber ſtädtiſcheu 


Umlagen. 
Um Mittwoh, den LI. Mobember, für bie 


Pflichtigen, deren Rame mit R beginnt. 


=. 


Rebigirt unter ber Berantwortlichkeit des Eigenthämers: Julius Volkhart. Obere Königsſtraße. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 271. 


Mittwoch, ven 11. November 1868. 

























Es Gegen Hals und Belanntmachung. 

=2 En Brustjeider 52 Der Verkauf ber pre Pfander vom 
s2 9 f a ee Monat September 1867, von Nr. 35056 bis 
= 54 8 NRxr. 36396 incl. findet 

Ernie 38] Mittwoch, den 25. November 1868, 
3 = rs Machmitlags 2 Uhr, 


ftatt. 
_ Das anerfaunt vorzüglichite Hausmittel genen Husten, Heiſerkeit, fowie| Erneuerungen werden nur bis 18. d. Mis. 
Dals:und Brufibeichwerden. Dep6ts in Fürth ber H.Fifchendorf, Ga. Städtler, | vorgenommen. 
Earl König, Becbert-Böld; in Burghaslac bei Apotheler B. Barthel; in Kadolzburg Hürth, den 10. Rovember.1868. 
bei Apotheter A. Hagedorn; in Erlangen in fanmtlihen Apoißeten; im ME. Erlbach bil Die Leibhaus-Berwaltun 
24. Brügel; in Herzogenaurach bei Jofeph Mlaiterer; in Kloſter Heilöbrenn bei a 8 
Apotheter Mechnagelz; in Langenzenn bei Apotheter Wellböferz in Nürnberg bei a Controleur. 


S. B. Sotta und ben Apsthetern S. R. Heſſenauer und J. F. Weyſel, an ſammt⸗ ——————— 
— 
Kalender 1869 


lichen Bahnhöfen; im Zirndorf bei Apotheker Sirudorfer. 
in allen Ausgaben empfiehll 


Pebensveriherungsbank für Deutfchland in Gothn. 





Berfiherungsbehand am 1. Juni 1868  . x 58,217900 Thlr. 5. Löwenfobn’s Buchhandlung, 
Gfieltiver Fonde am 1. Juni 1868 } — 14 330080 Sterngaſſe· 
Jabreseinnahme pr. 1867 2,6080. Anzeige, Heute, ſowie ale Mutwoch und 


Dipidende der Berfiherten im Jahre 168... 4 36 Proz. 
1869 39 


" " " u . . . " 
Diefe Anftalt gewährt buch ben großen Umfang und bie jolide hypothelariſche Belegung 
der vorh adenen Fonds eben fo nachhaltige Sicherheit, wie durch Die unverkürgte Vertheilung 
der Ueberihüfie an bie Verſicherten möglihhe Billigkeit ber Beriherungstoften. 
Antragsformulare und neuefter Rechenſchaflsbericht find unentgeltlich zu haben bei 
Joh Udam Gebhardt in Fürth, 
F. W. Berger in Windsheim. 


N s N ĩ oo 
Finn s Soireen 

für infiructive Unterhaltung im Saale des Hotels zur Eifenbahn: 
Nur 2 Vorträge. Donnerſtag, den 12., und Sonnabend, Den 14.d.M. 

Mr. William Finn aus London 
wird die Ehre haben, mit jeinen fümmtlihen Apparaten, worunter ſehr viele jeit feinem legten 
Hierkein 1862 nen bier zum Erſtenmale gezeigt werben, # Vorträge im Gebiete der E 
mental Ponfit zu geben. An dieſen 2 Abenden werben bie brillanteſten galvaniſchen, eleftrifchen, 
maguetiichen und emischen Erperimente, ſowie eine große Anzahl Modelle nd mechanische 
Apparate gezeigt, Unter viefem Rruen zeichnet ſich beionders Die PER 

objective Daritellung der hellen Speetral- Erfcheinungen 
aus, Siebhaber ber Erperimental-Bhyfil werben beſonders auf Die von Profeſſot Kirchhoff und 
Hofrath Profeſſot Banden entbedten Erjheinungen, die Spectrat- Berfuhe, aufmerfiam gemacht, 
da diefe Dbfretive zum Erfienmale gezeigt werden. Der Apparat ift von Dubosq in Paris. 

Un diefen 2 Ubenden werden Peine G@xperimente wiederholt. . 

Eintrittspreis 30 fr. Abonnementötarten, zu den 2 Mbenden giltig, fr. Nummerirte 
Sitze 42 fr. Abonnementstarten zu den 2 Vorträgen 1 A. Billets find von Donnerftag 12 Uhr 
an im Saal, ſowie auch Uhends an der Kaſſa zu haben, 

Saalskröffnung 7 Whr. Anfaug 73 Uhr. Ende gegen 9, Uhr, 

Mr. Finn Hietet. lowohl in Bezug aut Reictbum und Eleganz ber Apparate, als auch in Betrefi der Mafje 
und bes Glanes feiner Berjuche Muferaewöhnlidyes. Der Fachniann und Laie müfen fi im dieſer Hinſicht 
gleihmähin beitiebigt fühlen. 1868, Deutsche Aug. Zeit, F 
h Man kann Dieje Horträne mit ben derrlichen Erperimenten ald ungemein lehtreich und anziehend begeihnen. 
1867. Stuttgart, Shmäb. Merkur. 

Die Damenmwelt wer bei biefer äufexft imsereffanten Soirde fer zahlreich vertreten. 1869. Münden. 
Bayetiihe Zeitung 


Samftag gibt «+ 


römifches SKartoffelbrod 


bei Waſſermann, Bäder. 


Anzeige. Mein bekanntes 
ER Sarg-Lager 
ergebenit in Erinnerung bringend, ftelle ih bie 
gehorfamite Bitte an das geehrte Publikum, 
mid; bei vorfommenden Trauerfällen mit ihren 
Aufträgen zu beehren, und Das jchägbare Ber: 
trauen, welches meinem jeligen Manne jeit einer 
Reihe von 53 Jahren zu Theil wurde, gütigft auf 
mich übertragen zu wollen, indem ich Alles auf: 
bieten werbe, alle mir gütigſt ertheilt werdens 
den Aufträge reell und pünktlich auszuführen. 
Bugleih mache ich darauf anfmerfjam, daß ſich 
meine Wohnung wie bisher in Nr. 149 am 
Diarkt, bei Herm Großpfragner und Spezerei ⸗ 
händler Birner befindet, 
Hochachtungsvoll empfichlt fih zu fernerer 
Gewogenheit 
Margaretha Lamperle, Wittwe. 


Spielwerke 


mit 4 bis 48 Stüden, worunter Prachtwerke 
mit $lodenipiel, Trommel und Glodenfpiel, 
mit Himmelsftinmen, mit Manbolinen, mit 
Expreſſion n. |. w, Ferner: 


PER: 
Spieldofen 
mit 2 bis 12 Gtüden, worunier folde mit 
Necefjaires, igarrenftänder, Schweizer 
hausen, Photographie-Albums, Schreib: 
zeuge, Handſchuhkaſten, Eigarcen : Etuis, 
Tabats-u. Zünbpotzbofen, Puppen, Arbeits: 
tiihhen, alles mit Mufit; ferner Grüßle, 
fpielend, wenn man ſich jegt. Stets bas 
Neueſte empfiehlt 
3:85. Heller in Bern. 

Zu Meihnahtsgeihenten eignet ſich nichts 
befler. In keinem Salon, an feinem Kranken⸗ 
bette follten diefe Werke fehlen. Preiscon- 
rante jenbe franfo,; auch beforge Heparas 
turen. Lager jertiger Werte. 



































































































——— 


a vis für Herren. * 
— WMW.Heilbronner's 
51 Herren-, Knuben- und Kinderkleider-Lager 51 2 


it für die Winterſaiſon mit allen erſchienenen Neuheiten ber Herrengarderobe ausgeftattet 5 
unb find die Preife auf's Billigfte geftellt. 

WER Zugleich verbinde ih damitdie Miitheilung, daß ich mein Geſchäft erweitert 
babe, indem ich von jeht an Die neueſten und feintten Sarjonftoffe auf Lager halte 
und Dazu einen jehr geihidten Zuſchneider engagirt habe, um das Publikum zur größten 
Bufriebenheit nah Maß bedienen zu können. Ich werde es mir angelegen fein laſſen, 
nicht nur ſolide und elegante Arbeit zu liefern, iondern auch fehr raſch zu bebienen. ug 

ä Mit Hohadtung 

M. Hleilbrenner's Herrenkleiderfabrit, 
51 Schwabacherſtraße 51. 
one ErNaBUSK ⏑— 




















Grfiärung. Ich Unterzeichnete befenne hie⸗ 
mit, daß ich gegen Katharina Elfenbaum 
ebrenrührige Aeußerungen gebtaucht babe, 
welche ic) hiemit wie der zurüdachme und begeuge, 
> |baß fie einen unbejdoltenen Sharafter befigt. 
Eliſabetha Ranneita Portuer, Witwe, 


— 5) In eiuem Leder zeſchaft e iſt eine Lehtliugs 
— — — — ſtelle offen. Naheres bei der Redaltion. 
























Billigfte Preiſe! Billigite Preife! Neueſtes Hellrothbraun (Sultan) 
Untergeichneter empfiehlt einem geehrien Publilum alle Sorten Black:, Budsfin: und Rama, [liegt eben in fhon fertiger Waare, auch alte 
Handjchube, Kofenträger, Halsbinden, Schälden, Kopftücher zu ben billigfien reifen, [Halbwollene, auf. Färberei Stubenrauch. 


Biehetndeieärun Prima Ternenur-Wolle 


zu berabgefegten Preijen. Ferner erlaube ich mir darauf aufmerkſam zu machen, daß ich eine 
Niederlage von Sonnenberger Spielmaaren in allen Farben, per Loth 40 Areuzer, 
in der 





halte und ſolche zu den billigfien Preifen abgeben kann. 
Ph. Siebenkäß, Guſtavſtraße Nr. 27. 


Bon den befannten 


Hausmacher-Leinen 
à 18 Kreuzer die Elle, haben wieder cine große Partie empfangen, 
und empfehlen folhe unter Garantie für rein Leinen. 
Helbing & Nitter, 
Schwabacherſtraße Nr. A. 
— ww 
Großts Lager in fertigen Hemden 


von Doppeltub, Shirtings, Chiffons, Hausleinen und Leinwand für Damen, Herren und 

Kinder in allen mözlıhen Weiten und Größen; Hemden mit breiten und fchmalen Falten: 

lagen mit und ohne Kragen; blaugeftreifte Arbriterbemden und Bloufen ; weiße Arbeiter 
Ak! 





& 






Heiber von kleinſter Sorte an. ’ 
Aufträge auf ale möglihen Arten Herren:, Damens und Hinberfemden, Bett: und Lribs + 
wãſche, jowie auch das Zeichnen derjelben in „gothiicher” und „einfacher“ Schrift werben in 
türzefter Zeit mit größter Solidität ganz genau ausgeführt. 
3 Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 


EIEFETITSREI TE EFSRTFERERRREFEFTRRRERUEREREFTTEN EI ST TIER 


Aftrachan (Krimmer) 
in glänzend Icwarger Waare bei . Hein rich Brobft. 
Z=- Vierunddreisig- Sg 


jährige Erfahrungen, unzählige Erfolge und Beweiſe, die Prüfungen der Wiſſenſchaft und viele 
Tauſende ber unvermwerflichften Zeuguife von Perſonen aus allen Ständen, ſowie der ſtets wach 
fenbe Abfag und Beifall find die befte Burgſchaft für bie Unträglicteit des Mailändiſchen 
Saarbalfams, welcher ih als das einzig fihere und belfende Mittel zur Erhaltung, Bft: 
Ihönerung und Wahsıyumsbeförberung a er bewährt hat und bei vorhandener Haarlofigteit 
die Reprobuktioraft des Haarboden® wieder herftelt, die Kopfhaut belebt, und den verlorenen 
notürlihen Schup und Schmud des Menihenhanptes zurüdführt, wenn das Leben der Haar- 
wurzeln nicht ſchon gänzlich erloſchen ift. Preis 54 fr. bas große, und 30 Er. das Kleine Glas, 


Zugleich wird empfohlen: ; , 
Eau d’Atirona 


ober feinfte füffige Schönpeitäfeife in Gläſern A 20 fr. und 40 fr. nebſt Gebrauchsanmeifung 
Dieſe Seife färkt unb belebt bie Haut, befeitigt leicht und jhmerzlos alle Verungierungen ber: 
felben, ala Sommerjprofjen, Leber: und andere gelbe und braune Fleden, Higbläshen, Seſichts - 
—* ıc. und ertheilt allen damit behandelten Theilen die angenehmfte ſche, Wohlgeruch, 


Beige und Zariheit 
Carl Kreller, Barfümeriefabritant in Nürnberg. 
Wegen Aufgabe bes Sabengefchäftes bes er R. Heidelberger hat mi Herr Kreller 
mit bem Alleinverfauf obiger renommirter Fabrifate für Hier betraut und halte ich mich zu ger 
neigter Abnahme berjelben beftens empfohlen. 











©. Springer, Königsſtraße in Fürth. 


0 Beſte Zwickaner Pech-Steinkohlen und Conks 
I, Qualität find zu den billigſten Preiſen zu haben. Aufträge 
RAS werven bei Herrn Scelter, Blumenftrafe, und bei Herm 
Bechert, Buchbinder, im Poppengäfchen, entgegengenommen. 
Paul Schröder, 
Bahnhofftrafe Nr. 7. 


Feinft amerifauifches waſerhelles Petroleum 
teinfte Waare per Pfund 9 Fr. empfiehlt 3. 3. Scheuer jun. 





Tapifieries Hanblung von 





Brovencerol, 
Tafelöl, 
fein und zart von Geſchnach, empfiehlt 
Aug. Tifchendorr. 


Serpeutin-Wärmfteine 


gebogene und mit Ninz, habe wieder in fehr 


hübfcher Waare erhalten. 
3. E. Niefner's Sohn. 


_ Chocolats Suchard 





&]Chocolats de Sante, Chocolats vanilles, 
#|Cacaos en Poudre, Chocolats Bonbons et 
a en Bastilles, Vanille en Poudre empfiehlt 


+. N, Weher. 





Gebratene, jomie fein marinirte 
Häringe 


empfiehlt Gruber, im Ell’ihen Hof. 


i Schneeſchaufeln 


zu verſchledenen Preiſen empfiehlt 
G. U. Strunz. 


— 
a Verlooſung von Gewerbserzeugniffen 


vom Gewerbyerein Schweinfurt. 


Looſe a 30 fr. find im ber Erpebition bes 
Tagblattes zu haben. 


WBohnungsvermietbung. Bahnhofitraße 
Ar. 27 parterre ift ein freündlich möblirtes 
Zimmer mit cigenem Eingang an cinen foliden 
Herrn bis 1. Dezember, möglicher Weiſe auch 
früher, zu vermiethen. Auch iſt daſelbſt ein 
Kinderfiühlchen und ein desgleichen Bettftättdhen 
zu verkaufen. 

Zu vermietben. Eine freundliche Wohnung, 
beftehendb aus 3 beizbaren Zimmern, Küche, 
Boden, Keller und ſchhaus⸗ Antheil, ift für 
ben Preis von 110 fl. fogleich gu vermiethen. 
Näheres bei ber Redaltion. 


n meinen Häufern in ver 
Hirfhen- und Weinftraße find 
Wohnungen zu vermiethen. 


Brebacher. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beftehenb 
in zwei heizbaren Simmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, ift am Biel Lichtmeß zu bes 
ziehen. Schilerftraße Nr, 1. 

Zu vermietben. Ein freunblihes möblir- 
tes Zimmer, heigbar, mit eigenem Eingang, ift 
an einen foliben Herrn zu vermiethen. Näheres 
bei der Rebaltion. s 

Zu vermietben. In der Bäumenftraße 
Rr. 3 ift eine Heine Wohnung mit eigenem Ein: 
gang ſogleich zu vermiethen. 


7 vermietben. In "meinem Dauſe 
if bis näcftes Biel ein großer Laden nebft 
Comptoit und 1 Zimmer zu vermiethen. 
Eourad Schü el jun. 
Ein Paar Turteltanden 
find zu verfaufen. Näheres bei ber Redaktion, 
gu verfanfen. 3 6t, Winterfenfter find 
billig zu verfaufen. Näheres bei der Redaktion, 


























Nedigirt unter der Verantwortlichkeit bes Gıgenthäners: Julius Boltyart. Dbere Känigsſtraße. 


Eonrad Schüſſel jun. 


Dann 


Fürther Kap Tagblatt. 


Donnerftog, den 12. November 1868. N 272. 


Einundsreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 10, November. Die Verhandlungen mit Würtem: 
berg über Herfiellung weiterer Eifenbahnverbinbungen zwiihen Bayern 
und Würtemberg find heute im Minifterium des WHuswärtigen mwieber 
aufgenommen worben. Bon würtembergiicher Seite find_Liezu Ober: 
baudireftor v. Mein und Finanzrath Knapp als Kommiſſäre bier eins 
getroffen. — Nach hieher gelangter amtlicher Mittheilung ift die Rinder: 
vet in Nieberöfterreih nunmehr gänıtih erloſchen — Im tal. Staats» 
minifterium bes Innern findet bie Berathung über bie Etlaſſung einer 
nenen Ramintehrerordnung ſtatt. — Das Münchener Handels 
gremium bat befanntlid bei feiner Auflöfung das geſammie vorhan⸗ 
dene Bermögen zur Gründung der ſtädtiſchen Handelsſchule dahier bes 
flimmt Am 6. d. Mis. fand bie Ertrabition dieſes Vermögens an 
den Magiftrat ſtatt und mwurbe dem legteren an Baarihaft 16,550 fl- 
umd au Weribpapieren 15,400 fl. übergeben. Da bie Gefammiiumme 
bei dem ftäbtiihen Anlehen zu 90 angelegt wurbe, jo ergibt ſich ein 
Bermögensfiod ber Stiftung von 38,400 Die hiefige Kaufmann 
ſchaft Hat ch durch biefe Stiftung ein ehrendes Denkmal gefegt. 

— NHusbad. In der 2. Plenarfigung bes Sandbraths wurben 12 
vorliegende Einläufe vorgelegt, unter welchen ſich befinden : 5 Anſchreiben 
der f. Regierung von Mittelfranken, betreffend das Rettungshaus 
Marienhof bei Shilingsfürft; die ig an Reltungsanftalten 
bes Regierungsbezirtis; Beitrag für dad Trautberger Rettungshaus; 
die Pfleger und Erziehungs» Anftalt in Nürnberg; bas germaniiche 
Muſeum inNürnberg. Ferner ein Geſuch des Difriktsraths: Ausichufles 
Säillingsfürkt um Verleihung einer Unterfügung zur Unterhaltung ber 
Diftritsftraben (angeeignet vom Landrathsmitgliebe Freiheren v. Erails- 
heim); eine Bitte der f. Stubienlehrer an den ifolirten Lateinſchulen zu 
Uffenpeim, Windsheim, Neuftadt a. A., MWeiffenburg, Hersbrud, 
Schwabach und Dinkelsbühl um Bemilligung einer Thenerungszulage 
(angeeignet von bem Hertn Landrathspraͤſidenten Kelber) ; eine gleiche 
Bitte um Theuerungszulage der k. Stubienlehrer von Rothenburg (an: 
geeignet vom Landraihsmitgliede Herrn Borlaufer); eine Borftelun, 
bes Landrathsmitgliedes Herrn Schwarz von Shwabah um Bufhus 
aus Areisienns für das dort neu gegründete Reitungshaus, Yierauf 
rejerirte Freiherr v. Grailäheim emo des 1, Ausihuffes über bie 
Zegitimationen der neu eingetretenen Sanbrathämitglieder ; die Prüfung 
dr Wahlverhandlungen gab zu feiner Beanftandung Beranlafjung. 
Bei diejer Gelegenheit wurde ber Beſchluß gefaßt, an die fgl. Staats: 
regierung wiederholt die Bitte zu fielen, es wolle im Wege ber Beleg 
gebung eine Erläuterung des Art, 3 Abſ. 1 bes Landrathägefeges her: 
beigeführt werben, baf da, wo zwei Landgerichiebezirke, veip. beren 
Diftriktöräthe ſich zu einem Diftrittsrathe vereinigen, biefem das Recht 
zuftebe, felbitfländig einen Abgeordneten und einen Eriagmann zum 
Zandrathe zu wählen. Daran reibte fi) ber Vortrag bes II. Re 
ferenten des II. Ausihuffes, Herrn Landrathes Schwarz, über die 
Nehnungen pro 1866/67 1) der Marimiliansftiftung, 2) des Kreis: 
Getreidemagazins, 3) der Lubwigs-Rreispilistafie für Mittelfranken, 
4) bes Bennonsiondes für die Lehrer an den tehniihen Schulen von 
Mitielfranten. Bei Prüfung dieler Rechnungen fand ſich nichts, was 
u irgend einer Erinnerung hätte Beranlaffung geben können, und murbe 
dem Hrn. Verwalter Brendel, welche mit Aufopferung bie Verwaltung 
der Kreishilfekaſſa bisher unentgeltlich beforgte, ber gebührende Dant 
der Berfammlung ansgeiproden. Ueber die Rechnung ber Rreisirren: 
anſtalt Erlangen 1866/67 wurde vom erften Referenten deſſelben Aus— 
ſchuſſes, Hrn. Bujher von Nürnberg, vorgetragen und ergab ſich gleich: 
fals feine Erinnerung. Hierauf folgte Vortrag des Sprgialreferenten 
Hrn. Brofefjors Dr. v. Scheurl über die Ergänzung der Geihmwornen: 
liften. Aus der Haupilifte abgeichrieben wurden 1—68 und bie gleiche 
Anzahl aus der Kreislifte auf bie Hauptlifte gefept. Ueber bie buch 
Ahreigung von 4 Geſchwornen nöthig gemorbene Ergänzung ber Liſte 
für den Staatsgerichts hof wird in näditer Sihung Vortrag erflattet 
werben. — Die nächſte Sihung wurde auf Montag, den 9. Noobr. 
onberaumt. 

— Fenrerlöſchweſen. Der Centralausſchuß ber bayeriſchen 
Aruerwepren hat alle diefe Vereine in einem Girculare veranlaßt, die 

tünbung neuer Feuerwehren eifrigft anguftreben, bamit dad Prinzip 
freiwilliger und georbneter Hilfe in Branbfälen immer mehr zur Aners 
tenmung und Geltung gelange, Auch wurden die bayeriichen Feuer: 
mehren durch ihren Ausſchuß amgerent, dahin zu fireben, daß bie We: 
meinben keine fhwerfäligen großen Löſchmaſchinen mehr anſchaffen, fons 
dern Saug: unb Drudiprigen mittlerer Gattung, weil mit mehreren 


folder Maſchinen mehr ausgerichtet wird, als mit einer ſchwer beweg⸗ 
lichen und bie Löihmannfhaften ermüdenden großen Sprige. Hinfichte 
lich Eintheilung der Feuerwehren, Auszeichnung ber Ehargirten, gleiche 
Signale hat der Sandezausfhuß der vereinigten freimilligen Löſchcorpa 
gleichfalls Befimmungen getroffen, um bem ganzen bayerifchen I 
wehrweien Einheit und mehr Gleihförmigteit zu geben. — &8 if nur 
dringend gu wünjchen, daß man aud in ben Gtäbten und Märkten, wo 
noch feine Feuerwehren beftchen, ſchleunigſt Hand an's Werk legt, um 
ſolche nügliche Inftitute zu Schaffen. Der heurige Sommer mit ben vielen 
—— Feuersbrünſten iſt ein ſehr ernſter Mahner für ale bisher 
orglojen! 

— Rürnberg, 10. Rov. Bon bem geflern Abend von Gunzeits 
haufen nad Nürnberg abgehenben Büterzuge ift in ber Nähe der Station 
Pleinfeld die Lotomotine nebſt Tender entgleift. Die Bahn iſt dadurch 
auf eine kurze Strede unfahrbar geworben, fonftiges Unglüd aber nit 
vorgelommen. — In vorvoriger Racht hat fi der ehemalige Wirth und 
fpätere Agent Oroßberger aus noch unbelannter Urſache in feiner Woh- 
nung erhängt. . 

— Ulm, 9. Nov. Das erihätternbe Unglüd, bas im Monet März 
auf ber Geislinger Steige ſich ereignet bat, ift nun durch ein weiteres 
Unglüd, das geftern (Sonutag) Naht Beinahe an derfelben Stelle geſchah, 
leider noch überboten worden. Der maſſenhafte Schneefall geftern machte 
bie Steigfahrt gefährlich, wehhalb dem — das mit dem Guterzuge 
um 37 Ubr bier abfuhr, die pünftlihfte Worficht zur Pflicht Erg 
wurde. Es ſcheint aud hierin nichts verfäumt morben zu fein. Es muß 
aber ber nafle Schnee, ben die Räder der Lokomotive vor ſich herſchoben, 
ſich geftaut unb bie Lokomotive aufgehalten haben, jo ba die folgenden 
Bagen auf biefe und auf einander ſich hinaufſchoben. Eim fürdterliches 
Krachen warb weithin vernommen und ber lange Zug von 28 Wagen 
war im Moment ein fhauderhafter Trümmerhaufen. Das Perfonal 
beftand aus zwölf Perfonen. Man weiß, dak drei bavon unverjehrt 
find, barunter ber Lolomotioführer Wibmann. Zwei andere @ereitete 
find Breufer Kirkner und Abt. Fünf find vorgefünden als tobt: Aug: 
meifter Lorch, bie ander noch unbefannt. Die übrigen vier liegen noch 
unter den Trümmern. Rachſchrift. DerDrt, wo das Unglüd fiatifand, 
liegt gerade bem Geislinger Friedhof gegenüber in ber Nähe bes zweiten 
Babnwärterhäuschens aufwärts von Geislingen. Man fagt, dab bie 
Schienen dur den maflen Schnee jo glatt geworben feien, daß bie 
Bremſen nicht mehr recht angriffen und darum den rechten Dienft micht 
mebr tbaten. 

— Bonn, 7.Roo, Geftern Morgens gegen 6} Uhr fand auf ber 
Station Boppard ein Zuſammenſtoß eines zu Thal fahrenden Güter 
zuges mit einem zu Berg gehenden Bauzuge flatt, welder bie bebauer- 
lichſten Folgen hatte. Der mit Kies beladene Bauzug führte nämlich in 
zwei Berfonenwagen bie zum Auf: und Ablaben nöthigen Arbeiter mit 
ſich und erlitten drei derjelben erhebliche Berlegungen, während 13 mit 
Rontufionen und leichten Beihädigungen bavon kamen. denklich if 
nur einer verlegt. 

— ih Rafleı bat Prinz Wilhelm von Hanau bei dem tgl. Appel: 
fationsgerichte gegen feinen Bater, den vormaligen Aurfürflen von 
Hoffen, Klage erhoben wegen erfolgter Zurüdziehung ber ihm bei Ein- 
grbung — Ehe vertragsmäßig zugeficherten Apanage von jährlich 
10,000 Thalern. 

— Dan egehiichen Blätter lieſern ben Beweis, daß ihnen 
an Rebefreiheit trof des Ausnahmszuſtandes noch ein recht ausgiebiges 
Maß geblieben ift, genug jedenjals, um Reichsrath, Abgeordnete und 
deutihe Breffe zu beihimpfen. Wie ein Wiener Blatt erzählt, fol ber 
Minifter Des Innern den Abgeorbneten Einfiht in die Alten gewährt 
haben, um darzuthun, wie dringlich für die Regierung bie Borkehrung 
militärifcher Vorfitsmaßregeln in Prag gemorden war. Da joll dent 
bie Thatfache conftatirt fein, da die Czechen fich bereits bas Vergnügen 
gemadt hatten, eine „proviforifche Regierung“ zu erfinnen. 

— Der Madrider Korreipondent ber ſchreibt, man könne 
fi über die Thatfache nicht mehr ſanſchen, daß die Anhänger des Don 
Sarlos und die der Erfönigin Zjabella gegen den jegigen Stand der 
Dinge in Spanien im offener Verſchwörung begriffen jeien. Shen 
habe man in Sevilla bei einem Pfarrer ein beträchtlihes Rager von 
Baften aller Art entdect; in Madrid Habe man bei einem am Bilariat 
angeſtellten Geiftlihen eine bedeutende Gelbjumme, deren Urfprung 
— nachgewieſen werden konnte, aufgefunden; 197 Kiſten mit Chaſſe⸗ 
pois feien über die franzöfiihe Grenze in ber Gegend von Jaca einge⸗ 
führt worden, und in Navarra feten ale Preabyterien in carliſtiſche 
Stubs umgewandelt worden, wo alle Elemente zum Bürgerkrieg vorbe⸗ 


reitet würden. — Unruhen, melde mie an mehreren anderen Orten 
auch zu Almeria Rattfanden, waren durch die Wiebereinführung ber 
alten Xarife auf Salz und Tabak hervorgerufen. Während der Zivil 
gouverneur zum Volke ſprach, um es zu beruhigen, ward er durch einen 
lauten Auf: „Dan betrügt Euch! Es lebe Jſabella II 1” unterbroden. 
Sofort griffen die Freiwilligen zu ben Woffen; der welcher den Ruf 
aue geſtohen hatte, wurde im Gemühle mit einem Bajonnetflihe ver⸗ 
wundet, enttam aber. Die Aufregung war aläbald volftändig geriflt. 

— Die proviforiihe Regierung geht mit dem Gedanten um, ſammtliche 
fübameritanifhe Republiten, die bekanntlich ehemals ſpaniſche Kolonien 
waren, anzuerfennen und jo dem langjahrigen Hader ein Enbe ju 
machen, ber zwifchen dieſen Nationen und dem Mutterlande herrſcht. 

— Plymouth, 8. November. Diefen Morgen wurde bas deutſche 
Schiff „PBalmerfton”, das von Hamburg mit 437 Auswanderern ausge 
laufen war, buch einen Schlepper in den Hafen gebracht; es war 
6 Wochen zur Ges, als es led mwurbe, und 6 Tage lang mußten bie 
Paſſagiere das Waſſer auspumpen. 

— Der Bring von Wales begibt ſich um bie Mitte bes nächſten 
Monats mit feiner Gemahlin auf Reifen, will Dänemark und Griechen ⸗ 
land bejuchen und ein e Stüd des Nıla jehen. Bu dieſem Amede 
wird bie fhöne Schrauben: fFregatte „Ariabne,“ bie in Portsmouth voll« 
ſtandig armirt vor Anker liegt, ihrer Geſchühe und ſonſtigen Rriegszuber 
börs beraubt, das Zwiſchendeck wird in Salons und Kabinen geihrilt 
unb das grimmige Kriegsichiff in ein Qurusichiff umgewandelt, wie es 
ſich für fo vornehme Neijende paßt. Die Koften find auf mindeftens 
10,000 Bi. St. veranihlagt und werben, wie gemöhnlid in derartigen 
Fällen, das Minimum wahrſcheinl ch überfchreiten. 

— Unter den vielen Syınanzlunftgrifien, die zur Dedung von Defizits 
und zum Beften bes Milıtärismus gehandhabt werben, verdient ein von 
derruffifhen Regierung in Polen angewandter eine der eriten 
Stellen, Sie begrabirt, um zu jparen, bie Städte in Dörfer. ı Es find 
300 Stäbichen, denen diele Meitarımorpoie gegenmärtig bevorfieht. Der 
ruffiihen Regierung etwächſt dadurch eine bedeutende Minderausgabe, 
da bie Gehälter für bie ven berjelben bejoldeten Bürgermeifter, Schrei: 
ber und Railirer wegfallen. Die Koften der Abminftration ber neuen 
Dorfgemeinden werben, wie dies überall der fall iſi, jegt die Einwoh⸗ 
ner ie * muüſſen. 

— Amerita. Im Jahre 1864, bei den legten Präfiventenwahlen 
in ben Bereinigten Staaten, dauerte es volle 13 Tage, ehe das Refultat 
in Europa belannt wurbe, diesmal verfirihen faum 24 Stunden. Die 
vor winigen Wochen ftattgehabten Staatswahlen in Indiana, Pennſyl ⸗ 
vanien und Ohio ließen faum einen Zweifel über den Ausgang der Prä- 
fiventenwahten, und es blieb nur noch zu ſehen, melde Majoriät General 
Grant und Me. Schuyler Golfar fid zu fihern mußten. Was den Wahl: 
modus felbft angeht, fo ift berfetbe bekanntlich ein indirelter. Einige 
Monate vor den Wahlen halten die Parteien jogenannte Konventionen 
ab — Delrgirtenverfammiungen, welche von ben verjdiedenen Staaten 
der Union beſchict werben. Huf biefen Konventionen wirb über vers 
ſchiedene Kandidaten durch Ballotage abgeftimmt, und berjenige, welder 
bie meiften Stimmen erhält, wird zum Kandidaten der bezüglichen Partei 
für die Präfidentigaft, reip. Bizeptäſidentſchaft aufgeflelt. So wurden 
in diefem Jahre auf der ın Chicago gehaltenen republitaniihen Kon: 
vention General Grant und Mr, Schuyler Golfer, auf der in New Hort 
tagenden -demokratihen Konvention Mr. Seymour und Mr. Blair zu 
den Kandidaten ber beiben Parteien ernannt. Die Wablen jelber, an 
denen jeder Bürger der Union teilzunehmen berechtigt ift, finden gemäß 
einer in 1845 pafjirten Rongrebatte jedes vierte Jahr und zwar am erften 
Dinftag nach dem erften Montag im November ftatt, und am 4. März 
des.folgenden Jahres wird der Präfident inaugurirt, Am vergangenen 
Dinftag fand demnad die Ernennung des Wahilolegiums ftatt, weiches 
aus Delegirten jebes Staates (mit Ausnahme von Bırginien, Mifiıfiıppi 
und Texat) befteht. Der Ausgang diejer Delegirtenwahl, zu ber jeder 
Staat fo viele Präfidentenwähler ftelt, als er Vertreter in beiden Häufern 
bes Kengreſſes hat, ift entſcheidend, da bie einzelnen Wähler für vie auf 
der Konvention ernanuten Kandidaten ihrer Partei ftimmen und demnach 
eine Berfplitterung ber Stimmen nicht möglich ift; obwohl daher der 
Präfident und Vizepräfident noch nicht förmlich erwählt find (erft nach 
einigen Wochen geben bie Wähler ihre Stimmen ab), läßt fih Durd ein 
einfaches Rechenerempel herausfinden, wer für die nädhften 4 Jahre das 
8 Amt an den Vereinigien Staaten belleiden ſoll. Ws vor acht 

en Abraham Lincoln erwählt wurde, beitand die Union aus 33 
Staaten mit 303, Vertretern im Senat und Repräfentantenhaus, ers 
naunte demnach auch 303 Bahlmänner. Jept find die Staaten auf 37 
und die Zahl der Rongreßmitgliever auf 317 angewadhien. Da aber 
Lirginien, Mfiffippi und Teras von der Beteiligung an der Wahl 
ausgeicoffen find, fobeträgt die Zahl ber Präjidentenwähler diesmal 
nur 294. Bon dien erhielt Grant etwa 206 und Seymour den Reft. 
gür Gegmour und Dlair Rimmten nur Rentudy, Georgia, Maryland, 

ouifiana, Delaware, Alabama, Dregon, Rew:Yort und Rew-Jeriey. 
Ju den beiben letzige nannten Staaten ging es heiß ber, unb das Rejultat 
blieb bis furg vor Schluß der Wahl zweifelhaft. In Vermont, Jineis 
und Mihigen war die Majorität der repubiilaniſchen Partei größer, in 
Mafjahuietts, : Benmfglvanien und Ohio dagegen Heiner als in 1864. 
Das Wetter war am 3. ben ganzen Tag über außerordentlid ſchön und 
eine ungewöhnlich große Menſchenmaſſe batte fih an den Wapiplägen 
eingefunden; doch ging alles in größter Drbnung ber und nur aus 


Havannch, Georgia, wird von Ruheftörungen gemelbet ; bafelbfi entftanb 
eine heftige Schlägerei zwiihen ben Weihen und ben Regern, bei welcher 
fünf der legteren auf dem Plage blieben unb mehrere verwundet 
murben. General Butler, welcher im Gefahr war, feinen Sig zu ver⸗ 
lieren, wurbe wieder in ben Kongreß gewählt. 

— Newyork, 29. Dftober. In Reworleans if bie Ruhe mie: 
ber bergeftellt; General Rouſſeau hat eine Proflamation erlaffen, worin 
er bie Ernennung bes Generals Gtebman zum proviforifchen Polizei— 
bireftor anzeigt und Leßterem das Militär zur Verfügung flelt, Unter 
den Weißen in Lonifiana herrſcht große Aufregung, fie bewafinen ſich 
unb zeigen fid feinblich gegen die Schwarzen. 
afranzidco, 5. November. Heute erlitt die Gtabt wie: 
der einen heftigen Erbftoß, welcher jedoch keinen erheblichen Schaden 
verurfachte. 


Amtliche Nachricht. 

Erledigt: An der höheren Bürgerſchule in Dinkelsbühl die 
Lehritelle für Mathematit und Phyſit mit einem Aniangsgehalt von 
700 fl., welder durch Serennalzulagen bis 1200 fl. fteigt. Bewerb: 
ungen find binnen 3 Moden bei dem Magiftrate einureihen. Nur 
ſolche Bewerber können berüdjihtigt werden, welche die Peilfung für 
eine Lehrftelle der Mathematik an einer Landwirthfchafts » und Gewerb⸗ 
ſchule beitanden haben. 





Orffentliche Verhandlungen bes kgl. Bezirkogerichts Fürth. 
Freitag, den 13. Noobr. c. 

Rahm. 34 Uhr. Berhandlung in Sachen bes Steinhauers Nitolans 

Schneyer von Steinbach, wegen Diebftals. 
Sopfenbericdt. 

Rürnberg, 10.Nov. Der Schluß des Samftags: Marktes war 
für Käufer nicht ungünftig; Eigner waren zum Berfauf geneigt und 
beahalb famen nad Schluß unferes Berichtes ziemlich viele Umjäge zu 
niedrigeren Preiſen zum Abjhluß. Es wurde von 12 bis 16 fl, viel 
getauft! Ein Preis, der am hiefigen Markte — namentlich feitbem er 
die jegige Bedeutung erlangt hat — noch in feiner Saifon vorgelommen 
ift. it Sonnabend haben wir den erften, aber fehr ſtarken Schneefall, 
in Peine deffen viele Rorrefpondenzen des Auslandes ausgeblieben und 
verjpätet angelommen find. Das Geihält war in folge deſſen giemlich 
beihräntt, (circa 200 Ballen) und find von den Käufern in Markimaare 
bie Mehrzahl zu 16 bis 18 fl., ber kleinere Theil Holledauer Landwaare 
zu 22 bis 26 fl. angezeigt. Der heutige Markt war, wie vorauszuſehen, 
ſchwach belucht; die Zufuhren konnten wegen des gehemmten Straßen- 
verlehtes nur jpärlid eintreffen, und famen faum 100 Ballen zu Markte. 
Nachfrage nach Prima-Quatitäten ift allgemein, und tabellofe Prima 
fehlt gänzlih. Das Geſchäſt blieb baher ziemlih ruhig und famen bis 
Mittag ca. 200 Ballen zu ben gemöhnlichen Preijen zum Abſchluß — 
Man faufte mittlere nad geringere Markimnare von 14 bis 17 fl., prima 
Martiwaare jcliner zu 24 bis 26 fl, eine Partie Gebirgshopfen erlöfte 
fogar 28 bis 29 fl — Wittags 12 Uyr: Die Stimmung für gute Qualir 
täten ift eine fefte, das Geſchaft dauert bei geringen Vorräthen und ge= 
lichteten Lagern ununterbrochen fort. Preije unverändert (A. H.Stg.) 











Zu den Borträgen im hiefigen Gewerbverein. 

So befrievigt über den wirklich gediegenen Vortrag bes Heren nger 
nieut Stein man dem frerlich etwas „tühlen“ Hörfaal vorgeftern Abend 
verließ — fo war es doch ein gewifles „Etwas“, das nicht völige Be- 
rubigung verſchaffte. — Die alzugroße Leere bes Horſaals machte einen 
eimas peinlihen Eindeud; und bejah man fich die Art der laufenden 
Jünger, jo wurde jene nur noch gefteigert und es drängte fih unwill ⸗ 
türlih das Wort vor bie Seele: „Viele find berufen xc.“ — Und bie 


‚ Auserwählten — waren es «twa bie erwünſchten und aller Ehre werthen 


„Schmwielhäuder und Rauhbärte” * D nein! und eben das ift die Klage. 

„Berdummung und Fortihritt” — zwei vielgedroichene Schlagmör: 
ter unfrer Tage und zumenft im Munde Derer, denen es jo rieſenſchwer 
wird, aus dem einen deerlager in's andere zu gelangen. 

Dean grollt verfciedenen Inititutionen, bie Berbummung fördern 
und Fortihritt hindern jollen — uber, die Hand ans Herz! liegt 
wirtlich ber demmſchuh für gefunden Fortſchtüt auf allen Gebieten 
edlen Strebens fo ferne von Jedem unter uns?! 

Bann jols aud bier befier werben? Nur Eins. Welch' jegens- 
voller Einfluß würde J. B. auf unfere männlihe Jugend in den Häufern 
ber Gewerbtreibenben ausgeübt, wenn fie auch da un ben Bater, den 
Bruder, den Gehilfen ıc. im größten Eifer begriffen jähe, wenn es gilt 
bie Thüre in bie Hand zu nehmen und zu eilen in ben Gewerbverein 
zur Borlefung 2c. 3. D. put der über „bas Leben bes Eifen.” 

Die Knaben würde aufmertiam ; fie würden ſich gewiß groß freuen, 
wenn fie aus dem Munde des Vaters (des beften aller Lehrer —), aus 
bem Hunde des erfahreneren Bruberd ac. intereffante Notizen über 
biefen und jenen fo wichligen Raturförper vernehmen bürften! Kurz: 
„Das Lernen und Streben bes Waters ift ber goldene Sporn für ben 
Trieb = Rnaben, des Kindes!" Mber — fo und fo bleibts ſchön beim 
... , Alten! 

Man räjonniet freilich viel leichter hinterm Bierkeug oft bis tief in 
bie Nacht hinein über „Berbummung und Fortihrittshemmihuh!" — 
satis est für diesmal. 





Befanntmachung. 

Alle Diejenigen, melde von der Stabt Fürth 
aus pro 1868 im Fürther Communal · Walde 
Herbitftreu bezogen haben, werben erfucht, ih am 

Samitag, den 14. Movember 1. Is., 
Rahmittags 2 Uhr, 
im Gaſthauſe des Herrn Dengler einzufinden, 
mwojelbfi die Perception ber betreffenden Forſt⸗ 
gefäle durch den ſtädtiſchen Revierförfter vorge 
nommen werben wird. 

Fürth, am 10, November 1868, 

Stabtmagiitrat. 
Sohn, 


Technikum. 


je feit einer Reihe von Jahren in den Wintermonaten abgehaltenen Vorträge zur Ber: 
PER — Kenntniffe unter ben Gemwerbtreibenden ſollen bemnädhft in ben Lo: 
katitäten der tgl. Gewerbſchule wieder ıhren Anfang nehmen, und jmar über . 
1. Ehemie und Technologie: Algemeine Grundbegriffe ber Chemie, Stödiometrie, Lehre 
der Metaloive, nädhfteh I jeden folgenden Sonniag von 11 bis 12 Uhr Vormittags 
im Lehrgimmer für Chemie (parterre) ; . 

u. — und Phofie Grundzüge der Statif und Dynamit; das Wichtigſte aus ber 
Märmelehre, Akuſtik und Optit; ausgewählte Kapitel aus ber * vom Magnetismus 
und der Gleftricität; jeden Dontag, Mbends van 7 bis 8 Upr, beginnend Montag, den 
16. November, im Behrziunmer für Phyſit (I. Stod); i 

III. ae werblich⸗ Arithmetik und Geometrie unter Tvegieller Berldfihtigung ber ver: 
tretenen Gewerbe; jeden Mittwoch, Mbends van 8 bis 9 Uhr, beginnend Ritiwadh, den 
18. Rovember, im Lehrzimmer bes I. Handelsturjes (1. Std), 

Die Vorträge über Budführung und Geſchichte werben für biefen Winter ausgefegt, ba an 
Stelle derielben heuer der bereits bekannt gegebene Kurs für Frauenzimmer tritt, 

Zn Folge der Zujhüffe, welde der Gewerboerein vom kgl. Staatsminifteriume bes Hanbele: 
und ber öffentlichen Arbeiten neuerdings zur Beſchaffung von Lehrmitteln für bas Techmlum er- 
halten hat, werben die oben erwähnten Vorträge durch zahlreiche Erperimente, Mobelle, Tableaur 
uf. w. mözlihft inſtruktiv gehalten und ſelbſt eingelne Lehrmittel zur Benl zung den Beſuchern 
des Technitums übergeben werben. ‚ 

Die Vorträge lann jeber Erwachſene beſuchen, feier Gewerbtreibender ober Arbeiter, und 
wird biefür fein Honorar erhoben. i 

Si —— die Ermerbung allgemeiner Kenntniſſe auf verſchiedenen Gebieten bes 
Wiſſens gegenwärtig dem Gewerbsmann und Arbeiter ift, leuchtet wohl Jedem ein, der vorwärts 
firebt umd midt vom anderen überholt werben will. Daher hofft der Gewerbverein, indem er 
wiederholt Gelegenheit zur Belehrung bietet, daß auch in biefem Winter feine Beftrebungen duch 
recht jahlreihe Theilnahme an den Vorträgen anertannt werden. 

Fürth, den 10. November 1868. 

Die Borflände Des Gewerbvereines. 


Dr. $ronmäller sen. orban jun. 
° 3 h Brunotte, Sekretär. 















ER 5 R * Jacobi. 
EEE ET TER 
Stenographie -Unterricht, 

Dir biefige Gabılöbırger Stenogtaphen⸗ 
Verein eröffnet demnächſi einen Unterrichts: 
tur& in der Stenographiean wöchentlich zwei 
Abenden von 8 bie z0 Uhr. Dirieniaen, 
melde Teil zu nehmen wünſchen, belicben 

& fÜh an ten unterzeichneten Vorſtand zu 
wenden, Jah. Rubalph Kimmel, Lehrer, 
Roſengaſſe Ar. 2. 
GETLBABLTATL BAT TA TEN TATEN 





Bienenkorb. 





Avis für Damen. . 
Unterzeichteter wird bei entſprechender Betbeiligung vom 15. November an einen über die 
BWintermonate währenden Cours von wöchentlich Dier Stunden in faufmänniiher Hrith: 
metit, Buchführung und Eorreipondenz fpeziell für Damen eröffnen. Das Honorar für 
den ganzen Eour& beträgt 20. f.. Eingeihnungslife bei bem Pedel der loͤniglichen Handels: 
und Bewerbiäule. Silberschmidt, 
Hirfchengaffe Nr. 23, 2 Stiegen, im Brebachet ſchen Neubau. 


Bon den befannten 


Hausmacher-Leinen 


A 18 Kreuzer vie Elle, haben wieder eine große Partie empfangen, 
und empfehlen ſolche unter Garantie für rein Leinen. | 
Helbing & Nitter, 
Schwabacherſtraße Nr. 4. 





IT — 
Die für heute Donnerflag, den 12, bE,, ange 


fündige Damen -Gesellscha 
unt erbleibt. Der Borſtand. 
Gefhäflseröffuung und Empſehlung. 

Ernem geehrien Handels und Gemerböftande, 
ſowie den Herren Gürtlern, Stahl: und Horn 
brilenfabrilanten bie ergebenfte Anzeige, baß ich 
von heute an mein Geſchäft als Dptiter ſeibſt⸗ 
fändig betreibe. Ich empfehle mich baher in 
allen ın mein Fach einfchlagenden Arbeiten, bis 
ſonders im Einglaien aller Sorten Brillen und 
Pince-nez unter Aufiherung reelliter ſchneller 
Bedienung bei biligen Preifen. 

Geneigten Aufträgen entgegenfehend, zeichnet 

adtungevoll 
Theodor Büttner, Optiter, 
Rarotinenftraße Rr. 4, im Naflauer Haus, 
Rürnberg , im November 1868. 
Anzeige und Empfehlung. 

Ich zeige hiermit ergebenft an, daß ih vom 
jeute 5 er et glein, 25 
ſchengaſſe Rr. 81, wohne... Zugleich bringe 
mein gan neu eingerichtetes artılnee 








Eine reiche Auswahl von 


Winterjacken, Jaquets ‚und Mäntel 


empfiehlt gu billigen Preifen abetta Leber am Obfimarft. 


Aſtrachan (Krimmer) 
in glänzend chwarzer Waare bei He inrich Probſt. 
Ganz friſchen Stogſ un e 








Zorenz 











j —— — Mufitorchefter bei vorlommenden Belegen 

ONE. ; 2. BERNER Mehrere folibe Mädchen ſuchen Pläge durch ger —— en. Abendanterhaltungen, 
u verfaufen, Ein nußbaumpolrter Roms Hummel, Staudengaſſe Nr. 4. Yodhzeiten ıc, in empfehlende Grinnerung, mit 

imobe if zuverlaufen, Näheres beider Redatıion. |” Gffener Dienft. Gin Rinde. und Gausr|Dem Bemerten, dab id mid) Rets befcikigen 
echte waffer dichte mãdchen wirbgefucht. Näheres bei ber Rebattion. —X a 3847 


Iu hteuiefelfcäfte und Vorſchuhe. In — —* ee wirb zum 


roth und ſchwarz in allen Größen empfehlen zur . : ’ : 
geneigten Hönahme _ Ermald Söhne. |inike auge Näheres dei der Redalton. de 

3 Pupferne Waſchkeſſel find bilig zu i iR ein reinli 
vertaufen. Sebnigpof Ar. 5. 2 un an reinligen 
Zu verkaufen if eine Handſchuh⸗ Näh · Ein Schubmachergefelle kann eintreten 
mafchine in ber Moftgofie Nr. 21, imjbeir utelmann, Königeſtraße Nr. 68. 
3. Etod. -| Dienfigefucb. Ein ſolides treues Mädden, 

Anze ige. Gartenſtraße Nr. 2 parterre iſt in allen häuslichen Arbeiten erfahren, ſucht ſo⸗ 
an einen Herrn eine Schlafftelle mit eigenem |gleich ober 14 Tage nah dem Ziel eine gute 
Eingang zu vermielhen. Stelle. Näheres | bei der Redaktion, 


Eine gefande Stilamme wird gefuht.| Eingelb und ſchwarg gejeihänetes Hünbihen ift 
Näheres bei der Redallion. —* Bopyr os enth Ar. 10. 


Mattb. & 


Zu verfanfen. 3 Stöde Winterfenfter: find 
billig zu verlaufen. Näheres bei ver Rebaltion, 


Neue Branfenzwetichgen, 
- befonberer u. gr ud ei. bei Mehr 
illi nahme 
ſuiger, ee en 


Scegras u. Cocos⸗Vorlagen, 


fowie Cocos: Matten empfiehlt billigft 
. A. Schaum. 


ungen entgegenfehend, zeichnet —X 
ein. 


























Danffagung. 5 
Geehrten Freunden, Nachbarn und Belannten, bie unferer entſchlafenen Mutter, Schwefter, 
Schwägerin, Schwiegermutter, Tante und Pathin, 
Frau Anna Johanna Barbara Seibold, Graveurs-Wittwe, 
durch fo zablreiche Geleitung zur Ruheſtätte bie legte irbifche Ehre erzeigten, jei hiermit herzlicher 
Dank ausgeiprogen. Möge es und vergöunt fein, bei freubigen Anläflen unfere Dankbarkeit 


bemweifen zu können. 


Die trauernden Hinterbliebenen. 





Im Saale des Gafhofes zur Eifenbahn. 
Heute Donmnerflag erfter Vortrag verbunden mit bem brilanteften Erperimenien bes 
Me. William Finn aus London 
im Gebiete der Experimental- Physik. 
Der zweite Bortrag findet Samftag ftatt, An biefen 2 Abenden werben keine Erp:rimente wiederholt, 


Eintrittäpreis 30 tr. 


Abonnementslarten, 


zu den 2 Abenden giltig, 48 fr. Rummerirte 


Sige 42 tr. Abonnementslarten zu den 2 Vorträgen I fl. Billets find von Donneritag 12 Uhr 
an im Saal, jowie auch Abends an der Kaſſa zu haben. 
Saal:Eräffnung 7 Uhr. Anfang 74 Uhr. 





Dad Neuefte in Parifer Schleier 
bei Selbiug & Nitter, Schwabacherſtraße Nr. 4, 








Boden und Keller, ift am Ziel Lichtmeh zu bes 
ziehen. Schillerfiraße Ar. 1. 


Zu vermietben, Cine Wohnung mit 
Zaben ift zu vermiethen und längjtens in vier 
Wochen zu beziehen bei 
I Bädermeifter @bmann. 
Zu vermietben: Aleranderfiraße Nr. 9 
eine Hofwohnung ſogleich ober bis Ziel Lichtmeh. 


Zu vermietben. Eine W if foglei 
mu en Dr Eee, at * 














Zu vermietben: Ein heigbares Bimmer 
mit eigenem Eingang. Schüßengafle Nr. 8. 


Zu vermietben. Eine Wohnung im 2. Stod, 
beftehend aus 5 Zimmern, movon 3 heigbar find, 
nebſt Boden, Keller und Waſchhausantheil, ift 
‚bis Ziel Walpurgi zu bezichen. XTheaterjiraße 
Nr. 42, 

Sausverfauf. 

. In Erlangen in ſchönſter und frequentefter 

Lage der Stadt und in der Nähe des Haupt: 

marktes iſt ein in gut baulichem Stande fi be: 

findlihes Haus mit Bertaufsloden, wegen 

iltenverhältnifien um einen annehmbaren 

reis fofort zu verlaufen. Näheres bei Gommif: 
fionär Arafft dajelbit. 


Farrnbacher Weißbier 
ift fortwährend zu haben bei Hofmann, 
Lömwenplag Nr. 2. 
SHolzfchube, Holzpantoffel,Wafchzwedke 
empfiehlt 2. EC cheffaur, Waſſergaſſe Nr. 10. 


Neue gewöhnliche Sopha 


gut gearbeitet (billigſter Preis) find ſtets vor: 
rathis bei Tobias Hofer, Moftitraße Nr. 8. 


Eine Bartie Blaudrud, 


eignes Fabrikat (ganz ächtfarbig), haupiſächlich 
u ein mn verwendbar, verkaufe ich zum 
robul 

















loren, um Rüdgabe an bie Nebaltion wird 

gebeten. — 

Bitte um Zurüdgabe meines Regenſchitms, 
ben id) unverjehener Weife ſtehen habe laſſen. 
Gertraud Jordan, Leichenfrau. 





1 Bu verkaufen: 1Sopha, 6Seflel, 1 Rom: 


mobe, mehrere Tiſche, Stühle, ein jehr ſchöner 
eingerichteter Schreibbehälter, in jedes Gomptoir 
Hafen, 2 doppelte Bulte, mehrere Ladentiſche, 
Regale und 1 Drzimalwaage mit Gewichten. 
Nr. 54 obere Königsftraße. 





Rot und Logis gegen entiprechenbe Vergütung 
möglihft geboten wäre. Näheres burd bie 
Redaktion d. BI. 


Unzeige. Eine Shlafftele für einen Herrn 
iR frei. Königäftrage Nr. 52 im Hinterhaus über 
eine Stiege. a 

Gefuch. Ein orbentliher Burfche vom 18 
bis 19 Jahren fucht einen Plag ald Auslaufer 
oder Hausknecht. Zuerfragen bei ber Rebaltion. 








Stellegefun. Ein junger Mann, ber feine 
Lehrzeit in einem abritgeihäft verbrachte, fucht 
in einer ähnlichen oder anderen Branche hier 
oder auswärts eine Stelle. Reflektanten wollen 
gütiaft ihre Adreſſe unter Chiffre A. B. Nr. 9 
der Redaktion b. Bl. abgeben. 


Stelle-Gefuh. 





Eine tüchtige Hausmagb ohme Anhang, die ſich 
über Treue und Fleiß ausmweifen ann, wird für 
eine jolide Gaſtwirthſchaft zu 14 Tagen geſucht. 
Hausmägde find noch zu empfehlen. Näheres 
bei Frau Salzuer, obere Rönigsftraße Rr. 75, 

dem Kirchhof gegenüber. 


Berlorenes. Ein Portemonnaie von rothem 
Juchten mit 2 fl. wurde verloren. Um Zurüd» 
gabe an die Redaktion wirb gebeten. 


_ Berlorened. Bon ber Guftanftrake bis in 
die Hirſchengaſſe wurde ein ganz neuer Gummi: 
ſchuh verloren. Um Rüdgabe an bie Redaktion 











wird gebeten. 


Kalender 1869 
empfiehlt Anton Wotb. 
Biederverkäufer erhalten angemefjenen Rabatt. 


Eine Wirthswohnung 
ift fogleich zu vermiethen. Näheres 
bei ver Mevaltion. 





Spiegel- und Goldleiten- Fabrik 
Lorenz Scheidig 


empfiehlt ihre Kabritate 
fein vergalbeter,, ladirter mub polirter Bands, 
Pfeilers, Ramins und Sopha⸗ Spiegel in flets 
nur bem allerneneften Geichmad. 2 
Pholsgrapie: und Bilderrafmen, Garbinens 
verzierangen und Rojetten. 

Gelb: und Politurleiften. 
Delgemälde, Gopien Mündener Rünfler, 
unter ben Einfanfspreifen. 

Bleichzeitig empfehle den biefiaen Bewerb: 
treibenden weine Circular· und Banbfäge, Hobel- 
und Gräsmafhine zur vortheilhaften Benügung. 

@inlabung. Heute, Donnerftag Abend, ift 

Megeljuppe 
anzufreffen bei 
Yobann Holzmann, Rönigitraße. 


Bon heute an wohne ih Gu auftraße im 














Kranz Rr. 37. Aob. Müller, 

BVerfertiger mehanifher Figuren. 
Schrannenberichte. 
Datum. Beum. Rom. Gerfie. Haber. 
Drte Rosember I. tx. fe ii if 
Nürnberg T, 1829 1450 1549 817 
Amber; 7. 1745 1548 1354 733 
Ansbe T. 17150 BU —— 7827 
Eihfän TI. 1780 15 4 1392 755 
Grlangen Ta 13456 1521 —— 84% 
Rutmbach 7. AB TABU —— 
Ründen T. 1331 143% 1551 810 
Rörblingen 7. 36 5— 1493 757 
Rotgendı % 19 U —— —— 
Schweinfurt T. 1841 16 2 1533 850 
Straubing T. 1745 1442 1437 752 
Deikenburg T. 1721 16 8 1430 727 
Augsburg 6. 19 5 1434 143 750 
Landshut 6 173 1442 1429 817 
Bader; 4 19 40 1642 15 12 10 26 
Basen . 3% 1748 16— 93 
Dintelsbühl 4 19315 43515 7 T46 
Donaumdrth 4 1821 1445 1317 716 
fin 4 1820 1848 1497 847 
jempten 4 1990 1619 1433 Tal 
Reuburg 4 1746 BB 31 78 
Dettingen 4 „> 4514 7 79 
Bafferburg . 4. 1842 13 18 1216 712 
Martisret . 5, 9—- 1- —— 330 
Ochienfurt . 3. „5 6— 4W 8% 
Blau .. 3 — 421 — 814 
Bir 3 »8 163159 95 
Da ne . % — 16— 16 — 8% 
Reumalı . 2 1818 1547 13% 7 16 
ursberichte,. 

Frankfurt, ben 10, Monember 1368. 

5°, bayer. Dblig. 102 &. — 4j*), bayer. Oblig 


ljähr, 80} D. dlähe. 961 @, 4°, bayer. J 
1jähr. Weg dlähr. 90 bey. — 4), Wrlölfienten 
90% — Ringener 10158. — Bayer, Djibahn 1265 


be — 4°, bayer. Blandbriefe 915 @. — 4°, bayer, 
Prämienlooie 102 — Ameril, Bonds per 1832 
Taif Anddagır „»Boofe 124 fl. G. — Preuß. 


aſſenſcheine 1 FL 443- 451. 
Wechsel auf Amſterdam 097 bey, — Augsburg 
9 ©. — Berlin &0 Thie. 10448. — Green vor 


974 $. — Brüffel 200 Feb. 5 der — Göln 80 Thlr. 
104} 6. — burg 100 M. ©. 854 P. — Leipzig 60 
zhir. 106 — London 10 2. St. 119% bei. — 


Wünden 100 8. — Baris 200 Fes. Mif bey. — Zrie 
in Pr ®. 1014 sr — Bien Dr 14 ® 1014 * 
Disconto 3 Proz G. 

Geldcourse. Preuß. Frievrihsb'or PR. &8S 
595 — Piftolen 9 fl. 49-51. — Dopp. Pifioien 9 fl. 
50,—52,. — Hollänber — af 6— 
Dutaten 5fl. 87-39. 'apoleonäb’or 9 fl 29-80, 


Souvereignd 11 fl. 6459. — Imprrials 9 fl. 60-652. 
Dollars in Golb 2 fl. 27— 3. 
Termin 
zur Entrihtung des Reſtbetrags der ſtädtiſchen 
Umlagen, 


Am Donnerfiag, den 12. Robember, für die 
Pflichtigen, deren Name mit Sch. beginnt. 


Mit einer Beilage 
für die Stadt 
von Job. Hühl's Buhau. Nufitalienhandlung. 





Redigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthämers: Julius Bollhart. Obere Königäftraße. 


— ⸗ — 


Fürther Kap Tagblatt. 


Breitag, den 13. November 1868. 


M 273. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





% „So lange wir das Heft in der Hand haben, 
werden Sie nie zur Advokatur gelangen.” 

—* mußten at kun ge —* nme 

uftigminifterium jagen laffen, eine , bis am legten Anwalts- 
Du I Advolat Bedh aus Lindau feinen * gegenüber beflä- 
tigte und bie uns überbieß no von verſchiedenen Seiten verbürgt wird. 
Wenn man im befagten Minifterium ſchon zu thun hatte und die Art 
und Weife des Verfahrens, ſowie die Gefinnungen von Angehörigen 
desjelben kenut, fo ericheint dieſer Ausipruc leicht begreiflih. Es 
wäre keine große Aufgabe, neh mehr ähnlihe Heukerungen zu fam- 
meln und mitzutheilen; allein dieſe ya e bürfte einen Binlänglicen 
Blid in die bisherige Auffoffung und u ein der Mbvolatie Geis 
tens bes Juſtizminſſterrums gewähren. 

Es läßt fi zwar vorausichen, u das Juftigminifterium, falls es 
ſich der Freigabe ber Abvolatur widerjegt, feine Oründe gegen dieſelbe 
zunähft aus progefjualiihen und Standeserwägungen hervorholen wirb, 
allein das eigentlihe Motiv für bie Verweigerung ber Freigabe 
bürfte in any andern Rüdfichten zu ſuchen fein. Das Juftigminifterium 
tan nämlich weder bas Geipenft ber Neberfällung bes Abvolaten- 
ſtandes als Vertheidigungswaffe benügen, weil der Staat für ben ein 
wiſſenſchaftliches Gewerbe treibenden Advolatenſtand in Beziehung auf 
Mittel und Unterhalt nicht mehr und nicht weniger zu forgen hat, als 
als für jebe andere Kategorie bes Arbeiterflandes, noch lann e8 Nach ⸗ 
theile für bie Rechtspflege mit Grund anführen, weil ja jeber Rechtsan ⸗ 
walt, der die geichlidhen Bebingungen erfüllt, nach Freigabe der Advo ⸗ 
tatur einen Prozeß gewiß eben jo gut zu führen verfteht, als wenn er 
von der Regierung angefellt wird. Mit ſolchen Scheingründben vermag 
Niemand bie Recht: und Zwedmäßigtkeit, fowie die Roihwendigkeit ber 
freien Anwaltihaft wegzubisputiren. Im Hintergrund ftehen aber 
ganz andere Bebenfen. 

Burch bie Freigabe ber Advolatut werben jo und foviele junge, in 
telligente Männer, aud Beamte, von der Negierung unabhängig und 
Lönnen frei ihrer politifhen Ueberzeugung Ausbrud geben, ohne bes 
fürchten zu müfjen, vom ber Resierung nicht angeftellt und in ihrem 
Etwerbe verfürzt zu werben. Bisher hatte das Juſtizminiſterium bie 
Advokaten:Adjpiranten ſo ziemlich in der Hanb und es mochte nicht fel: 
ten vorfommen, dab Manhem aus rein politiigen Nüdjihten 
die mit Recht geforderte Anftellung, d. 5. bie Erlaubniß, fih mit etlichen 
dreißig oder gar vierzig Jahren fein Brod felbftftändig verbienen zu 
bürfen, verweigert wurde. Die Frage ber Freigabe der Advokatur ift 
dahet zugleid) eine Frage politifcher Freiheit und dieſes Moment 
ift jedenfalls eben fo wichtig als die freie Konkurrenz der Anwälte mit 
ihren Bortbeilen für bas Publitum und eine raſche unb ine ih 
pflege. Wenn die Intelligenz der Maſſe des Volles in politiiher Be: 
jiehung voranleuchten, wenn fie dasſelbe politii erziehen und führen 
ol, jo muß fie vor alem unabhängig ſein. Kein Stand aber ift zu 
diefem Berufe mehr geeignet, fein Stand kann beffer für bie Boltein- 
tereflen wirken, als gerabe ber mit ben Nechts: und Staatswifſenſchaften 
vertraute Advotatenſtand und barum muß berielbe eine unabhängige 
freie Stellung erhalten. Bon biefer Seite aus betrachtet, erſcheint aber 
auch bie Fra ge der Freigabe ber Abvolatur nicht mehr als einſeltige Ins 
tereſſenſache ber Juriften, wie man jo gerne geltend machen möchte, jon: 
dern ald Boltsfadhe. Das Bolt und die öffentliche Meinung fcheinen 
dieſe Bedeutung aud) initinftmäßig herausgejüplt zu haben, indem ſich 
Alles einmüthig für bie Freigabe ber Mboolatur erhob. Es ifi baber 

ewig ber Bunh nicht weg daß benjenigen das Heft aus der 
een werbe, bie biäher einen jo ſchlimmen Grbraud) bavon 
gemacht. 





Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 11. Nov. Die eingepogenen Novolatenftellen in 
Mossburg, Altötting, Eggenfelden, Sulzbad,., Forchheim, Ellingen, 
Altdorf und Gerolahofen und bie zweiten Abvolatenftelen in Sngolfabt 
und Lindau find wieder befegt worden. (Zum Advokaten in Witborf 
wurde der geprüfte Rechtspraltilant u. Apoofatentonzipient 3. Linder 
in Fürth ernannt.) 

— Der oberbayeriſche Landrath bat bem Antrag der Bäder auf 
Freigabe ber Brodiare zu eutſprechen beſchloſſen. In ber Debatte bie: 
rüber wurbe von bem Regierungs:Steferenten mitgetheilt, daß bie Staats: 
tegierung biefe frage allerdings in Erwägung gezogen und verſchiedene 
Erhebungen angeordnet habe. s 


— Die Generalbireltion der Tal. Berfehrsanftalten macht bekannt, 
daß in Folge ber Wiederherftellung der Bahnfireden S. Michele ⸗ Salurn 
und Auer-Bogen ber Tranfittarif für Eilgüter zwiſchen 
Berinndb Rufftein ober umgelehrt 64 fr.-öfterr. Währung Silber 

r 20 Bollpfunbe beträgt, und ba für Eilgüter, welde fid im internen 

tehre ber Tiroler Ainie bewegen, ober non Stationen biefer Linie 
nad Deutſchland ober Italien oder umgelehrt gehen, ber ge Zuſchlag 
für ben Transport mit Strahenfuhrwerten anf ber Strede Auer-Salurn 
nunmehr fait mit 4 fr. öſtert. Währung Silber nur mit 2 fx. öflerr. 
Währung per 20 ollpfund berechnet wird. 

— Der deutfche Rechtöihugverein in Lombon hat feinen dritten 
Jahresbericht ausgegeben. Er legt bie Eontronerie bar, melde ber 
Berein durch bie befannte Berhandlung des nordbeutichen Reichstags 
über eine Petition zur Unterftügung mit bem Bunndeslanzleramt ausju- 
fechten hatte. Gleichzeitig erflärt er, feine Veftrebungen ‚ganz wie 
bisher, fo Lange die Unterftägung nicht ausbleibt, fortfegen zu. wollen. 
Die Regierungen von Bayern und Baden haben dem Verein pekuniär 
Subventionen zugewandt. 

— Ansbach, 9. Nov. (3. Plenarfigung ‚bes Landraths vom 9.) 
Unter vorgelegten 10 Ginläufen heben wir hervor: ein Anjchreiben ber 
E Regierung, ben Zuftand der — an bier die Erwerb · 
ung von Grundftüden betr.; eine Vorſtellung ber Gemeindeverwaltung 
Berolzheinn, die Erbauung einer Altmuhlbrucke nebfi Straße betr,, eine Bitte 
der Gemeindevorfteher von Unternzenn, Ober: und Unteraftenbern« 
beim, Bud und Trautätirchen, bie Uebernahme ber Jenngrundftraße als 
Diftrittsftrage betr., eine Bitte des Magiſtrats Ellingen, Errichtung einer 
höheren Burgerſchuie, daſelbſt; Eingabe des kath. Piarramts Eronheim, - 
Unterflügung aus Kreisfonds zur Errichtung einer katholiſchen Schule in 
Bunzenhaufen betr.; Eingabe ber Gemeinde Tauberzel, Gewährung 
einer Unterkügung aus Rreisfonds zur Herſtellung einer Brüde über die 
Tauber betr.; Borflelung bes Landrathämitgliebes Hrn. Bürgermeifters 
Späth von Aitborf, Zutheilung von Zuſchüſſen aus Eentralfonds pro 
1868 zum Diftrittöftragenbau etr.; Borftelung befielben Landraths⸗ 
mitgliedes, Herfiellung einer Eifenbahn zur direkten Verbindung zwiſchen 
Wien und Köln über Nürnberg betr. ; rag des Landrathsmitgliedes 
Kern, angelegentlihfte Empfehlung ber in ihrer gemerblichen Entwide: 
lung fo ſeht gehemmten Stabt Dinkelsbühl bei der kal. Staataregierung 
zur baldigen Aufnahme in ben Eiſenbahnverbaud betr.; Bejud bes 
Zanbrathömitgliedes Hrn. Uliherr, einen außerorbentlihen Zuſchuß zum 
Difriltöftraßenden im age rar Hersbrud betr.; Bitte bes 
Kreisſchullehrervereins für Mittelfranken, Gewährung einer Theuerungs: 
ulage für die gerin befoldeten Lehrer betr. — Nach Vortrag bes Hrn. 

eferenten des III, Ausſchuſſes, Sandrath C. a von Fürth über bie 
Poftulate der k. Negierung denugug der Cap. Il., (Bedarf des Land: 
raths), V. (Gejundgeit) und VI, (MWopltpätigkeit) bes Propofitiond- 
ſchreibens wurde genehmigt: Unterftügung amer Gemeinden 4000 fl.; 
für die Gebäranflalt Erlangen 300 A.; für Kranlenanſtalten: a) Bei— 
trag zum chirurgijchen Klinikum 300 fl., b) zum mebizinifhen Klinikum 
600 k. c) zur Marimilians » Heilanftalt 100 A. ferner Beitrag zur 
Unterftügung armer Gemeinden für Haltung von Armenärzten 15008. ; 
Beitrag zum Marimilians » Hilfs » Magazin 5000 fl.; zur Unterftügung 
von Retiungsanfialten des Negierungäbezirtes 2500 fl.; zur Unter: 
bringung verwahrlofter Kinder 4500 fl. ; für entlafjene Sträflinge 500 fl. ; 
iafoniffenanitalt in Neuendettelsan 300 fl.; zur bortigen Auflalt 

ür Blödfinnige und Shwahfinnige 500 fl. — Rach Vortrag bes Hrn. 
Referenten bes V. —— geben. v. Erailsheim, wurde ferner 
genehmigt: Streisgemerbichule in Nürnberg 9325 fl. 45 fr., Rreisland- 
wiethihaitsichule dichtenhof 7565 fl; Gewerbds und Lanbmwirthichaits- 
ſchulen a) zu Ansbach 4959 fl. 45 kr, b) zu Erlangen 6426 fl. 15 fr, 
©) zu Fürth 6463 fl, d) Kreisaderbaufcufe zu Triesborf 1490 fl. Be: 
barf an Theuerungszulagen für bie Lehrer an ben Gewerbs- und Land: 
wirihſchafisſchulen 10,696 fl. 46 fr. (Es ift dies. bie boppelte Summe 
von den zu gemelbetem Jmede erfoderlichen 5630 fl. 50 fr. für ein Jahr, 
und bürjie bamit die Frage ber Theuerungszulage an Lehrer ber ifolirten 
Lateinſchulen erledigt fein.) Die Berfügung ber unverzüglihen Aus: 
reſp. Rachbezahlung pro 1868 foll ber fgl. Staatsregierung empfohlen 
werben, onen und Alimentationen für bienftunfähige Lehrer am 
ben Gewerbs: und Landwirthſchaftsſchulen 4217 fl. 30 fr. Diäten 
250 fl. Stipendien und Freipläge a) für Zöglinge ber techniſchen 
Säulen 500 fl,, b) für ſoldde an der Induſtrieſchule Nürnberg 100 fl,, 
c) für Lichtenhof 640 fl., d) für Triesdorf 840 fl. Beitrag zur Kreise 
bilfstaffe 1000 fl. Koftenhälfte der Perional: und Neal: Erigenz ber 


. " Rreisgewerbe: und Hanvelstammer 750 fl. Auerfalbetrag zur Forde- 


rung bes landwirthſchaftlichen Fortbilbungsunterrihts 2000 fl. Schäfer: 
tunde 500 fl. Biehzucht in Triesborf 1000. Kulturingenicur 1800. 
ferdezucht 500 fl. Die für das Trautberger Rettungshaus propenirte 
ofition von 300 fl, wurbe geſtrichen, dagegen die von der im Vorjahre 
encehmigten Summe von 300 fl. noch nicht abiorbirten 250 fl. als ein 
Üinterfügungsbeitrag dem Trautberger Reitungshauſe zugewendet. Die 
von ber fol. Regierung für die höhere techniſche Lehranftalt in Nürns 
berg poftulirte Summe von 2000 fl. wirb mit 19 gegen 12 Stimmen 
abgelehnt. (fr. Ztg.) 
— Ansbad, 10. Nov. 
an ber Martini-Mefie zu den 
Age des außergemöhnlich Karten Schneefalles, ber den Transport bes 
—8 fehr erſchwert und beinahe unmöglich macht, ber Zutrieb ſehr 
gering und beſchränkte ſich auf die benachbarten Orte. Dagegen waren 
mehrere frembe Käufer anweſend, welde nur in geringem Grade befrie: 
bigt werben fonnten. Der ganze Zutrieb von 103 Stüden wurbe ver: 
lauft und gingen bie Preife nicht unbebeutend in bie Höhe. 


— Aus ber Gegend von Winbsheim und Uffenheim, bannaud 
aus ber Rothbenburger Gegend und ber Gegend von Marktbreit 
wirb uns über ben ehr fhönen Stand ber 5 berichtet. Die 
Wieſen in jenen Gegenden, beſonders in ber Maingegend, dann auch bie 
Aeder, welche im vorigen Sommer jehr von ber großen Trodene zu 
leiden hatten, haben im Herbite noch ergiebige Regen erhalten. In 
Folge deſſen ift der oft ganz verborrte Grasboden nicht nur wieder ganj 

tän geworden, ſondern hat auch noch einen ftarten Graswuchs ergeben, 

r, nit mehr zum Abmähen geeignet, jeht den Schafen auf der Winter: 
weibe jehr an gute kommt. Ein Gleiches iſt auch auf Aedern, insbejon: 
dere auf folden, bie mit Monatötlee befäct find, der Fall. Die Schaf: 
weide für ben Winter wurde daher in den were Son heuer a uch 
viel höher als ſonſt verpachtet. Manche Wieſen haben auch 
noch eine ſehr reichliche Ernte an Grummet ergeben. Wie über eine ſeht 
reichliche Weinernie, jo hat man ſich dort auch über einen recht ergiebigen 
Ertrag ber Kartoffelfelber zu freuen, Weder, von benen man früher per 
Tagwert etwa 40 Säde zu ernten gewohnt war, ergaben in dieſem 
Jahre zum Theil 60—70 Säde, on ber Kartoffelfäule findet ſich 
eine Spur. An Obſt find, wie fat aller Orten, fo auch hier, insbeſon⸗ 
dere Hepfel und Zweigen gerathen. — Auffallend war noch gegen 
Ende bes Monats Dftober der niedrige Waflerftand des Mains, 
** fein Hauptſtrom, der Rhein, einen fo enorm hohen Stand 
erreichte. 


— Biſchofs heim v. d. Rh. Am 25,0. Mis. hat ſich dahier bei 
einer Plenarverſammlung bes polytechniſchen Bezirlsvereins eine freiwillige 
Feuerwehr gebildet, melde jetzt ſchon über 150 Mitglieder zählt. Zur 
Anihaffung von Löih: und Rettungs:Requifiten wurden von ber Stadt: 
verwaltung 2500 fl. bewilligt. 


— Dürkheim, 4 Nov. Am lehten Samflag mwurbe ber Givil: 
geometer Hygli von Haßloch in Haft verbracht. Wie man hört, hat 

wali feinen Tochtermann mit einem Zirkel in ben Hals und mit einem 

efier fo tief in ben Leib geftochen, daß ernfte Gefahr für deſſen 
Beben befteht. 


— Ulm, 10. Rovember. Der „Ulmer Schnellp.“ wirb geſchrieben: 
Soeben tomme ih von ber Stätte ber Verwüſtung bei Geißlingen. 
Etwas Entfeglicgeres, Graufenhafteres babe ich nie geſehen und noch 
graufenhafter Mingen bie Schilderungen von dem, mas Andere bisher 
haben jehen müſſen. In einem verhältnigmäßig geringen Raume liegt 
die lange Kette von dreißig Frachtwagen mit ber mannigiachften Las 
dung, Kiften, Fäfern, Brettern und Balten in einem Trünmerhaufen 
durh und übereinander. Aud nicht ein Wagen ift über den Damm 
eg dar es ift immer einer über den andern hinaufgeihoben, 

a8 Schrecklichſte an dem Unglüd ift das Schidjal, von melden das 
Berfonal betroffen worden if. Schon von fern ber — fo wurde mir er: 
aählt — hörte man, wie ber Lofomotivführer das Zeichen zum Bremen 
wieder und immer wieder gab. Allein die Bremjen verfagten ben Dienft, 
bie ſchweren Wagen ſchoben nach und die Schnelligkeit bes Zuges nahm 
zu. Der Schnee, den die Räder ber Lolomotive vor ſich herichoben, 
muß zuleßt fo feit geworben fein, daß bie Räder aus dem Geleiſe ge: 
riethen. Die ftürzende Lokomotive ſchleuderte Führer und Heizer bei 
Seite, Sie famen beide fat unverlegt davon. Bon ben 10 Andern 
find nur 2 wie durd ein Wunder unverlegt geblieben. Einer bavon 
tam fo zu liegen, daß er unter bem Gewirre von Trümmern herausfrie: 
hen konnte. Ale die andern find theils ſchwer verwundet, theils tobt. 
Einige liegen jept nad 24 Stunden noch darunter begraben, jweifels- 
ohne auch tobt. Die Einzelhe.ten find wahrhaft haarfträubenn. Einer 
ber Bremjer, Namens Ehmert, früher Kuiſcher im Speditionsgeſchäft 
Gebrüder Kindervatter, lag mit den Beinen eingeflemmt mit bem Kopf 
berunterhängenb. Es war feine Möglichkeit ihn anders herausjube- 
tommen, ald daß man ihn an beiben Beinen amputirte. Der Hermite 
ift darauf geftorben. Noch heute Abend zeigte man uns PRaffagieren, 
bie mir vor bem Unglüdaplage ausftiegen und ihn umgehen mußten, 
um von bem jenfeits harrenden Bahnzug weiter nach Ulm befördert zu 
werden, das Bein eines Berunglüdten, wahrideinlich bes gerade er+ 
wahnten Chmert, Bon allen Seiten find Arbeiter in Menge aufgebo: 
ten, um bie Bahn wieber frei zu machen, doch wird e# bei der angefireng: 
teften Thätigteit immerhin ein Paar Tage dauern, bis bie Bahn wieder 


(Biehmarkt,) Während fonft ber Markt 
Rärkften bes Jahres gehörte, war heute in 


q 


frei wird. Die Namen ber Tobten find: 
Pair II., Rothenbacher, Föhringer, Fler, Gunzenhauſer und 
och. 

— Leipzig, 10. November, Die Haudelskammer zu Dresb:n 
empfiehlt in ihrem Jahresbericht die Annahme bes Goldguldens — 
24 fir. als ben für Deutſchland zwed mäßigſten Ueberaang zur Gold 
mwäßrung. — Im Januar wähften Jahres treten in Sachfen bie neuen 
Shwurgerihte ins Leben. Der erſte Fall für das Dresdner 
Schmurgeriht dürften die Dienfimannsunrugen fein, wofern nicht 
bie dahin eine Nieberihlagung bes Progeffes erfolgt, um melde an 
höchſter Stelle gebeten werben fol. 

— Berlin, 9.Rov. Die Köln, Ztg. berichtet: Graf Bismard, 
ber noch immer leibend iſt, fol beionders durch Beſuche leicht aufgeregt 
werben und namentlich daan an Schiaflofigteit leiden. Befonders aus 
biefem Grunde war die Burüdgejogenheit des Minifterpräfiventen 
während ber leßteren Zeit notywendig erfchienen. 

— Berlin, 11. Rovbt. Ein Urtitel ber „Prov.:Kore.* über bie 
—æ führt aus, daß bie SFriedenspofitit Preußens nicht aus 

nanzicllen Bebrängniffen entipringe, jondern aus bem Wunſche für 
friedliches Gedeihen Deutſchlands und freundſchaftliche Beziehungen zu 
ben auswärtigen Mächten. — Die Eröffnung der Sigungen des Bundes: 
raths wird am 30. November erfolgen. — Die Unterzeichnung des 
—— —— Poſtvertrages hat am 10. November ftatiger 
unben. 

— In Köpenit (Preußen) ift cin 1Bjähriges Mädchen an ber Toll- 
wuth geftorben; fie war aut 20. Septbr. von einem wuthenden Hude 
gebiffen worden. 

— In Zt ift für ben Herbſt 1969 cine großartige inter: 
nationale SartenbauAusftellung projeltirt. Die Namen- ber bedeu⸗ 
tenbiten Finanz: und techniſchen Männer find im Comité vertreten, 

— Als Erjag für Rendsburg als befeftigter Divotplag find, der 
„Spen. Zig.“ zufolge, die weit landeinwärts auszudehnenden Werte 
von Kiel auserjehen, welde bis 1873 fertig geſtellt werben follen. 

— Bien, 11. Nov, Geftern früh 7 Uhr wurden durch den Bus 
fammenftog eines Laſtzuges mit einem Poſtzug auf der bömijhen Wet: 
bahn 55 Menſchen getöbtet, 

— Dem FürftErzbifhof von Olmüt Landgrafen von Fürftenberg 
war eine Strafe von 20,000 fl. angebroßt, wenn die Ausfolgung der 
zurüdbehaltenen Ebhegerichtsakten nicht erfolgen würde. freitag war 
der Termin abgelaufen, und an demſelben Tage erfolgte, wie die „N. 8.” 
mittheilt, bie Auslieheeung der Alten an das Dimüger Rreisgericht, 
ohne baf von dem genannten Gerichte eine Pieiiion ausgeübt werden 
mußte, 

— Nach einer Mittbeilung des „Taaetboten aus Böhmen“ haben 
am Sauftag im Rarthaujer Strajhaufe zwei Sitäflinge ben Serfer- 
meifter, während er die Zellen vifitiete, erdrofj:tt, und dem Ermordeten 
mit einem Taſcheumeſſer den Kopf abgeihnitten. 

— Ein belaiſches Blatt glaubt, die Rüfiungen ber beutichen 
Fürsten bezwedien zunächſt die Niedergaltung des deutſchen Volls, für 
den Fall, daß in frankreich die Republik proflamirt werde, Das Ger 
plänkel des Berliner Hofs mit denen zu Wien und Paris fei mehr als 
ein Scheintrieg, weicher in der Stunde gemeinjamer Gefahr raſch in eine 
monarchiſche Allianz; umſchlagen werde. Wenn zwei Otienachdarn ben 
erbittertften Prozeß führen, jo reichen fie fi) bei einer plöglichen Feuers: 
beunft oder Uberihwemmunn die Hände. Die deutſche Demotratie 
möge dieſen Augenblid, der vielleicht nad ihren Führern greifen könnte, 
wohl in Acht nehmen. 

— Balermo, 9. November. Der Polizeichef hat ein reaftionäres 
Komito entdrdt. Prollamationen mıt ben Worten: Es lebe die Seibft- 
ftändigfeit Siziliens wurden mit Beſchlag belegt und mehrfache Berhafr 
tungen vorgenommen, 

— Madrid, 11. Rovember, Das Wahlgefep beftimmt alle fünf: 
unbzmwanzigjährigen Spanier zu Wählern. Die Wahlliften werben am 
25. Nov. geichloffen. 

— Belgrad, 9. November. Das Uriheil gegen die wegen Theil: 
nahme an der Mordverſchwörung gegen den Fürften Michael Angellag- 
ten mwurbe um 4 Uhr publiziet. Stanojewitic, Nalitſchitſch und Aus: 
manomitfch wurden aus Mangel an Beweiſen freigeſprochen, aber auf 
fünf Jahre unter Poligeiauffiht geftellt, Maiſtorowitſch wurde zum 
Tode, Autonowitſch, Straufomwitih und Perifhitih zu fünf Jahren Ge: 
fängniß verurtheilt. Die Erefution an Maiftoromitid findet möglicher: 
meife morgen ftatt. 

— Bei dem Antritts » Bankett bes Lorbmayor in London am 9. b. 
fagte Hr. Reverdy Johnſon: aller Zwieſpalt zwifhen London und 
Amerita (wegen der Aabama:Frage) fei beendet. Hr. Disraeli be 
Rätigte bas, hinzufügend:: Anläffezur Beängftigung für den europäifchen 
pre ſeien nur anf ber Oderflädhe vorhanden. Die Regierung tbeile 

e nicht. Hoffentlich werbe Lord Stanley, der jo glüdlic in Bezug auf 
England und Amerifa war, dieß auch fein zuifäen Franfreih und 
Preußen, welches nit von aggreifioen Gefühlen bejeelt fei. 

— Plymouth, 8. Nov. Prinz Alfred, ber Herzog von Edinburgh, 
bat neftern auf ber Galatea“ feine Reife um die Welt, welche durch das 
in Sidney auf ben Bringen gemachte Attentat unterbroden worden war, 
angetreten. Damit teitt einer ber oftgenannten fpanifhen Thronkandi · 
daten einftweilen vom europäifchen Schauplag ab. 


immermann, Geiger, Bid: 


— AHleranbria, 10. Rov. nz Halim wurde aus Aegypten ver- 
bannt und ift nad Konftantinopel gegangen. Als Grund feiner Ver: 
bannang wird angegeben, baß berjelbe In einem Briefe, der bei Haffan 
Bey in Syrien gehunden wurde, zum Aufftand aufgefordert habe. 

— Nem:Nort, 10. November. Admiral Farragut ift hier einge 
troffen. Aus Biltoria (Vancouver) wird berichtet, daß am 7. Novem: 
ber dajelbft ein leichtes Erdbeben fattgefunden habe. i 

— Am 5. November hielt ber künftige amerilanifhe Pizepräfi- 
dent Spuyler Colfar in einer großen Verfammlung zu Pittsburg in 
ren eine Rebe, im welder er ſich eingehend über bie Wahl 

rant’3 verbreitete, und die Anficht erörterte, daß diejelbe ein Sieg ber 
Prinzipien en für Alle, Gerechtigkeit für Alle und Schug für Alle 
ohme Rüdfiht auf Farbe und politiſche Meinungen“ bedeute. 

— Aus Canada wird gemeldet, daß ſämmtliche Pruvingen ſich zur 
Ermuthigung ber Einwanderung vereinigt haben. Dieſelben beab- 
figtigen in London und ben übrigen europäifchen Hauptftäbten Agenturen 
zur Unterftügung ber Auswanderer einzurichten, beögleihen in Canada 
zum Empfang der Anlömmlinge und zur Verforgung berfelben mit 
paffender Beihäftigung. 


Oeſfentliche Sigung des Stadtmagiftrate Fürth 
Am Donnerftag, den 12. November 1868. 
In der Schilerftraße wird eine weitere Gaslaterne aufgeftellt. — 
Ein Antrag bed Gemeindefollegiums auf Erlaffung einer ortspoligeilihen 


m betr., fol bei Erlafjung ber ortspolizeilihen Vorſchriften 
Berüdfihtigung finden und wird vorerſt ber Herr Baurath zur — 
eines Gutachtens aufgefordert. Belanntlich wurde bie Ausarbeitung 
einer Zufammenftellung ber gefammten ortöpolizeilicden Borfchriften vom 
Mogiftrate ſchon feit längerer Zeit in Angriff genommmen, aber im Hinz 
blid auf bie im Ausficht geflandene Revifion bes Polizeiftrafgefegbudes, 
bes neue Befeg über Heimath, Aufenthalt zc., die Einführung ber neuen 
Eontrolvorfäriften u. f. w. fiftirt. Um jeboch die Sache nicht länger 
aufzuhalten, follen biefelben, infoweit fie bereiis durchberathen und ber 
ſchloſſen find, einftweilen hüdweife eingeführt werben, bis fie mad) gänz ⸗ 
tier Vollendung in einem Banb zufammengefaft und veröffentlicht 
werben. — Zur Mittheilung tommt ber Rapport über bie Thätigleit ber 
BVolizei im Monat Dftober. Es wurben 104 Anzeigen erſtattet, 186 
Ürretirungen vorgenommen und 25 Schublieferungen bewerficligt ; 
außerdem wurben bie üblichen Bifitationen in erheblicher Anzahl vorger 
nommen. — Leop. OD ppenbeimer und Karl Goldihmidt erhalten 
die zu ihrer Auswanderung nad Rorbamerita erforberlihen Zeugniſſe. 
— Barbara Shindler aus Pleinfeld erhält Die Bewilligung zur Ber- 
ſehung von Krantenwärterbienften. — Die Eontrollftation an ber Nürn: 
berger Straße verbleibt bis auf Weiteres im Heinr. Hofmann'ſchen Haufe, 
— Das Heimathögefuh des Bierführers Benninger wird abgewieſen. 
— Auf eine Anzeige hin wurden mehrere Salgmufter von biefigen 
Händlern entnontmen und einer genauen Probe unterworfen, welche 
‚ergab, dab jämmtlihe Mufter frei von ſchädlichen oder fremben, bie 


Borigrift, Anbringung von 

Zu vermietben. Eine Wohnung, aus brei 
Zimmern, Kammer, Küche, Voden und Keller 
beftehend, ift ſogleich zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaltion. 

Zu vermietben. Gin jchön möblirtes 
Bimmer ift an einen Herrn zu vermieten. Nähe: 
res Blumenſtraße Ar. 36. 


Zu vermiethen. Schützengaſſe Nr. 10 
ift bis nädjtes Ziel oder in einem halben Jahr 
eine Wohnung zu vermiethen. 


Zu vermietben. Ein Wohnung. mit allen 
Bequemlipfeiten ift am gel Lichtnieß zu ver⸗ 
miethen. Alexanderſtraße Nr. 8. 


Zu vermiethen. * Wohnung iſt jo: 
leih oder bis Biel Lichtmeß an eine ruhige 

Familie zu vermiethen bei 
Peter Gruber, im Dodelesgarten, 


Zu vermietben. Bei Preu, Heiligengafje 
Ar. 1, find zwei Wohnungen, die eine zu 56 fl., 
die andere zu 28 fl. bis Ziel Lichtmeß zu ver: 
miethen. 


Zu vermietben. Cine brizbare möblirte 
Wohnung mit anftoßendem Schlafzimmer ift jo- 
glei an einen oder zwei Herren zu vermiethen. 
Schmwabagerftraße Nr, 14. 


Zu vermietben. Im früher Hüttner’ihen 
Haufe ander NürnbergerStraße ift eine Parterrer 
wohnung am Biel Lichtm: 5 zu beziehen, 


u vermiethen. Ein ſchönes, heizbares, 
mõdlirtes Zimmer, mit eignem Eingang, iſt for 
gleid) von einem foliden Herin ober Frauenzims 
mer zu beziehen. Theaterftraße Nr. 49, vis-a-vis 
bem Theater. 


Zu vermietben, Eine Wohnung im 2 Stod, 
befiehend aus 5 Zimmern, wovon 3 heigbar find, 
nebft Boden, Keller und Waſchhausantheil, ift 
bis Ziel Walpurgi zu beziehen. Theaterftraße 
Nr. 42. 

Zu vermiethen. Eine Wohnung, bıitehend 
in zwei heizbaren Simmern, 2 Kammern, Küche, 
Boden und Keller, ift am Ziel Lichtmch zu bes 
ziehen. Schillerſtraße Nr. 1. 


Zu vermictben. In meinem Haufe 
iR bis nächſtes Ziel ein großer Laden nebit 
Somptoir und 1 Zimmer zu vermiethen, 

Conrad Schüffel jun. 


Berlorened. Bon ber Schwabacherſtraße 
bis in bie Blumenſtraße wurbe ein franzöfiicher 
Schlüſſel verloren.: Um Rüdgabe wirb gebeten 
Schwabageritraße Nr. 16 über eine Stiege. 


Für einen Herrn ift eine Schlafftelle frei bei 
Müller am Markt Nr. 13. 









































hupbreitern an Schiefer: und Marmor: 


Gefuch. Ein folides Frauenzimmer fucht 
Beihäftigung. Zu erfragen bei Hrn. Sähfinger, 
in ber mittleren Königsftraße. 

Unerbieten. Bei Unterzeihnetem fönnen 
zwei gut geübte Arbeiter Beihäftigung erhalten. 

Ga. Sufnagel, vormals Bartenbader, 
Schneidermeifter, Theaterſtraße Nr. 10. 


Gefub. Ein Burihe, am liebiten vom 
Lande, wird gefucht, entweber als Schreinerlehr: 
ling ober als Haustneht, Näheres bei der 
Redaktion. 


Anzeige. Hansmägse und Köchinnen wer 
ben geſucht. Auh kan ein Mädchen cine 
Schlafftelle erhalten dur 

Berbingerin Scheidig, Staudengafie. 


Kaufgefuc. Ein mittelgroger Hund, Rufe, 
wird zu faufen gefucht. Hrſchengaſſe Nr. 14, 
parterre. 


Einige Bildbauergebilfen fucht 
Sämann, Dttofirafe im Neubau, 
Hinter ber Bleiftiftfabrik. 


Eine tühtige Kochin und Hausmägde werben 
geſucht durch Berbingerin Priefmann, 
Mohrenitraße Nr. 24. 


Eine geſunde Stilamme wird fogleih ge: 
fuhrt. Näheres bei ber Redaktion. 


Dffener Dienft. Eine Berfon, im Kochen 
wie in der Hausarbeit geübt, wird im einigen 
Tagen in eın Beamtenhaus geſucht. Näheres 
bei der Nebaltion. 


Stellege ſuch Ein junger Mann, der feine 
Lehrzeit in einem Fabrifgefchäft verbrachte, ſucht 
in emer ähnlichen oder anderen Brande hier 
ober auswärts eine Stelle, Refleftanten wollen 
nütigft ihre Adreſſe unter Chiffte A. B. Nr. 9 
der Rebaltion d. BL. abgeben. 


“ Für einen foliden Hertn ift eine reinlide 
Schlafftele frei, untere Königsftraße Nr. 16, 
zwei Stiegen hoch. 


Miethgeſuch. Cine Wohnung in erfler 
Etage, beftchend aus 4 Zimmern, Auche ıc., ſowie 
Parterreräumlihleiten für ein Geidhäftslofal 
pafjend, werden bis Ziel Laurenzi 1869 zu mie: 
then geſucht. Näheres bei ber Rebattion. 

Wiener Leim, für Ehuhmader, von 
vorzügliger Qualität, empfiehlt 
J. N. Weber. 


Verlorenes. Ein filbernes Meſſerheft 
mwurbe verloren. Der redliche Finder wird ge⸗ 
beten, dasſelbe gegen Belohnung bei ber Her 
daktion abzugeben, 



































Qualitãt verringernden Beitandtheilen feien. 





Kreuzbauern-Berein Birndorf. 
Ihr Bauern alli grauß und Ha, 
Stellt euch recht geitli ei, 
Am Samfta fol a groußa G'ma 
Beim Rneipmwirth fei; 
Und naud ber Oma, verlaßt euch brauf, 
Dau git’s an tüdhti'n Shmaus, 
Drum hoff ih a in Buraus fo, 
Daß kaner bleib’'m thout aus. 
Der Sqchultes. 


Sämmtlihe VBädergefelen werden höflichft 
erfuht, Freitag Abend um halb 8 Uhr bei Herrn 
Brandfläbter wegen einer wichtigen Beſprechung 
au erſche inen. Zeoubard Schmerler. 

wenunenunnnunme 

Unlieb verjpätet. 

Uuferm geehtten (freunde, Herrn 
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Brigadir Martin Wolz in Windsheim 
zu feinem Namensjefte bie herzlichſten 
Glüdwänfhe von 

Brig. Sch. Sin—r. Bf. D—1. Hr. 
BETT TE ER 


Hausverfauf. 

In Erlangen in fhönfter und frequentefter 
Lage ber Stadt und in der Nähe des Haupts 
marktss ift ein in gut baulichem Stande ſich be= 
findliches Haus mit Berlaufsladen, wegen 
Familienverbältniffen um einen annehmbaren 
Preis fofort zu verlaufen. Näheres bei Tommiſ⸗ 
fionär Krafft dafelbft. 


Eine Metalifehlagerwohnung 
ſucht bis nädhftes Biel 
SHeißtvolf, bei Färbermeifter Schulten. 


BVerlorenes. Ein Ring ift in ber Nähe 
ber Helfe'fhen Druderei verloren worden mit 
eingravirten gothifhen Buchſtaben V. 8. auf 
weißen Stein. Derielbe kann gegen Belohnung 
von 3 Thalern bei Herrn Seſſe abgegeben 
werben, Bor Anlauf wird gewarnt, 


Derjenige, 
melder mir meine Wauwau⸗ Tabals pfeife aus 
Scherz aus meiner Taſche zog, wolle diefelbe 


binnen 24 Stunden jurüdftellen, außerdem — 
Weber. 


Bertaufcht. Vergangenen Samftag nad 
11 Uhr wurde im Leifilein ein breitfrempiger 
heller Hut vertauſcht. Man bittet um Rudgabe 
an ben Wirth bortjelbft. 


Bitte. Der Unterzeihnete vermißt feit 
Dinfiag feine Tabatspfeife und bittet Den: 
jenigen, der fie in gaeı bat, fie ihm gefälligft 
zuguigiden. Der Kopf ift mit Infetten bemalt 
(von Schildknecht), Acan Böhner, Wirth. 




















BERyAR 


HER IENASTAHENIENAEN 
Zrauer= Anzeige. 





4 © 
N Theilnehmenden Berwanbten und Freunden theilen wir 
7 die jcpmerzliche Nachricht mit, daß unfer liebes Kind N 
N Marie 
4 eftern Abends 5 Uhr in dem Alter von 24 Jahren felig ent» 

I Fhlafen if. G 
? E ; Fürth, den 19. November 1868. £ 
8* Jobann und Dtargaretha Zöhnlein. N 
N Die Beerdigung findet Samfag Nachmitiag 2 Uhr, vom Leichenhauſe ftatt. 7 


—— 


J— Te J— 9 2 
— fix 2 öl 9 


Bıllcıe Hemden, Winterhaudſchuhe, Kopfihawls, 


von 2 fl. 18 kr. an, von 18 fr. an, von 36 fr. an, 


Binden, -Hofenträger, gummi, Corſetts, Crinolins, 
von 12 kr. an, von 18 fr. an, von I fl. 12 fr.an, von 18 fr. an, 
bei E. G. Schlegel, Schwabagerftcahe Nr. 52. 


Beſte Zwidaner Pech : Steinfohlen md Coafs 

a I Qualität find zu den billigften Preifen zu haben, Aufträge 

LER weinen bei Herrn Schelter, Blumenftraße, und bei Herm 
Bechert, Buchbinver, im Poppengäßchen, entgegengenommen, 


Paul Schröder, 
Bahnhofſtraße Nr. 7. 












Eine jriſche Sendung 
Bruſt-⸗Einſätze und Kragen 
nach ber neueften Fagon empfehle in reirhfter Auswahl, 
'Herren-, Frauen- und Kinder - Hemden 





erliner Damen-Mäntel und Jacken 


in allen Größen, Stofien und Farben, Mäntel von 8 fan, Jaden von 1 fl. 45 Ir. an, empfiehlt 


E. G. Schlegel, Shwabagerfttaße Rr, 9 
Ganz weißen Stockfiſch, Gichttafft! Gichttafft! 
marinirte und gebraten Säringe empfiehlt 


Bei Gebrauch meines Gichttaffts 
OEꝛeber.in Ellien Sol. Frei allen — — 
Von den beliebten, billigen heiten ſchnelle Hilfe, ſichere Heilung. 
Petroleum-Tifchlampen |Nierertare ° H. Drfterlein. 
fan "2 G.Miehners Cohn |ZU den drei goldnenRosen. 
_ _— | Hmte Freitag 
Gummifchube große Fifchpartie 


in allen Größen, vorzüglihe Waare, bei mit ausgezeichnetem Herdbruder 
ob. Frieder. Wörner. alten Stoffe. Hiezu ladet er: 


gebenft ein un ra N 
or ri ‘ 
Borzüglid) gute Zwetichgen, —— 
per 86 kr., bei 6 85 fr., empfiehlt 
3. 3. Scheuer jun. |iowie Eoeos: Matten empfichlt billigit 
@inladung. Heute Freitag A 5 A Schaum. 
Megelfuppe Empfehlung. 
bei Anna Baumann, jur „BWeintraube.” 


Zum Würzburger Bahnhof, 
Rarolinenftraße. 


Freitag und Samſtag Mebelfuppe mit 
ausgezeichnelem Lagerbier, 





























billigft €. Hofmann, 


vis.ä-vis dem Betraidemagazin. 





Sf ätter wohne, 












Scegras u. Cocos-Vorlagen, 


Ungarische. gerolte Erbien, große boͤhmiſche 
ZTafel-Linfen, Bohnen, Haidel, Hirſe, Gapo, 
Reis, Gerfte, Grün: und Haberlorn empfichlt 


Igfchube, Holzpantoffel, @afchzwede 
ei ee a a fehpe 10. von Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 


Frei den 13. d, Mts, Nachmit- 
tags he Diederimpfung Erwadiener 


in meiner Wohnung, 


Dr. Rieger, 
t. BeſirlaGerichtaarzt. 


Schuhmacherartikel 
13 Gummipatentzüge, Oeiletis ö 
beutige Chu Dane. eng ie 
Sqhuh ac., ferner Redrrausfhnittiwanren em⸗ 
pfiehli ob. Friede. Wörner. 


Agenturen, Commilfionsläger. 
UAuctionen für zurüdgefegte Waaren. 
Hamburg. C, Schwiering & Cie. 
Schneeſchaufeln 
empfiehlt 2. Scheifaur, Waſſergaſſe Rr. 10. 
Unterzeichnete empfiehlt fi bei Bedarf im 
Anfertigen von Weißzeug, ſowie im Zeichnen 
der Raise und macht barauf aufmerfiam, daß 
fie mit wie aud) ohne Näh-Mafdhine in den Häu: 
fern näht. Zugleich bittet fie bie geehrten Damen, - 
fie bei vorkommenben Puparbeiten gefälligit 
berüdfichtigen zu wollen. iligfte Bedienung 
wird zugefibert, Hochachtungs voll 
Marie Aörber, geb. Wolfram, 
Weinſtraße Nr. 11. 


Wohnungsveränderung. 

Den Herren Goldſchlagermeiſtern, Geſellen 
und Einlegerinnen diene zur Nachricht, daß ich 
jegt- in ber Bergftraße bei Herm Branb- 
Kunigunde Dornauer. 

Ein Handmwägelein wird zu kaufen gefucht 
von der Obigen. 


Grohe neue ausgeiuchte Bandeln, neuen 











* Gitronat und Orangeat, feinſt geſtobenen Zuder, 


alle Sorten reine felbftgeftoßene Gewürze, Bat: 
oblatten in allen Größen, jeintte Punfcefienz 


Yalaus Arac und Rothwein empfiehlt bill’aft 


3. P. Lotter, Sterngafje Ar. 7. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich in Gouffriren von 
Bändern und Stoffen aller Art und verjpricht 
billigſte Bedienung. &. Seuber, 
Mohrenitrage Nr. 24. 


Nürnberger u. Bamberger Slockiſch, 
friſch u empfiehlt 
er REIN BE 
Mur 12 Kreuzer 
koftet bas Pfund fettes Sammelfleifch bei 
_Zorenz Frübwald, Shilleiftraße: 
@inladung. Heute zu 
Sto 
wozu freunblichft einladet 
8. Kücelbeder. 
Gummifchube 
vorzügligiter Qualität für Herren und Damen 
empfiehlt zu den allerbilligiten Preiſen 
3. m. Fikenſcher, Königäftraße Rr. 27. 
Frau Roſalie Pi, 
wohnhaft in Unterfarrnbad, empfiehlt ji als 
Aranfenwärterin bei allen vortommenben 
Rrantgeiten und ala Todienwachterin. 


Wohnungsveränderung. 

Seinen Umzug von ber Alexanderſtraße in 
die Schwabadheritraße Ar. 41 zeigt hiermit er: 
gebenft an, 

Heinrich Haussel, 
Mit einer Beilage 
für bie Stabt 








reitag Abend: 
' 














Redigirt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigenthämers: Julius Bollgart. Obere Königäftraße. 





Samftag, ven 14. November 1868. M 274. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





L. Ueber Spar» und Hilfstafjen. 

Die Errihtung, Pflege und Hebung von Spar: und Hilislaffen in 
allen Stäbten und Sandgerichtöbezirten muß in unferer Seit als eine ber 
wichtigſten Aufgaben ber Gemeindevertretung betrachtet werben. 

Die nahe Belegenheit, Eriparniffe verzinslih amlegen zu können, 
ermuntert nicht alein zur Sparjamteit unb Häuslicteit, fonbern es 
eignen fih die Spartaffen aud in ihrer zweiten Eigenfhait als Hilfs: 
ober Leibhtaffen vocherrihend dazu, dem mangelnden Tredit der Gewerb⸗ 
treibenden und ber Landwirthichafi unter die Arme zu greifen. £ 

Sparlaſſen hat man in ben größeren Städten zwar überall, nicht 
ſelten auch für Landgetichtsbezirke oder Amtäbezirke, allein dem zulegt 
angebeuteten Zwede, der Unterftügung ber Gewerbe und ber Landwirth- 
ſchaft, haben diefe Anftalten bisher im Allgemeinen nur ſehr unvoll - 
Zommen genügt. Die Urfache hievon ift zunächſt in ben beihräntenben 
Beftimmungen der Staatsregierung über die Größe der Einlagen zu 
fugen*), welde Beftimmungen der Bilbung größerer Fonds und jomit 
der größeren Ausdehnung diefer Juſtituie hindernd entgegenfteben. 
Sobann ft bie übliche geringe Berzinfung ber Einlagen ben gegen» 
wärtigen Zeit und Gelbverhältniffen nicht mehr angemefien. Einen 
weiteren Wihftand bildet bie nicht jelten bureantratifche Behandlung ber 
Leute und Geſchaͤfte bei biefen Kaflen, wohin namentlich bas Zufammen: 
prefien ber Leute auf beflimmte Tage (Bieltage) zu rechnen if. Auch 
das veraltete Rehnungs: Schema, wie überhaupt bie Kaffe: und Bud: 
führung, bebürfen einer grünblihen Reform, Was die Ausdehnung der 
Belugnifie der Spatkaſſen, nämlich die Annahme der Anlagen in unbe 
ſchränlter Größe betrifft, fo ift bem nicht felten beliebten Einwanbe der 
größeren Haftbarkeit ber Gemeinden entgegenzuhalten, daß Verluſte bei 
Ausleihungen dur eine umſichtige Öl Häftsbehanblung vermieden 
werben Lönnen, und daß felbft vorfommenden Falls bie Hafibarteit ber 
Gemeinden niht unmittelbar in Aniprud genommen zu werben 
braucht, ba durch ben größeren Gewinn aud ein nadhhaltigerer Reſetve ⸗ 
jond geſchaffen wird, ber zur Dedung etwaiger Verlufte zu bienen hätte, 
Wir haben, nebenbei bemerkt, in unferen fräntifhen Rreifen Privat: Credit 
Inflitute, deren jährliher Umfag Millionen beträgt und bie mit Glüd 
und Gefchid operiren. Sollten dies nicht auch die Sparkafen-Anftalten 
der Gemeinden fönnen und bürfen, und genieht eine Stabtgemeinbe oder 
ein Diſitilt nicht daſſelbe Vertrauen ? Freie Bemegung nicht nur für das 
—— ſondern auch für bie Gemeinden, ih heutzutage bie 

oojung! 

Die Sparkaflen mit erweiterten Befngniffen würben, wenn Re ge: 
ſchidt verwaltet werben, gewiß in ber erfreulichſten Weiſe profperiren, 
und der albann gelduffme Nugen für Gewerbe und Landwirthſchaft 
wöre unberehenbar, Auch würden die Sparkajjen in ben Stand gefet, 
bie Einlagen angemeſſen har zu verzinfen, Die Anregung biefer für 
die Bollswirthiäaft jo hochwichtigen Frage durch den Landraih von Ober: 
bayern ift gewiß jehr dantenswerth, und wir wunſchen bem gefielten 
Antrage ben beiten Erfolg. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 12. November. Das eben erihienene Regierungs: 
blatt enthält folgende Koͤniglich Allerhödfte Entihließung: Ludwig Il. 
von Bottes Gnaden König von Bayern ıc. ıc. Mir finden Uns bewogen, 
den befonderen Ausihuß der Kammer ber Abgeorbneten für bie Beraths 
ung ber —— auf Montag, den 30. November I, J. in 
Unfere Haupt: und Nefivenzftadt zur Fortiegung feiner Thätigkeit eins 
auberufen und befeblen fofort Unfern Rreisregierungen, die aus ihrem 
Rreife gewählten Mitglieder dieſes Ausihufles unter abſchriftlicher 
Mittheiiung dieſer Betanntmachung aufjufordern, fih am beftiimmten 
Tage in Münden einzufinden und die ihnen obliegenden Arbeiten zu 
beginnen. Hohenſchwangau, ben 8. November 1868. (ge3.) Ludwig. 
Fürft v. Hohenlohe, v. Pfretzichner. v. Greher. v. Schlör. Frhr. v. 
Brandh. ©. Luh. v. Hörmann. 

— Da betanntlic) die Adſpiranten für ben Dienft ber kgl. Verlehrs ⸗ 
anftalten ben Racmeis über einjährigen Beſuch ber allgemeinen Ab: 
theilung ber techniſchen Hochſchule in Münden in der Eigenſchaft als 
„Studirende” buch Vorlage eines bezüglihen Abgangszeugnifies, 
welches für die vorgefchriebenen Fächer mindeftens die Durchichnitts: 
Rote III „gut“ ergibt, zu liefern haben, wirb nunmehr von ber fgl. 


*) Die Berorbuung vom 80, Jennar 1843 feht das Högfte einer einmaligen 
& je anf 100. feft, and das Gutbaten rind eingelnen Einiegerd fol mit Gin 
14 Iuß der Binfen die Summe von f night —E 








Generaldireltion bekannt gegeben, daß ber ſpezielle Studienplan für bie 
Stubirenben, welche zum Dienfte ber fgl. Berkehrsanftalten abfpiriren, 
im Jahre 1868/69 folgende obligatoriſche Fächer umfaßt: 1) Im Win ⸗ 
terjemefter : Rational-:Detonomie, bayeriſches Staatsreht (Berfafungss 
recht), deutſches Handels: und Wechſelrecht, Erperimentalphyfit, frangd« 
ſiſche Sprache und engliſche Sprache. 2) Im Sommer:Semefter: bayeris 
ſches Staaie recht (Bermaltungsreht), Statifit, Finanzwifenihaft, 
Erperimentalphyfit, Handels:@eographie und Handelsgeſchichte, franz 
zoͤfiſche Sprache, enalıfche Sprache. 

— Ansbad, 12.Nov. (3. Plenarfigung bes Landraths vom 11.) 
Bon Einläufen liegen vor: Anſchteiben ber ĩ. Regierung, bie Unterftügung 
des Trautberger Rettungshaufes betr.; Vorftellung der beiden Lande 
—— HH. Delane Clarus und Reichenbach, Wiebereinführung 
bes fog. Eleinen philologiihen Eramens betr. ; Antrag von 19 Landrathe⸗ 
mitgliebern auf Erriätung eines Gewerbmufeums in Nürnberg; Ein« 
gabe des Stadtmagiftrat3 Beilngries, das Projekt einer Eijenbahn von 
Nürnberg über Beilngries und Kehlheim nad Straubing betr. — 
Dierauf wurde auf Antrag des Hrn. Landraths Puſcher, ber am nädften 
greitag in eingehender Meife fich über die Bedürſniſſe der Kreis: Irrens 

nftalt Erlangen verbreiten wird, beſchloſſen, zu der bemeldeten Sigung 
den Direktor dieſer Anftalt, Hrn. Dr. Hagen, beizugiehen. Dann wurde 
vom 1. Referenten bes II. Ausſchuſſes, Hrn. Sandrath Puſchet, Vortrag 
erftattet über 1) Kreisfonds ⸗ Hauptrechnung pro 1866/67 ; 2) bie Neben- 
zehnungen pro 1866/67, a) bes Zuſchuſſes aus Gentralfonds zum 
Straßenbau, b) für Auffindung von Torf und Steintohlen, Diefen 
jämmtlihen Rechnungen murbe die Anerfennung ber Verſammlung 
ertheilt. Darauf erftattete der 2. Referent bes II. Ausſchuſſes, Herr 
Zandrath Edvarı, Vortrag über bie Rechnungen ber k. Inſpeltion ber 
Rreisaderbaufhule zu Triesborf pro 1866/67, urb zwar a) ber Kreis · 
aderbaufhule, b) der Detonomie, c) der Baumplantage umb«d) ber bort 
anögeführlen Neubauten; 2) bie Rechnungen der Kreisianbwirthichaits- 
Thule zu Lichtenhof pto 1866/67. ud diefe Rechnungen wurden von 
ber Berfammlung genehmigt. — Die 5. Sihung findet am 12. Rov. ftatt. 


— In dem in ber zweiten Landrathäverfammlung zum. Bortrage ges 
brachten bereits erwähnten Vortrage bes Spezialreferenten Dr. v. Scheürl 
über die Ergänzung ber Geſchwornenliſte wurbe bemertt, baf nicht allein 
eine Ergänzung, fonbern aud) eine Erweiterung berjelben aus ber Kreis 
life um 138 Beihworne erforderlich fei, um bie in Gemäßheit ber 
Seelenzahl des Kreijes (570,446) geſehlich nöthige Zahl von 815 aufr 
rufbaren Geſchwornen zu gewinnen, indem gegenwärtig 272 Geſchworene 
bes Kreifes zeitweiſe vom Geihmornenvienjte befreit find und in Folge 
deſſen die Hauptlifte jegt nur noch 677 aufrufbare Geſchworne enthält. 
Die aus ber Kreislifte auf bie Hauptlifte geiepten, ſowie bie durch Ers 
meiterung ber Gefhmornenlifte neu zugegangen Geſchwornen find — ins 
ſoweit fie Die Stadt und bas ee Fürth betreffen — folgende: 
a) Staditommiffariat Fürth: Bed, Job. Fr., Tabakfabrifant, Scheuer, 
Joh. Matth., Kaffeefurrogatfabritant Ib, Salom., Kaufmann, Ans- 
bader, Jonas, Kaufmann, Grüner, 69, Bierbrauereibefiper, Einhorn, 
Sigm, Mar, Leberhändler, Brager, Adolf, Aaufmann, Weigmann, 
Fniedr., Gaftwirth, Stäbler, Job. &g., Kaufmann ; b) Bezirfdamt Fürth: 
Birnbaum, Job. Karl, Gaftwirth in Bufhihmabah, Schnappauf, Gg., 
Bauer in Obermichelbad , es, Joh. Jak., Bauer in Vincenzen- 
bronn, Herbolbsheimer, r., Bauer in Oberreihenbad, Simmermann, 
Gg., Bauer und Gem.-Vorft. in Burgfarenbah, Deininger, Jatob, 
Gem.:Borf. in Beitsbronn, Lin, Friedr., Bauer in Unterfarrnbad. 


— Herrieden, 10.Nov. Ein im Nordoſten Enropas entftanbenes 
Luftthal von folder Tiefe (Barometerftand im Hernsſand am 4. nur 
719,3==), wie es in ben 4 Jahren, ſeitdem ich die telegraphiichen Witte: 
rungsberidte Europas von Paris erhalte, nut einmal vortam, hat bei 
einer eben jo feltenen Luftbrudbiffereng von 51.3=” die kalte und feuchte 
Luft von den höheren Breiten des atlantiihen Oceans mit folder Macht 
in daſſelbe einitrömen lafjen, daß ſich die dadurch erzeugten Schneefälle 
bis tief ind Centrum unferes Erbtheiles erftredten, und jelbit Paris und 
Lyon nit davon verſchont bfieben, ja injStraßburg am 7. fogar ein 
Bintergemitter flattfand, Uebrigens ift faft ganı Europa von fchlechtem 
Wetter heimgefugpt, und waren die Luftbruddifferengen aud am 7. noch jo 
bedeutend (30°=, Balentia 772,8 und Haparanda 742,3), als baf eine 
ſchnelle Henderung der unfreundlichen mechjelvollen Witterung eintreten 
könnte. Wegen bes meiftibebedten Himmels und ber dadurch gehinderten 
nädtlihen Wärmeftrahlung mar die Temperatur nirgends ſeht tief, bie 
Unlerſchiede waren am 7. 21.2°, Neapel 16,1° und a — 

t. Stg- 


— Bon 





liegenden Geſehentwurf wegen Beihlasnahme 
Kurfürften allhier die Weifung eingetroffen ift, 









poften aufgeftellt worden. 
— Berlin, 12. Nov, 


au treffen. 
— Bien, 11. November. 









anau, 11. Rov., wirb berichtet: Die „Hanauer Zeitung“ 
meldet, daß mit Bezugnahme auf den dem preußiigen Landtage vor: 






N 


— Die projectirte Hängebräde über ben Oft⸗Fluß, welche New: Port 
und Brooklyn verbinden jol, wird eine Spannweite von 1600 Fuß haben 


bes Vermögens bes | und 130 Fuß über dem Meeresipiegel ſchweben. Getragen fol das 

















Nürnberg, 12. 





geeignet geweien, Beunrubigung zu erregen. Der dſterteichiſche Minis nimmt aßgemein, daß 


fter müfje war eine Friedenspolitit verfolgen, bebürfe jedoch hierzu ber 
nadhaltigen Wehrkrajt, Kein Bündnik zur Miebervergeltung ſei einges 
jangen worden. Fthr. v. Beuſt empfiehlt bie Annahme der Vorlage im 


am Plage vorhanden 


nterejje einer friedlichen Entwidlung des Verfajjungslebene. Miniter face, daß Brauereien 


Dr. Berger weilt nach, daß bas Wehrgejeg nicht Defterreichs politi» 
fen, voltswirthihaftliden und finanziellen Huin zur Folge babe, wie 
defien Gegner behaupten. Die Politit der Negierung jei der Friede 
und die Wicdervergeltung durch Geſtaltung eines freien. Deiterreih. — 
Minifter Dr. Bis Era erflärt, die Regierung habe ale Umſtände reif: 
lich überlegt und ihre Pflicht gethan. Minifterpräfident ı Str 


Graf Taafie erllärt, bas Motiv der politiich 
Regierung genöthigt, die Kabinetsfrage zu ftellen. 









Infurgententorps angibt, find ganz aus ber Luft 






— Aus Athen wird der Triefter Zeitung gejdriebin: Der Eretiiche 
Aufftand fol im den legten Zügen liegen; w.ele Anführer der jur 
jenten haben bie tärkifche Negterung anerlannt. In den Bergen beinden 
& zwar noch einige wenige Infurgenten, aber es find ganz ungefägrliche 
Ueberbleibiel. Die Zahlen, die ein Triefter Blatt über bie Stärke der 


gelagt, aus griechiſchen Zeitungen abgefchrieben, deren Phantafie ım 
hoͤchſten Grade eraltirt if. Ich habe ſelbſt Briefe aus Kreta gefeien, 
welche die Lage des Aufftandes als eine troftloie ſchildern. Jede Woche 
kehren Hunderte kretiſcher Flüchtlinge nad ihrer Heimarh zurüd.” — 
Die türtiihen Kommandanten bereiteten eine gemeinfame Operation 
gegen Milopotamus vor. Eine von Zimbratali beabfihtiate neue Erpe: 
bition wurde von der griechiſchen Regierung verhindert. Die „Turquie” 
vernimmt, daf bie fremden Freiwilligen Kreta verlaffen wollen und fih 
beihalb an die Konjuln um Sciffegelegenbeit gewendet Haben, 


en Ehrlichkeit Hi 














Verkehr dauert 
fuhren ın Aueſicht g 






gegriffen, ober, b:jier nicht bekannt. 




















iheiligt haben, 


Kranken - UnterNühungs - Verein 
der Baubandwerfer: Innung. 


ungünftigen Witterungsverhältnifie hat bas Geſchäft feit Ichtem Berichte 
feine Unterbrechung erfahren, Bis Schluß des Dinftage:Marlics wurde 
noch viel zu legtgemeldeten Preifen getauft und auch geftern fanden im 
Verhältniß zu den geringen Lagerbejtänden ziemlich viel Abichlüffe für 


Strafen war bie Zufuhr auch geftern faum nennensmwerth und man vers 


Qualitäten aus der Ernte 1868 fteben, wie ſchon oft gemeldet, in feinem 
Verhältnih zu denen der früheren Ernten; wır wicherbolen dieje That 


Bedarf zu deden und fünnen beifügen, daß mebrere Vertreter anfehnliher 
Brauereien ſich in legter Zeit perſonlich davon überzeugt haben, wie es 
unmöglih ift, die gemünichten guten Dualitäten aufzufinden, Zum 
heutigen Marlıc famen 600 bis 700 Ballen, Obgleich auch viele aufs 
märtige Käufer anweiend waren und der Verlauf jebr lebhaft von 
Statten ging, fo iſt doch keine Befjerung in dem Birrjen an melden, was 
en Grund darin haben maa, weil vorzugswriie befiere Qualitäten 
en, bie fait gänzlich fehlen, Die meiiten Käufe lauten von 
Qualität, jeltener vom IT—I19fl. 12 Uhr: Der 
ichen Preiſen fort und ift der ganze Abſah der Zus 


Pape, für welche 45 fl. 








die Entfernung von | Häugewerk werden dur vier Drabtieile von je 14 Zoll Durchmeher, 
Wertbaegenftänden aus den kurfürftlihen Schlöffern bes Kreiſes Genen die Über granitene Thürme von 350 Fuß Höhe laufen. Die Baufoflen 
zu verhindern. Auch it vor dem biefigen Schloſſe ein zweiter 


Nah der „Börienzeitung“ ficht ber Finanz⸗ 
minifter im Begriff, mit biefigen Bankhäuſern und Bantinftituten ein 
Abkommen wegen Hebernahme der Hälite der in voriger Sejlion vom 
Abgeordnetenhaus genehmigten Eiſendahnanleihe von 40 Millionen 


* Bei w rg u Bent im 
bgeorbnetenhaus jprad Frhr. v. Beuſt als Abgeordneter für bie 2 
Negierungtvorlage. Bas ya im Wehrausiguß gefagt Habe, jei nide | Errorthäufer ſtau 


ht: | find auf 15 Millionen Gulden veranihlagt. 
.—_———— 
Sopfenberidte. 


Noobr, Trog der für den Marktverkehr hoöchſt 











Durch die theilmeile unpaflırbaren Wege und 






bejonders befiere und Prima-Dualitäten, wenn fie 
wären, gute Preiſe erzielen fönnten. Prima: 






mit folden Sorten nicht im Stande find, ihren 















Es find nur wenige Sorten Holedauer am 
ordert werben, Abſchlüſſe in folden find 










Spalt, 11.Nov. Das Mihäft hat gleich guten Fortgang und 
kamen außer den bisherigen Vreiſtk von 75 fl. auch Käufe vor, nad 
welchen mit ftarten Chi. über SO fl. Mgablt wurden. Durd) die Stat: 
waage gingen 1400 Nummern Stavifiegelaut. (A. 9.3.) 


Hiefiqes.\ 


Der vom Gewerbverein errichtete Rarssfür Buchhaltung hat guten 
Anklang gefunden, indem ſich gegen fünfzig, Frauenzimmet dabei be= 


. 
Aufforderung. Yı dem Leichenverein B, 
zu 74 fl. wird der Aufnahmeſchein Nr.54, auf 


den verjtorbenen Nitolaus Dobler lautend, ver⸗ 


Feuerwehr. 
Sonntag, den 15. Nop., Bormittags 10 Uhr: ſa D16 4 Uhr If Ouarialie haut va au Don mi.  Ealte dikn Jcmam in Händen haben, 
i itgli i $ o bittet mau, denjelben binten 8 Tagen bei 
Uebung der Steiger. neuer Mitglieder, mozu die verehtlichen Mit Unterzeichnetem vorzulegen, nndrigenfall® wird 


5 lieder höffıhit eingeladen find, Der Vorftand, E * 
Der Oberſteiger. 8 * — "fer für ungiltig erklärt und ein Neuer ausge» 
= u Zu obiger Quartaltehnung werden fämmt: Rent. $ Der Boriland. 









































—— - - — i F 
D f i s 
Arbeiterverein „Zukunft. “|nincme aus (ormn ne aus mar wir GI 
Samitag, 14. Nov. , Abends von 8— 10 Uhr: | ſprechung höflichſt eingeladen. Geſuch. Ein guter Schloſſer kann ſogleich 
Glementarunterricht, in Arbeit treten bei Soblweg. 


Männliche und weibliche Unterftügungstafie 


Sonntag, 15. Nov. , Nahmittags von 13h: Bilfs: Verein 


Beihjnenunterriht und 3—5 Uhr Nede: 





- 20 
Gefuhb. Ein Madchen vom Lande |mirb zu 
























übungen. in Rranfpeitss und Sterbefällen, einer leichten Stubenarbeit in Dienit zunehmen 
Montag, 16. Nov., Abends 8 Uhr, Wochen — ben 15. d. Mis., Rachmiltags von] gefucht. Näheris bei der Redaktion. j —— 
„Mg Der Berkaembe, II. Quartafrehinung pro 1868,69 Gute abgelagerte —— find gu haben 
Bü er» Ver 1 und Aufnahme neuer Mitglieder im Gaſthaus bei IM. Fickenider, 
rg ein. zum gılinen Baum, wozu die verebrlichen Dit Königsitraße Pr AT. 







Zu vermietben. Cine Ramnler mit 2 
Beten ift an zwei folibe Mädchen ſogleich zu 
vergeben. Untere Rönigsftrafe Nr, 152. . 
Zu vermietben. Eine Wahnum, beftehend 
aus drei beigbaren Zimmern, einer Kammer, 
Morgen, Sonntag, ben 15. d. Monats, Nach- Poren und Bodentammer, ift bis fiel Lichtme ß 


Frohsinn. mittags 2 Uhr, zu beziehen. Näheres bei der Redatlion. 


Generalversammlung Zu vermietben. In ber Huflaufirafe 


glieder freunblichit einladet 
der Voritand. 
Joh. Fr. Seeling. 


Schweizer - Unterftügungsverein 
in Rrankheits: und Sterbejällen, 






Samftag Abend präzis 8 Uhr: 
Uupierordentliche Berfammlung. 
Beiprechung Hädtifcher Angel, ten, . 
reihem Gridheinen un len ER EN 
ü ie Vorſtandſchaft. 

































Sonntag, Br 1: b. Mt: 5 im Saal zum Pfarrgarten. [Re 34 im Hinterhaus ift eine Kammer mit zwei 
Lhea ter Sämmtlihe Mitglieder genannten Vereins | Betten zu vergeben. 
im Wei werben freumdlichft erjucht, recht zahlreich zu er« — [7 
„im Weißengarten, Anfang 8 Uhr. ieinen, da es fich um wichtige Bereinsangelegen:| Zu vermiethen. für ein Wädden ift 


a Der Vorftand. |heiten handelt, mit dem Bemerten, dab Nichter: [eine Schlafitelle frei. Nebnitftrafe Mr.30. = 
> - = inend ü ae Pepe 
Fränkifher Schweizer-Verein. 5* 3 ee Bee BERTBEE ro 
* Samſtag, den 14. November, Abends — —— a Lobau uni — nn : 
8 Uhr: i Schreinergefellen= Verein. Zu vermietben. Ein heizbares Möblirtes 


Morgen, Sonntag, au Wohnzimmer mit anftopendem Ehlajziimer ift 
a ® er f. A ST un — fogleih an einen ober zwei Herren zu vermielhen. 


Die Borftandfchaft. Shwabagerftraße Nr. 14. 


Gefuch. Einen Dredifergeieli t olzichube, Holzpantoffel, Wafchjwecke 
ing ee. 3. pi a rei eur, Bafergefe Re\10 



































Generalversammlung, 
Yahresrechnung und Ergänzungsmahl der Aus: 
jhußmitglieder betreffend. 

Zahlreihem Erſcheinen ficht sen 
er Borjtand. 






















Gewerbverein. 

Montag, den 16.0. Mts., Abends 8 Uhr, im Saale des Hotel Kütt: 
Bortrag des Herrn Bernhard Löb aus Giefen über ten Extincteur, 
deffen Funkiom und Wirkung, durch Experimente erläutert. 

Die Vorftände, 


Technikum. 


Die feit einer Reihe von Jahren in ben Wintermonaten abgehaltenen Vorträge zur Ber: 
breitung zwedentipredhender Kenntnifie unter ben Gewerbtreibenden ſollen bemnächft in ben Lo: 
falitäten der fgl. Gewerbidule wieber ıyren Anfang nehmen, und zwar über 5 

1. Ebemie und Technologie: Algemeine Grundbegriffe der Chemie, Stöciometrie, Lehre 
ber Metalloide, nähen und jeden felgenben Gonniag von 11 Bis 12 Uhr Vormittags 
im Lehrzimmer für Chemie (parterre) ; 2 

U, Mechanif und Phnfif: Grundzüge ber Statik und Dynamik; bad Wichtigſte aus ber 
Wärmelehre, Auftit und Optik; ausgewählte Kapitel aus ber Lehre vom Magnetismus 
und der Elektricität; jeden Montag, Abende von 7 bis 8 Uhr, beginnend Montag, den 
16. November, im Lehrjimmer für Phyſit (I. Stod) ; 5 

II. gewerbliche Üritbmetif und Geometrie unter eg Berüdfihtigung ber ver 
tretenen Gewerbe; jeden Mittwoch, Abends von 8 bis 9 Uhr, beginnend Mittwodh, ben 
18. Rovember, im Lehrzimmer des I. Hanbelsturfes (1. Stod). 

Die Borträge über Buchſührung und Geſchichte werden für biefen inter ausgeſetzt, ba an 
Stelle derſelben heuer ber bereits befannt gegebene Kurs für Frauenzimmer tritt. 

In Folge der Zuſchuſſe, melde ber —— ! vom tgl. Staatsminifterium bes KHanbels- 
und ber öffentlichen Arbeiten neuerdings zur Beſchaffung von Lehrmitteln für das Tehnitum er- 
halten hat, werben bie oben erwähnten Vorträge durch zahlreiche Erperimente, Modelle, Tableaur 
uf. w. möglicft inſtruktzo gehalten und felbft einzelne Lehrmittel zur Benügung den Beſuchern 
bes Tehnilumnd übergeben werben. / 

Die Vorträge kann jeber Erwachſene beſuchen, ſei er Gewerbtreibender oder Arbeiter, und 
wirb hiefür fein Honorar erhoben, j 

Wie noihwendig die Erwerbung allgemeiner Kenntniffe auf verſchiedenen Gebieten des 
Wiſſens gegenwärtig bem Gewerbtmann und Arbeiter ift, leuchtet wohl Jebem ein, ber vorwärts 
ſtrebt und nit von anderen überholt werben wil. Daher hofft der Gewerboerein, indem er 
wieberholt Gelegenheit zur Belehrung bietet, daß auch in biefem Winter feine Beflrebungen durch 
recht zahlreiche Teilnahme an den Vorträgen anerkannt werben. a 

Fürth, den 10. November 1868. 

Die BVorftände des Gewerbvereines. 


Dr. $ronmüller sen. ordan jun. 
— 3 ’ Brunotte, Sefretär. 











Bürger-Verein. 
Sonntag, ben 15. d. Mis., Anfang Abends 7, Uhr: 
Tanzunterhaltung 
im Saale des Gaſthofes zur Eiſenbahn. Die Vorftandfchaft. 
Ein geborener Jtaliener eribrilt Unterricht in feiner Mutterfprade 
la lingua dell’ amore, e della musica 


entweder in Eonverfation oder grammatilaliſch nach einer jehr faßlihen Methode. Bütige Aus ⸗ 
Zunft ertheilt die löbtie Buchhandlung des Herm Hübl. 


Da mir von einem hochlöblichen Stabtmagiftrat die Bewilligung zur Ausübung als 
Kranten: und Kindbettwärterin ertheilt wurde, fo erlaube ih mir ein geehrtes Publitum 
darauf aufmerljam zu wachen, um mich bei vorlommeden fällen zu berüdiidtigen, indem ich 
bemüht fein werde, meine Dienfte mit größter Sorgfalt und Pünttlicteit auszuüben, Yu erfragen 
bei Shellhammer, Staubengafje Nr. 5. Babetta Schindler. 














Mandeln, neues Eitronat und Orangeat, alle Arten Gewürze, neue Mofinen und 
Beinberren, Badoblaten empfiehlt zu dem niedrigſten Preifen 
. E. SHofmann, vis-a-vis bem Gettaidemagazin. 
Die neueften Hleiderftoffe und Shawls, 
Zwei Ellen breite Deckzeuge (Zimmerbelege), 
Englifhe Teppichſtoffe und abgepaßte Teppiche, 
Sadenftoffe, Flanells und Lamas ze. ꝛc. in großer Auswahl 
bei Feist Zedermann. 


Das Neuefte in Barifer Schleier 
bei Helbing & Nitter, Schwabaderftrage Rr. 4. 
Strohſchneidmaſchinen Alle Sorten Winterſchuhe 


vonder ne 
Nürnberg, Borftabt Goſtenhef 186. Fettes gutes Schöpfenfleifch 

















indfleif per Pfund AM fr. verkauft 
das Pfund a. empfiehlt eh AR an zue] _ Erbard Bonnet, Frankfurter Landſttaße. 
gefälligen Abnahme Bärlein Kraus, Mehrere neue Herrenpelze find billig zu 


in Zirndorf. vertaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Seinen Arae und Punfceflenz, ale Sorten feine Liqueure in Flaſchen, große 


Privat Nuterricht. 


Die Unterfertigten erteilen Elementarunters 
richt in der lateinischen Sprade und begins 
nen denſelben mit dem 

1. Dezember 1868. 

Vorläufiges Ziel bei möhentlih 4 Stunden 

Unterriptögeit: der Unterricht fol ven Schüler 


— [zum Eintritt in jede Lateinihule ev. zum Ueber⸗ 


tritt ın den 2. Jahrescurs einer ſolchen befähigen. 

Honorarbei entfprechender Beiheiligung äu 
billig und namentlich ift dem armeu, aber befähig» 
ten und braven Schüler basjelbe theilmeife, — 
unter Umftänden ganz erlafien. 

Anmeldungen werben tägli von 11—12 Uhr 
in meinem Schuljimmer, Knabenſchulhaus, 
Dberelementarttofje Abtheil. A; außerdem in 
meiner Wohnung, obere Königsitrae Ar. 96b, 
bei Hıren Marz, entgegengenommen und alas 
dann nähere Auskunft ertheilt. 

Adıtungsvolit 
Mayer, Schullehrer, im Verein mit 
Fifcher, Schuiproviior. 


Gefdäfts- Eröffnung. 

Dem verchrien Publitum, ſowie meiner Rach ⸗ 
bar ſchaft diene zur Anzeige, daß ich in Nr. 11 
der Mohrenſtraße ein 

Landesproduktengefchäft 
eröffnt habe, und empfehle alle einihlägigen 
Artıtel von befter Qualität zu den billigften 
Breijen, Dob. Seinrich Ruppert. 





Sefhäftseräffnung und Empfehlung. 
Einem geehrten Hanbels: und Gewerbaftande, 
fowie dA Herren Gürtlern, Stahl» und Horn⸗ 
brillenfabrifanten die ergebenfte Anzeige, daß ich 
von heute an mein Serhäft als DOptiter ſelbſt⸗ 
ftändig betreibe. Ich empfehle mich daher in 
alen ın mein Fach einfhlagenden Arbeiten, bes 
ſonders im Einglafen aller Sorten Brillen und 
Pince-nez unter Zufiherung reellfter ſchneller 
Bedienung bei bikigen Preiſen. 
Geneigien Aufträgen entgegenfehend, zeichnet 
achtungs voll 
Tbeodor Büttner, Optiter, 
Rarolinenfiraße Nr. 4, im Raſſauer Haus. 
Nürnberg, im November 1868. 


Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, ohne Gerud, wird falt ver: 
bräudt, zum Leimen von Porzellan, las, 
Marmor, Holz, Korl, Bappe, Papier u. f. w. 
Derfelbe ift unentbehrlich im Haushalt und Ger 
ſchafte zimmer. 

Zu haben per Flacon 14 fr. bei 

. IM. Weber. 
Wohnungsveränvderung. 

Den Herren Golbfälagermeiftern, Gejellen 
und Einlegerinnen diene zur Nachricht, daß id 
jegt in ber Bergfiraße bei Herrn Brand» 
fätter wohne. Sunigunde Dornauer. 

Ein Handmwägelein wirbzu daufen geſucht 
von ber Dbigen. 


Zu verfaufen. Ein nod im guten Bus 
ftande befindliher Blasbalg für einen Mes 
taliläger it bilig zu verkaufen. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Zu verfaufen. Eine neue, gang eijerme 
Bandfäge ift zu verkaufen. Bon wem, jagt 
bie Redaktion. 


Bitte. Der Unterjeichnete vermißt feit 
Dinftag feine Tabalöpfeife und bittet Den- 
jenigen, ber fie in Händen hat, fie ihm gefäligft 
zuzuihiden. Der Kopf ift mit Inſelten bemalt 
(von Shilblneht). Ican Böhner, Wirth. 


Berlorened. Ein fhmwarz.hornenes Munb« 
ftüd wurde verloren, um beſſen Ruckgabe an bie 
Redaktion gebeten wird, 




















Danffagung. 
Aden Freunden und Bekannten, melde ſowohl während der. Kraufpeit ald auch bei der 
Beerdigung meins lieben unverachliben Batten, 


Herrn Gaftwirth 


fo aufrichtine Theilnahme zeigten, age ich hiemit meinen iumigften Dank mit dem Wunſche, Bott 
möge Sie Alle vor ſolchen traurigen Schidialsichlägen bewahren, mir aber Gelegenheit geben, 
bei freubigen Ereigniffen meine danlbaren Gefinnungen an den Tag legem zu fönnen, 

Zug leich bemerke ich biemit, daß ich die Wirtbfchaft und Garküche unverändert fort» 
Führe, und bitte, das meinem feligen Manne in fo reichen Maße geichentte Vertrauen auch gütigit 


anf mich übergeben laffen zu wollen. 


Mollene 





in bedeutender Auswahl, auch extra weit und lang, ferner 


wollene Eachenrz und Shawls, feidene Tafchentücher 
und dergleichen Artikel empfirhlt zu billigen feften Preiien Meinrich Probst. 
Ei z En 





insbefondere 


2eopold 





—* 


Eine friſche Sendung Vorhangſtoffe von ben ordinärſten bis zu ben fei 


Rideaux 


Hin Guipure und in feinem Tull, fomwie aud in Moll mit Tüll Borbüre und in geftidtem 
J Doll empfiehlt in größter Auswahl zu ben billigiten Preiſen 


Lager in Nürnberg Fleiſchbrücke Nr 1 ig in Fürth Shtwataderftrafe Nr. 1.17, 


Bon dem befannten 


Hausmarer = Keinen 


(Unlieb verſpatei 


Nikolaus Dobler, 


Kedagtungsvol i 
Maria Dobler, Gaſtwirthawittwe. 


Demden 











Ans Ex 


E 
niten ; 


Steiner, 


nn 





à 18 Kreuzer die Elle, haben wieder eine große Partie empfangen, 
und empfehlen folhe unter Garantie für rein Leinen 


Zu vermiethen. Eine Heine Freundliche! 
Wohnung ift bis Ziel Lichtmeß 1869 zu vermie ⸗ 
then, Müblgaffe Ar. 10 


Zu vermietben, Iu der Sterngafle Nr. 4 
if sine Keine Wohnung fogleich zu beziehen, 


Zu vermietben, Gin möhlirtes Zimmer 
mit allen Bequemlichkeiten, im oberen Stauttheil, 
ift bis 1. Derember billig zu vermiethen, Nähe 
res bei der Redaltion. 


- Zu vermietben. Ein möblirtes, heizbares 
Zimmer iſt zu vermiethen. Näheres bei ber 
Nebaftion. 


Zu vermietben: Bis Bil Lichtmeh zwei 
Wohnungen, Obere Fifchergaffe Nr, 6. 


Zu vermietben. Cine Kammer ſogleich. 
Bei wenn, jagt die Redaktion. 


Zu vermietben ift am einen joliben Herrn 
ein freundliches, heizbares Parterregimnter in 
Nr. 35 der Bluntenftraße, 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beftchend 
in zwei beisbaren Zimmern, 2 Kammern, Rüde, 
Boden und Keller, ift am Ziel Lichtmeh zu be 
Heben. Schillerſtraße Ar. 1. 


Zu vermirtben. Kür 2 Mädchen ift eine 
Schlafſtelle frei. Alexanderſirahe Kr. 16 








fucht bis Mai 1569 
Heißwolf, bei Färbermeifter Schulten. 


Helbing & Nitter, 
Schwabaherftrafe Nr. 4, 


Dwei Schreinergefellen, 
die im Poliren bewandert find, fönnen auf Std 
und eigne Koft fogleich in Arbeit treten. Wo, 
fagt die Redaktion. 


Stellegeſuch. Für einen jungen militär- 
ireien Burſchen, ber gut mit Pferden umgeben 
faun, wirb eine Stelle als Auticher ober Haus: 
tnecht geſucht. Näheres bei der Nebeaktion, 


Uinerbieten. Tin Drechsler geſelle auf 
Hornringe lann bei gutem Lohn in Arbeit treten. 
Näheres bei Der Redaktion. 


Unerbieten. In unferer Kabrif finden 
einige geübte Arbeiterinnen jolort lohnende Be: 
ſchaftigung. Bernitein & Co, 


Anerbieten. Einige Dredsler können 


in Ürbeit treten bei 
Befold, Pfiſterſtraße. 


Ein Drechslergefelle auf Horn kann in 
Arbeit treten. Näheres in ber Erpebition. 


Gefuc. Eine gemanbte Belegerin auf 15/9 
wirb zum jofortigen Eintritt geſucht. Näheres 
bei der Rebaltion. 


Eine gefunde Stillamme wird geſucht. 
Näheres bei der Redallion. 

Gesuch. In einem hiesigen En gros- 
Geschäfte, wird ein mit den nöthigen Vor- 
kenntuissen ansgestatteter junger Mann als 
Lehrling gesucht. 

Franes- Offerten unter Chiffre A. €, 
nimmt die Reılaktion entgegen. 


Dffene Lebrlingöftells. 
In einem frequenten Zuhgeigäfte wird zum 
ſofortigen Eintritt ein Lehrling ams guter fa: 
arilie cht. Näheres bei ber Redaktion, 




























mit bem legten alten Stofj. 


empfiehlt 


8 F 
Hötelzur Eisenbahn. 

Gingetretener Hindernifje wegen findet ber 
2 Vorteag ded Herrn Fiun nicht Samitag, 
fondern Freitag ftatt. 


Gasthaus zur Stadt Nürnberg. 


Heute Samſtag Mebelfuppe mit altem 


Stoff, wozu ſreundlichſt eınladet 


u Konrad Hoblweg 
Zum Löwen-Keller. 
Heute Abend euipfichlt 


Gansbraten 
Auſtich 7 Uhr. 
Dean Böhner. 


Zum Falken. 


Heute Samftag: 
Leber⸗ und Kartoffelftöfe 





mil verfchiebenen Bruten bei 


I. ©. Segitz hinterm E. Bezirksamt. 
Heute Samflag: ut 
Mepelfuppe 

ee⸗e. 
Metzelſuppe 

Gaſtwirth Sächfinger. 
Salz und Eſſiggurken 


Eonrad Seinrich, 
untere Konigsſtraße. 


bei 


Heute: 





bei 


Heute Samftag, den 14. d.: Gollaſch, Mon— 
tag, ben 16. b.: Leberklöß mit engliſchem 
Braten. 


Unzeige. 
Der Unterzeichnete bringt biemit einem Ber 
fommtpublitum jur Anzeige, bab bei ibm forte 
wäßrend ausgezeichneter vogtländer 


— | 
Flachs und Werg 
zu haben ift zu jeher billigen Vreiſen 
Georg Paufch 
in Schauerberg bei Emälirchen, 


Gefuch. Ein Meines Handwãgele in wird 
zu laufen geſucht. Naheres bei der Revaktion, 


Stadttheater in Fürth, - 


Samitag, den 14. Rovember 1868, 
1. Borftellung im 3. Abonnement, 


Doktor Fauſ's Hauskäppchen, 


ober: 
Die Mäuber Herberge im Walde. 
Bofe mit Belang in 3 Aufzügen von fir. Hopp, 
Muſil von Hebenitreit, 


Schaufpielpreife, 
Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Fürtber Zchrannenpreife 
om 13. Nosrımber IH, 
Balın . oo... gel. ft. ae 
Korn geſt — 6, 
Brite geh. — fl 15 ie 








Baber Bf. 48 ir. [Te a itx. 
Termin 

zur Enteihtung des Neftbetrags der fläbtiichen 
Unlagen. 


Am Samflag, den 14. Mobember, für die 
Pflichtigen beren Rome mi. beginnt. 
Mit einer Beilage 
von Joh. Kühl’ Buh-u.Mufilelienkanblung. 





Nedigitt unter der Betantwortlichteit bes Eigenthämers: JuliusBolfhart. Obere Königsſtraße. 





Fürther a Tagblatt. 


Sonntag, ven 15. November 1868. . 


M 275. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


A Münden, 13.Rov. Dffiziöfe preußische Blätter, wie z. ®. 
die Prov.:Corr., willen die Friedenspolilit Preußens nicht. genug zu 
rühnen. Wie nimmt fi aber dem gegenüber eine Weijung an das 
Preßbureau aus, die und jüngft in Abichrift zu Geſichte kam. er | 
derſelben ſoll der abhängigen Preſſe bebentet werden, gegen Frankrei— 
und Deſterreich tüchtig lor zuſchiagen und nur bie Perſon Napoleons und 
Ben Joſephs zu jdomen,. Mit ber Politit des Fürften Hohenlohe 

jegegen fcheint man in Berlin fehr zufrieden zu fein, denn bezüglich 
derjelben wurde gleichzeitig bie Weifung gegeben, ihr moͤglichſt unter bie 
Urme zu greifen und für das Minifterium Hohenlohe zu wirken. — 
Belanntlid tommt als öfterreihiiher Gefandter an Trautmannsborf's 
Stelle Graf Ingelheim nah Münden. Derjelbe war zulegt Geſandter 
in Hannover und fol dort ala energiſche Perfönlichkeit auf die Politik 
bes Grlönigs maßgebenden Einfluß ausgeübt haben. Ob nun Graf 
Ingelheim nah Münden geihidt wird, um auf bie bayerifche Politik 
etwas mehr einzumirfen als-jein Vorgänger, wiſſen wir nicht; Stimmen 
aus Prix hen aber im Verein mit eilihen National- Liberalen drohen 
Dayeın bereild das Schichal von Hannover an, wenn ber Geſandte 
dasjelbe Spiel verfuchen follte, wie dort. Unfere Anſicht if, daß es 
nicht ſchaden könnte, wenn ber nee Diplomat Bayern veranlaßte, etwas 
weniger mit Preußen zu liebäugeln. 

— Münden, 12. Rovember. Unfere Univerfität erfreut fid in 
diefem Winterſemeſter einer bebeutenden Zunahme in ber Zahl der 
Stubirenben ; die Immatrikulation it noch nicht geſchloſſen und ſchon ift 
das Mehr über 100 geſtiegen. Beachtenswerth ift, daß dieje Zunahme 
namentlich aud in der Prey ber Ausländer fi) zeigt, unter melden 
fih u. a, eine ziemliche Anzahl Rufen, Griechen und Rumänen finden; 
auch mehrere Amerikaner find babei, 
ıt bem 15. November wirb bie neneingerichtete Station Pom: 

melsbrunn — zwiſchen den Stationen Geräbrud und Hartmannahof 

gelegen — für den unbeigränften Güterdieuſt und Perſonendienſt eröff: 
net, wogegen vom gleichen Tage an bie feitherige Haltftation Happurg 
als folde aufhört und für Abfertigungen jeder Art geichloffen bleibt. 

— Gemerhöprivilegien. en Nachgenannien wurben Ge— 

werbsprivilegien verliehen, nnd zwar: unterm 7. November 1. 33. dem 
Friedtich Martini von Frauenſeld in ber Schweiz, auf ein neu fonftruir« 
103 Hinterlabungsgewehr, für den Zeitraum von vier Jahren, vom 
7. Rovember 1868 anfangend, dem Dr. A, Wolpert von Raiierslautern, 
auf den von ihm erfundenen Mantel-Röhrenofen file den Beitraum von 
einem Jahre vom 7. November 1868 anſangend und dem ©. Blotti und 
E. Scheidi von Düffeldorf, auf eine neue Ronftruttion eines Hinterlabers, 
dann einer neuen Patrone mit Jentralfewer für den Zeitraum von einem 
Jahre vom 7. Nevember 1868 anfangen. 

— Die freiwilligen Feuerwehren in Bayern vertheilen fi 

auf einzelne Kreiſe wie folgt: Oberbayern 36, Nieberbayern 40, Rhein: 
‚ ptalz 14, Oberpfalz 30, Oberfranfen 30, Mittelfranken 29, Unterfranken 
5 30, Schwaben und Keuburg 42; im Ganzen 251 en mit 
— durchſchnitilich 10Wann, jo daß wir alſo in Bayern jegt 27,610 freiwillige 

—— — haben. Eine große Armee im Dienſte des öffentlichen 

bis, die zubem dem Staat nichts koftet. 

N ürnberg, 18. Nov. Der —— — dahier iſt 
e af Betrieb ber Regierung von Mittelfranken vom Ragiftrat für einen 
x vorlitiihen Verein erklärt worden. 

—— Ansbad, 13. Nov. Tagesorbnung für bie 6. öffentliche Sigung 
w  $ mittelfräntifchen Landraths am freitag, den 13. Nov, 1868, Nad- 
z Mags 3 Uhr. 1) Berlefung bes Prototolls der ei Sigung. 

ortrag bes fändigen Landrathsausihufes über deſſen Thätigteit im 


3. 
‚oem jelaufenen Jahre und Stellung von Anträgen, insbeiondere auf bie 
&ı 


lituis Itrenanſtalt Erlangen. 3) Vortrag des 6. Ausihufies (Referent 
‚germeifter Fleifhmann) über bes Propofitionsichreibens Cap, VIL, 
ragen: und Waſſerbau, und über bie tm diefer Richtung an bie Laud⸗ 
+ Cathe:Verfammlung era TI Spezial-Anträge. 
* — Bonder Zenn und Aiſch vernimmt man über das Ergebniß ber 
diesjährigen Getraideernte, beren Ausdruſch mittelft der Raſchine ba und 
; dort ſchon ganz beendigt und auch fonft meijtens fo weit vorgefchritten ift, 
um Anhaltspunkte zu einem allgemeinen Urtheile zu gemähren, daß zwar 
bie Schoberzahl Hier und ba eimas zurüdgeblieben, bie Quantität und 
Dualität ber Körner aber deſto reichlicher ik Es wirb in leßterer Bes 
Aehung das Korn, insbeſondere aber ber Waizen gerühnt: Auch bie 
* Rartoffeln find im Ganzen reichlich 33 und biuer von beſonderer 
ı Büte, Die fogen. Rartoffeltvantheit zeigt ich nicht. Uebrigens war das 


Ernteergebnig in gantitativer Hinſicht bei dem ‚Prabugenten ein 
zum Theil ſehr verfhiedenes, wenn auf bie gleiche Släde bes 
Karloffelanbaues Rüdficht genommen wird. — Die Rüben, die wegen 
ber jehr trodenen Summerwitterung jehr zurüdgeblieben und zudem durch 
Raupenfraß oft ganz befhädigt waren, haben ſich im Herbfte noch ar 
gut erholt und einen nicht unbedentenden Ertrag geliefert. Bon Obſi 
gab es Hepfel und Zwetſchgen, wie aud in andern Gegenden, im Ueber- 
Muß, weniger Birnen. Die dermalige Befchnffenheit ber Obftbäume läßt 
auch für nähftes Jahr eine gute Obfternte hoffen. Mit den Hopfen- 
preifen ift man fo wenig zufrieden, bak die Hopfenpflanzungen bebentenb 
vermindert werben. Der ſehr ftarte Schneefall der lehten Tage hat in 
den Waldungen, insbefondere in Fohrenbefänden, großen Schaben ver- 
urſacht. Es wurden nicht nur fogen. Schläge und junge Bäume, ſondern 
auch viele ftarke Stämme gefnidt und abgebradhen, jo baf oft bie Wege 
dadurch geiperrt find. 

— Zwiſchen Bottmannsborf und Bonhof, k. Bezirtsamts Heilsbronn, 
blieb in ber Racht vom Montag auf Dinftag eine fa auf ihrer Heim 
tehr vom Anfagen einer Leiche im tiefen Schnee jteden. Als man fie 
Morgens fand, gab fie, obgleich ganz erftarrt, einige Lebenszeichen von 
fi; es gelang jebod den angewendeten Bemühungen nit, fie dem 


Reben wieber zu geben, 

— In Weidenwang, Bezirksamts Beilngries, hat fih ein Komite 
gebildet, um bem bafeibh gebornen berühmten Tonbichter Chr. W. v. 
Sluck ein Dental oder wenigftend eine Gedenktafel zu errichten, 

— Ballenfels, 8. Rob. Geftern Abends iſt man in ben reis 
hertl. v. Künsberg'ſchen Bergwerten auf eine 3 Schuh mächtige Aber 
bes berrliäften Bleierges geftoßen. Stüde davon im Gewichte von 
anderthalb Gentner wurden bereit# Davon abgejprengt. 

— Bürzburg, 13.Nov, Borgeflern Nachts warb ein Stubirenber 
der hiefigen Hohiääule auf ber Mainbrüde, ala er im Begriffe war ih 
nad Hanje zu begeben, von drei unbelannten Mannsperjonen überfallen 
und burd fünf Meſſerſtiche ſchwer vermumbet. 

— Landshut, 2. Nov. Zum Rektor der Kreisgewerbſchule in 
Landshut wurde Herr Spörl, bisher Ingenieur in ber Niebingers 
ſchen Fabrik in Augsburg, ernannt. 

— Schwandorf, 11.Nov. Der maffenhafte Schneefall der letzten 
Tage, welcher bie traurige Rataftrophe auf der Geislinger Steige herbei⸗ 
führte, Hätte am 9. November auch in Zrrenlohe bald ein großes Unheil 
angerichtet. Der Morgens halb 5 Uhr von Shmandoır abgegangene 
— paſſitte in der Station Irrenlohe die Weiche, als plöhlich 

otomotive, Tender und ber barauffolgende Padmagen entgleiste, 
Dem glüdlihen Umftande, daß ber Zug nur mehr langjam in Bewegung 
war, ift es zuzuſchteiben, daß außer einiger Belhäbigung am Fahr⸗ 
material fein Unglüd palfirte. Die angeftellte Unterfuhung ergab 
unzweifelhaft als Ürſache ver Entgleifung, daß naffer Schnee ſich fo ſeſt 
zwiſchen die Weichenzunge nepreßt hatte, daß das Anliegen berielben 
nicht möglich war. Strengfie Achtſamleit wurbe dem Perſonal neuer: 
dings eingef&ärft. 

— Der „Stuttg. Beob.” bringt bas —— —— auf 
ber Geislinger Steig au Rehnung ber Eiſenbahn verwaltuug 
weldje bei * ſtraffen Eentralifation und ihrem ſteifen Mechanismus 
bie ganze geiltige Thätigfeit bes Beamtenperfonals im Gehorchen fucht, 
bie eigne Regfamteit und Jnitiative verfümmert und erftidt und prinzis 
piel die Kräfte des Dienftperfonals, namentlich des nieder, bis zum 
höchſt möglichen Grad anenägt; denn nur jo konnte es kommen, daß 
bei 2 Fuß hohem Schnee ein Zug von 78 Aren auf einer, bejonderer 
Gefahr ausgefehten Bahnitrede nur-von einem Lolomotivführer, einem 
Heiger, einem Kondulteur und 11 Bremjern begleitet war. . 

— Mit dem 10. November ift im Königreihe Sad jen bas reuibirte 
—— in Kraft getreten. Dasſelbe enthält-im Vergleiche mit 
der bieherigen Strafgeſehgebung vielfache tiefeingreifende Veränder ⸗ 
ungen, und vor Allem ift die Tobesſtrafe abgeſchafft. 

— Die preußiſche Regierung u mer die Beihlagnahme bes Ber 
mögens bes Rurfürften von Heffen folgendermaßen. „Der Kurfürft bat 
ſich in feiner jüngften Denkſchrift offen unter ge der thatfräftigen 
Spmpatbieen ausmärliger Mächte als einen Feind ber beitehenden 
ftaatlihen Orbnung prociamist, an beren Umflurz er zur Beit nur durch 
bie zwingende Mucht äußerer Berhältniffe gehindert ſei.“ Man bärfe 
Fort = Verfolgung ſeiner Pläne nicht jelber bie reihen Mittel aus- 

en. 
— Ueber bie furchtbare Eifenbahnfatoftrophe auf der böhmiichen 
Weſibahn bei Horomit am 10.53. bringt Das Abendblatt der amtlichen 
„Brager Ztg.” eine betaillirte Schilderung, der wir Rachſtehendes 


entnehmen: Die Zugsmafchine brad ſich mit germalmenber Kraft unter 
bie erften drei Waggons Bahn. Unter furdtbarem Krachen barſt bas 
feftgegimmerte eichene @ebälfe, bie Ketten rifjen, bie Stoßballen murben 
‚wie Splitter entzwei gebrochen. Die bleernen Bedachungen riſſen fi 
ab aleih Papierhüllen, eiferne Reifen und Verſchläge jprangen entzwei, 
die Böden der Wagen löften fi ab und die Trümmer flogen theils auf 
bie Boſchung, theild thürmten fid) biefelben zu tiefigen Barrifaben empor. 
Bon den brei legten Waggons wurde ber mittlere, nachdem er aus ben 
Feen geiprungen, ſentrecht emporgehoben und gerieth über bie nach ⸗ 

olgenben Laſtwagen, von denen ebenfals zwölf jerträmmert wurden; 
ber britte und legte Waggon wurde förmlich zufammengebrüdt, von den 
in benfelben figenben Militärs blieb auch nicht Ein Mann unbeſchädigt. 
Mit unwiderftehlicher Gewalt wurden die Sigbänfe an einander gebrüdt, 
fo daß einzelnen Solbaten bie Füße förmlih abgeichnitten wurden. 

ar fämmtlihe Verlegungen in biefen Waggons waren fracturen ber 

nterfhhentel. Ein Chaos riefiger Trümmerbaufen, wild durcheinander 
geworfen, einzelne neborftene Wagen haushoch emporragend, dazwiſchen 
die Rlagetöne der Verwundeten, das Röcheln ber Verſcheidenden! Im 
erfien Waggon bes Laftzuges war aud ein Faß mit Dleum gefprungen, 
deffen fengenber Inhalt fi über bie Körper einiger Unglüdlichen ergoß. 
Eimmtlide erjte waren durch volle ſechs Stunden mit bem Anlegen 
von Rothverbänden beigäftigt. 


Bürger - PBerein. 


Der Stand der Schmwerverwunbeten 


mar 43, ber Leichtverwundeten 15. Bis Abenbs waren außerdem 13 
Verſonen theils tobt aufgefunden worden, theils in ber Behandlung 

eblieben, unter den Trümmern lagen noh um Mitternacht 20 Bermißte, 
In daß bie Zahl ber vorläufig fichergeftellten Todten ſchon jegt die Höhe 
von 33 erreidht. Die Berunglüdten find theild Stovaten, theils 
Magyaren. Dem „Tagesb. a. B.* zufolge wird ber Verkehr auf ber 
böhmischen Weſtbahn keine längere Unterbrechung erleiden. 

— Innsbrud, 13. Rov. Der Betrieb der Brennerbahn wird 
am 21. November auf ber ganzen Linie wieder hergeſtellt ſein. — Ein» 
getroffenen Nahriten zufolge ift bie, Fel’ihe Eſenbahn über den 
Mont » Eenis wegen Schneefalls feit einigen Tagen geftört. 

— Die die Barifer „Batrie” meldet, haben im öftlihen Frankreich 
bie Telegrophenlinien burd ben jüugiten ftarfen Schneefall niel 
gelitten, jo daß die Berbindungen mit Italien, ber Schweiz und Deiterreich 
ſehr erfchwert worben find. Zwiſchen Defancon und Dole ift der Schnee 
in folder Menge gefallen, baß bie Drähte an mehr ala hundert Punkten 
jerriffen worben find. 


ee den 17. November, Bormitags 10 Uhr: 
Deffentlihe Sigung des Collegiums der Gemeinde» 
bevollmächtigten. 





Gesuch. In einem hiesigen En gros- 
Geschäfte, wird ein mit den nöthigen Vor- 


Montag, ben 16. d. Mis, Abends 8 Uhr, Beiprebung über die neue Gemeindeorbnung, | kenntni tattete rer M 
eingeleitet durch Vortrag des Sandtagsabgeorbneten Hrn. C. Erämer von Doos. Hieju laben wir Lehrling gesucht, AUEOOE Junger Mach ala 
unjere Mitbürger und dafür Interejfirenbe jreunblihft ein und ſehen zahlreihem Erſcheinen 


entgegen, 


Die Vorſtaudſchaft. 





Francs- Offerten unter Chiffre AM. C. 
nimmt die Redaktion entgegen. 





Zu den drei goldnen Rosen | HRWunnnnnnuriruriueig| Gefuch. Tin jolibes Mäbhen ohne Anz 


Heute Sonntag: 


mufikalifhe Unterhaltung, 
mit ausgezeichneiem Heröbruder Ragerbier, Le: 
berfiöß und Sauerbraten, wozu ergebenft eins 
labet Wirth Endref, Alexanderſtraße. 


Gaf& Brunner. 


Heute Sonntag: 


Concert-Produktion, 
wozu ergebenft einlabet Brunner, 
Anfang 4 Upr. 


Arbeiterverein. 
Montag, den 16. ba. Mıs., wichtige Beiprech- 
ung in Vereinsangelegenheiten. Anfang 8 Uhr. 
Der Vorftand. 


Türkenbund. 

Nädften Montag, Abends 8} Uhr: Vorfiands- 
wahl, Rehnungsablage, unentgelilide Aufs 
nahme neuer Mitgliever. Um pünftlices und 
zahlreiches Ericeinen wird gebeten. 

Der Vorſtand: Monrad Müller, 


Lampenſchirme, einfärbig und trans ⸗ 


parent, nebſt ben dazu 
pafienben Mejfingreifen empfiehlt billigſt 
Anton Motb. 
@in reales Wirtbfchaftsrecht, 

welches fogleich oder zum nädjften Biel übernom: 
men.werben lönnte, Rn ju verpachten. Bewer: 
ber wollen ihre Abreffen der Redaltion d. BL. 
geläkigft übergeben, 

Unerbieten. Für eim oder zwei jolide 
Mädchen iſt eine reinligeSchlafftelle frei. Geleits ⸗ 
gafle Re. 2 über 1 Gtiege. 

WUnerbieten. 























Ein Gürtlergefele Tann 
dauernde Arbeit erhalten. Theateritraße Nr. 8 
im Hinter haus im II. Stod. 

Unerbieten. Ein Dredsler kann eintreten 

bei beingruber. 

Unerbieten. Eine freundlige Sclafiiele 
ift für einen foliden Herem frei. Piarrgarten 
Ne. 19 im britten Stod. 

Kapitaliengejuch. 5000, 4000, 2500, 
2000 fl., werben bis Biel Lichtmeh oder Wal: 
purgi 1869 zur I. Stelle aufzunehmen geſucht. 
Näheres bei 3. * Herzog, Kommilfionär. 

Unerbieten. Einige Drechsler tönnen 
in Arbeit treten bei 
Beſold, Pfiherfiraße. 











Stelle: Gefuch. pi 


Ein junger jehr thätiger Kaufmann, 
militärfrei, jucht fefort placirt zu wer: 
ben. Demfelben fichen ſehr gute Zeug: 
niffe und Referenzen zu Gebote. 

Gcebrte Reflektanten werten gebeten, 
Offerten unter FI. Nr. 25 in ber 
Erpetition d8. Bl. zu hinterlegen. 

BETATATATABITANATATANTA HARTE 
Zu vermietben. Im oberen Staditheil 


ift eine Wohnung fogleid) zu vermiethen. Nähe: 
res bei ber Rebaltion. 


Zu vermietben. Eine Wohnung 1 Stiege 
hoch, beitehenb in 5 Piecen nebſi verſchloſſenem 
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i 








Bang, iſt bis zum 1. Mai 1869 zu verlafjen.| _ 


— SER _6$. Bern. 

Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
mit allen Bequemlicpkeiten, im oberen Stapttheil, 
ift bis 1. Dezember billig zu vermieten. Nähe: 
res bei ber Rebaltion. — 

Zu vermietben: Ein hubares Immer 
mit zwei Bitten und eigenem gang. Mitte 
lere Königeſttaße Nr. 97, 11. Stod. 


Bu vermietben. Eine Wohnung, beftehend 
in zwei heisbaren Zimmern, 2 Rammern, Rüde, 
Boden und Keller, ift am Ziel Lichtmeh zu bes 
ziehen. Schillerftraße Re. 1. u 

Zu vermietben. Ein heizbares, möblir: 
tes Zimmer mit eigenem Eingang ift ſogleich 
oder fpäter zu vermiethen. Näheres bei ber 
Nebattion. . 11% 

Zu vermietben. Eine Wohnung, beftehend 
aus 3 heizbaren Zimmern, 1 Rüde, 1 Rammer, 
und 1 Bodenfammer, ift dis Ziel Lichtmeh zu 
beziehen, Näheres bei ber Redaktion. ru® 

Rapitalverleibung. 8000 fl. find bis 
Biel Walpurgi 1869 auferfe Hppothet zu ver: 
leihen, 1000 fl. — Näheres bei 

Fri auer, Rommilfionär, 
Shwabageritraße Ar. 7. e 

Kapitalverieibung. 9000 und 8000 fl. 
werben bis Walpurgi 1869 gegen genügende 
Sicherheit, aber nur auf I. Stelle, zu verleihen 
geſucht. Nähere Auskunft ertheilt 

3. €. Herzog, Kommillionär. 

Beim Zulnwirtb Sonntag Lebertloß 
mit Braten unb gutem Stoff, 

Ba K. Entner. 

Für einen Herrn if eine Gälaffielle frei. 
Helimgaffe Ar. 1. 

















van, das ſich über Treue und Fleiß ausmeifen 
ann, ſucht einen Dienft durch 
Berdingerin Schmidt, 
untere Konigsſtrahe Nr. 6. 


Zu vermieten ift ein Laden 
nebft Zimmer. Königeftrape Nr. 120. 


Einen Holzbildbauer auf feine Arbeit 
ſucht Eh. Rigwann. _ 
Einen Echubmachergefellen juht 
Pfeiffer, Alcranderftraße Re. 9. 
wei Drechslergefellen finden dauernde 
Beſchaftigung. Aob. Ga. Chriſt, 
Sähwargengarten. 
—Gefuhb. Einen Drehslergeielen ſucht 
ick. Nohrenfraße Rr. 3. _ 


Mehrere neue Serrenpelze find billig zu 
verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 


Eine Metalifchlagerwobrung 
fucht bis Mai 1869 
SHeifiwolf, bei Färbermeifter Säulten. 


Zu verfaufen. Cine neue, ganz eijerne 
Bandfäge ift zu verfaufen. Bon wem, jagt 
die Redaktion. VRR ——— 

Zu verkaufen. Zwei gebrauchte Hobel 
bänte mit Werkzeug find billig zu verfaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein ſchön möblirtes, gut 
heipbares Zimmer mit eigenem Eingang ift an 
einen foliben Herrn zu vermuethen und kann bis 
1. Degember begogen werden. Mojengafle Rr.9. / 


Unzeige. Zu ſchriſtlichen Arbeiten jeder/ 
Art bringe ich mich hiemit in gefälige Erinner’, 
ung. Selene Senle, . 
Tpeaterftraße Nr. 48. 


Unerbieten. Ein Schreinergefelle ‚ ve 
Boliren kann, den dauernde Bejchäftigung ! oei 
Ad. Michel, Theaterfirage Rr. 20. 
Unerbieten, Für einen joliden Herrn ki 
eine Shlafitelle frei. Gartenftraße Nr. 9. 


Friſchen Mildhfäs 
kauft Käshändler Dorn. 


Aechte Parifer Schneider : Hreibe \ 
für alle Etoffe empfiehlt 
































Uuerbieten. In unierer heran finden 
einige geübte Arbeiterinnen jofort lohnende Be 
ſchaftigung. Bernflein Co. 


Unton NRNoth. 4 





. . 
Privat Unterricht. 
Durch Unterzeihneten wird — zunädjft für 
Knaben vom 8. Lebensjahre ab — Elementar: 
unterricht in der engitichen und franzöfifchen 
Sprache erteilt. Drr Curs beginnt am 
1. Februar 1360. 
Anmeldungen bis bortbin nehme jeden Wochen: 
tag von 11 bis 12 Uhr Vormittag in meinem 
Schulzimmer, außerdem in meiner Wohnung 
entaegen. i . 
Honorar äußerft billig; dem Unbemittelten 
die quößtmöglichfte Erleichterung ıc. 
Noch bemerke ich, daß jür biejemigen uuter den 
' bereits Angemelbeten, wie für die alf, Beitreten- 
den, welche mit ben Schriftzügen der engliſchen 
Drud: und Schreibſchrift no nicht recht ver: 
“traut find, von jept an koltenfreie Uebunge— 
ftunde ze. jeden Mitiwodh und Samſtag von 
11—12 Uhr in meinem Schulzimmer Statt hat. 
Achtungsvoll empfichlt fi 
Fürth, im November 1868, 
Mäyer, Säullchter. 


E Geſchäfts Eröffnung. - 


Dem verchrien Publitum, ſowie meiner Nach: | ® 


barſchaft diene zur Anzeige, dab ih in Rr. 11 
ber Mobhrenftraße ein 
Landesproduftengeichäft 
eröffnet habe, und empichle alle einihlägiaen 
Artikel von beiter Qualität zu den billigiten 
Preiſen. Joh. Geinrich Ruppert. 


in allen Farben, per Loth 40 Areuzer, 
in ber Zapifferies Hanblung von 
Eonrad Schüſſel jun. 


Ih empfehle mein Lager von nur ächt 
amerifanifchen 


Hah-Mafchinen 


Grosser & Bader, Wheeler & Wilſon, Howe & 
Singers, ſowie Doppelfteppftich: und Dresdener 
Hand: Nähmafchinen, bei bed«utender Preis: 
Ermäßigung und volltändiger Garantie jur 
gefälligen Abnahme, 

Hand: Nähmafchinen mit und ohne Tiſch 
werben verliehen. 

Höppls Wittwe. 

Neue gewöhnliche Sopha 
gut gearbeitet (billiger Preis) find ftets vor: 
räthig bei Tobias Hofer, Moftitraße Nr. 8. 


Geftäfts :Empfe blung. 
Einem geehrten Handelsſtande empfehle ich 
nid ganz ergebenft als 
Uhrſchlũſſelſabrikaut 
nb bitte, mich bei vorfommenbem Bedarf glei 
neinem Vorfahrer Herrn Preßelmeier gefällig 
berüdfichtigen zu wollen. 
Grorg Gricfmeier, 
Dredöler und Uhrfhlüffelfabrifant, 
vormals Briebr. Prefelmeier, Shiehplag Nr. 4. 


3. €. Odyfenkiel, 
Hitſcheugaſſe Nr. 24, 
Frag 2 einem biefigen wie auswärtigen Pub: 


likum fein reichhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen Fabrilats ald Puppenzimmer, Küchen, 
Spezereis und Bupladen, Glüdsbuben, fomwie 
alle Einrihtungsgegenftände zu 
Buppen, gefleidet unb ungelleibet, 
Trippen, Baufaften, 
ber feften Preifen, 

Borjäprige Schaukelpferde, Wagen, eine 
—* ungekleidete Taͤufiinge zu den Fabrik: 
preifen. 








Jagben, 
Spiele u. bergl. zu billigen 


Rettigbonbous⸗ 
von E. A. Fiſcher. 


Seit Jahren iſt dies anerkaunt befte Linder: 
ungsmittel gegen Huften und Heiſerkeit. Ich 
empfehle das Fa 56 lr., Bad, a 14 fr., Schadt. 
a18 fr. Earl König. 


Aechte waiferdichte 
Juchtenſtiefelſchäfte und Vorfduhe, 


roth und ſchwarz in alen Größen empfehlen zur 
geneigten Abnahme Lewald Zöhne. 


Große neue ausgeluchte Mandeln, neuen 
Citronat und Orangeat, ſeinſt geftoßenen Zucker, 
alle Sorten reine jelbitgeftoßene Gewürze, Bad 
oblatten in allen Großen, Feinfte Punſcheſſenz 
aus Arac und Notbwein empfiehlt billigit 

I. P. Yotter, Sterngaſſe Nr. 7. 
TI ET EN 27 27 Zu Zr Sr nr Zr 2 


z Ar Wer feine Gefunvheit lieb 
hat, fliehe die Mevizin- Aerzte. 
R 


40 09 27.7 


Motto von Dr. Hofimann. 

Ale Arankheiten, jelbit die von ben 
* MedizinsHerzten mit unheil dar oder ſeht ge⸗ 
a fährlıch bezeichneten als: Shwindfugt, Sp: 
2 Hhilis aller Art, Gefhwüre und Krebsichäben, 
g Gicht, Aheumatisuns und Epilepfie, alle 
2 Wieber:, Entzündungs: und Sinderfranfs 
% heiten 2. werden ohne Arznei, Operation 

uud Wafjerkur in ganz kurzer Zeit fiher 
2 und gründlich geheilt. Belehrung und Anz 
5 weifung brieflih. Honorar I Thir. Dazu 
= pratis: Lehrbuch der neuen maturgemäßen 
= Heilmethode für alle uur denkbaren Krank⸗ 
a heiten, 
# Leipzig. Gbuarb Böttrih, Naturarjt. 
KASSE TEE EL SL EREFIFEREFEN 





Fettes gutes Schöpfenfleifch 
per Piund HR tr. verfauft 
@rbard Bonnet, Frankfurter Landſtraße. 








Zahnweh - feidenden 
empfichlt jeine Einftur gegen rheu⸗ 
matifchen Schmerz Bu 
& 24 fr. und 12 fr. 

Nikolaus Back6, 
3. N, Weber. 


Stuttgart. 
Würth bei 


Gefaßte Diamanten 
jum Schneiden von Spiegel: und Fenfterglas 
in großer Auswahl empfiehlt und werben 
Diamanten aller Art beflens umgefaßt 
3. 2. Heinrich Lang, 
St. Johannis lange Beile Nr. 83 
in Nürnberg. 
Höfen. 
Auf heute Sonntag ladet zu 
Tanzmuſil und Fiſchpartie 
fteundlichſt ein Aolliſchon. 


Empfehlung. 
.. Me Sorten feiner Würfle, fomie 
feinfie Kraut-⸗, Leber- und Fleiſch— 
kuch en find jeden Abend von 5 Uhr an friſch 
anzutreffen bei Ebriftopb Böhm, 
Eharcutier zum golden Anker. 


Achte Harzer Kanarienvögel, 
mit Rahtigall:, Rol- und Glodentönen, find für 











-Jeinige Tage bei Herrn Stahl, Schügengafje 


Rr. 2, zum Verlaufe angelommen. 
Wilhelm Friedrich 
aus Andreasberg am Harzgebirge. 
3 kupferne Waſchkeffel find billig zu 
vertaufen. Rednighof Rr, 5. 





| 





Anzeige und Empfehlung. 
@in billiges und gutes Frühſtück 
Bielfeitinen Wünfchen zu entjprechen, zeigt 
der Unterzeichnete ergebenit an, daß mor en, 
Montag, früh zwiſchen 9 und 10 Uhr Seffels 
fleifch verabreicht wird, welches, wie befannt, 
wegen ſeines pilanten Geſchmacks den erften Rang 
unter den übrigen Fleiſchſorten einnimmt, 
Zugleich erlaube ih mir zu bemerten, baf ich 
nunmehr in meinen Geichäfte mehrere Sorten 
feine Würfte führe, wie diejelben in größeren 
Eharkutiergeichäften fabrizirt werden, als: 
Lyoner⸗, Trüffel:, Sped: und Gelbwurft, Leber: 
fäir, Hamburger Leberpreffad zc. Ferner bes 
ehre id) mich, Dem hochgeehrten hiefigen wie aus« 
mwärtigen Publikum ergebenft anzuzeigen, bag 
von morgen, Montag, an zu jeder Tageszeit 
friſch gebratene, ſeht gute Bratwürfte verabs 
reicht werben, das Paar blos 4Atc. leifche und 
Durftfabritate können in meinem Z:mmer jeber 
zeit ungenirt nad) Belieben werfpeift werben, 
Dit aller Sehahtung empfichlt ſich 
Job. örgel, 
Schmweinmepgereis u. Charkutiergeihäft, Guſtav⸗ 
fraße Nr. 11, meben dem Gafthaus zum 
grünen Baum, 


Empfehlung. 

Meine bisher verpadtet geweſene Gaftmirthe 
ſchaft um „ihmwarzen Adler” dahıer habe ich nun 
felbft übernommen. Indem ich dies dem ver- 
ehrlihen Publitum fund gebe, empfehle ih mich 
bemielben, wie den werthen Bewohnern von 
Poppenteuth und der umliegenden Orte, auch 
meinen lieben Freunden in Fürth und bitte zus 
glei um recht fleißigen Beſuch meiner Wirih⸗ 
ſchaft auf das Freundlichſte. 

VPoppenreuihh, den 14. November 1868, 

Peter Horn, Gaſtwirth. 

Heute Sonntag findet 
qutbefegte Tanzmufit 
Hatt bei Obigem. 


Geſchäftseröffunug und Empfehlung. 

Einem geehrten Kaufmanns: und Gewerber 
fande die ergebenfte Anzeige, daß ich von heute 
an mein Geſchäſt felbitfländig betreibe. Ich 
empfehle mich daher in allen in mein Fach ein⸗ 
chlagenden Arbeiten unter Zufiherung reellfter 
ſchnellet Bedienung bei billigften Preifen, 

Meine fünfzehnjährige Condition in ber 
©. Löwenfohns lithogtaphiſchen Anftalt ſichert 
mir gewiß das Vertrauen ber Geihäftstennts 
niß zu. Geneigten Aufträgen entgegen ſehend, 
jeichnel achtunge vollſi 

Konrad Bautner, 

lithographiſche Anfalt und Druderei, 
e Moftfirage Nr. 4, 


Seegras-Borlagen 
empfiehlt zur gefälligen Abnahme 
Earl König. 


München. 
Unter vortheilhaften Bebingungen 


Neifender 
fofort geſucht. Reflektanten müflen jebod längere 
Zeit in Manufalturwaaren fpegiell Ober « und 
Niederbayern, Schwaben und Dberpfalg bereift 
haben. Frauto⸗Offerien mit Angabe biöherigen 
Fr Ta poste restante Münden, 
sub. M. 10. 














ee 

Ein qut empfohlener, kaufmänniſch gebilbeter, 
franzöfifh und englifch verſtehender Mann 
teiferen Alters, von empfeblendem Heußeren und 
mobil, wunſchi in Bälde Stelle in irgend einem 
joliden größeren ober Meineren Geſchäſte zu er⸗ 
halten und ficht dabei weniger auf bedeutenden 
Gehalt, wie auf eine möglichft felbftftändige 
Stellung. Geneigte frankirte Anträge werben 
unverzüglih unter H. H. 4 Boftamt Gaffjel 
erbeten, 


— — — ben in. DM, 


% Trauer: Anzeige, Nachmittags 2} Uhr, 
* Teilnehmenden Verwandien, Freunden und Vetannten brin- FIG | werben auf dem Vauplahe für das neue Bezirks: 
J * gen wir die traurıge Nachticht, daß unsere innigſtgellebte Gattin, 81 ——— g dabier, (Ratharinenftrafse) drei 
Mutter, Tochter, Schweiter, Schwägerin, Tante und Bafe, Wi 1dBe bortje ſt lagernde alte Brüden » Dielen 






-löffentlih am den Meiitdietenden verjteigert und 








Frau Margaretha Köpplinger, 8 | Kaufstiebpaber hiezu eingeladeıt. 
Be geborne Würfhing von Fürth, FR Fürth, am 13, November 1868 
— ® Freitag früh I Ude in Folge ſchweter Entbindung ſchnell und uner⸗ J Königliches Nentamt Fürth. 
SEI wartet im Alter von 28 Jahren jelig in vem Herrn entilafen ift. ‘f PBramböd, f. Nentbeamte. 
Um ftilles Beileid bitten die tiejtrauernden Dinterbliebenen A — ee 
Rürnberg, den 13. Nov. 1868, in Nürnberg und Fürth. &| _Unerbieten. für einen Herrn iſt eine 


i Seigcupel * Schlafſtelle frei, Mobrenitrabe Nr, 24. 

Die Beerdigung findet Sonntag, Nachmittag 2 Uhr, von ber Leichenhalle zu J , Mietbaent Te — — 
en 5 7 etbaefuch. Es wird ein leeres, heiz⸗ 
St. Johannis in Nürnberg ſtatt. F bares Stubchen geſucht. Zu erfragen bei a 


—— Fe Pp up —e— u 23% — hardt in der Guſiavſtrohe Nr. 35, er 
— — 7 ui EEE ur Logis: Anerbieten. Ein ordentliches 
* Madchen mit Bett wird in Logis genommen. 
Trauer = Anzeige. N ET REG 

Gott dem Allmähtigen hat es gefallen, in Folne Altereſchwäche Freitag, den 6. dö., ECHO LM DEDENDOgER äbchen jun 
Morgens 2 Uhr, den ſchwetgeprüften, ehrwärdigen Greis, Beidäitigung im Spiegel:Einborten, Näheres 


— — bei der Redaltion. 
Herrn Samuel Sellin dr Unerbieten. Cine Heine Wohnung ift jo— 





in feinem 86. Lebensjahre, nachdem derfelbe fiber 60 Jahre lang die Stelle eines Vorjän: Jfoleich zu beziehen bei Saßlinger 
gers, Shädters, Synagogen: und Ocmeindebieners fait bis zu feinem Ende bei der ifrael. 


am Vader Weg Nr. 29. 
Gultusgemeinde dabier begleitete, aus dieſem Leben abzurnfen. Wer ben religiöfen Sinn Unerbieten Eine Kammer mit einenem 
und Beben des Berblihenen, duffen tbätiges Wirken und Aufmuntern für wohltbätige Zwede, || Eingang ijt zu vermietben. Scindelgaffe Rr.13. 
bie eifrige, treue und gemifjenhafte Pilichterfüllung feines Berufs kaunte, wird demſelben Geſuch 
auch die Achtung im Grabe nicht verſagen, und io wird jiher das Andenken Diefes felig Ent: p 
ſchlafenen lange Jahre in rühmlichſter Werje in den Herzen aller Eultusgemeindemitglieber Berdingerin Pricfmann, Mobrenftrake Nr. 24. 
bahier bewahrt bleiben. Anerbiet — — — 
Fortb, den 10. November 1868. ‘m Auftrag der Eultusgemeinde: nerbieten. Einige jolide Mädden fin- 


‘2 } ; den Beihäftinung. 
olf Mezger, Vorftand Job. Schaller, Solvleiftenfabrifant. 


Eine tätige Hausmagd vom 
Lande und Kindsmägde ſuchen gute Plahe durch 





me R ER —r — Gefuh. Ein ordentlicher Schreinergeielle 
3. Auguf Hierleis, Königsplatz Nr. 6, auf weiße Arbeit findet ſogleich dauernde Be: 

im vormals Stadlerihen Haufe, empfiehlt eine große Auswahl Berliner Peljmügen idhäftigung bei Weidner, Sdießplab 
für Herren und Knaben, Stoff: und Seiden-Mützen, ſowie Pelz: und Buchsfin:Hand:| Schöne 177 ſiarte Eichenbretter und 
ſchuhe zu den billigiien Pretfen. Sammilihe Pelz Neparaturen werden billigt ausgeführt. 9 jtarfe Dielen, alles aanz troden, find ju 


4.2 8 verkaufen. Wo, jagt die Redaktion d, Bl. 

67 g i nt 2 
Strickb aumwolle, Schaafwolle, — Mäden Tonnen Das 
5 J = % J ⸗40 Zinnmälen erlernen, auch iſt daſelbit rin Logis 

= _e. G. = ehlegel, Shwabaderftraße Ar. 54. frei. Nüberes bei der Nedaktion. 

Moiree-Unterröcke Anzeige. Eine veinliche Shlafftede it an 
in allen Farben, Lama: uud Thibet Kaputzes, Kopfſhawl, Knabenmützen, Inter: |" joliben Yeren oder ÖTauınzimmer zu ders 
jaden, Sandfchube, jowic alle in dieſes Fach cinjchlagenden Artikel empfiehlt billigt geben mit eigenem Eingang. Vergitcahe Nr. 13 


über 1 Stirge. E 

ZStellegefuch. Ein verheisatheter, kräftiger 
Metler An = Fai N Dann in den gmansiger Jahren, der im Rechnen 
Reiſerequiſiten ud Taſchnerwaaren-Lager und Schreiben kundig ift, ſucht in einer Fabrit 
- von Tobias Hofer, Moftitrafe Nr. 8, ober des Tags au Stunden Beigäftigung. 
empfichlt fein wohl affortirtes Lager in Reiſe- und Handkoffern, Reiſe- und Patentfäre, Reife: und Näbrreß bei ber Aeraftion. en 
Gijenbahntafchen, Knaben: und Mädhen-Büchertafhen im heionderer Auswahl, Hutfahten,] Verloreues. Von der Mathildenitraße 
Regenfhirms mit und ohne Stoffutteral, Plaids-Riemen, Hojenträger, Gigarrens&twis und Portes |durch bie Hirſchengaſſe wurde ein Anabens 


Babette Leber, am Obſtmarli. 








monnaies und noch font im dieſes Fach einihlägigen Artiteln zum billigften Preis. Gummifchub verloren, um deſſen Nüdgabe 
Sattler: und Tapezier : Arbeiten werden prompt beforgt. an die Rebattion gebeien wird. = 
Tobias Hofer, Moſiſtraße Nr. 8 Stadtth ealer in Fürth. 










— 
Eine friſche Sendung 


Brut: Einfäge und Kragen 3 


nad) der neueſten Fagon empfehle in reichiter Auswahl, 


ee —— en] Sonntag, den 15. November 1868 
— — ea 2. Vorjiellung im 3. Abonnement. 
S Der Störenfried. 


Schauſpiel in 4 Alten von N. Benebir. 



























R S:chaufpielpreife- 
Herren-, Frauen- und Kinder - Hemden 2 Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
von Ehirtings, Mabopolams, und allen Sorten Leinwand liefert ſchleunigſt reell und billig & Dr Zermin Ta 
Aeopeld Greiner, A |aur Entrichtung des Retberrags ber Nädtifche 
Lager in Nürnberg Fleiihbrüde Nr, I, Be in Fürth Schwabacherſtraße Nr. 1. EIS BUEISMEIRG INNE — 9 ‚gen 


BIHETZEHTRE SE — — 





für hiefige Stabt 
von Joh. Kübl's Bud: u. Nufitalienhanblung. 





2 Mit einem Beiblat,. == 


Nedigirt unter der Verantwortlichteit des Eigenthämers: Julius Volthart. Dbere Königoſtraße. 


Beiblatt zum Fürther Taghlatt Nr. 275. 


Sonntag, den 15. November 1868. 





Deffentliche Sigungen bes kgl. Bezirksgerichts Fürth. 
Gemäß Straferlenntnifies vom 7. Novbr. 1868 wurbe ber Uhr: 
madher Job. Erwanb von Geretsmühle wegen Vergebens ber Unter: 
Tchlagung, zum Nachtheil ber Fabrikbefiger Paul und Lothar Weidner 
von dort, zu einer in einer Gefangenanftalt zu erſtehenden Gefängniß- 
ftrafe von 2 Monaten 15 Tagen verurtheilt. Desgl. wurde ber = 
Töhnersiohn Georg Sch wary von Fürth, wegen einer Uebertretung bes 
fortgefegten Diebftahls, zum Schaden des Kaufmanns Auguft Schmelz 
von hier, und einer weiteren Ueberiretung bes Diebſtahls von Stein» 
tohlen, zu einer im Polizeigeritsgefängniß zu erſtehenden Arreftftrafe 
von 8 Tagen veruribeilt. 
Desgl. vom 11. Nov. 1868 wurde ber Dienſiknecht Joſeph SH öl! 
von Mörsboif, wegen eines fortgejeßten las des Diebitahls, zum 
Nachtbeil des Gaſtwirths Andr. Schwarz von Heimpfarrich, zu einer in 
einer Gefangenanftalt zu erftehenben Gefängnißftrafe von 7 Monaten 
verurtheilt und zugleich deſſen Stelung unter Poligeiaufficht, oder feine 
Bermwahrung in einer Bolizeianftalt mad erftandener Strafe als zur 
läffig ertlärt. 
Desgl. wurbe ber Feingoldſchlagerlehrling Ric. Hofer von Nürn: 
berg, wegen Vergehens des Diebftabls, zum Nachtheu der Müller’ihen 
Eheleute in Roth, zu einer im Brziefsgerihtsgefängniß zu erfichenden 
Gefängnifraße von 1 Monat verurtheilt. A 


follaftürmen unterbroden, fo baf Fräulein Wallbach, bem altenden 
DacapoıRuft zufolge, mehrere „ aberhüpfel” einlegte. enn wir 
2. ein Ballbach gegenfiber eine Bitte ausbrüden, fo möchten wir im 

ortrage bes Entröelieves in ber Verkleidungdfcene als Oberft-Wittwe 
eine forgfältigere Nüancirung wünſchen. Fräulein Hecht (Baronin 
Gondremart), welche ebenfald an biefem Abende bebütirte, fang ihre 
Arie befriebigenb und gelang ihr namentlich die Schlußcadenz fehr gut. 
Die Herren Schindler (Baron Gondremart), Scholz (Frid), Ewald 
(Bobinet), Schmid (Brafilianer) haben wir bereits in ihren heutigen 
Rollen in ber vorigen Saifon beſprochen und verdienen biefelben auch 
biefes Mal unfer Lob. Die Metella findet in Frau VBaumeifter eine 
vorzüglihe Repräfentantin und war nur zu bedauern, daß Frau Baus 
meilter in folge einer fih bemertbar machenden Inbispofition ihre 
Nummer im Schlußaft weglafien mußte. 

Bei der Aufführung von Flotow's „Strabella” bebütirte als Leonore 
eine neu engagirte Sängerin, Fräulein Wandruſch. Leider war bie 
Dame von einer totalen Heiferteit befallen, fo daß ihre Parthie auf ein 
Minimum zufammengeftrihen werben mußte. Herrn Braun-Brini ges 
lang es, den hiedurch veruriachten beprimirenden Ginbrud durch feine 
vortrefflihe Leiſtung volltändig zu verwiſchen; mir find Feinde jedes 
überjhmänglichen Lobes, wir geſiehen aber, daß unfer waderer Tenor 
in der Titelrolle wahrhaft ercellirte. Schon der Vortrag bes Standchens 
im 1. Alte trug bas Gepräge bes warnen Gefühls und bas Lieb von 
Salvator Nofa fang Herr Braun: Brini mit hinreißenbem Feuer, Das 
Banditenpaar fand durch die Herren Hartmann und Rafaldty jehr gute 
Vertreter, Herr Rafalsky hatte für ben unpäßlich gewordenen Herm 
Schmid mit anertennenswerther Bereitwilligteit die Parthie ſchnell übers 
nommen. Cato. 


@ingefjandt. 

Seit 14 Jahren haben wir, wie leider faft jede Stadt, die Nalamität 
graffirender Kinberfranfgeiten zu beklagen; obgleich — bem Himmel fei 

ank — in neuefter Zeit deren Heftigkeit nachgelaſſen zu haben fcheint, 
fo ift ein gänzliches Erlöjchen bis jept nicht zu melden, und noch Lönnen 
beforgte Eltern, wie jeder Menſchenſteund überhaupt, ſich ernfter Bes 
foranıfe nicht entihlagen. — Es fann felbftvertänblich nicht unjere Ab- 
ficht ſein, gegen Epidemien, welde bewährte Aerzte nur zu oft vergebens 
bekämpfen, irgend ein Präfervativ vorfhlagen zu wollen, aber auf einige 
Bunte mödten * ———7 pp — ee 

andlungmit Tagen; Taglöhner Andreas El bapier wegen Mifhand: | AN dem cs Liegt, das Seinige tyue, jo weit es in unfern Kräften flieht, 
iv mies runden: ee Michael Rubel Babies wegen Ent» | Dad Uebel zu mildern, — benn was fann den Eltern, wie der Geſamuit- 
wendung von Steintohlen mit 24 Stunden ; Magb Maria Schmidt von Yo mie am Herzen liegen, als Öefundheit und Gedeihen unferer lieben 
Gutenftetten wegen Unterfchlagung mit 3 Tagen; Metallſchlagergeſelle z . n A — 
Wilhelm Geibelt wegen Betleins 9 nit 3 — Taglöhner Nilolaus Bor Allem möge bie Beſchaffenheit der Schutzimmer in's Auge gefaßt 
Adler wegen Bettelns mit 48 Stunden Arreft beftraft; Schuhmacher werben, feine Ueberfülung derjelben, gleichmäßige angenehme Teinpera> 
geielle Michael Hartung wegen Ehrenträntung in eine Geldbuße von | MIT im Winter, Lüftung und forgfältigfte Reinigung; geeignete Spiels 
1A. 30 8r.; Bleiftifterbeiter Johann Meier von Dambad wegen un. | Pläte aud) für die raubere Jahreszeit; Beginn des Unterrichts für bie 








Deifintliche Verhandlungen bes t. Bezirfsgerichts Fürth, 
Mittwoch, den 18. November c. 

Vorm. 84 Uhr, Verhandlung in Sachen des Zimmergefellen Paul 

Weinede vonlitenreuth, wegen Aörperverlegung. — Borm. 104 Uhr. 

Desgl. ber Berufung des E. quiesc. geheimen Archiv-Seltelärs Dr, M, 

Meyer von Nürnberg, 3. 3. in edmnbadı, wegen Beleidigung eines 
Beamten in Bezug auf deſſen Berufsausübung. 

Samflag, ben 21. Rovbr. c. 

Borm. 84 Uhr. Berbandlung in Sachen der Schneidermeifters: 

Eheleute Eonrab und Marianna Schneider von Fürıh, wegen 

Kuppelei. 








Deffentlihe Sitzungen des Ef, Stadtgerichts Fürth. 
Am 10, November 1868. x 
Drechslergeſelle Nlolaus Müller zu Nürnberg wurde wegen Miß- 





1 h unteren Klaſſen um 9 Uhr in den Wintermonaten; Erwärmung ber Lo: 
befugten Diufitmacpens in eine joldhe vom 1 fl. verurteilt, falitäten vor Beginne der Schulzeit; — Adtlamteit ber Eltern und 
Tbeater. Lehrer, daß genelene Rinder nicht zu Frühe wieder die Schule beſuchen, 


Durch bie erft in newerer Zeit haupiſachlich durch Offenbach und | ſondern zu Haufe erft völlige Erholung und Kräftigung erlangen. — 
feine Nahahmer in Aufihwung gekommenen Operetten wurde ein neues | Ohne auf eine nähere Beiprehung dieſer Punkte eingehen zu wollen, 
Rollenfah, das der Operettenfängerinnen geſchaffen. Es ift uns zur | die zu motiviren gewiß überflüſſig iſt, fprehen wir den bringenden 
Genüge- befannt, daß genügende Vertreterinnen biefes Faches höcft | Wunid aus, daß biefen Zeilen von Tompetenter Seite bie Würdigung 
ſchwer zu finden und wir beglüdwünfchen daher bie Direktion, dah cs | 5u Theil werbe, auf weldye bie Wichtigkeit des Gegenſtandes, weldher fie 
ihr — wenn.and mit bedeutenden petuniären Opfern — gelungen ift, | hervorgerufen, gewiß Anfprud machen kanı. 


Fräulein — zu zen, ne er — ber Mehrere Familiennäter. 

um eriten Male als Gabriele in enbach's „Pariier Beben“, ie EEE. 
haben „Barifer Leben“ im theätre du palais royal in Paris gefehen, Nenausgeitellte Gemälde im Kunftverein. Preis, 
wir kennen bie gefeierteften beutihen Darfiellerinnen ber Gabriele, und Eigenthum bes Münchener Aunftvereins : 

gereiht es gewiß Fränlein Wallbah zur höchſten Ehre, wenn mir ihr | Deibl, Anton, bie Toilette . B . R “ 330 ft, 
nad ihrer Huftrittsrolle unfer volles Xob ausbrüden. Leichter, munteres, | Xylander, Wilhelm, Mondnacht, Partie von Landekrona in 

degagirtes und dabei höchſt becentes Spiel, ſowie jehr fhäpend: und ber Schweden : r . . A . . 180 fl. 
adtenswerthe Stimmmittel find bie Vorzüge des Fräulein Wallbach. Gdeil, Lubwig, Partie am Chiemfee . . . R 130 fl. 
Unfer Publitum überfhüttete Fräulein Walbad mit Beifall, ſchon ber Eigenthum des Fürther Kunftvereins: 

Vortrag der erfien Nummer war das Signal zum Applaufe, und bie | Bamberger, Fritz, Sonnenuntergang bei Carthagena in 

aderbings vortrefjlid gejungene Tyrolienne wurde von oftmaligen Bei: Sübfpanien . ; E . . 75m 








BEE” Mein Musikalienlelhinstitut wurde wieder um 1000 nene Pitcen für Olavier, Gesang, 3 t 3 1} 
Zither, Violine ete. vermehrt, Die Leihanstalt, im Jahre 1820 von Meinberger begründet, und von m ichttu 1 l tta t! 
bis auf die neueste Zeit vervollständigt, bietet nach der Ansicht aller Musikfrwunde unter 100,000 Muslk- Pi r N 

piesen eine seltene vorzügliche Auswahl aus jedem Zweig der musikalischen Literntur. Täglich kaun] Ber Gebrau meines Gichttaffts 


ahonnirt werden. Neu erschienene Musikalien sind in grosser Vollständigkeit zum Verkauf auf dem Sor-|g „; f 33 

timentslager. Neu erschienene Opernauszüge & 42 kr, er Soldan's Musikalienhandlung in Nürnberg. bei allen theumatifch-gichtifchen Krant- 
Da mir von einem hochloblichen Stabtmagiftrat die Bewilligung zur Ausübung als heiten ſchnelle Hilfe, ſichere Heilung. 

Sranfen: und Kindbetiwärterin ertheill wurde, fo erlaube id) mir ein geehries Publitum | Niederlage 9. Defterlein. 

darauf aufmerkſam zu machen, um mid bei vorlommenben Fälen zu berüdiichtigen, inden ich] ——— —H | — 

bemüht fein werde, meine Dienfte mit größter Sorgfalt und La auszuüben. Zu erfragen Schneeſchaufe n 

bei Schelhlhammer, Staubengaffe Nr. 5. etta Schindler. empfiehlt 2. Scheffaur, Waffergaffe Nr. 10. 





Gewerbverein. —— 
© € h i 

» Montag, ven 16. d. a en 8 Uhr, im Saale des Hotel Kütt: 1 Brig Sm 1, Or — Die 
ortrag des Her Bernhard Löb aus A a aunadl 
deffen Funktion und Wirkung, durch Experimente erläutert. 1 we — IRRE 
Die Vorfände. Dinftag, den #7. November ds. N6,, 
» im Siefigen a entı 
Bürger ” Verein. daß bie aus bem Kircenvotfin.de eusicheidende 


Sonntag, ben 15, d. Ms, Anfang Abends 7} Uhr: * da Fer nern verwen Er vn mer 
roncefarben i$; 
Tanzunterhaltung — 2) Kaufmann Daniel —— en 
im Saale des Gafthofes zur Eifenbahn. Die Börftandfhaft. | 3) Leblühner Heintich Lotter; 
Smasi ——— 
2 utsbeſitzer Conrad Kihlalt; 
Herrieder * alender 6) Bucdeudereibefiger Julius BoLthart, 











— auf das Jahr 1869. befteht. Die Ausicpeidenden find wieder wählbar. 
— 55— it einem Semperaturkalender für Mittel-Europa und yon = ee Ol 
Frieder lalenten ge" einer Weiterprophejeiungskumfl. 2) erg Geo au . 
Be: Herauögegeben von, 3) Redtsrath von Haller; 
DOM 
Mit dem Porträt ——— u. der Anſicht v. Herrieben. 3 —— — — Säröber; 
n Einzige reätmäßige Original-Mußgabe. verbleibt im Kirdenvorfiands + Kollegium und 


Preis gelempelt und durchſchoſſen nur 42 kr. nb deren R i 

2 2 Der — ae: = nn Fer er amen nicht auf den Wahlzettel zu 
anges, iR wohl Bürge für die Gediegenheit feines Inhaltes.! Bezüglich der- Wahlberedhti äßl: 

Ein gründlicer Forſcher in der Wetterkunde, Aftronom und Be nr in — en —— 

Arzt, Gutsbeſiher und erfahrener Delonom, genauer Kenner) Berorbnungen vom 7. Ollober 1850 und 7. Feb 

J der Thier⸗ und Pflanzenwelt, wie Herr Dr. Heibenfäreider infruar 1861 Rachſiehendes beigefügt: 

Herrieben, lann wohl mit Recht als ber alleingeeigeniaftetfie] „Wahlftiimmberehtigt bei ber Wa 











Autor eines guten Kalenders bezeichnet werben. zum Kichenvorftand find ale männlichen felbit: 

Würzburg, Verlag der Etlinger’ihen Buchhandlung (Pet. Galvagni). Händigen Mitglieder der Kirchengemeinde nad 
Borräthig in Johann Kübl’s Bud: und Mufitalienhandlung in Fürth, Weinſtraße. äurüdgelentem 21. Lebensjahre, ſoferne fie der 
in A —— bee 

jören, i wen enge: ihren 

wilh. Schwalm in Köln a/Rh., ———— ehr hai Sina 
Gummiwaarenfabrik, angehörige find und nicht fchon wegen eines 


f R Ei Verbrechens ober wegen bes Vergehens ber Fäl: 
empfiehlt fein reichhaftiges Lager jn GummirSchuben, Regenröden und Gummi: Schirmen,|- —— 
Säimmtlihe Spegialitäten in Hirurgifchen und tehuifhen Gummi-Arlikeln, Gummi-Matien und rn Adi ak 
Läufer, Hartgummi:Shmudwaaren, Kämme und Spielwaaren in größter Auswahl Ränbig —— —* — * tet en 


ee rora Hüberleim of — —————— 





G eort g 5 ä b £ rl £ i n, einer öffentlichen Armentaffe genießen. 


& Ausgefhloffen von der Ausübung des Mehl 
Juwelier, Gold- und Silberarbeiter flimmredtes jind Diejenigen, er durch that: 

am Spitalplag in Nürnberg, Jächlich befundete Verachtung oder Veripottung 

empfiehlt bei guſicherung reeffter Bedienung fein großes Waarenlager. Insbeſondere das ber Religion überhaupt, oder ber evangeliih: 
Neuefte in Paruren, Armringen, Garnituren in Cam! und Eorallen, Bendeloques, Broches, & tutberifchen Kirche, ihres Bekenntniſſes und ihrer 
Übprketten für Herren und Damen, Diamant-, Siegel: und andere Ringe, racing & Heilsiittel insbeiondere öffentlichen Anſtoß ge 


Medaillons, Albums und Lorguons für Photographien, Nadeln mit und ohne Diamanten, geben haben. 
Charivari ıc. BWählbar in ben Kirchenvorſtand find ale 


E 

Ferner: Armleuchter für 3, 4 und 5 Lichter, Theekeſſel, Naffee- und Thee » Service, wahlſtimmberechtigte weltlihe Mitglieder ber Kir: 
Bräfentirplatten, Tafelauffäge, Tafel, Spiels, Toilette: und and⸗Leuchter, Brettipiele, E hengemeinbe, welche das 25. Lebensjahr zurüdge 
Brode und Gonfect-Körbe, Zuderihaalen und Kaſichen, Kelche, Volale und Becher, Tafel: legt haben, einen chriſtlich ehrbaren Lebenswandel 
und Defiertbeftede, Suppen:, Gemüle:, Züd: un) Kaffer-Löffel, Huiliers, Bieffere, Salz ⸗ führen und ihre dem Glauben und dem Belkennt⸗ 
und Senf:Menages, Schreibzeuge, Tiihgloden, Serviettringe, Dolen ac. ‚ niß der Kirche gemäße Geſinnung durd ent: 

Beiter electro:chemifch verfilberte Beftede und Löffel von Chriſtofle & Comp. in Paris ſprechende Theilnahme an bem öffentlichen Gottes: 
zu Fabrikpreifen. dienſte und dem h. Abendmahle an ben Tag legen.“ 


de Wapliti jönli bgegeb: 
| en oder Eicher 
G. Mr) PN wen f o b n 8 Buchhandlung tretungen zur Abgabe oder Uebergabe von Wahl: 
‚ empfiehlt ſich zum Abonnement auf alle Zeitihriften und Journale, als Bartenlaube, ZU. Welt, Hm — 1868. 


Romangeitung, Sand und Meer, Zu Hauſe, Bazar, Modenwelt, Parifer Moden ꝛc., jowie alle in Pi 2 
öffentlichen Blättern angelündigten dr und Bücher. ; tal. VEREINE, * tabtpfarramt 


Werde, Neife- und Couvertdecken ira sin. 
empfiehlt in großer Auswahl beftend Marz Adelung. J. . Weber. 


Das Neueſte in Pariſer Schleier Seegras · u. Cocos⸗Vorlagen, 


bei Helbing & Nitter, Schwabacherſtruße Rr. 4. fowie Eoeos Matten empfiehlt billigft 
= A. Schaum. 


Wollene Hemden u Witte. Der Unterzeichnete vermißt feit 


Dinftag feine Tabatspfeife und bittet Den: 

















in bedeutender Auswahl, aud extra weit und lang, ferner — a ie ku Händen hat, Ne ihm gefällt 
wollene Gachenez und Shawls, feidene Taſchentücher den a 19 mit Snfettne bemalt 
und dergleichen Artikel empfiehlt zu billigen feften Preiien Heinrich Probst. (von Shillneht). Acan Vöhner, Wirth 


Nedigiet unter ber Verantwortliäpleit bes Eigentpämers: Julius Voltkhart. Obere Königäftrabe, 


m Tr te  — 20 


Fürther Gap Tagblatt, 


Dinftag, den 17. November 1868. 


M 276. 


Eiaundieihigſter gahrgaug. 





x Barum 

ſollen fih jämmtliche Appellationd- und Begirksgerihte Bayerns gut 
achtlich über die en werd der Absolatur äußern? Um Alles — 
reproduciren, was bie beiben deutſchen Juriſtentage, bie oſterr. Appell» 
höfe, bie Prefie und verfchiebene Vereine über Bere geingt haben? 
Etwas Neues können bie bayerifchen Gerichtshöfe faum mehr zu Tage 
förbern, nachdem ber Gegenftand bereits erihöpfenb erörtert und bie 
Tem, ob die Advolatur in Bayern fofort frei en fei, alfeitig bejaht 
iſt. &8 ſcheint uns baber, als-jei es nur eine Berfjhwenbung von 
Beit und Papier, wenn bas bereits leer gedroſchene Stroh noch 
einmal gebrojchen werben fol. 

Das Fuftigminifterinm hat nun —— gehn neue Abvolaten 
ernannt und bamit einen gang anbern Beweis geliefert, als es von feinem 
Standpunkte aus liefern wollte. Es bat nämlich ben Beweis arg 


daß es Jahre lang Anwaltsftellen zum Rai * 
jegt ließ, woraus wir noch umfo mehr folgern, daß die Freigabe ber 
Advolatar ein Bebärfni ſei. Es Hilft alles Flid- und Stü nichts, 


zudem da v8 zu fpät kommt. Die Sache muß im Prinzip entſchieden 
werben. Diejer Anfiht ift aud der oberbayeriſche Landrath geweſen, 
bem vor Beginn-ber Sigung, in welder der Antrag auf Freigabe ber 
Advolatur verhandelt werden follte, bie Mittheilung geworben war, daß 
ehn neue Advolaten ernannt worben, Der Landrath merkte bie Ab⸗ 
Mar und — nahm ben Autrag einftimmig an! Timeo Danaos, 
et ei — in 
r neu einbernfene Anwalt; ſcheint, nad ben bisherigen 
Gefinnungen der Majorität ie he retten zu wollen, was zu 
retten if. Das negirende Botum deſſeiben kann inbefien ebenfo wenig 
Gewicht haben, ala jenes der Zunft» und Gemwerbmeifter, bie fi) gegen 
die Freigabe ber Gewerbe ausipraden. 

Schließlich erlauben wir uns noch bie Meinung zu äußern; daß es 
uns nit mehr wundert, wenn in Bayern Alles „langſam voran“ gebt. 
Denn wenn jchon biefe einfache Sache, wie bie freie Aboofatur, eine jo 
ſchwere Geburt verurfacht, fo begreifen wir, daß heiklere Dinge noch 
viel ſchwieriger und langfamer zur Welt gebracht werben. 


BVermifchte Nachrichten. 
Münden. Der König hat bem Fürften von” Hohenlohe eines 
ber beiben, ſeit ine get erlebigten Kronämter verliehen, indem ber 
zum Kron »Dberfifämmerer ernannt wurde. Gleichzeitig erfolgte 
die Ernennung des Fürften von Fugger:Babenhaufen zum Kron:Oberft: 
marſchall. Die Kronämter find br der Verfaſſung bie oberften Würden 
des Reiches; die vier Kronbeamten find als folhe Mitglieder der 
Kammer ber Reichsräthe und haben ihren Rang unmittelbar nad ben 
Prinzen best Yaufes. Man betradtet diefe Ernennung allgemein ala 
ein Beihen, daß die Stelung des Fürften fefter als je. — Gegenüber 
ber Hlerifalen Agitation gegen ben Entwurf des Schulgeſetzes iſt es von 
Bedeutung, daß der Landrath von Oberbayern in feiner Sigung vom 13. 
58. nicht nur alle von der Staatsregierung beantragten erhöhten Aus: 
Fin ofitionen für Erziehung und Bildung bemili fondern auch 


t 

olgendem Antrag feines Mitgliebes Hrn. Safımicth Borr mit Ein: 

immigfeit beitrat: „Es wolle zu Protololl conftatirt und zugleich burd) 
bie Rreisregierung ber Stantöregierung zur Kenniniß u. werden, 
daß der Landrath von Oberbayern volftändig mit ben Beftrebungen ber 
Staatsregierung zur Hebung unb Berbefjerung des Boltsfhulmejens 
einverflanden fei und daß die einzelnen Xanbrathsmitglieber in ihren 
Bezirken bie Staatsregierung kräftigſt unterftügen werben. 

6 Münden, 15. Non. Der Bolitit des Fürften Hohenlohe wird 
nicht nur im Inland, fondern aud im Ausland viel Aufmerkfamteit ger 
senkt. Meiftentheils aber erfährt fie nit nur vom bayerischen, fonbern 
auch vom beutfhen Standpunkte aus gebührenbe Berurtheilung. Wir 
betommen foeben zufällig eine Nummer ber „Correspondauce parti- 
euliere de ae aus Leipzig zu Geficht, in welcher in einem 
Leitartilel die 1. des Fürften ſehr ungelinde mitgenommen wirb, 

. Befagter Artitel ift eine franzöfifche Neberfegung aus ben „Sübdeutichen 
Briefen” in Münden, foviel wir aus deniſchen Zeitungen entnehmen. 
Es ift barin gefagt, daß der Minifier Preußen zu fehr ergeben iſt, daß 

„aber ber rund Hievon nur in ber Furcht vor Preußen Liege, ber es allein 

u banken fei, daß bie legte Minifterkrifis nicht mit einem Minifterium 

ombarb, fondern Hohenlohe endigte. ferner ift bemerkt, bak Hohen: 
lohe, wenn bie Situation kritiſch zu werben beginne und l’action devra 
remplacer les programmes, faum der Staatsmann fein werde, der 
Bayerns Angelegenheiten in der Hand behalte. Auch ift ihm zum Vor⸗ 


murfe gemacht, daß er Defterreich ganz außer Berechnung gelaflen habe 
und ba er bezüglich ber Reconfruftien Deutſchlands Alles Gern und 
dem Zufalle überlaffe. — Wie wir hören, it bezüglich unjeres Spar: 
laſſaweſens im Miniflerium bereits eine Reform im Werte, Mar könnte 
einen folgen Schritt ber Regierung nur mit Freuben begrüßen. Das 
gegen ſcheinen einige Rreisregierungen mit bem beleheaben Syſtem voll» , 
tommen zufrieden zu fein, wenigftens glaubte ein Regierungslommifjär 
im oberbayeriichen Landrath bafjelbe vertheibigen zu müfen! — Zu 
Ehren ber Anmejenheit der Kaiferin von Rußland werden heute Abend 
im Hoftheater bie „Meifterfänger” gegeben. — Wie man vernimmt, hat 
das Juftigminifterium mit bem neuen Advolatenſchub noch nicht genug, 
ſondern es ſoll bald ein weiterer nachfolgen. — 

T MRünden, 15. Nov. Die Ernennung des Fürſten Hohenlohe 
zum Rron -Oberfitämmerer, aljo zum Träger einer ber oberjten Krons 
ämter, welchem nad) ber Verſaſſungsurkunde gegebenen Falles jogar bie 
Regentschaft gene, ſchlagt den Jubel ber ulttamontanen Partei über 
bie „Beibel:Angelegenbeit” vollitändig nieder und fft ber liberalen 
Partei die gegründetfte Ueberzeugung, baf der König Is nur pers 
fönliden, nicht aber politifhen Motiven eutipredhend IR 
unb nach wie vor der Politik Hohenlohe'3 alle Anerkennung zollt. 

+ Münden, 15. Nov, Bisher waren wir ber Anı H daß ber 
Inhalt der ultramontanen Preßerzeugniffe größtentheils der Bosheit 
fein Entftehen verdanke; nun drängt ſich aber unmwiderftehlich die Ueber- 
zeugung auf, daß jene Eigenſchaft, gegen welde betanntlidh jelbfi bie 
Götter vergebens kämpfen, hiebei die Hauptrolle fpielt. Es beweiſt bies 
3.B. ein Artikel des „Bollsboten" über die „Wehrfteuer,* im weldem 
er feiner „Majorität," (nad) ber Annahme, daß es mehr bumme ala 
geicheibte Menfchen gibt, wollen wir's gelten lafjen) die Nachricht aus 
Diener Blättern reprobueirt, daß jegt gar in Bayern eine „MWehrfteuer” 
eingeführt werben fol, melde von Denjenigen zu zahlen fei, bie blind, 
lahm, budlig, ober mit fonft einer „unmilitärtichen” Eigenſchaft behaftet 
find! — „Das* — fügt er bei, „wäre body ſchon bas Höchſte, was eine 
liberale Regierung präftiren könnte; ber Vollsbot kann ben Unfinn, 
der den Wiener Blättern ame wird, unmöglich glauben.” — Ein 
merkwärdiger Fall von Selbfterfenntniß! Denn ber geiftreiche a 
Corteſpondent jener Wiener Blätter, welchen der „Bollsbot” den Unfinn 
entnimmt, fol Niemand Anderer,als deifen Bertreter 
ſelbſt fein! Diefe Annahme ift um jo wahrſcheinlicher, als das oben 
angeführte Ratfonnement bes „Voltsbeten” mit jenen Correfponbenzen 
im innigften Zuſammenhange fteht, und zwar badurh, baf die Ab: 
fit eine und diefelbe if, nämlich das herrſchende Princip zu 
proftituiren! — Der „Bollabor” weiß recht gut, daß nad) Art. 83. des 
ki gg nur Jenen ein Beitrag zur Staatscafje auferlegt 
werben kann, melde in die Erſatzmannſchaft eingeftellt und zum Dien 
nicht einberufen werben, ben gänzlich oder theilweije von ber Wehrpflicht 
Befreiten, ferner Denjenigen, welde wegen einer bie Erwerbsfähigteit 
nit aufhebenden Untaug ichteit, und Denjenigen, welde wegen ln: 
wurdigkeit ihrer Wehrpflicht nicht nahlommen können. — Das Wehr: 
geſeh ift von beiden Kammern berathen und angenommen worben, ohne 
daß gegen ben Art. 83 von irgend einer Fraftion auch von der Rechten 
nit, eine Erinnerung erhoben worben wäre. Die Regierung für ſich 
Kann fein Geſeh, fondern nur Gefeges- Bortagen-mahen,-und- nur 
bie Sastclion der Kammern erhebt diefelben zum Gefege. Der vom 
nBoltsboten“ beliebte Nachjag rechtfertigt alfo volllommen die zu 
Anfang dieſes Artikels ausgeſprochene Ueberzeugung. 

— Münden, 12.Nov. Mit Benüpung ber Erfahrungen während 
des Feldzuges 1866 wird unſer Feldtelegraphenweſen eine Organijation 
erhalten, wie fie die jegige rapide Sriegsführung mit auf weite Streden 
vertheilten großen Mafien abſolut ehe; eine Orunbbebingung ber 
gang Einrihtung ift die ermöglichte Sicherheit einer teten geiftigen 

erbindbung aller Heerestheile mit dem Armeeobercommando; um dies 
= erreichen, werben bie bem Genieregimente entnommenen Sektionen 
er Feldtelegraphie jo ausgerüftet und ausgebildet werben, daß fie uns 
abhängig von allen Berhältnifien eine gewiſſe Strede mit Drähten 
beftellen, fi ben vorhandenen Linien aktommobiren und von biejen 
meitere Abzweigungen bemerlitelligen können. Im Hinblide auf bie 
eventuelle Gintheilung bei einem Armeekorps werben unfere beiben 
eldgenie-Divifionen ihre Telegraphenfettionen fo —E — — daß 
jeden Augenblick und von jedem Punkte aus bie Vrahtleitung errichtet 
und ber Dienft eröffnet werben kann. ° . 

— Ansbach, 14. Nov. Wegen Fortbeftehens der Mafern:Epidemie 
wird ber Unterricht in ben vor 3 Wochen geichlofienen Schulen weiter 
bis zum 23. d, Mts. eingeftellt. 


— Dinkelsbühl, 12.Nov. Der ſtarke Schneefall in ben letzten 
Tagen hat nicht nur bebeutenben Schaden an ben Obſt ⸗ und Walbbäumen 
verurfadt, fonbern auch ſchon ein Menihenleben als Opfer geforbert. 
Der Schuhmadperlehrling Meier von Tobwang befand fih am legten 
Sonntage bei feinen Eltern auf Beſuch und wollte Abends 5 Uhr zu 
feinem Meifter hieher zurüdtehren, Obmohl die Entfernung nur eine 
Heine halbe Stunde beträgt, ift berfelbe bod nicht hier angelommen und 
troß aller Nahforfhungen ift bis jetzt auch nicht die mindefte Spur bess 
felben aufzufinben ref Bahriheinli ift derfelbe in Folge bes 
beftigen Gchneegeftöbers von dem ohnedies mit Schnee angefülten Wege 
abgelsumen und hat jeinen Tod in den Wellen der Wörnig gefunden, 

— anden ng LEN: wird am 13. Dec. 
1.38. eine beträdtlihe Menge an Kanonen: und GEifen-Munition im 

ſchriftlichen Submifjionswege an ben Meiftbietenden vergeben, nämlich 
"1200 Eentner Bronze in van ven; 15,200 Eentner Bußeifen 

Gollkugeln und gegsfiene Rartätihfugeln); 2,730 Gentner Schmelz 

und Pauſcheiſen (gefpmiebete Kartätilugeln). 

— Lindau, 13. Nov. Der ungeheure und verfrühte Schneefall 
vom Samftag und Sonntag, welcher ungemeinen Schabenan Obftbäumen, 
Zelegraphenleitungen, ꝛtc. angerichtet hat, ließ auch viele Lawinen gehen. 
Eine am Samftag auf ber telfinifhen Seite des Et. Gotthard nieder: 
gegangene riß einen Waarentransport eines Luzerner Hauſes mit fort, 
wobei 8 Pierbe und 3 Menſchen ihren Tod fanden. 

— In der Bajfauer Diözele find num aud ſämmtliche Kirchweih ⸗ 

feſte auf den britten Sonntag im Dftober verlegt worben. 

— Bon Deggendorf wirb der Donau: Zeitung gemeldet, dah das 
Bezirkögericht den Hrn. Pfarrer Dit von Grafling wegen „ftaatsgefährs 
licher Aeßerungen* über ben a. rg zu 200 fl. Gelpftrafe 
veruriheilt hat, Der Staatsanwalt hatte auf eine neunmonatliche 
Gefängnißftrafe angetragen. 

— Der Sanbelh der Bfalz Hat fih am 12. d. mit Ausnahme bes 
Biarrers Feldbauſch, einitimmig zu Gunften des neuen Schulgefegent: 
wurfes ausgeſprochen. 

— Das Sewiſſen Frankreichs ift erwacht und protefirt indirekt, durch 
die Berherrlihung bes Angebentens eines der Opfer des Stantäftreihe 
vom 2. Dezember 1851, des Deputirten Baubin, gegen bie Berech⸗ 
tigung biejes Staatsſtreichs felbft, ber bod bie Bafis des ganzen jept 
meta Syftems if. Die kaiferliche Regierung ift dadurch in eine 

benflihe Miternative verfegt. Läßt fie der Subicription für bas 

Baudin:Dentmal ungehindert ihren Lauf, fo hat fie zu beforgen, daß 

diejelbe — wozu es ehr ben Anſchein hat — durch bie Zahl und mehr 

noch durd) das Gewicht ber Ramen ber Unterzeichner eine flagrante Ber: 
urtheilung bes Staatöftreihs zu Tage fördert; geht fie dagegen in ber 
begonnenen Verfolgung der Journale vorwärts, fo risfirt fie das noch 

Schlimmere, da öffentlich über ben Staatsitreid) vor ben Gerichten vers 

jandelt und entweder, wenn biefe fich unabhängig genug erweiſen, der ⸗ 

Ibe als rechtswidrig verurtheilt oder, falls die Gerichte den Muth dazu 
nicht in fi fänden, mindejiens durch die öffentlichen Bertheibigungen bie 
Sache bes Staatsftreihs und aljo mittelbar des herrſchenden Syſtems 
ſchwer compromitirt wird, 

— Man erzählt, dak ber Seine-Präfett Haußmann augenblidlih 
in fehr bebrängter Lage fei und nicht wife, wo er das Geld hernehmen 
fole, um feine angefangenen Riejenbauten in Paris fortzuführen. 
Das geht jo weit, daß ein Hausbefiger in ber Rue Richelien, deſſen 
Haus für ben Betrag von drei Millionen expropriitt worben it, ſich 
weigert, basfelbe den Niederreihern zu übergeben, fo lange er nicht bie 
gachäcch Summe erhalten hat. Der Seinepräfelt wollte wieder beim 

rebit Foncier ein Vorſchuß ⸗ Anlehen von 20 Millionen veriuheni, aber 

Fremy wiberfegte fich bieamal und verlangte wenigfens die Autorifation 

des Raifers. Haufmann flog nad) Compitgne und ſetzte bort außeinander, 

daß er feine Arbeiter nicht mehr beichäftigen lönne, wenn man ihm bie 

Mittel dazu verweigere, daß biefe Leute aber unfehlbar Emeuten u. |. w. 

hervorrufen würden, wenn man ihnen nicht ferner Arbeit gebe. Der 

Raifer approbirte biefen Gedankengang und Fremy lieh alddann micht 

20, aber 35 Millionen Fr#. 


Seven Tag von früh 6 Uhr an, ſowie den 


abus. 





Redaktion. 


Kapitalgefuch. Gegen eine Sicherheit von 
ganzen Tag friihen Kaffee die Taffe zu 2 fr. beil3000 fl. werben 400 fl. fofort auf ein halbes 
Jahr zu entnehmen gefucht. 


— 


— Warſchau, 8. Rov. Einem amilichen Nachweiſe zufolge fint 
im ben legten Wochen im Gouvernement Rabom in 22 Drtihaflen 75 
Perſonen an ber fibirifchen Peft erkrankt; davon find 42 genefen, 22 
geitorben und 11 in Ärztlicher —— Bon Rindvieh find in dem 
genannten Gouvernement in ben legten 4 Wochen 249 Stüd an ber fibi« 
riſchen Pet erkrankt und davon 224 gefallen. Die furdtbare Seuche 
greift immer mehr um fi und ift im Gouvernement Ralifch bereits bis 
nahe an bie preußifche Grenze vorgebrungen, 


Deffentlibe Sigung des Staotmagtitrare gürth 
Am Montag, ben 16. November 1868. 

Daniel Wild. Geibel, wegen Bettelns und Bagirens bereit viel- 
fach beftraft, wird auf bie Dauer eines halben Jahres in bie Polizei: 
anftalt Rebborf eingeliefert. — Der jüngke Schnerfal hat im biefigen 
Stabtwalbe bebeutenbe Schneebruche verurfaht. Die zuc Aufräumung 
biefer Hölzer vom Stabtförfter fofort getroffenen Anorbnungen erhalten 
die nadträglie Genehmigung. — Berehelihungsgeugnifie erhalten: 
Tünder Keffelring mit Witwe Muffauer, Kaufmann ob. 
Rartin Braun mit Rath. Elif. Friebr. Shmidt von Vach, Tüncher- 
geſelle Gottlieb Shufter mit Bab. Biegler von Langenzenn. — 
Dem Antrag der Sadträger, die bermalen erlebigte fünfte Sadträger: 
ſtelle nicht wieder zu befegen, wird flattgegeben, unter ber Bedingung, 
baß fie bei vermehrter Arbeit einen Taglöhner auf ihre Koſten beiziehen, 
unb daß auch fernerhin jeberzeit ein Jourhabender im Schraunenlofale 
anweſend fei. — Dem Hopfenhändler Rüglänbder aus Reuftabt wird 

egen Erlag von 100 fl. die Heimath dahier ertheilt. — Der Returs bes 

nbeöproduftenhänblerd Georg Wei wegen verweigerter Ronzeflion 

— ea einer Kaffeeihente wirb von ber k. Regierung ab» 
aewieien. 


Diefigeb. 

Diefen Nahmittag 3 Uhr wird, unterhalb ber Schiefmauer ber 
Vertreter ber Maſchinenfabtik Schäffer & Bubenberg in Budau-Magbde- 
burg vor einer Anzahl Vertreter der Städte Fürıh und Nürnberg, ſowie 
eingelabenen Sadverftändigen größere Proben mit ber feit neuerer Zeit 
vielfah beſprochenen Basfprige, genannt L'Extincteur, verauftalten. 
Bir machen das verehrlihe Publitum auf biefe interefanten Verſuche 
aufmerlfam, ba hiebeibiefer neue FeuerlöihApparat mit beft lonſtruirten 
— bei Bewältigung großer entzündeter Feuer in die Wette 
arbeiten wird. 


eater. 
Wie bereits jüngft von anderer Seite bemerkt wurbe, hat fid ber 
Theaterbeſuch in fyürth keineswegs gebefiert, namentlich bei Dpernvor⸗ 
ſtellungen weit das Haus eine jelbit fir den BVeſucher peinliche Leere 
auf; ſelbſtverſtändlich ift bas finanzielle Eraebniß hiedurch höchſt gerino, 
Es iR nicht unjere Aufgabe, den Grund dieſer traurigen Eriheinung zu 
erforfchen, es genügt uns bie Thatſache zu conftatiren. Die Direktion | 
fegt nun jet alle Hebel in Beweguns, um bie erlojhene Theaterluft 
mwieber zu erweden, jo lommt heute „Ezaarund Zimmermann“ 
in einer ſolch vortrefflichen Belegung zur Aufführung, wie bied nad mie 
ber Fall war; ein Blid auf ben Theaterzettel beftätigt diefe Anfiht, da 
ja fämmtlide erften Kräfte zur Mitwirkung herbeigejogen find. Bei ber 
jüngften Aufführung diejer Oper in Nürnberg mußte eine bedeutende 
Anzahl Perſonen das Theater wieder verlafien, da der Rachftage nad 
Bilerten nicht genügt werden konnte, war ja bad Haus volltänbig aus: 
verfauft. Wir find nun auf deu Veſuch ber heutigen Vorftellung be 
gierig, ba es fi endlich entſcheiden muß, ob das Fürther Publikum buch 
jahlreichen Beſuch das Theater unterftügen will, oder ob es geneigt if, 
hierauf zu verzichten. tr 


Wegen ver Wahl ver Kirchenvorftände findet vie 
auf heute aberaumte öffentliche Sigung des Kollegiums 
der Gemeindebevollmächtigten am Mittwoch, Nach— 
mittags A Uhr, ftatt. 

Zu vermieten. Ein freundliges Stübchen 


mit Bett ift für einen foliden Herrn frei. Un⸗ 
tere Fiſchergaſſe Rr. 4. 











Näheres bei der 








Ein Bädergefelle 


der Redaktion. 





von Ausmärts fught Hier Arbeit. Näheres bei — 5 en — 


Näheres bei der Redaktion. 


Zu verkaufen. Ein ganz neuer Zanbmehı 
Mantel und ein Kleiderſchrank find bilig zu ve 
kaufen. Mathildenftrage Nr. 20. 











Eine folide Perjon wunſcht in einigen Häufern 
zu waſchen oder es wird ein Kind in Koſt genom« 
men. Königstraße Nr. 59 im Hofhaus. 


@ine nefunde Stillamme ſucht einen 
Pag. Hummel, Staubengaffe Nr. 4. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, beftehen 
aus Stube, 2 Kommern, Rüde und Boben | 
am Ziel Lihtmeh zu vermiethen bei Büttner) 














Bei bem Leihenverein zu 110 fl. wird für ben 
Schein Rr. 19 die Lage ſogleich erhoben. 
—— Der Borftand. 

Gefuch. Ein Mädchen fuht auf Boden: 
lohn Beihäftigung. Näheres bei der Redaktion. 








Beim Leihenverein MB mit 74 fl. wirb für 
ben Schein Ar. 488 bie a erhoben. 


Zu vermietben, 
Landftrafe Nr. 21 ift eine ſchöne Wohnung bis 
Ziel Lihtmek zu vermiethen. 








Schlehengaſſe Re. 10. 


Berlaufen. Ein um hat fi « 
Samftag verlaufen. Wan bittet um Zurüdge 
befjelben an Schad, Kutſcher, in der unt 
KRönigsftraße. 





ie Bertwaltung. 
Ju ber Frankfurter 








Geſucht wird ein Rind in die Pflege zu 
nehmen von einer ordentlichen Perſon. Zu er- 


fragen Schinbelgafie Nr. I. Vüferftraße Nr. 2, 


Zu vermietben. Eine Wohnung ift wegen 
ſchneller Veränderung billig zu vermiethen. 





@ine Schlafüelle für einem Herrn ift fr 
Königsfiraße Nr. 52 im Hinterhaus über ei 
Stiege. 








Bekanntmachung. 
(Aushebung ber Alterstlafle 1848 beit.) 
Nach Art. 45 des Wehrverfafjungageieges vom 
30. Januar 1868 haben die Aushebungsver: 
hanblungen ber Alterstlofje 1848 
mit dem 1. Januar 1669 
zu beginnen. 


Es ergeht daher 
1) an alle Zünglinge, welde im Jahr 1848 


er unterliegen einer Strafe bis zu Weisse Pelze, 


Plüfh, Velour und Gammtitoffe, ſowie ganze 
Herrenanzüge,, Shlips x. werben gewaſchen 
ober von Flecen gereinigt, Gartenftraße Nr. 20 
im erften Stud, 

Heute Abend 


GSansbraten 
mit altem Stoff bei Steinbauer. 

















Fürth, ben 15. November 1868. 
Der Stadtmagifirat. 
Sohn. 
Jacobi. 


Bolfs- Verein. 


Miltwoch, den 18. bs., Abends 8 Uhr: 











eboren wurden, a Fr PETER TE 
2) * alle Diejenigen früherer Altersklafien, ’ Verſammlung a Sorten Binterfehube 
denen Ausjegung ber Einreihung bewilligt im Saale des Hotel Kütt. find in reichſter Auswahl zu haben bei 
mar, und die beim Wegfall der geſehlichen Tagesordnung: G. Kittfleiner, Blumenftraße. 





Fortfegung ber Veſprechung über den Entwurf 
ber Gemeinbeorbuung. Mitglieder und Partei 
genofien werben hiermit eiugeladen. 

Der Vor ſitzende. 


LIEDERKRANZ. 


Sonntag, ben 21. November 1868: 


Tanzunterhaltung. 
nfang Abends halb 8 Uhr. 

Im Berlage von F. A. Brodgaus in Le ippi 4 
erihien foeben die erfie Lieferung eincd 
neuen encpllopäbifhen Wertes: 


Bilder- Atlas. 


Moenographifche u. der Wifienjgaften 


Ein Ergänzungswerk zu jedem Konverfations- 
£erikon. 
weite volftändig umgearbeitrte Auflage. 
500 Tafeln in Siahiſtich Holsignitt und Lithographie. 
Nebft erläuterndem Terte, 
In jem zu 74 Ser. 

Die erfte Lieferung ıft mebft einem ausführs 
lien Brofpett über das Werk bei uns vor: 
räthig. 3.2. Schmid’s Buchhandlung 

in Fürth. 


Wirthſchaft zum Sonnenfchein. 
Heute Dinftag: 


Gansbraten mit altem Bier, 
wozu freundlichſt einlabet 


—— für geitweife Befreiung 


De elährisen Muppebung Ad Ir Frifche @iernudeln, ſowie —ã 


ten Meis und verſchiedene Sorten 
empfiehlt zur geneigten nn beftens 
Konrad Hofer, ‚Hei igengaffe Nr. 18. 


Sehr billige und fhöne Winterſchuhe 
find fortwährend zu haben bei 
M. Beck, Laden Ede der Waflergaffe. 


Verlorened, Am 15. ds. Mis. wurde vom 
der Rofengafje durch die Moftgafie nad; ber 
Eifenbahn, von da zurüd durch bie Schwabacher⸗ 
firaße b18 zur Blumenftraße ein ſchwarzſeidenes 
Tuch mit Lila s Bouquets verloren. Der rebs 
liche Finder erhält bei Zurüdgabe deſſelben an 
“ Sedaftion ein dem MWerthe angemefjenes 

ouceut. 








von 
1. bis 14. Januar 1869 
von 8—12 Uyr Vormitt. u. 3—6 Uhr Nachmitt. 

a) joferme fie bahier find, fie mögen bahier 
heimathberegtigt fein oder ſich bahier 
nur aufgalten, im Bimmer } bes 
Ratbhaufes, 

b) foferne fie fi auswärts im Inlande 
aufhalten, bei der Gemeindbebe 
able ihres dbermaligen Aus 

enthaltsortes 
um Eintrag in die Liften entweder perfönlid 
oder [hriftlich oder dur Stellvertre 
ter, weld’ fegtere einer befonderen Vollmacht 
nicht bebürfen, zu melden. 

Gleichzeitig mit der Anmeldung find, und 
war bei Sermeidung des Ausihlufs 
je8, etwaige Anfprüde auf gänzliche oder zeit: 
weife Befreiung oder Ausjegung ber Einreihung 
unter Uebergabe aler diefe Anjprüce begrin: 
dender Nahmeije anzubringen. Wehrpflihtige, 
welche ſich zur Zeit im Auslande befinden, ha- 
ben fih dabier entweder ſchriftlich oder 
durdeinen Stellvertreter anzumelden, 

Der Juhalt der Art. 45, 46 und 47 bann des 
Art. 76 Abi. 1 des Webrverfafjungsgefeges vom 
30. Januar I. 3. wird nachftehend deu Betheilig: 
ten befaunt gegeben. 

Art. 45. Alle mit dem 1. Januar eines Jah: 














Berlorenes. Bergangenen Sonntag Abend 
murde von Zirndorf nad) Fürth eine Kattun⸗ 
Jade verloren. Die redliche Finder wirb ges 
beten, diefelbe in Birnborf bei Johann Bauer 
abzugeben, 

Berlorened. Ein Gürtel mit fülberner 
Schnalle wurde Sonntag Ragmittag verloren. 
Man bittet, denſelben gegen Belohnung bei 
Afyl und Rofenfelb, Friedrichsſtraße, ab» 
zugeben. 

Kapitaliengefuch. 5000, 4000, 2500, 
2000 fl., werden bis Kiel Lichtmeß oder Wal 
purgi 1869 zur I. Stelle aufzunehmen geſucht. 
Näheres bei 3. Ch. Herzog, Rommilfionär. 


Zu verkaufen. Zwei gepolfterte, gut er⸗ 









































ces wehrpflihtig gemorbenen Jünglinge find obann Schüpferlin baltene Vorthũren werben wegen Mangel an 
verpflichtet, ſich dor bem darauffolgenden 15. Ja] = = — —— — 
nuar bei ber Gemeinbebehörde ihrer Heimath Laden: Megal. Näheres bei ber Rebattion. 


ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie ſich im Auss 
Lande befinben, bei erfterer perfönlich oder ſchrift ⸗ 
ti oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer 
befonderen Bolmadıt nicht bedürfen, anzumelben. 

Bis Es 1. Februar ift jodann von jeder Ges 
meinbebehörde eine Urlifte 

1) ber in ber Gemeinde Heimazhberedtigten, 

2) der daſelbſt ohne Heimathberedtigung im 

Aufenthalte befinblihen Jünglinge 
Fr ner ai welche in bemjelben Jahre dad 21. 
- een * ober ber nadträglichen 
inreihung unterliegen. - 7 

Bereits fehher erfolgter Eintritt in die attive] Stelle-Befuh. Eine gewandie Labnerin, 
Armee, Befreiungse oder Unmilcbigteitsgründe| melde bereits in Spegereis, Schnitt, und Seiden⸗ 
— u be —— ———— 

—* a has Bade Behandlung, Eintritt fofort ober jpäter. Rahe ⸗ 
Wiuhes feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche res bei der Redattion. ——— 
ober zeitweile Befreiung von der Webrpfliht] Offene Stelle. Ein junger Mann (Iſtaelite), 
oder auf einftweilige Nusjegung feiner Einreih⸗ der ſchon im Eiſengeſchaͤfte thätig war, wird fo- 
ung bei der Gemeindebehörbe anzumelden, und] fort zu engagiren geſucht. Näheres bei ber 
bie zur Begründung feines Anſpruchs erforber-] Reaktion dö. BI. 
lichen Nachweiſe ſoweit möglich vorzulegen, 

Art. 47. Die von ber Gemeindebehörbe her- 
geftellte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar im 
der Gemeinde zur Einfiht öffentlich aufgelegt. 
Einfprüche gegen ihre Richtigleit oder Vollftän: 
bigteit müffen innerhalb biejer Zeit bei ber Ge 
meindebehörbe angemeldet werden, 

Ueber die Anmeldung ift Protokoll zu errichten. . h 
Das Recht des Einiprus fteht Jedermann zu. res bei der Aedaltion. _ 

Art. 76 Abf. 1. Wehrpflichtige, melde ber im gu — Anerbieten. Eine Kammer mit Bett ift 
Art, 45 Abf. 1 feftgelegten Anmeldepfliht nicht‘ Rebaktion, fogleich zu vermiethen. Guftauftraße Nr. 35. 


Stelle: Gefuch, 
Ein junger jehr thätiger Kaufmann, 
militärfrei, fucht fofert placirt zu wer: 
den. Demfelben ftehen ſehr gute Zeugs 
niffe und Referenzen zu Gebote. 
Geehrte Neflektanten werben gebeten, 
Dfferten unter HH. Rr. 25 in ber 
Erpebition ds. BL zu hinterlegen. 


3 Fupferne Waſchkeffel find bilig zu 
verkaufen, Nebnighof Rr, 5. 


@in reales Wirtbichaftsrecht, 
welches ſogleich ober zum nachſten Biel übernoms 
men werben fönnte, ih ju verpadten, Bewer⸗ 
ber mollen ihre Adrefjen ber Redaktion d. Bl. 
gefälligft übergeben. 


Zu vermiethen if ein Laden 
nebft Zimmer. Königöftrafe Nr. 120, 


@ine Metallihlagerwohnung 
fucht bis Mai 1869 
5 Seifwolf, bei Färbermeifter Schulten. 


Zu verfaufen. Eine neue, ganz eiferne 
Bandfäge ift zu verkaufen. Bon wem, jagt 
die Rebaftion. 

Zu vermiethen. Eine Wohnung, beftchend 
in zwei heigbaren Zimmern, 2 Kammern, Küͤche, 
Boden und Keller, ift am Biel Lichtmeß zu bes 
stehen. Schillerſtraße Nr. 1. _ 

Zu vermietben. Ein ihönmöblirtes, gut 
heizbares Zimmer mit eigenem Eingang ift an 
einen foliden Herrn zu vermiethen und kann bis 
1. Dezember bejogen werden. Roſengaſſe Nr. 9. 


Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer 
mit allen Bequemlichleiten, im oberen Stabttheil, 
if bis 1. Degember billig zu vermieten. Nähe 

































Beihbluß. 

Die auf Anordnung des tal. Begirkögerichts- 
arziet vorgenommene quantitative Unterſuchun; 
mehrerer am 29. September L 3. beanftondeter 
Saljosrräthe hiefiger Kaufleute bat ergeben, 
daß Dirfe anterfuchten Salze frei von gefunnheits: 
ſchadlichen Beitanbtpeilen (Metalialzen) find, 
daß diejelben bis zu 94%, reines Kodjalz.ent 


4 * — nn: wo ® 
Trauer: Anzeige. ZUR 
Theitnehmendenfreunden, Bermandten und Belannien bie traurige + 


Nachtiat da’ rs Gott dem Almächtinenıgefalen dat, unſeren 
innigftgeliebten Gatten, Vater, Schwiegervater, Schwager und Dntel, 


Herrn Iohann Fronhard Hoffmanı, 

















ar 





« er 4 2 halten, die Abrigen darin gefundenen Beilanb- 

3 i 3 Drechslermeijter, 5 theile ohne Einflup auf bie menfhlihe Bejund+ 

F S P im 70. Lebensſahr nad kurzem Krantenlager ſanſt zu ſich zu nehmen. r heit find, baber ber Verlauf biejer Salze unge: 
, — Wer die Her zenezgute und die tree Sorgialt fiir dad Wohl der EN Sinbert geſtaitet werben fan. Da unter dem 

wu Seinen konnte, wird unſeren berben Schmerz zu würdigen willen. 5 beonttendeten aber ala gämlih unihäplih er⸗ 
£ Urn files Deileio bitten wi kannten Salzen viele von der firma 


„BZtabl S Schröder in Nürnberg” 
geliejert waren, jo in dem Geſuch vom 16. DE: 
tober 1. 235. fattzugeben und ibnen Abſchrift 
dieſes Veſchluſſes au shrer geeignet ſcheinenden 
Benuhung zu Überfenden. 

Fiürib, dem 12. November 1868, 


7 Die Beerdigung ſindel Dinftag , den 17. d. Nachmittag 2 Uhr, von ber Leihen: Fk 
N bale aus fatı. + 


—— Se er 


die traucrnden Hinterbliebenen. * 





Dankſagung.  Ztadtmagiitrat. 
Alen Verwandeen Freunden und Blannten, melde jowohl während der Kraukheit als John. u. Haller, 


auch bei ber Beerdigung unſerer lichen, unvergeßlichen Tochter Zar Veglaubigung vorfichender Abſchrift 


Elifabetha Katharina Fürth, den 12. November 1868, 

z = h - N tadtmagiilrat. 

ko aufrichtige Theilnahme zeigten, fagen wir hiemit unſern imtigften Dont, befonbers dem verehrl. 1.8) ® , re 

Gejangverein für den erbedenden Grabgeſang, mit dem MRunfche, Bott möge Sie Alle vor ‚Folien —— a “ 

traurigen Schidjalsichlägen bewahren, uns aber Welegenhei geben bei freudigen Ereigeifien Belanntmachung 

unfere danfbaren Geſinnuugen an den Tag legen zu fönnen. d J 

Bach, ben 14. November 1668. Die tieftraueruden Eltern: i ae ir er gl mern x 

Ri enzel. ‚ 8 K girl r ” Rh 
Tailheim und Berbara Den; Kapital von 3200 f. zu dem Amede ver Bräben- 


Ansbader Ausſtattungs-Anſtal.. 


verlebten Ehemanne Herrn Daniel Berolzheimer 
und ibr jelbit ober doch von ihren Eltern Herrn 
Ziehung am Weibnachtsabend, den 21. Dezember mit Gewinnſten 
a 200 fl. 


Bhilipn Heilbronn und Frau Jeanette Heilbronn, 
geb, G. er, toeiland Rautmannschelenten 

Die verehrlihen Mitglieber, fowie diejenigen, welche nen beizutreten münchen, werben 
eriucht, ihre Einlagen Aıfl. 12 fr. nunmthr ſhleunigſt zu berichtigen, ba bie Liſten ſchon am 


dahiet, abftammen, teptwilig geſtiftet und Dabei 
verordnet, dab bie Verleibung ber Präbende 
28. November gefchloffen werben müſſen 
Nürnberg, ben 13. Nonember 1868 


Mjähriid an ihrem Todestage fl ‚bei 
dent Maugel von Ben inten aber ber Bes 
Leonhard Kalb, als Filiallaſſter, 
Thersfienfiraße Ar. 560. 




























trag berjelben zum Suiſtungelapilal abmafirt 
werben jol 

Bur Erfüllung jolder Vorſchrift werben nun 
allenfallfige © innen um Diele Präbende 
andurch eingela ſich 

länafiene bis zum 2. dieſes Monats 
unser Rachweiſung ihrer Aniprüce ſchriſilich oder 
milblich bei einem Der unterfertigten Stiftungs- 
curaloren zu melben. 

Fürth, am 15. November 1568, 

Heint ich Berolgheimer. Dr, Ortenan. 


Alũnnlicher Unterfükungs-Verein 
zurtEtleichterung insteantheitt: u. Sterbefällen. 

Heute Dinfiag Abends bald 8 Uhr findet im 
Gafihaus zum goltiten ad vVlenarſitung, 
Quattalrechaung und Unfaahme neuer Wit: 
glieder fiat. Hierun ladet ſreundlichſt ein 

der Vorſtand: oh, Üigel. 
Wobnungsveränderung. 

Von heute an wohne ich bei Herrn Denk, 
Gde ber Blumen: und Theaterficabe Re. 41. 
Auch ift daſelbſt an einen joliden Heer ein 
beisbares, möblietes Zimmer mit eigenen Eins 
gang zu vermiethen. BD. Behringer. 


Stadttheater In Fürth. 


Dinflag, den 17. Novernber 1868 
3 Borftellung im 3. Abonnement. 


Ejaar und Fimmermann. 
Komiſche Oper in 3 Allen. Mufit von Lorging. 


Operapreife 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr, 


Empfeblung. einst geitoßenen Backzucker, neue große ansgeluchte fühe Mandeln, 
neued Eitronat und Drangenat, neue Nofinen, Weinbeeren und Awetichaen, alle 
Gewürze janz und gefiohen, meh reichhaltiges Lager von geänen und ſchwatzen Iher's 
empfiehlt Aug. Tischendorf. 


Ein geborener Naliener ertheilt Unterricht im feiner Mutterſorache 

Ta lingua dell amore, e della musi 
eutweder in Eonverfation ober gramwatikaliſch nad einer fcht fi 
kunſt ersheitt bie Tübliche Buchhandlung des Herru Mübl 















Dütige Aus · 











Er — 






— 


Eine ſtiſche Sendung Vorbangſtoffe von ven arainärhen bis gu ben feinſten; 


inäbejondere R i d e a u X 


in Guipure und in femem TUE, fowie auch in Mol mit Tall:Bordüre und im geilictene } 





— 
Moll einpfiehlt in größter Auswahl gu den billigiten Preiſen 
Leopold Steiner, 


F 
ärnbera Kleiihbriie Nr 1 mpg Zu>in Füurth Schwabach erſtratze Ver. I 
ti 5 Er F u ni — 


Geſchäſftscröffunng nad Empfehlung echte Harzer Kanarienvögel, 
Einem geeßiten Kaufmanns: umd Gewerbe: | mit Ragtigall, Ro: und Glodentönen, jinb für 
ſtande bie ergebenfte Arpeige, Dak ich von heute Tage bei Herrn Stahl, Schühengaſſe 
an mein Geſchaft Feihftftändig 5* Jule 2, zus Vertaufe angelommen. 
empiehfe mid; daher in alen in mein Fach em ib er 
f&lagenden Arbeiten unter Zuſicherung rerlifter — Tricdeich 
ihnelier Bedienung bei billigjten Preifen. 
Meine füntzehrjährige Eonbition in ber] Bon den beliebten, billigen 
G. Lömwenfohns lithographiſchen Anftalt ſichert 


mir gewih das Vertrauen ber Geſchäſftskennt⸗ Petrolenm-Tifcdiampen 


Lager In Ri 


















aus Anbreadberg am Harzgebirge, 


nih zu. Beneigten Aufträgen entgegen ſehend, | Habe ich wieder eine hüſb ſcheAus wahl er: Termin — 
zeichnet adıtungsvollit balten PS * zur Entrichtung bes Reſibetrags ber ſtädtiſchen 
Kourad Bautner, I E. Niefner's Sohn Umlagen. 


lithographiſhe Anftalt und Druderei.J Zu verPaufen ſiad 4 Stöde Winterfenfter, 


Am Dinftog, den 17. Rovenaber, für bie 
Mofiftra! Aon went, fagt die Nebaktion. 


Pfiitigen, beren Name mit W. begimut. 
Nedigirt unter ber Veranimortlicpleit des Eigentpämers: Julius Volthart. Dbere Königsſtraße. 





Fürther Fo Tagblatt. 


Mittwoch, den 18. November 1868 N? 277. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Tie Staatsregierung und die Ultramontancn. 


Ch. Rängen, 15.Nov. Es iſt ganz in ber Orbuung, daß bie Staats: 
zegierung ben Wiberfland ber Ultramontanen gegen Innere 


Oppoſition immer weiter, jogar bis zur Abgeichmadtheit und Dummbeit, 
Kieft man die Artikel, welde ultramontan gefinnte Sournaliften ver: 
Öffentlihen und Reben, welche bie Führer ber Partei in Berfammlungen 
halten, fomuß man flaunen, was für unrichtiges, unvernünftiges, unver: 
Ränblices und vehirobenes Seug bie Leute zu Tage fördern, Ber bie 
Berhältnife einigermaßen kennt, der weiß, daß bies-nicht immer abfichte 
lich, jonbern zum großen re auch aus Untenntniß und Unverftand ges 
ſchieht und wir könnten Beihpiele von Perfönligpkeiten anführen, die Aber 
das, mas fie: jihreiben oder fagen, in ben meiften Fällen jelbft feinen rich: 
tigen Begriff haben. Wenn man folden Produlten eine Bebeutung 
beimißt, indem man fich berichtigend ober belehrend barüber verbreitet 
ober ſich nar zu rechtfertigen fucht, fo kommt uns bies etına gerabe fo vor, 
als fuh'e man mit einem Wahnfinnigen vernünftig zu reben. Man 
macht ich hiedurch nur wiele Mühe, ohne das Beringfte auszurichten, 
‚aber nicht nur bas, man verkiert viele Beit, in der man etwas Befjeres 
thun könnte. Die Staatsregierung und die Kberale Preffe vergeuben 
unferer Meinung bie Beit, indem fie ultramontanem Gewäld zu viel 
Aufmerkiamteit jhenten. Es wäre angezeigter, dieſe Zeit zu pofitivem 
Fortſchritie zu benügen, ſtatt ſich mit den Ultramontanen herumaubalgen, 
die Geift und Vernunft wit ihrem Geſchrei fo wenig aufhalten können, 
als ein Hund den Mond, wenn er ihn anbellt. 

Doß unfere Staatsregierung ben Ultramontanen nicht grün ift, i 
eine befannte Sache, allein trogbem zeigt fie ſich unſeres Ermeſſens diefer 
"Partei gegenüber viel zu nadgiebig und rüdfichtönoll. Vie Ultramon · 
tanen haben aber vollftändig Unrecht, wenn fie Darin eine Schwäche ber 
Regierung erbliden; ber Grund für biefe Handlungsweiſe jcheint uns 
vielmehr darin zu liegen, daß die Regierung über ben Parteien fiehen und 
‚allen gerecht werben will. Wenn aber dieſes Syitem von ultramontaner 
Seite vertannt wird, wenn man daraus nur eine weitere Waffe für maß⸗ 
loſe Dppofition ichmiebet, dann gilt ca, andere Saiten aufzuziehen und ben 
Stier bei den Hörnern zu faflen. Staat und Kirche find bei ums unbe: 
techtigter Weile noch zu. innig verwachſen, und dieſes Uebel wird nicht 
befeitigt, indem man bas Berhältniß nur einigermaßen lodert, man 
muß es bei ber Wurzel angreifen und von dem Grunbjaße ausgehen, 
daß der Staat Über jeder Kirche ſteht, daß die Kirche nur einen religiöfen 
Berrin innerhalb des Staates bildet, der in feinen äußern Beziehungen 
den Slaatsgeſehen, wie jeber andere Verein, unterworfen ift, und daß 
vom Stante aus Itder nad feiner Façon felig werben fann. Die 
Trennung der Kitihe vom Staale und von der Schule in vollem Umfange 
ift ber Grundfeh, her durch die Befeggebung praftifch burpgeführt werben 
muß, wenn anders Wiffenihaft und Erjabrung das Richtige gr m 
haben. Wenn bie Ultramontanen diefen Grundſatz verwerflih finden 
und ſich dagegen auflehnen, jo ſchlagen fie ſich felber in's Geſicht. Sie 
legen tamit nur Zeugniß ab, daß ihre Kirche nicht auf eigenen Füßen zu 
ftehen vermöge, fonbern daß fie der polizeilichen Fürjorge und förderung 
des Staates bedürfe, Allein was ift das für ein Armuthszeugniß, - wie 
inconfequent ift es, in ber einen Minute nad) Freiheit ber Kirche zu rufen 
und in der andern fie zurüdgumeiien? — So ſehr mir daher bie antiultre= 
montaneefinnung ber Staatsregierung lobenswerth finden, müſſen wir 
doch wüunſchen, daß fie anf gefeggeberifchem Mege energiſcher vorgehe 
und bie Gebiete des Staates. und ber Kirche richtig abgrenze. Mögen 
bie Ultramontanen noch fo toben, bie Regierung — nur ihre Pflicht, 
indem fie, was gut und richtig, zu Schaffen fucht 


Politiſche Neberficht. 


Aus, Berlin, Baris und London haben in; ben legten Tagen 
bie Nachrichten jo beruhigend und beſchwichtigend gelautet, daß der um: 
bebeutenpfte Vorgang genügte, um leicht entzünbbare Gemüther zu er ⸗ 
regen. Eine folge Erregung hat benn aud in Wien, namentlid an 
der Börie, die Nachricht aus Peteräburg hervorgerufen, Pr ig ein 
taiferlicher Ulas für bie gu vom 15. Jan. bid 15. Febr. naͤchſten Sehr 
im ganzen Reihe eine Fektuten Aushebung von 4 Maun per taniend 
Einwohner anorbnet. &o wie bie Nachricht in * telegraphiſchen 
Kürze vorliegt, bedeutet fie bie Aushebung von mindeſens 280,000 Maun, 
und das ift immerhin eine fehr ftarte Reftrutirung. Doch wird eine ein: 
‚gehende Beurtheilung dieſer Mafregel erſt möglich fein, wenn ber Ufas 


ormen 
wicht unbeachtet läßt, es fommt uns aber vor, als lege fie ihm allzuviel 
Gewicht bei. Die Ultramontanen kommen dadurch auf bie Idee, daß fie 
eine gewaltige Macht befifen und treiben fortfebenb im derfelben bie 


im BWortlaute vorliegt, denn es kann ſich ſowohl um Erfegung von Mbs 
gängen als um Erhöhung des Präjengftandes in ber Armee handeln, 
Man weiß gen daß Rufland vor einigen Monaten zahlreiche vor · 
zeitige Entlafjungen wie Benrlaubungen in feiner Atmee Dorgenonmten 
hat, aber doch hat man in Wien bie fraglice Refruten Aushebung als 
eine Antwort auf bas öfterreichiiche Wehrgefeg und bie baranf besüglichen 
Debatten aufgenommen, 

— Die Nahrigten aus Spanien beriäten feit ein paar Tagen vor 
Disharmonie unter gehremn und Parteien. Marfegal Prim ift ran 
und jeit Ologaga in Madrid ift, Fommt bie Regierung zu feiner raſchen 
und beftimmten Entſcheidung mehr, Die Regierung hat ſchon zu lange 
mit ber Berufung der Rortes gezögert und zögert noch bamit, weil bie 
Männer von Gadig in Bezug anf bie Perjon des — Regenten 
nicht einig waren und fich noch nicht einigen Tonnten. Die Republik 

unt jo täglich mehr Anhänger und mehr Chancen, fo fehr befonnene 

Sarnen, welde das Land und feine Bewohner wohl kennen, vor biefer 

egierungaform für jept warnen. Es ift fihon gejagt worben, baf Die 
Herifale Reattion den rapublifanifchen Demokraten in die Hänbe arbeitet, 
Unter dem Borfige Diozaga’s tagt ein Ausſchuß von Liberalen und 

emokraten, um ein gemeinfames Wahlmanifeft zu erlaffen ; die Herren 
tonnten fich nicht einigen und aus der angeftrebten Verſchmelzung fol 
bereits ein Bruch hervorgegangen fein. Nach dem Entwurfe bed Demo: 
traten Rivero follte in dem Manifefte eine „vemnokratiihe Monardie” 
aufgeitellt werden, andere Demokraten beftanden anf ber Forderung ber 
Republit. Aus diefem Zwiſte erklärt ſich das Manöver, ben 76 jährigen 
Marfhall Espartero, Herzog be la Bittoria, ala Eanbibaten für einen 
zu errichtenden demoiratiſchen Throm aufzuftellen. Espartero's Negiers 
ung würbe, folgert man, eine Uebergangsperiobe — benn er ift, 
obwohl verheirathet, kinderlos, und follte bis zu feinem Tode bie 
republitanifche Negierungsferm nod mehr zur Geltung kommen, jo 
würbe ber Wechjel von einem Throne, umgeben von republifaniichen 
Einrichtungen, zu republitkaniſchen Einrichtungen ohne einen Thron fi 
von jelbit ergeben: Den fteigenben Einfluß der Republikaner hebt au 
ber Rorrefpondent bes „Morning Stat” hervor, ber zugleich wilen will, 
man gehe mit bem Blane um, im e bie freunde der Republik in den 
Kortes die Oberhanb geminnen wärben, vorberhanb einen Kompromiß 
in Geſtalt eines fünfjährigen Trinmvirates vorzuſchlagen, bamit in der 
Zwiſchenzeit das Volt zu einer wirklichen und reinen Republit heran 
gebildet werben fönne. Madrid ift noch immer in lebhafter Bemegung. 
Die politifhe und foziele Frage find nunmehr ber einzige Gegenitand 
bes öffentlichen Intereſſes. Die Theater werben zu Wahlverfammlungen 
benugt, und wenn bie zur Darftellung gelangten-Stüde nicht entmeber 
einen patriotifchen Zmed haben, oder gerabegu politifhe Demonftrationen 
find, ſo ſtehen fie leer. , Sogar bie Hörfäle der Univerfität müffen herr 
halten. Inzwiſchen organifiren Biihöfe und Pfarrer auf dem Lande 
bie Reoftion, ohne daß die Regierung etwas dagegen unternimmt. Die’ 
Biarrer predigen gegen bie fonftitutionelle Monardie, die Prälaten 
proteftiren gegen bie Aufhebung ber Klöfter, oft ſchon in den drohendſten 
Ausfällen gegen bie Regierung, wie ber Erzbifhof von Burgos nah 
Vorgang bes Biſchofs von Tarragona, Das Landvoll liebt ohnehin 
bas Bummeln mehr ala das Arbeiten, und fo bilden fi Überall Banden, 
bie jegt noch harmlos von Ort zu Drt ziehen und bettelm, bte jedoch mur 
des Augenblides harren, wo fie Waffen erhalten, um das Lanb zu 
beunzubigen. XTruppentolonnen burcdgiehen bie Gegenden, wo ſich dieſe 
ſchwarzen Punkte am drohendſten zeigen. In der Armee geben fi auch 
Eriheinungen wideripenftigen Beijtes fund, fie fürdtet ein Verkleinerung 
und mil 0a in bie polıtiiche Parteibewegung ſtützen, und ba ber 
Kriegs miniſter, Marſchall Prim, mit Recht befürhtet, daß bie Armee‘ 
fi auf bie Seite ber Revalution ftellt, fo hat er jein Girfufar an biefeibe 
gerichtet, um ihr eine jede Betheiligung an der politiſchen Agıtation zu 
unterfagen. Der'gegenmärtige Kriegsminifter hat jedoch während feiner 
ganzen Laufbahn ein zu ſchlechtes Beifpiel gegeben, als daß dasjelbe 
traurige Gonfequengen verhindern könnte, Die Armee ift der Inſub⸗ 
orbination und ber Menterei anheimgegeben; man muß fie gänzlich 
auflöfen, ober ihr geftatten, ihre —— bie Revolte zu 
beichleunigen.. Unter-den Generalen Hat bie Ernennung Rrim’s zum 
Marſchall befonbers viel böjes Blut gemacht. — Die Wahl der Ayuntas 
mientos (Munizipalbehörben) finbet am 1: Dez. Hlatt'und da bieje erft 
die Borbereitungen zur Korteswahl zw treffen haben, jo lönnen die 
Kortes nicht vor bem 15. Januar gufamitentretent. ’ 

— Bularejter Blätter veröffentlichen wieder einen „Aufrufan 
bie Nation“, der zurallgemeinen Bewafinung auffordert, Es heißt 
darin: „Die Stunde, wo Rumänien groß werben wird, naht heran. Des 


wafjnet eu! Die Berweidlihung ber Brrgangenbeit muß verſchwinden, 
bie Seelen müfien fi im Feuer ber heiligen Bottesflamme ber Freiheit 
ſtählen. Schaut auf Italien, ſchaut auf Griechenland! Faſſet, um 
Waffen zu taufen! Hört ihr nicht die Seufſer ber Märtyrer in Sieben: 
bürgen? Den Brüdern jenſeits ber Karparthen laßl uns bie Bruberr 
and bieten, ben Feinden aber die Spige der Bajonette. Wir find Nach⸗ 
ommen ber Römer; tauchen wir unjre Waffen in das wilde Mongolen» 
blut ber Magyaren!“ Wenn bie Tapferkeit ber Rumänen auf bem 
Schladtielde ebenjo groß wäre wie auf dem Papier, fo fönnten bie 
Ungarn ihr Tefiament maden. 
— Rad) Briefen aus Athen vom 4. Nov. if bie Königin Dlga von 
der Kammer mit ber höchſten Gewalt für ben Fall betraut worden, baf 
ber König ins Ausland reift. 


Bermifchte Nachrichten. 


Münden, 16, Nov. (Bom Hof) Zu Ehren Ihrer Majeftät 
ber Raiferin von Rußland, Sr. k. Hob. des Herzogs von Leuchtenberg 
und Sr. F. Hob. des Prinzen Alerander von Heflen, welde am Samflag 
mit allerhöcftderfelben bier anlamen, mar geitern Nachmittag im 
Wintergarten ber f. Refidenz große yamilientafel. Abends erihien Se. 
Raj. der König mit den hohen Bäften, wie aud Ihre Maj. bie Königin: 
Mutter und Se. k. Hoh. Prinz Otto im Hoftheater, wo R. Wagner's 
Meifterfinger gegeben wurden; fie wurden beim Eintritt mit lebhaften 
Sedrufen empfangen und wohnten ber Aufführung ber beiben erflen 

fte an. Heute Morgens 8 Uhr fegte J. M. die Kaiſerin mit dem 
gene von Leuchtenberg und dem Prinzen Alızander von Hefien die 

eife nad) Darmftadt fort; Ge. Maj. der König nibt den hohen Herr 
ſchaften bis Nörbliugen bas Geleite, und wird ſich Nahmittag von Pafing 
aus direft wieder nad Hohenſchivangau vesfügen. (Die Großfürftin 
Marie hat fi von Innsbrud aus nah Wien begeben und wird erft in 
Jüterbogk mit ihrer Muiter wieder jufamınentreffen.) 

— Münden, 14. Nov. Sicherem Bernehmen nah hat das k. 
Bezirksgericht Münden l. d. J. in Folge ber jungſten Aufforderung von 
Seite bes Juflizminifteriums ſich gutachtlich für Freigabe der Advolatur 
ausgejprohen. (A. Abendz. ) 

— Münden, 14. Rov. Kapellmeifter Heinefetter in Kiſſingen hat 
vom König von Preußen für bie im Jahre 1866 durch preußische Truppen 
an feinem Egenthume erlittenen Beihädigungen als Schaben: Erfah 
700 fl. durch die hiefige Geſaudtſchaft ausbezahlt erhalten. 

— Seine Mojeftät der König haben an bie Stelle ber verflorbenen 
NReihsräthe, General ber Cavallerie Fürften von Thurn und Toris und 
Dberappellationdgerihtäpräfident von Hring ben Gutsbefiger Hermann 

teiherr von Gultenberg in Weißendorf (Lanbtagsabgeorbneten und 

olparlamentsmitglied) und dem Stiftsprobſt Dr. von Döllinger zu 
lebenslängligen Reichsräthen zu ernennen gerubt. 
Zum Plagfommandanten von Wülzburg murbe ber Major 
und Blagitabsoifizier von Würzburg Garl v. Kramer ermannt, der 
bisherige Plaptommandant von Willzburg Oberſt Ph. Busch wurde 
unter Berleihung des Charakters ald Generalmajor bleibend quiesyirt. 

— Der dauptmann 6. Orff vom topographiichen Bureau des General- 
quartiermeilter-Gtab# ift unter Beförderung zum Major zum Direktor 
des genannten Bureaus ernannt werben, 

— Ueber die Ernennung einjährig Freiwilliger zu Dffiziersabfpiranten 
find folgende Beſtimmungen getroffen worden: 1) Einjährig Freiwillige, 
melde bas Abfolutorium eines bayeriihen humaniftifhen ober Real: 
Gymnafiums befigen, nad) vollenbeter einjähriger Freiwilligenbienftzeit 
capituliceu und auf Avancement weiter bienen, können — wenn fie 
mährenb ihres Freiwilligen jahres entipreddend gebient haben — alsdann 
fofort zu Dffigiersabipiranten II. Claſſe bei ihrer feitherigen Abtheilung 
ernannt werben und haben als folde in den militärwifjenichaftlichen 
Eurs ber Kriegoſchule einzutreten, 2) Einjährig Freiwillige, welche ein 
derartiges Abjolutorium nicht befigen, und nad) vollendeter einjähriger 
— — capituliren und auf Avancement weiter dienen, 

aben dagegen — unter der Borausiegung entiprehenb zurüdgelegter 
einjähriger Dienftzeit und beftandener Aufnahmsprüfung für bie 
Kriegsihule—vorerft in ben Borbereitungsturs biefer Militärbildungs: 
Anftalt a mofelbft fie nad befriedigender Bollendung dieſes 
Eurjes zu Dffiziersadfpiranten II. Elafje ernannt werben unb als jolde 
in ben militärmwifjenfhaftlihen Curs einzutreten —* 3) Den am 15. 
März jeben Jahres zugehenden einjährig Freiwilligen ift unter den oben 
Biffer 1 und 2 gegebenen Borausfegungen geftattet, ſchon am 1. März 
des darauffolgenden Jahres in den betreffenden Curs ber Kriegsſchule 
einzutreten. 

— Am 1. März 1869 wird ein militärwifjenfhaftliher Curs an der 
Kriegeſchule eröffnet und am 4. Januar 1869 findet für denſelben Eurs 
eine beionbere Aufnahms » Prüfung am Sige der Kriegeſchule ftatt. 

— Ansbad, 16. Nov. Bei der heute bahier vorgenommenen vier 
und zwanzigften Serien-Biehung bes Ansbad: Gungenhaufener Eifenbahn: 
Aulehens find bie nachftehenden 44 Serien-Rummern: 145. 193. 271. 
301. 571. 780. 857. 1011. 1016. 1081. 1315. 1521. 1562. 1602. 
. 1848, 1975. 2004. 2017. 2200. 2207. 2238. 2299, 2339. 
2504. 2861, 3190. 3384. 3704. 3870. 3899. 3950. 4155. 4170. 
4283. 4551. 4650. 4689. 4837. 4853. 4856. 4895. 4899. 4966. 
erichienen, welche an ber planmäßig am 15. Dezember b3. Js, flatt- 
findenden Gewinnziehung Theil zu nehmen haben. 





— Derfanbrath von Mittelfranken hatin feiner vorlegtenGigung 
folgenden Beihluß aefaßt: „Die von unferer Staatsregierung dem 
Laudtage gemachte Vorlage eines Entwurfes für ein Boltsihulnefeg 
wirb von ber eminenteften Mehrheit ber Bevölkerung unſeres Kreijes 
ale eine zeitgemäße und nothwendige Refotm des bayeriihen Volls 
ſchulweſens freudigſt begrüßt und bie baldige Einführung des Geſetzes 
im Geifte des Entwurfes erwartet.” 

— Nürnberg, 16. Nov, Geftern haben fid mehrere Abgeorbnete 
—* Volt, Staufenberg ꝛtc.) und andere Mitgliedet der bayerifchen 

irittspartei im Gafthoje zum „Adler“ dahier zu einer Borbeiprech- 
ung über bie begügliä ber nächiten Wahlen zum bayeriihen Landtag zu 
entwidelnde Thätigkeit der Partei zufammengefunben. 

— DerLandrath von Unterfranten bat in feineram vergangenen 
Samftag gehaltenen Sihung den Antrag geftellt: „daß das neue Schule 
geieg, deſſen Kritik ber Landrath feiner Gompetenz entrüdt glaube, bei 
dem nähften Zufammentritte der Kammern ungeläumt zur Erlebigung 
gebracht werben möge. 

— Bürzburg, 16. Rov. Mm geitrigen Vormittag warb ein Sole 
bat ber der zur Zeit in Ebrach fationirten Gompagnie bes 8. 9. Infanterie- 
Regiments hierher an dieſes Regiment abgeliefert, beihulbigt, gegen 
feinen Hauptmann einen Mordverſuch, der jedoch durch das Beriagen des 
Gewehres vereitelt wurde, unternommengzu haben. Als Motiv bezeichnet 
man eine von bem beir. Hauptmann über ben Thäler verfügte dreißig ⸗ 
tägige Arreſiſtrafe. 

— Bürzburg. Die Lade: und bie Kohlenhalle des alten Bahn- 
hof3 wurden vom Tabatsjabritanten Schürer um 5800 fl. auf Abbruch 
erftanden, um, wie man hört, am Plage, mo dieſe G:bäupe ftehen, eine 
große Antalt zum Betrieb feiner Fabrik, für deren Ausdehnung feine 
bisherigen Zofalitäten (alte Münze) zu Hein werben, zu erbauen. 

— Der Eifenwertö:Befelihaft Marimilianshätte wurbe bie 
landesherrlide Bewilligung zum Bane und Betriebe einer für ben all⸗ 

emeinen Verkehr beflimmten Lotomotiv-Eifenbapn von der Ofibahn- 

ation Haidhof zu der Marimilianshätte ertheilt. 

— Altenburg, 14. Nov. Der 7Yjährige Herzeg Joſeph von 
Sachſen, (bis zum Jahre 1848, wu er die Regierung zu Gunften jeines 
Bruders nieberlegte, Herzog von Aitenburg) ift tödilich erfrantt. 

— Frankfurt, 13. Nov, Das Gtadtverorbnetentollegium hat 
beſchloſſen, den Magiftrat zu Schritten um Zurüdnahme bes intoleranten 
Regierungsbeiheids zu veranlaflen, welder der hieſigen iſtaelitiſchen 
Realſchule den ſ. g. verechtigungsſchein zum einjährigen Militärbienfte 
nur mit ber Befhräntung ertheilt, daß bie chriftliden Zöglinge bers 
felben bavon ausgenommen find, 

— Auf der Börie in Frankfurt wird Geld knapp und der Disfonto 
fteigt bis zu 4 Prozent. 

— Berlin, 15. November. Ueber die Buftände in Oſtpreußen 
freikt der „Bürger: und Bauernfreund“: Die Roth ift amilich noch 
nicht anerkannt, ba alle Arbeiter Kartoffel haben, auch bis Neujahr dre= 
ſchen ! Drefchen thun fie nun feeilic wit; die Hälfte ber Kartoffeln ift 
an vielen Orten ſchon verfault; Arbeit gibt es überhaupt nicht, aber bie 
Männer ſchamen ſich noch zu betteln, wogegen die Zahl der Frauen und 
Rinder, weldye um vie Mittagszeit bie Küchen aller derer, bie noch etwas 
haben, belagern, Entſehen erregend ıft. Der Grund ift, daß bieie Leute, 
abgefehen vom Faulen der Kartoffeln, gar feine haben. Zwar erhielten 
fie im Frühjahr Saat, der Hunger zwang fie aber, biejelbe aufzuefien, 
fatt fie zu fegen. Einige Monate jpäter werden aud Andere diejelbe 
Bemerkung machen, und vieleicht dann auch beftätigen. 

— In Baderborm ift der Wilderer Rloftermann (der ben walbed- 
fen Förfter Heinemann ſchwer verwundet hatte, in den dortigen Wäldern 
lange ein abenteuerndes Leben führte, ſich in denfelben Lange, der Feil- 
nahme entyiehen fonnte, auf deſſen Habhafiwerdung 850 Thl. Prämie 
aefegt war und der enblich auf Anzeige bes Büchienmaders Lütter in 
Beilan in defien Behaufung verhaftet wurde) zu 8 Jahr Zuchthaus ver- 
uriheilt worben. 

— Wien, 15. Nov. Die heutige „Wiener Zig.“ veröffentlicht ein 
faiferl. Handihreiben an den Reihslanzler Beuit, wonach in Zutunft 
ber Titel des Kaiſers bei Staatverträgen im Gingang zu lauten hat: 
„Sailer von Defterreih, König von Böhmen ıc. und apoftoliiher König 
von Ungarn,” Im weiteren Rontert jol die abgelürjte Form: „Raifer 
von Defterreih und apofloliicher König von Ungarn,“ die weitere Ber 
jeichnung „S.M. der Kaiſer und König” oder „Se. kaiferl. u. tönigl. 
apoftolifche Majeftät” gebraudt werben. Ferner jol die Geſammtheit 
aller Rönigreihe und Länder mit dem Husdrud Heſtet reichiſch unga · 
rife Monarchie“ und Deſterreichiſch⸗ ungariſches Reich“ “alternativ 
bezeichnet werden. nt 

— YJunsbrud, 10. Rovbr. Tyrol wirb nun wieder mit einer 
Jefuiten-Kolonie gefegnet. Dielelbe fol, glei ber vor zwei Jahren in 
Brigen gegründeten, aus dem Süden fommen und fi in Meran nieber- 
faffen. BWahrfgeinlih find e8 diesmal fpanifhe Flüdtlinge, die mit 
einer Schaar von Sprößlingen frommer Ariftofraten die Tyroler Berge 
auffuchten. B 

— Beth, 16. Rov. Die öfterreidjifhe Delegation wurbe heute vom 
Neihstangler Beuft eröffnet. Derfelbe betonte in feiner Eröffnungdrebe: 
Das Erieinen ber Reihsrathädelegation in ber ungariihen Hauptſtadt 
gebe ber dualiftiichen Reichsgeſtaltung geitärkten Ausdruck hierin liege 
Stärkung und Befeftigung, nicht aber Shwähung ober Loderung des 


gemeinfamen Verbandes. Der Reichtkanzler legte Hierauf das gemeins 
fame Budget für 1869 vor, weldes einem Ausihuffe von 24 Mitgliebern 
überwiefen wurbe. 

— Bilna, 6.Nov. Die Strafen für den Gebraud der polniſchen 
Sprache dauern fort und haben in einzelnen Fälen die Höhe von 15, 
20, aud 25 Aubeln erreicht. Arme Leute wurden fogar in einem Falle 
zur Dedung des Strafgeldes um einigen fat unentbehrlichen Hausrath 
gepfändet. 

— Florenz, 12. Nov. Die neulich wieber eingetretenen ſtarlen 
Megengüfle haben die Flüfe wieder aus ihren Ufern getrieben und 
namentlid im Parmefaniihen gar Berrüftungen angeftellt, fo baf ber 
Woftdienft unterbroden it. Seit einigen Tagen ftelt ſich ein ftarfer 
Winter ein; das Gebirge um die Stabt liegt voll Schnee, während aus 
Neapel von heftigen Gewittern berichtet wird, die ſich über ber Stabt 
entluden, wobei ein Blig im den Turm ber Garmeliterkirche 
einſchlug. 

— Paris, 14. Row Der Prozeß gegen bie wegen Aufforderung 
zur Sudſeription für ein Dentmal des am Tage nad) dem Staatt ftreiche 
auf den Barriladen zu Paris gefallenen Deputirten Baubin Angeklagten 
Äft beendet, Der Hauptangellagte wurde zu 6 Monaten Geſängniß, 
Berluft der bürgerlichen Rechte und 2000 Fr. Geldbuße, 3 andere Ange: 
ante m 6 Monat Gefängniß und die übrigen zu 1000 bis 150 Fre. 
Geitbaße verurtheilt. 

— In Paris flarb am 14. das. der berühmte italieniiche Operntom: 
ponift Roiiini im 77. ebensjahre, am 15. James Baron von Roth: 
Ich ild, Chef des Parifer Haufes, geb, am 15. Mai 1792. 





Sie figes. 

Fürth, IT. Nov. Bei ber am heutigen Tage vorgenommenen 
Kirchenvorſtande wahl wurben zu Mitgliebern und Erfagmännern 
gewählt bie Herren Gutsbe ſitzer Ronrab Kiffalt, H. Lotter, W. Engel: 
bardt, 3. Bollhart, J. A. Franf, A. Deder, Joh. Humbfer, Ehr. Tauber, 
8. BWintler, Fr, Jordan jun., 3. 5. Bed, W. Dänzer. 


u Nenunsgeftellte Gemälde im Aunftverein. 





ih, 

Delgemälbe: * 
v. Kremer, Rudolph, Fuchs einen Hafen überfallend. TOR. 
Köbel, Georg, Motiv bei Dachau. TUR. 

Derfelbe, Partie am Alpiee. 10 2owisbor, 
Biſchoff, Friebrid, das brave Kind, 35 fl. 
Sallmann, Friebr., Klofter Mariathal. 50 fl. 
Derielbe, Monblandichaft. 50 fl. 
Eorrenio, Ludwig, Landſchaft. 140 fl. 
Karcher, Amalie, Früchte. Trfl. 
Laar, Uirite, bie votſchaft. 500 fl. 
Diejelbe, die Bigeunerin. 350 fl. 
Bertäuflid. 
Borzellangemälbe: 

Nubens Söhne nah Rubens, nE 

Der lejende Solbat nad Terburg. 60 
Der erfte Kuß nad) Mieris. 6oM. 
2. Negicher's nad Rehzſcher. 48 fl. 
er Kirhgängerin von Schade. of, 


Verfäuflid. 





Blume der Erinnerung 


Ich. Chrislian Schuster. ſechs Zimmern, 
So ift fie wahr bie bittre Trauerkunde ? 
So bift Du wirklich unferm Kreis rutflohn ? 
In fühle Erde wird er uyn gebettct, 


ftehend, 


In ver Hirfchenftraße find zwei 
auf das Grab unſers früh volendeten Freundestfreundlihe Wohnungen, 


Boden und Wafchhausantheil be— 
zu vermiethen. 
bei der Redaktion. 


©. A. Fischers 


Rettigbonbons 
gegen Huften und Heiferkeit empfiehlt: _ 
Carl König. 


Naheres grifche fette Gänfe 


jede aus 


Kühe, Keller, 








Der treue Freund, der vielgelichte Sohn. 


Kaum zwanzig Lenze find dahin geſchwunden, 
Seit: Dir des Lebens heit're Sonne lacht, 


Zu vermiethen ift eine ſehr ſchöne Wohnung, 
bie zweite Etage, 4 Pitcen enthaltend, bis Biel 
Balpurgi 1869. Mathildenftraße Nr. 9. 


find jeden Mittwoch und Donnerftag zu haben. 
Fränfel in der Shwabaderfiraße. 








Unb ach, ſchon rief des Tobes büftrer Engel 
Dich heim zu ſich in dunkle Grabetnadt. 


Den tiefen Schmerz, wer lönnte wohl ihn nennen, 8 
Der Deiner Eltern wunde Bruft burdzieht, zu haben bei 
Wer könnte ſchildern der Geſchwiſter Tränen, 

Und Deiner Freunde tiefbetrübt Gemüth ? — 
O Chriſtian, wir fühlen tief im Herzen, 
Bas wir an Dir verloren immerdar, 


Und jet erft können wir fo recht ermeflen, Betten zu vermiethen. 


Ausgezeichnet gute neue Rüſſe, Zmetid: 
en u.dgl,; &@rbien, Linien, alles Franken · 
mwaare, wie and alle Sorten Kunſtmehl find 

2. Maffenbacher, 

Zu vermietben. In der Gufavftraße 

Nr. 34 im Hinterhaus iſt eine Rammer mit zwei 


Stelle Geſuch. Ein junger Mann, militär 
frei, fucht einen Plag als Auslaufer. Näheres 
in den 3 Rönigen. 





Anerbieten. 
nehmen geſucht. 
Stiegen. 


Steuege fuch Ein junger militär freier 
Burſche, der in einer Broncefabrik thätig war, 


Ein Rind wird in Koft zw 


KRönigeftraße 119. Blumenfiraße Nr. 8 über brei 








Wie jhön und gut Dein ganzes Leben war 


Drum nehme hin für Deine treue Liebe 
Den heißen Dank in biefem Trauerwort, 


Zu verimietben. "In der Bäunenftrafe 
Nr. 3 ift eine Meine Wohnung mit eigenem Ein: 
gang fogleich zu vermiet hen, 


ſucht eine dergl. Stelle oder ald Anslanfer, 
Näheres bei ber Rebaltion. 


Yu vermietben. Ein hübſch möblites 





Und ruht Dein Leib auch längft in kühler Erbe, u 


Eine tüchtige Hausmagb und eine Rögin 


immer mit ein oder 2 Schlaffabineten ift in ber 








Lebt doch Dein Geift in unfrer Mitte fort. ſuchen ähe ber Ludwigseiſenbahn ſogleich zu vermies 
gute Pläge durch. Verdingerin Priefmann, n q 

Geſegnei vun ben 2 deinen“ Er Thränen, —ãS —3* 8 then. Näheres bei ber Redaktion. f 

Betrauert tief dur iner Fleh'n, r 

Geehrt, geliebt von allen, die Dich kannten, Zu verfaufen. Ein neuer Sandmwehr:| Winerbieten. Sechs Stüd gut gemäftete 


Schlaf jüß in Rub, bis wir uns wieberfeh'n ! 


WE RE AR g. gef Redaktion, 


Mantel ift zu verkaufen, 


Kapaunen find zu haben in ber Mathilden- 


Das Nähere bei Aue Mrs s 








Eine Sählafftele 
Gartenftraße Nr. 26. 


Witte, Bei der 4Uhr- Fahrt am Montag für 
nad Fürth ftellte ein Baffagier ein Paar Militär: 
Riefel, bezeichnet Nr. 8, in einen Liefertorb und 
ließ fie aus Beriehen bort ftehen. Die Eigen⸗ 
thümerin diefes Kotbes witd gebeten, bie Stiefel 
ber Rebaktion gegen Belohnung zu übergeben. 


von ber 





Berloremes, Bergangenen Samflag wurbe 
iebrihäftrahe bis zum Theater ein 
langer goldener Obrring verloren. Der redliche 
Finder wird um Rüdgabe an bie Rebaftion ges 
gen angemefjenes Doucenr gebeten. 


Berlorened. Am Montag gegen Mittag 
wurden ein paar Kinderhandſchuhe verloren. 
Um gefällige Nüdgabe bittet 

3. Sartmann, approb, Baber. 


Gefuch;- EinTolibes, gebildetes Mädchen 
wünjdt als Bufpringerin in einem Privat ober 
Gaſthauſe anhaltende Beihäftigung, Näheres 
bei ber Rebaltion. 


i if frei. 
einen Ser u [mi 





Reines amerifan. Betroleum 
per Pfund 9 kr. empfiehlt 
@. J. Weikert, Shwabaderfirahe Nr. 13, 





Gefucb. Ein heizbares Stühdhen ober Kam 
mer mit Bett wird zu miethen gefucht. Näheres 
Rilienftraße Ar. 11, 3. Stod, 


Zu verfaufen. Eine gußeiferne Koch⸗ 


röhre, 23” lang 22“ tief, it zu verkaufen. Miles 





Anerbieten 


Reue und gebrauchte Betten 


empfiehlt zu gütiger nn 








tanberfiraße Nr. 18. a j 

Zu vermieiben. ine I&öne —— 
wohnung mit 3 heigbaren Zimmern, Küche ac. 
iR in ber oberen Königäfträße Nr. 65 fogleii 





Pfeifer Uronfebild, Geleitegafe. | ĩs im britten tod, 2 
— — | Bu verkaufen. Mehrere Hobelbänte, gut 
Als Zufpringerin erhalten, find zu verfaufen. S. 5 
ſucht Belhäftigung witiwe Elifabetha Held, | Mannaplag in Nürnberg. 
Königäftraße Rr. 12. Gefuch. Eine gefunde Stilamme, womög« 
lid vom Lande 


zu entipreden, gibt 


Bielfeiti N 
ielfeitigen edlen n. 


ſagt die Redal 


wird fofort geſuch. Bon wem, 
o 


ober bis Lichtmeß zu vermieihen. 

Dffene Stelle. Ein junger Mann (Jiraelite), 
der ſchon im Eifengejhäfte thätig war, wird for 
fort zu rn geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion ds. DI. 


Zu vermietben. In ber oberen Stabt if 











«8 von Morgen Donn to 
Schöpfenfleifch, das Mund meh m. 
Konrad Ziebenfäs, 
untere Fifhergafe Ar. 4. 


Jeden Taı 


von früh 6 Uhr an, ſowie ben 
ganzen Tag frifhen Kaffee bie Taſſe zu 2 Er. bei 


eine heisbare Stube mit 2 Betten und eigenem 
Eingangan 2 folibe Herren ſogleich zu vermiethen, 


abus, |Näderes bei derRedaltion. 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Donnerftag, ben 19. November, Abende 8 Uhr: 


Gefellige Unterhaltung 


mit Vortrag von Herrn Garl Scholl im Neindel’fchen Saale. 
Der Zutritt iſt Jedermann frei, Der Borftand. 


2= Weissengarten. = 


| heute Abend: 


Große Fiich- und Ganspartie 


mit gutem alten Bier, wozu ergebenft einladet F. Wening. 
Strickbaumwolle, Schaafwolle, 
T. 


234 kr, Fıf.24 fr. 
E. ©. Schlegel, Shwabaherfiraße Nr. 52. 











Wollene Hemden für Herren, Damen und Kinder, 
fowie egtraweite Flanell Hemden für außergewohnlich ftarte, breitſchulterige und große 
Berfonen empfehle in reicher Auswahl zu billigen feften Preiien 
u J. Erlenbach, Ehladen Schwabaderfirahe Ar 7. 

Bieneukorb. 


—— 












eo 
kam, 


Bes iv) 






Diejenigen geehrten Herren, welche ſich 
zum Unterrichtskurſe zur Erlernung der 
Stenograpbie bereits angemeldet haben, 
fowie Diejenigen, welche demselben noch bei» 


Donnerftag, ben 19. November: $ 
Damen-Gesellschatft.|: 
Der Borjtand. 


57 fucht, ſich morgen 
Doinerfan Dem ER, d5. Mts,, 
bende 8 Uhr, 
im BVereinslofale (Hotel Kuhn zur ebenen 
Erde links) zur erften Uebung einzufinden. 


_ LIEDERKRANZ. N aha. Himmel, 
Sonntag, den 22. November 1868 : Lehrer, 
Tanz u nt er ha 1 ung me - 
P Anfang Abende Halb 8 Uhr. — — 
Wein-Bauern-Perein. a. Jung, Weintrape, 3] 


Nächften Samfiag, den 21. November, 7 Uhr 
anfangend : 5 
Kränzchen 
im Pfarrgarien, wozu auch jolide Nidytmitglieder 
gegen Entree von;30 fr, Zutritt haben, 
Der Borfland. 


Heute Mutwoch punkt halb 9 Uhr it Monats: 
rehnung und Aufnahme neuer Mitgliedet beim 
blichen Unterſtühungs Berein im 
Luther hen Gaſthaus 
Der Vorfland. 


Hötel Kütt. 


Heute Mutwoch: 


‚Große Produktion 
von ben beliebten Romifern Hersen Mickel und 


empfiebit: Kopfihawis, Seelenwärmer, Her⸗ 
renjhawis ine iurtiſch und Wolle, Seen und 
Strümpfe, Kinderfiltelhen, Kinderhäubhen 
und Knabenmühen, Budstinhandjäuhe in 
allen Gtoßen, Unterhofen, Gerjelien, von 
den orbinärfien bes zu ben feinften, und noch 
alle in dieſes Fach einihlägigen Artitel zu 


anferorbentlid billigen Preiſen. 





zum Anlernen aufgenommen. 
Wilhelm Stern. 
Herzliche Bitte und Lebewohl! 
Nachdem ih von der bayeriihen Juſtiz uns 


ſchuldig auf ein geh Brfängnih verurtheilt 
wurde und dieje Strafe am 18. d8.M 


Gollegen. jreten muß, fo bitte ih alle edlen Menichen: Behrling (Ifeaelit) offen. 
. enhaf. denfen u. meinerkrau, die im Mäben, Ztricken, 
Heute man Huggenhoſ. bäuslichen Dandarbeiten. ze. bewandert kan 


in, Gelegendeit zur Arbeit und jum Verdienſi 


Shnecballen 
Cinladung. Heute Abend 


zugeben. Alen meinen Freunden ein herzliches 





Me elfuppe Fürth, den 17. Rovembet 1868. 
Joh. Ad. Weber, Revatteur, 
bei Wirth Pönn, Shwabaherfirafie Nr. 13. Nebnipftraße, 


Sl mäßigen Minziorten unter 


jutreten wünjchen, werben freunblichit ers 





& a 


Es werden einige juhge Mädchen |mit altem 


Belanntmachung. 
Steuer» und Bodenzins zahlung betreffend.) 
Zufolge Menderung des Etatsjahres und mit 
Bezug auf Art. 8 Abf. 1 des Finonzgejrpes vom 
16. Mei laufenden Yahres in für das Ueber» 
gangequartal — 1.D!tober bis legten Deyember 
1867 — nod) der vierte Tyeil der vollen Jahres: 
ftener nad dem Stande vom 30. November 1867 
für bie Grund: nnd Hansfteuer zu erheben. 
Zur Entrigtung biejer Steuern, dann der am 
15. November 1868 vetfulenden Bobenzinie 
ber Staats und Ablöfungstafja werden für die 
Stadt Fürth folgende Termine feilgefept: 
L, Il. und III. Difteitt: 
am Montag, den 7. Dezember c., 
Vormittags von 8—12 Uhr, 
IV. V. und VI, Diftrite: 
am Mittwoch, den V Dezember c., 
Bormittugs von s_1a tr. 
VIE, VII, und IX. Difkitt: 
am Donneritag, den 10. Dezember c., 
Vormittags von 8—12 Uhr. ' 
X., N. und XI. Diftritt: 
am Samflaq, den #3. Dezember c., 
Vormittags von 8-12 Uhr. 
Die Einzahlung hat in 2/,tel groben, laſſa⸗ 
Witbringung ber 
Steuerbüdjlein zu erfolgen, wobei noch bemerft 
wird, dab audländiichrs Papiergeld nit ans 
genommen wird. 
Am 14. November 1808. 
KHönigliches Nentamt Fürth. 
Prambäd. 


Privat - Unterricht. 
Bezugnehmend auf unfere Anzeige in Nr. 274 


d. DI. „Grifeilung von Glementarunterriät in 
der Ialein. Sprade betr.“ erlauben wir zu ber 





4 merfen: bafj der Umterrit nach dem auch in 
fefbiefiger Lateinſchule eingeführten Lehrbüchern 
=] wöchentlich im 3 Lehr» und 1 R:peliritunde ers 


theilt wird, Leptere iit auf eine Nachmittags 


Efftunde des Samitag jeder Woche verlegt. 


Achtunge vollſt! 
Fürth, im November 1868, 
ee Be 
Liedervereimn. 
Nähften Samftag, ven 21. November: 
Kränzchen. 


Anfang 8 Uhr. 


Nihtmiiglieder haben ins Zutritt, 


er Borftand, 
Cinladung. Hrute Mittwoch 
Megelfuppe 


Bier, wozu freundlich einladet 
’ Peter Gruber. 





Einladung. "Heute Abend 


Metzelſuppe 


Hub, unter Chiffte M. franeo an bie Erpe · 


Termin 
Bidat bei meiner ſchmerzlichen Trennuugsſtunde. zur Entrichtung bes Neitbetrags. der ſiadtiſchen 
Umlagen. 


gen. 
Am Mittwoh, den 18. Modember, für die 
Pflitigen, beren Name mit Zi beginnt, 





2= Mit einen Beiblatt. 


— 





Redigirt unter der Berantwortlichteit des Eigenthämers Julius Voltkhart. Dbere Königsſtraße. 


‚Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 277. 


Mittwoch, den 18. November 1868. 





Gefchäftsübernahme und Empfehlung. 


34 beehre mich hiemit zur ergebenen Mittheilung gu bringen, daß ic von heute an bas ſeit dem Tode meines feligen Vaters burd mid; geleitete 


BVelzwaaren:Gefchäft, 


das ſich feit jeinem Beftehen des ausgezeichnetſten Ruſes erfreut, umter ber glelchen Firma 


J. N. BAUR 


auf eigene Rechnung übernommen habe und erlaube mir deshalb, ſolches bei Bedarf beftens zu empfehlen. Beſonders made ih aufmerffam auf 
mein reichhaltiges Lager in ben feinften bis zu ben gemöhnlichen Geh», Meife: und Sauspelzen, in ia s, Merz, Zltis:, Bifams, 
Dpoffum ;, | «, Vchwarzen, braunen, weißen und grauen ®arnituren, Boad, Eollierd, Kragen und Muffen mit 
waturalifirten Köpfchen, Ranfchetten, Mützen, Etiefeln, Fußförben, Nagdmuffen, Sandfäuben n |. w, nad ben neueilen 
Modellen parifer und berliner Fapon. Umänberungen und Reparatusen werben auf's Raſcheſte und Elegantefte gefertigt. 

Unter ber Zuſicherung, baß ich es mir zur beionberen Ehre machen werbe, werte Aufträge —2 und biligkt zur vollſten Zufriedenheit 
auszuführen, zeichnet bohadtungsvolit und ergebenft 


Heinrich Baur. (Jirm 3. W. Baur.) 


Beruguehmend auf die durch meinen Sohn Seinrich erfolgte Gefhäftsäbernahme, fage ich für bas ſchäzbare Vertrauen, das meinem 
feligen Danne und mir fo viele Jahre erzeigt wurde, aufrichtigen Dant und verbinde bamit ben Wunſch, ſolches auch für bie Folge auf meinen 
Sohn übertragen zu wollen. Hchadtungsvolft und ergebenft 

Kuniqunde Baur. 





Wolleue Hemden, Winterhaudſchuhe, Kopfſhawls, 





















Spielwerke 


von 2 fl. 18 fr. au, von jälr. an von 36 fr. an R 8 
h z 2 A v n * mit 4 bie 48 Studen, worunter Vrachtwerte 
Binden, Hofenträger, gummi, Corſetts, Erinoling, mit Ölodenfptel, Trommel und Glodtenipiel, 
von 12 Tr. on, von 18 fr. an, von If.6lr.an, von Is lt. an, mit Sintmelaftimmen, mit Mandolinen, mit 
bi ©. ©. Schlegel, Shmabadierfirafie Ar. 52. Erprejiion * w. Ferner: 
Singer's er Spieldofen 
N : 5 3 wiä mit 2 bis 12 Stüden, worunter ſolcht mit 
Amerikanische Näh-Maſchinen. S [Ü Reecheices. Sigarrenhänder, Gäweiger 
280,000 im Gebrauch. 2 bäusden, Photographie / Albume, Schreib 


are, Hantigubtatten ‚ Kigarren :Etnis, 
Tabals a. Zündholzuofen, Bappen, Arbeits: 
tifchhen, alles mit Muft; ferner Stilhle, 
jpielend, wenn man ſich ſetzi. Stets das 
Reueſte empitebit 
3: 8. Seller in Bern. 

Zu Wrinachtsgeihenten eigmer ſich nichts 
beiter. In feinem Salon, an feinem Kranken⸗ 
betie Sollten diefe Werte fehlen. _Preiston: 
rante ſende franlo; au beforge Repara: 
turen, Lager fertiger Werte, 


Die ſe Majhinen zeichnen ih aus durch Sauberkeit ber Stiche, Elaſticität und Halt 
barkeit der Rägie, wie durch einfach folide Ronfiruftien und gefällige Form. Diefelben find 
teicht zu behandeln und die vorziglichflen für den 

_ Familien- Gebrauch, 
be ſie nicht allein mit jebem Faden arbeiten, ſondern and jeden beliebigen Stoff mit Leid: 
tigkeit nähen, Mit jeder Maſchine folgen ale Hllisopparate gratis, Ferner empiehle ich 
noch meine 
Grover & Backer-, Howe-, Whecler & Wilson-, 
Cylinder- & Arm- Maschinen, ſewie ächte Dresdener 
Hand-Nähmaschinen aus der Kabrif des Herrn Glemens Möller, 
Vollftändige Garantie. Unterrit gratis, Icon Beibert, 


et. J Bindergaffe S. 911 in Nürnberg, * | Ein⸗ ud Verkauf 


Die internationafe Fury der legten Weltausfielung in } 

Barle ertheilte der Firma franz Stellwerk in Köln, für aus: von allen Sorten Baumiwollen, Leinen: 
gezeichnete Qualität ihrer Dampf » Thoroladen, bie Preis und Wollen-Abfälle, von — Dar 
Medaille. Bor den gangbarfien Sorten diefer rühmlichit ‚pierfpänen und gedrauchte Pappendeckei 
befannten Waaren befinden ſich Lager in Fürth hei Gonpitor Näheres bei her Reaktion. 
3. Löblein, bei Ga. Städtler, bri Aug. Tifchen 1 

dorf und bei J. Bechert:Böldz; in Ürlamgen bei 
G. @rländer jun. und bi 3. 4% Goffmaun; in Nürnberg bei &. B. Zotta, bei 
Nalier & Heller, bei G. &. Pruckner und bei Mar Gräbner und in Hiruberf bei 
Mpotheler Mirndorfer. 











UNSISSPULIOSE 





De 
IF] 


ernennen _ 

F H 
Stelle: Gefnch. 

Gin jünger fehr thätiger Kaufmann, 

- militärfte, ſucht ſefert plachrt zu wer 
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ausgezeichneter Torlettenautifel, Schönheitsmittel und feinster Varfümerien, 3 ville und Meferengen zu Gebote 






















melde ſchon feit 84 Jahren in und a Celebritat erfren 8 „ Kechrte Reflektanten werden gebeten, 
alt: Mailändischer Haarbalsam zur € hötyuntäbsförhertng und ie Kfferten unter H. » 25 in be 
} 30 und 54 le; Kan d’Atiroua,ı% Erperilton de. Bl. zu hinterlegen. 
gelbe und braune Haut, Sommerivroflen, & 1. 





Bss-Bonquet von underg — 


chem 

au de Mille flenrs & 6 fr, 18 fr, und! WBerlorened. Am 15. ds. Mis. wurde von 
der Blumen; Extraitd’Ean deCologne der Kofengaffe buch bie Mofigaffe nad der 
zen, 49, 18 unb 36 fr.; Essence ofı &ilenbahn, von da zurüd burd bie Schwabacher⸗ 
Spring - Plewers (ri ; arte; Mono won feinem andern Barhim ſtraße bis zur Wäuntenftrafe ein Shmwargieibenes 
übertroffen worden; Pispommmle von läugit nnertannter Borzüglichkeit A 12 Fr. und 24 fr,;| Tuch mit Lila» Vouqueis verloren. Der red- 
Duft-Essig, ein Hödft Förtliches Bimmer: und Saloı-Bacflim und Luftreinigungsmittet & 15 Ir; liche Finder erhält bei Iuelidgabe beffelben an 
Auadoli oder orientaliihe Zahnreinigungsmafie in Schachteln a 18 fr. mu 9 Fr, Sthöne die Nebaktion ein bem Werihe angemefienes 
Zähne ’gieron mehr ats ein Schönes Mein. Das Anadoli ift das befie Mittel zur Eonfervirung | Deucent. 

bieler Zierde. Earl Rreller, Rarfiimeriefabrifant in Räruberg, | Binerbir 


— * n. Kür einen joliden Her ru iſt 
Alleinwerfauf in Fürth bei S. Springer, Koͤm eine Schlafſtelle frei. Schatzengaſſe Re. 4. 








Wohl; t 
36 fr.; icht einem & 
triple, wir äbsrall dx 

















Für alle Schreibende 


empfehle ich mein I.ager der allein Achten patentirten Alizarin- Tinte, 
Doppel-Copir-Fintr, Anilin-Fi K, schwarze 
Schul- Tinte, sowie Blaue und reihe Carmin-, sow 
Tinte aus der rühmlichst bekannten Fabrik von Leonhardi in. readen, 
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a Für mein Auswantererbrförderungsgefchäft ſuche gegen gute 
Provikion tihrige Agenten zur Annahme von Baflanieren für 

die von bier nach Newyork, Baltimore, New-Orleuns, Galveston, und 
un sborbenven Dampf: unn Segelfbiffe. Neilchtanten wolen ſich unter Angabe dee 

landes brieilid an mid wenden. 3: 12 5 icbers$ in Bremen 
fonzejienirter Echifföerpebient, 
Eomptoir: Kengenitrabe Ar. 57 


ar * 2 * - .. Fe 
NS Reijereqniliten and Tafhnerwaaren = Yager 

N von Tobias Hofer, Moſiſtraße Nr. 8, 
empfiehlt fein wohl afortirtes Sager in Neifes und Handtofern, Rei jer und Patentfüde, Reife: umb 
Gifenbahntafden, Kunben: and MängensBüheriojgen in bionberee Ausmabl, Hntihadhieln, 
Regenihirms mit und ol Stoffutteral, Piaids-Niemen, Hoienträger, Cigarren⸗Giun is und Porter 
monnaies und nah jonſt in mis Fach einschlägige tete zum billsaften Preis. 

Zattiers uud Faprzier: Arbeiten rompt beſargi 

Tobias Hofer, Meſifttaße Nr. 8. 


Pferde, Neife- und Couvertdeden 


empfiehlt in großer Auswahl beftens Alarr Adelung. 















(Erfagmittel für Muttermilch.) 
Fiebig-Fiebe's Hahrungsmittel in „lüsliher* Form! 


{die berübmte Liebig’ihe Suppe in Vacuum concentrirt und Somit durch 
einrace Löſung in Did fertig’) 
7% Paul Liebe ın Dresden. 
t für $ Triklacon 56 fr 
Niederlage in Furth bei Herrn Eugen Auguſtin, gr. Marlı Ne. 3. 
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Aechte Spitzen 
werben gewaſchen, jomie Bänder in alen Farben 
gefärbt @. Schilling ons Mainz, 
Harlenfiraße Nr. 20. 


Bf Belohnung 
1, ber ein Sonıbärges NRußchen von 
Race, nuntelgrau, mit etwas gel⸗ 
und halbgeſchoren, welches ſich Sams 
tn der Turuerſtt nberg verlaufen 









DDIE le i tñubdenden 
looſung von Pferden, Rudvieh 1, und gewerd 
lichen Geraihſchaften bei Garl Honig. 

Neueſtes Hellvothbraun (Sultau) 
liegt eben in Schon ſeruger W auch altı 
halbwollene, auf. Färberei Stubenrauch. 

Gummiſchuhe beſter Qualität, 
Zuchfliefel nit Wollenfutter, Fummtfohl t, int die obere Tu r. 104 in Nüm 


und Gummibefag, mit mb olms MPelsbejag! berg zurgel h geben 
empichit Georg Ztädtler. [fan Bor Anlauf wird gewarnt. 


Empfeblung 





















ber 


















ange und zertreunte Het 
Ungarsiche geroliz Erbien, große böhmishe kleidet, Shulms, Teppiche sc. x. werben fchör 
Zafel:Kinjen, Bohnen, Haivel, Hirſe, S ; billig gewajgpen und gepreht von 
Reis, Gerſte, Grüne und Habertorn empfiehlt) _Scorg # eibinger, 
billigfi .€. Hofmann, Tuäbereiter und Delateur, 
vis-a-vis bem Getraibrmagagin. Mobrenfiraße Ar. 16. 


Das Neueite in Schmuckſachen, Anzeige für Färbereiseiter. 

fomie angefangene uud fertige Stidereien, zu! Die bieher unter dem Titel: „Iüringer Mus 

jedem Geſchente paſſend, empfiehlt |flerzeitung für Farberei und Druderei" in Mühl 
3. €. Debfenfiel. hauſen in Thüringen eridienene Zetung tritt 


— em a — mi Dem ] Jannat 1569 ihren 5. Sahrgang an 

Gichttafft! Gichttafft! ilnar Diele erihen monzuıe & Aal 
Bei Gebrauch meines Gichttaffts mit 1 Bogen Tert und siner Muft v tage und 

beiallen vheumatifchegichtifchen Serant, |ToTt ber Sabeamun ah ee 

heiten ſchnelle Hilfe, fihere Heilung. 

Niederlage 9. Deiterlein. 















| Hommisften bie Veriagshanblung von Th. Grie 
ben in Berlin, Tann aber auch durch die Pot 
und Direlt vom Nevelteur der Zeitung 3. Ch 
Geyer in Mühihanfen in Thür. bezogen werben 












Provenceröl, Geruch. Cin_terue yes Madchen 
= (4 

er Raftlöl, wand u. 6 

fein und zart von Geidmad, ieh wird ı 


Aug. Tiſchendorf. 


res 





Redigirt unter ber Berantwortiigteit des Eigentümers: Julius Volthart. 


afan Kopf und R 


Beihbluß. 

Die auf Anordnung bes !al. Berirksgericht: 
arztes Dorgenommene quantitative Umterfuchum 
mebrerer am 29. September 1 I. beanitandete 
Salzverrätbe biefiger Raufleute bat ergeben 
daf; biefe unter ſuchten Salze frei von gelumndbeitz 
ſchadlichen Beitandedeiten (Metaliafzen) fint 
daß dielelben bia zu 94*/, reines Kohſalz ent 
halten, die übrigen barın geſundenen Bellen 
Iheife ohne Einfluß aut die menſchleche Befund 
beit find, daher der Berkanf diefer Selze unge 
Hindert geftattet werben fanı, Da unter be 
beamilanprten aber als ganzlich unihäplih € 
tannten Salzen viele won der Firma 

„Ztabl &S Echröder in Mürnberg” 
geliefert waren, jo ifl bem Geſuch vom 10. I 
tober L. 58. ſiattzugeben und ihnen Abichri 
dieies Beſchluſſes zu Ihrer geeignet ſcheinende 
Benipung zu überienden 

Fürth, ben 12. Ropenber 1868 

Stadtmagiſtrat 
John. v. Haller. 

Zur Beglaubigung vorſtebender Abſchrift 

Färth, dar 12. Nonember 1868. 
Ztadtmagitrat. 

gez Sohn. 





(L. 5.) 


Grobe neue ausgeſuchte Mandeln, neuer 
Gitronat und Orangeat, feinft getohenen Auer 
alle Sorten reine ſabſigeſtohene Gewürze, Bad 
oblaten in allen Großen, feinte Bunfefien 
aus Arac und Rotbmein empfiehlt billigit 

J. P. Lotter, Sterngaſſe Ar. 7. 


Kalender für 1869 
in allen Ausgaben empfiehlt 

G. Löwenſohn's Buchhandlung 

Sterngaſſe 
Zu vermiethen. Mittlere Königs: 

straße Nr. 129 iſt vie erſte Etagı 
oder bie dritte fammi Laden zu ver- 
miethen. 








Zu vermietben. Cini 
beisbares Himmer mit eigen 
einen joliben Herrn zu vermietben ı 
1. Dezember bezogen werben, Moien 















Zu vermiethen. In mein nie ifi b 
nänpites Jiel ein großer Laden nebjt Comptot 
und I Zimmer zu vermiethen. 

Conrad Schüffel jun. 


Sapitalverleibung 1000 fl. wer 
Hopothel gegen pünktiche Zinszahlung 
entnehmen geſucht 














Näheres bei ber } 
Zu verfaufen find 4 Kontternte 2 
flätte und eine Hobelbant mir Werkzeug. 
fagt die Rebaltion 
Zu verkaufen. Mittlere Königs— 
frage Nr. 129 find zwei neue Pelze 
zu verlaufen. 





Berloofung von Gewerbserzeugniſſen 
vom Gewerbyerein Schweinfurt. 
Looſe & 30 fr. find in ber Erpebition bes 

Tagblattes zu baben. 








3 Hobelbänte finn billig 
YUugust Pillert, 
im preußtihen Abk. 
Aud) find dafelbft Shlaiftellen frei. 





Zu verfaufen. 
zu verlaufen bei 





Verlaufener Hand. Am Freitag Kachte 
hat ſich ein mitt er ſchwatzet Kette 
meih gezeichnet, verlam 
Bor Ankauf wird g mt von 

Johann Link im lerdori. 














Obere Rönigslirake, 


Fürther 39 Tagblatt. 


Donnerftag, den 19. November 1868. N 279. 


Einunddreißigfter Jahrgan g. 





Telegramm des Fürther Taablatts. 
Münden, 18. Rovbr, Gemäß allerhöchſter Verfügung vom 
Roobr. ift der Landtag auf 7. Dezember zur Wiederaufnahme feiner 
siten einberufen, 





Bermifchte Nacrichten. 


Dem Bernehmen nad hat fich das k. Bezirkögericht Fürth für for 
ge Freigabe der Advolalur ausgeſprochen, jebod unter gewiſſen Be, 
intungen bezüglic der Dauer ber der Ausübung der Anwaltidaft 
mögehenden Praris. 

ürth, 18. Nov. Geftern Nachmittag fanden auf dem Hiefigen 

lage Berjuche mit dem Extincteur, einem neuen euerlöt 
arate, ftatt, nachdem ber Vertreter ber Firma Schäffer und 
denberg in Budau:Magbeburg, Herr B. Xoeb, bereits am ver: 
enen Montag im biefigen Gewerbvereine einen von gelungenen 
erimenten begleiteten Bortrag darüber gehalten hatte. Der 
äneteur if ein tragbares Gefäß aus Stahlbleh, das mit Waffer, 
nfleinjäure und doppelt fohlenfaurem Natron gefüllt wird, und alio 
primirte Kohlenfäure entwidelt. Bei den geftrigen Verſuchen wurde 
zemal ein mit Betroleum begoffener Holzhaufen, ſowie ein mit Theer, 
elipänen und Petroleum gefülltes Maches Baflin in Brand geitedt 

jedesmal buch 2 Extinceteure in überrafchend kurzer Zeit voll: 

big geloſcht. Die anweienden Sahverftändigen ſprachen ſich äußerſt 
fig über diefen neuen Löſchapparat aus, deffen Wirkjamteit eine breie 
eilt: erftens löſcht ber beim Deffnen des Hahnes durch bie compris 
ende Koblenjäure außgepreßte Waflerftrahl, zweitens erfidt bie in 
3er Menge mit ausftrömende Rohlenfäure das Feuer, und drittens 
et fih auf ben gelöſchten Gegenftänden fofort eine Intruftation, 
de ein Rüdwärtsgreifen des Feuers in hohem Grabe erſchwert. In 
That ließen bie angeftellten Verſuche entnehmen, daß ber Extineteur 
an ihn geftellten Anforderungen volllommen entipridt, und daher 
allgemeinen Anſchaffung fehr * empfeblen iſt. 
- Münden, 17. Nov. er Givilgejeggebungs : Ausfhuß ber 
amer der Abgeorbneten hat in jeiner heutigen Sitzung das 33, Haupt» 
bis zu Art. 37 erledigt und wirb morgen und übermorgen die Be: 
hing fortfegen. Am Donuerftag gebenlt er feine Aufgabe vollenben 
önnen, Am freitag nimmt ber Gejeggebungsansfchun der Kammer 
Neihsräthe feine Berathung wirber auf. 
— Wie die Augsb. Abends. bört, ift man höchſten Ortes entichloffen, 
) bie legte vafante Stelle in der Neichsrathatammer und zwar durch 
n Juriften zu befegen. Wahrſcheinlich wird diejenige Perfönlickeit, 
her das Präſidium des oberften Gerichtshofes übertragen wird, zu 
her Zeit auch als lebenslänglicher Reichsralh in bie erite Kammer 
afen werben, 
— Von den am 15. März und 1. Oftober 1868 zum einjährigen 
imilligenbienft — find im Dienſte befindlih 814 Mann, 
von treffen auf bie Infanterieregimenter 641 Mann, worunter 639 
er ben Waffen find und 2 als Nerzte fungiven ; auf bie Jägerbataillone 
Mann, barunter 1 ald Arzt fungirenb; auf bie Sanitäts:Eompagnien 
Rann, auf die Gavallerieregimenter 31, barunter 9 veterimärärztliche 
ıtifanten ; auf bie Nrtillerieregimenter 22, darunter 1 veterinärärgt: 
er Praktifant und 5 auf das Benieregiment. 
— Nürnberg, 18 Nov. Das im Anweſen bes Privatiers 
nmler vor bem Laujerihor befindliche Lagerhaus des Samenhändlers 
rich iſt heute Morgens 2 Uhr aus einer bis jet noch nicht ermit ⸗ 
en Urſache total niebergebrannt, 
— Raid, 15. Rov. Heute hat ſich dahier ein Eifenbahneomite für 
Umgebung von Altborf und die weftlihe Oberpfalz gebildet und eine 
here Be eg zur Berathung über dieſe Angelegenheit für 
mſtag, den 21. d. M., hieher anberaumt. Der Diftrikt trägt fich mit 
1 Gedanken, das Projekt der Vizinalbahnen zur Wahrheit zu machen, 
von Nürnberg zunächſt nady Altdorf, dann Neumarkt und endlich bie 
zensburg geführt werben follen. Zu biefem Behufe wirb das Gomitt 
m jet mit Neumarkt und Regensburg in einleitende Verbindung 
en. 
— Herrieden, 16. Nov, Ein über England ſich befinbender ſehr 
vr Buftberg (höchſter Barometerftand vorgeftern in Scarborough 
I.9==), an deſſen öftlicher Hänge ganz Europa liegt (tiefiter Baro- 
erftand vorgeftern in Konfantinopel und Petersburg mit 759.2==), 
uns heute eine für den November fehr kalte Nacht gebracht (Mint- 
mtemperatur dahler — 12.3° (—9.6% R), doch deutet das ſchnelle 


Ballen bes Barometers im Hafen von Bascogne ſchon wieber auf An ⸗ 
mäherung bes Wequatorialftromes, mie überhaupt bei bem nod immer 
unrubigen Luftmeer veränderliches Wetter zu erwarten if. (fr. 54 

— Aus Mürgburg fhreibt man, daß bie am Samftag zu Ende 
gegangene Allerheiligenmefje jo ſchlecht war, daß mande Fieranten nit 
einmal ihre ee tungsloften herausfhlugen. 

— Edweinfurt, 14. Rovember. Geftern Abenb murbe auf bem 
Markipioße die lebige Barbara Schwab von Obbach, zur Zeit Köchin 
dahier, von ihrem Liebhaber, dem Schuhmadpergejellen Andreas Wehner 
von Obbach, durch einen Stich in bie Bruft getöbtet. Der Thäter ber 
findet ſich bereits in Haft. 

— Bon berDonan jhreibt man ber „DowausBig.*: Am 11. Rovbr. 
wurde in AKA ein Brautpaar copulirt, wobei bie zwei ers 
wachſenen Töchter der Braut als Rranzljungfern aſſiſtitten; gewiß auch 
noch nie bagemeien ! 

— In Baugen wurde ein Bäder wegen fapetäfliger Bergiftung 
öffentlich verläufliher Brobe (durch Arjenik) zu 6 Monate Befängniß un! 
25 Thlr. Schmerzengelb an erkrankte 3 Berfonen veruribeilt. 

— Berlin, 14. November. Die zwei däniſch gefinnten Abgeorb- 
neten aus Schleswig-Holftein, Krüger und Ahlemann, meigerten 
ſich bekanntlich ſchon früher, den Eid auf die preußiſche Verfaſſung zu 
leiſten. Dekhalb ihrer Mandate verlufig erklärt, wurben beibe jedoch 
mwieber gewählt und ftelen nun an's Abgeordnetenhaus wieder dad Ans 
Suchen, von der Leiftung des Verfafjungseides entbunden zu werben. 
Diejes Verlangen motiviren fie in einem Schreiben aljo: „Durd ihre 
Wiederwahl hätten bie Bewohner Nordſchleswigs gezeigt, daß fie mit 
bem Berhalten ber beiden Abgeordneten in der vorigen Seſſion einver- 
ſtanden wären. Das Haus hätte baher bie Alternative zu erwägen, 
entweber die Vertreler Nordſchleswigs unter Bedingungen zuzulaflen, 
welche der erzeptionellen Stellung derjelben entſprechen, oder fie ganz 
und gar auszuſchließen. Sie betrachteten ſich als Vertreter Norbfchles: 
wigs, sticht als Vertreter des preuß. Volkes.“ Auf Vorfchlag bes Präfis 
benten werben beibe Schreiben an bie Gefchäftsorbnungsfommiffion ver: 
wielen und ber Borfigende berjelben, Dr. Koſch, wird autorifirt, die bei- 
den — zu den Berathungen in der Kommiſſion einzuladen. 

— Rendsburg, 17. Roo, Die Seſſion des Provinziallandtags 
wurde heute geſchloſſen. Sämmtliche Vorlagen find mit Ausnahme 
einiger Petitionen eriedigt worden. Wiggers von Rendsburg brachte ber 
Verſammlung einen Scheibegruß dar. 

— Die Gerüchte, baf neben ber Erhöhung ber Tabakfteuer und neben 
ber Petröleumfteuer au) eine Basfteuer dem Zollparlament vorge: 
ſchlagen werben foll, erhalten fi, und bei der ſcheindar bringenden 
Nothwendigleit, irgend etwas zu beſteuern, um das Defizit auszugleichen, 
barf man, wie die liberale Rorrefpondeng bemerkt, kein berartiges Bex 
rüdt ala — rer von ber Hand weilen, 

— Braunihmweig, 13. Nov. Die Vorlagen für bie geflern zu⸗ 
jammengetretene außerordentliche braunſchweigiſche Landesverjammlung 
betreffen bis jegt blos Geſuche um Gelbbemilligungen zum Zwed von 
Eiſen bahnbauien. 

— Ya Graz verbot der Biſchof das Turnen in ber Mädchenſchule, 
ber Magiftrat aber antwortete, das Turnen ſei eine feine äußerliche 
Zucht und gebe den Biſchof nichts an und — ließ fortiurnen, 

— Am 10, b. eröffnete Prinz Heinrich ber Nieberlande bie Seffion 
ber Stände bes Großherzogthums Luremburg. Er verfiherte in 
feiner Rebe, bie Arbeiten zur Entfefigung ber Stadt Rugemburg würben 
fortgefegt werben. 

Bern, 10. November. Die heutige „Sonntagspoft” veröffent 

licht einen Brief des Profeſſor Theobald in Chur über die Urſachen der 
legten Wafferverheerungen in Graubünden, indem er fi ſeht nachdrück⸗ 
lid gegen die neueſtens geltend gemachte Anfiht ausſpricht, als trage 
die Entwaldung der Gebirge nicht unbedeutende Mitihuld daran, daß 
bie Hochwaſſer jo furchtbaren Schaden thun konnten. Es bat große 
Mühe und lange Zeit gekoftet, bis man es in®raubünden dahin brachte, 
daß das Volk eim Forſtgeſetz annahm, vermittefft deſſen nun allerdings 
in ben legten zehn Jahren die Behörden der fortigreitenden Entwaldung 
Einhalt getyan haben. Schlimmer als in Graubünden, fügt Hr. Theo: 
bald bei, fit es übrigens in biefer Beziehung im Teſſin, in Leichtens 
Hein, Vorarlberg und Tyrol und am allerihlimmften im Beltlin aus. 
Den Kanton Wallis hat vor einigen Jahren die Bundesbehörde zur 
Einführung eines Forftgefcges genöthigt, indem fie die Auszahlung der 
Subventionen an die Nhones Korreltion an dieſe Bedingung fnüpfte, 
Bei dieſer Gelegenheit mag auch noch erwähnt fein, daß vor Kurzem der 
Gemeinderath von Baar (Zug) ben Arbeitern ber dortigen Baummolen« 


fabriten, welche ji anerboten, am Patrocinientag zu arbeiten und ihren 
KTagesverbienit von etwa 600 dr. den Waflerbefhäbigten zu fchenten, 
die Bemilligung dazu abſchlug 
— Genua, 16. Nov, Abds. Das engliihe Mittelmeergeichwaber: 
ÄR von der Ahede von Mabbalena (Infel am Bonifacio-Kanal) in unbe 
lannter Richtung, das franzöfiihe Geſchwader von Ajaccio nad ber ſpa⸗ 
nischen (?) Küfte abgefegelt. (W. ©.) 
— Zu Siena wurben am hellen Tage auf offener Sirake zwei 
Geiſtliche niedergeſtochen, ohne daß die Thäter ermittelt werben konnten, 
Benescut wurde um bie Mittagszeit ber Steuererheber Jacopetti von 
Inten niebergefchoffen ; ber Täter, ein Rontrolleur ber Tabatpflanzungen, 


— Die „Epoque” laͤßt fih von ihrem Wiener Korreiponbenten unter 
allem Borbehalt mittpeilen, daß im Werte war, eine Zufammentunft 
zmjihen Rönig Wilfelm und Sailer Kran Jeep zu veranftalten, welche 
dur Baron v. Werther unterhanbelt wurde, er ohne daß man ben 
Beweggrund kennt, if von Berlin plöplih dem preußiihen Brfanbten in 
Bien die Weifung zugegangen: biefe Unterhanblung fallen zu laſſen. — 
Der Marſchall Mar Mason iſt geftern in Marfeille angelommen; men 
erwartet ihn heute in Paris. 

— Die am 15. November in Madrid tagende Vollsverſammlung 
war von beiläufia 50,000 Menichen beſucht. Der monarchiſtiſche 
Demokrät Dartos begrüßte diefelbe mit der Nachricht, die Bürgeridaft 
von Barcelona habe bas jüngfte Manifeft mit Beifall aufgenommen, ebenjo 
die Börfe. Die-Republifaner verhielten ſich ichweigions, fie Handeln. 

— London, 12. November. Was der Winter — ber in biefem 
Sabre ein jehr Arenger zu werben verfpriht — den armen Quartieten 
der Hauptftabt bringen wirb, läßt fi aus einem neuerdings veröffent: 
lichten amtlichen Ausmweife nur gar zu leicht vorherfehen, In ber vier 
tem Mode des Auguft, wo alio der Sommer nod nicht geihmunden 
war, erhielten in England und Wales 48,741 Perfonen mehr als in der 

entſprechenden Woche bes vorigen Jahres Armenumerftügung, und bie 
Armenliften für den hauptftäbtiihen Bezirk allein zeigen einen Zuwachs 
von-10,000 Namen. Ber bezüglihe Ausweis zeigt ferner, daß bie Ars 
muth während bes Monats Auguſt in allen Armenbezirten bes Landes 
ohne. eine einzige Ausnahme zugenommen es 

— Betersburg, 17.Nov. Geftern fand bie dritte und Schluß: 
figung ber Militärkonferenz zur Belhräntung ber Anwendung von 
Sprengiähiffen ftatt. Die Frage murbe befriedigend entichieden. Die 
Repräfentanten aller Mächte unterfchrieben bad Protokoll, welches als 
Baſis einer internationalen Konvention bienen wird, Die Newa it 
augefroreu, 

——— — — — — — — ———— oe 

Hopfenberichte. 

Rürnberg, 17. Rovember. Seit drei Tagen ser wir eine 
iemliche Nälte, eine Brauerwitterung, bie dem Hopfengeihäft ent 
bergen günftig fein folte, allein es hat ſich die Lebhaftigfeit der vorir 
gen Woche noch wicht gezeigt. Geftern war das Geihäft bei unverän: 
dert feiten Preifen tuhig. Es famen 200 Ballen zu Markte und ein weit 
öberer Arme ergänzte die Lagerbeftände, welche nun mit Epalter 
and: und Holebauer-Banre wieder ze verjehen find. Man- kaufte 
Marktwaare meiftens von 14—18 fl, Spalter Land, verſchie dene Siegel, 
je nad Dwalität, von 20 bis 42 f ; ebenjo Hollebauer bis zu 45 fl. 
Einige Bolten prima. Würtemberger erlöften 40 bis 42 J., während 
geringe unb geringfte bis zu 20 fl. herab bezahlt werben. Kunbichaftes 
waare, für welde in befter Qualität höhere Preife, als die obengenann- 
ten, bezahlt werben, ift felten erhältlich umd trifft, weil fie in ben renoms 
mirten Probuftionsorten auf die Reige geht und _bort volle Prelſe be: 
zahlt werben, nur ſpärlich bei Händlern ein. Der tige Dinftags: 
martt war mit 1000 bis 1200 Ballen befahren, eine Maffe, viel zu groß, 
um bei normalem Bedarf auf beflere Breije Hoffen zu fönnen. Mit 
en .. luth von geringen Qualitäten begann das Geſchäft ruhig, 
es fand feine 


biefigen und auswärtigen Händlern ungefähr ber dritte Theil verkauft, | 


Zu vermiethen. Ein heigbares möblirtes 
Zimmer ift zu vermiethen, Näheres bei ber[ift zu räumen. 





Bur Vorbereitung 
auf das nächſſe Eramen für den einjährigen 
Freiwilligen: Militärdienft ficht geneigten Uns 
meldungen entgegen Beckendahl, 
Roſenſtraße Nr. 19. 


Zu vermietben. Ein hübſch möblirtes 

immer mit ein ober 2 Schlaflabineien ift in ber 

übe ber Ludwigseiſenbahn ſogleich zu vermie- 
ihen. Näheres bei ber Redaltion. 


Zu vermietben. In ber obern Stabt ift 
eine heizbare Stube mit 2 Betten unb eigenen 
Eingang an 2 fptide Herren fogleid zu vermie- 
then. Näheres bei ber Redaltion. 


vermietben. Im Bauvereinshaus find 


Redaktion, 
Zu vermietben. 





ift bis 1. Dezember 
bei ber Redaltion. 








baktion: 


Stube, Kammer, Kühe und Holzboden, gu ver- 
miethen, und faun ſogleich bezogen werben. 


Unzeige. Zwei Madchen mit ober ohne Bett 
tönnen Logis erhalten. Näheres: bei ber Re— 


{ 
! 


Prima Qualitäten bleibt bei beftänbiger Nachfrage eine fieigenbe 
reisrichtung vocherrihend, Im Begenfag zum hiefigen Beigäftsver- 
— in Spalt, Weingarten ꝛc, bei Abnahme der Vorrälhe, die 
Pteiſe höher und wurde für: Spalter Stabtfirgel bereits 100 fl. und 
Leihlauf begehrt. Bis 12 Uhr war das Geſchäft bei andauernden Zur 
fubren in Marttwaare verhältnigmäßig ziemlich ruhig, «8 wurde zu bis- 
herigen Preiſen, 14 bis 18 fl., ſeht jelten bis 22 fl. zwar getauft, allein 
richt bem Angebot entſprechend, jo daß bis jet etwa über die Hälfte ber 
Zufuhr geräumt fein dürfte. Dagegen verurfadhte die Nachricht, daß 
in Spalt gejtern über 95 und 100 fl. getauft wurde, für Prima-klitalir 
täten eine fteigenbe Preisrichtuug ; es wurden einige Käufe in Holles 
bauer Ausflihmaare von 64 bis 65 fl. befanut, allem diefelben find am 
biefigen-Hopfenmartte — wenugleich dem bedeutendſten des Gontinients 
— in dieſer Saifon.äußerft ſelten zu finden, verdienen deshalb Erwähns 
ung. A. 9.8.) 


Oeffentlicht Sitzungen des kat. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferkenntnifies vom 13. Nov 1868 wurde ber Iebige 
Maurergejele Nikolaus Shneyer von Steinbach, wegen Vergehens 
bes Diebftahld, zum Schaden des Studenten Ludloff in Erlangen und 
bes Wirths Schäplein in Schmachtenberg, zu einer in einer Gefangen« 
anftalt zu erftehenden Gefängnißftrafe von 10 Monaten verurtgeilt, und 
deſſen Stellung unter Polizeiaufficht oder feine Verwahrung in einer 
Bolizeianftalt nad erftandener Straje als zuläffig erklärt. 

Desgl. vom 14. Novbr. e. wurde ber ledige Müdergefehe Johann 
Lorenz Pfändner von Bat wegen eines Vergehens ber Theilnahme 
an einem Vergehen. bes. Diebftnhls, zum Nachtheile des Mühlenbefigers 
Georg Chriſtoph Foeſter von Brud, zu einer Gefängnißftrafe von 
1 Monat und 15 Tagen verurtheilt. Dedgl. wurde ber ledige Schloffer- 
geielle Anbreos-2:008 von Erlangen und die Strumpfwirlermeiſters frau 
Margaretha 2003 von bort, Eriterer wegen eines Vergehen, Lestere 
wegen Uebertretung ber Rörperverlegung, begangen an beijen Bater 
und reip. Ehemann, dem Strumpfwirkermeifter Friedrich Loos von Er: 
langen, und zwar Andreas Loos zu einer im VBezirkögerihtägefängnik 
u erhehenden Befängnißitrafe von 21 Tagen, Marg. zu einer im 
———— zu erſtehenden Arrehftrafe von 1 Xag ver 
urtgeilt, 


Herr Profeſſer M. Lazarus (Prof. der Aeſthetik) in Berlin, 

beurteilt den Kalender des Lahrer Hinkenden Boten in einen 

Briefe an ben Verleger wie folgt: 
Berlin, 25. September 1868. 

Geehrter Herr! Ob Ihnen wohl einer meiner freunde meine lang: 
jährige Borliebe für den Hintenben verratben hat? Seit 1860, da ih 
ihn.in der Schweiz zuerſt kennen fernte, befinden fih alle Jahrgänge in 
meiner Bibliothet. Dem Studium der Boltejeele vorzugemeile hinge ⸗ 
geben, haben bie Voltsbücher (und die regelmäßig wiederkehrenden ins 
ejombere) für mich zwie ſache Bedeutung: einmal find fie ein leidlich 
enauer Höhenmefier der vorhandenen Gultur im Vollsgeiſte; dann zeigt 
fa, in weicher Art und in weichem Grade bie ſchöpferiſchen Geifter für 
die weitere Erhebung der Bollsjeele thätig find, Ju jener Beziehung 
erfreulich, ift ber Hintende Bote in biefer geradezu muftergiltig. 
ge feinen naturwiffeniaftlihen und jocielen Belehrungen, wie in jeinen 
rzählungen, im ben ernften Sprücden und Regeln, wie in ben Späßen 
und Anekdoten, in Allem waltet eine eble, Hareunbfräftige Ge: 
finnung; bie Augen offen, bas Herz mwader, heiter, frant 
und ungelünftelt, barum her zgewinnend in ber Rebe, das iR 
bie Urt bes Hinkenden Boten, das ift bie ächte und regte Art 
von Seelentof für beutfhen Geitundbbeutihes Bemüth. 
Dem Berfaffer bes Boten einmal zu begegnen und ihm bie Hand zu 
brilden, würbe mich herzlich freuen ; inzwiſchen bieten Sie ihm gefäligk 








derung in den Preifen ftatt und wurbe bis Mittag von ! meinen Gruß. Ihr mit aller Hochachtüng ergebenfter 


Prof. Dr. M. Lazarus. 


Eine Dangftätte 
Obere or Nr. 55. 








Dem fo Randpaften und charaller feſten Fräus 


Ein möblirtes Zimmer |fein Lifett i i ens 
mit allen —— im oberen Stabttheil, F vie eg Fr ie = 
ilig zu vermiethen. Näheres | Meinftraße ſechs Wochen lang zittert. 


Ein treuer Freund, 





Lomers priyilegirte Zahntinktur, 


eines ber träftigften und zugleich angenehmften 
Zabnreiniqumgsmittel, dient zur Erhal⸗ 
tung ber Zähne,-gegen ben Anfag von Wein: 





& = ungen — —— bis nach · 
3 Biel zus vermiethen. ere Auskunft er: 
theilt 3 8. Amann, obere Königsftrape Fi 58. 





Ein Schreinergefelle auf Std oder Wochen: | ftein und Üblen Geruch aus dem 
Lohn kann auf polirte Arbeit eintreten bei 
Stöber, Markgrafengaffe. 


unbe, Das 
laſchchen mit Anweifung zu 20 Er. ift zu haben 
ei ber Redaltion. 


@inlabung. 

In der befannten Angelegenheit „Dünger 
bezug aus Fürth und Gründung eines landwitth · 
ſchafilichen Zweigvereins“ ift eine Mitteilung zu 
machen und ein Beſchluß zu faffen. 

Die verehrligen Landwirte der Umgegend 
werben baber zu einer ufommenfunft abier 
auf Sonntag, den 22.0. M,, —* 2 Ußr, 
im Schulf'ſchen Gaſthauſe, recht freundlich 
— N — — 

BPoppenreuth, den 17. Nov. 

Pfann, Gemeinde-Vorſteher. 


Anzeige. Der Unterzeichnete erlaubt ih 
einem biefigen verehrlien Publilum bie An: 
zeige zu machen, daß er. ſich dahier niebergelafjen‘ 


= Kiavierunterricht 


zu ertheilen. \ 3 
Ein Eleve des Fol. Konfervatoriums in 
Münden, und während mehrerer Jahre Diri: 
ent von verihiebenen aniehnlihen Theaters 
apellen — worüber Zeugnifie bei der Redaktion 
dieſes Blattes aufliegen — glaubt er im Stande 
zu fein, ben Forberungen eines geſchähten Bub- 
Liftums, bas ihm mit feinem Vertrauen beehren 
möchte, befriedigend entſprechen zu können. 

Alois Baumann, 

Peterftraße Nr, 1 parterre, 








Wohnungsveränverung. 

Da ih meine Wohnung bei Herrn Dick ver: 
Lafjen habe und zwei Hänfer weiter, zu Herrn 
Segiß, hinter bem Lönigl. Bezirksamt gejogen 
bin, bitte ich meine werthe Kundſchaft, mic, wie 
bisher, mit recht vielen Aufträgen zu beebren. 
Ale Sorten Pluſch- und Filzichauhe werben 
von mir jelbft verfertigt zu den billigften Preifen, 
aud alle Reparaturen ſchnellſtens beforgt. 
IM, Hofmann. 


Gejchäftseröffuung nnd Empfehlung. 
Einem geehrten Kaufmanns: und Gewerbes 
ſtande die ergebenfte Anzeige, daß ih von heute 
an mein Geſchäft felbftftändig betreibe. Ich 
empfehle mic) baher in allen in mein Fad ein» 
fchlagenden Arbeiten unter Zufiherung reellfter 
ſchnellet Bedienung bei billigften Preifen, 
Meine fünfzehnjährige Condition in ber 
G. Lömwenfohns lithographiſchen Anftalt fichert 
mir gewiß das Vertrauen ber Geihäftsfennts 
niß zu. Geneigten Aufträgen be fehend, 
zeichnet adhtungsvoll| 
ne Bantnsz 
lithographiſche Anftalt und Druderei, 
boten Mofifiraße Nr. 4. 


Für Dekonomen. 
Nein wollene Feldſäume verkauft 
den Zentner zu 3 fl. 


3. Schefnecker in Nürnberg, 
breite Gafje L. Nr. 542b. 


Tuchenden Schuhe 
für rauen, Herren und Kinder finb in neuer 
Sendung eingetroffen und empfiehlt ſolche billigſt 
Daniel Aronitcin, 
Schwabacherſtraße Nr. 50b. 


Weisse Pelze, 


Plũſch, Velour und Sammtftoffe, ſowie ganze 
Herrenanzüge, Shlips ıc. werben gewaſchen 
ober von Bu gereinigt, Gartenftraße Nr. 20 
im erfien Stod. 

















Empfehlung. 
Pat find 


M. Bed, 
Laben, Ede der Waſſergaſſe. 


"Seifen Nürnberger und Bamberger 
Stock ſiſch empfiehlt Apotbofsfy, 


Sehr billige und ſchöne 
fortwährend zu haben bei 


Auflage co. } Million. 
Der 

Kalender 
des 
Rahrer 

Hinfenden 
Boten 





erſchienen 
und bei 
allen 


zu haben, 
Hauptagentur: J. U. Ztrin’s Buchhand: 
lung in Mürnberg. 


wenn news 
Stelle: Gefuch. 2 


Ein junger ſehr thätiger Kaufmann, 
militärfrei, ſucht ſofort plaeirt zu wer: 
den. Demjelben ftehen ſehr qute Zeug: 
niffe und Referenzen zu Gichote, 

Gechrte Refleftanten werben acbeten, 
Offerten unter HH. Wr. 25 in ber 


RATTE 


sub F, R, beforgt die Erpebition. 


Offene Stelle, Ein junger Mann (Iſtaelite), 
ber ſchon im Eifengefchäfte thätig war, wird fo- 
fort zu engagiren geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion ds, Bl, 








Stellegefuch. Ein jun cr träftiger Burfäe 
ſucht eine Stelle ald Auslaufer ober fonft etwas, 
Weinz,Gartenftraße Rr. 26. 


Gefuch. Zwei Schreinergefellen werben 
geſucht. Pfiſterſtraße Nr. 2. 


UAnerbieten. Für einen foliden Herrn ift 
eine freundliche Schlafftele miteigenem Eingang 
frei bei Müller am Markt Nr. 13, 

WUnerbietem, Ein; jolives Mädgen auf 
BWocenlohn’firdet Beihäffigung. Näheres bei 
der Rebaftion. 


Unerbieten. Zmei folide Mädchen, welde 
fogleid eintreten können, find zu erfragen bei 
Seimerl, Staubengaffe. 


Gefuch. Ein folives Mädchen fucht im 
Nähen und Waſcheausbeſſern Beihäftigung. 
Rebnipfiraße Ar. 30. 


Anzeige. Ein freundliges Stübden mit 
Bett ift frei. Untere Fiſchergaſſe Nr. 4. 


Verlorenes. Eine weiße Pferdebede mi 
blauer Einfaffung wurde am Mittwoh früh 
verloren. Der Finder erhält eine Belohnung 

ei Wolfram. 


Bon der Schwabache rſtraße bis in die Hirſchen⸗ 
gafle murde ein franzöfiiher Schlüfſel verloren. 

m Rüdgabe wird gebeten Schmwabaderftrafe 
Nr. 16 über eine Stiege. 


Du verfaufen. Ein ſehr ſchöner, polirter, 
ofiner Schreibtifh mit 5 verſchließbaren 
Schubladen ift billig zu verkaufen. Täglich ein 
Be von Mittag I— 3 Uhr. Nürnberg, äußere 

aufergaſſe Nr. 1391, I. Etage. 


Anjeige. Fi einen foliden Herrn ift eine 
reinliche Schlafitelle frei. Blumenitraße Nr. 35. 



































Liedertafel. 


Nähften Sonntag, ben 22. Rovember: 


Tanzunterhaltung. 
Anfang 7 Uhr. Nur Mitglieder haben 
Zutritt zur Gallerie, Der Borfiand, 


Wanderunterküßungs- Verein, 
Freitag, ben 20. November, Abends 8 Uhr: 
Generalversammlung 


im Gafthaus zum grünen Baum, ’* 
Der Borftand, 
Krater, 
Heute wie jeden Donnerftag ladet die verehr« 
ten Damen . ſeht gutem Kaffee mit feinem 


Brod und Hefenküchlein ergebenit ein. 
. Benter. 


5 Allen Verwandten, Freunden und Befannten, 
von denen ich mich nicht periönlich verabſchieden 
tonnte, rufe ich bei meiner Abreife von bier nad 
Münden ein herzliches Lebewohi zu. 
Fürth, den 18. November 1868. 
Jean Wörner. 


 Gefchäftsempfehlung. 

Die Untergeihuete empfiehlt ihre große Aus⸗ 
wahl von Grabfteinen in verfdiedener Maffe zu 
den äußerft biligften Preifen. 

Das Gejhäfts-Lokal befindet fih im Würz ⸗ 
burger Hof an ber untern Brüde, 

Wittwe Sitz. 
Friſche fette Gänfe 
find jeden Mittwoch und Dounerſtag zu haben, 
Fränfel in der Schwabacher ſtraße. 


Zu verkaufen. Eine ſehr gut erhaltene 
aroße Kinberbetifiam ift billig zu verlaufen, 
Yulenftraße Nr. 4 Barterre rechts, 


zu verfaufen. Ein jhöner, bequemer 
Stuhliglitten für eine Eisbahn geeignet, ift 
bilig zu verlaufen. Nürnberg, Ja obfiraße 
neue Nr. 43, alte Nr. 1213. 


Anzeige. Eine reinlihe Schlafftele mit 
eigenem Eingang für einen foliben Herrn ift frei 
untere Königeſtraße Nr. 16, 4 


$ che gen ey" Ron, fl. werben auf ui 
pothef auf ein iges Haus t. 
oA, hope bie Rebaltion. . ; ig m 


Eine Zufpringerin ſucht Befhäftigum 
Näheres ® ber —eA— ———— 


Aufforderung. Jenes Mabchen, welches 
vorgeftern Abend mit dem 7 Uhr Bug einer 
Dame ein gefültes Portemonnaie aus der Taſche 
30g, wolle baßfelbe bei der Redaktion abgeben, 
mwidrigenfalla man es belangen wird, ba es von 
Anwe ſenden erfannt wurde. 






































Aufforderung. Derjenige, ber am ver« 
gangenen Sonntag früh im „Preußifchen Abler* 
eine ſilberbeſchlagene Meerihaumpfeife entwen⸗ 
bete, ift bemerft worben. Menn er biefelbe nicht 
im „Preußifhen Adler hinterlegt, wird er ges 
richtlich belangt. 


In der Hirfchenftrafe find zwei 
freundliche Wohnungen, jeve aus 
ſechs Zimmern, Rice, Keller, 
Boden und Waſchhausantheil be— 
ftehend, zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion. 

Zu vermietben. In der Guſtavſtraße 


Nr. 34 im Hinterhaus ift eine Kammer mit zwei 
Betten zu vermiethen. 








Danffagung. 

Allen Verwandten, Freunden und Belannten, welde uns ſowohl in ber Krankheit, als auch 

bei der Beerbigung unfers unvergehlihen Batten und Vaters, 
3ohann Leonhard Hofmann, 

fo große Bımeife ihrer aufrichtigen Theilnabme erzeinten, hiermit unſern tiefgefühlten Dant, 
Möge der Almägjtige Alle vor fo traurigen Borlommuifen bewahren, uns aber Gelegenheit geben, 
bei Keubigen Greignifien dienen zu Lönnen. 

Fürth, den 17. November 1868. 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen: 
Aunigunda Hofmann, Ferdinand und Lronbardine Heimbrecht. 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Donnerfiag, ben 19. November, Abends 8 Uhr: 


Geſellige Unterhaltung 


mit Vortrag vor Herrn Earl Scholl im Reindei’igen Saale. 
Der Zursitt ift Jedermann frei Der Borfland. 


Schützen-Gesellschaft DIANA, 


Samftag, ben 21 











November: 
Tanz - Kränzchen. 

Anfang 8 Übr vrädıs Der Vorſtand. 
Br Er a RT LTR LETTER 


Ulmer Masken! 


ſowohl von Papier in 3 Qualitäten, als auch za Wachs, Atlas und Samınt ; 
Perüden, Ann, Eremiten⸗ und Shaurr Bärte, gratsste Köpfe, Papı 
new sc. empfiehlt zu den Zabrit:Preiten und ſiehen Preis:Tiften im Dieniten. 
Heinrich Nübling ia Ulm a/d. 
VOR TREE DET EEE BER TER DER ER NTETTRTTT 


Unterbofen, Wuterjacken, Leibbinden 


in Wolle, Seide und Baummolle in allen möglichen Größen und Weiten; Gefundbeitsjäcchen 

und Unterbofen für Minder jevzu Alters; wollene Hemden in ben Igönften Muſtern; 
efiriefte wollene Serrenioden und Damenfträmpfe; wollene Jacken ohne 

Hermet; auch Exgtra-Hermel in verſchledenen Farben empfichlt zu billigit fetten Preiſen 


J. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7, 


ebenio Flachs 
Kopfbededun 









Ein geborener Italiener ertheilt Unterricht in feiner Mutierforche 
lingua deli’ amore, e de sica, 
entweder in Conv m ober gtammautaliſch nad einer ſeht faßlichen Melhode. Gülige Ausr 
Punkt ertpeift die Töbliche Vuchhandlung des Herrn Rühl 
_ Feinften Arae und Punſcheſſenz, ale 
Mandeln, news Eitronat und Drangeat, & 


Heinbeeren, Badoblaten empfchlt zu ben wichrighten Pteiſen 
®. €. Bofwann, vis-a-vis bem Getraidemagazin. 


Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken 









cteg Feinfte Liquenre in Flaſchen, große 








in allen Größen, Stoffen und Farben, Mäntel von 8 A. an, Jaden von I H. 5 fr. an, emyfieblt | ?% 


C. G. Schlegel, Shwabagerftraße Rr. 92. 


3. € Ochſenkiel, Einladung. 


RER Heute Donnerflag wirb zum Erjienmale im 
Hirihengalfe Nr. 24, 


Lolal Rüdheibeder aufgeführt: 
empfiehlt einem Hiefinen wie andmärtigen Pubs 


litum kein reighaltiges Lager in Die Schlacht Schü ſſel 
Spielwanren mit altem Bier. 


eignen Fabrilars, als Puppenzimmer, Rüden, Drama im 1 langen At 
Sygerei Perfonen: 
alle Einrichtun 
Buppen, gnelleivet und umgeklei 
Krippen, Bautaften, Spiele n. dert. zu billigen 
aber feiten Brriien, j 
Borjährige Schaufelpferde, Wagen, eine! 
Partie ungefeidete Tauflinge zu den Aabrit- | 
preifen. 


























u. 
hincher 
b Kr5 
3 fe} 10 Uhr, Enve Rachts 12 Uhr, 
wozu ergebenit einladet Rüceibeder. 
— — Gange und gertrennte Herrea⸗ und Damen: 
Herzlichen Gluclwunch en Heiber Ob: * Teppiche ıc. sc, werben ſchün und 
dem iheuern Großsuter Herrn Gabriel Böhner | „iin gewalcen und geprcht von 
zu jeinem S3jägrigen @rburtstag. nr Geo weibinger, 
Gott wolle uns un noch viele Jahre gejund und Detatenr, 
erhalten unb Seine Freude an und innmer geößer Mosrenfcofe Mr. 16. 
werben laſſen. Dies ift der Wunſch von Seinen 
Enteln. | 
B. K. 



















ind mehrere neue Serren 
jagt die Arballion. 





BERL G. Phil. D. R 















Arien Gewürze, neue Mofinen und]; 
Ans 






Bekanntmachung. 
(Steuer + und Bobenzinbzahlang beiveftens) 

Zufolge Aenderung des Etatsjabres und mit 
Beug auf Art, z Abſ. } des Finanzgeſetzes vom 
16. Mai lawienden Jahres if für das Ueber 
gangsquartal — 1. Ollober dis legten Degember 
1867 — noch der vierte Tyeil der vollen Jahres=- 
ſtener nad dem Stande vom 30, Nosember 1867 
für die rund: und Hausftcuer zu erheben, 

Zur Entrihtung bieier Steuern, dann ber am 
15. Rovember 1868 verfüßenden Bodenzinſe 
ber Staais « und Abloſungskaſſa werden für die 
Stabt Fürth Folgende Termine fritgefegt: 

IL, I. und II. Defekt: 
am Montag, den 7. Degrmber c., 
Vormittags von 8—12 Uhr. 
IV. V. und VI. Difteilt: 
am Mittwoch, den PD. Dezember c., 
Lormittags von 8—12 Uhr, 
VIL, VIIL und IX. Difeitt: 
am Donnerjiag, den 10. Dezember c., 
Vormittage von S$—12 Uhr. 
X., XL und XII. Difritt: 
am Samitag, ben 12. Dezember c., 
Vermittags von 5-12 Uhr. 

Die Einzahtung hat in */.tel groben, faffa- 
mäßigen Künziorten unter Witbringung ber 
Steuerbüglein zu erioigen, wobei noch bemertt 
wird, bah ausländiiches Papiergeld nicht an ⸗ 
genammen wird, 

Am 14. November 1868, 

Sönigliches Mentamt Fürth. 
amböd, 


‚ 3: — 
C. Liedl, Friſcur, 
Hirſchengaſſe Ar. 4, 

empfiehlt jeinfte Parfümerien mıb Toilette: 
Seifen aus ber Fabrit E. Aümmerer, Deſſau, 
Deleleeg, P Terre Pommadetöpfe werden 
mit der feinen 

Pommade-Duchesse, 
% la Rose, Violette, Reseda, Mausseline, 
Vanille, Orange, Helistrope etc. ete. wieder 
gefällt. 












Zchrannenberichte. 


on. Norm, 
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Berichtigung In dem Nachruf im geftri: 
gen Blatie findet Vers 6, Zeile 2 ein Schräbs 
vertoß (nicht Drudiehler) fih vor. Es heißt 
kart: 

„Betrauert Kef burch Deiner Flch'n,* 
und jol heißen: 
„VBeiramert tief durch Deiner Freunde Fleh'n.⸗ 


Mit einer Beilage 
fr yıefige Stabt 
von Job, Ludiw. Schmid’s Buchbandlung. 


| 











Hedigiet unter ber Verantwortlichteit bed Eigeuthümera: Julius Bolthart. Dbere Rönigsftrake. 


—— rn er or. 


Fürther Kap Tagblatt. 


Freitag, ven 20. November 1868. 


M 280. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Politiſche Ueberficht. 


Die engliſchen Minifter Lord Stanley und Disraeli haben 
fich Aber Krieg und Frieden wiederholt öffentlich ausgeſprochen. Stanley 
fagte: Bleibt nod zwei, brei Jahre Frieben, fo wird eine iellmeiie Ent: 
wohnung nnd ein Zufland bauernder Auhe folgen. Gefährlich cheint 
es ihm, dab frankreich und Preußen in voller eg brei Jahre fiehen 
bleiben folen. Disrasli comflalirte eine heimliche Spannung wilden 
Berlin und Paris in demfelben Augenblide, da die Kabinete bie fricb: 
tichften Erflärungen austauſchen, und ſprach von ben guten Dienften 
Englands zur sig reine bat fi über diefe guten Dienfte 
noch niht ausgeſprochen, Rapoleon aber hat zu verfiehen gegeben, daß 
er in einer folden Ginmifhung eine Verlegung der Wärde Frantreihs 
erbliden würde. Das verräth eine befondere Gereigtheit und einen firllen 
Nüdfatl in bie alte Congtehidee, hinter welcher ber Krieg lauert. Frank: 
reich will ſich auf keine einzelne Frage, jondern nur auf eine Umge- 
per Europas im Sinne ber Napoleon'ſchen Landkarten / Politit 
einlafen. 

— Der „Hamb. Börfenhalle* wird in einer Mittheilung aus Berlin 
bie alte Sage von ber Abſicht der Rönigin Biltoria, ihrem Throne 
su entjagen, in neuer. Geſtalt fervirt. Man fchreibt ihr, bie Königin 
En ben Mitgliedern ihrer Familie kundgethan, fie werde abbanten, 

all fie durch das Ergebniß ber Neuwahlen genöthigt werben jolte, bei 
einer Akte mitzuwirken, welde den Beſtand ber Slaatslirche in England 
gefährbe. Der Korrefpondent der „B.:H.“ bringt mit biefer ya — 
ung der Königin die Thatſache inBerbindung, daß mehrere von ben Mit: 

Liebern der engliihen Rönigsfamilie ſoeben auf brittiſchem Boden vers 
Gammelt feien. Blaubhaft erfcheint Die Mittheilung gerabe nit. Aus 
dem, was biäher über bie Königin befannt ift, Läßt ſich eng wm nicht 
ſchließen, daß biefelbe voll orangiftiihen Eifers für bei ftanb ber 
orthoboren Staatälicche fei, 

— Der Jürier Verfaſſungsrath beſchloß, daß bie Wahl der Re: 

ierung biret durch bas Wolf vollzogen werben folle. Bei den Genfer 
Srofratpewahten fiegte bie Jadependentenpartei. 

— Die erfien Berichte über bie in Balermo entbedte reaftionäre 
Berſchwörung waren jehr übertrieben; die Affiliirten gehörten nur ben 
unteren Ständen an, und in einer vorgefundenen Proflamation wurbe 
der Vau von Wohnhäufern aus den Schädeln ber Feinde verfprochen, 

— Spanien. Es läßt ſich nit läugnen, ſchreibt man bem „Fri. J.“ 
daß bie Situation fi in ben legten Tagen unmerklich verſchoben hat und 
in ihrer Entwidlung immer unbereenbarer wird. Raum hat der „Int 
parcial* ges, daß man in einem Seminar bes Bisthums Santander 
600 Stüd Feuerwafen entdedt hat, fo verjegt Die noch bebemklichere 
Nachticht, dab, der Alcalde Morena in der Galle de Areval ein großes 
Depot von Sabeln und Gewehren auffindig gemacht und deren jojortige 
Wegſchaffung aus. ber Hauptftabt becretict habe, bie Gemüther in eine 
um fo fieberhaftere aulstnng, alsalle näheren Daten über die Gegner 
und ihre Abfichten fehlen. Dan fühlt, daß die nächite Zukunft die vers 
ne gran Berwidlungen bringen fann, ohne ſich far zu fein, welde 

ittel man zu beren Verhütung anzumenven hat. Faltiſch ift, daß 
nachtliche Verfommlungen Hattfinden, in benen gegen bie beſtehenden 
Berbältniffe conipirirt wird, und fo gerne die progreſſiſtiſchen Blätter 
dies Täugnen, und nur im Allgemeinen zur Wahſamkeit ermahnen 
mödten, — bie Bevölkerung Mi fih darüber Mar, daß dieje Gerüchte einen 
nur allzu foliben Untergrund haben. — Die „Iberia“ fordert bie Regie 
rung auf, ein wachſames Auge auf die —— Grenze zu 
haben, ba ihr von Gataluna aus bie zuverläfiige Rachricht zugehe, daß 
von „hochgeſtellien Perfönlichkeiten” der franzöfiichen Polizei bie mögr 
lichſte | der Waffeneinfuhr nad Spanien anbejohlen worden 
fei. — Der Rachlaß der f. Familie im Palafte ſoll öffentüſch verſteigert 
werben, man wirb bie Sache jo öffentlich wie möglich maden; zunädt 
tommer bie Weine und Gigarren des Königs an bie Reihe. 

— her Kar ans Madrid befteht das Vermögen, weldes die 
Königin Yabella im Auslande angelegt hal, aus 128 Millionen (Reafen) 
in Golb, wozu noch 40 Millionen Juwelen kommen. 





Bermifchte Nachrichten. 


„Münden. Die Kammer ber Mbgeorbneten hat wieder eines 
ihrer Mitglieder verloren: Bürgermeifter Michael Schmitt von Gerolz⸗ 
hofen, im Wahllreiſe Haßfurt gemählt, iR am 13. d. bafelbft verftorben. 
Da kein Erſahmann in diefem Wahlkreiie mehr vorhanden if, jo muß 


eine Neuwahl ftattfinden. Es werben alfo aus biefem Wablkreife zwei 
neue ha mei) in bie Kammer eintzeten, der jeht neu zu wählenbe 
und Lanbriter Dann, welcher im Verden Juni an Stelle bed aus 
der Sammer ausgetretenen Hrn. Berleng gemählt worden if. Außer 
dem wirb auch ber an Stelle des verfiorbehen Abgeordneten Bezirkgamt: 
mannes Gerl zu Haßfurt, im Wahlbezirke Brüdenau, neugewählte Ab: 
georbnete in die Kammer eintreten, 

— Das k. Staatsminiſterium des Innern bat im Einverſtändniß mit 
den f. Staatsminifterien bes k. Haufes und bed Aeußern, der Juftiz, des 
Innern für Kirchen und Schulangelegenheiten, ber finangen, dann bed 
—5* und ber offentlichen Mrbeiten zum Vollzug ber allerhödiften 

erorbnung von 16. März I. Is, bie Uebernahme von Rebengeichäften 
durh Beamte und Öffentliche Diener betreffend, Folgendes verfügt: 
"Roc Beftimmungen ber alerhödften Verordnung, wonach ſäramtliche 

amte und öffentliche Diener, weiche neben ihrem, Amte bei einer Körs 
perſchaft, einem Vereine, einer Geſelſchaft oder Genoſſenſchaft, einer 
Stiftung oder Wohlthätigleitsanfalt ober bei einem Anftitute zu Bil: 
dungs zweden in den Borftand, Verwaltungsauſchuß oder eine jonftige 
unktion eintreten, verpflichtet find, hievon ber ihnen näöftootgeiehen 
telle ober Behörde Anzeige zu erftatten, erftreden ſich nicht auf Bereine, 
Geſellſchaflen und Genofenihaften, zu rein gefelligen Zweden, jowie 
zur Förderung von Aunft und Wiſſenſchaft. — 2) Bei Kollegialfiellen 
und Behörden ift bie gebotene Anzeige von Seite der Näthe, der Aſſeſſo - 
ven und des Subalternperfonals lebiglich bei bem Direltörium ber ein 
ſchlägigen Stelle ober Behörde zu erftatten; bei dem mit einer Kafja- 
führung betrauten Beamten und öffentlihen Dienern aber, melde ſich 
bei einer Geſellſchaft einer Kaſſenfunktion unterziehen und bei allen Be- 
Beamten unb öffentlichen Dienern, welche eine remuneritliche Funktion 
übernebnen wollen, hat die erforberlihe Bewilligung für bie Kollegials 
mitglieder vun ber nähft vorgelegten Stelle, für das Subalternperfonal 
= dem Direktorium der Rolegiatfelle ober Behörbe felber auszu⸗ 
sehen. 

+ Nünden, 17, Novbr. Das Straubinger Tagblatt enthält ein 
Eingefandt „vom Walde”, welches fih darüber aufpält, daß beim Bes 
gräbniß bes Pfarrers Meber in Straubing die Fahnenträger mit und 
ohne Schnurrbart im Chorrod und Birett einherjäritten, als wären fie 
alte Pröbfte einer fürftbifhöflichen Stabt, Ich dachte mir, ſchreibt ber 
Einfender, es wäre doch viel Aflbetifher und firhliger, dieſe Fahnen: 
träger einfach im langen ſchwarzen Meßnerrod, ohne Ehorrod und ohne 
Birett, mitgeben zu lafen. Ein Laie ift num biefer Herr Einfenber gewiß 
nicht, denn um biefe Zapalien kümmert fi ein folder nicht. Es ift alfo 
jebenfalld ein geweißtes Haupt, das den Chorrod und das Birett bei 
Fabnenträgern nicht äftetifch findet, und zwar aus bem Grimbe, weil 
dieffelben dadurch Pröbften gleich jehen. Die mer] allein ift’3 
nicht, welche biefen Herrn Eimfender zu der Anficht brachte, jondern auch 
gefahr: und Inhumanität, Eigenfchaften, die ihm als einem bemüthigen 

ofteddiener noch weniger anftehen, als die Dummheit. Der arme 
a gg fol fein Haupt vor des Winters Froſt nicht ſchlgen, das 

echt fol nur dem Herrn Pfarrer zuſtehen. Wie ſchabe, daß das 
tanoniſche Recht nicht einen Artikel enthält, nach welchem ber Menſch erſt 
beim Pfarrer anfängt. 

— Die Rohbauten der Eifenbahn von Ingolftabt über Treuchtlingen 
nad Gungenhaufen und Pleinfeld fchreiten raſch der Vollendung ent 
gegen. Die ſehr bedeutenden Bauobjelte, als: Die Bahnbrüde Aber 
die Donam, bie fieben Brüden über die Alimühl, die zwei Tunnels, wo⸗ 
von ber größere bei Effling 2200 Fuß lang if, find nahezu vollendet. 
Auch bie Erdarbeiten, u. U, der 112 Fuß hohe Bahndamm zunächſt 
Waſſerzell bei Eihftädt, ſowie die Felieniprengungen find in der Muse 
führung ſchon weit vorgerüdt. Die Hochbauten der Stationen jet in 
Altorb gegeben, der aus jtrategiihen Gründen in Jugolkabt ſituirte 
Lolalbahnhof (der Gentralbahnhef muß jpäter behufs der Einmündung 
weiterer Linien jüblicher zu ftehen kommen) wurbe diefer Tage mit einem 
Roftenvoranfhlag von 66,692 fl. in Aktord gegeben. 

— Ans bach, 17. Rovember. (Biehmarkt). Der Markt war von 
Berläufern, wie Ränfern zahlreich beiucht und deßhalb ſehr Lebhaft, fo 
daß ſich die Preiſe aller Viehgattungen gut hielten, wenn aud nicht fo 
bod) als am legten Marie, Durchſchniulich wurden verkauft ein Paar 
gewöhnte Dchſen zu 29, ein Paar Stiere zu 15 Karolin und SER 
57 ff. das Stud, Der Eintrieb betrug 251 Stüde movon 197 e 
mit ber Geſammtſumme von 26000 A. verkauft wurden. 

— In Bendelftein wurde in der Rad vom 15.—16. d. Mis. 
der Papiermachergeſelle Dürſchner in einer Rauferei erſtochen. Der 
Thäter if verhaitet, 


— In Eſchenbach hat es am 15. Nachts ſchon wieber (zum 4. 
Male gebrannt; biesmal brannte nıtr ber Stabel des Pofterpeditors 
Barth nieber ; offenbar liegt boshafte Brandlegung vor. 

— Aus Submigsgalen, 16. Rov., wird geihrieben: Geflern 
Abenb traf der um 8 Uhr 5 Min, Abends von hier abgehende Berfonen: 

ug beim Pafliren des Friefenheimer Wegübergangs in der Nähe von 

agersheim eın mit ſechs Perfonen beſetztes Fuhrwerk auf ber Bahr und 
j&leuberte dafjelbe mit folder Gewalt auf die Seite, daß ber Wagen 
ertrümmert und zwei der barin figenden Berfonen, von benen eine Frau 
Yon geftorben ift, verlegt worben find. Bon bier und von Ogger&heim 
war fofort —A— e jur Hand, und iſt von ben ſofort an die Un⸗ 
U spam geeilten Direltiondbeamten das Nöthige augeordnet worden. 

ie bereits eingeleitete Unterfuhung wird es ergeben, ob von Geite des 
dort fiationirten Bahnwartes eine Dienftesnahläffigteit vorliegt, welde 
das beflagenswertge Unglüd hervorgerufen hat, 

— Friedrigshafen, 14. Novbr. Heute Mittag wurbe bas 
Dampfboot „Qubwig", welches bie bayeriſche Regierung durch HHrn. 
Eicher, Wyß und Comp. in Zurich auf der hiefigen Eifjsmwerfte bauen 
ließ, vom Stapel gelafjen. it bem Baue eines weiteren Dampfbootes 
für Bayern werben bie HHrn. Gebr. Sulzer in Winterthur ebenfalls hier 
in ben nächſten Tagen beginnen. Bayern wird burd ben Neubau biejer 
od Berfonenbote bie Zahl feiner Dampfbote auf 6 bringen. Wie jhon 

urz erwähnt, lief heute Vormittag das würtembergiſche Feige in 

Romanshorn glüdlich vom Stapel, bie Operation, weldpe bei ben großen 
Dimenfionen des ne recht ſchwierig gedacht wurde, ging unerwartet 
leicht vor ſich. Das Einfegen der 4 Dampftefjel und Maſchinen wirb 
immerhin noch 6 Wochen in Anſpruch nehmen. . 

— Wiesbaden, 18. Rov. Der Rommumal:Landtag bat heute 
beſchloſſen, bie Regierung zu erſuchen, die Lebenslängligkeit ber Bürger: 
meifter abzufchaffen, ben Gemeinden felbfiftändige Verwaltung mit allge: 
meinem Stimmrecht zu geben und bie Domanialgüter zur Gemeindefteuer: 
pflicht beranzuzieben. Das Minifterium lehnt bad Verwaltungsgeſeh 
ab, wenn nicht das lönigliche Beftätigungsrecht bes Landesdireltors, —* 
bie ſtändiſche Gliederung des BVerwaltungsausihufies wieder her 


geftelt werbe. 

— Köln, 17. Non. Heute Rachmittag } vor 4 Uhr wurde hier an 
verjhiedenen Stellen eine Erderſchulterung verjpürt. 

— Die ſchweren Wefftürme, melde in ber legten Woche bes Ollobers 
und ber erften des Novembers tobten, haben längs ber ganzen Weftfüfte 
der Herzogthümer Shleswig«Holftein eine bedeutende Anzahl von 
Schiffbrüchen zur Folge aehabt, Allein auf der Juſel Sylt find ſechs 
Schiffe geitrandet, zwei Ende Dftobers und vier in diefem Monat, von 
legteren famen drei als Wrads ohne Mannihaft ans Land getrieben, 
von dem vierten, einem holländiſchen Kuffſchiff, wurde die Mannſchafi 
wenige Augenblicke vor dem gänzlihen Zerfall des Schiffs von ben 
Eyltern gerettet, 

— Iunsbrud, 18.Rov, Bom 21. November an wird bie Strede 
Bozen: Verona wieder burhaus fahrbar, und ed verkehren dann 
alle fahrplanmäßigen Perjonen= und Eilzüge auf der ganzen Linie 
Aufftein : Verona. 

— Florenz, 18. November. Der Kriegaminifter hat beſchloſſen, 
bie Aiterstlafje von 1843 in unbeflimmten Urlaub und die Alteratlafie 
von 1836 gänzlich zu entlafien. — Eine Depeſche aus Neapel melbet 
einen heftigen Ausbruch des Veſuvs. 

— London, 18. November, Geſtern fanden in Bolton Wahl: 
tumulte zwifchen Jrländern unb Englänbern ſiatt. Es mußte Militär 
einichreiten. Ebenſo in Briftol, wo ber Poͤbel beiber Parteien Häufer 
erflürmte und Eigenthum im Werth von 15,000 £ Sterling zerftörte. 
Die Provinzialbant wurbe ebenfalls angegriffen, jebodh gerettet. Diele 
Berwunbungen kamen vor. — Aehnliches wirb aus Belfaft gemeldet. 
Der Rihter daſelbſt wurde mißhandelt, das Gerihtshaus zerftört, 
Die Stadt ift vol Militär. In Cork wurde bie PVroteftantenhalle zer⸗ 
Hört. Auf heute befürchtet man Wiederholung ber Unruhen. 

— Eine Höhft traurige Geſchichte wurde durch eine Leicheuſchau in 
Bethnal Green (eines ber ärmften Quartiere Lonbons) zu Tage geförbert. 
Ein Mann verdiente mit feiner Frau und 3 Kindern zufammen 5 Schil- 
linge wöchentlich, davon follte die Familie leben. Ein Anfuchen bei den 
Arbeitshausbehörben um Unterftügung wurde abgemiefen, ſelbſt ein Laib 
Brob, um melden bie Frau flehentlich bat, wurde verweigert. Ihr Dann 
ftarb vor Hungers nahbem er in 3 Tagen und 3 Nächten nur eine 
Semmel zu fih genommen hatte. 

— In Louifiana if die Tobesftrafe dur folgende Maßregeln 
erjeht worden, Die Mörder werben in ifolirte Bellen eingefperrt. Bor 
jeder Belle ift ein Heiner Raum, wo fie arbeiten dürfen. Der Berur« 
theilte wird als tobt betrachtet für Bekannte und Verwandte, ja jelbft 
für ben Kerkerdiener, ber fein Wort mit ihm wechleln darf. Seine 
Helle ift ſchwarz angeftrihen. Die Thüre trägt in großen Buchſtaben 
bie Infäprift: „Im biefer Belle ift eingefperrt, um bajelbft fein Leben in 
Reue ju verbringen, A. B., überführt bes Mordes an ©. D.“ 

Amtliche Nachrichten. 

Seine Majeftät ber Rönig haben allergnäbigft gerubt: ben Dr. Ch. 
R. König aus Rürnberg, 3. $ Lehrer an der Realſchule zu Leipzig von 
ber ihm übertragenen Lehritelle der Chemie, an der Rreisgewerbidule 
Nürnberg auf AÄnſuchen zu entheben; — die proteftantiihe Piarritelle 


zu Lentersheim, Dekanats Reuftabt a A. dem Pfarrer €. A. H. Som: 
mer in Schauerbeim, Delanats Neuſtadt a/l., — bie proteita ntifche 
Biarrtele zu Trommetsheim, Dekanats Weißenburg, bem Pfarrer 
S. F. Küfter zu —— Detanats Gunzenhaufen und bieproteftantiiche 
1. Piarrftelle zu Rirhenlittenbah, Detanats Hersbrud, dem bieherigen 
Pfarrer zu Nähermemmiagen, Delanats Rörblingen, Fr. A. €, Nein: 


hardt zu verleihen. 

> lg Die proteſt. Piarrei Dachsbach, Det. Neuftabt a/A., 
mit 728 fl. 6} fr. Reinertrag und 5 fl. an freiwilligen Geſchenken; bie 
lath. Schul» und Kirdendieneräftelle zu Rupertsbud, Diftr. Eichftätt, 
mit einem fajfionsmäßigen Einlommen von 350 fl.; die Lehrftelle für 
Mathemarit und Poyfit am Rialgymnafium zu Speyer und find Be; 
werbungen innerhalb 8 Tagen bei dem tgl. Staatsminifterium des 
Handel ıc. einzureichen. 





Deffentliche Sitzung des Kollegiums ber Gemeindebevollmächtigten. 
Am Mittimod, den 18. November 1868. 


F heutiger Sidung wurde bad Ergebniß der gegen den Leihhauspermalter 
Spahn vom Magiltrat durchgeführten Dieziplinarunterfugung dem Kollegium 
jur näheren Aenntni gebradt, und ber Beichtup des Magiftents vom 26. Dftober, 
jemäb welchem dem er Spahn mit bdreimonatlicher, dem Gontrofeur 
ud mit jehsmonatlicher Itiſt der Dienft zu kündigen sel, ald gerechtfertigt aner ⸗ 
Iannt. Der weitere Beſchluß bed Magiſtrals vom 9. Ronember: «8 ſei Die Bere 
antmortung bed Bermalterd einfach zu den ten zu nehmen, ein Geſuch des Cons 
teoleurs Aub um Wiedereinfegung im feinen Dirmft abzulehnen, bie Kaution des 
Zaratord Ailbler einzuziehen und in der Peibhaudfaffa zu vereinnahmen, und bie 
Einleitung zur Geltendmahung der zioileehtligen Anfprüde geam x. Spahn 
zu treffen, hat zur Nachricht gedient. Die Wiederbeiegung der Stellen fol durch 
eine aus beiden Rollegien entinommene Rommilfion berathen werben, und befignirte 
bieyu der Magiftrat außer dem Referenten Herm Rechtsrath vo. Haller bie Herren 
Dit, Siebentäh und Reubaner; das Gemeindrlollegium beftimmt hiezu 
Fri feinem Borftanbe Hern Dr. Wollner, bie Herren Humbfer, Rolb und 
«8. 
Eine Zuſchrift der General» Zollabminifiration, Ablehnung des Brojetied der 
Derlegung des Bollamtögebäubes an den Bahnhof betreffend, tommt zur Mittheils 


ung; — ebenjo bie Rüdäuperung bed Wagiftrats, betreffend die Auſhebung ber 
— Schule und Mereinigung der gefammten anplontrolie im einer 


Der Umfand, dab die WMögeorbnetenlanmer demnädhft zufammentreien und 
eine ber erften Gejchedvorlagen bie Bemeinbeorbnung fein wird, melde mande 
Puntte enthält, melde und unangenehm berüßten biücften, gibt Seren Beroljr 
heimer Beranlaffung, ben Antrag zu fielen: Es wolle eine Rommilfton arwählt 
werben, um ben Entwurf ber Gemeinbeorbuung gu ftubiren und ſich im Ans 
ihluß an Nürnberg, von wo in gleicher Richtung witte geichehen, fid über jene 

unfte zu verftänbigen, bie einer Abänderung bebürfen, und barüber zu referiren. 

iefem Antrag flattgebend, merben in biefe Rommilfion gewählt die en Dr. 
Wollner, Berolzheimer, Mänd, Schröder un Bapmutl. — So ⸗ 
bann wurbe von bem betreffenden Husichußreferenten über die von ihm geprüfte 
Käınmereis-Rehnung pro 186667 audführlider Vortrag eritattet. Da von dem 
Auoſchufſe bejondere Anträge nicht geftellt wurden, wurde die Rechnung duch Uns 
terſchrift anetlannt und dem Finanzansihuß für feine genaue Revifion der Dank 


ausge ſprochen. 


Deffentliche Sitzung des Stadtmagiſtrats Fürth 
Am Donnerſtag, den 19. November 1868. 

Baupolizeilide Bewilligung erhalten: Delonom Rotter zur 
Grabung eines Brunnens, Schmiebmeifters:Wittwe Meier und Kauf: 
mann Mid. Ott zur Setzung von Brabmonumenten. — Ein Anerbieten 
bes Faͤrbermeiſters Maifch, ben zwiſchen feinem und ben Käufern von 
Bochert und Stinzendörfer gelegenen Hofraum an bie Stabt ab: 
treten zu wollen unter ber Bedingung, daß derfelbe eine öffentliche Ber 
leuchtung erhalte, wird dem Berwattungsrath der Gasanftalt zur gut⸗ 
achtlichen Aeußerung zugeſchloſſen. — Die Beiheivung eines Antrages 
des Hausbefigers Rühterleim, um Anlegung eines Trottoirs unter 
den jeither üblichen Bedingungen, wirb bis zum Etſcheinen ber ortäpoligeis 
lien Borichriften ausgejegt, bagegen foll vorerft eine gepflafterte Rinne 
daſelbſt angelegt werben. — Um bie frage ber Erbauung eines Schladht- 
haufes feiner Berwirklichung näher zu bringen, wurde von der f. Regierung 
der f. Herr Gerichtäarzt zur Abgabe eines Guiachtens veranlaßt, in Folge 
beffen von bemfelben ſaͤmmtliche Schlaht: und Berkaufstotalitäten ber 
biefigen Metzger (53 an der Zahl, nämlich 17 Rindmekger I. und 18 
I. Rlaffe, dann 18 Schweinmegger) einer genauen Befihtigung unters 
sogen wurben, wobei ſich ergab, daß gar viele der unter ſuchten Lokali: 
täten re Anforderungen, die in Bezug auf Salubrität und Sanität 
an biefelben zu ftellen nd, nicht entipredhen, daß baher Abhilfe durch 
Erbauung eines Shlahthaufes dringend wünichensmerth erfceint. Der 
Magiftrat tonflatirt, baß er die gefchilberten Zuftände als richtig ertenne 
und würbige,daß er die Dringendheit der Sache gar wohl anerfenne, und 
darauf zurüdtommen werde, fobald es die Gelbmittel nur einigermaßen 
gefatten. 

Ueber bie Proben, melde der Vertreter der Schäffer und Buben: 
berg’ihen Maſchinenfabrik mit dem Extineteur bahier anftellte, wird 
vom Heren Bauraih Bericht erftattet. Nach feinem Butachten ift dieſe 
Gasiprige ein jehr wirkfames Loͤſchmittel bei Bränden, die im Entftchen 
begriffen find, oder an ſchwer zugänglihen Orten u. ſ. w., deshalb 
namentlich größeren Etabliffements zur Anihaffung fehr zu empfehlen. 
Db eine Anfhaffung von diefen Extincteurs für Rechnung der Gommune 
erfolgen folle, wird von dem einzuholenden Gutachten bes Feuerwehr: 
tommanbos abhängig gemacht. 5 

Verehelihungszeuguifie erhalten: Tündergejelle Joh. Rudolf 
von hier mit Auna Kath. Strohäder von Kadolzburg, — Mafhinen: 





baner Rarl Chrift. Wild. Bales von hier mit Anna Dorothea Mar: 
tini von Schwabach, — Dredeler Job. Jal Aheingerber mit 
Marg. Fid von hier. Da bie drei Genannten durch bie — 
bie definitive Heimath in hieſiger Stadt erwerben, haben fie eine Heimath⸗ 

ebühr von je 25 fl. zu entrichten. — Der verwiltiwete Taglöhner Leonh. 
8 ollmer erhält bad zu feiner Berebelihung mit Rofine Nägel er: 
fordertiche Zeugniß. 

Der Mekgermeifteräfrau Liſette Köhler wird bie Konzeſſion zum 
——— eriheilt. — Da ber ſeitherige Kommifjionär 
Steidtner bie im Gewerbögefeg vorgeſchriebenen Bedingungen nicht 
erfüßte, jo wirb deſſen Berechtigung zum Betriebe bes Rommiflions: 
geſchaftes eingezogen. — Im Änſchluß an bie Erflärung bes Gemeinde: 


gegen bie Nothwenbigfeit ober Rützlichkeit der Verleihung neuer Bier: 
wirtbfchaftsfonzefitonen, es werben deshalb ſammtliche angebrachten 
Geſuche abgemwiefen. — Den vom Armenpflegidaftsrath begutachteten 
27 Perfonen werben vom 1. Januar an auf ein Jahr giltige Erlaubniß ⸗ 
ſcheine zum Leſeholzſammeln erteilt. — Schpreinergefelle Chriſtoph 
Büttner, ber zur Zeit eine ahtmonatliche Gefän— mißftrafe in Lichie⸗ 
nau verbüßt, wird auf Grund ber richterlich ausgeſprochenen gulaı je 
feit der Verwahrung in einer Bollzeianfialt nad erſtandener Strafzeit 
auf bie Dauer eines Jahres nad Nebborf eingeliefert. 


@inacefandt. R 
Bitte an bie Theaterbireltion! Mir wilnfhen bie „Prima donna 
assoluta“ aud einmal in einer Blangparthie zu hören unb erſuchen 


tollegiums uns de? Armenpflegiaftsrathes erflärt fich aud ber Magiftrat deshalb um Aufführung des „Fibelio.” Abonnenten. 


Geichäftsübernahme und Empfehlung. 


Ich beehre mich hiemit zur ergebenen Mittheilung zu bringen, baß ich von heute an das feit bem Tobe meines feligen Vaters durch mich geleitete - 


Pelzwaaren ⸗Geſchäft, 


das ſich ſeit feinem Beſtehen bes ausgezeichnetſten Ruſes erfreut, unter ber gleichen Firma 


J. N. BAUR 


auf eigene Rechnung übernommen babe und erlaube mir deshalb, ſolches bei Bedarf beſtens zu empfehlen. Beſonders mache ih aufmerfam auf 
mein reichhaltiges Lager in bem jeinften bis zu den gewöhnlichen Geh :, Meife: und Sauspelzen, in Zobel:, Merz:, Yitis:, Bifams, 
offum:, Febe fehwarzen, braunen, weißen und grauen Garnituren, Boad, Eollierd, Aragen und Muffen mit 
noturelifirten Röpihen, Manſchetten, Mügen, Stiefeln, Fußförben, Jagdinuffen, Sandichuben u. |. m. nad den neueſten 
Modellen parifer und berliner Fagon. Umänderungen und Reparaturen werden auf's Raſcheſte und Elegantıfte gefertigt. 
Unter ber Deu, daß ich es mir zur befonberen Ehre machen werbe, werthe Aufträge Pe und biligft zur vollften Zufriebengeit 
auszuführen, zeichnet hochachtungsvollſt und ergebenft 


£ Heinrich Baur. (Firma 3. W. Baur.) 


Bezugnehmend auf bie burd meinen Sohn Heinrich erfolgte Geihäftsübernahme, ſage ich für bas fhägbare Vertrauen, das meinem 
feligen Manne und mir jo viele Jahre erjeigt wurbe, aufrichtigen Dank und verbinde bamit ben Wunich, ſolches auch für bie Folge auf meinen 
Sohn übertragen zu wollen, Hohadtungsvolfi und ergebenft 

_ Aunigunde Baur. 





Unzeige und Empfehlung. Zu vermietben. In Nr. 15 am Markt 

3 mmortelfe Ergebeuft Untergeichnete empfichtt ſich einem, it vine Wohnung, beftehend in zwei heigbaren 
auf das frühe Grab eebrien Handelsftande, fowie einem verehrlichen und zwei uuheizbaren Zimmern, jowie Küche 
ejammtpublilum, nachdem ihr die Erlaubniß Boden und Keller, zu vermiethen und am Biel 


bes geliebten Bruders, Schwagers und Reffeu, 
Herrn Joh. Christian Schuster. 


In treuer Liebe hielt ber Freundſchaft Band 
Uns feht umſchlungen feit der Kindheit Tagen, 
Nun iſt's zerrifien von bes Todes Hand 

Des Scheibens bitt're Stunde mußte ſchlagen! 


D, allzufrüh haft Du geneigt das Haupt 


= eg ge Botengeſchafts eine Balpurgi 1869 zu beziehen. 
rth und Rürnberg ertheilt wurde, zur freunde — re Pi 
chen Bebienung als Frübbötin und bitter] Zu vermietben. Im Bauvereinshaus finb 
um geneigtes Autrauen, indem fie pünttlichfte ri Wohnungen für Bewerbireibende bis pach · 
Bedienung zufihert. s Ziel zu dermiethen. Nähere Auskunft ers 
Elifabetba Blefner, Witwe, teilt 3. R. Aßmann, obere Königäftrake Nr. 58, 
Yu vermietben. Gine jhöne Barterrer 


wohnhaft in ber untern Königefirabe, Nednig- 
Wohnung mit 3 beizbaren Zimmern, Rüde ac. 





bof Nr. 3 bei Heren Böhnert, Seifenfieber, 


at Di ber Unerbittliche geraubt 


im 2, Stod. 
Abgang vom Haufe 9 Uhr. Ankunft Rahm. 4 Uhr. 


ift in der oberen Königsſtrahe Nr. 65 ſogleich 
ober bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. 





de obesihlaf, vom Pfabe thät'gen Strebens 


n voller Zugenbblüthe Deines Lebens! Dee Freitag, frifchen Stock ſiſch ſowie 
gebratene und fein marinirte Säringe 
Gruber im El’ihen Hof. 


Bir bringen unf'rer Thränen bitt’ren Zoll empfiehlt 





Miethgeſuch. Ein möblirtes heizbares 
Zimmer mit eigenem Eingang wirb fofort zu 
miethen geſucht. Näheres bei der Rebattion. 





gu denen, bie bie tiefbetrübten Deinen, 
ie gramgebengten Eltern, wehmutbsvoll 
Auf des geliebten Sohnes Grabe weinen, — 


Der ihnen fleißig ftets zur Seite flanb, 
Nur ihren Willen als ben feinen ehrte, 
Mit dem bes Lebens Freube ihnen ſchwand, 
Weil ihmen ganz fein treues Herz gehörte! 


Wie viele Stunden ſchwanden uns dahin, 
In denen Luſt und Freude uns vereinten, — 
Wie hoffte doch der jugenbfrohe Sinn 


Zu verfanfen. Eine große Hausthär, mit 
fiartem Schloß und eine Heine desgleichen, fin 
zu verfaufen bei Wilhelm Schulte, Bädermeifter, 

Guſtavſtrahe. 


"Zu verfaufen. 2 gebrauchte Fenfterfiöde 
und ein bleherner Dien fichen zum Berkauf. 
Das Nähere in der Erpedition. 


. Zu verfaufen find mehrere neue Herren⸗ 
pelze. Bon wer, jagt bie Redaktion. 





Raufgefuch. Eine gut gehaltene Schrot- 
leiter wird zu kaufen gefucht. Näheres bei 
ber Rebaftion, 


Stellegefuch. Ein junger kräftiger Burfche 
ſucht eine Stelle ala Auslaufer ober jonft etwas. 
Being, Sartenfiraße Nr. 26. 


Stellegefuch. Ein verheiratheter, kräftiger 
Mann in den zwanziger Jahren, der im Rechnen 


ca 











So mande noch zu theilen mit ben Freunden, — 


Doch in dem Wechſel alles Erbenieins 

Liegt auch der Balfam für die tiefe Wunde: 
Der Glaube, daß nad) diefer Welt des Echeins 
Die ew'ge uns vereint zu meucım Bunde! 


Zu verkaufen ift eine große 
eiferne Stockpreſſe für billigen Preis, 
Untere Königsftrafe Nr. 13 1. 


und Schreiben tundig ift, ſucht in einer Fabrik 
ober des Tags einige Stunden Beihäftigung. 
Näheres bei der Redaktion. 


Anzeige. Für zwei ſolide Mädchen ſind 
Sölarle en frei. Zu erfragen bei der Redaltion. 








J. Sch. Fr. Sch. @. Sch. V. Sch. A. Sch.) Gefuch. Eine 
A. St. A. Sch. K. Sch. M. St. V. Sch. ſucht Unterkunft bur 


 Mehrfeitigen Biünfhen zu entipredhen habe ich 





elunde kräftige Stillamme 
Berbingerin Schmidt, 
untere Königefiraße Nr. 5. 





Gefuch. In der Brunner’ihen Re 
fauration fann ein junger Menſch in Dienft 
treten, 





Tiſchdecken mit Gold: und Silberdruck Anzeige 
auf Lager gemacht und 
zu billigftem Preis ab. 


Bon heute an loftet ber Laib 


i Brob zu 5 Pfund 10 Loth 22 kr. 
EHER ‘ u Arnd Bädermeifer. 


Berlorened. Mittwoch Nahmittag ging 
ein Portemonnaie mit einigen Gulden Inhal 





Färberei Stubenrauch. 
Uechte waflerdichte 
Indtenfiefelfhäfte und Vorſchuhe, 





Lehrling 
nötbigen 


geneigten Abnahme 


Zewald Söhne. bition wenden. 


Rebrlingd:Gefuch, Eine gute Stelle in 
einem biefigen Engros-Geihäit ift für einen 
—— — air — * 
ortenntniſſen verſehen, wollen 
roth und ſchwarz in allen Größen empfehlen zur |fcprifilich unter EHiffte W. franco an die Erpe— 


verloren. Der redliche finder wirb gebeten, 
basjelbe gegen einen Gulden Belohnung bei der 
Nebaltion zu hinterlegen. 


Meinem Ed Friedrich Ehrmann zu 
feinem 27. Diegenfefte meine berzlichften Glück⸗ 
und Segenswunſche. 





N 


— DE 


re le 1 2 2; Eintracht. 


Trauer = Anzeige. Sonntag, den 22. November: 


Men Verwandten, Freunden und Bekannten bringen wir Produktion. 
biemit die Trauerfunde von dem Dahinſcheiden unieres geliebten Anfang 8 Uhr. Der Bo vr 


Gatten, Waters, Großvater, Schwagers, Dntels und Pathens, — | 
Herrn Aarzellin Wider, Shupmacermeifter dahier. Wandrrunterftübungs - Verein, 
7 Freitag, den 20. Nopember, Abends 8 Uhr | 


Er entſchlief fanft und felig und Gott ergeben nad 13wöͤchent ⸗ 
ũchem Rrantenlager in einem Alter von 65 Jahren. Wer bem Generalversammlu 
im Gafthaus zum grünen Baum, 


j * a zu - Leben näher — wird unſern Schmerz zu 
; ürb u 8 ftille ilnahme nicht v⸗ N. s 
würbigen wifien und uns fti heilnahme nicht verjage — 
Nadir-Waſſer!!! 


Die trauernden Sinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Freitag, Nahmittag 3 Uhr, von ber Leichenhalle aus ſtatt. 

: MAwomit alle Zintenfleden jpurlos, und ohne baß 

sl Bapier damit zn verichen, —S—— — 


A * mus — ot * 
FE RE se wer können, empfiehlt - Anton Roth. 

Danffagung. Avis. 

Großen Zroft gewährte und bie große aufrichtige Theilnähme von alen Verwandten, Freun-] Bon ben befannten billigen 


ben, Belannten, ber Gefelihaft „Teutonia und deren Vorſtand währent der „Krankheit, fowie i * ER 
bei der Beerdigung unferes lieben Sohnes, Bruders, Schwagers und! R N Wenn — — 
> 1718 


Herrn Johaun Ehrifian Schuſter, Ki 
und fagen wir Hiermit Allen noch, den innigften tiefgefühfieften Dant, Möge, Sie Gott Ale upr er ern Peter. ae ⸗ 


6 valuen bewahren und uns, Gelegenhen bei freudigen Ereignifien geben, unfern banks — 
Carl Shüffel sen, 
Er 

@mpfeblung. 


en Gefinnungen Ausbrud zu geben. 
Ungariſche gerolte Erbien, große böhmilde 
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Männergefangverein. 


Montag, den 23. November e., Anfang 74 Uhr: Reis, Gerfte, Grüne und: 2 
Produktion. sieu: Tänzunterhaltung. Günn ; bis i 
vis dem Getraibemagayin. 


* Der Borftand. R Bi a 
Fi ü I“ Spielwaaren 
Fürth et Schützengeſellſch aft. in großer sen ala: Puppenzimmer, Ber: 


Samftag, den 21. November: tauföläden, Badhäufer, Hau 
2 , Hauptwachen, g 
Großer Ball. Wein, Bier, Güter:, Sand: und Lei 
Anfang 74 Uhr. — nn ne * — 
26. R ber i tel Kütt, Anfang 8 Uhr: ewehr, Säbel, Patron: Taichen, Toi F 
np — een ra — Gudlaſten, Schießiheiben, Theater, — 


Generalversammlung. r - 
Betreff: Endgältige Abfimmung über Annahme ber nenen Statuten mit Berüdfichtig: parmanife ' ul "BiannB))} GifeubayMeR ZEN 


Fürth, den 18. November 1568. 
Zafel-Binfen, Bohnen, Haidel, Hirfe 


2 





vis-ä- 














* — Nah⸗, Stid« und Stridjhulen, ſehr zw 
ung des 8. 18 unferer biöherigen Statuten. Die Schügenmeifler. Bau: und Hanbwertstäften,. Sol und $ 
cn Musikalienleihinstitut wurde wieder um 1000 neue Piecen für Clavier, Gesang, [Gervice, Puppen mit Holz und Waı f 
‚er, ‚Violine iete. vermehrk Die Leihanstalt, — —— begründet, und von mir|aud gelleidet in allen Dimenfionen, und | 
Aufdie neueste Zeit vervollständigt, bietet nach der Ansicht aller Musikfreunde ünter 100,000 Musik: | ayfi 
8* eine seltene vorzügliche Auswahl aus jedem Zweig’ der musikalischen Literatur. "Täglich kant artifel für Wiederverkäufer empfiehlt zu ; 
Kbonnirt werden. Neu erschienene Musikalien sind in grosser Vollständigkeit zum Verkauf auf dem Sor- feiten Preijen he: 
Uimentzlager. Neu erschienene Öpermuszüge 43 kr. 8. Soldan’s Musikalienhandlung in Nürnberg. G. A. Strunz, Blumenfiraße | 








Neparaturen an Pnppen beſorge ich | 
und beliebe man, die Puppen innerhalb. 8 Tagen | 
zu übermitteln. 1 


Nicht zu überfehen. 

Dantend für diesmal, veröffentliche ich 
verehrten Publitum, baf blos heute und mi 
noch auf dem Helmplag verzinnt wizb und Können 
noch Anfragen und BefteRungen gemacht werden. 
Auch ſehe ich einen für. jeben Geihältsmann 
iauglichen, gang gedielten Bernermagen im neuen 
Hujtand zu biligftem; Preis dem Berkaufiaus, 

Job, Schweizer. 


Friſchen Bamberger Rund⸗ und. 
Flachfiſch 3 


Aechte Mariſer Corfetten 


von der billigſten Sort: an bis zur feinften in allen möglichen Weiten und verſchiedeuen Fagons 
empfehle ih in großer Auswahl. 
J. Erlenbach, Ealaden Schwabacherſtraße Nr. 7. 


* einſten Urae und Punſcheſſenz, alle Sorten feinfte Liqueure in Saları, große 
Mandeln, neues Eitronat und Orangeat, alle Arten Gewürze, neue Mofinen und 
Weinbeeren, Backoblaten empfichli zu den niedrigften Preiien 

G. €. Hofmann, vis-A-vis dem Getraidemagazin. 








Neue ital. Brünellen Dürre weiche Buſchel 


empfiehlt IR. Weber, |jind fortwährend zu haben bei 

— LEIEERZLITITITIOER Konrad Hofer, Heiligengafie Nr. 18,, 

Haasenstein & Vogler } Gute fette Gänfe 
Zeitungs-Annoncen-Expedition Abi Samfon Fränkel, Lömenplap Rr. 1. 


in Frankfurt am Main. FAR Aechte Spitzen 


Filialgeschäfte: in Basel,Berlin, Hamburg, ve . 
Leipzig, Wien. werben gewaſchen, fomie Bänder in allen — 
m | gefärbt. @. Schilling aus Mainz, 
— Gartenſtrtabe Rr.. 20 


















Deue Freitag : 


Mespelfuppe | Wricer Stocfüch 


mit altem Bier, wozu freuudlichſt einladet ift angelommen bei Michael Stöbr, 
Gaſtwirth Winfler, in ber Hirſchengaſſe Nr. 5. 


Borzügliche fühe feäntifhe Zwetſchgen 
entpfiehlt per #6 = 


. E. Hofmann, 
vis-ä-vis bem Getraidemagazin. 
Redigiet unter ber Verantwortligpleit des Eigeuthämers: Julius Bolthart. Obere Königaftake. 
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Fürther Kap Tagblatt. 


Samftag, den 21. November 1868. 


M 281. 


Einundpreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 18. Nov, Der Bejeggebungsausihuß ber Rammer 
der Abgeordneten bat in feiner heutigen Sigung aud das vierte Buch 
des Entwurfs eines neuen Givilgefegbuches erledigt bis auf bas Kapitel, 
welches von der Perſonalhaft Handelt, Dieſes Kapitel wird erft ſpäter 
RE Beratung gelangen, ba der I. Regierungsfommifjär, Minifterialrath 

r. Weis, die Erklärung span hat, dab bem am 7. Degember 
wieber zufammentretenben Landtag der Entwurf eines Gefeges, die Aufs 
Hebung der Schulchaft befr., vorgelegt werben wird. Der Ausſchuß 
der Abgeorbnetentammer wirb nun feine Beratungen mehrere Wochen 
ausfegen, weil der —B—— ber Kammer ber Reihsräthe 
am Freitag die erfte Lriung des fünften und fechften Buches beginnt. 
Sobald biefer Ans ſchuß bie beiden genannten Bücher in erfter Leſung 
erlebigt hat, beginnt ber Ausſchuß der Abgeorbnetenfammer berem zweite 
Lefung. — Die Rachricht, dab ſchon dem bevorftehenben Landtag und 

war, wie ich höre, gleich bei Beginn feiner Thätigkeit, ein Gefegentwurf 

ber Aufhebung ber Schuldhaft vorgelegt werden fol, wird überefl gewiß 
mit Freud n begrüßt werben; mit ber Aufhebung ber Schulbhaft wirb 
einem Erforberniß der Reit unb ber Gerechtigkeit, ſowie ber Qumanität 
endlich entiproden. (#. Abendz.) 

— Den Nahgenannten wurden Gewerbsprivilegien verliehen 
und zwar: unterm 11. November I. J. dem Maſchinenmeiſter Biltor 
Pohlmeier von Begborf in Preußen, auf einen Einipriger zur Förder⸗ 
ung beißen Waſſers für Keffelfpeifung, für den Zeitraum vom vier 
Jahren vom 11. November 1868 anfangen , dem Mafchinenbauer Joh. 
Miguel Förfter von Nürnberg, auf eine Hobel:NRuth:Schsedigr und 
Rundhobelmaſchine mit Fraife, für den Zeitraum von 2 Jahren, vom 
11. Rovember 1868 anfangend, und bem Sellerwaaren:Fabrilanten 
Joſeph Huber von Rofenheim, auf eine verbeflerte Spinnmaſchine für 
Seiler, für ben Beitraum von brei Jahren, vom 11. November 1868 
anfangend. — Das dem Adam Heller von Rimpar zur Zeit in Witrgbur, 
unterm 14. Oltober 1862 verliehene und bis dahin 1868 in Kra 
beftandene Privilegium auf Bereitung von künftlihen Weder: und 
Wieſen⸗Guano wurde für ben Zeitraum von 2 Jahren vom 14. Dftober 
1868 anfangen und bas dem Alerander Guild von Dundee unterm 
22. Rovember 1863 verliehene und bis bahin 1868 in Kraft gran peut 
Briv.legium auf eine Mafhine zum Brechen von Flachs, Hanf und 
anderen Pflangenftoffen, für ben Beitraum von einem Jahre vom 22. No⸗ 
vember 1868 anfangend, verlängert. — Bom lkgl. Staatsminifterium 
des Handels und ber Öffentlihen Arbeiten wurde bie Einziehung des 
bem Bioilingenieue Freberid Bernard Döring von London unterm 
6. November 1867 verliehenen und unterm 12. November 1867 ausge: 
ichriebenen zweijährigen Gewerbsprivilegiums auf eine Mafchine zum 
Bohren son Geftein und zur Verrichtung von Bohrarbeiten in allen 
Arten von Materialien — wegen nicht gelieferten Nachweiſes über Aus: 
MMörune biefer Erfindung in Bayern, verfügt. 

— Regenäburg. Die Koblenpreife zeigen gegenwärtig gang 
eigenthümliche Differenzen. Während im vorigen Jahre und Anfangs 
beurigen Jahres noch - böhmifche Kohle zu 20 und 204 fr. pr. Zeniner 
franco Furth zu haben war, fteigen biefelben jept auf 22 und 224 kr. pr. 
Bentner, während bie in ber Qualität um vieles befjere ſächſiſche Kohle 
von 25 fr. pr. Zentner franto Eger auf 24 und 234 fr. zurüdgeht, 
Die Preisfteigerung ber böhmifcen Kohle erklärt fih durch ben in Folge 
von neuen Bahnbauten großen Vegehr in Böhmen jelbit, ſowie Durch 
bie verminderte Kohlenförberung im Bilfener Revier. Die Preismin: 
derung ber fähfifchen Kohle dürfte wohl hauptſächlichſt die Fracht ⸗ 
ermäßigung auf den ſachſiſchen Eifenbapnen und vermehrten Gruben: 
betrieb zur Urſache haben. 

— Un 22.0, M. wurde ber Pfarrer Joſ. Bergmaier von Geifen 
haufen, Landgerichts Beifenfeld, vom MWezirkägericht Freifing wegen je 
eines Bergehens ber Beleidigung ber Kammer ber Abgeordneten und 
bes Staatsminifters Fürflen v. Fine ju einer zweimonailichen, 
auf einer Feftung zu erſtehenden Gefängnibftrafe verurtbeilt. Die Ber- 
anlaſſung dazu gaben Heußerungen, welche berfelbe im Januar l. J. in 
einem Bafthaufe zu Biaffenhofen a. d. Ylın gelegentlich einer Borberathung 
zur Zollparlamentswahl gethan hatte. 

Mainz, 18. Rovember, Der „M.A* berichtet über einen 
Fall von grenzenlofem Leichtfinn eines Eifenbahnbebienfteten, ber bas 
größte Unglüd hätte herbeiführen können. Auf der Station St. Wen: 
del der Rhein⸗Naheban ſetzte nämlich geitern Nahmittag ein angeblich 
in trunfenem Buitanbe befindliher Mafdinenpuger eine Lokomotive 
in Bewegung unb überließ biefelbe, als er bie Hebelvorrichtung nicht 


u bewältigen im Stande war, ihrem Schidfal, indem er von berjelben 
—— Die jo losgelafjene Lolomotive fuhr num nach dem Bahn ⸗ 
of Neunkirchen, wurde jeboc Hier in folge telegraphiſcher Meldung 
dadurch zum Steben gebracht, daß man raſch einige Schienen losmachte 
und fie fo aus bem Geleife bradıte. um Glüde richtele biejelbe 
meiter nichts an, benn = ber Beit befand fi auf ber fraglicgen Strede 
fein Zug. Wäre dies ber Fall gewefen, ein Zuſammenſtoß Hätte unver» 
—— —— und welches Unglüd märe wieder zu beflagen 
geweſen! 

— Prag, 17. November, Geſtern wurde in Neblefie, unfern 
ee ber erſte Spatenftih an ber öfterreihifchen Rordweſtbahn 
gema 

— Einem Privatbriefe aus Rom kann bie „Köln. Big.” folgende 
Einzelheiten über die Lage der bourbonifhen Partei S Staltes ent: 
nehmen. Der Fall bes Voanifen Thrones hat die Partei viel tiefer, - 
alö jede andere vorherige Niederlage getroffen. Bon nun an erhalten 
bie Bourbonen kein Gelb mehr aus Madrid. Da fie nichts mehr 
erhalten, fo tritt ihre eigene Armuth zu Tage und ihr Muth ſchwindet 
im felben Berhättniß, wie jene fteigt. t Graf Trapani, Onkel 
Brany Il, und Bruder des in Paris anfäfigen Grafen d'Aquila, ber 
näher für ben Haupt-Organifator des Brigantaggio in ben neapolitani« 

ger u Verhandlungen 


ſtehen bie Saden ji 

allein hält noch unbewegt feft an feinen chimäriſchen mungen. 

in biejen Tagen vertaufte er an ben erſten Banguier Noms, den Für: 

7 den Reſt ſeines Silberzeuges, um ſich flüſſige Geidntuel zu 
aften. 

— Neapel, 18. November. Geit zwei Tagen ift ber Befuo in 
einem Sefiigen Ausbruch begriffen, Am Fuß des großen Regels öffneten 
fih neue Regel, welche Lavaftröme in der Richtung bes Lavaerguſſes 
von 1856 ausfenden. Das Mariımum ber Lavageſchwindigleit in 180 
Meter in ber Minute. Die Lava überftrömt bebautes Land und wirb 
bald das Meer erreihen. Mehreren Dörfern droht Zerftörung. 

— Im Königreih Polen, unb namentlich in ber Hauptfiabt Bar« 
I&au, machen bie Folgen der Ruffificirung ſich bereits in erichredender 
Weife geltend. Der reiche pradtliebende Abel, ber ſonſt den Winter 
regelmäßig in Warſchau zu verleben und bort feine Einkünfte in glän- 
zenden Feſtiviläten auszugeben pflegte, ift diesmal auf feinen Gütern 
verblieben. Aller Verkehr ftodt, bie Elaffe der Arbeiter findet keinen 
Unterhalt, und fieht ſich gemöthigt, —J——— auszuwandern; bie 
Befiger der Hotels und der großen Palaſte haben feine Einwohner, und 
eine Unzahl von Quartieren fteht leer. Die ſchöne Hauptftadt muß 
augenfälig nach und nach zu einer großen Provinzialflabt herabſinken. 
Die Ruſſificirung ſchreitet raſch vor, und dehnt fid jet -.. on auf 
die zahlreichen beutichen Elemente des Landes aus. Die Moslomiter, 
die jet an ber Nie zu fein ſcheinen, verlan: ganz unverholen, 
dap alle Einwohner des ganzen Reichs Ruſſen jein und bie ruſſiſche 
Sprade als ihre Mutterfpradhe anfehen follen, 


Amtliche Nachricht. 

Dem techniſchen Direltor ber Maſchinenfabrik von Klett u. Cie, in 
Rürnberg, Ludwig Werber, murbe bie Bewilligung zur Annahme und 
zum Tragen bes ibın von Sr. Maj. bem Könige von Prenben verliehenen 
Rronsnordens IV. Klaſſe ertheilt. 


Hopfenbericht. 

Rürnberg, 19. Noobr. Das Uebermaß ber Dinſtags-Marktzu · 
Den. melde fih im Laufe bes Geſchäfts auf 1500 Ballen — 
haben, konnte nicht verfehlen, einen Drud auf bie billigen Preiſe zu üben, 
umfonehr, ba bie Qualitäten wieder als jehr geringe bezeichnet wur! 
während die Nachfrage von Seite ber Rundihaftshändler hauptſächli— 
den befiern Sorten und Prima-Qualitäten galt. Die Kaufluft war nı 
Schluß unferes Berichtes ziemlich matt geworben, und je mehr ſich bie 
Eigner zum Berkaufe drängten, um fo zurüdhaltender wurben Käufer, 
fo, daß das Schlu — mit 2—3 fl. niebriger endete und ein Actel 
ber Zufuhr unverkauft geblieben if. Auch geitern konnte ſich das Ge: 
gar nicht wieder erholen, da die Zuſuhren abermals an 200 Ballen 
Üc die Markt: und Lagervorräthe entziffern. Doch wurden wieder 
siemli viel Abſchlüſſe zu ſeht niedrigen Preifen gemadt. Die Nas 


richten aus ben Probultionsbegieten und anbern Hanbelsplägen treffen 
feit zwei Tagen jpärlich ein; jedenfalls hat das Ergebniß bes Dinflags- 
marttes, da wo noch anſehnliche Vorräthe vorhanden find, einen un: 
ünftigen Eindrud hervorgebradt. In Spalt und Spalter Land, 
Belonders an bevorzugten Siegelorien, wo no Prima-Qualitäten vor: 
nden find, blieb, bei fortbauernbem Geſchäft, die Stimmung gut ımb 
reife feſt, jo, daß in noch höherem Mae wie bie Preife der Marlimaare 
gefallen, bort diefelben gefiiegen find. Gin Mißverhältnig, das um bei 
einer abnormen Gefammternie, mie bie 1868er war, vorlommen Tan, 
wo laum ber 10. Theil als gute Qualität gefunden wurde, die dem 
biefigen Markt gänzlich fremb geblieben if. Der Geidhäftsverlehr des 
heutigen Marktes bot für Käufer und Verkäufer ein büferers Bild als 


ber bed Dinſtags · Matltes, eine Zufuhr von 1000—1200 Ballen md j 


übermäbiges Angebot ber geringen Kaufluſt gegenüber, mußten einen 
weitern Drud der Preife von 2—3 fl. verurjahen. Man laufte meiftens 
von 15—12 fl. abwärts, je nad) Dualität, nur jelten fommer Preife von 
16—18 A. in Marktwaare vor. 12 Uhr: Das Geſchaft dauert zu ben 
niebrigiten Preiſen fort, Stimmung für Prima:Baare feit, für Martt- 
waare jehr genrüdt. In bevorzugten Sorten kamen nur eingelne Käufe 
von 24—27 fl. vor, bis jegt bie Hälfte vergriffen. Spalt vertaufte 
geftern zu 90—95 fl. mit Chtf., Weingarten 80—85 fl. u: i 

. Big: 


@ingefandt, 

So viel und befannt, il auf Sonntag, ben 22, b. M, in Ponpen- 
zeuth eine Berjammlung der in der Umgegend Furth's wohnenden Deto- 
nomen anberdumt, welche als Zweck ihrer Berathung den Geſchluß faſſen 
wollen, allen Dünger in der Stadt Fürth nicht meht zu laufen, und auch 
nicht mehr umfonft hinauszuihaffen, weil die Strafe, melde fie bei ber 
geringften Berunreiniqung ber Straßen ac. ıc., was fi) faum gang und 
gar umgehen läkt, trifft, den Werth des Dangers weit überfieigt. 

DObglei wir au gerne wunſchten, daß die Bauern ihren Dünger 
ohne Strafe nad Haufe bringen möchten, jo find wir bad) durch bie in 
fit und Beſchluhſaſſung der Kandleute, dis auf Weiteres hin, veranlaft, 
alle Sausbefiker fofort davon zu unterrichten, und wollen aud) unferer« 
ſeite in einer Berfammkung berathen und beliefen, mie wir es in Zu- 
Tunft mit dem Berfauf und Fortſchaffen unieres Diingers in Fürth ges 
halten haben wollen. Alle babei — Hausbefiper werben freund: 
licht erſucht, ſchleunigſt zu einer Berjammlung zur Berathung weiterer 
entgegenwirfenber Mittel Schritte zu thun. 

raktiſch unternehmenden Männern Aünde hier ein rentables Be: 
ſchaft in Ausficht, wie joldes bereits in Mainz vom beiten Erfolge war. 
Angeregt von mehreren Bürgern der Stadt Fürth. 


inbet benn die polizeiliche Vorſchrift, wonach ber bei Neubauten 
aufgeſchuttete und von bem Steinen abfallende Baufcuit nad deren 
Voll eudung fofort hinwegneräumt werben muß, auf den Ammon'ihen 
Bart, nächlt der Rarolinenitrage, keine Ammenbung ? 

Im Interefje der dieſes Weges paſſitenden Berfonen und Fuhr— 
werte, er ſucht marı um Abhalfe. 

Bur Abwehr. 

In einem von bier aus gefhriebenen Artitel bes Nürnberger An- 
geinerd vom 17. d. M. wird mir mit vieler Gehäſſigkeit ſchuldgegeben, 
ba id) einen von den Lehrerw der hieſigen Boltsihulen entworfenen 
Zebrplan bejeitigt ober unterſchlagen und einen von mir baraus gemachten 
Auszug an befien Stelle untergefhoben und von ber Lönigl. Regierung 

be genehmigen laffen. Der wirkliche Sachverhalt if: daß ben beiden 

fneltoren ber rn Vollsſchulen, nämlıdh dem Unterzeichneten und 
dem Inipelter der Rädchenſchaien, von ber Schultommißjion der Aufr 
trag gemorben war, im Berein mit ben Lehtern einen neuen Lehrplan 
audzuarbeiten, zu deſſen Fertigung fie früger fon BWeranftaltung ges 
troffen hatten, und ba bie Lehrer nad ihrem einnen Munich und für fich 
im beiondern Eonferenzen einen Lehtplan ausarbriteten, welchen fie den 
Infpektoren jur Prüfung vorlegten. Der Inhalt deſſelben wurde von 
Zepter er fobanın von ihnen unter Sınzufügung des religiöfen 
Unterricgtsftoffes eine überfihtlie Juiammenjtelung nad ben einzelnen 
Lehrgegenfländen und Schulen gefertigt und bieie nebft bem von ben 
Lehrern ausführlich bearbeiteten Ichrplan, mit weldyem fie eigentlich ein 
Ganges bildet, ber Schulbehörbe, bem Magiftrat und ber königl. Regie- 
rung zur Öenchmigung vargelegt. 

Nun ficht zwar jeder Vernünftige von jelbſt ein, dafı nach dem 
Geihäftegange unierer Behorden ein folder Unterfhleif ober „frommer 
Betrug ”, wie ber Artikel des Anzeigers jagt, unmöglich ift Da es aber 
doch an Leuten nicht fehlt, bie alles glauben, was fie gebrudt ſehen, ſehe 
ich mich bewogen, die Beſchuldigungen bes Anzeigers und feine Darftelung 
bes Sadverhalts ausbrüdtich als veine Lüge und boshafte Ber: 
Täumbdung zu erklären. 

Fürth, ben 19, November 1868. 
Lippert, Piarrer und Bezirkeichulinfpektor. 








Neunusgeitellte Gemälde im Runftverein.  Yreis, 

off, Ronrab, Partie aus ber Kirche I Frari in Benebig. 500 fi. 
eberger, F, eine Steinmepmerkftätte, 220 fl. 
Sgertel, Jol., Partie am Stoffelie. 125 fl. 


Eigenthum bes Mündener Runflo:reine, 


Arbeiterverein „Zukunft.“ 


Samſiag, ven 21, Nov, Abends 8—10 Uhr: 
Girmentarunterriät. 
Sonntag, ben 22. Nov., Nagmitt. 1—8 Uhr: 
Zeichnen und 3—5 Uhr Arbeübungen. 
—— ben 28. Nov., Abends 8 Uhr: 
Wodenverfammlung. 
Der Borfigende. 


Arbreiterverein, 
Guftauftrafe Nr. 45. 
Heute Abend: Eanzfränzchen im Saale 
bes grünen Daum. Anfang 8 Uhr. 
Montag : Wochenverfammlung und Auf: 
nahme newer Mitglieber. Anfang 8 Upr. 
Der zor ſiand. 


Roſenbund. 
Heute Samſtag Abend punli 74 Uhr: 
Versammlung. 
Der Vorſtand. 
Zum Falken. 
Heute Samſtag, eberfläße und Kartsffelfläße 


mit Hafenbraten, wozu ergebenft einladet 


I. Gottlieb Begik, 
hinter dem f. Bezitlsami. 


u Refauration Krunner. 


Heute Samitag gibt es Leberflöße mit Süße 
braten, Gonsbrakh und Oflapstribu. 

















Berloofung von Gewerbserzeugniffen 
vom Gewerbverein Schweinfurt. 


Looſe #30 fr. find in ber Erpebition bes 
Tagblattes zu haben. 


Avögeln in Rirnber 





Heute Abend: 


Leberflöße 


mit verfchiebenen Braten. Unfang 7 Uhr. 
BP. Dtto, nächſt der Güterhalle, 
Dinftag, ben 24, von Bormittugs 9 Uhr an, 
verfieigert der Unterzeihnete gegen _baare Be: 
sablung ein großes Lager von Bil unb 
@eibenbäten, ebenfo eine Partie feiner 
Strob: und Moßbaarbüte. Der Verſtrich 
erfolgt jowohlim Einzelnen als auch partienmeife,, 
Kaufsliebhaber ladet freundlichſt ein 
Sirfpmann, GerihtsTarator. 
Zu verkaufen. Ein gußelſerner Kochoſen 
. billig zu vertauſen. Untere RKönigsftraße 
t. 17. 


Zu verkaufen x. Ein Bauerngut ift zu ver: 
kaufen oder zu verpachten. Näheres bei der 
Redaktion, — 


Sonntag, den 22. d. Mis., Rachmittags von 
24 Uhr, if in dem für Atrzt · und Medizin: 
toften haftbaren RKranfenverein ber Metall: 
ihlager Quartalrechnung und Aufnahme neuer 
Mitglieder im goldenen Nabe. Der Borftanb. 


Allen Bogelfreunden 
bringe ih zur Nachticht, daß Karl Genede aus 
Andreasberg mit gutfingenben Harzer Ranarien: 
angelommen ift und in 
Vaſthaus zum EBanffä, Jalobſtraße, ausellt. 
Job. ©. Geer. 


Lomers privilegirte Zahntinktur, 


eines ber Träfligfien und zugleih angenehmſten 
Zabnreiniqungsmittel, dient zur Erhal⸗ 
tung ber Zahne, gegen ben Unjag von Wein: 
Rein und Ablın Geruch aus dem Munde. Das 
Flaſchchen mit Anmeifung zu 20 fr. ift zu haben 
bei der Rebaltion. 














Ballhandichube 


von 24 fr. an. E. ®. Schlegel, 
Schwabaderitraße Ar. 52. 





Empfeblung. Große Auswahl in Bols 
Vtermöbeln von jeder Farbe und Fagon 
empfiehlt zu ben billigen Preifen 

G. Hempel, Königsſtraße Mr. 113. 

Gefuch. Zwei Mädchen werben in Logis 
und zwei Rinder werben in Koſt zu nehmen 
gar in ber Heiligengafie Rr. 8, 2 Treppen 





Zwei Acttag-Uhren 
mit und ohne &ehäufe find zu verkaufen bei 
Knott im ſchwarzen Dod. 


. Ein freundfiges Stübden mit 
Untere Filchergaſſe Nr. 4. 


Ein Drechs lergeſelle auf Horn ⸗ 











Geſuch 
ringe wird geſucht. Sierngaſſe Rr. 17. 





Anony mux⸗l "u 

Wenn Sie nochmals bie Frechheit haben, mir 
einen anongimen Brief zu Schreiben, fo wirb man 
&ie gehörig auf bie Finger Hopfen laflen; bäten 
Sie fih, man hat Sie durch Zufalmir verrafhen, 
und nur Stolz hielt mi. ab, Sie einer Antwort 
zu würbigen. Schreiben Ste feinen anonymen 
Brief mehr, ich rathe es Ihnen, denn es wäre 
der Lepte! Frau I. 


Heute Abend: 


Große Schlachtſchüſſel 

bei der Stermrafelen, wozu fämmtliche Kaleten 
mit ber Mutter freundlichſt eingeladen find. 
Der Alte. 


w 


Befanntmabung. 

Sn der Verlaſſenſchaft der verlebten 
Brillen:Fabritanten:Wittwe Frau Eva Philip 
pina Junter von bier verfteiger ich om 

Dinttan, den 24. November ds. I8., 

Vormittags 9 Uhr beginnend, 
im Haufe Nr. 67 ter Königeſtraße dabier, aus 
Auftiag der Erben die noch übrigen Haugein: 
richtungsgegenftände, ſewie ten Handwerlszeug 
zur Brillenjobrifation und lade hiezu Kaufs: 
licbhaber ein. 
Fürth, den 19. November 1868. 
Dr, Ortenon , Tönigliher Notar, 
fi 
Fr Friedrid, 
Schillerfiraße Nr. 3 in Fürth, 

empfiehlt feine Niederlage von Pianinos und 
Tarelpiano glatt und überjaitig ons den 
beiten Fabriten. Beſonders eine Art Tafel: 
Piano, weile nach Steinweg in Newyorf gear: 
beiter, ın Fülle und Kraft des Tones, bei ſehr 
angenehmer Spielart jeden Flügel erjegen, und 
in Folge ihrer Konſtruktion in allen Theilen 
unabhängig vom Temperaturwechlel find. Auch 
ift eine Auswahl ſchon gebraudjter beit herge⸗ 
richtetet Inftrumente vorräthig unb werben 
fämmtlihe Inſtr umente nur unter Garantie und 
zu ben folibeften Preifen verfouft, weshalb alle 
Kerner und Freunde des Alavierfpiels zur ger 
fälligen Einfiht und Abhahme freundlicit ein« 
geladen werben. Gebraudte Inſrumente wers 
den zu ben bödjt möglichen Preiſen barans 
genommen, Reparaturen ſowie Reinftimmen 
prompt und billigft beforgt, 






Schniglinger Kranfen-Unterkügungs-Berein, 
Sonntag, ben 22. d. Mis, Nachmittag punkt 

2 Uhr anfangend, findet im Saale zum goldenen 

Engel dahier Generalverſammlung ftatt. 

Tagesorbnung: 

a) Vortrag über bie in den Monaten Auguſt, 
September und Dftober l. Is. gemachten Ein: 
nahmen unb Ausgaben. 

b) Beſprechung verſchiedenet Vereins-Obliegene 
heiten und Feftitellung derjelben burd) General: 
beſchluß 
Die desfallſige Belanntmahung ergeht an bie 

verehrlihen Mitglieder mit bem ausbrüdlichen 

Präjudij, daß von allen Nihtanmwefenben ange: 

nommen wird, fie pflichten den von einer bortigen 

Majorität gefaßten Brichlüfien vollkommen bei, 

Sänigling, den 19. November 1868, 

Der Vorſtand. 


Einladung. 

Den Mitglievern des Leichenvereind A. mit 
45 fl. zur Nachticht, daß morgen Sonntag, den 
22. b., Nahmittags 3 Uhr, für nenannten Verein 
Generalverfammlung abgehalten wird und 
awar in ber Gaftwirtbihaft des Hrn. Köpplinger, 
Buftavftraße, bei welder zur Tagesordnung 
fommt: 

a) Rebenihaftsberiht, 

b) Wahl der ausicheidenden Borftänbe, ſowie 

Aus ſchußmilglieder, 

c) Erledigung etwaiger Anträge. 

Es bittet die Verwaltung um zahlreides Er⸗ 
fcheinen ber Betheiligten 
der Rorfland: Dannhäußer senior. 








Avis. 
Ale Sorten @inlagfoblen in Gork, 
Filz mit Leder, Etrob, Moßbaar und 
rübmlichft befannten engl. Patent -Eorf: 
ode, ebenfo gefütterte und ungefütterte Ze: 
Dermanchett® halte ih in reicher Auswahl 
auf Lager und empfehle ſolche beftens, 
Achtungs voll 
Earl Shütfel son, 


Treber 


find won jegt ab täglich zu erhalten in Brauerei 
Mailänder dabier. 


Neue und gebranchte Betten 


ehlt zu gütiger Abnahıne 
mie feier Aronfbitp, Geleitsgaſſe. 











Peregriner. 


Morgen Sonntag, ben 22.1. Mts., Rachmit⸗ 
tags 3 Uhr, 


Turnus, Dufammenkunft 





Heute Samftag: 
Kaffee und Küchlein. 


Dambad. 
Morgen Sonntag 
Zanymufit mit Kiibfbmauf 
und verihiedenen anderen warmen und kalten 
Speiſen, wozu ergebenft einlabet Georg Götz 








Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris. 

Diefer Leim, ohne Gerud, wirb kalt ver: 
braudt, zum Leimen von Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier u. if. w. 
Derielbe ift unentbehrlich im Haushalt und Ge: 
Ichäftsgimmer. — 

Bu haben per Flacon 14 Er. bei 

IR. Weber. 





Anzeige und Empfehlung. 
Ergebenft Unterzeichnete empfiehlt fid einem 
en jomie einem verchrlichen 
Befauumtpublitum, nachdem ihr die Erlaubniß 
zur Errihtung eines Botengeihäfis zwiſchen 
Fürth und Nürnberg ertheilt wurde, zur freund: 
lichen Bedienung ald Krübbötin und bittet 
um geneigtes Zutrauen, indem fie pünktlichite 
Bedienung zuſichert. 

@lifabetba Bleßner, Wittwe, 
wohnhaft in ber untern Königsſtraße, Rebnig: 
hof Rr. 3 bei Herrn Böhnert, Seifenfieber, 


im 2. Stod. 
Abgang vom Hauſe d Uhr. Ankunft Rahm. 4 Uhr. 
Aechte waflerbichte 
Juchtenſtieſelſchäfte und Vorfhuhe, 


roth und ſchwarz in allen Größen empfehlen jur 
geneigten Abnahme Zewald Söhne. 





— 






zu verlaufen bei Wilhelm Schulte, Bädermeifter, 


BRUNLAT. 


präci® 7 Uhr mit altem Bier. 
@intadung. Heute Samftag 


Metpelfuppe 
wozu freundlichſt einladet Wittme Müller, 
zum ſchwarzen Bol. 


Friſche gefcbundene Gänfe find zu 
haben heute Abend und Sonntag bei 
Bertba Mergentbeimer 
= Bäumenfiraße Rr. 5. 


"Empfehlung. ¶ Ich empfehle meine felbft: 








15 Strohmatten in allen Größen, fomie| 


trobfohlen u. j. w. zur geneigten Abnahme, 
Hochachtungs voll 
Eva Echeidig, Loͤwenplatz Nr. 3. 


Berfhiedene Rapitalien werben zur erften 
Stelle gefuht. Eine Heine Wohnung für einen 
einzelnen Herrn ift fogleih zu beziehen, auch 
Parterremohnungen mit unb ohne Läden find 
zu vermiethen. Gemanbte Hausknechte fuchen 
Stellen. Georg Stenz, Kommilfionär, 

Hirſchengafſe Nr. 21. 


Zu verkaufen. Eine große Haustpür, mit 
ftarfem Schloß und eine feine besgleigen, find 








Guſtavſtraße. 









Zu vermiethen: Mittlere Königs · 
ſtraße Nr. 129 iſt die erfte Etage 
over die dritte ſammt Laden zu ver= 
miethen. 


Zu vermiethen. Eine Heine Wohnung ift 
fogleich ober bis Lichtmeß zu vermiethen. Pftiters 
ftraße Nr. 2. 

Zu vermietben, Ein heizbares Zimmer 
mit Bett und eignem Eingang ift Jogleich zu ver« 
miethen. Marienftraße Rr. 20./11. 


Zu verfaufen. Ein eiferner Dfen ift zu 
verlaufen. Näheres bei der Redaltion. 


Zu verkaufen if eine große 
ferne Stodpreffe für billigen Preis, 
Untere Königeftraße Nr. 13 1, 

verpachten Eine Wirihſchaft ift 
veinagten. "Nätereh Pe u 


Lehrlings⸗Geſuch. Eine gute Stelle in 
einem biefigen Engros-Geihäft ift für einen 
Lehrling (Siraelit) offen. Bewerber, mit ben 
nötbigen Vorkenntniſſen verfehen, wollen ſich 


ſchrifilich unter Chiffre W. franco an die Erpes 
bition wenden. 














Geſuch. Man ſucht einen jungen Menſchen 
mit entiprechenden Vorkenntniſſen in einer 
biefigen Engros-Hanblung als Lehrling unter 
zubringen. Gefällige Anitagen wollen Blumen« 
Se Nr. 23 über 2 Stiegen hoch gehalten 
werben. 


"2ebrlingsftellegefuch. Der Sohn acht⸗ 





Abarer Eitern, mit ben nöthigen Borlennmiflen 


verjeßen, wird in einem biefigen Handlungs» 
baufe en gros, als Lehrling zu plagiren geſucht. 
Reflektirende werben erſucht, ihre Abreſſe bei der 
Redaktion zu hinterlegen. 

Offene Lebrlingöftelle. Ein junger 
Mann wirb ala Lehrling unter verthellhefen 
Bedingungen in eine Großhandlung gefncht, 
Näheres auf ſchriftliche Offerte unter E. Nr. 41 
durch die Rebaltion. 


"WUnerbieten. Ein Logis ift frei für einen 
Herrn ober für ein folibes Mädchen. Näheres 
bei ber Rebaltion. 


Unzeige. Für einen foliden m ober 
Mäbchen it eine Schlafftelle zu in Nähes 
res bei der Redaktion. 

Alle Artikel zum Waſchen oder Reinigen, welche 
noch bis Mittwoch abgegeben werben, werben 
bis folgenden freitag fertig. 
ärberei Stubenrauch. 


Ein Flafchnergefelle findet Beigäfti 
Pi er der ed ES: 


Ein Drechslergefelle wird geſucht. 
Mathildenftraße Nr. 19. 


@inlabung. 

Heute Samftag Abend Fifchfebmauf mit 

ausgezeichnetem Bier. Wirth Steidtner, 
Helmplatz 

Erklärung 

Im Sitzungsbericht des Stabtmagiftrats vom 

Geftrigen heißt es: daß meine Konzelfion zc, ein⸗ 

gezogen fei. 

Iqh ertläre, daß ich hierauf am Samſtag, ben 
14. d. M. fehon dankend verzichtete, jomit eine 
Einziehung des Stadtmagiftrats fünf Tage bar 
nad) als überflüffig uud unnöthig erſcheini. 

J. U. Steidtner. 


Berlorened. Bom Holzmarkt bis in die 
mittlere Königsſtraße wurde ein Portemonnaie 
mit 4 fl. Inhalt verloren. Der Finder erhält 
bei Rüdgabe an die Redaktion eine gute Beloh ⸗ 
nung. 


























Gewerbverein. 


Montag, den 23. November, Abends 8 Uhr, im Saale des Hotel Kütt; allgemeine Ber: 
fammlung, hierauf Berfteigerung von Muftern, worunter ſich Kafeelöffel aus Auminiumbronct, 
ein Rühlapparat für Bier, ein fupfermes Beläß und verſchiedene Gartonnage : und Spielfahen, 
Bartefine-Fabrifate u. j. m. befinden. Die Boritände, 


Verein zur Unterſtützung armer durchreiſender Iſraeliten. 
GÖenerolverfommlung 
Mittwoch, ben 25. November, Abends 8 Uhr, im Garten: Salon bes Weihengartens. 
Tagesordnung: 1) Rehnungsablage pro 1867/68. 
9) Entgegennahme eimaiger Anträge. 
3) Borſtauds wahl. 

Gleichzeitig wirb den verehrlichen Mitgliedern zur Kenutaiß gebracht, daß bie Rechnungen 
von heute an 3 Tage bei dem Heren Holpitals:®ermalter Lihtenftäbter in deilen Antsnopn, 
ung zur beliebigen Einfiht aufliegen. 

! Fürth, den 19. November 1868. 
Der Moritand. 
3. Hirſchmaun. J 











Emil Nofenthal, Seltetät. 





= — —— —— 
Gommissions-Lager aller Sorten Thee. 

Wir beehren und hiemit anzuzeigen, da mir ein Depöt unferer amerfannt vorzäglichen 
Tee Gorten herren Ralfer & Heller in Nürnberg 
für dortigen Pla, Fürth und Erlangen übertragen haben und bitten um geneigte Abnahme. 

@tto Relofs & Zoonen in Anflerbam, 
gegründet im Jahre 1764. 

Unter höflicher Bezugnahme auf vorfiehende Annonce erlauben uns unferen geehrten Mb: 
nehmern geneigteft anzuzeigen, baß wir ſtets ein wohl aflortirtes Lager vom grünen und ſchwargen 
he in Driginal-Berpadung und zu Driginal-Preiien Haben und halten uns bei Bebarf beiten 
empfohlen. BE Ralfer s Seller in Nürnberg. 
ea Hut- und Filzwaaren-Lager. me 
Nikolans Himer, Firma Paulus Ulmer, Guftavftraße Nr. 48, 
empfiehlt einem verehrlihen Publikum fein Laget von Filz und Seidenbüten nad neucher 
She und in allen Farben zur nefäligen Abnahme beitens ; aud werben bajelbft alle getragenen 

ilgs und Seidenbüte nad jvder beliebigen Fagon und Farbe jhnell und bili mobernifirt. 
uglei bringe id) mein großes Winterfchublaaer von Filz, Plũſch und , Seit vielen 
En anerfaante beie Duulität, eignes Fabrilat, feine Gabritlgußr, in empfeblende Erinnerung 
und gebe ſolche en gros & em detail zu äußerft billigen Breilen ab. Ale Sorten Filze werben 
nad) jeder beliebigen Gröhe ausgejhnitten. Zahlreichen Aufträgen fieht we entgegen 
® 


— — re Dbige 
Billig! Billig! 


t6 und Mäntel zu allen Breiien, ferner Anabenmützen, Jagd⸗ 











aden, Jaquet 
m 
reichſter Auswahl. Babette Leber, am Obfimarlt. 


— Wollene Hemden für Herren, Damen und Kinder, 





fowie egtraweite Flanell: Hemden für außergewöhnlid ftarte, breitichulterige und große 


BVerfonen empfiehlt in reicher Ansmahl zu billigen feften Preifen 
3. Erlenbach, Eckladen Schwabaderfrage Ur. 7. 





I 
en, Eblipfr, Seelentwärmer, Tbiber: japußen für Frauen und finder ze. ıc, in] 


Em: p feblung. Dem verehrlichen Handels · 
d jowie bem geehrien Gejammtpublitum, 
ringe ich zur Renntriß, daß ich ein 
Qußbotennetanäft 
wifchen Fürth und Nürn! 
itte um gütiges Butrauen. 
Abganzszeit Nahmittags halb 2 Uhr. 
Babette Zten 
Mohrenſtraße Nr. 1, im Haute bes Herım 
Wirihs Meier. 
Mein befi afjortirted Lager in 
ee —— 
von den orbinärften bis zu 
—— — 
bringe hiemit in empfehlende Erinnerung. 
Earl Schüffel sen, 
Koblenmarkt. 
Frifche @iernudeln, ausgezeichneten 


Meis und verihiedene Sorten Gerfte empfiehlt 
gu geneigter Abnahme beftens 


Konrad Sofer, Heiligengafle Ar. 18. 








g errichtet habe und Halten. 


Bon den belichten, billigen 


Petroleum· Tiſchlampen 
habe ih wieber eine ha bſche Aus wahl er 
3. €. Hiefner's Sohn. 


G. A. Strunz., Blumenftrafe, 


empfiehlt fein beR affortirtes Lager in 


Dpiel- und Holzwanren. 
Soeben wieder angelommen: ädt engl. befies 
geheimen: für Dredsler, Schreiner und 

ergolber, danu Büttnergeihirr aler Art, bar 
runfer Rrautihäffer, Wafler: und Stall-Eimer ıc, 
Holzihuhe, Pantoffeln, Wafdllammern, Torten: 
und Bommabdeihadteln, Schubtiften, ferner jehr 








praftiiche Lehnſeſſei, Eompteie-Stühle, Kinder · 


feffel, Plumentifhe, Holztörbe mit Verzierungen 
und orbinäre u. bergl. 





Zu verfaufen find mehrere neue Herren: 
pelze. Bon wem, jagt die Redaktion. 


Bekanntmachung. 


Nah Mittheilung des Stadtmagiſtrats Rürnu- 
berg vom 17, präs. 20 Ifo, Mis. iſt am Sonntag, 
den 15. ejusd. Vormittags ein großer Hund 
von dunkler Farbe und weißer Brun unter Um: 
ſtanden dortſelbſt beobachtet worden, melde ben 
Berdacht zulaſſen, daß diefer Hund mit einer ges 
fährligen Krankheit behaftet iſt. Dem Ber 
nehmen mad foll diefer Hund am 15. Rachmit ⸗ 
tags zu Echniegling den Hund eines dortigen 
Befigers gebifien haben und ſich nunmehr in der 
Umgegend berumtreiben. Judem bied hiemit 
zur Öffentlichen Kenntuiß gebradt wird, ergeht 
an jämmtlice Humbebefiper die Aufforderung, 
ihren Hunden beſondere Aufmertiamteit zuju: 
wenden und eima vorlommenbe bedenlliche Ec« 
ſcheiuuugen am denjelben fofort zur Anzeige zu 
bringen. 

Fürth, am 20. November 1868. 

Stabtmagifirat. 
John. 



































Bekanntmachung. 

In Gemaßheit des Art, 12des Einquartierungs 
Befeges vom 25. Juli 1850 und 3.21 der Vollzugs⸗ 
Inſtrultlon hiezu haben bie beiden ftädtiichen Col: 
legien beſchloſſen, dab für bie Vertbeilung ber 
Ratural:Einguartierung ein anderer Mapfiab als 
der bisherige angenommen werde, nämlich, daß die 
Bertheilung der Quartier:Qaft durch Schäpung 
auf Grund ber notoriſch belaunten Brrmögend 
und Fomilienverhältnifie, ſowie mit bejonderer 
Rüdtihtnahme auf ben Rahrungs: und Fawilien · 
ftand, auf den Geihäftsgweig und Geichäftss 
betrieb, auf bas Alter und Exrwerböfäbigleit ber 
Plichtigen vorgenommen, bie Steuerliſte aber 
hiebei im fomeit in B-tradht gezogen werde, als 
dies bei vorlommenden Beanitanbungen ober 
mangelhaften Anlagen zur Herftellung eines 
gleihmäßigen Berhältnifies nöthig eriheinen 
wird. Dieb wird ben Betheiligten unter bem 
Beiflgen befannt gegeben, daß dieſer Beſchluß 
am 30. Tage nad feiner Beröffentlidung in 
Kraft tritt, weshalb etwaige Berufungen gegen 
denjelben rechtzeitig bei dem f. Bezisteomt durch 
den Magiftrat angubringen find. 

Hergogenaurac, ben 18, November 1868. 

Stadtmagiitrat. 
D 


v.D, 

Brand. 
Weisse Pelze, 
Plaſch, Belour und Sammtioffe, fomie ganze 
Herrenanzäge, Shlips ıc. merben gewaſchen 


ober von jleden gereinigt, Gartenftraße Nr. 20 
im erften Stud. 


5 Borzügliche fühe fränfiihe Zwetjchgen Z 








‚Hofmann, 
vis-a-vis bem Ortraidemagazin. 


Autterftoffe, Watte, Lampendochte, 
Eorfetten, Krinolinen, Winterwaaren 
empfiehlt Auguſte Keller. 


"Stadttheater In Farth, 
Sımftag, den 21. Rovember 1868. 
4 Borflelung im 8. Abonnement. 
Der Poftillon von fonjumean. 
Romifhe Oper in 3 Alten. Mufl von Adam. 





für hieſige Stadt 
von Joh. Aühl's Buch u Mufitatienhanblung 
und von G. Löwenfohn’sd Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Berantwortlihteit bes Gigenthümers: Julius Bollpart. Dbere Königäfraße. 


Fürther 


Sonntag, den 22. November 1868. 





M 282, 


Tagblatt. 


Einundbreißigfter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 


Den preußiſchen Abgeordneten macht der ſchwellende 
Etat mit feinem Defizit große Sorgen. Am Mititär ift in dieſer droh ⸗ 
enden Zeit nichts zu fparen, andere nöthige Dinge find ohnedem ſchon 
ſeht fuapp bedacht und Handel und Wandel wollen ſich nicht beleben und 
größere Einnahmen liefern. Wie fol das Defizit verfhmwinden? Der 

inanjminifter meinte zwar, im Rothfall könne das Land noch größere 

teuern tragen, Lasler und Löwe u, A, waren aber anderer Meinung, 
fie jagten, die Steuern feien an der Bränze angelangt, wenigftens in 
den mittlerren und unteren Klaſſen, bas ieige das fiete Sinten ber 
Mahl» und Schlachtſteuer in den Städten; die Bürger und Arbeiter 
fparten an ben nöthigften Ha rs sea Mehl, Brob und Fleiſch, 
um fih durchzuſchlagen, bie Zandberölferung leibe an ber geringen 
Durdihnittsernte, Laslker fragte, ob nicht durch veränderte Einrichtung 
der Vermaltungsmafdhine geipart werben könne, ein gemwiegter hoher 
Staatsbeamter habe ihm verſichert, er ſei bereit, die Berwaltung,, wenn 
fie gehöria reorganijirt werde, um 50 Proc. bes jehigen Betrags zu 
übernehm:a. Es jei nöthig, die Einnahmen bes Norbd, Bundes zu 
erhöhen, ohne bie Laſten Breufens gu vermebren, alfo nicht buch 
Matritularbeiträge, welche die Heinen Staaten olmehin fhon ſchwer 
brüdten (alfo durch indirefte Steuern, Zölle ıc.). Die Entfhäbigung 
der entthronten Fürften mit 25 Mil. Thalern lodte manden Seufzet 
hervor, Abg. Löwe möchte bie Mebiatifirten, mwenigftens foweit fie 
Induſtrie treiben, befteuert haben; Sybel findet es unrecht, daß man 
die preußiſche Staatstaſſe zur Sparkaſſe für bie erbittertfien Feinde 
Preußens made. 

— Der Shwerpuntt ber öflerreihiih-ungarifhen Ronar: 
&ie liegt bermalen in Pefth, wo belanntlich am Montag die Delegationen 
eröffet wurben. Die Wiener Blätter regiftriren dieſe Thatſache in ſicht⸗ 
bar gebrüdter Stimmung. Der Peſther Korreſpondent der „Pr.” 
ſchreibt: Es ift gewiß, daß Peſth gegenwärtig ben Gentralpunft des 
parlamentarifchen Lebens bilder, und daß in biefem Momente die Augen 
Europas fih mehr nach Veſth, ald nah Wien richten müflen, weil bier 
all’ die Enti.idungen getroffen werben follen, bie das Reich als Ger 
faımmtheit angehen und die im Militärbudget und im Bubget des 
Min:iterium des Arubern ihren Ausdrud finden. Der Kaiſer reſidirt 
in ber Konigsburg in Dien, 

— Der Kamp der Parteien, bie fi auf ber pyrenäifchen Halbinſel 
bie Hereſchaft freitig machen, nimmt mit jedem Tag eine drohendere 
Geftalt an, und bie Gährung if, wie in der Haupiſtadt, fo auch in ben 
Provinzen, namentlich in ganz Andalufien, wo bie Mafregeln ber 
proviforiihen Regierung auf den beftigften Widerftand ftoßen, fichtlich 
im Zunehmen begriffen. Auf das monarchiſche Manifeft der unter 
Diozaga’d Führung vereinigten Parteien haben bie Republilaner in 
Madrid mit einer Kundgebung geantwortet, bie an Deutlichleit bes 
von ihnen angeftrebten Ziels nichts zu wünfchen übrig läßt. Eines ber 
rũhrigſten Häupter biejer Partei, Emilio Gaflelar, eniwidelte in 
einer von ibm einberufenen Berfammlung folgendes, mit ſtürmiſchem 
Beifall aufgenommene gg Abſchaffung ber Monardie, unter 
welcher Form fie ſich barbieten möge; jofortige — der Republit, 
Abſchaffung ber beſoldeten Eulte und bes Heeres, unbeſchränkte Frei⸗ 
heit, Degentralifation und Verminderung ber Gemalten der Zentral: 
regierung. Auch bie carliſtiſche Partei beginnt ſich ernftlich zu regen. 
Zu Madrid hat man eine für ihre Zwede beftimmte große Waffennieder: 
lage entbedt. Die Gewehre, welche zahlreich genug waren, um zwei 
Batailone damit zu bemwaffnen, ffammten aus dem Arjenal, bem man 
fie beim Ausbrud ber Revolution entnommen, Wie ber „Gonftitutios 
nel” verfiyert, bereiten bie Garliften an der Gränze von Portugal und 
in den nörblihen Provinzen eine kombinirte Be vor, durch 
welche bie Aufmerkiamteit ber proviforiihen Regierung ernflich in 
Anfprud genommen fei; das franzöfiiche Blatt fügt noch hinzu, daß bie 
Legitimiftifchen Häupter, weit entfernt, biefeSchilberhebung zu begünftigen, 
ihre Varteigenoſſen auffordern, ſich berjelben zu enthalten und ihre 
Thätigkeit ausihliebli auf die Wahlen zu lenken. 


Bermifchte Nachrichten. 


** Münden, 20. Nonbr. Die Fortihreiterei it wirklich einzii 
in ihrer Art. Da pofaunten jüngR die Organe derfelben mit vol aufs 
geblafenen Baden aus, dab eine Fottſchritisverſammlung in Nürnberg 
ih für bireftes Wahlrecht und freie Advokatur ausgeiproden habe. 
Beim Licht befehen, ftellt fich die Sache indeß ganz anders heraus. Ab: 


geiehen davon, baf fi die Berfammlung nur im Princip mit biejen 


Bollsforberungen einverſtanden erflärte — ob fie dieſe Reformen für 
opportun hält, bürfte noch immer in Frage fein — verflaufulirten die 
Fortihrittäpauptleute, darunter ber bekannte Biamardtoaftirer Barth, 
ihre Zuftimmung ber Art, daß man ihre wahre Gefinnung ſchwer heraus» 
finden lann. (2) Es iſt ſchon lange fein Geheimniß mehr, daß bie Fort 
Ichreiterei einen feltenen Reichthum an nictsfagenben Phraſen befigt und 
daß ihr Liberaliamus da aufhört, wo jener der wahrhaft Freifinnigen 
erſt anfängt, allein die befagte Berfammlung hat einen noch größeren 
Beweis für die Seichtigkeit dieſen Phraſenheldenthums geliefert. Ih 
fann Ihnen übrigens auch von hier ein paar Beifpiele folder Fort 
ſchreitet vorführen. Der Eine, ber anläßlich der Zollparlameniswahlen 
in liberalen Reben Erkleckliches geleiftet, entließ feine Goncipienten, weil 
fie an ber Agitation für freie Abvofatur Tyeil genommen, unb ber 
Undere machte bie Neußerung, daß er ſich ſchön bebante, neben jebem 
Lumpen einen Advokaten made zu müffen! Diefe Fortſchreiter wiſſen 
nichts Anderes zu thun, als immer und immer gegen bie Ultramontanen 
u ſchimpfen und loszugiehen, babinter ſuchen fie aber nur ihren eigenen 
iberaliämus zu * indem fie den einer audern Partei vor ſich 
herhalten, Wir faufen übrigens bie Fortſchreiterei nicht wiel theurer als 
den Ultramontanismus, denn beibe Parteien mollen die wahre Freiheit 
nit, nur haben die Ultramontanen darin ben Vorzug, bab fie bag, mas 
fie wollen und was ſie nicht wollen, unverblümt mit dürren Worten fagen, 
während bie Fortſchreiterei einen ungeniehbaren Brei zu kochen pflegt, 
befien wahre und eigentliche Subfianz aber Egoismus und Halbheit find, 
Die Fortichreiter berufen ſich immer darauf, daß ihmen unjere liberalen 
Geſehe der en Zeiten zu verbanten feien, wie weit aber ber Liberalis+ 
mus der Meiften derjelben geht, das dürfte man in kaum zehn Jahren 
ſehen, wo fie hoffentlich einer durchgreifenden Acnderung auf ber Bafis 
der Grundrechte des beutichen Volles untergogen werben. Davon aber 
jagen bie Herren nichts, wie lange Zeit fie zu biefen Gejegen brauchten 
und wiel zu thun fie noch übrig gelaflen haben. Es ift höchſte Zeit, da 
das Boll einmal zur Einfiht komme, wie es von dem abgeblaften Fort⸗ 
ſchrittsweſen am Rarrenſeile herumgeführt und wie es betrogen worben 
if. Bei den nachſten Sanbtagswahlen muß es fidh zeigen, ob bas Volf 
durch dieſe Fortichreiterei wirtlich fo corrumpirt if, baf es für feinen 
traurigen Irrtum feine offenen Augen mehr hat, e3 muß fidh zeigen, ob 
es zu feiner an; feine Berfönlichkeiten zu finden weiß, bie frei und 
offen und in ber That dem Liberalismus ergeben find, flatt ſchöne und 
lange Worte zu madhen und doch wenig oder gar nichts zu Stande zu 
bringen. Die Majorität ber Kammer, wie 17 jegt iR, if zu einer 
Jaſagerin ber Regierung geworben, ihr Qiberalismus geht über den ber 
Regierung niht hinaus, und baf bie Freifinnigkeit ber letztern micht zu 
groß ift, verfteht ſich von ſelbſt. — Schon die, Inconfequenz, melde dieſe 
og feit Jahren an ben Tag gelegt haben, follte bem Volle die 
ugen über den Werth beö National-Liberalismns öffnen. Zuerſt 
fhrieen fie unter feinen, aber aud gar feinen Umfländen ein von 
Bismard gebotenes Parlament annehmen zu wollen, nun reden bies 
felben für ein Bismard’ihes Parlament beifer, indem fie ben Erfolg 
anbeten; zuerft branbmarkten und verfluchten fie bad Regiment bes 
reußiihen Junkers, und nun bringen fie deſſen Bertreter enthufiatiiche 
vafte aus; zuerft ſedten fie Gut und Blut für Schleswig-Holſtein, 
überhaupt für bie Autonomie ber deutſchen Einzeln-Stonten ein, und 
nun haben fie nit genug an bem Stanten: Mord, ben Preußen ſchon 
beging, fie verlangen bie Fortſetzung befielben ; zuerſt war es Berrath, 
mit dem Auslande zu paktiren und es zu Hilfe zu rufen, und nuu geben 
fie Preußen reiht, dab es mit Jtalien und Franfreih Deutihland zer: 
trümmerte. Was muß fi das Ausland Über das bayeriihe Volk 
benfen, wenn es ſolchem Gebahren noch länger Vorſchub leitet? 

H. Ründen, 20. Noobr, Wir können ber Behauptung gegen« 
über, Bayern babe eine öfterreichifche Reklamation in Betreff bes unbe 
weglichen vormaligen Bundeseigenthums als beredtigt anerkannt, 
verfihern, baß nad ber Anſicht der bayeriſchen Regierung auf Grund 
bes Prager Friedens eine derartige: Berechtigung nicht zugeftanden 
werben fonnte. — Der Borftand bed Ausſchuſſes der Kammer ber Abges 
ocdneten für die Eivilprozehgefeggebung, Dr. Marquard Barth, hat in 
ber vorgefirigen Sigung des Ausſchuſſes im Einverfänbnig mit dem 
Ausihuß-Sekretär, Abgeorbneten Behringer, die ee mag 
baß er fih dem Verſuche nicht wiberfegen werde, bie Abvolatur freigus 
geben, wenn bies in ber Abvofatenorbnung unter ben nöthigen Vorſichts⸗ 
maßregelm geichehe, fi jedoch zugleich entſchieden fir bie Lotaliſirung 
der AnmwalıdPraris ausgeſprochen, da ohne eine joldhe Lotalifirung ber 
neue Gioilprogeh nicht einzuführen jei. — In der geftrigen Sitzung bes 


befonberen Ausſchuſſes der Abgeorbnetentammer für Berathung ber 
Militärftrafgefegentwürfe wurde Art. 64 des Entwurfes, wonad bie 
Aufforderung zu einem beftimmten kriegsverrätheriſchen Unternehmen, 
wenn fie öffentlich oder vor verfammelter Mannſchaft oder mittelft eines 
BVreßerzeugnifies. ergangen ift, mit dem Tode beftraft werben joll, in der 
aflung bes Referenten angenommen, der für die ſes Verbrechen blos 
— von 8 bis 16 Jahren beautragt hatte. — Ihre Majeftät 
die Railerin von Rußland hat der E, Hofdieneridaft ein Geſchenk von 
2000 Gulden zuftellen laſſen und eine Anzahl von Hofbedienfteten durch 
BPräfente von goldenen Uhren, Dofen ıc. befonders ausgezeichnet. 

— Münden, 19. Nov. Der tgl. Staatsminifter Fürft von Hohen» 
lohe hat ſich e nad Schillingsfürſt begeben, um einige Jagden ba; 
feibft abzuhalten. — In den erfteren Sıgungen ber Kammer der Abs 

eorbneten wirb bie neue Gemeindeorbnung zur Berathung gelangen, 

9 daß biefelbe vom biefer Rammer jebenfals no vor Weihnachten wird 
erlebigt werden fönnen, — Die biefer Tage erfolgte Ernennung von 
wei Heihkrätgen hat in einigen Kreiſen in jo ferne überraiht, als 
man in biejen erwartet hatte, dah Frhr. v. b. Piordten zum Mitglieb 
ber I. Kammer würbe ernannt werben — ebenio wie man, aber ver 
ebens, a hatte, ber ehemalige Minifterpräfident würbe auf den 
Bräfibenten ubl des höchſten Gerichtshofes berufen werden. — Wegen 
ber Xrtilel in Nr. 248 und Rr..255 des „Bollaboten ‚“ in welchem von 
bem Verfahren Preußens gegen den König von Hannover und ben 
Ehurfürften von Hefien die Rebe iR, wurbe auf Antrag ber preußifchen 
Staatöregierung gegen den Redakteur deſſelben Unterfuhung wegen 
Pteßvergehens eingeleitet. 

— Münden, 18.Nov. Dur das Abgehen von der fogenannten 
Stoßtaktit und bie Aufnahme ber Feuertaftit mußte ſowohl bie Glieder: 
ung ber Armeeeinheiten (Bataillon), als auch die Art ber Evolutionen 
Bieter Einheiten eine andere werben; biernad richten ſich auch die im 
Juni erſchienenen neuen Vorſchriften für den Unterricht der Kompagnie 
und bes Bataillons in ber geſchloſſenen Gefechtsordnung; für Die ges 
öffnete Gefechtsorbnung beftand bis jegt immernoch. das alte Linien: 
Tiraillement; ba biefes ſich jedoch nicht mehr mit der Beweglichkeit der 
eihloffenen Abtbeilungen verträgt, werden auch demnächſt bie Bor- 
— für, den Unterricht der Infanterie und Jäger in ber geöffneten 
Gefehtsorbnung. ericheinen ; biefelben find auf das Gruppen yſtem 
bafirt, wie es in allen andern. deutſchen Armeen eingeführt ift und 
welches bei großer individueller Selbftftändigkeit die höchſte Ausmügung 
bes Feuers geſtattet. — Ueber das Berfahren bei Beurlaubung, Eine 
rüdung und Beabidiedung aus bem biesfeitigen Bayern nad) der Pialz 
und umgelehrt find ausführliche Inſtruktionen erfolgt, aus denen wir 
Folgendes entnehmen: Bei Reifen von und nad der Pfalz find nad: 
ftebende außerbayerische Eifenbahnlinien zur Benügung vorgeichrieben, 
als: von Aſchaffenburg über Darmftabt nah Mannheim (Lupmwigshafen), 
von Nördlingen, Golbhöfe oder Ulm über Stuttgart, Mühlader, Karls: 
ruhe nad) Marau; von Heidingsfeld über Heidelberg nah Mannheim 
(Ludwigshafen) ; von Rörblingen, Goldhöfe oder Ulm über Stuttgart 
nad) Bruchſal (von da zu Fuß nad Germersheim); von Nördlingen, 
Golbhöfe oder Ulm über Stuttgart, Brudfal nah Mannheim (Lubwigs: 
bafen). Bon biefen Routen darf nur dann abgegangen werben, wenn 
anßerorbentlihe Greigniffe und Hinbernifie die Einhaltung berjelben 
unmögli maden. Zur Beltreitung ber Koſten erhalten die Mann: 
ſchaften vom erflen Unteroffizier abwärts für jede Stunde der zurüd: 
—— Entfernung von bet Garnifon bis au ihrem Aufenthaltsorte 
a teuger,, fo baf bei Benüpung ber Eifenbahn für perjönlide Ber: 
pflegung noch es per Stunde übrig bleibt. — Wird die Mann⸗ 
Ihaft von der Garniſon aus beurlaubt oder beabfchiebet, fo erhält jeder 
Mann bie trefjende Reifeentihädigung ſofort ausbezahlt; beim Ein: 
tüden von Urlaub können fie bie Entihädigung entweder nad dem 
Eintreffen bei ihrer — oder gegen Vorzeigen ihres Einberufs 
ungsfheines bei einer Militärbehörbe, einem Nentamte oder bei einer 
Gemeinde : Verwaltung vorfhußmeife empfangen. 

— Die landwirthſchaftliche Centralſchule Weihenſtephan wird 
von 83 Eleven beſucht, und zwar aus Bayern 38, Oeſierreich 25, 
Preußen 12, Baden, Rufland und Nordamerika je 2, Oldenburg und 
Frankreich je 1. — Die Beſucher zahl ber Kreislandwirthicafls: und Er: 
tehungsanftalt Lichtenhof bei Nürnberg beläuft ſich auf 93, wovon 5 bem 

uslande gehören. 


..— DasNovemberheft der Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Bereins 
in Bayern enthält u. A. folgende Nachrichten aus den Rreifen: Die 
Einfaat ift beenbigt; bie Winterfaaten ftehen ‚vortrefflih. Ueber die 
legte Ernte ſprechen ſich noch theilweiſe einige Berichte aus und ſchildern 
ben Ertrag ber Knollenfrüchie als ſeht befriedigend. Aus einigen 
Gegenden wirb über Faulen der Kartoffeln geklagt. — Der Ertrag an 
Wein wird aus Neuftadt (Bialz). als jehr reich geſchildert, die Güte in 
ber Zeit als ein jehr guter Mittelwein bezeichnet. Die BWeinleje im Be 
zirke Kigingen fand vom 5, bis 20. Oftober ftatt und befriedigte bezüglich 
ber Menge in noch laum dageweſener Weije. Hinſichtlich der Güte er: 
wartet man einen cedht angenehmen umd gut trintbaren, wenn auch wicht 
befonders geiftreihen Wein. Die Deche les ſche Mofiwage zeigte 70 bis 
über 100 Grab. Die Preife per alter Eimer (7778 bayer, Maf) 
ftehen zur Zeit auf 9 bis 15 fl. je nad Güte. Die Kaufluf ift micht 
groß. — Der erfie Schneefall wird aus der Gegend von Grafau (Traun: 
fein) am 22. Oktober, bei Hof am 28. Oftbr., im Algäu am 23. und 


28. DOftober gemeldet. Der 22. Oltober brachte in ben meiften Gegenden 
fehr arten Reif mit Eis. 

— Ansbach, 20. Nov. Bei ber am Montag ben 30. d. Mis. unter 
dem Praͤſidium bes jeit gu Bereitß bier eingetroffenen f.App.ıGer.-Raths 
Herrn w. gern eginnenden 4. mittelfräntifhen Schwurgerich ts— 
Quartal⸗ Sigung werben 20 Falle zur Verhandlung lommen, deren 
Aburtheilung ungefähr 3 Wochen in Aniprud nehmen wird. Unter den 
verwiejenen Fällen befindet fi die Anklage gegen den Rebalteur Des 
Nürnberger Anzeiger wegen Preßvergehens, begangen durch die be: 
kannten Artikel gegen ben f. Generallientenant v. Hartmann, ferner bie 
Anklage gegen den Taglöhner Grünmalb von Iphofen, wegen Todt: 
ſchlages eines Gendbarmerie= Brigadierd und eines Walbauijehers. 
Dabei bemerken wir, daß die Verhandlung gegen bie Diebe, welche 
füngft unter Anwendung von Waffen den frehen Diebflapleveriuh im 
dem Gebäude der Stiftungs » Aominifiration dahier gemacht haben, nicht 
beim hieſigen, fondern beim Würzburger Schwurgericht flatifindet, da 

en einen ber Diebe ſchon vorher ein Berhaftsbelehl von einem unter- 
ränfishen Unterjuchungsgericht erlafen war. (Ft. Ztg ) 

— Nürnberg, 18. Rov. Heute Mittag hat fih am Lagerplag des 
Ranalhafens der Buchhalter Sentner aus Münden, ein verheiratheter 
Mann mit acht Kindern, erſchoſſen, und zwar, wie feftftcht, ım geiftes« 
geförten Zuflande. “Der Berlebte foll ein folider Mann geweſen fein. 

— Die (Ludwigshafener, jegt in Nürnberg refidicende) „Deutiche 
eiserne auf Gegenfeitigkeit“ Hat fo eben die Befiker ihrer 

rantieſcheine benochrichngt, dab fie von ihnen wieder 16% Proz. des 
Rominalwertbes auf den „Barantiefonb“ einzahlen unb außerdem von 
ben jämmilihen „Berfiherien“ den dreifaden Betrag ihrer Prämie 
einfordern müfle. Dieſe, erſt vor wenigen Jahren mit viel Auffehen 
in’s Leben gerufene Berfiherungsanftalt hat bekanntlich zu ihrem Bor: 
ftand einen „Staatsmann? der, — nachdem er bereits früher in ber 
Torfprehiabritation jehr inter ffante Ideen verwirklicht und Erfahrungen 
gelammelt, bei jener Affeuranz das Genoffenfhaftspringip einführte, 
das ben „Benofien“ jegt fo theuer zu fteben kemmi! — (J. Abends.) 

— Zindaw, 19. Rov. Di: früheren Arbeiten’ zur Herflellung des 
zur Zeit ber Rheinüberfhwemmungen ſchadhaft gewordenen Telegrapben: 
Rabels zwiſchen bier und Rorſchach find- wieder aufgenommen. Es ift 
fo ziemlih außer Zweifel getommen, daß das Kabel an ber Rhein: 
einmänduug Schaden leide. Wenn ſich dieſe Annahme durch die neueren 
Unterfugungen beftätigen follte, fo beabfichtigt man, das Tau von bem 
ein und eine halbe Stunde entfernten Grenjorte Nonnenhorn aus zu 
legen, an welchem bie Lanbleitung nad Friedrichshafen vorüberführt, 
wodurch die Borüberlegung vor der Rheineinmündung vermieden würde, 

— u Englamd ift durch den Tod des feitherigen Paſtots in 
Dobdington vielleicht die reichite Piarrei der Welt‘ vacant geworden; fie 
trägt nämlich jährlich gegen 100,000 Gulden. 

— Ren » orf, 14.Nov, Die Stadt Alamos (in Merico) und mehrere 
Städte der Brovingen Senora und Riedercalifornien find durch Orfane 
jerftört. - Das von Savannah kommende Dampfſchiff „Matanzas“, 
welches mit Baummolle beladen war, ift anf offenm Meere verbrannt. 
Nur 6 Perfonen wurben gerettet, 





Oeffentliche Verhandlungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 
Mittwoch, ben 25. Rovbr. c. 

Torm. 8} Uhr. Berhandlung in Sadhen bes Taglöhners Johann 
Bäuerlein von Großgründlah, wegen Wideriegung. — Borm. 
94 Uhr. Desgl. in Sahen bes Dienſiknechts Leonhard Kreiß von 

eiherbof und Gen., wegen Körperverlegung. — Borm. 11 Uhr. Bers 
handlung der Berufung in Sachen der Taglöhners Wittwe Anna Barb. 
Traumüllervon Schwabach, wegen Diebftahls. — Borm. 114 Uhr, 
Desgl. in Sachen bes Schreinergejellen Gottlieb Beit von Rellingen, 
3. 3. bahier, wegen Eigenthumsbefhäbigung. 
Samftag, den 28. Novbr. c. 

Borm, 84 Uhr. Verhandlung in Sachen des Bauers Johann 
Weidner von Steinbad, wegen Bemalıthätigkeit. — Vorm. 9 Uhr. 
Desgl. in Sachen bes Weih: und Rothgerbergefellen Nikolaus Birkner 
von - Erlangen, wegen Diebjtahle. — Borm. 9} ir Desgl. in 
Sachen der Dienftmagd Katharina Bucher von Eibeiftabt, wegen 
Diebftahle. — Borm. 9} Uhr. Desal, in Sachen des Taglöhmers I 
hann Guttenberger von Büg, wegen Amtschrenbeleibigung. 

‚Drigimell 


Lift Alles in biefem Kalender (Sahrer hinkender Bas ber | 


Styl erinnert an ben unfterblihen Hebel, ja diefer Schriſtſteller 
ift hier oft ſogar übertroffen. Der Kalender bringt einen umfangreigen, | 

any vortreffliden Text und eine eraunlice Menge ber | 
R inften Holgfhnitte* (SFrauendorfer Blätter.) | 


@ingefandt für Mufitfreunde. 1 

Wir lefen in Nr. 318 des Fränk. Kuriers: „Während. jeines 
Aufenthaltes in Nürnberg befuchte Herr Hoitapellmeifter Dr. Hans von 
Bülow das Bianomagazin ber Herren Reimann, wo er viele 
ber bort aufgeftellten ufrumene prüfte. Herr von Bülow fprad ſich 
über die große bier gebotene Auswahl treflier Inftrumente aus nam: 
haften Fabriken Nord und Sübdeutihlands ſeht anerfennend aus, und 
ob hervor, daß ſelbſt München fein derartiges Etablifjement von biefem 

mfang befigt. 


Dankfagung. 

Freunden und Betannten, namentlich ben ne 
ehrien Mitgliebern ber Marktägemeinbevermalt- 
ung und der f, Gendarmerie fei hiermit für bie 
ebrenvolle Leihenbegleitung unjeres theneren 
Gatten unb Bruders, 

Simon Wagner, 
herzlicher Dank autgeiprochen. 
KKadolzburg, ben 17. November 1868. 
Die tieftranernde Gattin und Bruder. 


Täglich friſches Kaffecbrod, Apfelkuchen, 
Nahmkrapfen, feine und orbinäre braune 
Pläpchen, lowie die fo beliebten Pflaferfteine 
empfiehlt A. Möder, Conbitor, 

Markiptog Nr. 13. 


Neue Ihönfte pual. Mandeln, neuen Liv. 
Gitronat und Pommeranzen s Schanlen, feinft 
schoßenen Melis, beite jelbſt aeftohene Be: 
würze und Badoblaten empfiehlt bifligft 

Earl 2endle. 


Berfchiedene Sorten Hofoli und Liqueurd 
in ausgezeichneter Qualität empfiehlt 
Kourad Sofer, Heiligengaffe Rr. 18. 


Friſche gefchundene Gänfe find zu 
haben heute Sonntag bei 
Bertba Mergentbeimer 
Bäumenkrage Nr. 5. 





Qualität, find zu haben bei 
Peter Ammon, jur Beintraube, 

Diefelben werben auf Berlangen ins Haus 
geliefert. Auch wird ein gewanbter Rohlen- 
fahrer geſucht. 

Empfeblung. Mein gutbeſtelltes Sarg- 
lager, in allen Farben und Größen, bei vors 
fommenben Zrauerfälen empfohlen haltend, 
fihere ich billige Preife, fowie reellfte Bebies 
nung zu. Naspar Lamperle jun, 

Bergfiraße Nr. 19, im Rießner’ichen Haufe, 


_ Unerbieten. Cine Ehlafftele für einen 
Herrn, mit eignem Eingang, ift frei. Aleran ⸗ 
derſtrabe Nr. 20 


Vollswirthſchaftlicher Verein 


für Hürnberg, Fürth und Umgepend. 
Generalversammlung 
Samftag, ben 12. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im Meinen Adlerfaol zu Nürnberg. 
Tagrsorbung: 
Vortrag der Rıhnung. 
fitelung bes Elate, 
5 des Borfiandes und Ausſchuſſes. 
Die Arbeiter. — 
Mitglieder md ee age erben zu 
zahlreigem Eriheinen ſteundlichſt eingelaben. 
Fürth, den 20. November 1868. 
Für den Borkand der II, Borfigende. 
Ronr. Dit. 


Bürger-Verein. 


Montag Abends präcis 8 Uhr: 
Fortiegung der Beſprechnug Über Die mene 
Gemeindeordnung. 

Richtmitglieber, bie Intereſſe daran finden, 


find ſreundlichſt or er Borfand. 


Hötel Kütt. 
Heute Sonntag, den 22. Novembir 1868: 


Concert 
(Streid: Quartett), 

geneben von den Geſchwiſtern Mucker. 
Die Vorträge werben im deutſcher u. italienifder 
Eproche vorgetragen, wobei fi jräul, Muder 
in Sopranı, Alt: und Baf: Stimme 
auszeichnen wird- 

Anfang Nahmittags halb 3 Uhr. 
Anzeige und Empfehlung. 

Der Unterzeiäänete beehrt ſich dem hochgeeht · 
ten Publitum ergebenſt anzuzeigen, daß von mor» 
ger Montag am jeben Bormiıtag Keſſelfleiſch 
zu haben iſt, ſowie aud jrben Tag von 
früh 9 Uhr am friſch gebratene Bratwürfte, 
die am Gute und @röhe nichts zu wünjchen übrig 
laſſen werben, auf Verlangen kaun man auch 
Sauerfrant dazu erhalten. Bon meinen befjeren 
BWurftiorten erinnere ich blos an bie ganigbariten, 
welche immer friſch anzutreffen Find, als: Trüf- 
fel:, Sped:, Lyoner und jehr qute Knoblauch: 
wur, Leberläs, und namentlich feinen Ham: 
burger Leberpreffad. 

Zu 1 r * ohne Wohlwollen em: 

‚eblt t aller Hohahlüng 
vr Aobann Zörgel, 

Shweinemrger: u, Eharktutiergeihäft, 
Guflanftraße Nr. 11, 
neben bem Gaſihaus zum grünen Baum, 


Muͤger'ſche Faſtenbretzen. 

Bon heute anfangend empfehle ich einem ges 

ebrten Fürtger Publikum meine beliebten Faſten⸗ 

bregen und werde ciirigft befürebt jein, durch 

ausge zeichnete Qualnat der ſelben mic) des Aleicyen 

zahlreichen ee wie früher zu verſichern. 
odachiungsvollſt 

Micdael Müger in Nürnberg, 

Ar, 1360 beim Spittlerthor. 


Zur gütigen Beacht ung 
Unterzeichnete fiebt fi, um mehrfachen 


Zwidauer —— Coala, erfier 




















































Commis ſte dege ſuch.· Ein junger Kauf⸗ 
mann, mit dem Manuſalturwaarengeſchäſte und 
fonfligen Branden volllommen vertraut, ſucht 
zu Sofortigem Antritt Kondition. Nähere Auss 
kunft eribeilt Herr Reflaurateur Dannbeimer, 

Mohrenftraße Ar. 24. 

Unegbieten. Für einen foliden Herrn iſt 
eine Exhlafitele mit eigenem Gingaug frei. Ma: 
thildenftraße N. 9. 


Unerbieten. Eine beigbare Eälaffiele 
mit eigenen Einagang ifk frei. Hirihengafle 
Re. 7 im dritten End. 

Ein Schuhmacher dann in Arbeit treten 

bei GSämibt. 

Anerbieten. Ein Shuhmadergejelle (guter 
Arbeiter) daun in Arbeit treten bei 

Weigold, Weinkraße Rr, 14. 


Lehrlingsgefuch. Zur Drechslerei wird 
ein Lehrling von ordentlichen Eltern, unter 
auter Behandlung geſucht. Mäheres bei ber 
Redaktion, 

Unerbieten, An einen foliben Heren ik 
ein heipnbared, möblirtes Zimmer mit eigenem 
Eingang zu vermiethen bei 

mi Bebringer, . 
Ede der Theater: und Blumenfleahe Ar. 41. 


Gefuch. Eine Bolglasbelegerim und eine 
Bilherin werben auf dauernde Beidäftigung 
gejuht, Näheres bei ber Redaktion. — 

Eine Köchin, die fi auch ber Hausarbeit 
untergieht, ſucht noch einen guten Play durch 
Berbingerin Prieimann, 
nn Bobrenfitoße Nr. 24 

Yu vermietben. Zwei Logis find ee 
zu vermiethen, Kleranderftrafe Rr. 16, 3. Stod. 

Bu vermietben. In meinem Haufe int bis 
nädftes Biel ein großer Laden nebft Eompteir 
u au und I Zimmer zu vermiethen. 

Heute Sonntag: —— — Gonreb Ehüffel jun. 
; u vermietben. Cine kleine Wohnung ift 

I Fiſchſchmauß Kai ober bis Eichtmeß zu vermieihen. Pffters 
mit muftlalifer Unterhaltung und ausgepeich-| firahe Nr. 2. 
netem Stoff bei Mabus, Liliengafe Nr.1.]| "Der Spfündige Zaib Merubrobiit'bei Unters 

: a zeichnetem um 21 fx. zu haben. 
. zu enffpreden, veranlaßt, ihre Ab Markert, Aepanberftrabe Ar. 9. 
; auf Nachmittags Halb 3 Uhr — Zwei Schlüffel, an einem Draht befefti t, 
feftgufegen. — Uhr, Wenn Sie nochmals bie Frehheit haben, mir ————— — — 
@litebeibe — “ yr ehörig auf er a Dan Bimmermeifter EGmibt, Feisdrihäftraße. 
Fr Re u. bei han Seifenfleber Eie —8 man hat Sie durch Zufallmir derrathen. Ein Sund, Winier, [hwarz, mit gelben 
9 öhn ert yweiten Stod. und wur Stolz hielt mich ab, Sie einer Antwort| Pfoten, am Hals einen weißen Streifen, if ab- 
— * wardigen. Schreiben Sie keinen anonymen | handen gefommen, Dem Ueberbringer bed“ 

Winerbieten, Für einen joliven Herrn ift| Brief mehr, ih rathe es Ihnen, denn es würe|felben eine gute Belohnung. Bor'Antauf wirb 

eine Sälafflele frei. Gartenfiraße Rr. 9. ber Lepte! Frau 8, |gemwarnt. Heiligengafje Rr. 168. 










Achte Harzer Kauarienvögel, 
mit Rollen:, Bloden- und Radtigalltänen, find 
no zwei Tape zum Bertauf bei ®. Stahl, 
ur Nr. 2, guögeftellt. 

ilb. Friedrich, aus Mndrendberg 
am Harzgebirge. 


Empfeblung. Ale Sorten Winter: 
fchube mit und one Sederfohlen find in reich: 
ſter Auswahl zu Haben bei 

G. M. Kittsteiner, 
Blumenftrahr, 












































Vegetabilifches Zahnpulver 
Schachtel à 24 fr, 4 Schachtel 18 fr. 
Zahn- Pafta (Exiie) 
per Dofe & 36 Ir., + Bader 30 ir, 

Badıt 18 Er, 
zum Reinigen der Zähne empfiehlt 
Stuttgart. Nikolaus Baaké 
Fürtf bei IM. Weber. 







































Zu den drei goldnenRosen. 


Heute Sonntag: 


7 Sarmonie-Mlufik 
bei Ratsofiel» und Leberklöhen 
mit verfhiedenen Braten unb 
ausgezeihnetem alten Herz: 
bruder Sioff, mozuergebent 
einladet Birth Endref, Aleranderitrafe, 







































































£ PER 
Trauer = Anzeige. 
Theilnehmenden Verwandten, Freunden und Belxunten die 
traurige Nachricht, daß unfers innigftgeliebte Tochter und Schweſter, 


Jungfrau Babetta Stokert, 
ba Samftag früh 6 Übr, nach längerem Leiden in bem Blüthenalter 
— © von 21 Jahren ſanft entichlieh. 
— — Die tieftrauernden Hinterbliebenen. 
Fürth, Nürnberg, Kadolzburg, Windsheim und Neurdorf, den 21. Nov. 1868. 


y — — 
Danffagung. 
Geehrten Verwandten, Freunden unb Betannten, welche owohl bei ber Krankheit, ald auch 
bei ber Beerbigung unferes unvergebligen Batten und Baters, 
Herrn Marzellin Wider, 
ihre innigfte Theilnabme an ben Tag legten, hiemit nufern innigſten Dant, inäbefondere ben vers 
ehrten Ausihuhmitgliebern bes Ledermagazınvereind. Gott ber Herr möge Sie noch recht lange 
vor ahnlichen Schid fatsſchlaägen bewahren, und aber Gelegenheit geben, bei freudigen Ereignifien 
dienen zu fönnen, s 
Zugleich bringe ich hiemit die ergebeufte Anzeige, dab ich mein Geihäft mie bei Lebzeit— 
meines feligen Mannes unverändert fortführe und bitte baher meine werthen Kunden, bas meinem 
feligen Manne in fo reihem Maße geihentte Butrauen auch auf mich Übertragen zu wollen. 
, Die trauernde Wittwe 
im Nomen jämmilicher Hinterbliebenen. 


Ausverkauf gemalter Rouleaur. 
Wegen eigener Fabrikation der Jaloufler Läden verkauft 
Fabrik: Preife rer Be! Nempe , Rönigaftrahe Re, 118. 
BEE Vorläufige Anzeige für Wiederverkäufer. ug 
E 
38 Er a Kent et Fa flin 1 fl. 30 fr. bis an 6 A, Dupenb, 
te t n . rc. bis au " " h. 
* Gewehre, Cäbel, Patrontafchen, Sremmein, Def! ng Klanpeien und oft: 
er börner von 1 fl. 39 fr. bis zu 3 fl. per Dupenb. 
Eine gioße Auswahl Schachtelfpielwanren, Regel, Dörfer, Schäfereien, Hühnerhöfe, 
ausrath, und fo nod) viele Gegenitände von I M. 30 kr. bis zu 3 fl. per Dugend, 
FI" Dferde in verſchiedenet Größe vom 2 bis zu 5 fl. per Dupenb 
und noch verſchiedene andere @egenjtände für Weihnachten paſſend bei 
j _ — David Krakauer. 
Heinrich Probſt, Weinſtraße, 
empfiehlt fein reichhaltiges in den vorzüglihften Qualitäten beit ſottittes 
Binter-Nod-, Boien-, Joppen-, Schlafrod-, Damenjaden- 
und Mantelftoff- Lager, 
fowie eine fehr große Auswahl in 
wollenen Semden, 



































Eachenej in Seide und Wolle, für Herren und Damen, feidene Tafchentücher, Meife- 
—— aids ze. ze, zur geläligen Abnahme unter Zufigerung billigfier und reeller 
emang. 





Stridwolle und Stidwolle 


in allen Sorten und farben, Strawin, Terneaur- 

Bole per Loth 7—9 Er., nebſt ullen Sorten 

KRämmen einpfiehlt zu den billigiten Preiſen 
Wild. Hirt, Binmenfiraße Nr. 28. 


3. €. Ödjfenkiel, 


Hirfhengajie Nr. 24, 

empfichlt einem biefigen wie ausmwärfigen Pab- 

litum fein reighaltiges Lager in 

ZSpielwaaren 

Aguen Fabritats, ala Puppenzimmer, Küchen, 
Spezerei» und Puplaben, Glädsbuden, ſowie 
FR a ee zu  benjelben, 
* uppen, gefleidet umb ungekleidet. Jagden, 
ne Krippen, Bautaften, Spiele u. dergl. zu billigen 
and: Nibmafhinen, bei bebrutenber Preis: a S hanfetpferde Bogen, eine 
— ——— Garantie UT | gsartie ungekleidete Aäuflinge zu den Habrif: 
nee mit nnd ohne Tiſch preifen. 
werden veiliehen. ß Im Café Bilheff kann ein gefundenet 

Höppls Wittwe. |Sounenigiem abgehoft werben. 


zz Mit einem Beiblatt. 








Ih empfehle mein Lager von nur äch 
amerifanifchen 


Naͤh⸗Maſchinen 














ter: Rouleaux unter dem 


grobe Auswahl qefleidete und ungekleidete Doden und Stürgenfchläger 





Belanntmachung. 

Die Berſteigerung von unbrauchbaren Män⸗ 
tele, wollenen Bettdeden, Sattelunterlagbeden, 
Saitelpeljen, Tuhhabrad:n, Torniflern, Kalbe 
und Blanklederabjälen, R.tten und fonfigem 
Eifenwerk, findet im Gebäube III der Deutiche 
beustaferne jedesmal Bormittazs 8 Ubr bes 
ginnend in nachfolgender Weiſ⸗ Ttatt. 

Am Dinfag, den SA, Movember von 
fgl. 1. EhpevaupiegerRegimente (Raifer Meranz 
ber von Rußlanb). 

Um Mittwoch, den 25. Movembrr, 
von ber Lotal-Berpfl:s3:Rommition und endlich 

Am Donneritag, den 26. Mov. vom 
tgl. 14. Infanterie» Regiment (Hartmann) und 
der 3. Sanitäts-Eompagnie. 

Stelgerungsluftige werben hie zu eingeladen. 

Nürnberg, ben 20. November 1868, 


Dein beft affortirtes vager in 
Glace s 





f Sandibuben 
Wildieber: und? von deu orbinärften bis zu 
Budsfin: ben feinften 


bringe hiemit in empfehlenbe Erinnerung, 


Carl Schüff: sen, 
Roblenmartt, 


Nene und gebrauchte Betten, 








find von jegt ab täglich zu erhalten in Brauerei 
Wailänder ve BR = 


Zur Notiz! 
‚Der heutigen Nummer unferes Blattes legten 
wir einen Proſpett zu dem hochſt intereffanten 
Werte: „Die ſchone Greolin” oder „Herrin 
und Sclasin“ bei. Wir er erlanben uns tie 
Aufmertjamteit unjerer Leſet, inäbrfondere aber 
die umjerer Thänen Leſerinnen, hiefüt gang 
fpegiell zu erbitten. Die Erpepitionm, 
Staditheater in Fürth. 
Sonntag, den 22. November 1868 
5. Borftelung im 3. Abonnement, 


Mathilde. 


Schaufpiel in 4 Alten von Roederich Benebig. 


E:chanfpielpreife. 
Anfang halb F Uhr. Ende 9 Uhr. es 
Coursberichte. 
Frankfurt, den 20. Nonember 1068, 
5°], bayer. Dötig. 1015 Ir. — 
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Für die Startausgabe mit drei 
Buchhänplerbeilagen. 


=z 


Redigirt unter ber Berantwortliegkeit bes Gigenthümers: Julius Boifhart. Dhere Königsitrape, 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt 


Sonntag, den 22. November 1868. 


Nr. 282. 





Gewerbvereim. 


Montag. den 23, November, Abends 8 Uhr, im Saale bes Hotel Kütt: allgemeine Vers 
jammlung, hierauf Berfteigerung von Muflern, worunter fi Raffeelöffel aus Aluminiumbronce, 
ein Küblapparat für Bier, ein kupfernes Gefäß und verſchiedene Kartonnage » und Spielſachen, 
Parteſine⸗Fabrikate u. ſ. w. befinden. e nde. 


Berein zur Unterſtützung armer durcreifender Iſraeliten. 


Generalverfommlung 
Mittwod, ben 25. November, Abends 8 Uhr, im Barten» Salon bes Weihengartens. 
Tagesordnung: Rechnungsablage pro 1867/68. 
2) Entgegennahme etwaiger Anträge, 
3) Vorſtandswahl. 

Gleichzeitig wirb ben verehrlichen Mitgliebern zur Keuntniß gebracht, daß bie Rechnungen 
von heute an 3 Tage bei bem Herrn Hofpital-Berwalter Lihtenftäbter in deſſen Xmtsmohn: 
ung zur beliebigen Einficht aufliegen. 

Fürth, den 19. November 1868. 

28 oirlamen 
. 3 Hirſchmann. 
Emil Noſenthal, Sekrelär. 


Männergeſangverein. 
Moutag, ben 28. Rovember c., Anfang 74 Uhr: 
Produktion. sierwj: Tanzunterhaltung. 
Der Borftand, 














Caféô Wurzmann. 


Einladung. Fiſchpartie. 
VRaorgen Montag Abend große Fiſchpartie mit gutem alten Biere, wozu freund: 
lichſt einladet WBurzmann. 


..‚NB. Der Herr Vorftand des verehrlichen Vereins „Nafeten” hat mir mit noch mehreren 
Mitgliebern feine Theilnahme zugefagt, und mic ermächtigt, obige verehrte Bereinsmitglieder mit 
ihren werthen Frauen hierzu freundlichit eingulaben. 


Anzeige und Empfehlung. 

Indem ih mid zum Verfauf und Meparatur aller Stock- und Tafchenubren 

beftens empfehle, bringe ich zur Anzeige, daß nur bei mir neue Stüde, als Unter, Eylinder, 

Eylinderräber, Spindel ꝛc. am billigſten bineingemadht werben, und für folibe Arbeit wie für bie 

größte Pünktlichkeit jährige Garantie leifte. D. Zeichner, Uhrmacher, 
Guflavftraße Ar. 7. 











Er ift da! Er iſt da! 
Der 


Luſlige Dilderkalender 
ge Bilderkalende 
auf das Jahr 1869. 
Bermehrt mit einem 
Schalte: oder NMarrenmonat. 

In biefem Kalender hat frohe Laune, Humor, Wit und 
Satyre ben erfien Rang eingenommen und bie ungeheuerfte 
ya treibt barin ihr muthwilliges Spiel. Der „Luftige” 
it und bleibt daher das beite Rezept zur Erlangung oder 
Erhaltung eines guten Humors. 

Preis unter aller Kritik billig! 
nur 12 Sireujer. 
Würzburg, Berlag ber Etlingerihen Buchhandlung 
(Bet. Balvagni). _ 
Borräthig in Johann Mübl’s Bud: und Mufikalienhandlung, Fürth, Weinſtraße. 


ze Hut: und Filzwaaren: Lager. us 
Nikolaus Himer, Firma Paulus Ulmer, Guſtavſtraße Nr.43, 


empfiehlt einem verehrlichen Publikum fein Lager von Filz: und Seidenhüten nad; neuejter 
Sr und in allen Farben zur gefälligen Abnahme beſtens auch werben bafelbft alle getragenen 
i und Seidenhüte nach jeber beliebigen Fagon und Farbe ſchnell und billig moderniſitt. 
Zugleich bringe ich mein großes Winterſchublager von Fil lüſch und , feit vielen 
Jahren anertannte befte Qualität, eignes Fabrifat, Feine Fabritjhube, in empfehlende Erinnerung 
und gebe ſolche en gros & en detail zu äußerft billigen Preiſen ab. Ale Sorten Filje werben 
nad) jeber beliebigen Größe ausgeſchnitten. Zahlreichen Aufträgen ſieht unbe SR 
“ er ige. 


Gr ift da! 









Der Iustigr * 
Bilder -Kalzader. 2 





* 


Zelanumahung 
(Betreff: Die Aushebung ber rg ichtigen ber Alters · 
Naffe 1848, 


Den mit bem 1. Januar 1869 wehrpflichtig 
werbenden, in einer Gemeinde bes Amts- 
bezirs heimathsbereditigten ober bafelbft o) 

eimathöberehtigung im Aufenthalte befinbli 

fünglingen, welde im Jahre 1848 geboren find, 
wird nadftehend der Inhalt ber Art. 45, 46, 47 
unb bes erfien Ubjaes des Art. 76 bes Wehrverr 
fafjungögefeges vom 30. Yan. 1868 fund gegeben, 
und ergeht an bie Betheiligten ber Aufruf, inner» 
halb der Frift vom 

4. mit 44. Januar 1869 

bei ber Gemeinbebehörbe 5 Heimath oder 
ihres Aufenthaltes, falls fie fi im Auslande bes 
finden, bei erfterer perfönlich ober fchriftlich ober 
durch Stellvertreter, welche hiezu einer beſon ⸗ 
deren Vollmacht nicht bedürfen, zum Eintrage in 
bie Urlifte fi anzumelden und bafeldft gegebe- 
nen alles gleichzeitig aud ihre Anſpruche auf 
gängliche oder zeitweile Befreiung von ber Wehr: 
pfliht oder Al einftweilige Ausſehung ber Ein« 
reihung unter Vorlage und Benennung aller 
ſachdienlichen Belege und Nachweiſe anzubringen. 

Fürth, den 15. November 1868. 

Önigliches Bezirfsamt. 
v.Rüder. 


Art, 46. 

Alle mit dem 1. Jannar eines Jahres wehr ⸗ 
Wchus gewordenen Jünglinge find verpflichtet, 
ich vor bem barquf folgenden 15. Januar bei ber 
Gemeinbebehörde ihrer Heimath oder ihres 
Aufenthaltsorts, falls fie ih im Auslande ber 
finden, bei erfterer, perfönlich ober ſchriftlich ober 
durch Stellvertreter, welche hiezu einer befonbe- 
ren Vollmacht nicht bebürfen, anzumelden. 

Ajährli bis zum 1. Februar ift fodann von 
jeber Gemeinbebehörbe eine Urlifte 

3 der in der Gemeinde heimathberechtigten, 

2) ber dortſelbſt ohne Heimathöberehtigung 

im Aufenthalte befindlichen Jünglinge 
anzufertigen, welche in bemjelben Jahre bag 
21. Lebensjahr vollenden oder ber nachträglichen 
Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie altive 
Armee, Beireiungs= ober Unwärbigkeitsgründe 
find biebei befonbers zu bemerten. 

Art. 46. 

Zwiſchen dem 1. unb 15. Januar Fi jeber 
Pilihtige bei Vermeidung des Ausſchluſſes feine 
etwaigen Anfprüce auf gänzlihe oder zeitweife 
Befreiung von ber Wehrpflicht oder auf einft« 
weilige Ausfegung feiner Einreihung bei ber Ge 
meinbebehörbe anzumelben und bie zur Begründs 
ung feines Anfpruchs erforberlihen Nachweiſe 
foweit möglich an 


rt, 47. 

Die von der Gemeindebehoörde hergeftellte Lifte 
wirb vom 1. bis 15. Februar in ber Gemeinde 
zur Einfiht öffentlich aufgelegt. Einſprüche 
gegen ihre Richtigkeit ober Bollflänbigteit müffen 
innerhalb biefer Zeit bei ber Gemeinbebehörbe 
angemeldet werben, i 

Ueber die Anmeldung ift Brotofol zu errichten. 

Das Recht des Einſpruchs fteht Jedermann zu. 

Art. 76, Abf. 1. 

Wehrpflichtige, welche ber in Art. 45, Abj. 1 
feftgefegten Anmelbepfligt nicht nachlommen, 
unterliegen einer Strafe bis zu 10 fl. B 

Zu vermietben. Cine jhöne Parterre- 
Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, Rüde ıc. 
it in der oberen Königsftraße Rr. 65 ſogleich 
ober bis Ziel Lichtmeh zu vermiethen. 

Zu vermietben. Cine mittelgroße Wohn: 
ung über eine Stiege ift bis Walpurgi zu vers 
miethen. Näheres bei der Redaktion. 











Die Vianoforte-Handlung 


Fuchs & Nestmann 


Ss. 1585 Epihenberg, — 1 
empfiehlt ihr, die größte Auswahl bietenbes Lager von 
ügeln, Pianins's, Tafelpiano’s & Harmoninms der anerkannt beiten Fahrifen aus Berlin, | pi 
jert, Leipzig 1x. $. w. in's Befondere von Vechflein, Birfe, Schirdmayer & Söhne, Blüthner, 
Kıim & Günther, Schwechten. Schönleber, Mardler :c. zu den äußerjt billigen Preifen unter 


Garantie 


Eharivari ıc. 


Ferner: Armleuchter für 3, 4 und 5 Lichter, Theekeſſel, Kaffee: und Thee «Service, 
Bröientirplatten, Tafelaujiäge, Tafel:, Spicl:, Toilette und 
Vrod · und Gontect-Nörbe, Zuckerſchaalen und Käftdhen, Kelche, 
und Defiertbefiede, Suppen:, Gemüfe:, Tiſch 
und SenfMenages, Schreibzeuge, Tiihgloden, Serviettringe, Doſen ıc. $ 

Weiter electro: hemifch der ſilberte Beftede und Löffel vonGhrifiofle & Comp. in Paris 


au Babrifpreiien. 


RER SEETEEETEREEEFTETEE rweryrerrvererrerrre 


PTRRRFEFRFARFERTERERSFRTRRRRRFRTRRRRRFSFEFITFTERREFLTEHA ET 
Georg Hüberlein, 


Juwelier, Gold- und Silberarbeiter 

am Spitalplatz in Nürnberg, 
empfiehlt bei Zuficderung reellfter Bedienung jein großes Wanrenlager. 
Neuefte in Paruren, Armringen, Sarnituren in Cam und Coralen, Pendeloquis, Broches, 
Ubrletten für Herren und Damen, Diamant:, 
Mebaillons, Albums und Lorguons für Photograpbien, Nadeln mit und ohne Diamanten, 


Insbeionbere das 


Siegel: und andere Ninge, Hemdknöpfe, 


and:endhter, Brettipiele, 
ofale und Beer, Tafel: 
un? Kaffee Loffel, Yuiliers, Bfeflerr, Salz: 


A e—e— 





Emwfeblung. 
neues Eitronat und 


empfiehlt 





Feinft getoßenen Badzucer, neue große ausgeiuchte fühe Mandeln 
rangeat, neue Mofinen, Weinbeeren und 
Gewürze ganz und gehoben, mebit reichhaltiges Lager von 


Jwetihan alle 
grünen und Ichwarzen There's 
Aug. Tischendorf. 





in Wolle, Seide und Baummole in allen möglichen Größen und Weiten; Geſundheitsjäckchen 


und Unterbofen für Kinder jeden Alters; wollene 
—— wollene Serrenfocden und Damenſtrümpfe; 


5 in den jhönften Muſtern; 
wollene Jacken obne 


ermel; aud @gtra:Aermel in verjhiedenen Farben empfi hit zu billigit feiten Preifen 


3. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 





Billig! 












Belanntmachung. 


Die Termine zur Anmeldung ber am Biele 
Allerheiligen curr. vorgelommenen Wohn. 
ungäveränderungen find bereits abgelaufen, ohne 
daß diefe jämmilichen Wohnungeveränderungen 
im biesfeitigen Einwohner » Bureau zur Anzeige 
gebracht worben wären. 

Zur nachträglichen Anmeldung derielben wirb 
emit auf 5, * ze 
Montag, den 23,d. Mts, 
“Für den I. bis VT. Diftcitt, 
Dinftaq, den 24. d. Mte., 
für den VII. bis XII. Diftrite, 
jedesmal von Vormittags B—12 Uhr und 
Nachmittags 2—6 Uhr 


Termin mit dem Bemerlen anberaumt, baf na 
Umflub besjelben ae 
Art, 86 des P-St. 
mäßte, 


gran die Säumigen nach 
:&.:®, eingefhritten werben 


Fürth, am 19. November 1868. 
Stadtmagiitrat. 
John. 
Jacobi. 


Betanntmachung. 


Der Verlauf der verſtandenen Piänder vom 


Monat Erptember 1867, von Nr. 36056 bis 


Nr. 36396 incl. findet 
Mittwoch, den 25. November 1568 
RR Rarmittags 2 Uhr, 

att. 


Erneuerungen werden nur bis 18. d. Mis. 
vorgenommen. 
Fürth, den 10. November 1868. 
Die Leibbaus:Berwaltung. 
€. Spabn. 
u Aub, Eontroleur. 
Mittwoch, den 25. November, 
von Vormittag 9 Uhr am, verfteigert Der Inters 
jeichntete 
Guflapfirafie Nr. 7 
engen haare Bezahlung ein großes Lager von 
iz⸗ und Seidenbüten, chenio eine Partie 
feiner Strob: und Moßbnarbüte. Der 
Verſtrich erfolgt jomohl im Einzelnen ala auch 
partienweife. Kaufsliebhaber ladet jreundlichft 
ein Sirfchmann, Gerichts-Tarator. 





Billig! 


Jacken, Jaquetts und Mäntel zu allen Breiten, ferner Muabenmüten, Jagd- 
müten, Ehlipfe, Seelenwärmer, Tbibet:fiapugen für frauen und Kinder ic 2c. in 


reichſter Auswahl. 


Babette Leber, am Obfimartt. 





Spielmaaren 
in großer Auswahl, ald: Buppenzimmer, Ver 
taujsläden, Padhänfer, Hauptwaden, Marfiälle, 
Wein, Bier, Outer, Sand und Leitriwagen, 
Pferde, Peitihen, Trommeln mit Olodenfviel, 
Gewehr, Säbel, Patron: Taichen, Tormifter, 
Gudlaſien, Schiehicheiben, Theater, Lotto, Olas: 
barmonila und Bianos, Eifenbahnen, Leie:, 
Rah⸗, Stid: und Steidihulen, vw zwednäßig, 
Bau: und Hanbmerketäften, Hola: und Finn⸗ 
Service, Buppen mit Holz: und Wadrstopf, 
auch gelleidet in allen Dimenfionen, und Dutend⸗ 
artitel ſur Wiederverfäufer empfiehlt zu billigen 
feften Preifen 
G. A. Strunz, Blumenſtraße. 

Reparaturen an Puppen beſorge Ich billigit 
und beliebe man, bie Puppen innerhalb 8 Tagen 
zu übermitteln. 


Aechte Spigen 
werden gewaſchen, fowie Bänder in allen Karben 
gefärbt. Schilling aus Mainz, 
RE —— Gartenfirafe Nr. 20. 
Unerbieten. für ein ordentliches Mäb- 
chen if eine Schlafftele frei. Bu erfragen in 
der Bäumenftraße Nr, 19 Über drei Stiegen. 








z= Prater. =g 
Hente Sonntag: 
Concert, 
woju jreundlichit einladet 


WB. Benfer. 
Anfang halb 4 Uhr, Entrde 3 fr. 
OT mpfeblunnnn 


Ungarische gerolte Erbien, große bbhmiſche 
Tafel -Linfen, Bohnen, Haidel, Hirſe, Sage, 
Neis, Gerfte, Grün: und Haberforn empfichlt 
billigſt G €. Hofmann, 

vis-ä-vis dem Getraidemagagii, 


Gummiſchuht beiter Qualität, 
Zuchitiefel mit Wollenfutter, Gummiſohlen 
und Gummibefap, mit und ohne Pelibeſad 
empfiehlt Er _ Georg Städtler. 
Die Lungenſhwindſucht 
wird naturgemäß, ohne innerlide Medicamente 
acheitt, Aoreffe: Dr. 9. Rottmann in Mannheim 
(Gegenfeitig Franco.) —— 
Unerbieten. Für einen Herm ifi eine 
Sälafitelle frei. Mobrenftraße Nr. 24. 











Condition treten bei 


Auflage ca. ! Million. 








erihienen 
und bei 
allen 





f } \ zu haben, 
Hauptagentur: J. U. Stein's Buchhand⸗ 
lung in Nürnberg. 





Avis. 

Ale Sorten Ginlagfoblen in Eork, 
Filz mit Leder, Strob, Mofibaar und 
rühmlichft befannten engl, Patent -Gork⸗ 
&od8, ebenio gefütterte und, ‚ungefütterte Le: 
dermanchetts bafte ih in teiher Auswahl 
aufıgager und empfehle ſolche beftens. 

’ Adtungsvoll 

Earl Scbüifel sen, 


_ Unerbieten. Ein quter Arbeiter kann in 
Frank, Flaſchner. 


Redigirt unter der Verantworilichteit bes Gigenthümers: Julius Bolkhart. Dbere Aönigsßrabe. 





Bermif te Nachrichten. 


Münden, 21. Noo. Im Perfonalftand der Kammer der Abge- 
orbneten find jeit ber legten Wahl bedeutende Veränderungen vorge: 
angen; von ben bamals gewählten 148 Abgeordneten find nämlid 
Fine, aljo in einem Zeitraum von noch nicht ganz 6 Jahren, 21 Abge: 
orbnetegeflorben, während 24 andere aus verjätebenen Gründen aus ber 
Kammer wieder ausgetreten find. 

— Münden, 20. Noobr. Der zwifchen Bayern und Würtemberg 
wegen der Feſtung Ulm abgeſchloſſene Vertrag tritt aud in dem falle, 
das die ſuddeutſche Militärtommifjion nit zu Stande kommt, nad 
einigen unweſentlichen Mosififationen in Kraft, d. h. wenn ber würtems 
bergife Landtag, der faſt gleichzeitig mit dem unferigen zufammentritt, 
ben Beſtimmungen deffelben feine Zuftimmung gibt. 

— Nünden, 20. Nov, Die Petition der Münchener Juriften für 
Freigabe der Advolatur zählt aus Oberbayern, Niederbayern und Ober ⸗ 
pfalz 239 Unterfhriften; darunter rühren 111 von Anwaltstongipienten 
ger, bie fibrigen meift von Staatsdienitabfpiranten anderer Kategorien. 

ud eini;e Anwälte und eine Mehrzahl von Richtern Haben wirterzeichnet. 
Münden ift mit 77 Unterfchriften vertreten ; eg: folgen ber Zahl 
nad Paſſau mit 27, Traunflein 25, Deggendorf 23, Amberg 22, Strau- 
bing 14, Regensburg 13, Freyfing 10, Weilheim 6, Aichach, Waflerburg, 
Pfarrkirchen uud Weiden je 5, Redenburg 2. — Die Petition wirb bem 
Minifter in den nähften Tagen überreicht werben. 

— Münden, 20. Rov. Am 15. März 1869 werben bieam gleichen 
Tage biejed Jahres zugegangenen Freiwilligen ihr übernommenes 
Dienftjahr volennen und die, welche nicht Fapituliren und auf Avance: 
ment weiter dienen wollen, in bie Reſerve übertreten; biejenigen ein- 
jährig Freiwilligen, welche nad Gıfülung ber Vorbebingungen am 
1. Mär kommenden Jahres in dem militärwiffenihaftlihen Kurs ein 
treten, werben nicht an biefem Tage, fonbern erfi am 16. März nad 
wirklicher Vollendung Ahres freimilligen Dienftjagres zu Dffigiersabfpis 
ranten 11. Klaſſe (Rabetten) definitiv ernannt; aud erhalten fie von 
diefem Tage am die ihnen zulommenden Bezüge, als: Kaſerngenuß, 
Köhnung eines Serganten, Selonbjägers, zweiten Wachtmeiſtets ıc., 
nebit einer monatlihen Zulage von 15 Gulden; gleicher Meile tragen 
fie die Auszeihmung und Nusrüftung diefer Shargen; fie Reben im Range 
zwiſchen biefen und dem Felbmwebel, Oberjäger, eriten Wachtineiſter ac. ıc.; 
als beionberes Kennzeichen haben fie ein filbernes Portepẽ. 

— In Anfehung ber ep unstiernine für bie direlten 
Siruern in ben dießrbeiniihen Regierungsbezirten 

haben Seine Majeſtät der König zu beftimmen gerubt: 1) bie Grunde, 
Haus:, Eintommen: unbKapitalrentenkeuer ift vom Jahre1869 beginnend 
in vier Steuerzielen, nämlich mit Beginn ber Monate Januar, April, 
Juli und Dftober jeben Jahres zu erheben, gleichwie bie& bezüglich der 
Gewerbftener bereits vorgeſchtieben it. 2) Jedem Steuerpflichtigen 
fteht es wie bisher frei, an den feftgefegten Steuerzielen mehr als bie 
verfallene Rate ober auch die ganze Jahresichuldigkeit zuſammen abzu: 
tragen. 3) Die tgl. Rentämter finb ermächtigt, die 1. der 
bireften Steuern für das britte und vierte Quatial der Art zu vereinigen, 
daß fie die für beibe Quartale verfalenen Ruten erft mit dem Biele vom 
1. Oltober erheben, foferne fie Dies nad) den Verhältniffen bes Amts- 
bezirkes im Intereſſe der Steuerpflichtigen für angemeſſen erachten. 

— Die Summe bes Schuldenftandes der ſämmtlichen Stabt:, Markt- 
und Landgemeinden bes Königreich betrug beim Nehnungsabiäluß 
1866/67 in Oberbayern: 9,084,119 fl. 33 kr., in Nieberbayern: 
455,213. 8 fr. 2 bl, in der Pfalz: 357,556 fl. 30 kr, in der Ober: 
pfalz 658,288 fl. 32 fr. 7 bI., in Oberfranfen 2,197,254 fl. 27 kr. 3 bL., 
in Mittelfranfen : 2,106,851 fl.26 fr. Adl. in Unterfranten : 4,400,376 fl. 
52 fr. 2 dL., in Schwaben 2,848,569 fl. 5 fr. 1 bL, im ganzen König: 
reich 22,108,229 fl. 368, Ib. Der Schulbenſtand des Jahres 
1865/66 war: 18,521,000 fl. 40 Ir. 

— Fürth. In der Racht vom Samſtag auf —— wurde der 
Sürtlergejelle Marr Weibmann von bier gegen 14 Uhr von ber 
Volizeipatrouille in der Sterngaffe todt aufgefunden, Die im Poligei⸗ 
mwedhtlofale mit bemfelben vorgenommenen Wiederbelebungsverfude 
blieben erfolglos, > 

— Nürnberg, 21. Ron. ‘Der Amel: Bach aus ungen: 
haufen mollte geftern im biefigen Bahnhof auf einen Wagen, während 
der Zug ſchon in Bewegung war, glitt aus, kam mit den Füßen unter bie 
Räder und wurde fo ftark verlegt, baf ihm bereits ein Fuß amputirt 
werden mußte, 





Dinftag, den 24. November 1868. M 283, 


Tagblatt. 


—— Einundbreißigfter Jahrgang. 


— Nürnberg, 22. November. In ben lehten 8 Tagen wurden 
durch bie biefige rn gegen 40 Perfonen, bie obdachlos maren, reip. 
in Streuhanfen, Regelbahnen u. bergl. übernachteten, vorgefunden und 
arrelirt. — Die vor Rurzen hier begründete Dampf: Waſchanſtalt theilt 
das Schidjal ihrer Gollegin in Münden: fie unterliegt zur Zeit bem 
Bwangsverkauf. 

— Stuttgart, 20. Nov. Die Ständeverfammlung ift auf ben 
4. Dezember einberufen. @raf Rechberg⸗Rothenlöwen it zum Präfie 
denten ber Sammer ber Gtandesherren, ber kalholiſche Dogmatiter 
Profeffor Kuhn zum Iebenslänglichen Mitglied der erften Rammer er« 
nannt worben. 

— Die Rommiffion bes preußifhen Abgeorbnetenhaufes zur Bes 
rathung ber Geſehe über Veſchlagnahme bes Vermögens des önigs 
von Hannover und bes Er:Ehurfürften won Heffen if zu Beſchlüſſen noch 
nit gefommen. So viel fick bie übrigens in mander Beziehung 
interefjante allgemeine Debatte erkennen, daß das Haus weiter gehen 
möchte, als die Borlage, und war, daf man die Revenuen in bie Gtaatd- 
tafje abzuführen wünſcht und daß man den Artitel4 (Aufhebung des 
Sequefters burch die Krone allein) fireihen möchte. Die Vertreter der 
Regierung empfahlen unveränderte Annahme ber Vorlage. Es wurde 
vernommen, daß ein Theil ber Revenuen ſchon jept zu Mitteln gegen die 
Belfenagitation verwendet wird, Man vertagte die weitere Berathung 
und Beihlußnahme bis nad der Rückleht des Grafen Bismard. 

— Wien, 19.Nov. Nach der neuen Formation wirb bie öfter 
reichiſch⸗ ungariſche Feld» oder Operationd:Armee aus 30 —— 
Regimentern 108 Bataillone), 40 Jägerbataillonen, 41 Eavallerie:Regi- 
mentern, 12 Regimentern Felbartillerie, 8 Bataillonen des Geniecorps 
und 1 Bionierregiment beftehen. Dazu kommen noch die 14 Infanteries 
Negimenter der Militärgrenze. Die Landwehr von Defterreih unb 
Ungarn wird 158 Batailone Infanterie und 60 Schwahronen Eavallerie 
bilden, ohne bie Landwehr von Tyrol und Vorarlberg. — Laut ber vom 
t. £. Generalftab bearbeiteten Geſchichte des Öfterreihifchen rn im 
Jahre 1866 betrug ber Berluft ber kaiferlihen Arınee in ben böhmi- 
ſchen Schlachten bis zum 3. Juli 2400 Difiziere, 70,587 Mann und 
7371 Pferde, 

— Junsbrud, 21.Roo, Eine für morgen feflgeiepte ſeit Mor 
naten vorbereitete ultramontane Maſſenverſammlung in Deutjh: Matrei 
wurbe von ber Bezirlshauptmannſchaft Innsbrud unterjagt. 

— Am Domeritag, ald am Ramenstage der Königin Sabre follte 
in Paris ein großer Empfang im Pavillon de Rohan ftattfinden, zu 
welchem etwa 150 Einladungen erlaffen waren. Dabei ſollte durchaus 
und mit aller Strenge bas Madrider Hofzeremoniell beobachtet, insbeſon⸗ 
dere follten die anmeienden Spanier zum Handkuß zugelafien werben. 
Welchen Jlufionen die vertriebene Rönigin ſich noch hingibt, das mag 
die Thatſache beweiien, daß fie den in ihre Dienfle getretenen Bubliziften 
Herrn Qugelmann beauftragt hat, ein offenes Schreiben an Prim zu 
richten, in welchem ber General unter Erinnerung an die ihm von ber 
Königin Iſabella zu Theil gewordenen Auszeichnungen beſchworen wird, 
E einer Neftauration die Hand zu bieten. (Iſabella hat zu ihrem 

amendfefte telegraphiich die Glüdwünfde bes Kaiſers Napoleon, bes 
KRaifers von Defterreich und bes Königs von Belgien erhalten. Bei der 

toßen Aufwartung hatten fih auch der öfterreihiiche und ber ruſſiſche 
oiſchafter bei der Erfönigin eingefunden.) 

— London, 21.Rov. Es if bier eine breiprocentige portugie ſiſche 
Anleihe von 100 Millionen Francs in Appoints von 335 Francs abge: 
ſchloſſen worden. Einlöfungsirikt dreißig Jahre. 

— Athen, 17.Rov. Es find franzoöſiſche, engliſche und ruſſiſche 
Schiffe von den Escadren im Pirdeus beordert, die Zurüdführung ber 
kreliſchen Emigrirten zu überwachen. &s fehlt hierzu an Transport 
ihiffen. Bon den 60,000 Rretern in Griechenland. und auf den Inſeln 
find feit dem 1. Ottober (bis zum 1. November) nicht viel mehr als 
3900 zurüdgeführt worden. 

— Unter ben verſchiedenen Arten von Verſicherungen gegen alles 
Mögliche gibt es jegt in Amerita (und zwar in New-Yorl) aud eine 
gegen das Regenwetter., Ber 4. ®. am Sonnabend ein gutes Geſchäft 
machen will, wozu gutes Wetter unbedingt nothwendig-ift, der verfichert 
ſich Tags zuvor mit 1 Dollar, Regnet es dann an dieſem Sonnabend, 
fo erhält er von ber @efelihaftben 1Ofahen Betrag ausbezahlt. Wirthe, 
Kunſifeuerwerler und Direltoren von öffentlihen Schauprobuktionen 
follen dieje Geſellſchaft bedeutend benügen. . 

— Nem:Porl, 10. November, Die Verträge, welde in Kanſas 
mit den Judlanern abgefchlojfet wurden, fihern die Einftellung ber 
Feindſeligleiten von 8 Stämmen. Generat Sperivan organifirt eine 


betrãchtliche Erpebition gegen bie in ben weſtlichen Prairien wohnen» 
den Indianer, 

— Rew⸗NYort, 20. Noobr. Der Präfibent hat bie Erie-€.:9,:Coms 
pagnie ermädhtigt,. einen großen Betrag ber durch bie vorige Direktion 
zu viel emittiten Stods zurüd zu kaufen. Die Aktien ber Geſellſchaft 
finb deshalb Inapp, 

— Man erzählt eine eigenthümliche Ironie ber Geſchichte ber Civili⸗ 
ation. Der „Moniteur“ berichtet nämlich von einer Nieberlage ber 
—5 durch die Eingebornen von Morambique. Es ſollen 
or kürpli mit jenen Europäern ins Gefecht gefommen fein und fich 
dabei engliiher Snider⸗ Hinter ladet bebient haben, bie fie von Englänbern 
erhanbelt Hatten, währen» bie Portugiefen, noch mit Vorberlabermner: 
fehen, natürlich ben Kürperen zogen. 


Sopfenbericht. 

Nürnberg, 21. Nov, Bei den geltrigen Umſähen waren bie 
Preife unperändert niebrig. Ginige rg ve Spalter Land erlöflen 
22—27 und 30—32 fl. Yu ber Kat artt war bei flrenger Kälte 
Sehr ruhig. Den ohnehin bebentenben Kagerbehänben wurden beträcht: 
liche Partien Holledauer zugeführt und am 200 Ballen Marktwaare 
verlaben;;von der mehrere Rünje von 19—14 fl. zu meiden find. Gegen 
Mittag fanden fih dad mehrere Käufer eim und wurde Marktwoare zu 
12-14 fl ziemlich viel getauft. Auch Holledauer, für melde bie Meir 

“mung fic zu beffern ſcheint, fanben in guter Mittelmaare von 25—30f. 
NRehmer, - Im Hdgemeinen blieb jedoch, ba bfjere Sorten mangeln, die 
Stimmung flau. 


Deffentliche Sıyungen des tgl. Bezrkägenhts Fürth. 
Gemäß Strofertenniniffes vom 18. Nov. c. wurbe ber ledige 
enges Johann Eonr. Paul Weimede vom Uttenreuth, wegen 
tgehens ber Rötperverlegung, veräht am ben Maurergejelen U irich 
Beinede von Üttenreuth, zu 21 Tagen Gefängnig verncthetit, 

Desal. vom 14. Rod. c. wurden ber lebige Dienittnedht Jalob 
Kichmayer son Keiſdengell und ber lebige Webergefele Georg Amon 
von Baragrafenhof, wegen Vergehens unzücktiger Danblungen, verübt 
an Regine Hofmann von Vurggraiendof, und gwar Kirmayer zu einer 
breittägigen und Amonzu einer Diertägigen, im Beyirlögeridhtägelängniß 
su erſteheuden Gefängnihftrafe verurtheilt. 


Oeffentlihe Sitzung der Stadtmagiſtrate Fürth 
Am Montag, den 23. Ronember 1868. 

Baupoligeiliche Bewilligung erhalten: Mepger Webler zur Helz⸗ 
barmadyumg einer Ramnter, Medger Ferd. Fortmeter zur Einrichtung 
von Hofwahmmngen. — Eine Eingabe des Privatiers Förfter u. Wirths 
Hußenöder, ben angeblich darch bie Anlage alterirten Baflerab- 
lauf betr, wird ned Maßgabe des technischen Gutachtens befchieben, — 
In Ausführung des Beſchluſſes ber beiden gemeinblichen Rollegien, Einz 
führung des QTurnunterrihts an ben Ober» und Mitteltlaflen der 
Knabeniule betr., wirb- ber ftädtiihe Turniehrer zur Vorlage eines 
Lehrplan veranlagt. — Ein vom Herrn Magiftratsraih Fuchs einges 
bragter Antrag: In den Wintermonaten den’Beginm des Unterrichts 
an ben umteren Klafftn der Boltsichule auf HUdr ſeſtſehen zu wollen, — 
wird der Säultommiffion zur Erwägung zugefhlofeen. — Der Flur 
raaggesitfe $ elm wird aud für bie Wintermonate in Runftion belafen. 
— Da zur Anzeige gebracht wurde, daf verſchledene Perſonen, bie ſich 
mit Verbringen ber Pfänder in das Leihhaus befaflen, diefelben dahin 
nicht abliefern, wurde bei denfelben Nachſuchung gepflogen, und dabei 
wirflih eine namhafte Zahl folder Piänder vorgefunben, melde zu 
Amtshanden gemormmen wurden, und matt förmlich beim Leihhaus unter 

usiebung ber betreffenden Berfonen verſeht werden. — Metoliclager 
05. Jat. Segig erhält das zu feiner Berehelihung mit Marin Magr: 
eler aus Regelsbach erforderliche Zeugniß. — egen brei Anſpann ⸗ 
befiger, bie mit ihrem Pfafterzoll:Wuerfalbeitrag nod im Rüftande find, 
wird erefutlonsmeife vorgegangen. — Das Heimathagefuc de& Fabrik· 
arbeiters Anton Bauer wirb dem Gemendelolegium binübergeneben, 
mit dem Beifügen, daß man bafielbe zur Gewährung nicht begutachten 
könne. — Sie Roften füc die preußifche Einquartiering nad dem 
—— mwurben nunmehr auf ben Betrag von 1845 fl. 294 fr. 
—5 — es if hierauf an bie dRegierung zu berichten, bafı gegen diefe 
uftelung Reklamationen nicht zu erheben find, — Berebelihungss 
zeugniſſe erhalten: Tänder Job. Schmidtill mit Herr. Wild. Otto; 


Zu vermietben. Gine jdöne Wohnung vom 
5 Yimmern, im erſten Stod, mit allen Bequem: 
ligteiten, if am Ziel Saurenzi 1869 zu vers 
mtetben, auch lann.im untern Stod ein Gejhäfts: 


eine Beimife. Näheres bei der Redaktion. 


Zu verfaufen. Ein Paar Hand-Näh: 
maihinen find bilig zu verkaufen, 
bei ber Aedaltion. 


Gefuch. Für einen jungen Mann, der bie 


Züge iſt. ae 
Zu verkaufen. 





daltion. 





nifien verſehen ift, und 
Talent hat, wirb eine Stelle ols Schrling sefucht, | ausweiſen Tann, 
Nägeres jagt die Redaktion. bes Unterlommen. 


Grflärung. Dem falihen Gerüchte Des 
Schuhmaders Felbinger gegenüber, als 
hätte id — meil deſſen 
j Hausfriedenftörnng erfolgte, — lämmtliche Roften 
Lotal von 3 Zimmern dazu gegeben werden auch zahlen müflen, erlläce id, daß ie Nachrede eine 


Ganz trodene Säetter: 
Zu erfragen] breiter find zu verkaufen, 


1 Ein lebiger SHafnergeielle, welcher mit ben 
Handeleſchule abfolvirte, mit den beften Seug-| Ofen-Arbeiten voltommen vertraut if und fidh 
zu allen Branchen) hierüber, wie aud über feine Solibität genügend 
findet bei gutem Lohn bauernz| entgegen J 1 R 
Räberes bei der Redaktion. | Hieranderftraße Nr. 21, im Hof rechts, 1 Stiege. 


— Tinder Derterer mit Wittwe Dennemart; — Lehrer Soll 
felber mit Rofina Dor. Weninger von Memmelsborf. — Wegen 
eines Bablungsrüditandes an bie Basverwaltung von Seite des Theater: 
direltors Red wird Magbarnenen-denfelben-aufgetrelen. — Die von 
Peivatier Rebenftein in der ſchon diter beiprochenen Differenz wegen 
Ateal · Austauſch offerirten Bedingungen werben nit annehmbar ber 
funden und beſchloſſen, nunmehr mit Klageſtellung vorzugehen, 


Diefigeb. 

Aus dem Gewinnvergeihmiffe vom brüten deutſchen Burns 
besidiehen zu Wien entnehmen: wir felgenbes- Nefultat für bie 
Hürther Shügen: 

1. Bechet erſchoſſen ih auf ber Feldfäeibe: Here Dr. Fronmülter, 

ere 2, Oran, Herr D. Neuburger, Herr 3. Würfflein. Auf der 
Se: Here K. Bihler, Herr 2. Dachlauer, Herr 2. Gran, Herr 

. Bürfflein. 

2. vos fürbie beten Blättihen erhielten: Herr. Dadlauer, 
Herr Dr Fronmüler, Herr'L; Gran. 

3. Gelbprämien erhielten: Herr R; Bihler, Herr 2. Dadlauer, Herr 
Th. Dannhäußer, *;X M. Fuchs, Hert S. Gieb, Herr J. Heinrich, 
Herr @, Keil, Hert 8. Leber, Here B. Schuſter. 

4. Ghrengaben und: Gelbpreife erhielten auf ber  Seldfeflicheibe 
Deutihlamb: Her K. Bihler eine Bendüle, Here 8. Gran, Herr 
I. Heinrich einen fübernen Borleglöffel, Herr K. Leber, Herr R. Lepper, 
Gert D. Neuburger, Here B. Schuſter, Herr I. Mürfflein, 

Auf der Feldfeſtſchelbe Donau: Herr 2. Dadhlauer. 

Auf der Feldfeniheibe Elbe: Herr K. Bihler, Herr D. Reuburger 
Herr I. BWürfflein. 

Auf der ——— Rhein: Herr Dr. Froumüller, Herr K. Leber, 
Herr J. Wiürfflein 

Auf der Standfeftieibe Heimath: Herr A. Bihler, Herr L Dad: 
lauer, Hett P. M. Dänger, Herr Dr. Fronmüder, Herr 8. Gran, Herr 
®. Reil, Here G. Kübler, Herr K. Leber. 

Auf ber Standfeftiägeibe Dresden: Herr M, Fuchs einen ſübernen 
Becher, Herr F. Meier einen Scheibenftupen. 

Auf der Standfeftiheibe Berlin: Herr ©. Kübler, Herr F. Meier. 

Auf der Standfeftiheibe Wien: Hert J. Wirfflein. 

5. Huf ber Feldinduftriejheibe: Herr Dr. Fronmüller ein 
Jagdhorn mit Gilbermontirung, Herr 8. Gran einen pradtvollen 
Negenihirm. 

6. Eine Tages prãmie erhielt: Here 3. Würfflein. 

ẽt Geſamamiwerth der erihafienen Gewinnſte beträgt nahezu 
900 


Zum 4. baheriſchen Bundesſchiehen zu Fürth im Jahre 1869. 

Die Vetbeiligung am nähftjährigen bayeriſchen Bundes 
Ihiehen zu Fürtb verfpridt eine ſeht lebhafte zu werben, indem 
bereits nahezu 1500 Mitglieder ſich genteloet haben. Die Mitglieder 
tarten file 1868 werden im Laufe diefer Woche verjendet. . 

Da in nachſter Zeit zur Wahl der nothwendigſten Ausigüße geſchrit⸗ 
ten werben muß, jo Sollen, um bas Feſt in jeder Beziehung als ein 
unferer meltbefannten Stadt Fürth) würsiges feiern zu fönnen, außer 
den erwählten Schägenmitalienern noch erfahrene Mübürger zum Einr 
tritt im bie versch. edenen Ausihüffe aufgefordert werden, melde fiher: 
lich es nicht von der Hand merjen werden, zum Gelingen bes Feſtes 
das Ihrige beizutragen. 

— — — — — — — — —— 
Ein weiteres Artheil über den Fahrer Hinkenden Boten. 
Münden, 2. Oktober 1568. 
Geehrter Herr! Mehmen fie meinen Dank für bie freunblide 
Mittheilung Ihres madern Labirer Hintenden:Boten-Ralenderd. Er 
hat mir in der glüdlihen Abechatung des heiteren, eruſten und beleßrens 
den Stoffes wie im den tüchtigen Holzidmitten einen jo angenehmen 
Eindrud gemadıt, bah ih mir feine außerorbeutlüche Verbreitung febe 
wohl erllären fanın. Die ſet Erfolg ilt um ſo erfreulichet, als ber Ja⸗ 
halt fo recht geeignet ift, achte Freiſtaniglkeit zu weden nnd zu verbreiten: 
ein Streben, in welchem fih Als bigegnen ollte, was ſich ber hoben 
Aufgabe wnterzicht, zum Bolle zu reden. Genehmigen Sie bie Ber: 
fiherung ber befonberen Achtung, mit ber ich mich nenne Jhren ergebenen 
Dr. Hermann Säurid. 


Eiu Colporteur oder Uuslaufer mit 
guten Beugniffen findet ſogleich Stelung. Nähe: 
red bucdh bie Revaktiond. OL. 

Berlorene®. Bergangenen freitag wurbe 
von Geudenborf nah Fürth eime Wugenbede 
verloren, Der redliche Finber wird erſucht, die ⸗ 
ſelbe bei der Rebaktion gegen eine angemefjene 
Belohuung zu hinterlegen. —— — 

@mpfeblung. Unterzeihnete empfiehlt ſich 
im Anfertigen von Waſche aller Art mit Doppels 
ſteppflich, auch mit —* ohne ie ne 

fern zu nähen. eneigten Aufträgen fir 
—— ’ Zufauna Merkel, 








Freilprehung wegen 





5. Hofmann. 


Näheres bei der Ne: 





CASINO. 


Donmerftag, ben 26. November: 


Muſikaliſche 


Begiun 74 Uhr. 





Aechte Varifer Corſetten 


won der billigſten Sorte an bis zur feinften im allen möglichen Weiten und veridiebenen Facone 


empichle ich in großer Ansmahl. 


J. 


Abendunterhaltung mit 


Erlenbach, Etaden Schwaba cherſtraße Nr. 7. 


altere Bett: 
wertaufen. 


Tanz. 


Der Borftand. 











Heute Dinftag Ahend s 








Strickbaumwolle, Schagſwolle, 
sın.aal. 
E. ©. Echlegel, SämataderMrafe Ar. 52. 


sg 34 te, 





Metzelſuppe — 


anzutreffen bei Johann Kom 


Heute Abend: 





'Sveben erschien und traf ein: 
Allgemeines 
Depeschen-Tarif-Buch 
für die gesammte telegraphische Correspondenz. 
Ein unentbehrlices Handbuch für 


Telegraphen-Beamte. Banquiers, Fabrikan- ® frohe Nachricht, dass meine liebe Frau 


tem. Kaufleute, Hötelbesitzer, Gewerb- 
treibende, Beamte und Privatpersonen. 
Nach amtlichen Quellen bearbeitet von 


J. Neumann, 
Toiegraphen-Ingpeutor der Uppein- Tarmawiiaor Eimzbabn- 
Geseilschalift, 


Kl. 4. 23 Bogen. geh Preis 1 Thir. 15 Sgr. 
Das Buch enthält sämmtliche Bestimm- 
ungen und Tarife, welche für die Corres- 
pondenz von den zardäsutstheuTelagtenkon- 
Stationen wach allen Telegraphen-“ebieten 
der Erde maassgebend sind. — Ein Jeder 
kann von seinem Wohnort: aus nach jedet 
Telegraphen-Station. mag sie liegen wo sie 
will, den Preis der Depeschen genau und 
mit Leichtigkeit berechnen. 
Vorräthig bei 8. E. Schmid’s 
Buchhandlung in Fürth. 
Gefhäfts= Empfehlung. 
Einem biefigen und auswärtigen Publilum, 


fowie meiner Lieben Rahbarichaft bringe ich die 
ergebenfte Angeige, daf ich von nan aıt die 


Flafchnerei 

volfiänbig betreibe, bitte daher, mich mit allen 
vortonthenben Ban: und Schwarzblech 
arbeiten, fonie mit Rücenelnrihtungen und 
allen in mein Fach einilagenden Artiteln freund: 
TichR zu beehren. Meparataren aller Art, 
insbejondere Petroleum: Lampen werben 
mt und billig hergerichtet. Ich werde mir es 
Reis angelegen fein lafien, bas mir geſchenlle 
Vertrauen meiner Kundſchaft erhalten zu wiſſen. 

Julius Enabardt, Flaſchnermeiſtet, 
wohnhaft in ber Gartenfiraße Ne. 24 im Caft- 

haus zum goldnen Rad im Hinterhaufe. 


Soeben angelommen 
große Dauer-Kaflanien 
bei Conrad Dieg. 
Wollene Planeliheniden 
und Ghemifetten, weiße Serrenbemden, 
WBloufen, Urbeiterbemden, Unterbofen 
und Unterjaden, Serrenfocden, jowie 
Frauen:, Serren⸗ und Hinderftrümpfe in 
größter Auswahl empfiehlt jehr billig 
Daniet Aronitein, 
_Shmabaderfiraße Rr. 50b. 
Eine Partie ſchadhafter Wilz- 
ſchuhe verkauft zu fehr billigen 
Preiſen 
Adam Wolf, Schuhmacher, 
Tieaterflcaße. _ 


Zu verkaufen if ein guter Bürgermantel 
um5f. Staudengaſſe Rr. 2. 

















Spanferfel und altes Bier’ 
empfichtt — € einbaner, 


Bei dem zweiten Bi sei M 
für den Schein Wr. 15 me —— 


— 


Beidem erften Bıldofs:LeiHp enoerein 


Lonza Geilingz, 
Emanuel Kuntermann, 
Verlobte. 

Fürth, den 2. November 1868, 


wanna 
% Allen Freunden.und Bekannten die 


















# Retha, geb. Regenfuss, von einem 
gesunden Knaben glücklich entbunden 


B wurde, August Kimmel. 
wire 


Eibifh-Bonbons, 


vorzügliched Linverung&mittel bei 
Huften und Halsaffektionen, empfichlt 


Gefuch. Ein Labın mit @ 
nung in einex Tebbaften Eirn >. 
geſucht. Näheres in der M B 
Gefuh. Ein Wägeleim — — 
ae ſucht von Mupprehe, al faufen 
——_ ddr 
Beim Leichenverein zu 2 2 > fl wirb ii 
Sqhein Nr. 274 die ae rhobern. für ben 





wolb und Noh · 
witrd zu. miethen 
x gafe Nr. 13. 





beftens Eonrad Diep. 2 
— a —J ——— —— 

Der Lahrer hinkende Bote Verlorene. Bon bes Meran end, 

à durch die Sch wabache rſtraße 14 nberfiraße 

für 1869 wit 1. K. bezeichnet, lee dena fangbud, 


(Yuflage ca. } Million) 
iM erſchlenen und bei allen Budhändlern und 
Buchbinderm vorräthig. 
Hauptagentur: J. U. Stein's Buchhand: 
lung in Mürnberg. 


teblihe Finder mwirb gıbeterw, 
Liltenfiraße Ar. 12 abjugeber- 

Unıeiac. In Rr.4ouf Durn Nönigeplag ift 
fogleid cine feeumpliche Wohre ze zug zu begieben. 
WürtlergeJe Ele fuhr Arbeit. 


basjelbe in ber 

















—* — Geſuch Ein 
Friſche Bratbichlinge |34ciranen e 
empfehlen Ralfer 8 Seller | Für einen Ganbelihll 7 go und Toni 
— in Nürnberg. — en ——— — — 
Fein marinirte und gebratene Sã — — In ein höre 5 Bew — 
ringe empfiehlt gu vermierbent önigept= — 
S. Gruber im Ell'ſchen Sof. einen joliben geren. _F fire — 
Peer TV * Unerbieten. ten grew hei 
Ruſſiſche Rieſen Sardiuen set; zn Sande, "nenne. zihes 
ſoeben in prachtvoller Waare einges| Bäder afsel im echramtenäl zn BE mahergehlen 





Unerbieten.. DW 
werben gelucht. gr 
Berlorenes. Eine 8° 
artig, aing vergangener bey ar 
Der rebliche Finder me 1 


m x“ 
Belohnung im Bafibe “ergeben 2 
a 


hof, eire Etiene bad, © 

Gefuh. Ein orbert er 
bad je Roden Es Arne Fu immer, 
ut bemandert, ſucht De 7 
häftigung, am liebftert im Le ne 
Näheres bei der Nebaftiott 

Kaufgefuc. Eine Eiraz 
fell, Kir einen Säreinet pa 
fen gefucht, Dfferten an bie — 
7 Ron Pebiton, I Kaas 





etwas Kochen fan und Ye zu Rindern hat, 
wird fogleih in Dienft zu nehmen gefucht. 
Mäheres bei ber Rebaktion. 


Ein nod = erhaltenes Dienkbotenbett 
wird zu faufen geſucht. Ban wem, fagt bie 
Redaktion. 


Sehr gute Rart IT in, 
Rornfiroh fortwährend in ze u 


Fr. Weigmanm, jur Schwane. 


Berloren wurbe am Sonntag von der untern 
Brüde bis Bad) ein Ringlein mit 1 roihem und 
2 weißen Steinden. Abgabe am bie Redaktion. 

En Hund, Vinſcher, ſchwarz, mit gelben 
Pfoten, am Hals einen weißen Streifen, Obren 
und Shwanzgeitugt, Männchen, ift abhanden ge: 
toımnmen. Dem Ueberbringer beöjelben ober wer zu 
deffen Wiebererlangung bebilflih if, eine gute 
Belohnung. Bor Anlauf wird gewarnt, Sei] 
gennafje Ar. 16a, 








„Ein Augsburger 7 —* 
iſt abhanden gefommen und "ira — 
gewarnt. Sollte Jemand napiro 2 erie 199. 
iheiten tönnen, jo bittet qy.Fere rc Anfauf 
daftlon zu binterlafien. — n, 0 Berunfe ers 
Kaufgefüch. Ein nog—__ ber Se, 
Atlas für einen Real: oder Get erben 
zu kaufen geſucht. Näheres bei ler (ner 
- [inerbieten. Eine Shlagi,g Kcharıjund 
Heren ift frei. Königeftraße Nr, 5, für ai.n' 
haus Aber eine Stiege. 92 {im Singen 





Bekanntmachung. 

Anfprüde an den Rüdiaf des Schreiner⸗ 
aeiellen Georg Fleiſch ma un vou Stadeln 
find bei Meidung der Nıctberüdiihtigung am 

Dinjtaa, den #. Dezember e., 
' Bormittans 9 Uber, 
im diesgerichtlichen Gejdäftsgimmer Ne. 2/1 
anzumelden und nachzuweiſen. 

Fürth, am 16. November 1868. 
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Trauer = Anzeige. * 

Teilnehmenden Freunden und Bekaunten widmen wir, und F' 

a a zwar ımr auf diefem Wege, bie Trauerlunde, dab ber Heer 
# Ass unlern lichen guten Water, Broß: und Schwiegervater, 


Inkob Rietheimer, 


nad; mehrjährigen ſchweren Leiden bielen Morsen im Alter ro“ 


ie ae 3 Sle toslee 2 2 
Ri 


va 





un 


+ von 69 Jahren dur einen janften und ruhigen Tod erlöft 7 - Der 
\ Pen hat. Tieigebeunt von diefen neuen hweren Verluft bitten Of fgl. Stadtriäter, @ingelnrichter. 
—* wir Für ben Dahingeſchie denen um Gebet, Fir uns um ſtille W: Jäger. Bibler, 
» Pr Theilnahme. Ns Runlermanit, 
Fürth, den 22. November 1A68. 2 — — —— 
p Die tieftrauernden Sinterbliebenen. —* Sekanntmachung 
N Die Beerdigung findet Dinftag, Nadmittag 2 hr fait, und erjuchen wir Freunde 7 \ Die Verfleigerung von unbrauhbaren Män+ 


bes Berblihenen, melde ihm den Iehten Lebesdienſt erweilen wollen, ſich in dem 4 
w: Trauerhaufe gefällig einzufinden. 3 


— 


Verein zur Unterſtützung armer durchreiſender Iſraeliten. 


Generalverſammlung 
Mittwoch, den 25. November, Abends 8 Uhr, im Garten: Salon bes Weißengartens. 
Tagesordnung: 1) Rehnungeabloge pro 1867/68. 
2) Entgegennahme etwaiger Anträg:. 
3) Borjtandsmabl. 

Gleichzeitig wird den verehrlichen Mitgliedern zur Keuntniß gebracht, daß die Rechnungen 
von heute an 3 Tage bei dem Herrn Holpital»Berwalter Lihtenftädter in deſſen Amtsmohn 
ung zar beliebigen Einſicht anfliegen, 

Fürth, den 19. November 1868. 

Der Borftand. 
3. J HSitſchmann. 
Emil Reſenthal, Sekretär. 


teln, wollenen Bettdeden, Sattelunterlagdeden, 
Sattelpelzen, Tughabradın, Torniftern, Kalb» 
und Wlantleverabfällen, Ketten umd fonftigem 
Erjenmwerk, findet im Gebäude III der Dewtiche 
haustajerne jedesmal Vormittags 8 Uhr ber 
ninnend in nachſolgender Weile ftatt. 

Am Dinflag, den 24. November vom 
tgl. 1. Chevaurleger-Regimente (Kaiſer Megan: 
der von Auhland). 

Am Mittwoch, den 25. Mov:mber, 
von der Lotal-Berpflegs:Rommiliion und endlich 

Am Donnerfiag, den 26. Mov. vom 
fgl. 14. Infanterie » Negiment (Hartmann) und 
ber 3. Sanitäts: Compagnie. 

Steigerungsluftige werben hiezu eingeladen. 

Nürnberg, ben 20. NRuvember 1808. 


6.1. Strunz, Stumenftraße, 


empfiehlt fein beit afjortirtes Lager in 


Spiel- und Holzwanren. 
Soeben wieder angelommen: ädht engl, beiles 
Feuerfleinpapier für Dredsier, Schreiner und 
Vergolder, dann Buttgergeſchirt aller Art, das 
runter Rrautihäfier, Waſſer⸗ und Stall:Eimeric, 
Holsihube, Bantoffeln, Waſchllammern, Torten« 


Ex 


’ 








* Agenteugeſuch, 7 
—* Für mein Auswandererbeförderungsgefchäft ſuche gegen gute“ 
ee Provifion tühtige Agenten zur Annahme von Baflagieren für 


bie von bier nah Newyork. Baltimore, New-Orleans, Galveston, und 
—— abgehenden Dampf: und Segelſchiffe. Neflettanten wollen ſich unter Angabe des 
t 





andes brieflih an mich wenden. 3: 12 Sieberß in Bremen und Bommadeihachteln, Schubtiitı, F-rner fehr 
fonzeffienirter Teb’fiserpebdient, vraftuiche Echniehhel, Eomptair-S:uötl-, Kinder: 
Gomptoir: Fanıenärape Nr. 57. lefiel, Blumentiihe, Holztörbe mit %: erungen 





und orbinäre m. dexal, 


Avis für Damen. 
Weine Pelze (Ungors) Duaften, Ftauzen 
weihe und ſchwarze Spigen, Youlards, farbige 
Bänder und Handſchuhe werden gemaichen bei 
@life Schilling, 
Gartenſtraße, SchröbersDruderei, I. Stod. 


Treber 


find von jegt ab täglich zu erhalten in Brauerei 
Mailänder babier. 


Neue Ihönfte pugl. Mandeln, neuen iv. 
Gitronat und Pommeranzen » Schaalen, feint 
arfiogenen Melis, beſte Kun geftoßene Ge: 
mwürze und Badoblaten empfiehlt billiaft 

Earl Lendle, 

Stadttheater in Fürth. 

Dinftag, ben 24. November 1868. 


6. Vorfielung im 3. Abonnement, 
Auf allgemeines Verlangen : 


Pariſer Leben. 


Bilder ans der Gegenwart in 5 Alten von 
Meilhac und Haldoy, deuti von Carl Treu: 
mann. Mufit von J. Offenbad. 
Operupreife 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


Mit einer Beilage 
Leopold Steiner, für die Stabtansgabe 
Lager in Nürnberg Fleijgbrüde Nr. 1, ge ger in Fürth Schwabacherſtraße Nr. 1. von Job. Ludw. Schmid’s Buchhandlung. 


Nedigirt unter ber Verantworilichteit bes Eigenthümers: Julius V olthart. Dbere Königaſtraße. 


Anzeige und Empfehlung. 
Indem ih mich zum Berfauf und Neparatur aler Ztod: und Zafchenubren 
beftens empfehle, bringe :ch zur Anzeige, daß mur bei mir neu Stüde, als Unter, Eylinder, 
Eylinderräder, Spindel zc. am billigften binerngemadpt werben, und für folide Arbeit wie für die 
größte Bünttlichleit jährige Garant:e leiſte. D. Zeichner, Uhrmachet, 
Ouftavftsahe Ar. 7. 


Wafſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Rein wollene Herten-Binden (Cachtnez) von 43 fr. bis zu 3A. 30 fr.; Schleifchen von 
15 fx. an, fowie feidene Herren-Binden in aden Sorten; farbige rein leinene Taſcheutücher von 
30 fr. bis zu B4 le.; Roularde Zafchentüder von ausgrzeichneter Qualität zu 2 fl. 12 fr; 
BoattiteTafhentücher zu 30 fe. ; farbig: baummollene Zafchentücer zu 15 fr. ; rein mwollene 
Damenibawis zu2 1. 18fr.; Damen-Umfchlag Tücher zu 6 fl.; ſchwete Doppelfbawls zu Sil.; 
weiße oftindiihe Damen-Halstüher von I fl 48 fe. bis za 3 R.; wriße und fürbige geblümte 
Foulard: Tücher zu 1 f.; das Neuefle in langgeitreiften, glatten und ſchottiſchen Mleiderftoffen 
u den billigften Breifen; eine große Pattie Heite zu Patben:Kleidiben zu 12 und 15 fr.; ganz 
reite Waare zu demjelben Suede zu 20 fe. die Elle; Jaden-Stoffe und Lama in allen Farben; 
Rlanele zu Hemden und Unterröden; abgepaßte und fertine Unterröde empfichlt zur geneigten 
Abnahme. Jakob Lonmeritädter, Shwabaderitraße Nr. 8. 


Für alle Schreibende 


empfehle ich mein Lager der allein ächten patentirten Alizarin- Tinte, 
Doppei-Copir-Tinte, Anilin-Tinte, Birminsham-äInk. schwarze 
Schul- Tinte, sowie blaue und rothe Carmin-, sowie dergleichen Au älin- 
Tinte aus der rühmlichst bekannten Fahrik von Leonhardi in Dresden. 




















Further 


Mittwoch, ven 25. November 1868. 
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NM 284. 


Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Die Büterbewegung im vergangenen Monat Dftober hat 
ſich nad den bisher befannt gewordenen Eifenbahneinnahmen mit ges 
ringer Ausnahme zum Theil fogar fehr bedeutend im-Vergleidh wit bem 
Bormonat Gepteniber gefleigert. Diefe Bewegung ilt jedoch fo gut 
wie ganz innerhalb des vereinsländifchen Gebiets geblieben, mas bie 
entjeidenden Sunmen anlangt. Die großen Frudttransporte für 
Franfreih und England, wie fie das vorige Jahr aufwies, find biöher 
noch ganz ausgeblieben und nur Sachſen und bie Schweiz haben in 
Getreide von Siettin und bezw. Pefth aus einige Sendungen von im 
Ganzen nicht großer Erheblichkeit veranlaft, Dic Bankausweſe jpiegeln 
auch ben Mannel an regerem Leben im internationalen Verkehr jehr 
gut ab, Nur Metalle machen hier eine Ausnahme. Die Berjendungen 
in Eiſenftachten nehmen nod immer zu und in ber ganzen Brande ber 
Hüttenprobukte it eine Negfamteit wie feit langer Zeit nicht mehr. 

.— Der Landrath von Mittelfranten hat für das in Nürnberg zu er 
richtende Gewerbömujeum 3000 fl. Jahreszuſchuß bewilligt, und 
an die Megierung bie Bitte gerichtet, die Errichtung biefes Juflituis 
mõ glichſt zu beförbern. 

— Ansbad, 23. Nov. u ben noch fortwährend einlanfenben 
Berichten über Berwüftung ber Wälder u. f. w. durch den legten ftarfen 
Schneefall Haben wir leider nachjatragen, daß auch in unferer Umgebung 
ungebenrer Schaben angerichtet wurde. Ganze Striche jüngeren Holzes 
Ir gerfiört darnieder, und Reihen gebrochener und Nbereinander ge 
tbürmter Bäume bieten ein tenuriges Bilb chaotiſcher Verwirrung. Auch 
dem BWildftand mag her Schnee bedeutenden Schaden zugefügt haben ; io 
erfahren wir, daß anf einem in ber Nähe ftattgefundenen Treibjagen vor 
Rurzem 5 durch Rahrungsmangel erſchöpfte Hehe gefangen und 2 burd 
geftürgte Bäume erichlagene aufgefunden murben. Bon Seite mehrerer 
Forfteien hat man mit der Fütterung des Wildes begonnen. (Fr. Btg.) 

— Altdorf, 22. Rovember. Geſtern fand zu Raſch zu Bunften 
ber Eijenbahnlinie Nürnberg: Regensburg fiber Altdorf und Neumarkt 
eine Berfammlung ftatt, die außerorbentlich zahlreich bejucht war. Es 
waren 18 Landgemeinden vertreten, und aud bie Siädte Neumarkt und 
Altdorf hatten Dreputationen abgeorbnet. Nach jehr lebhafter Debatte, 
die unzweibeutig erkennen ließ, daß bie Lanbbemohner das Bebärfnik 
einer € fenbahn nit minder, als bie Städter fühlen, wurden folgende 
R.iolutionen gefaßt: 1) Der Bau einer Eifenbahn von Nürnberg über 
Altdorf und Neumarkt nad Regensburg ift ein Gebot der Billigteit und 
Nothwendigkeit, weilbaburd einerfeits einemin Bezug auf Verlehrswege 
arg vernaßläjfigten Landſtrich eine mehr als berechtigte Berüdfihtigung 
wird, und weil zu gleicher Zeit dadurch bie direktefte Linie Wien-Frants 
furt erreicht wird. 2) Die ın mehreren Blättern vertretene Linie Nürn: 
berg: Kehlheint bietet ne ober doch mindeſtens eben fo große Terrain» 
ichwierigkeiten. 9 Der Lolalverkehr auf ber Linie Rürmberg:Regens: 
burg if ohne weifel ein weit bebeutenberer, als der auf ber Linte Nücn- 
berg-Reblheim. 4) Die Rentabilität der Linie Negenaburg-Reumartt: 
Altborf-Rürnberg if eine viel höhere, ba fie dem Tranfit- und Lokalver⸗ 
ehr größere Vortheile gewährt. 5) Die Verſammlung hegt die Er⸗ 
wartung, daß ſowohl bie Staatsregierung, ala bie Landesvertretung 
B, für die Linie Nürnberg:Regensburg entſcheiden werben. 6) Alle 
Theilnehmer halten für zwedentiprehend, zu Gunften ihres Projektes 
an bie Öffentliche Meinung zu appelliren. 

— Raffel, 21. November, Bie die „Hei. Bolksztg.” vernimmt 
wirb bie Bildung eines Deutſchen Bolfävereins für Kurheſſen demnächſt 
erfolgen. Derfelbe fol, wie anberwärts die Gefinnung Derer bei 
Bohlen und fonfl zum Ausdrud bringen, welche mit der freiheitsfeind- 
lichen Einheitsmacherei nicht einverftanden find und das Selbitbefiimms 
ungsreht im freien Staate und der freien Gemeinde zur Geltung ge: 
bracht wiffen wollen. 

— Hannover, 21. November. Man dar; iu Hannover nit nur 
* „Rudud“ rufen, ſondern auch wicht Kudud pfeifen, wenn man 
wit Gefahr laufen will, von ber Stantsanwaltihaft verfolgt zu wer: 
ben. In der Berufungstammer wurden geſtern u. a, die Anklanen 
3gr ben 19 Jahre alten Schuhmachergeſellen Louis Dreyer aus Neu: 

tadt und ben Farberlehrling Behling verhandelt, welde durch Rach- 
pfeifen des Wortes „Nudud* zwei Gendarmen beleidigt haben jollten. 

In erfier Inſtanz waren Beide zu einer Stägigen Gefängnißftrafe verur: 

theilt, von der Berufungstammer find fie freigeiprochen worden. 

‚— Das am 21. ds zu Bejth ausgegebene Rothduch conflatirt in ber 
Einleitung, daß die innere Nzugeftaltung und Kräftigung der Monarchie, 


ungeachtet mand' ernfter Ereigniffe, die im Auslande eingetreten, doch 
von feiner Frage der allgemeinen Politit Rörend berührt worben fei. 
Bon feiner Seite ſei der Berfug gemacht worben, bie kaiſerliche Regie 
rung zu einer Aenberung ihrer, den loyal angenommenen Bedingungen 
des Prager ——— eniſprechenden Haltung zu bewegen. — Mit aufs 
merkfamfter Sorfalt wurden zu Breußen, dem horhbeufiäen Bunde und 
den fübbeutihen Staaten freundnachbarliche Verhältnifie unterhalten. 
Es war wichtig, fefzuftellen, daß die Regierung dem beutichen Schügen- 
fehte nur als einer volllommen freimilligen, außerhalb bes Regierungs- 
einfluffes entſtandenen unb we je Manifefation gegenüberftehe, 
fih deßhalb gegen iebe hieraus zu ziehende Folgerung auf bie politische 
Stellung der Monardie im Voraus auf das Beflimmtejte verwahren 
mäfle. — Die Einleitung erwähnt ferner der fortbauernben guten und 
enhänglichen Gefühle ber beutfhen Nachbarn für Deſterreich auch nah 
der politifchen Trennung, fowie ihrer Sympathien für die Entwidelung 
eines freiheitlihen Verfaſſungsrechtes in Defterreih. — Die nordſchles- 
nr Frage betreffend, habe bie kaiſerliche Regierung in dem, nidt 
auf ihren Betrieb emtflandenen Artitel V des Prager Friedens feine 
Beranlaffung erblidt, nad irgenb einer Seite durch eine bekimmte Ini— 
tiative einen Drud auszuüben. Unbererfeits, eingeben ihrer Stellung 
als PBaciscent des erwähnten Artitels, habe bie Laiferlihe Regierung 
jeben Anlaß benützt, auf bie fih gegenüberfichenben Anfprüche mäßigend 
einzumirten und ben Betheiligten die rechtzeitige Erledigung bes Streit⸗ 
punftes anzuenpfehlen. Es würbe fie fein Theil der Verantworilichkeit 
treffen, wenn bas längere Dffenbleiben ber norbidleswig’ihen Frage ſich 
k als Gefahr filr den Frieden erproben follte, — Spanien anbelangenb, 
ei es bie Aufgabe ber kaiſerlichen Regierung, ihre Sympathie für bie 
Wohlfahrt und Unabhängigkeit diefed Landes zu manifefliren, Sie ers 
worte nur das Buftanbefommen einer definitiven Regierungsiorm, um 
die regelmäßigen, biplomatifchen Beziehungen wiederaufzunehmen. 
Unterdefien jei ber kaiſerliche wagaklinien in Mabrib beauftragt, 
offiziöje Beziehungen mit der proviloriihen Regierung zu pflegen, — 
Bezüglich bes Drients conflatirt das Nothbuch den hroniihen Charakter 
des Kampfes auf Kreta, den fingirien des bulgariigen Wufitandes. 
Dennoch liegen in den Zuftänden auf ber Ballan- Halbinfel hinreichende 
Keime zu einer fortbauernden Krife, welche für den Frieden Europa's 
gefährlich if. — Der freundnahbarlie Verleht mit der ſerbiſchen Re— 
gentſchaft ift ungeftört, das öfterreichiihsungarifche Reich ift der aufs 
riptigfte und uneigennügigfie Freund Gerbiens. — Die obſchwebenden 
Angelegenheiten, kommerziellen und abminiftrativen Inlereſſes, mit ben 
Donaufürftenthümern find theils günftiggelöft, theils einem erfolgreichen 
Abſchluſſe entgegenfehend. Anlaßlich der Judenverfolgungen wurbe 
Abhilfe und Entihädigung geleiftet. Ungmeifelhaft war bie Lauheit, 
mit welder. bie Regierung der Donaufürftenthümer bie Bildung von 
Freiſchaaren im Juli verhinderte, geeignet, ernfte Bebenken darüber eins 
suflößen, ob bie fürftlice Regierung den aufrichtigen Willen, ober, dieſen 
vorausgejegt, bei der erregten Stimmung bes Landes noch bie Macht 
habe, das vertragsmähige Verhältniß zur Pforte ungelört ju erhalten. 
Das obige Ereigniß erlaubt, biefen Zweiſel ala begründet anzunehmen. 
Benu das Vorhandenſein diefer Thätſache hinreiht, um die erniteften 
Bedenlen ber Mächte in er Grade zu erregen, fo wird ihre Bedeutung 
noch gefteigert, durch eine jeit geraumer Zeit betriebene BWaffenanfamm- 
lung unb Anoronung militäriiher Mafregeln, welche zur-Aufgabe ber 
inneren Bertheibigung in ‚Seinem Berhälmife find umb ben gerecht · 
fertigten Landesbedarf weit überſteigen. Die durch dieſe Sachlage ge: 
ſchaffene Grfahr jollte der Anfmerkjamteit der Regierung ber Donau- 
fürftenthfimer nicht entgehen, benn durch bie Erſchütterung ihrer, auf 
internationale Verträge gegründeten Stellung entäußern fi die Donau⸗ 
fürftenthümer ber aus bewährten Verträgen Hiebenden Vorrechte. Der 
Deſter reichiſchen Regierung fällt es nicht bei, aus ber lebhaften Be: 
wegung in ben Donaufürftenthümern eine gerechifertigte Befürchtung 
unmittelbar bevorfichender gewaltfamer Störungen ber vertragsmäßigen 
Stellung ber Fürftenthümer zu der Pforte abzuleiten, — Berüalic der 
Verhandlungen mit dem päpftlichen Siuhle jagt das Rothbuch: Mit dem 
tiefgreifenden Umſchwunge in der inneren Organifation ber Monardie 
war die Nothwendigleit einer Aenderung des Toncordats von jelbft ge: 
eben. Die Beiprehungen mit Baron Hübner ftellten eine Nachgiebig⸗ 
eit des Papftes nur in untergeorbneten Fragen in Ausſicht. Das Roth: 
buch analifirt die eine Verftändigung bezwedenden Inſirultionen bes 
Grafen Crivelli, die zu keiner Berftändigung geeignete Antwort des 
Bapites, ſodann bie vergeblihen Berfändigungsverfuche dis Baron 
Mepienbug und endlich den Proieſt des Papſtes, bie päpfttiche Allofution, 
dur welche die faijerlide Negierung, ungeachtei der untrlaäͤßlichen 


Burüdweifung ber Angriffe auf die Staatsgrunbgefepe, ſich nicht beim: 
men lieh, vom Geiſte ber Mäfigung abzuweichen. 

— Florenz, 20. Ron. Gacibalbi hat von Gaprera aus zwei 
Briefe geſchtieben, in bemen er fid über bie ſpaniſchen Verhältnifie aus 
ſpricht. Der eine ift an den Eheirebakteur bes „Movimento“ gerichtet, 
und wir entlehnen bemfelben eine Stelle, worin ber alte Degen bemerkt: 
„Ih möchte nicht, baf man unter dem Ausprud Freiheit dei Cultus und 
Yeibeit für Alle die (Freiheit der Ratten, der Taranteln, ber Bipern, ber 

euchelmörber und ber Priefler, biefer — was das Schlimmſte von 
Allem ift — Serlenmörber, verfiche.” Der zweite Brief ift am bie 
ſpaniſchen Freunde abrefjirt. Dem Kern beffelben bildet ber Rath: 
„Verkünbigt bie Föberativ-Republit und ernennt auf zwei Jahre einen 
Diktator.” 

— Aronfkabt, 5.Rov. Die Gommunication zwiſchen Aronflabt 
und Dranienbaum hat mit bem geftrigen Tage aufgehört. So weit das 
Auge reiht, find um Aronflabt nur fefte Eiemaſſen zu erbliden. Biele 
Segelfchiffe und Dampfer find vom Eife eingeihlofen worden, 

— Bularef, 18. November, Bratiano forderte ben preuhlichen 
Dberfilientenant Arensti auf, bie rumänifhe Armae neu zu organifiren. 
Derfelbe hat angenommen, wenn er einen breijäßrigen Urlaub erhält. 
Bon Seiten Rumäniens find die wüänfhensmerthen Garantien geboten 
mworben. 

— Leider find, wie man aus London meldet, bie erften ziemlich 
harmlofen Rubehörungen in ber Provinz nit ohne eine ernftliche 
Fortfegung geblieben. In Bolton, Bladburne und Walefielb waren 
die Irländer mit den Eingebornen in grimmiger Fehde. An dem er: 
fteren und legteren Orte wurden Truppen zu H'lfe gerufen und fiellten 
die Ruhe wieder ber, nachdem mandes Haus bemolirt und viele ber 
Streitenden mehr oder weniger verlegt murben. In Vladburne murbe 
ein einzelner Mann von mehreren Itländern auf ber Straße über 
fallen und erfchlagen. Aus Ziplon wird ein ähnliher Fall gemeldet 
und in Newport befriegte bie Menge die Polizei. Es kam ju einem 
beftigen Kampfe, bas Militär mußte einſchreiten und ein Tobesfall und 
viele Vermundungen waren bie Folge. In Cort gab es ebenfalls eine 
Schlacht zwiſchen ber Polizei und dem Gefindel, und in Sligo mwurbe 
Kapitän King auf ber Straße angefallen und miebergeihoflen. 
even andere Herren wurden mit Keulen und Amütteln übel zu 
gerichtet. 


Schauſpielrecht. 

Die jangſten Schauſpielabende brachten ung 2 Benedir'ihe Arbeiten: 
Störenfrieb” und „Mathilde*. Als „ber Störenfrieb” vor mehreren 
Jahren zuerft erichien, fand diejes Schaufpiel eine außerordentlich 
günftige Aufnahme, es ift daher auffallend, daß daſſelbe jept bei bem 
hiefigen Nublifam nur noch wenig Sympathie erregt; der von Benebir 
gewählte Stoff ift ja leiber keine swegs veraltet und nur unfere Galanterie 
verbietet ung Seitenftüde zu bem von Benedir gegeichneten Bilde zu liefern. 
Da wir „den Störenfrieb” in früheren Zen beiprochen, jo wollen wir 
und heute nur mit der Aufführung beihäftigen. Als Thella fahen wir 
Fräulein Guinand. Wohlihuend erihien es und, ba Fräulein Guinand 
in ben Gonverfationtfcenen fließend, Mar unb mit Berfländniß ſprach, 
und in ben die Zeichnung des Affelts deiſchenden Momenten fehlte e# 
nit an dem richtigen Colorite, Die Role ber Geheimräthin Seejelb 
erforbert hauptſachlich von der Darftelerin Zungenvolubilität und ger 
läufigen Eonverfationston ; es wollte nun Frau Pittmanın nicht immer 
elingen, ihr fonores Organ zu dämpfen und litt hierunter bie Dar: 
efung ; außerdem [hlug Fraußittmann, die wir jonft als eine vortrefflidhe 
Ehaufhielerin achten, in ber Scene mit Zonen einen allzu elenlien, 
fentimentalen Ton an, woburd bie vom Verfafjer beabfitigte Wirkung 
verloren ging. Wir ſchaͤhen flets Herrn Harry — man verzeihe uns 
ben banalen Ausdrud — als „dentenden Schaufpieler”, jein Lebrecht 
Müler lieferte uns ben neuen Beweis hiefür. Wir ſahen Herrn Harry 
vor 2 Jahren im biefer Role, damals hatte er biefelbe ſchnell übernom: 


Neelles Heiraths- Dffert. 
Ein ju ilbeter Kaufmann, 
hübjhen @ejhuftes, eines a igen 
und angenehmen Meußern, mwünjdt ſich 
jungen Dame m erri nicht mehr unbebannien 
zu verebelichen. Rur erafigemeinte 
Anträge möge man unter Ehiffre P. 8. Ar. 8000 
und Beilage einer Photographie an Die Mebaktion 
d. DU. einfenden. Sirengfle Dielretion wirb 
augefihert. 





x eineh 








Geſuch. Ein mittelgtoßer eiferner Koch · 
ofen ober and) Kache lofen wird zu Laufen geſucht. 
Näheres bei ber Rebaltion. 


Gefucht wird ein braves ifrmelitiiches 
Madchen, welches in der Küche gut bemanbert 
ift; der Eintritt kann ſogle ich erfolgen. Zu er: 
fragen bei ber Rebaltion. 








Serrenarbeit fan in Arbeit treten 


grafengaffe Ar. 6. mad. 





Empfeblung. 
Einem geehrten Handelsflande und dem wer: 
mögens then Gejammipublitum die ergebenfte Anzelge, 
mit einer] da6 id unterm Seutigen das Geſchäft als 
VPacktrãger jelbititänbig betreibe u. bitte, mich 
bei vorfommenbem Bedarf ſowohl von Belorgen 
von Gängen, als aud mit dem Handmägelein ıc. 
gefäligft berüdfiptigen zu wollen. Mein Stand 
befindet fich bei den 3 Königen. 
Hohahtungevolft 
Aobann Dorsauer, 


Der weribgeihägten Wittwe Katharina Si. 
in ber Bahnhofftraße die herzlichiten Brüd: und 
Segensmwänfche zu ihrem heutigen Namensfefte. 
Bon ihrem Freunde P. 9._ 


Alle neueiten Modefarben! 


Blaußaihe,BraunSultan, Braun deBorbeaug x. 
Unerbieten,. Ein Schuhmacergejele auf| werden auf alle noch thunlichen Stoffe, auch ſchon 
Mark: | getragene Kleider in allen Stoffqualitäten ge: 
Färberei Ztubenrauc. 


men unb waren wir von feiner Leiſtung nicht befriebigt. - Es freut uns 
daher nun dieſes Mal zu jehen, mit melden Fleihe und erniten Streben 
er ſich feiner Aufgabe unterzog, auf bie wohlfeilen Applaus hervor: 
dringenden Mägchen verzichtete und ein im allen Drtaild gelungenes 
Bild des alten, treuen, ſchlichten, j&pließlidh den gangen Faden ber Hand» 
lung in feinen Händen behaltenden Mannes lieferte. Der Lonau bes 
Herrn Jürgen ift uns aus früheren Jahren befannt und yollen wir ihm 
gerne unfere Anertennung. Fräulein Böthr, bie ald Köchin Babette fi 
durch ihre draftiihe Darfielung auszeichnete, fand an Herra Scholz 
(Henning) einen jehr guten Partner. Während gar häufig die Roll: der 
Amine als eime nicht jehr bedeutende Nolle betrachtet wird, nc- stand es 
Fräulein Shäffer Im dieſer Parthie warmes Intereff? zu erweden und 
geitehen wir unumwunden ein, daß wir nod mie eine ſolch vortreiflide 
Darfiellerin ber Almine jahen; das lichenswärbige, muntere Spiel, 
welches Fräulein Schäffer entwidelte, berechtigt uns zu diefem Aus 
fprude und mwürben wir wünfchen, daß Fräulein Schäffer äftırs in 
größeren Rollen beihäftigt mürbe, 
In ber Titelrolle von „Mathilve* ſahen wir ein neu engagirtes Mt- 
alted, Fräulein Pigulla. Wir gehören nicht x jenen beneidenswertbim, 
lüdligen Sterbligen, die nah einer Hole ein endgalliges Urtheri 
fällen ; wir behalten uns über Fräulein Piqulla unfer detailirtes Botum 
nod bevor und bemerken nur, daß genannte Dame vom Bublifum durd) 
mebriache Applauſe undgervorrufe ausgezeichnet wurde. Fräulein Pigulla 
hatte auch mande glüdlide Momente, doch hätten wir in ber Schluß: 
fcene bee 2, Altes dem Bater gegenüber einen mwärmeren Ausbrud des 
SBefühls gewünfdt,. Die Damenmelt wurbe durch bie von Fräulein 
Pigula entwidelte überaus brillante Garderobe in Aufregung veriegt. 
Herr Bed (Arman) theilte fih mit Fräulein Bigulla in bie Ehrem bes 
Abende, Der fiarre, trogige, nur durch das Unglüd nebeugte Charakter 
ZTannenbofs gab Herem Harry Gelegenheit, feine von uns bereits auers 
kannten Vorzüge im beiten Lichte zu zeigen. Frau Bıttmann zeichnete ſich 
durch ruhige, gemeflene Darftellung beftens aus und ber alte treue 
Diener Lindner fand buch Herrn Brandt einen guten Repräfentanten. 
>ato. 


Literarifdbes. 

Im neuen, verſchönerten und bebeutend vergrößerten Gemanbe liegen 
bie beiden eriten Hefte des fiebjehnten Jahrgangs der „Jluftrirten EBelt“ 
(Stuttgart, Ed. Hallberger) vor und, und mit ber jhmuden äußeren 
Ausftattung braucht der Jahalt den Vergleich nicht zu jheuen. Da 
treten und zunächft mit 2 größeren, ebenjo gebiegenen als Intereffanten 
Novellen zwei alte liebe Namen eutgenen, die im Herzen der beutihen 
Leſet einen fo wohlbılannten guten Alang haben: Ernit Willlom m 
fährt uns in feiner „Brant von Oldenwöhrden“ in bas landſchaftlich 
und durch jeine originellen Voltsfitten fo interefjante Dihmarſchen — 
und Otto Roquette in feinen „Thurmfalten“ in das pfyholoniid und 
ftofflich jo feſſelnde Leben eines Sonderlings had oben in dem Thurme 
einer norbdentihen Univerfitätejtadt, — wer erkennt nicht gleich Halle? 
Dann beginnt Th. Griefinger eine große, Ipannende Roville; „Die 
weite Stlavin* — eine Geſchchte aus ber amerilanıjchen Union, 

Ferner finden wir im dem Heineren unterhaltenben und belehrenden 
Artikeln vortreffliche Beiträge von Gerftäder, Herb. Plug, Th. Storm, 
Hrn, Welner, W. Winter, Karl Ru, Shmidt:Weigenfels u. A. Die 
31 großen, Fünflteriich gebiegenen Uufrationen eines Theuerkauf, 

itenticher, Herb. König, Mende, Koch, Haider, Hofemann, Kriebuber 

ih u, j. m. find eine ſeht wilfommene Zugabe für jeden Familien 
kreis. Wir machen befonders auf das durch des Dichters Borträtfigur 
geihmüdte Bedidht-Bilb: Die Erwartung von Schiller, iluftrirt von 
Ferd. Rothbart, auimerkiam, ba e# eine Eopie ber für den laufenden 
Arh ber "ar Belt beigegebenen prädtigen Stahlſtich⸗ 

jratiß- Prämie ift. Bei alledem behält die Iluſtritte Welt ihren alten 
wohlſellen Breis von 5 Egr. ober 18 fr. ch. per Heft von 6 Bogen 
gröht Duart bei, 





Würtemberger Nüffe, Böhmiſche 
Linſen und Rollerbſen beſter Quali— 
tät en gros & en detail empfiehlt 

3. ©. Höfler, Bäumenftraße. 


Stearin= undParraffinssterzen 
It billi tedrich Walther, 
ng m Haiplap Re T. 
Deinem Freunde 2. E. zu feinem 26. Ge— 
burtötage die herzligften Glüdmünihe und ein 
dreifad; bonnerndes hoch, daß die Blumenftrabe 
8 Tage lang zittert. Bam feinem Freuude. 
Ein Schreinergefelle, 
auf Kiften, fan ſogleich im Arbeit treten, Bei 
wein, jagt bie Rebaltion. —— 
Gefuch. Eine brave feißige Magd kann ſo 
feih in Dienft treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 














— 


Gewerbverein, 


Der Bereinsdiener Ehriftoph Bey if beauftragt, die halbjährigen Beiträge ber verehrlichen 


Mitglieder einzulammein, 
Fürth, ben 23. November 1868. Die Vorflände. 


Feinft amerifaniiches waſſerhelles Petroleum 
unverfäliäte Waaate per E10 tr. bei B U. Eſchenbach, Mohrenftraße Rr. 2. 
j Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen 


zu 12 und 16 fr. die Ele, fowie ganz breite Waare zu demſelben Zwede zu 20 fr. empfiehlt 
Dafob Lonnerftäbdter, Schwabacherſtraße Nr. 8. 


Anzeige und Empfehlung. 
Indem ih mich zum Verfauf und Meparatur aller Ztod: und Taſchenuhren 
be jtens empfehle, bringe ich zur Angeige, bob nur bei mir neue Etide, als Anter, Gylinder, 
Eyl nderräder, Spindel ıc. am billigften hineingemagt werden, und für ſolide Arbeıt wie für die 
größte Puntnichteit jährıge Garantıe leifte, D. Zeichner, Uhrmacher, 
Gukavitraße Ar. 7. 

95- Mon Musikalienleihinstitut wurde wieder um 1000 neue Piecen für Clavier, Gesang. 
Zitber, Violine etc, vermehrt. Die Leibanstalt, im Jahre 1620 von Mainberger begründet, und von mir 
bis auf die neueste Zeit vervollständigt, bietet nach der Ansicht aller Musikfrennde unter 100,000 Musik- 
piecen eine seltene vorzügliche Auswahl aus jedem Zweig der musikalischen Literatur. Täglich kann 


sbonnirt werden. Neu erschlenene Musiknlien sind In grosser Vollständigkeit zum Verkauf auf dem Sor- 
timentelger. Neu erschienene Opernauszlige 4 42 kr. S. Soldan's Musikalienbandlung in Nümberg. 


Doppelt raffinirtes Lampeuöl, per £ 16 fr, 
ächt Holländer Leinöl, per 8 18 tr., ö 
Doppelt rect. Epiritus DO°, per Maß 21 kr. bei 
A. G@fchenbach, Mohrenftrafie Ar. 2. 























Blume der Erinnerung Eine Alume 
auf das Grab unjeres tiefverehiten verſtorbenen) auf das Grab ber teuren dahingeſchie denen 
Meifters Freundin 
Sem Iahob Mietheimer, Babrita Stacert. 
Die bange Ctunde, — fie if nelommsen, 


Die Todtengloden hallen bumpf zuſammen, 

zum Friedhof wallt ein Trauetzug hinab, 
ent ach, nach langen jegenäreihem Wirken 

Sinti unier guter Meifter jet zu Grab, 


Sein reiches Herz, voll Enelmuth und Liebe, 
Didt fhweigend nun bes Todes dunlier Schrein, 
Und fiillverflärt pieht feine große Seele 

Zum Himmeldvater über Sternen ein, 


Wir, bie Gehilfen, fühlen jämmtlich heute 

Dit Deinen Kindern al’ des en Rail, 
Die Entel Dein, fie weinen blut'ge Thränen, 
Und leife Hagt die gange Bürgerjchaft. 


Denn ad, zu jeber Zeit, in allen Lagen, 

Haft Du gehantelt ſelbſibewußt und tlar, 

Bift allen Rets ein freund in Roth gewelen, 
Weil Menſchenlieb' Dein Höfer Orundjag war. 


Berehrter Mann, wimm biefe Danlesthränen, 

Aus wunden Herzen nimm dies Tramermwort, 

gear lann dertenfch dem Todten nichts vergelten, 
oh Lebt fein Gemt im tiefſter Seele fort! 


Veitauert tief im Herzen Deiner Kinder, 
Beweint dur uns, durch Deiner Entel Fleh'u, 
Ein leuchtend Vorbild Deinen Bürgern allen, 
Schlaf jüß in Ruh' bis wir und wieberfch'n! 


P. H. J.P. J. R. 


Bnerbieten. Ein Madchen ſucht im Kleider ⸗ 
machen Beihäftigung, ſowohl in als außer dem 
Haufe. Näheres Marienftraße Nr. 2 im Hofe 
haus über eine Stiege. 


Sinerbieten. Zwei ſolide Herren lönnen 
Sälafftelen erhalten; auch werden einige 
Theilmehmer am Mitagetiih geſucht, Guftao- 
ftraße Ar. 45. 


Unerbieten. für ein folides Frauenzgim: 
mer, welches ihre Beiäftigung zu Haufe bat, 
ift ein heigbares Zimmer fjogleid unentgeltlich 
” vergeben, wofür Heine häusliche Berrihtungen 
eanjprmcht werben. Näheres bei ber Redaktion. 


Ein lediger Safnergefelle, weldher mit ben 
Dfen-Arbeiten vollommen vertraut ift und ſich 
bierüber, wie auch über feine Solidität genügend 
aus weiſen laun, findet bei gutem Lohn dauern: 
des Unterfommen. Näheres bei der Rebaltion, 


Sie ſchlug. und flille Hand Dein ireues Herz; 
Zu bift, © Freundin, falb von und genommen, 
Bir tramern tief, und groß IM unler Schmerz. 


Aus unfrer Dlitte dat der Tod entrifien, 
Did, bie in Wort und Zpat und mie beirübl, 
Dir werben Did, Du theure Freundin, miffen, 
Mit Died’ und Treue haft Du une beglüdt. 


So jhlafe fanft, fo ſchlaſe Denn Im Mrirben, 
Dein Zogemert, Tu haft #8 froh voũ btocht 

Dir denten Dein, wenn auch nen und geidieben, 
Mit Thränen fagem wir mod gute Rat. 


% gute Nadıt, nad} langen fhmerem Lelben 
irb Dir die Ruhe füh im kühler Erbe feim, 
Und enden einft auf unjre Bebens + Ftruden 
Dann, Freundin, jiehen wir auf ewig bei Die eim. 


In der Hirſchenſtraße find zwei 
freundlihe Wohnungen, jeve aus 
chd Zimmern, Kühe, Keller, 
oven und Wafhhausantheil bes 


fiehend, zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaklion. 


Zu dermietben. j Gartenſtrahe Nr, 2 
parterre iſt eine freundliche Schlafflelle mit eige: 
nem Eingang für einen Herrn zu vermiethen. 

Zu vermietben. Berofitafe Ar. 24 find 
—* Kammern zu vermiethen und ſogleich zu be⸗ 
Heben. 


Ju vermietben. Für eine einzelne Perfon 
iR ein Stäbchen zu vermiethen und ſogleich zu 
beziehen, Auch ift bafelbft eine Schlafftelle frei 
für einen foliden Herrm ober Frauenzimmer, 
Shügengaffe Nr. 4. 


Yu vermietben. Ein beigbares möblirtes 
Zimmer ift fogleich zu vermiethen. Näheres bei 
der Redaktion. 





























Zu verkaufen find ſchöne fihhtene Dielen 
und eine große Liefer: äune, Auch werben dar 
felbft zwei Ainder in bie Koft gemommen. 
Näheres bei ber Rebattion. 

Büe einen Hanbelsfhüler oder Handelsiehr: 
fing ift in einem ifrael, Hanfe Koſi und Logis 
frei. Mäberes bei ber Rebaltion. 








Gewürze empfiehlt äufz 


* 

Belanntmachung. 
Bereff: Die Grriguung eines neuen warterr 
BE im der chnig Dei Mannhof. Mannhof 
Johann Hofmann, Auebennez 

und Bonforien Brabfiätinen, an der Re 000% 


Johann Scaumann von Nannhot PL - RL. 69 
am rechten Ufer der Rebuig, Ortöflun e —“ 
ein doppelirs Mafferrad in der SSwöhnlichen 
Beife einzufi gen, ü 

Zur — ung und gattich en Berflän 
bigun. ber Betheiligten, in tmarıye Lung folder 
Terfländigung abır jur weiteren EB erbanblung 
drr Sache, wird auf Eamfag, be ES. bs. Mit, 
Bormi.tags 10 Ufr, im Birtta gan aı Te zu Mann: 
hoi, Termin anberanmt. 

zu werben die Belbeiligte nm unter dem 
Rchterahiherle vorgeleden, Da diejenigen, 
welde ın ber angeobnehn Tor 5 fahrt feinen 
Eirimruh erheben, ihres Wide pruhsrchtet 
— witrden. 

‚Die ne Des Unternehmens 
bier, als bei ber Tagslahıl inne schen. 

Fürıh, auit 21. Rovember 1568 " 


gl. Beyirksa 
v. Allen €. 


Neue pugl. Mandeln, neuen Ci⸗ 


fronat und Drangeat, IS 3 
in allen Größen, jet —— 
exgt billig 
J. S. Söfler, B ar menftrafe, 
Der Spfündi i x i 
— ee 
Marfert, Kranz > erfiraf 


Friſche ES hweize ww Butter 
empfiehlt B- DR. Heber. 


"2000f. und AOOfM. Fürzd zu verleihen: 
Auslaufer, Haustnehte uub einer Tut 
Stellen. &. Stenz, Eommiffionär, 
Sirigengaffe Re. 21. 


Ein Bierwirtbſchaft ⸗ Nealrcht 











e Nr, 9, 








wird zu pachten gefu näheres bi der Her 
baftion, — — 
— —— v N} 
Eibiſch Bon WM. 
; 2 rung ru it 
vorzüglicen EÄNZE inet! — 
Huſten und Halsaffe Dich. 
vhs mr 
— — — = : 
— wg, 
haben bei im be = iliengaf: 
Gefah, Gin gewandt 9 Sgrrinergeielt 
auf a mieb see a 
— — — @üttuer, 
Unerbieten, Ein — ou 
tagen Ko Ttces Mögen 
ve ber Rebellion. a — Tiren, Häferes 
— — (ides Frag ————— 
das — erlernen, ® Nrzimmer winfgt 
Redaktion. — Nöpereg bei be 


— — — 

— neneribe Lea 
iftiftfapiel fann da Meran — 

Datob MbeingruDet, et una, auf 
Aner bieten. Ein jun ee lgaffe A. 

bis 16 Jahren, von foliben E Meng —— 

Auslanjer oder Hausknecht UnCltern 

tes bei der Rebattion. teren, 








Stelle-Befub. Ein ya 
ger Kaufmann, militärfrel, fug, Plopfene, — 
und wirb mehr auf freundliches er Engapen jun. 
als auf Salair geſehen. D ent Bent nent, 
unter Rr. 721 an die Erpebition zu gelte ts 

Abe, Fan 


Belanntmachung. 


Der Unterzeichnete macht belaunt, daß er ben 
eonceffionirten Gommilfiomär Herrn Johann 
Dilbebrand in Langenzenn biemit ermächtigt, 
die ürztlihen Deiervitenbeträge einzunehmen 
und in jeinem Namen zw quittiten, 

Dr, Berner, pratt. Arzt, 
früher in Sangenzena, 3. 3 in Doaaumörth. 


































Trauer = Anzeige. SR 
Erg Noch nit vernarbt ifl die Wunde, bie und der umerbilt: 8 
3 liche Tod durch bat Hinſcheiden unſeres dunigft geliebten ſechs ⸗ F 
jahrigen Kindes Johanna flug, und ſchon tchen wir wie- fi 
Fa ber am Grabe unſerer innigftgeliebten Gattin, Mutter, Stoß: 
+7 multer und Schwägerin, . 


5 . 

Sophia Wedel, 8 

welche nach einem dreiwöchentlichen ſchuerzhaften Kranten: ws 

ae lager, im Alter von 45 Jahren, ſanſt und jelig im Herrn ent» & 

2 ſchlafen ift. Wer das edle Hetz und das liebevolle Streben * 
der Verblichenen für die Ihrigen kannte, wird unfern Schmerz zu wärbigen wiſſen, ) 
und und files Beileid nit verfagen. 3 
Fürth, ben 24. November 1868. F 

i Die trauernden Hinterbliebenen. —X 


= 


kn Die Beerbigung findet Dounerftog, Nachmittag 2 Uhr, vom Trauerhaufe aus u. 
me rg mus at up wu . 
— Te ee Tee ee Schr | 
Danffagung. 


Allen gechrten Bermandten, Freunden und Bekannten, welde ſowohl während ber Krank: 
heit als aud bei der Beerdigung unjerer anvergeblihen Tochter und Schweſier, 


Jungfrau Babetta Stockert, 


fo aufrichtige Theilnahme zeigten, Bringen wir hiemit unſern tiehgefühlteiten Dank, mit bem 

Muniche, Sort möge fir Ale noch recht lange vor io tranrigen Ereigniffen bewahren, una aber 

Gelegenheit geben, untere banldaren Gefinnungen bethärigen zu fönnen, ” 
Die tieftranernden @lter im Namen jämmlliher Hinterbliebenen, 
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Allgemeine Penſtous⸗ und Wittwenfaffe. 
„Donnerftag, den 26. November, Abendo k hr: 


\ Monatsverfammlung 
nebjt Aufnahme neuer Mitgliever, 


Der Borftand. 


- Mohrenfeller, 


Heute Abend Gollaſch mit altem Stoff. 


Dorkelesgarten. 
Hente: Metzel ſuppe 


mit ausgezeichneten alten Bier. 
r Peter Gruber. 
Heute und Donnerfiag : 


fette gute Gänfe 
ti 8. Fränkel, 
Löwenplap Pe, 1. 
Bis Donnerftag gibt es Feifche 
geichundene Ganfe und auch fette. 
Bäumenftrafe Nr. 5 im 1. Stod. 
Bertha Mergentheimer. 


Fette Gänie 
find angetommen, fehr viel, und And auch fort- 
während zu haben, ſowit auch jehr ihöne @ier 
per Schod I fl. 30 fr, bei 
Yafob, im Anker, 




















Den Mitgliedern des Vereins zur Unterftügumg armer durchreiſender Mreeliten zur Beachtung. 
Die am 15. Märy a. c. flattgehabte Generalverjammlung dieſes Bereins, hat burd ihr pur 
ſagendes Ergebnin ben Beweis geliefert, wie nügfih und ojt notymenbig ber lebhaftere Zufam: 
mentritt jeiner Mitglieder bei joldper Belegenheit, wie jeher wünichenawerth derſelbe ſieis feie, 
Moͤge daher die auf Mulwoch, ben 25. November, Abends 8 Uhr, im Bartem-Salon bes 
Weihengarten anberanmte Generalverfommlung dieſes Vereins recht viele verebrliche Mitglieber 
zuſammenfuhten, und wolle in folder Wiife Dieler Erinnerung Beahtung zu Theil werden. 





Feiniten Raffinateuder bei Hut 194 Er, per X, 
feintt geftoßenen Zuder ver E18, 19, 21, 22 te, 
bellgeiben Gandis per 5 22 fr, große pugl. Danbeln per 8 36 fr, 
neue Pommeranyenihalen per 8 39 fr, neuen Gitronat, vorn. per 8 42 fe,, 
neue Nofinen ohne Stiel ver ft 18 fr, nee Weinbeeren, zant per 8 14 fr., 
Badoblaten per Dpp. 4, 5,7 kr, Gewürgze, rein nentablen, zu den billigſten Breiten 
bei A. Eſchenbach, Mobrenfirage Nr, 2, 


}'FRFAFRRRRRHERFRERAFERRRERETEGERREITERLTAFRERTEPRRRRRRATERETETT N 
Ale möglihen Onttitäten nad Breiten in Meins Beinen, inzdelondere bie fo fehr 


* 2 * * E: 
3" ächte Handgeſpinnſt-Leinen, & 
i a empfiehlt in teichſter Auswahl zu den billigiien Preiſen & 

4 


E77 Jeden Mittwoh und Donner ſiag empfiehlt 
fette friſche Gänſe 
zu moglichſt billigen Preiſen 
Moritz Wafſſermaun, 
Daumenſtraße Ar. ö 
Feinſtes Münchener Früchtenbrod 
empfiehlt S. Model. 


WALHALLA, 


Heute Mittwoch Abend gibt es Haaſenbraten 
mit Xeberflöß nebſt Krautwidel, mobei guter 
alter Stoff verabreicht wird. Es ladet freund» 





3 Leopoid Steiner, 
Lager: in Rürnberg Fleiſchbrücke Nre Wu SE Fürth Schwataneritrahe Nr. I 


eher irtekeiektiekririersirerigereetsteirteirireeker, 





Pr: Be lichſt ein Bier, Fütt. 

Heinrich Prob, Weinſtraße, "Fur die Elle Bardge 
empfiehlt fein reichhaltiges in ben vorzüglichſten Qualitaten beit fortirtes empfießlt David Barntrog. 
Winter-Mod-, Hoſen-, Joppen-, Schlafrod-, Damenjaden-| - — — — 


und Mantelitoff- Lager, 


ſowle eine ichr große Auswahl in 


wollenen Hemden, 


Eachenez in Seide unb Wolle, für Herren und Damen, feidene Zafchentücher, Meife- 
decken, Plaids zc. ze, zur gefäligen Abnahme unter Zufiherung billigher und reeller 
Bedienung. 


SE” Vorläufige Anzeige für Wirderverkäufer. ug \ 
Eine große Auswahl gekleidete und ungrfleidete Doden und Stürzenfebläger]; 
von dB fr. bis au-Aıfl. per Dupenb, 
5. Öelieidete und ungeleivere Tãuflinge von 1 A. 30 fr. bis zu 6 A, per Dupend, 
— Sewehre, Säbel, Batrontafchen, Erommtn, Meiliag Trompeten und Poft: 
—* börner von I il. 50 fx. bis zu 3 N. per Dudend. 
7° Eine geoße Auswahl Schachtelfpielwaaren, Kegel, Dörfer, Shälereien, Hühnerhöft, 
” Hausrat, und jo noch viele Brgenitände von 1 fl. 30 fr, bis gu IÄL per Dubens. 
5” Picrde in verigievener Größe von 2 Dis gu 5 SL per Dutzend 
und noch verſchie dene andere Gegenſiãude he Weihnachten paſſeub bei 


David Krakauer. 


Nedigirt untet ber Verantworilichteit bes Gigenihümers-Julius Volthart. Obere Rönigsftrabe. 


rondfurt. ben 44, Monember 1863, 
Sazer, Dbtig, 102 dry, — 44, Fapen Dbllg, 
Br diähe BU — 4°, baper, Dälig, 
Yäge. 995 ©, diäte, BI, — 4°), Aribi.henten 
391 bey. — Dündieser 1017 8 Bager. Oftbafn 127 

_ 4, fanböriete 94 3, — &*), Bayer. 
ümiensonje 1Ul Amer, Bone zer 1852 
704 bey Andeader . « 2oole 18] 8.8. — Peeuß. 
Rasfenigeine 1 fl. 44440 
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Donnerftag, den 26. November 1868. 283. 


Tagblatt. 


Einundsreifigfter Jahrgang. 





3 Gommentar zur Polemif 

über die Ernennung des Herrn von Döllinger zum Reichsrathe. 

Es war vorauszujehen, daß die Ernennung des Herrn v. Döllinger 
zum Reichörathe für die Parteien Anlaß zu einer Polemik darüber geben 
würde, welcher Partei ſich der gefehrte Gtiftsprobft mutbmaßlih an: 
fchließen werde, obwohl der Standpunkt des Herrn von BDöllinger zu 
ben brennenden Fragen der Gegenwart, wie er ihn in feinen Werten 
tennzeichnet, feine Zweifel über feine Grundſätze auflommen läßt, nad 
welchen die liberale Bartei ihn entichieden mit Stolz den ihren nennen 
darf. ' Die Werte Dölingers und die darin niedergelegten Wahrheiten 
ftehen im Einklange mit dem Geifte unferer Zeit und weiſen bie ge 
ſchaft der Kirche auf ihr Gebiet, auf das Herz des Menfchen zurüd, im 
Gegenfage zu den Beftrebungen Roms, fih den menſchlichen Geiſt zu 
unterwerfen. Diejer Umftand ift es, welder bie Parteien fcheibet, h 
daß Beider Ziele unverföhnliche Gegenfäge bilden, BDöllingers wiflen: 
ſchafilicher Thätigkeit ift ein großer Theil ber forticreitenden Bildung 
zu verbanten und bie Klacheit feines großen Geiſtes janktionirt bie ges 
teten Neitrebungen unferer Zeit. Es fann baher einem Zweifel nicht 
unterliegeu, daß durch ihm unfere Reihsrathsfammer um einen Mann 
von u. reicher geworben ift, bie ihr Beftehen nur ber firengen 
Moralität, Wahrheitsüberzeugung und Wahrheitstreue verbanten. 
Ein folder Mann kann nie mit morallofen Gegnern bes gefunden 
Menicenverftandes met Sache machen. Wenn aljo die reaftio- 
näre Brefle von ber 


Münden. Gegen die Deputation biefiger jüngerer Juriften, 
weiche dem k. Staatswinifter der Juſtiz die Vorftellung wegen F igabe 
der Novolatur überreichte, außerte ſich der Minifter nad den N. N. in 
foigender Weile: Er werbe dieſe Sache ohne vorgefaßte Meinung von 
zein ſachlichen Gefihtepuntten jo behandeln, wie es das Mohl bes 
Zandes erbeiihe. Politiihe Gründe feien bei Beuriheilung diejer 
Frage für ihn in volliter Hebereinftimmung mit feinen Serren Rollegen 
ın feiner Weife makgebend und er werde einem etmagen Borwurfe, 
als werde durch bie Geige ein Recht der Regierung preisgegeben, zu 
begegnen wifien. ie Sade fei durch Einholung von Gutachten der 
Gerichte bereits inftruirt und er werbe auch auf dieien Theil ber öffent 
lichen Meinung ein großes Gewicht legen, dabei jedoch allerdings ben 
Sa im Auge haben: vota non numerantur, sed ponderantur (bie 
Stimmen zählt man nicht, fondern wiegt ſie) Es dürfte jedoch nicht 
überiehen werben, daß die Progehreform die bringendfte von allen ſei 
und daß biefelbe durch Einbeziehung der Lokaliſirungsfrage in bie all⸗ 
gemeine Agitation nicht in {Frage gehellt werden ſollte. Wenn bie Frei- 
gabe unter Beibehaltung ber bie Lolalifirung betreffenden Bejtimmungen 
bes Entwurfs angeftrebt werde, jo lönne er bie Verſicherung geben, bie 
ren, win würbe rajch die Hand zur Herbeiführung der Freigabe 
der Advolatur bieten. 

— Die Hefim. Eorr. berichtet: Die bei der Beneraldireltion der Ber: 
tehrs » Anftalten fatifindenden Berathungen über Auibefierung ber 
Gehaltäbezüge des Dienftperfonals, für welden Zwed die Kammern bed 
Landtages befanntlid 200,000 fl. bewilligt haben, gehen ihrem Abſchluß 
entgegen, jo baß bie Feillegung ber neuen Beziige demnächſt erwartet 
werben ann, Auch beim Berwaltungsrath ber Ditbahnen finden gegen: 
märtig Behufs der Aufbeilerung des Dienftperioneld ber Dftbahnen 
Berathungen ftatt. 

— Die Entihädigung, welde Griechenland an die Erben bes Königs 
Dito endlich zahlt, beträgt dem Vernehmen nad die Summe von 
6 Millionen und wird ratenmeife entrichtet werben. Aus Bayern find 
freilich f. 3. mehr als ein Drittel darüber nad; Athen geflofien. 

— Fürth, 25. Noobr. Geftern hat dahier Die Warderverfammlung 
der drei landwirthſchaftlichen Bezirke Erlangen, Fürth, Nürnberg getagt, 
bei welcher ber Antrag, es fei die Aufhebung der in ber Minijteriale 


Entihließung vom 30. Januar 1843, bie Sparkaffen betreffenb, ente 
baltenen Beichräntungen in Besug auf Theilnahme und bas Einlagen: 
Drarimum anzuftreben, von dem i. Bezirtdamtnann v. Rüder ausführ- 
lich motivirt und ſchließlich faft einftimmig angenommen worben ift. 
handelt fih haupiſächlich barum, die &partaffen durch Bumenbung 
— Rapitalien zur Hebung des landwirthſchaftlichen Erebits zu ber 
ähigen, dadurch dem Wucher entgegenzumirten, ambererfeits aber ben 
Kapitalbefigern bie zn u derſchaffen, ihre Belber gegen höhere 
Verzinfung als bei der #. Bank ficher unterbringen zu können. 

* MWöprenb in Fürth mit aller Macht darauf gebrungen wirb, ba 
die Vertretung der Staaisanwaltſchaft am E. Stabtgerihte vom — 
übernommen werde, iſt man in Rürn berg, wo der Magiftrat bereits ſeit 
längerer Zeit bamit betraut ih, gegentheiliger Anſicht. Wie wir aus dem 
Berichte des „Fr. Rur.” über Die Jüngße Sigung bes bortigen Gemeinber 
tollegiums erfehen, find bafeldft Wagijtrat und Gemeindefollegium barin 
einig, an bie £. Regierung die Bitte um Uebernahme ber Poligei⸗Staats- 
anwaltihaft am Stabtgerichte zu richten, und gehen babei Hauptfächlich 
davon aus, daß bie Gejhäftslan ber Stabt erheblich gewachſen und 
immer noch im Zumehmen begriffen ift, daß die Kommune im ihren 
Haushalt möglichit ötonomifch zu Werke geben muß und daß der Schwer« 
punft des Rectsfhupes in der Hand bes Richters liegt. 

— Nürnberg,25.Roo. Heute Vormittags hörte ein Hausbemohner 
auf ber Großweibenmühle die von ihrer Mutter allein zurlidgelafjenen 
Kinder einer Lumpeniammlerin Häglih wimmern, ſah aud, daß bur: 
die Zimmerthiire Rauch herausftrömte und fand beim Eindringen, d 
die Geräthihaften des Zimmers in Flammen fanden. Es gelang, bie 
Kinder, von denen nur bad eine Brandwunden baventrug, gu retten, 
und bas feuer, welches möglicher Weiſe durch Spielen der Erheren mit 
ben ihnen zugänglid gemejenen Zundhölzchen entſtanden ift, zu Löfhen, 
bevor es weiter um ſich greifen fonnte. — Der des Morbverfuchs ans 
gellagte Kauſtiann Martini von bier wurde heute Früh nach Ansbach 
abgeführt. Wahrſcheinlich wird derfelbe noch in der nächſt beginnenden 
Schwurgeritsfaifon abgeurtheilt werben. 

* Bon einem Landwirthe aus ber Gegend von Windsheim, aus 
dem fogen. ſchwarzen Gaue, wird uns über ben auferorbentlichen Reiche 
tum an Getraibe, ben ber leptverwichene Sommer gebracht hat, 
berichtet. Namentlih werben Haber und Dinkel als folde Frucht⸗ 
gattungen bezeichnet, bie bort außerorbentlich, wie wohl nicht Leicht 
in einem Jahre, geraten find, Man fanb Dintelähren, beren Länge 
die Spannenmeite einer Manneshamd erreichte. Die Höhe des Habers, 
ber in manden Gegenden fo kurz blieb, erreichte um Winbäheim bis: 
weilen Manneshöhe, Es konnten bort auch zur Erntegeit nicht genug 
Arbeiter d. i. Schnitter aufgetrieben werben, unb man war genöthigt, 
fehr hohe Arbeitslöhne zu begahlen. — Der der Stablfämmerei Winbs= 
beim augehbrige Wald Schoß bach, unweit bes Piarrdorfes Linden, 
8.209. Rarkt-Eribad gelegen, ift unftreitig eine ber ihönften Waldungen 
von ganz Deutſchland. Die —— Cultur deſſelben könnte vielen 
Waldbeſitzern, namentlich von Gemeinde: und Pribatwaldungen, zum 
Mufler empfohlen werden. Diele Waldung murbe fhon im vorigen 
Brübjahre durch einen Windſturm, ber and) anderwärts vielem Schaden 
verurjadht hat, ſchwer heimgeſucht. Die Zahl der bamald gefälten 
Alafter betrug mehrere Hunderte, Insbeſondere hat aber der letzte 
Schneeſall dort einen Schaden angerichtet, wie er, nah Ausiage ſachtun · 
biger Forfileute, wohl noch nie feit bem Beſtehen des Waldes vorgelom · 
men ſein bürfte. Gange Schläge d. i. junge Beände wurden vernichtet. 
Ueberhaupt ftellt fih der Schaden auch an Fichtenwaldungen größer 
beraus, als man anfangs zu bemerken glaubte. Die breitern dichten 
Aejte diefer nahmen noch größere Schneemaffen, als bie der Fähren auf, 
Auch viele Privatwaldbefiper berechnen ihren Schaben auf Hunder te und 
Zaujende von Gulden. ‚ 

— Ansbad, 24. Roo. Bergangenen Sonntag Abenb bat ber 
febige Dienſtlnecht Eberlein von Rabolzbofen fein mit der ledigen Hirten» 
tohter Sichert von Mittelbachitetten ergeugtes 18 Wochen altes Kind in 
momentaner Abmweienheit ber Mutter in derem Hanje mittelft Schwefels 
fäure werfen, in Folge befien bas Rind bereits geftorben if, Der 
Thäter fol inhaftirt und ber That gefländig fein. 

— Herrieden, 23. Nov. Nachdem uns in voriger Woche ein 
hoher, vom norbweftlihen nad dem füböftlichen Europa abhängig ver 
taufender Auftbergrüden durch feinen Paſſat abnorm alte Tage gebracht 
hatte, wurde berfelbe vorgeftern im Rorbweften von einem tiefen Qufte 
thal mit Antipaffat durchbrochen, jo daß Morgens 8 Uhr bei Sübwind 
das Thrrmometer in Balentia auf 10.0 und in London auf 4.8° flieg. 
Daher haben aud wir wieder gelinderes Wetter. (Fr. 3.) 


— Liätenfels, 23. Nov. Heute früh zwiihen 3 und 4 Uhr hat 
es in Miftelfeld ſchon wieber gebrannt. Die Scheune bes Delonomen 
Johann Ahles jun, wurde fammt Inhalt (viel ungebroihenes Getreibe) 
vom feuer verzehrt. Huch diesmal wirb Vrandlegung vermuibet. 

— Aus Eltmann, 22. Rov., fchreibt man der „R. Wirzb. Zig.*: 
Als denjenigen Kandidaten, ber bei der — nächfter Tage fattfindenden — 
Erfagmahl ım MWahibezirte Ebern: Haßfurt: Gerolzhofen ala Abgeordneter 
an Gele bes verlebten Bürgermeifterd Schmitt vorausfihtlicd bie 
meiften Stimmen erhalten werbe, nennt man bier und in ben angren» 

nden Bezirken allgemein ben Apotheler Auguft Ebenauer zu Prichſen ⸗ 

dt, 3. 3 Bürgermeifter und Mitglieb des Lanbrathes. 

— m Lanbrath ber Oberpfalz bat der Antrag: „zu erflären, 
daß er bad Bedürfniß einer Schulreform anerkenne, — daß er 
ben von ber Staatsregierung biezu eingeihlagenen Weg im Allgemeinen 
für dem rihligen halte — und daß er bie Staatsregierung in ihrem löb⸗ 
lichen, Streben für Verbefierung des Schulweſens nad Kräften unter: 
ftügen, molle“, bie Mehrzahl ber Stimmen nit erhalten, indem fi 
11 Stimmen dafür, 13 bagegen ausſprachen. 

— Die Eifenbahnbräde über die Donau bei Ingolfiabt if nun: 
mehr bis zum Auflegen des Eifenwerles vollendet. Die Ingolftädter 
Brüde wurde im Herbfte vor. Is. in Angriff genommen und zum Theil 

in bemjelben, zum Theil im beurigen Sabre funbirt, nad: 

bem durch bie ſehr mabe liegende Gefahr bes Eisfloßes die 
Bguarbeiten während der Wintermonate unterbrochen waren. m 
rigen Sommer wurden die Arbeiten über Waller ausgeführt, die 
steompfeiler find aus ber bebeutenden Tiefe von 15 unter dem 
beiglien Waſſerſtande troden ausgearbeitet mworben und diefe 

Ächeit hilbete offenbar den ſchwierigſten Theil der bei dijer Bauführung 

zu löjenden Aufgabe. Durch bie bedeutenden Fortſchritte, die ber 

ijerne ‚Brüdenbau“ in der Reuzeit gemadt hat, war es ırmöglidht, 
fh in. ber Zahl der änferft koſtſpieligen Pieiler auf zwei zu beihränfen, 
bemnad den 560° breiten Stromlauf in 3 Deffnungen & 53m zu über: 
brüden und hiedurch die Roften des Bauwerks auf das möglichſie Mini+ 
mum zurüdzuführen. Bei dem fo günſtigen Waſſerſtande der Donau 
ift es nunmehr ficher, dofi biefe Brüde nächſtes Frühjahr bollendet fein 
wirb, ba das eiferne Sprengwerl, welches die Maſchinenbau⸗Geſellſchaft 

Rürnberg Fremet-Klein jur Ausführung erhalten hat, ſicher geliefert 

werben wird, 

— Auf dem Kirſchbacher Hof im Canton Hornbach (Pfalz) ift 
am 17. Nov. Nachts in einem Schafpferd ein Schaf von einem Wolf 
sersifien und bis auf den Kopf und: bie Knochen verzehrt worden; ein 

anımel mußte getöbtet werden, ba er ebenfalls ſchwere Bißwunden an 
ich trug. 

— Die kurheſſiſchen Raffenfheine werden nur noch bis Ende 
Dizember bei dem öffentlichen Kaſſen angenommen, Von da an werben 
fie außer Cours gejegt. 

— Un allen 29 deutſchen Univerfitäten wurben im biesjäßrigen 
Sommeriemeiter 21,542 Stubirende von 2194 Doyenten unterrichtet. 

— Dem preubijhen Landtage find vom Kultusminifter von 
Müpler mehrere Bejegentwürfe in Betreff des Bollsihulmefens vorge: 
legt worben, barunter.ein ſchon in der vorigen Seffion eingebrachter aber 
nicht erledigter- Entwurf über bie Einrihtung. und Erhaltung ber öffent: 
lichen Boltäjhulen, ferner ein Entwurf, die Penfionirung und Perfions- 
beredhtigung ber Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Bolisſchulen, 
die Erweiterung, Ummandblung und — ber Wittwen⸗ und 
Baifenkafien für Glementarlehrer, und bie Aufhebung bes Art. 25 der 
Berfaffungsurtunde: „Ju ber öffentlichen. Bolksicule wird der Unter: 
richt unentgeltlich ertheilt” betreffend. Bei Begründung ber fehteren 
Borlage, die vom Haufe mit einem Gefühl des Eritaunens aufgenommen 
wur de erklärte ber Miniftee: baß ber Staat bie-3 Mid. Thlr. Schulgeld, 
welche jährlich im. preußiſchen Staat einlommen, nicht entbehren könne. 
Das Abgeprbnetenhaus wird die ſe Forderung kaum bemilligen, nament- 
lich nidt einem Minifter, ber durch feine achtjährige Verwaltung 
—— Herrn v. Raumer an Mißliebigleit den Rang 
abgelau 

— Profeſſor Haupt, der über das germaniſche MRufeum in 
Nürnberg, ein Gutachten abzugeben von ber preußiſchen Regierung be: 
auftragt war, faßt biefes i&hlichlih. darin zuſammen, baf ihm bafjelbe 
im der jeht gewonnenen Richtung einer. feſten und namhaften Unter: 
Ba preußifhen Staats oder des norddeutſchen Bundes würdig 
zu jein int, 

— Die modernen Damenhüte find fo Hein, daß man fle beinahe nur 
noch durch ein Vergrößerungsglas betrachten fann, und im Winter fo 
wenig bem Bmwed, ben Ropf zu ſchüten und marm zu halten, entiprechend, 
daß bei rauher Witterung der größte Theil des weiblichen Geihlehts 
an Schnupfen, Zahnmeb-u. ſ. m. leidet: Im einem großen Berein, ber 
zu. ben nobelften in Berlim zählt, iſt nun von den weiblichen Mite 

lieben beſchloſſen worben, von nun an nur noch bie praftifche Rapote, 

e bis jegt großentheils nur zur Theater: und Abendgarberobe gehörte; 
sur allgemeinen Kofbebedung ber Damen auch am Tage zu erheben, 

— Rad ‚einer Mittpeilung ber Wiener Blätter ift meulich 
Rachts in bem Gebäude der Staats langlei in bie von dem Hrn. Reichs: 

- fangler Sehen. v. Beuft perfönli bewohnten Räumlichkeiten auf biäher 
no unaufgellärte Weiſe eingebroden und find aus dem Shlaijimmer 
Reigäfanzlerd fämmtlihe darin aufbewahrt geweſenen Orbens: 
Dekorationen entwendet worden, deren Merth bei bem Umflande, baf 
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ſich ber Reihslanzler einer bebeutenden Anzahl berfelben erfreut, kein 
geringer iſt. Bon Seite der Gicherheits:Behörbe find umfaflende Maß ⸗ 
nahmen getroffen, um des Thäters Habhaft zu werben, eine Belohnnun 
von 200 fl. ift suis. Unter den geftolenen Orden befindet fi 
auch ber bayerifche Kronen: und Hubertus-Drben. 

— Aus Luremburg wird ber „R. 3.“ mitgetheilt, dab an fämmt: 
tigen dortigen Lehranftalten die beutichen Unterrichtsmittel jeit Rurzem 
größtentheils durch franzöfiihe Schulbücher verbrängt und felbft diejeni⸗ 
g Handbücher nicht beibehalten werben, bie dort angeftelte deutſche 

elehrte zu Berfafjern haben. Namentlich in den Gebieten der Brichichte 
unb Geographie haben die beutichen Lehrbücher den framöftihen 
mtr müfjen. Diefe Annerionspropaganda iſt deutlicher als jede 
andere. 

— Florenz, 18. Nodember. Der König hat befohlen, daß auf 
allen feinen Gütern fein Reis mehr gebaut werben jolle, weil biefe Kul⸗ 
tur ſich der Gefundheit —— habe; auch die Drbensnüter 
ſollen künftig nur unter der Bedingung verpachtet werben, daß Die 
Reispflanzungen eingehen müfien, _ 

— Die Leute ftreiten, ob Rothſchil d in Paris 1000 ober 2000 Mill. 
Francs Hinterlaffen hat. Taufend oder zweitauſend Millionen — eın 
vernünftiger Mann findet, daß bie legte Quelle diefer Millionen in ben 
Taſchen der europäifhen Steuerzahler fprudelt, die im Schweiße ihres 
Angeſichts arbeiten. Daß die Börfenhelden nach Kräften dieſe Quellen 
ausbenten, ift ihnen nicht zu verargen, fie folgen ihrem Raturel und 
profiticen von ber Gelegenheit; fragen aber muß man, ob benn Europa 
in alle Zukunft hinaus fih eine, Finanzwirthſchaft feiner Regie 
25 gefalen lajfen wirb, bie eine ſolche folojjale Ausbeutung er- 
möglicht ? 

— Ueber bie Lage ber Dinge in Spanien fhreibtman: In Barcex 
lona zeigen fih die Studenten von ber Maßregel verlegt, melde ein 
Alter von 25 Jahren feitfeßt, um bei ben bevorſtehenden Wahlen mit: 
Rimmen zu fönnen. Die proviforifhe Regierung hat die Unterftügung 
gefürchtet, die in Spanien wie anderwärts bie republitanifche Idee an 
der Jugend gefunben hätte. Dagegen ift nun von den Gtubenten in 
Barcelona eine Rundgebung organifirt worden, welde am 12. Nov. in 
aller Orbnung ftattgefunden hat. In Ballavolid ift die Bevöllerung 
mit der monarchiſchen Wendung, welde die Dinge nehmen, unzufrieden, 
Eine — von den Freidenkern der Stadi veranfaltet. 
Sonntag gegen Mittag erfdhien vor dem Tempel ber Freiheit ein 
Triumphmagen, auf welden eine Fahne mit der Aufihriit: „Republik!“ 
flatterte. Eine ungeheure Menihenmenge folgte bem Wagen. Die 
Provinz Murcia jheint von der nämlihen Strömung fortaerifien. Die 
proviforifhe Regierung bat von dieſet Seite fehr ernfte Nachrichten er- 
Yu Es handelt ſich nämlich um nichts Geringeres, ald um bie 

tolflamirung der Republik duch bie Lofalen Behörden, Kurz, a 
ber Kundgebung ber Regierung nimmt bie Tendenz nach ber Republi 
alle Tage zu. 

— Ein Telegramm melbet ben Untergang bes Schiffes „Helleipont“ 
von Melburne unmittelbar vor dem Hafen von San Francisco, Bon 
der Bemannung wurben fieben gerettet; elf, einſchließuch des Gapitäns 
und erſten Gteuermanns, werden vermiht. 


Umtlihe Machricht. 

Der bisherige Lehrer der Mathematil an ber Gewerbſchule zu 
Rothenburg 0. d. T., 9. E. Nägelsbad, ift zum Brofeflor ber 
Marhematit und Poyfit am Gymnafium zu Zweibrüden ernannt 
worden. 


Hopfenbericht. 

Nürnberg, 24. November. Während bei ziemlich ſtark angefüll ⸗ 
ten Qagervorräthen das Angebot fortdauert, ift jeit Samftag bas Geſchäft 
glei ruhig, doch wurde geflern mit Beginn der Woche von hiefigen und 
ausmärtigen Erporteuren yiemlich viel zu den bisherigen niedrigen Breir 
fen getauft. Außer ber geſteigen Maritzufuhr (über 100 Ballen) famen 
auch 2-—300 Ballen Holledauer auf Lager, wovon erftere von 12—15 fl, 
legtere von 22—30 fl. gehandelt wurden. — Am heutigen Markt ging 
ber Bertauf bei-einer Zufuhe von 250-800 Ballen laugſau von Stat: 
ten und wurde zu unveränderten Preifen (geringe Marktwaare bis zu 
14 fl.; Mittelqualität bis zu 16 fl, prima Marktwaare, feltener, bis 
zu 20 fl.) gelauft. — 12 Uhr: Das Geſchäft geht bei Anmelenheit ausr 
märtiger Käufer lebhait; man ſchätzt bis jept ben Umſah der Matht ⸗ 
waare und ber Lagervorräthe auf 6—700 Ballen, und erlöfte-bei befjerer 
Stimmung Marktwaare meiſtens 14—17 fl., Holltvauer in Duantitälen 
26—29 f, eine Heine Auswahl 36—37 fl., Spalter Land mittlere 
Lage 20— 33 fl. Außerdem ift ber Seltenheit wegen ein Poſtchen 
Bolnzaher und Auer Siegel zu 55—56 fl. angezeigt, An Primas 
Dualitäten ift fortwährend Mangel. (9. 9.8.) 


Deffentliche Sigung des gl. Bezirkögerichts Fürth. 

Gemäß Straferlenntniffes von 25. Nov. c. wurden die Schheiber- 
meifter&-Eheleute Georg Gonrab und Dearia Walburga Schneider 
von Fürth, nun zu Ansbad, wegen na amd der Kuppelei und zwar 
©. Son, Schneider zu einer in einer Gefangenanftalt zu erftehenben 
Gefängnibftrafe von drei Monaten und Maria Walburga Schneider zu 
einer im Bezirksgerichtsgefänguiß zu erſlehenden zweimonatlichen Ge: 
fängnißftrafe verurtheift. 


Bekauntmachung. 
Die Sammlungen ber hieſigen Gewerbe 
ſchule find jeden 
Sonntag von 1014 Uhr Vormittags 
zur Befihtigung dem Bublitum geöffnet: 
Königlihes Meltorat der Gewerbſchult. 
Aner, Rektoratsverweier. 


Belanntmahung- 
(BWieienveritrich.) 
An Montag, den 7. Dezember I. I., 
Bormittans 10 Ilbr, 
wird in Shmweimau ın dem Ströbelihen 
@ofthenie nachfolgend arnannte, der Kirchtuſtift⸗ 
ung Kofitalt gekörige Wicfe: 

1 Tagm. 77 Dez. zmiihen Schweinau nnd 
Sbspentoi, t. Landg. Rienberg, Ne. 
100, Bon.:Hafje 17, 

auf 3 Erniejabre an den Meifibietenden 
yadıter und werden Pachtliebhaber hiezu 
geladen. 

Aoßitall, den 29. November 1868. 
Rirchenitiftungsverwaltung. 

Nagel vn 


Bekanntmachung. 
(Beienverftrid.) 
Am Dinſtag, den 8. Dezember 1. J. 
Vormittags LO Ubr, 
werben im Heinrich Fiſch haber 'ſchen Gall: 
hauſe zu Nobitallnahiolgend genannte, ber 
Kirchenflitung dahiet gehörigen Wichen: 
4 Tag. 85 Dez. bei der Bubenmähle, Steuet · 
bifteift Weinzierlein, Pi.-Rr. 901, B.KL.16, 
1 Tage. 43 Dez. bri Bingenzenbronn, Steuer: 
diftrift Fernadrunſt, Pi.-Nr. 971, ®.:AL.15., 
auf 3 Erntejahre an den Meiftbietenden ver: 
pachtet und Pahtliebhaber hie zu ringelaben. 
Roßſtali, den 23. November 1868. 
Kirchenitiftungsverwaltung. 
Nagel. v.n. 
Frifchen Mürnberger und Bam— 
berger Stodfifch empfiehlt 
: I 8. Upotbofsfg. 
Vactgefuch. Win oder mehrere große 
Haus» oder Stavelböden mit Aufzug werden 
auf einige Jahre gepachtet. Näheres bei ber 
Redattion. 
udermietben. Eine beizbare Stube mit 
Kühe if an eine einzelne Berlon ſogleich oder 
nädhftes Ziel zw verlaſſen. Mleranderitrafe Rr. 5. 


Zu vermietben, Auf dem Qolsmarte dm 
Haufe Nr, 2 if ein Laden mebit eıner daran: 
ftoßenden heigbaren Stube, ſowie zwei Wohn: 
ungen, an rubige Familien unter annehmbaren 
Bedingungen ſogleich zu vermietben. 


In ver — ſind zwei 
freundliche Wohnungen, jede aus 
ſechs Zimmern, Küche, Keller, 
Boren und Waſchhausantheil bes 
ftehenn, zu vermiethen. Näheres 
bei der Redaltion. 

Ser Saib Kornbrod zu 6 Piund ift bei Unter, 
zeichnetem um 21 fr. zu haben. 

Ebr. Stubenrauch. 


UÜinerbieten. "Imei reinliche Sätafftellen 
find frei, Ehindelgafle Nr. 5. 


ver⸗ 
ein: 














feite. Freund, 
Unferm lieben Freunde Ronrab Wersass: o. 
zum feinem Namensfefte bie herjlihften Glüd- 
unb Segenswünfde. Imei Irenabinnen. 
Zwei Schuhmacbergefellen 
Lönnenin Arbeit treten. Friedrichsſtrahe Re. 14. 












= geb. Illfelder, heute von einem gesunden 
” Knaben glücklich entbunden wurde. 
% Fürth, den B November 1868. 


empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Pub: 








Heute Donnerftag, den 26. November : 
Damengesellschaft. 
Der Boritand. 


Beidler-Berein. 

Samitan, ben 28. Nouember, 

Nachmitlage 2 Uhr, Monatss 

verfammliung, Webnungsab- 

== lage und Abhör des Jabresberichts. 
Der Boritand. 


ein 
Freunden und Bekannten die frohe 
Nachricht, dass meine liebe Frau Regina, 


M. Eiermann. 
En Sy SIT RER T Er DEF EEE an an ar 


3. €. Ochſenkiel, 


Hirfcengajie Nr. 24, 


litum jein reichhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen yabrifats, ala Pupnenzinfmer, Rüden, 
Spigereis und Puplaven, Blüdsbuden, jomie 
alle Einrihiungsgegenhände zu demjelben, 
Puppen, getleidet und ungelleidet. Jagden. 
Krippen, Bautaſten, Spiele u. vergl. zu billigen 
aber feiten Preiſen. 

Vorjährige Schaufelpferde, Wagen, eine 
Partie ungefleidete Zäuflinge zu den Fabrit: 
preifen. 

Frifche Kieler Sprotten 
empfiehlt 3 N. Weber. 


Zwetfchgen, 
anerkannt die beiten, empfiehlt per Pfd. 6 fr. 


bei 6 Bid. 5 kr. J. 3. Scheuer jun, 
Lilienfiraße Ne. 7. 


Trockene weiche und barte Büſchei 
find fortwährend zu haben bei 
Kont. Hofer, Hriligengaffe. 


Schwarzer AdlerinPoppenreuth. 
Hente Donnteficht Weebelfuppe mit altem 


Stoff, wozu ſreundlichſt einladet 
Peter Horn, 


Mietbaefuch. Eine Wohnung, am liebften 
zu ebener Erde, beftehend in einem Bimmer, 
zwei Kammern und wo möglid Rellerantheil, 
wirb bie Lichtmef zu miethen geſucht. Näheres 
bei Fränfel, Gommiffionär, Lömenplag Nr. 1. 


Zu vermietben. Eine Wohnung, befichend 
aus drei heigbaren Zimmern, einer Rammer 
und Vodenlammer, Ride und Boden, ift bis 
Biel Sichtmeh zu beziehen. Näheres bei bei 
Rebaltion. 

Zu vermietben. Während des Ehrifimarkts 
it eine 8 Schub lange Baudı Boutique zu vers 
miethen. Näheres Rr, 7 der Guftavitraßt. 


Bir vermietben. Ein ſchon möblirtes 
heigbares Aimimer mit eigenem Eingang, über 
eine Treppe, it an einen foliben Herrn am 
1. Degember zu vermiethen. Näheres bei ber 
Rebaltion, 
























Federn find Billig zu baben - 
Partie Karten Z billiger ale ger> 5 Bnlıd 


ger Kaufmann , militärfrei, Tıuck> t 
und wird mehr auf freunblides & wr £ gegentommen 
als auf Salair gefeben. 
unter Re, 721 an bie 


Tpiegel hemandert find, 
eigene Koft jogleih in —— 


die Redaktion. — — 
Zwei Schreinerge gen, 


Nadruf 


dem iheuern baingeidichenen Sreune 
Herrn Jalob NietheiteT. 


Schaurig weht ber Nord um Thal aand Hügel, 
Bleiche Engel fireigen duch bie Belt, 
Streuen Todestörner auf bie Slauren 

Und des Derbjtes legte Blume TrTEt. 

Eolh ein Engel trat vor wenig Hagen 

An Dein Lager, als mir heiß gerwoeint, 

Und zum Water bit Du iimge zogen, 
Vielverehrter väralider Freund. 


Austgefämpft nad mehlelreiche an Leben, 
Bsbr betrauert durch die eben Dein, 

Still geſegune t von den Ätmeren Mörüpern 
pt Dein Geiſt zur ewigen Max He ein, e 
Aber ach in tieffter Brut wir Frlkkylen 

Wie jo bitter des Veiluſtes Sch wur; 

Sclhft die Miitwelt unter Thr & zaeı jammert: 
„Auszeihlagen Hat ein edles Den” B 


Edlen Todten kann man 
Aber {hön ift’S, hen Aush Dergelten, 
Und fo wollen wir für alle Bet ar jein, 
Dir erinnermmb unfer Leben a» ae 
Möge Bott uns immer Araje eibm- 
Dub wir fo wie Du durd's Se 
Daß wir Deiner einft undıw rk 
Wenn im Jen ſeits wir ung mi 
— — AM. St 
Zu verfaufen. Ehrigöne_ 


- 


Fein Beläge 
ud hie 


bei verkauft 
eim, 


©. S w lenth 


Ein gut wre pfohlener juns 
Ngagement, 


Stelle:Gefuch. 


Diferten bitter 

Erpebitiore  zuı fenden. e 
efelen, ie anf Hand 
fönten ezıf Stüd und 
Arbeit tregest. Wo fagt 


_ Zwei Shreiners 


>e 
fönnen auf Galanteriearbeit Banır@z 
ung erhalten, 6t. Seonhard TT 


Anerbieten Einige ** 
können dauernde gupgaftigumd * — 
ſagt die Redaltion. — — Te jüt 
oOgerte Ein em siebte — 
Menih (hrifil. Eonfefkond. Ro x Bepitnife u 
heiter Zeugn ſſe die, nörbi ., wie Maxkrein han⸗ 


der Handeleiuie anquirtzkttr ir, 
— gering ofrerirt SIR aheres ſagt 


bie Redaltion. F 7 
—Stelegefuh, in IE 
Mian fuht eine Stel 


Ausgeber. Nöheres Be arfgra $ 


SE on 
>te 
Dtm. Wo, 


 Gefuch. Ein gemanbi® 2m 

Belegerin auf 15/9 wir® 8 

der Aedaltion. — 
Berlorenes. Eine Tubig 

ber Sta 


ein Dowceur Sterngafie Nr. 19, i 


geben. ER 
—e- eh 
Verlorened. Montags 
auf dem Ludwigs Bahnhofe 3 Du 
an Be Kan Finder —8 
biefelben in ber Erpebition gegen 
sugeben. : — Fette 
Zu vermietben. ¶ In meinem ga _ 
nähftes Ziel ein großer Laden neh rn: if Big 
und I Bimmer zu vermiethen. Om ptgjz 
cenrad Shüpe jun, 





Gewerbverein. 


um Meihigen Veſuche unferes Lefezimmers (Suſtauſtraße Ar. 21) werben bie Befellen und 
gehn fomie — Arbeiter überhaupt mit dem Brmerten eingeladen, daß bafeibe an ben 
Sonntagen von 11 bis 4 Uhr und an ben Samſtagen Abende geheizt und beleutet if. 
Die Vorflände. 





— Erholung. 


Sonntag, ben 29. b. Mis.: 
Theater. 


Danferftattung. 


Die Borflände. 





Die vielen Beweiſe inniger Theilnahme, welche fid bei dem langen Leiden unferes lieben 


Vaters 


Iakob Rirtheimer, 


von fo vielen freunden und Bekannten zu erlennen gaben, jomie bie warme und zahlreiche Antheil« 
nahme om befjen Tobe und Begräbniß veranlaft und, uniern vielfachen Dank hlerdurch ausju: 


reden, mit bem aufrichtigen Wunſche, reifen Gottesiegens ! , 
" Fürth, den 25, Novsmber 1868 Die tiefgebeugt Sinterbliebenen. 


Für Damen! 
Tucht zu Kleidern in den neueften Farben, 








Velours ze. zu Jacken und Mänteln in großer Auswahl em— 





pfing neuerdings: . Heinrih Probſt. 
AA Konrad Priefmann, Uhrmacher, Mohrenftrafe Rr. 24, 
Ya 


FW 
WE empfiehlt feine in beſter Qualität afjurtirten Uhren zu den billigfien Breifen 
Sa 

De 





Billigfte unter Garantie ausgeführt. 2 EN 
Kirchen und Weichiel 

zu Kuchen, ſowie ſriſche Kirfche, Weichfel: und Apfelkuchen empfiehlt 

Ch. Hugel's Eonditorri. 


Privat - Unterricht. 








Für Uhrenhändler und Uhrmacher. 

Die Herren Jappy Fröres in Beaueonrt haben 
wir den Xırfauf er neu fonftrwirten 

gußeifernen Stutz und Wand: 

Uhren (Pendulee) 

übergeben. 

Diefelben geinen ſich durch Elcpong und 
außerorbentliche Bılliglett aus und Reben Mufter 


ee N 


z= Prater. x 
Heute Donnerftog latet zu Haffee und Hüch- 
lein ergebenft ein BB. Benfer, 


il Eben ist das Allerneueste!! 


nädit — am 
1. Degember I. 34, Bormitiog 11 Nr, 


in meinem Schuizimmer eröffnet wird, 





vie billigſte Berehnung des Honotars be 
sonders aufmerkjam gemacht. 


Curſes gemacht werben. 
Freiftellen für wirli Unbemittelte zc. offen. 





Adtungsvolit! 
don Drudmuftern angelommen. Fürtg, im — * 
Farberei Stubenrauch. Wtäver, Lehrer, 





Ruſſiſche Rieſen⸗ Sardiuen 

ſoeben in prachtvoller Waare einge⸗ 

troffen bei Conrad Dirk. 

Stearin⸗ undParraffin⸗Kerzen 

empfiehlt billigſt Friedrich Walther, 
Haliplap Ne. 7. 


Schlittſchuhe 


Sorten empfiehlt billigſt 





Zu verkaufen. Drei Stode Winter fenſier 


Dodenſtube und eine Dodenkuche find zu ver 
faufen, Bon wen, fagt ble Nebattion. 


Reparaturen aller Sorten Uhren, ſowie Spiel-Uhren werden aufs Punktlichſte und 


Der Unterzeicgnete erlaubt wiederholt zu er 
flären, baß der Gurs für ben Borbereitungs- 
unterricht in der lateinifhen Sprade zu: 


Auch in die Eimiihrung getroffen, daß auf 
Grundlage der Element: des Latein eher ober 
ipäter der Unterricht ın dem Elementen ber eng« 
tiichen und franzöfiichen Sprache ſich erbaue und 
wird auf dieſe E:nridplung, wie namentlich auf 


Anmeldungen können noch bis Eröffnung bed 
Es find noch einige 


in allen Grögen und in ben verſchiedenſten 


m. € Schmelz 


ein eichener runder Tiſch, ein Dodenladen, eine 







































Belonstmadgung, 
(Betreff: Die Hushebung der Mebrpflidtigen ber Alterd« 
Tiafie 1343} 

Den mit bem 1. Januar 1869 wehrpflichtig 
merbenden, in einer Gemeinde bes Amts- 
besirts beimathäberedhtigten oder daſelbſt ohne 
Heimathsberehtigung im Aufenthalte befindlichen 
Fünglingen, melde im Jahre 1848 neboren find, 
wird nachſte hend der Yahalt der Ati. 45, 46, 47 
und bes erften Abſatzes bes Urt. 76 des Wehrver ⸗ 
faflungsgeiches vom 30. an, 1868 fund negeben, 
und ergeht aut bie Beiheiligten ber Aufruf, inner» 
halb der frift vom 

4. mit 48. Januar 1868 
bei der Gemeindrbehörbe ihrer Heimath ober 
ihres Aufenthaltes, fals fie ih im Auslande bes 
finden, bei erfterer perſdallch ober ſchriftlich oder 
dur Stellvertreter, welde hiezu einer beions 
deren Vollmacht nit bebürfen, zum Cintrage in 
bie Urtifte ſich anzumelden und dafelbft gegebe: 
men Falles gleichzeitig aud ihre Aniprüde auf 
gänzliche ober zeitweile Beireiung von der Wehr: 
pflicht ober anf einitweilige Ausjegung ber Ein: 
reihung unter Borlage und Benennung aller 
ſachdienlichen Belege und Nachweiſe anzubringen, 

Fürth, den 16. November 1868. 

Nöniqliches Bezirfsamt. 
». Nüder, 
Art. 45, 

Alle mit bem 1. Januar eined Jahres mehr: 
pflichtig gewordenen Jünglinge find verpflichtet, 
fid) vor dem barauf folgenden 15. Januar bei ber 
Gemeindebehörbe ihrer Heimat ober ihres 
Anfentbaltsorts, jalls fie fih im Auslande bes 
finden, bei erfierer, perfönlic oder jhriftlich ober 
buch Stellvertreter, welde hiezu einer befonber 
ven Vollmacht nicht bedürfen, anzumelden. 

Aljährlid bis zum 1. Februar ift jodann von 
jeber Gemeinbebehörde eine Urlifte 

1) der in der Gemeinde heimathberegtigten, 

2) ber bortielbit ohne Heimatbsberehtigung 

im Aufenibalie befindlichen Jünnlinge 
anzufertigen, welche in demfelben Jahre das 
21. Lebensjahr vollenden ober ber nadträglichen 
Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintr tt im die altive 
Armee, Beireiungs= ober Unmärdigkeitsgründe 
find hiebei beionders zu bemerfen. 

Art, 46, } 

Bwiichen dem 1. und 15. Januar hat jeder 
Pilichtige bei Bermeibung des Ansjhlufes jeine 
eimaigen Anfprücde auf gänzliche oder zeitwerje 
Befreiung von der Wehrpflicht oder auf einſi 
weilige Ausjgung feiner Einreihung bei bee Ges 
meindebehörbe anzumelben umd die zur Begrünbs 
ung feines Anſpruchs erforderlihen Rachweiſe 
foweit möglich vorzulegen. 

Art. 47. ‚ 

Die von ber @emeindebehörbe hergeſtellte Lite 
wird vom 1. bis 15. Februar in ber Gxmeinde 
zur Einfiht öffentlich aufgelegt. Einiprücde 
gegen ihre Richtigkeit oder Bolftänpigteit mäffen 
innerhalb dieſer Peit bei der @emeindebehörde 
angemelbet werben, 


D 








Bis Donnerftag gibt es frifche 
geſchundent Gänfe und auch fette. 
Bäumenftrafe Nr. 5 im 1. Stof. 

Bertha Mergentheimer. 


Zu verkaufen find mebrere neue Serren:! jei 
pelze. Raheres bei ber Redaktion. 


Zu verfaufen. Wite Bierfäffer, zum Ein 
folgen der Treber tauglid, find gu verkaufen 
Bo, jagt bie Rebattion. 





chnetem 20 kr, DM. Semmerlein 


Der Laib Brod zu 5 Pfund koſtet bei ee 
in ber unterm Fiſchergaſſe Rr. 5. heißen: 





ung auf bas Orab sc. Herrn RNietheimers“ 
i igen Tanblatte follen bie Unterichriften 
im geftrigen gu U Ne 





2= Mit einem Beiblatt. 


— 





Redigirt unter der Verantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Volthart. Dbere Abnigsſtrahe. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 285. 


Donnerftag, ven 26. November 1868. 





Ueber den Erlinctenr 

hielt am 16. November * B. Loeb, Vertreter der Raſchinen und 
Dampfteſſelarmaturen Fabril von Schäffer und Bubenbergin 
Buckau⸗Viagdeburg in ber Verſammlung des hieſigen @ewerb- 
vereins einen von Erperimenten begleiteten Vortrag. Obgleich wir 
hierüber bereit® in unſeret Nr. 279 in Kürze berichteten, geftatten wir 
uns, ber fo eben erichienenen Ar. 24 der „Gewerbjeitung“ einen mehr 
in bas Detail eingehenden Bericht hierüber zu entnehmen. Die „Ges 
werbzeitung“ äußert fi wie folgt über den Extineteur: ·· 

Diefer Apparat, der mamentlih in England fihon vielfach zum 
Löfchen nicht zu fehr ausgedehnter Brände angewendet wurde, beiteht 
aus verzinntem Stahlblech in Form eines chundriſchen Gefäßes, dad 
mit Waſſer, Weinfteinfäure und doppelt fohlenfaurem Natron gefüllt 
wird. Durch Deffnen eined Hahnes wird die auf dieſe Weile erzeugte 
und unter flarfem Drude befindliche Kohlenſäure die Flüſſigleit mit 
großer Gewalt aus dem Gefäße beraustreiben. Die Wirkungsfähigkeit 
des Gptincteurd ift alfo nicht nur in einem Loöſchen der Brände mittelft 
des Wafferftrabls, fondern hauptfächli in einer Erſtickung des Feuers 
durch die mit dem Wafferftrahle ausgeſpritzte Koblenfäure zu fuchen, ſowie 
ferner in einer Infruftation der gelöfchten Brennftoffe durch das ent» 
ftandene gelöfte weinfteinfaure Natron, wodurh ein Rüdmärtägreifen 
ded Brandes vermieden oder wenigſtens fehr erſchwert wird. — Die 
oben beichriebene Ginrihtung des Gprtincteurd ıft in hohem Grade 
einfah. Wenn er einmal gefüllt ift, fo fann man ihn, voraudgefeßt, 
daß er Der Länge nah im einem froftfrein Raume fo gelagert wird, 
dab feine durd Hahn und Schraube verfcloffenen Oeffnungen von 
der inmendigen Flüſſigkeit bedeft find, Jahre lang aufbewahren, 
obne daß er an Spannung im Innern merklich verliert. Diefe Spann: 
ung mist man etwa alle 2 Monate durh Anſchrauben eines Mano: 
meterd und Deffnen des Hahnes, um von der Wirkungsfähigkeit bei 
etwa vortommendem Bedarf überzeugt zu fein. Die Spannung differirt 
wiſchen 2 und 6 Atmofphären; fie nimmt nad bekannten phyiifali« 
ſchen Glefeßen im der Wärme zu, in der Hälte ab; unter 2 Atmos 
fpbären foll fie indes niemald herabfinfen. — Bei der Verwendung 
trägt ein Mann den Gptincteur mittelft feiner Zragbänder auf dem 
Nüfen an den Drt des Brandes, Öffnet den Hahn und fann nun 
mit beiden Händen den Strabl nach Belieben dirigiren. — Die Bors 
theile des Grtincteurs ergeben ſich daraus von jelbit. Seine Haupt: 
wirkung leiftet er beim Entſtehen eined Brandes, weil er eine 
theild Das Feuer löjcht oder mwenigitend fo lange einjchränft, bis die 
nörbigen anderweitigen Löſchmaſchinen zur Hand find, und weil andern: 
theild gerade beim Beginn des Feuers die Sprigen nicht jo fchmell her 
beigeichafft und in Afttwität verfept werden Fönnen, wie der Gptincteur. 
Wenn derſelbe freilich jeinen ganzen Waffervorrath ausgeſpieen und 
das Feuer doch nicht bewältigt bat, fo ift er momentan unbraudbar 
geworden; man muß ihn dann erft friſch füllen, oder mehrere 
gefüllte zur Diöpofition haben. . — 

Deir Vortragende bewies die Wirkung des Gptincteurd während 


und nach dem Vortrag durch mehrere Verfuche an kleineren und größeren j 


Feuern, die ſämmtlich in überraihender Weile gelangen und in der 
That auch allgemein Anerkennung fanden. Größere Berfuhe wurden 
am 17. Nov. auf dem biefigen Schiekplage angeitell. Es murde 
ſowohl ein größerer, mit Petroleum übergoifener, angesündeter Holzhau⸗ 
fen, als auch ein 20° langes und 4° breitet, mit Ihrer, Hobelipänen 
und Petroleum gefüllted, in vollem Brande befindliches Baſſin in_fehr 
furger Zeit mit 2 Grtincteuren auögelöfcht. Die anweſenden Gad- 
verjtändigen Sprachen ſich aufd günftigfte über die Leiſtungsfähigleit 
diefed neuen Löſchapparates aus. Namentlich zeigten die Verſuͤche, 
daß der Gpfineteur gerade da, wo fehr leicht entzündliche Stoffe, wie 
Theer, Harz, Petroleum x. in Brand gerathen find, und mo 
befanntlih mit Waffer wenig audjurichten iſt, ſowie bei Keller» und 
Ihurmbränden, eine jebr wichtige Holle fpielt. Seine Anſchaffung ift 
daber Privaten ſowohl ald Feuerwehren, namentlih aber den flädti« 
hen Communen, ferner für Schiffe, Lagerräume, induftrielle Etabliffe- 
ment? x. zu empfehlen; in Deflerreich ift er bereitd bei der f. 
f. Kriegdmarine in Einführung begriffen. — 


Lehrlingsſtelle · Geſuch. Ein junger 
Menſch, von einer fremden Stadt gebürtig, 
wünfcht bier das Schreinerhandwerk zu erlernen. 
Zu erfragen bei ber Nebattion, 

Meinem Freunde Ki. F. zu feinem 26jähri- 
gen Geburtstage ein dreimal donnerndes Hoc, 
daß die ganze Blumenftraße zittert. 


Zu vermietben. Cine ſchöne Parterrer 





in Nürnberg. 


Der Lahrer Hinfende Bote 


für 1869 
(Buflage ca. ’/, Million) 


iſt erfchienen und bei allen Buchhändlern und | Seifen aus der Fabrit C. Kämmerer, Deſſau, 
Buchbindern vorrätbig. 


Hauptagentur: J. A. Stein’s Buchhandlung | mit der feinften 


Der Ettincteur wird von der oben genannten Firma in folgenden 
gangbaren Größen geliefert: 


Preis: Jede Füllung inel, Berpadung : 
Ar. 3. 25 Thaler. 1 Thaler — Sgi. 
„430 „ 1 2201005 
,53 ,. 1. 2. 
6 40° „ 2. — 


Nr. 4 eignet fih” befonder®_für den Haus, Ar. 5 und 6 für 
—* und Feruerwehrgebrauch. Der zur Controle nothwendige. für 
ſämmtliche Größen paflende Manometer foftet 10 Thaler. — 





Der 
achte Herrieder Kalender 
auf das Jahr 1869. 


Derausgegeben von Dr. 3. A. Heibenfäreiber, 
praltifher Aryt und Meteorolog zu Gerrieben, 
FF Mit dem Porträt des Verfallers. Sy 

Ber in einem Kalender außer den Feſten und Namenstagen auch 
das haben will, was der Kalender eigentlich geben fol, ber faufe ben 
„ähten Herrieder Kalender”, welchen ber berühmte Meteorolog 
und praktiſche Arzt Dr. Heidenſchreider in Herrieden jelbft ver 
faßt und auf bem erſten Blatte mit feinem Bildriß gegiert hat, Er lafje 
ſich nicht irre machen durch Ankündigungen eines anderen Kalenders, 
welcher fich fälfchlicherweife das Prädicat „Herriedener” beilegt und 
bamit zugleich aud feine Umächtheit beurkundet, indem er nicht einmal feinen 
Namen richtig fchreiben kann, denn „Herriedener“ if falih, muß 
„Herrieder“ heißen. Dr. Heibenjhreiber hat einig und allein 
nur ben „ähten Herriedber Kalender (Berlag ber Etlinger: 
ſchen Buchhandlung [P. Galvagni] in Würzburg) bearbeitet und von 
den andern Bewohnern des guten Stäbthens befümmert fi gewiß 
Keiner um bag Ralenderfchreiben. 

Diejer „ächte Herrieber Kalender” bietet Alles, was in irgend einem 
amberen Kalender geboten wird und bazu nod Alles, was Andere zu 
bieten nur vorgeben, aber zu halten nicht im Stande find; denn Dr. 
Heidenfhreider hat von ben Bauernregeln ſelbſt bie nur halb» 
wahren aufzunehmen unterlaffen und durch neue wiſſenſchaftlich begrüns 
bete erjegt, hat ftatt der üblichen und albernen Wetterprophezeiungen bie 
wahre auf Beobadtungen begründete Wetterprophezeiungstunft einfach 
und leihtverftändlih auseinandergefegt, er ſucht nicht nur in Sins 
Iprücen und Erzählungen ben Beift zu erheben, zu Rärfen und zu tröften, 
jondern unterjtügt auch den Bürger und Landwirth im Kampf mit ber 
Natur und mit Krankheiten durch zahlreiche Boricpriften und Angaben 
von Heilmitteln, die Niemand befjer als er zu finden und zu erproben im 
Stande war. 

Welches Aufiehen dieſer einzig daſtehende Kalender aud in gelehrten 
"reifen gemacht hat, ift unter Anderem aus einer Recenjion in der Bei⸗ 
lage der Augs. „Allgemeinen Zeitung” vom 6. Nov. zu eriehen, Uns 
jählige andere Rrititen haben ſich darüber ausgeiproden, daß Dr. Hei= 
denſchreider's ächter Herrieder Kalender derjenige ift, welcher den 
alten Bann, ber jeit beinahe 300 Fahren auf dem Kalender laftete, ge 
broden I und ben Kalender zu dem gemadt — was er ſein ſoll. 
Da ber Preis dafür auf nur 12 Kreüzer ge elt ift, fo ift deſſen 
Anſchaffung auch den minder Bemittelten möglich gemadt und wird 
daher deſſen Verbreitung eine allgemeine werben. 

Würzburg, Verlag ber Etlinger'ſchen Buchhandlung (P. Galbagni). 
| in Jobann Kübrs Bud: und Mufifalienhandlung, Sit, 

einftraße. 





„Wenn je ein Bolfsfalender 
feine Aufgabe, zu unterhalten, zu bilden, zu nützen ıc., erfüllt, jo it es 
diefer (Lahrer Hinfender Bote), der in einer Auflage von 500,000 
Gremplaren über ganz Deutſchland verbreitet iſt.“ 
(Dibaslalia,) 


C. Liedl, Frijenr, 
Hirichengafje Nr. 4, 
empfiehlt feinfte Parfimerien und Koilette- 


Delbreg, Paris, Leere Pommadetöpfe werden 





Wohnung mit 3 heizbaren Zimmern, Küche zc, 
ift in der oberen Königsftraße Nr. 65 fogleich 


oder bis Ziel Lihtmeß zu vermiethen. bei der Redaktion. 


Bier Gänfe 
find am Dinftag Abend zugelaufen. Rährres| Vanille, Orange, Heliotrope etc. etc. wieber 


Pommade -Duchesse, 
ä la Rose, Violette, Reseda, Mousseline, 


gefüllt. 


Ein geborener Italiener ertpeilt Unterricht in feiner Dutterjprade 
la lingun dell amore, e della musica, 
entweder in Converfation ober arammatitaliih nach einer jehr fahlichen Mithobe. Bitige Aus» 
funft erteilt die Löbliche Buchhandlung des Heren MÜbl, 


Wollene Hemden, Winterhandſchnhe, Kopfſhawls, 
von 2. an, von 18 Tr. an, von 36 fr. an, 
Binden, 5 "Sofenträger, gummi, Corſetts, Erinolins, 


von 12 kr. am, son 18 fr. an, von’ fl. 6kr.an, von Ißfr. am, 
bei ©. ©. Schlegel, Shwaba heritrahe Nr. 52. 


Wollene Hemden für Herren, Damen und Kinder, 
re — — gee ſtarte, breitſchulterige und große 
I. Erlenbach, Ecladen Schwabachttſtratte ut 7. 


Achte Parifer Corſetts 
neueſter un d befter Fagon empfiehlt in reichſter Auswahl zu den billigſten Preiſen 


Leopold Steiner, 
Lager in Nürdberg Fleſchbtude Ren in Fürth Sqwabacherſitabe Ar. 1. 


Feinſt amerntaniſches waſſerhelles Petroleum 


unverfälfdte Waaare per baheriſch I 10 kr. bei U. Eſchenbach, Mohrenſtraße Kt. 2. 















Zun 25. November. 


Un die 


unvergeßliche, theuere Gattin, 


+ am 25, februar 1867. 


So oft ein Tag mir auch ericheint, 
Mein Herz fteis um Dich klagt und weint; 
ge ers heute it ein Tan, 

o nichis zu tröflen mich vermag. 
Am Tag, der Deinen Mamen trägt, 
Dlein Herz voll tieffter Sehnſuchi ſchlagt. 
y gr Ay er} * allein, 

ann ohye Dich nicht glädlih jein! 
AG ſchlohe ſich bald auch mein Lauf 
Und käme ih zu Dir hinauf! 
Wenn ich bie lieben Unjern jch', 
Ergreiit mich ein uneublich Web. 
Freut ihrer ih das Batexhera, 
Kommt aud zugleich der like Sämerz, 
Daß fie, zum Theil mod zart und Hein, 
Schon müjien ohne Mutter ſein. 
BVenn man den Hleinften nad) Dir fragt, 
Er immer dan: „im Himmel!’ fagt. 
Ad Theure, höreft Du denn dort 
Wohl niemals unjers Kindes Wort? — 
Dem Treuen, ber ftets um Dich weint, 
Sprich zu: „Bald werben wir vereimt!” 





Mein wollene Herren-Binden (Cachenez) 
im’ Werbe von 1 fl. 48te. vertauft zu 1 a. 1a fr 
Dafob Xonnerftädter, Sämabagerftraße Re 








Mietbgefuc. In der obern Stabt, mög« 


HR nahe am der Bahn, wird bis Lichtmeß eine 
eine freundliche Wohnung, aus allenfals eini- 


en Zimmern, Kammer, Rüde und jonftigen 


z=> Leinen 


in ben verſchiedenſten Qualitäten und 
befonbere Thmeres Fabrikat in 24 und 2} 
fowie 3 Elfen breit für franzöfi ſche und 
billigen feiten Breiien 


Ellen breit für Bett: und Ginfchlag Tücher, 
amerifanifcbe Doppeibetten empichlen zu 


jequeimlichteiten beitchend, zu miethen geiucht. 
Gefaug⸗ Offerten beforgt bie Erpediticht d. BI. 


— 


in allen exiftirenden Breiten, worunter 


Meietbgefuch. Eine Wohnung in 1, Etage, 
beftehend aus 4—5 Himmern nebſt Parterres 
Räumlichkeiten, zu einem Geichäftslotal pafiend, 
wird bis Laurenzt zu miethen gejucht. Näheres 
bei ber Aedaltion. 


— Anfündigung. 










Helbing & Ritter, 
Schwabaderfiraße Nr. 4. 








Zur Notiz. 
Unterzeichmete brabfichtigt bemnädhft ein 
Nürnberger Gefhäfts-FTafdenbud) 
jür 


J 
Gopftuhaudlert, Produzenten, Bierbtauer 
und jonitine Geſchaͤftelcute 
auszugeben. Dasjerbe wird. vot zugtweije · dae 

Berzeichniß ſammilicher Hopfenhäaudlet der 
Städte Nürnberg, Fürth und Bamberg, der 
Kämmtliden" Bierbraner Närnbirad, wer: 
= mer Tabellen: Aber Münzen, Maß, Gewichte, 
Vergleitjungstabellen über Hapfenpreife xc. Ber: 
Rd der Tal.’ Mdoolaten, Notare, Conſulate 

enbergs u. j. m. enthalten. 

m In eratentheile dieſes Geihäftstafhenbuds 
werden Ankundigungen, Bekanntwachungen und 
Nnheigen aller Art, aus allen Geihäfts-Vrancen 
genen billige" Berechnung aufg-nommen, denen 

ie weitejte Verbreitung geſcherte iſt und find 
fötyerbiß® 1U Degember db. Jer einguienben. 

" Mebatticht ber MilgemmeinenHapfenzeitung. 





Das „Eingejandi” im Mr. 251 de. BL. 
bezüglich berangeregten Sache „Düngerbriug aus 
si berubt auf einer irrigen Auffafiuug a 

erer Angelegenheit. 

Alle dabei interejfirten Gnussefiger fönnen ben 
Wortlaut unferer Eingabe vom 8. d. Mıs, bei 
dem verehrlichen Bürgerverein in Fürth erfahren, 
Die beiheiligten Defonomen wor Roppenreutb, 
Höfes,Borbotf Braunebach, Salt, Bretohr, Non 
bof, Sieinach Ktonach lerdorf, Unterfarrnbad, 

‚Stabilyof,' Dambad, Oberfürbera, Höfen, 

Muggendei und Wegenborf. 

Zu vermietben. Bei Maurermeifter Hofs 
mann. in. ders -Ralbarinenftrahe if, eine ſchone 
Wohnung zu vermisthen, 


"| Spiegel- und Goldleiften- Fabrik 


Bom hochloblichen Nabbinat wurde mir das 
Schächten von Geflügel geflattet, ih er: 
laube mir daher, dem, verehrlihen ifraelitiichen 
Publikum wich hierin zu empfchlen und bitte 
um geneigten Zuſpruch 

H. Reinmund, 
bei Herrn Leber, Theaterfiraße Nr. 8. 


. Acht ameritaniihen 


Block - Malzzucder 


für Huften und Bruftleivenbe empfiehlt 












Lorenz Scheidig 


empsichtt shre Kabrifnte 
fein vergelditer, Iadirter „und polirter Bands, 
Pfeilere, stamius und Sophas Spiegel in fiets 
wc dent allermeueiten Öejchmad, 
Photograpit nnd Bilderrahmen, Garbinens 
derzierungen und Rejetien. 
Gold - und Politurleiften. 








Orlgemälde, Gopien Mündener ſtünſtlet, . b. R 
ü - unter den Ei Ren — 
ichzeiti te d ſeſigen Bewerb: | — — — at 
— Banblöge, Bobels Zur friſchen Quelle. 
und räsmafdine zur vorztpeilbaiten Benüpung-| Heute Donnerflag : 
Gefchäfts- Empfehlung. Metzelſuppe 


mit altem Bier, wozu freundlichft einlabet 
u _ Iob, Georg Saller. 
Ein, niederboperifches Stüdlein, 
eichehen zu F mabränft, t. 2dg, Habolzbürn. 
—* 8* dadt vom, 21. auf den 2 —2*— 
d8..38, gingen drei Mäuner aus benachbatten 
Orten vom 


Einem hiefigen, und antwärtigen Publikum, 
fowie meiner, lieben Nahbarihait. bringe ich Dir 
ergebenfis Aırzeige, dab ich von nun an bie 


Flaſchnerei 
vollſtandig betreibe, bitie daher, mich mit allen 
vortommenben Bau: ‚und Schwarzblech 
arbsiten, ſowie mit —— —7* und 
allen in mein Fach einiclagenzen Artifeln freunds 
dh zus beebren. Meparaturen aller Ast, 
insbejandere: Petroleum. Lampen werden 

ut und bilig hergerichtet. Ich werbe mir es 
13 angelegen jein_lafjien, bad mir geichentte 
Vertrauen, meiner, Aundichaft erhalten zu wiſſen. 
Julius Engbardt, Flaſgnermeiſter, 
wohnhaft in det enfrahe Nr. 24 imGafl- 
haus. zum geolduen Rad_im Hinterhauſe · 


Soeben angelommen 
große ZDauer⸗ Kaſtanien 
bei Conrad Dietz. 





Her 


"'Rebigirt unter ber Berentwortligteit bes Eigentümers: Julius Bollyart. DO bere Königäftraße. 


Fürther ap Tagblatt, 


Freitag, den 27. November 1868. 


22 286. 


Einunpsreißigfter Jahrgang. 





Telegramm des Kürtber Tagblatts, 

Münden, 26. Rov. Bon den 15360 aus der Allerstlaſſe 1847 
einzureihenden Wehrpflichtigen wurbe bie bienftbare Infanteriemannichaft 
auf 31. Januar, Xrtilerie auf 14. Dezember vollſtändig, Eavallerie 150 
Diaun per Regiment auf 14. Dezember einberufen. 


Bermifchte Nachrichten. 

*,* Münden, 25. Novbr. Jede Nummer fortjärittliher Blätter 
beiäftigt fih Tag für Tag mit ben Ultramontanen. Man möchte aus 
bem Kampf, den beiagte Blätter gegen bie feindiefige Partei führen, 
ſchließen, dab der Foriſchritt es auf tiefgreifende umſaſſende Reformen 
in ber innern Gefeggebung abgejehen Habe, denen die Ultramontanen 
wiberfireben, allein dem ift in der That nicht fo, Es handelt fich bei 
Leibe nicht etwa um obligatorische Eivilehe, um Nufhebung bes Eon- 
corbates, um Gleichberechtigung jebes religiöfen Bereins ıc., fonbern 
nur um Einführung eines Schulgejepes, das auf feiner Stirne das Wahr: 
zeichen eines Compromifjes zwiihen Liberofiamus und Ultramontaniss 
mus trägt. Wir für unfere Berfon finden, daß dieſer Schulgelegentwurf 
des Aujbielens von jo viel oratoriihem Donner und Blig gegen die 
Uftramortanen nicht werth if, da ohnehin an feiner Erhebung zum Ge: 
fege nicht zu zweifeln fein dürfte, Allein fo find einmai unſere Herren 
Gepule fie lieben es, viel Lärm um Nichts zu machen. In ber 

at aber haben fie felbft noch nicht im Ernfte daran gedacht, den Stier 
bei ben Hörnern zu faffen, um uns bes Ausdrudes eines ihrer Gorres 
ſpondenten zu bebienen. Die Fortihreitermuth gegen bie Ultramontanen 
mödte vielmehr Esser daher rühren, daß fie bem National+ 
liberalismus bie Eingangstpüre in den norddeutſchen Bund verſchließen 
helfen. Allein wenn fie aus dieſem Grunde auf bie ultrcamontane Partei 
erboft find, jo müſſen fie es im felben Grade gegen ben Miniſter Fürften 
Hohenlohe fein, der ihnen ſchon dutzendmal gejagt hat, daß er fie eben⸗ 
fols nicht in das gelobte Land führen werbe. Hoffen fie vielleicht, daß 
der Deinifter fih noch eines Veſſern befinne? Es fceint fo, denn, wenn 
wir und recht erinnern, machte ja ber Fortſchritishauptmann bem Herrn 

ürften in einer Kawimerfigung bas Compliment, wenn er nur mit ben 
Beiauikrn bis Augsburg fahre, fo wollten fie ihn ſchon noch weiter 
bringen! Diefe Weiterfahrt wäre allerdings möglich, aber baf fie ber 
Fürft als leitender Minifter machen wirb, glauben wir nit an: 
nehmen zu dürfen. 

Bleiben wir einmal bei biejem norddeutſchen Bunbe und fzinen 
Miffionären, ben Fottſchreitern, etwas fliehen. Sie verſprachen 
und den goldenen Berg ber Freiheit, wenn nur einmal bie Gentralifation 
da ift. Soll man bei biefem — lachen ober weinen? Selbſt 





wenn bie Forljäreiter bann für bie ;Freiheit arbeiten wollten, jo 
mwürbe fie vom Gäfar vorenthalten, allein, laffen wir allen Spaß bei 
Seite, fie würben nicht dafür arbeiten. Oder iſt etwa dies von Leuten 
zu erwarten, bie jegt im eigenen Lande von ber Freiheit nichts willen 
wollen, welde fie nur im Munde führen, aber nit praktiſch durchzu⸗ 
fegen bemüht find? Die Mifjionäre bes Preubenthums fommm uns 
vor, wie jene Agenten, welche bummgläubige Leute durch glänzende Ber: 
fprehungen nad überjeeiihen Ländern wandern maden. Die Erfahrung 
at in neueſter Zeit oft gelehrt, daß fie bort nur Sklaverei, Hunger und 
lend finden, während die Hertn Agenten für diejen Menſchenhandel 
mehr als genug belohnt werben. Wir wieberholen, mas wir ſchon legtz 
hin gefagt haben, es möge das Volk bei Zeiten feine Augen aufthun und 
iejem Fortſchreiterweſen bei den bevoritehenden Landtagswahlen ein 
Ende nwiahen. — Ueber bas Zufiandelommen bes Gegen: 
feitigleitsvertrages zwiſchen Preußen und Bayern vernimmt 
man neuerbings eine andere Verfion, Nicht Preußen fol die Recipro: 
eität in Münden beantragt haben, fonbern das hieſige Minifterium babe 
die Amitiative-ergriffen, veranlaßt durch bie Beſchwerden des preußiſchen 
Gefandten, bie er wieberholt gegen die Angriffe ber antiprewpifchen 
Preſſe zu führen für gut fand. Um alle Verantwortung von ſich abzu⸗ 
mwälgen, habe nnn Die bayerifche Regierung den befannten Weg einge: 
ſchlagen, woburd bie Verfolgung ber fraglichen Reate ben Gerichten 
erwiejen wird, nbirect hat alle Preußen jedenfalls die Beranlaffung 
zu biefem Verttage gegeben, bamit aber faum bewirkt, daß ber Kampf 
gegen bad Preußehthum läfliger wird, 

+ Münden, 25.Nov. In hiefigen literarijchen Kreifen wurbe vor 
einigen Tagen Gotiſchall's Feitipiel vorgelefen, welches biefer rühmlichſt 
betannte Verfaſſer des bayer. Helben- und Balladenbuches zur Feier ber 
Enthullung bes Nönigsdentmats in Landshut dichteie. Es herricht 
barüber nur eine Stimme, bie ber vollften Anerkennung der meifler- 


haften Behandlung bes Stoffes und eblen Schönheit ber Diction. Es 
ift dieſes Feſtſpiel, wie jebe Dichtung Gottſchalts, von ächt patriotiſchem 
Geifte durhmweht und wird defien Aufführung gewiß ein wertvoller 
—— 7 geſchichtlichen Erinnerung an die Enthullungsfeier bleiben. 

— Die tommifjionellen ie ng ber Bevolmägtigten Bayerns 
und Würtembergd wegen Herftelung weiterer Eifenbahnverbindungen 
zwiſchen beiden Ländern find vorläufig wieder eingeftellt worden, ba bie 
Bevolmägtigten Würtembergs wegen dringender Geſchäfte anläßli— 
ber bevorftehenden Eröffnung bed würtembergiihen Landtags na 
Stuttgart zurüdtehren mufiten, 

— Nachdem mehrfad bei Regimentern vorgelommen ifl, daß Offiziers⸗ 
adipiranten zu Schreiberbienften fommandirt und: demnach auf einen 
Weg gewiefen wurden, auf welchem für bie eigentliche Laufbahn nicht 
bad minbefte Erfprießlide zu finden mar, ift auf eine Kriegsminifterials 
Berorbnung hingewie ſen worden, wornach dieſe Verwendung nicht Ratt« 
on darf, fondern bie Offiziersabfpiranten im Dienfte zu verbleiben 

jaben. 

— Die gegenwärtige Bei ber Thierärzte in Bayern beträgt 412, 
wovon 11 dem Lehrerperjonale ber Thierarzneifchule, 9 bem k. Dienfte 
bei Hof und im Geftütwefen, 332 dem Civil und 60 dem Militär anges 
hören, Während bes legten Decenniums find aus der Thierarzneifchule 
141 Tierärzte hervorgegangen. \ 

— Der Gärtner Dentler in Nürnberg hat bie vielbeſprochene 
A er Baumſchule käuflich erworben, man fagt um elma 

0,000 

— In dem Dorfe Altmannshaufen bei Markt Bibart ie} am 
21. d. Morgens ber Bauer Engelhard mit feinen Leuten beim Dreihen 
in Streit und wurde in folge deſſen von feiner Schwägerin burd einen 
— ben Kopf mit einem ſogenannten Schweinfutterlübel verlegt. 
Kurz darauf fand man ben Engelhard mit einem Stich durch das Herz 
tobt in feinem Bette. Db von fremden oder eignen Händen ihm biefer 
tödtliche Streich beigebracht wurde, wird die Unterfuchung darthun. 

— Der Stadtmufiter Zehentner von Paſſau wird feit mehreren 
Tagen vermißt; mahrfcheinlich fiel er beim Nachhauſegehen von einer 
ZTanzımufil in die Donau und ertrant. — In Bellbeim (Biatz) fiel 
am 19. d. ber 5Bjährige Schieferbeder J. G. Dörfler aus Minder⸗ 
laden vom Dache der katholifhen Kirche und blieb auf ber Stelle todt. 
— Zar Bahnhof zu Bamberg wurbe am 22. d. früh ein Arbeiter 
beim Zufammenftellen der Wägen von ben Puffern zerquetſcht. 

— Die Ezehen in Böhmen follen durch ben Belagerungazuftand 
bereits mürbe gemacht fein, fo daß fi die Wünfche zu Verföhnung und 
Ausgleich regen. Führer ber Gehen haben Verhandlungen mit böhmis 
ſchen her PA vor beuticher Nationalität angefponnen und aud bie 
Öfterreihiihe Regierung begünftigt den Gedanken, daß Vertrauens» 
männer ber Cjechen und ber Deutſchen mit einander fonferiren und bie 
Wanſche der Ezehen formuliren ſollten. Wie es heißt hätten bie 
Szehen vor allem Anderen verlangt, daß, noch bevor fie in Unterhand · 
lung treten, eine Hoffanzlerfhaft für Die bömifche Krone creirt werbe, 
ein Verlangen, welches jeboch mit dem Bebeuten zurüdgemiejen worben, 
daß die Regierung für fi durchaus fein Zugeſtändniß mahen könne, 
und daß aud bie Winde der Bertrauensmänner nur burd bie ver 
faffungsmäßige Zuftimmung zur Sanftion gelangen könnten. Gleich⸗ 
wohl follen die Gzechen nicht abgeneigt fein, die Vertrauenskommiſſion 
zu beſchiden. In ungarifhen Regierungskreifen ſoll man die Furcht 
ausgeſprochen haben, ein ſolcher Schritt könne leicht zum Förberalismus 
führen. Der Reichtkanzler ſoll jedoch beſchwichtigend erflärt haben, 
bie ganze er wie ber Eharalter des öfterreichifhen Minis 
fteriums lafje die Befürchtung vor weitgehenben Konzeſſiönen an ben 
Förberalismus von vornbereim grumblos erfheinen. Während dies 
dießfeits der Leitha geichieht, ift auch jenfeits dieſes das Reich jheiven- 
den Fluſſes eine Verföhnung zu Stande gefommen. Ungarn und 
Rroaten, d. ß. die Landlage beiber, haben ſich verglichen und wie aus 
Peſt h gemeldet wird, find am 24. d. die vom froatiihen Landtag ger 
wählten Abgeorbnsten feierlich in den ungariſchen Reichstag eingetreten 
und in der Deputirtentafel vom ganzem Haufe Rehend und mit Ichhaften 
Burufen empfangen worben. Der Kroate Vakanovics hielt eine Ans 
ſprache in froatiiher Sprade. Der Präfibent erwiberte barauf in 
kurzer Rede. Hierauf ſprach der Kroate Zuvies in ungarifher Sprade 
feine Freude über die Wiederherftellung bes alten Bundes aus und ver 
fierte, die Vertreter ber kroatiſchen Nation werden immer unter ben 
Verfechtern des Rechtes, der Ordnung und der Einheit der Stephans- 
?rone fein, was mit ftürmifchen Beifall aufgenommen wurde. Auf Ans 
trag Deat's wählten dann die kroatischen Abgeordneten ihre Mitglieder 


in bie ungarische Delegation, Ueber das Schidjal Fiumes, ob nämlich 
biefer Hafen kroatiſch bleiben ober ungariſch ober ein offener Hafen 
werden jol, wird noch verhandelt, ebenfo ift das Schidfal Dalmatiens 
ned nit eutſchieden. 

— Die bei dem verübten Einbruhsdiebitahl im Palais. des Reichs- 
kanzlers v. Beuft abhanden gelommenen Orden wurben am 22. dB., 
turj nad vollbrachtet That, bei einem Trödler von einem unbelannten 
Manne, ber fih für einen Kammerbiener eines ſeht hohen Herrn aus - 
gab, um 230 Gulden verjegt. Auf Grund ber erfolgten Kundmachung 
über ben Diebfiahl, mit welcher für bas Zuftandebringen bes Thäters 
eine Belohnung von 200 fl. in Ausficht neftellt war, hat fi ber Tröbler 
mit ben Effecten jelbft gemelbet. Die Efjecten waren alle vollzählig bei« 
fammen, und wirb nur als auffallend angeführt, dab denſelben ein 
Ramperheren-Schlüfel beilag, welchen der Reichstanzler nicht als den 
feinigen, gleihfalls entwenbeten agnoscirte. Für die Auffindung bes 
Thaters find bisher nur noch ſehr geringe Inzichten vorhanden. 

— Kopenhagen, 23. Nov. Der ig org Ibeilfe im Rigs · 
bag mit, daß die geſammte Jnfanterie ſowie Kavalletie mit Remington: 
Berpehren vetichen ift. 

— Der Prinz yon Wales hat auf ber Jagd in Compiegne einen 
Unfall erlitten, der ernfie Folgen hätte haben können. Ein Hirfch hatie 
fich gegen ihn zur Wehr ei pt und ihn mit dem Pferde zu Falle gebradht. 
Der Raifer war unter den Erften, bie zu feiner Hilfe herbeieilten. Zum 
Glüd fand fih, daß ber Prinz nicht verlegt mar und er bejtieg fofort 
wieber fein Pferd, um bie Jagd fortzufe = 

— Marihal Mac Mahon hat zwei Tage in Gompiegne zugebradht 
und unterhielt ſich während dieſer Zeit fehr vıel mit dem Kaijer. 
zu glaubt, es wird in Algerien alles beim Alten — Berhungern 

eiben. 

— Madrid, 23. Nov. Gicherem Bernehmen nad werben die 
Wähler, auf 15. Dez. zur Wahl der Cortes einberufen werden und letz⸗ 
tere aın 15. Yan. ihre Sigungen eröffnen. 

— Madrid, 24. November. In der Umgegend von Burgos zeigt 
fid eine carliftiihe Bande, Diefelbe ift ohne Bedeutung. 

— Madrid, 24. November. Der Gontralt mit dem Haufe Roth: 
ſchild, die Anleihe zum Effeltivbetrag von 400 Mil, Realen betrefjend, 
if nun pofitio von dem Minifter der Finanzen und dem. Vertreter des 
genannten Banthaufes unterzeichnet worben. 

— In ber perfiihen Stabt Aſtrabad, unmeit bes. kaſpiſchen 
Meeres (43,000 Einwohner), ift die Cholera ausgebrochen. 

— Das Schiff „VBogota” mit einer ſchweren Pulverladung von 
Greenod nad) Peuang wurde auf offener See durch eine Feueröbrunft 
jertört. Der Bemannung gelang es, einen großen Theil der Ladung 
ins Wafjer zu werfen und eine heftigere Erplofion zu vermeiden. Eine 
englifhe Brigg brachte Capitän und Mannſchaft nach Eapftabt. 

— Rew-Hork, 19. Nov,‘ Die große Jrrenanitalt von Gleveland 
ift dur eine Feuersbrunſt zerftört worden, wobei 6 Menjhen ums 
Reben gefommen find. \ 

m — — — — — — — 
Amtliche Nachricht. 

Die am Bezirksgericht Windsheim erledigte Botenſtelle wurde dem 
penfionirten Oberjäger Fr. Mörtelans Nürnberg, 3. 8. Gerichte: 
bienerögebilfe am Landgerichte München I. d. Z. auf Ruf und Wider: 
ruf verliehen. = 

Erledigt: An der Gewerbsihule zu Schweinfurt bie Lehr: 
ftelle für Mathematik mit dem Anfangsgehalt von 700 fl. jährlid und 
dem Anipruche auf Serennualzulagen nad ber aufgeftellten Scala, — 
Das prol. Stabtoifariat zu Reuftabt-Erlangen mit einem firen Ein: 
kommen von 500 fl. 


Jagdverpachtung. 

Die Jagd auf der Gemeindeflurmatlung 
Edenberg, 2300 Tagwerte enthaltend, wird 
D den 22. Dezember 1868, 





Originalloofe à 30 fr. 
zur Verlooſung von Gewerbs + Grzeugnifjen bes 
Gemerbvereins Schweinfurt 

37” Ziehung. am 1. Januar 


Deffentliche Sigung bes Stabtmagiftratt Fürth. 
Am Donnerftag, ben 26. November 18: 

Einer neuerlichen Eingabe ber. gemeindlichen Eollegien IngoL= 
Rabts an die Kammer * | Sm, ‚Freigebuing ber —— Sa 
Rofalifirung resp. Belhränfung ber Movofatenfige auf beftimmte Orte 
ober Gerichte, ſchließt fid der hiefige Magiftrat auf ergangene Einladung 
an. — Auf geftellte Anfrage erlärt die f. Eifenbafnbau-Sektion Nürnz 
berg, daß bie Leyher Ueberfahrt längſtens bis zum 1. Januar eröffnet 
werben wird. — Ein Antrag ber Bewohner der Belle-vue um Anz 
bringung öffentlicher Beleuchtung dafelbft kann vorläufin nicht berüüd- 
ſichtigt werden. — Dem Vorhaben des Bertreters ber Maihinenfabrik 
Schäffer und Budenberg, Bernh, Loeb, am nähften Samftag einen 
nohmaligen Verſuch mit feinem Eprtinkteur zu veranftalten, ftcht kein 
Hinderniß entgegen, vorausgejeßt, daß er einen hiezu geeigneten Platz 
ausfindig made. — Metzger Ferb. Fortmeier erhält bie bauponze 
lihe Bewilligung zur Einrihtung von Wohnungen in einem Stalls 
gebäude. — Lumpenfallot J. G. C. Helm erhält das zu feiner ander: 
weiten Berehelihung mit Helene Dor. Mükler von Zirndorf erforder: 
liche Zeugniß. — Mühlbefiger Förfter und Bauer Weinländer 
werben wegen Aufihlagsdefrandation der Staatsanwaltidaft zur Ans 
zeige gebracht. — Die unlängft bei verjchiedenen Berjegerinnen weg: 
nommenen Pfänder haben bei ber Uebergabe an das Leihhaus ein 
ſchlechtes Rejultat ergeben, indem eim großer Theil wegen zu geringem 
Werth feine Annahme finden konnte, ein anderer Theil jo mit Ungeziefer 
behaftet war, daß mit deren Annahme Gefahr für Infizirung bes Leihe 
hauſes entftanden wäre; fie find demmad ben trıffenden Eigenthümern 
hiuaus zugeben. — Dem Bergolver Heinr. Emil Mepgler aus Dresden, 
der fi, ohne bie Heimath in bicfiger Stabt zu erwerben, mit Helene 
Rittler dahier verehelihen wil, wird ein Beugnif dahin ausgeftellt, 
daß feiner Verehelihung fein Hinderniß entgegenftche. — Ein neugrs 
licher Antrag der biefigen Schmiebmeifter, die zum Beilagen oder 
Schärfen von auswärts hereingeführt werdenden Pierde vom —E& 
freigulaſſen, kann grundſählich feine Berückſichtigung finden, — Padı 
träger Mid. Brenmer von hier erhält das zu feiner Verehelihung 
mit Anna Ebert von Stabeln erforberlihe Zeugnis. — Auf eine er 
gangene Regierungs-Entfhließung äußert fih der Magiftrat gutachttih 
dahin, daß gegen Ertheilung eines Haufirpatentes mit opliſchen Waaren 
nichts zu erinnern ſei, und fpricht fi überhanpt für möglichite Er— 
weiterung ber betreffenden Verordnung, ſowie Uebertragung der Aus: 
fertigung ber Haufirpatente an die Diftrifttpoligeibehörden aus, 





Nürnberg. Herr Hoflapellmgifter Dr. 9. v. Bülow wird in ber 
nädften Woche eine von ihm ſchon bei feine letzien Anmejenheit in 
Nürnberg zugeiagte Soirde für ältere und neuere Klaviermufit zum 
Betten bes Hans Sahä-Dentmals im Adlerjaa geben. 

Das Eomite kann bie große Generofität, womit ber berühmte Künftler 
das Hans Sahs:-Dentual in ber uneigeunügigftien Weile fördert, nicht 
bod genug anerkennen, und erlaubt ji hierdurch zur Betheiligung an 
dem Concert einzuladen. 

Um vielen gegen das Comité ausgeiprodhenen Wünſchen nmadyus 
fommen, werben nummerirte Pläge zum Preis von 1 fl. 24 Er. ausge 
geben.  Stehpläge loſten 1 fl. : 

Für die Mujiffreuude Fürth's habe ih eine Anzahl Karten für 
nummerirte Sıppläge bis zum Samſtag, den 28. Nov., tefervirt, die bis 
bahin in meinem Geſchäftslolal im Mujeum abgeholt werden Lönnen. 

Rürnberg, den 25. November 1868, 

Im Auftrag bed Gomites. 
Sigmund.Soldan, Muſikalienhändler. 


Auf. diefe .vorzügliche 
Mr. 10. 2 fr.-Gigarre, mit 
Manilla⸗Deckhblatt mache ich die Herren 





Naymiltags 3 Uhr, 
im Sä önlebenjchen Wirthshaufe zu Borbath, 
auf 3 jahre, vom 1. Januar 1869 anfargend, 
Öffentlich verpadhtet, und werden Liebhaber ju 
berjelben hiermit eingelaben. 
Borbatb, ben 24. November 1868. 








goldene Brode, verloren. 
iefelbe gegen gufe Belohnung im Gaſthaus zum 
Würzburger Bahnhof, eine Stiege od, abgeben. 


Zu vermietben. Gin jhön möblirtes 
heijbares Zimmer mit eigenem Eingang, über 
eine Treppe, iſt an einen foliven Herrn am 
1. Degember zu vermiethen. Näheres bei ber 


find noch bis 1. Dezember bei ber Erpebition 
des Tagblattes zu haben. 


Gejuch. Ein zuverläffiger Zollglasbeleger 
ſucht Beihäftigung. Zu erfragen bei der Re 
daftion, 2 

Stelle-Gefuchb. Ein gut empfohlener jun 
ger Kaufmann, militärfrei, ſucht Engagement, 
und wird mehr auf freundliches Entgegentommen, 
als auf Salait geſehen. Offerten, bittet. man 
unter Ne. 721 an die, Erpedition. zu jemden. 

Miethgefuch. Im oberen Stabttheil wer: 
ben 2 Zimmer und Küche bis Lichtuieß zu mier 
then gefucht. Näheres bei der Redaltion. 








Raucher ganz beſonders aufmerkſam. 
Conrad Dich, 


Helmplag. Zur Beachtung. 
In Geſchãften noch bier, wird zum aller Letz⸗ 
tenmale biefe Woche noch verzinnt; auch ſetze ich 
wiederholt meinen Wagen mit. Pierd und Ge⸗ 
Ihire billig dem Berlouf aus. Um Zuſptuch 
bittet Iob. Schweizer. 
Eine geſunde Stilamme vom Lande‘ und 
einige Hausmägde find zu erfragen bei 
Frau iegler, Beinftraße. 


 Rantabah 


in. Rollchen & 3 fr. frifhe Waare bei 
Eonrab Diet. 














Redaktion. B men. Bon wen, jagt bie Rebaftion. 
Unerbieten. Ein freundliches Stübhen] Gefuch. Cine gefunde Stilamme ſucht Gin Eolportenr 
mit Bett ift frei. Untere Fiſchergaſſe Nr. 4, Unterkunft, Näheres bei ber Redaktion. wird geſucht. Näheres bei der Redaltion. 


i S ' Hofkapellmeiste 

Zum Vortheil des Hans Sachs - Denkmals veranstaltet Hert p r 

Dr. H. v. Bülow eine Seiree für ältere und neuere Klaviermusik im Adlersanl in Nürnberg, 
Pro ® ramm. 


1) Grosse Sonate (A-dur) nachgebassenes Wei 
Allegro,‘ Anılante. Schero. Hondo. 


Mein 











Lebt 


Franz Schubert. 


delsschn. mann +, Maerronern R 
2) *) Pralwlium und Fuge op. %. Nr. 1 E-moll Mendels K € Een Pr 
b) Andante und Verislionen op. 34 F-dur — jowie ‚utebraun, feinite wei Lebe Weine 
3) a) Indroduktiun und Torcata ap. 1% 4. Rule Shake 40 „belichten Ina: den 
b} Momento eapprieelure B-dur Re rer ae EN. ortirten ea ı 
e) Surabande unıd Passepiil B-moll — Joh, Beb, Zufiaye MÜChLt Aagkich Ani ten IM 
4) Les Adieyx, l’Absener et le Retour, Sonnte op- BL Beethorer. dien ung ber beiten ms ATS 
5) a) Zwei Eindes „Walderranschen“, „„Gnumenreigen“ l B ng und kill, ’ Mer 
für die Stuttgarier Klavierschule «ampneirt Frans Liszt, —X 
b Soirdes de Vienne Nr, 6 Walzer nach Franz Schubert ur 


6) Ouverture zur Oper Tannhäuser für Piano übertragen von Lisat Rich. Wagner. 
Anfang 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Soe ben ift erſchienen und in jeder Buchhandlung zu haben, vorräthig in Jobanını Haibl's 
Bud: und Muſikalienhandlung in Fürth, Weinftraße; 


Anifer Ferdinand J. 


und feine Zeit. 
Hiſtoriſchet Roman von Louife Müblbad. 

In diefem weueften Werke entwidelt bie berühnte Werfafferin fo vieler hiloriicher Romane 
ein Seitgemälve vor unferen Mugen, das gewiß das Intereſſe des Tefenden Publilums ir bohe m 
Grade erregen wird; denn die ereignikceihe Zeit, in ber dieſer Roman ſpielt, iſt auch bie bebeut. 
ungsvolfte in ber Geſchichte Deutihlands und des Haufes Habsburg. 

Die großen Wirren und blutigen Rümpfe, weldye zur Zeit der Lutheriihen Reforz 
mationsdemdgung bas beutiche Reich germüßlten, ber wnheilnolle Bauernaufitand, ber fdmaf. 
taloiſcht Bund, der Reichatag zu Warms bilden bebeutungsvolle Epifoden dieſes Zeitgemäldes, f__ Grub Pfie 5* 
Raifer Kar! V., Martin Luther, Rielas Zring, Sultan Softman und der Stiſtet bes Jeſuitenordeus / Fein ellohenen ; er, im T 
Jancz von Bayala find hervorragende Perfönliäkeiten dieſes Buches. Dazwiſchen erſcheint biejund 3* men Zuder, yo 
holdjelige Brftalt der Ihönen Phlfippine Leljer von Augsburg. Kofinen, Wein oalen 

Eẽ bebari.wohl feiner weiteren Aupreifung diejes Romans, beum ber Name der Verfafferin 1 





nr kr erre; 
find Vorrätpig jr bi=, 3 n x, 


‚Diute Freitag 


, felbft 


fein marinirte Päringe —— Ro, 


ne er Dep 
empfiehlt zu ben billigften 4 10 Be — 


besfelben gibi Butgſcheit dafür, daß uns in diefem neueſten Werke eine gleich intereſſante als — — ander 

äuferft fpannende Lectüte geboten wird. Onta "Wfrge jr 
Das Werk erieint in ca. 20 ir mit illufteietem Umſchlag und eleganter Ausftattung, | — — — Unter 9, Peier, i 
ee jeden Lieferung nur IM fr. r Niederlage Pe AL 
Als Prämien erhalten die Abonnenten zwei prachtvoll ausgeführte ſchwar ze Runflblätter für 2 — 

bie geringe Rachzahlung von nur 27 Pr. pro Blatt. Vanille- und Gewü 












aus ber Fabrik ke Bocolade 
Stuttgart bei * —— Botude in 
Heute Abend Stodfiih. et. 


Dan komme man ſehe — man — 
Ergebenft ladet ein oa efe ! 


Die Berlagspandlung Sigmund Benfinger in Prag. 


Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken 


in allen Größen, Stoffen and Farben, Mäntel vou 8 fl. an, Yaden von I Hl. 45 fr. an, empfiehlt 








Reues livorn. Kitronat und B = 
neue Rofinen ohne Etiel und —e— mat 
Banbeln, frifde Eitranen, fein geftohenen Zuder, 
mom, Muscatblüthe, Himmt, fomwie alle 
andern Gewütje in reim gehaltener Maare bei 
Eb. Iül, 
nn Gehmabacheritraße Ar. 21. 
Neue billige Sopha 
find lets vorräthig. |; Tobias Hofer, 
Mongafie- 
Avis für Haketen- R 
Verehtlichen Mitgliebern diene zMt I — 
fi) nähen Sonntag, Nahmittag_ & atstotale 
wichtiger Beiprehung im Gele J— 
Hohlweg pünktlich einzufindent- 
Tagesorhnung? 
Die unglüdlie Fiſch var tie, 
der Bapierjad (von Paul), 
a weiga Houm ıs a nit Ihlcht,. 
die rafirt Spoſau (ja ®ergla), 
jwa Meerjaili (mertjt wos). ‘ 
Zum Schiuß:- 
In ber Billa. 


ober: 
Der Paraſol im tauſend Mengitel- 
& ärgert an Dod-_ 


n * m gaſſe Nr. 19 iſt eine Partertewohn⸗ 
re Site en eg ung, beftehend in zwei heizkaren 


— —— Zimmern, einer Kammer, Küche, 
99° hr Pr im —2* Näheres Keller, Boden und Remife fogleich 
bei der Rebaltion. —zu vermiethen. Näheres bei 


Sardellen und rufihe Sar-| _ I. Dfto, Helmgaffe Nr, 8. 
Dinen in ausgezeichneter Waare em⸗ Zu vermietben. Cine Wohnung ift an 
pfiehlt G. C. Hofmann eine ruhige Familie bis Biel Lihtmeh zu ven 

vis-ä-vis dem Getrab;manazin miethen, Näberoß bei ber Bebaktion,;;""  ;_ 
— sr De ren —— | u vermietben. Eine heigdare Stube 


verkaufen find mehrere neue Serren· neh iſt bi i i 
pelze, Näheres bei der Nebaltion. — ae ve 











Zu verkaufen. Cine Partie Tugend] Wmzeige. 1 Nammer IM yu vermiethen, 
Schuhe werden billigft verfauft. Näheres beifauch eine Etdinelle ju vergeben. Näheres bei 
der Rebattion. der Rebaltion. 


Gefuch. Ein braves folides Mädchen mir| Mietbagefuch. In der oben Stadt, mög: 
empfehtenden Zeuguifien, weldhes in Häusticher JÜihft nahe an der Bahn, wird bis Lichtmeß eine 
Arbeit wie auch im Kochen erfahren it, wünscht) Meine freundliche Wohnung, aus allenfals einis 
bei einer honnetten Hertſchaft fofort in Diem zujnen Zimmern, Kammer, Kuche und jonjtigen 
treten. Räberes bei Frau Zalzuer, Bequemlichteiten beftehend, zu miethen gejucht, 

obere Rönigöfitafe Nr. 75, über 2 Treppen. | Örfädige Offerten bejorgt die Erpebition d. Bf. 


Gefuch. Ein folides Madchen, welges|, Bu vermietben, Auf dem Holjmarkte im 
tochen kann und ſich aller Hausarbeit willig | Haufe Rr. 2 ift ein Laden nebit einer baran- 
unterzieht, wird in eine zubine Familie zum fo: oßenben heigbaren Stube, ſowie zwel Wohn: 
fortigen Eintritt gelucht. Näheres bei der Re: jungen, an ruhige familien unter annehmbaren 
baftion, Beningungen fogleich zu vermielhen. 


Unerbieten, Yür einen ſoliden Herrm inj Unlieb verfpäte, 
eine freundliche Shlaffiele frei. Haben bil,» Unferem verebrten Borfiand 














Diener Diraft.... En Rinpewinden, wel 








fofortigen Eintritt geſucht. Mräperes bei 
Redaktion. 





__ | ges Liebe gu gwei Fleinen Kindern hal, wird auM 


; Heren Konr. 8 .... — — — 
e a grarakiier 
Ein Galanterie⸗Schreiner donnernd doch. Diefrößligen Männer. | un Beau: WZelis, .: 
findet Beihäftigung bei Sirgelsborf., Der Frau M, DB. die] jowie rein gefiohene Sewihiwzge empfiehlt bedeue 


Göbel, Rabbrunnengafie S. Rr. 331 herzlichſten Gegensmilnide zu ihrem 19ten 


i tenber Abnahme beftens . 
in Rürnberg. Grdurtslag. 


=onrad Dieb. 
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Erholung. 


Sonntag, ben 29. d. Mis.: * 
Anfang 74 uht. Theater. Die Borflände. 


paſſende Weihnachtsgeichente! 


Rein molene Herren-Binden (Cachenez) von 48 tr. bis zu 3 fl. 30 fr.; Gchleifchen von 
15 tr. an, ſowie feidene Herren:Binden in allen Sorten; farbige rein leinene Taſcheutücher von 
30 ke. bia zu 54 tr; Faulards Taſchentũcher von ausgezeichneter Dualität zu 2 fl. 12 fe; 
Battift-Fafchentücher zu 30 fr. ; farbige baummoflene Taͤſchentücher zu 15 fr.; rein mollene 
Damenfhamis zu2 N. 18tr.; Damen:Umfchlag: Tücher zu 6 fl.; ſchwere Doppelfgawis zu 8fl.; 
weiße oftinbiihe Damen: Haldtücher von 1 fl. 43 fr. dis zu 3 A; weiße und farbige geblümte 
Fonlarb:Zücher zu 1 fl.; bas Neuefte im langgeitreiften, glatten und ſchottiſchen Fieiberkofen 
u ben billigfien Bretien; eine große Bartie Weite zu Patben: leiden zu 12 und 16 lr.; gan 
breite Baare zu demjelben Zwede zu 20 fr. die @de; Jaden-Stoffe und Lama in allen Farben; 
| zu Hemden und Unterröden; abgepahte und fertine Unterröde empfiehlt zur geneigten 
bnahme. Jakob Lonnerflädter, Shwabaherficaße Nr. 8. 


Arabiihe Gummi-Kugeln. 


Diefe Bruftbenbons, begutachtet von mehreren hoben Mebizinal-Kollegien, empfohlen 
von ben renomirteften Werten des Ya: und Auslandes, gegen Huflen, Brufijämerzen, Heiferkeit, 
übefgmerben ıc. xc. habın fich heit mehreren Jahren nicht nur allein in ganz Güb: und Worb; 
mtihland einen bebeutenben Ruf erworben, fondern werben auch in großen Duantitäten nad) 
der Säweiz, Ialien, Frantreih, Belgien, Dänemark, Schweden und Norwegen verjanbt, 
Seit neuerer Zeit verſucht man unter verjhiedenen Namen die arabijhen Gummilugeln 
nachzumachen, — um nun dad Bublilum vor Täufhungen zu wahren, wird darauf aufmerljam 
emacht, dab bie Beflanbtgeile der Nahahmungen durhaus verſchieden von den ächten arabiſch. 
Summifugeln und von my Qualitat find, wıhhalb id es für meine Pilicht erachte, die 
Zufammenfegung meiner jelbit bereiteten arab. Gummitugeln hiermit öffentlih bekannt zu 
geben. 











Diefe enthalten aufer dem feinften Raffinabs Zuder und dem allerbeften ausgefuchten 
Gummi arabicam, eine Compofitien von Rad. Althae. Fior. Verbase. Rad. liguirit. Lich. 
islandie. Plor. papav. rhoead. Hb. Capillor veneris. ete., welche pflanzliche er 
längit als vorgügliche Heilmittel, gegen erwähnte Fälle in ber Medieim anerkannt And. 

Diefe meine rationelle Zuammenftelung, melde von ben berühmtehen Aerzten und 
Chemitern conflatirt, verleiht den Brufibond 
reihen Birtungen, worüber unzählige Zeugniſſe, Auerlennungen, Dankjagungen u. |. w. vor: 
legen, es können baber die arabilhen Gummilugeln mit beftem Gewiſſen empjohlen werben, ohne 


ons die Gigenihaft der vielſach erprobten erfolg: Kaſtanien, 


Bekanntmachung. 


Die Sammlungen ber bi tonigl. 
Gewerbfäule And jeher vn et 


Sonntag von 2O—14 Uhr Bormittags 

zur Befihtigung bem Bublitum geöffnet, 
Königlichts Reltorat der Gewerbjänle, 
Auer, Reltoratsverseier. 


Harmonie. 
Sonntag, ben 29. d. Mis : 

Produktion 

im Blarrgarten. Anfang 8 Uhr. 

Der Borfland. 
Rofenbund. 


Morgen, Samftag, Abends 8} Uhr: 
 Berfammilun 
wegen einer wichtigen Beſprechung. anttlichem 
Säriftfährer BSerbert. 


Erſcheinen ſieht entgegen 
. — Heute Freitag und morgen 
Megelfuppe 

anzutreffen bei Schlierf in ber Liliengaffe. 

Heute Freitag: —— 
Metzelſuppt 

mit altem Stoff bei Friede. Hanımes, 

Daſelbſt find auch fogleic) einige Echlafftellen 











roch Stoffe | frei. 





Aſchaffenburger Nüffe, große 
ausgeſuchte Mandeln, 
neuen Citronat und Pomeranzen⸗ 


ndihig zu baben, ſig hihter bem Schleier der Geheimniffe zu verſchanzen umd mit angepriefenen ſchalen, Rofinen ohne Stiel, neue 


fogenanzten Gcheimmitieln in Konkurrenz zu treten, 
Hein, unverfälfcht und klar, 
Offen, ehrlich und mahr. 
Alpirsbah (Mürtembrrg im Schmwargwalde), im Rovember 1868. 


Stuppel, 


Erfinder und Fabeitant ber arabifhen Hummißngeln, 


Für Damen! 

Tucht zu Kleidern in ven ueuciten Karben, 

Velours ꝛc. zu Jacken und Mänteln in großer Auswahl em— 
pfing neuerdings Heinrich Probft. 


Herren - Hemden 


in allen Sorten und Saltweiten find lets vorräthig, ober werben auf Verlangen genau 
nab Maaf unter Garantie bed Butigens ſchnellſtens angeiertigt bei 
Helbing & Ritter, 
Schmwabaherfiraße Nr. 4. 
Feinften Raffinad-Zuder bei Hut 194 fr. per Pfd., 
feinft geſtoßenen Zuder per Pfv. 18, 19, 24, 22 fr., 
hellgelben Candis per Pfr. 22 fr., 
große pugl, Mandeln per ‘fr. 36 fr, 
neue Pommeranzenſchalen per Pfd. 39 kr., 
neuen Citronat, livorn, per Pd. 42 fr., 
neue Nofinen ohne Stiel per Pfd. 18 kr., 
neue Weinbeeren, jant., per Pfv. 14 fr., 
Backoblaten per Den. 4, 5, 7 fr, 
Gewürze, rein gemahlen zu ven billigften Preifen bei 
. MA. Eichenbach, Moehrenſtrahe Nr. 2. 
Berlorenes, Eine Lorgnette in fhmar-f WUuerbieten. Zwei "ordentliche Mädden 
ger Hornfaſſung ging verloren. Der redfiheftönsen ſchöne Sclafftellen erhalten in der 


ee wirb gebeten, fie gegen Belohnung in| Shüpengaffe Rr. 9; and iR bajelbft ein eifer: 
er Erprvition d. BI. abzugeben, ner Dfen zu verlaufen. 

















Weinbeeren, feinft geftoßenen Zuder 
und Gewürze empfiehlt billigft 
6. €. Hofmann 
vis-A-vis bem Betreidemagsjin. 
Hecht amerifanifgen —— 
Block-Malzzucker 
für Huſten und Druſtleidende empfiehlt 
ob. Leonb. Ciebentäs, 
untere Königsfraße. 


Freitag: Mepel 
vun Wünbuger u fevve 


Friſchen Stockfiſch 
empfiehlt _ Mic. Stöhr. 
Zu verfaufen. Ein men bergerichtetes 
Sopha ift um 22 fl, zu verlaufen. GRäheren bei 
ber Rebaltion. 
Goursöberichte. 
Frankfurt, den 25. Rovemser 1968. 











SHf be — Rüntener 1015 &. — Bayer. Oftbahn 127 
— 491, bayer. Wonbbriefe 914 W. — d*), bayer. 
irömienlonfe 284 bey 2 Umerif, Montd per 1882 


. 8 
7914 Bey — Uindtager 7 Le Locke 124 A. G. — Vecuß. 
Roffenjdeine 1 fl. 44446. 

Wechsel auf Umftrbam 98; 8 — Augsburg 
99} 9. — Berfin 60 The. 10449. — Bremen 50 Ever 
978 — Brüfel 200 Sud. 8 — In 60 
1044 biz. — Hamburg 100 DM. DB. 532. — Zeapig 0 
Thlr. 106 $ — onen 10 2.8. 1ld ia — 
Wünden WOB. — Baris 30 Fed. Od} bey. — Tri 


im Öft. @. 1005 bey. — Wien 100 fL BR. MW. 101 be5. 
Didconte 84 Proy. ®. 

Geldcourse. $reuh. Jeiederchtd o Al. 58 — 
69 — Piftolen ® fl. 49-51, — Dopp. Pifteien 9 fi. 
50-52 — Holländer il Sad BI Bi 
Dutaten 5 fl. 37—39. apoleonsb'or @ fl. 27— 28. 
Sovereigud 11 fl. 4—58. — Imperieid 9 fl. 50-52. 
Dollar in Gelb 2 jL 27—23. 


Nebdigirt unter ber Verantwortlichkeit bes Eigenihümers: Julius Volkhart. Dber: Adnigskrake. 


Fürther 


Samſtag, den 28. November 1868. 
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Tagblatt. 


Einunpbreißigfter Jahrgang. 





g Die Freigabe der Advolatur und die Lolaliſirung 
der Anwälte. 


Nach dem Korreſpondent von unb für Deutjhlanb vom 24. Nov, c,, 
Morgenbl, Rr. 605, lautete die von Dr. Marau. Barib im Befeggebungss 
ausſchuſſe bezüglid feiner Stellung zur frage über die fjreigebung der 
Advotatur abgegebene Erklärung dahin: 

es könne den Auſchein gewinnen, als wenn er in Nürnberg (im ber 

Beridritsneremmlung) für die Berwerfung der Lokaliſirung ge 

immt hätte und dem mühe er entgegentreten. Gr wolle ſich zu ar 

dem Berſuche nit wiberfe ten (l), die Advotatur freigus 
geben, wenn dies in ber Advokatenordnung unter ben nöthigen Bor: 
jihtsmaßregeln geſchehe, allein was die Lokaliſirung der Anwaltd- 
praris betreffe, jo werde man ihm zutrauen, daß er weit entfernt fei, 
diefelbe zu verwerjen, fondern daß er fortwährenb anf dem Stanb+ 
punkt fiehe, daß ohue biefe Lokafifirung ber neue Prozeß gar nicht 
einzmführen fei. Das molle er, und zwar im Einverftändnifle mit 
bem Ausihußfelretäre (Dr. V.), nur erflären, bamit fein Mifver: 
ſtãndniß emtfiche,” 

Und nah bemjelben Rorreipondenten von und für Deutſchl. vom 
24, Nov. 1868, Abendblatt, Haben in einer Sigung Des Ausſchuſſes ber 
Kanamer ber Neihsräthe bei Brrathung des Civilprogehentwurfes bie 
fänmtlihen Ausfchußmitglieber die Anfiht des Neferenten v. Bombarb 
getheilt, daß bei Einführung des neuen Brogefjes von Lolalifirung der 
Anmaltspragis nicht a egangen werben könne. 

ce oben heroorgehobenen Erklärung des Herrn Dr. B. fieht man, 
jo weit fie die Freigabe der Advokatur betrifft, das „gute Miene zum 
böfen Spiele machen“ auf ben erſten Blid an. Warum und ın wie ferne 
aber die Einführung einer neuen, auf bem Prinzipe ber Deffentlichteit 
und Mündlichteit fuhenden Givilprogebordnung und ſpeziell der von ber 
Staatöregierung ben Kammern vorgelegte desfallſige Entwurf ohne 
Kotalifirung ber Anwälte unmöglich fein ſoll, hierüber müjjen wir unſer 
Endurtheil im fo lange noch ausgeſeht fein laffen, bis uns genannte 
Herren. diejenigen Beftimmungen des Regierungsentwurfs näher be- 
zeichnet, mit denen Die Nicht Solalifiruug abiolut unvereinbar fein ſoll, 
und zugleich den Nachweis geliefert haben, daß auch eine Modification 
diefer Beftimmungen nit ohne Gefährbe bes ganzen Entwurfs er 
fo'gen könne, 

Es fragt ih zuvörberft: Sind denn allenthalben, mo das öffentfich- 
mündliche Berfahren in Eivil-Nehtsfahen längii befteht, ober in nenerer 
Zen eingeführt worden ift und zugleich die Anwälte nicht von ber Staats: 
regierung angeftellt werden müſſen, eben diejelben lokaliſirt. Wir 
Brauchen nicht weit zu gehen, um diefe frage verneinen zu fönnen; im 
be Mg arme Baden beiteht Längft das öffentlicmund iche Verfahren 
auch für Eivilrchts-Streitigkeiten, und gleichwohl geftattet die bortige 
Anwaltsordnung ausprüdlih ben Abvofaten, obgleich ihre Ernennung 
nicht von ber Staatsregierung ausgeht, bei allen Gerichten bes Groß⸗ 
herzogthums die Praris auszuüben. Und von Frankreich, deſſen Civil: 
—— doch ſonſt unſeret vaterländifchen vielfach zum Muſter 

edient hat, wiſſen wir wenigſtens aus Erfahrung, daß bie Coryphäen des 
arifer Barreaus, wie Arago, Beryer, Eremienr und andere, vielfach 
auch bei den Gerichten en. Paris Rechtavertretungen zu führen 
baben. Ohnehin wirb ja auch in Bayern, wenn hier die Lofalifirung 
zum Gefepe werben follte, diefelbe doch nur auf Givilvedhts:Streitigteiten 
beihränft bleiben; wer ber Strafgerechtigteit im ihren verschiedenen Abe 
ſtufungen verfallen fol, bem wird man auch bei ums nicht zumuthen 
wollen, ſeine Bertheibigung vor bem Straftichtet ansichließlich nur durch 
denjenigen Anwalt zu führen, b.r gerade sit bem Ötrafrihter fi an 
einem und bemfelben Orte befindet. Sollte demnach bei dem Lotali— 
firungs-Borhaben daa Intereſſe bes rechtsſuchenden Publikums, damit 
dieſes durch bie Rändige Anmefenheit der Anwälte an ihrem Gerichts 
füge auch zu jeder Zeit bei denfelben Nedtsihug fuchen und finden Fönne, 
mit in die Waagſchale gefallen fein, jo wird jener Awed durch das ange: 
wandte Mittel doch nicht zu erreichen fein, weil jelbft dann immer noch 
viele und gerade recht tüdhtige Anwälte durch auswärtige Vertretungen 
in Straffagen vom Gerichtöfige fern gehalten jein werden. Eine jolche 
itlichteit ber Stantäregierung für das Jatereſſe bes rehisfuchenden 
ublikums wäre auch bier, wie in jo vielen andern Fällen, gar nit am 
latze; das Bublitum feloft weiß am beiten, was feinem Intereffe jur 
fagt, und der Einzelne, welcher Rehisihu zu juchen hat, wirb benjelben 
hd befler zu finden glauben, wenn er ſich wegen deffelben an einen 
eliebigen Nıwalt im Königreihe wenden lann und nicht in einen jo 


Die Kaufleute in ben Städten insbefondere, welche doch einen fehr ber 
adytenswerthen Faktor ber Gelommtbeuölterung bilben, find gemöhnt 
— und es liegt auch in ihrem Intereſſe — für ihre fämmtlien Rechter 
angelegenheiten im ganzen Koͤnigreiche einen und denfelben Anwalt an 
iprem Wohnorte zu haben und biefe werben ſich mit Grund beichweren, 
wenn ihnen durch bie Lolalifirung dieſes Mecht enteiffen, wenn fie durch 
biefelbe gezwungen würben, mit eben fo vielen Anmälten in Verbindung 
au treten, als fie Berichte in Anipruch zu nehmen haben. Mit dem 
Rechtöfreunde an feinem Wobhnorte faun ber Kaufmann auch zu jeder 
Zeit fih in mündliches Benehmen fegen, mit bem Auswärtigen wird er 
in ber Regel mur ſchriftlich verkehren fönnen und bat auf dem leftern 
Bege häufig das Recht weniger gut gewahrt werben kann, als auf bem 
erfieren, weiß Jeder, ber anf biefem Gebiete ſchon Erfahrungen zu 
machen Gelegenheit hatte. 

Und in welchem Umfange fol bie Lokaliſirung durchgeführt werben ? 
Wir haben befannttich in unjerem lieben Baterlande nicht nur Eollegials 
gerichte verfchiebener Inſtanzen, fondern auch Stabt: und Landgerichte 
in Heinen Städten und Märkten, in manchem von biefen Letzteren waren 
nicht nur früher ſchon Anwälte, jondern ihre Zahl ift im neuefter Zeit 
durch unfer Juſtizminiſterium ‚noch anfehnlich vermehrt worden. An 
vielen von biefen Gerichten ift aber nur Ein Rechlsanwalt angeftellt und and) 
wenn bie Abvofatur einmal freigegeben iſt, werben an benjelben nicht 
mehrere Rechtsauwälte ſich nieberlaffen, weil fie bort feine ausreichende 
Beihäftigung finden, ja es wird aus dbemfelben Grunde vor aus ſichtlich 
mandes Landgericht ganz ohne Anwalt bleiben. Wie nun fol an biefen 
anmalılofen Gerichten wieder Das ganze corpus togatorum des König« 
reis, oder foll an denfelben gar Fein Anwalt auftreten dürfen? Das 
Eine wäre eben fo mißlich ald das Andere und für ben legten Fall 
müßte nur ber ſchon mehrmals gemachte, aber immer wieder aufgegebene, 
vorausfichttich abermals erfolglofe Werfuch gemacht werben, die ſich 
abjolut widerftreitenben Parteien des Nichters und des Sahmalters in 
einer Perſon zu vereinigen. — Unb wenn, wie es in ber freien 
Advofatur porausfichtlich nicht felten vorfommen wirb, ber Anwalt von 
bem einen Eollegialgerichte an ein anderes überfiebelt, fol er dann, felbA 
gegen den Willen jeiner Machtgeber , die von ibm bei bem verlaffenen 
Gerichte vertretenen Sachen aufgeben und feine Praris wieber ab ovo 
beginnen müfjen ? — Alfo keine Xolalifirung, wenn biefelbe mit (Freigabe 
ber Abvolatur nur irgend vermieden werben Tann. Und an biejer Mög» 
lichteit fann man um fo weniger zweifeln, als ja öffentlihen Blättern 
anfolge Herr v. Bombarb, deſſen Schooslinder doch bie Advolaten, ob⸗ 
glei) ihr „Stand eben fo alt fit, als ber der Richter“, niemals waren, 
bereits ale jene Artikel bes Eivilprogeb-Entwurfes jufammengeftellt Hat, 
weldje bei Einführung ber freien Abvofatur eine Aenderung erfahren 
müflen. Es wird, folte es auch nicht bereits gefchehen fein, doch uns 
ſchwer dieſe Zuſammenſtellung ſich auf jene Beitimmungen bes Entwurfes 
rar et lafjen, welde mit der freien Advolatur im vollen Umfange, 
unb ohne Zofalifirung, in ihrer dermaligen Faſſung nieht beftehen Fönnen. 

Diejenigen aber, welde nur bie freie Advokatur in Verbindung 
mit der Lofalifirung geben wollen, erinnern unwillkürlich an bas: 

Ich fürchte die Danaiben, 
Aud wenn fie Geſchente bringen. 


Bermifchte Nachrichten. 


+ Nünden, 26. Nov. Die ultramontane Prefje hat nım auf der 
ganzen Linie ben Kampf gegen ben Erlaf bes Minifters von Hörmann 
an bie Hegierungs » Vräfibenten eröffnet und führt täglich neue Truppen 
in's Feuer, um bie ihr bereiteten , zahlreichen Rieberlagen auszuwegen. 
Im Borbertreffen ftebt natürlich auch die Augsburger Roftzeitung. — 
Nachdem felbe in ellenlangen Artikeln am ganzen Circular bes Herrn 
Minifters tein gutes Haar gelaffen, tommt fie zum Schluſſe an das 
Schulgeſetz, dieſen Pfahl im eigenen faulen Fleiſche. Ber Schulgeſetz ⸗ 
Entwurf, wäre er an ſich auch der vortrefflichfte aller Entwürfe, if ein 
eitel nichtig Ding, benn über ihn bat ber Epifcopat ben Stab gebrochen, 
— eine Regiernng aber, welche bie Stimme ber Biſchöfe nicht beachtet, 
ſteht — nad den Begriffen der Augsburger Poftzeitung— der Fathe: 
lifchen Kirche feindlich gegenüber! Der Staat iſt alfo nur 
dann nad dem Herzen Gottes, wenn er ſich vor der Kirche, i. e. ihren 
Vertretern demüthigt, wenn er feine Grjege nur aus ihren Händen em⸗ 
pfängt, wenn er ſchwachſinnig fih der Gewalt der Kirche, die in geiſtlichen 
Dingen bem Staate durchaus fein Recht. zugeftcht, in rein ſiaatlichen 
Aırgelegenheiten untermirft und die Hände binden läßt. Zu welden 





engen Kreis wie die Anwälte am einzelnen Gerichtsfige gebannt iſt. -Zuftänden eine folde Erniedrigung des Staates füyrt, hat man in 


Suddeutſchlaud zur Genüge erfahren, und jelbft Deſterreich, ber Hort bes 
Glaubens — mußte ſich von dem Einfluffe und ber heiligen Autorität ber 
Kirche emancipiren, einer Autorität, die fih über alle Vernunft und 
über alle Gejege der Welt und des Staates ſtellt. Es ift über dieſen 
Buntt nichts mehr zu jagen, als: Gottlob, daß die Autorität bes Staates 
nunmehr den Standpunft einnimmt, ber ihm von Natur und Rechtäwegen 
ulommt, Am Schiuffe enthüllt der Poſtzeitungemann — etwas gegen 

ie gewohnte BVorficht — des Pudels Kern. Er kann namentlich nur 
dann über die Abfichten des gegenwärtigen Minifteriums beruhigt fein, 
„wenn basjelbe, mit jener Partei bricht, bie ſich's zur Aufgabe macht, 
durd die Gefeggebung der Verihlimmerung ber materiellen Bu: 
fände in bie Bene zu arbeiten und durch eine, jeden pofitiven Glauben 
verhöhnende Vreſſe mit unendlihem Fleihe und eiferner Eonfequenz auf 
allen nur bentbaren Wegen bas ganze Volk zu entchriftlihen.” — Wir 
acceptiren bankbarft den „unendlichen Fleiß” und bie „eiferne Gonfe: 
quenz“ und befennen uns gerne zu bem politiven Glauben, bab 
bem Herrn Artitelicgreiber und feinen Genofien ein ultramontanes 
Minifterium unter allen Umfländen lieber wäre, als das gegenwärtige 
liberale, — Diefer fromme Wunſch ift von feinem Standpunkte aus 
ebenfo begreiflich als natürlich !* — Die neue Aera bes Rädſchrities mit 
allen ihren Herrlifeiten wird inzwifcyen von ben Herren unausgefegt, 
als ganz nahe bevorfiehend, prophezeit; die Burüdorehung bes Zeiten» 
rabes bünft ihnen leicht, demn ihr Recht it — nach ihrer Einbildung 
nämlihd — ein göttlies! — Laſſen wir ihnen doc die Geligkeit des 
Glaubens und arbeiten wir inpwiichen rüflig fort an den Merken des 
Beitgeiftes. Vielleicht klommen unfere Gegner mit Gottes Hilfe doch noch 
zur Einfiht von der Richtigkeit des Sapes: 

„Das Chriftenthum ift die Einilifation.‘ 

** Münden, den 26. Nov. Seit Reueftem haben wir bier das 
intereflante Schaufpiel von Feberlämpfen perjönlicher Art, welde bie 
Redacteure fortigpritilicher und ultramontaner Blätter aegen einander 
führen. Das Publikum muß es über ſich ergeben laſſen, nichts als 
Invectiven, welche diefe Herren gegen einander ſchleubern, zu leſen, 
während ihm body bieje Perfönlichkeiten und ihre Fehden vollftänbig 
gleihgültig fein können. Das zeitungslefende Publifum erwartet viel: 
mehr volitiihe Nahrichten und fachliche Artikel, nicht aber Biographien 
und Schmähungen unbedeutender Literaten, — Allmälig beginnen bie 
verihiedenen Parteien die Vorbereitungen zu ben Landtagswahlen, hier 
rührt es fich bereits im erpbiihöflihen Palafte, wie in der Mitte der 
National:Liberalen, — Das öfterreihiiche Rothbuch wird mit viel 
Iutereffe distutirt. Won Bedeutung ift ber Umftand, daß der Art. V 
bes Brager Friedens über Norbidlesmwig Defterreich ziemlich gleichgiltig 
ift und daß er fein Entjtehen nur dem Begehren Frankteich's verdanft, 
Herr Bitmard mit feinem herrlichen Kriegsheer wagte es alfo micht, 
Frankreich zurüdzumeilen! Wie reimen ſich bazu die befannten bramar- 
baficenden Worte des Breußenlönias in Kiel und wie reimt fih dazu 
bas Anjchen und die Macht, welche Deutihland nah Anficht ver Rational: 
Liberalen durch Preußen zu Theil geworden? — Nächte Wade fol 
endlich die conitituirende Verſammlung ber liberalen Pittelpartei 
Rattfinden. Wir haben ſchon wiederholt darauf aufmerfiam gemacht, 
was von dieſer Partei zu halten fei und können uns daher mit diejer 
Rotiz begnügen. — Es hat ſich aus ber Mitte des Hiefigen Offizierscorps 
eine miltäriiche Geſellſchaft gebildet, welche ſich die Förderung ber milie 
tärifhen Wiſſenſchaften und Belebung des kamerabihaftlihen Verkehrs 
zum Zwede gefıkt. 

H Münden, 26. Nov, Zur Ergänzung der altiven Armee auf 
ben ——— hat die Alterstlaſſe 1847 von deu im Köouigreiche 
ur Looſung beigezogenen 25,982 Pflihtigen gemäß dem einſchlägigen 
Beftimmungen des Wehrverfaſſungsgeſehes bie Zahl von 15,360 und 
zur Dedung des Bedarfes der hiezu gebörigen Erfapmannihaften 
1. Claſſe bie weitere Zahl von 2520 Wehrpflichtigen abzuitelen. Die 
Verteilung biefes Einreihungs » Gontingentes — nach folgender 
Repartition: In die Infanterie regimenter werben je 564 Mann dienſt⸗ 
bar und 110 für die Erjugmannichaft 1. Claſſe abgeſtellt, in die Jäger: 
bataillone je 188 Mann bienfibar umb 37 für die Erfogmannihaft 
1. Caſſe; im die Kavallerieregimenter je 175, in die Equitationsanftalt 
71 Dann; in das 1. und 4. Artillerieregiment je 414 Mann bdienitbar, 
80 für die Erfagmannjhaft 1. Claſſe und 72 für die Fuhrmeiensescadron ; 
für das 2. und 3. Artillerieregiment je 420 Mann bienftbar, je 80 für 
bie Beingmannfäuft 1. Claſſe und je 72 für die Fuhrmeiensescabron ; 
für bas Genieregiment 336 Mann bienfibar, 70 für die Erjagmannfdaft 
1. Claſſe und 47 für bie Fuhrweiensabtheilung ; in die Ganitätscom- 
vagnien je 50 und im bie Berpflegsabtbeilungen je 16 Mann. Die 
Bumeifung der Wehrpflichtigen zu den Heeresabtheilungen erfolgt nicht 
blos volljäblig „Tondern in einem nach den Anforderungen ber einzelnen 
Baffen in Beziehung auf Maß, Wuchs und Bildung entfprehenden 
Weiſe, und bie der Equitationsanftalt zuzutheilenden Wehrpflihtigen 
müfien bie Eigenſchaft eines Fuhtweſens ſoldaten befigen. Die Speyials 
waffen erhalten bie nad Berhältnik des Standes au Handwerkern ſich 
berechnende Zahl von Proſeſſioniſten zugemwielen; cbenio aud die 
Eauitationsanitalt. Der große Abgang an Schiffern und Schiffbauern 
macht es nothwendig, alle dieſer Gewerbe kundigen Wehrpflihtigen, 
insbefondere Flöber, Fiſcher, Wafferbauarbeiter ıc, nur dem Genie: 
tegimente zuguweifen, imfoferne dieſelben auch ſonſt für diefe Waffe 
törperlich volltommen tauglich find. Die Iafanterieregimenter, Jäger: 
bataillons, Sanitätscompagnien, Berpflegsabtpeilungen,, fowie bas 


Genieregiment haben ben vollen Stand ber ihnen zugewiejenen Wehr: 
pflitigen ber aktiven Armee auf ben 31. Januar 1869 Abends, dann 
bie Artillerieregimenter einichlüffig ber Fubrmeiensescabrons, Duvrierß= 
und ber fFeuerwerkecompagnie unb bie Fuhrmweientabtheilung des 
Genieregiments gleihjalld den vollen Stand ihrer Wehrpflichtigen der 
altiven Armee auf dem 14. Dezember 1868 Mbenbs; enblih hat jebes 
KRavallerieregiment 150 Mann auf ben 14. Dezember 1868 Abends zum 
Unterricpteeinzuberufen. Die Berpflihtung ſaͤmmtlichet zur Ausbildung 
einberufenen Rekruten geichieht am Tage nach ihrem Einrüden bei den 
Heeresabtheilungen dur biefelben. Die zum Formationsitande ber 
altiven Armee zählenden Wehrpflichtigen ber Kavallerie, welche vorerft 
nicht einzurüden haben, jomie die Erſatzmannſchaften 1. und 2. Elafje 
der betrefjenden Abtheilungen werben vom 1. ffebruar 1869 ab durch 
bie Lanbmehrbezirkscommando's an den von denfelben mit Rüdfiht auf 
deren Bahl und auf die Entfernung ber Erfagbezirke fehzujegnden 
Tagen verpflichtet. Anftatt des im Artilel 66, Abſatz 2 des Wehr: 
in ungsgeſehes feitgefegten Termins zur Berpflihtung am 1.Dtiober 
wird für bie Aushebung der Altersflaffe 1847 im Hinblide auf Artikel 
94 bed Wehrverfaffungsgeieges, wornach bei der Aushe busg der Miters- 
Hafje 1847 der Stanisregierung vorbehalten blieb, bie Termine für 
bas Aushebungsgeidäft beſonders zu beflimmen, ber 15. Februar 1869 
als berjenige Tag beftimmt, an welchem alle bis bahin noch nicht Ein= 
berufenen bei den Landbmwehrbezirtscommanbo's ihres Heimathbräirtes ſich 
perjönlich einzufinden haben. Bon den der Equitationtanftalt jugetheilten 
Rekruten werden 35 bei bem 1. und 36 ‚bei bem 3. Artillerieregimente 
unterrichtet. Die ohne vornängige förperlihe Unterfuhung zur 
Einreihung gelangten Wehrpflitigen werden nad ihrem Einrüden 
bei ihren Heeresabtheilungen ſogleich einer Sanitättcommiffion vorgeftellt, 
melde fih im ihrem Gutadten nicht blos über die Tauglichkeit ber 
Pflichtigen zur Infanterie, welcher Waffe fie vorläufig zugeteilt murben, 
fondern auch darüber ausjufprehen hat, zu melden anderen Waffen: 
oder Dienftesgattung diefelben tauglich find. Bei der Wichtigkeit dieſes 
Segenftandes ift diefem Geſchäfte im alljeitigen Intereffe die größte 
Sorgfalt zugumenden und bie Militärärzte werden mwieberholt auf das 
hierüber ergangene Ausihreiben hingewieſen. 

— Die „liberale Mittelpartei” in Münden bat ein erftes Flugblatt 
ausgehen laflen, weldes vom Schulgejeg handelt und befonders den 
demjelben gemachten Bormurf der „Enthrifllihung“ der Schule bes 
tämpft. Das Blatt ift in voltäthämlicher und dabei gemäßigter Sprade 

ehalten und bem Zwecke, welchem es zu dienen beftimmt it, wohl ent⸗ 
prechend. 

— Färth, den NM. Nov. Die Zahl ber Theilnehmerinnen an bem 
Kurs für Buchhaltung und deutſche Sprade, welchen ber hieſi je Ber 
werbverrin eingerichtet hat, hat bereits fait 70 erreicht, jo daß biefer 
Kurs nun in zwei Abtheilungen gegeben werben muß. 

— Fürth, 25. Nov. Der Taglögner Johann Reul von Holzmühl, 
welcher verbächtig ift, in Georgenägmünd einen bedeutenden Gelddieb⸗ 
ftahl (über 200 fl.) verübt zu haben, wurde geftern dahier durch bie 
Polizeimannſchaft verfolat, es gelang ihm aber, von ber Kreuzung aus 
mit dem Eilup in ber Richtung nad Hof zu enttommen, In Martt- 
ſchotgaſt wurde Reul in Folge telegraphiiher Nachticht durch den 
t. Eifenbahnerpeditor jelbft verhaftet. (Fr. Kur.) 

— Der Direktor der deutſchen Feuer: Berfiherungs - Gejelihaft auf 
Gegenfeitigkeit in Nürnberg, Herr Nleeberg, befindet ſich, nad ber 
„D. Berf.:Ztg.“ mit dem General: Agenten, Hrn. Sondershaufen aus 
Beimar, in Berlin, um eine Berliner Geielihaft aufzuluhen, melde 
zur Nebernahme bes ganzen Geſchäftes der Geſellſchaft in Nüdverfiherung 
bereit fein würde. Demnächſt ſolle dann liquidirt und zur Tilgung ber 
Paffiva ber betreffende Betrag auf bie Gatantieſcheine eingezogen werben. 

— Shwabad, 25. Nov. Unſer Zollparlaments : Abgeordneter 
Freiherr v. Stauffenberg wird näd;fien Sonntag Mittags in Öffentlider 
Berfammlung dahier nachträglich Beriht über feine Thätigfeit als 
ſolcher erftatten, . 

— Winds bach, 24. Nov. Auch in der hiefigen Stabt hat ſich ein 
Zurner- Feuerwehr: Berein gebildet, welcher dermalen ſchon 73 Wit- 
glieber zählt. 

— Bon Beilngries aus erläßt ein aus dem Bezirks : Amtmand 
Fiſcher, dem Piarrer Ainmüler und Vorfteher Berger beſtehrudes 
Comitd einen vorzugsweife an alle Mafiter, Liedertafeln zc. gerichteten 
Auftuf um Beiträge, namentlich durch Veranftaltung von Probuftionen 
zur Errichtung eines Denkmals für ben großen Componiften v. Glud 
in befien Geburtsort Weidenwang, Bezirfsamts Beilngries. 

— Am 20. d8. Nachts halb 12 Uhr wurbe auf der Straße von 
Allersberg nah Rürnberg in der Nähe ber fog. Harhöfer Brüde 
ber Austrägler und ehemalige Wirth Jo. Sippl aus Salar, Landg. 
Jumupen, erfroren aufgefunden. Er Rand im 67. Lebensjahre. — 

er Taglöhner Hofmann von Behhofen (Oberfranten) ift in der 
Racht des 22.123. d. auf dem Heimmege von Thurnau erfroren. — In 
Waſſerburg bat der Sohn des Bierbrauers E., ein Pharmazeut, 
am 24. ds. feine Tags vorher von Münden mitgebradhte Geliebte ver: 
giftet und dann jelbft Gift genommen; exitere verſchied, leterer ift nicht 
außer Gefahr. 

— In Regensburg tagte jüngſt eine Berfammlung deutſcher 
Forfimänner, um im Muficage ihrer Regierungen über bie gleichzeitige 
Errichtung forftlicher Berjuhäftationen zu berathen. 


— Einer Nahricht des Nogensb. Mabl. zufolge würbe am 15. Dezbr. 
in Erlangen ene Ronjerenz von Bevollmächtigten jämmilicer pro: 
teftantifcher Delanate des Landes ſtattfinden, welde über den der Kam: 
mer ber Abgeorbneten vorzulegenden Antrag beraihen und Beſchluß 
faflen folle, daß bie dur Erhöhung der Falfionen gewonnenen Summen 
als Alteräjulagen noch in biefer Finangperiode verwendet würden. 

— Stuttgart, 26. Nov. Der Nebakteur des „Beobachters“, Karl 
Mayer, ift heute wegen Ehrentränkung ber Grafen Bismard von dem 
Kriminalamt zu 8 Tagen Feſtungshaft und 30 fl. Geleftrafe verurtheilt 
werben. Ein Ehrenkränfungsprojeb von Seite der preußiſchen Regier: 
ung jol nachiolgen. 

— Reueſier Verordnung zu folge wirb bie würtembergiſche 
Neiterei ihre für den Felngebrauh als zu leicht befundene Dients 
mũtze von rotbem Tuch mit einer bem preußischen Dragonerheim ähn: 
lichen ſchühenderen Kopfbededung vertaufchen. Der Termin für beren 
Einführung wird noch näher beflimmt werden. 

* Nach Mittheilung ber Frankfurter Handelszeitung wirb die her: 

oglih braunihmweigiihe PrämienrAnleihe von zehn 
ilionen Thalern in den nähftenTagen durch die Bank für Handel und 
Induſtrie in Darmftabt zur Emiffion fommen, Die Anleihe beſteht aus 
500,000 Prämienlooien & 20 Thl., welche in 10,000 Serien & 50 Stüd 
eingetheilt find, Die Amortifation der Anleihe erfolgt in ben Jahren 
1869—78 und 1895— 1924, aljo während 40 Jahren in vierteljährlichen 
— (im Jahre 1869 am 1. Mai, Juli, September und Rovember, 
ont am 1. Februar, 1. Mai, 1. Auguft und 1. Novemb:ir); bie 
Nummerziebungen finden jebesmal zwei Monate fpäter ftatt. In ben 
Schren 1879 bis 1894 finden jährlih nur 3 Ziehungen ftatt, am 
1. März, 1. Juli und 1. November. Im Ganzen aljo nimmt die Tilg ⸗ 
ung der ganzen Anleihe eine Z-itvauer von 56 Jahren in Anſpruch. 
Die Hauptpreife find in ben vier jährlihen Ziehungen ber eriten 5 Jahre 
einmal 80,000 Thlr., einmal 40.000 Thlr., zweimal 20,000 Thlr.; in 
ber zweiten fünfjährigen Periode 80,000 Thlr., 40,000 Thlr., zweimal 
16,000 Thle. 20. Der neringite Breis ift in ben erſien 5 Jahren 21 Thlr, 
und fteigt dann fuccejlive bis auf 40 Thlr, Im Ganzen werben an 
Breifen ausbezahlt: in ven Jahren 1869—78 je 400,000 Thlr.; in ben 
Jahren 1579—94 je 300,165 Thlr. in ben Jahren 1895—1924 je 
406,580 Thlr. 8 ergibt fi hieraus, daß zum Emiflionspreife von 
134 Thlr. pro Obligation der Befiger einer ſolchen eine 56jährige Rente 
von nit ganz 43 pEt. (genauer 4,,, pCt.) erwirbt. Der Plan if aljo 
wejentlich günftiger, al® derjenige aller älteren unverzinslihen Loofe 
von deutſchen Staaten, deren Fınanzverhältniffe mit denjenigen Braun: 
ſchweigs verglihen werden lönnen. Ermägt man ferner, daß jeit 
25 Jahren ein derartiges unverzinsliches Prämienloos erſten Nanges 
nicht miehr emittirt worben ift, und daß von den älteren badiſchen, kurs 
beilifchen, darmfläbtiichen, naſſauiſchen Looſen jelten mehr etwas an ben 
Markt fommt, jo würde man ber bevorfiehenden Emifiion auch ohne 
die jeßige erceptionelle Konjunktur des Effektenmarftes ein günftiges 
Prognoftiton firllen tönnen. Sept ift daher umfomweniger an einem 
alänzenden Eifolg des Anlehens zu zweifeln. Won den 500,000 Loojen 
find, wie wir hören, bereits 150,000 Stüd zum Emilfionspreije von 
184 Tolt. duch ein Eonfortium von Vantkhäuſern und Gapitaliften feit 
übernommen worden. Die Uebernegmer diefer 150,000 Looſe haben 
durch den Abichluß dieſes Geſchäftes gezeigt, welches Vertrauen fie zu 
dem neuen Efjette haben und daß fie demſelben bald einen höheren 
Courswerth in Ausſicht ſtellen. Die Zeichnungen auf die reflirenden 
350,000 Stüd finden in den Tagen vom 2. — 3. De. in Frankfurt, 
—5 Koln, Berlin, Hanover, Bremen, Stuttgart, Münden, Fürth, 
ürnberg, Augsburg, Leipzig, Dresven u j. m. hatt. Dei der Zeich⸗ 
nung ift 10 pGt. des gezeichneten Betrags in baar oder Werthpapieren zu 
erlegen. — Die erfte Serienziehung findet am 1. Mai 1969 ftatt. 

— Ueber das Vermögen des noch immer im Unterjuhungsgefängniß 

u Gotha betinirten Nehtsanmwalts Streit wirb binnen furzer Frift 
4 der Concurs eröffnet werden; freilich ıft die Ueberſchuldung für 
die meiften Gläubiger hoffnungs!os, Die Freunde Gtreit's, melde 
noch einen zur Dedung derjenigen Summen genügenden Fonds zur 
Verfügung haben, wegen deren Unterichlagung Streit verurtheilt worden 
iſt, weigern ſich trog Streit's wiederholtem Verlangen, die Mittel zu 
biefem Zwecle zu verwenden, vermuthlih, um ihm nad Verbüßung 
feiner Strafe die Auswanderung zu ermöglihen, und wahrſcheinlich 
aud im Inlereſſe des Streit’jchen Kindes, 

— In Rurbejien wurde fämmtlichen feit 1866 angeftellten 
Weichenſtellern, Hiliswärtern und fonftigen unteren Eiſenbahnbedien ⸗ 
fteten mitgetheilt, daß nur diejenigen beibehalten werben, die zwölfjährige 
Militärdienftzeit nuchweiſen können. Da dies die menigiten im Stande 
find, fo follen bereits eine große. Anzahl biefer Leute entlaſſen und 
altpreubiiche Unteroffiziere dafür angeſtellt worben fein. 

— Berlin, 25. Nov. Die „Provinzialkorrefpondenz” meldet: 
Der Bunbestanzler Graf v. Bismardgebenkt in ben erſten Tagen des 
Dezember (wahrſcheinlich am 2.) hier einzutreffen, und die Geſchäfte 
nad) allen Seiten hin wieder zu übernehmen, 

— Hannover, 23. Nov. Wegen Majeftätsbeleidigung wurbe heute 
der Landwirth Vollmer aus Hainholz zu 2 Monaten Gefängniß ver: 
artheilt. Derjelbe war wegen einer Neußerung über die Ermerbung 
Hannovers durch Preußen von drei bei ihm einquartirten Artilleriften 
benuncirt worden, Am Montag den 30. Nov. wird ein Prozeß gegen 
5 Arbeiter als Sänger des Hanoveranerliedes verhandelt werben. 


— Prag, 19.Rov. Verurtheilt wurben heute beim biefigen Landes- 
gerichte ber Rebatteur der „Rar. Nov.” Karl Kronsky zu viermonatlichen 
ftrengen Arreft, ein zweiter J. Kout ebenfalls zu zmei Monaten, ber 
Redakteur bes „Bolrot" J. Koeton zu ſechs, und endlich ber Redakteur 
der „Sooboda“ zu vier Monaten jhmeren Kerkers. — Gegen bie in 
Chrudim erfheinende „Koruna“ murben vier Unterfudhungen wegen ber 
Verbrechen ber Störung ber öffentlichen Ruhe eingeleitet, 

— a Brewnom, einem Dorfe bei Prag, wurde am 23, November 
eine politiiche Grße des Jahres 1848, der Bierbrauer Falter, ber 
„Herzog von Böhmen“ genannt, für melde Würde eine ertreme Partei 
ihn auserfehen hatte (bie Wenzelskrone war damals noch nicht erfunden), 
ziemlich fang: unb MHanglos beerdigt. Der Mangel an Theilnahme 
erflärt Fi nur zum Theil aus bem Ausnahmezuſtand, da einer Leichen ⸗ 
key | burd) die politiichen Tonangeber des Tages wohl Niemand 
etwas in den Weg gelegt hätte. 

— Genf, 23.Nov. Heute beginnt bier die Kriminalverhandlung 
gegen bie in Muderkreifen warm empfohlene Krantenmärterin Jcanneret 
von Loele, bie angellagt ift, 8—10 ber ihr im verfchiebenen Familien an: 
vertrauten Kranken mit Bellabonna vergiftet zu haben. (Das Gift 
hatte fie fi von einem Augenarzte unter der Borfhwinbelung, augen: 
trant zu fein, verihafft.) Da diefen Morden feine habfüchtige Abſicht 
zu Grunde lag, fann man vorerfi nr religiöfen Wahnfinn bei ber Ber: 
breerin annehmen. Diefelbe ſoll in der That auch Rebensarten ger 
braudt haben, ähnlich jenen, melde der befannte ſchwediſche Piarrer 
brauchte, der feine Beichtfinder beim Abendmahl vergiftete, um die an⸗ 
geblich Reubetehrten vor dem Nüdfal in den Unglauben zu retten und 
in ber angeregten frommen Dispofition nad bem Jenſeits zu befördern. 

— Florenz, 25. Nov. Die „Unitä italiana“, Organ Mazzini’s, 
ftellt die Nachricht vom Tobe defjelben entſchieden in Abrede, indem jie 
jagt, das Befinden deſſelben fei eher beffer als gewöhnlich. 

— Aus Nom, 24. Novbr., meldet ein Telegr: Monti und Tognetti, 
zum Tode verurtheilt wegen des Werjuchs, die Serriftori-Eaferne in die 
Luft zu iprengen, find heute früh um 7 Uhr hingerichtet worden. 

— Paris, 23. November, Die Dinge in Spanien maden ber 
franzöfiihen Regierung viele un Serrano ijt an ber Seſichtsroſe 
gefährli erkrankt; General Escalante, Befehlshaber der „Freimilligen 
der freiheit”, hat von Neuem feine Entlafung geforbert und definitiv 
mit der Regierung gebroden; dat republikaniſche Comité hat fein Pro⸗ 
gramm veröffentlicht, welches lehrt, daß zwiſchen biefer Partei und den 
Anhängern des Diozaga’ihen Programms ber Zwieſpali offen ausger 
ſprochen ift; die Gorteswahlen werden vor Mitte Januar nit erfolgen 
tönnen. Das find die Thatjahen, auf welche der „Conftitutionnel” mit 
ber Klage pen: Mas zwiſchen heute und dem 15. Januar vorgehen 
wird, wer lann das fagen ? 

— Paris, 26. Nov. Die „Patrie” meldet, bafı die Eröffnung der 
Rammern am 4. Januar ftattfinden werbe, — Die France“ meldet in 
einer Korreipondenz aus Balacz, neue beträhtlihe Duantitäten Waffen 
und Munition feien in die Walachei eingeführt worden. Die France 
fügt bei: Dieſe Thatſachen, deren Genauigkeitdurchglaubwütdige Zeugen 
beftätigt wird, beweifen, dab man nicht genug ben Erflärungen der rus 
mänischen Regierung mißtrauen fönne, woduich biefe Thatfachen in Ab+ 
rede geitellt werden. 

— Ein fürzlih aus Polen zurüdgelehrter Reiſender ſchreibt ber 
Schleſ. Ztg.: „Auf mehreren Dörfern des Grobnoer und Kownoer 
Gouvernements hat man die fatholiihen Einwohner in die Kirchen es: 
tortirt, da fie diefelben der im Rituale eingeführten ruffiihen Sprade 
megen nicht befuchen wollen. Auch die kirchlichen Akte wollen die Leute 
nicht mitmachen, feit felbe in ruſſiſcher Sprache geübt werben. Dan 
läßt daher zu Tauſenden Kinder gegen ben Willen der Eltern zwar 
tatholiſch, aber in ruifiicher Sprache taufen, Ju Sofipol hat man einen 
Schmied verhaftet, welcher, wie jener engl. Schmied zu Bretna + Green, 
ſich damit befaßte, Trauungen an Brautpaaren zu volljiehen, die nicht 
in die Kirche gehen und ruſſiſch getraut werben wollten. Bon ſechs auf 
dieſe Weiſe getrauten Paaren hat man die Männer unter bie Soldaten 
geitedt, die Ehen aber jelbft für geſetzlich ungültig ertlärt.* 

— Athen, 22. Nov. Borgeftern ging Petropolati mit mehreren 
Hundert Freimiligen, zwei Berggefhüpen und Artilleriften nad 
Randia ab. Die Freiwiligen zogen mit wehenben Fahnen unter den 
Fenftern der türkiihen Geſandiſchaft vorüber. Der Dberft Koroncos 
folgt ihnen nächſtens mit weiteren 1000 Freiwilligen. 

— Reuyork, 11. Nov. Ss verlautet, daß General Grant mehrere 
En eg in Kenntniß geſetzt bat, er würde die Bejege des 

ongrefjes ohne Rüdjiht auf feine periönlichen oder Partei: Anlichten 
fteifte aufrechthalten. — Nah dem Bericht der Herren Wright ift bie 
Schätung der Baummwoll:Ernte in ber Zunahme begriffen, unb Das 
Wetter dem Pilüden ber Baumwolle günitig. 


Amtlibe Nachrichten, 

Die erledigte Poftverwaltung Eihftätt wurde dem Poſtverwalter 
M. Fchrn. v. Grießenbed in Neuburg a D. übertragen, auf die Poft: 
verwaltun uburg aD. der Poſt und Bahnverwalter M. v. Allweyer 
in ger en verjegt, und auf bie Stelle eines Pot: und Bahn: 
virWalters in Gunzendauſen ber Bahnhofverwalter F. T. Lader in 
Bamberg berufen. 

Der bish. Schullehrer Joh. Elaud. Brad zu Rennhoſen wurde 
als prot. Schullehrer und Kirchendiener zu Beitsbronn ernannt. 


Sopfenberidbt 


Nürnberg, 26.Rovbr. Dem günfiigen Verlauf bes Dinftage: 
Marktes folgte auch gefiern eine fefte Stimmung , weldje fid bei fteigenber 
Preisrigtung in Primaqualitäten um 4—5 fl., im Marktwaare von 
1—2 fl. Steigerung auspräpte. Bei geftriger Zufuhr von 100 Ballen 
lamen an 300 Ballen zum Abſchluß, welche meiftene 14—18 fl. er: 
gielten, während eine Barthie Prima» Holledauer 40—42 fl. erlöfte; 
Spalter Land ift in Heinen Duantitäten 35 und 37 fl. aber auch zu 
40—44 fl. angezeigt. Berichte aus den Produktionsbezirken treffen 
ſpãtlich ein, fie befunden flaue Stimmung und weichende Preife. Bei 
einer Anfuhr von 800 Ballın begann auch bas heutige Geſchäft in 
fefter Stimmung, wobei, wie überhaupt im ben Ichten Tagen, ziemlich) 
viele auswärtige Händler ſich betheiligten. Die Umfäge in Markimaare 
lauteten meiftens zu 15—18 fl. und jhon bis 10 Uhr Vormittags war 
die Zufußr vergriffen, fo baf bie Preife gegen ben Dinſtags- Markt 
um 2—3 fl. höher zu notiren find. In Primaqualitäten ging wenig 
um und find blos einige Pöſtchen Hollebauer zu 33—40 fl., einige Heine 
Quantitãten Spalter Zand gute Siegel zu 40—45 fl., lichte Lage bis 
zu 20 fl. abwärts gemelbet. 1867 lamen einige Ballen von 8—10 fl. 
zum Verlauf. Im Allgemeinen ift die Stimmung eine felle. Spalt 
verfaufte geftern zu vollen Breifen, 95— 100 fl. und Leihlf., Weingarten 
u 85 fl. und Leiblauf. (A. H. 3.) 





„Er in wie font 


(der Lahrer Hintenbe Bote nämlid) wihig, faftig, kräftig, 
friich, freimäthig, er hat den Verſtand und das Herz am rechten 
Fled. (Augsb. Nachtichten.) 
@ingefandt. 

Mit Vergnügen wurbe aus den Referaten der legten Magiftrater 
figungen erfihen, daß der Mogifirat, den Anforderungen ber Zeit ent 
fprehenb, einmal das Turnen ın den Vollsſchulen ernſilich in die Hand 
zu nehmen gebent. Soll ein ſolches Unternehmen aber nidt Städ: 
wert bleiben, fol das Turnen fo betrieben werden, wie es betrieben 
werben muß, das heißt fuftematifh und nad ben neueften Erfahrungen 
ber Turnwiſſenſchaft, jo muß vor Alım darauf Bedacht nenommen 
werben, die Leitung bes Turnweſens in bie Hände eines Mannes zu 
legen, der biefer Aufgabe auch volllommen gewachſen if. Dieſe 
Perſoönlichteiten find aber in hicfiger Stabt nicht in großer Anzahl zu 

ndın. Bon den biefigen Vollefchullehrern bitfte fi wohl ſchwerlich 
fi 








einer bazu eignen. Diefelben haben ihre turnerifche Ausbildung, wenn 
fie welche befigen, im Seminar erhalten und daß biefelbe nur eine 
mangelhafte fein fann, bemeift ſchon der Umftand, daß bie Regierung 
es für nöthig fand, erft im leßter Zeit bie Seminarlehrer im Turn— 
unterricht unterweifen zu laſſen Man lann felbft quter Turner fein, 
ohne beihalb aus Mangel an Uebung und eingehenderen Stubium des 
Lehren, bie Fähigkeit zu befigen, Turnunterriht zu ertheilen. Wenn 
wir nun bereits bier eine Perfönlicleit befigen, die genannte Bor: 
bebingungen austeichend erfüllt hat, deren Aichtigkeit ala Turnlehrer 
ſich feit mehreren Jahren erprobte und ber bereits ben Tıtel eines 
fräbtiihen Turnlehrers führt, ift gewiß mit Recht zu erwarten, daß 
demfelben nunmehr bie Leitung bed Turnweſens im biefiger Stadt im 
einer, feinen Leiftungen angemeffenen Stellung, übergeben wird, Es 
bleibt Dabei nicht ausgeſchloſſen, daß man, wenn es erforderlich ift, ſich 
Afliftenz aus ber Reihe der Boltsfhullehrer beſchafft. 





Oeffentliche Verhandlungen bes k. Bezirkögerichts Fürth. 


Mittwoch, ben 2. Dezember c., Vormittags 84 Uhr: Verhandlung in 
Saden des Uhrmachers Johann Erwand von Gerasmühle, wegen 
Unterfhlagung. Vormittags 9 Uhr: Desgl. in Sachen der Metalkein- 
legerin Runigunda Baumbemmer von re wegen Betrugs ıc. 
und des Drechslermeiſters Friebrid Wagenhöfer von Fürth, wegen 
Theilnahme am Beirug. Vormittags 104 Uhr: Desgl. in Sachen des 
Schneidermeifters Johann Georg Gebhard von Bayersdorf, megen 
Körperverlegung. - 

Samflag, ben 5, Dezember c., Bormittags 84 Uhr: Desgl. in S. 
bes Müllergefellen Auguft Fifcher von Kempten, wegen Unterfälag« 
ung. Bormittage 94 Uhr: Desgl. in 6. der Stabtichäferstochter 
Rarolina Busch von Weißenburg, wegen Diebſtahls. Bormittags 


-] 10 Uhr: Desgl. in ©. der Steinbreger Konhard Polfter und Beier 


Brunner von Komburg, wegen Schlägerei. Vormittags 11 Uhr: 
Desgl. in ©. bes Bıltualienhändlers Leonhard Zettmeyer von 
Schwabad, wegen Beleidigung eimer öffentlichen Vehörbe. 


————— 


Nenausgeftellte Gemälde im Kunftverein. Preis 
Häffner, Earl, der Kochelſee 176 fl. 
Stange, Bernhard, Mondlicht. . F B 400 fi. 
Bad, Alois, Reitergeicht aus bem Kriege 1866. 120 fl. 
v. Hofftetten, Franz, Abenblandichaft R ä “ 300 fl. 


Eigenthum des Münchener Runftvereing. 





Aufruf. 


Schon oft ift von veridjiebenen Eeiten ben Arbeitern jugerufen worden, verlangt feine Staatshilfe, denn nur in ber Selbſthilfe 
liegt bie Möglichkeit, daß der Arbeiterftand fih aus feiner gebrüdten Lage zu einer geiftig und materiell verbeſſerten Stellung empor- 


arbeiten fann. 


Im gegenwärtigen Augenblid ift bie Gelegenheit geboten, ba Diejenigen, die einen ſolchen Zuruf erlaffen, auch zeigen können, ob fie 
enti&hloffen find, mitzuwirken, wenn die Arbeiter die ſe Seibfthilfe in der That verwirklichen wollen. 

Ueberall im Lande erſchallt ber Ruf für ein allgemeines und bireftes Stimmrecht. 

Im Prinzip iR bas allgemeine Stinnmredt von unferer Gtaaisregierung ſchon vor 20 Jahren ausgefproden worden und hat mit bem 


1848r Lanbtagemahlgejeg auch Geſehesltaft erhalten, 


er wie bad im jepigen Lanbtogswahlgelch im Prinzip auegelprochene allgemeine Stimmredt durch verſchiedene beſchränlende Ber 
fimmungen, mit benen man dies Prinzip umgob, für ben einentlihen Arbeiterftand illuſoriſch gemacht wurde, fo wird uns aud ein im Prinzip aus ⸗ 
ee — nad dem allgemeinen Stimmtecht nichts nügen, wenn nicht mit allın Mitteln dahin geftrebt wird, daß jene beſchtänkenden 


ujäge auch rabifal befeitigt werden. 


Namentlich find es die Beſtimmungen, daß das Wahlrecht von der Abgabe einer direlten Stautsfieuer und dem Verlangen einer vor 


berigen Ablegung bes Berjafjungseibes abhängig gemacht wird, auf deren Befeitigung die Arbeiter mit aller Energie zu dringen haben. 

Hiheter! An uns ift es nun, zu jeigen, daß wir die Selbfthilfe in der rechten Weile auffaſſen, indem wir mit aller Eniſchie denheit 
verlangen, dab burd) Bejeitigung jener beſchränlenden Veftimmungen, das uns zuftchende Recht, mitzuwirken an den Geſetzen und für bie Berwen: 
bung bes Staatähaushaltes, — zu deren Befolguug wir angemwiejen und zu deſſen Echaltung wir in jeder Weije beitragen, — nicht länger mehr 
vorenthalten wird. Beweiſen wir durch die ſes Verlangen, daß wir feine andere Staatshilfe branſpruchen, als dan jeber volljäßeige unbeicholtene 
Staatsangehörige auch in die Lage gefegt werbe, durch feine Stimme mitzuwirken, baß ſolche Geſe he geihaffen und in ber Weife auch geha udhabt 
werben, damit endlich einmal die Moͤglichkeit gegeben wird, das jedein Menſchen zuſtehende Recht, auf ein menſchenwürdiges unabhängiged 
Daſein der Verwirllichung nahe zu bringen. 

Wir laden alle Arbeiter und ale Diejenigen, bie mitwirken wollen, baß bie j;gt nur auf bem Papier fichenbe Gleichberechtigung Aller 
auch verwirklicht werde, zu einer für Nürnberg und Fürth 

am 29. Rovember, Sountag Vormittag 10} Uhr, 


in der Zurnballe in Nürnberg 


abzuhaltenden Bolföverfammlung 


ein, in welcher über eine Eingabe an bie Abgeorbnetenlammer, betr. das allgemeine und birelte Wahlrecht, beraten und befloffen werben fol. 


Das Komite. 
I. Argberger in Nürnberg. C. Bob in Nürnberg. Bubenberger in Nürnberg. K. Böhm in Nürnberg. Buchner in Nürnberg. D. Dippert 
in Nürnberg. Ebert in Fürth. Jof. Faay in Nürnberg. Gutenberg in Nürnberg. I. Hagenbauer in Nürnberg. M. Hain in Nürnberg. 
Joh. Hammer in Nürnberg. F. Oegewald in Nürnberg. P. Jorban in Fürth. A. Jäger in Nürnberg. J. Kirchner in Fürth. G. Löwenſtein 
in Fürth. C. Mendel in Nürnberg, Wegner in Nürnberg. Th. Müler in Fürth. F. Meyer in Nürnberg. J. M. Patter in Nürnberg, 
U. Pop in Fürth. C. Rögner in Nürnberg. K. Nül in Nürnberg. M. Seiſchab in Nürnberg. J. J. Seuferl in Nürnberg. Georg B. Ströbel 
in Fürth, A. Schäfer in Nürnberg. W. Schregiop in Nürnberg. A. Schreiber in Fürth. Fr. Thurn in Nürnberg. X. Wücner in Fürth, 
I. Beitler in Rürnberg. 


PROSPBETTUS. 
Herzoglich Braunschweigisches 


Hötel Kutt_ 


Sonntag, 
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Prämien-Anlehen a inet) 
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Run Spr 
ZEHN MILLIONEN THALERN NOMINAL,| nee segetra 


eingetheilt in 500,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler Courant, 
== Fünf-und Dreissig Gulden Büddeutscher Währung. 
(10,000 Borien & 50 Stück.) 


* R } 4 it 6 hkmigu 
Die Herzoglich Braunschweig-Löneburgische Regierung zuikiirt erw eiteru 38 


— 


r 
rabjichr; o * u 
Unberger Öefchäfte una, —r 


der Landstände zuu Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn-An für . 
des Braunschweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn add yon Öopfenpäudter, Produ 7 Reiz 
Thalern Keminal, welche in 500,000 Antheilscheine 4 20 Thaler (35 Gulden südd“ W,, und fonftige Bette Gens, 
zerfällt und io 10,000 Serien & 50 Antheilscheine eingetheilt Ist, SERIE üb, ausjugebe, sjerb efhi;, - ® u 
Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE übe, errseihnig fämmittier „Piro EL "erg, 
nommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Teksnına Demi 565 Jahren nach Fr lädte erg, Bar Pie. Orte Mer 
Massgabe des unten abgedruekten Tilgungsplans und der nachfolgenden nähere, [fdmmtlichen 9; era 12 
Ähiedene Fabefen FAR TER ee 


Bedingungen. e 

Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am £. Mai, I. Juli, 1. September 
und 1. November. die entsprechenden Nummernziehungen am 30, Juni, 5l. August, 
31. Oktober und 31. Dezemher State. u 

In den folgenden Jahren, weiche vier Jahresziehungen aufweisen (1870 — 1878, 
1895 — 1924), werden die Serien am 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. November, 
die Nummern am 31. März. %0. Juni, 30. September und 31. Dezember gezogen. 

In den Jahren mit 3 Ziehungen (1879 — 18%) werden die Serien am 1. März, 


= Te 
Bergleigungstabel, Unzer a Bayy ler mas 
geihniß der far, Diner NR. * — —8* 


Rürnberas u. f, w, en — dee 
Im Inferatentheife *3 eher — 
werden Antunbiaungen, Den, ” 
Anzeigen aller Art, aus'a * —E 
gegen billige Berednung au Fact de Vungen * 

r 
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4. Juli und 1. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. Dezember —— — Ei —* ande 
. Je. 1 ur 


gezogen. 

Sämmtliche Zieliungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braun- 
schweig Statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und 
Fraukfurter Blättern veröffentlicht. " 

Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummern- 
ziehung 'bei der Herzoglichen Hauptfinanzcasse in Braunschweig und bei der 
FILIALE der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Frankfurt 2.M, sowie in 
Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzeollegium 
demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird, Statt. 


Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest placirt; die restlichen 
350,000 Antheilseheine — Sieben Millionen Thaler Nominal 


werden hiermit zur 
öffentlichen Subscription 
aufgelegt, dieselbe ist anberaumt auf 
Mittwoch den 2. und Rreyerx den 3. Dezember 1. J. 
von 89—3 Uhr, 

in Darmstadt bei unserer Casse, 

in Krankfurt a. IE. bei unserer Filiale, 
sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt 
gegeben werden, insbesondere 

in München bei Herm J. N. Oberndörffer, 

in Augshurg bei Herrn Nath. Wilmersdörfter, 

in Würzburg bei den Herren W ’stefeld & Thomasius, 

in Nürnberg bei Herm ae, Kohn, 


an 
Weißer flüffiger Leim —- 
von &. Gaudin in Bario. 


Die ſer Leim, ohne Gern wi 
braucht, zum Leimen von — — 
Marmor, Holz, KRorl, Pappe, Bapier u. f. m. 
Drrielbe ih unentbehrlich im Haushalt unb Ger 
ſchã fte ammer. 
Zu haben per Flacon 14 kr. bei 
IM. Weber. 


Eine Partie Blaudrucd 
ganz ächt färbig, vertauft zum Vroduktiont · 
preid Andre. Stubenrauh Bärber. _ 


©, A. Fischers 


Rettigbonb ous 


=; f hit 
gegen Hufen und Heiferfeit Kir önte- _ 





Stroßfehneidmagehinen 


in Fürth bei den Herren Berelzheimer & Bloch, |vo betannter Güte emp — 16 
in Bamberg bei Herra A. E. Wassermann. — Woran & PS 


Der Subseriptionspreis ist auf Thaler 18} pr. Cour. für jeden Antheilschein festgesetzt. 


J Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pCt. des gezeichneten Nominalbetrages 
in baar oder Werthpapieren zu erlegen. Bei etwaiger Ueberzeichnung lindet eine 
verhältnissmässige Reduction »ämrutlicher Zeichnungen statt. 

Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certifieaten & 6, 10, 3, 50 und 100 Stück 


Nicberlage von 
Vanille · und Gewürz · S borolade 


Starker zımb PU 
— — 





Antheilscheine am 17. bezember 1. 5. gegen Vollzahlung des Subseriptionspreises zu — - 

beziehen. Die Caution wird hierbei, ohne Zingen für die Baareautionen, zurückvergütet. Große Dauer: Kaſtanien 
Vie defioitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten a 7 
Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interims-| per #9 fr. bei u. 2. 





Roprentraße At. 
Ein Galanterie- Schreiner 
det Befhäfti bei 
* — — ——— s. Re. 391 
in Niärmnberg * 


Zu vermietben. Ein ſchtu malen 
heigbares Zimmer mit eigenem Einyanı, Yin 
eine Treppe, it an finem ſouliden Herten der 
1. Degember zu vermichen.. Näheres bei 
Redaktion. 


Certificate kostenfrei umgetauscht, worübers, Z. nähere Bestimmungen erfolgen werden. 


Darmstadt, im November 1868. 
' Bank für Ilandel & Indusirie, 


„Unter Bezug auf vorstehende Bekanntmachung beehreo wir uns, zur Be- 
theiligung an dieser Branuschweigischen Prämien - Anleihe ergebenst einzuladen mit 
dem bemerken, dass bei unserem Hause in Fürth und Nürnberg Prospecte ent- 
gegengenommen werden können und die Subscription am 

2. und 3. Dezember curr. 
in den gewöhnlichen Geschäftsstunden stattfindet. 


Berolzheimer & Bloch. 








Gewerbvereim. 


Montag, den 30, d. Mts,, Abends 8 Uhr im Saale bes Hotel Kutt: Vortrag bes 
Grünemald, Beihnungslehrers an ber f. Gewerbſchule dabier, über bie Metalinbuftrie der 
Borzeit, des Mittelalters und ber Gegenwart in Bezug auf Runflgewerbe, Vorgezeigt werben auch 
einige Barifer Uhren, weldye fi durch Einfachheit umd Wohlfrilhert auszeihnen. Dem Berein 
mitgetheilt durch Hertu Kaufmann Schmelz. Die Borftände. _ 


Männlicher und weiblicher Anterfügungs-Berein „Hilfsquelle.“ 
Sonatag, den 29. b. Mis., Nachmittags 45— 15 Uhr: Wierteljabres: Nechnung und 
YAufnabme neuer Mitglieder im Gafthaus zum goldnen Nad, wozu freundlichit einlabel 
Jeob. Bottfr. Krauß, Borland. 
Fürther Kranken = Unterftugungs = Verein. 
Sonntag, den 20. db. Mts., Nacmittagd 41-43 Uhr, Monatsverfaommlung und Aufnahme 


nemer Mitglieder im Gajthof zum Ares, wozu Treumdäichft einladet 
Ioh. @ottir. Mrouß, Votſtand. 


Bielleitigen Wanſchen entſprechend wirb 
Samflag Abend 6 Uhr 

ruf bem freien Plahe zwiſchen der Güterhalle des Staatsbahnhoies und der 
Ludwige Eifenbahn ein nochmaliger Petroleum: nnd 
eöfch-WVerfuch mit dem Extinetenr fatlinden. 

Yubem auf die ſes intereffante Erperiment deſonders aufmerkſam gemacht 
vich, werden gütige Anfragen nach meiner Abreife (Sonntag Nachmittag) 
antwortet, wenn ſolche entweder an Herren Schäffer & Bubenberg 
u Budau-Magdeburg ober bis zum 14. Degember nad Augsburg und ipäler 
ach Münden an mich gerichtet ind. Diejenigen, bie ſich fir ben Ertinctzur 
ateceffiren, belieben fh unter Aufgabe von Referenzen ın it mir in Korrer 
Mipondenz zu ſehen. Bernhard Loeb. 

* * hr 
Ledermafchinentreibriemen 

befte Gihenlohgerbung in einfacher ſowohl, als boppelter und breifaher Stärke, ferner Häng: und 
Näfriemen empfiehlt DYob. Friebe. Wörner. 
—— — — — 
Ertrafeine Velour-⸗Paletots 
4 in ben modernſten Farben, 
1 reinwollene Double: Baletots in ben elegantehten Aftrahen: und MilasBefäpen, 
Belourds Jaquetted von fon, 
Belours : Paletots von 14 A. om, 
ſchowarze Double-Palctotd von 3A. an, 
aroße Jacken von ZN. am, in großer Auswahl bei 
383. Fränfel. 
Jacken und Jaquetts 
zu allen Preiien, Lama⸗ und Thibet⸗Kapuden, Kopfihamls, Hendſcuhe, Rnabenmügen, Jagbmilpen 
umd alle in dies Fach einſchlagenden Arsitel empfiehlt ftets in teichhter Auswahl 
Wabette Leber, am Obftmarli. 


Mechte Pariſer Corſets 
neueſter und beſter Façon im reichſter Auswahl zu ben billigen Preifen 
Leopold Steiner, 
Lager in Rürnterg Fleiigbrüde Nr. ı ET 77 in Fulih Shmabaherftraf Ar. 1. 


PFERTEETTDTE 
Mebft meinem reich afjortirten Zager ber 


neueſten Kleiderftoffe und Shawls, vyertauie: 
eine große Partie zurüdgefegte breite Stleiderftoffe 
weit unter bem Fabrikpreiſe. Feift Jedermann. 
Der Unterzeichnete ertaubt fs, dem gechrten ü Betanntmachung. 
Bublitum feine 3 3 Der Unterjeichnele gibt von heute an ben 
Gärtnerei Artikel ichspfuädigen Zaib Brod erfter Qualität zu 


in gefälige Erinnerung zu bringen, als Blumen: [21 fr. Ebriftopb Eck ein, 
ſtrauße bei Beerdigungen mit frifhen Blumen Geleitsgaffe Mr. 3. 


von I fl. 12 fr. an, mit getrodneten Blumen] — — 
Zum Falken. 


von 48 fr. an, mit Baplerblumen von 36 fr. 
Heute Samflag: 
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on, Balle und Reifebougueis mit und ohne 
Papier ſchön und billig, 





Trumm, n , 5 
Gartuer iehrien, Leberklöße und Kartoffelklöße 
—— [mit Hae en· und verſchiedenen anderen Braten 
Einladung. Hente Samftag: bei 3. ©. Begib, hinterm f. Bezuisamt, 
Mepeliuppe | — 
bei Heinrich Soffnann, Heute Samflag Abend 


______ __ Smenplag Pr. 9. Metzelſuppe 
Anerbieten. Gin freuabliches Stubchen | wozu ergebenſt einladet Alex. Bauer, 
mit Bett iſt frei untere Fiſchergaſſe Ar. 4. Muggenpöler Häuschen. 


euer] 5 


2] aud ferner w bewahren. 






Einladung. 

Sämmtlige Herren Simmergejellen, wilde 
bem in's Deben tretenden Zimmer + Berein bei- 
treten wollen, mie aud) diejenigen Herren, welde 
bereitd ald Mitglieder beigetreten ſind, werden 
erfucht, bei ber 

am Sonntag Nachmittag 2 Uhr 
im golbuen Hab anberaumten Ernten ſich 
tet zahlreich zu betheiligen. 

Als Mitglieder haden ſich bis jegt 70 Mann 
eingezeichnet. 

Zagesorbnung. 
N) Bericht bes Allgemeinen deutichen Zimmer 


Vereins. 
2) Wahl des Borflandes, 
Das Comité. 


Mohnungsveränderung uud Empfehlung. 
Daß wir umierm Heutigen unjere biäherige 
Bohrung bei Mad. Rothihild in ber mitte 
leren Königsfitaße verlaſſen unb bie neue im 
auſe bed Herrn Stödel, Bäumenitrahe 
Nr. 5, bejogen haben, zeigen wir hiemit dem 
verehrlicen Kauf und Hanbelaftande, fomie 
dem werthen Geſammtpublikum an, mit der 
Bitte, bei vortommendem Bedarf von Holzj- und 
Bappipielmaaren uns gütigft mit Mafträge zu 
beebren. Unſerer bisherigen Nahbarihaft für 
das Wohlmollen dantenb, bitten wir zugleich 
unfere neue um freumbliche Aufnahme in Ihrer 
Mitte, und zeichnen achtungevollſ 
#. und F. Lorenz, 
Spielmaarenverfertiger, 
Bäumenfirabe Nr. 5 in Fürth, 
Zugleich wirb bemerkt, dah das Geihäit ber 
lack : Handfchub: Wäfcerei 
nod underãnderi foribrtrieben wird, und bitten, 
das uns feit vielen Jahren geihentte Vertrauen 
2. Lorem. 








Einfarung. 

Einem verehrlicen Befammtpublitum, ſowie 
meinen werthen Nachbarn, jeige ich biemit ers 
gebenft an, daß ih morgen Sonntag meine 
Birthichaft im 


Caſino · Garten 


für bie Winter: Monate eröffnen werde. Zu 
gütigem Bejuche labet hiemit ein 
Hochachtungs voll 
Chriſtoph Stockert 


= Prater. = 
Morgen Sonntag: 


Mufif- Produktion 


einer Abtheilung ber hiefigen Stabtmufit. 
Für ausgezeichnetes Bier umb verfdiebene 
Speifen ift beftens gejorgt, Ergebenft ladet ein 
3. Benfer. 


Ein Wort zu feiner Zeit! 
Ha @. in F. und N. 

Bei einer eben fo angefebenen als zahlreichen 
Geſellſchaft dabier wurde in jängiter Zeit Jemand 
einftimmig aufgenommen, und zwar fo, daß von 
76 Abftimmenden nicht Eine ſchwarze Rugel fiel. 
Man ſchließt bierand, dab diefe Verſoönlichteit 
nicht Sehr unbeliebt jein muß. Warum: hatte 
diele Berfon aber Einmal vor feindlich fiechende 
ſchwatzen Rugeln einer ſtache lartigen Geſellſchaft, 
die auch Stimmenbettler, bonigiäße Kenn · und 
Unkenndare aufnimmt, je Manſchetten, daß fie 
ihr auf Anrashen verſchiedener Mitglieber jener 
Gelell ſchaft eingereichtes Geſuch wie im · Bienen ⸗ 
flug zurüdnahm ? 

Als Perſon von Ehre und gutem Gharalter 
hatte fie nicht die Angeln zu ſcheuen, ſie ſcheute 
die Menſchen, die fie ſchwarz im Herzen tragen, 
mit Somplotten fosziehen and Anführer Anderer 
find, und biejenigen , bie fich nicht felbft verach-⸗ 
ten und nicht unter ihrer Wirbe halten, ih vom 
Rofgen Kurzfichtigen verführen zu lafien. 











in 


Arbeiterverein, 


Guſtavſttaße Nr. 45. 

Samftaa, den 28. d. Mis. von 8-9 lift: 
Glementaranterricht, von 9-10 Uhr: Vortrag. 
Sonntag, den 29. d. von 10—12 Uhr Vormüt.: 
Beihnenunierrigt. Abends: Geſellige Unter⸗ 
dauum Der Vorſtand. 


Allgemeiner dinterſtũhungsvertin 
in Krantheits⸗ und Sterbefällen, 
Generalverfammlung 
Monteo, den 30. Rovember, Abenbs 6 Uhr, im 
Seig’ichen Zofale. 
Zagesorbnung. 
1) Redinungsablage pro 1867/68. 
2) Entgegennahme etwaiger Anträge, 
Jahlreichem Erſcheinen der Ritglieber fiebt 
entgegen der Borftand: Th. Hager. 


Schweizer- Unterftügungs= Verein 

in Krankheits: und Sterbefälen. 

Die verehrlihen Mitglieder werben hiermit 
aufmertſam nemadt, doh, laut Beſchluß im der 
am 15. d8. Mis. abgebaltenen Generalverfamm: 
lung, von Morgen, den 29. November an ber 
wöcentiiche Beitrag auf 4 fr. feſtgeſetzt ift, zur 
gleich auch darauf, daß alle An: und Abmeld: 
ungen pünllich bei Unterzeihuetent zu machen 
find, Leonbard Wolf, Borfiand, 

wohnhaft Buitapitraße Ne. 51 über 2 Stiegen. 


7 Schniglinger 
Kranfen » Vrrein. 
Morgen Sonntag findet bie Monats: 
rechnung und Aufnahme neuer Mit: 
lieder dabier im Gaſthauſe zum rothen Rob 
Eu, zur felbigen Seit au in Schnigling im 
Gaſthaus zum goldnen Engel. 
Der Boritand. 
Jatob Giehmwein 








Peregriner. 


Morgen Sonntag, ben 29. November, 
Rahmittags 3 Uhr: Turnus bei Girfhmann, 
Königeplag. 


Schlittichuhbe 


in allen Größen empfiehlt billigft 
2%. E. Dänzer am Holzmarft. 


Eibich-Bonbons, 


vorzügliches Pinderungsmittel bei 
Huften und Haltaffeltioneu, empfiehlt 
befteng Conrad Dieß. 
Wiodellirbogen find angetommen 
kei Anton Roth. 
. Empfehlung. Sehr billige und ſchöne 
Winterfchube find fortwährend zu baben bei 
Mm. Bed, 
Laden, Ede der Waſſergaſſe. 
Knaben» und Macchenſchultaſchen, 
in beſonders reicher Auswahl, empfiehlt bei 
herannahender Weihnachtszeit billigft 
Tobias Hofer, Moſtgaſſe Nr. 8. 
Zwickauer Pechkoblen, Coaks und 
Scheit holz ſind ſteis zu haben bei 
Peter Ummon jur Weintraube, 











Feinſie Liqueure ſowie Ejfenzen zu 
Rothwein und Arac, Punſch, Glüh— 
wein und Biſchoff aus der bekannten 
Fabrit der Harven Carl Ehryſelius in 
Leipzig empfiehlt bilfiaft 

. 9. Lotter, 
Sterugaſſe Nr. 7. 


Neue pual. Mandeln, neues Tio, 
Eitronat und Pommeranzenſchalen, 
geſtoñenen Melis, ſowie ale geitoßnte Be: 
mwürze empfiehlt zur geneigten Abnahme billigit 


Friedrich Walther, 
Hallplap. 


KRautabadk 


in Nöllden & 3 fr. friſche Wanre bei 
Eonrad Dick. 


Anzeige und Empfehlung. 
Ach beehre mich hiermit einem geehrien Bublis 
tum anzuzeigen, dab ich unter Heutigem neben 
meinem ®alanteriewaaren » Schreibmaterialien» 
Geſchäft auch Lager in allen Sorten 
Kur;jwaaren, 
in ſeht fchöner und billiger Wolle, Garn, Band, 
Seide xc. ıc., halte. Unter Zufiherung prompter 
und reeler Debienung zeichnet 

bochachtungsvoll 
M. Döruberger, Königſtraße Nr. 52. 
int 








Nr 
Nüſſe 
Bon heute an verkaufe ich gute diesjährige 
Näffe per Megen I fl 21 fr. 
Anton Motb, Abnigeplatz Nr. 1. 
BEN HH EEE 
Die beiW. Levysohn in Grünberg wöhent: 
lich eriheinendbe Fiebungslifte ſämmt⸗ 
licher ins unb auslänbifchen Staatspapiere, 
Eifenbatnaftien, Mentenbriefe, Lotierie: 
Anleihen ıc. enthält Verloofungen jämmt- 
licher Staat3:, Eifenbuhn: u. Communal: 
papiere, bringt Verzeichniſſe noch nicht eins 
gelöfter gezogener Nummern, jomie joldher 
trüber gegogener Serien reip, Nummern 
und eriegt durch ihre Zuverläffigfeit jedes 
Controll· Burcau von Staatspapieren. — 
Preis pro Quartal nur 15 Egr. 
Sämmtliche bis jegt erfchienenen 7 Jahr⸗ 
gänge Foiten gufammen 10 Tälr. SEgr, — 
Beftelungen hierauf werben burd die X. @ 
2. Schmid’ihe Buchhandlung in Fürth & 
5 erbeten. . 
a a a a a a BERTENENEFEN EN 
Eitronat und Pommeranzenfchalen, 
neue große puglieſer Mandeln, 
feinft Staub: Melis, 
fowie rein gefioßene Gewürze empfiehlt bebeus 
tender Abnahme beftens 
Eonrad Diek. 


Ginladung. Vorzüglicher alter Stoff 
aus Klein’s Brauerei ın Vach bei 
Ebriftopb Engelbardt, 
zum Mohrenteller, 


INTITLE 
EEAERTRTLTNFARUTLTRT 














Heute Samftag > 


Leberflöß mit Nindsbraten 


bei Zobanı Gärtner. 


Zu verfaufen find mehrere neue Herren: 
pelze. Näheres bei der Nedaktion, 


Zu verfaufen. Alte Bierfäfier, zum Ein- 
folgen ber Treber tauglid, find zu verkaufen. 
Wo, jagt bie Nebaftion. 

Zu vermietben, In meinem Haufe ift bis 
nähites Biel ein großer Laben nebſt Comptoit 
und I Zimmer zu vermiethen. 

Conrad Schüflel jun. 





Zu vermietben. Zwei Parterre-Wohn 
ungen verfhiedener Größe find zu vermiethen. 
Näheres bei der Redaltion. 

Anzeige. Jede Woche wird feine und 
orbinäre Waſche zum Waſchen angenommen bei 
Frau Kiefel, bei Herrn Schad, untere Könige 
ſiraße Re. 115. 


Matpildenftrabe Rr. 9 ift eine Shlafftelte 
mit eigenem Eingang frei. 











nn nn —— ———— —— — — 


Stellegefuch. Eine treue juverläſſige 
BPerion , welche tühtig im Waſchen und Puhen 
erfahren ift, auch fonft in aller Arbeit, fucht in 
ordentlichen Häufern Beihäftigung. Näheres 
bei Frau Salzner, obere Königeſiraße Ar. 75 
über zwei Treppen. 


HUnerbieten. Ein auf Corgnetten geübter 
Hebeiter oder ein guter Bürtlergefelle kann Bes 
ſchaſtigung erhalten. Näheres bei der Rebattion, 


Unerbieten. Eine freundlihe Schlafe 
fteße ift frei Alexanderſtraße Nr. 2. 








iienelitifches Mäbchen, weldes in ber Küche gut 
bewanbert ift; der Eintritt kann fogleich erfolgen, 
Näheres bei der Redaktion. 


Geſuch. Eine Bıfdjneiberin kann ſogleich 
in Arbeit treten. Näheres bei der Rebattion. 


7 Anzeige. Eine Gans hat jih verlaufen, 
Um Zurüdgabe in Nr. 27 der Rednihſtraße 
wird gebeten. 


Unerbieten. Ein ordentliches Madchen 
kann Logis erhalten Waſſergaſſe Nr. * 





ibel. 
Gefucb. Ein gebildetes Frauenzimmer im 
den 40er Jahren, welches in allen weiblichen 
Arbeiten bewanbert iſt, ſucht ſogleich eine Stelle 
als Jungfer oder zur Unterflügung Der Haus: 
frau. Zu erfragen in ber Rojengafle Ar. 9 über 
eine Stiege. 





Eine 30: ober 2jaitige gute, beiflingenbe 
Zitber wirb fogleih zu fanfen geſücht. 
Näheres bei der Redaktion. 


Anervieten. fir ein ordentliches Frauen- 
zimmer ift eine Schlafftelle frei Bäumenftraße 
Nr. 29 über brei Treppen. 


Anerbieten. Für ein jolides Madchen 
ift eine reinliche Schlafſtelle frei Geleusgaſſe 
Ar. 2 über eine Stiege. 


Unerbieten. Für einen Heren, welder 
fein eigenes Bett bat, ift eine Aammer ober ein 
bheisbares immer fogleih zu wermierhen, 
Näheres bei der Hebaftion, 


Ein Särein ergefelle auf polirte Arbeit 
findet Beichäftigung. Ebr. Güttner, 


Ein Drechslergeielle wird geiuät. 
BatHildenfirage Ar. 12. 


Anerbieten. Ein Kind im Alter von 2 
bis 3 Jabren wird von einer ordentlichen Familie 
in Roit und Pflege genommen. Näheres bei 
der Redaktion. 











Unzeige. für einen foliden Herrn ift eine 
Kammer mit Bett und eigenem Eingang zu ver« 
mielhen bei BitiweRijfelmadher, Alexander ⸗ 
ftraße Nr. 5. 


Gefuch. Ein Mädchen, welches int Kleider: 
machen und Wäfdenuäbefiern gut bewandert ift, 
ſucht noch im einigen Häufern Beſchäftigung. 
Näheres bei der Nedaktion, 


1100 fi. werben auf ſichere Dypoihet deſucht. 
Mehrere Wohnungen find zu vermiethen durch 
Georg Stenz, Kommiſſionar, 
Hirichengaſſe Rr. 21. 


Verlorenes. Ein Arbeitsbuch, auf den 
Namen Georg Walz lautend, wurde zwiſchen 
Fürth und Nürnberg verloren. Um Abgabe an 
die Redaltion wird gebeten. 


Verloren wurbe ein Theaterbuch, nebfi 
2 geſchriebenen Rollen und einem Gedichte. Um 
Zurüdgabe gegen Belohnung bittet 
Fritz Segitz, hinterm f. Dezirtsamt, 


u Kaufgefuc. Anshaueifen von ver: 
ihiebener agon werden zu laufen geſucht. 
Näheres bei der Redaltion. 

















Freie religidfe Gemeinde Fürth. 
Sonntag, ben 29. November, Nodimitttags 5 Uhr, im Saale bes Bafthofes zur Eifenbahn: 


Erbauungsflunde. 
Bortran, gehalten von Herrn Prediger Carl Scholl. 
Der Zutritt ift Jedermann frei. Der Borfland. 


®mpieblung. Feinſt geftogenen Backzucker, neue große ausgeiudhte fühe Mandeln, 
neues Eitronat und Drangeat, neue Mofinen, Weinbeeren und Awetfchgen, alle 
Gewürze ganz und geiohen, mebit reichhaltiges Laget vom grünen und ſchwatzen There's 
empfiehlt Aug. Tischenderf. 


— Kirſchen und Weichiel 


zu Ruchen, ſowie friſche Mirfchs, Weichfel: und Upfelfuchen empfiehlt 
Ch. Hugel's Conditorti. 


Das Ausſtattungs-⸗Geſchäft 


n 
Heinrich Strauß in Nürnberg, 
Sarolineuftraße 1. 348 vis-A-vis der Himmelsleiter, 
fertigt und liefert gamge Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reichhaltiges 
Bager in: 

, ‚® Stegras, fertigen Beten, Springfeber:, A :, Gergra: 
per mg Se var 3 — ek Größen, 
allem Sorten Beinen, Hanb-, Tiſch, Tafeltüher und Serpielten, Belt: und Sophunerlagen, 
Bimmerteppichen, Zreppenlänfer, jowie Bardent, Drill, Bettzeuge, Shirtingb, Piguis ıc. ic. 

zu billigen und feften Preifen. 


Die WianoforteHandlund 


von 


Fuchs & Nestmann 


8. 1585 Spipenberg, W Kenn 
empfiehlt ihr, die größte Auswahl bietendes Lager von 
g In, Pianine’s, Zafeipiıno’s & Harmoniums der anerlanıt beiten Fabriken aus Berlin, 
tultgart, Leipzig u. F. wm. in's 8 jondere vor Behflein, Bieft, Shiebmayer & Sähne, Blüthner, 
Reim & Günther, Schwehlen, Schönleber, Marbier ıc. zu den äußert billigen Breifen unter 
Garantie, 


22 Leinen = 


in, ben werfcbiebeniten Qualitäten unb in allen egitlirenden Breiten, morunter 
befonbers ſchweres Fabrikat in 24 und 27 Eden breit für Wett: und Einfſchlag Tücher, 
jomie 3} Elem breit für franzöfifebe und amerifanifhe Doppelbetten empfehlen zu 


Mita Tellrn Yaelkın Helbing & Ritter, 
Schwabaderitraße Ar. 4. 


Feinſt amerifauifhes waſſerhelles Petroleum 
unverfälihte Waare per bayeriih 8 10 fr. bei a. Eſchenbach, ohrenſtraße Ar. 2 


Für Damen! 





























zu 12 und 16 fr. bie Elle, ſowie gam breite WBaare zu demſelben Zwecke zu 20 fr. empfiehlt 
Nafob Sonnerflädter. Schwabache iſtraße Nr. 8. 


Doppelt raffinirtes Lampenöl, pır #16 lr., 
ächt Holländer Leinöl, per £ 18 kr., 
Doppelt rect. Spiritus DO" per Mab 21 Fr. bei 
M. Efchenbach, Moprenfirage Nr. 2. 


Striefbaummwolle, Schaafwolle, 
534 kr, sıfai. 
©. ©. Schlegel, Shwabagerftaße Nr, 52. 


Petroleunn feinſt amerifanifches, durch reine Flamme und wenig Gerud aner: 
t, fannt das Befte, billigt bei 
©. €. Hermann, vis-d-vis bem Gelraidemagazin, 





Arbeiterverein „Zukunft.“ 


Samflag, ben 28. November, Abends von 
8—10 lhr: Elementarumterriät. 
Die Unterrichtsgegenftä be 

falfen diefes Mai aus, 
Montag, den 30, November, Abends 8 Uhr: 
Wodenverfammlung. Der Borfigende. 


Bezirfösfranten-Untertägungs:Berein. 
Sonntag, den 29. November c., Rahnittags 
2 Uhr beginnend, im Gaſthaus bei Heren Luther: 
Außerordentliche Generalverfammlung 
Tagedorbnumg: 
1) abe der erften Quartal · Rechnung, 
2) Aufnahme neuer Milglieber, | 
3) Wahl des in den Statuten $. 24 vor 
eiebenen Schiebegerichts, 
wozu biermit freumblichit eingeladen wird, Na, 
mentlid) werben jene verehrl, Mitglieder einge: 
loben, welche ihre newandgefellten Hufnahma- 
feine noch nicht erhalten und jene, welche fie 
wegen Rranfpeit abgegeben und bereits wieber 
ejund find, diefelben in Empfang zu nehmen. 
ichterſcheinende haben jih den Beltafen der 
anmejenden ae = 


für Sonntag 


fügen. 
erfel, Borftand, 


Rreuz· Bauern · verein. 
Morgen Sonntag: 
Ausflug nah Schweinan. 
Zufammentanft bei Herrn Ell. Abzang Puntt 


2 Uhr. Recht zahlreiches Ecſcheinen wünicht 
i der Borland, 





Prater, 
Heute Samftag: 


Kaffee mit Heffenfüchlein. 








Um gütigen Beſuch bittet Brnker. 
Fürther Schraunenpteiie 
am 2, Nopember 1853, 
Bala ..... 19 6.33. gef — fie, 
Rom 16 fl. — ir. gel. — fl. 2 ie 
Me near; Mu ſ. 8i le ale 
hr 2... Sf. 15 fe. ge. — Fl. D0 fr 
@oursberichte. 


Brankfurt, den 26, Nönember 1803, 

5°), Sayer. Dbilg 102 be — 44%, Bayer. Dälig. 
1jägr. vorn. diähr, 964 de, — Fe bapes. One 
Hiäfr. 895 @, Jidhe, 895 & — A, Mnlöiikenten 
3 bey — Mündyener 108%, — Bayer, Cfidee 1274 
2— 4%, bayer. Vanderieſe 914 — 49, bayer. 
Prömienlonje 1034 de, — Ameril Bonds per 1852 
— Unddaner 7 fl.«Loofe 124 f.®, — Preuh. 
Reflenfeime 1 fL 44-46, 

Wechsel auf Amfergım 997 bt. — Augsburg 
or 8. — Berlin Zhle. 1044 P.— Bremen 50 Ib’or 


m PR— Brüfe 200 rt. 94 8, — Eitn @w Thlr. 
1044 be. — Hamburg 100 Wi. 8.31. — 2 
zur. 105 9. — London I0 2,8. 119 bi — 
Münden 1008. = 


Paris 200 fe, 9] bg, — 
im öft, D. 1004 be, — Wien loofl. Bf. ii. 101 be. 
Disconto 3, Pro. ©. 
Geldcourse. Preus, Frievrigäb’or HL 58 — 
59 — Wiltelen OR. 49-51, — Desp. Biftsien 9 fi. 


50-52. — Holänder 10+fl., Stüde 9 5158. 
Dutaten Gil 37-39, — Sapsieontt’er 9 fL 27-28. 
Sovereignd 11 fl. 54-59. — Imperials 9 #. 50-62 


Dollars in Go 2 fi. 273. 


Stadttheater In Fürth. 


Samſtag, den 28. Rovember 1868. 
7. Borflelung im 8, Abonnement. 


Das 
Geheimniß der alten Mamfell. 
Säaufpiel in 3 Alten und einem Vorſpiel. 
Nach dem uleihramigen Noman von E. Marlitt 
(in der Garteulaube), für die Bühne bearbeitet 
von Earl Moßberg. 


S chaufpielpreife. 
Hafang halb 9 Uhr. Ende 9 Uhr. 


Redigirt unter ber Verantwortlickeit des Gigenthäimers: Julius Bolkyart. Obere Könıgäftzae, 


Fürther Gap Tagblatt. 


Sonntag, den 29. November 1868. 


AM 288, 


Einundsreifigfier Jahrgang. 





Der Turnunterricht in der Volksſchule. 

Bern irgend Jemand, jo if es gerabe der Lehrer der Vollaſchule, 
welcher Bergnügen, ja Befriebigung barin findet, daß endlich bie a 
Zeit jo nahe rüdt, die unfrer Jugend al’ die Segnungen bringen fol, 
welche der ſyſtematiſche Unterricht im Gefolge hat. 

Niemand wird z. B. ben Voltsfhullehrern ges Stabt bie Ber 
rechtigung zu „biejer Freude“ ſtreitig machen; auch wird Nie mand, bem 
geſunde Vernunft noch zu Gebote ſteht, die Behauptung aufftellen, daß 
unter allen hiefigen Boltafulichtern „hwerlidh einer” geeigen- 
ſch aftet ſei, die Aufgabe als Turnlehrer für die „Shuljugend“ 
entſprechend löjen zu Lönnen. 

he Staatsminifterium will aus mehr als einem triftigen 

Grunde den Turnunterricht für die Schüler der Vollsſchule gerabe in bie 

and ber Vollsichullehrer gelegt wiffen, ein Wille, ber ben treffenben 

tern von großem Werth jein muß — und das „Eingefandt* in der 
geftrigen Nummer diefes Blattes? 

Es ſpricht aus bemjelben maßloje Arroganz über das Verhältaiß 
ber hiefigen Voltsihullehrer zum „obligatorifchen Turnunterricht in ber 
Vollsſchule.“ Es ift die Frage, ob dem Einfender wirklich das „Heil“ 
ber Jugend fo jehr am Herzen liegt, baker nur „oollendete Turnfünftler” 
(gegen welde, auch wenn fie dem Schullehrerftande nicht angehören, 
nicht das Mindefte einzumenden ift, ſoweit bie Fünftlerifche Leitung der⸗ 
ſelben in’3 Auge gefaßt wird) berjelben zugeführt wiffen will? 

‚Streut bas erwähnte „Eingejanbt“ wirkli ber „Kunft“ in nichts 
weniger alö duftigen Worten gebührenden Weihrauch ? 

Daß bei den Lehrern der hiefigen Volksſchule neben Beruf und 
Gefchid vor Allem bir gute Wille für beregte Sache vorhanden ift, 
ein Umftanb, ber bei hoher Staatsregierung ſehr in's Gewicht fält, ift 
dadurch conflutirt, dab ſich bereit# amtlicher Aufforderung zufolge 
A ze Anzahl derfelben treffenden Orts zur Verfügung ges 

e at. 





Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 26. Nov. Ge. Maj. der König wird bis zum 
20, Dezember in Hohenſchwangau verweilen ; vor Kurzem find Schlitten 
an.bas boriige Hoflager abgejandt worden, ba im mag ſchon feit 
14 Tagen hoher Schnee liegt. — Der fhriftlihe Verkehr ber verfhie- 
denen Minifterien mit Sr. Maj. dem König war in leter Zeit wegen bes 
bevoritehenden Zufammenteitts des Yanbtags ein befonders febhaiter, 

— Münden, 26.Rov. Die Grhaltsaufbeflerung bei ben Beamten 
und Bedienfteten der Verkehrs-Anftalten ift num Thatſache geworben. 
Faſt in derjelben Meife, wie fie im Lenz von ber Kammer der Abgeord: 
neten feſtgeſtellt wurde, ift fie in's Beben getreten. Der Minimalgehalt 
ber Offizialen ift von 800 fl. auf 900 fl. erhöht und die in ber erften 
* erhalten nad durchlebten drei Serennien 1200 fl. mit Rach⸗ 
ahlung vom 1. Januar l. J. an. Deßgleichen ift der Marimalgehalt 
der andern brei Kategorien um 100 fl. beziehungsmweife geſtiegen. Auch 
die Gehaltsnerhältniffe der Affiftenten find regulirt. Klafıe IV. iſt mit 
450 fl., Riafje III. mit 550 f., Klaſſe II. mit 700 A. und Klaſſe I. mit 
850 fl. angejegt, welcher Bezug jedoch erft nad Antritt des 13. Dienft: 
jahres erlangt werben fann. 50. Bulage find für das gegenwärtige 
a jebem eingelmen Affiftenten auerfannt. Auch werben benfelben bie 

molumentenbezüge bebeutenb erhöht, fo daß Ießtere denen ber Offigialen 
IV, Klaſſe ziemlich nahe tommen. Bei den Bedienfteten ber Anftalt wird 
bie Gehaltsmehrung ſich fo geftalten, daß ungefähr jeden einzelnen 
50 fl. Zulage trifft. — Der Amtegepilfen: Konkurs für ben Bezirf Ober: 
bayern wird am 14, Dezember hier abgehalten werben. Der Zubrang 
if ein höchſt mafjenhafter; man ſpricht von circa 300 Konkurrenten. 

— Die Generaldirektion ber Berkehrsanftalten macht bekannt, daß 
durch bie zwiihen Suez und Bombay wöchentlich einmal verkehrenden 
Dampfſchiffe nunmehr auch Eorreipondengen nad Mabras und Calcutta 
vermittelt werben und ſonach alle von Trieft nad Merandrien ver: 
Tehrenden Lloyd⸗ Dampfſchiffe Gelegenheit zur direkten Verfendung von 
Gorreipondenzen nach Bombay, Madras und Galcntta bieten, 

— Der gemerbreihe Ort Dinkelsbühl macht ernente Auftreng ⸗ 
ungen, um Staatsregierung und Landtag zu vermögen, ihn buch Er— 
bauung einer nur 6 Bofflunden fangen Beigbahn BWafjerträbingen: 
Dinkelsbühl in das Bahnneg zu sieben und ftügt fi Dabei nicht mit 
Unrecht auf feine ſchwuͤnghafte MWollenindufrie, feine KFärbereien, 
Gerbereien, Bürftenmagpereien und Leblücmereien, feinen fiarfen Ber: 
brauch von Steinkohlen, wie auf bie blühende Landwirthihaft und 


Viehzucht bes Wörnipgrundes, für weldye bie bedeutende Schranne und 
en ſtart betriebenen Viehmärkte Dintelsbüpls den beten Maf- 
‚a wien. — F 

— Die in Warzburg und Schweinfurt zu Gunſten ber Staats« 
laſſe bisher erhobenen Kanal:, Wehrlodh: und Schleußen-Bebühren, daun 
bie auf ber Sinn, Saale und Schonbra erhobenen Holgmeh: und Floß⸗ 
in mi und fog. Hufzjölle treten vom 1. Januar 1869 an außer 

hebung, 

— auiriig, 25. November. Bei ber geftern auf Wermäborfer 
Revier abgehaltenen Jagd, an welcher bie löniglihen Prinzen theil ⸗ 
nahmen, hat ſich hieher gelangten Nachrichten zufo % leider ber Unfall 
äugetragen, baf ber Schuß eines Jagbtheilnahmers bem Adjutanten bes 
Kronprinzen, Rittmeifter von Helldotf, ins Auge gegangen iſt und bens 
felben lebensgefährlich verlegt hat. 

— rn Altenburgift am 25. b. der Herzog Joſeph geſtorben. 
(Geb. 27. Auguft 1789, fuccebirte er feinem Bater Herzog Friebrih am 
29. Septbr. 1834 und entjagte ber Regierung zu Gunften feines Brubers, 
bes verfiorbenen Herzogs Georg durch Patent vom 30. November 1848, 
De Kae Königin von Hannover ift bekanntlich feine erfigeberne 

ter., 

— Berlin, 27. November. Die vom biefigen Ronfertium über 
nommene preußiihe Eifenbahnanleihe (25 Millionen vom Gefammt- 
betrag der 40 Millionen) wirb am 3. und 4. Dezember hier zur Öffent- 
lien Subftription aufgelegt werben. 

— In Berlin fürdtet man eine Fortpflanzung ber Erbbeben am 
Rhein auch auf ambere Gegenden Deutichlands, 3. ®. Berlin, und ift 
beömegen mit Hypothelen auf Häufer noch ängftliher geworben, als 
man ſchon war. 

— Aus Magbeburg, 25. Nov., wirb ber Franlf. Zig. berichtet: 
Getern Abenb gings in unferen Arbeiterkreifen fehr lebendig zu. Der 
zur Nürnberger Majorität haltenbe fociole Nefermverein Magdeburger 
Urbeiter hatte auf Abends acht Upr im Robert'ihen Saale eine Bolts- 
verjammlung ausgeſchrieben, im melder ber Reichötagsabgeorbnete 
Debel aus Leipzig Vortrag über bie Arbeiterbewegung halten jollte, 
Der geräumige Saal und feine Galerien war um & Uhr bereits zum 
Erbrüden voll, es mochten mohl 2000 Perfonen zugegen fein. Viele 
mußten wegen Mangel an Plah wieder umkehren. Die Anhänger 
Uhlich's und Dr, M. Hirſch's (Lepterer war ſchon jeit mehreren Tagen : 
von Berlin herübergetommen und hatte bereitä Sonnabend vorher eine 
Rerfammlung abgehalten) waren zahlreich erſchienen. Herr Öremer er« 
öffnete bie Berfammlung und forderte zur Wahl bes Vorfigenden auf, 
damit war das Zeichen zum Sturm gegeben. Beide Partrien fuchten 
fih in lautem Auerufen ihrer Eanbibaten zw überbieten, endlich fiegte 
bei der Abftimmung Dr. M. Hirfch mit einer Meinen Majorität. 

Bebel gab hierauf in einem anderthalbftündigen mit öfterem Beifall - 
unterbrochenen Vortrag ein Bild ber Arbeiterbewegung der verſchiedenen 
Barteien und ihrer Principien, legte ausführlich den Standpunft feiner 
Partei bar und führte ans, daß politifche und jociale ge untrennbar 
fei, und legtere nur gelöft werben lönne im demokratiſchen Staat, deſſen 
Einrihtung und Mittel allein im Stande feien, ben Begenfag zwiſchen 
Rapital und Arbeit, der thatfächlich eriftire, zu befeitigen! Er forberte 
die Arbeiter zur Organifirung in Bereine und Gewerlsgenoſſenſchaften 
auf, um dadurch Macht zu gewinnen, (Allgemeiner Beiſall) Run ent 
brannte ein heftiger Kampf. He. Dr. M. Hirſch, ber den Vorſih an Hrm. 
Bremer abgegeben, ſuchte vom Stanbpuntt der preußiſchen Fortichrittss 
partei aus Bebel zu wiederlegen, ber übrigens ſehr viel geiast, was er 
(Hirih) acceptire. Seine Anhänger Hatihten Beifall, die Gegner 
sichten. Rad) ihm trat ein Herr Schuhmann aus Berlin auf, ber für 
die Schweiger/ihen Arbeiterihaften reift; er ſuchte den ſpecifiſch 
Schweiger'ihen Standpunft zu vertreten und griff ſewohl Dr. Hirid ala 
Bebel an. Beide antworteten. In Folge ber Entgegnung bes Lepteren 
bat Shuhmann um Entihuldigung wegen feiner Angriffe, bie auf Miß 
verftändniß beruhten. Die Debatte bauerte bis Mitternacht und wurbe 
ringe abmwechlelnd zwiſchen Dr. Bi und Bebel geführt. Hr. 
inner, ber Protefüberreier ber Minorität auf dem Nürnberger 
Arbeitertage, fuchte zwar feinem Freunde Dr. Hirſch im legten Augenblid 
ie zu kommen, aber auch er fiel unter den fharfen Entgegnungen 
bel's. Wäre es am Schluß zu einer Abſtimmung gelommen, bie 
Mojorität wäre zweifellos auf Seite ber Social-Demofraten geftanden, 
Hr. Bremer ſchloß um 12 Uhr die Berfammlung mit bem Dante gegen 
die anmeienden Bäfte, die Klärung in die Sache gebradt hätten. t 
einem dreifahen Hoch auf Bebel ging die VBerfammlung auseinander. 
Das war ein Abend, den unfere Fotiſchrittlet und National-Liberalen 


ſchwer verwinben werben. Cine Rieberlage in einer ihrer Hauptburgen 
witten im alten Breußenland, bas ift fatal, fein Wunder, wenn fie ale 
Kräfte aufboten, fie abzumenben. 

— Hamburg, 25. Nov. Ein Gelbtransport von einer Million 
Plund Sterling langte am Sonnabend mit bem Dampfer „Berlin“ 
von England fommend, Hier an. Derfelbe wurde in vier vierfpännigen 
Bagen vom Hafen in St, Pauli nad) dem Berliner Bahnhof gebracht, 
um von da aus nad Rußland weiter verſandt zu werben. Zehn weitere 
eben jo große Geldſendungen ſtehen in nächſter Zeit in Ausſicht. Diefe 
Summen wurben von ber engliichen Bank auf Rechnung ber Vereinigten 
Staaten an Rußland ausgezahlt und zwar für die an bie Vereinigten 
Staaten von Rußland *— nordameritaniſchen Beſitzungen. 

— Bien, 24. November, Eine Denkſchrift bes Kriegsnuniſſeriums, 
welde bem öfterreidhiichen Marineetat beigegeben ift, beantragt ben 
Beſtand ber Öfterreihgiihen Ariegsflotte auf bie Höhe von 15 Panger- 
Ihiften, 8 Hohborbidiffen, 16 Riederbordſchiffen, 4 Aviſoſchiffen, I 

erfftättenihiff, 5 ZTransportihiffen und 2 Yachten zu bringen. Zu 
biefem Bwede follen 2 Niederbordſchiffe abgeſchafft, 3 Rabdampfer 
¶Transportſchiffe) in Schraubendaempfer umgebaut, und 6 Banzeriiffe, 
3 Hoifofhiffe und 1 Wertfättenihiff neu gebaut werben. 

— Die Rataftrophe auf ber böhmischen Weſtbahn bei Horowitz hätte 
am 24. b. Mis. beinahe eine Wiederholung gefunden. Der von Prag 
kommende Poſtzug jollte Morgens um 9 Uhr in der Station Dobrido- 
wit mit dem von Rabnig tommenden Laſtzuge kreuzen, mußte jedoch im 
ſchuellen Fahren durch Eontrabampf und Bremfen zum Stilftehen ge 
bracht werben, weil der in Dobrichowitz zu verweilenbe Laftzug vorſchrifts · 
widrig ſeine Verſchiebungen vorgenommen und das für den Poſtzug 
beftimmte Geleiſe oltupirt hatte. Glücklicher Weile war bie Luft nicht 
nebelig. Die Paflagiere bes Berfonenzuges ſahen bie Laſtzugsmaſchine 
fon gegen ben Perfonenzug beranbraufen, und wollten fi durch 
Her aus ſpringen retten, wurden jedoch belehtt, daß bie Gefahr ſchon ber 
ſeitigt ſei, mußten aber troddem hieran mit Gewalt verhindert werben, 

— Genf, 26. Rovember. Die Giftmörberin Jeanneret wurde von 
ben Aſſiſen als ſchuldig erflärt, aber mit milbernden Umflänben, unb 
darauf zu zwanzig Jahren Zuchthaus verurtheilt. Wahrſcheinlich ift 
bas Berbilt aus Abneigung gegen bie Tobesftcafe hervorgegangen, 

— Aus Rumänien wirb gemeldet, baf bort 6000 preußische Arbei« 
ter, angeblich um beim rumäniſchen Staats bahnbau beihäftigtzumerben, 
angetommen, jeither jedoch thatfähhlich in bie Armee eingereiht worben 
fein. Ramentlih fein auch im Difizierstorps bis in bie höchſten 
Militärwürden hinauf viele Preußen. Siebenbürger Blätter erbliden 
darin für die ungarifche Regierung ben Mahnruf zur raſchen Auſſtell - 
ung der Honpeb:Armee, denn diefe „Bahnarbeiter* würden aud ben 
Weg nad Siebenbürgen finden. 

— Petersburg, 27. Nov. Das „Petersburger Journal“ mel- 
bet, daß bie internationale Eifenbahntonferenz Beihlüffe gefabt habe, 
weiche die Erleichterung und Ausbehnung bes birelten Verlehts, bie 
Bejeitigung der ruffiihen Grenzjol: Schwierigkeiten und eine neue 
Herabiegung bed Bahntarifö beimeden. , 

— In Moskau find aus einer Communalkaſſe wieber 14,000 Rubel 
verſchwunden; ba aber nad ruſſiſchen Bejegen Regierungsgelver nie 
verloren werden tönnen, jo muß die betreffende Eommune biejelben er: 
fegen, und bod fol ber Thäter allgemein belannt fein. 

— London, 23. Roo, hrend bes Gottesbienftes verſuchte ein 

ger Mann, dem Ausiehen nah Matrofe, in einer Kirche der Eity, 
jeinem Leben ein Ende zu mahen. Schon bei feinem Eintritte hatte ber 
Unglädlige duch fein unwirſches Weien die Aufmerkiamteit der Ans 
weſenden auf ſich gelenkt, und ala er unter lautem Schreien ein großes 
Meffer Heroorzog und zum Halfe führte, fprangen Mehrere hinzu und 
brachten ihm aus ber Kirche; bod gelang es ihm, fich eine ſchwere Stich⸗ 
munbe beizubringen, fo baß an feinem Auftommen gejweifelt wird. 
Seinen Angaben nad) kommt er von Deutjchland, und lebt feine Mutter 
in-Säb-Garolina; fein Vater fei im Kriege nefallen. Ueber bas Motiv 
au biejer That weigerte er fi hartnädig Aufiluß zu geben. 

— Nemw:Drieans, 24. Nov. Die Rebellentruppen befiegten bie 
meritaniihen Truppen Escobebo's in Tamaulipas, worauf Escobrbo 
ed Befieger Marimilian’s in Queretaro) das Kommando der nörblichen 

ciner · Diviſion nieberlegte. 


Anerbieten. Eine brave fleißige Magd 
lann ſogleich im Dienſt treten. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Geind. Ein gewandter Metolliläger: 
giu mit Beihäftigung. Näheres bei ber 
Bu verfaufen. Ein breiter Bifam-Pely: 


fragen iR zu verkaufen. Mäheres bei be 
Redaktion. 


 Ynerbieten. Einige Ürbeiter, namentlich 





Verlobungs - Anzeige. 


Maria Bromig 


Friedrich Dänzel. 





Anzeige. Beim Leihenverein B mit 74 fl. 
wird für ben Schein Mr. 738 die Lage erhoben, 


’ 
— Belanntlih hat bie peruaniſche hen un vor einiger Zeit 
burch ihre Agenten eine große Zahl von Einwanberern anwerben laflen, 
welchen fie durch kontrakliche Verpflihtung manderlei günftige Bebing: 
ungen zuficherte. Seht Taufen von borther zahlreiche Berichte ein, aus 
benen erbellt, daß bie unglüdlichen Emigranten, für deren Exiſtenj und 
Unterbringung wenig ober gar nichts geſchieht, dem größten Elende an= 
beim gefe en find. - Viele von ihnen ziehen bettelnd umher, andere 
liegen frant und hülflos darnieder und finden nur mit Mühe Aufnahme 
in einem Hoſpital. Allzu fpät haben dieſe Leute, welde meift aus 
Schweizern und Tyrolern beftehen follen, das Trügerifhe ber unter 
Regierungs: Autorität ertheilten Verheißungen erkannt. 





Amtliche Nachrichten. 


Seine Majeftät ber König haben Sich allergnäbigk bewogen ges 
funben, an ben Banbgerichten Rotbenfels, Haßfutt, Kemnath und Füßen, 
dem bargelegten Bebürfniffe entipreddend, je wieber eine Adnofatenftelle 
y errigten und demgemäß zum Advolkaten in Roibenfels ben geprüften 

echtspraltifanten und Abvofatenconcipienten G Wiesner in Würz ⸗ 
burg, zum Advokaten in Haßfurt den gepr. Rehtspraktifanten und Abvo- 
Katenconcipienten J. Rogler in Münden, zum Abvolaten in Kemnath 
ben gepr. Rehtspraltifanten und Movolatenconeipienten M. Wal: 
finger in —B dann zum Advolaten in Füßen ben gepr. Rechts- 
praftifanten unb Advotatenconcipienten 8. Ap pel im Augsburg zu er⸗ 
nennen, 





Deffentliche Verhandlungen bes kgl. Bezirksgerihts Fürth. 
Montag, ben 30. Rovbr. c. 
Vorm. 10 Uhr. Verhandlung in Sachen des Handarbeiters Wil- 
beim Leitner von Erlangen, wegen Diebftahls. — Borm. 


Desgl. in Sachen des Schlofiergejelen Johann Schali — — 
“sin ent er geſe len um aller von jr 
borf, wegen Diebſtahls ze 





Eingfbt.) Ermaclene, welche Englisch ober Franz. 
‘ —— — * 3* vervolllommnen 
wollen , finden in dem Sprach · und «Une 
tereicht md. Methode Touffaintrfangeniheibt 
bad anerlonnt befte, in bereits 15 Kufl, —3* {und 
verhältnigmäßig billigfte) Hufömittel. Bei d. yahlreidh 
been, 3. TB. Don jehlern und 
wimmelnben R: en sim je jebes 
Selbfiftubirenden liegen, bei ber Mahl des Schrganges, 
ih anvertrauen wi, vorfichtig zu fein umb 
vor ber Eutigeibung Bergleihe anzuftellen, event bem 
Bein: choerſtandiger einzuholen, — Brief 1 old 
Brobe mebft Projpert ift in allen Buchhanbl. vorräthig. 





Noch ein Urtheil über den Lahter Hinfenden Boten. 
Dresden, 37. September 1868. 

6 t ! Das uftrirten Familienalender be: 
irifft, fo Yale —— = Aue ebenfa reich autgeſtattet 
und fs tüdtig an Juhalt, in Deuiſchland zu dem Preis eriftirt, und feine 
große Auflage wundert mic behhalb gar nicht. Dabei kann man ihn 
* jeber Familie in bie Hand geben, und daß ſich einzelne Muder, 
atholiſche ober proteftantiiche, barüber entrüftet gezeigt habeıt, gereicht 
bem Heinen Bud) nur zur Ehre, Es ſteht Nichts darin, mas nicht jeder 
wirkliche Ehrift mit gutem Gewiſſen vertreten fan. Die 
ber Religion zu geißeln, ift jebes braven Mannes Pfligt, bean nur da⸗ 
burg kann man mithelfen, fie zu befeitigen. 

Mit freundlichſten Grüßen Ihr ergebenfter 
Fr. Gerftäder. 





Deffenttiche Sigung des Collegiums der Ge— 
meindebevollmächtigten am Dinftag, den 1. Dezember, 
Bormittags 10 Uhr. 


Unerbieten. In ber untern Aönigsfrabe 
Fo iſt ein Logis für ein ordentliches Madchen 
rei. * 

Anerbieten. Ein Schuhmacher auf Herren · 
arbeit kaun jogleich in Atbeit treten be 

Ga. Farlock, Martgrafengaffe Mr. 5 


Steingsden, 





Ausgezeichnet gute Kranken: Müffe finb 


Die Bermaltung. zu haben ber bayer. Mehen zu 3.fl. 46, fr. bei” 





ſoche, die ſchon Mafia brüdten, finden Beſchäftig⸗ 
ung. © 


Zu verkaufen. Ein Bett und ein Bogen: 
. U. B. Leber, Theaterſirade Nr. 8. rohr find billig zu verlaufen, Nähered,bei ber| _ 


2. Maffenbacher. 











Berlorened. Ein ug ern wurde Aedattion. 
verloren. Man bitte um 
Belohnung. Gterngaffe Ar. 19, 


urüdgabe gegenl Cingroßer Ainderfchlittem if zu vertau plide Schiaiftelle frei. 
Näheres bei ber Rebattion. u a A 


Für einen ſoliden Heren it ſogleich eime 
Hirigengafie 
Nr. 14 über 3 Stiegen. 
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Herzoglich Braunschweigisches 8 
Prämien-Anlehen ET ERRREN 


18 
ZEHN MILLIONEN THALERN NOMANAL |... 758 ag, an 
eingetheilt in 500,000 Antheilscheine à Zwanzig Thaler Courant, Sust find,  Melüen gan > 


. ndem 
— Fünf und Dreissig Gulden Söddeutscher Währung. Nicht auf eine altır ui 
- bhä AG be 47 
(10,000 Serien & 50 Btäck.) —2 ——— EN a Vapıig 
— — nen. ee RE RS ect, 

Die Herzoglich Braunschweig-Lüneburgische Regierung emittirt reiten ng 3* 46 fi. 2 uf = m. — 
der Landstände zum Behuf der Fundirung älterer Eisenbahn-Anlehen un ung mehtanmejenbe 7 “Babe LT: 5,; ten @, Dil, 
des Braunschweigischen Staats-Eisenbahn-Netzes eine Anleihe von Zehn nid mn Glieder EST) Ay, Üben 

Thalern Nominal, welche in 500,000 Antheilscheine & 20 Thaler (3 Gulden . Ww.) uch mi gecn, Fer bl, 


eingelaben, "> zu fernerem a 


zerfällt und in 10,000 Serien & 50 Antheilscheine eingetheilt ist. u % 
Die Zurückzahlung dieses von der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE über. / B4rth, ben 28, Move ar, ern D 
nommenen Anlehens erfolgt auf dem Wege der Verlosung innerhalb 58 Jahren nach —— Die Ver mp, 77 fr Rene 
Massgabe des unten abgedruckten Tilgungsplans und der nachfolgenden näheren Voriger sen, ——e E — 
Bedingungen. “ er. 2 
Im ersten Jahre (1869) finden die Serienziehungen am 1. Mai, 1, Juli, 1. September[ .. Zäger, — 
und 1. November, die entsprechenden Nummernziehungen am 30. Juni, 31. August, Männlicher Imre i * Rabe, 
31. Oktober und 31. Dezember Statt. annlicher Unterg;; — ——— Jun, 
In den folgenden Jahren, welche vier Jahresziehungen aufweisen (1870 — 1878, in Rrankheirg- & Be 7 Pd 


1895 — 1024), werden die Serien am 1. Februar, 1. Mai, 1. August und 1. November, aaRag, ben 1, Deyeng Sir ge. ——*— 
die Nummern am 31. März, 30. Juni, 30, September und 31. Dezember gezogen. 3 ht, im Zutbherijden er 
In den Jahren mit 3 Ziehungen (1879 — 189%) werden die Serien am 1. März, ehnung unb Aufnahme nee bau Kbenpg 


“lehrt h - R bei wird demertt, 
1. Juli und 1. November, die Nummern am 30. April, 31. August und 31. Dezember beauftragt if, Mi Euer einen, — 
ei eu; 





gezogen. h R e i R er Rice, 
Sämmtliche Ziehungen finden bei Herzoglichem Finanzcollegium in Braun- * PM erben 
schweig Statt und wird das Ergebniss der Ziehungen in Hamburger, Berliner und Deder, 
Frankfurter Blättern veröffentlicht. Bi — — — 
Die Auszahlung der gezogenen Loose findet drei Monate nach der Nummern- tenenfchmalz — 


ziehung bei der Herzoglichen Hauptfinanzeasse in Braunschweig und bei der|bei tiefen i Stid« 

FILIALE der BANK FÜR HANDEL & INDUSTRIE in Fraukfart a. M., sowie in| jaudinen Gefäwären een Diehmunden 
Berlin und an denjenigen weiteren Plätzen, welche das Herzogliche Finanzeollegium | langjährigen varitöfen (Rrampfaber )” 38 
demnächst noch nach seinem Ermessen bestimmen wird, Statt, i&hwüren, bei Furunteln (Wifen) an verffiebenen 


x 1 . R 4 4 f f Körperftellen, ® i 
Von obigen 500,000 Antheilscheinen sind 150,000 Stück bereits fest plaeirt; die restlichen nd ent —* * ehe, * 85 


350,000 Antheilscheine — Sieben Millionen Thaler Nominal und geilenbes MWerbanpmittel erprobt, IN gu 
werden hiermit zur haben bei Fr. Pfäflein. 
öffentlichen Subscription 
aufgelegt, dieselbe ist anberaumt auf 
Mittwoch den 2. und Donnerstag den 3. Dezember 1. J. 








von 9—3 Uhr, 
in Darmstadt bei unserer Casse, zum Selbffällen (Plombiren) der Fähne 
in Frankfurt a. IM. bei unserer Filiale, ä Flacon 24 fr. empfiehlt 


sowie an denjenigen Plätzen und Stellen, welche in den betreffenden Blättern bekannt Stuttgart. 
gegeben werden, insbesondere Fürth bei 
in München bei Herrn J. N. Oberndörffer, — 
in Augsburg bei Herm Nath. Wilmersdörffer, Ur AN uf viefe voragliche 


in Würzburg bei den Herren Wüstefeld & T’homasius, Nr 1 9 * 
i gartt 
2 kr.⸗ eis vie Herren 





in Nürnberg bei Herrn Mayer Kohn, 





in Fürth bei den Herren rolzheimer & Bloch, . t 
in Bamberg bei Herrn A. E. Wassermann. Vanilla⸗Dedblatt was? TR mectfom 
Der Subscriptionspreis ist auf Tiialer 48} pr. Cour. für jeden Antheilschein festgesetzt.| Raucher ganz befi onver$ Dieh- 
Bei der Zeichnung ist eine Caution von 10 pÜt. des gezeichneten Nominalbetrages Con 977 - 
in baar oder — ————— zu erlegen, Bei etwaiger Üeberzeichnung findet eine F — 
verhältnissmässige uction sämtlicher Zeichnungen statt, Steinkoh Len 
Die zugetheilten Beträge sind in Interims-Certificaten & 5, 10, 25, 50 und 100 Stück Fi} billige n 


Antheilscheine am 17, Dezember 1. J. gegen Vollzahlung des Subseriptionspreises zu|befer Dualität empfiehlt zu mösälein 

beziehen. Die Caution wird hierbei, ohne Zinsen für die Baareautionen, zurückvergütet. | Preifen Wr. MIT — 
Die definitiven Stücke werden nach Erscheinen und jedenfalls vor der ersten @in Tab mug 

Serienziehung nach vorheriger Anmeldung bei den Zeichnungsstellen gegen die Interims- Abend: 

Certificate kostenfrei umgetauscht, worüber s. Z. nähere Bestimmungen erfolgen werden. Heute Sonntag — 


Darmstadt, im November 1868. Blehmufif-Produftion 
Bank für Handel & Industrie. |nesR iepr gutem Stoff. Bremmblidt labet fir 
Unter Bezug auf vorstehende Bekanntmachung beehren wir uns, zur Be- Dans geRein 


theiligung an dieser Braunschweigischen Prämien - Anleihe ergebenst einzuladen mit 

dem Bemerken, dass bei unseren u. in Fürth und Nürnberg Prospecte ent- h n 

gegengenommen werden können und die Subscription am s » Mo re Keller. 
2. und 3. Dezember curr. Rontag Abenb: j 

in den gewöhnlichen Geschäftsstunden stattfindet, Zeber E [ot 


Berolzheimer & Bloch. |mit Sur: und Süßfraten, 


Zevana Schulen. 


Arbeiter⸗Verein. Gufavftrafe Rr. 45. 
Montag, ben 30. da. Wohenverfamm:- 


Aufnahmen vom Mäbdhen und Anaben im Alter von 3-6 Jahren für ben Kindergarten]; „ng mit Vortrag des Sa MDlogdabgeorbneten 


und von Mädchen bis zu 14 Jahren für die weibliche mnaftif werben jenen entgegen: 
genommen. forg und Louife öfel. 
Die Stunden für weibliche Arbeiten find auf Montan und Donnrritag von 4— 6 und 
auf Mittmod von 2—4 Ühr fefigeleht. 2. Mötel un 4. 3. Mau, 
Säillerfirahe Nr. 6. 


Kpnrad Prießmann, Uhrmacher, Mohreufrape Ar. 24, 





empfiehlt jeine in befter Qualität afjortirtem Uhren zu den billigfien Preifen. Auch] —— 


ftehen 3 fehr qut gebende Spiel-Ubren, melde ausgegeinet fpielen, eine bavon 
mit 4 rangäftihen Trompeterm nufgeftellt. Reparaturen aler Sorten Uhren, jo 
wie Spiel-Uhren werben aufs Promptefte und Biligfte unter Garantie ausgeführt, . 


Bilderbücher und Iugendfchriften 


von ben feinkten bis zu dem bifiaften Sorten, Mobellirbogen, Münchener Bilberbogen, Maltäften, 
Spiele, 2 alle in Hieien Fach — ———— zu ben billigften Preiſen. Wiederverkäufer 


G. Löw ’8 dlung 
erhalten annehmbaren Rabatt, —* Fuge ung, 


Waferhelles ameritaniihes Petroleum 


per Pfund 9 kr, empfiehlt E. 5 Weikert, Shwabaherfiraße Nr. 13. 


Backuder oder Raffinadmehl von befannter Güte, uened livornefer 
Eitronat und Orangeat, neue große Mandeln ohne Bruch, Gewürze 
befter Qualität, ganz oder geftoßen, frifche Citronen, fowie neue Rofinen 
und Weinbeeren, empfiehlt zu ven billigften Preifen 

J. Böſchel. 


Bu vermietben. In ber Guſtabſtraße 
Nr. 29 ift im_Sinterhaufe eine Wohnung, bes 

















Restauration Brunner. 


Heute Sonntag: ar —* * Kammer, ** Ka Shen, 
r Sof. n De 
Eoncertproduftion ehcben und Tann bie Bietäigt 





(Streid-QDuarteti). 
Anfang 4 Uhr. 


CAFE OSBERGFR, 


Spitalgefie in —— 
fehlt fchr guten Haffee und Ebocolade 
— Wk feinen Gebäd 


Zudendrei goldnenRosen. 
Heute Sonntag : 

Streih-Mufit 

bei Leber⸗ mb Kariofj:lfläßen 

mit verichiedenen Braten und 

ausgepihnetem alten Laufer 

= Stoff, wozu ergebenft einladet 

Birth @ndreß, Alexanderſttrabe. 


Heute Sonntag: 


Leberflöße und Kartoffelklöße 


mit Schöpienbraien bei 
Habus, Litienpafe. 


z Einladung. Heute Abend 
Leberflöße mit Sauerbraten 


Zu vermietben. Mathildenfiraße Nr. 10 
iſt det zweite Stod zu vermiethen und kann 
nädjites Ziel beyogen werben. 


Zu vermietben. Eine Wohnung im obern 
Stabitheil, beftchend aus einem Zimmer, zwei 
Rammern, Rüde unb Boden, iſt ſogleich ober 
bis nädftes Ziel Lichtmeh zu beziehen. Näheres 
bei. der Hedattion, 














Wohnungen von 20 bis zu 100 fl. und 
noch hoder And ſogleich und zu jedem Biel zu 
| vermiethen. M. Sirfchmann, Rr. 20 

meben beu kai. Stadigerict im 1. Stod. 


3u vermictben, Ein großer Laden mit 
Wohnung it Dis Walpurgi zu vermiethen 
Näheres bei der Redaktion. : 


Mietbgefuch. Eine Baud-Bontique, 10 
bis 12 Schub lang, wird für den Ehriftmartt 
zu miethen geſucht. Näheres bei der Reaktion. 


Unerbieten. fie zwei ſolide Mäbihen 
ober Herren jind Schlafftellen frei. Wlerander: 
Arape Nr. 16 im dritten Stod. 


Unerbieten. Ein ordentlicher Herr kann 
ein reinliches Logis erhalten. Näheres im ber 
Heimgafie Rr. 9 über 2 Stiegen. 

















nebft gutem Stoff, wozu freundlichſt einladet 
In. Hörtrich. 





Hefenfüchlein und Rahmfrapfen 


empfieblt Heute, fomie jeden Sonntag 
J. E. E 
Weinſtraße Nr. 6. 
Heute Sonntag 
mufifalifche Abendbunterbaltung, 
fowie Leherlloh mit verfhiebenen Braten. 





Jean Mandolpb, hüher 9. Anott. 


chueider’d Gonbitorei, 


Unzeige. " Fir einen foliden u if eine 
reinlihe Schlafitelle frei. Blumenftraße Ar. 35, 


Unerbieten. Für einen Herrn ift eine 
freundliche Schlaftele frei. Mohrenftrabe Rr. 24. 


Unerbieten. für einen foliben Herrn if 
eine Schlaffielle frei. Nr. 11 am Roppendof. 


' Unzeige. Für einen Herrn iſt eine Sdlaf · 
ſtelle frei. Staudengaſſe Kr. 5. 














gu verkaufen. Ein Gefinbebeit ift zu ver: 


kaufen. - Näheres bei der Redaktion. 


Ein Shawl wurde gefunden und fann 
Mathildenſtraße Nr. 21 parterre abgeholtwerben. 


Hrn. Garl Erämer und Aufnahme neuer Mit 
lieber. Anfang 8 Uhr. Arbeiter und Arbeiter: 
freunde ladet freundlichſt ein der Borfland, 


„„ Die im geftrigen Tagblatt enthaltene Annonce 

ift ein Mißbrauch meined Namens, 
Ebriftopb Engelbardt, 

Spiegelfabritant. 


FF Während ber drelwochentlichen Abweſenheit, 
ju der ih durch die Berufung zum, Beihmwornen 
enöthigt bin, erſuche ic meine verehrliche 
ieniſchaft nöthigen Fald an einen meiner 
Stellvertreter, Herren Dr. Degen, Dr, Rider: 
lin ober Dr, Wiener, fi wenden zu mollen. 

Fürth, 29. November 1868. 

Dr. Landmann. 

Unzeige. Von Heute an Holen 8 Piund 
Regensburger Brob 12 kr. und ber Gpfündige 
Zaib 24 Er. bei Wilhelm Schulte 

Guſtavſtrahe. 

Gear gute Gänse find heute und morgen 
zu haben. Aug iſt ein Sleiderichran® zu 
verlaufen. S. ränkel, 

Loͤwenplatz Re. 1. 

Ale Sorten Winterfchube mit und ohne 
Leber find fortwährend im reichiter Auswahl zu 
haben bei G. M. Hittfteiner, 

Blumenftrahe. 

Reparaturen und Beftellungen werben ſchnell⸗ 
ftens beforgt. 

Zu haben in Yobann Kühl's Bud: und 
Muftfalienhandfung in Fürth, Beinfrabe: 

Eine neue Form der Anwaltfcriften. 
Der einzige Weg zur Beleitigung der. Gebrechen 
und zur Deiöfsrmigteit des Verfahrens im 
bürgerlichen Nechtöftreit in ben Deutjchen Stanten. 

Em Wahnwort im elfter Stunde von 

Breiberen v. Völberndor ff: Waradein. 
Vreis 20 fr. 


Empfehlung. 
Eitronat, Bommeranzenfchaalen, fein 
gemablenen Melis, pugl. Wanbein, fowie 
tein geflobene Gewiirze empfiehlt beitens 

Zean Ernſt Linz. 
Anzgeige. Ich made piemit betannt, baf ig 
mein  Trödelmaaren- Gefchäft 
eröffnet habe, auch nehme ich Gegenflände zum 


Kauf und Verlag an. Lifette Sohler, 
— untere Rönigsfttaße Nr. 3. 
Unzeige. Dies meiner werthen Kundſchaft zur 

Anzeige, daß bei mir ber jechspfünbige Laib 

Brob auch um biefem Preis wie bei anberen 

Blattgeflanbenen gegeben wird. 

4 Bäder Eichler. 
Dem werten Freunde Anbreas 9. zu feinem 
morgigen Ramensfeite ein dreiſaches donnerndes 

Hoch, daf bie ganze Mathilbenitrake zittert. 

Eine Rille Berehrerin. 


‚Stadttheater In Fürth 
Sonntag, den 29. November 1868. 
8. Borfielung im 3. Abonnement. 


Das Lügen. 
Driginal ·Luſtſplel in 3 Aufsügen von R. Benebir. 


Schauſpielpreiſe 
Anfang halb 7 Uhr. Eude 9 Uhr. 











z=> Mit einem Beiblat. == 


Nedigirt unter der Berantwortligkeit des Eigenthämers: Zulins Bolthart. 


Obere Aönigäfrake. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 288. 


Sonntag, den 29. November 1868. 





Gewerbverein. == Prater. =x 
Montag, ben 30. d. 33 eig 8 In im ee, eg 5 Bortra, hen Heute Sonntag: 
ü , Bei ‚Hlehrers er f. Gem: 4 
34 we ige —— art in Bang —— Vorgegeigi werden au) Mufik- Produktion 
einige Barifer Uhren, melde fih dur Einſachheit und Moplfeilpeit auszeichnen, bem Berein| einer Abtheilung ber biefigen Stabtmufif, 
mitgetheilt durch Herrn Kaufmann Schmelz. Die Borſtãude. Für ausgeeicnets Bier und verfäiebene 


Speifen ift beftens geforgt. Ergebenft ladet ei 
= Leinen == - ar 7 


i denften Qualitäten und in allen egiftirenden Breiten, worunter] Wohnungsveränderung und Empfehlung. 
ee abet im 24 ud Pr\ Ellen breit für Wette und Ginfcblag-Tücher,| Daß wir unterm ne bisherige 
iomie 3} Ellen breit für franzöfiſche und amerifanifche Doppelbetten empfehlen zul Wohnung bei Mad. Rothch ild in ber mitte 





billigen feften Preiſen Helbing & Ritter, leren Konigeſtraße verlaffen und bie neue im 
aufe bes Herm Stödel, Bäumenftraße 
Shmabagerfiraße Ar. · Ey 5, Di haben, jeigen” wir hiemit bem 





verehrlihen Kauf⸗ und mbelöftande, ſowie 
zjdem werthen Gejammtpublitum an, mit ber 
Bitte, bei dorlommendem Bebarf von Holz: und 
Pappipielmaaren uns gütigft mit Aufträgen zu 
beehren. Unierer biöberigen Rachbarſchaft für 


















ves- Ertrafeine Velour⸗Paletots 
in den mobernften Syarben, 
zeinmwollene DoublesPaletots in den elegantefien Aflragan: und AilassBrfägen, 


Velours⸗Jaquettes von Tflan, bas Wohlwollen banfenb, bitten wir zuglei 
Beloursd : Paletots von 14 fl. an, Elunfere neue um freundliche Aufnahme in ihrer 
ſchwarze Double-Paletots von 5 fl. an, - &] Ditte, und zeichnen achtungsvollſi 

große Jacken von 2 fl. an, in großer Auswahl bei RR. und 5. Lorenz, 


E Spielmaarenverfertiger, 

— Baumenſtraße Nr. 5 in Fürth. 

BLUE ERLEDIGE — —" Zugleich wirb bemerkt, daß das Geichäft ber 
Jacken und Jaquetts Ölace : Sandfchub: Bräfcherei 

pa allen Preiſen, Sama: unb Thibet-Rapnpen, Kopfſhawis Handſchuhe, Knabenmügen, Jagbmügen | 1A% wie vor unberänbert fertbetriehen wird, und 


I 8. Fränkel 

















N —22* bitten, das uns ſeit vielen Jahren geſchenlle Ver ⸗ 
And alle in dies Fach einichlagenden Artikel empfiehlt aa I Bette Scber, am Döfmarkt trancn andy ferner zu Demabeen. g ® i 
— KT Anzeige und Empfehlung. 


Qaterlandsfalender N ee De 


kum anzuzeigen, 
auf Das Jahr 1869, neben meinem Galanteriewaarens und Schreib- 
Ein hiforifches Iahrbuch für das deutſche Volk. |Mmaterialien-Geihäft aud Lager in allen Sorten 
Mhter Jahrgang. in ſehr idöen —* Auiger Wolle Warn Band 
In Umſchlag geheftet, oeſtemp. und durchſch. Berfaufspreis Seide ıc. 1c., halte. Unter Bufi derung peompter 
van Kun an wider une DB * und reeller Bedienung zeihnet 








Diefer Kalender kann mit Recht ein hiſtoriſches Jahrbuch j bohagtungsvoll 
für das deutſche Volt genannt werben, benn er bietet in M. Dörnberger, Rönigsfraße Nr. 52. 
Mg diefem Jahre abermals eine Reihe intereffanter Erzählungen | —— — 1 TE 
A jowohl and der älteren wie neueren Geſchichte, als auch einen Belanntmachung. 


Aufjap unter dem Titel „Beltbegebenheiten“, von Adolph f £ 
BB Huber zu Adem. See Inlereſſe erhält biefer a u 3 — * 
* Jahrgang noch durch die demſelben beigegebene Herrieber Ik. % Chriftopb Gefein, 


ehterprophezeifungskunft und äußerft wichtig wird derjelbe 3 Geleitögaffe Nr. 3. 





für Jedermann durch die barin enthaltenen 15 Aufſätze über 





ur, tn ei aan Schliftichube 














, Berl iger’ 8 * * 

Borräthig in Johann Kübrs — I Pe arm ai 8 — Beinfrage. [in allen GE Yan ou golymartt. 

Ledermafchinentreibriemen Eibich ⸗Bonbons, 
äe {m einfaer ſawoht, si dppelter un ae ehe ee und horzůgliches Linderungsmittel bei 
5 Ki „ Huften und — empfiehlt 

irſchen und Weichſel beſiens onrad Dirtz. 
ju Kuchen, ſowle friſche Kirſch-, Weichfel: und Apfelkuchen empfiehlt Knaben⸗ und Madchenſchulta en, 
F Ch. Hugel's Condilorti. in —**— si er — em — gt L ni 

2 f?771 N ea i 8 ili 
Billig! Billig! ae ofen Wohgife Rr. 8 


Bon meinen beliebt gemorbenen Havanna : Eigarren ifi erneute Zufenbung eingetroffen Anerbieten. Ein auf Lorgnetten geübter 
und empfehle ich als ausgezeichnet : . Arbeiter oder ein guter Sürtlergeiele aan Be 
feine ameritanife use CMlanger) — Schilftotben cm = a = = ad 3,5 |ihäftigung erhalten. Näheres bei der Nebaltion. 
" * Habanı in MM . . . = un [mm — ——— 0 — — 
n  „ LaTrinidad „ „u... 3358 S α 3 8 Zu vermietben, Zwei Parterre- Wohn · 
superf. El Sol jede eiagin in Baft (fehr berühmt) in Riften & 250 St. 22 SR — 334 ungen verſchiedenet Größe find zu vermiethen. 
ii La Bandera jebe einzeln in Staniol (jehr elegant) & 250 St. 24 ) ® |Näheres bei der Redaktion, 
milich von feinfter Onalität und Brand, und mache ic) Liebhaber einer wirklich feinen Cigarre| Grumdir: Mafchinen für Goldleiften 
fonbers darauf aufmertſam. Bon jfämmtlihen Sorten gebe ih Driginaltiften: 250 Stuck beſter Gonftruftion fertigt 
pprtefeet gegen Einfendung oder Rachnahme des Betrags ab. — C. 9. Heim in Berlin, 
I, Beipzig. 8. Peififer. Grüner Weg Rr. 69. 


Danffagung. M Vollswirthſchaftlicher Verein 


Allen werthen Freunden und Bekannten, insbeſondere der Familie Haubrich, wel für Nürnberg, Fürth und Umpegend 
’ h» 


RER TR DINO Joſeph Siegel, Generalversammlung 


während feines Krankenlagers fo hilfreich zur Seite ſtanden und ihm an feine Grabesflätte das 4 
Tete Geleite gaben, fogen wir herzlichen Dank und wünfden, daß fir der L::be Gott vor folden — —— rn? Brad 7 Uhr, 


traurigen Schaſalen bewahren möge. Die trauernden Geichwilter. Tagesordnung: 2 


3 Bortrdg der Rechnung. 
Herren - Hemden &ellng vr Ga, 
5 ahl des Vorjlandes und Ausſchuſſes. 
in allen Sotten und Halswriten find jtets vorrärhig, ober werben anf Verlangen genau) Die Arbriterfrage. 











nach Matfs unter Sarantie des Gutfigens ſchnellſtens amgefertigt bei Mitglieder und Nichtmitglieder merbem zu 
Helbing & Ritter, sahlreihem Erſcheinen freundlichft eingeladen, 
Schwabaderftraße Nr. 4. Sau =. November 1868. 
dl — — — — ——— — Für den Vorſtand der II. Vorſitzende. 
Rein wollene Herren-Binden (Cachene) har DI 
im Werthe von 1 fl. 48 Er. verfauft zu 1 fl. 12 Er. Weihrand 
= Jakob Lonneritädter, Schwadacherſtraße Nr. 8. geftreut zum 
Fi Fi feſtlichen Einzu 
Heinrich Probſt, Weinſtraße, ee 
empfiehlt jein reichhaltiges in den vorgüglichftien Qualitäten beit fortirtes Hage stolzen 
Winter-Nod-, Para. — 4 — -, Damenjaden- am 29. November 1868. | 
un antelftoff= Zager, f — 
ſowie eine jehr große Auswahl in ; ein aus 5 le — * 
wo u enen 5 em » en, Die Nachwelt wird es einst ſich noch erzäͤhlen, 


——— te und Wolle, u Herren und Damen, feidene — Be nn 
* * a 2c. 26, jur gefälligen Abnahme unter Zufiherung billigfter und reeller Dah ohne Fran ee gut id eben läßt, v 
= < - - Und friegen Eva's Töhter drob ben Zappel, 
G. 2öwen fo b n's Buchhandlung Das jtöre nicht die heil'ge Weih' vom Felt. 
empfiehlt fi zum Abonnement auf alle Zeitiriften und Journale, als Gartenlaube, ZU. Welt, | Umfonft fpigt Cupido die ſchnellen Bolzen 
Romanzeitung, Land und Meer, Zu Hauſe, Bazar, Modenwelt, Parifer Moden zc., jomie alle in [Ein vierfad) donnernd Hoch den vier Hageftolgen. 
öffentlichen Blättern amgekiimdigten Werke und Bücher. J. 











Mehrfeitigen Wunſchen zu entſprechen habe ih 
Tiſchdecken mit Gold: und Silberdrud 
auf Lager gemacht und gebe jelbe auch einzeln 
zu billigftem Preis ab. ü 
Färberei Stubenrauch. 


Soeben ift erihienen und zu haben in J. Ludw 
Schmid's Buchhandlung in Fürth: 
Neueſte höchſt intereffante Prophezeiung 
auf das Jahr 1869 
von dem Mönde Phbilippos Leonidas, 
Preis nur 3 fr. 


Neue pugl. Mandeln, neues liv. 








GE Verlag von G. Poenicke's Schulbuchbandlung in Leipzig. aM 


car h =4 beruht zum größten Theil in ber 
2 die Erhaltung der Geſuudheit unse San ae, 
dauung, Reinigung und Neinhaltung des Blutes und Erzeugung friiher Säfte. Geis 
diegene und dabei dos) populaire Belehrung bierüber gibt das rühmlichſt betannte J 
Schriftchen: „Dr. Werner, Wegweiſer zur Hilfe für alle Krante.“ Das in demſelben 
"langerathene Verfahren hat ſich laut vorliegender Anertennungsſchteiben in mehr als 
taufend Fällen bewährt, Möhte diefer treue Nathyrber in feiner Haushaltung fehlen. 
Der geringe Preis (21 Er.) ermöglicht die Anihaffung jelbft dem Unbemitteltften. Zu 
© beziehen durch jede Buchhandlung. * — —— 
aber Jeder die einzgigrichtige, in der Poenid e'ſchen ulbud: 
‚Beachte | 


bandlung in Leipain erfhienene Ausgabe au erhalten. 





































































— * *— Eitronat und Pommeranzenſchal 
Auflage ca. ! Million. Sardellen und ruffiihe Sars|gettoßenen Melis, fowie ale ——— | 
* * dinen in aus gezeichneter Waare em⸗ |würze empfiehlt zur geneigten Abnahme billigt 
Kalender | Echte 6. €. Hofmann Friedric Sas⸗ 
Lahrer vis-a-vis dem Gciraidemagazin.— —vLoallpta 
Hintenden - = . Anzeige. In dem neuerrichteten photograr 
Boten Lungen, gegen Husten, Halsbeschwerden, phiſchen Atelier des Uuterzeichneten werden 
für = — — jeden Tag von 10 bis 3 Uhr Porträts 
1869 [FE Hrabilche Gummi Kugeln Z]| Marnabmen geiextigt und werden bei biligen 
it * bereitet Baar in Apirsbadh ZB | Breifen.nur ganz gelungeu&Bilber geliefert. 
une [VSTENNE —— — J. Muscäat, Bahnbofftraße, 
und “bei sr 5 — —— rer — 
ales | Sruf-Bonbons in Schachteln Für Hausfrauen. 
Buchhänd⸗ zu 8 und 45 Fr. ıc. Bon dem ädhten orientalijhen Kaffeeſchtot aut 
fern wad | Dis Zeugniß des Herm Dr. Werner, dem General:Depot von Joh Scholz ü 
2 Buhbin- 5; Direktor des polytech Vurcau und des Dresden, als unübertrefflichften Zufap zu Kaffe 
S — bern chemiſchen Laboratoriums in Breslau, ift bei gleichzeitig bedeutender Eriparumg ai 





5 Br zu haben, 
Hauptagentur: J. U. Stein's Buchhand 
lung in Nürnberg. 
Niederlage von 


Banille- und Gewürz Chorolade 


jeder Schachtel beigedrudt; die genaue 
Unalyje der Beftandtheile auf dem 
Umidlag enthalten. 
Niederlagen in ganz Deutihland. 
Haupt-Depöt bei lenry Leo 


Kaffeebohnen, Milh und Zuder, halten fo: 
während Lager in Fürth bie Herren: 


Gonr. Heinrich, Joh. hr. Link, Cour. 
Gaſthaus zur Stadt Nürnberg. 







c 


"339 219 uozasuı 
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in Münden. R — 
aus der Fabrit von Starker und Pobuda in Weitere Niederlagen werben errichtet. „don heute * ibt e —— 
Stuttgart bei Conrad Dietz. Niederlage in Fürth bei Bedhert-Bäld, ſaadtbier aut der —— 
== —— — ——— „ Garl König, — — —— 
Neue billige Sopha "m Langenzenn „Gruft Brügel, Unterfarrnbab. 
find ſtets vorräthig. Tobias Hofer, Geſuch. Eine Beſchneiderin fann ist | Montag: Leberfiöße mit altem Bier, on 
Mofigaffe, in Arbeit treten. Näheres bei der Redaktion. Izuw freunblichht einladet Frieder. RM 











Kedigint unter der Verantwortlileit bes Eigenthämers: Zulins ® olthart. Dbere Asnigsſtraße. 


ıle 


Fürther 


Dinſtag, den 1. Dezember 1868. 





a Tagblatt. 


Einundbreifigfter Jahrgang. 





g- Die Freigabe der Advolatur und die Tolalifirung der Anwälte. 
u. 


Wir hören ſchon ben Einwand: aber bie 2olalifirung heftebt ja 
feit geraumen Jahren in ber Rheinpfalg, ohne daß, weder von Geite 
ber bottigen Anwälte, noch von Seite bed Publifums, eine Klage hierüber 
laut geworden wäre, Warum follte, was in biejem Saubestheile möglich 
unb unihäblih war, nicht auch im biekjeitigen Bayern fih verwitf- 
lichen laſſen und ſachdienlich erfcheinen? Mir lonnen jebod auf diefen 
Einwand ſchon deßhalb Fein großes Gewicht fegen, meil überhaupt 
daraus, daß bad Bolt, noch dazu bas gut: unb langmüthige deutſche 
Bolt einen Zuſtand jahrelang ohne Murren erträgt, fein Schluß auf 
die Zufriebenheit mit demfelben gezogen werben fann. Die vis inertiae 
übt befonders in unferem deutſchen Baterlande eine große Herrſchaft, und 
wie lange hat es nicht gedauert, wie vielen Bebürfniffen und Wünjchen, 
den anwaliſchaftlichen Beiftand nicht erft in weiter ferne ſuchen zu 
dürfen, mußte erft, bejonders unter dem Miniflerium v. Bomhard, bie 
Anerkennung verjagt fein, bis aud nur der erfie ſchwache Berfuc zu ber 
jegt faft ailfeitig empfohlenen Freigabe ber Mboofatur gemacht wurbe ? 
Diezu tommt, dab in ber Rheinpfalz bie Lolalifirung ber Anwälte nicht 
erft burch bie bayeriſche Regierung eingeführt, fonbern von ber franzör 
ſiſchen Herrſchaft ererbt worden if. Mag auch bie dortige Bevölterung 
in biefe bei ihr jeit einem Menſchenalter beftehende Einrichtung ſich 
bineingelebt, mit derfelben ſich befreundet Haben, im biefjeitigen Bayern, 
wo dieje Einrichtung erft in's Leben treten fol, wirb man an derfelben 
ficher feinen Gefhmad finden: Die dießſeitige Bevölkerung ift auch, bei 
bem chaotiſchen Zuftande unferer bießfeitigen Geſetzgebung, die nicht nur 
für ben Laien, jondern ſelbſt für viele Männer vom Fade oft eine terra 
incognita ober einen räthjelhaften Ausſpruch ber Sphim bilbet, bes 
onmwaltihaftlihen Rathes und Beiſtandes weit mehr und meit öfter ber 
bürftig, als der Rheinpfälger. Diefer getraut ſich wohl aus feiner eine 
heitlihen einheimischen Gejeggebung, bie ihm leicht mugängtih und ver 
ftändlih, mit welcher er theilmeile auch durch bie Deffentlichkeit und 
Mündtichkeit bes Verfahrens feit Jahren ſchon vertraut geworben ift, 
ſich in vielen Fälen felbft Raths zu erholen, in benen ber Bayer von 
Dießjeits bei dem Anmaite Hilfe ſucht. — Sollen denn aber, während im 
dießfeitigen Bayern die Advolatur freigegeben und jeder Anwalt zur 
Brazis bei allen Gerichten bes Königreichs zugelaffen wird, in der Rhein: 
pfalz der Anwalt nach wie vor von ber Regierung angeſtelll und lofa- 
tifiet, biedurd die Disparität der Einrichtungen in dem bieh: unb bem 
jenfeitigen Bayern noch um eine meitere vermehrt werben? Nein, bas 
wollen wir keineswege, vielmehr wünfhen und erwarten wir, daß bie 
Freigabe der Advolatur und bie Nichtlokaliſirung ihrer Jünger fih auch 
auf die Rheinpfalg erftreden werde. Borausfihtlic werden, wenn das 

efhieht, nicht wie dermalen nur an den dortigen Bezirkägerichten fi 
Anmälte finden, fondern, wo ein Bebürfniß biefür fi kundgibt, auch 
an ben Gigen ber Landgerichte und anderer Behörben. Die Ber 
völterung kann hiebei nur gewinnen und ben fo genannten jFerfelr 
chern, welchen ber Pfälzer, trogdem, daß die eigne Rathserholung aus 
‚er einheimifchen Geſehgebung ihm fo erleichtert ift, dennoch jo oft zur 
Beute fält, wird Hieburd das Handwerk am beften gelegt werben. 
Alto freie Npvolatur und freie Praris für das gelammte Königreich, 
etragen vom einer allgemeinen, freifinnigen Advolatenorbnung, die mam 
Fenfens wie dießfeits als gleich willtommen begrüßen wird. 





Vermiſchte Nachrichten. 

+ Münden, 27. November. Wir haben heute von einer Reihe 
gegneriiher Runbgebungen Akt zu nehmen, bie ihrer harmlofen Natur 
wegen vielleicht die Heiterkeit Ihrer geehrten Leſer erregen dürften. 
Bor Allem if mitzutheilen, wie in der Landshuter Zeitung” ein 
„Briefter bes Herrn“ gegen die neue Hera Lanbfiurm prebigt, 
mAles* — ruft biefer Mpoftel bes Friebens feinen „Lundslenten“ zu, 
— „Alles ſtehi in Gefahr: Religion, —* it, Vaterland, unfere 
Siite, unfere Heimath!! Altbayern! rührt Eu! Nicht Forticritt: 
ler — nit Mittelpartler, was noch jhlimmer ift, Vatrioten laßt uns 
fein! Ihr Führer bes altbayerifchen Volkes, ihr Priefter bes Herrn! 
Eure und des Bolles Sache iR Dielelbe (aha h ihr mußt voran! Yhr 
Landsleute aber ftebt feft zu euren Priefter und jonftigen katholiſchen 
— bannfeplt's Eud nit!” Die guten „altbayerifchen 

nbsleute” werben ob biefer ungeheuren Befahr nicht wenig erfiaunt 
fein, einer ®efahr, die fogar „ihre Sitie und ihre eng 
sefährbet! Das Geſchrei: „bie Religion if in Gefahr!“ if 


freilich nicht mehr neu ; es wieberhelt ſich regelmäßig, fo oft ber Staat 
im Widerſpruche mit bem Glerus irgend eines feiner Rechte zur Geltung 
— will, — darum zu etwas Anberem: Das „Mainzer Journal* 
erhebt große Wehllage barüber, dab nun fhon am Seminar in 
KRaiferslautern die Bräfelten: und am Seminar in Laningen bie In- 
ſpeltor / Stelle mit Laien befegt worben. — „Wenn num gar nod der 
Schulgefegentwurf zum Gelege erhoben wird" — jammer! das Journal 
weiter — „jo werben bie Hauptlehrer an ben Präparan denſchulen 
auch noch Bezirksihulinfpektoren, und bann baben bie Lehrer bas 
Blüd, Standesgenofen zu Inſpekloren zu haben, bie Piarrer aber, 
Schullehrern untergeben zu fein! — Das Lehztere wäre allerbings 
ſchreclich, doch gibt es hier zum größten Glüde nod einen Ausweg: 
Die Pfarrer können biefen ungeheuerlihen Zuſtande entrinnen, wenn 
fie auf die Schulaufficht gänzlich verzichten; «8 wäre bies in Hinſicht 
auf bie Erhabenheit ihrer Stelung, noch mehr aber im allgemeinen In: 
terefie wünichenswertb. — Zum Inffe müſſen wir uns, allerbings 
mit großem Widerwillen, auch noch mit dem lieben „Bolfsboten“ 
beiyäftigen. Heute ärgern ihn mwieber bie Segnungen ber neuen Geſetze, 
beſonders das Berehelichungsgeſetz. Er hat die Brantpaare in Übers 
und Niederbayern gezählt und ihre Zahl ift Legion! Geheirathet, — 
fagte er, — wirb auf rein nichts; ber läͤndliche Bräutigam hat häufig 
blos ein Paar Hofen und ein liebenbes Herz" Es ifl auffallend, 
warum das „Evangelium des Clerus“ ſich über bie vielen Heirathen 
ehauffirt! Waren ihm vieleicht die vielen unehelihen Kinder von ches 
bem lieber, als die jegt burd das Sakrament geheiligten Bande?! 
Der hat nur ber Reiche Das Recht, einen eigenen KHeerb zu gründen? 
Sehört dem Armen mit einem Paar Hofen und einem Liebenden Herzen 
bienteben gar nichts, nicht einmal das zmweifelhafte Vergnügen, fih nad 
Wunſch verbeirathen zu dürfen? Muß er fih immer bios mit ber 
Ausfiht auf die „bimmliihen Freuden“ vertröfen laſſen?! Was 
meinen Sie geehrte Leer?! 

— Münden, 27.Nov. Die leifchpreife find feit acht Tagen in 
unſerer Hauptftabt auffallend gefallen. Kalbfleiſch wird per Pfund zu 
9 unb 10 Er., Schweinefleiih zu 17 und Is fr., Schaffleiſch zu 8 und 
9 kr. verlauft. Nur befieres Ochlenfleifh Halt fih auf ber Höhe von 
17—18 fr. Auf dem Viehmarkte bleibt täglich ber dritte Theu des zu ⸗ 
geführten Schlachtviehes unverfauft. 

— Nürnberg, 29. Rovember. Die von ben hiefigen und Fürther 
Ürbeitervereinen und jonftigen Arbeitern veranftaltete Bolfäverfammlung 
zum Bmwede einer Eingabe an die Hbgeorbnetentammer für ein allge 
meines, direktes Wahlrecht mit geheimer Abſtimmung if heute dahier in 
ber Turnhalle vom Borfipenden bes Arbeiterbildungsverein Herrn 
Nülleröffnet worden. Nachdem berjelbe den Zwed der Berjammlung 
im Kürze auseinander gelegt, wurbe Rüll zum Borfigenden ber heutigen 
Verfommlungerwählt. Herrn Lömwenflein aus Fürth war vom Komite 
die Abjafjung des Entwurfs, ſowie Das Referat übertragen worben. 
(Die Mittheilung bes Wortlomtes ber Abreffe müſſen wir auf bie 
nachſte Nummer verfparen.) Rachdem ber Referent dieſe Abreſſe bes 
Näheren begründet hatte, wurde biefe nod vom ben Herren A. Jäger, 
Buchdtucker und Hain, Fabritarbeiter babier, befürmertet. Da gegen 
die Adreſſe und beren Inhalt nichts erinnert wurde, ift folde von ber 
Berfammlung einftimmig genehmigt worben. Hierauf eröffnete ber 
Borfigende eine Debatte über ben, von bem Komid ber Berfammlung 
gemachten Vorſchlag, diefe Adreſſe dem Abgeordneten Herrn Rolb zur 
Vertretung zu überjenden. Herr Näger, früherer Vorfigender bes 
Arbeitervereing ſtellte Hiezu ben Antrag, die Aorefie ben Abgeorbneten 
Kolb und Erämer gemeinihaftlid zu übergeben. Diejen Antrag unters 
flügten die Herren 5* und Start von hier. Der Antragiteller 
begrünbete feinen Vorſchlag damit, daß die — aus verſchie · 
denen Parteien beſtehe, alſo ſolle man auch Craͤmer bie Vertretung mit 
übertragen. Heßner hob hervor, dab Trämer ſchon früher eine Petition 
des Nürnberger und Augsburger Arbeitervereind Betr. bes allgemeinen 
Stimmrehts vertreten * und Start betonte, eine Uebergehung 
Grämers könne nur als Wißtrauensvotum für denſelben angtſehen wer: 
den, welches die Berfammlung fi nicht zu Schulden kommen lafjen barf. 
Herr Mendel von bier und Löwenftein aus Fürth ſprachen gegen ben 
Antrag Jägers und für ben Vorſchlag des Kömite's. Ürflerer ſprach 
aus, daß es eigenthämfich jei, nachdem im Romite gegen den Vorſchlag 
bes Vorfigenden des Ürbeitervereind Herrn Rögner, Kolb die Adrefle 
auübergeben, nichts erinnert worden ſei, jet auf einmal mehrere Romitk» 
mitglieder Crämer mit in Vorichlag brädten, er könne fih von ber 
Nothwenbigkeit bievon nicht überzeugen, da Kolb ganz ber Mann ſei, 
von welchem eine energiſche Bertretung der Adreſſe zu gewärtigen if, 


wäre bieran nicht das Komite und bie Verlammlung ſchuld, wenn der | Strede Gmünd: Tabor: Prag ber Franz-Joſephbahn begonnen werbe. 
Antrag zurfidgewieien werben folte, fondern bie Antragileller, bie — Die Ertönigin von Spanien bat eine Einladung nad Eompidgne 
folen unnöthiger Weife eingebracht hätten. Lömenftein fagte, daß es | erhalten und aud angenonimen. Sie finurirt in ber dritten Serie ber 
wohl richtig fei, baß GErämer im März vorigen Jahres bie Petitionen ber | Eingeladenen. Sie wird bort unter bem Namen einer Gerjogin von 
Arbeiterpereine vertreten habe, dagegen ſel esaber auch richtig, daß 6 Mon. | Aranjuez auftreten, welhen Namen fie auch fernerhin tragen wird. Ihr 
fpäter beim Setverlamentesetist, ala von unjerer Regierung und | Sohn, ber Prinz von Aflurien, wird in Zulunft den Titel eines @rajen 
Kammern einjeitig bei dieſem Geſehe ein Cenſus hinzugefilgt worben jei, von | von Andujar führen. Diefer Namenswechiel fol nun keineswegs an. 
deuten, da bie Rönigin ſich in ihr Schidjal fügt, ſondern er bizmedt, 
ber Königin und ihrem Sohne zu gehatten, mit weniger Bomp auf- 
zutreten. 

— In gany England und Schottlamb if bei den Reumahlen 
nur eimRatholif gewählt worben, nämlich Simeon auf ber Infel Wiayı; 
drei andere katholiſche Kandidaten find durchgeſallen. Isracliten haben 
9 kanbibirt, 7 — fämmtlich ber liberalen Partei angehörig — murben 
gewählt, zwei, darunter Koihſchild in London, fielen durch Rothicild 
erlag ber Minoritätentlaufel, nad welcher ein Bezirk, der bieher 4 Ber 
treter hatte, nur mehr 3 Kandidaten wählen dari, als ber vierte Ge ⸗ 
wählte gilt der, welcher nach den 3 erſten Gemählten die nächſt höchſe 
Stimmenzahl hat. So geſchah ee, daß in der City ftalt des liberalen 
Rothſchild als vierter Vertreter ein Konfervativer dutchging. 

— London, 27.Noo. Bei Emigau fand in ben dortigen Kohlen: 
bergwerten ein großes Unglüd flatt, bei welchem 57 Menfcenleben zu 
bellagen find. 

— —— —— —— —— — 
Deffentlacht Sitzung des Stadtmagiſtratt Fürtb. 
Am Montag, ben 30. Rovember 1868, 


Bon Baupoligeiwegen werben einige Geſuche, innere Einrichtungen 

— Am 22, Rov. Abends halb 8 Uhr brannte der Dachſtuhl bes , beir,, genehmigt, ebenjo bas Geſuch des Gaftwirtbs H. Hoimann, 
HDippler'ichen Gaſihauſes in Auepgan, Bez. Hıkiurt, ın welchem Erbauung eines Badofens in feinem Hauje Nr, 84 der obern Königs: 
bereits ein Ball jeinen Anfang genommen halte, ab, und wurde bafjelbe | ftrafe, ſowie jenes des Mepgermeifters Wilh. Böhm, Grabung eines 
berart beihädigt, daß ſolches nengebaut werden bürfte. Rellers betreffend. — Mufiliehrer Joh. Eil erhält die Bewilligung zur 

— Am bayerijhen Otbahnhoſe in Furth wurde am 26. bs, ein | Beranflaliung von Mufil-Broduktionen. — Bereheligungszeugniffe er» 
Beicpenfteller, als er beim Zufammentuppeln von Wägen mirhalf, dutch halten: Zünder Bayerlein mit Wittwe Grünmüller, Metger 
bie zu weit vorfiehenbe Ladung eines Wagens berart am der Bruſt ae: | Georg Bonnet mit Rath. Röder von Gerolzhoſen, Drechsler oh. 
queticht, ba wenig Hoffnung an feinem Aufkommen vorhanden if. Der | Sonrab mit Rath. Shlund von hier. — Dem magifiratiichen 
Wagen war von ber belgifhen Bahn mit Schienen für die böhm. Nord: | Sekretär Jacobi, der am 2, Dezember d. Is. fein vierzigfties Dienft- 
bahn nelaben. jahr bei ber hiefigen Aäbtifhen Behörde zurüdient, wird zur Feier biejes 

— Prag. Am 9. Dezember wirb eine Deputation aus dem füböft: | Dienftjubiläums in Anerkennung feiner treuen Dienftleitung ein ange: 
lichen Böymen au Seine Mojeftät den Kaiſer geſeudet werben, um zu ı meflenes Ehrengeichent zu ertheilen beſchloſſen. 


der Fortiritiäpartei nur Stauffenberg und Brater dagegen waren. 
Nebner verliest einen Brief Kolb's vom 19, Otibt. 1867, worin biefer 
feine Bereitwilligteit ausſpricht, eine Eingabe des Hürtber Arbeiter» 
vereins betreffö ber Bejeitigung jenes Zufapes zum Bollparlamentswahl- 
geſet zu vertreten, unb murbe in dem Brief bemerkt, daß er (Kolb) jenen 
Zufat ſchon vorher im combinirten YAusihuß angegriffen habe, aber 
unteriegen fei, ba nur Stauffenberg ihn unterftägte. Sömenflein fragt, 
wo blieben damals Erämer und Fiſchet, Bölt und Barth u. ſ. w., um fi 
gegen biefen’Aufap auszuiprehen. Morum hatte Grämer, ber ſich doch 
6 Monate früher jo warm ber Arbeiter angenommen haben will, damals 
nicht ein Wort für bie Arbeiter, da Erämer doch willen mußte, baß biejer 
— egen bie Arbeiter gemünzt war und den Arbeitern allein 
zum —8 geteichte. Redner findet gar feinen Grund, von dem 
Vorſchlage des Komite's, Kolb die Adreſſe zu übergeben, abzugeben, 
Bei der Abftimmung wurde auch diefer Vorſchlag mit großer Majorität 
angenommen. Bei der Gegenprobe fragte ber Vorligende bie Berjamme 
lung, wer dagegen jei, daß Kolb die Adreſſe allein übergeben werde, und 
mar das Refultat 10 bis 15 Stimmen, Bor dem Schluſſe ber Ver: 
fammlung proteftirte Stark im Namen des At beitervereins (Tepelgaffe), 
daß Grämer bie Adreſſe nicht übergeben wird, was aber aläbaln als 


unb wenn von einem Mißtrauensvotum gegen Grämer bie Rebe fei, fo | bitten, baf megen ber herrſchenden Noth möglichſt bald mit bem Bau ber 
unparlamentariid und ungehörig zurüdgemwiejen wurbe. 
l 





Mit meinem neu arrangirten unb bedeutend }77 








—— 3 Nürnberger Lebkuchen 
= ’ i 7 N i in allen Sorten zu den bortigen Ladenpteiſen 
„ (garen - Lager en ne hokanchen H|empfebt ur geäligen Abnaba ergeben 
von 6 bis } ir. per Stüd kann ih jeden Raußer I die freudige Mittheilung, dass meine Earl $önig. 
mit einer guten Gigarre genügend befriedigen, liebe Frau Bermhardina, geborne Fa er 
— U. Riefhbanm. Farnbacher, vergangene Nacht EHaife, gut und ſtark gebaut, noch neu, mit engl. 


Ren angekommen : neue hol. Bolpäringe, | von einem gesunden kräftigen Knaben | @eigier, ein Fuhrwagen, eine qute Strohfcneider 
ruf. Rieien. Gardinen, ol. Garbellen und]9 Klücklich entbunden wurde. bant, zwei Andernacher Mühtfteine & Stüd 














Sardines & I’hulle, Alles ru Fürth, den 29. November 1868. 12* do, 30% Durhmefier mit Bleheinfafjung 
Preifen, empfiehlt 9. Rirfhbaum. Georg Grüner. find preismürbig zu verlaufen. 
Feinen weißen @yps, - — - er __ BRebnigpei Ar. 5. 
5 * —5* Offenbacher Würſte, wi serfanfen. u ang u 
u miterleber ıc, 3 R ham {Big gu verkaufen. äheres bei ber 
empfiehlt 2. Zochtermann's Bittwe, öhmifche Zafellinfen, Nebaltion. rn 





Hirichengaffe Nr. 6. Ungarifche Erbſen und ne erg ng erggee 

—— —— —— — ri . &i ib: b 

Derlaufener Hund, Ein (marzeriang. |< Hüringer Kochbohnen, ie — Grobmäpsiche * * Bu: 

Tr re ken a Kun — ſaͤmmtlich ausgezeichnet im Kochen 5 — 8 billig zu verkaufen in Rr.4 om 

aa nt empfiehlt bilfigft S. Mobel. jrönisetn 0 000 
oh, untere Fiſchergaſſe im goldenen Anker. , —— Kram 


Auch if für einen Herren eine Schlafftelle 
or Avis für Damen. per Ele 1 f. 12 fr. 











Re |] Weile Pelze (Angora) Quaſten, Franzen, 

„Zu vermietben. Eine jeher ihöne, helle, weiße and Spigen, Foularbs, fartige bei & es Fargo 52 
freundliche Erfermohnung, befiehend in 1 Stube, | Bänder und Handſchuhe werden gewäſchen beil_ \ Sawabacherſitaße Nr. 52. 
2 RAammern, Rüde und Borplak, ift zu vermie: @life Schilling, Zu vermietben, Eine freundlide Wohr 


then, und am Ziel Lichtmeb zu beziehen. Auch Gartenftraße, ShröbersDruderei, 1. Stod.Inung, mit Ausfiht auf die Straße, it um 50 I. 
iſt im Hof ein heigbared Zimmer zu vermiethen — für file Zeute —34 ober bis Lichtme ſ zu ber 
bei 2. as. Bittwe, gs ziehen in Nr. 4 auf dem Rönigsplat. 

engafle Rr. 6. Einem geehrten Gefammt : Rubliftum bie er-| ———- - - —* 
— fgebenfte Anzeige, bab bei Untergeichnetem alle Be — ——* —— 
Verlorenes. Gin Paquet Reuſilber⸗ Sorien von Strob: und Mohrfeffelm ver.| Stadttheil zu * Rıbatt 3 
plättden in 4—5 Gädchen wurde von Gtadelm| fertigt werben, and werden Meparaturendlugt. Näheres bei ber Redaktion. 

















bis Fürth verloren. Abzugeben gegen Beloh:!aler Art aufs reelfte und pünktlichfte bejorgt. in Schreinergefelle auf Kſten und Bla: 
nung an Bäder Hemmerleim bahier oder an Wilhelm @B, Seſſelmachert e PR nd fe ab und Bawarbeit 
Schreiberin Stadeln. in Sündersbähl bei Nürnberg. [nicht unerfahren in, Sucht Arbeit. Zu erfragen 

Meietbgefuh. Ein hübſch menblirtes Br Ben ie — BR den he — 
BZienmer, parierte, mit ober ohne Altofen, wird 8 Säwabageritrafe Nr. 43 in Fürth Unerbieten. Ein Lehrling, der bas Elfen: 
von eimem ledigen Heren zu miethen geſucht. = "Ibeingeavieren und Drehen gründlich erlernen 
Dfferten unter Ehiffce J. H. nimmt bie Redaktion] Friſche große Kaſtanien empfichlt mil, findet Unterkunft. Näheres bei der Ne: 
entgegen- JIobann Lrbner, vis-ä-vis dem Rathhaus, ldattion. 


Levana - Schulen. 


Aufnahmen von Mädchen und Anaben im Alter von 3-6 Jahren lür ben Kinp, 
und von Räbeien die zu 14 Jahren für bie weibliche — iE werden je * 
genommen. org und Lonife 
Die Etuuben für weibliche Arbeiten ind auf Montag und Donnerftag von — 
auf Mittwod von 2—4 dr fefigejegt. 2. Möpßel und U. 9. Hau, 


Shillerfiraße Ar. 6. 

















Leihbibliothek vn I. B. Walter, 


Weissengarten, 
empfiehlt zu WBeibnachtögefchenten cine Auswahl Zugendfchriften, Bilder 
bücher, farben: und Zufhläfichen, Mobellirbogen, Abziehbilder, Bilderbogen, ſchwatz 
und colorirt zc. zu ben billigfien Preifen, ebenjo empfiehlt fih obige brim Qsartal- 


wechſel zum Abonnement auf ale Zeitſchriften, Mobezeitungen und alle in Lırjertun: 
gen eriheinenben Werte. 
















feinft geftoßenen 
ven billigften Preis 





Die Zahl der Ratten zu nummeritten Sipplägen fomie zu Stehplägen i 
baldiges Adholen ber Karten im Jnterefje ber betreffenben Mufitfreunde liegen 
ber AubwigssEiienbahn wird Abends 10 Uhr einen Extrazug von Nürnber 


Lafien. Ir Huftrag des Comité: Gigmund Soldan, Mufitalienbändter, 


derzeit enigegens 
RP 


Neues Livornefer Citronat und Drangeat, neue große pugliefer| Sms: 

Mandeln, neue Rofinen und Weinbeeren, frifhe Eitronen, fowie auch) __ 

Zuder und Gewürze von befter Qualität, empfiehlt zu 
3. 3. Scheuer jun, Lilieuſtraße Nr. 7. 

h i .V i it 

us Bode "Seahmais Saufag, an .Oryenber, (akt 9. Denber) Nächte Fu 

jaal in Nurmberg geben. 








N 0 

uvermietben. Malthildenſtratze er. I 

if 2 zweite Stod jm vermietpen mr fann 
nächlles Ziel bezogen werben, 


3 — gg wur Tu Tr u ve 
Unerbieten. Bei Hier. nüre in Der 
Balboke wurben mibrıre Aoftgänger arıgenom 
men, 


Geruch. Eine eingelne PerIom. = 
Gefhäft jucht fogleich oder bis nähe It 
Home Wohnung. Räheres da der Reaktion. 


QUnerbieten. Für einen Herert in eine 
Scätaiftiele mit eigenem Eingang fret- 
KRönigeftraße Rr, 7. » — 
WUnerbieten, Gin folibes manchen hl 
im Peßnähen und Ausbeflen de Rr. 18 
— Bu erfragen verguara SRt. 
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6 und 











AR ou Shlaffee mit eigenem Eirugang iR 


_ Etinbelgafe Rr. 16. 


wol Cine Wohnung mit abe und 
wir i 
an ter 











‚ Unerbieten. Hür einen follbere zen iR 
eine Gclafftelle fer. Näheres ei ber 
Redaktion. 








Heute Abend” m sbrazten und 
a — 





feine beſchantie, daher] Berein zur Unterfütung Griffeshranker. 
bürfte. Die Direktion 


Einfammlung ber Bereinsbeiträge gro Monat 
g nah Fürth abgehen Peine vun — a 





Badjuder over Raffinadmehl von tefannter Güte, uenes livornefer| und Biey umgehen kann, wird gegen 
Citronat und Drangeat, neue große Mandeln ohne Bruch, Gewürze 


"Briud. Griach Ve a Gentazh 
Befuch. Eine Magd, die mit Sans Bohr 















geſucht durch a — ig A 
entira . - 
beſter Dualität, ganz oder geftoßen, friſche Citronen, ſowie neue Roſinen Ehud im * — das Bolt 
und Weinbeeren, empfichlt zu ven billisften Preifen vapteranflegen gründlich verfeht, und zu Dault 
-Böfchel. arbean tann, wird geiuht. Hähere bet 
— mm me — nn —— — — — — . er — 
Feinſten Raffinad⸗ Zucket bei Hut 19 fr. per Pfo. ann 
feinft geſtohenen ZJuder per Pfr. 18, 19, 21, 22 tr., loSJÄuNE 220 
hellgelben Candis per Pfd. 22 fr., 


große pugl. Mandeln per fo. 36 fr., 
neue Pommeranzenfchalen per Pfv. 39 fr, 
neuen Citronat, livorn, per Pfp. 42 fr., 
neue Rofinen ohne Stiel per Pfd. 18 Fr., 
neue Weinbeeren, gant,, per . 14 fr, 
Backoblaten per Div. 4, 5,7 ir, ä 
Gewürze, rein gemahlen, zu den billigften Preifen Bei 
A. Efchenbach, Mohren ftraße Ar. 2. 


Woaſerhelles aueritaniiches Petrofeumt 


per Pfund 9 fr. empfiehlt E. F. Weitert, Shwobaherftraße Rr. 13. 
Aufforderung. 

Seit Sonntag Vormittag wird ein biefiger 
junger Mann vermißt, dir, unter der Borgabe, 
einen Spaztetgang zu machen, fih aus dent elter- 
lichen Haufe entfernte. Da der ſeide frit längerer 
65 leıdınd und Schlimmes zu beffirdten ift, i 

nd bie Angehörigen in größter B-forgnits; der 
BVernißte Hr ein grober, ſchlauler junger Mann, 
und trug neben feinen altägliben Kleibern 
einen Ueberzieher und eine Pelzmäge. 















Plerer’= 


Jahrbücher 


einErgänzungswerkzu sämmmtlichen Auf- 
lagen von ——— — s0- 
wie zu jedem ähnlichen Werk. Dieselber 
Mer im Stande ift, ſachdienliche Austunft|| erscheinen egenwärtig in einer Band- 
über defien Berbleiben oder Schidial geben zu Ausgabe, Hand 1 lie; vollständig vor. 
Tonnen,‘ molle ſich gegen eine Belohnung von| Preis 2} Thir. Der |] Band wird dem- 
25 fl an bie Redaktion wenben. 


| nächst vollendet. 
Befte türkiiche Zwetſchgen, große Franken. 

Zwesihgen per Piund 6 fr,, bei Abnahme von 
6 Plund 5 fr., empfiehlt ©. Model. 


; .j® 
Ju verfaufen iſt eineeingerichtete Huppen· __ 

tüdıe, eine Wiege und eine_gelleivete Buppe, in 

Nr. 3 der Shügengaffe. 








Friiche Gier per Shod 1 fl. 
‚fehlt 

—— Schoc ı fl. ıegana Peter. 

Beihneiderinnen werden geſucht und 

gelernt. Näheres bei ber Rebaftiont. 





Durch alte Buchhandlungen zu beziehen. 
— zugen, 


27 tr, Half: 


zog “yaugals 
wßun] a wpgungagp 4 











Bel * — feunbLa Her 
Durch verfpätete Abgabe 
i unmöglid, benz Sy em 
Schreibens — ee: Bitte dehhalb„ 


i mit 

äligk Tag, Stunde und Drt zu define yayey 

wo id Sie Vehen und wenn mögtid — —— 3 
kann. X 


Ete ue ge fuch Ein junger ann (3 T = 
ſucht Fri Commis, ober N Unaeii) 
eine Stele in +inem Aurz- ober Bang "utair 
mwaarengeihätte. - Gätige Dfferle erbitt & 5 x Blur 
unter Ehifire R. B. 254. Erg mar 
gu Gerfanien find we PS 
"3 Gieberei, eine G 

—A mit 
unb eine Papierbeigmeimaihine. 


2olittſchuh — 


Ken Größen und in den vor diede 
Eorten em ofehlt biligft Ebenfien 


nen wmel;. 
— Te 


Eibich · Bonb Dys, 
vorzügliches ER eis bei 
N ionert, 
— u Fonrad He 








ee See See 2 


Zrauer- Anzeige. * 


— ⸗ 
—— an 
) Freunden und Belannten die tranrige Rachricht von bem Sonn · 


tog Abend 8 Uhr erfolgten Ableben meiner lieben Frau, 


Babelta Stubnatzy. 


Ber die Berfiorbene näher faumte, wird mir frilles Beileid “ 
verfagen. Der feitrauernbe Gatte: 
Johann Michael Stubnatzu. 


—8* Die Beerdigung findet Dinſtag, Nahmittag 2 Uhr, von ber Leichenhalle ans ftatt, a 
= mofelbft fih and die Leldtrogenden verlammeln wollen. } 


Kerner — 2 ech — 


eg 
Todes = Anzeige. 


Theilnehmenpen Verwandten die trautrige Nachticht von dem heu⸗ 
tigen Ableben umjeres lieben einzigen Kindes 


Anna Maria. 


Es flach nach nur Tlägigem Arankjein im zarten Alter von 3 Johren, 
5 Wonaten. 
Rürnberg, Hürth, Rot h, den 24. November 1668, 
Die trauernden Eltern: 
Georg Dänzer, 
Sätba Dänzer, geb. Aromen, 
Die Beerdigung findet Dinfton, Nakmittaga 3 Uhr, vom Leichenhaus zu St. Johannis fiatt. 












Meihnachts- Ausstellung. 


Außer meinem reichhaltigen Yager, das für geaenwärtige Saijon beftens ausgefartet ifl, 
empfehle ich hiemit einen großen Boten son 500 Stk ver jeiniten, modernften und eleganteiten 
Confections- Unterröcke, 

die ich beſonders günftig einzulaufen Ghrlegenheit hatte 

Dieie fertigen, pradtnollen Gontertions-Unterräde, welche Alles, was his jeht in diefem 
Fach dagemelen it, an Schönheit Äaberteeff: a, eignen AG beuntiählih gut ſue Meiknachtsgefchente ; 
es wirb auch die mich bechrenbe Damenmwelt darüber eritannt fein, melde großartige Gellection 
id bason vorzulegen ixı Stande bin und melde billige Preife im Borhältnik zur geſchmadvollen 
Arbeit der Höde geſtellt werden. Um geueigten } Sniper dr bittet 

N arn be ra Philipp Geld, am Deſepheplot 


Feinftes Staͤrkmehl, feinſt Raffinadmehl, nene ansgefuchte Manpeln, 
Eitronat und Drangent, große ſowie rein geftoßene Gewürze 
empfiehlt Ioh. Lehner, vis-A-vis dem Rathhaus. 


\ ‘ f f feinit amerslanijches, dutch reine Flamme und merig Gern aner” 
e ro eum, kant bas Beſte, billigſt bei 
GE Sormann, vis-A-vis bene Betraibemagasin. 


Vrechanifche Scilerwaaren! 








Ale Sorten graue, meihe und farbige Vindjäden, gezwirnte Schzüre, Padüride, Seile, 
eb, Schuh · und Beſtechgarne, Rahfaden und Cotdel für Sattler, Sattlergurten, Doienträger« 


urten, geftridte Säde, Jagdtaſchen, Hundeleinen x 


in_anägezeichneter Onalität zu billigften 
reifen empfiehlt 


oh. Ariedr. Wörner, Buftaotraßt. 





— ae Ir Er DE DEN 


je Fee ER Er DE — 
Zu Einkäufen für Weihnachtsgeſchenke 


bietet mein Peinwenb«, Weißwaaren, Sirueipfwaarens und Hembensßager bie vortheilhaf 
teten, zoefienlichfien und praftifchhen Gegenftande und ba daſſelbe aufs Neichhaltigfte affer« 
uirt ift, jo ſehe ih einen geneigten Juſpruch unter Ver ſicherung billigier Bedienung entgegen. 
%. Erlenbach, Edladen Shmabaderfiraße Nr. 7. 
EN 
N] = 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 

Rein wollene Herren ⸗Biuden (Cachenen) von 48 tr. bis za 3 A. 80 fr.; Schlelfchen von 
15 !r. an, ſowie ſeident Serren-Binben in allen Sorten; farbige rein leinene Zafehentücher von 
30 Ir. bis zu Safe; Runlards Taſchentũcher von audnrjeichneter Dualität zu 2 fl. 12 tx. 
BattifteTofehentücher za 30 Er.; Tarbige baummellene Zafhentücher zu 15 Tr.; rein mollene 
Damenfbaiwls zu fl. i8tr.; Damen-Umfchlag- Tücher zu © A; Ichmere Doppellpamis zu Sfl.; 
meile oltinbiihe Domen-Haldtücher vom I N. 48 kr, bie 3a 3 fi. ; weiße und farbige geblümte 
Zeonfard-Fücher zu 1 fl.; das Neneite in langgeitreiften, glatten und fholttihen Mleiderhoffen 
E ben biligften Prei dem; eine große Partie Hefte zu Patben-Hleidehen zu 19 mad 16 fr.; ganz 

weite Waare zu bemielben Barde zu 20 Tr. bie Ehe; Jacken Sloffe und Lama in allen Farben; 

Flanelle ju Hemben und Untereöden; abaepakte und fertine Unterröde empfiehlt zur gene 
Abnahme Jakob Konnerfiädter, Shwabaeritraße Ar. 8. 























—_ 1 Metall-Berreit-Maihinen, 


FI Während der dreimöhentlihenAbweienpeit, 


% ia ber ich durch bie Berufung zum Geimornen 


genöthigt bin, erſuche ich meine verehrlich⸗ 
Elientichaft, nöthigen Falls an einen meiner 
Stellvertreter, Herren Dr. Degen, Dr. Rider: 
tin oder Dr, Wiener, fih menden zu wollen, 

Furuh, 29. November 1808. 

Dr. Landmann, 
Empfeblung. 

Ungarifhe gerollte Erbien, große bbohmiſche 
Tafel Linſen, Bohnen, Haidet, Hirſe. Saro, 
Reis, Gerſte Grua⸗ um) Haberlorn empfiehlt 
bikigit G. €. Hormann, 

vis-a-vis dem Betraidemagajin 


Gmpfrblung. 
Feinſt gemablenen Melis, menes Tivoracier 
Eitronat und Pomrrangenihalen, pugl. Maundeln, 
neue Rofinen und Weinbeeren, ſowie Feinft ger 
Noßene Gewürze empfiehlt zu des billigſten 
Vreiſen odel. 


Gichttaft! Girhttafft! 

Bei Gebrauch meines Gichttaffts 
bei allen rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden 
ſchuelle Hilfe, ſichere Heilung. 
Niederlage bei Oeſterlein. 


Für Bronce-Brocat-Fabrikanten. 

Stamptmerte befier Gonftruftion, ſowie Reib⸗ 

fowie ale Vorricht · 

ungen zum Feinmadıen, BPoltren, werden billigft 

und unter Barantie, jowie auch alle Maihinen- 
reparaturen geferligt, es empfteblt ſich 
3.8. Erambauer, 

A Rr. 60 Be ergauer Pag, Nürnberg. 

Nüffe! 


Bon heute an verkaufe ich gute biedjährige 
Rühe per Megen 1 fl. 21 fr 
Anton Noth, Rönigöpleg Nr. 4 


Menue pugl. Mandeln, arurs Mio 
Eitronat in Pommeranzenjhaten, 
aeitoßenen Melis, jomie alle geftofiine Ber 
würge empfiehlt zur geneigten Adnahm⸗ billigit 


Friedrich Walther, 
Hallplah 


Schlittſchuhe 


im allen Größen empfichll billigſt 
I. €, Dänger am Halgmartı 


VBerlorenes. Ein goldener Siegelting, mit 
den aoibiihen Buchftaben 3. D. bezeichnet, wurde 
Samſtag Abend verloren. Der redliche Kinder 
wird gebeten, denjetben gegen Douceut bei der 
Rebaltion d. Blattes gefäligit abzugeben. 





Bei dem Leihenverein zu 110 fl. wird für ben 
Schein Ar. 244 die Lage u. 0 erhoben, 
er Vorſtand 


Stadttheater In Fürth. 


Dinſtag, den 1. Dezember 1868 
9. Borftelung im 3. Abonnement. 
Marie, 


die Negimentstochter. 


Komiſche Dper in 2 Aufgigen nach dem Feanzö- 
ſiſchen von Katl Gollmid. uff von Donigtti, 


Operapreije 
Anfang 9 Uhr. Ende nach v Uhr 


Mit einer Beilage 
für bie Stabtausgabe 
von Job. Ludw, Schmid's Buchhandlung. 





Nedigitt unter ber Verantwortlichteit des Eigentgiimers: Julins Bollkart, Dbere Rönigaftrahe. 





Further 


Mittwoch, ven 2. Drzember 1868; 


290. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Yahrgang. 








x Zur Freigabe der Advolatur. 


Es wirb uns die faum glaubbare Mittheilung gemadjt, bak, fid; ber 
oberfte Gerichtshof in feinem Gutachten gegen _bie freie Abvofatur 
{7 —8 habe. Beziehen ſich vieleicht darauf die Worte des Hrn. 
Auftigminiftiers „Vota non numerantur, sed ponderantur‘ ? 
Sollte fi in der That unſere Mitiheilung bemahrheiten, ſollte ber 
oberfie Berichtähof wirklich zu dem Ausrufe „au Du mein Sohn Brus 
tus!” Veranlafjung gegeben haben, jo lönnen wir uns aud bier nur 
mit. bem Sape tröiten: „„Errare humanum est.“ Die zünftigen An« 
mälte jelbR ſcheinen inbeffen die Hoffnung auf Aufrehtpaltung ihres 
Monopols aufgegeben zu haben, wenigftens glauben wir bied daraus 
folgern zu Baden, daß ber Eentralausichuß derſelden bereits Berech- 
nungen anitelen läkt, wie fih ber Penfionsverein für Wittwen und 
Batien der Abvolaten mit feinem Grundkapitale von über 1 Million 
@ulben, der freien Abvolatur gegenüber zu flellen habe, Höheren 
Drts Dagegen macht man, wie es uns vorlonımt, immer noch verbächtige 
Manöver, die den Fortichreitern abgelernt zu fein ſcheinen. Wenn 
Herr v. Sup jagt, bie Regierung biete raſch bie Hand zur Freigabe ber 
Advolatuec, wenn man nur an der Lokaliſitung fehhalte, fo ift dies eine 
faſt ähnlihe Bedingung wie jene ber Foriſchreiter, welche die Neform 
des beftehenden Wahliyftems von einer gleichzeitigen Unigeſtaltung ber 
Neihsratkälammer abhängig mahen. Die Fortireiter wiſſen recht 
gut, daß hiedurch bie Sache mindeſtens verfhleppt wird, aber auch 
das Juftizminifterium weiß, daß durch bie er Bedingung bie fFreis 
gabe ber Movolalur auf die lange Bank geihoben werde, wenn man 
fie überhaupt mit der Lokalifirung mod fir wünfchenswerth hält. Ber 
figen wir aud) einen beſchränkten Unterthanenverjtand, jo glauben wir 
doch die Taktik jener Bejegeamadher, weiche bie Anmaltichaft lolaliſiten 
wollen, volftändig zu durchſchauen. Der Einwand, daß ber neue 
Givilprogeß ohne Lofalifirung unmöglich fei, tommt uns ziemlich un ſtich ⸗ 
baltig vor, um den gelindeften Ausdrud zu gebrauchen, und wir können 
und Das Vorbringen dröfelben überhaupt nur daraus erflären, daß bie 
Herren, bie jo viele Jahre an einem Gefeggebungswerfe gearbeitet 
haben, nur ungern baran rätteln, gerade wie ein von ſich ringenom- 
mener Baum ilter, der bie Allen fihtbaren Fehler an feinem Werte nicht 
fieht und darauf ſchwört, daß man es unmöglich befjer machen fönne, 
So if einmal ded Menfchen Wehen. Glüdlicherweije gibt es aber noch 
Leute, bie da meinen, man koͤnne an einem Gefeßgebungsmerle noch 
leichter Aenderungen vornehmen, ala an einem Bauwerte und welde in 
das vom Ausſchuh und Regierung gezeugte Kind nicht jo zärtlih ver 
liebt find, daß fie es für volllommen halten. — Die Lotalifirung ber 
Anwaitſchaft ift ein Unding. — Barum fol 3.®. ein Anwalt in Deko 
von wo aus man in 4 Stunde Münden erreicht, nicht gerabe jo gut an 
einem Mündener Golegialgerichte Schriften einreichen oder mündlich 
verhandeln dürfen wie ein Munchener Advokat, ber viellelcht zum Ger 
tichtsgebäube eimen fo langen Weg hat als ber Dachauer? Soll bie 
Loialiſirung auch für Verhandlungen vor dem Berwaltungsbrhörben 
ep insbelondere vor bem oberfien Bermaltungagerichtshofe gelten ? 
ol ber Rechtsverſtändige, der im eigener Sache einen Rechtsſtreit zu 
führen hat, gezwungen fein, fih während ber Dauer beöfelben an bem 
auswärtigen — aa aufzuhalten oder muß er einen Anmalt 
bevollmädtigen? Wil man jenen Snftituten, bie bisher durch Kon: 
fulenten fih vor Gericht vertreten ließen, dieſe Wohlihat benehmen ? 
Aus biefen wenigen Fragen und aus ben trefflihen Gründen, bie jüngft 
Ihr gArtitel hervor! ehoben bat, läßt fi unſchwet entnehmen, wie 
tiderfinnig bie Lokalifirung der Anmälte fei und daß es ganz eigens 
thümlice Motive fein müflen, welche gemiffe Kreiſe zur fo yähen ei: 
haltung der Lolalifirung beftimmen. Bis jegt hat uns noch fein Menſch 
Belast, warum bemn der neue Civilprozeß ohne Lokalifirung nicht 
urhführbar fei, man müßte nur annehmen, daß der Ausipruc des 
Heren M. Barth ſchon an und für ſich genug Autorität bilde, Ällein 
diefer Ausſpruch ift nicht mehr werth, als wenn derſelbe Herr fagt, 
Bayern könne nicht eriftiren, wenn es nicht im ben mordbeutichen Bund 
eintrete! Dem Herrn Zuftigminifter aber Er wir, fi) nah Baben 
su begeben und bort die Refultate der Richtlokalificung zu udiren, 
War ja and) ber verftorbene Herr v. Pehmann wegen bed Vermaltungs- 
gerichts hofes in Karlsruhe und fein Rahfolger Herr v. Hörmann erft 
Jüngft in der Pfalz, um an Ort und Stele in Betreff der Gemeinde 
ordnung Studien zu machen. Wir fliegen mit ben Worten Wielands: 


Nichts Halb zu thun ift edler Beifter Art.” 


Vermiſchte Nachrichten. 


Nachdem ber vorhandene Vorrath an blöherigen, auf bie k. 
Säuldentilgungs-Epeziallaffe Nürnberg lautenden 44 proz, Eiſenbohn · 
antehensohligationen au porteur vom Jahre 1856 bereits vollftändig 
zur Emiffion gelangte, werden mit Rädfict auf die Beftimmungen über 
bie Gentralifirung des Buchhaltungsdienftes der k. Staatsihulbens 
tilgungs-Anftalt behufs fünftig Rattfindender Obligationdumfäreibungen 
ober Anlehendaufnahmen ber 4 proj. e neue, bei der 
Eifenbapnbau:Dotations-Hauptlafje unmittelbar cataftrirte Obligationen 
andgefertigt und jchliehen fich die genannten Obligationen hinfigtlid ber 
Salafter: Nummer an das bisherige 4} proz Eifenbahnanlehen von 1856 
an, bie Coupons und Talons derjelben aber find mit gebrudten, flatt ges 
ſchriebenen Eatafter-Rummern verfehen. 

Die t. Generalgolabminiftration gibt befannt, daß bas am 
31: Oltober in Hamburg in Wirkfamkeit getretene und ber Leitung des 
Brovinzialfteuerdireftors von Schleswig: Holftein unterftellte zpßvereind« 
ländifhe Hauptzolamt als Grenz, Ein: und Ausgangsamt des Boll» 
vereind die vollen Befugaiffe eines Hauptzollamtes, folde auch bezüglich 
des Verkehrs auf den Eifenbahnen, junaͤchſt durch die erg me 
ftellen auf dem Hauptfahrpoftamte und auf ben Bahnhöfen der Berl 
burger, jowie der Lübed-Hamburger Eiſenbahn ausübt. Für ben 
erlehr auf der Dber-Eibe findet eine Abfertigung in Hamburg für jept 
nit flatt, vielmehr bleiben die Abfertigungsftellen an der Elbe und 
infonberheit das Hauptzollamt zu Wittenberge in ber gebachten Beziehung 
in ber biöherigen Stellung. 
* Die im geſtrigen Bericht über die in Nürnberg fattgefunbene 
BVoltsnerfammlung erwähnte Adreſſe lautet: _ 
she Kammer der Abgeorbneien! eber Staat, ee 


vie 


— ri eit n end einst re Birken en ig 
nen Staatäangehörigen leichen ti j Injuräumen, 
Diefer Brundfag wir * dem F — 8 Kine en Ta 


volljährige unbefholtene Seatsungehrigr iſt hi 
ld ein den 


auch im keiner Weile gerechtfertigt, diejeni Staatdangel en, 
nur durch bie gegebenen — und ide. —E in der 
bei laum erihmwingbarem nothwendigen Bebrnäuntrehaite noch Abgaden an ben Stant zu 
entrichten, de hwegen ihrer politischen Rechte gu berauben. Wollte man aber au anneimen, 
daß Jeder ohne Ausnahme, melder an den Reiten zur Musübun tdautorit 
theilnehmen will, auch verpflichtet if, durch einen verhältnii gen Beitrag zu Den 
SDraatsousgaben fein Intereſſe art diefer Staatdautorität zu beihätigen, fo Tann bier 
mit Recht baran erinnert werben, dab in der größte — ale Sehe 
, mithin 


ie Aecht des Bürgers, die Mahl eurer 
Vertreter, 9 en, — SR FE @iv als ie gezmungener an und 
für ſich fon verwerjlich. jo ift er ım gegebenen Kalle um fo verdammensweriher, 
als das in unferem Wahlgejege aufgefelte Verlangen ber vorherigen Eibesablegung 
nur Darauf derechnet ſcheint, die grobe Zahl derjeni Arbeiter, melde durch die 
! benen fochalen und politiihen Dihverhäitniffe müht in bir je 
jätfigteit ober nad unferen neuerek Sorialgeieken dad Bürgerrecht zu 
fattiih vom Wahlrete auözufgtieken Der alenfalifige Sinmant, dab 
um [rechte gelangen mid, ja freimilig den Eid leiften kann, if 
ihhaltig, weil in der Praris befanntlic fi bad Rejultat heraußftelt, dag vieler 
Eid in den weitand meinten Fallen, — und jevenfalls auch won den j 
jern, wenn folche nicht vorder dazu gezwungen wären, — freiwillig nicht 
elicher ih als ohnehi 


ihr nicht Mi eitii 
nicht Suse un Bereit, das mi 


Bir 

wire mas aber au um fo natik in Sieber zur ——— der 
Berfafjung angehalten umd für deren Verled befteaft werden Banıt. — 34 die 
Beftimmung unferes Ba 3 die acht 
birelt zu Fe 
vorzunchmen doch jo natürliche und felbftwerftänd 

ben Randıbaten, weldem er fein —— qhenten wid, felbft zu begeichnen, 
in ben weitaus meiften Fällen erigmert, ja fogar oft unmöglich gemacht, und ers 
68 ſich aus biefer Beftimmung ſchon die Notwendigkeit der Abänderung unjeres 
fetigen Wahlgejeged; weil bee Begrifi der Antdifigtei, — weider von ben Wahl 
männern verlangt wird — durch unfere neuen Socialgefege verloren gegangen iſt. 


— 5 braudt wohl nit näher eröriert zu werben, bah bei grheimer Mbftimmung 
der wirkliche Gefirnungsoustrud ber Mähler beſſer erzielt wird, ald bei der bis⸗ 

jerigen Beftimmung der Abgabe unterſchriebenet Etimmgettel. Cine einfache 

jorberung ber Wereditigleit gegen Minoritäten ift and, bei nur je 1 Abgeordneter 
in eimem Mebibezirte gi wird. Daß des fogrmannte Erfagmännerimftitut fi 
überlebt hat, und bie Hibrzirte gefegtich fetgeftelt werben müfjen, ift ſchon von 
allen Eeiten anerfannt worben, und aud gegem die zugleich ausgeſprechene Anſicht, 
daß für die palfine Mahlfähigfeit das 25. Lebensjahr genügt, bihrfte tm fo weniger 
etwas zu erinnern fein, als auch bei bem jehigen Wahlgeiege für bie Mählbarleit 
der Mahimänner fein höheres Niter bebingt if. Bol aber bie BWirtjamteit eines 
in dem bier angebeuteten Sinne zu eriafienden Wahlgeieges nicht mieber geihmädt 
und gehemmt werben, jo wird ſich wohl bie Noihmendigkeit ber Mbändberung unjerer 
——ã Landiagẽpetisden von felbft ergeben und dürfte in Eintlang mit unſeren 


jeigigen den eine zweijährige Dauer feitpuiegen fein. — Hus bielen 
den ftellt die am 29. November 1868 abgehaltene Woilsverfammlung das 
Erfuden: 


„ine hohe Kammer wolle mit allen Mitteln dahin mitten, dab noch vor 
Ablauf biefer Lanbtagsmwahlperiobe ein neues Landtagswahlge ſey erlafien 
werbe, nad weichem 1} jeber Zijährige unbeiholtene Staatsangehörige altiv 
und jeber 26jährige paſſis mahlfähig if, 2) bie Wbftimmung eine birelte 
und geheime ift, 8) im jedem Wahlbejirte nur a ae ohne Era 
mann zu mählen ift und die Zöahlbezirte geieglic feftgeftellt find, 4) 
Wahlperioden auf die Dauer von höhftena zwei Jahren beftimmt werben, 
6) das don im 1848: Banbtansmahlgefeg im Prinzip ausgeiprodene allgemeine 
Wadhlrechi nicht wieber von der Abgabe einer direlten Staatöfteuer abhängig 
rd dur bad Verlangen einer vorherigen Eibesbablegung 
Li 39 
Der Erfühung unſeres gerechtſertigten Berlangens ſehen wir, bie er 
Unterfertigten, um jo mehr entgegen, ald bie hohe Rammer ſich gewik ber era 
zeugung nıcht verihliehen wird, —8 die Geſehe, welche ohne bie berechtigte Mitwirt» 
ung der Gejammiheit zu Stande kommen, wenn auch nicht ber formellen Giltigkeit, 
doch jener moraliiden Gutheikung entbehren, melde zur gedeihtichen frieblihen 
Entwidlung eined jeden Staated erforderlich if, 

— Unsbad. Zu der am Montag begonnenen IV, Quartalfigung 
bes mittelfräntiihen Schwurgerihts find folgende Fälle verwielen: 
1) Montag, den 30. November, Vormittags 8 Uhr. — Anklage gegen 
Anna Sabina Schneider, geſchiedene Handelsmannsiran von Winde: 
pen wegen Verbtechen bes Diebftahls. — 2) Dinftag, den 1. Dejems 

er, Bormit, 84 Uhr, — Anklage gegen Willıbalb Vfefferle, lebiger 
Schäfer von Petersbudh, wegen Verbrechens des Diebſtahls. — 
3) Dinflag, den 1. Dezember, Nachmittags 3 Uhr. — Anklage gegen 
Jalob Aibert Otto, lebiger Müllergefelle von Seehaus, wegen Ber: 
brechens des Diebitahls. — 4) Mittwoch, den 2. Dezember, Vormittags 
84 Uhr. — Anklage gegen Mihael Touffaint, lebiger Dienſttknecht 
von Neuhof, wegen Berbrehens bes Naubes und bes Diebftahls. — 
5) Donnerftag, den 3. Dezember, Bormittags 85 Uhr. — Anklage 
gegen Negina Babetta Böhringer, ledige Räherin von Welbhaufen 
und Martin Böhringer, lebiger Buchbindergeſelle von dort, wegen 
Berbrechens des Diebſiahls und Theilnahme hieran. — 6) Freitan, den 
4. Diyember, Vormittags 84 Uhr. — Anklage gegen Friedrich Roth 
lediger Metzgers ſohn und Schweinhänbler von Wethenburg, wegen Ber: 
bredens der vorfäglichen, jedoch ohne überlegten Entihluß verübten 
Körperverlegung., — 7) Samftag, ben 5. Dezember, Bormiltags 
84 Uhr. — Anklage gegen Heinrih Beienbörfer und Friedrich 
Shmibt, ledige Steinbrecher von Zirndorf, wegen Berbregens gegen 
bie Sittlicpfeit. — 8) Montag, ben 7. Dezember, Bormittags 84 Uhr. 
— I gegen Joſeph Dttinger, verheiratheter Viktualienhänd - 
ler von Abenberg, wegen Verbrechens der Brandfiftung. — 9) Dinftag, 
ben 8. Dezember, Vormittags 11 Uhr. — Anklage gegen Johann R u p- 
pert, verheiratheter Gchreinergefelle von Fürth, wegen Verbrechens 
der Branbftiftung. — 10) Mittwoh, ben 9. Dezember, Bormittags 
84 Uhr. — Anklage gegen Mathias Abelmann, lebiger Drahtzieher 
von Roth, wegen Verbredens ber Branbftiftung. — 11) Mittwod, den 
9. Dezember, Nahmitiags 3 Uhr. — Anklage gegen Margaretha 
86 Bütrladerseheirau von Nürnberg, wegen Verbrechens des 

iebftahls. — 12) Donnerftag, ben 10. Deyember, Vormittags 84 Uhr. 
Anklage gegen Johann Kaftmer, lebiger Drechslergeſelle von Spalt, 
wegen Verbrechens der Rörperverlegung. — 13) Freitag, den 11. und 
Samitag, den 12. Dezember, Vormittags 84 Uhr. — Anklage gegen 
Midael Grünewald, lediger Taglöhner von Fphofen, wegen zweier 
Berbreden des Todtſchlags und Vergehen des Diebitahls. — 14) Mon+ 
tag, den 14. Dezember, Vormittags 84 Uhr. — Anklage gegen Kaver 
Karicd, lediger Taglöhner von Eihftätt, wegen Verbrechens ber vor: 
fäglihen, mit über! — Entſchluß verübten Körperverlegung. — 
15) Dinftag, ben 15. Dezember, Vormittags 8} Uhr. — Arklage gegen 
Wolfgang Shmweiger, lediger Dienflineht von Oberbüdlein, wegen 
Berbrehens bes Berluhs zum Verbreden bes Raubes. — 16) Dinftag, 
ben 15. Dezember, Nadjmittags 3 Uhr. — Anklage gegen Peter Gro h⸗ 
mann, lediger Eijenbahnarbeiter von Freihaufen, wegen Berbreden 
bes Diebftahls. — 17) Mittwoch, den 16. Dezember, Bormittags 84 Uhr. 
— Anklage gegen Maria Margaretha Denzler, iedige Weberstochter 
von Windsheim, wegen Verbrechen des Kindsmords. — 18) Donner: 
ftag, den 17. Dejember, Bormitt. 84 Uhr. — Anklage gegen 1. Johann 
Kräutlein, lebiger Zimmergeſelle von Erlenfiegen, 2. Leonhard 
Kern, lediger Taglöhner von Wöhrd, 3. Epriftien Ulrich, lediger 
Gärtner von Wöhrd, und 4. Johann Jakob Dorn, lebiger Sattler 
meifter von Nürnberg, wegen Verbrechens und Vergehens des Dieb: 
ftapls, Theilnahme hieran und Hehlerei. — 19) Freitag, ‚ven 18. De: 
zember, Vormittags 84 Uhr. — Anklage gegen 1. Gottiried Meyer, 
verheiratheter Redakteur des Nürnberger jeigers, 2. Frievrih Mon: 


ninger, verheiraibeter Mitrevalteur, und 3. Friedrich Wilhelm 
Meyer, lediger Erpeditor von Nürnberg, wegen Prehvergehens. — 


20) Samftag, ben 19. Dezember, Borm. 84 Uhr. — Anklage gegen 
Gottfried Earl Martini, verheiratheter Agent, früher Kaufınann von 
Nürnberg, wegen zweier Berbreden bes Verſuchs zum Verbrechen des 
Morde. — 21) Montag, den 21. Dezember, Borm. 9 Uhr. — Anklage 
gegen 1. Andreas Bo, verheiratheter Vierbrauer von Erlangen, 
2. Dorothea Boß, Ehefrau des Vorigen, und 3. Friedrih Sihling, 
Privatier von Nürnberg, wegen Verbrechen des betrügerifchen Bantıı 
rotts und Theilnahme hieran, (Obme Beiziehung von Geſchwornen.) 

— In Landshut fand am 28. November dıe feierliche Enthüllung 
dee Denkmals ftatt, das bie Bürger biefer Stadt dem verftorbinen König 
Mar 11, errichtet haben. — Der Abgeorbneie Walbbauer, Bude 
händler in Paſſau (Wahlbezirk Paſſau), feit langen Jahren der Mittel: 
partei angehörig, hat ein Geiud, aus ber zweiten Kammer ausireten zu 
dürfen, eingereicht. — In der Gemeinde Rathsmannsdorf, fal. 
B.:9. Vilshofen, find die Menichenblattern ausgebrochen und berrits 
2 Perfonen georben. Die Schulen find geſchloſſen. — In Kiifingen 
wirb eine allgemeine Wafjerleitung eingeführt. — In Bayreuty ift 
der Beginn der Schulzeit in ben deutſchen Boltsihulen für die Winter: 
monate auf halb 9 Uhr angejegt worden. 

— Drei Fraktionen des preußiihen Abgeorbnetenhaufet, reis 
fonfervative, Rationalliberale und Fortiritispartei, haben einen gemein: 
famen Antrag zum Gtaatshaushalts:Etat eingebradt, „die Staatsregier 
rang aufjuforbern, dafür Sorge zu tragen, dab das Minifterium ber 
ausmärtigen Wngelegenheiten vom Jahre 1870 ab auf ben Etat bes 
norbdeutihen Bundes übernommen werde.“ 

— Auch in Weitphalen if die Erderfhütterung am 17. vor. Mts. 
beobachtet worden, fo 3. ®. in ber Gegend von Eſſen, ferner zu Körbide, 
einem Dorfe bes Möhnethales im Areife Soeſt. Die zwiſchen 3 und 
4 Uhr ftattfindende Bewegung war horizontal und von einem „eigen« 
thumlich dumpfen, babei durchdringenden, nicht näher zu befchreibenden, 
ans ber Tiefe fommenden Getöje” begleitet. 

— Das Herrenhaus zu Wien batam 28. Nov. nahezu einſtimmig 
das Wehrge 3 in der unveränderten Fafjung, wie bafielbe aus bem Ab» 
georbnetenhaufe hervorgegangen, in legter Lejung angenommen. 

— Ran meldet von ernftlicheren Unruhen, bie zu San Donnino 
bei Bologna ausgebroden wären. Der Grund berielben ſei Steuerver: 
mweigerung gewefen. Das Militär habe ohne Warnung Feuer gegeben, 
zwei Baucrn feien tobt geblieben und fieben verwundet worden. 
Satanea, 27.Rov. Heute Abend hat ein Ausbruch des Aetna 
begonnen, der große Proportionen annehmen zu wollen ſcheint. Das 
Wetter iR prädtig, der Himmel Mar. 

— Paris, 29. Rov. Die „Agence Havas“ meldet: Das auf ber 
Börfe verbreitete Bericht von einem Unwohliein des Kaifers wird ent: 
ſchieden in Abrede geftellt. Se. Majeität präfinirte geftern dem Minifters 
rathe, (Un der geftrigen Börfe herrichte in Folge jenes Gerüchtes eine 
bedeutende Baifle.) 

— Madrid, 30. Rov. Eine republilaniihe Aundgebung vor bem 
Königspalafte fand ftatt, Gaitelar jagte: Schwören wir, daß niemals 
ein König in biefen Palaſt zurüdtehre! Mit dem Rufe: Es lebe bie 
Republit! wurde die Kundgebung in volfommener Ordnung beenbigt. 
Eine abermalige republitanıfhe Kundgebung findet am 18. Dezem⸗ 
ber fatt, 


Orffentlihe Sitzungen des kgl. Bezirksgerichts Fürth. 

Gemäß Straferfenntniffed vom 235. Nov. c. murben bie Dienftinchte Leonhard 
Krefi von Weiherhof und Georg Auermheimer von Steinbach, wegen Bergehend 
der Schlägerei, begangen an bem Dienftneht Conrad Myam vom Banderbad, und 
war Kreb zu einer ins Vegirfögerihtägefängnik zu erfichenden Gefängnihftrafe von 
24 Tagen und ıc. Auernheimer zu einer folden von 14 Zagen verurtheilt. 

Deigl. vom 28. d. Mtd. murbe bie lebige —— aan = 
Eibelftabt, wegen Bergehend des Diehitahld, zum en. rat! 
? ey: zu Fürth, 1 dar im Bezirkögerihtögefängnik zu erfichenben Geſangnihß · 
ſitaſe von einem Monat 15 Tagen veturtheili. R h 

Deögl, vom 23. d. Mis. murbe der lebige Gerbergefelle Rilotaus Biriner 
vom Erlangen, wegen Bergehend ded Diebftahls, zum Schaden ber Wittme Schramm 
im Erlangen, zu einer im Bezirfögerihtögefängnik zu erſtehenden Gefängnißfteafe 
von einem Monat und 15 Tagen veruriheilt, 

Desgl, nom 28. u. Mid. wurde der Bauer Johann Weibner vom Steinbach. 
wegen eines Bergchend ber Beſtechung. eines Bergehend der Bemaltthätigteit und 
einer Mebertretung der Ehrentränlung, begangen am dem filurmächter Friedrich 
Deierlein von Dberfhölendag, ferner wegen einer Lebertretung bes Aelbfreneid, zum 
Schaden bed Bauen Johanu Georg Beier von Ober ſchöllenbach zu einer im Bezirid- 

ichtönefängniß zu erfichenben Gefängnibitrafe von einem Monat und zu einer 
toftrafe vom 20 fl, verurifeilt, 








Oeffentliche Sitzung bes Kollegiums ber Gemeindebevollmädtigten, 
Am Dinfag, den 1. Dezember 1868. 

Den Beihlüffen des Magiſtrais, gemäß meiden das Hei eſuch des Hopfen: 
handlers David Rüglänber von Büpermäderf miufährige, jenes bed bril⸗ 
arbeiterd Anton Bauer abweiſende Bejeil erfährt, mirb die Zuflimmung er · 
theilt, — Das Antwortireiben des Magiftratd auf die Anträge wegen Siftirung 
der Pllafterungd- und Kanalifirungsarbeiten, dann bie Koften für Trottoirs ber 
treffend, kommt zur Mitteilung, und ift negen bie barin gemachten Aufitellungen 
nichts zu erinnern, Daffelde ift ber all mit dem (bereit feiner in feinen 
—*** miigetheilien) Wagiftraisbefgluß in der en tage. — Der 

nitand , dab, mährend in Nürnberg die Poligeifiantdanmaltigaft an den Staat 
zurüdgegeben werben mil, die hiefigen fräbtijchen Kollegien die Uebernahme der⸗ 
aben erftreben, gibt dem Heren Vorſtande Anlaß, bie Motive, die das Gemeinde ⸗ 
tollenium hiebei leiteten, bes Näheren darzulegen. Die Handhabung der Polizei fei 
ein Hedt, das der Gemeinde gejeglich zuftehe, und in einem Zeitpunfte, in welchem 
der Staat darnach trachtet, diejelbe möglichft in feine Hand zu belommen, babe es 
das Kollegium night für angemeffen gehalten, dieſes Recht frrimilig aus den Händen 


zu geben, und baburch beizutragen, daß bie Autonomie ber Gemeinde geihmwächt 
Ir. In Nürnberg habe zu Dem gegentkeiligen Beftreben lediglich der finanziede 
Buntt den Ausihlag gegeben; da bort im nachſten Jahre ohnedieh ein Bedarf von 
81000 fl. durch Uinlagen gedeci werben möfle, wollte man biefe Voſuion nicht noch 
um weitere Roo A, die dieſes Jaſtitut dort foftet, belaften, daher bie Beftrebung 
für Hinübergabe an ben Etaat. — Mit den zur Audführung dei Beidlufjes ber 
beiben gemeindblichen Rollegien, Aufſtellung eines britten Aechtscathes betreffend, vom 
Bogiftrat amgeorbneien Maßnahmen ſich einverftanben erllärend, beiglieht Das 
Rodegium, abermals darauf zu dringen, baf bie definitive Geihäftdeintyeilung dal · 
biaft feitgeftells werde, 

Die frage ber Einverleibung der latholiſchen Schulen in bie übrigen Bolts: 
fhulliaffen wurbe oın 3. November c. von ber Schullommiifion in Berathung ger 
jogen, und, von bem Standyuntie außgehenb, daß ber SReligienduntwrrigt ben 
Sämerpuntt bed gefammten cehrſyſtema bilden mühe, mit 4 gegen 6 beichloffen : Bis 
zum Erſcheinen des neuen Edulgeiehed den biäherigen Yuftand zu belaffen. Sie: 
gegen beidieß der Magiftrat: «8 fei auf dem Beichlup vom 3. Juni 1867, in mel 
Gen die Einverleibung ausgefproden ift, zu beharten, und betont im feiner Motis 
virung, daß bie Shullommifion ihren Stanbpunft vertenne, wenn fie in ihrem 
Beſchluß von einem Antrage ber gemeindliben Behörben ſpreche, bie Sqhullom ⸗ 
miifion habe die tedinijche Zeitung der Behrantalten ; organiſaloriſche Einrichtungen 
und Beränderungen befhliche die Gemeindbenerteetung, mährend ber Schullommis 
fion hiebei freiftehe, ihre Grinnerungen anpubringen. Auch fei es irrig, daß finan- 
jiele Gründe den fraglichen Beſchiuß hervorgerufen hätten, jonbern wielmehr die 
Koafist auf bie Sleichderechtigung aller Einwohner, da man jonft auch ben Iſtae ⸗ 
Iiten und den Mitgliebern der freien Gemeinde bad gleiche Recht auf befondere 


ee „2 


 — 


tonfeifionelle Schulen gemähren müßte. Das Gemeinbelollegium erflärt ſich mit 
dem Beihluffe des Magiftratd und dem aufgeftellten Ausführungen, bie wir im 
Borfichenden felfiverftändlih nur andbeutungsmeije wiedergeben konnten, vollkommen 
einverflanden. — Das Roneglum fan fid mit dem vom Seren Baucathe 
aufgeftellten BProjelte ber usfülung des Rebnigufers durch Schutt aus 
den vom  betrefienden Audihuk entmidelien Gründen mit einverftanden er 
Hären und feine Hoften hielür genehmigen, — Ein von Deren Uimann geftellter 
Antrag: es wolle bei dem Wagiftrate in Anregung gebracht werden, der Ein 
gabe des Dagijtratö Nürnberg auf Befreiung ber Feuermehrmänner vom Dienfte der 
fünftigen Bürgermehr anzufdlichen, mirb zum Beſchluß erhoben. 


Blaudercien aus der Bübnenwelt. 

Der Mangel einer Coloroturlängerin machte fih in ber Ichten Zeit in ben 
Hepertoirwerhältniffen der Nirnberger Bühne förend geltend, es freut und mun bes 
richten zu lönnen, daß diefem Webelftande durch das Engagement des Fräulein Hofs 
rihter aud Patis abacheifen If. Genannter Dame geht ein Höchft wortheilhafter 
Auf voraus, ſo daß ſich die Direltion veranlaht ſah, die won Ihr gefielten, den Etat 
eined Brovinztheaterd überireitinden Gogeaniprüde zu bemilligen. 

Bezüglich einer uns zugelommenen Anfrage bemerten wir, ba bie Einftubirung 
der „Srebtergo, in von Gerolftein“ neit allem Eifer am ber Nürnberger Bühne bes 
trieben wird. Tie Titelrole liegt in den Hänben des Fräulein Valldach, auferbem 
find in genannter Dperette beihäftigt: Fräulein Hecht, die Herren Emald, Hartmann, 
Edindier, Scoly. 

In Graz farb dieſet Tage In hohem Witer Earl Freiherr vom Braun, ber 
Berfafler des Texibuches zur Oper: „Radtlager in Granada.” Cato, 





Bitte 

Bei herannahender Weihnachtszeit richten 
wir an das Wohlwollen gütiger Kinderfreunde, 
um den Pileglingen der unterzeichneten Anftalt 
einen feſtlich frohen Weihnadhtsabend und den 
Bebürftigen unter ibmen, deren über 80 find, 
aud die nöthige Winterbefleidung vericaffen 
zu lönnen, die ergebene und herzliche Bitte, ung 
mit ihren milden Gaben für dirfen Zwed aud in 
diefom Jahre wieder freundlich zu unterſtühen. 
Gettagen⸗ Kleider unbRleiderzcuge, ſowie @eld: 
gaben und Spielzeug, und dergl. find hochſt 
mwiltommen und wird aud der Heinfte Beitrag 
zur Vermehrung der Feſiſreude dankbar in ber 
Anftalt entgegengenommen und verzeichnet wer: 
den. Bei denjenigen Wohlthätern, melde es 
wünfchen, ift die Ginfammlerin rau Wolf beauf: 

tragt, die milden Gaben abzuholen. 

Fürth, ben 1. Dezember 1868. 

Die Kinderbewahranftalt, 
Stabipfarter Lehmus. 


- Borbereitungsunterricht 


im Latein! 

In dem von mir unterm 1. d. Mt3. eröffneten 
(ju Ende September 1869 abiließenden) Curs 
beginnt der Unterricht am 

3. Dejember 1. 38. 

Es fönnen bis dahin Schüler noch Aufnahme 

pm Bei wöchentlich Aftündigem Unterricht 
eträgt das Honorar per Monat 1 fi. 
Achtungsvollſt! 

Fürth, ben 1. Dezember 1868. 

Mäyer, Lehrer. 


Zu passenden Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt Unterzeichneter eine reihe Auswahl 
von Kopfr und Halsihamis, wollene Kinder⸗ 
und Frauenhauben, Budslin- uud Glackhand · 
ſchuhe, Hofenträger, Halsbinden zc. zu den billig: 
PH. Siebentäß, 
Guftaoftraße Nr. 27. 
2000 fi. auf Wechſel, im Ganzen oder ge: 
theilt, find ſogleich auf ein viertel oder halbes 
Jahr zu verleihen. Näheres bei 
Fris Bauer, Commijfionär. 


5000 {.. werben vom ©t. Johanniöverein 
Fürth auf I. Hypothet gegen dreiſache Sicher⸗ 
Da Ziel Walpurgi 1869 aufzunehmen 
ge ſucht. 


Anerbieten. Eine Schlafitele für einen 
Herrn ift frei. Mohrenftraße Nr. 12 bei 
Wolfgang Müller. 


und Donnerftag empfiehlt fette 
Moritz Wassermann, 
Blumenftraße Nr. 6. 


Einige Gürtlergefellen, welde auf Tom: 
badringe bewandert jind, können in Arbeit treten 
bei Cberöberger 5 Heim, 

Hirfhengaffe Nr. 22 b, 








fen Preiſen. 














Mittwo 
GBänfe 





Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 





Für den Weihnachtstisch. | 


Pierer’s 


Universallexikon 


5. Auflage. 


Erscheint soeben in Bänden & 13 Thir. 
Das Universallexikon ist das einzige der- 
artige Werk, welches auf Vollständigkeit 
Anspruch machen kann. 








Zwei Echreinergefellen tönnen ſogleich in 
Ürbeit treten. Bei wem, jagt bie Redaktion. 

Geruch. Eine reinlihe Perion fucht einige 
Danke zum Zufpringen, Näheres Schillerſtraße 
Nr. 1 über 2 Stiegen lintks. 


Mechanifche Seilerwaaren 








aus einer ber berühmteften Fabriken Bayerns 


empfiehlt zu äußerft billigen Preifen 
Pb. Eiebenfäß. 


Ein heizbares möblirtes 
Näheres bei der 





Zu vermietben. 
immer ift zu vermiethen. 
ebaltion. 


Gefuch. Ein junger kräftiger Mann, der 
fih allen Arbeiten unterzieht, ſucht ſogleich 
eine Stelle. Näheres bei ber Redaktion. 


700 fi. find fofort zu verleihen; ver 
fhiebene Gapitalien werden zur eriten Stelle 
auf hiefige Anmwefen bis Lichtmeß oder Walpurgi 
l. 38. aufzunehmen aefucht durch 

Eommiffionär J. Eb. Serzog. 


Ein Echubmachergefelle kann ſogleich 
eintreten bei B. Drefel, Thraterftraße Ar. 1. 
Aud wird ein Lehrling angenommen. 

Gefuch. Ein Mädchen, das ſchön ausbeffert, 
fucht noch einige Tage in der Woche Beſchäftig⸗ 
ung. Zu erfragen bei der Revaktion. 


Unferem lieben Freunde Herru Andreas St... | 
zu feinem 42. Biegenfete ein donnerndes Hoch, 
daß bas Haus Nr. 11 am Lömwenplaf zittert, 
— B-NAG 28 

Ale Artikel zum Waſchen oder Reinigen, welche 
noch bis Mitiwoch abgegeben werden, werben 
bis folgenden Freitag fertig. 

Färberei Stubenrauch. 


Gefuch. Eine freundlige mittelgroße Me- 
tallſchlager· Wohnung wird geſucht. Näheres 


bei der Rebaktion. 
Unerbieten. Ein Schreinergefelle findet 


bauernde Beichäftigung. Theaterftrafe Nr. 20. 


Gefucht. Ein orbentlider junger Mann 
wird zum Gofportiren geſucht. Näheres bei 
ber Nebaltios, 
































Schachklub. 
Mittwoch, 2. Dezember, 
Monatsverfammlung. 
Ballotage. 
Fiſcherluſt. 
Heute Mittwoch, Abends 8 Uhr: Monats« 
Berfjommlung nebit Fiſchparthie, wozu jämmt« 
lie Mitglieder einladet 
, der Vorftand: Hartmann. 


Zu vermietben. Im Bauvereinsbaufe 
find zwei Wohnungen zu vermiethen, bie eine 
ſogleich, die andere bis Ziel Walpurgi 1869. 
Nähere Auskunft erieilt 
S . Uhmann, obere Königsſtrahe Nr. 58, 


Unerbieten. Für einen foliden Herrn 
ift eine Schlafftelle frei Sartenftrake Nr. 9. 


Unerbieten, Für einen oliden Herrn 
ift eine freundlide Schlafftelle frei Helmgafie 
Nr. 1 im Hinterhaus. 

UAnerbieten. Es wirb ein Rind bei Tag 
in Koſt zu nehmen gefucht, entweder zum Stillen 
ober blos zum Berpflegen, Näheres untere 
Königsftraße Nr. 20, Parterre. 

Zu vermietben. Cine mittelgroße Wohn- 
ung ift bis Biel Walpurgi zu vermielhen. 
Näheres bei der Rebaltion, 

Berloren wurbe ein braunes Peljkrägel- 
Gen in der Hirfhengaffe, um befien Nüdgabe 
an bie Rebaltion gebeten wird. 

Zu vermietben. In der Friedrichäftraße 
Ar. 5ift ein hübſch meublirtes Bimmer zu ver» 
miethen. Echmidt, Zimmermeifter, 

Stellegefuhb. Ein Hiefiger anfäffiger 
Mann, weldyer zuverläffig ift, ſucht in einer 

brit ober als Auslaufer Beihäftigung. Das 

ähere in Re, 13 am Markt über zwei Treppen. 


Scechs bis acht Drechsler 
finden dauernde Befchäftigung bei 
Seifert. 
Zu vermietben if ein ſchönes möblirtes 


heisbares Zimmer. Mathildenftraße Rr. 19 im 
2 Stod. 


Mein eigenes Fabrikat in allen Eorten 


Lebkuchen, 


als feinſte Eliſenkuchen, Macronen, feinſte 
gemandelte braune, feinſte weiße Lebkuchen ꝛc., 






































ſowie die ſo beliebten ſortirten runden in 
Schachteln empfiehlt täglich friſch, unter 
Zuſicherung der beſten und billigſten Be— 


dienung 


J. P. £otter, 
Sterngaſſe Nr. 7. 


RE RE Se Se a 


Trauer: Anzeige. 

Schnell und unerwartet, nach kaum stägigem Unmohliein ver ⸗ 

ſchied beute Morgen 11 Ubr im 83. Bebensjahre ainſere unnergeblide 

Butter, Broßmutter, Schwiegermutter, Schweſter, Schwägerin und 
Tante, die Seitenfiebers-Bitime 


Frau Ama Maria Fürfer, 5 
geb. Hefiler von Schweinau. % 
Dich bringen freunden und Befannten jur Kenntuiß j 










F ürth, ben 30. Nopember 1868, 

Die trauernden Sinterbliebenen 
in Fürth, Nürnberg und Ofen, 

Die Berrbigung findet Mittwoch, ben 2 Dezember, Nachmittag 2 Uhr, von der 7, 

Leichen halle aus hatt. 


* 
— — 


6owenſohn's Buchhandlung 


empfiehlt zur hexrannahenden Weihnachtszeit ihr Lager von elegant gebundenen chaffiichen Herten 
als Böthe, Schiller, Heine, Körner, Ubland zc, in alles Ausgaben, ſowie einzelne Prachtwerle⸗ 
Br Gedlchte ꝛt. zu ben bi ligfien Breiien. 


Eine große Partie Meite zu Pathenkleidchen 
zu 12 und 16 fr. die Ele, ſowie ganz breite Waare it bemielben Zwece au 20 fr a 
Jakob Yonnerjtäbdter, Schwabacherſträße Nr, 8 


.. 
Nebft meinem reich afortirten Laget ber 


neneiten HMleideritoffe und Shawls, sertarie: 
eine große Partie zurůckgeſetzte breite Kleiderſtoffe 


weit unter dem Fabtilpreiſe. Feiſt Jedermann. 
Mh 5 a 


Das Ausſtattungs- Geſchüft 


Heinrich Strauf in Nürnberg, 
Karolineniirage L. 348 vis-A-ris der Sinmmelsleiter, 

fertigt und tiefert ganze Giarichungen für Brivatiers und Hotelb-fiper, empfiehlt ein reihhaltiges 
Kager in: 

Bettfebern, Floumen Rofrhaaren, Sergras, fertigen Betten, Springfeder:, Rofihnar-, Sregrats | — 

mairagen, Pigues, Zricot:, wnllenen nud abgrnahten Deden in allen Tarsen und Größen, 

allen Sorten Yeinen, Hande, Tiſch, Tafeitüher und Servietten, Brit: und Sophaboriagen, 

Bimmerteppihen, Treppenläuier, sowie Bardent, Dril, Brtizeuge, Shirlings, Piquéa 2. x. 
zu billigen und ſeſten Breiten, 


In der Hande- und Spener'schen Bar hhandlung. in Berlin erschien so «ben, 
und ist durch die J. L. Sehmid’sche Buchbandiung in Fürth zu beziehen; 


Die Norddeutschen 


Börsen - Papiere, 


Ausführlicher Commentar zu allen au der Berliner Börse courshabenden in- und 
ansländischeu Stanta- und Praämien-Anleihen, Pfand- und Renten-Briefen, Bank-, 
Industrie- und Eisenbahu-Effekten, von A. Saling. Redacteur der „Berliner Börsen- 
zeitung. Zweiter Jahrgang 18681869. 40 Dogen auf Schreib-Velin in Taschen- 
formatgeb. 2 Tbir. Unentbehrlich für Verwaltungs- Bureaux, Bauquiers, Kapitalisten, 
Handlungsbeflissene ete. 

Das Buch ist sorgfältig revidirt und berichtigt, bis anf den heutigen Tag ergänzt, 
am 10 Bogen Text und 35 neue Papiere vermehrt. Unter letzteren befinden sich auch 
bereits die in allerneusster Zeit in den Börsenverkehr gekommenen Pfandlrriefe des 
Berliner Pfandbrief- Instituts, Ieal, Ta -Obligationen, Budolphsbahn ,. Charkow- 
Asowhalın, Finnische Loose, sowie auch die Oesterr. neue Rente (mit Coupons-Tabel- 
len, einer Üebersicht der Einkommensteuerstulen von O, T, ID, 15, 20%, Gewinnsteuer 
von 15 und 20°, ete.), Leipzig-Dresdener Stammactien, Magdeb, Leipziger Prioritäten, 
Leipziger Bank ete. etc, Besonders ist den sämtlichen Dalmen eine, übersichtliche 
Darlegung der Betriebsresultate der beiden letzten Jahre und die detaillir rrech- 
nung des Reingewinds hinzugefügt, aus der unter Zugrundelegung der ahmen 
pro 1858 mit Leichtigkeit die für das laufende Jahr ungefähr eutfallende Dividende 
berechnet werden kann. 


































Anzeige, In Re. 10 am Löwenplag] Reurs Eitronat und Drangrat, große 
wird taglich Wähdre zum Stärken und Bügeln, ] Mandeln, feinit getoßenen Zucker, Mo: 
und ale Gtofje und Band zum Gouffricen an |finen und Weinveeren, Scwürze, fein 
genommen, auch ſucht daſ⸗Abſt ein Mädchen] pulberifirt, ſowie Badlobiaten empfiehlt 
Beihäftigung im Ongeln außer dem Haufe. beſtentz _ Eugen Huquftin, 

LBabette Scheibig. vorm. } eier, gr, Markt Mr. 3, 





Baar ten 
Dem Dagiirats: Sekretär 


Ham Carl Jacobi vabitr, 


zu feinem heutigem vierzigjäßrigen 
Dienftes ı Jabilaum die herzlichlien 
@rüd:, Gegens : und Hrils Bauſche 


vom Verfonal 
des MagiſttatsSekretariatsö. 


Gensasuesasaissatmanatanatane 


Weihnachts = Ausitellung. 


Unterjeichneter empfiehlt feine Niederlage von 


Sonnenberger Spielwaaren 


und macht baranf aufmerliam, daß foldhe aufs 
Ba |Reiösatigte affurtirt ih und mur zu billigen 
| Hai verlauft wird. 

Ph. Siebenfär, Guſtavſtrahe Ar. 27. 


Unterzrichneter empfieblt fi einem geehr⸗ 
ten Rauf» und Hondeleflande im Anfertigen 
aller Gartonnage: Manufaktur , befonbers 
werben bri mir Mufertarten jeber Art au 
auf Verlangen im Haufe billigk und folib ger 
macht, ſowie alle Sorten Einpadtäften 
ſchnellſteus unb billigſt beiorgt 

Adtungsvell 
Heine. Tbomas, 
Buchbinder und Balanierienrbeiter, 
Nömwenplag Wr. 4. 


_ Empfehlung. Unterzeichnete empfiehlt fi 


wein 
AI TTRRE 


IANAR 


mit ibrer Toppeliteppiiich: Naſchine im Anferti- 
Isen von Wäſche, ſowie im Fleibermachen in und 


aufer dem Haufe und fieht geneigten Aufträgen 
entgegen. Zufanua Merkel, 
Mofgafie Rr. 3, im Hof über 1 Stiege. 


Sehr fchönes Schmalz und frifche @irr 
empfiehlt für Wiederverkäufer billigſt 
3. I. Scheuer jun. 


Schöne Häringe 
per Dyd. 33 Er. empfiehlt 
Eugen Augumtin, vorm F. Schneider, 
— r. Mast Nr. 3 
@inladung. Heute Abend 


Meßelfuyppe 
mit Eulmbaher Berjaunbibier, wozu 
freuudlichſt einladet Ebr. Haberfellner 


Zu verfaufen. Eis noch ſeht qut erhalte: 
nes Sopha ifi um einen jebr bikigen Preis zu 
verkaufen, Lömenplap Ar. 28, 


Brodempreblinig. 
6 Pfund zu 22 und 3 Pfund gu 21 fe, bei 
Micbael Söfler. 


Zu verfanfen: Ein Guiterbeuſtäuchtu 
mit Steohlad, ein fupjerner Schwankleſſel, ei 
großes Trinfhorn, ein ovalet Ayaıntii, für 
eine Wirthichaft paſſend. Das Nägere bei ber 
Rebattion. 


In Lauf iſt ein großer Gaſihof mit Neben: 
gebäuben, neuem Braubens fommt Fahyug, 
Felſenleller, 2 Gemeinde und 2 Fosfrähten, 
Shärten, Wieien, Hedern und Maldungen rorgen 
DVomicildveränderung des Brfikers billig za 
verlaufen. Das Lauier Vier it berühmt und 
wird viel expoctict. Die Felſenleller grob- 
arlig und gut, Nähere Auskunft ertheilt 

Konrad Touffaint in Lauf. 


Sebr gute Kartoffel per Regen find zu 
habeun bei Gruber, in der Liltengafle, 


Anerbieten. In dir Mitte der Stadt iü 
in Hans mit großem Hoftaum, zur Einrichtung 
jebes größeren Beicpäftes, zuuerlaufen. Nüheres 

ba J. &. Scherben, 
Varsgafe Nr. 3 





Nebigirt unter ber Brrantwortligteit bed Eigentblimers: Julius Bollkart. 


Obere Königälrake. 


er 


Fürther Cap Tagblatt, 


“ Donnerftag, den 3. Dezember 1868. NE 291. 


Einundsreißigfier Jahrgang. 





Telegramm des Fürther Taablatts. 


Münden, 2. Dejbr. Den Generalſtaatsanwalt am oberſten 
Gerichtebof, Ferdinand Haubenſchmied, Hat ber König zum Iebensläng: 
lien Reichörath ernannt. 





* Die Freiheit in Bayern. 

Es ift an der Zeit, auf ben Beunruhigung erregenden Umfland aufs 
merkljam zu mahen, daß noch fortwährend kgl. Adrokaten an Land: 
gerichtsfigen ernannt werben. Wenn das Juftizminifterium ſich ernſt · 
dich auf die jofprtige Freigabe ber anwaltichaftlihen Praxis einzu: 
laſſen Willens ift, fo find dieſe Ernennungen vor Thorſchluß nicht mehr 
noihwendig, zumal da fie and mit ber feitgehaltenen Zolalifirung nicht 
recht im Einflang Reben. Belagte Ernennungen erinnern unwillkür- 
lich daran, baf noch in ben legten Tagen vor dem 1. Mai 1868, dem 
Geburtstage ber Gewerbefreiheit, Ronzeffionsgefude eingereicht wurben, 
was mar bem Unverflande der Bewerber zu Guie hielt. Bir find in 
Bezug auf Erlangung freiheitliher Inflitutionen in Bayern außer: 
ordentlich zweifelhaft und ungläubig geworben, benn mer kann e3 läug- 
nen, baß ben bündigiien Verſicherungen nicht immer die That auf dem 
ri folgte? Da hat und Fürft Hohenlohe, oder das Gejammtminis 

erium, wie eine andere Verſion lautet, bereits vor zwei Jahren dem 
freibeitlihen Ausbau unferer nititutionen verſprochen, unb man 
glanbte in ber That, einen ſolchen um fo mehr ermarien zu bürfen, als 
bie politifche Lage dringender ala je barauf hinwies, allein ift in biefer 
Beziehung etwas Nambaftes geichehen? Die Anfiände und Umſchweife, 
die man bezüglich der freien Anwaltihaft macht, zeigen, daß etwas 
leiter gefagt als gethan ift. Wenn daher das Befammtminifterium 
von fih abwenden mil, daß die Geſchichte nicht ben Gag: „Vox prae- 
terea nihil““ derauf anmenbet, fo ift es Pflicht ber übrigen Minifter, 
binfihtlih ber freien Advolatur gemeinfam vorzugehen und nicht das 
AJuftizminifterium beliebig allein falten und walten zu laffen, es ift 
ihre Vflicht, Diefen Gexenftand gemeinfam einer raſchen und beiriedigens 
den Erledigung zuguführen, weil diefe Eriebigung von großer Bedeutung 
für die gefammte innere Bolitit und für bie Solidaridät bes Geſammt⸗ 
za nifterıums erſcheint. Insbeſondere erwarten wir von Herrn v. Hör 
mann, den wir für ben liberalſten der Minifter ylm. daß er in bie 

tage der Freigabe der Advokatur energiſch eingreife, ba fie ja aud fein 

fort angeht. 

Auf jeden Fall exſcheint es angezeigt, daß bie Freigabe der Advolatur 
vor jener in Preußen erfolge, damit es hintennach nicht ben Anſchein 
gewinne, als fei Bayern nur duch Preußen biezu beſtimmt worben. 
Der Glanz Bayerns hinſichtlich feiner innern Politit, den man 
minifterieller Seit3 fogern im Wunde führt, müßte ſeht verbleigen, 
wollte man au im dieſer freien Einrichtung wieder zurüdbleiben. IR 
es nicht genug, daß und Defterreich mit ber Givilehe vorausgelommen, 
ift es nicht genug, daß wir noch ein Wahlgefeh haben, über bas ſich bie 
Steine am Boden erbarmen möchten, furz, daß bie Grundrechte bes 
deutſchen Volkes, die bereits vor 20 Jahren felgefegt wurben, bei uns 
zum größten Theile ber Berwirllihung entbehren? Das Bolt in 
Bayern ift bei weitem noch nicht auf jene Stufe ber Freiheit gelangt, 
auf bie ed natürlichen Geſetzen zufolge Anfprudp hat, im Bergleihe zu 
den Erwartungen, bie das jahr 1848 mit ſich bradhte, it es im Gegen 
theile zurüdgefommen. Noch immer müfjen wir in Anfehung der Freir 

eit mit ben Worten bes Liedes Hagen: „Willſt Du nie Dich zeigen der 

drängten Welt, führent Deinen Reigen nur am Sternenzelt!“ Man 
möhte faft glauben, ba ber Grundſaz: Geben ift feliger als Neh⸗ 
men in gewifien Rreifen umgetehrt lautet, weil es foviel Anftreng- 
ung toftet, bis man bem Volke nur einigermaßen entgegenfommt,. Es 
iſt allerbings wahr, daß die Freiheit einmal in voller @lorie kommen 
wird uud bad fie von Niemand aufgehalten werben fan, aber eben fo 
ſicher iſt es, daß fie eine Verzögerung erleibet, wenn bas Volk nicht mit 
allen Kräften darnach ringt. 

Darum, bayerifches Volk, rühre Di, rühre Dich jeht und insbeſon⸗ 
dere bei den fommenben Banbtagswahlen. Wird das Wahlgefek nicht 
abgeändert, jo wähle lieber gar nicht, wirb ed aber reformirt, 
fo wähle eine Kammer, die Dich anf dem Wege der freiheit vorwärts 
bringt. Bas malte Bott! 


Bermifchte Nachrichten. 


In Betreff des ben Kammern vorzulegenben Entwurfes eines 
Bürgermwehrgefeges vernimmt die A. Abendz., daß — weil es 
nicht mehr möglich erſcheint, biefen Geiegentwurf bis Jahresſchluß zu 
erledigen — zunädfi ein Gefepentwurf ben Kammern vorgelegt werben 
foll, welcher beywedt, baß die biöherige Landwehr nicht Thon am 
1. Januar 1869 — wie e3 Art. 95 bes a Deere dir mi be: 
ftimmt — fondern. erft an einem fpäteren Termine außer Wirkſamkeit 
treten foll, bamit bis bahin dann auch das neue Bürgerwehrgefeg 
gleichzeitig in Kraft treten kann. 
em Vernehmen nad beſchäftigt fih das Staatsminifterium bes 
Innern mit Erhebungen bezüglich der Freigebung ber Brod- und 
Mehltare. Als fefifiehenb gilt: 1.) daß bisher bie Regierung bie 
Normen über die Berechnung bes Brodpreiſes beliebig gegeben unb aufs 
gehoben bat, 2) daß es fi als thatſächlich unmöglich herausgeſtellt hat, 
and nur für Örtliche ober Diftriftsbrobtarife, noch weniger für Kreis 
ober allgemeine Landestarife eine paffenbe ober verlaͤſſige Rorm zu finden. 
Der Magiflrat der Stadı Münden 1 fi) gelegentlich eines Geſuches 
ber hiefigen Bäder um Tarfreiheit für die fogenannten Munbjemmeln 
mit großer Entſchiedenheit befürwortend gegenüber ber — aus · 
geſprochen. Deſierreich, Preußen und bie meiſten andern Staaten find 
mit der Freigebung ber Brod ⸗ und Mehltare längft vorangegangen. 

— Die Generalbireftion ber ?. Berfehr&-Anftalten gibt belannt, daß 
die Great:Eaftern Eiſenbahngeſell ſchaft Anſtand nimmt, den Transport 
von Phosphor wegen ber damit verbundenen Gefahr mit ihren Schiffen 
zu bewertitelligen, weßhalb diefer Artitel vom direkten Deſterreichiſch ⸗ 
Bayeriſch⸗ Belgifch » Englifhen Verkehr via Antwerpen ⸗ Harwich ausge: 
jöloffen bleibt. 

— Fürth, ben 2. Dez. Das von bem hiefigen Gewerbvereine in's 
Leben gerufene Tehnikum erfreut fi heuer im Vergleich zu ben vor ⸗ 
bergehenden Jahren eines jo zahlreichen Beſuches, dab man zu bem 
Schluſſe berechtigt ift, daſſelbe werde für die theoretiihe Ausbildung 
unferer jungen ftrebjamen Gewerbsleute, Geſellen ſowohl als Meifter 
und Arbeiter überhaupt, von hoher Bedeuiung fein. In diefem Technikum 
werben von den k. Lehrern der biefigen Gewerbſchule burhaus 
Öffentliche Vorträge über die mathematifchen Disciplinen, Phyfit 
und Chemie, theils an Wocdenabenden, theils Sonntag Vormittag im 
Lokale der Gewerbſchule abgehalten. Wir möchten bem Gewerbs» und 
Arbeiterfande empfehlen, biefe von bem Gewerbverein Jebem gebotene 
Gelegenheit nieht unbenügt zu laſſen. 

— Langenzenn, 1.De. Bon heute Mittag 24 Uhr om ift bie 
Däuberige Färberei niebergebrannt. Wie man hört, ift bas Feuer 
durch die Entzündung von Spiritusgefäßen entftanden. Da bie Gebäube 
ifolirt ftanden,, jo blieb das feuer auf diefelben befcräntt. Der Bes 
figer ber Färberei befand ſich zur Zeit des Brandes auf einer Geſchäfts - 
reife in Gungenhaujen. 

— Der Herrieder Meterolog ſchreibt unterm 30. November : 
Faft ganz Europa ift bei winterliher Temperatur in Wollen und Nebel 
een Dabei behält ein im Nordoſten befinblicher hoher Luftberg mit 

alten Paſſat feinen Einfluß, und ſchiägt die allerdings nur ſchüchternen 
Berfuhe des warmen Antipaffat, vom Süben und Weften her vor 
zudringen, immer wieder fiegreich zurüd, 

— Würzburg Mm Sonntag Nachts 11 Uhr wurbe im ber 
Fiſchergaſſe der Sohn eines Bärtners von zwei Ramintehrern meuch ⸗ 
Uings überfallen und durch den Stid) eines Stockdegens in ſehr bedenk⸗ 
licher Art verwundet. Beide Thäter befinden ih in Hat. In beriel- 
ben Zeit follen auch anberorts von Meſſerſtichen begleitete Erzeſſe, bei 
denen unter andern ein Methgerburſche geſtochen worden, flattgefunden 
baben, über bie bis jet nichts Werläifiges befannt gemorden, — In ber 
Sanderfiraße warb ım der nämlihen Nacht ein ruhig feines Weges 
Behender von —25— unbetannien Individuen überfallen und in 
leb⸗ensgefahtlicher Weiſe gewürgt. Wie es ſcheint, mehren ſich hieroris 
die Attribute einer Großftabt, 

— Baifau, 29. Nov. Geſtern Nachts 12 Uhr if in der Bapier: 
fabrid zu Erlau dur‘ Unvorfictigteit ein großer Dampfleſſel überheigt 
und unter gewaltigem Getöje zertrümmert worden. Der babei be 
ſchaftigte Heizer muhel bas Verfehen mit dem Leben bühen, 

— Bajfau, 30, Nov. Das Appellationsgeriht von Nieberbay 
beute in Sachen Breu und 17 Genoſſen wegen Aufftandes (zu Deggend 
bei Gelegenheit einer Gontroßverfammtiung veräbt) ertennend, verwarf 
bie Berufung bes Staatsanwalts, verurtheilte wegen Verbrechens des 


Aufftanbes den Bauernfohn 3. Breu zu 18 Monaten, zwei Angeklagte | großer Theil ber entwendeten Begenftände vor; im Walde wurde eın 


zu 10,3 zu 7, 6 zu 6 Monaten Gefängnig und fprad die übrigen An: 
gellagten frei. 

— In Eisleben — ber alten Lutherftabt — fol (wie die „Rorbh. 
8.” erfährt) ein Nonnenklofter. errichtet werben. — 

— Berlin, 30. Nov. ESihung bes Abgeordnetenhauſes.) Die 
nordihleswig’ihen Deputirten zeigen an, daß fie ihre Mandate nieber: 
fegen. — Der Yuflizminifler dringt einen @ejegentwurf ein, welcher 
den Erwerb von Eigenthum unb bie dingliche Belaftung von Grund: 
ftüden betrifft. Bei Erläuterung der Vorlage hebt ber Minifter hervor: 
Die gemeinfame preuß:fhe Geieggebung müfle aud für ben Norbbumb 
geeignet fein; fobald diefer nationale Alt für ben Norbbund ſich voll- 
siehe, werbe er aud für bad Deutſchland lints des Main vollzogen jein. 
Zwischen biefem Momente und ber Ausführung in ben Sübflaaten werben 


wohl nur Mouate liegen. 
Der Senat verlieh Em. Geibel das Ehren: 


— Lübed, 1. Dejbr. 
bürgerredt. 

— Wiener Blätter berihten über einen Waſſerſturz im großen Salz: 
bergwert zu Wielizfa (Baligien); durch das Einbringen einer mid 
tigen Waflerquelle, die man bisher vergeblih zu verltopfen ober zu 
vermauern bemilht war, ift das großartige Salinenwerk vom Verberben 
bedrogt. Der Waflerzufluß ift ein ſolch gewaltiger, bak man befien 
Braufen ſchon an der Oberfläche ber Erbe hören kann. Die muthigiten 
Salinen:Bramten haben bereitd alle Hofinung aufgegeben, und bas 
Waſſer beginnt die Gebinde, melde als a zu überfchmems 
men, was einen Einfturg befürdhten läßt. Die Wafferzunahme ift hundert 
Quabratfuß in jeber Minute, 

— Stodholm, 29. Rov. Wegen ber morgen bevorftrhenden Ents 
hüllung ber Statue Karl XII. waren neben dem Standbild Tribünen 
mit refervirten Plägen errichtet, was in ben unteren Bollsklaffen große 
Erbitterung hervorrief. Die Tribünen follten in lehter Naht vom 
Pobel bemolirt werden, unb ed entftand ein großer Tumult, in Folge 
deſſen das Aufruhrgeſetz verlefen und von ber Reiterei ein Ehor mit 
fharfen Waffen ausgeführt wurde. Man erwartet aud heute bie 
Wiederholung dieſer Auftritte, 

— DerPariserKorreiponbent bed „Bund” ſchreibt: Die Geſchäſts⸗ 
welt fängt an, Demonftrationen am 2. und 3. Dezember ernftlich zu 
befürdten. Es verbreitet fi zwar mehr und mehr die Urberzeugung, 
ber fittlihe Widerſtand auf fireng geleglichem Boden fei am ausgiebigiten 
und man bürfe ber Negierung feine Gelegenheit zur Gewalithätigkeit 
neben. Aber hunderte von Perfonen, darunter angefehene Bürger, 
Movolaten u. ſ. w. find entihloffen, vereinzelt und fiumm fih am 
3. Dezember zum Grab des Baubin zu begeben und einen Franz nieder 
zulegen. Aus ben Hunderten lönnen Taufende werden und die Volizei 
ift nur zu geneigt, gegen bie Blumendemonftration militäriſch ein ⸗ 
juicreiten. 

— Konftantinopel, 30.Nov.. Wie verlautet, hat bie Piorte 
ihren Gejanden Photiades « Bey in Alben angewieſen, ernftlic von der 
griegiihen Regierung die Verhinderung fernerer Freiwiligenjuzüge 
nad Greta zu verlangen und im Weigerungäfalle bie Abberufung ihres 
Geſandten ım fihere Ausſicht zu Rellen. 








Schwurgericht von Mittelfranfen. 


Erfter Fell, 
verhandelt Montag, den 30. November, Bormittags 8 Uhr. 

Antlage gegen bie gefhiebene Handelsumnsfran Anna Sabine 
Säneider von Windsheim, wegen Verbrechens des Diebilahls. 

Am - Montag, ben 20. Juli bs. Js, war bas Anmwelen ber Bauerd: 
wittwe Schub von Wilpelmägereuth, i Landa. Mit. Eelbach, von feinen 
erwahfenen Bewohnern von Rahmiltags a Uhr bis Abends verlaffen; 
nur ber 14jährige meift im Hofraume beſchaͤftigte Heine Knecht und der 
jängfte Sogn des Schuh waren zu Haufe geblieben. Bei ihrer Rüdtehr 
am Abend fand die Schuh ein in der Schlatftube zu ebener Erde fichendes 
Schränkchen, welches zum Anibewahren der Schlüffel diente, ſowie bie 
Thüre des über der Wohnftube liegenden Zimmers erbroden. Aus 
biefem Zimmer war:eine Menge: von Kleibungsilüden und Shmudjaden, 
ferner Wäſche, einige Stüde.Zuder, ein einfacher und ein doppelter 
Bereinsthaler, Alles zufammen im Werthe von 137 fl. 20 fr. entwenbet. 
Aus ber gleichfalls im oberen Stode und mit Gewalt geöfjneten Fleiſch⸗ 
kammer jehlte geräuchertes Fleiſch; enblid waren ans einem Schranfe 
in einer Kammer zu ebemer Erbe über 200 fl. an baarem Gelbe ver 
ihmunden. — Der 5jährige Sohn der Schuh hatte die Anna Sabina 
Schneider, welche fih am Rachmittage längere Zeit im Hofe herum: 
getriebenund verbädtige Fragen geftellt hatte, vom Bodenlode auf einen 
Streuhaufen herabipringen jehen. Andere hatten fie Abends mit einem 








anderer Theil biefer Sachen nebſt einem ber Schneider gehörigen Halsı 
tuche aus einem Verfiede her vorgezogen. Anfangs machte biefelbe auch, 
wenigſtens theilweile, Bugeitändniffe, gleihmwohl aber verlegte fie fih 
fpäter auf's Läugnen, mobei fie auch in ber öffentlichen Verhandlung 
beharrte. Die Geſchwornen bejahten- bie ihnen im Sinne des Ber: 
weilungsertenntnifjes geftellte frage auf Verbrechen des Diebfahle, 
Der Shmurgerihtshof erfannte dbemgemäß auf 5 Jahre Zuchthaus. 


Fürth. Samſtag Abend fand bei zahlreihem Publikum ein 
wieberbolter Feuer⸗Loſch⸗ Berſuch mit dem Ertinctenr ftatt. Es mar 
ein Holzlaften von 22° lang, 44° breit und ein gleicher von 10 lan, 
3° breit mit Theer und Petroleum gefüllt, die zuſammen angefticdt und 
zum erflenmal nad Aufnahme von Feuerwehr: Mitgliedern mit einım 
Ertincteur Ar. 6 in 40 Sekunden mit 120‘ Wafler gelöicht wurden. 
Nachdem bie Theerflaſchen mit Petroleum überfdüttet und mit Hobel» 
fpänen beſtreut wieder in Brand gebracht wurben, erfolgte bie Löitung 
berfelben mit Apparat Nr. 5 mit ca. 20 Bid. Waſſer in 55 Selunden. 
Der Apparat Rr..6foll 90 Pib., ber Rr. 5 70 Pid. Waflerinhalt haben. 
Indem wir nachſtehendes Gutachten folgen laffen, glauben wir bie Ber: 
theilungeibee von Ertincteurs an Feuerwehrchargirte wenigftens in 
einzelnen Bezirken gutheigen zu können, und halten nod zum jchnelleren 
Xrangport der veripeilten Apparate an bem Branbplag einige Heine 
Bägelden, bie von 1 bis 2 Mann leicht in Bewegung zu fegen find, für 
fehr zwedmäßig. Jemehr große Brände verhütet, deito weniger werden 
unter Anderem bie Braud⸗ und euerverfiherungstaflen in Anſpruch 
genommen; die Berfiherungsbeiträge werden dann jelbfiverftändlidh 
tebuzirt, was ja jebem Verſicherten wieber zu Gute kommt, 

Gutachten 
nad) ausführlich erläuternben Erperimenten über den Eptincteur, ber 
und von Heren B. Loeb, Vertreter ber Maſchinenfabril von Schäffer 
und Bubenberg in Magdeburg vorgeführt worden ıft. 

In Erwägung, daß ber Ertincteur durch bie zweifache Wirkung 
feines Strahles 

1) durch Waſſer, 
2) buch Robleniäure, 
heiräufte, wenn auch intenfive Brände, fofort töbtet. 

In Erwägung, daß derjelbe leicht transportabel, ſtets ſchlagfertig 
und zur Aktion bereit, jelbftihätig und deshalb leicht zu handhaben ift, 
ſowie durch bie freie Dispofition ber Hände des Löſchenden der Strahl 
mit freier Umficht auf dem Hrerb bes Ba eleitet werben fann. 

In Erwägung, dab jhlüßlih fein Waſſerſchaden durch Anwen» 
dung des Ertincteurs entiteht, jo fönnen wir d.efen äußerft praltiichen 
Feuer: Löih:Apparar zur Anihafiung beftens empfehlen. 

Beſonders paßt der Ert.ncteur für fewergefährlide Räume von 
von Werkftätten, Geſchäften und Fabrıten, für Baühöfe, öffentliche Ge: 
bäude, als Theater, Archive, Muſeen, B:bliotheten, für Hofpitäler, 
Serenanftalten und bann für Feuerwehren insbefondere zur Anwendung 
bei Thurm: und Kellerbränden, fowie bei größeren Bränben als nüg- 
liches Feuer:Einihräntungs: und Aufgaltungs-Requifit und bei Abbruch 
brennenber Gebäube als vorirefflihes Ablöihungs: Mittel, 

Schließlich iſt der Eptinctenr für Lanbbewohner, bie gewöhnlich 
ohne Wafferleitung und organifirte Feuerwehren find, ſeht paſſend. 

Die Löichtengsvortbeite durch ben Ertincteur find fo einleudtend, 
bafı mohl jeder, der die Wirkungen desielben gefehen hat, eine Anſchaff · 
ung zu befagten Zweclen befürworten lann. 

Fürth, ben 30. November 1868. 

Dr. Fronmüller sen., 

IL, Vorſtand des Gewerbrereins. 





N. #. Jordan, 
II. Borftand des Gewerbvereins. 
WBrunotte, Setretär. 


Fang, . Regierungsraih. Konrad Dit, Magifiratsraih u. Fabrifant. 

Morig Böhn, I. Dberführer dır Feuerwehr. Wilbelm Stern, Bunt- 

papieriabrilant. Julius Bollhart, Buchdrudereibefiger. 3. Böhnert. 

eich, ſtädt. Bautaih. PH. Krailsheimer, Spiegelglasjabrılant. 

erolzheimer & Illjelder. v. Rüde, M. Büchenbader, Spiegel» 
glasfabritant 


Da Ertincteurs zur Eomplettirung von Fenerlöfägrequifiten: für 
—— nöthig find, halten wir es für praktiſch, wenn von‘ber 
ommune folhe Apparate zur Beribeilung in ben einzelnen Straßen 
ber — angeſchafft, und ſolche der Feuerwehr zur Dispoſition geſiellt 
wer . 
K. Henglein, Oberführer ber Feuerwehr ⸗Abtheilung l. Konrad Räferlein, 
Unterführer ber I. hr: Abiheilung. Franz Leber, Dberfteiger. 





umfangreihen Bündel in der Nähe von Jobitgreuth bemerkt; bei der in A. Balzer, Steiger. PH. Dettelbah, Sprigenmeifter. 3. Walter, 
der folgenben Nacht bei ihr vorgenommenen Hausſuchung Vanbfid) ein Sprigenmeifter. 
‚Bu verkaufen. Cine ſchöne einipännige Empfeblung. 


Shaife, gut und flark gebaut, noch neu, mit engl. 
Geicirr, ein Fuhrwagen, eine gute Strobichneide- 
bant, zwei Andernaher Mühlfteine a Stüd 
12* bo, 30* Durdmefjer mit Vlcheinfafjung 
find preswürbig zu verlaufen. 

Nebnighof Ar. 5. 


Eibih-Bonbons, 


vorzügliches Linderungsmittel 
Be und Halsaffeftionen, empfiehlt 
end 


Eonrad Dirk. 


Ungarifhe gerollte Erbfen, große bögmifche 
Tafel »Linfen, Bohnen, Haibel, Hirfe, Sago, 
Reis, Gerſie, Grün: und Haberlorn empfiehlt 


billign G. €. Hofmann, 


vis-&-vis dem Getraidemagazirt. 


bei 


——— 
* — Je 


— — — 


Auſſiſche Kron-Sardinen 


per Faſſel 2 fl. 18 Er. bei A. Eſchenbach, Auohrennrafe Ar. 2. 


Feinſtes Starlmeht, feinſt Raffinadmehl, neue ausgefuchte Mandeln, 
Citronat und Orangeat, große Citronen, ſowie rein geſtoßene Gewürze 
empfiehlt Joh. Lehner, vis-A-vis dem Rathhaus. 





Verlobungs - Anzeige. 
Christiana Stubenrauch 
Goitfried Spanner, 

Fürth, den ], Dezember 1868, 


Ein KRrãmchen 
auf das frühe Grab des geliebten Kindes 
Johanu LTeonhard Köhler. 


Schlaf denn wohl in Deinem ſtillen Grabe, 
Theurrs Kind, nimm dieſen Wunſch mod mit, 
In dem ihönen goldnen Himmelsraume 
Sftomehr rende, als dies Leben gibt. 
Doech zu ſchnel biſt Du von uns geſchieden, 
Für die. Deinen alle viel zu früh, 

Harten Rampi halt Du geftritten, 

Doch verge ſſen wirft Da von uns mie. 
Schlae ſanſt, wir finden Dich dort wieder, 
Wenn auch mir voll bracht ben Lebeuslauf. 
Gottes Schnilter macht ja Alles nieder, 
Und ber Heiland nimmt una alle auf! 


Anzeige und Empfehlung. 
Ich berkire mich hiermit einem geehrten Publi⸗ 
lum anzuzeigen, daß ich unter Heitigem neben 
meinem Öalanteriewearen Schreibmaterialiens 
Geſchaſt auch Lager in allen Eorten 
Aur;jwaarenm, 
in ſeht ihöner und billiger Wolle, Garn, Band, 
Seide ıc.ıc., halte, Unter Zufiherung prompter 
und reeller Bedienung zeichnet 
Hochachtunge voll 
M. Dörnberger, Rönigsfirafe Nr. 52. 


Oberbaytriſches Gebirgsihmalz 

in ausgezeichneter Waare ift heute angelommen, 

billigft bei 6.E. Hofmann, 
vis-a-vis dem Gelreidemagazin. 


Zur gefälligen Beachtung, 
Jeden Tag find bei mir frische fehr feine 
Errvelat: oder Etadtwürfie anzulreiien] — 
per Pfund 24. Achtungsvoll 
Ehriſtoph Böhm, Charcutier, 
im golduen Anter. 


Empfehlung. 

Einem geebrten Bublitum zeige ich hiemit er⸗ 
gebenft an, baß ich ſeit Heutigem einen Unterr: 
richt für Mädchen in jeber einſchlagenden Arbeit 
errichtet hate und bitte um geneigten Zuſpruch 
gegen billiges Honorar. Zu erfragen Löwen: 
rlog Nr, 1,2. Etod. 


Chignons 
in reicher Auswahl hat wieder erhalten 
Babette Leber am Dbftmarlt. 3 


Kunftmehl, 


troden und ergiebigfter Qualität, in 
alın Nummern ımpfichlt zu neuer: 
dings herabgejegtem Preis 
Ariedrich Zchmidt jun,, 
obere Konige ſitaße. 
Avis. 

Neingchaltene Zeitungen werden als Maku⸗ 

latur billig vertauft, Näheres befagt die Ned, 


Zu vermiethen. Eine Bauch « Boutique, 
acht Schuh lang, iſt für den Chrifimarkt zu ver: 
miethen. Näheres bei ber Redaktion, 


Zu dermiethen, Säilerfiraße N. if 
ber erſte Stod zu vermieihen. 


Durch alle Buchhandlungen zu beziehen. 


TEE REEL 
Pierer's 


Jahrbücher 


einErgänzungswerk zu sänmtlichen Auf- 
lagen von Pierer’s Universallexikon, so- | 
| wie zu jeden ulichen Werk. Dieselben | 

‚ erscheinen snwärtig in einer Band- 
Ausgabe, Band 1 liegt vollständig vor. 
Preis 2} Thlr. Der 11. Band wird dem- 
nächst vollendet 






























Nürnberger Lebkuchen 


in allen. Sorten zu ben borligen Ladenpreifen 
enpfiehlt zur gefälligen Abnahme ergebenft 
Garl König. 


Alle neueiten Modefarben! 


Blaufafho, BreunSultan, Braun bePorbeaur ic, 
werben auf alle noch tbunlichen Stofie, auch ſchon 
getragene Kleider in allen Stofquafitäten ge 
macht. Färberei Ztubenrauc. 


Brodempfeblung. 
6 Pfund zu 22 und 3 Piund zu 11 fr. bet 
Michael Höfler. 
mL 6. 0 u 
Steinfohlen 
befter Dualität empfiehlt zu billig— 


ir ER LE ALL LT 
Mohrenkeller. 


Heute Donnerſtag: 
Metzelſuppt mit altem Bier. 
Guts⸗Verkauf. 

An der Örenze des Stadibezirts Nürnberg ge- 
legen, if ein Difonomier Gut mit Wohnhaus 
und Nebengebäude, 2 Tagm. 60 Dez. Dbit - und 
Gemäjegarten, 10 Tagw. 32 Dez. Ader un» 
3 Tagw. Mäfierwielen an der Pegnitz, Preis 
13000 l., Bacrerlage 34000 fl, zu verlaufen 
Der Heft fan zur 4°, unfündbbar liegen bleiben, 

Jean Borfch, 
im Gaſthaus zu ben drei Rönigen, 


Schlittſchuhe 


in allen Größen und in den verſchiedenſten 
Sorten empfiehlt billigft 
A. E. Schmelz 


Petroleumlampen 
von vorzüglicher Leuchtkraft empfehlen billigft 
Gebrüder Zederholz. 


In Lauf ift ein größer Gaſthöf mit Neben 
gebäauden, neuem Brauhaus ſammt Faßzeug, 
Felſenleller, 2 Gemeinde und 2 Forſirechten, 
Gärten, Wiefen, Nedern und Walbungen wegen 
Domicıläveränderung des Befigers billig zu 
verfaufen. Das Saufer Bier it berühmt uud 
mirb viel erportirt. Die Felſenlkeller groß: 
artig und gut. Nähere Auskunft erteilt 

Konrad Touffaint in Lauf. 





























Gefuc. Zur Schmeinmeggerei wird ein 
Lehrling geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


700 fl find fofort zu verleihen; ver: 
fhiebene Capitalien werden pur eriten Stelle 
auf hie ſige Anweſen bis Lihtmeh ober Walpurgi 
k. Is. aufzunehmen geſucht durch 

Commiſſionaͤr I. Ch. Herzog. 


Stock ſiſch Bamberger und Nürnberger, 
if friſch angelommen 


bei J. B. Apotbofsfy. 


Ene große Auswahl 

gelleideter and ungefleiveter Puppen, 
iowie Borzellan-Hinderipielwaaren, em: 
pfehlen billigt Gebr. Zederbofz. 


Soeben frifch angefommene gefchun: 
dene Hänfe ſowie auch die beliebten Gans- 
grüben find heute zwiſchen 10 und 11 Uhr zu 
haben bet Bertha Mergentbeimer, 

Bäumenftraße Ar. 5, 1. Stod, 


Sehr qute Kartoffel per Degen find m 
haben bei Gruber, in der Liliengaffe. 


Zu verfaufen, Ein runder Tiſch ift billig 
zu verlauſen bei öhm, 


Markgrafengaſſe Rr. 5. 


Zu vermiethen. Büherftrafe Nr, 4 ift ein 
heizbares möblirtes Zimmer an einen ober zwei 
Herrin fogleih gıl’vermiethen. 


Zu vermierben, m Bauvereinshaufe 
find zwei Wohnungen zu vermieten, bie eine 
ſogleich die andere is Ziel Mafpurgi 1869. 
Näbere Auslunft erigeilt 
I. M. Aßmaum, obere Asnigsſtraße Nr. 38, 
_ UAnerbieten. In Mitte der Etabt iſt 
Haus mit großem Hofraum, zur Einrichtung 
jedes größeren Gejcäftes,-zu verkaufen. Näheres 
bei 4.8. Echerber, 
. Parrgafie Ar. 3. 
Unerbieten. Pfiſterſtraße Ne, 4 können 
zuei Herren freundliches Logis erhalten. 








Unerbieten. Einige Sälafftelen find frei 
bei Birfmann im Bauvereinshaus, 
Zwei Spiegelfchreiner ſucht 

Stöfiel, Marienftraße, 

neben Bed, Holzhändier. 


Auer bie ten. Ein foltdes Mädchen tann 
das Goldbeſchneiden erlernen. Näheres bei 
ber Redaltion 


Unerbieten. Für 2 folibe Herren ift ein 
freundliches, beisbares Zimmer mit 2 Betten 
zu vermiethen. Mittlere Königsſtraße Rr. 27. 


Abbandengefommener Hund. 
Bor circa 5 Wochen ift ein junger, brauner 
Jagdhund abhanden gekommen. Bor Ankauf 
wird gemarmt; um Nüdgabebittet 
Stephan Bübler, 
Königsplag Rr. 15. 


Gefuh. Ein Madchen fucht im aleider⸗ 
machen und Ausbeſſern in und auher dem Hauſe 





— Beſchafugung. Näheres bei der Rebattion. 


Stellegefuh. Ein junger Mann, ber 
längere Zeit im Schuittwaarenfadhe thätig war 
und in allen Eomptoirarbeiten aut bewandert ift, 
fucht eine Stelle als Commis. Befälige Franto: 
Dffetien unter Ghiffre G. M. 365 Beforgt bie 
Erpebition bes Blattes. 


Gefucht. Eine gewandte Silberzurichterin 
wird gefucht. Nüheres bei der Rebattion. 





Gefuch. Es werben einige Bildgauergehilfen 
gegen guten Lohn geſucht bei 
Sämann, Ditofitake, 


einborten bewanbert ift, wird geſucht. Näheres 


bei ber Redaktion, 















Bekanmmachung. 

Aniprüde an ben Nach aß d⸗g am 15. Sept, 
1868 bahier verlesten Mechanikers Hermann 
Faber find bei Vermeidung ber Riciberüd: 
Rötigung bei Ausſchutttung ber Mafia am 

Montag, ben 10. Dezember c., 


Für paffende und praftifche Weihnachtsgeſchenke 
entpfeble ih zu billiaft feſtgeſetzten Preiſen: 

Abarvaßte Tiſchtücher ohne Rahl in den ichönften Mufern mit und ohne Servietten ; 
Handtücher abgepaht mit Borburen und auch nad der Ele; ſchwere Hausmacher Hand: 
tücerz engliiche Froitie + Babebandtühers Zhre: und Gafütücer in aran, weiß, I 
chamois mit ben Meinen Grebenjferniettchen; " Dre, Iaquard: und Damaſt-Gedecke für Veormittogs 10 Nie, Zimmer Br, 21, 
6, 12 unb 18 Couverts; Leinwand in allen möglichtn Arten und Breiten in reichſter P|bierorts anzumelden uad nadzumeiien. 


Huswahl unter Gerantie für „Mein Beinen“ und reeller Haare, Fürth, am 27. November 1868, 
3. Erlenbach, Echlaben Schwabacherſtraße Nr. h Kal. Etadtgericht. 


Der 
kal. Ztadtrichter. @inelneichter. 
Jäger. Bibler, 
Nuntermann, 








Für den Monat Dezember 
wird ausnahmsweise ein Monats - Abonnement eröffnet auf die ARTEN 


de h Verſtei 
M 0 de uwe | {, =| von PH oda gene chaften. 
a 
a 
we 


die einzige billige Moden-Zeitung mit Origina!- Illustrationen, dabei an solchen 
ebenso reichhaltig wie selbst die theuersten anderen derartigen Blätter, 
Preis für den Monat Dezamber: 12 kr, Preis pro Gnartal 36 kr. 
Die Nummer vom i. Dezember ist in allen Buchhandlungen vurräthig. Zur 
Annahme von Abonnements empfiehlt sich 
Johann Kühl, 
Buch = und Musikallenhandlung in ea Weinstrasse. 


Freitag, beu4.Deyember, Morgent ums lihr 
laſſe ih mehrere Haushaltungs : Geräthihaften 
an ben Meiftbietenben gegen glei baare Zablung 
verfireichen, und awar: Mehrere Tiiche, einen 
Rleiberihrent , jechs Seſſel, Bettftatt, Spiegel, 
Ubren, Sampen ‚einen Filing mit Jaghtaiche, 
ein einfaches Gewehr, ſowie verihiedene Auchen ⸗ 
geräthihaiten und Kleidungeftäde x. X. 








EN, 3 
— Die Zuſammenkunft iſt bei Herin Dainzer, 
Eine frifhe Senbang und ladet bazu Steichluitige Hörlich ein 


Hecht Variſer Corſetts Ziradori, ben 1. zes 1868. 


Flachenecker. 
neueſter und befler Faron in anerfaunier Güte empfiehlt in reichſtet Auswahl zu den billigſten— 














Preiſen Leopold Steiner, S:chrannenberichte. 
Lager in Nürnberg: Fleiſchbrüde Nr, 1. in nirürth: Schwababerfirahe Nr. LE Datum Weijen. Rorn. Gerfie dader. 
nn Erte Noscmber ib ik TC I. 
Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken en DESSEN IS 
in allen Größen, Stoffen und Farben, Mäntel von s fl. an, Jacken von 1.45 Ir. an, empfiehltiunsteh . = PR * 
E. G. Schlegel, Schwabacherſtrahe Rr. 52. Kies — 





Waſſende Weihnachtsgeſchenke! — 


Rein wollene Herren:Binden Gachentz) von 48 fr. bis zu s fl. 30 fr, Schleifchen von? 
15 !r. an, ſowie feidene Derren: Binden in allen Sorten; farbige rein leinene Tafentücher von 
80 Ir. bis zu bi le.; Fonlards Zafıhentücre von aus gezeichaeter Qualität zu 2 fl. 12 le; 
Battift:Tufcentücher zu 30 !r.; farbig baummoßlene Tafcentücher zu 15 fr.; rein wollene | Beikensurg 
Damenfbawis zu2 fl. i8fr.; Damen:Umiclag:Zürer zu & fi.; Ihmere Deppeifbawls au Sl. ;] Suasburs 
weiße oftinpifche Damen-Haldtücer von I fl, 48 Er. bis zu 3 1. ; weiße und farbige geblünte . 
Fonlard:Zücer zu I fl.; das Neueſte im langgeitreiften, glatten und ſchonijſchen Hieiberfoffen Banreutb 
zu den billigiten Uteiſen; eine große Partie Neite zu Patheu Aleidchen zu 12 und 16 fr.; ganzizi Sal 











breite Baare zu demſelben Zivede zu 20 Ir, bie Ede; Jaden.Steffe unb Yama in allen Farben ; Zemaumbeik 
Rlanelle zu Hemben und Unterröden; abgepante und fertise Unterröde empfiehlt zur geneigten Kemntek 
Abnahme Iafob Xonnerjlädter, Shwahsherftraße Ne. 8. Rrebusg 








Badjuder oder Ref ffins admehl von befannter Güte, neues livorneſer — 
Citronat und Orangeat, neue große Mandeln ohne Bruch, Gewürze] Rum: taruere 
befter Dualitat, ganz ober geſtoßen, frifhe Eitronen, fowie neue Rofinen Goursberichte. 


und Weinbeeren, empfiehlt zu ven billiuften Preifen ten. va Ser u 
2* 59), bager, ig. 108 beß. — 44*. baden, ig 
Böſchel. 


Se hahe ↄ0 
















de, — 4%, Sayer. Kiblig, 





— 6neht * — 4, Ablöickenten 
z* > * — Müngenre 102 6 Bapır. Ofbabn 127 
Geschäftseröflnung und Empfehlung. 6°, bogee. Bfondbriefe 91 8, — 40f, Sayer. 


Iseie 13h bey. — Hıtteril, Dons4 per 1992 


Unterzeichneter bringt hiemit zur Nachricht, nah von heute ale Arten 
ac g 3 öt, daß von beufe a Arsbader 7 A.» Eoofe ME SG. -— Preug 
ine) 6. 44448, 


Schuhmacher-Arbeiten ae sg 
chswel auf Amlertsn I 0. — Yugsaurg 


ſowohl Für Herten ole Damen bet ihm geiertigt wirden. Solide und feine Arbeit, jomie prompte 994 8. — Berlin BO Zblr. IM. — Bermen 50 2b'or 
4; 






Broienung zuſichernd. empfiehlt ſich zu geneigien Kufträgen m v. Br züfet Ei D. -- Köln 80 Zhle. 
Fürth, den 2. Digember 1508, Idor Weil, Shuhmacher, 10a Rn 2 ) > - „rien “w 

5 Zhır. 1% — Fl: et. 119 00. — 

im Hauſe ber Mabame Geiling, untere Rönigsilceiz, Tünere 100 R Parıd KO Tird. D4g bey, — Zrieft 


E02 100| 1 * — Bien OT di. 101 bej 










Große uene Frankenzwetſchgen 
pr. Pfund 5 Pr. bei ; Etr. 44 Fr. pr. Pfund bei 19 | en 
4. Eſchtubach, Mohrenſtraße. SM. 87-39. = Yapaleonst’er 9 f. 20 


a t 
— — — — Sonereignd 11 * 54-59, — Imperial 9 Mi. 50-52. 
Tollard in Golb 2 fl. 27-28. 


 Baza r 1569 " Das Inierat einer „AntirQageftoljin” tann nur 


gegen Bezahlung Aufnapme finden. 


Greuh. Jriedrichsd ot Di. 53 — 
51. -- Dopr. Piſtolen 9 fl, 














focben erſchienen und Tiegen Probenummern zur Anficht bereit, zu Mit einer Beilage 
Abonnement empfiehlt ſich G. Lowenſohn's Buchhandlung, für bie — — 
Sterngaſſe Nr 19. von Iob. Ludw. Schmid's Buchhandlung . 





Aedigirt wirter der Berantwortliditeit des Eigentfümers: Julius Boltyarı. Ddece Königsſtraße. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 291. 


Donnerftag, den 3. Dezember 1868. 





Der Turnunterricht in der Volksſchule. 
Erwiberung. 

Unter obigem Titel erfolgte in Nr. 288 biefes Blattes eine Art Ent- 
gegnung eines in ber voransgehenben Nummer befindlichen „Eingefanbt.” 
Während indefjen biefes „Eingefanbt“ auf rubige, leidenſchaftsloſe Weiſe 
nur auf einen geeigneten Leiter bes künftigen Schulturnweſens hins 
deuten will, ohne babei nur im Geringften irgenb Jemand zu Nabe zu 
treten, tritt der Einfender bes zweiten Auffages: mit einer Heftigkeit und 
Anftandslofigkeit dagegen auf, bie befien Stellung und Motive nur zu 
beutlid errathen — 

Dirsmüffen demſelben zuerft bemerken, daß man wohl eine Bes 
auptung aufftelen und bis zum Beweife des @egentheiles fefthalten 
ann, ai deshalb der gefunden Vernunft entbehren zu müfien. Ein 
Beweis für die Befähigung ber Volksſchullehrer zur Leitung des Turn⸗ 
unierrichtes ift aber durch eine proßige Behauptung bes Einjenders noch 
lange nicht gegeben. De ift e8 anderjeits wohl anzunehmen, daß, 
wenn bie Repierung es für nöthig findet, erfl bie Lchrer gemiffer An: 
ftalten in einem Fade unterrichten zu laffen, die Schüler die ſer Anftalten 
zu berfelben Zeit nicht ſehr bedeutende Kenntniſſe in biefem Fache haben 
tönnen. Renntniffe im Turnſache wollen wir übrigens ben Vollsſchul ⸗ 
lehrern gar nicht abftreiten, allein al ungenügend müfjen wir fie jo 
lange bezeichnen, bis man uns vom Gegentheil überführt. 

Db nun ber Wille des hohen Staatsminifterium von fo großem 
Werth jür die Eltern fein muß und ob fie es nicht vielleicht vorziehen, 
ihre Kinder durch einen tüchtigen Lehrer unterweifen zu lajien, wollen 
wir unentihieben laſſen, ebenſo die Frage, ob ber gute Wille auch zu- 
gleih Geſchick und Beruf zu einer Sache darlegt, jedenfalls wünjhen 
wir aber, daß dieſer gute Wille fi auf höflichere Weife kund gebe, als 
in fraglihem Auffag. 

Das etwas confufe Gerede von Kunft und Weihrauch übergehend, 
boffen wir ſchließllch, baß der Herr Einfender befjere Begriffe vom 
Turnen, ald vom Anftand und deutſchem Styl hat, und erllären zus 
glei, auf eine weitere Beitungspolemik in dieſer Angelegenheit nicht 
eingehen zu wollen. B. 





Berloofungen. 

Rarlsrube, 30. Nov. In der heutigen Serienziehung ber 
badiſchen fl. 35: Looſe wurden folgende 20 Serien & 50 Stüd Looſe 
gezogen: Serie 4240 1777 3038 62 2694 7425 2324 2300 7817 
5303 6612 5934 2513 799 7866 2211 2601 1817 4333 5718. 

— Kaſſel, 1. Dez. Bei der heute Rattgehabten Serienziehung ber Kurs 
heſſiſchen 40:Thlr.:Loofe wurden folgende Serien gezogen: 8 132 320 
389 511 534 584 672 779 881 J131 1146 1325 1468 1479 1495 1562 
1754 1755 2219 2435 2639 2867 8085 3100 3272 3281 3531 3561 
3607 3625 3639 3813 3897 3974 4273 4332 4436 4523 4550 4718 
4745 4917 5319 5415 5457 5552 5860 6021 6330. 
Sopfenberidt 

Nürnberg, 1. Rovember. Bom Hopfengefhäft ift nichts Neues 

m melden. Der heutige Dinftsgsmarkt eröffnete mit lebhaften 
Berääfe, jedoch ohne Preisänderung. Es kamen bei einer Zufuhr von 
6—700 Ballen die meiften Preife- von 14—16 fl. vor, und war, ba ſich 
auch viele auswärtige Händler im Geſchäft betheiligten, bis 11 Uhr 
bad ganze Duantum der Zufuhr vergriffen. Mangel an Prima-Duali- 
täten macht fih an jedem Markttage, heute aber durch Anwejenheit 
einiger Käufer für ößere Brauereien bejonders geltend, für feinfte 
Holledauer war umſonſi 60 fl. geboten, und die Nachricht, daß geftern 
in Spalt zu 100 fl. und Leihtauf flott gelauft wurde, beftärkte bie Eig- 
ner in_ ihren forderungen. 12 Uhr: Das Geſchäft dauert bei gleich 
feften Breifen fort, und kamen auch außer der zugejührten Marktwaare 
anſehnliche Duantitäten von Lagerbeftänden. (a. 9-3 











Oeffentliche Sitzungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 

Gemäß Straferfenntniffes vom 28. November c. wurbe der Tag ⸗ 
ähner Johann Buttenberger von Büg, wegen Bergehens ber 
Beleidigung einer öffentlihen Behörbe, verübt an der Gemeindever ⸗ 
mwaltung Büg, wegen Üebertretung, ber Ehrenkränfung eines öffentlichen 
Dieners, verübt an bem Gemeinbevorfteher Frifch von Büg und wegen 
dergl. Uebertretung verübt an dem Gemeinbebiener Hofmann von 
Düg, ferner wegen einer Polizeiübertretung ber öffentlichen Ruheflör: 
ung, zu einer im Bezirkagerichtsgefängniß zu erfiehenden Gefängniß: 
Ärafe von 18 Tagen verurtheilt, 

Dim lieben Fräulein Sophie @.g..r zu 
ihrem 21. Gehen ein breifad —E 

och, bafı die Mohrenfiraße zittert. heute Donnerftag bei 

Gin Riller 





Metzelſuppe 


Desgl. vom 30. November c. wurbe ber e 1 ohann 
Schaller von Oberndorf, wegen Vergehens Des Scha · 
den der Dienſtmagd Bolland zu Erlangen und wegen Uebertretung 
bes Fifchereifrevels zum Schaben bes Wiribs Ratelnanı u Moh ⸗ 
rendorf zu einer in einer Gefangenanftalt zu erſtehenden Sc 


Verwahrung in einer Polizeianfalt ober feine Stellung unter Polijei⸗ 
auffiht nad erftandener Strafe für zuläffig erklärt. 

Be wurde ber Taglöhner Wilhelm Leitner von Erlangen, 
wegen Bergehens des Diebſtahls zum Schaden ber Studenten Lipps 
und Adam zu Erlangen zu einer in einer Gefangenanflalt zu erſtehen ⸗ 
den Gefängnißftrafe von vier Monaten verurtheilt und zugleich bie 
Berwahrung bdesfelben ober feine Stellung unter Polizelaufſicht nad 
erfianbener Strafe für zuläfiig erlärt. 





Deffentlihe Verhandlung bes k. Bezirksgerichts Fürth. 
Samftag, den 5. Dezember c., Nahmittags 3 Uhr: Verhandlung in 
Sachen bed Bürtlergefellen Georg Sch warz von Fürth, wegen Ges 
walithaͤtigkeit. 





Deffentlihe Sitzungen des kgl. Stadtgerichts Fürth. 
Am 20. November 1868. 

Verurtheilt wurde Schuhmachermeiſters⸗Chefrau Babette Sherzer 
dahier wegen Ehrenträntung in eine Geldbuße von 5 fl., — Bimmer- 
gelele Job. Ko. von Forth ** Unterſchlagung zu 3 Tagen Arrefi, 
— Metallfälagergejelle Joh. Eis, Habrilarbeiter Jobſt Borſch, 
Hafnergejelle Hartmann und Fabrilarbeiter Joh. Bub wegen Epren: 
träntung mit je 24 Stunden Arreſt, — Dienfttneht Joh. &g. Henning 
von Beterdaurah wegen Mißhandlung mit 24 Stunden Arreft. 

derleprl 306 RT Base S * —* 

Bäderlehrlin: ob. Bette ier wurbe wegen Un! m 
12 Stunben — — — — Chriſtoph Hofmann und 
Drechölermeifter Joh. Abd, Pfeifer dahier wegen unbefugten Mufit- 
madens zu je 12 Stunden Arreſt, — Metallilagergeielle Wolfg. 
Biel babier ber Berübung groben Unfugs zu 24 Stunden, — 
Metolihlagergejelle Jalob Fräntel dahier wegen Aubeförung zu 
24 Stunden Arreft, — Flafhnermeifter Konrad Lerd wegen Rauchens 
im Theater zu 1 fl. 30 fr. Geldbuße, — Metalleinlegerin Raria 
Arnold wegen unbefugten Austritts aus ber Arbeit in eine Geldbuße 
von 1 fl. 30 fr. verurtheilt, 


Asch ein Urtheil über den fahrer Hinkenden Boten. 

üric, in ber Schweil, 27, September 1868. 
Ihr illuftrirter Familienkalender bes Hintenden Boten verbient 
volllommen bie außerordentlihe Berbreitung, bie er 
feit Se findet, die größte und ausgebehntejte, wie fie, fo viel 
ich weiß, fein ähnliches Unternehmen in Deutihlanb gefunden hat. Es 
ift ein ähter Vollslalender; er bringt feinen Leſern viel in einer 
fernigen, allgemein verſtändlichen Sprade, und immer mit jenem, 
erade > gemm Boten eigenen kLaſtlichen Humor, der im 
röhlichen Scherz wie im bitteren und bas Herz er=- 
sauren und erihätternden Ernft feine wohlthuende 
irtung nicht verfehlt. So ſpreche ich Ihnen denn meinen aufriätigfien 
Dant bafür aus, daß Gie eine befonbere Ausgabe Ihres Kalendes für 
meine liebe Heimath Werphalen veranftaltet Haben und ich zweifle nicht, 

dad er dort viele Lefer finden wird, bie fi am feinem Inhalte 

werben, wie biefer mih jo ſehr befriebigt bat. Dabei muß ich 
m! einen Borbehalt machen, ber ben politiichen Theil Ihres Kalenders 
trifft. Ich bin alt geworben im Dienfte ber Freiheit und des Rechts, 
So war ich, mie ich gegen jeben Krieg bin, ben nicht ein Bolf zur Ab⸗ 
jhättelung eines Joches unternehmen muß, auch gegen ben von 1866 
und gegen feine Folgen. Deutihland muß und mwirb einig werben; 

abernurburdfreieBerbinbung feiner Bollsftämme, 

Dr. 3. ©. 9. Temme. 


Gingefandt. 

Mit Befriedigung überzeugten ſich Unterzeichuete, daß ſich Herr Tanz⸗ 
lehrer Töpfer immer mehr des allgemeinen Vertrauens erfreut, da die 
Bahl feiner Schüler eine ſoich immenfe ift, daß er bemeingelnen Schüler 
nicht mehr überwachen ann. Es bürfte baher geboten fein, bie Schüler 
in verfiebene Gurfe nad ihrer Tanzfertigkeit zu ſondern, und nad 
beenbigtem Unterrichte erit zu a 07 

ebrere Eltern 


Mepelfuppe 
heute Abend mit alten Wier bei 
8, Zolles. 


Birth Eckſtein. 


Belanntmachung. 

Die Jagd auf Biefiger Gemeindemarkung, 
welche einen Flächenraum von 1579 Tagwert 
23 Dezimalen enthält, fol anf 6 weitere Jahre, 
nämlid für den Zeitraum vom 1. Januar 1869 
bis legten Dezember 1874, Öffentlih an ben 
Meiftbietenden verpachtet werden, und es wirb 
Termin hiezu auf 

Montag, den Sl. Dezember I. J. 

Nabmittags 2 Ubhr, 
im Hoffmann'igen Gaſthauſe dahier ans 
beraumt. BPachtlähige Jagdliebhaber werden 
hiemit eingelaben. 

Birnborf, ben 1. Dezember 1868. 

Däumiler, Gemeinbevorfteher. 


ein lieber Herr R. 

Ich habe mit Theilnahme gehört, daß Sie 
nod immer Schmerzen an bie Bienenftiche haben, 
bie Sie voriges Jahr erhalten, während Sie ſich 
derauf Erholung verihafft und do find Sie 
nit daran genejen. Seien Gie froh, daß Sie 
dem Bienenfhwarm nicht näher gelommen find; 
ich bin e3, habe aber gefunden, daß jehr, g 
ordinäre Fliegen unter dieſen Jaſetten find, jo 
orbinär, daß ih durchaus nicht mehr in ihre 
Nähe kommen will, auch Mailäfer find darunter. 

Ihr Freund G. 


Anfrage. 
an ben ſtädtiſchen Baurath und ben ſtädtiſchen 
Bauführer. 

Mehrere hiefige Bürger, feine Baumeifter ober 
Architelten, erlauben ſich beide Herren zu fragen, 
ob fie bei dem Juſammenpuhen ber hinterenfyconte 
gegen den Hof an dem mit jo großen Koften ber: 
— Schulgebãude jegt noch bie Auf und 

achficht haben, da die Art und Weiſe bejagter 
Reinbearbeitung dies nit wohl vermutben läßt. 

Mit Verwunderung haben wir bis jcht das 
ungleiche Ausarbeiten ſowohl der durchlauſenden, 
als abſchneidenden Gefimfe und der Fenfterver: 
Heidungen bemerkt und Jedem, ber nur einiger- 
maßen ein geübtes Auge bat, muß es auffallen, 
mit weldem Leichtfinn und welcher Unregel» 
eig a biefelben hergeftellt find. Es Scheint, 
die Arbeiter haben diefe Arbeiten von dem 
betreffenden Xccorbanten wieder en bloc 
übernommen und beide obige Herren haben ſich 
nicht darnach umgefehen, das find num bie Folgen 
davon. — Theilweiſe Sbeinen bie Gefimje vom 
Frof angegriffen und verwittert zu fein; bies 
ſt jedoch nicht der Fall, fondern es hat dieje Er: 
ſcheinung in ber leichtfertigen und fehlerhaften 
Bearbeitung ber architektoniſchen Glieder * 
Grund. Bei dieſer Behandlung wäre es frei: 
lich beſſer geweſen, wenn nicht jo viele Geſimſe 
angebracht worden wären, bejonbers auf ber 
Hoffeite, aber da dies nun einmal fefigejegt iſt, 
jollen biejelben wenigftens jauber und ordentlich 
ausgeführt werben. 

Da wir Bürger, mie überall, aud hier mit« 
zahlen müfien, jo fteht uns wohl auch das Recht 
einer folhen Aufrage zu, beſonders da ber 
kunſtleriſche Standpunkt einer Stadt gewöhnlich 
aus beren öffentlichen Gebäuden erjehen werben 
kann. Bei ben vorberen Fapaden ift, jo lange 
bie Gerüfte ſtehen, dies nod nicht zu ermitteln, 
wenn aber bie Auf: und Nachſicht nicht ſtrenger, 
wie biöher befteht, fo wird es feiner Zeit genug 
Stoff zu Erinnerungen geben. 

Sollten bie beiben Herrem zu jehr mit anbern 
Geſchäften in Anfpruh genommen werden, fo 
dürfte zu empfehlen fein, noch einen dritten 
Architekten aufzuftellen, welcher bie Arbeiten 
befier überwachen würbe. 

Mit Vergnügen haben wir bie 3 Fagaben an 
bem ifraelitifhen Waiſenhaufe betradtet und 
könnten folge dem flädtiihen Schulgebäube wohl 
als Vorbild dienen, was nämlich) Sauberkeit 
der | anbelangt, um melde es ung 
allein zu thun if. 








Meine ergebenften Glüdwünfhe Herrn Kader 
Bruckmeler und ein bonnernbes breifaches 
Bivat Hoch! daf bie ganze Humbſer'ſche Brauerei 
drei Wochen lang zittert. 

um hohen Namensfeite 

jünfch’ ich das Allerbefte, 
Geſundheii und ein langes Leben 
Möchte Gott vom Himmel gebeu; 
Kurz Alles, was fi denken läßt 
MWünfch' ich zu diejem — * 


Feuerwehr 





CAFE OSBERGFR, 
Spitalgafle in Nürnberg, 
empfiehlt ehr guten Saffee und Choeolade 
nebjt verfhiebenem feinen Gebäck. 
Rnaben= und Mädchenſchultaſchen, 


in befonders reicher Auswahl, empfiehlt bei 
herannahender Weihnachtszeit billigft 
Tobias Hofer, Mofigafle Nr. 8. 


Für Uhrenhändler und Uhrmacher. 


‚Die Herren Jappy Fröres in Beaucourt haben 
mir ben Verkauf de nen fonftruirten 








a Donnerftag, den 3. Dezember, Abends] qufeifernen Stutz- und Wand: 
9 r: 


Berfammlung 
der Steiger : und Nettungsmannfchaft 
im B * e r ſchen Lokale. 
Um jahlreiches und pünktliches Erſcheinen bittet 
der Oberfleiger. 





Anzeige. 


Das Cigarren-Lager 


en gros 
von Gebrüder Nügländer 
befinvet fi obere Königsſtraße Nr. 68, 
— 
Magenkrankheiten, Bleichſucht, 
übelriechender Athem 
werben durch Cur-Methoden, melde auf 
reiche Erfahrung gegründet find und ſich 
aud) in ben hartnädigiten Fällen vollloms 
men bewährt haben, mit wenigen Koſten 
grundlich geheilt und wollen bie an dieſen 
Krankheiten Leidenden ſich vertrauensvoll 
an bie unterzeichnete Adreſſe menden. 
©. K. poste restante Sochberg 
am NRedar in BWürtemberg. 
RETTET TARDATATE 


Zur Notiz. 
Unterzeinete beabſichtigt demnädhft ein 


Nürnberger Gefhäfts -Tafhenbud) 
für 


Hopfenhändfer, Produzenten, Bierbrauer 
und fonftige Gefhäftsleute 
auszugeben. Dasfelbe wird vorzugsweiſe bas 
Berzeihnib ſammtlicher Hopfenhändler ber 
Städte Nürnberg, Fürtd und Bamberg, ber 
fämmtlihen Bierbrauer Nürnbergs, ver: 
iedene Tabellen über Münzen, Maf, Gewichte, 
Bergleijungstabellen über Hapfenpreife ıc. Ber: 
zeichniß der fgl, Advofaten, Notare, Gonfulate 

Nürnbergs u. ſ. w. enthalten. 

Im Inferatentheile diefes Gefäftstafhenbuds 
werben Ankündigungen, Belanntmadungen und 
Anzeigen aller Art, aus allen Gejhäfts:-Branchen 
gegen billige Berehmung aufgenommen, denen 
die meitefle z... efehert ift und find 
ſolche bis 1. Dezember d, Is. einzujenben. 

Rebaltion ber Mllgemeinen Hopfenzeitung. 


Bienenfchmalz 

bei tiefen en Stich⸗ und Hiebmunben, 
jauchigen Geſchwüten verſchiedener Art, auch 
langjährigen variföjen (Rrampfaber :) Ger 
ſchwuren, bei ine (Aıfen) an verfchiedenen 
Körperftellen, bei Wurm am fFinger, wunden 
oder entzündelen Brüften, als jchmerzftilendes 
und beilendes Werbandmittel erprobt, ift zu 
haben bei Fr. Präfflein. 

Mictbgefuch. Eine Bauch » Boutique, 10 
bis 19 Schuh lang, wird für den Chriſtmarkt zu 
miethen geſucht. Näheres bei der Rebaltion. 





| 








Uhren (Pendules) 
übergeben. 
Diefelben zeichnen fih durch Eleganz unb 
außerordentliche Billigkeit aus und flehen Mufter 
hievon bei mir zur Anficht. 





m. & Schmelz. 
Aſchaffenburger Nüffe, große 
Kaſtanien, ausgeſuchte Mandeln, 


neuen Citronat und Pomeranzen⸗ 

ſchalen, Roſinen ohne Stiel, neue 

Weinbeeren, feinft geftoßenen Zuder 
und Gewürze empfiehlt billigft 
6. €. Hofmann 

vis-ä-vis dem Getreibemagazin. 


‚Reue pugl. Mandeln, neues lid. 
Eitronat und Pommeranzenfchalen, 
geftoßenen Melis, ſowie alle geftoßme Ge— 





mürgze empfiehlt zur geneigten Abnahme billigft 


Friedrich Walther, 
Halliplap. 





Für Bronce-Brocat-Fabrikanten. 


Stampfwerle befter Conſtrultion, ſowie Reib- 


Metall: Zerreiß-Mafhinen, ſowie alle Vorricht ⸗ 
ungen zum Feinmachen, Boliren, werden billigſt 


und unter Barantie, ſowie aud) alle Mafchinen- 
teparaturen gefertigt, es empfiehlt ſich 
. %. Zrambauer, 
L. Rr. 60 Bergauer Plah, Nürnberg. 





Hirfhengajje Nr. 24, 


Fre einen hiefigen wie auswärtigen Pubs 
litum jein reichhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen Fabrilats ala Puppenzimmer, Küchen, 
Spezereis und Putzladen, Glüdsbuden, fowie 
ale Einrihtungsgegenftände zu  bemfelben. 
Puppen, gekleidet und ungekleidet. Jagden, 
Krippen, Baufaften, Spiele u. dergl. zu billigen 
aber feften Preifen. 

Borjährige Schaufelpferde, Wagen, eine 
Be ungekleidete Zäuflinge zu den Fabril: 
preifen. 





Für Ockonomen. 
Nein wollene Feldſäume verkauft 
den Zentner zu 3 fl. 


SF. Zcefnecker in Nürnberg, 
breite Gaſſe L. Rr. 542b. 


Zum Austragen der Amtshlätter und Kirchen- 
jetlel wird eine rührige Familie geſucht. Ber 
dingung ift, daß ein rüftiger junger Familien 
vater für bie pünktlihe und ſchnelle Bejörberung 
der Blätter haftet. — Auch eine Bogenein: 
fegerin bei der Mafdhine wirb angenommen, 
und wird nöthigenfalls ein Mädchen von 14—15 
Jahren darin unterwiefen. J. Volkhart. 





Rebigirt unter der Berantwortlichleit des Eigenthämers: Julius Bolthart. Dbere Königsſtraße. 





Fürther 


Freitag, den A. Dezember 1868. 





X 292. 


Tagblatt. 


Einunddre ißigſter — 





Vermiſchte Nachrichten. 


“+ Münden, 2. Dezbr. Der hieſige patriotiſche Bereit, ber 
Sammelpunft der ultramontanen Partei, hat buch die HH: Rab- 
fpielerund Steiner den „Bayerifchen Kurier“ um die Summe von 
13,000 fl. als Barteiorgan anfaufen laffen. Zugleich ſehte bie Partei 
<irca 50,000 Eirculare in Umlauf, worin bie Bewohner Mündens 
aufgefordert werben, das Abonnement der fortihrittilihen „Neueſten 
Nachrichten” aufzugeben und dem Blatie keine Anierate mehr zuzu⸗ 
wenden. Itht auf einmal begreift man, warum in jetztgenanntem Dlalte 
in legterer Zeit die Ultramontanenwuth bis zur Naferei ſich fteigerte, 
warum es ſich nicht mehr mit Proſa begnügte, ſondern jegar, wenn auch 
mit wenig Geihid, ben: Begafus beftieg, und es den Ultramontanen in 
rein perlönlihen Berunglimpfungen glei that. Hine illae lacrimae! 
Wir find noch immer der Anfiht, dab die Fortſchreiter etwas Beſſeres 
thun fönn'en, ala die fragen ber Zeit Hinter ultramontanen Hetereien 
unb Bai.reien zu verfteden, wir meinm, fie ſollten, wenn eö ihnen 
wirklich mit der freiheit Ernft üft, die Fahne des Foriſchrius ganz und 
ohne Rüdfiht entfalten und vorantragen, ftatt fortwährend den Ultra: 
montanen unnüge Bormürfe barüber zu maden, daß fie bem Panier 
nicht folgen, weiches gerabe bie — noch nie in feiner vollen 
Höhe aufgefedt haben. Wir müſſen wiederholt ausſprechen, daß ber 
nur eine halbe Eutſcheidung berbeiführende Schulgejefentwurf des im 
Scene gejeten Kampfes nicht werth ift, wir hätten den wahren Freiheits- 
freunden ganz andere Vorfchläge zu machen, als den Gejepentwurf an 
Gemeinden vertheilen und in Flugicriften erörtern zu lafien. Wir 
ſchlagen vor, daß bie Volkspartei in Bayern bie Grundrechte des deut⸗ 
ichen Volles in etlihen 100,000 Eremplaren unter bad Bolt veribeile 
und mit aufflärenden Rotizen verfehe; und wir glauben, ba damit allein 
etwas Ganzes gethan ift, mährenb dle in ber Schulgeiegirage mit ber 
Mittelpartei vereinigten gortfchreiter ſich mit Halbheiten begnügen. Wären 
in Defterreich ſolche Fortipreiter und Mittelliberale gewejen, wie wir fie 
in Bayern haben, fo flünde ber Raiferftaat bezüglich der Goncorbats: 
angelegenbeit zc. x. nicht auf bem gegenwärtigen Standpunkte. Es ift 
gerade, als ob Fortſchreiter und Mittelliberale ben betreffenden Gele: 
entwurf nod weniger verſtünden, ala bie Ultramontanen, denn jenft 
könnten Leute, welche doch ſteis das Wort „Freiheit" im Munde führen, 
unmöglid mit fo viel Feuereifer für benjelben agitiren. Diefer Ente 
wurf trennt die Kirche vom Staate und von ber Schule auf höchſt 
mangelhafte und unvolllommene Weiſe. Der Staat leiftet nah dem 
Entwurje ber Kirche auf religiöfem Gebiete einen mit den Brunbiägen 
der Freiheit unverträglien Vorſchub und geräth daburd in eine höchſt 
ſchiefe Stellung. Dper was fol man dazu jagen, wenn gewiffermaßen 
unter der Autorität und Bılligung bed Staates den Rindern von katho- 
lichen Prieflern nad ben tribentinifhen Glaubensbekenntniß gelehrt 
wirb, „ab außerhalb des latholiſchen Glaubens Niemand felig werben 
Tann?“ für eine fittlige Erziehung der Jugend hat der Staat aller: 
dings zu forgen, ob aber durch derlei Säge bie Sittlichkeit befördert wird, 
ſtehi jehr in Frage. 

— 63 ift noch immer nicht entſchieden, ob das Werner: ober Werndl- 
Gewehr in ber bayerischen Armee eingeführt werben fol und werben 
ichon länger Probeſchie hen mit erfterem veranftaltet, zu welchem in dieſen 
Tagen and Oberft v. Pobewils in München eingetroffen ift. 

— Dit dem 1. Januar 1869 werben endlich die Francocouverte 
ind Zeben treten. Die Couverte müffen neben bem Porto bezahlt werben, 
und per Stüd wird 1 Pfennig berechnet, weßhalb wahrſcheiniich immer 
minbeftens 4 Stüd zugleich gefauft werden müffen. 

Den Nahgenannten wurden Gemwerb&privilegiem ver 
liehen und zwar: unterm 16. November 1. Is. dem Uhrenfabritanten 
Chriſtian Reithmann und dem Maler und Glasmalereitechnifer Heinrich 
Ainmiller von Münden, auf ben von ihnen erfunbenen Gasmotor, bei 
melhem duch Verbrennung einer Miſchung von Leuchtgas und atmo: 
ſphãriſcher Luft eine eniiprchende Ouantität ber legteren comprimirt 
und als treibende Kraft verwerthet wirb, für dem Zeitraum von zwei 
Jahren, vom 16. November anfangenb, dann unterm 17. November [. 58, 
dem Hoffabritanten Franz Bedmann von Hannover, anf eine vereins 
fadte Kouftruktion eines Glofets, welches zugleich auf Erhaltung der 
Düngftoffe für die Landwirthſchaft berecpnet ift, für den Zeifraum von 
vier Jahren, vom 17. November 1868 anfangend, dem Mechaniker 
Joſeph Viktor Combe von Rouen, auf einen bydraulifchen Apparat zum 
Vreſſen von Horn, Leder und auderen Stoffen, für den Zeitraum von 
zwei Sapren, vom 17, November anfangend, und bem William Bailey 
von Wolvershampton in England, auf Berbefferungen in ber Ronjer« 
ı 


‚hinzuwirten, I) baß von beiden Seiten nad gegenjeitiger 


virung animalifher Gubflangen, für ben Zeitraum von zwei Jahren 


vom 17. November 1868 anfangenb, unterm 18. November se dem 
t. außerorbentligen Profefior an der polytehnifchen Schule in hen, 
Karl Linde, auf ben von ihm erfundenen Apparat zum Betriebe ber ge— 
wöhnlihen Ramme mit Dampfkraft, für ben Zeitraum von einem Jahre, 
vom 18, November 1868 anfangenb, bem k. bayeriichen und kaiſ. 
ruſſiſchen Hofphotographen 3. Albert von München, auf Erzeugung von 
Photographien durch die Drudpreffe mit Lithographiichen Farben ohne 
Korn und mit getufchten Tönen, für ben Zeitraum von zwei Jahren, 
vom 18. November 1.38. anfangend, endlich unterm 19. November 1.38. 
dem John Ligbtfoot von Lower Houfe in England, auf die von ihm er⸗ 
fundenen Berbefferungen bei Anwendung gewiſſer Indigo: Präparate 
beim Bebruden von Leinen und Yaummolle, file ben Zeitraum von vier 
Jahren, yom 19. November 1868 anfangend, dem Funktionär Wilhelm 
Witt in Münden, auf einen eigenthümlich fonftruirten Schlitten, für 
den Zeitraum von zwei Jahren, vom 19. November 1868 anfangend, 
unb dem Mübhlentecpnifer franz Kneer von Franffurt a. M., auf die von 
ihm erfundene Maſchine zum Behauen von Mühifteinen, für den Zeitraum 
von brei Jahren, vom 19. November 1868 anfangend. 

— Ansbad, 1. Dezember. (Viehmarlt.) Bon ben zugetriebenen 
198 Stüden wurden bei feflen Preifen 126 Stüd um die Summe von 
16,063 fl. verkauft. Der nädfte Markt am 8. Dezember verſpricht ber 
beutenb zu merben, da die Stuttgarter ABuderjabrif an biefem Tage 
größere Eintäufe an ſchweren Fahrochien mahen wird. . 
In Gfteinac bei Feucht ereignete ſich der feltene Fall, daß a: 
1. d8. Mis. eine ledige Fyabrifarbeiterin im Verlauf von 14 Stunde drei 
Mädchen entbunden hat, Mutter und Rinder befinden ſich geſund. Die 
drei Wertmeifteräfrauen Schmidt, Bierlein und Krauß haben ſogleich 
Bathenftelle vertreten, es wurde die Taufbandlung durch Freudenſchüſſe 
verhertlichet. 

u Fer ber Gifenbaknftation Ebelsbad und bem Dorfe Stett: 
jeld, BR. Haßfurth, wurde vor Kurzem bie Leiche eines Mannes auf: 
erg der von dem Gifenbahnzuge buchſtaͤblich in zwei Theile ges 
theilt war, 

— Mainbernheim, 1. Dez. Heute Vormittag fiel der auf dem 
mit Glatteiß belegten Dache des biefigen Eifenbahn-Stationsgebäubes 
arbeitende lebige Schieferdeder Goll aus Kigingen To unglüdlich berab, 
daß er Arme und Beine brab, und ſich außerdem fo ſchwer beſchaͤdigte, 
daß faum eine Ausficht auf Rettung feines Lebens gegeben fein dürfte. 
Der heutige Tag war nod dazu der 21. Geburtstag des unglüdlihen 
jungen Mannes. 

— Dombaumeifter Denzinger zu Regensburg if, gutent Vernehmen 
nad), aud zu ber Leitung bed Wieberaufbaues bes Doms zu Frankfurt 
a.M. berufen worden, wird jedoch noch bis zum Jahr 1870 die Leitung 
des Baues ber Domthärme zu Regensburg fortführen und daſelbſt feinen 
Wohnſitz behalten. 

— JaAugsburg enttanb am 30. November in einem Haufe bes 
Roſengãßchens ein nicht unbebeutenber Brand, der theilmeife ven Dach- 
ſtuhl und das Innere bes oberen Stodes vergehrte. 

— Wie mehrere Blätter mittheilen, foll ein des Mordes ber unglüd- 

lien Schrader'ihen (familie in Kaufbeuern verbädhtiges Indivi⸗ 
duum eingezogen worben fein, und zwar der inzwiſchen in einer Fabril 
beſchaftigle, ehemalige Ruticher derjelben. 
Wie dem Fr. J. aus Stutigart geſchrieben wirb, bezieht fi 
das Uebereintommen, welches bei ber jüngften Anweſenheit des Oberften 
Sufow in Münden erzielt wurbe, auf Gemeiniamteit der Truppen: 
übungen und der Dffisiersbilbungs « Anftalten für Bayern und 
Mürtemberg. 

— Ludwigshafen, 1. Dezember. Die Geneiglverfammlung der 
Aktionäre der Marimiliansbahn genehmigte einftiimmig den Bau einer 
gZweigbahn von Winden nah Bergzabern, und bie Erhöhung des Bau: 
und Einrichtungslapitals um 245,000 fl. 

— Leipzig, 27. November. In einer Berfammlung von Dele— 
girten jünmtliger hiefiger Gewerke, der Bebel präfipirte, wurde geſtern 
nad längerer Debatte einftimmig folgende Reiulution angenommen : 
Die Vetſammlung befhließt: „Die vom ber Majorität des Nürnberger 
Arbeitertags und von ber Majorität des Berliner Arbeiterkongreſſes 
gegründeten rejp. zu gründenden Gewerkagenoſſenſchaften - darauf 

erabrebung 
eine gemeinigaftlihe Generalverſammlung zum Behnf ber Einigung 
und Berichmelzung berufen werde: 2) daß bis eine Einigung und Ber: 
ſchmelzuug zu Stande fommt, bie beiberjeitigen @emertsgenoffenfgaften in 
ein Bertragsverhältniß zu einander treten, fa namentlich mit ihren Kaſſen 


egenfeitig unterftügen unb wo möglich einen gemeinfamen proviſoriſchen 

usihuß wählen; 3) baß beibe Theile unter allen Umftänben jebe Gemein: 
ſchaft mit bem Hiri:Dunder’ihen (fortihrittlihen) Gewerks Genoſſen ⸗ 
ſchaſten zurüdweiien, bie, von Feinden ber Arbeiter geftiftet, feinen 
anderen Zwed haben, als bie Organifation ber Arbeiter zu Bintertreiben 
und die Arbeiter zu Werkzeugen ber Bourgeoifie herabſuwürdigen.“ 
Die anweſenden Mitglieber des Echweiger'ihen Bereins verpflichteten 
fh, ihr Möglihftes zu thun, um bas Präfidium ihres Vereins zur 
Annahme dieſer Refolution zu bemegen, 

— Rom, 1. Decht. Die Polizei erhielt Berflärtungen und 
traf große Vorfihtsmaßregeln gegen Nuheflörungen, melde befürchtet 
werben. 

— London, 28. Nov. Die drei Deuticen, Siegmund Giriemer, 
Guſtav Gtever und Georg Kunale ftanden abermals unter der Anklage 
der Wechſelfalſchung vor den Schranfen bes —— Aus den 

ugenausfagen läßt fi bisher nur entnehmen, daß in ber That Wechſel⸗ 

älfhungen vom größten Umfange vorliegen, und baß bie bezogenen 
men meift nar nicht eriftiren. So fagte ein Geheimpolizift aus, er 
Sr bei den Angeklagten einen Wechſel für £ 95. 12 fh. vorgefunden, 
wit bem Datum „Elberfeld, 29. Auguft 1868, angeblich gejonen von 
Karl Koebel u. Go., Elberfeld, acceptirt von R und T. Pilling, Halifar, 
und enboflirt von €. Buſh u. Co., Liverpool, zahlbar in London bei ber 
London and County Bank.“ Er fei ſowohl nad Halifar und Liverpool 
als auch nad; Elberfeld gereift, und habe ſich Gewißheit verihafft, daß 
an feinem dieſer Orte eine der genannten \ ein eriftire. Die Gerichts» 
verhanblungen wurben abermals um eine Mode vertagt. 

— Petersburg, 29. November. Die internationale Konferenz 
zur Abihaffung des Gebrauchs ber Sprenggeſchoſſe entichieb, daß bie 
Mächte bei See: und Landfriegen die Anwendung von Sprenggeicoflen 
aufgeben, beren Bewicht weniger ald 400 Gramme beträgt und bie mit 
Brennfloffen gefüllt find. Die Verpflichtung hört auf, jobald Staaten 
am Siege betheiligt find, die ben Traktat nicht unterſchtieben haben. 
Preußens Antrag auf erweiterte Erörterung der frage wurde verwor- 

. Das Protokoll unterzeichneten die Vertreter von Deſterreich, 
Bea Bayern, Grofbritanien, Würtemberg, Holland, Grieden: 
and, Dänemark, Jtalien, Preußen, Portugal, Perfien, Nußland, Tür: 
fei und Schweden. 








Umtliche Nachrichten. 

Die proteftantifche Pfarrftelle zu Peltwar, Dekanats Rothenburg 
an ber Tauber, wurde deu Piarramtstandidaten Georg Michael Nens 
meifter aus Equarhofen verliehen. 

Der bish. Schullehrer an der Mädchenoberllaſſe der Ratbhausichule, 
Gh. Mid. Mattes zu Nürnberg, wurde als prot. Schullehrer'an der 
Knabenoberllaſſe der Rößler’ichen Freiſchule daſelbſt; der Schuldienf- 
Eripeltant Th. Elbinger von Rennhofen, 3. 3. in Emstirhen, als prot, 
ftänd. Schulproviſor in Weiltingen; der bieh. Schulgchilfe J. Roſa zu 
Bechhoſen als ſtänd. Ehulprovijor zu Dennenlobe; der bieh. Schul: 

ehilfe A. €. Hirihmann zu Zirndorf als prot. fländ. Schulproviior in 
Bappenheim unb der biab, unftänbige Säulprovifor 2. Kugler zu Wie 
beräbad) als prot. fländ, Schulproviior und Kirchendiener zu Ober michel⸗ 
bady berufen ; — auf die Auffchlags-Einnehmerei Burghaslach der Auf: 
hlogs:Einnehmer Gg. Pieiffer von Geifelwind, feinem Anjuhen ent 
pregend, verjegt; die Aufichlagseinnehmerei Geifelmind dem Auf: 
Ihlagspraftifanten 3. Lohwaſſer übertragen. 

Erledigt: Die Lehrerſtelle an ber zweiten Mittelllaffe der Schule 
für Töchter aus höheren Ständen (Pori'ſches Inftitut) in Rürnberg. 
Gehalt anfänglich 500 fl. jährlih. Bei fortbauernder Würdigkeit des 
Lehrers wählt berielbe aber bis zum 22. dortſelbſt vollbrachten Dienft: 
jahr fiufenweife bis auf 900 fl. 








Schwurgericht von Mittelfranken. 
Zweiter Fall, 
verhandelt Dinftag, ben 1. Dezember, Vormittags 84 Uhr. 
Anklage gegen ben ledigen Schäfer Willibald Pfefferle von 
Petersbrud, wegen Verbrechens bes Diebſtahls. 

Am 25. Mail. J. Morgens vermikteder Schäfer Anton Weizenhofer zu 
Aras berg, f. 2dg.Ripfenberg, jeinenSchaipund, welden er Abends zuvor in 
einem zum Heindel’ihen Stadelbraueranweien gehörigen Schweinſtall 
eingefperrt hatte. Der Riegel an diefem Stalle war loderer ala Abends 
zuvor und bie Eingangsthür zum Hofe war durch Wegnahme ber 
Spreige, womit fie verfchloffen gewejen war, geöffnet; ber Dieb war 
alfo augeniheinlic über bie Umfriedigung des Hofes eingeftiegen, hatte 
dem nur von Außen mit einem Riegel verjpereien Schweinflal geöffnet 
und ſich fhließlic mit bem Hunde durch die erwähnte Hofthür entfernt. 
Am 25. Mai Morgens 8 Uhr verkaufte ber übel beleumumdete, wegen 
Die bſtahls bereit® 1831 zu 6 Jahren Arbeitshaus und 1862 zu 
34 Jahren I verurtheilte Angellagte ben fraglihen Hund bem 
Hirten Ant. Schuſter in Theibing, kal. Log Ingolftaht, wobei er angab, 
er habe ihm gelauft. Auf Anzeige bes Weizenhofer in Unterfuhung 

enommen, leugnete er in ber Borunterfugung wie in der öffentlichen 
Verhandlung, ben Hund entwendet zu haben, will denielben vielmehr 
im Wege eines Taufhgeihäftes in Befig befommen haben, Da ber 
Diebſtahl mittels Einfteigens in einen umfchlofjenen mit einem bewohn · 


baren &ebäube ein innererDurhgangeverbinbung ſtehenden Raum verübt 
wurde und feit Erftehung der oben erwähnten Gefängnißftrafe noch 
feine 10 Jahre verflofjen find, war die Anklage auf ein Verbrechen des 
Diebſtahls gerichtet. Die Geihwornen bejahten die einzige im Sinne 
der Anklage an fie ven Frage unter Berneinung bes erſchwerenden 
Umftandes bes Ein! un. dr worauf der Schmwurgerichtöhof den Pfefferle 
zu einer zweijährigen Bcjängnißftrafe verurtheilte, da hienach die That 
jum Vergehen herunterjant. 





Deffentliche Sigung bes Stabtmagiftrare Fürth 
Am Donnerflag, ben 3. Dezember 1868. 

Drechtlersfrau Elif. Wunder nud Wittwe Marg. Rath. Fint 
erhalten die Bewilligung zur Probuftion von ſ. g. Weihnachtsvorftell- 
ungen, — Dem Geſuch des Schreiblehrers J. Heinemann aus Wien, 
in Vefiger Stadt Ealligraphieunterriht ertheilen zu bürfen, wird ftatts 
gegeben. 

Die Herftellung der Uhr im neuen Schulgebäude wird dem Mechaniker 
Peter Hoblmeg dahier gegen eine ſechsjaͤhrige Garantie um bas von 
ihm gelegte — Aberttagen. — Bausolizeiliche Bewilligung erhal 
ten Zimmermeiſter Gie ß zur Heigbarmahung bes Regeifübgens im 
Anweſen Nr. 16 ber Rarolinenftraße; — Mepger Ferd. Fortmeier 
zur Aufführung eines Anbaues an fein Schlahthaus. — Der Beihluf, 
Aufälung des Rebnigufers an ber untern Brüde betr, wird dem Ge— 
meinbefolegium mit der nöthigen Erläuterung und ben Detailplänen 
nochmal zugeilofien. 

Eine ziemlich erregte Epifobe widelte fih nad) Erlebigung des bau⸗ 
lichen Referates ab. Ein im Tagblatt geftandener Artiel gab Herrn 
Baurath Friebreich Beranlaffung, die Erklärung abzugeben, er eradhte 
es nicht für feine Sache, auf gebäflige Angriffe in der Prefle eine Ant: 
wort Ir geben; bie Behörde, der er Rechenſchaft ſchuldig fei, feien bie 
ſtädtiſchen Kollegien, und biefen könne er bie Werfiherung geben, daß 
der Schulhausbau folid, meifterhaft und gut ausgeführt fei; mit Aus- 
nahme von 3 ober 4 Nürnbergern, feien bermalen bie beften hiefigen 
Steinhauer beim Baue verwendet, unb ſei ein ober bas andere Geſimſe 
nit nach Vorſchrift ausgefallen, jo müfle es geändert werben, Er 
müfje, wie ſchon bei einem früheren Anlafje, um Ernennung einer, fei 
es irgendwie zufammengejchten, Sommiffion bitten, die ben Bau prüfen 
folle, und gab j&liehli die Erklärung ab, daß er nur fo lange feinen 
Poſten belleiben werbe, als er das Vertrauen feiner vorgefegten Stelle 
befige, wenn er aber feine Eutlafjung nehmen folte, jo würde es ſich 
jeigen, ob ſich noch Einer finden wird, ber unter folgen Berhältnifien 
geneigt fein bürfte, biefe Stelle anzutreten, da ſchon bei der früheren 
Ausfhreibung er ber einzige aufgetretene Bewerber geweſen ſei. — Ob 
die von Heren Rechtsraih Albinger eingefcaltele Bemerlung: 
„Auf jedes Geſudel in öffentlichen Blättern kann man nicht antworten, 
ober wenn irgend Jemand ein Blatt zur a. feiner bummen 
Witze benugt, fo jei barauf nichts zu geben,” mit dem belannten Erlafie 
bes Minifteriums, nah mweldem Behörden Angriffen der Breffe nicht 
verjchräntten Armes Siillſchweigen entgegenfegen, vielmehr auftlärend 
und berichtigend eintreten folen, im Einklang Reht und auf ben in Rebe 
ſtehenden Fall Anwendung findet, zu entiheiben, ift nicht Aufgabe bes 
Berihterfiattere. Der im weitern Berlauf der erregten Beiprehung bem 
Buchdruder Herrn Bolkhart gemadte Bormurf: Da Sie jelbit im 
Kollegium figen, ift es „unanftändig” jolche Artikel aufpunehmen, wurbe 
von demfelben damit zurüdgemiejen: daß er zwar hier im Kollegium 
Magiftratsrath fei, zu Haufe in feinem Geſchaft aber Buhdruder, und 
bieje beiden Standpunkte ganz getrennte jeien. Die weiteren von 
verſchiedenen Seiten gegen die Prefle geſchleuderten Verdam- 
mungsblige, fowie bie Jeremiaden des Herrn Dit über feinerfeits in 
biefer Richtung gemachte Erfahrungen, als nicht wefentlid zur Sache 
gehörig übergehend, bemerfen wir nur no, daß von Nieberjegung einer 
Kommiffion zur Prüfung des Schulhausbaues Umgang zu nehmen be 
ſchloſſen wurde, da, mie Herr Rechisrath v. Haller biefen Beſchluß 
motivirte, ein Gejhmäg in einem Zeitungsartikel hiezu feine Veran: 
lafjung geben fönne, ber Magiftrat vielmehr ſelbſt wiſſen müfle, mas er 
zu thun habe. “ 

Verehelichungsgeiuhe erhalten: Brillenfabrifant Auguſt Junker 
mit Babette Roß; Mehgergefelle Ehriftion Arel mit Baftwirths: 
wittwe Rarg. Müller; — Screinergefele Georg Heine. Heim mit 
Marg. Kunigunda Stahl von Burgfarenbad. — Der ſchon längere 
Seit in Amerika weilende E. B. Dettelbauer erhält bie Bewilligung 

ur Auswanderung dahin. — Schlüßlich wird über eine bei bem 
aterialmaarenhänblern vorgenommene Bifitation Bericht erftattet. 
Diefelbe gab zu keinen weientlihen Beanftandungen Anlap. 
— — — — — —— — — — 
Eingefandt. 

Wie wir vernehmen, wird in einigen Tagen ber berühmte Sänger 
unb Romiler Julins Shaad nebſt Frau aus Münden jein Engagement 
bei dem belichten Qang: Engelhardt ſchen Quartett in Fürih an- 
treten. Es gebt demſelben von Nürnberg, Münden, Prag, Wien, Brünn 
und anberen Städten Deutſchlands ein fehr vortheilhafter Ruf ku 
und münden wir, dab das verehrlihe Publitum bie Beftrebungen tınd 
Leiftungen der genannten Geſellſchaft dur lebhaften Beſuch — 
wird, .H, 


J 


Empfehlung. 

Sein eigenes Fabrifot in allen Sorten feinen 
weihen, feinen braunen bidgemandelten, Basler, 
feinfte Edhadtel:, Macronen-, Elifen» und 
Magen: Lehfuchen, ſowie nefült und ungefültes 
Mandelzeug, Marzipan, Eirrzuder, Streuguder, 
Bulterzcug, Schaum: und Liqueur » Confett 
empfiehlt unter Berfigerung ber billigſten Preife 

3. Möder, 
am grünen Markt. 
Avis für Damen. 

Weiße Pelze (Angora) Duaften, Franzen, 
weıhe und Ihmarze Spihen, Foulards, farbige 
Bänder und Handfhuhe werben gewaſchen bei 


@life Schilling, 
Gartenſtraße, SchröbersDruderei, I. Stod. 


Freunden und Bekannten die frohe 
Nachricht, dass meine liebe Frau 


Sara, geb. Wertheimer, mit einem 
Knaben heute glücklich entbunden 


hat. 
Fürth, den 2, Dezember 1868. 
J. Reinemann. 








Zu passenden Weihnachtsgeschenken 
empfiehlt Unterzeichneter eine reihe Auswahl 
von Kopf: und Halsihamis, wollene Kinder: 
und Frauenhauben, Budslin» und Glackhand: 
Schuhe, Hofenträger, Halsbinden zc. zu den billig: 
ten Breifen. Ph. Ziebentäß, 
Guftanftraße Nr. 97. 


Gemülhlichkeit. 
Samſiag, den 5. d., Abends 8 Uhr, 
Generalverfammlung. 
Vorlage der Dreiviertel-Jahres:Rehnung nebft 
wichtiger Befprehung, wozu zahlreiches Et ſcheinen 
der Mitglieber jehr erforderlich ift. 





Die Varſtandſchaſt. 
Landeöverein für Bienenzucht 
in At 3 ch 


Sonntag, ben 6. Dezember d. Is. Monats ⸗ 
verſammlung im Vereinslokal. 
Tagesordnung: 
Redinungsablage, 
Mahl des BereingsBorftandes xc. 2c. 
Der Borftand, 





Vechaniſche Seilerwaaren 
aus einer ber berühmteften Fabriten Bayerns 
empfiehlt zu äuperft billigen Preifen 

Pb. Eiebenfäß. 


Glas⸗ und Schmiergelpapier 
in allen Nummern bei 
Eugen Auguſtin, 
vorm. F. Schneider, gr. Markt Ar. 3. 
Heute Freitag: . 


Megeliuppe 
bei Schirmer, Theaterfiraße. 
Sehr ſchöne Muſter in Blaudruck 
find wieber fertig und werden zu Fabrikpreiſen 
abgegeben. DE Färberei Etubenrauch. 
Morgen Samftag foftet das Pfund Münchener 


Kalbfleifch WA Pr. Konrad Siebenfäs, 
untere Fiſchergaſſe Nr. 4 


Anzeige. 


Das Cigarren-Lager 


en gros 
von Gebrüder Mügländer 
befindet ſich obere Königsſtraße Nr. 68. 


Für Bronce-Brocat-Fabrikanten. 

Stampfwerte befter Gonftruftion, jowie Reib⸗ 

Metall-Zerreiß:Mafhinen, ſowie ale Vorricht⸗ 

ungen zum Feinmachen, Boliren, werben billigft 

und unter Garantie, jowie auch alle Maſchinen⸗ 
reparaturen gefertigt, es empfiehlt ſich 

F. Trambauer, 
L. Nr. 60 Bergauer Play, Nürnberg. 


Schr gute Erbfen und Linfen, melde ſich 
fehr weich kochen, empfiehlt zu billigen Breijen 
ramer, 

mittlere Königsftraße Nr. 35. 
Oberbaperifches Gebirgsſchmalz 
in ausgezeichneter Waare ift heute angelommen, 

billigft bei ©. €. Hofmann, 
x _ + Vis-ä-vis bem Getreidemagazin, 

Brodempfeblung. 
6 Piund zu 22 und 3 Pfund zu 11 kr. bei 
Michael Söfler. 


Chignons 


in reicher Auswahl bat wieder erhalten 
Babette Leber am Obſtmarkt. 
































Jeden Tag find bei mir friſche ſehr feine 


In Lauf iſt ein großer Gaſthof mit Neben: 
gebäuden, neuem Brauhaus fammt Faßzeug, 
Felſenkeller, 2 Gemeinde: und 2 Foritredten, 
Gärten, Wieſen, Aedern und Walbungen wegen 
Domicilöveränderung des Befigers billig zu 
verlaufen. Das Laufer Bier ift berühmt und 
wird viel erportirt. Die Felſenkeller groß: 
artig und gut. Nähere Auskunft ertheilt 

Konrad Touſſaint in Lauf. 


—Smpfeblung. 

Ungarifche gerollte Erbien, große boͤhmiſche 
Tafel - Linien, Bohnen, Haidel, Hirſe, Sago, 
Reis, Gerfte, Grün: und Haberkorn empfiehlt 
billigſt G. €. Hofmann, 

vis-ä-vis dem Getraidema gazin. 


WUnerbieten. In Mitte ber Stadt ift ein 
Haus mit großem Hofraum, zur Einrihtung 
jebes größeren Gejchäfies, zu vertaufen, Näheres 

bi. G. Scherber, 
Prarrgafie Rr. 3. 


Zu vermietben. Cine heizbare Stube 
mit Küche ift an eine einzelne Berfon bis nächftes 
Biel zu verlafien. Wleranderiiraße Nr. 5. 











Zu vermietben. Friedrichtſtraße Nr. 10 
ift eine Wohnung im zweiten Gtod zu vermies 
then, aud fann eine halbe Parterremohnung 
dazu gegeben werben, Ziel Walpurgi bejiehbar, 


Qu verfaufen. Rindleder⸗ und Kalbleber- 

Abjall ift zu verlaufen bei 
Adam Echneider, Kohlenmarkt 
in Fürth. 

Gefuch. Eine einzelne Frau ſucht in ihrer 
Wohnung eine leichte Beihäftigung. Näheres 
bei der Redktion. — 

Gefuch. Eine gewandte Silberbeſchneiderin 
(auf groß Format) wird geſucht Schillerſtraße 
Nr. 9. 








Gefuch. Für einen jungen mit den nöthigen 
Borkenniniffen verfehenen jungen Mann wird 
in einem Sanblungshaufe eine Lehrlingsftelle 
geſucht. Näheres bei ber Rebaltion. 


Verlorened. Bergangenen Donnerflag 
wurde von der Sterxgafie bis in bie Mathilden« 
fraße ein ſchwarzer Schleier verloren. Man 
bittet um Nüdgabe an bie Rebaltion. 








Zu vermiethen. Eine Heine Erferwohn: 
ung ift fofort zu vermiethen bei 
3. €. Otto, nähft ber Güterhalle. 


Zu vermietben. In der Shügengaffe ift 





eine mittelgroße Wohnung zu vermiethen. Nähe: | 


res bei der Redaltion. 


Zu vermietben ift ein Boden vom 
nächſten Biel an. Näheres bei ber Rebaltion. 


Mietbgefuch. Eine Wohnung in 1. Etage, 
beftehend aus 4—5 Zimmern nebft Parterre 
Räumlichkeiten, zu einem Gefchäftslofal paſſend, 
wird bis Laurenzi zu miethen geſucht. Näheres 
bei ber Rebaltion. 








Heute Freitag Stodfifc, gebratene 
und marinirte Säringe empfiehlt 
Gruber, im Ell'ſchen Hof. 


Der werthgefhägten Freundin Frau Babetia 
ng an mju or heutigen Ramensfefte 
die herzlichſten Glüd: und Segenswünide 
von einer Freundin, 


ö Raufgefuch ıc. Ein Heiries Stehpult wirb 
u laufen oder gegen ein großes Doppelpult zu 
derlauſchen gefucht. Näheres bei ber Rebattion. 


Zu verfaufen. Ein Winterrod für einen 
jungen Menſchen von 15 bis 16 Jahren ift zu 
verkaufen. Näheres bei ber Rebattion. 

















Empfehlung. Einem geehrten Publikum 
zeige hiemit an, daß in der Gärtnerei des Un« 
terzeihneten Ball und Bafenbouquets von 
fünftlih er Blumen ſtets vorräthig 
find; Ballbouqueis von lebenden Blumen, 
Rränze, Buirlanden und Blumenfhalen werben 
ihnel und geihmadooll ausgeführt. 

8. Georgi, Thealterſtraße Nr. 31. 


Berloren murbe am 2. Dezember Abends 
ein ſchwarzer Gaze⸗Schleier vom Kirchhofe bie 
in bie @uftaufiraße, um deſſen Rüdgabe an die 
Rebaktion man bittet. 


Mietbgefuch. Gine einzelne Berjon ohne 
Geſchãft ſucht bis Lichtmeß eine Meine Wohnung. 
Näheres Schinbelgafle Nr. 9. 


Bon heute angibt es bei mir Naitungs 











Brod 3 Piund 12 Loth zu 12 fr. 


Ei Je hann Säildiucht, Theaterſttaße. 
BVerlorenes. 





Am vergangenen Sonntag 


Eervelat : oder Stadtwür ſie anzutreffen | wurde im der Müpfgaffe ein Kinder: Pelzhand⸗ 


per Pfund 24, Achtungsvoll 


ſchuh verloren. 


Der reblihe Finder erhält bei 


Shriftopb Böhm, Eharcutier,| Zurüdgabe eine gute Belohnung. 


im golbnen Anter. 


Briebr. Sid, Theaterftraße Nr. 8. 


Gefuch. Ein paar folide Mädchen werben 
ſogleich in Dienft gu nehmen gefucht. 
SDummsel, Staubengaffe Nr. 4. 


Dienftgefuch. Eine in ben beften Jahren 
fiebende, und mit guten Zeugniſſen verfehene 
Hauthälterin ſucht eine = e durch 

na r 
Theaterftraße Nr. 38 im Neubau, 


Verlaufener Sund. Ein "Dh laug ⸗ 








haariger Hund mit gefcnittenen Ohren und 
langer Authe iſt entſauſen. Man bittet um 
Auskunft an die Redaktion. 


SGeſuch gur Eweinmeßgerei wirb ein 
Lehrling gefugt. Näheres bei der Redaktion. 


Der 
Lahrer Dinfende Bote für 1869 
(Auflage ca. 1 Million) 
iR ſtets bei allen Buchhänblern und Buch— 
binbern vorräthig. 
Haupt: Agentur: 3.4. Stein’s Buchbanbd: 
kung in Nürnberg. 








Trauer = Anzeige 
x‘ Theinehimendben Verwandten umd Freunden bie traurige 
Nachricht von dem Mittwoch Abends 9 Uhr erfolgten Ableben 8 
meines geliebten Kinbes — 
Zohann Georg Daum. 
Er ſatb nach Btägigem ſchmerzhoften Krantenlager im zarten F 


Alter von 74 Jahren, 
Die tieftrauernde Mutter: Marg. Daum, 
nebft fämmtlihen Hinterbliebenen 
in Fürth, Nürnberg, Brud, Erlangen und Egglofiltein. 


% Die Beerdigung findet freitag, Nahmittag 3.Ußr, von ber Leichenhalle aus ftatt. ⸗ 








Allen Verwandten, Freunden unb Bekannten, bie meinem Teligen Manne, bem Spielmaaren« 


fabrifanten Konrad Hahn, 


das Geleite zu feiner Nubeflätte gaben, beſonders den verehtlichen Herren Sängern der Gefeh- 
ſchaft „Sängerbunb” für ben erbebenden Grabgefang, wird Hiemit herzlicher Dank gebtacht. 
Gott der Allmächtige möge Sie Alle vor ähnlichen Faden bewahren, mir aber Gelegenheit 
geben, bei freubigen Ereigniffen meinen Dauf zu beweifen, 
Birmdorf, ben d. Dejember 1868, Margaretha Bahn, 
‚im Namen jämmtlid; Hinterbliebener. 


Weiße und färbige 


Seinen Tafchentücher 


in allen mögligen Größen und Qualitäten empfehlen zu außerordentlich billigen Preiſen 
Helbing & Ritter, 
Scämabageritraße Re. 4. 


Große nene Franfenzwetichgen 
pr. Pfund 5 Pr. bei + Etr. 4 Er. pr. Pfund bei 
A. Eſcheubach, Mohrenftrafe. 
















Geeignete Weihnachtsgefchente! 
“ Brißleinene Tafjhentüger in aden möglichen Großen für Herren, Damen und Kinder; 
% farbig leinene Taſchentöchet in ähten maihbaren Farben und pradtvolliien Muſtern; 
* a und Foedenbattiſt Tücher in eleganten Cattons; Fadenbattiſt-Zücher mit hübſchen 
“ eg Borduren; geidte Tafgentüger ıc. empfehle ich in großer Huswahl zu billigen 
Di und jeiten Preifen. ° 2. Erlenbach, Edladen Shwabagerftrahe Rr. 7. 








Zu Mufterlager und Berfauf der 
Extincteurs 


aus ber Fabrit von Shäffer & Budenberg zu Drginal:Fabrilpreiien bei 
L. Reichmann. 








Eine friſche Senbung 


Aecht Parifer Corſetts 


neueiter und befier Fagon in anerkannter Bäte empfiehlt im reichſter Auswahl zu ben billigfien 
iien Leopold Steiner, 
Bager in Nürnberg: Fleifährüde Nr. 1. in Fürth: Schwabacherſtraße Nr. 1. 








Neues Eitronat und Drangeat, geftoßenen Zuder, große Manveln| - 


ohne Bruch, Citronat und —— Weinbeeren und Roſinen, 
ſämmtliche Gewürze, feinſt pulveriſirt, und Backoblaten empfiehlt beſtens 
Eugen Auguſtin, vorm. F. Schneider, 
gr. Markt Nr. 3. 


Ruſſiſche Kron⸗Sardinen 
per Faſſel 2 fl. 18 kr. bei U. Eſchenbach, Mohrenfrafe Ur. 2. 


Zu vermietben : Zwei- Wohnungen bie] Unzeige. Cine Schlafftele mit eigenem 
Lihtmeh. Obere Fiihergafe Nr. 6. 1 Eingang dit frei. Untere Hönigsflrafe Re. 7. 








Sekanntmachung. 
Freitag, den 11.d. Mis. Nachmittags I Uhr, 
werden oberhalb ber Sägmühle neben bem 
Miüplbag 9 Städ große Pappel-Baumflänme 
an den Meiftbietenden gegen fonleih baare 
Zohlung verfleigert, wozu Gteigerungsluftige 
eingelaben werben. 
Frauenborf, ben 3. Dezember 1868, 
Die Gemeindeverwaltung. 
Meber, Borficher. 


Gichttafft! Gichttafft! 

Bei Gebrauch meines Gichttaffts 
bei allen rheumatiſch⸗gichtiſchen Leiden 
fhnelle Hitfe, ſichere Heilung. 
Nieverlage bei Driterlein. 


Weihnachts = Austellung. 


Untergeichneter empfiehlt feine Niederlage von 


Sonnenberger Spielwaaren 
und macht darauf anfmerkjam, daß ſolche aufs 
Reighaltigfte affortiet ift und nur zu billigen 
Beeijen verkauft wird. 

Sb. Siebenfäß, Suftavfirage Rr. 27. 


Nürnberger Lebkuchen 
(von Heinr. Häberlein) 

in allen Sorten von befannter ſchönſter und 

beßer Qualität empfiehlt 

@arl Lendle, 


Schönes Weihnachtsgeſchenk! 
Tiihdeden mit Gold» und Silberbrud 
(Rouveante) verkauft billigft 
Färber Stubenraud. 


3. Leonh. Laß, Sattler und Tapezier, 
Kbeaterftraße Ar 42, 

empfiehlt fih bei herannabenber Weihnahtegeit 

im Fertigwachen von Stidereien, als Neifefäde, 

Sig:, Fuß: und Fenfterlifien, Draperien, Ed: 

verzierungen ı. 2. Anaben: und Madchen ⸗ 

Schultafchen fertig in großer Auswahl, 


Friſcher Siockfiſch 
it angelommen. mM. Etö 
Eine grobe Auswahl in allen Sorten 


Bolftermöbeln 


empfiehlt billigkt Georg Mempel, 
Königeftnpe Rr. 113. 




















br. 





Maſchinenol 
beſtes Schnieröl, empfiehlt 
Eugen imabie, | 
vorm. #. Schneider, gr. Martt Rr. 3, | 





Bon heute au bis nad Weihnachten find bei 
mir ſtets lebendige Bänfe, ſowie Gansbäuche 
su haben, auch ſchöne Federn werben bajeibft 
verkauft. Georg Jakob. 

Wirth zum Anker, Fiſchergaſſe. 


Stadttheater In Fürth. 
Samftag, den 5. Deyember 1868 

10. Borftelung im 3. Abonnemem. 

Die Verſchwörung des Fiesco 

zu Genna. 


NRepublilaniſches Traueripiel in 5 Aufzügen 
von #. 0. Shiler. 


Schaufpirlpreife- 
Anfang halb Flldr. Ende 10 Uhr. 





Nebiyirt unter ber Verantwortiichleit bes Eigenthümers: Julius Bolthart. Dbere Rönigeftrabe, 


— | ee“ 


u “ 


Fürther 


Samſtag, den 5. Dezember 1868. 


M 293. 





Einunddreißigfter Jahrgang. 








Bermifcte Nachrichten. 


PMunchen, 3. Basen. Die Tendenz des mit dem 1. Januar 
Dabier erſcheinenden Poſtiurier“ it in Bezug auf internationale Polis 
tif eine etwas abentewerliche, wenn wir anberd gut unterrichtet find. 
Benanntes Journal will nicht mehr und nicht weniger, benn ald vorge: 
fchobener Voten bie ruffifhen Intereſſen in ber deutſchen Frage 
vertreten und in welcher Richtung wohl? Es geht von bem Prinzip 
aus, daß bie öfterreichifch-ungarifche Monarchie vernichtet werben muß 
und fpelulirt auf eine Theilung berfelben, bie an jene Polens erinnert. 
Die hochdeutſchen Lande nämlih bis zur Adria jolten an Bayern 
fallen, wogegen legterer Staat gewiſſe Territorien an Baden und 
MWürtemberg abzutreien hätte, Man will mit diefem Projekt die bayeris 
ſchen Bartitulariften- figeln. Böhmen und Schhleſien hätten an Preußen, 
Die ungariicsflavifhen Provinzen an Rußland zu fommen, das aber 
unter allen Umſtänden eine weitere Einigung Deutichlands zu hindern 
berufen wäre und barum bes Südens Macht bedeutend ftärfen müßte, 
Lieſt man bas fonfufe Programm des Voftkuriers, bas allerdings obige 
Andeutungen night enthält, jo erfcheint es auch glaublih, daß berlei 
Projekte im Hintergrunde leben. — Das offen, trogig herausforbernde 
Belenninib des preußiſchen Juftigminifters, daß er feine liberalen 
Neigungen noch Luft habe mit einzelnen Parteien zu liebäugeln, hat 
unfere Fortſchreiter wie ein Stich ins Herz getroffen. Daß doch bie 
Herren Preußen gar jo unbiplomatiich Varzinfahren! Und welde Be: 
leibigung für den Rationalliberalismus liegt in ben Worten bes Minis 
ters, daß er mit feiner Partei liebängele, aljo aud mit ber national: 
liberalen nicht, die ſich doch immer zum Sturmbod der Regierung her: 
gegeben bat! Sept rächt ſich aber aud die fortichreitenbe Preffe, indem 
fie erflärt, daß nur die preußische Regierung das Hindernig der Einigung 
Deutſchlands bilde. Warum nicht gar? Zuerſt waren es immer bie 
Demoktaten, die Bartifulariften, bie Ultramontanen, die als Hinberniß 
hingeſtellt wurden, und jet iſt es auf einmal das Berliner Minifterium, 
Ad Hr. v. Bismard, warum find Sie nicht da? Wenn Sie die Sache 
nicht wieder gut maden und bas, was Jhr College jo derb und kurz 
gefagt hat, eiwas umſchneiden, jo if und unjere Miijion im Süden 
dochlich erihwert! Auf diefe Weife wird es unmöglid, bem fübdeutichen 
Michel mit feinem biden Gehirn begreifli zu machen, daß auf die Ein: 
heit die Freiheit folgt! So etwa mögen bie H.H. Miffionäre des 
Preußenthums jept denfen und ſprechen. 

— Zur Vornahme ber Neumahl eines Lanbtagsabgeorbneten für den 
Wahlbezirk Haßfurt wurde Termin auf Dinftag, den 15. Dezember l. J. 
Vormittags 9 Uhr, in Habfurt anberaumt und bie Leitung ber Wahl 
dem #, Regierungsrathe von Stefenelli übertragen. 

— In Gaftell, Dinkelsbühl, Feuchtwangen, Gerolzhofen, Slanmünd: 
weiler, Ingenheim , Lambredt, Landſtuhl, Prichfenftabt, Rothenburg 
a/T., Rüdenhaufen, Schopfloh, Bolkach und Wiefentheit wurden am 
1. Dezember 1. 38. die mit dem f. Bofterpebitionen bortjelbft vereinigten 
Bereinstelegrapkenftationen mit beihränttem Tagesbienfte eröffnet. 

— Bon nun an können aud; Zahlungen nad den Niederlanden durch 
Poſtanweiſungen vermittelt werden, und zwar bis zum Betrag von 
37 Gulden 50 Gent, wenn die Auszahlung in den Niederlanden, und 
874 Gulden jübdentfch, wenn bie Auszahlung in Bayern erfolgen ſoll. 


— Bewerböprivilegien. Das dem k. Univerfitätsprofejlor 
Dr. Mar v. Rettentofer von Münden unterm 13. Nonember 1867 ver: 
ei und bis dahin 1868 in Rrait beitehende Brivilegium auf Ber: 
befferungen au feinem unterm 21. Juni 1363 patentirten Verfahren zur 
Wieberbelebung ber durch Aiter oder ſonſtige machtheilige Einflüffe ver« 
änderten Delgemälbe wurde für den Zeitzaum von einem Jahre, vom 
13. Rovember I. Js. anfangend, verlängert. — Vom f, Staatsminifterium 
bes Handels und der öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung bes 
dem Monteur Nichard Sebold von Zell b:i uopeı unterm 7. Mai 
1868 verliehenen und unterm 18. Mat 1868 ausgeichriebenen einjährigen 
Gewerböprivilegiums auf einen neu konſtruirien Sebiens für Wagen: 
achſen; des dem Tehniter Eduard Laudner und dem Fabrikanten 
Dr. R. Hagen zu Fürter Kreuzung unterm 7, Mai 1868 verliehenen 
und unterm 18. Mai 1868 ausgefchriebenen einjährigen Bewerbaprivis 
kgiums auf eine Bleifift:Runbftab-Hobelmaline, und des dem Karl 
Sehen. ©. Löffelholz von Münden unterm 17. Mat 1867 verliehenen und 
unterm 27. Mat 1867 aus geſchriebenen dreijährigen Gemerbaprivilegiums 
auf eigentpümliche Zubereitung von Papieren für photographiihe und 
und andere Runft» und Gewerbszwecke — wegen nicht gelieferten Rad: 
weites über Ausführung diefer Erfindungen in Bayern verfügt. 


— Nürnberg, 3. Dejember. Der biefige Gertenbauverein M 
von bem Eentraltomite des landwirthſchaftlichen Vereins in Bayern für 
feine verdienſtvollen Reiftungen im Obfibau ein Ehrendiplom nebft der 
bronzenen Medaille erhalten, 

— Aus ber fräntifgen Schweiz, 2. Dejbr. Bor einigen 
Tagen wurben in bem Revier Göhweinftein 2 Stüd Ebelhirfhe erlegt, 
melde dem Bermuthen nad) bei bem lehien Schneebruch aus bem großen 
Wald bei Herlad:Pleh entflohen und ba den Jägern in bie Hände 
fielen. Es murde das Pfund dieſes Hirſchfleiſches zu 12 fr. ebarfeht- 
Aud in der Nähe von Muggendorf wurde fürzli ein Hirſch bemerkt, 
aber nicht zu Schuß gebracht 

— Das Würzb. Abendbbl. enthält folgendes „Eingefandt*: Der 
König vom Preußen hat in feiner Irhten Rede von dem Fartſchreiten bes 
Bohlftandes in feinen Staaten geſprochen. Ein Befenbinder in Orb 
zahlt jegt für die Lizenz zur Ausübung feiner Kunft 16 Thaler und iſt 
aud ohne die königliche Rebe überzeugt, dab fein Wohlftand fort und 
fort ſchreite, bis er endlich angefommen, mo ber Pfeffer waͤchſt 

_— Die im Bau begriffene Eifenbakn von Mannheim nad Karlstuhe 
für welde die Mannheimer Stadt:Obligationen ausgegeben wurben, soll 
eine Fortfegung nach Norden über bie Orte Birnheim, Lampertheim, 
Bürfiadt bis an die Worms-Darmflädter Bahn erhalten. H 

— Meiningen, 30. Nov. Ueber die traurige Lage ber Klein 
ftanten liefert das unferm Landtage vorgelegte Bubget einen recht an 
ſchaulichen Beleg, In Folge der jhmeren Militärlaften und ber Ma: 
trifularbeiträge zur norbdeutfchen Bunrdestafja gu befanntlic zur Ente 
laftung Preußens noch erhöht werben ſollen) ftellt ſich — Erhöhung 
ber alten und der Einführung neuer Steuern und trog aller möglichen 
Erfparungen dennoch ein jährliges Defizit von 153,321 fl. heraus. 
Intereſſant ift ed, daß bie Regierung und der. Landtag darüber einvers 
fanden find, das Defizit nicht durch neue Steuern, jonbern durd ein 
neues Anlehen und damit auch bem Reit ber älteren Landesſchuld zu 
zu deden. Man will fih nämlich, wie es ſcheint, bei eintcetender 
Annezion nur mit Schulden einführen, was allerdings ein Mitt wäre, 
den Appetit zn verberben, 

-— Darmftadt, 3. Dezbr. Abgeordneter Metz hat beantragt, ben 
Beſchluß der vorigen zweiten Kammer auf Eintritt von ganz Suddeutſch ⸗ 
land, und jebenfalls vom ganzen Broßherzogthum Hefien in ben Nords 
deutihen Bund zu wieberholen. Weitere Anträge gehen auf zeitgemäße 
Nevifion bed Preßgeſehes und der Gemeindeordnung. f 

— Frankfurt. Da bie Preiſe für Hafen, Rehe ıc. in Frankreich, 
namentlich in Baris, in folge der maffengaften Zufuhr ans Beutihland 
erbeblich gejunten find, fo hat der Erport erheblich nachgelaſſen, in Folge 
deſſen Wild wieder leichter auf dem biefigen Markte bei billigen Preifen 
3u haben ift. 

— In Eifen fam es wegen polizeiliher Auflöfung einer Arbeiters 
Berjammlung zu einem Straßentampf der Polizei und Genbarmerie 
gegen bie Voltsmenge. Zahlreiche Verwundungen und Verhaftungen. 

— Bien, 1. Dej. Zehung der 1864er Looje. Serie 2172 Rr. 54 
250,000 fl.; Serie2172 Rr. 5 25,000fl.; Serie 2172 Rr. o6 15,000f. ; 
Serie 2172 Rr. 52 10,000f.; Serie 2532 Nr. 89 und Serie 2172.28 
je 5000 fl, Sonft find folgende Serien gezogen: 483 534 1290 1476 
1769 und 2754. 

— Prag, 29. Novbr. Der Redakteur ber Barot'ſchen Swoboda,“ 
Karl Bayer, wurde heute wegen breier Meiner Aufſähe zu einem Jahre 
ſchweren Kerkers verurtheilt. In einem zweiten gleichzeitig abgebaltenen 
Prozeffe wurde bem gewefenen Rebatteur der „Ras. Botrol” eine ſchwere 
Kerkerftrafe von ſechs Monaten zuerlannt. i 

— Das Kreisgericht von Feldkirch forbert vom Bifchof von Brigen 
bie Herausgabe ber Ehegerihtsaften innerhalb einer Friſt von acht 
Tagen, im Weigerungsfalle ift er mit einer Strafe von 1000 fl. 


bedroht. 

— Ropenbagen, 2. De. Die Legung bes bänifch » ruffifchen 
Hanptlabels von Möoen (Seeland) aus iſt schern glüdtih in Angriff 
genommen worben. 

— Rom, 2. Dezember. Gaetano und Genofien wurben wegen 
Theilnahme an ven Herbitunruhen von 1867 zum Tode verurtheilt. 

— Diefer Tage findet in Paris der grobe Rath der Marſchälle ftatt, 
welcher die allgemeine Beförderungsliſie feitzuftellen hat, Auf dem 
Kriegaminifterium meint man, wie man ber —— Big." ſchreibt, dieſe 
Verſammlung werde die lehzte fein. Das Raiferthum hat ſich den unge⸗ 
heuten Luxus beigelegt, Sean in große Militärkommando’s zu 
theilen, welche bloß an Marſchälle verliehen werben follten und mit einer 
fürftlichen Eivitlifte ausgeftattet wurben. Aber bald fühlte man das 


——— — — — 


Bebürfnib, jene hohe Stelung unb bie übertriebenen Einkünfte au eins ı melde ben Probuzenten zu gönnen iſt. Auch bie während bes Marktes 


ſachen Divifionsgeneralen zu verleihen, welche noch fein wirlliches Dber: 
tommando befleibet hatten, und zwar ohne Rüdjiht darauf, dab Mar: 
ſchalle, .. ®. Randon, Baillant, Forey, für ſolche Ermennungen diapo⸗ 
nibel waren, aber in andern Stelungen ebenſo teuer ju fteben famen. 
So wurden ſechs einfache Divifionägenerale eingeihoben. Man bemft 
baren, jene Säge der hohen Militärariftokratie gänzlich abzujhaffen, und 
überhaupt bie oberfte Militärregierung zu vereinfachen. 

— Madrid, 2. Dr. Der „Amparciale“ meldet, daß die Candi · 
datur für die nene Regierung fi folgendermaßen jujammenfege: 
Eipartero, Präfident der Republik break Finangminiher, Gaftelar, 
Minifter des Heußern, Figueras Kinifter des Innern, Sorrie, Juitigr 
minifter, Pierad, Ariegd: und Marineminifter. 

— Die Spanier find praftiihe Leute, fie haben für Defterreich, 
Bayern, Würtemberg unb jogar Darmftadt nur einen einzigen Belandten, 
den Marguis Ronces Bıllanueva, angeftellt, 

— Austondon, 2. Dez, melbet ein Telegramm: Rad) bem 
minifteriellen „@lobe* fol noch heute die Abdankung bes gejammten 
Minifteriums bevorfiehen,; als Motiv gilt die ficher bevotſtehende 
Nieberlage bes Miniſteriums in ber Frage ber iriſchen Kirche. 





Amtliche Nachrichten. 

Auf bie erledigte Stelle eimes Rehnungstommifiärs der f. Negier- 
ungsfinanztammer der Oberpfalz ift der Rechnungekommiſſät ber kgl. 
Regierungslammer von Mittelfranten, A. Rayfer, veriegt, und die 
erledigte Stelle eines Nehnungslommiffärs ver fol. Negierunasfinange 
Tammer von Mittelfranten bem funkt, Rehnungsrrniior der genannten 
Regierungsfinanztammer, &. 5. Lieberid, verlichen worben. 





Sopfenberidt 

Nürmberg, 3. Degember. Der Markt behauptet jeine feſte Hal ⸗ 
tung um fo mehr, ba die Lager jchr gelichtet und Zufupren auch geitern 
kaum erwähnenswerth angefommen find, jo bob unter bem Einfluß der 
Leinen Borräthe Markimaare unter 16 I. nur rothe und verdorbene 
Qualität erhältlich war. Hollebauer,Waare, meiftens in untergeordneten 
Dualitäten, it am Blape biöher zahlreicher vertreten, als Hopfen an- 
derer Bezirke; bie Lieferungen berfelben, zum Markte und an Hand ⸗ 
lungebhäufer direkte, betrugen im November: Monat über 3000 Ballen. 
Nachſi der Holledau lieferten biäher das Spalter Band, banm ber Hifch- 
und Zenngrund beträgtlihe Dvantitäten zum Martte, weldye ſich jedoch 
in bei legten Tagen rebugirten.  Ueberhaupt ſcheiat endlich bas Anger 
bot aus eriter Hand Kleiner, für Handel und Markt günftiger zu werben. 
Wie geiteru, begann aud) heute der Markt mit feften Preifen; e8 wurbe 
für Morktwasre meiitens 17—18 fl. bezahlt und giemlich lebhaft vers 
tauft, jo dab bis Mittag bie Zufuhr von 500 bis 600 Ballen fait ver- 
gif n mar, Erportwaare bleibt gejucht und fonnten bie heutigen Abs 
adungea, wie es jheint, der Nachfrage kaum genügen. Im Verhält- 


wiß zum Dinftagsmarkie ift eine Preisbefferung von 2 fL zu melden, | brochene Anyapl von Wiederholungen. 


eingelommenen Nachtichten aus Franfreih und Belgien melben eine 
Heine Befierung und vom Konboner Marke wenigdans zwar gleiche, 
bed feite Breite Spalt und Weingarten ſuchen ihre auf bie Neige 
gehende Waare möglich zu halten, es murbe aud geilen zu 85—100 fl, 
mit Leihtauf nefauft. 12 Uhr: Aber der vorhandenen Marltmaare 
famen nur einige Bolten Spaiter Land und Holevauer zu ben Breiten 
von 24—33 A. zum Abſchluß. Das Beichäft dauert fort. (U.H:3.) 





Schwurgericht von Mittelfranfen, 
Dritter rall, 
verhandelt Dinftag, den 1. Degember, Nachmittags 4 Uhr. 

Uintlage gegen ben ledigen eg dere Jakob Albert Otto von 
Sechaus wegen Terbrechens bes Diebflahls. 

Der Angeklagte, bereits mehrfah wegen Diebftahls beftrait, u. 4. 
im Jahre 1859 mit 2jähriger und im Jahre 1861 mit breijähriger 
Arbeitshausftrafe, ift geftänbig, am Morgen des 19. September |. J. 
nachdem er durch bie Scheune in das mit ihr im innerer Durhaanys- 
verbindung fiehende Wohnhaus des Wirths Schneider zu Uffenherm ger 
kangt ıwar, ans ber nad) feiner Angabe nicht verſpertten Schneiber'ichen 
Schlafſtube, in welcher er mittels einer Vflugſage⸗ eine Kommobeichublade 

emwaltfam geöffnet hatte, eine Summe von über 500 fl. entwendet zu 
Baben. — Die OGendarmerie hegte fofort Verdacht gean ihn, verfolgte 
ihn und arretirte ihm wenige Stunden nad Begehung des Diebitahls 
in einem Wirthähaufe zu Obernbreit nod im Belige bes entwendeten 
Geldes. — Den Geihmornen wurbe eine Frage im Sinne der Auflage 
vorgelegt, bie fie mach furzer Berathun beahten. Das Urtheil lauteie 
demgemäß auf Sjährige Juchthaueſtraſe. 





Plaudereien aus der Bübnenwelt. 

Seit längerer Zeit wurde bad Nürnberger Publikum nicht in 
folgen Enthufiasmus verfept, als durch bie jüngfie Aufführung bes 
Troubadoutꝰ. Als Leomore debütierte Fräuleın Hofrichter von Paris, 
Genannte Dame verrieth im ihrem Bortrage bie Schule vortrefiliher 
franzöfiidher Meifter, die Goloratur mar perlend, der Triller hochſt ges 
läufig, und ift c& daher natürlich, daß das Publikum Fräulein Hoirighter 
durch unzaͤhlige Applaufe und Hervorrt aſe ebrte; ed Murde jogar Fräns 
lein Hoftichtet mehrmals, während des Geſanges duch ſtürmiſchen 
Beifall unterbroden. Die Leiſtungen ber Frau Dapont (Acupenn), ber 
Herren Braun: Brini (Manrico) und Lang (Luna) find betauni, ber lebs 
baftefte Applaus wurde auch ihnen mit Recht zu Theil. 

Wie wir bören, fommt bereits Ende ber nähften Wode bie 
„Öroßherzogin von B.rolften” am der Nirnberger Bühne zur Auf ⸗ 
führung. Gene weitere intereffante Rovität „die Piarrlöhin“ ıit ebenfalls 
in Borbereitung. Betanntlich machte leptarsannte Bidce im Wien außer: 
ordentliche Genjation, und erlebte bafelbft eine bedeutende ununter 
Cato. 





Nochmalige abwebrende Erklärung. 


Anzeige und Empfeblung 


Franfen: und Ungar⸗Nothweine, ſeht 


Auf die wiederholten verleumderiihen Ans 
gile bes Nürnberger Anzeigete, deren neuefter 
titel aus Fürth vom 26. vor. Mis. mir erft 
geſtern zu Geſicht kam, habe ich. einfach mitzu: 
theilen, da von mir und dem fgl. Bezirks: 
ſpektor der Mädchenſchulen dahler bereits eine 
Unterſuchung bei ber kgl. Regierung beantragt 
if. Die Angaben und Anſchuldigungen bes 
Anzeigers aber- in dieſet Sache find und bleiben 
grobe Entfellung der Thatſachen, 
offenbare Lüge und boshafte Wers 
Lenmbung. Gerne bin ich bereit, ‚hierüber 
jedermann, dem es um Wahrheit zu ihum ift, die 
nöthinen Aufihlüffe und Bemeife zu geben ; mit 
bem Anzeiger jelbıt aber und mıt feinem auo⸗ 
nymen verleumderiichen Artitelihreiber mag ich 
mich aus leicht bemfdaren Gründen nicht weiter 
befaflen. 
Fürth, ben 3. Dezember. 
Lippert, Blorcer u. Bezirtsfhulinfpeltor: 


Zu verurietben. Eine Heine Etkerwohn ⸗ 
ung ift fofort zu vermieihen bei 
—— 3. €. Olle nachſt ber Güterhalle. 
Zu vermie then. riebrihöftrahe Ar. 10 
if eine Wohnung im zweiten Stod zu vermie⸗ 
then, auch fann eine halbe Parterrewohnung 
bazu gegeben werben, Ziel Walpurgi beziehbar. 

Zu'vermietben. Zn ber Mofigaffe Nr. 4 





iſt eine Hofwohnung zu ebemer Erbe bis Ziel 5 


Lichtmeß zu vermieten. 


rachan (Krimmer 
Eie ‚ae En & &. Baer) 





Schwabagerftraße Nr. 52,] genommen. 


Der Unterzeichnete beehrt fih biesmit einem 
gechrten biegen fowie auswärtigen Publıtum 
ergebenft anzuzeigen, baß bei ihm von heute an 
das Schweinefleiſch erſie Dualität per SAP Fr. 
verabreicht wird, fowie alle Sorten feine Wür ſte 
als: Lyoner:, Anoblaude, Sped: und Trüffel: 
mwürfte, frantfurter Leber⸗, Gelb⸗ u. Mottateller: 
würfte per S 28 Pr, welche jeden Tag ganz 
ftiſch amzutrefien find, und empfiehlt folde zur 
geneigten Abnahme. Achtungẽ voll 

Chriſtoph Böhm, Chareutier, 
im goldnen Auter. 


Großbohnigten Erylon - Kaffee 
per Pfv.42tr., beib Pfd. zu 40 fr., 
it wieder augelommen und empfichlt 
zur geneigten Abnahme 
J. J. Scheuer jun. 
Lilienftraße Nr. 7. 
nsajling undegpg pl 
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gute Kranfennüfe, Erbſen und Linfen 
werden en gros und detail billig verlauft, wie 
auch Barıhieen leere Weinfäfler, von 
L. Maffenbacer, 
Rönigsftrabe Rr. 119. 


Wegen Beabfihtigung einer Gefhältveränbes 
rung und überhäuften Lagers verkauft ergebenft 
Unterzeichneter folgende Artikel, um damit. jhnell 
ga räumen, zum ffahrıfpreis: alle Sorten Strid», 
Hätelwolle, Baumwolle, Eitramabura, Seinin:, 
Baummoll-, Karten: und Maſchinenſaden, Räh- 
und Mafdjinenfeide, baummollenee, wollen, 
ſidenes uud Summiband, Plüſch, Loth, 
Strumpfband, Geidew, Boll: und. Baummwoll: 
igangen,  Yaud- und Gummiträger, Handſchuhe, 
Schudlizen, Beſatbborden, alle möglıdhe Sorten 
yon Aleider ⸗ und Nodbeiag, Anöpfe, Kordel, 
Borben, Band, Duaiten für Müpen und Hüt: 
machet, eine große Parthie Band für Lumpen ⸗ 
jammler und noch fehr viele anbere Artikel. 

Es fieht Die een Zufprud entgegen 

2. 8. Wechsler, untere Königstraße. 
Bieberverkäufern, fowie and bei größerer 
Abnahme, werden befondere Vortheile gewährt. 








Geſuch. Es werben einige Bildhauer: 

gebilfen gegen guten Lohn gefucht bei 
Zämann, Ottoftroße, 

Im Neubau hinter ber Bleiftiftfabrif. 

Berlaufener Hund. Ein rolher lang: 

aariger Hund mit gefchnittenen Ohren und 

fanger Ruthe ift entlaufen, Man bittet um 

Austunit an die Redaktion. 





Gefuh. Eine Hobelbant wird zu laufen 
geſucht. Pfarrgaffe Nr. 3. 





Der Herr, welder über unfere Arbeit etwa 
jagt, mochte ſich zu ertennen geben, damit wir 
bei dem Xaufendlünftier Stunden nehmen 
können. 

Mehrere Steinhauer am Schulhaus 





Unerbieten. Ein Rind wirb in gute Bileze 
Mo, fagt die Redaktion. 


Gefuch. Ein gewandter Rohlenfahrer wird 
geſucht. Näheres bei der Redatıon, 


Geverbyerein 


Montag, ben 7. Dzember 1868, Abends 8 Uhr, im Saale bes Hotel Künt: Verſammlung, 


bieranf Muiterverfteigerung 





ans Brandes 


Fi 


Das Neueſte 
bei 


1; 
Schr fhöne Mutter in Blaudruck 


find wieder fertig und werden zu Fabrikpreiſen 
abgeneben, Färberei Etubenrauch 


Weißer flüſſiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris 
Piehr Leim, ohne Geruch, wird falt ver 


braudt, zum Leimen von Lorzelan, GBlas,|- 


Marmor, Holz, Kork, Pappe, Papier u. |. w. 
Derjeibe tit unentbehrlich im Haushalt und Bes 
fdjäjtszimnter. 

Zu baben per Flacon 14 fr, bei 
J. N. Weber. 


Harzer Kangrienuvögel 
mit Rollen⸗, Bloden:, Vfeifen⸗ und Nachti 
gall Tönen find ım ſilbernen Rich zu ver 
faufen von Earl Sönncde 


aus Äntreasberg. 


Augorafranzen und Quaſten 


in weiß und ſchwatz empfiehlt billigft 
Auguſte Seller. 
Anzeige und Empfehlung. 
Der ergebenft Unterzeichnete erlanbt fich hiemit 
auf fein großes Lager ın Bilderbögen, Abzich- 
bitter, Malläfttein und ausgezeichnet gute Vlei⸗ 
füfte auſmerkſam zu machen und bittet um ges 
neigten Zuiprud. Hochachtungs voll 
Dauniel Teſchner, Uhrmacher, 
BGuſtavſtraße Nr. 7. = 
Samftag, ben 5. Dejember: 
Bi - 
Metzelſuppe 
mit ausgezeichneiem alten Stoff, wein freunde 
lift eintacct Geſtwirin Winkler. 
Von heute au täglich 


ausgezeichuetes Verſandtbier 


empfiehlt Eck el. 


Zum Falken. 


Heute Sauiſtag und morgen Sonntag: 


Leberflöße und Kartoffelklöße 


mit verſchit denen Braten bei 
J. 6. Segitz, hinterm f. Bezirksamt. 


Bon heute an gibt es bei mir Raitungs-Vrod 
3 Piund 12 Loth zu 12 fr. 
Georg Leonhard Bufch. 
Von heute an gibt es bei Unterzeichnetem 
Roitungebreb 3 Pfund 12 Loth au 12 tr. 
Johann Aſſel. 


Sutzelbrod 


empfiehlt beſtens IM. Usmann. 


Gewerbrerein. 
Jet Bereinslotate (Guſtavſttaße Nr. 21) liegt ein gefüllter Ertineteur, der für den Fall 
zur allgeme.uon Dispofition ſteht. 


nn Ta a ts ae Mr y 
% Zu paffenden Weihnachtsgefchenken empfehle ia: 


3 Erlenbach, Eckladen Shwabscherimaße Nr. T. 
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Arbeiterverein „Zukunft.“ 


Samftag, ben 5, Dezember, Abends von 8 
bis 10 Uhr: Glementarunterricht 

€ 9, den 6. Dezember, Rachmittags von 
1— 3 ie: Heinen und Abends von 5 Uhr anz 


muflkalifd-gefelige Unterhaltung. 


Montag, ben 7. Dezember, Abends 8 Uhr: 
Wocenverfammlung. Der Vorfigende, 


AURORA 


Eoritag, den 6. Dezember 1868: 
Theater-Produktion. 
Ratten für einzuführende Fremde werben Dem 
Mitgliedern am Eamftag Abend im Bereinslofal 


abar geben. 
Aufang 8 Ußr, Der VBorfland, 


BRUNKAI 


Subiiä usfeiem 


Die Bortände. 











Vorstände. 








Helbiug& Hitter. 


Cafe Bauer. 


Heute Abend Produktion vom 
Orcheſter Fleißner, 
wozu zu zahlreichen Beſuch freundlichſt einlader 
Anfang 7 Uhr, Ge. Bauer. 


Schönes Weihnachtsgeſchenk! 
Tiſchdeden mit Bold: und Silberdruck 

(Rowveants) verkauft belligſi 

Färber Etubenrauc, 


der Vorſtand. 


Männticher Unterftügungsverein 
in Rrankgeits: und Sterbefällen. 
Sonntag, ben 6. 1. Mis. Nachmittags 2 Uhr, - 
im Entheriihen Bafıtaufe: 
Generalverfammlung. 
Tagesordnung: 
Rehnungsabhör, 
Wahl der Vorſiandſchaft und Ausihuhmite 
glieder, 
Statutenreoifion, 
mozu ſammtliche Mitgliever mit bem Präjudiz 
eingeladen werden, daß Nichterſcheinende ben 
geſaßten Beichlüßfen ſich zu fügen haben, 
Der Vorſtand. 
305.60, Deder. 5 
Eaffier: Sceretär: 
Nothbmund, Geyersbergen 


KrantensUinterftügunng: Verein „Erleichterung. 

Konmtenden Sonntag, den 6. Depember, 

Rachmittags von 2-4 Uhr, Quartalrechnung 

und Aufnahme neuer Mitatieder im „Ihwarzen 
Bod.* Zahlreichem Erſcheinen fieht entgegen 
die Berwaltung. 


Leſeverein. 
Montag, den 7. d. Mte.) Abends 8 Uhr: 
Gencralverfammlung 

im Bereinslofale pur Rehnungsporlage und zur 
Beſperchung und Beſchlußfaſſung über die zu 
baltenden Zeitungen zc., endlich zur Wahl bes 
Borftandes und Ausſchuſſes. 

Fürth, ben 4. Dezember 1868. 

Der Vorfigende. 

Dfferte. Ein junger Mann, welcher der 
franzöfiigen Sprache mächtig und in ber Kurz⸗ 
mwaarenbrande bewanbert ift, auch ſchon gereift 
hat, kann bauerndes Engagement finden. Dffers 
ten franco au bie Redallion unter Ar. 77. 


Unerbieten. Ein Schreinermeifter kann 
fogleih auf rauke und politte Chatoullen 
dauernde Beigäftigung finden. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


_ Unerbieten. Eine Sälafftelle mit eigenem 
Eingang iſt frei. Näheres bei der Redaktion. 


Verlorenes. Bon der Schwabacherſtraße 
bis zum Obſtmarlt wurbe ein Thaleridein von 
einem Dienfimädchen verloren, Nüberes bei der 
Rebaktion. 


Buprenlöpfe renoviert und malt, auch werben 
alle Sorten Spieimaaren unb, Bilder aufs 
billigfte gemaft und patronirı bei 
Zimon Braun, Maler, 
Königsftraß: Nr. 144. 


Bon heute au bis nach Weihnachten jeden 
Tag frifche Gänfe bei 
2. Fränfel, Lömenplap Nr. 1. 


Zu verkaufen. Rindleder- und Ralbleder: 
Abfall ift zu verkaufen bei 
Adam Schneider, Kohlenmartt 
in Fürth, 
Zu verkaufen, Ein Winterrock für einen 
jungen Menſchen von 15 bis 16 Jahren ift zu 
verfaufen. Näheres bei der Redaktion. 





Su verfaufen. 
wãgelein ift zu verkaufen. 
Redattion. 


Zu verfaufen. 


Ein vierzäderiges Hand⸗ 
Näheres bar der 


Rebaftion, 


Kaufgeſuch ıc. Ein Heines Stehpult wird 
zu kaufen oder gegen ein großes Doppelpult zu 
verlanſchen geſucht. Naheres bei ber Nedattion. 


Runitmehlun Gries ‚ beiter Qualität, 
iſt jolort zu dem billigften Preis zu haben bei 
Weiffopf, Meranderfirage Nr. 5. 


Heute Samftag Stoffifch, gebratene 

und marinirte $äringe empfiehlt 
Gruber, im Eil’ihen Hof. 

WUnzeige. Es werden Weihnachts: Spiel: 
wagten zum Anjtreihen angenommen. Buftav: 
ftraße Nr. 39 im Hinterhaus. 

Berlorenes. Ein Padcchen mit Epiellarten 
blieb am Mittwoch Abend in einem Coupe ber 
Ludwigs: Eifenbahn liegen, Man bittet um 
Abgabe an die Nedaktion gegen Belohnung. 





Gefuch. Mehrere ordentliche und fleiige 
Arbeiterinnen werben geſucht. Näheres bei der 
Nedaltion. 
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Volkswirthſchaftlicher Vercin 
für Mürnberg, Fürth und Umgegend. 
Generalversammlung 
Samftag, ben 12. Dezember, Abends 7 Uhr, 
im tleinen Adletſaal zu Nürnberg. 
Tagesorbnung: 
Vortrag der Rechnung. 
Fehftelung des Eta 
daufe auß hatt. | Die seihwirihiguftige Berchigung der ge 
— — AUrbeiterbewegung. 
itglieder und Nichtmitglieder werden u 
gahlreihem Eriheinen ſteundlichſt eingeladen, 
Fürth, den 20. November 1868. 
Für den Borftand der II. VBorfigende, 
Konr, Dit. 


Hötel Garni. 
Heute Samjtag: 
I Soiree 
bes berühmten Sängers unb Komilers Julius 
Staat Bor —523 und des 
beliebten Duartetts von Hrn. Lang & Eugelhardi 
Anfang halb 8 Uhr. 


Trauer = Anzeige. 
Rach längerem Leiden veriäjied heute Abend 9 Uhr fanft und jelig 
in dem Herrn unfere innigfigeliebte Tochter 


Sybilla Philippina Scherzer. 
Verehrien Verwandten und Freunden dieſe Trauerfunde — und zwar 
nur auf diefem Wege — mit der Bitte um fies Beileid, 
Fürth und Nürnberg, den 3, Deyember 1868, 
Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Nahmittag 3 Uhr, vom Trauer 














































Danffagung. 
Allen geebrien Berwanbten, Freunden und Bekannten, weldje bei der Beerdigung unſerer 
unvergehligen Mutter, Großmutter, Schwiegermutter, Schwefter, Schwägerin und Tante, 
Frau Anna Maria Föriter, 
fo aufrictige Teilnahme zeigten, bringen wir hiermit unfern tiefgefühlteften Dant. 
Fürth, den 2. Degember 1868 Die tieftrauernden Pinterbliebenen. 


_ Danffagung. —— — 
Allen lieben Freunden und Delaunten, welcher meiner lieben Frau Babetla Etubnahy 
bie legte Ehre burdy Geleitung zur Ruheftätte erwielen, meinen innighen Dant, mit bem Wunfde, 
bei frendigen Anläfien dienen zu können. Der trauernde Gatte: 
E Iob. Mich. Stubnapn. 
Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen 
zu 12 und 16 fr. bie Ge, jomie ganz breite Waare zu demielben Zwede zu 20 fr. empfiehlt 


Ps 22 Jakob Lonnerftädter, Säwahagerftraße Nr. 8. F Hötel Kütt. 
2z= Georg Kuott, Harmonifaverfertiger, IE | wos Sorntes: 


untere Königsſtraße Nr. 161, — Beinen * 
es berühmten Sängers und Kom— 2 
ER un om mon on ale aeramere B 
wu pa liebten Quarteits von Serren Bang & Engelhardt. 

F er 3 — Fi Anfang 4 Uhr. 

Heute iend uheet 
Leberklöße 
bel Ebr. Stockert im Gafinogarten, 


Dambach. 












































1 in den modernſien Farben, 
i zeinwollene Double⸗Paletots in ben eleganteften Aſtrachan · und Ailas:Befäpen, 
Veloursds Aaquetted von 7 i. an, 
Belouro Paletots von + 1afl.on, 
a Double:Paletots von 8 fl. an, 











große Jaden von 2. am, in großer Auswahl bei E| Heute Samftaa 
nt £ Mesgelfuppe, 
— * 3 2 re | wozu ergebenft Am ©. Gös. 











Bon heute an gibt es bei mir Naitunge- 


Brod 3 Ad Loth u 


Mufterlager und Verkauf der une 
Stil t, Theateritraße, 


Extincteurs 


aus ber Fabrit von Schäffer & Buben berg zu Drginalıyabrikpreifen bei 
Reichmann. 


u u a a a a A ee 
Affe möglichen Qualitäten und Breiten in Meins Leinen, insbejondere bie jo jehr 


beliebt: 2 . 
*aͤchte Handgeſpinnſt-Leinen, 
empfiehlt in reichſter Auswahl zu den billigfien Vreiſen 
Leopold Steiner, 
Lager in Nürnberg fleifchbrüde Nr IE ER- in Fürth Schwahacherftrafe Nr. 1. 
u 
Geschäftseröffnung und Empfehlung. 
Unterzeichneter bringt biemit zut Nacht icht, daß vom heute alle Arten 
Schuhmacher - Arbeiten 


ſowohl für Herren als Damen bei ihm gefertigt werden, Solide und feine Arbeit, fowie prompte 
Bedienung zufihernd, empfiehlt ſich zu geneigten Aufträgen 
Fürth, den 2. Degember 1868. Iſidor Weil, Shuhmager, 





Zrodenes 


Buchen und Birfenholz 
54° lang, ſieht im Bahnhof zum Verkauf 
U. Goldfichmidt. 
Feinfte Liqueure, jowie Eſſenzen zu Rothe 
wein: und Arac-Punfh, Glühwein und 
Biihoff, aus der bekannten Fabrit bes 
Herm Earl Chryſelius in Leipzig, empfiehlt 
billigft 3 9. Lotter, 
Sterngafie Nr. 7. 


’| Staditheater in Fürth. 


Sonntag, den 6. Dezember 1868 
11. Borfiellung im 3. Mbonnen 


Bürgerlid uud Romantik. 


Luftipiel in 4 Akten von Bauernfeld 






























im Haufe der Madame Geiling, untere Königeſtraße. Schaufpielpreife. 
versaut Are wert Anfang halb 7Uhr. Ende 9 Uhr. 
Nebit meinem reid) affortirten Lager der F Fürther Schrannenpreife ü 


neueſten Mleiderftoffe und Shawls, vertaufe: 


am 4. November: 1868, 





eine große Partie zuruckgeſetzte breite Kleiderſtoffe Bee IE So SE = Erin 
weit unter bem Fabritpreiſe. Feiſt Zedermann. Te — E=s se 
dr . 0... 8 ui, geil — 18 kei 3 





ürther 


Sonntag, den 6. Dezember 1868. 





M 294. 


Tagblatt. 


Einunpbreißigfter Jahrgang. 





Bermifchte Nachrichten. 


Im Jahre 1869 wirb eine allgemeine internationale Runftaus- 
ſtellung zu Münden veranftaltet und bat Seine Majeſtät der Rönig das 
Staatsminifterium bes Innern für Kirchen: und Gchulangelegenheiten 
bereits —* und beauftragt, die noͤthigen Anorbnungen hiefüt zu 
treffen. Richt bios bie deutſchen Künſtler, wie im Jahre 1858, fondern 
die Künftler in allen Ländern werben zur Beihidung eingeladen werben, 
Auch wird die Ausftelung nit auf die Erzeugniſſe der Malerei und 
Plaftil beichränft bleiben, jondern auch bie Probufte des Grabſtichels, 
der rar, auf bildlihe Darftelungen und Entwärfe der höberen 
Baukunſt, auf die neueften Fortfritte und wichtigeren Erzeugnifle der 
Booisarapik, fowie auf bie für bie Zunft bebentiameren Leitungen ber 
neuen Runftgewerbihulen ausgebehnt werden. Die Mademie ber Bil: 
denben Küinite und bie Mündener Runftgenofienfhaft wählen aus ihren 
Mitgliebe:n ein Eomite, welches das Programm berathen und über den 
Beginn der Ausftelung, ihre Zeitdauer, bie Bedingungen ber Einſendung 
son Kunſtwerlen, den Betrag des Eintrittägeldes ıc. ıc. Vorſchläge 
machen wird, Die Ausftellung findet im Glaspalafte fatt. 

— Münden, 3. Dry. Im Zolr, Poſt und Eifenbahnweien ift 
eine Unzapl von Beförderungen, Ernennungen, Verjegungen und 
Penfionirungen erfolgt. Rod) zahlreichere, bie mit der neuen Organis 
jation ber Generaldireltion der Berfehrsanftalten unb mit ben eins 
getretenen Reformen im diefen in Beziehung ftehen, find dem Vernehmen 
nad) zu erwarten, 

— Münden, 3. Dez. Betteffs der Behaltsaufbefferung ber Be- 
amten und Bedienfleten der bayer. Oſtbahnge ſell ſchaft erfahren wir, daß 
ber Bermaltungsrarh in feiner Sigung vom 1, Dezember dem Antrage 
der Direltion in allen Theilen Dr hu ertheilt habe. Hiernach ers 

„halten diejenigen Bedienfteten, welche nah dem bisherigen Gehalts: 
Regirlative einen Gehalt nicht über 1000 A, jährlich bezogen, eine Aufs 
beſſerung von 10 Prozent. Nußerdem erhalten jämmiliche Beamte und 
Bedienflete, melde nicht in dem Genufje einer Dienftwohnung find, 
entiprechende Mietbzinsbeiträge, und Diejenigen, welde Dienftwohnungen 
pm. erhalten die Berügung berfelben unentgeltlih. Auch bie 9.9. 

eferenten bei der Direktion wurden mit Zulagen von 3600 fl. 
8 Das neue Gehalts-Regulativ tritt mit dem 1. Januar 1869 
in Kraft. 

— Münden, 2. De. Wie wir aus guter Duelle vernehmen, 
en mit Prof, Helferid in Göttingen Verhandlungen ftatt, um ben: 

elben als Nachfolger des verlebten Staatsraths v. Hermann für den 
Lehrſtuhl der Rationalötonomie an der hiefigen Univerfität zu gewinnen, 
Prof. Helferich ift aus Nürnberg gebürtig und einer der erjten Nationals 
ötonomen ber Gegenwart, jo daß feine Hieherberufung nur freudig zu 
begrüßen wäre. Einen jüngft an ihn gerichteten Ruf nah Tübingen hat 
Brof. Helferich abgelehnt. (ann. 199 & 

— Der zum lebenslänglichen Reihsratö ernannte Generalftaats- 
anwalt Haubenfhmied war im Jahr 1848 Milglieb des deutichen 
Parlaments, wo er ber erbkaiſerlichen Parter angehörte. 

— Durch Entiäließung des k. Staatsminifleriums des Handels und 
der Öffentlichen Arbeiten wurde an ber f. Induſtrieſchule zu Nürnberg 
der Unterricht in den handelswiſſenſchaſtlichen Begenftänden dem Lehrer 
ber Räbtifchen Handelsihule zu Nürnberg Dr. 9. Hand, und ber Unter 
richt im Freiband: und Ornamentzeihnen, ſowie im Mobelliren, dem 
Bildhauer und Zeichner J. Schwendführ in Nürnberg vom 1, Dezember 
1.38. an in widerruflicher Wetfe übertragen, 

— Auflöfuny der Ludwigshafener Gejellſchaft auf Gegenfeitigfeit. 
Gemäß ber ip ber Direktion vom 24. Rovbr. folen die Mitglieber 
der Genoſſenſchaft bereit am 29. Degember d. Is. in Nürnberg zu einer 
außerorbentlihen Generalver ſammlung zufammentreten, um über die 
Auflöjung und Liquidation ber Genoſſenſchaft zu beihliehen. Es er- 
ſcheint im Jutereſſe ber Mitglieder wünfhenswerth, daß fie fi nicht 
abhalten Laien, zu eriheinen, beum nad $. 41 des Statuis nelien alle 
Anträge für verworfen, wenn ſich nicht J der anmejenden Mitglieder 
bafür ausipredhen; nach $. 43 gelten ale gefaßten Beichlüffe auch für 
bie nicht erſchienenen Mitglieder verbindlih und nad) $. 100 ift nur die 
Generalverſammlung berechtigt, eine Kommifion zu erwählen, welche 
anftatt ber Direktion das Liquidationsgefchäft zu Ende führt. Hoffent⸗ 
lich wird auch die zur Aufficht über das Verſicherungsweſen berufene 
Siaats behötde bei der Verſammlung eriheinen. 

— UAnsbad, 3. Dez. (Schmwurgeridt.) Die Räherin R. B. Böh- 
zinger von Belbhaufen, die genau einen Tag nad) ihrer Entlafjung aus 
der Strafanitalt Suizbach dem Schreinermeilter Sponfel zu Burgbern: 


beim verfhiebene Effelten aus einer Eommobe entwenbete, während ber 
Unterfugungshaft aus dem Windsheimer Krantenhaus, in weldes fie 
wegen Krankheit gebracht worden war, verihiedene Walhitüde ſich 
aneignete, ferner aus der Gottesaderlicche zu Uffenheim ein fhwarzes 
Altartud) entwendet hatte, wurbe zu 5 Jahr, deren Bruber, ber mehrfach, 
beftrafte Buhbindergejelle M. Böhringer, durch den fie die leptermähnten 
Dbjelte veräußerte, zu 8} Jahr Zuchthaus ——* 

— Der Würzburger ©t.: u. Lob. enthält folgendes Eingefandt: 
Das Wehrgeſetz hat wohl die alte Landwehr ala mit dem 31. Dezember 
1868 aufgehoben erllärt, allein über einen tief eingreifenden Punft’gar 
keine Bejtimmung getroffen — wir meinen die Rüftgelver, welde jene 
Landwehrpflichtigen erlegen mußten, bie ſich nicht uniformirten, melde 
obmaffirt wurben und nun eine nicht unbeirädhtlihe Summe bei jedem 
Landwehrbataillon ausmaden. Das Rüflgeld ift ein Arquivalent für 
die nicht angeſchaffte Montur, ber Betreffende entbehrt die Zinien hier⸗ 
aus umd hat mebitbenm noch bie Reluition des Dienftes zu bezahlen. 
Wenn nun mit beraufgehobenen Landwehr dem Wehrutann jeine Montur 
und Rüftung bleibt, Do muß auch dem Neluenten fein Depofitum an 
Rüftgeld eigenthümlich zutückfalen: denn fo wenig die Landwehrkaſſe 
ober irgend ein anderes Fafitut Anſpruch auf die Monturen ber Wehr- 
männer machen fann, eben fo wenig kann das Rüftgeld verfallen. Bill 
man einwenben, daß ber Wehrmann feine Montur abgenupt und jept 
nicht mehr fo viel Werth bleibt, fo kommt auch zu entgeanen, daß das 
Rüfigeld, 3. B. zu 30 fl, nach 5°/, angenommen, auch jährlih um 1 fl. 
30 fr. für den rind abgenommen hat, johin bei 1Ojähriger Depo⸗ 
nirung um 15 fl. abgenugt if. Ein Zurüdgeben der 30 fl. wäre in 
einem ſolchen Falle aud nur der halbe Werth. Die Sache ift wichtig 
genug, um von ben Abgeorbneten angeeignet und hohen Orts interpellirt 
zu werben, was biermit angeregt fein of. 

— Rach dem „Umb. Tobl.“ joll dieſer Tage ein Mann, ber fiber bie 
Brandlegung in Waidhans guten Aufſchluß zu geben vermocht haben 
fol und in Bohenſtrauß als Zeuge vernommen werben follte, auf dem 
Wege dahin erihiagen worden jein. 

— Sıuttgart, 1. De. Die würtembergiihe Regierung bat bie 
ber deutihen Feuerverfiherung auf Gegenfeitigkeit in Nürnberg unterm 
26. Januar 1865 ertheilte widerrufliche Bewilligung zum Geichäfts: 
betriebe in Würtemberg wiedee außer Wirkfamteit geiegt, jo dab von 
nun an die Verfiherung in MWürtemberg bei ber gedachten UAnftalt ge» 
feglich verboten ift. 

— In welcher außerordentlichen Weiſe ſich der Kohlenberbrauch feit 
2 Jahrzehuten geſteigert hat, zeigt das Anwachſen des Kohlenverſandis 
aus dem Zwidaner Kohlenrevier. Derſelbe fieg von 24 Millionen Etr. 
im Jahre 1850, auf 8} Millionen Etr. im Jahre 1857 und 244 Millionen 
&tr. im Jahre 1867. 

— Bremen, 27. Rov. In Folge Hufforberung bed Bundesraths 

verordnet die Polizei begüglich der Vorſchrifien über bie Beförderung von 
Auswanderern: Bon dem Verbote ber Denügung bes Orlogbedes zum 
Auswanderertransporte foll feine Dispenfation eriheilt werben; fibel 
riehende, ber Gefundheit nachtheilige Ladungen find auf Auswanderer: 
ſchiffen verboten; zur Verhfitung der Mitnahme von Paflagieren, bie 
mit anftedenben Krankheiten behaftet find, hat eine ärztliche Unterfuhung 
der Auswanderer fiattzufinden, 
. — Aus Baris, 1. De, ſchreibt bie „Röln. Zig.“: Beftern wurben 
in Paris, das in lepterer Zeit ſich fo frieblich zeigte, wieder einmal 
triegeriſche Reben laut, und jwar im „Brand Hotel“, wo @eneral Baur» 
bali den Offizieren der erften Divifion der Garbe-Boltigenre ein Diner 
von 80 Gededen gab. Die Neben des Generald Bourbali, der von 
Krieg und Preußen ſprach, wurden von den Anweienden mit beionberer 
Degeiiterung aufgenommen. Für die Deffentlipleit waren feine Worte 
felbfioerftändfich nicht beſtimmt; Nichtoffiziere waren nicht zum Diner 
gezogen worden, und biefe Reben werben daher natürlich ohne weiteren 
Antiang bleiben. 

— Sn Hindley Green, bei Wigan, find nunmehr ſämmtliche 
Leihen der in der Grube Arlei Berunglüdten zu Tage geſchafft worben. 
Zwei Bergleute flarben am Sonnabend in Folge der erlittenen Brand» 
wunden, % daß bie Zahl ber Tobten 62 beträgt. Etwa 100 Kinder 
find durch dieſes Ungläd zu Waifen geworben. 


Tr ee] 
Zum IV. Bayerifhen Bundesſchießen in Fürth im Jahre 1869. 
Die Beitrittserfiärungen zum Bayeriihen Schüßenvereine 
mehren fih in erfrenlicher Weiſe. 
Als Zeitpunkt der Abhaltung des Shügenteftes ift vorläufig ber 
Monat Auguf 1869 beſtimmt und als Feplag ber prächtige Linben- 





hain bes biefigen Schiebangers nebfl ben anftogenben Wiefen auserſehen. 
Den auswärtigen Schügengejelihaften dürfte von Interefje fein, zu 
erfahren, baß bie verichiebenen Ditancen auf 400 Fuß für die Stand: 
ſcheiben und auf 1000 Fuß für bie Feldſcheiben berechnet find. 
Schwarze der Stanbiheiben wird 10 ZsR im Durchmefler haben und 
außer dem Blättchen in 3 Rreife geteilt fein ; für bie SFeldiheiben wurde 
das praftijch bewährte Wiener Scheibenbild gewählt und zwar aufer 
einem weißen 10 Gentimeter großen Blätthen im 2 Kreiſe getheilt. 


Lebkuchen-Em 


Mein eigenes Fabrilat in allen Sorten 


und 
wortenbe Köni 
Das mit Ehrengaben 
mwärtige Bälle 


feinen braunen bidgemanbelten, 


fowie ben beliebten Schachtel · Lebluchen von bekannter Gute empfehle zu ben billigfien Beeifen. 
3. G. U. Lotter, Waferzafie Nr. 23. 


ür bie Mitglieber des Baperifgen Schügenvrreins wirb auf Felb 
tand je Eine Feitiheibe aufgehen fein, auf welchen bie & 
dgabe unbbie 
gaben — werden. Muferbem ſind noch je eine Feſticherbe 
ür Feld und Stand projettirt, auf welchen and aus: 
mr Goncurreny zugelaffen werden, 
feuerjgeiben jollen ben verſchiedenen Syſtemen der Dinterlaber 
jur Verfügung ftehen unb mehrere Inbuftriefheiben auf Stand 
unb Feld eingerichtet werben. — 


pfehlung. 
einen weißen, feinften Elifen, Marzipan: und Macronkuden, 


m er 


hren⸗ 


eſonders hiefite beitimmten 


Zwei Sänell 





Jagdverpachtung. 

Die JZagd auf der, Gemeindeflurmarkung Mt. 
Erlbad, 2119 Tagwert enthaltend, wird 

Samflag, den 19. Dezember ANGE, 

Rahmittags I Ahr 

im Wörth’icen Gaſthauſe zu Mi. Erlbach 
auf 6 Jahre, vom I, Jannar 1869 anfangen, 
öffentlich verpachtet und werben Liebhaber zu 
derjelben hiemit eingeladen. 

Mit. Erlbbach, den 4. Dezember 1868. 

Dauner, Borftcher- 


Belanntmachung- 
Freitag, ben 11. b. Mis., Ragmittags 1 Nr, 
werben oberhalb ber Sägmüßle neben bem 
Muhlbach 9 Stüd große Pappel » Bauftänme 





on den Meiftbietenben gegen ſogleich baaref 


Zahlung verfieigert, woͤſu Gteigerungslufige 
eingelaben werben. 
Frauenaurad, ben 3. Dejember 1868. 
Die Gemeindeverwaltung. 
Weber, Borfteber, 


— — 
Georg Felbinger, 
Quchbereiter & Decateur, Aohrtuftraſze Ur. 16, 
empfiehlt fich zum 
Decatiten und LZüftriren von Herrens unb Das 
mentleiderftoffen, jowie zum Waſchen und 
Prefien von ganzen und zertrennten Herren: 
und Damenkieidern, Teppiche, Shamls zc. umb 
fiert billige und prompte Bedienung zu. 








Eitronenmark, per Dubend 9 fr., 
bei J. ©. H Lotter, 
Waſſergaſſe Ar. 23. 


Neben meinem belannten Bein ; Lager 
empfehle. ich. beſonders ächten Marſala und 
Garlomwiger, ſowie auh alle Sorten feinfte 
Liqueure unb Nofoki.gu billigfem Preis, 

8. Hoffmann, Lönenplag-Nr. 2, 


„weils: @ier uıf. ark, Kalkeier 
4 tr. empneblt 
* a Veter, Wollergaffe. 


Eteinföblen, I. Qualität, franco ins Haus 
nelichert,, fomie gefpaltenes Holz zu jeden 
Auantitäten Bidigt bei Fr. Yätein. 

Zu verfanfen. Ein guler Bimmerflügen 
iſt zu verkaufen. Sämabagerftra je Nr. 42, 

Zu verfaufen. Ein großer Gudtaflen, die 
neuelten Sachen enthaltend, und zwei Hobelbänte 
find billig zu verfaufen. Näheres bei ber Re: 
baltion, 


—— — 


Eine Glaswifcherin 


wirb gefügt. Näheres bei der Redaktion. 
„‚efuch. Huf ein hiefiges großes. neugehau- 
tea Haus, mit interhaus, — mit 18,000 fl. 
ke Grand verfiert iſt, werben älserfie 








poihet 3 68-5000 fl, zum Ziel Lichtmeß ober 
Balpurgi apigunehmen geſucht. Meflectanten 
werben erjudt, ihre Adreſſe der Nebaktion ge⸗ 
fälligft zu übergeben. 
Anzeige. Für einen foliden Herren ift eine 
reinliche Schlafftelle frei. Blumenfraße Nr. 35. 





Eine Blume 
auf das Grab bes geliebten Kindes 
Johann Georg Daum. 


Sälummerft file lieber Anabe, 

Sieheit nicht ber Deinen herben Schmerz, 
Auheſt janft und im dem falten Grabe 
Dedt das Leichentuch Dein Herz. 
Mupteft früh erbleihen, holder Engel, 
Mupten Früh verlöfhen, fanſtes Licht, 
Kannteft noch nicht dieler Erbe Mängel, 
Ahnteſt Deine frühe Kodesfiunde nicht, 
Doch belchloſſen iſt im Neich ber Sterne 
Unſer Loos, Du rubeft ſtill im Grab, 
Eichft aus überirb’jcher Eonnenjerne 
Auf uns Trauernde herab, 


Zu vermierben. Gin möblirtes heizbares 
Wo, fagt die Re: 





Zimmer ift zu vermiethen. 
daktion. 

Zu vermietben. Eine Wohnung, bes 
ftehend aus brei heizbaren Aimmern, einer 
—X Bun, Boden, — iſt bis 

tel Lichtmeb zu begiehen bei 
Birth @efttein. 


Zu dvermietben. Eine Rammer mit Bett 
ift fogleidy zu vermieten. Guftaofiraße Ar. 35. 


Arbeiter- Verein. Gufaufrap: 45. 

Sonntag, den 6. ds, Borm von 10—12 Uhr, 
Zeichnen : Unterricht, Abends gejellige Unterz 
baltung. Montag, den 7. ds, Abends, Wochen⸗ 
verlammlung. Anfang 8 Uhr, 

Der Vorſtanb. 

Unzeige. Den Mitgliedern des weibl, 
Kranfen : Unterftügungs ı Vereins diene zur 
Rahriht, daß der Veteinsdiener ANibarb 
beauftragt ift, im Laufe biefer Mode den 
Quartal’ Groſchen zu erheben. 





Dem, weripen ränlen ©. M. #. 
Header zu ihrem 17. @eburistage eım 
breifah donnerndes Hoch, daß ber ganze 


Lömenplag ſammt dem Meier'ihen Haufe 
sittert. 


Gefudb. In meinem Geſchäfte fuche ich 
wei nicht über 16 Jahre alte Knaben, zur ‚Erz 
Vrunag der ‚Steindruderei, gegen Beraltang 
bed Koſtgeldes; auch ift daſeibſt einem jungen 
DManne, der Vorkenntnifje im Zeichnen befigt, 
@elegenheit gegeben bie Lithograpbie zu erlernen. 

Aof. Deffies, 
Druderei und Lithographie. 


“ Anerbieten Madqhen, melde, im Siegel 
einherden bewanbers find, finden Beihäitigung 
bei Ga. Vogel, Mäylgafe Nr. 10. 








Zu vermictben ift ein Ichönes möbliries 
*— Zimmer, Mathildenſtratze Ar. 19 im 
2. Stod. 


Zu vermietben. Gin, heigbares Dunn 
mit 2 Betten, eigenem Eingang, iſt ſoſott an 
2folide Herren zu vermiethen. Wittlere Aönigs: 
fraße Rr. 27, 2. Stod. 

Zu vermietben. In einer Uböaften 
Straße ift für eine ruhige Fannlie eiue ſchone 
Wohnung zu vermiethen und bie Lichtmeß zu 
beziehen. I eıfragen bei ber Rebaltion, 


Zu vermietben. Ein heizbares Zimmer 
mil zwei: Betten. ift jogleih am zwei Herren zu 
vermiiethen. Pfiterftraße Nr. 4. 

Su vermictben., Eine große Wohnung 
iſt um den Preid von hundert Bulden am Ziele 
Eichinich 1869 zu beziehen, ſowle foglid eine 
heizdare Siube mit Nebenjimmer und zwei 








zu 
vermietben und in ber I. Etage dafeibft zu 
erfragen. 


Logisanerbieten. Hwei Herren fönnen 
ein heigbares Logis erhalten, Bi teritraße Rr.4. 


"Unerbieten. für zwei folide Herrn find 
Sälafftellen frei. 


arttplag Rr. 15. 
Gefuh. Gmige Gäleifer auf optifce 


Stäfer werben geſucht. A 
St. Scheidiag & Sohn, 


Unerbieten. Fur ein ſotides Mädgen 
ift eine Schlafſtele mit eigenem Eingang frei. 
Hitſchtugaſſe Rr. 7 im pritten Stod, 


Unerbieten. Ein folider junger Manu 
kann Logis erhalten. Wo, jagt bie Redaktion. 














——— Ve ten ——————— — —— 


Geſuch. ine tätige ZI ylaswilherin 
*. ſogleich geſucht. Näheres bei ver Mes 
boktion. 





Im der Gierngafle, bei Bältser Thurn, 
find fortwährend alle Sorten Schäffer, nur 
gute Waate, zu haben. 
Für ein folibes Mädden int eine Schlaf: 
ftelle kei Mohrenſtraße Nr. 22. 
Für ein folides Mädden ifi eine Schlafftelle 


frei. Wieranderftrare Re. 16, 3 Stiegen. 


Gefuch. Eine zuverläfige Verſon ſucht im 
Bıdın und E:nbind.n einen Plaf. Wer, fagt 
bie Reaktion. X 

Gefuch. Es werden einige Bilbhauers 
gehilfen gegen guten Log geſucht bei 

Zämanı, Ditofttaßr, . 
im Neubau hinter der Bjeiitififabrik, 

Diferte. Ein junner Mann, weicher. der 
franzöfiihen Sotache machtig und. in ber Kurze 
waarenbrande bewandert ift, and ſchon gereiſt 
bat, kann dauernded Engadement finden. Dffers 
ten franco an bie Redaktion unter Ar. 77. 
u —— — HP ? — 

Beidneiderinnen werben-gelucht, auch gelernt, 
Näheres bei der Redaktion. 

En größer fchwatjer, glatthasriger Yunb 
mit Sanger Nuthe ift mir gugelanten. Der 
vefhtmäßige Eigenthümer wolle felhen gegen 
Erfat des Auttergeldes und ber Injertiond- 


iedeih Weiß, 
—— — in ar ermihelbad. 














Stellegefuch. Ein foliber gebilbetes 
dienste, das ichon längere Zeit als Sabr 
nerin fervirte, fucht eine Stelle als Zimmer» 
mädchen oder hei einer einzelnen Dame. ef. 
reifen unter T. R, beliebe man in ber Red, 
bs. DI. zu hinterlegen. 


Danfjagung. Spiegel- und Goldleiſten · Fabrik 


— Graben, melde mährend br Reese vd Dr Rrerbig, Lorenz Scheidig 


ined geliebten Kindes 
6 Er Zohann Georg Daum, empfiehlt ibre Mabrifate 


. ! "nefüblten Dant. Bidze Cie Bott Ale vor ähnti wergsideter , Indirter und polirter Bands 
fo innige Tbeitnahme hegeiglen, ran SER Die tieftrauernde Mutter: Gen Dekter Kamin und Eophas Spiegel in ftets 
Schidjaleiglägen in Gnaden bewal) Marg. Daum, nebit Geihmiftern, nur dan nfernenehten Geichmad, 


dDais Ausſtattungs⸗ Geſchaft 1m Aller, Barbtuns 


verzierungen und Rofetien, 
Heinrich Strauß in Nürnberg, 


Gerd» und Paliturleiften, 
48 vis-A-vis der Him melsleitan, 




















Oelgemälde, Gopien Mün ü 
eig! unter den rer u 
Gteihgeitig empfehle den hiefigen Gewerb« 


Kiurolinenstrasse L.3 treibenven weine Gircnları und Bandfüge, Hobels 


fertiat und fiefert gange Einrichtungen für Privatiert und Sotelbefiger, empfiehlt ein Teich haltiges m — dur vontheilgaiten Benügung. 
giger in i inafeber:, Nofhaarz, Se, — mpfehlung. Du 
Beitfedern, Flaumen Rohhaaren, Sergras, fertigen Beten, Epringleder., . egras⸗ Erin eigenes Fat 
3335 A Mer Tricot:, wollenen und abgenagten Deden in allen 5132 Größen, | moriüen, feinen —e —— — feinen 
alten einen, Hands, Tild, Tafeltücter und Sersiekten, Bells u .® aborlagen, | flnle Säagtel.. aemandelten, Basler 
Höfen, Zreppentäufer, toivie Barchent, Dril, Bettzeuge, Shirlingd, Piques ıc. ı€- ‚ 


Dagen T Mocronen:, Elifen» wm 
— owie gefüllt und Masun 
Carr Marzipan, Eierpnder, Streusuder, 
empfiehlt a Um: und Kigueur » Eomfelt 
unter Verſicherung ber biligften PBreiie 
3 Nöder, 
am grünen Warlt. 


Zahnweh -Leidenden 


feine conceifionixte 
neu 
Bahnen Zahnſchmerz von bobIen 


gu billigen und feften Preiten. . —— Er ET 

Feinftes Starlmehl, ftinſt Roffinadmehl, neue ausgeſuchte Mandeln/ 
Citronat und Orangeat, große Cittonen, ſowie reingejtoßene Gewürze, 
empfiehlt Joh. Lehner, vis-ä-vis dem Ratthaus. 


Mufterlager und Verkauf der 


Extineceteurs 


aus bet Fabrik von Schäffer & Bud euberg zu Orginal:abritoreiten bei 
L. Reichmann- 


Rein wollene Herren : Binden (Eacenez) 


im Werte von 1 fl, 48 kr. verkauft zu 1 fl. 12 fe, 
Aafob Lonnertädter, Schwadacher ſtraße Rr- Ben 


SÖERINEARGHRERGGUGGAGSRRRESRRRLEREIGESRAREERER 
— Großer Ausverfauf. SE — 


Wegen Geichäftsneränderung verkaufe ich mein ——7— großes Luger, bes 
ſtehend in einergroben Anzahl vonlleberziebern, Jgquet tes ackos, ihwarseit 
Nöden, Echlafrödn, Joppen, Hofen und Weiten, Knaben: und KinDe! 
anzugen zum SelbflFoitenpreife aus, und if fomit Jedem Gelegenpeit gebotett, 
zu noch nie bagemeiener Bılligkeit mit Winterkleibern ſich zu verſehen. 


M. Heilbronner, 
Herrenfleiderfabritant in Fürth, Schwabacherſttahe Ar. 51. 


j 
Bilderbücher und Zugendſchriften 


von den feinften bie zu den billinften Sorten, Modellichogen, Mündener Bilterbogen, Mattäfer 
Spiele, und ale in dieles Fach einſchlagende Artitel zu deu brlhaften Preifen. Wiederperf 
erhalten annehatbarın Rabatt, 5. Löwenfobn’s Buhhandluntg- 
Sterngafle Nr. 19. 











Zinftur zur Erhaltung der Bühne. 


1 Rlacon 16 tr., 
-unter Burchnung far ern 10 —— 
Porto von 8 fr. für 4 und —8 Se 
+ Blacon. — — 
tuitgart. Ni 
Birihii IN Wbee- 

































CAF 
:E OSBERCFFR _ 


empfiehlt jehr guten a 
nebit —— ee 


Zu passenden Weihnachtsgesch & ra ken 

empfiehlt Unterzeichneter eine reihe Max Ss zuafl 

von Kopf und Halsihawis, wolne Feinden 

und Frauenhauben, Budstin⸗ ud Bac& Hands 

ichube, Hofenträger, Hatsbinden ıc; u Dee ) > ilfig- 

ften Preifen. PP Zinn 
— BSBuſtavſtrabe Nr. en 
3. C. Odjfenkiel, 

Hirihengajie Nr. 24, 
empieblt einem hiefigen wie ausmärti 
ihnen fein reichhaltiges 2ager in 


Spielwaaren 

eignen Fabritats, ale Puppenziiinier, se 

Spryereis und Pußladen, Glüdebuderr, u —* 

ale Einrihtumgshegenitäte Hr benje im 

Buppen, gelleivet und ungekieiset, ca un 

Rrippen, Bautaften, Epieleu. dergi. u bilkı u 

aber jeiten Pretien. © 
Borjährige Schaufelpferde, Bageım _ ei 

ya uugefleidete Täuflinge zu dın ec er 

preifen. 


Rnaben- und Madchenſchultaſc en, 
im befonders reicher Auswahl, empfieg, bei 
berannahender Weipnahtsjeit billiaft 

Zobiasd Hofer, ‚Rofigafie Ne. 5 

Eine Ihöne Doctenfüce.wird x ıı 

der —2 Mr bei Tribe — — 











& — — 


—— —— 
Höchst geeignete Weihnachts- Geschenke! 
Hemden in Leinwand, Heusleinen, Flanch, Chiffone, Shirtinas und Doppeltuh 
für Herren, Damen und Kinder in allen mösligen Arten, Weiten und Längen; weiße an 
farbige Pique:Hcmden; Tarbige Cattunheniden; wollene Flauellhemden; blaue Arbeiter’ 
bemten ind Blouien; Herrenchemiſetten; Kragen in den neueſten engliigen und franzdlt: 
igen Fagons; leimene und baummollene Hrinden-Einfäge; Damenhemben in jeher we 
fänedenen Fagans von 1 fl. 12 fr. an bis zu S fl. das Stüd; Damenbeinfleipder geboa, 
mit Säumen umd geitidten E niägın von Shirting, Satin, Pique und Flanell; Saumt= a 
Einiag Nöde. Juden ich genannte Gegenhtände als jehr praftifche Meipnagtegeibert e 
empfehle, gardutire ich zugleich für teelle, dauerhafte Stoffe und folidefte Näharbeit- 
3. Erlenbach, Edladen Shwabaderitraße Rr. 7. 
em u 
Empfehlung. 
Für Bauunternehmer und Zimmermeister- 
Balluftraden (fontnannte Balkaniter) in verihiebenen Sorten, ferner 

für Flaschner und Schlosser i — — 
eine grohe Auswahl von Ofen: Nifchen : Verzierungen in jeder beliebigen Meitingftärt,| Bon heute an tägli 3 
Größe unb Fagon, find ftets vorräthig zu haben in ber aus gezeichneted Verſand tb ier 

Ornamentenfabrif von Leopold Suer, wa reg 
Mathildenhrabe Nr. 10. tehlt & > 







































I. Auguſt Dierteis, 


Künigiplag Ar. 6, 


Gewerbverein. 


Montag, ben 7. D jember 1868, Abends 8 Uhr, im Saale bes Hotel Rütt: Berfammlung, 





Hieranf Mufterverleigerung. Die Boritände. empfiehlt eine Auswahl Berliner Pelgmügen 
= — ——* für Heiren und Knaben, Stoff: und Seiden 

Leſezimmer des Gewerbpereins. 

(Huftavftraße Mr. 21.) Sämmtlide Pelprraretuen + *3 


An den Sonntagen Vormittags 11—12 Uhr Abgabe von Leltute am bie Befucher des Tech» 
nifums, bie Simonspreisträger und fonft an Gejellen und Lehrlinge. Die Borflände. 


Berirks- Kranken - Anterflühungs- Berein Fürth. 

Den verehrlihen Mitgliedern diene zut Nachricht: Da bei der am Sonntag, den 29. Novem: 
ber, abgehaltenen außerot dentlichen Generalseriammlung nur eine ſeht Meine Anzahl verehr- 
Ucher Mitglieder anmwejend waren, und um ben Berbädtigungen einer uns feinblid) gefinnten 
Parthei zu begegnen, wurbe ber Antrag geftellt, das Ergebniß ber erfien Duartal-Redhnung 

‘ben Kidtanıelenden zur allgemeinen Kenniniß zu bringen. Dafjelbe lautet wie folgt: 








Hötel Kütt. 


Heute Sonntag: 
II. Soiree 


bes berühmten Sängers und Romiters Julius 
ad nebfl Frau aus Münden und bes be: 








Einnahmen. fl. kr. Ausgaben. kr. |liebten Quarteita von Herren Bang & Engelharbt. 
Kofiendeftand . . ». 2... u— Auf Unterflägung der Mitglieder: Unfang 4 Uhr. 
ie 16 neue Po ze in Pr 20 E Pi 5 20 | Für — a — tr. 248 36 - 
ür 15 neue Aufnahmen à 24 le. . 6 — uf Regie und Verwaltung: 
on 669 Mitgliebern & 7 und 4 fr. . 580 8| für Buhdrnder-Arbeit . . - . . 25 30 Cafe Neidhart. 
Bon 6 militärpflihtigen Mitgliedeen — —| „ Drud: und Schreibpapir . . 718 
An anßerorbentlien Einnahmen. » — — „ Imferliomen . . 2 2 20. 658 Montag: 
m para —— 915 III. Soiree 
einen aſſa ſchtank, Stempel un des ä R r 
| fonfige Gefdäfte-Wienflien . . 33 Sö|GAund mei Fran ans Minken u us 
— —Auf die Verwaitung...— 29 —|beliebten Duarietts von Hrn. Bang & Engelharbt. 
5928 365 10 Anfang halb 8 Uhr. 
Abgleigung. - 2 
Einnahmen - . 2... 591 M. 28 ir. Baored MtioBermögen. . . 2268. 18%] Wirthichaft zum Sonnenfchein. 
Ausgaben 2 0.0... 5A Of Palfirfie . 0... 0 | deute Sonntag Abend: 
Mehreinnahme 226 A. 18 fr. Baarer Kaflenbefland 226 fl. 18 fr. Eoncert eines hiefipen Streichquintelt 


Nach dem vorftchenden gewiß; günftigen Rehnungs-Ergebnifi überlafie ih jedem Unbefange: 
nen zu urtheilen, ob die Mitglieder betrügeriich verführt wurben, ober ob ed am der Zeit war, zu 
handeln. Ferner wirb ben verehrlicen Mitgliebern wiederholt bie auf bem erfien Blatte der 
Statuten gebrudte „Bejonbere Bemerkung” in Erinnerung gebracht. 

Am Namen ber auweſenden Muglieder: Der Vorftanp Eonrad Merkel. 


nebſt jehr gutem Grlanger Bier. Freundlichtt 
ladet ein Dans Schürferling. 


Gafthaus zur Stadt Nürnberg. 
CONCERT. 
Heute Sonntag Streich / Quintett, wozu 
freunblicgft einladıt Sonrad Soblweg. 
Anfang 4 Uhr. 
Heute Sonntag Stodfisch, gebratene 
— Jund marinirte SHäringe empfiehlt 
Wrnber, im Eltichen Hol. 


Zu den drei goldnenRosen. 
Heute Sonntag: 


Harmoniemufif 


bei Reber: und Rartoffeltlößen mit Kalbs und 
Sauerbraten und noch ausgezeichnetem alten 
Stoff, mozu ſteundlichſt einlader 

Wirth Endreß, Aeranderitraße. 


u Empfehlung 





Leopold Jller, Matbilvenfiraße Rr. 10, 
Auch) find bafelbft wied:r Lampenlöſcher vorräthig und beltebs man bei Bebarf das Eylinder: 
glas mitzubringen, 


On * 5 Zi * — * wer 
Das Kleidermagaziu von A. Neuftättel, 
Obere Königstraße Mr, 118, 
hat durch nroße und bilige Einkäufe ein wohl affortirted Laget anfertigen lafien, wie Winterröde 
von 12—40 fl. zu allen Bröhen, Winterjoppen, Jaquette und Schlafröde, ſowie Hofen und Weſten 
von bex beiten mud modernfien Stoffen. Amabenangäge in jedem Maaße find vorräthig und 
wird dadurch zu ben billigften Preijen abgegeben. 


ESchones Weihnachtögefchenf! | Zahnarzt Auguft Schmidt, 
Tiſchdeden mit Gold: und Silberdruck) ſtühet in Fürth, ft Montag, ben 7. de. Mis. 
(Rouveanis) verlaujt b.Migit auswärte 




















Färber Stubenrauc. — — —rockene⸗s a ) - R 
Eine große Partie — — Buchen⸗ und Birkenholz Pin — Ge ee ke 
rein wollene Herrenhemden [34° lang, ſieht im Bapıpof zum Bertauf. |bii Iran Meißfopf, Mrranberitrae. 
empfiehlt zu ſeht billigen Preis a. Goldfhmidt. Schweinefleiſch 


Daniel Aronstein, Eine große Auswahl 
vorm. Feucht, Shwabagerjtraße Nr. 50b.IgePleideter und u Puppen, 
fowie Porzellan : Kinderipielmwaaren 


Flachs-Verkauf. empfehlen biligt Gebr. Zederbolj. 
Es ift fehöner feiner, weiße und| News fiv. Eitrenat und Drangeat, 
filberfarbiger Flachs, fowie auchreut Roſinen und Weinbeeren, alle Sorten 
alle Sorten Mafchinen- und ſelbſie | srftoßene Gewürze, feinft gemablenen 
r 2 or: I Melis, Backeblaten im allen Größen, 
verfertigter Bindfaden zu dem billig. Eitronen, große ausgefuchte pugl. Mandeln 


per Pfund 1D fr. empfiehlt 
Konrad Stadler, Theaterftraße. 
Heute Abend: u - 
Leberklöße 


mit verſchiedenen Braten bei 
Habus, Liliengaſſe. 


Diorgen, Montag Abends: 




















ften Preis zu haben bei J billigſt und von ausgezeichneter Qualität Dllapotrida 
Jakob Haßold, Seilermeifter, bi 3. ©. 5 Lotte, | belESbr Stockert 
Weäaggaſſe in Fürth _ Dr — Nr 23. Zocben feif angefommene nefun. 
* u verkaufen. wei gebrauchte Hodel ⸗dene nfe, ſowie auch die beliebten Gans« 
Petroleum⸗ Lampen — und Werkzeug zu vodlen Beh mitjgrüben find heute zwiſchen 10 und 11 Uhr zu 


von vorzüglider Leuchtlraft empfehlen billig FHänmtlichen Modellen fird billig zu verkaufen. Jhaben bei Bertba Mergentbeimer, 
Gebr. Zederbolz.|Näberes bei ber Redaktion. Bäumenitraße Re. 5, 1. Stod. 


Mit einem Beiblatt. 


Rebigirt unter ber Verantwortiichfeit des Eigenihämers: Julius Bollhart. Dbere Königeſtraüe. 


Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 294. 


Sonntag, den 6. Dezember 1868. 





Schwargericht von Mittelfranken, 
Bierter Fall, 
verhandelt Mittwoch, ben 2, Dezember, Vorm. 84 Uhr. 

Anklage gegen den led. Dienfitneht Mid. Toufjaint von Neuhof 
wegen eines Verbrechens bes Raubes im Zuſammenfluß mit einem Ver: 
Sl bes Verſuchs zum Verbrechen des Raubes und 2 Vergehen bes 

iebſtahls. 

Am 4. Juni I. Is. entiernte ſich der 17jährige Dienfilneht Michael 
Touſſaint aus dem oᷣge feiner Dienſtfrau, der Bauernwittwe Marg. 
Rotiner zu Höfles, k.Ldg. Erlangen, und mit Kr waren aus einem ge: 
waltjam geöffneten Schranke in einer gleichfalls erbrochenen Kammer 
etwa 18 fl. baaren Geldes verfämwunben. — Am 7. Juli wurbe aus ber 
offenen Wagenfhupfe bes Bauern Völtel zu Kraftshof eine bem Sohne 
befjelben gehörige, zum Trodnen aufgehängte ſchwarze Tuchhofe im 
Werthe von 12 fl. entwendet, In demjelben Monate fam ber feit 
feiner Entfernung aus Höfles ſich meiſtens im Walde Herumtreibenbe 
Mid. Toufjaint am Eingange bes Reichswaldes plöglich aus ben Büfchen 
auf bie ihm mohlbetannte 13jährige Schuhmacherstochter Marg. Nun: 
höfer von Bu zu und bebrobte jie mit Erſtechen, wenn fie ihm nicht 
die Suppe, die fie ihrem im Walde arbeitenden Bater zu bringen im 
Begriffe war, überlafle. Die Nunhöfer will babei_ ben set eines 
Meffers aus der Tafche des Tonfjaint bervorragen geſehen und ſich jehr 
gefürchtet, aber doch die Beiftesgegenwart gehabt haben, dem Tonfjaint 
zu agen , daß hinter ihr die Gendarmerie fomme, worauf diejer jofort 
wieber im Walde verſchwand. Enbli begegnete Ende Juli ober An: 
fangs Auguft der Angeflagte zweien im Neuhofer Walde Tannenzapfen 
famntelnden Knaben von 11 und 12 Jahren und joll biejen Knaben 
ebenfalls unter Drohen mit Erftehen Brod abverlangt haben, deſſen 
Beſih fie aber geleugnet hätten. Er Habe hierauf ihre Säde durchſucht 
und ihnen ein Butterbrob im Werthe von 4 fr. und ein Irodenes Brod 
im Werthe von 2 fr. abgenommen. Mich. Touffaint gefteht bie oben 
erwähnten Diebfähle unummunben zu, will dagegen bie Nunböfer 
lediglich um Suppe gebeten, * beiden Kinder gar nicht geſehen haben. 
Den Geſchworenen wurden 4 en, nämlich 2 auf je 1 Vergehen bes 
Diebftahls , die 3. auf einen ern Fi zum Verbrechen bes Raubes, bie 
legte auf dieſes Verbrechen gerichtet, vorgelegt, von benen fie jedog 
(Obmann Hr. Bed) nur bie beiben erftern bejahten. Der Diebſtahl bei 
Bölfel wäre zwar an fi nur Mebertretung geweſen, wurde jedoch bei 
Touſſaint wegen Nüdfalles zum Vergehen. Der Berihtehof verurtheilte 
dengemäß den Mid. Toufjaint unter Einrehnung einer ihm vom 
t. Bezirksgericht Nürnberg unterm 8, Aug. d. J. zuerfaunten, jedoch noch 
nicht verbüßten Imonatliden Gefängnißftrafe, zu 8 Monaten Gefängniß, 
wovon die Unterfuhungshaft abzurechnen ift, und ſprach ihn von ber 
Anklage wegen Raubes und Raubverſuches frei. 





Deffentliche Sigungen des gl. Bezirkögerichts Fürth. 
‚Semäb Straferlenntniffes vom 2. ds. Mis. wurde der ledige Uhr: 
macher Johann Joſoph Ermand von Geretsmühle, megen a. 
der Unterihlagung, jum Nachtheil ber HFabribefiger Paul und Loıhar 
Weidner in Geretsmühle, zu einer in einer Befangenanftalt zu er- 

ſtehenden Gefängnißftrafe von zwei Monaten 15 Tagen verurtheilt. 


3. Leonh. Laß, Sattler und Tapezier, 





— 


l 


Wegen Beabfihtigung einer Geihäftverände: 


Gemäß Urtheils vom 3. Rov. c. wurbe ber Drehslermeifter Frieb ⸗ 
tig Wagenhöfer von hier von ber Anſchuldigung des Vergehens ber 
Theilnapme an einem Vergehen bes Betrugs, zum Nachtheil des Optiters 
Ss. Fleifhmann dahier freigeſprochen; dagegen bie lebige Metallein- 
legerın Runig. Baumbemmer babier, wegen Bergehens des Betrugs, 
zum Rachtheil des Optikus rt babier, im Bufammenfluß mit 
einer Uebertretung des Diebſtahls, zum Nachtheil der iedigen Näherin 
Anna Maria Hofmann hier, zu einer in einer Befangenanftalt zu erz 
ftehenden Gefängnißftrafe von ſechs Monaten —— und zugleid 
deren Stellung unter Boligeiauffiht, ober ihre Verwahrung in einer 
Polizeianftalt nad) erfiandener Strafe für zuläflig erflärt. 


Ocffentliche Verhandlungen bes f, Bezirkögerichts Fürth. 
Am Mittwoch, den 9. Dezember c. 

Borm. 8} Uhr. Berhandlung in Sachen des Dienfitnechts Johan 

Geier von Niedermborf u. Gen., wegen Schlägerei. 
Samflag, ben 12. Degember c. 

Borm. 84 Uhr. Desgl. in Sachen des Steinbrechers Johann 
Krafft von Zadolzburg, wegen Körperverlegung. — Vorm 9 Uhr, 
Verhandlung der Berufung in Sachen des Schneidermeiſters Heinrich 
Schauffler von BWenbelftein, wegen Eigentgumsbefhädigung. — 
Vorm. 9, Uhr. Desgl. in Sahen der Haſenwächtersfrau Runigunda 
Wolf von Erlangen, wegen ——— — Borm, 94 Uhr. Ver⸗ 
handlung in Sachen bes Dienftknehts Johann Gg. Kanzler von Bals 
persborf, wegen Diebſtahls. — Borm. 10 Uhr. Desgl. in Sachen bes 
Bebienten Georg Anton Wirjing von Erlangen, wegen Unter 
fhlagumg. 


ee ara ——— 

Die Anſtrengungen ber Verlagshandlung, „Weftermann’s 
Illuſtrirte Deutihe Monatshefte“ durch forigejegte innere 
Gebiegenheit auf ber Höhe allgemeiner Anerkennung zu erhalten, finben 
in ber jtetig wachſenden Zahl ihrer Freunde eine erjceulihe Genugthuung. 
Wir empfehlen unferen Rejern auf's Reue die gediegene Lectüre. Feine 
andere Zeitichrift bietet in gleicher Bereinigung das Befte, mas bie 
belletriftiiche und populär wifenfehafilice Literatur in Deutſchland her: 
vorbringt und von Diefem durchaus eblen Gehalte gibt benn aud das 
neueſte uns vorliegende Novemberheft Vemeife genug. — Die in 
ber vorhergehenden Nummer begonnene Novelle von Otto Noquette, 
„Die Freunde vom Athos” — ein anſprechendes Gemälde aus der 
Intereffanten Epoche bes griedifhen Beireiungstampies — findet ihren 
Schluß. Eine zweite Novelle interefjanten Inhalis bietet Friedrich 
Adolfi in feiner Erzählung „Im Stifte.” Der berühmte Reiſende 
Hermann Bambéry jildert uns bie Kleider und Schmudgegen: 
ftände der oflislamitifchen Völker,” M. J Schleiden fegt feinen ber 
beutenden Aufjag über „Die Pole und Bolarreifen* fort und Hans 
Beininger erzählt uns, durch trefilihe Jluftrationen unterftügt, bie 
Geſchichte des Baues bes herrlichen „ Domes in Regensburg.” Daran 
reihen lich noch Auffäge von Mä der, Vogel und die mit vorzüg- 
lichen Porträts ausageitatteten Artifel von Hohenhaufen „Berühmte 
Siebeäpaare,‘ "md Waldmüller „Alfred Tennyjon.” 


Weihnachts = Ausftelung. 





rung und überhäuften Lagers verkauft ergebenit 
Unterzeichneter folgende Artitel, um damit ſchnell 
ju räumen, zum yabrifpreis: alle Sorten Strid:, 
ütelmolle, Baummolle, Ejtramabura, Keinen:, 
aummoll:, Karten: und Maſchinenfaden, Näh- 
und Maſchinenſeide, baummollenes, wollenes, 
ſeidenes und Sammtband, Plüſch, Soth, 
— IStrumpfband, Seiden:, Boll: und Baumwoll 
franzgen, Band: und Gummiträger, Handſchuhe, 
Schuhlitzen, Bejapborben, alle möglıde Sorten 
von Kleider: und Nodbejag, Knöpfe, Sorbel, 
Borden, Band, Duaften für Müpen und Hut: 
mader, eine große Parthie Band für Lumpen: 
fammler und noch fehr viele andere Artikel. 
Es —* ſehr zahlreihem Zuſpruch entgegen 
9. Wechsler, untere Rönigeitraße. 
—— ſowie auch bei größerer 
Abnahme, werden beſondere Vortheile gewährt, 


@mpfeblung. Unterzeichnete empfehlen 
fi im Kleibermacden, fowie im Bügeln in und 
außer bem Haufe und fehen zahlreichen Auf: 
trägen entgegen: Hochachtungs voliſt 

Maria und Unna Baierlein, 
Blumenftraße Rr. 48 über 1 Stiege. 


Theaterftraße Nr. 42, 
empfiehlt ſich bei —— Weihnachtszeit 
im Fertigmachen von Stidereien, ald Reifejäde, 
Sig:, Fuß und Fenfterhfien, Draperien, Ed: 
vergierungen zc. 20. Knaben⸗ und Mädchen: 
Schultaſchen fertig in graßer Auswahl. 


Eibich Bonbons, 
vorzügliches Linderungsmittel bei 
Huſten und Halsaffeltionen, empfiehlt 


beſtens 
R Eonrad Dietz. 
"©. A. Fischer's 


Rettigbonbons 


gegen Huften und Heiferfeit empfiehlt 
5 Carl König. 
Schr fhöne Mufter in Blaudruck 


find wieder fertig und werben zu Fabrifpreifen 
abgegeben. Färberei Stubenrauch. 














Unterzeichneter empfiehlt feine Nieberlage vom 


Sonnenberger Spielwaaren 
und macht darauf aufmerkjam, dab folde aufs 
Reihhaltigfte affortirt ift und nur zu billigen 
Breifen verkauft wirb. 

Pb. Siebenfäß, Gufanftraße Nr. 27. 


Das Cigarren-Lager 


en gros 
von Gebrüder Nügländer 
befindet fich obere Königsſtraße Nr. 68. 


Zu verfaufen. Eine ſchöne einfpännige 
Shaife, gut und ſtark gebaut, noch neu, mit engl. 
Geſchirr, ein Fuhrwagen, eine gute Strohjhneider 
bank, zwei Andernaher Mühlfeine à Stüd 
12" bob, 30* Durchmefjer mit Bleheinfafjung 
find preismürbig zu verkaufen. 

Nednighof Ars 








Weiße und färbige Bitte, 
Bei berannabender Weihnachtszeit richten 


* ” 

; { wir an bas Wohlwollen gütiger Kinderfreund 
Seinen En ſchentücher um ben Pfleglingen der unterzeichneten Anftal 
F FPeR n F Fl zu ft einen feitlih rohen Weihnachte abend und be 
in allen möglichen Größen und Qualitäten —— reg nn Bebärfligen unter ihnen, deren über 80 Ab 
© ne r ’ auch die nöthige Winterbeileibung verfchaffer 
NEN Schwabaheriirahe Rr. 4. zu Lönnen, bie ergebene und herzliche Bitte, uns 
Margaretha Voit vis-a-vis vem Natbhaufe empfiehlt als pafs ie Se be re 
fende Weihnachtögejchenfe alle Sorten eleganter reeller Damenmäntel|Betragene Kleider und Rleiberzeuge, jomie @etd 
und Jaden zu folgenden Biliften Preifen: HET 
Feine Belonr-Paletots in blau und braun zu 4, 5 und mehr fl. zur Vermehrung der Feffreube dankdar im der 
fehwarze vide Double-Paletors von 7 fl. an, große Paletots in feinen — re re re 
Ko FE — EM. ei denjenigen Wo) ern, melde ee 
Tricot⸗Stoff von 10 fl. bis 20 fl, Jacken sen 1 fl. 36 kr. bis 9 fl. wünichen, ift die Einfammlerin Frau Wolf beauf- 

Achtungsvoll tragt, bie milden Gaben abzuholen. 


D it. Fürth, dem 1. Depember 1868. 
m. 8 B Die Rinderbemahbranfalt. 


Yıılsbhlhähkhhhicuhihihihiehikihirhi|  Staüiziarrer Lebmus, 


Ale mögligen Onalitäten und Breiten in Meins Keinen, inäbefonbere bie jo ſeht Durch alle Buchhandlungen zu beziehen, 


=. N ; N namen 

: ächte Handgeipinnit-Peinen, : Für den Weihnacht. | 
% 

E & 








empfiehlt in reichſter Auswahl zu dem billigfien Breiien 
Reopold Bteiner, Plerer's 


Lager in Nürnberg KleifchbrüdeNr img Sin dürth Schwabacherſtraße Nr. 1.8 4 3 
Aneeneneeeeealenennemmemen|j Universalle xikon 


Die Pianoforte Handlung Erscheint soeben in Bänden à 14 Thlr. 


von Das Universallexikon ist das einzige der- 
artige Werk, welches auf Yollständigkeit 


Fuchs & Nestmann — —— 


8. 1585 Spitzenberg, Nürnberg, Auflage co. ; Million. 
” * empfiehlt ihr, die größte Uasmwahl bietendes Lager von — 2 Par Au = Der 
lügeln, Pionins’s, Zafelpione’s & Harmaniums der anertannt beften Rahriten aus Berlin, Kalender 






















tutigart, Leipzig u. |. m. in's Briondere von Sechſtein, Biefe, Schitdmaher & Söhne, Biüthner, des 
Reim & Güniher, Schwechten Schönleber, Maebler 2c, zu ben äußerſi billigen Preifen unter Sahrer 
Garantie. Hintenben 
— — — Boten 
ben 2 = = nn ws = — für 
- - — * 2 — 1869 
* ift 
Leihbibliothek sı J. B. Walter, — 
Weissengarten 3* 
empftehlt zu Weihnachtsgeſchenken reine Auswahl Zugerdigriften, Vilder⸗ . Bashänd: 
büer, Farben: und Tuſchläſtchen, Modelirbogen, Abziehbildec, Bilderbogen, ſchwarz ia aub 
und colorirt zc. zu dem billigften Veeiſen, ebenso curpſtehlt ſich obige beim Quartal- Buhbir 
wechſel zum Abonnement aut alle Zeitichriften, Wodezeitungen und ale in Lieferun — 3* 
on Mr — 
gen erſcheinenden Werke. zu haben. 


Haupfagentur: J. U. Stein's Buchhand⸗ 
kung in NRürnberg 











0 Verlag von &. Poenicdes Schulbuchbandlung in Leipzig. ME S i £ l wer k e 
Dip (6 4 Herußt yum größten Theil in Deri@M| wit 4 big 45 Erden, worunter Brastwert 
* sr 4 4 1645 En, unt 1 orte 
EDDIE Erhaltung der Geſundheit Belörberung einer guten Ber! & nit Ölodenipiel, Trommel und Ölodenfpie, 


danung, Reinigung und teinhaltung des Blutes und Etzeugung friſcher Safte. Be & ut Hiummelsftimnten, mit Plandolinen, mit 
[Diegene unb dabei bo populaire Belehrung bierkber gibt Das rühmlichit belannte Erpreiion u. 5. w. ferner: 
Schriſtchen: „De. Werner, !egweifer zur Hilfe für alle Krante.“ Das in demſelben Ku: { f 
® iongerathene Verfahren hat fi laut vorfiegender Anerkennmgsihreiben in mehr ala|- ae doſen 
tauſend Fällen bewährt. Möchte dieſer treue Rathgeber in feiner Haushaltung fehlen. — min 2 bie 12 Siiclen, wocuuter ſolche mit 
der geringe Preis (21 fr.) ermöglicht Die Anihaftung ſelbſi dem LUnbemitteltiten, Zu & Neceflair Cigarrenftänder, Schweiger 
s bezichen durch jede Buhhandlund. — bäuschen, Photographie-Albums, Schreib 
5 Beachte aber Jeder bie einzigriätige, in ber Boenideihen Schulbuch⸗ zeuge, Hanviduhlaften, Ginarcen : Kiuis, 
| bawdinnun ir Zerpatg erihtenene Ansaabe au erhalten. Tabaie · u. Bündholzbeien, Puppen, Nrbritt 
ticdhchen, alles mit Muſtt; ferner Sillhle, 


Wollene Hemden, Winterhandſchuhe, Kopfſhawls, I esian.su ge 1 me Suse 


38. Seller in Bern, 


00'029 






mErT 
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von 2 5.18 fr. an, von 18 Ir. art, zon S6 fr. an, er . 4 
3 4 4 . net aichte 
Binden, Hoſenträger, gummi, Corſetts, Crinolins, | aet 
von 12 fr, an, von 18 Er. am, R von fl kt. an, von I8 kr. an, beite follten hiefe Werle fehlen. Wreiscen 
yore 3 5 bei E. G. Schienel, Shmwahacheritrahe Rr. 52. I: ſende franto; auch beferge Repara 
> 3 r ER turen. Lager fertiger Werke. 
= Georg Kuott, Harmonifaverjertiger, EHE 
uutere Hönigsitraße Nr. 161, Von beute an gibt es bei mic Naitungs-Brad 
empfiehlt Mceordion (Zieh-Harmenifa), Melodrons (Drehorgeln) in jeber beliebigen Größe ]3 Pfund 14 Loth zu 1% Er, 3 
zu ben billigften Preiiem, paraturen jeder Art werben biligft ausneführt, Johann Schildknecht, Thenteritrehr, 


Aedigirt unter dee Verantwortlichtleit des Gigenihumers: Julius Bollhart, Obere Rönigäftrabe, 


Fürther Kap Tagblatt. 


Dinftag, den 8. Dezember 1868. 


M 29. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Ueber die bayerijhe liberale Mittelparlei und ihr Programm. 


Münden, 4. Dezember. (Sübb. Brief.) Mit Entrüfung und 
Empörung greifen wir heute zur Feder. Dar den Mund bes Mbger 
orbneten Hänle aus Münden ftelte nämlich bie jüngfte Beriammlung 
ber Liberalen Mittelpartei unter ihre Forberungen auch jene ber 
Beibehaltung bes inbirelten Mahlrehte. Bebanlen Gie 
ſich, verehrte Beier, für das Compliment, das Ihnen Hr. Hänle und bie 
Mitelpartei damit gmadt haben, aber nicht nur Ihnen. ſondern bem 

anzen bayeriihen Volle! Die Forderung inbirelter Wahlen ftellen, 
heißt nichts anderes als alle großjährigen Männer bes Volkes für zu 
dbummundzu blöd erklären, als daß fie bie Vertreter ihrer Intereſſen 
felbft bezeichnen und wählen könnten, heißt nichts anderes, als dieſe 
Männer indgefammt für unmündig deflariren, fo daß fie nur durch 
Bormünder handeln und ihre politiichen Rechte gillig ausüben 
dürfen. Wer das inbirefte Wahligftem vertritt, ber ſchleudert dem 
ganzen Zolfe Shimpf und Beleidigung ins Geſicht, ber tritt bas natürs 
liche Necht eines jeden Volkes höhnend mit Füßen — und merlen Sie 
wohl, bas thut bie fogenannte liberale Mittelpartei in der Hauptflabt 
Bayerns, über deren Zufammenfrgung wir indeſſen ſchweigen wollen, 
weil mit dem Schweigen oft mehr gefagt ift, als mit bem Reden. Ander⸗ 
wärts hat man nicht damit genug, daß ale volljährigen Männer bes 
Volkes ohne jeden Genius direkt wahlberechtigt find, man agitirtin vollem 
Ernfte jogar für das Wahlrecht ber Frauen: aber in dem glors 
reichen Rechtaſtaate Bayern gibt «3 nod Leute, die nit nur für die 
Männer einen Genius beibehalten wollen, fondern fogar ben Genfirten 
bie Befähigung abſprechen, ihre Abgeorbneten fetbh und ohne Ber: 
mittlung wählen zu fönnen. Die aufgeflärt fein wolende Mittelpartei, 
bie man mit bemjelben Rechte liberal nennt, als man dem Teufel 
wei malt, behandelt das bayerijche Boll ichlinmer, als die Ameritaner 
ihre ſchwarzen Neger, benen bas allgemeine direlte Wahlrecht ein 
geräumt wurde, und eine ſolche Pactei erifirt, fie agitirt zur Shmadh 
bes ganzen Volles in der Hauptitabt eines Culturſtaates. Sollte bas 
Minifteriummirklic gewillt fein, diefe Partei fich zur Stüße zu erlären ? 
Das inbirelte Wahlrecht hat in Bayern bisher keine Volisdertreter 
erzeugt, man fonnte bie Abgeorbneten nur als Mandaten von circa 
10,000 direft wählınden Männern betrachten, während das Boll zum 
ruhigen Zulgauen und Abwarten verbammt wer. Und bo erfühnte 
man fi, die Abgeordneten-Rammer eine Bolksvertretung zu 
nennen! Ss find nur mehr zwei Dinge möglih. Entmweber wird das 
beſtehende Wahlgefep abgeändert und bann möge bas Volt fi eine 
wahre und wirkliche Bertretung wählen, oder aber «3 bleibt beim Alten, 
und dann muß fih das Volt mit Räckſicht auf fein Recht und jeine 
Würde unbebingt der inbireften Wahlen enthalten. Denn wählen hiehe 
nichts anderes, alsfihielbft fürunmändigunmd blödfinnig 
sap und jener Bartei Recht geben, melde beim Wolfe biefe 
igenſchaften vorausfegt. Kommt aber deſſen ungeachtet eine Rammer 
m Stande, jo mwirb fie kein Menſch mehr als den Austluß bes 
2 oltsmwillens anihauen und bie SHerrlicleit wird balb zu 
‚ade fein. 





Bermifchte Nachrichten. 


*+ Münden, 6, Dezember. Gemäh ber jüngft mitgetheilten 
Weifung bes preußifchen Prepbürean, gegen Deiterreich loszujlehen, 
beginnen durch die nationaliberalen Blätter Artitel die Runde zu 
machen, welde biefe Macht im höchſten Grade verdächtigen. Daß fie 
aber gar jo einfältig un® bumm gefchrieben find, fo baß Jedermann bie 
böswilige Abſicht Herausfühlt, may dem Überhigten E fer und dem un: 
bezähmbaren Herger ber Herren Breußen zuzuſchreiden fein, deren 
Wuth über die jüngften biplomatifhen Niederlagen keine Grenze mehr 
tennt. Man jheint e3 in Berlin nicht verſchuerzen zu lönnen, daß man 
durch bie energifche Politik des Hrn. v. Beuft aus Rumänien, das man 
ala en und Siurmbod gegen Defterreich zu benägen gebadt 
hatte, jo ſchmählich Hinausgeworfen wurde (bafüg wurde Weuft ſoeben 
zum Grafen ernannt), daß ferner Deſterreich dem nach preußiſchen 
Intentiomen handelnden Fürften Hohenlohe, vielleicht auch (Frankreich, 
bezüglid der Miltärtommiffion und Feftungsfrage einen gewaltigen 
Sirich durch die Rechnung machte, daß fi in Sübbentfhland die Syms 
patbien immer mehr und mehr dem die rn der Freiheit wandelnden 
Dsfterreih zuwenden, während jogar das Heine Häuflein der National: 
liberalen auf bie jüngfte Rede des preußiſchen Juiligminifters bin ſich 
von Preußen abzumenden beginnt und Viele dieſer Wartei bereits froh 


wären, wenn fie mit Ehren wieder umfehren könnten. Man ſcheint 
ferner in Berlin jehr überrascht zu fein, baf ber Appell an bem fühbent« 
Ihen Patristiemus bezüglich des rt, V des Prager Friedens wenig 
Anklang fand, kurz daß bie preußiichen Manöver und Phrajen wicht 
mebr fo verfangen, wie vor einem und vor zwei Jahren. -Ja die Situation 
hat ſich bedeutend geändert, ed weht eine ganz ambere politifche Luft, 
welche Breußen wenig angenehm findet, dieſet veränderten Lufi 
— men ſich allermärts zu richten, nur im auswärtigen Amte in 
Münden fcheint man die Veränderung nod gar nicht geipürt zu haben, 
dielleicht. bis zu der Zeit, ou l’aotion’devra remplacer les Programmes | 
Bon wem glauben Sie überhaupt, daß er Die Gäulb an der preußen ⸗ 
freundlichen —— innern und auswärtigen Angelegenheiten 
trägt? Sonbarer Weiſe iſt es Riemand Anderer al® ber ultramontane 

errn. Bombard, ben der König mit der Bilbung eines anderen 

iniſterlums beauftragte, ber aber nit annahm und — 
lieber nieberlegte, indem er Gr. Mojeflät erklärte, dah man Preußen auf 
biefe Weifezu ſtark provociren und verlegen würde. Damals ftanden bie 
Berhältniffe anders und man wagte fo etwas noch nicht. — Bezüglich 
der jüngfien Berfammlung der liberalen (weh!) Mittelpartei ift mitzus 
theilen, daß fie aus nur ungefähr 100 Männern beftand, größtentheils 
Hoflieferanten und Holfebritanten, Beamten, Profefforen 2c., bie bas 
Rinifterium fügen folen. Es find welde dabei, die früher ber äußerfien 
Rechten angehörten. Die Hauptleiter gaben ſich alle erbentlihe Mühe, 
recht viele Mitglieder zufammenzupreffen, aber der Verſuch fiel traurig 
aus, woran auch zum Theil der Umſtand mit Schuld an daß bier 
überhaupt wenig politiiches Leben if. Bekannilich will dieſe Partei, 
folglich aud die Regierung, die indirekten Wahlen beibehalten. Es 
wäre ganz am Plage, daß die 88. Mitglieder genannter Bartei * 
die diretten Steuern für das Volt zahlten, damit nicht ber Wiberfpri 
da ift, daß das Volt wohl direkt zahlen, aber für fein gutes Geld nicht 
bireft wählen barf. 

— Ründen, 4. Dez. Hinfichtlich der Frage, ob eine Eifenbahn 
Straubing Kelheim:Nürnberg projeltirt, oder ob felbe über Regenäburg 
geben fol, höre ih auf das Beftimmtefte, daß erfteres Projeft wenig 

usfiht auf Realifirung hat. Denn abgejehen davon, daß bei bi 
Richtung ber Bahn eine neue Eifenbahnbrüde über die Donan bei Reblpeim 
gebaut werden müßte, Tollen ſich auch bedeutende Terrainfchwierigteiten 
biefer Linie in ben Weg ftellen. Die Richtung dieier Bahn, wie fie als die 
günfigfte gefunden wurde, dürfte von Regensburg und Stabtamhof über 
Zaber, Beraphaufen, Rarsberg, Deining, Neumarkt, Feucht nah Nürn- 
berg gehen, und fodie möglichft gerabe Richtung einhalten. Die bayer. 
Obitbahn beidäitigt ſich bereits eingehend mit ber Detailprojeftirung 
diefer Linie. (J. Abend.) 

— Ans bach, 5. Dez. Dem k. Regierungs:Afiefior und Fisfal- 
Adjuntten Bild. Schmidt dahier wurbe unterm 27. v. M. ein Patent auf 
das von ihm erfundene Hinterlabumgsgemwehr verliehen, 

— Nürnberg, 1. Dez. Bei der heute vorgenommenen 16. Ver ⸗ 
loofung der Bayreuth » Reuenmarkter Eijenbahnobligationen wurben bie 
nachſtehenden 22 Nummern: 137, 246, 345, 450, 636, 689, 754, 780, 
801, 812, 948, 1031, 1092, 1112, 1161, 1230, 1289, 1859, 1405, 
1425, 1487 und 1494 gejogen. 

— Bom Schwurgerichte p Bayreuth wurde ber ledige Bädermeifter 
Raspar Fört ſch von Haneberg wegen Verbrechens gegen bie Sittliäleit 
zu 4 Jahren 6 Monaten Zuchthaua verurtheilt, und die wegen Bergehens 
ber Amtsehrenbeleidigung begangen durch die Preſſe und ber Theilnahme 
an biefem Bergehen Angeklagten Goldarbeiter Chriſtoph Müller von 
Hof und Buhorudereibefiper Johanu Hörmann von Schuld und Strafe 
freigefprocen. £ 

— In Landshut if jüngft bei 3 Hunden bie Wuthkrankheit 
ausgebrochen; es wurde daher eine 12möcentlie Hunbeiperre an: 

eorbnet. 

m Stuttnart, 4. Dez. In ber heute gehaltenen Thronrebe bes 
Königs von Würtemberg heißt es unter Anderem: Mehrere Staats- 
verträge, beftimmt, ben internationalen Verkeht gu regeln und gu förberm, 
werben Ihnen mitgetheilt werden. Sie finden unter ben Vorlagen bei 
Eröffnung diejes Landtages eine folge auf meitere Aenderungen ber 
Bertaflung no nicht, aber auch dieſe höchſt wichtige Frage wirb bei 
verföhnlihen Sinne und-aufrigtiger Hingebung an das wahre Wohl 
des Sandes ihre zeitgemäß Löfung erhalten. Im Vereine mit meinem 
Botte werbe ich die Selbftändigkeit Wärtembergs wahren, im Einlange 
mit ihm werde ich bie nationalen Intereſſen pflegen — mit ihm werde 
ich die Pflichten gegen das meitere Vaterland treu und patriotiſchen 
Sinnes erfüllen.) 


— Ein Eommiffionär in Bieken machte feit Jahren in Zeitungen 
und Wodenblättern entfernter Provinzen und Städte bekannt, daß er 
allerlei vatante Stellen zu empfehlen wife. Die Dienftiuhenden, bie 
fid) an ihm wandten, wurben um mehrere Thaler Borfhuß geprellt, in: 
dem fie die vafanten Stellen nicht erhielten, weil der Gommilfionär über 
dergleichen micht zu verfügen hatte. Er wurbe wegen Betrugs angellagt 
und am 5. Juni o. 38. in eine Korreftionshausitrafe von 4 Monaten 
verurtheilt. Kaum aus der Strafhaft entlafien, machte er in öffentlichen 
Blättern bekannt: er wiſſe einträgliche Geihäfte, in welchen in kurzer 
Beit 4+ bis 500 Prog. verdient werden könnten ; gegen Einienbung von 
10 Thalern werbe er das Geldjäft näher bezeichnen ıc. Wer jo leicht: 

läubig mar, das verlangte Geld am ihn zu ſenden, erhielt von ihm ben 

alh, einen Haufirhandel mit Büchern zu treiben. Hätte Der Betrüger, 
welcher jegt auf's Neue in Unterfuchung fteht, ben Auftragenden lieber 
den Rath ertheilt, Coupons abzuſchneiden, jo würde er ber Wahrheit 
feines Verſprechens doch etwas näher gelommen jein. 

— Befth, 5. Dez Heute hat bie Schlußfigung ber Delegationen 
ftattgefunden. In der öfterreicgiichen Delegation theilte der Reichslauzler, 

br. v. Beuſt, mit, baß die Beſchlüſſe der Delegation die kaiferlihe 

altion erhalten haben, und jpricht im Huftrage bes Kaiſers bie 
Befriedigung mit den Berathungsrefultaten aus, der Kaifer wiſſe bie 
Berzitwilligleit zu ſchatzen, mit welder bie Delegation ben bringenben 
Staatäbebürfnifien Abhilfe zu ſchaffen wußte, und habe mit befonderem 
Wohlgefallen die aufopfernde Tpätigkeit der Delegation erfannt. Frhr. 
v. Beuft fährt jobann fort: „Die an die Delegationen gefnüpften 
Borausiegungen haben fi als berechtigt erwieſen. Zwiſchen den Mits 
Ben der beiden Delegationen hat ſich ein freundliches, wahrhaft 
ollegiales Verhältnig gezeigt. Dur die Ausführung des Gejches, 
welches beftimmit ift, der Befammtmonardieeinen feften Halt zu verleihen, 
ke bie Delegationen eine neue Friebensbürgihaft gegeben. (Großer 
fall.) Niemand, im Inlande oder Auslande, wird ernſtlich denten, 
baß bie Bertreter der beiden Reihönerjammlungen und ber Delegationen 
das Wehrgejeg angenommen, bas Armeebudget im verlangten Make 
bewilligt haben würden, hätten fie Grund zu glauben gehabt, baf der 
Krieg die Abficht der Regierung fel. Die Vertreter gaben dem Mini— 
fterium nicht die Woflen in bie Hand, bamit basjelbe Streit ſuche, oder 
einen angebotenen Streit leichthin aufnchme ; die Vertreter wollen nur, 
dab, wenn wir unjere Stimme erheben für die Erhaltung des Friedens, 
oder zur Abwehr einer den Frieden bedrohenben Gefahr, dieje Stimme 
nicht als Hilieruf eines wehrlofen, verlafienen, fonbern als Mahnruf 
eines Staates ertöne, ber bas Recht hat, gehört zu werben, wenn er von 
cieden ſpricht. Wir werben ber mit dieſer Bedeutung übernommenen 
flicht nicht vergeſſen.“ 

— Aus Rom, 80. Novbr., wird gemeldet, daß General Dumont, 
ber Befchlöhaber des franzöflihen Dccupationd » Corps, einen ſechs⸗ 
monatlihen Urlaub in Familienangelegenheiten angetreten und dem 
General Raoult das Commando übergeben bat. 

— Mayzini, der ſchon tobigelagte, befindet fi ſeit mehreren 
Monaten leidend in Lugano bei jeiner ergebenen Freundin Mrö. Nathan 
auf deren Billa. Mrs. Nathan ift eine geborne Jtalienerin, Witwe 
eines engliihen Jiraeliten, eine bekannte „Gonipiratrice” und Leidens 
ſchaftliche BVerehrerin Mazzini's. Hier aljo wohnt und. lebt Muzzini, 
bier gehen feine Agenten ab und zu. Seine Krankheit fol, mie der 
„Bund“ erfährt, nebft einer hubſchen Anzahl Jahre, in einem mehr: 
jährigen Herzleiden beftchen, das vor etwa zwölf Tagen bei feiner 

reunbin und im jeiner nächften Umgebung ernitliche Bedenten erregte, 

das Schlimmfte befürchten ließ. Seither will man behaupten, ba 
Beflerung eingetreten fei, allein nur bie Eingeweihten und die Wenigen 
innerhalb feiner Mauern willen Beſcheid, dieſe aber fprechen nicht. — 
3 if fogar eine Frage, ob, falls feine Auflöjung erfolgen jollte, feine 
Antäi und Umgebung nicht juchen möchten, bieje zu verheimlichen ! 
— Diefe, und die Anficht, daß Mazyini nichtmehr lange leben könne, ift 
von einem Arzte geäußert, der ziemlid von Allem unterrichtet fein fann. 
Genaunte Billa, aus mehreren Häufern befiehenb und mit Galerien und 
Souterrainspafjagen verbunden, eignet ſich vortrefflich für geheime 
Kombinationen, und ed fönnte ber todte Matzini eined Tages fo unbe 
Pr ge legte Reife antreten, als ber lebende oft bier ab: und juges 
reift it. 

— Baris, 4. Dez. echt, nachdem ber Prinz von Wales ſchon 
längfl fort von Paris ift, will man auf einmal mit großer Beftimmtheit 
wiflen, daß der ſelbe von dem Kaiſer Napoleon mit einem Auftrage an 
ben König von Dänemark bedacht worden it. Der engliſche Thronfolger 
überbringe feinem Schwiegervater die Berfichrrung Louis Rapoleon's, 
daß derſelbe die Sache Dänemark’s unter feinen Umftänden Preußen 

egenüber aufgeben werde, und daß er hoffe, daß ſich wohl eine Gelegen · 

eit finden werde, biefelbe wirkiam zu unterfügen. Die danſſche 

gierung möge unterbefjen nur nicht mübe werben, bie ihr aus dem 
Prager Bertrage zufichenden Aniprüce zu behaupten. 

— Das Kaijerreic beging am 2. Degember feinen Geburtstag; 
aber es beging ihn nicht mit Jubel und Gepränge, fondern in feuer 
Sale, eld' ein Vorwurf für eine Regierung, wenn fie um ihre 
erften Anfänge einen fo bieten Vorhang ziehen muß, wenn fie nicht 
geitatten darf, daß bie Seute auf dem Markie davon reden! Man fragt 
in Frankreich Niemanden mehr viel nad) feinem Herfommen, wenn er 
nur jonft in ber Welt etwas bedeutet, &o würde man auch dem Raifer» 
reiche längft die etwas gewaltfame Art feiner Entftepung verziehen 


haben, wenn nur jeine Werke Zeugniß ablegten zu feinen Gunſten. Aber 
die Regierung hat Grund zu wüniden, daß nit viel barüber geſprochen 
merbe. Die Negierungsblätter ſchweigen zu dem Erinnerungstag des 
Staatöftreihs. Nur das intime Drgan ber Gamarilla und der Dezem⸗ 
brifeurs , bas „Pays”, bringt eine überfhwängliche Siegeshymne, in 
welder es heißt: „Der Helb vom 2. Degember gab uns als Souveränin 
eine Frau, welche die Mutter bes hl. Ludwigs jein könnte, und würdig 
geweien wäre, mit Ludwig XVI. das Schaffot zu theilen.“ 

— Ein Barijer Korrefpondent ber „Allg. tg.” jchreibt: es be, 
ftätigt fi allen Ernftes, daß Dlozaga feinen und Brims Thronkandidar 
ten bem Marquis be Moufier nambaft machte: es iſt der viergehmjährige 
Sohn (Thomas, Bruder der Gemahlin bes Kronpringen Yumbert von 
Sstalien) ber Herzogin von Genua. Prim beanfprucht die Regenticaft 
bis zu feiner Volljährigkeit. Herr dv. Mouftier fol für den Kandidaten 
teinen Vorzug, aber auch nichts gegen ihn einzuwenden haben, da es 
bem Tuilerienfabinet vorzüglid um bie „Rettung ber Geſellſchaft in 
Spanien“ zu thun it. Wie man verfihert, gab er Herrn Dlozaga ben 
Rath, die Sache ſchnell zu machen, und bie Gortes möglihft bald zu 
eröffnen, um aus der proviſoriſchen Republik heraus zu fommen. Herr 
Dlojaga verfiherte: fein freund Prim habe bereits die erforberlihe 
Macht in Händen, um etwaigen Aufruhr gegen die Unabhängigkeit bes 
allgemeinen Stimmredts nieberguwerfen, um ber Bollsjonveränetät die 
volle Freiheit ihrer Willenserllärung au fihern. 

— Die neuehen Nahricten aus Wieliczkla lauten leider wieber 
ungänftig. Die vier Dämme, welde errichtet wurden, um das Waſſer 
am weiteren Vorbringen zu hindern und am Urfprungzorte feftzubalten, 
haben fi unwirkſam erwieſen. Das Wafler laugte aus und umipülte 
die Dämme, nunmehr unanfhaltfam in die übrigen Räume firömend, 
Die Befahr ift hiedurch eine eminente geworben, fomohl für bas 
Berger, ald aud für bie Stadt Wieliczta. Einwohner von 
Bieliczka rüften zum Auszug. 

— Die Stille-Weltmeer:-Bahn gebt mit raſchen Schritten ihrer Voll: 
enbung entgegen. Das Riefenunternehmen, ein Gcienengeleife von 
3000 Meilen zu legen und eine Strede fahrbar zu machen, die nicht viel 
ai ift, als die Entfernung zwiſchen dem europätihen umd dem 
ameritanifhen Feftland, ift feit dem Schluffe des Bürgerkrieges aus ben 
Uranfängen heraus fo weit gefördert worden, daß vor Schluß des lom ⸗ 
menden Jahres von -ber einen Meeresküfte bis zuc andern der Bertehr 
vermittelt werben fan. Bon ben weiten Länderfircden, die ber Schienen ⸗ 
ſttang durchſchneidet, if faft die Hälfte unangebautes wüſtes Sand, 
Dmaha Eity, eine neue Stadt, iſt der Grenzpunft der weſtlichen Cidili⸗ 
fation, und bie Hauptihmierigkeiten des Unternehmens liegen auf ber 
Strede von 1721 Meilen, die Dmaha City mit Sacramento verbindet. 
Ohne Bewohner find die Lardftriche rechts und links von biefer Linie 
allerdings nicht, aber die Bevölkerung befteht aus milden Jndianer> 
borben, bie bad Vorbringen des Dampfes in ihren Jagdgründen mit 
Wehr und Waffen zu hindern fuchen, und General Sherman, ber mit 
Unionstruppen eine Art Bahnpoligei in der Wildnif übt, viel zu ſchaffen 
machen. Trot ihres Widerftandes indeſſen ift von Omaha aus eine 
Entfernung von 1000 Meilen, faft bis an das Mormonenland fahrbar, 
von Sacramento aus find weitere 400 Meilen fertig geworden, und es 
wirb nicht lange mehr dauern, bis die Atbeiter von hüben und brüben 
jufammentrefien. 


Deffentliche Sibungen des k. Stadtgerichts Fürth. 
Am 1. December 1868. 

Taglöhuer Johann Frühwald von Großgründladh wurbe wegen 
Entwendung eines Gcheites Holz mit 24 Stunden, die ledige Anna 
25 dahier wegen Bettelns mit 3 Tagen, die 15 jährige Kunigunda 

e 





Iner von Fürth megen Diebſtahls mit 36 Stunden, Taglöhnersfrau 
ofmann von hier wegen Bettelns mit 24 Stunden Arteſt, Fabrifarbeiter 
traußenberger wegen Mibhanblung des Auslaufers Kre in eine Geld⸗ 

buß: von 5 Hl, ber Mepyermeilter Friedrich Löjel von hier wegen 
Realinjurie in eine Geldbuße von 1 fl. 30 kr. verurtheilt. 





Deffentliax Sıpuna des Stadtmagiſtrate Fürtb. 
Am Montag, den 7. Dezember 1868. ° , 

Nach Genehmigung einiger Baugeſuche, Sehung von Defen betr., 
wird ber feinem Wortlaute nah verleiene Vertrag, ber vom Herrn 
Rechtstath Aldinger im Auftrag des Magiftrats mit dom Mühlbefiger 
Edart über Ankauf bed vormals Tohtermann’ihen Anweien, verein- 
bart wurde, vorbehaltlich ber Zuftimmung bes Gemeindekollegiums und 
ber Genehmigung der f. Regierung vom Magiftrat genchmigt. Das 
genannte Anmweien, das für das zu erbauende Schlahthaus beftimmt ift, 
wird bemgemäß um die Summe von 30,000 fl. erworben, melde jebod 
nicht fofort erlegt zu werden braucht, jondern von Lichtmeß 1869 mit 
44 Progent verzinsli auf dem Anmwefen gegen halbjährige Kündigung 
ftehen bleiben kann. — 

Der Umftand, daf in voriger Sigung Redakteur Volkhart bei 
Behandlung des Artikels wegen des Schulhausbaues erklärte, ben 
Namen des Einfenders nicht nennen zu wollen, baf derſelbe ihm aber 
drei achtbare Bürger bezeichnet habe, bie bie Wahrheit des Geſagten 
beftätigen würden, gab Heren Baurath Friedreic Veranlafjung, fih 
zu den Betreffenden zu begeben, um fi von benjelben ein Zeugniß 
unterſchreiben zu lafien, dab fie nit bie Berfajjer des fraglichen 


Artilels feien, Zwei biefer Herren gaben bie gewünſchte Erflärung ab, 
die er in heutiger Sıgung verliet. Derdritte, Maurermeifter Shmidt, 
gab bie Erflärung ab, daß er zwar nicht ber Berfahler des Artitels fei, 
daß er aber nicht in Abrede ſtelle, zu demjelben in Veziehung zu ftehen. 
Die vom Herrn Baurath behauptete, von Volkhart aber mit aller Ent: 
ichiedenheit widerlvgte Annahme, Dab er die genannten Herren als 
Einjender des in Rede ſſehenden Artikels bejeidnet habe, gab zu einer 
heftigen Ecene Anlaß, über die wir uns des Näberen nicht verbreiten 
wollen. Anlnüpfend hieran ließ Herr Rechtsrath Albinger als 
achliche Berichtigung” die Erklärung folgen, daß die mißbiligenben 
Aeußerungen nicht gegen bie Preſſe im Allgemeinen, jondern gegen jene 
Preſſe, der es mue um Standal zu thun ift, gerichtet gemejen jeien. 
(Stendal iſt eben ein ſehr behubarer Begriff; was bem Einen als 
berechtigte Kritik ſich darftelt, erſcheint dem Audern vielleicht ale 





Berichte feine Worte in eine unrichtige Verbindung gebracht worden 
feien ; feine Erflärung hätte gelautet: „Ein Antrag auf Ernennung einer 
Commiffion braucht nad) meiner Anfiht nicht von Herrn Baurath gefell: 
zu werden, der Magifirat müſſe vielmehr, wenn er ein tehniides Gut 
achten üher feinen Baurath brauche, ſelbſt eine Commiſſion berufen,” 
Die in Erfedigung fommend: Stelle des Aſſiſtenzarztes im fädtifchen 
Kranfenhauſe wir? Herrn Dr. Hofmann übertragen. — Kaufmann 
M. Pringing wird als Agent der Magdeburger Feuer: unb Hagelr 
verfiherungsgeiellicgaft betätigt. — Babette Eberlein erhält bie Ber 
willigung zur Produftion einer Weibnadpteno: fh lung; — Eh. Steidt: 
ner die Berehtiaung zum Berbingen unb Wermicthen von Wohnungen, 
— Eine Reklamatjon der gräflich Püdler'ihen Brauhaus verwaltung, 
Befreiung vom Pflaſterzoll für bie mit leeren Räffern zurückgehenden, bie 
hiefige Stadr paffrenden Wäzen betr,, wird abacmiefen, — Auf Antrag 


Efondal) Herr Rechtsrath v. Halter bemecfte noch zu biefer Sache, 
dal bei Wiedergabe einer von ihm gemachten Aeuberung in unierem 
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wi Trauer = Anzeige. * 
Wir erfüllen hiermit die ſchmerzliche Pflicht, Freunden und 

Belannten mitzutheilen, daß Sonntag, Nachmitag halb 5 Uhr, % 
unfere geliebte Mutter, Schwiegermutter, Schwägerin und Groß: 
mutiter, 


> Urſula Ulmer, Hutmachers · Wittwe, 
im Alter von 74 Jahren ſchnell und unerwartet zur ewigen 
—" Huhe eingegangen it 
Die trauernden Hinterbliebenen, 3} 
‚ Nahmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus flatt, 
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Trauer Anzeige. 

Tiefgebeugt widmen wir hiermit werihen Verwandten, Freunden 
unb Belanuten und deu werthen Herren Stammgäften die traurige Nach⸗ 
richt, dab es dem Heren über Leben und Tod gefallen hat, unſern innigſt⸗ 
geliebten Gatten, Bater, Bruber, Schwager, Dufel und Pathen, 


Herrn Hieronymus Kütt, 
Baftwirth zur Walhalle, in einem Ulter von 53 Jahren heute Morgens 
4 Uhr, nad längerem Krantenlager zu fih in fein himmliſches Heich 
aufzunehmen. Mer dem theuern Dabi irbenen im Lehen näher jland, wird unfern 
Schmerz zu würdigen wiſſen und uns Ihre Theilnahme nicht verfagen. 
Fürth, ben 7. Dezember 1868. Die tieftrauernden Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, Nachmittags 2 Uhr, von der Leicheuhalle aus flaıt. 


Trauer Anzeige. 
Theilnehmenden Freunden und Belaunten die jhmerzliche Nachricht 
von bem unerwartet ſchnellen Hinſcheiden meines lieben Mannes, 
Herru Xaver Freiländer, 
Antsgehülfe am fänigl. Pot: und Bahnamte dahier. 
Die Beerbigung findet Rittwoch, den 9. ds. Nachmittags 3 Uhr, vom 
Leichenhauſe aus ſiati. 


Karolina Freiländer. 





Geſuch. Ein Meiner gut erhaltener Blas: 
beleatiſch wird zu kaufen geiucht. Wo, fagt die 
die Redatlion. 


Gefuch Eine geübte Rolerin jucht in einer 
Gigarrenfabrif Beihäftigung. Näheres bei ber 
Redaktion. 


Billige Klassikerausgaben. 
Böthe's Werle in ſeht eleg. Einb. Afl. 12r. 
Schiller's Werle in ſeht eleg. Einb. 1 fl. 45 fr. 
Leſſing's Werle infehreleg. Einb, Ufl. 46 tr. 

Mi. Sörgel’s Buchhandlung. 

Zu vermietben. In Mitte ber Stadt ift 
ein Ihönes Hopfenlager bis Ziel Allerheiligen 
1869 zu vermiethen. Buch kann es zu einem 
andern Lager benägt werben. Näheres bei 
ber Rebaltion, 

heute und Morgen gibt es wieder frifch 
geſchundene Gänie, auch fette find 
zu haben bei Bertba Mergentheimer, 

Baumenſtraße Nr. 5, 1. St. 


@mpfeblung. Bei berrannabender Weib: 
nachtszeit entpfichlt fich Unterzeichneter im Ferri 
gen von Mügen, Hoienträgern, fowie allen in 
die ſes Fach einicplagenden Artikeln. Reparaturen 
werden ſchnell und billigft beſorgt. 

Seuber, Bentler, 
Mohrenftraße Nr. 24. 


Gefuch. Ein unmöblirtes Zimmer nebft 
Allov ober Nebenzimmerhen (parterre) wirh zu 






Das Wohnhaus Mohtenſtraße A 
iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zu verkaufen. Kaufsliebbaber erfahren 
bas Nähere bei Morik Uhluann 

Zu verfaufen. Ein fa nener Pelztragen 
iſt zu verlaufen, Näheres bei ber Nebattion, 

Derjenige Herr, welder Samftag Abend im 
Gaſthaus zum WMeihengarien einen ſchwarzen 
Seldenhut vertauſchte, möchte ihn in der mittleren 
Aonigsſtraße Nr, 43 abgeben. 








des Herren Hofpitalarztes wird für bie Kranfenanftalt ein Apparat zur 
ung eines donſtanten eleftrifchen Stromes angeihafft. 


Bekanntmachung. 
„ Die Gewerbftener: Fajlionsliften pro 1868 
find durch ben Musihuß geprüft und feftgefegt 
und ebenio find auch die Steuern berechnet und 
in denſelden eingetragen. 

Die Betheiligten fönnen mm gemäß Art. 42 
und 52 brö Gemerbftenergefepes vom 1. Juli 
1856 jene Liſten in ber Zeit vom 8, bis 21. ba. 
Mıs. bei dem unterfertigten k. Hentamte ein- 
ieben und allenfalfige Reklamationen und 
Nictigteitabeihmerben innerhalb der präffufiven 
Friſt von 80 Tagen, melde vom 8, ba. bis incl, 
6. Januat 1869 reicht, entwiber ſchriftlich, ober 
au Vrotokoll bei demfelben f. Nentamte anbringen. 

Fürth, am. Dezember 1868. 

Königliches Rentamt Fürth. 
Pramböd, 


Bekanntmachung. 
Der Berlauf ber verfiandenen Pfänder vom 
Monat Oftobir 1867, von Nr. 36397 bis 
Ar. 39692 incl. findet 
Montag, den SE. Dezember 1868, 
Rahmittags 2 Uhr, 


ftatt, 
Erneuerungen werben nur bis 14. d. Mis, 
vorgenommen, 


Fürth, ben 6, Degember 1868. 
Die LeibbausBerwaltung. 
E. Spabn. 
Aub, Controleur. 


Volks-Verein. 


Mittwoch, ben 18. ds. Abende 8 Uhr: 


Verſammlung 
im Saale des Hotel Fütt. 
Tagesorbnung: 

Beratbung uns Beſchlußfaſſung über eine Ein: " 
gabe an die Mbgeorbnetenfaumer, die Gemeinde: 
orbnung betreffend, 

Politischer Bericht. 
Mir laden unfre Mitbürger zur Beiprehung 
biejes wichtigen Gegenftandes freunblidit ein. 
Der Borfigende 


Für die Herren Wirthe 
empfehle feine Kron - Sardinen in 
Faßchen billig 6... Hofmann, 

vis-A-vis bem Betraidema gaziu. 


Stadttheater in Fürth. 


Dinftag, den 8. Dezember 1868. 
12. Borftelung im 8. Abonnement. 


Zampa, 
oder: 
Die Marmorbraut. 


Romantiſche Oper in 3 Alten nad dem Frans 
zöfifchen von K. Blum. Mufil von F. Herold. 


DS pernpreife 
Anfang 7 Uhr. Ende halb 10 Uhr. 


Joh. Ludw. Schmid's Buchhandlung in Fürth, Königsftrafe Nr. 53, 


empfiehlt ihre 


we Weihnadts : 


Ausſtellung ae 


aus nachftehend aufgeführter Auswahl der verzüglichiten Werke beutjcher Literatur, 


Album einer rau. geb. 3 fl. 36 fr. 
Album der neuen deutichen Lyril. geb. 3 fl, 
Album für Deutjclands Töchter. geb. 6 fl. 18 fr. 
Alles mit Gott. Gvang. Gebttbuch. geb. 1 fl. 24 fr. 
Auerbach, Barfühele. geb. 2 fl. 

_ aus im Schnee. 2 fl. 

— delweiß. geb. 2 fi. 24 Mr. 


J Bernathz, Paläftina. Neues Album des heiligen Landes. geb. 16 fl. 


ng unb Erbaulices v. 2. Nichter. geb. 5 fl. 24 fr. 
erbüdher in allen Größen und zu allen Breifen. 

Blüthen und Perlen beutjcher Ditung. geb. 3 fl. 30 fr. 
Bodenjtebt, Album deutfcher Kunft und Dichtung. geb. TH. 48 fr. 
Borel, Album Lyrıque. geb. 2 fl. 30 Er. 

Börne'3 gefammelte Schriften. 12 Bbe. geb. 14 fl. 

Brehm, das Leben der Vögel, geb. If. 


J BriefmartenAlbum. geb. für D4 fr. und 1 fl. 10 Er. 


> Dueros, Le Parnasse frangais. 


# Groth, Boer te Goern mit 
B Grube, Aeſthetiſche Briefe. 


Brodhaus, Eonverfotionsteriton. 15 Bor. geb. 36 fl. 
Bud der Erfindungen, Gewerbe und Juduſtrien. 


1. u. 2. Bo. geb. 3 HL 36 fr. 


3... geb. 3 fl. 18 Mr. 


Büchner, Dicsterftimmen aus Heimath und Fremde. Mit Jlluſtr. 
geb. 3 fl. 36 Ir. 

Burow, In ftilen Stunden. geb. 2 fl. 42 fr, 

a Leben. geb. 2 fl. 42 fr. 

Ehrift vor Gott. Ein Gebet: und Anbachtöbudh. geb. 1 fl. 39 fr, 

Eooper, Leberfteunpf-Ergäßfungen. gr. Andg. geb. 4 fl. 30 fr. 

Goutelle, Pharus am Deere des Lebens. geb. 4 fl. 12 fr. 

Daheim des Ehriften. Samml. erbaulichet Betrachtungen. geb. 2 fl. 15 fr. 

Dentfcher Humor in Porfie mit Illuſtrat. v. Oscar Sei u. A. 
geb. 2 fl. 24 

Deutſches Leben in Liedern. 3 Lieferungen in Carton. 17 fl. W tr. 

geb. 3 A. 36 fr. 

Eiwell, The Britisch Lyre. geb. 3 fl. 56 fr. 

Feller, Nouveau Dietionnaire de Poche, Frangais et Allemand. 
geb, 1 fl. 21 fr. 

New Porket- Dietionary. 

geb. I. fl. 45 Er. 

Nuovo Dizionariv Portatile, Italiano-Tedesco e Tedeseo- 
Italiano.. geb. 3 A. 

Frauen⸗ Brevier f. Haus u. Welt, aeb. 4 fl. 30 fr. 

sreiligrath, The Rose, Thistle and Shamroek. geb. 3 Hl. 30 fr. 
Freudboll und Leidroll. geb. 2 fl, 42 Er. 

Frietrei, Rortiihe Pinatoipet. 1 fl. 3 ir. 

Gedentbuch fürs Haus, eb. 2 fl. 32 kr. 

Geibel, Juniue Licder. geb. 2 N. 

ündner Dichterbuch. geb. 3 fl. 30 Ir. 

Gerot, Pfingitrofen. geb. 2 fl. 

Gefenfhaftsipiele für Stinber in Cartono. 

Gewerbehslle. Organ f. d. Rortichritt in allen Zweigen ber units 
Inbuflrie. 1. Jahrgang. (1B63—1866) in Carton. & Lt. 48 fr. 

5. Jahrgang (1867) 6 fl. 

Gleichniffe des Herrn mac den Worten ber Schrift. 

Goethes ausgewählte Werke in 6 Bänden. geb. 6 
— Gedichte. geb. für 1 fl. 48 fr. und 1 fl. 57 fr. 

auft mit luftrat. d. Seiberk. geb. 6 fl. 33 Fr. 

Reincte Fuchs mit Illuſtrat. ©. Kaulbach. geb. 4 fl. 36 f. 

Album v. Richter. geb. 4 M. 48 fr, 

Gallerie v. Kaulbad, geb. 21 fl. 

Goffner, Scatkäftchen, enth. biblifche Betrachtungen. geb. 1 A. ba fr, 

Gott mit Dir, Anbachtsbud. geb. 2 fl. 36 fr. 

Gottfchall, Gedanfenharmonie aus Gotthe u. Schiller. geb. A. fe. 

Grieb, Engliſch-Deuiſches u. Deutf-Englijhes Wörterbuch. 2 Bor. 


geb. T fl. 46 fr. 
BOSR REN REINE: geb, AH. 43 Tr, 
geb. & ft. 12 kr. 


_ Geoaraph. Eharakterbilder in 3 Dänen, geb. 7 fl. 30 fr. 

Grübel'8 jämmtliche Werke in Nürnberger Mundart. Mit einem 
are Abriß u. Gloſſar herausg. v. Fr. Ftomman. geb. 
+. 36 tr. 

Gumpert, Zöchter- Album, geb. für 4 fl. 3 fr. u. 4 fl. 21 kr. 

Hammer, Leben und Heimath in Gott, geb. 3 fl. AU fr. 


Englisch and German. 


a 9f. kr. 


Hauff's jämmtliche Werke in b Bänten. geb, 5 fl. 24 fr. 

Heine's Werke in IB Bänten. geb. 21 fl. 

umboldt, Kosmos. 4 Bre, geb. 4 fl. 36 Ir. 

ames, Engliſch⸗ Deutſches u. Deutſch-Engliſches Wörterbuch. geb. IH. 
Jean Paul als Grogmeifter deutſchen Humors. geb. 2 fl, 24 fr. 
Aopmbigrii Stunden. geb. 2 fl. 24 fr. 

endſchriften jür Knaben und Mäbchen in großer Auswahl und 

zu allen Preifen, 

Koapij, Communion Bud. geb. 1 fl, 12 fr. 

SKinkel, Gedichte. geb. A A. 30 fr. 

Körner's Werke in 1 Bd, geb. 2 fl. 24 fr. 

in 1 Do. geb. 1 fl. 3 fr. 

— in 2 Bon. geb. 3 fl. 

Kunſt des Mittelalters in Schwaben v. Heideloff. 

Lavater, Worte des Herzens. geb. 1 fi. 12 fr. 

Lenau. Gebichte. geb. 2 fl. 42 fr. 

Lenz, Naturgefchichte in 3 Bon. geb. 13 fl. 30 Er. 

Lefling’s Werke in 5 Ben. geb. 6 fl. 

poetifche und bramatiiche Werke, geb. 54 fr. 

Meifterwerte. geb. 1 fl. 42 fr. 

Löhe, Samenlörner bes Gebeis. geb. 1 fl. 36 Fr. 

— Bon ber wribliden Einfalt. geb. kr. 
Lübte, Grundri ber Kunftgeihichte mit 409 Jlluſtrat 6 fl. 18 fr. 
Kunft der Neuzeit mit 23 Tafeln in Earton. 6 fl. 
— Dentmäler ber Kunſt. geb. 18 fl. 48 fr. 
Märchen von Morik Hartınann mit Illuſtrot. v. Dore. geb. 7 fl. 
er — — u der franzoͤſ. und deutſchen Sprache. geb. 
.1b te. 

Wörterbuch der franzöf. u. beutfchen Spracht. geb. Hl. 12 Tr. 

Monob, Das Weib. geb. 2 fl. 4 ir. 5 

Neumarkter Predigten über bie Sonn: und Felttags : Evangelien. 
ad. 4 f 12 fr. 

Dcjer, Arſthetiſche Briefe. geb. 6. 18 fr. 

Platen, Gejammelte Werke. b Be. we 2.42 ke. 

Pletſch, Allerlei Shnit-Schnat mit 48 Driginalzeichnung. geb. Sf. 86kt. 

Volke, Muſitaliſche Märchen. 2 Doe. geb. a 4 fl. SU fr. 

Dichtergrühe, geb. 3 fl. 36 Mr. 

Unfere Pilgerfahrt. geb. 2 fl. 42 fr. 

Reiche nbach, Bouftaͤnd. Naturgejch. b. 3 Reiche. 2 Bor. geb. 6 fl. 27 kr. 

Roquette, Geſchichte der deutſchen Literatur. geb. T fl. 12 fe. 

NRothſchild's Taſchenbuch für Kaufleute. geb. 3. fl. 10 fr. 

Rothwell, Illustrated poetical Album. geb. 3 fl. SU Er. 

Rotted’s allgemeine Weltgefhichte. 6 Vde. geb. TA, 

Scheffel, Ettehard, Geſch. a. d. 10, Jahrhundert. geb. 6 fL 18 Ir. 

Gaudeamus mit 60 Jlluftrat 9 fl. 48 fr. 

Siebe, Lehre von ber Buchhaltung. geb. 4 fl. 62 Fr. 

Sciller's jammtliche Werke. 6 Bde. mit Stahljtich. für mer 1 fI.30Er. 
— — — 12 Bde. geb. für 2. 427. If. ie, 
3. 54 fr. und dA. 12 fr. 

Gkbichte, geb, für 28 Er, 1 fl. 19 fr. und 2. 6 Fr. 

Gallerie v. Kaulbach. geb. 21 fl. 

Schmidt, Handwörterbuch der franz. u, beutfchen Sprade. geb. AfL. 1Bfr. 

Scrift, Die Heilige, Alten u. Reuen Teftaments überf, v. Dr. Martin 
Ather. geb. 16 fl. 54 fr. 

Schubert, Handb. der. allgem. Waarentunde. 2 Bbe. 3 fl, 36 fr. 

Shakespeare’s, Werke, englifch für 54 fr. u. 1 fl. 

deutſch v. Schlegel u. Tied. 9 Bbe, geb. 10 fl. 
— Anthologie, geb. 3 K. 36 fr, 

Spieler, Chriſtliche Morgenandachten. geb. 3 fl. 9 fr. 

Spitta, Pfalter und Harfe. geb. 1 fl. 48 fr. 

Stars täglicher Handbuch. Gebetbuch. geb. 36 fr. 

Stieler's Schul Atlas. geb. 2 fl. 42 fr. 

Sträßle, Kleine Naturgeſchichte. geb. I fl. 36 fr. 

Handb. d. Naturgefch. d. J Reicht. geb. 5 fl. 54 fr. 

Sudhofi, Weibejtunden. geb. 2 fl. 42 Er. 


10 fl. 





Thibaut, Wörterbuch der frungöf. u. beu..ichen Sprache. geb. 1.12 fr. $ 
Thieme, Bollftäub. Wörterbuch der englifden und deutjchen Sprache. J 


geh. 6 fl. 18 Mr. 
Uhland's Gedichte unb Dramen. geb, 3 fl. 
Vilmar, Geſch. d. heutigen NationalPiteratur. geb. 4 fl. 18 Er. 
Weber, Lehrbuch der Weltgefchicte. 2 Be. 7 ft. 30 fr 
Weihnachtatlange in Lieb und Bild. geb. 4 A. SU fr. 
Wendt, Balladenkranz. geb. 4 fl. 30 fr. 

— Deuiſcher Balladeuſchatz. geb. 6 fl. 36 fr. 
Witſchel, Morgen- und Abenbiegen. geb, 1 fl. 30 fr. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Mr. 295. 


Dinftag, den 8. Dezember 1868. 





Freiwillige Berfteigerung. 
In verlaſſenſchaſtsrichterlichem Auftrage wers 
den von mir 
Donnerftäg, den 47. I. Mts., 
ui) 2 Uhr, 
im Egermeier'ichen Öafthaufe in Franens 
aurach dem öffentlihen Verlaufe an dem 
Meiftbietenden:: 
1) Das Anweſen H8.:Rr. 3 in Frauenaurad, 
eh 
. „Ne. 91a 0,03 Tagw. Wohnhaus, 
Ornamentenfabrif von Leopold Jiler, PURE. 1b 0,05 Tagw. Garten am Haus 
— ER Nathildenftrafe Nr. 10. * bem Gemeindereät, belaftet mit 9 fl. N tr. 
3 3 200 ABER Bac a art ——— em leinfacher Grundſteuer, 18 Er. einfacher us · 
—— — —— 1 fl. 374 Er. Vodenzins, geſchäht auf 
600 Jl. 
Hl 2) Die walzenden Grundftüde in ber Steuer⸗ 
E [gemeinde Frauenaurach. 
x PLRr. 185 1,67 Tagw. Ader auf bem 
$ Sübnerfleden, belaftet mit 6% fr. einfacher 
4 Örunofteuer und 2 jl...40 fr. Vodenzins, volle 
#ftändig mit Korn angebaut, werth 300 fl. 
PL:Nr. 434, 0,76 Tagw. Ader, ber Nulterne 
ader, am Multernweg, belaftet mit 38,4; fr. ein» 
ſſachet Grumdfteuer und 15} fr. Bobenzins, 
Awerth 75 fl. 
: PL.:Nr. 724 0,88 Tagw. Wieſe, die Schals 
a jlershofer Miele, belajtet mit 7 kr. einfacher 
Grundfteuer und 47} fr. Bobenzins, werth 400 fl. 
PL:Nr. 2544 0,78 Tagm. Ader am Kriegen« 
brunner Weg, belaftet mit 39,4 fr. einfacher 
Grundftener und 524 Er. Bodenzins, werth 100 fl. 
Die genauere Beſchreibung diefer Immobilien 
kann auf meinem Amtszimmer von Jedermann 
eingejehen werben. 
Die Kaufsbedingungen werben im Verfleigers 
ungstermin befaunt gegeben. 
Erlangen, ben 3. Dezember 1868. 
Düll, t. Notar. 


Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken 
in allen Größen, Stoffen und Farben, Mäntel von 8 fl. an, SJaden von 1 fl. 45 fr. an, empfiehlt 
@. ©. Schlegel, Shwabagerjtraße Nr. 52. 


Empfehlung. 
Für Bauunternehmer und Zimmermeister. 
Balluftraden (jogenannte Balunfter) in verſchtedenen Sorten, ferner 
für Flaschner und Schlosser 
eine große Auswahl von Ofen: Niſchen : Berzierungen in jeder beliebigen Meſſingſtärke, 
Große und Fapon, find ſiets vorräthig zu haben in der 































Wegen Gejcäftsveränderung verkaufe ich mein er roßes Lager, ber 
fiehend in einer gecbendingahl vonlleberziebern, Jaquettes, ads, fchwarzen 
RHöcken, Schlafröden, Joppen, Sofen und Weiten, Kuaben: und Kinder: 
anzügen zum Selbftfoftenpreife aus, und tft fomit Jedem Gelegenheit geboten, 
zu od) nie dageweſener Billigteit mit Winterkleidern fih zu verſehen. 


M. Heilbronner, 


Herrenkleiderfabrifant im Fürth, Schwabacherſtraße Nr. 51. 
MANDEEFERT BENEBENSTIEEERBGEHRIENFRUTEETNFRUNTENIGE * 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Rein wollene Herren-Binden (Cachenez) von 48 fr. bis su sh. 30 fe.; Schleifchen von 
15 fr. an, fowie feidene Herren-Binden in allen Sorten ; farbige rein leinene Tafchentücher von 
30 fr. bis ju 54 Er; Foulard»Tafchentücer von ausgezeichneter Qualität zu 2 fl. 12 k.; 
Battift-Tufchentücher zu 30 kr.; farbige baummollene Zafchentücher zu 15 r.; rein wollene 





—— 


Damenfhawis zu 2 fl. 18fr.; Damen: möchlag-Tücher zu 6 jl.; ſhwere Doppeifbawis zu sfl.; 
zwveihe ojtindiiche Damen-Halstücer von 1 fl. 48 fr. bis zu 3 fl; weiße und farbige geblümte 
Foulard: Tücher zu 1 fl.; das Neuefte in Langgeftreiften, glatten und ſchottiſchen Kleiderftoffen 
zu ben billigfien Preifen; eine große Partie Hefte zu Pathen: Kleidchen su 12 und 16 fr.; ganz 
Breite Waare zu demjelben gwede zu 20 Er. die Ede; Jaken-Stoffe und Yama in allen Farben ;| _ 
Flanelle zu Hemden und Unterröden; abgepaßte und fertige Unterröde empfiehlt zur geneigten 
Abnahme Dafob Lonnerftädter, Schwabaderitrage Nr. 8. 





Neucs liv. Citronat und Drangeat, 
neue Rofinen und Weinbeeren, alle Sorten 
feinft geftoßene Gewürze, feinſt gemahlenen 
Melis, Badeblaten in allen Gloͤßen, 
Citronen, große ausgeſuchte pugl. Mandeln 
billigſt und von ausgezeichneter Qualität 
bi J. G. H 2otter, 
Waſſergaſſe Nr. 23, 
Trockenes 


Buchen- und Birkenholz 


34 lang, ſteht im Bahnhof zum Verkauf. 
U. Goldichmidt. 


teinfoblen, —X franco ins Haus 
geliefert, ſowie geſpaltenes Holz, zu jeden 
Duantitäten biligft bei Fr Mählen. 


Mechaniſche Seilerwanren 


aus einer der berühmteften Fabriken Bayerns 
empfiehlt zu äuferft biligen Preifen 





Schön geihnittene Bauiteine aus hartem Holze in verſchiedenen Größen werden, um da: 
mit zu räumen, billigft abgegeben. Wiederverfäufern mit Rabatt, 
Leopold Jller, Mathildenſtraße Nr. 10, 
Auch find dajelbft wieder Lampenlöſcher vorräthig und beliebe man bei Bedarf das Eylinder: 
glas mitzubringen. 











ij mm 77,3 
2 Ulmer Masken! X 


in den mannigfaltigften Sorten zum Fabrik-Preiſe, worüber Preisliften zu Dienſten ftehen, 


bei Heinrih Nübling in Ulm o/Donau. 




















EN TAFAFAFRFRFAFFFEFAFIRTTRPEFERERFERERTTRGFFIRERTFERFRETFERRRETNN 
J Paſſende Weihnachtsgeſchenke! & 


ä Wollene Herrenhemben in überraichender Auswahl, lang und volllommen gearbeitet, © 





ſowie auch hubſch ausgeſtattet; Gefundheitsjafen und Hofen in allen Größen und Weiten & 
53 Herren => gen: 55— en in roth, violett, 83 blau 

und Naturbraun; wollene undheitsjädhen für Kinder jeden Alters; eibbinden, . Si Fäß. 
gefridte und gemwebte Herrenjoden und Damenftrümpfe zu billigen feften Breiien bei E —— 


| * I. Exlenbach, Edladen Schwabacherſtraße Nr. 7. — Schoͤnes Weihnachtsgeſchenk! 
aarrverrrrerrrerererrcuvererrrererrrerrrrvi dui nl Bob und Siletrut 











an fa in beliebiger Auswahl und ſehr ihöner| Färber Stubenrauch. 
Nürnberger Lebkuchen aan N Tone Aa Veichbalels Lese Zu verfaufen. * ne — 
Bremer, Hamburger und import. Cigarren 


in beft abgelagerter Waare und allen Qualitäten, worunter auch fehr fhöne Padungen find, welche ie fi 
ſich zu Weihnachtsgeſchenten recht gut eignen, empfehle ich zu geneigter Abnahme beftens, x — * FD Der, SL 


Georg Schreiber, Kohlenmartt. Die Redaktion, 


iſt zu verfaufen. Schwabaderitraße Nr. 42. 


Um mehreren an uns gerichteten Anfragen 
zu begegnen, diene zur Nachricht, da die Unter: 


x 


Weihnachts - Anzeige. 


Der Unterzeihnete empfiehlt fein reichhaltiges Lager von zu Geſchenken fich beſtens eignen: 

ben Werten: Glaffier, Beüchriflen, ——* ——ã— Büberbüder und ſteht 
ienſten, für 

Jedes nicht auf Laget defindliche Buch Tann verihafft werben, und liefere ich alle irgend 


der Gatalog hierüber gratis unb france zu 
angezeigten Bücher zu demielben Preis. 


etb bei A. M. Barbeck 


Fir. Heerdegen, Antiquar in Nürnberg, 
Wintlerfiraße 8. Nr. 85. 





Weiße und färbige 


Seinen-Cafchentücher 


in allen möglichen Größen und Qualitäten empfehlen zu außerordentlich billigen Preifen 


Helbing & Ritter, 
Schwabagerftraße Nr. 4. 





Bei herannahendem Weihnachtofeſte bringe ih mein reichhaltiges 


Spielwaaren-LZager 


in empfehlenbe Erinnerung, und bitte um gütigen Beſuch. 
J. C. Riessner’s Sohn. 





Eondenfirte. Mild) 
präparirt von ber Anglo-Swiss-Condensed-Milk 
Cr. in Cham (Schweiz) ift die einzige von 

Baron von Liebig 
analyfirte und für ben Gebraud in Familien 
und für Kinber (Säuglinge) empfohlene conden: 
firte Milch. — Hauptdepöt in Nürnberg bei 
2. Göfgel zur Rannenapothete, ferner zum Ber, 
Bauf in Fürth im der Dr. Reyer' ſchen Apo: 
thete per Büchfe von 16 U. & 42 Kreuzer, 


Georg Felbinger, 
Qurhbereiter & Drrateur, Mohrenfirafie Ar. 16, 
empfiehlt fich zum 
Decatiren und Lüftriren von Herren: und Das 
menkleiderftoffen, jowie zum Waſchen und 
Preſſen von ganzen und zertrenuten Herren: 
und Damentleidern, Teppichen, Shawls ıc. und 
fihert billige und prompte Bedienung zu. 





Gitronenmarf, per Tubend 9 tr, 
bi J. ©. H. Lotter, 


Waſſergaſſe Ar. 23. 


CAFE OSBERGER, 


Spitalgafle in Rürnberg, 
empfiehlt ſeht guten Kaffee und Eboeolade 
nebft verfchievenen feinen Gebäd. 


Holzverſtrich. 

Kunftigen Mittwod, ben 9. Dezember d. Is, 
werben in Neubronn bei Rügland nahftchende 
Holziortimente meiſtbietend verftrihen: 

1) 50 Stüd Eihen und Buchen für Wagner 

und Büttner, 


2) 70-80 Fichtenbauftämme, 

3) 50 Stüd Latten und Kliebitangen, 

4) 50 Mafter Eihen:, Buchen: und Fichten 
ſcheitholz, 

5) 200 Aſthaufen, auch können auf Ser: 


langen noch weitere Schrot: und Baus 
bäume abgegeben werben. E 

Die Zufammentunft ift früh 9 Uhr im Hitz i⸗ 
ſchen Wırthshaus zu Neubronn, und werben Die 
Stiihbebingungen am Holyplag befannt gegeben 
werden, wozu Strihluftige höflicht eingeladen 
werben von @ebrüber Etradtuer von Neu: 
borf und Dietenhofen. 


Yufforderung. 
Ber allenfalls an ben Nachlaß der vers 
torbenen Privatiers : Wittme Frau Helena 
Reich Forrerungen zu machen ſich berechtigt 
alaubt, wolle ſich innerhalb 14 Tagen an den 
Unterzeichnetn wenden, weil augerbem die 
Nahloh: Maffe vertheilt würde und auf ver: 
jpätste Aniprüce nicht mehr eingegangen wer- 
den kant, 
Fürth, ben 5. Dezember 1868. 


E. Epabn. Leiphausvermalter. 





3. Leon). Laß, Sattler und Tapezier, 
Theaterjtraße Ar. 42, 

empfiehlt fi bei berannahender Weihnachtszeit 

im Fertigmadhen von Stidereien, als Reifefäde, 

Sig:, Fuß: und Fenftertiffen, Drapsrien, Ed: 

vergierungen x. x. NKnaben: und Madchen⸗ 

Säultaichen fertig in großer Auswahl. 


 Eibih-Bonbons, 
vorzügliches Kinverungsmittel bei 
Huften und Halsaffeltionen, empfiehlt 


— Eonrad Ditctz. 


Sehr fchöne Mufter in Blaudruck 
find wieder fertig und werben zu Fabrikpreiſen 
abgegeben. ‚Färberei Stubenrauc. 


Gefucb. In meinem Geſchäfte ſuche ich 
er“ micht über 16 Jahre alte Knaben zur Er: 
ernung ber Steindruderei, gegen Vergütung 
bes Koſtgeldes; auch ift bajelbit einem jungen 
Manne, der Bortenntniffe im Zeichnen befigt, 
Gelegenheit gegeben, die Litho or. zu erlernen. 

of. Se {es 





Druderei und Lithographie. 





Zu vermietben. In der Weinftraße 
Nr. 10 if eine hübſche Warterrewohnung zu 
vermiethen und in der I. tage bajelbit zu 
erfragen. 

Zu vermietben. Eine freundliche heizbare 
Sclafftelle mit eigenem Eingang iſt fogleih an 
einen ſoliden Heren zu vermiethen. Theaterftraße 
Ar. 43, im Hof linis. 













Bekanntmachung. 
Wegen Zuſaumenfallens des hieſigen Chrift- 
marftd am 20. d. Mt., mit anderen Märkten 
in ber Rabbarichaft, wird derjelbe mit Genehmig: 
ung bes fol. Bezirksamts Fürth, auf Sonntag, 
—— d. Mis. verlegt, was hiemit veröffentlicht 
wird. 
Langenzenn, am 5. Dezember 1868. 
Der Stadtmagiftrat. 
Rothmund, 
vn. 
Bekanntmachung. 
Der Yagbbezirt 3000 Tagwerk in der Ge— 
meinde Unterichlauersbad) wird in vier Theile 
oder im Ganzen auf 3 Jahre an den Meift: 
bietenden am 30. Dezember 1868 in dem Huf: 
nagel’ihen Gaſthauſe bortjelbft Mittags 1 
Uhr verpadtet, wozu Pachtliebhaber eingeladen 
werben. . 
Die Bebingniffe werben bei ber Verpachtung 
befannt gegeben. 
Dberreihenbad, ben 6. Dejbr. 1868. 
Schneider, Borfteher. 


Glas⸗ und Schmirgelpapier 
in allen Nummern bei Anton Noth 
u Heute Abend: Ei 


Gansbraten 


unb altes Bier bei &teinbauer. 


Barnung. 

Am lethten Samſtag Abends wurde einem 
armen Lehrling von ber Wand feine jilberne 
Uhr geſtohlen. Da der Thäter bemerkt wurde, 
jo wird berjelbe aufgefordert, bie Uhr idjleunigit 
bei der Redaktion d. BI, zu hinterlegen, widri⸗ 
genfalls man ihm auf dem polizeilichen Wege be: 
langen wird, Es werben baher alle Verjag: 
fäufler darauf aufmerliam gemacht und vor An⸗ 
fauf wird gewarnt. Es ift eine alterthümlide, 

roße, filberne Spindeluhr und entyält ınnen im 
edel die Städtenamen: „Paris, London.” 

Gefuch. Ein ordentliches fleifiges Haue— 
mädchen ohne Anhang, bie im Hoden gut be— 
wandert ift, juct bei einer joliden Herrichait 
fofort eine Stelle. Näheres bei Fran Salzner, 
obere Königäftraße Nr. 75, über 2 Treppen. 


Unerbieten. Ein jolides Mädden tann 
Beihäftigung erhalten auf Wochenlohn. Nähe: 
tes bei der Rebaltion. 


Häres. 























Bei dem. Leichenverein zu 110 fl. wird für 
den Schein Nr. 926 die Lage ſogleich erhoben. 
Der Borftand. 


Offene Lebrlingditelle. In einem bie: 
figen Engros-Gei&älte wird ein mit ben nötbi- 
gen Bortenntniffen verjehener Lehrling zu enga: 
giten geſucht. Id Dfferten unter Chiffre 
Z. beforgt bie Erpedition. 








Geſuch. Eine Schreinerwohnung 
mit Hofraum wird bis Walpurgi zu 
miethen geſucht. Näheres bei ver Red. 

Bei dem zweiten Bilhoffs »Leichenverein fo 


für den Schein Nr. 170 dad Todentenopfer fo- 
glei erhoben werben. Die Borftände. 


Zu verfaufen. Ein Kinderbettftättlein ift 
zu verlaufen. Näheres Rednitzhof Nr. 1. 


Auf vieles Verlangen it heute gefchunde: 
ner Ganöbraten zu haben bei 


Bertha —— 
Bãumenſitaße. 




















Ein Vergoldergehilfe 
wird oeſucht von Lorenz Scheidig. 


Gefuch. Auf ein hieſiges großes neugebau- 
tes Haus mit Hinterhaus, welches mit 18,000 1. 
Sie Brand verfihert if, werben alserfte 





vᷣpothet 3 bis 5000 fl. zum Biel Lichtmeß oder 
alpurgi aufzunehmen gefudt. Reflectanten 
werben erfucht, ihre Adreſſe ber Redaktion ge 
fälligft zu übergeben. 


ne unborbinäreLiqueure, Aracde 
atavia, fenfe Punsch-Essenz 
empfiehlt zu ben biligften Preiſen 
3. Geißelbrecht, 
e Hirihengafie Rr. 7. 
Ein Schubmacbergefelle kann dauernde 
Arbeit erhalten. Alexanderſtrahe Nr. 25. 





Nedigirt unter ber Werantwortlichteit bes Eigentümers: Julius Bolkhart. Obere Königäftrane. 





Mittwoch, ven 9. Dezember 1868. 


M 296. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H. Münden, 7. Dez. In verſchiedenen öſterreichtſchen Blättern 
tritt eine au in ber Correspondence du Nord-Kst enthaltene Ber 
hauptung auf, daß bie frangöhiäe Regierung bei dem Munchener Hofe 
goen bie Beihlüffe der jüngften Militärconferenz der jübdeutichen 

taaten proteftirt oder reflamirt babe und daß ſich die bayeriſche Rer 
gierung beeilt habe, diefe Erklärung in Berlin zur Kenntniß bringen zu 
lafjen, worauf jobann bie Conferenz reſultailos geblieben ſei. Wir 
Lönnen auf Grund eingeholter Information mit aler Beftiimmtheit er: 
ttären, daß dieje ſammilichen Behauptungen volftändig aus der Auft 
gegriffen find. 

— Seit längerer Zeit befteht bereits die Anordnuna, bak bie bayes 
riſchen Gefandien au Den beutjchen Höfen ihre Berichte an den König in 
deutfcher Sprache abzufaflen haben. Der König beftimmte mun vor 
einigen Tagen, dab aud die bayerifchen Bejandten an nictdeutichen 
Höfen ſich bei ihren Depeſchen nad München der deutichen Sprache zu 
bedienen haben. 

— Münden, 7. Dez. Die auf kurze Zeit vertagten ifenbahnver: 
Handlungen mit Würtemberg ſollen beute wieder aufgenommen werben, 
und wurden bie würtembergiihen Commiffäre, Direktor v. Klein und 
Finanzrath Knapp, gefern bier erwartet. — Der das Wehrgeld 
betreffende Gefegentwurf ift vollendet und gelangt in der heute flatt- 
findenden Staatsratbsfigung zur Berathang. — Die gefrige Bormit: 
tagsjigung der Geometerverjammlung bahier wurde mit einem Vortrage 
des f. Stenerafichhors Spielberger über das bayerifche Steuerkatafter 
wejen eröffnet. Nabmittags trat die Verfammlung in Beratbung über 
den Entwurf einer neuen Dienftesinftruftion für Beometer und bemilligte 
Unterfügungen für Geometer-Wittwen aus bem Unterftügungs-Berein. 
Heute Vormittag wurde eine Eingabe an das k. Finanz Miniflerium in 
Betreff der Erlaffung einer neuen Dienftesinftruftion feftgeftellt umd in 
—— ſtattfindenden Sitzung werden die Äusſchußwahlen 
erledigt. 

— Bor ben Schranfen des oberbayerijhen Schwurgerichts ftand am 
Montag der verheirathete vormalige magiftratiihe Buchhalter % H. 
Brugger von Münden, 36 Jahr alt, wegen Amtsuntreue. Die Stabte 

emeinde Münden machte im Fahre 1865 ein Anlchen von 4 Millionen 
Sulden. Die Obligationsformulare in Stüden zu 1000, 500 und 

100 Gulden wurden jofort gebrudt, die volltändige Ausfertigung jedoch 
juecejjive bei eintretender Verwendung ber Obligationen vorgenommen. 
Rach dem Schluffe jeden Rechnungsjahres hatte bei der magiſtratiſchen 
Schuldentilgungslafje, die ich unter ber Leitung des Caſſirers Be unb 
des Buhhhallers Brugger bejand, ein magiftratiiher Rommiflär Mate 
rialfturg vorzunehmen, Als aber am 27. Mai l, 53. diefer Material: 
fiurg durch ben Magifiratsrath Bullinger vorgenommen werben follte, 
ergab fich beim Zählen der Obligationsformulare ein Ueberſchuß. Diefer 
auffallende Umstand konnte jedoch nicht ſofort aufgellärt werden, meil 
Brugger bie zur Revifion erforderlichen Vorarbeiten nicht vollendet hatte. 
Die Fortiegung des Vifitationsgefchäites wurde baber auf ben folgenden 
Tag verihoben. Brugger erihien zwar, erklärte jedoch, daß er an 
beftigem Zahnihmerz leide und bap er, weil er nicht im Burcan zu 
bleiben beabfichtige, die Kaſſaſchluſſel gar nicht mitgebradt habe. Die 
Vifitation wurbe nun abermals auf ben näüchſten Tag verihoben. An 
diefem Tage erſchien Brugger gar nicht. Die Haffajhränte wurden nun 
amtlich geöffnet und es ergab ih, daß 10 Obligationen & 1000 fl. und 
3 & 100 fi., welhe Brugger unter eigenem Bırfhluß hatte, fehlten. 
Am nähften Tage richtete Brugger an den Magiftrat eine Eingabe, 
worin er über die von ihm verüdte Beruntreuung ber Papiere. ein ums 
faffendes Geftändniß ablegte und um Unterlafjung gerichtiicher Schritte 
bat. Rad diefem Geſländniß, welches er in Öffentlicher Verhandlung 
mieberholte, hat Brugger in feiner dienſtlichen Eigenihaft im Sommer 
1865 230 Stüd Obligationen ausgefertigt, Davon aber 10 Stüd & 1000 fl. 
entwenbet, diefelben bei der Güpotbefen: und Wechſelbank meiit duch 
Mittelsperfonen um 6700 fl. verpfänbet und biefen Betrag für ſich ver 
wendet. Im Frübjahre 1868 mar der gefammte Betrag ausgegeben, 
obwohi Brugger einen jährlihen Gehalt von 800 fl. bezog und einige 
Nebenverbienfte hatte, Weiteres bat Brugger kurz vor dem Kaſſaſturz, 
deſſen Vevorftehen ihm befannt war, noch 3 Obligationen à 500 fl. ent- 
wendet und verkauft, jo baß Die Gemeindelafja im Ganzen einen Verluft 
von ungefähr 8000 fl. erlitt. Der Angellagte bezeichnete als Motiv 
feiner That große Noth. Bier Jahre lang habe er mit feiner franten 
Frau von einem Taggelb von I fl. {eben müffen; die Folge fei geweſen, 
baß er nicht bloß alle Pretiojen, jondern jogar Kleider und Wäſche habe 


verpfänden und noch dazu Schulden habe machen müſſen, im ungefähren 
Betrag von 2000 A Aber aud mit einem Gehait von 600 fl. und fpäter 
mit einem ſolchen von 800 fl. habe er nicht ausreichen können, weil er 
bereits große Schulden gehabt und weil ihm das fortbauernde Unwohl · 
fein feiner Ftau bedeutende Mehrausgaben veranlaßt habe. Bon Beugen 
wurde jebod erhoben, daß Srunger eine fürfllihe Einrichtung hatte, daß 
er einen gut ausgeftalteten Weinkeller unterhielt und felbft zu jener Zeit, 
au welcher Kaifer Napoleon in Salgburg fid) befand, dort mit feiner 
Frau Aufenthalt nahm. (Schluß folgt.) 
— Nürnberg, 6. Dez. Der bayerifhe Anmaltstag, welcher heute 
& Saale bes Mujeums) dabier getagt hat, hat folgende Beichlüfle ges 
aßt: 1) Die freigabe der Advokalur und Anwaliſchaft ift durch ein 
wirlliches praftiiches Bebürfnik der Nechtiuhenden nicht geboten. 
2) Die Rechtſuchenden haben ein höheres Interefje am Zuftandelommen 
eines auf Deffenttichleit und Mündligpkeit gebauten Prozefies, ald an ber 
Breigebung der Abvofatur und Anwaltſchaft. Die Neuorganifation bes 
nwaltftandes kann darum nur im Einklang mit dem neuen Eivilprogeß 
ihre gefeplihe Negelung finden. 3) Die Freigebung der Advolaiur 
und Anwaltſchaft ift (aus politiſchen und theoretiihen Gründen) jeden» 
fals von folgenden Vorausjegungen abhängig zu maden: a, Drganis 
fation des Standes auf Orundlage der Autonomie, b. Richteinſührung 
der Lolalifirung, c. Befeitigung tarifirter Anwaltsgebühren, d. geſehliche 
[ehem der wiffenihaftlihen und moraliigen Vorbebingungen ber 
usübung ber Anwaltspragis. Dieje Refolutionen find ber Verſamm⸗ 
fung von einer Mojorität des YUnmalttages jur Genehmigung vorge 
ſchlagen worben, und zwar Nr, 1 mit 8 gegen 4, Nr. 2 mit 9 gegen 
3 Stimmen, Nr. 3 aber einftimmig. In der Haupiverfammlung wurden 
in Nr. 3 die Worte „aus politiſchen und tbeoretiihen Gründen“ une 
gezogen zu Gunſten der Faffung eines Minoritätsvoriclags. Ein jolder 
lag nämlich, die Säße 1 und 2 verwerfend, zum Erja der Eingangs: 
worte des dritten vor und bezweckte, zu erflären: Bei der Organıjation 
der Anmwaltichaft ift das Spitem ber fjreigabe zu Grunde zu lesen und 
anzuftreben, aber es ſoll daffelbe jedenfals von folgenden Boraus- 
fegungen abhängig gemacht werden: a, b und e (gleichlautend mit ben 
Pofittonen a, b, o des Majoritätsantrags). F den Minoritätsantrag 
waren bloß 24 Stimmen. Die Zahl ber Anmeienden war 95. Referent 
für das Majoritätägutachten war Dr. Henle aus Münden, Dr. Hänle aus 
Aus dach vertrat das Minoritätsgutadpten, An den Debatten beiheiligten 
ſich für erfteres: Dr. Schättinger, Dr. Hagen, v. Scherer u. I, für das 
legtere Dr. Bedh, Gotthelf, Frankenburger, Erhard u. A. Im Ganzen 
nahmen an den Debatten etwa 12 Redner Theil, In Betreff bes Advo⸗ 
katen-Bittwen: und Baifenpenfionsfonds wurde die Vorftanbichaft bes 
Anwaltsvereins ermägtigt, in Gemeinihaft mit dem GentralsXusihuß 
ber Bermaltung des genannten Fonds unter Wahrung aller erworbenen 
Rechte ein neues Statut für die Benfionsanftalten zu entwerfen und dem 
Staatsminifterium der Juſtiz in Borlage zu bringen. Gegenüber dem 
drohenden BVerluft einiger Einnahmsgnellen des genannten fonds, 
namentlich ber Sultumbenzgelder, Geldſtrafen ber Parteien zc., wird dem 
Sontralausiguß Wunſch und Vertrauen ausgeſprochen, daß im dieſer 
—— yearpige zur Wahrung ber Juterefien der Kaſſe vorgekehrt 
werde, (N. K. 


— DasNovemberheft ber Zeitſchrift des landwirthſchaftlichen Vereins 
in Bayern enthält eine Abhandlung bes Mbgeorbneten W. v. Neuffer in 
Regensburg über Hagelverfiherung, worin berielbe bie Einführung 
einer allgemeinen Hagelafjeturenz in Bayern nad Maßgabe einer Ein- 
teilung der zum Aderbau beflimmten Grunbflähe in 6 Klaſſen als 
zwedmãßig zu begründen fucht. Nach biefer Eintheilung hätte bie erfte 
Klaffe 1 Kreuzer, die zweite 14, bie dritte 2, bie vierte 24, die fünfte 3, 
die ſechſte 4 Prozent pro Tagwerk jährlich zu entrichten, Beiträge, welche 
nicht beläftigend, gleihwohl aber genügend wären, um wenigſtens die 
größten Belhädigungen zumildern, ba eine Einnahmajumme von jährlich 
400,656 fl. erzielt würbe. 

— Vom Shwurgeriht von Oberfranfen wurden die wegen Ber: 

ehens der Amtsehrenbeleidigung, begangen durch bie Preſſe, und ber 
heilnahme an biejem Vergehen Angellagten Golbarbeiter Müller von 
Hof und Ducbrudereibefer Hörmann von Schuld und Strafe 


freigeiprochen. 
— Die Yen! daß Guftav Ghorinsty aus feinem Gefängniß zu 
Kronach) in das Julinshoipital in Würzburg überführt worden fei, wird 


vou dortigen Blättern aus verläffiger Duelle dahin beridtigt, daß 
Chorinsty bisher weder dort Aufnahme gefunden hat, noch daß deshalb 
von irgend einer Seite ein folder Antrag geftellt worden iſt. 





land und bie Donawjürftenthümer außer Zweifel wäre. Die am ber 


‚Borden, Band, Ouaften für Mügen und Hat: | hura, die Erpebition unter T. 


polniihen Grenze Rationirten ruſſiſchen Truppen, werben troß ber ein, 
geireienen rauben Jahreszeit, im Scheibenſchie zen mit bem neuen Hinter: 
lader geübt. » 

— Die bellenijhe Deputirtenlammer hat beſchloſſen, ben Beftand 
ber Armee um 500 Mann, von 15,000 auf 14,500 Mana herabzufegen 
und für bie Umänberung der Waffen zwei Milionen Dradmen zu * 
willigen. Ferner bat fie einen Geſeentwurf gegen das Räuberunween 
angenommen, wonach jedem, ber einen Banbenfügrer abliefert, eine Br: 
lohnung von 10 bis 20,000 Dradimen gezahlt werben fol. 

— Ronftantinopel,d. Dezember. Die „Zurguie” meldet: bie 
Pforte habe heichlofien, bie diplomatischen Beziehungen mit Griehenlanb 
abzubreen, ben türkifchen Geſandten aus Athen abzubefnfen und dem 
Befandten Griecheulands in Ronftantinopel die Päffe zuzuſtelen. Der 
Handel mit Brieenland iſt unterfagt, die griediigen Unterthanen 
find autgemieien. 

— Ronftantinopel, 6. Dez. Der bipfomatifhen Intervention 
der Weftmächte ift ed gelungen, die Piorte zu beflimmen, vor Anwen: 
dung firenger Mabregeln ein Ultimatum nad Athen abjujenden. — 
Hobbart Paſcha ift er nicht abgereift. 

— Aus Jerufalem wird berichtet, dab ber Gultan die bortigen 
Einwohner für ale Zeiten von dem Mifitärdienfie und allen Militär: 
abgaben befreit hat, In Folge deſſen hatte bie Heilige Stadt glänzend 
iluminirt. — Das „Journal de Paris“ berichtigi feine frühere Nach: 
richt wegen ber Acquifition des Delbergs Seitens ber framgöfiichen Re— 
gierung dahin, ba bie yürftin von Latour d'Auvergne nit geftorben 
ift, aber die Verfügung getroffen hat, daß ber ihr eigentbümlich. ae hörende 
Alders nah ihre Tode Eigenthum ber franzoſiſchen Regierung 
werde. 


— Nicht nur ber Kutſcher ber am 5, Februar heut. Ite. in Kauf: 
beuerm ermordeten Familie Schraber, jondern auch berem Köchin murbe 
wegen dringenden Verdachtes verhaftet und an das f. Bezirkägeriht 
Kempten wohlverwahrt abgeliefert, 

— Roburg, 6. Des. Die Wablmännerwahlen zum Landtag baben 
in hiefiger Stadt ein überaus Mägliches Refultat gehabt. (Daffelbe 
wird aud aus Gotha gemeldet.) Bon ben Urwählern haben ſich nur 
etwas mehr als 5 Prozent an ber Wahl betbeiligt. 

— Graf Bismard erſchien im Abgeorbneienhauje, un ven Beweis 
zu führen, daß er jofort nach jeiner Nüdkehr die Geicäfte wieder anfı 
genommen habe. Er lonferirte, bevor er in ber Berjammlung erichien, 
wohl eine halbe Stunde lang mit bem Präfidenten von Fordenb:d, und 
wurbe bei jeinem Eintritt in den Saal von ber Rechten, deren Mitglies 
der ſich von den Blägen erhoben, begrüßt. Das Ausichen des Grafen 

eugt nicht pon körperlichen Leiden. Er ſprach mit dem Abgeorbneten 
'aster und anderen Mitgliedern bes Haufes und entfernte ſich nad 
turzem Bermeilen. 

— Jerlobn, 1. Degember, Die „W.:3." erzäglt: In hieſigem 
Theater jollten geſietn Abend Laube's „Böie Zungen“ gegeben werben. 
Ehe fich der Vorhang erhoben hatte, wurde das ziemlich ſtart befeßte 
Haus durch einen hellen Exhein und ben Auf „Hilfe! — Feuer!“ von 
der Bühne her in Aufregung und Schreden geieht. Während ein großer 
Theil des Publikums zu den Ausgängen- drängte, flürzien einige bes 
berztere Herten jur Bühne nnd fanden bier eine junge Schaufptelerin 
im lichterloh brennenden Kleidern wie rafend umberlanfen. Die Dame, 
eim ſchönes junged Mädchen von 18 bis 19 Jahren, war mit ihrem 
bauiäigluftigen Gazelleide einer der Couliſſen ⸗ Basjlanımen zu nahe 
gelommen. Die Ungludliche, bie von ihrer Gage noch eine alte Mutter 
ermäbrte, ift zum fäbtifhen Arantenhauie gebract, follaber — wie man 
hört — ben gräßlichen Branbwunben leider erliegen. Auch einige ber 
uerft hinzugeeilten Schanipieler'foflen nicht unerheblich verlegt jein.” 

— Befth, 5, Degember, In Herrmannftabt wurden zahlreiche ru: 
mänifche Proffamationen, melde in Form von Grbeibiihern einge 
ſchmuggeli worden waren, fonfiszirt, on Konradeheim reifte 
mirwictigen Depejhen nad Buchareft, 

e — Burg es elaı —— ſind . mul yeracialn. 
ine große Boltamenge begab fi unter dem Ruj: „Es lebe die Repub: 
Lie md „Tod dem Polteimeifler“ vor die Wohnung bes Lpieren. verhandelt freitag, den 4. Depmber 1868. } 
Diefer zog fi mit der Miünicipalgarbe ind Sladihaus jurüd, und er Der als roh und bösartig geſchilderte Mepgersiohn unb Schwein: 
wartete, daf der Eivilgounerneut am der Epige der Würgerwehr bie) bänbler fr. Roth vom Meienburg, der mit feiner Schweiter und einer 
Entpörer angrifi, von denen Viele verhaftet und den Gerichten übers | Richte zufemmenlebte, mit erferer ın Häufige Streitigteiten gerieth und 
Tiefert wurden. Die Regierung hat das Berfahren bes Gipilgouver« | Ihr gelegentlich einer folden das Bein abihlug, wurde zu 2 Jahren 
neure gebilligt, und Ihm aufgeforbert, unter Ahnlien Umfländen wieder | Belängniß verurtheilt. 3 
fo zu baudeln Siebenter Fall, 


— Newyort, 25. November. Die Truppen Escobedo's wurden 
von Bargos geſchlagen; diefelben traten mafjenhaft zu ben Infurgenten 
über, welde nahezu den ganzen Staat Tomaulipas befept halten, 





Schwurgericht vom Mittelfranfen. 
VL Quartalfigung im Jahre 1868. 
Sechſter Fall, 


— — —e — — — —— — — — 


— Lijjobon, 4. Dezember. Geſtern fanden bei Gelegenheit des verhandelt Sarıflag, ben 5. Deyember 1868. 
Jahrestages der Reftanration von 1640 große patriotifche Demonitratio: Anklage gegen Heinrich Befenbörfer und Friebrid Shmibt, 
nen ftatt; In der Rathrebale wurde ein Te Deum gefungen, Abends | ledige Steinbredger von Zirndorf, wegen Verbrechens gegen die Sitte 
war die Stadt belſeuchtet. lichteit. 

— Aus Petersburg ſchteibt man: Das Gerücht von der Ankunft Wir können von biefer bei beſchränltet Deffentlichleit gepflogenen 
des Königs von Bayern betätigt fi, ba bereits Vorbereitungen zum | Verhandlung höchſt obfchnen Inhalts Näheres nicht berichten und ber 
Empfange des Könige getroffen werden. ſchrãnken uns baher auf Me Mittheilung bes Refultats, Die Befhmornen 


— Handelsberichte aus Vodollen und Bejlarabien ſptechen wieber.) erfiäcten ven Bejenbörfer für ſajuldig des fortgelegten Verbrechens ber 
von Dundvorrath» nub Foucage- Magazinen, welche die ruffiigen | Nothjucht und der Tyeiinahme am Verbrechen der Rothzucht, ben Schmidt 
Inlendanten zwiſchen ben Dniefter und Pruih für eine im nächſten Früh | eines Werbredens drr Nothzucht unter Brjahting ber Unterfrage wegen 
Ike im jener Gegend flattfirbende Truppenconcentration anlegen | geminderter Zurehunngstäbigteit, worauf der Echmurgerihtehof bei 

Ten. Bieleicht jteht dieſe Nachricht mit dem Rüftungen Rumäniens.in | erfterem auf I. Jahre 6 Monate Gefängnik unter Einrehnung einer ihm 
Verbindung, da in ber That, falls es dort zu einer kriegeriihen Aktion | bereitd'redhiäträftig. zuerfannten Imonatlichen Gefängnißftrafe und Ab« 
täme, bie ſtrategiſche Wichtinteit Baffarabiens und Poboliens für Ruß: | rechnung ber Unteriuhungshait, bei lepterem auf 1 Jahr Gefängniß 
gleihfalls unter Abrahnung der Unterfuhungshaft ertannte, 

















. Lebkuchen-Empfehlung. 
Mein eigenes Fabellat in allen Sorten feinen braunen didgemandelten, feinen weißen, feinften Eliien, Rarzipan: und WMacrontuchen, 


ſowie den beliebten Schagtel-Lebtugen von bekünnter Güte empfehle zu ben billigen Preiſen. 


are Eee — —— 3.6 H. Totter, Weſſerdaſſe Rt. 28. 
Begen Beabfihtigung einer Orihäftverände: nun n anne ru En 
rung Ab berhänften Sagen verfauft ergebenkt Werthen Verwandten und Bekannten Mohrenkeller. 


Uaier jeichneter ſolgende Artitel, um damit fhnell| 2 widme ich die frohe Nachricht, dass & - 
gi raumen, Sun Fabritpreis: alle Sorten Steid:,) # meine liebe Frau Jette, geb. Ichenhäuser, Heute Bittnod Baleig —— Bier. 





üelwolle, Baummole, Eitramabura, Leinen:,]% von einem gesunden Mädchen klück- Eine Wafferfraft, 2—5 Pierbelräfte, 
untwol‘, Karten und Dlufmenfaden, Nid: % lich entbunden wurde. ift zu vermiethen. Näheres bei 
an — — rn An 4 Moritz Heinemann. Seinrich Botter sen. 
jeibeneg > um ammiband, fh, Loth, SARAATA — — — — 
Strampfband, Seiben:, Wol: und Baummoll: HH in junger Dann, Armee 
frangen, "Band: ind Gummtträger, Handichube, | militärfrei und fautionstähig, wünfcht Agenturen ien gefucht. Bon ivem, fagt die 


" Schubligen, Befapborbem, alle mögliche Sorten] für eine Räshapluug, Tomie, au fc eine 7 





von Kleider: und Rodbeiag, Knöpfe, Kordel, Eigarrenbandlung zu —— Näheres |” —— Te Samt Freeg 
. Rr, 990. Derjenige Herr; me ag Abend im 


macer, eine große Parthie Band für Sumpens |” Mietbgefuch. &in helles hübfch möblietes | Weißengarien . einen. jeibenen Hut (Enlinder) 


:fanimler, Vlancheis und noch · ſehr viele anbere Partetre-Bimmer ober aud) I. Etage, wirb von | verwedhielte, wirb.aebeten, jolhen umtauschen, 


Brtikel { 
lei ien sucht. Mb Vlumenftraße Nr. 36 zweite Etage. 
Es ficht fehr jahltelchem Zuſpruch entgegen eigen —— zu micihen geſucht. Adreffen = nn 
ED. Wechsler, untere Aönigeitrafe. Cupfeblung. "Naue Tatelfigen, Distat: ebelfuppe 
BWiederverfäufern, fowie aud) bei größerer] Datteln, große Selernüffe, italienifde Brünellen] it Heute, Mittwoch, anzutreffen bei 
Abnahme, werden befondere Vortheile gewährt. bem pfiehit billigft U. Hirfchbanm. Gruber, im Dodelcägarten. 








"Vol: Verein. 
Mittmod, den 9;68., Abends 8 Uhr = 


Verſammlung 
im Saale des Hotel Kütt- 
Tagesordnung: 
Politifcher Bericht. . 
Berathung und Beihluffafjung über eirte == 
Habe an bie Hbgeordnetentammer, bie Gemreäirtbe 
Ordnung betreffend. " 
Dir laden unre Mitbürger jur Beffrechuung 
Diefes wichtigen Gegenftandes freundliht ei rt. 
Der BorfigenDe- 
Rüunſtverein. 
Sonntag, den 13. d. Mis,, Vormittag 11 2EBE, 
findıt im Bereinslofale bie Verloofung om 
45 Runftgegenftänden ftatt, wozu die fehr vere Dr: 
lichen Riglieder freunblicft eingeladen werbD> Et. 
Zugleich wird unter Bezugnahme aufg. 7 Du 
Statuten zur Bradtung befannt negeben, ber 
an Der Berloofung nur jene ordentlichen 12, 
Alieder Teil haben können, weiche zur Zeit 227 
elbeiy den vollen Jabresbttrag pro 1808 7T® 
ſechs Gulden geleiftet Haben —— Bett 
Das Refultat ver Berloofung wird feiner 
Veröffentlicht werben. \ 
ürtb, den 8. D er 1868; & 
rtb, den ejem * BortenD- ___ 


Bienenkorb. 


Das Ausſtattungs⸗Geſchaft 
Heinrich Strauß in Nürnberg, 


Karolinenstrasse L.348 vis-A-vis der Himmelsleiter,, 
fertigt und liefert ganze Einrichtungen für Privatiers und Hotelbefiger, empfiehlt ein reibhettiges 
Lager in 

Belifebern, Flaumen, Rohhaaren, Seegras, fertigen Betten, Springfeber:, Rofgears, 

matragen, Piqu-, Tricot-, wellenen und abgenähten Deden in Allen Farben —* —X 

allen Sarten Leinen, Hands, Diſch Zafeltüher unb Eerbirtten, Bett» und Eophaberiagen, 

Simtmerteppichen, Treppenläufer, jowie Bardent, Drill, Bettzeuge, Shirkings, Pigudß 2c. ze 
zu billigen und feiten Breiten. 


Gr if da! Er it da! Er iſt dal ee 


Der 


Luflige Vilderkalender 


auf das Jahr 1869. 
Vermehrt mit einem 
Schalte: oder Narrenmonat. g 
In diefem Kalender bat frohe Laune, Humor, Wig and 
Eatyre den erfien Rang eingenommen und die ungeheuerfie P 4 
Hesterfeit treibt Darim ihr muthwilliged Spiel, Der „Lufige* PR 
ift und bleibt daher dus bifle Ropept zur Erlangung oder 4 A 
Erhaltung eines guten Humore, —* 
Preis unter aller Kritik billig! j N 
nur 12 Sreuger. i 


U 
Kri® 
"»r 
if % 15 RE —* 
Würzburg, Verlag der Etlinee rigen Buchhandlung TE I) L 


(Bet. Balvagmi). 2 
Vor:äthig in N obanı Kübl’s Bud: und Muſitalien haudlung in Furth, Weinftzaße. 


en . Zu vermietben,. Eine geräumige Bar: 
El l ſches Ga ſthaus. terrewohnung mit oder obne Laden nırb der Lage 
Heute Mittwoch: — zu einem en man 
r eg fl rrmieihen. Nähere Hustunit Wernfträge 
IV. Soiree ee on £ 


A er art: un rd £ ;u dermietben. En hübiches freundfich 
im Berein des beliebten Quartetts Bang &]möblirites * ame iu ki: Bi - 
Engeldardt. Anjang 8 Uhr. Zubwigd» und Staatsbahnhafes in folort ober 


x Pen r —  - [fpäter zu vermiethen. Wo, fagt die Redaktion, 
— nie ent Zu vermietben. Ne. 29 der Bufiaofirage 
bei @u en Au ein vorm. F. Schneider, 9 {fl im zweiten Stod eine Wohnung, beftehend aus 

ya s * Martı Hr —— eider Stube, pwei Heinen Rammern, Küche und Boden, 
gr. — — Jan eine rubige Familie um ben Miethepreis von 

Schr fhöne Murter in Blaudrud TOR. bis Biel Lichtmen zu vermiethen. 
finb wieder fertig und werben zu Babrifpreifen Unerbieten. Zür mei Wädden ober 
abgegeben. Färberei Stubenraud. Herren ift eine Bern mi 2 Belten unb eige- 
Steinfoblen, I, Qualität, franco ins Hans | mem Eingang frei bei Müller am Martı Nr. 18. 


gelichert, fowie geipaltenes Dolz_ zu: jeben ——— For F * = 
Duantitäten billigt bei Br. Dfäflen ng *— Tas ” 


Difette Rebrlingöftelle. In einem hie, — Thenterftraße Re. 38 in Rrubaii, 
figen Kogeos-Geihäte wird ein mit den nölbi-f. Wifnerbieten, Em Säteiner, ber_poliren 
gen Vorkenntnifien veriebener Lehrling zu enga⸗ tanıt, findet dauernde Beihältigung. Theater: 
wa geſucht. srankırte Offerten unter Chiffte trafe Ar. 20. 


beforgt die Expedition, — — — wehren 
wei “| we em # ! Umerbieten. Ein Mädchen, welches im 
Gefuch. Eine jule Familie ohne Gehalt] Spiegeleinborden bemandert iſt / findet Be: 
umd Einderlos ſucht bis Ziel alpurgi eineljgäitigung. Bei wen, fagt die Redaktion, 
zu von 50 bis GO. Näheres jagt bie 
edaltion. 
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Bilder Kalender. 
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amengesellschaft; 
— — De Vorſta 
ederverei 
Nadhſten Sonntag, den 18. Dejemiber - 
>roduktion. 


"nfang 8 Upr. Der Borg 
— — 

















FAnmliche Gerzen Gaftwiztge, weihe u aid. 
Ss. Leigenconputie bes —— fi an 


—1— — bet 
— —— erſucht, ſich Bay tigen 
BerloeinmurdeSanfi 9 Abend eine 
the Bor, Mi, Mwaryr Yermteie TER Berne 
re i > 
enran ie bei Abgabe im Sagydı 


Schõnes Welhnachtsgeſck —- 




















——— ——— gung. Helmgafie Nr. 6. Tiihdeden mit Gold: und Sa fl 
rg — —— —— "Huf ven Weg von. berj (Rouveaute) verkauft Bill un rn eerrue 

und aufier m Hauſe * igung. © ri v 

wünfcht daielbR ein Mädchen währenb Br Sn. (umenfirabe zum: Eafe Biidof ift ein roh — Bücher Stubenn “uch 


—1 lebernes goldverziertes Album verloren worden feblung. E 
ti F . J ı 
Keres Gelben ae satt Baden anıyupeifen Sinen Gulden Befopnung dem Yyinder bei]! 
er Nebattion. R 


Unerbieten. Ein Rind. wird in bieRefl-- — 


genommen. Näheres bei der Rebaftion, r 25 Gulden 


. Emp! 
Ünfarifähe-igeroiite Erbien, große un 
Zafel Linien, Bohnen, Haibel, Dirg > Bmifde 
Reis, Gerſit, Grün» und Daberkorm < Sago, 
biligit ®.&. Hofmann, mr pfiehlt 











 Ünerbieten. ¶ e drere Boßnungen, en ; vir-devig dem Bettler i 
re Fre “ Belohnung wird hiermit wiederholt Sirromenmart, ya Tuße ma 
Frau Gtenz, Guhaoftrage. |für Auffindung des feit 29. Movbr. ti J. GS Ir, 





r == 
Waffergafie Rn 8er 
Mund» und Faſtenbre —_ —— 
; h Sen. 
find jeben Tag Bormittag und Rahm = 
zu haben bei Bidr @ gu N tao feifeh 
Aug if dafelbft ein Laden al. mann. 
miethen. au ver: 


“ Gefub, Ein geübte Roferin ſucht in einer vermißten jungen Mannes zugeficert, 

Siherienfebeit Belgäitigung. Näheres bei ber Derfelbe ift- von großem chlanfen 

= * Wuchſe, und war außer feinen ge= 
i dem erſten offs nverein jo ähnli i i 

für den Echein Sr. 548 bas Taprruopfer Joytaca wöhnlichen Kleidern noch mit Ueber⸗ 

erhoben werben. Die Borflände. [tod und Pelzmütze verfehen. 





Trauer = Anzeige. 

Heute Montaz, den 7. Dezember, Vormittags halb 12 Uhr, entjchlief 
in Fo'ge eingetretener Lungenlähmung nah einem schnmödentlichen 
Rrantenlager im 61. Lebensjahre unſere geliebte Gattin, Mutter, 
Schwägerin, Schwiegermutter, Tante und Paihin, 


Marg. Barbara Weghorn, Wirtböfrau, 


arb. Wedel, 
Sie hat ihrem Berufe und ibrer Familie ihr Leben geopfert. Mit den 
Gefühlen des tiefften Schmerzes bringen mir diejen herben Schlag bes ewigen Gefepes 
allen Verwandten und Freunden jur Anzeige und bitten um jtile Theilnahme, 
Die trauernden Hinterbliebenen 
in Fürtb, Vach, Zirndorf und Altenberg. 


Die Beerdigung findet heute Mittmod), Vormittags 10 Uhr, von ber Leihenhale aus flatt. 











Dantfagung. 
Für die bei ber am Sonntag, den 6. d. Mis, ftattgefundenen Beerdigung unferes innigft« 


geliebten Kindes Margaretha, 


bewiefene Theilnahme fühlen wir uns gedrungen, insbejondere dem verehrlihen Gefangvwerein 
hiermit unfern innigften Dank auszusprechen, 
Bad, den 9. Dezember 1868. Die tieftrauernden Eltern: 


Iohann Andreas Hiltel nebſt Gattin. 


Danffagung. 

Der Unterzeichnete fühlt ſich verpflichtet, der Lebens » und Garantie » Verfiherungs- Altien ⸗ 
Geſellſchaft Friedrich Wilhelm‘ in Berlim für die heute duch deren Haupt:Ugenten Herrn 
Julius Heller in Nürnberg erfolgte prompte Auszahlung von 500 fl., für melde meine am 
19. Auguſt 1868 verftorbene Ehegattin, ihr Leben bei genannter Geſellſchaft erft feit 3 Monaten 
verfihert hatte, hiemit Öffentlich zu danten uad Allen dieſe L:bensoerfiherun z8⸗Geſellſchaft aufs 


Warmſte zu empfehlen. 
' ) I G. Konr. Selb. 





Fürth, den 19. November 1868. 





PPETETETETETETETE TE TE 
Zu Einfäufen für Weibnachtsgefchenfe 
bietet mein Leinwand, Weißwaarens, Sirumpfionarens und Hemdenstager die bortheilhaf: 
teften, zwefbienlichften und prattiſchſten Gegenſtände und da daffelbe auis Neichhaltigite afjor: 
tirt ift, jo ſehe ich einem geneigten Zuipruch unter Beriherung billigiter Bedienung entgegen. 
I. Erlenbach, Edlaven Shwabageritrahe Nr. 7. 
EEE FEFTF 


Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen . 
zu 12 und 16 fr. die Elle, jowie ganz breite Waarr zu demielben Zwede zu 20 fr. empfiehlt 
JIafob Yonneritädter, Schwädacherſtraße Nr. 8. 


Das Neueſte in Pariſer Schleier. 
bi Helbing & Ritter, Schwabacherſtraße Nr. 4. 


©. Föwenfohn’s Buchhandlung 
empfiehlt zur berannahenden Weihnachtszeit ihr Lager von elegant gebundenen clajjiihen We rfen 
als Böthe, Schiller, Heine, Körner, Ubhland ıc. in allen Ausgaben, jewie cinzelne Pradımerte, 
Gedichte ıc. zu den billigiten Preiſen. 


uw N F 
Curs für Mädchen. 
Der Unterzeichnete gedenkt einen Eurs in der Frangöfiichen Sprache für Mädchen 
zu errichten und zwar in 2 gefonderten Abtheilungen 
a) für Mädden von 8 bis 13 Jahren, 
b) für folche, die Diefes Alter überichritten haben, 
Honorar monatlich 1 fl, bei wöhnilih 2 Stunden; Beginn womöglich 1. Ianuar 1869. 
An verehrliche Eltern oder deren Stellvertreter richtet die Bitte um recht zahreiche Berheiligung 
Adtungsvollit 
D. Aub, Lehrer der jranzöjiihen, engliihen und italienifhen Sprade. 
Wohnung: Aleranberftraße, im Haufe von Gebr. Felfenftein, 2. Stod. 
I bitte gütigft zu beachten, daß befanntlid durch die (grammatıkaliiche) Erlernung einer 
fremden Sprache auch die des Deutichen wejentlich mitgefördert und es mein eifriges Weftres 
ben fein wird, auch in diefer Beziehung meinen Unterricht möglichſt nugbar zu machen. D.D. 


Atlas, Astrachan, Gros-Grain, 
U J bei E. G. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. J 
Trockenes Zu verkaufen. Ein Fi igel, eine Zuher, 
Buchen- und Birkenbolz 


fomie ein Kinderichlitten find bis zu verlaufen, 
34° lang, ſteht im Bahnhof zum Berfauf. 


Näheres bei der Nedaktion, 
U. Goldichmidt. 


Die belebten Gansarüben jowic Gans: 
braten jind heute zwiſchen 10 und 11 Uhr zu 
haben bei ertba Mergentbeimer, 

Bäumenftraße Nr. 5 im erftien Stod, 
















x 








NB. 








Bauſchutt kann abgeladen werben, die 
Paul Dtto 
nädhjt der Güterhale. 


Zu verfanfen. Ein guter Zimmerftugen 
Schwabaderftraße Nr. 42, 


Redigirt unter der Verantwortlichkeit des Eigenthümers: Julius Bolth 


Fuhte zu 6 Er. bei 


iſt zu verfaufen, 









Todes - Anzeige. 
Der Drehslergeielle Konrad Sußler 
farb Montag Nachts in Folge eines Herz: 
ichlages. Dieſes feinen Belannten zur 
Nachricht. „Er war ein fleißiger Arbeiter,” 


Friede feiner Aſche! 
Steph. Rauſch, Drecht lermeiſter 











Zu verkaufen. Yı einem ſehr frequenten 
Städten Mittelfrankens, Knotenpunft mehrerer 
Eifenbahnen, mit 4 b.8 5000 Einwohnern, Sig 
vieler kal. Behörden, mit bebeutenber Schranne 
und Jahrmärlten, ift ein maſſiv gebantes, 
dreiftödiges Haus, worin win Schnitiwaaren⸗ 
ES pezereir, Tabak: und Farbwaarengejchäit feit 
Jahren ſchwunghaft betrieben wird, mit Neben- 
gebäude, Scheune, großem Garten und Hofranm, 
ganz oder getheilt billig zu verkaufen. Der 
größere Theil des KRauficillings fann darauf 
ftehen bleiben. Offerten unter BB. Nr. 295 an 
die Erpedition biejes Blattes. 

eute und Morgen gibt es wieder frifch- 

geicbundene Gänfe, aud find 

ju haben bee Bertha Mergentbeimer, 
Bäumenftraße Ar. 5, 1. St. 


Empfeblung. Bei herannahender Weib 
nachtszeit empfiehlt der ergebenft Unterzeichnete 
Mandelzeng, Eierzuder, weißen Buder, Leb⸗ 
kuchen ıc. zur gefälligen Abnahme uud bittet um 
freundlihen Zujprud. — 

Th. Spahn. 








Harzer ‚Suegriengpgel 
ee 


mit Rollen, Glocken⸗, Pfeifen- 
und Napptigalltönen find im fil- 
bernen Fiſch zu verkaufen von 
Earl Gönneke aus Anvreasberg. 
Freitag, den 14. d. M., Morzend 9 Uhr, 
werden Buftapftraße Nr. 7 verihiedene Herren: 
büte von Seide, Filz, Stroh und Stoff, aud ein 
Auslaglaflen und eine Bürgeruniform ac. gegen 


baare Bezahlung verfteigert, 
B. Sirſchmann, Tarator. 


eute und Morgen friſche gute Gänfe bei 
Em S. Fränfel, Poenpiap Nr. 1. 


Für die Herren Wirthe 


empfehle feine Mron - Sardinen in 
Fäßchen billigt 6, €. Hofmann, 
E vis--vis bem Getraibemagazin. 
Anzeige. Eine reinlide Schlafftele üft zu 
vermiethen. Näheres bei der Redaktion. 
Couroberichte. 
Frankfurt, den 7. Dezember 1868, 
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Mit einer Beilage 
für die Stabtausgabe 
von Joh. Kübl’s Bud: u. Mufitalienhandlung. 


art. Obere Rönigsitraße. 





Fürther 





® 


Donnerftag, ven 10. Dezember 1868. N 297, 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H Münden, 8. Degember. Die Kammer ber Reihsräthe, 
beren Mitglieder bereits in beihlußfähiger Anzahl bier eingetroffen 
find, verfammelt fih am Donnerftag den 10. da., Vormittags 11 Uhr, 
zum erften Male feit Wiedereinberufung des Landtages zu einer allge: 
meinen Öffentlichen Sizung. Die Tagesorbnung lautet: 1) Bekanntgabe 
des Einlaufes. 2) Vortrag des Legitimationgausichuffes über bie 
Legitimationen der neu ernannten lebenslänglichen Reichsräthe: Sig: 
mund Freiherr von Braudb, Hermann Freiherr von und zu Guttenberg, 
Dr. Jgnaz von Dölinger und Ferbinand Haubenſchmied. Eventuell 
Einführungund Eibesleiitungberfelben. 8) Vortrag des ——— 
ausſchuſſes über die Entjchuldigungen abweſender Reichsräthe. Be 
rathung und Beſchlußfaſſung über beide vorbezeichnete Vorträge. 
4) Ball eines Mitgliebes in den Legitimationsausfhuß, ferner eines 
folden in den pe Zuftiggejeggebungsansfchug. — Der befonbere 
Ausihub ver Rammer ber Abgeordneten für die Militärfiraf- 

efehgebung hat morgen Mittwoh, Nachmittags 44 Uhr, Sigung. Der 
. Ausihuß derjelben Kammer verjammelt jih morgen Abends 5 Uhr 
E Beratpung 1) über bem Antrag im Betreff ber Freigabe ber Mono: 
atenpraris unb 2) über ben Entwurf eines Berggefepes. — An weldem 
Zage bie erfte offentliche Sigung ber Kammer Ber Abgeorbneten fait« 
findet, iſt noch nicht beftimmt. Bis heute Nachmittag 3 Uhr hatten ſich 
110 Mitglieder biefer Kammer im Stänbehaufe angemelbet. 

— Münden, 8. Dez. Zum Präfidenten bes oberften Gerichtshofes 
wurde ber Präfident des Appellationsgerichts von Oberbayern, Hr. v. 
Neumayr, befördert, an befien Stelle der Präfident des Appellations: 
e von Oberfronten, Vogt, auf fein Anſuchen verfegt, an beffen 

telle Oberappelidireftor Meg und zum Oberappelivireltor Minifterial» 
bireftor Kalb, enblid zum Appellrath mit Verwendung im Juſtij⸗ 
minifterium Staatsanwalt Stenglein beförbert, 

— Die königliche Generalzolladminifiretion macht befannt, daß 
zur Förderung der Schiffe und Floßſahrt, beziehungsweiſe ber 
Flößerei auf bem Maine und deſſen Geitengewäflern, die in Würzburg 
und Schweinfurt zu Bunften der Staatskaſſa bisher erhobenen Kanals, 
Wehrloch⸗ und Schleußengebühren, bann bie auf der Sinn, Saale und 
Schonbra erhobenen Holzmei: und Floßgebühren und f. g. Hufzölle 
vom 1. Januar 1869 an außer Erhebung treten, daß dagegen bie in 
Säweinfurt für Rechnung der — von den das dortige 
Wehrloch paffirenden Flöhen erhobenen Abgaben durch bieje Beftimm- 
ung nicht berührt werben und daß enblich bei ber bisherigen Gebühren- 
entritung für bie Benügung des Winterhafens in Würzburg und bes 
ärarialifpen Holz-Ragerplages in Gemünden bis auf Weiteres es fein 
Verbleiben habe. 

— Oberbayeriſches Schwurgericht. Verhandlung gegen ben vors 
maligen magiftratifchen Buchhalter Fr. 9. Brugger von Münden, 
wegen Amtöuntreue. Schluß, — Bom Präfidenten gefragt, mie es 
wohl kam, daß jeine Beruntreuung jo lange unentbedt blieb, antwortete 
Brugger: das ſei nur dadurch zu erklären, daß bei Vornahme bes 
Materialfturges en ber Obligationen nicht vom magifratiihen 
Kommiffär allein, ſondern aud vom Kaflıer und von ihm (Brugger) 

ezählt wurden und daß dabei offenbar unrichtig gezählt worden ſei. 
Bäre richtig gezählt worben, fo hätte das Difiyit ſchon beim eriten 
Materialfturg erfihtlich werben müffen. Bon mehreren Zeugen wurde 
konfatirt, daß Brugger jehr lururiös lebte, im Kaffeehaus jogar Punch: 
partien gab, und daß feine frau in Kleidern jehr großen Aufwand 
machte. Der Stastsanwalt bejchränfte fi, ba die Schulbfrage ſchon in 
Folge des Zugeftändniffes des Beichuldigten außer Zweifel geftellt war, 
darauf, den Angeflagten als einen egoiftiihen, leichtfinnigen, genuß: 
füchtigen Menſchen, der fich feinen Wunſch verfagen könne, zu charakie- 
rifiven. Die Sorglofigfeit feiner Vorgeſetzten jei Urſache, daß ber 
Angellagte jo lange unentbedt blieb; man habe ihm nit nur Dblis 
gationen unter eigenem Verſchluß überlafen, fondern ihn aud beim 
Materialfturz die Formularien mitzählen laffen, wodurch e3 ihm möglich 
geworben fei, den fingirten Ueberſchuß an Formularien durch Yalid- 
zählen zu erzielen. Der Vertheidiger juchte darzuthun, dab ber Be: 
Thuldigte nur in der Verzweiflung gehandelt habe, und daß er jebenfalls 
nicht jo gehandelt hätte, wenn bie Eontrole eine entiprechenbe geweſen 
und bie Verführung nit jo nahe gelegen wäre. Ob der Beſchuldigte 
für jeine Handlung velftändig verantwortlich gemacht werben könne, 
das zu entjheiden, überlaffe er den Gefhwornen. Diefe ſprachen ben 
Angeflagten des Verbrechens der Amtsuntreue für ſchuldig, worauf ber 
Gerichtahof eine jehsjährige Zuchthausſtrafe ausſprach. Auf ben Ans 


trag des Vertheibigerz, biefe Strafe mit Nüdfiht auf ben Bil dgrab 
3 ——— in Feſtungsſtrafe umzuwandeln, ging der Gerichtshof 
m ein, 

— Zu Erlangen erſchoß fi am Sonntag Mbenb ber feit längerer 
geit ſchon konditions loſe Kellner Borgelt von bort. — Am Montag 

ittag halb 12 Uhr ift im Bahnnhofe zu Bamberg ein Padergehilfe 
verunglüdt. Derjelbe wurde von einem durch einen heftigen Windſtoßz 
plöglih in Bewegung gelegten Wagen fo im Rüden verlegt, daß er noch 
während bes Tragens in's allgemeine Kranken! verſchied. — In 
Feeifing ift das katholiſche Caſino durch Magiſtratabeſchluß als 
politiſcher Verein erflärt worden. 

— Bei Poppenrteuth (B.A. Münchberg) kam es in ber Nacht bes 
3./4. Dej. ug‘ Holzfreviern und Waldbefigern zu einem Kampf; 
einer ber erfteren ift feinen Wunden erlegen, 3 andere liegen durch Stiche 
und Schläge rant barnieber. 

— Die Berliner „Rreuggtg.* läßt Herrn v. Beuf gar nicht mehr 
los. In ihrer Montagsnummer bringt fie wieber einen Leitartikel über 
ober vielmehr gegen ihn, worin fie ausführt, daß ber Reichskanzler eine 
Keiegerifche Politit in der bewußten Abfiht verfolge, einen Staats: 
bankerott zu ristiren. Ueber bas, mas fie von dem öſterreichiſchen 
Deficit und von ber öfterreichiichen Finanzwirthſchaft fagt, ließe ih 
ſchon reben, wenn's nur nicht gerade in ber „Krenzzeitung“ ftünde, 
welde für bie preußifche Finanzwirtäfhaft, Deficit und Militärelat ein 
ganz anderes Maß hat, 

— DemRinifier Grafen Eulenburg gefielen mehrere Ausftellungenbes 
Abgeorbneten Dunder (Eigenthämers der Berl. Volls⸗gig.) wit er 
fagte ihm, folde Dinge möge er ber Volkszeitung überlaflen. Bunder 
antwortete, es fei unrecht von bem Minifter, PBrivatbegiehungen in bie 
Debatte zu miſchen, ebem fo unrecht, als wenn er, Dunder, jagen 
* der Herr Minifter habe feine ſtaatsrechtlichen Studien in Japan 
gemacht. 

— Der Sturm vom 7. bat in Fraizhar den Thurm ber Domlirde 
auf deren Dad) geworfen, welches einbrah und unter feinem Schutt die 
zur Hager 7 Verſammelten begrub, Bereits find 16 Leichen hervor⸗ 
gezogen, 10 Berfonen werben nod) vermißt. 

— Die neuen Rettungsboote an ben deutſchen Küften ber Norb- und 
Ditfee haben fih bereits im ben erfien MWinterflürmen vortrefflid 
bewährt. In wenigen Wochen haben bie gut bebienten und aufmerks 
famen Boote von Wangeroge, Amrum, Norderney, Marnemünbe und 
Memel aus zahlreihe Schiffbrücige gerettet, bie ohne fie verloren 
geweſen wären, 

— Die vertriebenen Fürken haben für Böhmen eine eigene Lieb» 
baberei. Mehrere Dan DEE, figen feit 1859 auf bohmiſchen 
Gütern, der Kurfürſt von Heſſen feit 1866 und jept bat aud König 
Georg ein Gut Konopift gefauft und mit 2 Mil. Thalern bezahlt. 

— Einimungarijhen Amtsblatte enthaltenes f. k. Handſchreiben 
enthält die Ernennung des Erzherzogs Joſeph zum Dber-Rommandanten 
der ungarifhen Landwehr. Die Ernennung bes in Ungarn durch bas 
Andenken an feinen Bater, ben Palatin, beisnders populären Prinzen 
ift der Shlußflein der Verhandlungen über das neue Wehrgeſetz. 

— Novara, 6. Dez. Das reizende Dörfhen Bella am Lago 
Drta ift von ſchwerem Unglüd betroffen worden; mehrere Gebäude am 
— und ein Theil des Plapes ſelbſt find in den See ver⸗ 

unten. 

— In Rom haben die Repreffalien für bie legten Hinrichtungen 
bereitd begonnen; wenn bie „Liberti“ recht berichtet ift, find bereits 
mehrere Soldaten ber Legion von Antibes unter ben Dolchen der Traſte⸗ 
veriner gefallen; in demielben Briefe heißt es: „Don Nemigi, ber 
Helfershelfer der Kurie, wurde ermordet.” 

— Boris, Man lief im Figaro: „Die vierzehn Perſonen, welde 
jeit dem 3. Dez. in Haft behalten wurben, find nad Mazas gebraht 
worben. Unter ihnen befinden ſich die Herren Ducafje, Kelermann und 
Leonce Rigand, in deren Wohnung polizeilihe Hausiudung ftattfand. 

— Die ſpaniſchen Gorteswahlen find bis Mitte Januar verſchoben. 
— Der Puiſch in Sadir und Puerta Santa Maria ging nit von ber 
republitaniſchen Partei, fondern von Garliften aus, welde eineu Theil 
dir Arbeiter hepten und vorſchoben. 

— Ronftantinopel,7. De Die Pforte ni Griechenland 
eine achltägige Friſt. Die theffnlifche Armee fol Vorbereitungen zur 
Ueberfhreitung ber griechiſchen Grenze treffen. 

w:Nork, 5. Dez. Auf dem Dhio if ein Zuſammenſtoß 
vorgelommen. Das Dampiihiff „Amerifa* ift zu Grunde gegangen. 
Man fpricht von 100 Tobten. 


— Der 


zur — — 
noch nicht zut 
gänzlihe Freilaffung und 
— In Rihmond mwurbe ber 
ermorbet. 
ilabelpbia, 4. Deu 








benehm 
20 fl. Belohnung. IR 
Verloren. Am Dinftag Abend 


batb- 10 Uhr wurde vom Theater 
durch die Hirfchengaffe, die Blumen⸗ 
ſtraße bis zur Schwabacherſtraße, 
ein goldenes Medaillon mit 
einer Rette verloren. Das Medaillon 
enthält 2 Bilver, ift außen mit 
3 Perlen befegt. Der finder er- 
halt zwanzig Gulven Belohnung. 
Bor Anlauf wird gewarnt. Näheres 
bei der Nevaltion. 


Guts:Berkauf. 

An ver Greuze des Stabtbezirts Nürnberg ge · 
legen, if ein Drkonontier Gut mit Wohnhaus 
und Nebengebäude, 2 Tagw. 60 Dez. Dbft = und 
Gemkiegarten, 10 Tagw. 32 Dej. Uder uns 
3 Tagw. Wöäferwieien an ber Begnig, Preis 
13000 FL, Vaarerlage 3—4000 fl. zu verfaufen 
Der Reit kaun zu 4°), untündbar liegen bleiben. 

Jean Bor 
im Gaſthaus zu ben drei Königen. 


Schönes Weihnachtsgeſchent! 
Tiſchdecken mit Gold: und Gilberbrud 


(Nouveaute) vertauft billigft 
Farber Stubenrauch. 


Franfen: und Ungar-Nothweine, ſeht 
gute Franfennüffe, Erbfen und Linfen 
werben en gros und detail billig verfauft, wie 
aud Barıhieem leere Weiniäfer, von 

8. Maifenbacher, 











eb wohl 
Fürth, den 8. Deyember 1868, 
Toni Wassermann, 

Unzeige; Eine ſchone Etkerwohnung it am 

Biel Lichtine zu beziehen bei — 
A. Hohliveg an der Nürnberger Straße. 

Auch wird Bauſchutt angenommen per Fuhr 

6 tt. Der Obige. 





reis von 100,000 Dollars, welchen bie amerilanijhe Re: 
gierung auf den Kopf von Feferfon Davis geieht hatte, it nunmehr 
Der Progeß gegen benfelben ift aber immer 
ge ud] feine Advolaten beantragen feine 
inftellung jeder Verfolgung. 

ebalteur ber „Southern Opinione* 


— z* Eine Feuersbrunft hat die Magazine 
ber HH. Morris Berft u. Co. und mod andere Magazine vernichtet. 


lie Käufer die Höhe biefer Raten ſelbſt bı ftimmen. 

zum Gebrauche hinaägegeben und bann die ausgemachte Bezahlung zu Enbe geführt. 

Acquifition einer Nahmaſchine bürfte befonbers zur Weihmachszeit erwänfcht ericheinen. 
Franlfrirta PR, amd. Dezember 1868. 








ſchaſtoſchule Lichtenhof 






Anzeige und Empfehlung. 
Einem geehrten Bublitum diene zur Rad): U 
richt, day ich meinen neuen Zaben Röniger 
Hraße Re. 54 neben der Shmid'ihen Bud- 
handlung bejogen Habe, Bugleih empfehle M 
ih meben einer großen Auswahl franzöfl- 
d iger Blumen und Brauffränge, Ballesiffuren 
and Federn, melne felbfiverferfigten Blumen & 
54 in reichfier Ichönfter Auswahl, wobei ich bie f 
biligften Preife zufigere und bitte um ger 


igte n 
— — Doris Pfau. 


Zugleich empfehte ich eine große Auswahl 
von ferligem Zobtenfgmnd und Fleibern und 
Ernzifig : Rrängen von Ymmortellen unb 
Ephen und bitte, mich bei vorfommenden J 
Füllen gütigft zu berüdfichtigen. 
ZIIIIEIEIZ Li + 3 
Ageutur⸗ Geſuch. Ein junger Mann, 

militärfrei und fautionsfähig, münjcht Agenturen 
für eine Räshandiung, ſowie aud für eine 
Cigarrenhandlung zu übernehmen, Näheres 
durch bie Erpedition unter T. I. Rr. 990. 


Zur Bildhauerei wird ein ordentlicher Anabe 
geſucht; auch ift daſelbſt ein ſchöner Seidentuſſe 
2 Jahre alt, zu vertlaufen. Näheres bei der 
Redaktion. 


Gefuc. Ein unmöblirtes Bimmer nebtt 
Allov ober Nebenzimmerden [pasterte) wird zu 
mielhen geſucht. Bart wen, jagt die Nedattion. 


Eiue gefunde Stillamıme wird zum jo: 
fortigen Eintritt gejudt, Näheres bei ber 
Redaktion. 


Ein tüdtiger Eolportem wird geſuchi 
Näheres in der Expedition dieſes Blattes. 
Gefuch. Einen jolider und grübten Papp⸗ 
arbeiter ſucht @. Büttn:r, 
Buchbinder&mittwittwe, 


Gefuc. Eine Fran wünfht einige Häufer 
in der Woche zum Zuſpringen. Zu erfragen 
Schüpengafje Nr. 7 ber zwei Stiegen. 
SGefuch. Eine Stilamme wird fofort gefugt. 
Räheres bei der Rebaftion. 
Gefun. Eine gute Stodideere wirb zu 
kaufen geſucht. Näheres bei der Redaktion. 
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Arlerbteten. Ein reiftiäjes Logis if frei; 
wo, fagt bie Redaktion. 





. Andibieten. gie einen feliden Hereit ift 
* —— Schlafſtelle frei. Baumenſttahe 
r. is. 


Mfehe Lebrllngöftelle. In einem hie: 
figen En gros-Geidäfte wird ein mit ben nöthi. 
gen Vorkenntniſſen veriehener Lehtling zu enga: 
eu —— Offerten unter Chiffre 
beſotgt die Erpebition. 


Sammtliche Herren Gürtlermellier merden 
auf Samflag Abends I8 Uhr in das Gaſthaus des 
Heren Luther zu einer widhtigen Beiprehung 
eıngeläben, Job. Holjinger. 


Das Wohnhaus Mohrenitraße Nr. 22 
iſt unter annehmbaren Bedingungen aus freier 
Hand zu, verfaufen. Kaufsliehhaber‘,erfahren 
das Nähere bei Morig Ulmann. 

WUnerbieten. Für ein Madchen ift ein Logis 
frei. Bu erfrägen bei Frau Meim in der 
Meranberfiraße Nr. 3, 





Der Shaben wirb auf 500,000 Dollats veranihlagt. — Man meldet 
aus Montreal vom 3. Dez., dab die Schifffahrt auf dem San:Lorengo durch 
den Extgang unterbrochen ift. 





Amtliche Macricht. 
Die Lehrfielle für bie Naturmwifienihaften an ber Rreiölandmwirth: 


iſt dem Lehramtelandibaten E. Wenbler aus 


Rainsbad; verliehen worben. 





Ich habe bie Agentur, melde mein Näh + Mafchinen + @eihäft in Fürth vertritt, Aral Witttme HöppT, in die Loge 
eſeht, in fo vortheilgafter Weiſe Berfäufe abzufhliehen, wie wie dies bisher nuc auf den größten Plähen vorgelonmmen. 
önnen nämlich; ale Sorten von Rähmaſchinen gegen ratenweife Bezahlung pro Monat erworben werben und kann jeder vereht · 
Nach Einzahlung des erſten Drittels des Kaufspretſes wird die Maſchine 


€ 


Dieje fo leichte und vorteilhafte 


Hanpt-Brpot ädt — Vah · Maſchinen für Sũddeutſchland. 


oriiz Weiler. 


Auf Dbiges mid begiehend, empfehle ich mich zum Abſchluß folder Verkäufe und bitte darauf Reflektirende, mit mir gefälligſt ſich zu 
en. Söppls Witwe, 


Bekanntmachung. 


Freitag, ben 11. b. Mts, Nachmittags 
2 uhr, werden in Stunde Il und Z ber Würze 


Mlburger Straße zwei vom Winde umgemorfene 


Bappelbäume öffentlich gegen Baarzahlung vers 
ſtrichen. 
Erlangen, den 8. Dezember 1868. 
Königliche Baubebörbe. 
Fries, 





Berlorard. Berpangenen Montag Abenb 
wurde vom Ammerndorf nad) Mintersborf eine 
mwollene Bierbebede verloren. Der redliche 
Finder wird erjucht, diefelbe gegen rine ange- 
mehene Belohnung bei Herrn Bierbrauereir 
befiger Dorn in Ammerndorf zu hinterlegen. 





Verlorenes. VBergangenen Montag wurde 
auf dem Wine zur Schule ein Rınderpeljfragen 
verloren, Man bite, denſelben bei ber Res 
daltion gegen ein Donceur abzugeben 


Dei Unterzeihhnetem oſiet ber Raitungslaib 
zu 3 Biund 14 Lorh 12 Er, 
MM. Semmerleim, Fiſchergaſſe Nr. 5. 


Zu vermietben. Ein bübihes ſreundlich 
möblırtes heizbares Zimmer in der Nähe bes 
Lubmigs: und Stantsbahnhofes ift ſofort oder 
ipäter zu vermietben, Bo, fagt die Redaktion. 


@wpfehlung. In reicher Auswahl em: 
pfieblt Unterzeineter: Bilderbücher, Bilder 
bogen, Modelirbogen, Zeichnen und Schtiftvor · 
lagen, Tui: und Farbfäften, Laubfägenbogen etc. 

Anton Notb. 


3. C. Odjfenkiel, 
Hitſchen gaſſe Nr. 24, 
empfiehlt einem hieligen wie auswärtigen Pub · 
litum jein reihhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen Fobritate, ald Puppenzimmer, Rüden, 
Spezereis und Puplaoen, @tüdebuben, jomie 
ale Einrihlungsgegenflände zu denſelben. 
Buppen, gelleidet und ungefleidet, Jagden, 
Krippen, Bautaften, Spiele u. bergl. zu billigen 
aber ſeſten Preiſen. 

Borjährige Schaukelpferde, Wagen, eine 
Partie uugetleidtte Täuflinge zu den Habrit- 
preifen, a 

Der 


Lahrer Hinfende Bote für 1869 
(Auflage ca. + Million) 
ift fies bei allen Buchhändlern und Bude 
bindert vorrätbig. 
Haupi-Agentur: I. A. Stein’d Buchband- 
“lung — 
Neue billige Sopha 


find ſiets vorräthig. —— 











Um mehreren ſchriftlichen Anfragen, welde in lehter Zeit an uns gelangten, bezüglich ber 
Tenbenz bes Bürger + Verein, zu begegneu, glauben wie am beften mit bem $. 1 unfrer Statuten 
antworten zu können, obwohl man glauben follte, baß der Bwed bes Vereins, ben wir bie Ehre 
haben, zu vertreten, in biefiger Stabt längft, in fegter Zeit beſonders, befannt geworben ift, 

Der 1. 8. unfrer Bereind-Etatuten lautet wie folgt: 

„Ber Bürger : Berein hat den Zwech, beichrenb und bilbendb auf ben Kreis feiner Mit: 
glieder zu wirken uud die bürgerlichen Intereſſen in ihm und burd ihn zu pflegen und zu förbern; 
diefe können focialer oder politifher Natur fein und finden ihre Nahrung im gemeindlichen oder 
ftaatlihen Berbande. Jeboch ift bie geiegmäßige Reform bie einzig mögliche Gewalt, welche in 
ben beiden genannten Richtungen Plap greifen kann. AYunörberft hat ber Verein für folde 
Lektüre zu forgen, melde bie gejegmäßige Reform vertritt und Anftalten zu treffen, daß bie Mit: 
glieder Durch zeitmeife Vorträge aus bem Gebiete ber Künfte und Gewerbe, über gemeinnügige 
Kenntniſſe und Wiſſenſchaften, über interefiante Eriheinungen ber Neuzeit ac. zc. belehrt und 
unterhalten und im Gebrauche ber Rebe, ſowie im ſchriftlichen Husbrude möglihft geübt werben.” 

Daß biefen Leiftungen feit mehreren Jahren nad Kräften entſprochen, beweiſen in eriter 
NReibe die große Zahl von Vorträgen aus verſchiedenen Gebieten, welche von bewährten Gelehrten 








































Arbeiterverein „Zukunft.“ 
Heute Donnerfiag, Abends 9 Uhr, 
außerordentliche Verfammlung. 
Tagesorbnung: Beratfung und Beſchluß ⸗ 
faffung einer Eingabe an die Abgeordneten: 
tamımer, den Gemeinhegefeentwurf betreffend, 
Zu zahlreichem Erjcheinen merden bie Mit 
glieder eingeladen. Der Vorfitende, 


Union 
Donnerftag, 10. Dezember, Abends I6 Uhr: 
Generalversammlung 
im Bereinslofale, 

Zahlreiches Erſcheinen wünfcht 





und Bollsmännern im Verein gehalten wurden. Mehrere Beiprehungen in jüngfter Zeit Aber h 
gemeindlice Angelegenheiten, wozu wir jebesmal unfre Mitbürger eingeladen, werden ben Beweis —_ — xx Borfland. 
geliefert haben, dah uns das allgemeine Wohl am Herzen liegt. Ferner wurde buch Anfhaffung| Heute Mebelfuppe 


einer gediegenen Bibliothek den Mitgliedern Gelegenheit ze. fich jelbft zu bilden. Der 
größte Theil unfrer Vereinsmittel wurbe zu ——— Zweden verwendet, und nur ein Heiner 
Theil wurbe dem Vergnügen gewibmet. Das Beftehen und ſegensreiche Wirken uniers Grebit 
Vereins im Bürger-Berein wirb aud) genügend befannt jein. 
So wird es auch ferner gehalten werben, und find wir von ber Majorität unfrer Mitglieder 
—&x daß fie, wenn es üoth thut, willig ale Vereinsmittel dem allgemeinen Beſten zum 
pfer bringt. 


bi Baumann jur Deintraube. 
Frifchen Stockfiſch 

empfiehlt X. G. Höfer, Baumenſtraße. 
Bon heute an gibt es u 


ausgezeichnetes Berfandtbier 


bei Jean erg yy 
vormals Heinrich nott. 








m Namen der Verwaltung bes Burger⸗Vereins. 
Der Borftanb:. 
®. Ziegele. 
Gg. Bel, Raffıer. Gg. Bortmeier, Schriftführer. 


Empfehlung. 
Unterzeichweter empfiehlt zur bevoritehenden Weihnachten gefülltes und ungefülltes 
DMandelzeug, Schaum: und Lqueur-Eonfelt, Marzipan, Streuguder, Eierzuder, Butterzeug, ſowie 
alle Sorten feine weiße und braune Lebkuchen unter Zuſicherung ber biligiten Preife. ,, 


Eh. Hügel, Conditor am Helmplag. 


G. Löwenſohn's Leihbibliothef in Fürth 
ift and) in diefem Jahre wieder um circa 1000 Bände vermehrt worden und wurde alles ans 
geihafit, was in der Literatur von ben beften und beliebteften Autoren erichienen ift. Diejelbe 
wird ‚wie bisher allen Anforderungen ber gebildeten Lejewelt zu genügen ſuchen, und macht noch 
befonders auf die günjtigen Zefebedingungen aufmerkſam. 


Abonnements Fünnen täglich begonnen werben. 
Rataloge find gratis zu haben. 


Wohnmngsveränderung und Empfehlung. 


Die Unterzeihneten geben fid) hiemit bie Ehre einem hicfigen und ayswärtigen 
Publikum ergebenft anzuzeigen, daß fie ihren Laden in ber Winmenftraße verlafien 
und dagegen ben Laden im Sterm’ihen Haufe, Schwabacherfiraßße Mr $., ber i 

ogen haben. 5 
N Ve biefer Belegenheit empfehlen biefelben bie zu ihrem bereits beftehenben = 


. ” 
Strohhut⸗ und Wugwaarengefchäft - 
beigelegten Weißwaarer, ald fertige —— und Ftaue nhenden in Wolle und 
= Leinwand, Unterjädgen, Unterhofen, Herrenfrägen, Unterröde, Bettjaden, dide Pıqudz 
bofen, Regligdbauben, Bloufen in Thiber, Mull und Flanell, Manchetten und Krägen, 
Taſchentucher, Mull zu Rleiern, Gardinen, Zuttermul, Tull u.Spigen, Schleier, Binden, 
ar und alle in dieſes Fach einichlagende Artidel unter Verſicherung ber äußerft billigſten Preife, 
Geschwister Leber, 

früher K. Phil. Leber, 
Schwabagerjiraße Ar. 2. 





Feinf grüne und ſchwarze her 


empfichlt " Job: Lehner, 
vig-ä-vis dem Rathhaus. 


— 


Karpfen und Hechte werben am Freitag 
auf dem Markte billig abgegeben von 
Mia May. 
Sehr Schöne Mufter in Blaudruck 
finb wieber fertig unb werben zu Fabtitprerion 
abgegeben. Färberei Stubenraudh. 


„@ine WBafferfraft, 2— 3 Pierbekräfte, 
iſt zu vermicthen. Näheres bei 
Seinrich Zotter sen, 


Für Uhrenhändler und Uhrmader. 
Die Herren Jappy Freres in Beaueonrt haben 
mir den Verlauf ihrer neu konftruirten 
gufeifernen Stu: und Wand: 
Uhren (Bendules) 
übergeben. : 

Diefelben zeichnen fih buch Eleganz und 
außerorbentliche Biligkeit ans und ftehen Mufter 
hievon bei mir zur Anficht. 
au. & Schneel;. 


= — 
Billige Klassikerausgaben. 

Görhe' 8 Werle in ſehr eleg. Einb. 4fl. 128r. 

Schiller's Werke in ſeht eleg. Einb. 1I. 45 kr. 

Leſſing's Werke in ſeht eleg. Einb. 1fl. 48 kr. 
HH. Sörgel’s Buchhandlung. 


Nenes Berlonfungsblatt. 
Bichungsliflen & Finanz - Wochenſchriſt 
von A. Dann in Stuttgart. 

Bei jeder Poft und Buchhandlung 45 fr. Hjährl, 
Brobenummer gratis, 

Anzeige. 1800 fl, 600 fl. und 500 fl. find 
ſogleich ausquleihen; Wohnungen im Preiſe 
von 30-500 fl. find zu vermiethen > Autfcher, 
die in der Kavallerie dienten, aud Kellner und 
Hausknechte ſuchen Stellen; Lehrlinge können 

















vnlapsgag 
tape 





Schwabacherſ 









ron 


Für paflende und praftifche Weihnachtsgeſchenke 
empfebie ich zu bitliaſt feſtgeſetzten Preifen : 

Abgepaßte Tiſchtũcher ohne Naht in den ſchönſten Muftern mit und opne Servietten ; 
Handtücher abgepaßl mit Borburen umd aud nad der Elle; ſchwere Hausmachet Hand: 
tücherz engliſche Wrottir » Badebandtüher; Three: und Gafetücher in grau, weiß, 
chamois mit den Heinen Grebeughennietihen;  Drell, Jaquard-⸗ und Damaſt- Wedede für 
6, 12 und 18 Gouverts; Leinwand in allen mögligen Arten und Breiten in reichſter 
Auswahl unter Garantie für „Mein Leinen” und reeller WBaare. 

3. Erlenbach, Eckladen Schwabacherſtrate Ar. 


CAFE OSBERGER, | Laden- Wegale 
























7. 








Spilalgaſe in Nürnberg, und Rabentifche, erftere bejonders für Engros- | Hei den verfchiebenften Gewerben placirt werden. 
empfiehlt jehr guten affee, und Ebocolade | Geſchäfte geeignet, find“ bilig zu verkaufen. Stenz, Commilfionär, 
nebit verfhiebenem feinen Gebäd. Näheres bei der Redaktion. Hirſchengaſſe Rr. 21. 
—E 

— — — e 


r Belauntmachung, 
Zrauer- Anzeige. (Die Beneraiserfosumlung ber Handeid- Inung bet.) 
Teilnehmenden Verwandten, Freunden und Bekannten hiemit bie Dur Beſchluß des Haadelataths und mit 


fpmerzliche Mittheitung, daß unfer lieber Batte, Vater, Bruder, Schwer Zultimmung des Stadtmagiftrats wird bie or- 
ger und Ontel, 


Herr Iohann Konrad Borld), 


dentliche @eneralverjommlung ber Hanbels⸗ 
Innung auf 
Montag, den 28. Dezember, 
Bezirlögerichts + Dinrxift dahiet, im ——— Uhr, —* 
. Pr if. ie ilelb j — dunge immer er erren 

Tr rege Dinftag Abe > er nn. . * B Gemeinbebevolmäätigten, auberaumt und alle 

Die tromernde Wittwe geehrien Mitglieder hiczu eingeladen. Die Ber 
» genjtände der Brrathung finb: 
Die rn erg findet Freitag, Nahmittage 2 Uhr ftatt. Freunde bes Werlebten, 1) Abhör ber Rechnung pro 1868, 

welche bemfelben „(epte Ehre erzeigen wollen, werben gebeten, fi Freitag Mittags 2) Antrag auf Auflöfung der Handels / Jnnung 

1 Uhr im Dollinger'ichen Gaſtlokale (zum jhmarzen Meere) einzufinden. in ihrer jepigen @eitalt, 

3) Antrag anf Gründung einer freien Ber: 
einigung bes Ronfmannftandes für mer 
cantile Zwede, 

4) Antrag auf Aumeifung des Bermögens 
ber Handels Jununz am ben men zu grün- 
benben Berrin. 

Die Rechnung pro 1868 ift nad Vorſchrift 

der Statuten Duch einen Rehuungsverfänbigen 

geprüft und wird von heute am 14 Tage lang 

im Bureau des Ranzliften gem Difigiant Höfer 

zur Einfiht der Handels ⸗Innung aufgelegt. 
Die gegenwärtige öffentliche Eintasung bient 

ſiatt periönlier Inſiauation und wird hiebei 

* Beſtimmung = er aufmerffam ges 

m — — = — — — pwradtt, wonach bie Beihlüffe der Generalver⸗ 

Neue Tafelfeigen, Datteln, ital. Zellernüſſe, Kaſtanien, Rofinen, |jammtung aud für die niht erfhienenen Mit- 


Weinbeeren empfiehlt Joh. Lehner, vis-ä-vis dem Rathhaus. glieber binbenbe Kraft Haben, 





















Trauer= Anzeige. 


Bott dem Allmachtigen hat es gefallen, meinen mir unvergehlichen 


Gatten Johann Kronhard Baum, 


Schneidermeiler, 
zu fid in ein befferes Jenfeits abzurufen. Wer ben Verblichenen tannte, 
mird meinen Schmerz zu würdigen willen, und mir file Theilnahme 
nicht verfagen. Die tieftrauernde Gattin: 
- ia Magdalena Daum. 
Die Beerdigung findet Donnerftag, Rachmittags 1 Uhr ftatt. 














Fürth, ben 8. Dejember 1568. 
az a I. P. Morgenftern, Borfigender. 


Heinrich Probft Weinftrafe, 5; _ 3. Mohr, Sekretär, 
empfiehlt fein reich affortirtes Zager in Bere Nürnberger Lebkuchen 











Weihnachtsgaben, (von Heine. Häberlein) 
A als: Stoffe zu Winterröden, Hofen, Wehen, Schlafröden, Joppen, Damen-Mänteln in allen Sorten von belannter jhönfter und 
und Jaden, beiter Qualität empfiehlt 
wellene Hemden, von vorzäglihen Stofien gearbeitet, ertra lang und weit, Earl 2enble 





Fr BETTER 
feidene Taſchentücher, das Neuefte in größter Auswahl, x . 
leinene Serren- Kragen, neueſtet Facon, Ichann Sqhildtnecht, Theaterfiraße. 
Damen Shlipfe und viel dergl. Artitel, 


rt Die Redaktion belätigt Herrn Mrailäheimer, 
- A dah er der Einfender bes mit E. unterzeichneten 
E u Li grtitels in Nr, 291 des Fürkher Tagblattes 
») nit if. 

Herrn 8. H. Für ausführlie Beiprehungen 








nr > 


Rein wollene Herren Binden ¶ Tachene 








im Werthe von 1.fl. 48 kt. verkauft zu 1 fl. 12 Er. von Vorfiellungen anf Privatbühnen mangelt 
Jakob Lonnerfiädter, Schwadacherſtraße Nr. 8. uns ber Rauun. 

x Tor ann neesuuneneeemeum| Der einem Artikel, unterzeichnet „Ein Groß: 

EHE THREE ER ER EEE ER EEE RER A ERE —I er", beigelegens halbe Gulden liegt jur 













nal 
- 180 — bereit, da die Aufnahme nicht 
| ftattfindet. 


2 Großer Ausverkauf. DE 


Wegen Geihäftsveränderung verkaufe ih mein fämmtliches großes Lager, bes 
Denia rn Fe vonlleberziebern, Jaquettcd, Sackos, fhwarzen 
öden, Schlafröden, Joppen, Hofen und Zeiten, Knaben: und Hinders 
anzügen zum Selbfifoßenpreife aus, und ift fomit Jebem Gelegenheit geboten, 
zu 5 nie dageweſener Billigleit mit Winterkleidern ſich zu verjehen. 


M. Heilbronner, 
Herrenkleiverfabrifant in Fürth, Schwabachtrſtraße Rr. 51. 
Wechsel anf Amfierdam MP. — a surg 
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ee | KartsbrädeL. in Nürnberg, Ar. 148 


— empfiehlt ſein reichhaltiges Waarenlaget zu dbeniss; — Yıfioien 9 A. 8-0. — 
1 billigten Preifen einem hochgeehrten Bublitum |9.-51. — Holänder 10... Stüde 9 A. 6. 
Ehriftbaumkerzchen, jur geneigten Verüdichtigung. Tutaten BL 37-39. — Rapoleonsv'or 9 fL 27-23 
Wachs ſtode und Altarkerzen, ſowie Stearin ⸗ — 
terzen, Dagen:, Alavier: und Laternketzen 


* —— Sooereignb 11 fi. 54-58. — Imperials 9 f. 40-01. 
Nürnberger Lebkuchen Ft in um » r ma 
in reicher Auswahl empfiehlt zur gefälligen 
Abnahme Carl König. enpfiehit zur gefäl 


in allen Sorten zu bem bortigen Sadenpreifen Mit einer Brilage 
digen ——** ergebenft für die Stabtaut; ‚abe 
— ari önig. !von Job. Ludw. Schmid Buäbarblung. 
Rebigirt unter der Verantwortlicpleit des Eigenihümers: Julius Volkhart. Dbere Konigeſtraße. 
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 Fürther Cap Tagblatt, 


Freitag, den 11. Dezember 1868. 





Die Bayerifhe Landeszeitung und die Mittelpartei. 

** Müucen, 9. Dezember. Serben erihien die Prabemummer 
ber „Bayeriihen Landeszeitung”, Organ der liberalen Mittelpartei 
aber vielmehr offiziöies Organ des Stantsminifteriums. Wenn auch im 
Brofpelt geſagt if, daß fragliches Organ vom Miniflerium unabhängig 
fei. und dasielbe unterflüße, ohne irgenbwie gebunden zu fein, fo meih 
bod Jedermann, daß biefe Ausdrudsmeiie ebenfofehr in has Gebiet der 
Redensarten gehört, als jene der Sübbentichen Preſſe, welche bei ihrem 
Entfiehen basjelbe geltend machte. Die Bayerische Landeszeitung, 
melde in Form und Inhalt an bie Bayerifce Zeitung felig erinnert, 
wird bern Minifterium ebenfofehr dienen, als die Partei ſelbſt, melde 
auf Anregung und mit Unterftäßung ber Stoateregierung entitanden ift. 
Der ganze Untericied, der zwifchen Süddeutſcher Prefie und Bayeriider 
Bandesgeitung bezüglich ihres Verhältniffes zur Regierung: beſteht, liegt 
darin, daß erfiere direli vom Minifterium abhängig war, während es 
bie letere mehr indirelt werben foll, benn bekanntlich wird in gewiſſen 
Rreiien alles Indirekte jo geliebt, daß man, au an ben indirekten 
BWahlen;mit bemunberungswürbiger Zähigteit feſthält. 

Sicher ſteht zu erwarten, daß die neue ber. Regierung ‚mehr. 
pariren mird, „als. die Südbentice Preſſe, beren ganze Thätigfeit dem 
Miniferium feit.gmei Jahren Unannehmlichteit über Unannehmlichteit 
bereitete. Genanntes Blatt hat dem Minifterium viel, unendlich viel 
geihabet, Denn daman wußte, daß zu wieberhoftenmalen Aufftellungen 
und Anfichten, die jenen der Staatsregierung bireli zuwider liefen, in 
die ſem vom anfänglichen Programm volfänbig abgelommenen Organe 
enthalten, jo mußte man fi die Frage vorlegen, warum ein foldyer 
Mipftand von ber competenten Seite nicht abgeftelli murbe, Gerabde 
daraus aber, daß biefes nicht geſchah, zogen Manche die Folgerung 
einer gewifjen obwaltenden Shwäde nnd Energielofigteit und wollten 
es begreiflich finden, daß auch auf andern Bebieten wenig zu Stande 
tomme, wenn man ſchon in diefer verhältnigmäßig geringfügigen Sache 
nicht, mit ber nötbigen Kraft zu Werte gebt, H 

Vezüglic des Programınes der Mittelpartei, für welche dieſe Zeitung 
angeblich beftimmt ift, laßt ſich fagen, daß es in ber deutſchen Frage nichts 
als einen. Abflarich des Programmes des Furſten Hohenlohe bildet, und 
daher ebenfojehr an. Wideriprühen und Antontequengen leider, mie 
die ſes. Dirfe Programme hatten vor zwei Jahren viele Berechtigung, 
heute haben fie diefelbe nicht mehr. Was Hilit es, ſets gegen die Ein 
miihung fremder Mächte in die Geftaltung Deulſchlands zu beflamiren, 
mäbhrend ‚gerade dieſe Cinmiſchung thatlählih vorhanden ift, während 
fie allein die Ausdehnung des Norobund:s über den Süden verhindert, 
welcher Bayern allein nicht zu wiberfieben vermöchte, was hilft es, flets 
die Phrafe von einem jehigen Nebergangeftabium und von einer künfti⸗ 
gen, die nationalen Intereffen ihernden Einigung Süd- und Norddeuiſch⸗ 
lands zu gebrauchen, wenn die Programmmader felbft nicht willen, wie 
bieje Einigung ausiehen ſoll und gemüthlich und gelajlen abwarten, 
mas, die Bötter, die Berhältniffe und Bismard beſchließen, was hilft es, 
von einer Allianz mit Deflerreich zu fprechen, da mon doch Herrn von 
Beuft nicht zutranen kann, daß er fo dumm iit, eine Allianz mit Preußen 
einzugeben | — 

Mit einigen wenigen inneren Reformen, welde bie Mittelpartei an: 
ſtrebt und welche ben Erſatz für bie Unihätigkeit in internationaler Hinficht 
bilden follen, mag. e3 ihr allerbings einigermaßen Ernit fein, aber bis 
biefe verwirflidgt werben, eriltirt, glauben wir, die Mittelpartei 
5* nicht mehr. Es wäre uns lieber und eher am Plage, wenn die 

ittelpartei Reformen anftrebte, für welche [= ug von allen 
Seiten agitirt wird, allein gerade über. Die Zee e der Advofatur hat 
das Programm feine Sylbe und aud in ber. Rede, die Hr. Hänle gehalten 
Bi iſt darüber gar nichts gefagt, bie Beibehaltung unfered-Lanbtags- 

ke wird fogar noch empfohlen. Wir geben, oft gewigigt, auf 
leere Verſprechungen für die Zukunft wenig oder gar nichts, denn unfere 
Herren Fortfhreiter und Mittelliberalen find alerbings im Prinzip für 
gewiſſe Reformen, aber wann fie zur Verwirklichung berielben reiten 
und mann fie dieſes für spportun halten, bas wiſſen die Bötter. 

Die Mittelpartei lobt unjere neuen Einrichtungen und Geſetze über 
alle Mafen und Reit fi damit nad; unferer Meinung das vollenbeifte 
Peg a von der Welt aus. Denn wer ift ed denn eigentlich, 
der biejelben geſchaffen hat? Etwa bie Herren von ber Mittelpartei und 
von ber Regierung? D nein! Preußen bat fie geihaffen. Schon 
Lange vor dem Jahre 1866 wurde in Bayern für Aufhebung des Salj: 
monopols agitirt, aber die Herren Bureaufraten und ihre Anhänger 
glaubten fefl, der Staat ginge dadurch zu Grunde, und redeten und 
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Einunddreißigſter Jahtgang. 


Idprieben heftig dagegen. Da kam Preußen, befahl die Aufhebung bes 
Monopels und fiehe da, jeht war es gut, fo gut, daß bie Herren nicht 
genug Ruhmens bavon ab tonnten. Unfere alte Wehr Inſtitutien 
murbe von allen denkenden Männern ſtets auf's lebhaftefte befämpft, 
allein fie war gut, bis Preußen kam und und & Abänderung berjeiben 
u te. Es gab und gibt jeht noch nichts Befleres, als das indirelte 

echt, ba fam Breuben und befretirte für bie Holparlamentswahlen 
das direkte, und ſiehe ba, es war noch befier. Wenn daher die Herren 
fi mit biefen Zuftitutionen rühmen, fo rühmen fie in ber That nur 
Preußen, bem Staate Bayern aber ftellen fie das Zeugniß aus, daß er 
faft jeder ſelbſtſtändigen Thätigkeit baar ift, 








Vermiſchte Nachrichten. 

Münden, 8. De. Nah Vollendung ber zweiten Lefung bei 
ne ber Gemeinbeorbnung für die Landestheile diesſeits 
bes Rheines durch ben Soyialgefepgebungs » Ausihuß ber Abgeorbnetens 
tammer find von mehreren Seiten fo zahlreihe Modifitationsvorfhläge 
— von Dr. Brater allein zu 20 Artikeln — eingelaufen, daß der Sozial« 
Ausſchuß fih um fo mehr zu einer dritten Leſung dieſes Geich + Ent- 
murfes entfhloß, als aud von Seite der igl. Staatsregierung die Er⸗ 
Härung abgegeben wurde, daß auch fie ihrerieits noch einige Mb- 
änberum, Buorihläge einzubtingen gebente. Geftern begann ber Sozial» 
Ausjuß mit diefer dritten Lejung. Aus diefer Sipung ift ber Beſchluß 
hervorzuheben, welcher bejüglih eines Antrages ber Stadtgemeinde 
Rürnberg zu Art. 14 gefaßt wurde. Diejer Artitel beftimmt in Abiak 
1: „Unfpruc auf Verleihung bes Bürgerrechtes haben ſelbſtſtändige 
Ginwohner, welde in ber Gemeinde das Heimathredt befigen, und 
felbfttändige Einwohner, welche nicht Heimarhberedhtigt find, aber feit 
Iwei Jahren in der Gemeinde gewohnt, mährend diefer Zeit eine in ber 
Gemeinde angelegte direkte Steuer und bie fie Ireffenben Gemeindeabgaben 
entrichtet haben,“ Der Modifitationsvorfhlag aber geht dahin, daß 
SE ein Aufenthalt von fünf Jahren für nicht heimathberechtigte jelbit« 
Nändiae Einwohner einer Gemeinde denfelden Anfpruh auf Verleihung 
des Bürgertechtes in derfelben gewähren fol. Ueber biefen Antrag 
entfpann fi eime ziemlich lange und lebhafte Distuffion, welche nicht 
alleın Zur Ablehnung besfelben führte, fondern in beren Berlauf auch 
Abg. Dr. Edel mit dem ganz entgegengefegten Antrage hervortrat, bie 
Fi Aufenthaltszeit von zwei Jahren auf 6 Monate zu rebuziren, 
welchet Vorſchlag im Aueſchuſſe fo großen Anklang fand, def far ein 
Ausihußbeihluß in diefem Sinne erfolgt wäre. — Bei ber Fortiegung 
der Beralhungen am heutigen Vormittage wurde ein weiterer Antrag 
der Nürnberger Stabtgemeinde, dahin lautend, baf bei Erhebung ber 
Gemeindenmlagen von bem gejeglichen Maßſtabe abgegangen werben 
dfirfe, jedoch unter dem Vorbehalte des Beſchwerderechts an die Staats - 
aufligtsbehörden für Jeden, welcher ſich durch den gewählten Maßſtab 
beeinträdtigt glaube, nad) längerer und fehr animirter Debatte mit 
8 gegen 7 Stimmen angenommen. — Margen fährt der Sozialausſchu 
in feinen — fort, welche wohl noch die laufende Woche voll: 
lommen in Anſpruch nehmen werden. — Auch ber VI, Ausſchuß ber 
Abgeordnetentammer , welder bie formelle Zuläffigfeit und materielle 
— der einlaufenben Anträge zu prüfen hat, trat geſtern Rach ⸗ 
mittags 4 Uhr zu einer Sigung zufammen. — Die erfte Plenarfifung ber 
Abgeordnetentammer wirberft Donnerſtag Bormitag Rattfinben. (A. Abz.) 

— Rahdem das Heinere Stuttgart ſchon feit einiger Zeit eine Pferder 
bahn befigt, fol nun auh Münden eine ſolche erhalten und find ſchon 
Vorbereitungen zur Gründung einer Attiengeſellſchaft getroffen. Ber 
Centtalpunti der Pferdebahn foll vor das Garlsthor fommen uud auch 
den Bahnhof mit der Schrannenhalle verbinden. Die Gonzefftonirum; 
diefes Unternehmens von Seite der Aädtifchen Behörden wird wohl 
keine befonderen Schwierigkeiten machen. ‚ 

‚— Ein Gewerbsprivilegium für 2 Jahre erhielt Herr I. v. Schwarz 
von Nürnberg auf Fabrikation werjhiebener Artilel aus ber von ihm 
erfundenen f..g. Gabbromaffe. 

— Unsbad, 8. De. eu) Der Verkehr war heute ſehr 
belebt, Die Simtgatler Zuderfabrit kaufte 55 Stüde meiſt ihwere 
mind um ben Gelammtbetrag von über 8780 fl. Die Preiſe er⸗ 
itten feine Veränderung. Im Zuge gewöhnte Ochſen kräftigen Sch 
murben — | mit 28—30 Karolin bezahlt. Das the 
Baar, von Vorfteher Kober in Wernsbach zu Markte gebracht, koſtete 
38} Kar. Kühe wurben von 4099 fl. das Stüd verkauft, — Der 
Gejammtzutrieb betrug 815 Stüde, von benen 159 um bie Summe vom 
20,564 fl, verfauft wurden. 


— In Brüdenan hatber Sturm bas Dach des Kurhauſes abgebedt 
und in Kiffingen an dem einen Flügel des Neuen Babehaufes fogar 
das ganze Dad nebft Balkon demolirt. 

— In der Gewehrfabrit zu Amberg brad am 5.d. Nahmittags 

uer aus. Der Dahfiuhl eines Hintergebäubes berfelben fand in 

urzer Beit in Flammen. Zum Glüd konnte ber Brand auf das Ger 
bäude, in welhem er austam, beichränft werben. 

— Darmfadt, 7. Dez. Hiefige Blätter melden von einer Säbel- 
affaire, bie geftern Abend im großen Nitter'ihen Saal in aroßarligem 
Style aufgeführt warb. Aktiv und paſſiv war diesmal nur Militär ber 
theiligt. Die Streitenden, melde mit ungemeiner Rohheit auftraten, 
jertrümmerten Gläjer, Stühle u. j. w. in Menge. 

— Höähft, 9. Dez. Es wird beftimmt verfihert, der Herzog von 
ſtehe wegen bes Bolongaro’ihen Schloſſes bahier in Unter 
handlung und jol ber Verlauf fo gut wie abgejchlofien fein. 

— In Haufen und Rödelheim bei Frankfurt ſollen am 6.b. Erbftöße 
gejpürt worben fein. 

— Ein reicher PBartitulier in Dresben, Senator Juft, hat feiner 
ohnehin enorm reihen Baterfladt Zittau fein ganzes Bermögen im 
Betrage von 150,000 Thalern vermacht, wovon diejelbe die neue Waſſer⸗ 
leitung bezahlen und bieje nad feinem Namen nennen jol. Dem Bürgers 
merfter Haberforn ber beigenkten Stadt vermachte er ein Bilb mit Uhr: 
vorrichtung und feine lerre eiſerne Geldlaſſe. 

— An Siedle der jegt umlaufenden 25 Thlr.:Noten der preußiichen 
Bank werden andere von demjelben Betrage ausgegeben. 

— In Rotterdam gährt ed nod immer, Der dortige Bürger: 
meifter hat erft vor einigen Tagen Drohbriefe erhaltın, worin man ihn 
zu erftechen droht. Die Verhältnifie find fo, daß allnachtlich die Wachen 
verftärft werden und Batrouillen ftatifinden und jegt ſchon der Entihluß 
gefaßt it, daß Rotterdam in Zulunft eine Garnıion behalten wird, 

— Bien, 7. Dez Die Erhebung des Neichsfanzlers in ben 
Grafenftand hat eine ausgeiprodgene poütiſche Bedeutung. Der Raifer 
hat durch dieſen Akt ſowohl ber ſeudal-klerikalen O;ppofition im Innern 
gegenüber ein Zeugniß geben wollen, daß er nicht nur im bie Politit 
des Reichs lanzlers volles Vertrauen fege, jondern auch von den gem 
Leiftungen und Erfolgen derjelben fich in fo hohem Grade befriedigt 
finde, daß er vor aller Welt bem Reihslanzler einen Beweis feiner Anz 
erlennung erteilen wolle. Aud nad Außen hin trägt die Standes: 
erhöhung einen gewifjen bemonftrativen Charalter, indem fie den anderen 
Mächten gegenüber den Entſchluß zu erfennen gibt, an der Politik, die 
Baron Beuft inaugurirt hat und die jo weſenilich dazu beigetragen, 
Defterreichs Stellung im Rathe der europäiihen Mächte wieder zu eben, 
unverbrüchlich feftzuhalten. Es werben burd) diefen Alt zugleid bie 
abgeihmadten Gerüchte, die in lehter Zeit wegen der Eriefung bes 
Baron Beuft durch den Grafen Andraſſy ın Umlauf gejegt worden find, 
auf das Bundigſte zurüdgewieſen. 

— Die ungarifhen Landwehrbataillone werben in ſechs Bszirke 
eingetheilt, je drei diefer Bezirke unterftehen einer Kommandantur und 
über der gefammten Landwehr ſteht ber Oberlommandant, Erzherzog 
un Zu Kommandanten über je drei Bezirke wurben bie einftigen 

afurgentengenerale Klapla und Better ernannt; biefelben erhalten 
damit zugleih die Würde von Feldmatſchalllieuienanien. Was bie 
Uniformirung ber Landwehr betrifft, jo wird fie jener der 1848er Hon- 
veds ähnlich Tin, nur ift ihre Farbe burdgehends blau und ftatt ber 
Schuhe werben Stiefel nad ungariſcher Art getragen werben. Die 
Schnüre werben von rother Farbe jein. Die jegigen ahnen ber 
Armee werben beibehalten, doch wird im Hruſtſchilde des Molers das 
ungariihe Wappen erfihtlid fein. Die Kommandofprade wird bie 


ungariiche fein. 
— Aus Florenz ihreibt bie „ir. Big.”: Der Gejepvorichlag, 
welder die Geiſtlichen der Ronjtription unterwirft, hat den Papit in 


ſolche Aufrenung verſetzt, daß er mit Reprefielien gedroht hat: er will 
dann dem Tranfit ber Eifenbahnen Hinderniffe in den Weg lenen. 
Einfiweilen wenden die Biihöfe ihren ganzen Einfluß an, um die Ber: 
werfung bes Gefeges im Senate zu bewirken. 

— Die Eruption des Bejuos og bedeutend nachgelaſſen und die 
Dörfer, nad welchen ber 40 Fuß tiefe unb anderthalb engliſche Meilen 
breite Lavajtrom feine Rihtung genommen, find damit aus großer Ge: 


Ebene, wo ſie einen See bildeten, aus welchem ber große Strom fi daun 
meiter durch das enge Thal [0 bei Faraoni mälzte. Der Campo 
Santo von Portici war in g er Gefahr, allein unmittelbar vor dem⸗ 
felben madjte die Lava Halt; nur bie Unebenheiten des Bobens ver- 
binberten fie, bie See zu erreigen. Im Diftrift von Refina allein find 
400 Morgen BWeingärten und bei Betrana ein Kaftanienwald vers 
nichtet worden. 

— Paris, 7. De. So ſehr die franzöfiiche Regierung auch wünſcht, 
daß die Pforte gegen Briehenland mit aller Energie auftrete, um dem 
hinter bemjelben ftehenden Rußland eine Heine Lektion zu ertheilen, jo 
ift man doch anbererjeit8 wieber eben wegen des Dabinterftehens diejer 
Macht bemüht, der Sadye eine friedliche Wendung zu geben. Wie es 
beißt, hat der franzöſiſche Botihafter in Konftantinopel Anweiſung er: 
halten, in biefem Sinne * wirken und namentlich in Uebeteinſtimmung 
mit ben Vertretern von England und Defterreidy zu handeln, 

— Baris, 8. De. Der „Moniteur” meldet an ber =. feines 
heutigen Bulletins, Graf Bismark habe gleich mad feiner Nüdkunft 
in Berlin die Gefanbten von Franfreih, England und Rußland befucht 
unb in feinen Unterhaltungen mit diefen Diplomaten fein Vertrauen in 
bie Aufrehthaltung der guten Beziehungen, melde bie Mächte unter: 
halten, ausgeſprochen. 





Deffentlihe Sitzung bes Stabtmagiftrate Fürth 
Am Donnerftag, den 10. Dezember 1868, 

Das Vorhaben der Viktualienhänblerin Kath. Nagy, Verlegung 
bes Rellereinganges ihres Hauſes Nr. 11 der Schindelgafje auf die 
Straße betreffend, wird wegen mehrfacher baulichet Hinderniſſe nicht 
genehmigt. — Delonomen:Wittwe Kleinlein von Großreuth erhält 
die baupolizeilide Bewilligung zur Aufftellung eines Grabmonumente. 
— Eine von Seite bed Privatiers Wafiermann geitellte Offerte, Er: 
werbung eines ſchmalen Streifens gemeindlihen Grundeigentyums neben 
feinem Garten betreffend, wird vorbehaltlich der Zuſtimmung des Bes 
meinbetollegiums acceptirt, — Brauereibefiger Mailänder erhält die 
baupofizeilihe Genehmigung zur Herftellung verfhiebener baulicher Ein- 
richtungen zur Aufftelung einer Dampfmaſchine. — Aus dem Rapport 
über bie Thätigteit ber Polizei im abgelaufenen Monat ift zu entnehmen, 
daß 229 Anzeigen erftattet, 104 Arretirungen vorgenommen, 27 Schub 
lieferungen bemwertfteligt, 1 Ausweilungsbefhluß erlaffen und 2 Perſonen 
unter Boligeiaufficht neftellt wurben. — wurden 26 Brod:, 115 
Butter:, 9 Fiſch⸗, 24 Fleiih-, 18 Mab- und Gewicht⸗, 30 Milde, 
97 Milchmaß und Geidirr-, 64 Obſt- und 234 Biktualien-Bifitetionen 
vorgenommen. — Aus bem Monatörapport über ben Anfall ſtädtiſcher 
Auflagen entnehmen wir Folgendes: Pflailerzollerträgniß an der Würz- 
burger Station 195 fl. 36 fr., an ber Erlanger 259 fl. 17 fr., an der 
Schwabacher 138 fl. 10 fr., und an der Nürnberger 150 fl. 57 fr.; im 
Ganzen 744 fl., während nad der früheren Erhebungsmeiie Die monats 
liche Durhichnittsberehnung 353 A. 40 fr. entziffert. Der erbinäre 
GetraideAufichlag ertrug 969 fl, der ertraoroinäre 745 fl., Schrannen- 
gebühren 222 fl. 15 kr., Baaggebühren 94 fl. — Die Vorſiandſchaft der 
Fürther Schügengeiellichaft zeigt an, daß das IV. bayerische Bundes- 
(hießen dabier im Auguft abgehalten werben fol und fucht um Ueber» 
lafjung des Schiefangers nebft Umgebung zu diefem Zwede nad. Diefem 
Anfuchen wird bereitwillig entſprochen und der Schügengefelfhaft auch 
jede fonft thunliche Förderung ihres Vorhabens zugefihert. — Anna 
Durft erhält die Bewilligung zur Produktion einer Weihnachtsvor- 
ftellung. — Da nunmehr das Urtheil gegen den vormaligen Leihhaus · 
tarator Kübler au in Il. Znftang rechtskräftig beſchieden ift, follen 
bie von bemielben in’s Leihhaus gebrachten Formen dem Berfaufe unter: 
ftelt werden. — Berehelichungszeugnifie erhalten : Polizeifoldat Ehr. 
Rlampfer von hier mit Franzista Glajer, — Schreiner J. A. 
Nuppreät von bier mit Marg. Joh. Kiejel, — Shuhmader Fi. 
Beil von hier mit Rofalie Löwenftein, — Rammmadhergeielle Job. 
Leindeder von hier mit Anna Kath. Greul von Emslirden. — 
Das Geſuch des Polizeifoldaten German Burkhardt von Altenbera, 
Bez: A. Dillingen, um Ertheilung des Heimathrechtes in hiefiger Stadt 
wird ablehnend beichieden. — Müplbefiger Föriter wird wegen Ges 
traideaufihlagsbefraubation ber Staatsanwaltiaft am k. Stadigerichte 


fahr gereitet. Bier Ströme aus verſchiedenen Kratern ergoffen ſich indie I zur Anzeige gebracht. 





Thuringie, 


Feuer», ebens - und Lransport-Verfiherungs-Gefelfhaft in Erfurt, 
verſichert zu den anerkannt biligften Prämien und ift zu jeder beliebigen Auskunft, fowiezur An: 
ber Agent: Conrad Hirt, Friedridäfrahe. 


nahme von Anträgen ſtets bereit 





Gefuh. Ei smagb fucht foglei 
eine — durch ee —2— — * 


Zu vermiethen. In beſter Lage iſt ein 
Laden mebit einigen Zimmern zu vermiethen. 
Näheres bei ber Mebaltion. 








Anzeige. Einige Drehbänte jammt Wert: 
jeug find billig zu verkaufen bei 





Tine Stillamme wird fofort gefugt. 
Näheres in ber Erpebition Bien Blaten. > ; 


wird fogleih geiuht. Näheres b, n 
—— gi äh ei der Re 


ee A werben som St. Ru ee 
r ot ider: 
Bittwe Hofmann, Guftaoftrage Nr. 37. |beit Bis Biel a ae han 


Anerbieten. Zwei bis drei Dreheler 
Gefuch. Eine gewandte Zollglasbelegerin|gefelen finden gegen guten Lohn dauernde fe 
ſchaäftigung auf neue Mufter bei 

Friedrich Decker in der Heiligengafe. 





Mietbgefuch. Zum Ziel Walpurgi wirb 
im Bess Lage eine geräumige Wohnung 
zu miethen geſucht. Bu an bei ber Re= 
daltion. 

u vermiethen. Eine reinliche Schlaf: 
mit eigenem Eingang ift an einen foliben 
Herrn zu vermiethen. Schillerſtraße Nr. Sim 
zweiten Gtod. N 





Bekanntmachung. 
Begen Mangels an Raum kann in Bezug auf den Damenkurs für Buchhaltung Leider keine 
weitere Aufnahme fatıhaben. Cs mögen ſich ven die zahlreichen Ajpirantinnen bis zum näch ⸗ 


ji f i offentlich erfüllt werben lann. 
fien Semefter gedulden, wo dann ihr Br Yafler Base ee ae burn, 


Im Auftcage der Bank für Handel un re 2 — sn wir Pet deren 
achſtehende Belanntmahung unferen Herren Subfcribenten zur Kenntnißnahme zu bringen. 

RENT — "Beroijbeimer & Bloch. 

Nachdem auf bie am 2. und 3. ds. zur Öffentlichen Subfeription aufgelegten 350,000 Anthril: 
ſcheine bes Herzoglich Brauuſchweig'ſchen Prämienanlegens in 21,582 Zeihnungen 589,834 Looic 
gezeichnet worben find, ift eine Rebuction der Zeichnungen nothwendig geworben. 

Wir haben die Repartition vorgenommen, wie folgt: n 

Zeichnungen bis zu RK. 200 — (110 Loofe) unterliegen keiner Rebuction. j 

Die Zeichner von RK 220 bis RA 2000 — (11—100 Looſe) erhalten 75°/, ihrer Zeichnungen, 
jedoch nicht weniger als 10 Looſe. i 

Die Zeichner von mehr als IM. 2000 — (100 Loofe) erhalten 48°/, ihrer Zeihnungen, jedoch 
nicht weniger als 75 Loofe. 

Darmftadt, 7, Dezember 1868. . 

Bank für Yandel und Induftie. 


Dampfmühlen-Genofenihaft Wetzendorf. 
Mittwoch, den 16. Dezember d. J. Nachmittags punkt 1 Uhr, findet im Saale zum 
goldnen Löwen badier 
Generalversammlung 
Tagesordnung: 





ſtatt. 


1) Bortrag über die in biefem Jahre gemachten Einnahmen und Ausgaben, 


2) Beſptechung verihiebener Bereinsobliegenh.iten und Feititellung derſelben durch 
Generatbeidtuß. — 
3) Nach $. 27 die Wahl des Vorſtandes und der Berwaltungsmitglieber. 

Die desfallfige Bekanntmachung ergeht an bie verehrlihen Mitglieder mit dem ausbrüd: 
lichen Prajudiz, daß von allen Nichtanweſenden angenommen wird, fie pflichten ben 
von einer dortigen Majorität gefahten Veſchlüſſen volllommen bei. 

Betendorf, ben 9. Dezember 1868. 
Der Borftand: Johann Federlebner, 





PILOTEN 
8 a Wer feine Gefundheit lieb 
hat, fliehe vie Medizin Aerzte. 
Motto von Dr. Hoffmann. 

Ale Rrantpeiten, jelbft die von ben 
Medizin: Nerzten mit unheilbar oder fehr ges 

* fahrlich bezeichneten, als: Schwindſucht, Sy: 
philis aller Art, Geſchwüre und Krebsfhäben, 
Giht, Ahrumatisnus und Gpilepfie, alle 
ieber:, Entzündungs: und Sinderfrants 
iten ze, werden ohne Arznei, Operation 
und Waflerkur in ganz kurzer Zeit ficher 
unb gründlich geheilt. Belehrung und An: 
weiſung brieflid. Honorar I Thlr. Dazu 


Für Orkonomen. 
Nein wollene Feldſäume verkauft 
den ‚Zentner zu 3 fl. 
F. Schefneker in Nürnberg, 
— breite Gaffe L. Re. 5426. 
Empfehluug. 
Ausgezeichneted Kunfmehl von ergiebigfter 


Qualität empfichlt bei gegenwärtiger Berbrauchs: 
zeit zu billigen reifen beſtens 





Naketen. aratis: Lehrbuch ber neuen naturgemäßen 
Morgen Sonnabend punkt 7 Uhr: ra für ale nut benfbaren Krant- ® 
r en. 
Rafetenflöße Beipgig.  Ebuard Bältrich, Natwrarzt. H 
Br ee 


mit Schwärmerfleifä in ber Billa, wozu fämmt:| 
lie Mitglieder freundlichſt eingeladen find. 
Zum Schluß die Iuitiae Heimfahrt oder bas 





ut. 





* Der 
neue Fuhrwert von Diferla & Comp. nd 
Der Borjtand, — 
Lahret 
Heute Freitag: Hinfenden 
frifchen Stockfiſch, Boten 
fowie gebratene und fein marinirte Häringe 1 Di 
empfich, Gruber im Ell'ſchen Hof. iR 
Empfehlung. eriienen 
Zu jeiger Gebrauchs zeit empfiehlt ber Unter: gi bei 
zeicgnete ein ungarıldes Kunſtmehl zu ben 8 oh be 
billigen Preiſen, ſowie gutfochende ungarifche I ger 
gerolite Erbfen, ganz aroße Tafellinjen, Gerfte, But si 
Reis, Hirfe, Sago, Gruntorn und dergl. Bau 


Wolfgang Bauer, Schwabacherſttaße. 
Himmelsleiter. 
Heute: Metzel ſuppe mit altem Bier. 
2. Schaller. 





Unzeige. Eine Sälafftele für einen Herrn 
ift frei, Königstraße Rr, 52 im Hinterhaus, 








Spielwaaren 

in großer Auswahl, als: Buppenzimmer, Ber 
faufsläben, Küchen, Marftäle, Reit: Pierb:, 
Wagen, Peuſchen, Trommeln, Harmonilas, 
Kegelfpicle, Bau: und Handwerkskaſten, Eiſeu—⸗ 
babnen, Leſer, Näh- und Stridſchulen in Garton, 
polirte und gemalte Service, Buppen in allen 
Dimenfionen, Pferde zum Ein: und Aus ſchir ⸗ 
ron, Biegenpferde, Schiehideiben, Zauberappas 
rate und noch andere neuefte und belichte Ges 

genflände . biligft 
&. U, Strunz, Blumenftraße Nr. 29. 
Ver ſchie denartigſte Dugendartifel und Schade 
telipieljeug, fowie Pferdcheu, Möbel u. dgl. für 
Birderverfäufer halte ftetö auf Lager. D.D. 


Unzeige. Bon ber fürzlid im Veiblatt ber 
Gartenlaube erwähnten neu erfunbenen englis 
ſchen Univerfal: Schreibfeder — Owl 2 

enannt — halte ich auf Lager und empfehle 
olche zur gefälligen Abnahme, 
Earl König 




















EEELTIEERGEERE 
Anzeige und Empfehlung. 
Einem geehrten Bublitum diene zur Nach ⸗ 
richt, daß ich meinen neuen Raben Königd- 
firaße Nr. 54 neben ber Shmib'ihen Buch ⸗ 
banblung bezogen habe. Zugleich empfehle 
ih neben einer großen Auswahl franzöfls 
iger Blumen and Brauffränge, iffüren 
7 und Federn, meine felbfiverfertigten Binmen 
5 in reichfter Ichänfter Auswahl, wobei id bie 
biligften Preife zufihere und bitte um ges 


neigten Zuſpruch. 
Doris Pfau. 
Zugleich empfehle ich eine große Auswahl 
von fertigem Tabtenfhmud und ſtleidern und 
Eruzifig · Krängen von Immortellen und 
Epheu und bitte, midy bei vorfommenden 
Fällen gütigft zu berüdfihtigen. 
ZIIIIEZEEIEHERTERZ | 


Empfeblung. Sehr jhöne weichlocheude 
Erbien, Linfen, weiße Bohnen, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme befiens 

- , 8. Steinbauer, 

Uleganderfirafe Nr. 21. 


Frifhen Mürnberger und Bamberger 
Stocdfiich empfiehlt 
I. B. Apotborsfy, 


Agentur: Gefuch. Ein junger Mann, 
miltärfrei und fautionsjähig, wünfät Agenturen 
für eine Näshandlung, jowie auch für eine 
Gigarıenhandlung zu übernehmen.’ Näheres 
durch bie Expedition untır T. I. Nr. 990. 


Su verpachten. Eine ftarke 
Waſſerlraft mit großen Kofalitäten 
it dahier zu verpachten. Nähere 
Auskunft eriheilt die Redaktion. 


Gefuch. Zwei gig yore tönnen 
fogteich Urbeit erhalten, Rüheres bei ber Re— 
dattion. 


Seſuch. Eine gemandte Glasbelegerin und 
eine Wiſcherin werben auf 15/9 geſucht. Rähe⸗ 
res bei der Nebattion. 


Gefuh. Ein hübſches wöblirtes Zimmer 
wird in ber Nähe bes Lubwigebahnhofes zu 
miethen geſucht. Geſallige Offerten bittet man 
in ber Erpebition d. BI. zu hinterlegen. 


Gefuh. Einige Schreiner, bie Poliren 
können, finden bauernbe Befhäftigung bei 
@dert, Bergſtraße. 


_ Aug if daſelbſt eine Wohnung zu vermiethen. 
Gefucht werden 3 tüdtige optiihe Blat- 


lei ten &ı b Dauernbe 
genen ” Fi A Optilus. 











— — 
7 


Trauer: Anzeige. Kunfverein. 


— = “ N 
: Thrilnchmenden Berwandten, Freunden und Bekannten bringen ‚Sonntag, ven 13.2. Mis., Vor⸗ 
RB wir die traurige Rahriät, da Mitmoch, Radmittag 2} Ur, uniere Jlmittags 11 Uhr. 

riebe Mutiir, Schwiegermutter, Großmuiter, Schweſter, Schibägerin 


D und Tante, $ , Verloofung 
Frau Maria Elifabetha Dimmling, geb. Etart, Jon 11 Delgemälten, 6 Aquarl- 
Mepgermeitterg » Wiltiwe, und Temperabildern, 30 Photo: 
fanft umd felig in bem Herrn enlſchlafen ift. Wer die Verblichene graphien und Stiden, 5 weiteren 
tannte, wirb unjern Schmerz zu würdigen wifjen. Kunftgegenftänden im Werthe von 
Die traueruden Hinterbliebenen. 1260 fl. 


Auch Nichtmitgliedern ficht es 
frei, obige Gewinnfte 
== * — — — Samſtag, ven 12. d. Mtis., von 
Dankſagung. 10-3 Uhr Nachmittags, 
Herzlichen Dank geehrten Bermanbten, freunden, den geehrien Stommgäften, fomie ben] za befichtigen. j 


verebrlichen Herren Gaflwirtben, für die Io ehrınsole Theilnahme an ber Beerdigung unjeres ä 
unsergehligen Balten und Baters, Die Vorftandfcaft. 


Herrn Hieronymus Kült. ans 

B r F Bi 
Möge ber allgätige Gott Sie Ale vor jold bitteren Ereigniffen bewahren, und und Gelegenheit ” R 4 £ 
geben, bei freubigen Anlaſſen dienen zu Lönnen, Die trauernde Wittwe Ziehung am 16. Dezember. 

nebfi ihren 3 unmündigen Rindern, — 100,000, 40,600, 

Zugleich verbinde ich bie ergebenfte Anzeige, daß ich meine Wirthſchaft zur Malbıile ben ‚000, 10,000 Ss. x. 

unverändert — und bitte weine geehrien Stammgäfte, jomie = —7 — — Mailänder Looſe pr. Si. Afl. 40 fr, 
das Vertrauen, welches meinem feligen anne ſo reichlich zu Theil wurde, auf mich über] A mit wicht —* 

geben zu laſſen, indem ich Alles aufbieten werde, meine geehrten Gafie in jeder Hinſicht zufrieben Ber m Einfap für es 


zu ſtelen Um fernere® Wohlwollen butzt Nichtgewinnende Looje nehmen wir ned 


Beer ber Verbtichenen bie [egte Ehre erweilen wid, wolle ih heute Nachmittag 3 Uhr 
bei ber Leichenhalle einfinden. 

















Fürtb, ben 12. Depember 1868. Kunigunda Hätt. Ziehung mit geringem Werluft zurüd. 
——— Ta DIT ET . Fig Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Zu paſſenden Weihnachts-Geſchenken —— 
empfiehll 


Cöolner Dombau⸗Lsoſe 1 fl 45 fr. 
GeſammteGewinne 425,000 Thir. 


A. E ſch en b a ch, Mohrenſtraßt Rr. 2, Mirderverfänfer erbalten Kabatt 


unter Berfiherung reeliter Bedienung: Bierde -Yooie 36 Fr. 


Großes Lager in ächt importirten Habana, Bremer und Hamburger Br 5 


4 X anische: 
> 0) 777% Die pralsiihen mehanishen 
Cigaı ron Gplinderpußer a 12 fr, 


Ansführlibe Broipche gratis und franco 


in folgenden billigen Breifen. 








enpfiehlt GH Ztrum;, 

per 109 Stüd fl. fe. per 190 Städ fl. Ir, Blumenitrane, 3 
La Empresa . „ru — 59 Kapesos XTF „nn a Bi Zr ——, 
Ka Palma. U: 05 Antonio Mino2 u ESchönes Weihnachtsgeſchenk! 

rabucos — Fe Klilobo 2... vn 34418 —— 
Ta Rdn ; Curbajal Manila ER ——“ * a und Silberbrud 
Dok Amigos DR La Industria Habana „4 jRouorauit) verkauft bi Be Sob * 
Munaz . . » un» No. Me Olvides , 14 närber Stubenrauch · 
La Flor Cubana non Ausihuß Habana nn 4 Br feblung. Mein eignes Fabritat in 
Washington a NE La Gloria u 0. „nn Ballen Sotien Peblüchen von vorziglicher 
Euntzalitad BE ER IR Ka? Bat u 3 Qualität empfehle ich unter Zuſich⸗ rung ber 
— SE In De CunadaHabana, . n 48 Biligpen MBreife zu reiht 
ana. on „08 aHabana, „ 5 H 

Pok Regalia . ,„ - mono 1.08 Dos Carbujaleas » un BU_______ S Nöber, Rarkiplag Re. — 
La Vietoria La Celebrada 11 —) Bon bente an gibt «3 hei Unterzeichnetem 











— — — — * blos Raitungsbrodb um 12 fr. und & Pfundlai 
Lebensverfiherungs- und Erfparnifbank jean neh 


R 8 ie Friedrich Will, Sartenftrake. 
in Stutt 8ar t: Geld: und Büchertafchen u. {. m. werden 





Neuer Zugang vom 1. Januar bis ult. Oftober 1868: 2,587 Anträge mit fl. 4,997,358. | billigt verfertiat, Fowie Reparaturen gut und 
gegen pr. 1367 in gleicher Zeit eingelaufene : 20233 „ #. 3,993,415.binigft beiorgt bei Ebr: Schuchart, 
Das zunehmende Bertrauen beweiſt, daß die Vorzüge dieſer Gegenfeitigkeitsan untere Rönigeftrefie Ar. 3. 
halt, inabeiondere ihre Solibitälund Billigkeit, vom ſelbſſſtandig urtheilenden Publi — 
kum immer mebz gewurdigt werben, Sehr große Auswahl in Politerinöbel, mit 
Abzüglic der bisher an bie Veriicherten, vertheilten Durbidmittd: Dividende Butih, Damaft und Halbwollenftoff bezogen, 
von 40 Prozent ftellt Ich bie jährlie Prämie jite eine Berficherung auf Lebenszeit von A. 1000. empfiebit biligft Ga. Rempel, 
im Alter von 25, 30, 35, 40, 4, 0, 55, 60 Jahren Königäftrage Re. 113. 
auf A. 13}. 15, 161. 19. 2. m. 87. 48. — 2000 Maß Pfälzer Wein find billig gu 
Statuten, Vroipekie 2x, unentgeltlich bei verlaufen. Näheres bei der Rebaltion. 
Jarth, ben y. Dezember 1808, ben Ugenten: — Ta 


Bernhard Braun. 
J. Rud. Kimmel, Lehrer. 
Louis Reichmann. 


Mit einem Beiblatt. 


Rebigirt unter der Berantwortlidleit bes Eigenthümers: Julins Bollhart. Obere Königstraße. 


für bie Stabtausgabe 
von Job. Ludiw. Schmib'd Buhharblung. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 298. 


Freitag, den 11. 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV. Quartalfigung im Jahre 1868. 
Adıter Fall, 
verhandelt Montaa, den 7. Dezember 1868. 

Der Eiltualienhändler 3. Dttinger von Abenberg murbe wegen 
Brandſtiſtung zu 10 Jahr Zuchthaus verurtheilt. Er legte Feuer in 
feine , im Haufe der Krämerseheleute Urban befindliche Wohnung, wo: 
durd das Haus niederbrannte; feine Moblien hatte er bei ber München: 
Aachener Feuerverſicherungsgeſellſchaft um 700 fl. verfichert. 

Reunter Fall, 
verhandelt Dinftag, ben 8. Dezember Borm, 11 Uhr. 

Anklage gegen. ben verheiratheten Schreinergefellen Joh. Ruppert 

von Fürth, wegen Verbrechens der Brandftiftung. 
m 25. Oktober l. 38. Abends zwiſchen 10—10} Uhr hörte ein 
Geſelle des Schreinermeifters Scheidig in Fürth, welcher jhon zu Bette 
egangen war und gleich den Gejellen des Schreinermeifters Moll feine 
hlafjtele auf dem Boden des dem Privatier Kolb gehörigen Hinter 
haufes Nr. 52 in der Buftanftrafe hatte, Jemanden bie Treppe herauf: 
ſchleichen und auf einmal, nachdem eine Helle eutftanden war, im Trab 
wieder hinunterlaufen, worauf er ſich überzeugt, daß ein auf dem Boben 
befindlichet Hanfen von Hobelfpänen in hellen Flammen brannte, 
Diefes Feuer konnte nicht eher gelöfcht werben, als nachdem es fih dem 
Dad: und dem Bodenraume mitgelheilt hatte, Verdacht der Brands 
ftiftung richtete fi gegen den Schreinergejeuen Johann Ruppert und 
zwar haupiſachlich befhalb, weil derfelbe von einer Hausbewohnerin 
unmittelbar nad Ausbruch des Brandes unter ber Hausthüre des 
Hinterhaufes herausgehenb angetroffen und mit Beſtimmtheit erfannt 
wurde, weil ferner bei ihm ein Beweggrund zur That in fo fern voraus: 
gelegt werben konnte, als berjelbe bis zum 15. Oftober I. Is bei 
Sähreinermeifter Moll in Arbeit geftanden, dann entlaffen wurde und 
ihm biebei feine Kleidungsftüde zurüdbehalten mworben waren, ba er 
feinem Meifter noch einen Vorſchuß von 3 fl. ſchuldete. Erzürnt hier⸗ 
über, hatte Ruppert ſchon mehrmals über Moll geihimpft und babei 
geäubert: Ich kriege meine Kleider doch.“ — Ruppert, nunmehr wegen 
erbredhens der vorfäglihen Brandfliftung angeklagt, ſtellt bie That 
enti&ieden in Mbrede. — Die Geihwornen, welchen neben der im Sinne 
der Anklage geftellten Frage eine weitere wegen Vergehens ber Eigen: 
tbumsbejhäbigung vorgelegt worden war, bejahten Die leßtere, und ber 
Gerichtshot verurteilte hierauf ben Ruppert zu 4jähriger Gefängniß: 
firafe unter Abrechnung der Unterfuhungshait ın ber Dauer von 
1 Monat und 14 Tagen. 








Deffentlihe Sigungen des fl. Bezirkogerichts Fürth. 
Gemäß Strafertenntnifies vom 5. Des. c. wurde der ledige Müller: 
gejelle Auguft Fi ſch e r von Kempten wegen Bergehens ber Unterſchlagung 
zum Nacpiheil des Mülermeifters Michael Hermann von ber Rennmühle 





Dezember 1868. 






und wegen Uebertretung bes Diebftahls zum Nachtheil bes Braugehilfen 
Johann Reichel von Shmabad), zu einer im Bezirks » Berichts « Befängniß 
zu erftehenden Gefängnißftrafe von zwei Monaten verurtheilt, 

Gemäß Urtheild vom 5. d. Mts. wurde die ledige Näherin Karolina 
Buſch von Weißenburg zur Zeit dahier von ber ihr zur Laft gelegten 
Anfhuldigung eines Diebftahls, verübt zum Schaden ber ledigen 
Fräntel, freigeiprochen. 

Desgleihen vom 5. Dez. c. wurde ber Schneibermeifter Johann 
Georg Gebhard von Bayersdorf wegen Vergehens ber Körpers 
verlegung an dem Taglöhner Heinrich Wenninger von Bayersborf zu 
einer zweitägigen ®efängnißftrafe verurtheilt. 

esgleihen vom 5. Dez. c. wurde der Viktualienhänbler Leonhard 
Bettmeyer von Schwabach, wegen Bergehens der Beleidigung einer 
öffentlichen Behörbe, begangen an dem Stadtmagiftrat Schwabach, zu 
einer jehstägigen Gefängnibftrafe verurtheilt. 

Desgleihen vom 5 db. Mis. wurden a) ber lebige Gteinbreder 
Leonhard Polfter von Rornburg wegen Vergehens der Schlägerei, 
verübt an den Taglöhnerseheleuten Adam und. Barbara Wenning in 
Kornburg, zu einer im Bezirks: Gerichts « Gefängnig zu erſtehenden 
Stägigen ®efängnißftrafe, b) der ledige Steinbrecher Peter Brunner 
von Kornburg, wegen Uebertretung ber Schlägerei an den vorgenannten 
Wenning'ſchen Eheleuten, zu einer im Polizei » Berichts + Gefängniß zu 
erftehenden Stägigen Arreffirafe verurtheilt, 

Desgleihen vom 7. Dez. c. wurde ber ledige Gürtlergefelle Georg 
Schwarz von Fürth, wegen Bergehens der Gemaltthätigkeit, verübt 
an Bolizeifoldat Glaͤſer dahier, wegen einer Lebertretuug ber Ehren» 
fränfung, verübt an demfelben, und wegen einer weiteren Webertretung 
der Ehrenträntung, verübt an Poligeirottmeifter Schöneder und ben 
BVolizeifoldaten Froſch und Burdard bahier, zu einer Gefängnißſtrafe 
von einem Monat und 15 Tagen verurtpeilt. 





Nenansgeftellte Gemälde im Kunftverein. Preeid. 
Schiffs zug im Innthale von ©. A. Klein. 65 Thlr. 
Partie aus Rottweil von C. Weizle. 60 fl. 
Mondnacht von W. Tylauder. 140 fl. 
Landihaft von A. Roſenthal. 55 fl. 
Motiv aus dem Innthale von C. Schmibt. 250 Hl. 
Vartie aus ben Steinbrüden von Schäftlarn v. J. Wenglein 60 fl. 
Mondſchein von A. Stabelmann. 56. 
Partie an ber Iſar von J. Engelmann 125 fl. 


Sämmtlid verfäuflic. 








machen bie unzähligen. Dent: und Ausiprüche berühmter Männer den 
Bahrer Hinfenden Boten, ber überhaupt in allen feinen Theilen mafler: 
gültig bafteht.* (Sähweinfurter Tablatt.) 





25 Gulden 


Belohnung wird hiermit wiederholt 
für Auffindung des feit 29. Noobr. 
vermißten jungen Mannes zugefichert. 
Derſelbe ift von großem fehlanfen 
Wuchfe, und war außer feinen ge= 
wöhnlichen Kleidern noch mit Leber 
rock und Pelzmüge verfehen. 
Anzeige. — 
ch mache meiner werthen Kunbichaft befannt, 
daß während des Chriſtmarkis die feinften 
lüjh: und Filzſchuhe zu den niedrigſten 
Preiſen zu haben find, Alles ſelbſt verfertigt 
von befter Qualität. Auch können einige Mäd: 
Ken, bie ihr eigenes Bett 4*58 ein ganz ges 
legenes Logis haben. Y. M. Hofmann, 
Nr. 16 hinterm bezirksamt, 


Sibiriſche Gfättfteine, 
von ausgezeichneter Güte, find zu haben Nürn: 
berg, Obiimarft S. 904 (24), im I. Stod. 


Es juht eine Frau noch einige Tage in ber 
Bode Beihäftigung im Nähen. Das Nähere 
bei ber Rebalttion. 





Zu vermietben. Ein großer Laden mit 
großem Scaufeniter ift in ber mittleren Königs 
ſtraße zu vermiethen und kann zu jeder Zeit be: 
jogen werben. Näheres bei der Rebaltion. 


Mietbgefuch. Ein Helles hubſch möb: 
lirtes Parterrezimmer, oder auch I. Etage, wirb 
von einem lebigen Herrn zu miethen geſucht. 
Adreſſen an die edattion, 


Mietbgefuch. Cine jhöne, aus ſechs oder 
fieben Zimmern beftehende Wohnung in ber 
Schwabader:, Friedrichs · oder Weinftraße, we: 
möglich mit Barterrelofal, wird für fommenden 
Auguft zu miethen geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion, 








€. €. Huber am Köpfleinsberg 
bei der Kaiferftrafie 

empfiehlt: Ausgewählte geihmadvolle Stides 
reien, angefangene und fertige, Näh-, Hätels, 
Stid- und Stridmaterial, neueſte Shmudjaden, 
feine Damengürtel, Ketten, Börfen, Cigarren- 
etuis, Portemonnaied c. Auch werden Auf- 
zeichnungen zu Weiß- und Buntftiderei beforgt 
und zum fertigen ber Arbeiten die nöthigen 
Anleitungen gegeben. Der Laden befindet 7 
om Köpfleinsberg, Verbindungsweg ber 
Kaifer: mit ber Mdlerftraße, im Haufe bes Herrn 
hieß, vis-A-vis ber Symid’ihen Buchhandlung. 
Caroline Huber. 





Zu vermietben. Ein beizbares immer 
mit ober ohne Küche ift an eine anftänbige 
Frauensperfon vom Ziel Walpurgi an zu ver: 
— Zu erfragen bei der Redallion dieſes 

altes, 


Yu vermietben: Eine Barterre-Mobnung 
in Ne. 19 in ber Weinftraße, zu melder er: 
forberlihen Falles auch Geſchaͤſts -Räumli: 
feiten gegeben werben können. 

Achte Pfälzerweine, bie Flaſche zu 14, 
21,27 und 34 fr., bei Abnahme von größeren 
Duantitäten billiger, empfiehlt 

Marie ader, Bahnhofitraße 44. 








Eine Wafferfraft, 3—3 Pierbeträfte 
ift zu vermiethen. Näheres bei 
Seinrich Zotter sen. 


Zu verfaufen find 3 Stüd Metallſchlager · 
feine bi ® ilh. Raub, Meiallſchlager. 
Sehr ſchöne Muſter in Blaudruck 


find wieder fertig und werben zu Fabrilpreiſen 
abgegeben. Färberei Stubenrauch. 








— an. —_ 


Freiwillige Verfteigerung. 

In verlaffenfHaftsrichterlihen Auftrage wer⸗ 
ben von mir 

Donneritag, den 17.1, Mts,, 
Nachminags 2 ihr, 

im Egermeieriichen Gaſthaufe in Franen« 
ourad dem öffentlihen Berkauje an ben 
Meiſibietenden unteritelle ; 

t) Dos Anmweien Hs.⸗«Nr. 3 in Frauenautach, 
beſtehend in 

Pl«Rr, 01a 0,03 Tagm. Wohnhaus, 

PB Nr. b 0,05 Taım. Garten an Haus 
und dem Gemeinderecht, belaſtet mit 9 fl. 10 fr. 
einfaher Grundſteuer, 18 Er. einfaher Haus 
ftener und ı fl. 874 Er. Vodenzins, geihägt auf 
Don 

2) Die malze 
gemeinde Frau 

PL-Rr, 185 1,67 Tagw. Adet auf dem 
Hühnerfleden, delaſtet mit 6,5 kr. einfacher 
Srunditener und 2 IL 40 kr. Bobensins, voll 
Hänbig ım mertl 300 fl. 

Ei ‚Mder, ver Multern⸗ 
oder, am ® ſtet mit 38,4, Ir. eine 
jacher &runbilener und 15} fe. Bobenzins, 


Bei herannahendem Weihnahtefefte bringe ih mein reichbaltige® 


Spielwaaren-Lager 


in empfehlende Erinnerung, und bitte um gütigen Beiuch. . 
J. C. Riessner's Sohn. 


Paſſende Meihnachtsgeichenfe! 


Rein wollene Herren · Binden (Cachenez) von 43 tr. bit za 3 A, 30 te; Shleifchen von 
15 tr. an, fowie feidene Gerrem-Binden in allen Sorten; farbige rein Ieinene Tafhentücher von 
30 tr. bis zu 54 fe.; Faularbs Zafhentücer von ausgezzigreter Daalität zu 2 fd. 2 in; 
BattiftrZafhentähre zu 30 fe. ; Sarbig: baumwollene Zalhentüher zu 15 ir.; rein mollene 
Damenihaiie zu2 18er; Damen-Umichlag: Tücher zu 6 il; ihwere Dovpelfhawls zu Sil.; 
weite ofiindilche Damen-Halstüdber von 1 fl. 48 fe. dis zu Sit; weite und farbige geblümte 
Fonlard: Tücher zu 1 f.; das Reueſte in langgeitreiften, glatten und ſchottiſchen Kleiderlteffen 
u den billigfen Breiien; eine große Partie Hefte zu Yatben-Hleidben au 12 und 16 fe.; ganz 
breite MBaare zu demjelben Zmrdi zu 20 fr. bie Ele; Faden Stoffe und Lama in allen farben; 
Rlanrlle zu Hemden und Unterröden; abpepahte und fertige Uaterröde empfiehlt zur geneigten 
Abnahme Rafob Yonnerjtädter, Schwadacherſtrade Rr 


— — — 
Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 
Weihleiaene Taſchentüchtt in alen möglichen Größen für Herren, Damen und Kinder ; a 

farbig leineme Tafdentüher in ähten waihharen Kırbes und prachtvollſten Raſtern; 


® 8 
Vinons⸗ und Fadenbattit:Tüher in eleganten Cartons Fadenbattiis Tücher mit hũbſchen “ 
farbigen Borduren; geile Zafgenlüder ıc. empfehle ig in großer Auswahl zu billigen —3 




























nden Grundſtücke in der Steuer 


































werth 75 
und feiten Preiſen. 2. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraüe Rr. J. PheRi. 7244 0,88 Tagw, Wicſe, die Schals 
tershoier Miele, belaſtet mit Tr. einfacher 


— RR LERRRLRRTB.DLRLRANIER „ER ALPLBLR.ELB.R.B, © SL. 5.0 525 nei 


Atlas, Astrachan, Gros-Grain, 
bei E. G. Schlegel, Shwabaherftra 


Grundſteuer und 474tt. Vobenzins, wertb 400 A. 
PLiRr. 2544 0,78 Togw, Ader am Rriegen: 
Krunner Weg, belaftet mit 39% fr, einfacher 
Grundſteuer und 524 fr. Bodrtiins, werth 100 AH 
Die genauere Beſchreibung dieſer Immobilien 

















EFT, ———— N ERBETEN TREE; — — 2 
= A Pa ü* * — Pi a FE g f meine g & 1 R R 
Da er 7 ee In lan anf meinem Amlszimmer von Jebermann 
f ———— —— Tr — — * einge ſehen werben. 
Für den Monat Dezember I: Die Kaufebedingungen werben im Berfleigere 
wird ausnahmsweise ein Monats-Abonnement eröffnet auf die urngstermin befaunt gegeben. 


Erlangen, ben 3. Dezember 1868, 
Din, Notar. 


Volkswirthſchaftlicher Berein 
für Würnderg, Fürth und Umpegend 


Generalversammiung 
Samſtag. ben 13, Degember, Abends 7 Uhr, 
im Heinen Adlerjaal zu Rutuberg. 
Tagisordnang: 
Rortrag ber Aechnung 
Feritelung bes Eiats 
Mahl bes Vorſtandes und Autſchuffes. 
Die voifswirtäfhaltlicde Berechtiguag ber ge 
gempärtigen Arbeiterbewe guug. 
Mitglieder usb Mictmitalicber werben zu 
zablreidyem Erfäeinen freunblichtt eingelanen, 
Fürth, den 20. November 1868. — 
Für ben Vorſtand ber II. Borfigende, 
Rone. Dtt 


Modenwelt, 


die einzige billige Moden-Zeitung mit Original - Ilastrationen, dabei an 
solchen ebenso reichhaltig wie selbst ‚die teuersten anderen derartigen 
Blätter. Preis für den Monat Dezember: 3°), Sgr. 

Preis pro (Juartal: 10 Ser. 









Die Nummer vom L. Dezember ist in allen Buchhandinngen vorräthig, 
Zur Annahme von Abonnements empfiehlt sich 
&. Löwensohn’s Buchhandlung, Sterngasse Nr. 19. 














ächte 
Herrirder Kalender 
4 enf das uhr 1969. 

57, fee REP Mit einem Temptraluckalender für Alittel-Europa und 
LEEREN r —9 einer Welterprophezeihungskun ſt. 
— Heraudgegeden von 
Dr. 3. A. Heidenſchteider, 
t und Bletrorglog zu derrie den 
Mit dem Porträt des Verfafjerd u. ber Anficht u. Hertieden. 

Einzige rehtmäßige Originals Audgabe 
Preis geftempelt und durhfähofen mar 12 kr. 
Der Berjajler dieſes Kalenders, eine Nutorität erften 
A Nanges, if wohl Bilrge für die Gediegenheit feines Inbaltes, 
9 Ein grümblicher Forſcher in der Wetterfunde, Aflronom und 
Arzt, Öntäbefiger und erfahrener Dekonom, genauer Kenner 
der Thier · uno Pilangenmwelt, wie Herr Dr. Heibenfchreider 
im Serrieden, fan wohl mit- Recht als ber alein geeigen 
ihaftefte Autor eines guten Kalenders bejeichnel werden. 
Würzburg, Verlag der Etlingerihen Buchhandlung (Pet. Galvagni). 
Borräthig in Yobann Rühl’s Bud: und Mufilalienhandluug in Fürth, Beinitraße. 


Die ſe Wotde toſtei das Piund Mündener Eine Glasfchneidmarchine "wird du 
Halbfleifch 10 fr., aud gebe ich noch das |fausen geſucht. Näheres bei der Redaktion 
Pfund Sammmelfleifch wie bisger um DR Er. n2 = HTTP 

Eine Dungftätte iſt unentgeltlich zu leeren: 


Kenrod Eirbenfüß, — 
utere Fifhergaife Mei 4. Untere Hönigsitrahe Ar. 14. 
Geruch. Gin junger WRaua, der mit dem Deim Leichenverein BB. mit 74 fl, wird für 
Einbinden und Boden ſehr aut umgehen kann, | den Schein Re. 691 bie Lage erhoben, 
fucht ais Auslaufer eine Stelle. Räleves b. d. M. Die Verwaltung. 


Rebigirt unter der Berantwortlichkeit des Eigenigümers: Julius Volthart. Dbere Königafrake. 


Ihirch alle Buchkandiun zu beziehen 


Pierer’s 


Jahrbücher 


einfrgänzungswerk zu sämmtlichen Auf- 
lagen von Pierer's | niversallexikun, so · 
wie zu jedem ähnlichen Werk. Dieselben | 
| erscheinen gegenwärtig In einer Band- | 
Band 1 liegt vollständig vor. | 
Thir, Der IL Band wird dem- 
nächst vollendet 


VENEN TEEN 


Billige Klassikerausgaben. 
Börbe'E Werte in ſeht eleg. Einb. . a fl. 12f. 
Schiller’ Werle in ſehr eleg Einb. 1 A. act, 
Keifing's Werle in ſeht eleg. Cinb. YA 4 kr. 

u Nörgel's Buchhandluug. 

















Fürther Kap Tagblatt. 


Samftag, ven 12. Dezember 1868. Mr 299. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





+ Der Auwaltstag in Nürnberg. 

Gar viele zünftige tgl. Advokaten gerathen in gemaltige Entrüftung, 
wenn man ihre Thätigleit mit jebem andern Gewerbe vergleicht. Aber 
trog aller Entrüftung if und bleibt bie Advolatur ein Gewerbe, 
allerdings ein wifienicaftliches, und bie Herren Abvolaten haben am 
6. Dezember in Nürnberg das glänzendſte Jeugniß für bie Wahrheit 
dieſer Behauptung abgelegt. f 

Bor ber Freigabe der Gewerbe da thaten ſich in den Städten und 
Märkten bes Landes bie verſchiedenen Gewerbameifter zufammen und er« 
Härten, „baß bie Freigabe der Gewerbe durch ein wirkliches und prat⸗ 
tiiches Bebürfnik des fonfumirenden Publikums nicht geboten fei.“ Und 
fiche da, Jehermann lachte über einen folgen Beihluß, fo Daß ihm ber 
Baud) wadeln thäte, weil es noch viel ungeredtfertigter und toller iſt, 
die Goncurrenz von ſich ferme halten zu wollen, als einen Richter in 
eigener Sade zu maden. Auch bie Advofaten famen zufammen in 
der alten Reiheftabt Nürnberg an der Pegnik und machten es gerabeio, 
wie früter ihre mehr mechaniſch arbeitenden Gollegen. Sie wollen nicht, 
daß ihnen eine Goncurren bei ihrem Geſchäft erwachſe, und bieler 
Egoismus von folder Seite it noch viel verbammenswerther, als jener 
der übrigen Gewerböfeute. Denn wenn legtere der Goncurreng ein Bein 
ſtellen wollten, fo konnte man dies bem Mangel an Einfiht, an Bildung 
und Berfländniß bes allgemeinen Wohles zu Gute halten, mas joll man. 
aber dazu fagen, wenn wiſſenſchaftlich gebildete Beute, welche zunächſt 
berufen find, die Vorarbeiter des Volkes auch in politischer Begiehung zu 
machen, fi auf diefelbe Stufe fiellen, wie Maler und Badirer, deren 
Manche es über die Elementargegenflänbe bes Wiſſens nit hinaus: 
gebracht haben? Gerabe barum aber ift ben Beſchlüſſen des bayeriſchen 
Anmaltstages ebeniowenig eine Bedeutung beizume ſſen, ald jenen ber 
Gewerbameifter. Wir bebauerm nur, daß die Herren fo viel Reifegelb 
für dieſe unnüge Zufammentunit aufgewendet — bod „fe haben's ja,” 
Wenn z. ®., wie wir nahmeiien lönnen, ein Advokat mit 3 Eoncipienten, 
6 Schreibern und einem Buchhalter feine Jahresrechnung mit 18,000 fl. 
Rein-Einnabme abſchließt, fo ift es begreiflih, ba man eine Spazier⸗ 
fahrt nah Nürnberg mochen kann, minder begreiflih aber iſt cd, warum 
Dieie 18,000. nicht unter 4 oder 5 felbfiftänpige Anmälte vertheilt fein, 
fondern einem Einzigen allein in Die Tale lichen follen, minder be 
greiflich, warum das Publilum feinen arößern Vortheil haben fol, wenn 
es die Wabl zwifhen 4 und 5 Ndvofaten hat, als wenn es auf einen 
Einzigen angrmiefen if. 

Schlauheit befigen indeſſen bie Herren Anwälte, welche gegen bie 
Freigabe der Abvolatar ſtimmien, eine hübſche Portion, ober vermeinen 
fie wenigftens zu beſitzen. Sie beichlofen für jeden Fall, „daß bie Neu: 
organifation des Auwaltſtandes nur mit dem neuen Cwwilprozeß ihre 
Regelung finden könne.” Damit wollen fie recht pfiffig die Freigabe 
der Advotatur jedenfalls nur verſchoben willen. Daß übrigens bie rei: 
gabe mit ber Art des Prozeſſes abjolut nichts zu thun bat, fanu den 
Herren heutzutage bereits jeder Schulknabe jagen. Wie hod und er: 
haben fteht nicht die bezügliche Rede des öſterreichiſchen Yuftigminifters 
unb bie Anſchauung bes dortigen Reichsrathes gegenüber den kleinlichen 
Rergeleien da, womit man in Bayern, in dem gelobten Lande des Rechtes, 
die freie Abvofatur vorzuenthalten oder mindeſtens zu verzögern von 
verſchiedenen Seiten bejirebt it? „Vota non numerantur, sed 
ponderantur‘ ſagte unjer Zuftigminifter. Wir acceptiren dieſen Sah 
und glauben, dab bad Votum der geſetzgebenden Faktoren Defterreich® 
ſicher mehr in bie Waagſchale fällt, als die Stimme des zünftigen Anz 
walttages in Nürnberg. 





LZaudtag- 


H Münden, 10. Dezember, 103. öffentliche Sipung der Rammer 
der Abgeorbneten. Am Miniftertiihe die fgl. Staatsminilter Fürft von 
Hohenlohe, von Hörmann, von Pfrehſchnet, von Grefler, und Kriegs⸗ 
winifter Freiherr von Brandt. Der I, Bräfivent der Mbgeorpneten: 
kammer von Pözl eröffnete bie Sigung mit folgender Auſprache: „Die 
Rammer ber Äbgeordneten hat ſich auf ben Auf ber Staatöregierung 
wieber verfammelt, um ihre burd bie am 2. Mai erfolgte Bertagung 
unterbrohenen Beihäfte wicber aufzunehmen und insbefonbere bie 
Befeggebungsarbeiten, bie uns ſchon vor längerer Zeit zur verfaffungs: 
mäßigen Berathung und Zuflimmung worgelegt worden find, womöglich 
mod) vor Ablauf unjerer Wahlperiode zum Ablatus zu bringen. Aller: 
dings iſt ber Zeitpunkt, mit weichem unfere Legitimation erlifdht, ziem: 
li nahe und fohin bie Frift, die uns geftelt ift, eine verhältnigmäßig 
kurze, allein fie ii meines Erochtens genägenv, um unfere Aufgabe 


löfen zu können. Das ift jedoch dadurch bedingt, daß wir nicht blos 
ernfi und eifrig, fondern auch rafch arbeiten, und joldh' ein Arbeiten ift 
nur möglich, wenn gar mandper individueller Wunſch in ber Kr } 
unterbrüdt wirb, daß es fi vor Allem barum handelt, bas weſenil— 

Nothwendige verwirllichen, in ber Erwägung, daß bad Streben nad 
dem abſolui Guten nicht eine Urſache werben darf, welche verhindert, 
das wirklich erreihbar Gute durchzuſezen. Ich ſehe voraus, daß Sie 
mit dieſer meiner Anſicht einverſtanden find, und fo wollen wir uniere 
Geſchafte beginnen.“ — Beiters fügte von Pözl bei, daß bie Arbeiten 
des Sozial Iagebungtanstäniie, Tone es fih um bie Borbereitungen 
der fraglichen Gejegesvorlage für biefe Kammer handelt, geftern been 
digt worben find, Der Ausihuß hatte fid in der letzteren Zeit mit ber 
Berathung jener Anträge beichäftigt, welche bezüglich der Grmeinbes 
verhältniffe in der Pfalz eingebraht worden waren. Die Erledigung 
diefer Anträge machte aber noch eine dritte Lefung bes Entwurfes ber 
Gemeindeordnung, ſoweit er bie bießfeitigen Provinzen betrifft, noth⸗ 
wendig. Diefe dritte Lefung ift auch vollendet und werben bie Beſchlüſſe 
wohl heute noch zur Dertheilung gelangen, Der Geſehgebungsaus - 
ſchuß hat im feiner 184. Sigung bie zweite Leſung des Entwurfes einer 
neuen re ee in bürgerligen Recteftreitigleiten volenbet. 
Der Geſehgebungsausſchuß der Kammer ber Reihsräthe hat bie zweite 
Leſung des erſten Buches dieſes Entwurfes vollendet und das Referat 
über bie zweite Leſung bes weiten und dritten Buches liegt vor. Dom 
Referenten bes Geſedgebunzsausſchuſſes der Kammer ber Abgeorbneten 
iR and der Vortrag über den Entwurf bes Einführungsgeieges zur 
neuen Givilprogekorbnung ſoweit vorbereitet, daß die Berathung darüber 
unmittelbar nad; der Berathung über die Prozthordnung erfolgen kann, 
— Zu Sommifjären für den Landtag find ernannt worden: vom Minis 
fterium des Innern der k. Dberregierungsratö Mofer und vom Kriegs: 
minifterium ber geheime Sekretär Oberniebermayr und ber Oberftlieutes 
naut Ih. Fries. — Bezügli des Perfonalftandes ber Kammer bes 
mertte Vräfident Bözl: zu feinem Bedauern müfle er zunächſt zweier 
Todesfälle erwähnen, die ſich feit dem 2. Mai zutrugen: Die Abgeorb- 
neten Gehrl und Mich. Schmitt find durch ben Tod abberufen worden; 
bieje beiden waderen Gollegen empfehle er dem freumblichen Anbenten 
des hohen Haufes. Außerdem ergeben fi noch folgende Aenberungen: 
ber Abgeordnete Freihert von Gultenberg ift zum Reichsrath ermaunt 
worben: fein Erfagmann ift der Apotheker Hartung von Hollfeld, deſſen 
Eintritt in die Rammer kein Hinderniß entgegenſteht. In Folge Mb: 
lebens des Abgrorbneten Gehrl mußte, weil fein Griafmann —2 
war, eine Zwiſchenwahl vorgenommen werden. Bei dieſer ift ber Stadt: 
ſchreibet J Bauer vonMelrichftabt gewählt worben, ber bereits hier einges 
troffen iſt und, da er vom Direltorium als legitimirt erachtet ift, fofort 
beeidigt wurde Für den audgetretenen Abgeorbneten Berleny war 
ebenfalls fein Erſahmann mehr vorhanden; es wurde eine Zwiſchen ⸗ 
wahl vorgenommen unb werben die Wahlalten demnächſt an bas 
Diretorium gelangen. Der Abgcorbnete Thürmayr ift zum Abvolaten 
ernannt worden, wurbe jedoch vom Direktorium als legitimirt erachtet. 
Die Abgeordneten von Reumayr und Gtenglein, welche erft in ben 
jüngften Tagen befördert worden find, haben in Zuſchriften an bas 
Präfidium erftärt, daß fie ſich einer Neumapl unterziehen. Ihre Sige 
in dieſem Haufe find einftweilen fuspendirt. Bisher haben fih im 
Ganzen 131 Abgeordnete angemeldet, jo daß aljo bis auf biejenigen, 
deren Legitimirung noch in suspenso ift, nur fünf fich noch nicht anges 
meldet Haben. Die Abgeorbneien Waldbauer und Difiler haben ihren 
Austritt aus der Rammer nachgeſucht, der aud bewilligt wurde. Nun 
ergielt Rriegsminifter Freiher von Pranth das Wort, um eine Geſetzes - 
vorlage zu machen. Er bemerkte u. A.: Artikel 83 bes Wehrgejeges 
beftinmmt, Daß denjenigen Zehrigugen welche in bie Erſatzmann chaft 
eingeftelt und zum Dienfte nıcht einberufen werben, ben gänzlich oder 
theilweife von der Wehrpflicht Befreiten, ferner denjenigen, welde wegen 
einer bie Erwerböfäßigfeit nicht aufhebenden Untauglickeit, unb ben= 
jenigen, welde wegen Unmärbigteit ihrer Militärpflicht nicht nachlom ⸗ 
men, ein Beitrag zur Staatstaffe auferlegt und daß bie Größe, Erhebung 
und Verwendung dieſes Beitrages burd ein bejonberes Geſet geregelt 
werben fol. Jm Bolzug dieſet geleglihen Beftimmung e er bie 
Ehre, einen Gejegentwurf, das Wehrgelb betreffend, han egen. Mit 
Hülfe diefer Beiträge fol denjenigen Unterofjigieren und Spielleuten, 
melde länger, als fie verpflichtet find, aktiven Dienft leiften, ferner ge: 
dienten Genbarmen eine Remuncration gewährt werben. Er empfchle 
den Gefegentmurf dem Wohlwollen der Kammer und einer baldigen 
Würdigung. Krumbach erjtattete Namens bes II, Ausſchuſſes Bericht 
über zwei von diefem bezüglich ihrer Zuläfligkeit geprüften Anträge, die 


Aufhebung der Schuldhaft betreffend. Dielelben wurben foiort dem be ⸗ 
trefjenben Fayausihufie zur näheren Prüfung und Würbigung über: 
wielen. Hiemit ſchioh die Sigung, die nädte wird beſonders anbes 
raumt werben. 


Hopfenbericht 
Nürnberg, 10. Dezbr. Seit Beginn dieſer Woche herrſcht im 


Geſchaft gleiche —— Die am Schluſſe des Dinſtags- Markies eins 


getretene weiche nde Tendenz war blos momentan. Der Verkehr mag 
mar durch die andauernd regnerifche Witterung beeinträdtigt worben 
kin, bie gefirigen Umfäge waren doch ziemlid belangreich und betrugen 
minbeftens 300 Ballen, während faum 100 Ballen zum Martte verladen 
wurden, Man bezahlte 17—19 fl. für gemöhnlihe Erportwaare; für 
beffere Sorten 20—22 fl. (verborbeme, geringfte und ſchlechte Sorten, 
welche zu allen Preifen gelauft werden, bleiben auch ferner ohne Notiz) ; 
Holebaner und Spalter Sand wurden nur einige Poöſtchen zu left: 
gemeldeten Breifen, je nah Qualität, ven 22—40 fl., prima Ausflich 
von 44—46 fl. bezahlt und Würtemberger erlöften von 10—33 fl, 
einige Ballen prima Ausftih 37—39 fl., eine Parthie von circa 70 Gtr. 


in der jehenden Rummer fern fteht, beyügk Sqhlu 
ee a a ee Bra Inn Sierra 
eined Amtsvorfta in einer großen Stadt unb den hier gegebenen, 


igung 

PR Sul Beh Ba di Secigierfauer — —eæe*— a ei 
je! einen in eine iſtra at . 

—2 m "er eitiigen Bemerkung zu haben: „vb der — JI 


eine 
bei werben, mo «8 fih um die 
der Aritit in der Prefie handelt, das gange ürthen ded „Fortihritt“ barin 
U 


fe 
Glaubt benn ber „ tt,” ‘EB Rechto Aldinget. 
ee ee res 
vai ui ung zu 

vie Beten Hat jer und —— — * hätte? ————— 

⸗ der „ge = bie u pricht, dab der jehige Bürgers 
meifter durauß nit mehr im Stande ift, bie Stellung bes Amtsosrfandes hier 
audjufüllen, jo folte ber „Horticritt,” wenn er gerecht fein wollte, auch betonen, 
dab alle nur annäßernd micdtigen Gegenftänbe Kolltgial berathen und beidilofien 
werben müflen, und ba e# linzecht ift, i Nam ald alrınigen 
Sundenbod für alle Schäden der Grmpindevermaltung hinzuftellen. 


Würtemberger wurde conlant zu 20 fl. verkauft. Das befländige e 5 folte, 
Sinten der Gerfienpreife wirb ber Bierfabrilation, welche ſich feit bem | An, Durgermeifter zu feiner Benfionirung pu neranfaffen, um Pia für einen andern 
Subjahre 1865/66 faft in allen Ländern verminderte, gut zu Gtatten es 
Tommen und hoffentlich auch zur Befeftigung dea Hopfengeichäftes bei- 
tragen. Dem heutigen Donnertags:Markte waren 600 Ballen zugeführt ; 
be erg Dean Bei — — — Händler m. morin — * u 
aft und wurben bie meiften je von Erporteurs zu 18—22 fl. ie ed denn jermeifter allein, melder bie Aufnahme eines britten 
emadt. Gegen Mittag war ber Verkehr animirter und Eigner zurüd: | Nehtörath bei und lelmehr die beiden = 
(ten, joDab Alle: men Berberungen ieilmee beiten ud | Ber muben, dab De Din end x ——— a een 
edurch eine Preiöbefjerung von I—R fl. angezeigt ift. 12 Uhr: Der | Marum orbnete man bie mit vorher, ui t intennad) ber „ 
X gänzlich tern außerdem finden noch bei fefter —5— hart Me ei Sen Bayer allein u5d wigt ang au] Die —— 
Käufe von Commiſſionslagern ſiatt. oben, dab Hinter der Anſtellung eines dritten Fegieteide mad eimas 
anders als eine „Brincipienfrage* fiett, und jened „ingefandt” hat — ba man 


Benn der „Gortfäritt“ fragt, mogu noch der Bürgermeifter vorhanden ift und 
frage id, — ſchon der Bürgermeifer 


@ingefandt. 


Men meet 2 «8 daher witberholen, ba es jeht gebeten IR, daß bi 

- Und man wird — —— at nr vie —— eines —* 2* 
Ain deſondete ehe nicht mit —— —— mas en 

ja mn 

den Kern Redtörath Mdinger die Frage er ee Si Artikel im en Id Ir 





Bekanntmachung. Bekanntmachung. 
(Berieilung ber Gimonäpreife betrefienb.) Nah Auftrag bes k. Haudelsgerichts ver- 
Nachdem die aus ber —— Geſellen · und Lehrlingsſtiftung herrührenden | ſteigere ih im Hanie Nr. 53 an der Nürnberger 
Cimonspreife fatutengemäß am 1. Sonntag bes Jahres 1869 zur Vertheilung kommen, fo] Landſtraße am 
ergeht an diejenigen Geſellen und Lehrlinge hieſiger Stabt, melde ſich nad) Maßgabe nachftchender) Mittwoch, den 23. Dez, Nachmitt. 2 Upr, 
Beitimmungen ber Stiftungsfagungen für fähig halten, fi) um einen Gimonspreis ju bewerben, f tige ® Asia Ähievene M 16 
die Einladung, ihre ee geiäriebene Unmeldung bei dem unterzeichneten Seeretär man be; * aarzah) ic after er * 
des gar nur r. 21 IL.&tod) und zwar [ängftens bis zum 25. Dezbr. abzugeben. les, & — —* * rer u 4 gerö ie, 
——— db Ber — Alter, — beſuchte Schule, Gewerbe, ber .. a. iebhabern zur Beachtung hiemi 
me gegenwärtigen un zer Meifter genau zu ichnen, aud) find eventuell Zeugniſſe ® 
über Wohtverpalten ıc. beizulegen. BENENNEN Seunifle| Fürıp, den 10. Degember 1868. 
on er —* et ee ne eg ar find folgende: Tonffaint, t. Notar. 
. wed ber mg it, ſolchen werlsgeſellen und Lehrlingen, die Be ne ee ⏑J 
Gemehigeit Hieih, Hunkivrtiehit bee Hebeit Zaikfährgteit und Gehorlam vegen iin Min — —— 
a ee ee den 13.d. Wi6, Nacmittagt 
n, durch Ertheilung ber preife eine angemefiene Belohnung zu gewähren, und zur 3 * 
gleid; bei anderen gute Borfäge und lobenswerthe —— * — — u Uhr im Vereiuslotal · 


& 11. Bei Zuertennung der Simonspreiſe fol vorzüglid darauf Rüdfidt genommen Generalverfammlung. 
werben, baf bie fid) anmeldenden Geſellen und Lehrlinge nicht nur die in $. 2 bezeichneten Eigens Tagesorbnung: 
ſchaften beſihen, jonbern fi) auch durch fleißigen, erfolgreichen Beſuch der beftehenden tehnifepen Abhör ber Jahresrehnung, 
Rehranftalten anäzeichneten. Wahl der Borftände, 


8.12. Die Simonspreife find zunääft für bie dem hiefigen Gemeindeverband angehörigeu] Eriapwahl des Ausſchuſſes und 
Gefellen und Lehrlinge aus den Innungsgemerben beftimmt. Auswärts geborene Gefelen und| Aufnahme neuer Mitglieder, y 
ze. foßen erft nad) zweijährigem ontinuirlihen Aufenthalt in Fürth zur Erlangung jener] wozu elle Männer, beren Frauen dem Verein 
— rechtigt ſein. Jedoch hal der Gewerboerein auch bie Befugniß, unter Veacung der|angchören, mit dem Bemerten einge laden werden, 
eſonderen obmaltenben Verhältmiffe, die Preife ſoichen Arbeitern zuguertennen, welde einem|daß die Richterſcheinenden ſich den Beiglüffen 
Smnungsverbande nicht angehören, der Stimmenmehrheit anſchlie hen müffen. 
Fürth, den 11. Dezember 1868.. Der Borftanb: 
Der Gewerbverein ber Stadt Fürth. Jakob Giehwein. 
Dr. Fronmäller sen. Jordan jun, Raffier. — 





Brunotte, Sekretär. Georg Baly. 
— |” Eine [öblige Shmageridalt; als Pärber, 
Gewerbverein. er —— 


i i ierbeder, werben 
Montag, ben 14. Dezember, Abends 8 Uhr, im Kütt’ihen Saale: Vortrag bes E. Lehrers — bier mund — — va 12. d. 


ber Hanbeld- und Gewerbſchule Herrn Sil b ibt über bis Schirm 
handelarechtlichen —— —e IRRE i A Be — Niie * 
as Co 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth, ni 


Sonntag, den 13. Deyember, Rahmilttags 3 Uhr, im Eaale bes Gafipofes jur Eifenbahn: Pafjende Weipnachtägeiihente 








ortrag Bareite, welche ju febr billigen Preifen abgebe 
—* gehalten von Seren Prediger Earl Sqholl. i tungsvol : 
Dr RE dacca⸗ he ®. Hotbfeblid, vorm. Alerander. 


Der Borftand. 


Goopgien 
nn nn — nun 


2 Gulden Belohnung 


Demjenigen, welder mic über einen am 
Donneritag aus meiner Wohnſtube entwendeten 
auaeihnittenen Belour:Schlafrod, jammt 
4 Elle rothen Flanell, 4 Anöpfen und 12 Ellen 
weißen Soutade, Ausfunft geben lanu. 
David Seeling, Schneidermeifter, 
Bäumenfirage Nr, 3. 


Arbeiterverein „Zukunft.“ 


Samftag, den 12. Dezember, Abends von 
8-10 br, Eiementarunterridt. Die projel: 
tirte Ausſchußſitzung findet nicht heute, ſondern 
über acht Tage den 19. Dezember ftatt. 

Sonutog, ben 13, Der, Nachmittags von 
1—3 Uhr, Zeichnen. 

Montag, den 14. Dez, Abends 8 Uhr, 























Woche nver jammlung Gegenſtand ber Be: ud = 
ipredung: die vom Vorort des Berbands deut⸗ Ansverfauf. 
ſcher Yibeitervereine berausgegebenen Mufer:| Wollenmaaren in allen möglichen Arten wer: 
fteinten für deutſche Gemwerlsgenofienihaften. |den unterm Fabrikpreis ausserfauft und 


Ale Gemerbtreiberbe find hiezu freundlichft eins 
gelabrn DSer Vorfiende, 
——— — 
Frohsinn, 
Sonntag den 13. d. Mie.: 


Sheater 


im Meißengarien, Anfang 8 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Städtifchee Vertin 
in Aranfheits: und Sterbefälen. 

Sonntag, ben 19. Dizember, Nachmittag von 

2—4 Uhr, findet die 
II. Quartal: Rednung 
und Aufnahme neuer Mitglieder in ber Leiter: 
meier'’jhen Wirthſchaft am. Schiehplag ftatt, 
wobei einer zahlreichen Betheiligungentgegen fiebt 
die Verwaltung. 


Männliche und weibliche Unterfügung skaffe 
„Hilfs : Berein“ 
in Rrankpeits: und Sterbefällen. 
Sonntag, den 13, d. Mis., Nachmittags von 
14—3} Uhr, 
Monatésrechnung 
und Aufnahme neuer Mitglieder im Gaſthaus 
zum grünen Baum, wozu freundlichft einlabet 
der Boritand: Job. Chr. Seeling. 


Gafhaus zum Üronpringen von Preußen. 
Heute Samftag, den 12. Dezbri, Abends : 
Streich-Quintett 
der Geſellſchaft Polybymmia, 
Hiezu ladet ergebenft ein 
Jobann Koch. 
Xeberflöße 
und Shöpfenbraten heute bei 
Leonhard Schirmer, Theaterſtraße. 


empfichlt ſolche als pafjende Weihnachtsgeſchente 
G. Nothſchitd, 


vorm, Alexander. 


Weißer flüffiger Leim 
von Ed. Gaudin in Paris 

Diefer Leim, ohne Geruch, wird falt ver 
braucht, zum Seimen von- Porzellan, Glas, 
Marmor, Holz, Korl, Pappe, Bapier u. I. m. 
Derielbe iſt umentbehrlih im Haushalt und &e: 
ſchafis zimmer. 

Bu haben per Flacon 14 fr. bei 

IM. Weber. 





Gewinne: 100,009, 10.0 h 
20,000; 10,000 «a; x. 
Mailänder Loofepr. St. Afl. 40 fr. 
mit nicht verlierbarem Einfag für alle 

Zirhungen giltig. 

Nichtgewinnende Loofe nehmen wir nad) 
Ziehung mit geringem Verluft zurüd, 

Gebrüder Zchmitt in Nürnberg, 
Bank, und Wedielgefhäft, Ablerftrafe L. Re, 190, 
Ausführliche Proſpelte gratis und franco. 
Eölner Dombau:koofe Afl. 45 Pr. 

GefammiSewinne: 125,000 Thlt. 

Wiederverkäufer erhalten Rabatt. 
Verde -Koofe 36 fr. 
— 3 Stück für if. 45 kt. — 








iſt dahier zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Redaktion. 





5000 fl. werben vom St, Johannis verein 
Furth auf erſte Hypothet gegen dreifache Sicher: 
heit bis Biel Walpurgı 1869 aufzunehmen 
geluct. 


Gefucht werden 3 tüchtige optilce Glas: 
ihleifer gegen guten - Sohn und dauernde 
Beihäftigung. &. Haber, Optitus. 


Anzeige. Für einen foliben Herrn ift eine 
ne Schlafſtelle frei. Dirihengafle 
Rr. 14. 


. Empfeblung. Heute Abend: 


Leberflöße 
mit Lammäbraien, Sowie fortwährend aus- 
gezeichnetes Verfandtbier empfiehlt 
Ehr Haberfellner. 


Zum Falken, 


Heute Samiftag und morgen Eonntaz: 


Leberklöße und Kartoffelklöße 


mit verſchiedenen Braten bei 
3. ©. Segitz hinterm £, Bezirksamt, 


Türkenbund Zirndorf. 
Sonntag, den 13. Draember: 
Grosse Produktion 
ber türfiihen Mufit unter Leitung bes Omer 
Paſcha bei Saftwirth Bauer. 


Zu vermiethen. Ein heubares nicht möb⸗ 
lirtes Zimmer mit Kuche iſt an eine anftänbige 
Frauensperion am Siele Balpurgi 1869 zu 





Unerbieten. Eine zuverläffige Zollglass 
wiſcherin findet dauernde Beihäftigung. Nähe: 
res bei ber Redaktion. 

In der Friedrihäftraße wunſcht men ben 
Rorsefponderten mitzulefen. Näheres bei ber 
Rebattion. 


gu dvermietben, Eine freundliche Bar: 
terremohnung ift in ber Schwabacherſtrahe zu 
vermiethen. Näheres bei der Rebattion. 


Zu vermietben. "In ber freumdlichften 
Sage der Stadt ift eine ſchone Wohnung bie 
sum 1. Mai 1869 zu vermiethen, Näheres bei 














— 5* iſt bei ber Redaktion biefea|der Redaktion. 

attes zu erfragen, — — 

—— — Zu verkaufen. Gartenſtraße Nr. 26 ift 
Maitungsbrod, 12 fr. der Laib zu 3 Pfd. Jeine große wenig gebraudte Dezimalmaage, 


14 Loth, bei Kirchdörfer, 


20 Zentuer Tragkraft, zu verkaufen, 
nächſt ber Qubwigsbrüde, 


Näheres 
bei der Redaktion. 













In Job, Ludw. Schmid's Buchhandlung in 


Fürth ift ju haben: 


Aeuefle hoͤchtt merkwürdige Prophezeihung 
auf das Nahr 1869 
von bem Mönche Philippos Leonibas. 
Preis nur I kr. 


Bon heute an gibt es Raitungsbrob 3 Pfunb 
14 Loth zu 12 Er. bei 
Michael Hofmann, Mathildenſtraße. 


Gefuch Eine tüchtige Hausmapd, melde 
fin eine Wirthſchaft eignet, mirb zum fofortigen 
Eintritt geiucht, Näheres bei der Rebaktion. 


Gefuch. Ein aut erhaftener Waſchteſſel 
wird zu faufen geſucht. Naheres bei ber Re— 
baftion. 


Beute Samftag: Megelfuppe 
bei 3. Gärtner. 


Gefucb. 700 f. werben auf ein Landgut 
fogleich zu entnehmen gefucht. Näheres bei ber 
Redaktion, 


Zu dermietben. An ein ſolides Mädchen 
ift ein Logls zu vermiethen. Aleranderſtrahe 
Ar. 5 bei Riffelmacher. 


Zu vermiethen. Eine Wohnung, befichend 
aus Stube, zwei Kammern, Kliche und Bodens 
antheil, iſt bis Ziel Lichtmeß zu vermirthen bei 

Wörlein, Heiligengafſe Ar. 14. 














Geſuch. Es werden einige Perfonen zum 
Bregenauätragen geſucht. 3. Aſſel. 


Unerbieten. Eine fiuderlofe Familie vom 
Lande jucht ein Meines Lind in gute Verpflegung 
zu nehmen. Näheres bei 

Bäder Aſſel in der Waaggaffe. 


Wefuch. Ein folides Frauenzimmer vom 
Lande wünit als Hausbälterin unterzuloumen 
ober jonft eine Arbeit im Nähen unb dergf, zu 
erhalten, Näheres bei Berdingerin Scheut 
im Langenhaus. ö 


Gefuch Ein ſuchnger Kohlenfahrer wird 
geiucht. Won wen, fagt bie Redattion, 


5000 fl. werben auf ſichere erſte Hypo: 
thet in ganzer Summe ober gelbeilt ausgeliehen. 
Näheres bei ber Redollion. 


Ein gebrauchtes Sopha und 6 Seffel, fowie 
ver ich ebene neue Sopha und Lehnieflel, Koffer 
und Reiſeſäcke in allen Größen, @elb- und 
Büherlafgen in großer Auswahl zu ben billigften 
Preifen bei 

derd. Schmidt, Sattler u, Tapesirer, 
Sternitrafe Nr, 4. 


Miethgeſuch. Eine Berfon wünſcht for 

leich ein hitzbares Stübchen mit Bett oder eine 

Bei aba re Kammer. Zuerfragen bigiihhaber 
in ber Königeſtraße Nr. 53, im Hof 2 Etiegen, 


Unterzeichnete empfiehlt ihre ſelbſt gemachten 
TZuchend: Soden, Bett: und Bimmer: 
vorlagen in allen Größen und Farben zu bem 
biligiten Preiſen. Gartenlöhner, 

Schillerſtraße Nr. 4, 
Auch find daſelbſt zwel Schlafftellen frei. 


Friebrichsftraße Ar. 14 if eine ihöne Burg 
(Feftung) zu verlaufen. 




















Kunftmeslunb Gries von der renommirten 
Kunſtwühle Doos, ſeht ſchöne trockene Daäre, 
zu billigem Preis, empfiehlt K. Echeidig, 

Friebriheftraße Hr. 14, 


Lomers privilegirte Zahntinktur, 


eines der fräftigften und zugleich angenehmiten 
Zabnreinigungsmittel, dient zur Erhals 
tung der Zähne, gegen ben Auſatz von Wein: 
fein und üblen Berud aus dem Munde. Das 
Flaſchchen mit Anmeifung zu 20 Er. ift zu haben 
bei ber Nebaftion, 





Danffagung. LIEDERTAFEL. 


Wlen lieben Freunden und Belannten, welde meinem unvergehlichen Gatten, "Montag, den 14. Degember: 


Leonbard Daum, 2 Produftion 
t haben, meinen inni Dant, ebenfo ſ allen ben ebl: N: 5 
an a Bir Schrein abe beilahın| Taf OU: Der Morkanh. 
Dank, Der liebe Bott möge es ihmen reichlich vergelten und fie mod recht lange mit bem beſe —— — 
Bopifein erfreuen. Die tranernoe Witwe: Magdalena Daum. Feuerwehr 


Herzlihen Dank Em ie 
Verwandten, ben, Raab d Stammgäften, welde fomohl während 8, ben 13. d. Vormittags 10} Uhr: 
aan ehe als and bei —— Porn —— — in A —E Hebung der Steiger und Heltungsmannfchaft. 

















denen Gattin, Muiter, Schwägerin, Schwiegermutter, Tante und Pathin, Der Oberfleiger, 
Moargaretba Barbara Wegborn, Wirthawithoe, — 7 t = 
imni; Anahme bewi d dad fern gerechten Schmerz einigermaßen linberten. 
Baden And ra Betreten paurfen, —— eutonia. 
Fürth, den 10. Depember 1868, Die trauernden Hinterbliebenen. Sonntag den 13. d. Mts. Abends 8 Uhr: 
Für die liebevolle Theil — — IB meines feligen Mannes, bes k. Amis— Theater. 
x bie liebevolle Teilnahme an dem Begräbnib meines jeligen Mannes, "| Heute Abend: Berfammlu 
gehilfen Hern Zaver Freiländer a —— —— —— — — Der Korfland. 
— ° en — Kinladung. 
J. M. D ietz, Uhrmacher, 8 Sonntag, den 13. d. Mi: 
Shwabarkerfirafe. RR — ‚Harmoniemufk, 
& Rager üı ri dules, Megulateurs, Stod- und 4 
er — m ie — in Herren. und {3 : Eimen Mattolb, Gaſtwirth 
Damen:Eylinder- und Anker-Uhren in Gold und Silber zu den billigiten Preiſen. in Schniegling. [ 
Ulle vortommenden Meparaturen werben billig und jolid ausgeführt, ‚ Hrute Samfag Berfandtbier mit ver 
Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen re 1 





19 und 16 fr. bie Elle, ſowi breite Ba bemfelb: de gu 30 fe. empfiehlt | ———————— ⸗ — 
Fr ee Komnerflädter, Ehwehagerrege es. | Arjreinergefellen-Berein, 


fl fl Morgen Sonntag puntt 2 Uhr: | 
Als jehr praftiihes und paſſendes Weihnahtsgeihent| ""Yersammiung 
empfiehlt Untergeihnete Lederfchü in bei Dual 18: it Mieber, i ü i 
— — — a ———— —* I — — Be ln 
aber feften Preifen. . dene Bereinsangelegenheiten Beſchluß zu fahen. 
olines 3 een Weiten mit und ohne Borburen und Baden zu billigen ES BVorftandfhaft. 
ehen Preifen, 
Wegen Ausverkauf: Sämmiliche Bintermaaren und Chignons zw bebeutenb herabgefepten] Die prattiſchen mechaniſchen 


o 5 | 
Preifen ale er — — Cylinderputzer a 12 fr. 








R ” b 2 bf ch r in beliebiger Auswahl und jche ihöner ala * —— A 
EScx erger ebkuchen Waate, ſowie mein reichbaltig affor: Feinſte Schweigerbutter nfte Schweigerbutter 
Bremer, Hamburger und import. Cigarren — 5 9. üchen, 





in deſt abgelagerter Ware und allen Qualitäten, iäöne Badungen find, meld rot 
Pi Weihnachtogeſchenten ee eignen, michi u 55* —& Eſo⸗ Kicker Ss — 


Georg Schreiber, Koblenmartt. — 
— == Prater. =x 


Heute Samftag: 


Kaffee und Küchlein. | 











Nebit meinem reich affortirten Lager ber 


neueften Sleideritoffe und Shawls, vertaufe: 


eine große Partie zurücgefegte breite Kleiderſtoffe 














weit unter dem Fabritpreife. Feist Zedermann. ee ac A ———— 
> au. Dannbeimer, Rohrenfiraße Nr. 24. 
Mein reijhaltiges Lager von Nur Raitungsbrod 3 T 14 2% 12 fr. 
Mänteln R Jacken und Jaquetts, und der 6 8: Laibächtes Kornbrod 24 Pr. 


Wolfgang Bauer, Säwabagerkraße. 
Stadttheater in Fürth. 


Samſiag, den 12. Dezember 1868 v 
1: Borfielung im 4. Abosmement. 


Nacht und Morgen. 


Schaufpiel im 4 Abtheilungen und 5 Akten mit | 
freier Benügung des Bulwer'ihen Romans von 
Sharlotte Birh-Pieiffer. 


ſowie in feinen Wollen: Artikeln, Thibet · und Lama-Rapıpen, if aufs Bejte jortirt und empfehle 
ſolche zu ben paflenbften Weihnachtegeſchenten. Babette Leber, am Obftmarft. 


















* ri *4* rn SH LEHE FIRIRENG) Fr 
Abgenäbte Tbibet: und feidene Kouvertdeden ın allen couranten Farben, 
Abgepaßte AÄußteppiche aller Arten, 

Sopbos, Tiih: und Vettvorlagen, 

Große englifhe Salon: — 

Zifchteppiche von der einſachſten bis zur eleganteſten Simmereinrichtung, 
Gewirtte Wiener Tifchteppiche in großer Auswahl bei 


J. B. Fränkel. 














is EEE EHEN RS RR EIER NEN Schauſpielpreiſe. 
Anerbieten. Ein Buchbindergehilfe, der J Vergangenen Montag ift in der Nähe Fürths Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 
auf Manufakturarbeit bewandert ill, umd einjein brauner lanabasriger Hühnerhund abgans| ———; — F* 
Sqhremergeſelle, der gut poliven arm, finden |den gekommen. Wer denſelben in Beſih bat, Mit einer Beilage 
dauernde Beiäftigung. Näheres bei ber Res möge fih am bie Revaltion menden. Ausgleich für dir Stabtausgabe 
battion wird vor bem Ankauf gewarnt. son Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung. 
een ine mn en an pn ae Sn ml a ee in na ehe 


Nedigirt unter ber Berantwortlickeit des Eigenthümers: Julius Volthart. Obere Köuigsitraße. 


— 


ua‘ 





ürther : 


Sonntag, ven 13. Dezember 1868. 





x 300. 


Tagblatt. 


Einimddreißigſter Jahrgang. 





* Fücth, 11. Dezbr. Der Fürther Votksverein hat in drei auf: 
einander folgenden Berfammlungen den Geicgentwurf Aber bie neue 
Gemeinbeorbnung, wie er aus dem Socialgejepgebungsausichuffe hervor: 
gegangen ift, unter fieter Bergleihung mit dm von ben Abgeorbneten 
Kolb und Soyer aufgeftellten Entwurf für die Pfalz einer eingehenden 
Beiprehung unterzogen. Er hat ben bei biefen Beiprednungen gefaßten 
Beihlüffen, fomeil fie prinzipielle Fragen betreffen, in einer Adreſſe an 
die Rammer ber Abgeordneten Ausdrud zu geben beichloffen, und haben 
ſich der Arbeiterverein „Zukunft“ bahier und der Arbeiterbilbungss 
verein in Nürnberg biefer Adreſſe gleichfalls augeſchloſſen. 

Die Adreſſe jelbft lautet, wie folgt: 
Hohe Kammer der Abgeorbneten! 

Unter ben Vorlagen, bie ine hohe Kammer in mähfter Zeit zu beraten 

den wird, it ber Geſehentwutf über die Gemeindeordnung unfreitig bie wichtigſte. 
Denn es if vom groben Einfluß auf bie frefbeitliche hoidiung bes ganzen 
Staates, dafı die Gemeinden ihre Mngelegenbeiten in voller Unuhfhränfigeit vers 
walten Banen, fotweit nicht Staatogrundgeſede emtgegenſteden. 

Währenb bei eimer nicht freibeitlihen Gemeindeordnung Zwang und,Bever 
mundung den Einzelnen gleihgiltig gegen Gemeindeintereffen machen, ihm über 
haupt eine Vetheiligung am She eben werleiben, ermacht bei freier Selbit- 
verwaltung Jchem die Duft, auch etimas zur Deruollfommmung bes gemtindlichen 
Wefens beizutragen; Jeber lernt erfi bann Feine Piliäten gegen bie Gemeinde vers 
Neben , wenn er biefelben auch wirklich erjüllt, und nicht das Dteifte ber aUwalteuden 
polizei überläft, wie es bei bem Syftem der Pepormumdung nur zu leicht Brauch wird. 

Durd bie vege Beiheiligung am Gemeindeleben wirb bem Dürger] weiterhii 
au das Interefle am ben Mngelegenheiten ber Gejammiheit erwedt: er zeigt Thei 
waßıne am politiihen Greigniffen, bie ven Ginfiuß auf ben Staat find, von di 
feine Gemeinde ja nur cn @lieb Hilde, — mit einem Worte, ber zn St: 
meinbebürger wird aud ein brauchbarer Staatebürger, ber macht mehr rend im 
eigenen Haus if. — Daß ferner bie freie Selbftiwerionktung ihrer Angelegenheiten 
von Seiten ber Gemeinde große Friparungen im Stantsbawshalt zur Folge Hat, 
iſt gewiß nicht einer ber fepten Vorzüge berfelben, 

Bon birfem Gedankengang geleitet, hat fi ber Küriher Bolfsverein mit 


dem Entwurf, wie er aus ber zweiten Kelung bes Ausſchuſſes hervorgegangen 7 


eimgehemd beihäftigt, aber leider gefunden, daf ben Anforderungen, bie man an 
eine frekbeirlige Gemeinde: Orbnung fielt, durchaus nicht eneprochen if. Zwar 
wird im erſten Mrtifel ben Gemeinden bier Selbitverwaltung ihrer Angele, jenbeiten 
zugejant, aber bie vielen folgenden Artitel bienen großentheils bayu, bie Cinmifch« 
ung ber Staatsregierung Ha in's Kleinfte zu fanttioniren. Abgefeben von biejer 
geieplich gemnachtenn Yevormunbung find noch viele Bunte in dem biesfeitigen Cui ⸗ 
wurst ensbalten, bie bem Begriffen bes unterfertigten Vereins won einer freibeitfichen 
Gemeinde Orbmung nicht entſprechen. So, um nur Hauptfäglidies zu nennen, bie 
Unterjeibsung zwiſchen ſtädliſcher und Landgemeinde Berfaffung, bie Abhängigfeit 
ber Dürgerrechtserwerbung von ausbrüdliher Verleihung und von einer Aufnahmdr 


aebühr, Die durchgehende Bevorzugung ber Wemittelten und bie Lebenolänglichteit 
ber zum zweiten Mal gewäßtten redtöfundigen Gemeinbebeamten, 

Der biefige Volsverein wilrde am liebflen Cine Hohe Kammer erſuchen, ben 
biesfeitigen buch ben Piälzer Gntwurf zu erfepen, weich fehterer mit einigen 
Nenderungen cher bet Namen einer freiheitlihen (Hemeinde: Ordnung werbient. Da 
aber nit zu eswarıen if, baß dieſer Bitte entſprochen wirb, je erlaubt ji der 
aunterfertigte Berein, wenigftens jolgende Hauptpunkte der Rüdfichtnahme Finer heben 
Kammer zu empfehlen: 1 

I. Die ijorm ber Bertaffung fol für alle Gemeinden gleih fein. — Die 
Unterfheibung jwügen fästiiher und 2anbgemeindroerfafjung veritöht age das 
Prineip ber Rehtsgleichheit, da bie Gemeinden nur ihrem Umfange, t ihrem 
Weſen nach verſchieden jind, 

U. Die Beſahigung zur Erwerbung bes Bürgerrechto ſoll von ber Abgase einer 
direlten Steuer jo Zange nicht abhängig gemadjt werden, als och inbirefte Steuern, 
die ja den größten Theil der Staatseinnahmen ausmahen, im Gebtauche jind, 

IN. eber in einer Gemeinde eimathberehtigte, zur Orwerbung bed Dlrg 
rechts Berihigee fol baffelbe, Fraft bes Gefeges, erhalten. — Es ift nicht ringu- 
fehen, watum Derjenige, ber fi durch Griöllung feiner Sniäten gegen bie Ge⸗ 
aneinbe ein Recht erworben Hat, dafjelbe erit mod verliehen befommen fol. Die 
Verleihung; ift alle emtmweber blos Ferm und deahalh Aberflüffig, oder, mas wahr 
ſcheinlicher fein bürjte, fe IN das Mittel, minlichige Werfönlichkeiten mit ihrem 
Gefuch ganz zurüdzumeilen. Daß bies zu den größten Wilifürlicleiten führen kaum, 
iſt jelbftverftändtich, 

IV. Bei Grwerbung bes Bilrgereets foll feine Suufnahunsgebühr entrichtet 
auerben. — Da c8 jeder Hemeinbe Darm zu tum jein mu, möglichft viele tätige 
Bürger in ſich auſgunchmen, fo darf fie bie Zunafıne ber Bürgerihaft mädt durd 
eine rg erſchweren, um fo weniger, als ſchon zur Ermerbung bed 
jerenfläntigen imatho rechto Aehůa eine kbühr entrichtet werben muß. 

. Berbrauchäfteuern * erheben, ſoll die Gemeinde fünftighin nicht mehr bes 
fugt fein. — Denn da dieſtiben auf bie nothwendig den Lebenabebikrfmifie gelent find, 
a — indirefte Befteuerung, ben ärmeren Theil der Bevölkerung am 

tie, Erhebung verfihht- — gar toprincip. 

As Maßſtab jür bie Höhe ber Gemeindeumlagen [ol nicht die birefte ı 
Staatsfteuer angenommen, fondern Kapital und Einkommen in progreffiver Weile 
deftenert werben. — Die Verteilung ber Umlagen nach ben bireften Stekern dd 
feine gerechte; man darf mur-bedenken, ba V. Haus» und Grundbefiger für die 
auf ihren Veirgegiimern Taflenben Hypotbefen, alfo für Paffivfapitafien, Steuer 
zahlen müflen, da ferner Beiher vom ertkpapleren felen Ihr volles Vermögen 


behufs der Beiteuerung angeben, wähtend ber Mei erben ine Gewerb 
Peuer ihrem vollen Sera ak — re nfe Gewerbomann feine # 








VI, Die Beihlußfaffung über die Einfühtung neuer und bie Grhöbung bes 


ſtehender Gemeindeinmlagen, fewie fiber internchmingen und Einrihtungen, zu 
beren Ausführung eime Umiage erforderlich iſt, fell immer won. ber Auftunntung 
von wenigiens $ ber fiimmenden Pemeinbebürger abhängig gemacht werben, ohne 
dafı einer Minerität nur dehhals, weil fie mehr als } jümmslicher in ber Gemeinde 
angelgten, bireften Sieuerm zahlt, bas Recht ber Belhwerbe gegen einen Gemeinde 


beſchluß zuficht. rger handel, 

Dak in fragen, bei welchem «6 fi nm bem Geldbeutel ber Bürger el 
bie große Mehrzahl derſelden zu eimen Gelatufe ndibig if, wird im Entwurf 
cheilweiſe zugeflanden: denn in Landgemeinden fleht bie Beſchtußfaſſung barüber 
nad einer Vorberathung im Ausiguß ber Cemeindeverfammlung zu, während in 
Stäbten ber Magiftrat unter Zuftimmung der Gemeinbebewellmädtigten über Geld» 
fragen zu beidließen hat, und bie Gefammuheit ber Bürger nicht weiter gefragt 
wird. Cs ſcheint dem unterzeichneten Verein gerechter zu fein, imerm aud in 
Stäbten bie_Gemeinbeverwaltung blos die Werberathung,. die Geſammtheit ber 
Bürger aber” bie Befdhlupinfung bat. — Nicht vertriglih aber mit ber Gleich⸗ 
Gerehtigung aller Bürger ift ee, baß (mie cs im Emtwurje beißt) 5 ober weniger 
als 5, mern fie zufammen mehr ata 4 fämmtliher in der Cemeinbe angelegten, 
ditelten Steuern zahlen, aus dieſem Grunde gegen ben Beſchluß der Majortät auf 
Cinführung einer mewen Umlage Befchwerbe führen Können, Wenn auch ber Reihe 
gebbere Umlagen, als der minder Bemittelte zu übernehmen hat, fo wirb für ihn 

buch fein größeres Recht begründet, weil bei dem Ginen, wie bei dem Andern, 
bie Abgabe in einem zewillen Derhälmiſſe zum Befige ftcht. 

VI. Für alle Gemeinden, alfo auch für bie jtäbtifchen, ſoll bie Pfalzer Ber 
faffungsforn angenommen werden, und zwar aus folgenden Grünben: 

a. Die jenfätige Gemeindeoerwaltung, gefiihrt dom Biürgermeifler nebft Mds 
junkeen, als Vollzugsorganen und beit Gemeinbersth als Gemeinbevertretumg/ bat 
ben Vorzug ber Gintabhelt vor ber biesjeitigen, fläbtiidien, we die Verwaltung 
tur 2 Gollegien geichieht. 1 

Es kommt dadurch ein Dualismus in bie Gemeinde, der nicht mur unmäthig 
iA, fondern amd Nachtbeife mir ſich führt, 

db. An ber Pfalz iſt ferner dadurch, bak ber Gemeindetath feinem Belzuge 
organ gegemäber jehe zahlteich üft, beſſer für bie Bertretung ber Gemeinde gelorgt, 
ale bei ung, wo bie Öiemeindebwollmächtigten gegenüber bem Magiftrat, verhältnigs 
mäßig wenig zahlreich find. b 

c. Weiter hat im ber Pfalz wenigſtens für gewiſſe Fälle bie Geſammtheit ber 
Bürger ale emeindbeoerfansmiung eime entideibende Stimme, während in Städten 
bes diesfeitigen -Dayerns baven feine Rebe ift. 

d. Ra dem biesfeitigen Gnturf ift Jeber zur Anmabane eines Gemeinde 
amtes verpflichtet, im Pihlzer Entwurf ſteht bievon feine Sylbe. 

Da es ih be bei ber Verwaltung bom Öemeinbeimtern um time opfer- 
witlige Thärigfeit Sandelt, ſolcht aber ben freien Willen worausjeht, fo if es side 
tiger, bie Annahme folder Memter von jebem Zwange zu befreien. 

„2 Bei ber Wiederwahl eines rebtäfundigen Magiftratsmitgliebes wird badsjelbe 
auf lebenslänglih amgeftelt, umb kefommt pragmatilche Rechte mit Quiescenz umd, 
Fenfiensanfprägen für fih und feine Reliften, An ber Pfalz weiß man von 
kenslänglien Bärgermeiftern und Wagiftratsräthen Richto. — Huf weiber Seite 
der Bortheit für bie Gemeinde liegt, if leicht ernichilich. 

Wir oft kommt es bei und vor, baf ein Bürgermeilter, oder ſelbſt Rechtes 
tab, wenn ze fih auf Lebenszeit gewählt weiß, in’ eine gewiile Sicherheit md 
Nochläfjinkeit verfällt, und dabei bad bem hochfahrenden Yurenufraten ſpieit, ohne 
daß der Gemeinde bie Möglichkeit gegeben it, feiner los zu werben. Schliehlid 
jält er dann no& als ‘penfionär ber Gemeindekafle zur Pal, Wo aber ein Bürger 
meljter immer wieder einer neuen Wahl gewärtig fein muf, wie in ber Piel, wirb 
er Tamm in jene Fehler verfallen; jedenfalls aber leidet brüben bie Gemeindefafle 
mie buch Quiscenggebalte, - 

Aur einpeine Punkte wünfdyte der unterfertigte Verein in ber Pfälzer es 
meindeorzjajfung theils mehr betont, teile mobifizirt und zwar: 

1) Die Oemeindeverfammlung jo als Höfe Inſtanz für alle Berhläffe ihres 
Vollzugsorgand gelten und Ausfprüche berjelben mur in den Fällen bon Seite der 
Staatsregierung eine Aenderung erjahren, wo biefeiben gegen gefepliche Beitimm- 
ae Past ji beige fi — 

2) Die 'perioden jellen durchgängig Bjährige fein; denn bei 6j en 
Perioden, wie fie mad ber elemente fung des Blälger Entwurfs en gt 
find, ſchleicht ſich, ähnlich wie bei der Uchenslänglichfeit, mr afljuleicht ein gemifjes 
Betühl der Geborgenheit ein, was nie von guten Ginfluh anf bie Amtsführung 
und bas Berkalten ber Betrejfentgn, Hegenüber ihren Ditbürgern if, 

3) Bürgermeifter und Mojunkten fellen- einen —— Funftionsgehalt 
beziegen, Damit auch ber minber bemittelte, zu biefen Stellen geeignet Mann, im 
Stande if, biefelben zu begleiten. 

4) Die Wahl (änmitiher Gemeinbeverwaltungsmitglieber fol eine allgemeine, 
birefte, mit geheimer rm, fein. 

5) Die gewählten Bürgermeijter und Mbjunften folen der Beflätigung der 
Verwaltungsbehörde nicht bebürien. — Cs ft biefe Beftätigumg eine w ige 
Einmifgung der Staatsregierung im bie — Ge jedenfalls nur 
bay ‚angethan, um bem jeweiligen Megime nicht genchme Perjonen zu feinem 
Einfluß im ihrer Gemeinde fommen zu laflen. R 

In ber Sefmung: bap Kine hohe Rarnmer den hier —— Bedenken 
und Anſichten gerechte Würdigung wird zu Theil werden laffen, bittet ber unter ⸗ 
zeichnete Verein: 


„Die in gegenmärtiger Möreffe enthaltenen Abänderungsvoriäläge bei ber 
definitiven Mebaltion des Geſetzee, bie Gemeindeordnung beir,, zu berüdfichti« 
gen und die in biefen BVorfchlägen ausgeſprochenen Brincipien bieiem Geſehe 
einzuberleiben.” 

Mit volfter Hochachtung! ıc. x. 


* fammt ber Kette aus ber Taſche rih, 


Telegramm des Hürtber Taablatts. 

Münden, 19. —— Der Staatsvertrag über bie Eiſen⸗ 
babnverhandlungen mit Würtemberg über — einer — 
von Nürnberg über Ansbah zum Auſchluß an bie würtembergiſ— 
Staatsbahn bei Eraildheim wirb heute Abend im Staatsminifterium des 
Aeufern unterzeichnet. 


Vermiſchte Nachrichten. f 


** Münden, 11. Dezember. Die Wochenihrift der bayeriſchen 
t{hrittspartei macht den unglüdlihen Beriuh, nachzuweiſen, daß der 
iberalismnd oder liberalismns bes preußiſchen Juftizminifters mit 
der Frage über das Wunſchenswerthe und bie Noıhwenbigteit eines 
Zuſammenſchluſſes der deutſchen Nation nichts zu thun habe, weil bie 
norbdeutiche Bundesverfaffung ber innern Freiheit im Einzelftaat nicht 
entgegeniteht. Hier haben mir alſo bie forticrittliche Lehre vor uns, 
daß es ganz gleichgiltig fei, ob die an ber Spitze Deutſchlands ftehende 
Macht dem Liberalismus ober Jlliberalismus Sem &an Die Herren 





Forfchreiter ſchreiten wirklich ſchnell. Noch auf dem e zu Eſenach 
mar ihmen biejes nicht gleichgiltig, und barum beichlofjen fie, die Dur 
führung ihres Programms in fo lange zu verſchieben, „als es frei= 
peitsfeindlide, eine unde uiſche Richtung verfolgende Re— 
jierungen gibt, wie namentlich Preußen.“ Nur ein — fann 
ch erdreiften zu fagen, daß die norddeutſche Bundesverfaſſung die Frei⸗ 
heit in ben einzelnen Gtaaten nit hindere. Die nerbdeutiche Bundes: 
verfafjung überträgt bem Preußentönig die abjolute Verfügung über bie 
ganze Militärmadt, fie entzieht den einzelnen Staaten die Beftimmung 
über bie ausgiebigen Steuern, und biefe Grunbfäge reichen unjeres 
Ermeffens allein ſchon hin, die Denen in den Einzelnftaaten illuſoriſch 
au machen, abgefehen davon, daß Preußen mit ber Wucht feiner ganzen 
überwiegenden Macht und mit ben ihm verfajlungsmäßig eingeräumten 
ee wie j. B. bes Rechtes ber Dislocirung der Truppen, bie 
eiheit in den Einzelnſtaaten nad Belieben unterbrüden kann, und daß 
der ganze norbbeutfche Bunb nad bem Urtheile aller vernünftigen Ins 
und Ausländer nichis anderes if, als die Vorftufe zur Gentrali- 
fation und zum Einheitäftaat. Der gegenwärtige norbbeutiche Bund 
hat das Gepräge und Ausjehen einer Rajerne, unb wenn bie citirte 
Wochenſchrift glaubt, daß dieſe Kajerne auch über ben Süden ausge 
dehnt werben fol, jo muß fie ber Anficht fein, daß in Kajernen 
Saat iſt. Nun biefen Glauben wollen wir ihr nit nehmen! 
ie bejagte Wochenſchrift muß ferner meinen, daß es feine Rüdwirkung 
auf bie freiheit in ben Einzelnftaaten habe, wenn im norddeutſchen 
Neidyerathe der Kanzler oder ein anderer preußiiher Minifter eben ſolche 
Prinzipien bekennt und ausführen will, wie Hr. v. Leonhard. Wir 
nehmen uns auch gar feine Mühe, dieje Meinung zu widerlegen, benn 
mit politiichen Fanatifern, welhe vergefjen haben, daß zweimal zwei 
vier madt, läßt ſich nicht fireiten. Das Volt aber möge aus ſolchen 
Aufftellungen noch erfehen, wie ſchwach und ſchlecht die Sache des Ratio: 
nalliberalismus bereits fein müffe, wenn er zu fol" wiberfinnigen De: 
ductionen feine Zuflucht nimmt, wenn die ganze foriſchrittliche Preſſe ſich 
über den jüngften Borgang im preußiihen Abgeorbnetenhauie rathlos 


"und verblüfft zeigt , bis ber Erlanger Grneralftab kommt und bie vers 


lorene Schlacht jo ungefchidt zu bemänteln fucht, und wenn diefe Preſſe 
nichts anderes mehr zu thun weiß, als fih an ſolche Dictate anzu 
Hammern. 

$ Münden, 11. Dezbr. Die Ernennungen im Juftigreffort 
haben nicht verfehlt, im Allgemeinen einen günftigen Eindrud hervor: 
zurufen. Ueber bie Ernennung Hoffmann's zum Oymnafialprofeffor 
extra statum haben einige Blätter die tendenziöje Bemerkung gemacht, 
ber Benannte habe durch dieſes Aoancement eine Bevorzugung erfahren, 
Dieſe Anſicht iftjedod irrig, weil dafjelbe fein außerordentlidhes, ſondern 
ein regelmäßiges und ber Reihenfolge entiprechendes ift. — Die feit 
einigen Tagen curfirenden Gerüchte über eine angeblich bevorftehende 
Henderung im Kabinet des Königs find vollftändig unbegründet, 

— Al Termin für den Dienftesantritt ber Einjäbrig: Freiwilligen, 
fowohl bei ber Infanterie wie bei den übrigen Waffengatiungen, ift 
durd Verfügung bes k. Kriegäminifteriums vom 8. be. ber 15. März 
oder 1. Dfober besjenigen Jahres feftgefegt, in mweldem fie ihren ein 
jährigen Freimiligendienft anzutreten beabfichtigen. 

— Die Schlußfteinlegung in dem Eijenbabntunnel zwiſchen 
Dolnftein und Solnhofen wurde am 7. d. durch ein in dem beleudhteten 
und geihmadvoll deforirten Tunnel ſelbſt gehaltenes Heines Feſt begangen. 

— Dom Wirthshauſe zu Kopfberg bi Neuburg a. J., B.:U. Paſſau, 
u in ber Naht vom 6—7 b6, wieber ein Straßenraub vor. Der 

‚egermeifter Habenihaben von Neuburg, auch Mehgerblasl genannt, 

ing eirca acht Uhr Abends nad Se An der Stelle, wo von ber 

taatsftraße die Diftriktsftraße nach Eglſee abgeht, wurde er bei raben- 
mfterer Nacht plöplich zuſammengeſchlagen. m Wugenblide war er 
ewußtlos, fam aber in bem Momente, als ber Räuber ihm bie Uhr 

e Befinnung. Er raffte ſich 
olge des Schlages nit jo viel 
ebraud) zu machen und jo wurden 
an ben Händen, am Gefiht und 
Ihm aud noch bas Gelb zu nehmen, 


— auf zur Wehr, De aber in 
eiftesgegenmwart, von feinem Meſſer 
ihm vom Räuber noch viele Shnitte 
ein Stich in bie Drufi beigebraght. 

dazu ſcheint's war bie zu kurz. 


— nr Mutpmannshofen, B.:4. Memmingen, find in ber Nacht 
vom 6. b. M. ds. Häufer ber Krämers-Wittwe Gerhäufer und des 
Bauers Rod — 

— In dem Weiher Keſſelgrube uSh öfelbding, Log. Lanbsberg, 
eriranten am 4. d. zwei Knaben; J. Rauch, b. J.a. und M. Stot 
6 J. a., indem das Eis beim „Schleifen“ mit ihmen einbrad; das 
Brüderhen des M. Stör, dem Ertrinfen nahe, wurbe gereitet burd 
Entilofjenheit des bortigen Schuhmachermeiſiers, der num in Folge 
ber Erkältung krank barnieberliegt. 

— In Eifenberg (Pialy) brannte in ber Naht vom 6. auf den 
7. Dez. ein Theil der rühmlighft bekannten großen Friedrich ſchen Papier: 
fabrif nieder. 

— Leipzig, 9. Dez. Heute Morgen murde Bebel und heute 
Nahmittag Lieblnecht in Sachen ber Adrefie an bie Demokraten Spaniens 
vor dem Inftrultionsrichter vernommen und ihnen mitgetheilt, daß der 
frangöfiihe Kaifer Klage wegen Beleibigung erhoben habe. — ferner 
ward ben Angeklagten eröffnet, daß vom Staatsanwalt auf Grund der- 
ſelben Abrefje Antlagemegen „Verbreitung ſtaatsge fahrlichet Reinungen” 
gegen fie erhoben worben ſel 

— Das „Dresdner Jonrnal* berichtet aus Dresben vom 8, Dez.: 
Die Verwilſtungen und Beihäbigungen, melde ber geftrige Drkan an: 

exichtet hat, haben eine fo große Ausdehnung angenommen, daß jie 
gr ipeziell gar niet aufzählen lafjen. Namentlich der königliche 
Große Garten hat durch Umbrechen und Entwurzeln von Bäumen jehr 
we mie auch einige Promenaben ber Stadt. Außer den vielen 
ebäuben und Grunbflüden, welde mehr ober weniger beſchadigt 
mworben, find nit weniger als fieben Dampfefjen ganz, beziehentlich 
theilmeife jertrümmert worben. Leider hat man auch mehrere Menichen: 
leben F beklagen; außer einem Knaben, welcher durch den Einfturz 
einer Steinblende augenblidlich den Tod fand, iſt auch noch ein zweiter 
Rnabe auf ber Friebrihftäbter Promenade burd, bas Herabfallen eines 
Aftes fo erheblich beihädigt worden, daß er in verwichener Nadht fiarb. 
Ferner ift auf dem Waldſchlößchen die Frau des dortigen Portiers von 
bem Material ber eingeflürgten Dampfeſſe gerabezu begraben, und ihr 
Leihnam gräßlih verflümmelt aus der Schuitmaſſe hervorgezogen 
mworben. Auch auf ber Baupnerfiraße erlitt eine Frau aus Loſchwig 
durd den Einfturz einer Hausefie fo erhebliche Verlegungen, daß an 
ihrem Wiederauffommen zu zweifeln if. Auf dem Leipziger Bahnhofe 
wurde beim Wegräumen bes daſelbſt durch den Sturm zerflörten 
Perrondaches ein Arbeiter durch das Herabfallen eines Baltens bedeutend 
beſchãdigt. 

— Berlin, 10. Dez. Die Beſchlaanahme-Commiſſion bes Ab⸗ 
geordnetenhauſes hat die Vorlage, betreffend die Gonfiscation des Ver: 
mögens des Aurfürften von Heſſen, mit 13 gegen eine Stimme (Virchow) 
und zwar mit bem Amendeiment angenommen, baf bie Aufgebung ber 
Beſchlagnahme durch Grfeh erfolgen muſſe. Im Laufe der Discuffion 
erklärte Graf Bismard, daß die Kriegsbeſorgniſſe des vorigen Sommers 
nicht — geweſen und nur durch ein undorhergeſehenes Ereigniß 
(ipaniihe Revolution ) beſeitigt wären. 

— Agram, 9. Desbr. Baron Rauch wurde zum Banus, Roloman 
v. Bedefovics zum Minifter Kroatiens definitiv ernannt ; ber Hoffanzler 
fungirt nod) fo lange, bis das Minifterium organifirt fein wird. 

— Die belgiſche Negierung hat die Unterhandlungen wegen Er: 
werbung der luremburg’jhen Bahnen wieder aufgenommen, um der 
ng berjelben am bie franzöſiſche Dtbahngejellihaft zuvor zu 

ommen. 

— Madrid, 11. Dig. Die Infurgenten von Cadir haben noch 
nicht fapitulirt. 7 

— Die ehemaligen Minifter ber Erkönigin Yiab-a find — 
alle in Baris verjammelt, Diejelben berathen nämlich über die Mittel, 
bie anzumenden find, um der Königin ihre Krone wieder zu ſchaffen. 

— London, 11.De. Earl Spencer ift zum Vizelönig von Irland, 
Diway zum Unterflaatsjekretär im Minifterium des Auswärtigen er: 
nannt worden. nun 

— Die nächſte Beranlaffung zu dem legen Vorgehen der Türkei gegen 
Griehenland fol eine Aeußerung des griechiſchen Minifters des 
Auswärtigen, Delyannis, gemejen fein, ber ın Folge einer an ihn ger 
richteten —— über die Politit der griechiſchen Regierung mit 
Bezug auf Kreta eine Antwort ertheilt haben joll, bie mehr oder weniger 
die Annerion ber Infel als das Ziel der Regierung bezeichnet habe. 
Die Antwort wurde wenigſtens in biejer Weile, wie verfigert wird, 
nicht nur in Ronftantinopel, fondern auch von verihiedenen Shugmächten 
aufgefaßt. Der türkiihe Geſandte in Athen wurde beauftragt, Aufs 
Härungen wegen jener Antwort zu verlangen und, als biefe ungenügend 
ausfielen, auf die Rüdnahme deſſen zu bringen, was Hr. Delyannis 
als bas Programın der griechiſchen Regierung mit Bezug auf Kreta be: 
zeichnet hatte. 





Amtliche Nachrichten. 

Die proteftantifche erſte Pfarrftele zu Cadolzburg, Delanats Zirn- 
borf, wurde bem ng Ehriftian Friedrid Schlegel in Kalchreuth, 
Delanats Erlangen, verliehen; — dem Reftoratöverweier und Lehrer 
ber Gewerbiäule in Fürth, Karl Auer, in widerruflichet Eigenſchaft 
das Rektorat diefer Anftalt übertragen. 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV, Quartalfigung im Jahre 1868. 
Zehnter Fall, 
verhandelt Mittwoch, den 9. Dezember, Borm. 84 Uhr. 

Anklage gegen Motibias Adelmann, led, Drahtzieher von Roth, 
wegen Berbredpend ber vorfäglihen Braudbfiftung. . 

Am Rachmi des 19. April 1. Is., bes fog. weißen Sonntags, 

‚erieth eine or Wiebmanı vom Roth gehörige, eine halbe 

tunde von da entfernte Woldparzelle in Brand, und wurbe bieburd 
dem Gigenthümer, bevor ber Brand gelöfcht werben fonnte, ein Schaben 
von minbeftens 100 fl. zugefügt. Dieler Walbbrand entftand dadurch, 
Daß der 17jährige Draptziehergefelle Matthias Adelmann, welder an 
jenem Rahmittag mit einem Kameraden ſpazieren ging, mittelſt eines 
Zandbhölzchens die am Walbfaume befindlihen Schmellen anzündete, ba 
Diejelben, wie er ſich äußerte, ein Schönes Feuer geben müßten. Als bas 
Feuer überhand nahm, fuchten Beide mit Sand zw löſchen, und liefen, 
als dies nicht gelang, davon. m biefer Handlungsweife, beren Mbels 
mann durchaus geftänbig if, bie er aber nur aus Dummheit begangen 
Haben will, erblidı das Verweiſungserleuntniß bas mit Zuchthaus bis zu 
16 Yan bebropte Verbrechen der vorjäglihen Branbitiftung. Allein 
Die Geihmwornen verneinten bie an fie geſtelte Schulbfrage, und ber Ger 
richtshof ſprach hierauf dem Angellagten frei. 

Sifter Fall, 
verhandelt Mittwoch, den 9. Dezember, Rachm. 3 Uhr. 

Anklage gegen die Güterladerseheftäu Margar. Haud von Rürns 
berg, wegen Verbrechens des Diebftahle. 

Am 20. Juli 1.58. Abenda wurbe in ber Wohnung der Kutſchers · 
eheleute Jojeph und Ratharina Bähr in Nürnberg aus einer in ber 
Wohnſiude ftehenden Kommode, nachdem zunor Thüren des Vorplahes 
und ber Wohnftube gemwaltfam geöffnet worben, Baargelb, verſchie dene 
alte Münzen und Schmudgegenitände, ſowie ein paar Filzſohlen und ein 
Stüd grünen Zeuges entwendet. Na Ergebui der Borunterfuhung 
wurbe ber Werth der entwendeten Gegenftände zufammen auf 104 fl. 
18 fr, fefigeftellt. Der Berübung dieſes DiebAahls, welcher fih wegen 
des flattgefundenen Einbruche und bei der Höhe der Summe als Ber: 
brechen darftelt, ift die Güterlabersehefrau Margaretha Hand in Rürn: 
berg angeklagt, nachdem fie bei ber flattgefunbenen Hausſuchung im 

the des ar — mu der —— — —R 
worden war. Dieſelbe gefteht auch die Entwenbung an fi zu, laͤugnet 9 
jedoch bie Gewalianwendung und nach ihrer Angabe würde aud nur | Mühte ih, ben fehler bes Berfaffers zu verbejjern. Bei diefer Gelegen- 
eine Summe unter 100. Oegenfland ber Entwendung gemifen fein. | Heit mögten wir Herrn Bed, der bereits mit Redt die Sympathie unferes 
Da auch die Wertfangaben ber Damnififaten in der Öffentlichen Vers Bublitums befigt, bitten, der Mimil mehr Aufmertfamteit Auguwenben. 
Handlung weniger beflimmt lauteten, jo vermodten bie G:ichworenen | Die Mimit bildet einen weſentlichen Theil der Shaufpieltunft, fie if 
eine Neberzengung darüber, dab der Werth 100 fl. fberfteige, nicht zu gleichſam bie Zlufiration zum gefprodienen Worte und hat ihr daher 
gewinnen, und bejahten die Schulbfrage unter Berneinung diefesMRomenta, | Det Darfteler alle Sorgfalt zu fäenten. Tante Gorbula, bie alte 
jo daß die That zum Vergehen herabfanf und ber Gerichishof auf 2jährige Mamfel, tritt im Drama nicht befonders hervor, doch hatte Fräulein 
Gefängnißftrafe unter Anrechnung ber Unterfuhungshaft erkannte. Schönden Gelegenheit, ihre ſchon fo oft erprobte Bielfeitigleit und Ver» 

—— gr au Neue —— —— Böthe lieferte als 

Fr . R in Friederike eine braftifhe Figur, der alte treue Diener 

Deffentliche Sitzungen des kgl. Bezivkogerichts Fürth. . | Heinrich wurde von Herrn Timansty zu — Zuftiedeuhen datge⸗ 

Gemäß Steaferfenntnifjes vom 10. d. Mis wurden: a. ber lebige | ſiellt und Frau Pittmann, die Repräfentantin ber ſirengen Frau Heüwig 

Dienſiknecht Grorg Reuter von Petersaurach, b. der ledige Dienfts | verdient unjere Anertennung. 

mechi Johann Geier von Nirbernborf, c. der lebige Taglöhner Abra: (Fortfegung folgt.) 

ham Beugler von Krottenbach, wegen Vergehens der Schlägerei, und . 

war Reuter zu 24 Tagen, Geier zu 21 Tagen und Brugler zu 8 Tagen 


Mittwoch , ben 16. Deibr. c. 

Rahm. 34 Uhr. Berhandlung in Sachen bes Taglöhners Johann 

Bänerlein von Großgrüändlad, wegen Wiberfefung. 
Samſtag, den 19. Desbr. c. 

Borm, 84 Uhr. Desgl. in Saden des Melallſchlagergeſellen 
Michael Gfeli u. Eompl. von Fürth, wegen Schlägerei. — Borm, 
104 Uhr, Desal. in Sachen bes Meiallſchlagergeſellen Michael 
Dettinger von Wendelftein, wegen Diebftahls. 





Theater 

Beim Durdiehen bes vor uns liegenden fi) angehäuften Materials 
finden wir, daß wir mit ber Beſprechung zweier Novitäten no 
—— find und beeilen wir und, unferer Referentenpflicht nadhzus 
ommen, 

Seit langer Zeit erregte feine Erzählung fo jehr bad Jutereſſe ber 
Leferwelt als die zuerft in dber@artenlaube erfchienene Marlitt/jhe Novelle: 
„Das Geheimniß der alten Mamſell.“ Es iſt daher felbfiuerfändlid, 
daß diefe Novelle einer bramatifhen Bearbeitung zum Opfer fallen 
mußte; es munberte ung, baß bie verfiorbene Frau Charlotte Birch ⸗ 
Pfeifer nicht biefen Stoff benügte und trat daher zuerft ala Bearbeiter ein 
uns bisbahin unbefannter Schriftfteller Moßberg, auf; eine weitere Dramas 
tiñrung der erwähnten Novelle lieferte au Dr. Wollpeim da Fonseca, 
da deſſen Arbeit jedoch — wie man uns eben mitteilt — nod unter 
dem Drude liegt, jo Können wir hierüber kein Urtheil fällen und bes 
Ihäftigen uns heute lediglich mit der auf biefiger Bühne zur Aufführ ⸗ 
ung gebraten Mohberg’ihen Bearbeitung, die wir jedoch keineswegs 
loben können. Moßberg verlangt vom Zuſchauer eine fehr genaue 
Renntnig ber Marlittfchen Erzählung, da fonft Manches unverſtändlich 
bliebe, außerdem find die Scenen loje aneinander ohne logiſche Berbinb- 
ung zufammengehängt. Um bie Aufführung machte fich in erfier Reihe 
Fräulein Guinand (Felicitas) verdient; die trog aller Demuth bervors 
tretenbe Selbitftändigeit, ber anfängliche Trog gegen Johannes, das 
Erwachen und Belämpfen ber Neigung zu demfelben, ber endliche Durchs 
bruch des befeligenden Gefühls wer Liebe, biefe verfehiebenartigen Mor 
mente lamen durch Fräulein Guinaud in vortreffliher Weife zur Gel« 
tung und trugen ihre verbiente Applauſe und Hervorrufe ein. Den 
Charakter bed Profefior Johannes zeihnete Mopberg im höchſt ver 
ſchwommenen Zügen und fhattenhaiten Umriffen, Herr Bed bes 


ee — ——— — — — — — — — — 


— — — —— — —— — 





fangnißſirafe verurtgeilt, Neuausgeſtellie Gemälde im Kunftverein. vreeis. 
nee | Gervara im Sabinergebirge v. H. I. Fried. 165 fl. 
Deffentliche Verhandiungen des k. Bezirksgerichts Fürth. Seeituem an ber Küfte von Genua v. Georg Kübel. 130 fl. 
Am Miltwoch, ben 16. Drgember c. Alpe am Konigsſee v. C. Heilmayer. ‚Sof. 
Borm. 84 Uhr. Verhandlung in Saden des Sekretärs der Der dechtſee bei I: dur 80 fl. 
preuß. Lebensverfiherungs + Altiengefhaft Franz Zenker von Nürn: erkäuflich. 
berg, wegen Amisehrendeleidigung. — Borm, 9 Uhr. Dessl. in : r r 
Sachen bed Mepaermeifters Johann Böhm von Petersgmind, wegen Deffentlihe Sigung des Collegiums ver Ge— 


wiberredhtlicher BWegnahme eigener Saden, - Vorm. 10 Uhr. Deögl. meinbebevollmädhtigten am Dinftag, ven 15. Dejember, 
—— ——— Johann Stiegler von Büg, wegen Vormittags 10 Uhr. ’ 


Lebkuchen -Empfehlung. 


Mein eigenes Fabrikat in allen Sorten feinen braumen bidgemandelten, Teinen meißen, feınften Eliſen , Marzipan: und Macronkuchen, 
ſowie ben beliebten Schachtel⸗Lebtkuchen von bekannter Güte empfehle zu den billigften Breiten. 


3. &. H. Lotter, Waſſergaſſe Rr. 23. 











—HDeule Sonntag: Bei Büttner Thurn in der Gterngaffe find 
Die glückliche Entbindung meiner a eberflöße alle Sorten Schäffer zu haben. 
lieben Frau Natalie, geb, Ober- P E 
mayer, von einem Knaben zeige ich djmit_ Schöpfenbraten,, aud auögejeihneter| Gin ſolides Mädcyen, welches ſich jeder Arbeit 
hiermit geehrten Verwandten, Freun- ®]Ruffee ift fortwährend anzutreffen bei gern unterzieht, [ucht fofort einen Dienft bei 
den und Bekannten ergebenst an. Nabns, Liliengaſſe Nr. 1. [ordentlicher Familie. 

Fürth, den 12. Dezember 1868. Berlanfener Hund. Ein rother lang- z - — 

Moritz Langermann. haariget Hund * geihnittenen Dhren —* Für ein ſolides Mädchen if eine Sählaf- 

Spsnnansnanssarprsusasnenanans? | langer Ruthe ift entlaufen. Man bittet umfelle frei. Hirihengaffe Rr. 28 über 


Italieniſches Frähten :Eompot in Auskunft an die Redaktion und warnt zugleich |3 Stiegen. 
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Zuder und Senf und aud in Schaffer!'n. vor Antauf deſſelben. Nädften Dinſtag früh kommt eine Parthie j 


Sralieniies Frähtendrod in Tafeln| Mle Sorten Lampendochte empfiepte|Rarpien und Hechte auf den Markt, 
empfiehlt beftens r Jean Ernſt Linz. billigſt Marg. Huntermann. Michael May, 


I 


Fa 
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Das Unsltattungs - Gefchäft. 


Heinrich Strauß, 


) Karolintuſtraße 1, 348 vis-ä-vis der Gimmelsleiter, 
Rei Nürnberg. 

{ empfiehlt ein reichhaltiges Lager in: 
Sbirtinas per Ede R, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 20 ir, 

Bauwmwolliuch per Elle 10, 12. 14, 16 fr, 

äctfarbige Bettzenge per Elle 18, 20, 22 ir, 

Bardent per Elle 25, 28, 30, 32 Ir., 


—— 
















—* ) Matragenftoife per Elle 36, 39, 42 tr, l r 
— Damaſt⸗, Hackti nnd Piquédecken von 3 fl. an bis 14 fl, per Stüd, USE 
Ubgenähte Decken von ? fl. 50 kr. an bis 15 RL 30 fr. per Stüd, 22 
Rothe und weiße rein wolleue Deifen von 4 f. 36 kr. bis 14 fl. per Stüd, 1233 

Rein Keinen, Halbleinen, Hand-, Tiſch-, Tafeltücher und Zersietten, [ jo 
Zafchentücher, Bett: und Sonbavorlagen, Zimmerteppiche, N yı 

—9— Zreppenläufer in großer Auswahl. Ferner? * 3 
NKFertige Betten, Bettfedern per 0 von AB kr. an bis 2. 12 Er, Ale 
A Staub ober Flaum per 7 von 2 A. 36 Ir. an bis 5 fl, j 7 
Springfedern, Neßbaar, Scegras, erin d’Afrigue ſchwarg und biond, Spring: ENX 
feder, Noßbaar: und Sregrasinatragen zu billigen und Feiten Preifen. FE 
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entfichlt 


A. E ſch enba ch, Mohrenſtraße Wr. 2, 


unter Berficherung reelliter Bedienung: 
Großes Lager in ächt importirten Habaua, Bremer und Hamburger 


Cigarren 


‘ 





su folgenden billigen Preifen. 

per 100 Stud ft, fr. per 100 Stüd fl. fr 
La Empresa . . . er — 39 Esprsos io. ; m 248 
Ea Palma... PR 165 Autonio Munez . . un 142 
Trabuess on 1 6 El Globe oo... on R 48 
La Rosa 1 6, Curkajal Manilla — u 148 
Dos Amiga . . Fr 4 L 12, La Industria Habana „u. #4— 
Munoz Pr in 1 42: No. Me. Olrides „ . ————— i 30 
1.» Flor Cuhama  . vr 0» 142, Ausſchuß Dabana va mn 4% 
Washinzton . . . "nu 848 La Gloria Hera Pe eg | 
Puntualitad . . . W 148 Jurac. Bat — ——46 
Salvadora ı 2... "mon 48 Justichn no. u Ta 
Bella Johanna , . FR, ‚ 154/Los Dos CunadaHabatnn „ „ 748 
Pok Regalia . . » .- u 2 t 54. Los Dest ujales 4 m on n 336 
La Victoria 2 La Ceiehrada tt — 


Rein wollene Herren - Binden (Eachenez) 
im Werlhe von I fl. 48 ke. verkauft zu 1 fl. 12 ir. 
Yafob Lonnerfiädter, Schwedacherſtraße Rr. 8 


Welhnachts- Anzeige. 


Der Unterzeihnete empfirbft fein reichhaltiges Lager non zu & 








dhenfen fü beſtens eignen 


don Werfen: Elaffiter, Beletriften, wiſſen ſchaftliche Werte, Augendihriiten, Bilderbücher und fett | 


der Gatalog hierüber gentis und france gu Dieniten, für Furth bei RM. Barbeck 
Jedes nicht auf Zager befindliche Buch kann verihaiit werben, und tiefere ich alle irgend 
angezeigten Bücher zu bemielben Preis. Fr. Heerdegen, Antiguar in Nürnberg, 
Winklerftraße 8. Ar. 35, J 








Mein reiphaltiges Lager non 


ſowie in feinen Wollen- Artikeln, Thibet: und Lama Rapupen, iſt aufs Beſte fortirt und empfchle 
Babette Leber, am Obftmarft, 
FRE ESEL FT ERERERTTIEEN OHETHETRETR 
Abgenähte Thibet- und feidene Kouvertdeefen in allen couranten Farben, 
Abacpaßte Fußteppicht ader Urten, j 
: Sophas, Tiſch und Bettvorlagen, 
Große englifhe Sale + Tenp.ce, 
Zifchteppiche von ber einfadhiten bis zur eleganteften Iimmereinrichtung, 
; Gewirkte Wiener Zifchteppiche in großer Auswahl bei 
J. B. Fränkel. 
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Zifhdeden mit ol und Silberbrud 
(Nouveaute) verkauft billigit 
Färber Stubenrauch. 


— 
Spielwagren 
in aroßer Auswahl, ala: Puphefkinmer, Ver⸗ 
kaufslaͤden. Rüden, Marfiaſie, Reit: Pierde, 
Basen, Peitihen, Trommelır, Harmanitag, 
Kegelipiele, Bau: und Haupmrrfstaften, Eile, 
bahnen, Leſe⸗, Nähr und Strockfchulen in Eartom, 
polirte und gemalte Service, Puppen in alın 
Dimenfionen, Pferde zum Ein: und Ausihir: 
ven, Wiegenpferde, Schiehichriben, Zauberapya · 
rate und noch andere neucſie und deliebte Bes 
genftände emyfiehlt billigit 
5. 9. Strum Olumenfiraße Nr. 29, 

Verſchiedenartigſte Dupendartitel und Schach · 
telſpielzeug, ſowie Pferdchen, Möbel u, bil. für 
Wiederverkäufer halte ſteis auf Luger. DD, 


Eibirifhe Glättſteine, 

von ausgezeichneter Güte, find ju haben Mürn: 
berg, Obitmarle S. 904 (29), im 1. Stoß, 

wmuunne — 
g Chriſtbaumkerzchen, —— 
— Wahstöde und Altarkerzen, ſowie Steatin Fi 
ze ferzen, Wagen:, Master: und Laternkerzen F 
2 in reicher Auswahl empfichlt zur geiälligen a 
Abnahme Carl König. = 
RTIERIRER TITAN TUE TATEN 


Für Hausfrauen. 

Von dem achten urientalifchen Kafferſchtol ana 
den Öeneral: Depot von Joh Sg ofy in 
Dresden, als unübertreiftichiten Zuſah zu Kaffee 
bei gleichzeitig bebeutender Eriparung an 
Rafteebobnen, Milh und Zucker, kalten fort 
mährend Lager jn Fürth die Herren: 


Faur Heiurich, Joh, Chr. Link, Ceut. Diet. . 
Eondenlirte Milch 


präparirt von ber Angrlo-Swiss-Condensed-Milk 
Co, ix Cham Schweiz it Die einzige von 
Baron von Liebig 

anaivfirte und für dem Gebrauch in Familien 
und jür Studer (Säuglinge) empfohlene conben« 
Arte Milh. — Hau tin Nürnberg bei 
2. Böjhel zur Kannenapotheke, ferner um Vers 
kaui in Kürth in ber Dr, Raher' jchen Apo— 


2 











ihele ner Bachſe von 16 U. A 42 Kreuzer. 


EIIZTEITTZEZIIITEXZ ZIEILITISTIZH 
: MI 

# Anzeige und Empfehlung. # 
MH Eitene geritten Bablitum diene zut Rach ⸗ 

va Ticht, daß ich meinen neuen Laden Ab 
A frohe Rt. 54 neben ber © 
4 handlung bez 5 
ia meben einer acoßen Auswahl framzafle © 
S fer Binnen und Vrauflranze, Balcoiffüren \ 







I nnd Federn meine felbfiperfertigien Blumen 
iter { 

biligften Preiſe zuſiche 
neiglen Zuſpruch. 





u Doris Pfau. 

R Zugleich empfehle ih eine große Auswahl 

H von fertigen Tobtenfmmf und Kleidern und 

1 Eruzifir  Krangen von Ammortellen und 

J Gpben umd bitte, mic bei vorkommenden 

4 älen gittigit zu beridfichtigen. 
EISIIIIZIIITZITZIIIRIIITZIITEE 


Ki ( welde über ein größeres 
(Fine Dame, —8 zu verfügen bat 
und bei hypottzetatiſcher Sicherheit auber den 
Binfen freie Benjion wünſchen jollte, findet 
in einer jchr achtbaren Familie der Refideng 
Berlin zur beliebigen Unterfitgung und Gefelz 


x 


Blitaft ber Hanstrau die ireumblichite Aufnahme. 
Offerten mit näheren Angaben werben im Aus 


telligenz:Comptoir, Kuritr. 14 in Berlin, unter 
B. 144 entgegen genomuten. 





Päriserund: Bärliher Damen-Mäntel und Jacken 


in allen ®töfen, Stoffen und Karben, Mäntel von 8 fl. an, Jaden von-I fl. 45 Tr. an, empfiehlt 
E. G. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 52. 


— 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken empfehle ich: 


Weiße Piqué- Bettdeden gebogt und ungebogt; abgenähte Deden in Thibet und ächt 
türfifchrotken Staſſen; ceflidte und gebogte Unlerröcke; geftidie Taſchentücher; Kinder, 
2 Mäbdhens und Damenbeinfleiber; Shirtings: Häde glatt, mit Säumen und. Einfügen; 
1 gebogte Flauell : Domenhofen in verichiebenen Farben, gebogte weiße BinuseDamenhofen. 
4 
J 


franzẽſiſche genähte Corſelten und noch mehr derartige Artitel zu billigſt jeſten Breiten. | 
3 Erlenbad, Ecklaben Schwabacherſtraſſe Nr. 7. } 
ER. 
Das Kleidermagazin von A. Wenfkättel, 
Obere Königsiiraße Mr. 142, 
bat durch arohe und billige Einkäufe ein wohl aſſortirtes Lager anfertigen laſſen, wie Binterröde 
von 12—40 fl. zu allen Größen, Winterjopven, Jaquette und Schlafröde, jowie Hofen und Weiten 


von der beften und moberniten Stoffen. Anabenanzüge in jedem Maaße find vorräthig und 
wird dadurch zu den billigften Preiſen abgegeben. 


Bilderbücher und Zugendſchriften 


von den feinſten bis zu den billigſten Sorten, Modellirbogen, Mürnchener Bilderbogen, Malkäſten, 

Spiele, und alle in dieſes Fach einſchlagende Artikel zu den billi gſten Preijen. Wiederverkäufer 

erbalten annehmbaren Rabatt, G. Löwenfobn's Buchhandlung, 
Sterngaſſe Ar. 10. 


u: aD EDS ENTE Be Le Ei a TS ME RE ART tn Ba ei De a TEENS at 


Dampfmühlen-⸗Geuoſſenſchuft Webeuporf. 


Mittwoch, den 16. Dezember d. J. Nachmittags punkt I Uhr, findet im Saale zum 
goldsien Löwen babier 
Ir — J san nr 
(generalversa mmlung 
ftait, Tagesordnung: 
1) Vortrag über bie in dieſem Jahre gemachten Einnahmen und Ausgaben, 
2) Beiprehung verichiedener Vereinsobliegenbeiten und Feftftellung derjelben durch 
Generalbeichluß 
3) Nach z. 27 die Wahl des Borflandcs und der Verwaltungsmuglleder. 

Die desfalliige Bekanntmachung ergeht an die verehrliden Mitglieder mit dem ausbrüd 
lichen Prajudiz, da von allen Richtonweirnten angenommen wird, fie pflichten den 
von einer hortigen Majorisät gefahten Beichlüffen vollfommen bei. 

MWegendorf, den 9. Dezember 1868, 
Der Borſtand: 








Johann Federlebner. 


———— a a ee ee TR MIET BE ran VVασ —— —— 


J. N. Dieg, Uhrmacher, 


Schwabacherſtraße. 
Grtoßes Lager in Pariſer Pendules, Regnlateurs, Stoch und 
Schwarzwälder Ubren, vorzüglich größte Auswahl in Herven- und 4 
Damen Eylnder und Anter⸗Uhren in Gold und Silber zu den billigiten Breiten. {FL 
Ale vortommenden Meparaturen werden billig und jolid au@geführt, 


Das Neucfte in Schmuckſachen Paſſende Weihnachtsgefchenfe 


ſowie angefangene und Fertige Stidereien, ſenipfehle Damen-Hitte, Mädchen: und finder: 
zu jedem Geſchenle paffend, empfiehlt Varetie, welche zu jeher billigen Preifen abgebe, 
J. C. Ochsenkiel. Achiu ugs voll 
= ©. Motbfchild, vorm. Nierander. 


Kunfimeblund Gries von der renommirten 
Kunfmäpie.Doos, febr ſgöne trodene Waare, Feinfte Schweizerbutter 
empfiehlt I N. Weber. 


zu billigem Preis, empfichlt K. Zcheidig, 
Vetroleumlampen 


Friedriche ſtraße Kr. 14. 
von vorzügliher Leuchitraft empfehlen billigit 


Friſche Kieler Sprotten 
Gebr. Zederbolz 


empfiehlt J.N. Weber. 

Als palfende Weihnachtsgeſchtukt - : - - 
empfiehlt fein vergoldete und politte Wanb-, BA —— ——— — 
eier, Ramins und Sophafpiegel, Photogra: ichranl, ein doppelter Klleide rſchrank, zwei dergl. 
Reiter, Ra bafpisgel, Photog einſache und jonftige verſchiedene gebrauchte 
Gegenflände, auch eine Nähmaſchine mit Doppel: 


phie-Nahmen, Kronlenhter (wegen Aufgabe 
[} unterm Einkaufspreis), Del: k t 

iefeß Artifels unterm Gintaufspreis) ſteppſtich und eine Hobelbanf find zu verkaufen 
bei Robmarl, Mofitraße Nr. 4. 


gemälbe in Gold-Rahmen ıc. 
Lorenz Scheidig. Dre 
Freunden und Bekannten 


einftechen, 45 t r Stüd, 
„gem eg Abreife von hier noch ein 
wohl. 


empfiehlt ich Them, Müller, Theaterſtraße Rr.3s. 
Defien Fran ſucht durch Waſchen und Bu: 
fpringen einige Tage in ber Woche Beſchäftigung. 
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2 jage bei meiner 
herzliches Lebe⸗ 


Earl Scradin. 








zn 
Nachruf 
dem tiefgeliebten babingefhiebenen Gatten 
und Vater 


Herm Ssiersnimus Sätt. 


Wie Friedensflang durchzieht bie Erbe 

Der erſte Gruß der Weihnachtszeit, 

Uni jede Bruſt ichlagt hoch vor Freude, 

Ded unjec Herz füllt Bram und Leid. — 
Denn ad, nicht wird den Chriſtbaum ihmiüden, 
Wie fonft des Vaters liebend Kern, 

Und uni're Ehriftgefchente Heuer 

Sind Wehmuth nur und bitt'rer Schmerz. 


Noch will es wie ein Traum uns bünten, 
Do er geſchieden immerdar, 

Der Seiner Battin, feinen Rindern 

Im vollen Sinne „Alles“ war, 

Für deren Wohl er jorgiom wirlte, 

Mit emi’'gem Eifer Tag für Tag,’ 
Dium Hiebet bin ihr heißen Zähren, 
Und ruft ihm Dank ins Nenfeits nad. 
Geliebter Batte, theurer Bater, 

D ſchlaſe ſuß ım fühlen Schrein, 

Und ftebit Du jetzt vor Gottes Throne, 
Sa bete für die Lieben Dein, 

Daß Bott, der Dich ung hat genommen, 
Hör ſiebreich uns zur Seite Heh'n, 
Bis überm Sternen Ehriftbaum droben 
Bir einſt Dih „Thrurer” wieberjeh'n! 


Zu vermiethen ii ein jdhönes möblirtes 
beizbares Zimmer, Mathildenftrafe Nr. 19 im 
zweilen Stod. 


gu vermietben. Eine Wohnung mit 
Laden, einer heizbaten Stube, zwei Kammern 
und Küche, ih am Biel Lichtmeß dder Walpurgi, 
ober auch ſogleich zu ia chen. 
G. A. B. Leber, 
Theaterſtraßze Ne. 8. 


Zu verpachten. Eine ftarte 
Waſſerkraft mit großen Lokalitaten 
iſt dahier zu verpachten. Nähere 
Auskunft ertheilt die Redaltion. 


Es ift für einen Seren eine Schlafftelle 
iu vergeben. Bäumenftraße Rr. 29 über 
3 Stiegen 


du dermietben. Eine Wohnung if bis 
Ziel Lichtmeß zu vermiethen bei 
Keftler, Mobrenftraße Nr. 20. 


Bu vermietben: Eine Parterre: Wohnung 
in Nr. 19 in ber Weinftraße, zu welcher er: 
Forberlichen Falles and Geſchaͤfts Räumliche 
keiten gegeben werben innen. 

Zu vermierben. Gm großer Laben mit 
großem Schausenfter iſt in der mittleren Rönigs- 
ſiraße zu vermietben und kann zu jeder Zeit ber 
zogen werben, Näheres bei ber Rebaftion, 


Unerbieten. Eine Schlafftelle iſt für einen 
Hera frei. Mobrenitraße Pr. 24. 


Geruch. Eine ſolide Verſon fucht noch zwei 
Zage in der Woche Beihäftigung tm Weißnähen 
uns Wäſcheausbeſſern. Näheres Mr. 14 Bän: 
merftraße, ILL. Stod. 

Mietbgeiuh. "Ein folides Mädchen ſucht 


jogleich ein reinliches Logis mit Beit. Näheres 
bet ber Redalti on. 


Gefuch. Ein unmöblirtes Zimmer nebft 
Altov oder Nebengimmerchen (parterre) wird zu 
miethen geſucht. Bon wer, jagt die Rebaktiom, 





Gefuch. Ein ordentliches Mädchen lann 
ſogleich in Dienſt treten. Bei wem, ſagt bie 
Redaltion. 


Gefuch. Eine erfabreneKödin, „ weldie 
einen Theil Hausarbeit mit verrichtet, wird 
fogleid gefudt. Näheres bei der Revaltion, 









Bürger-Verein. 

Heute Sonntag, Nohmittog 4 Uhr: Gefellige Unterhaltung. Die verehrlicen 
Mitglieder werben auf bie Bibliothek aufmerkfam gemacht. 

Montag, Abends 8 Uhr: Vortrag von Herrn Rebalteur Gar! Pfifterer über bie 

neue Gemeindrorbnung und Beipredhung hierüber. Wir laden unfere Mitbürger, welde fi 

bafür interefiren, freundlich ein und wünfchen zahlreiches Sihenn. 8 


LIEDERKRANZ. 


Diontag, ben 14. bs. Mts.:- 


Produktion. 
Anfang 8 Uhr. Der Boritand. 





Damenpel —— — Huren And gu serteufen. rm 
elzza ven 
Danffagung. tab bei ber Dale > Pr vertaufen. Kühe» 
Hergligen Dank ollen lieben Verwandten, Freunden und Belannten, indbefondere bem Herrn Mittwod, den 16. Deyember, z 


BDezirtsgeridts b, ben übrigen Herren Beamten, bem lichen Ranzlei-Perjomale, 
ber hechrten ©; ide r Mr U für ihren erhe —— —Se I daft Hertulanum, 
melde während ber Krankheit meines verlebten Gatten, 


Zohann Konrad Vöorſch, 


und bei ber vorgeſtern ſtaligeſundenen Beerdigung deſſelben jo regen Antheil m men und durch 
ihre wart dem Berlebten bie lehzte Ehre us 7 Möge es mir gegönnt fein, bei freubir 
gen Anläffen dienen zu können. ie trauernbe Wittwe Doris Borſch. 





200 Maß Pfaãlzer Wein finb bilig m 
verkaufen, Näheres bei der Rebattion, 


Als wärdige 


empfehlen bie Unterzeicneten eine Anzahl plaftiſcher Kanfigegenftänbe in feinftem Mlabaftergyps, 
weiß, bronpirt und vergolbet. Diejelden find ſämmtlich nad ben Originalen von bem in Rürn- 
berg verftorbenen Bildhauer Rau gefertigt und eignen ſich ſowohl ihrem fünftlerifchem Werthe, 
fomie ihrer Eleganz wegen, zu den ſchönſten Bimmerzierben. Preis von 1 fl. 12 8e. bis zu 10 RL. 
A Barb. Rau un Georg Mössel, 
Säilerfirafe Ar. 6. 


Gg. W. Geißelbrecht, Gold- und Silberarbeiter, 


mittlere Königeſtraße Nr. 132, 
empfiehlt zu pafienden Weihnahtsgeiäenten fein wohl afjortirtes Golb: und Silberwaaren ⸗Lager 


nna 


und fihert billige und reelle Bedienung zu. 
1 
Act Och 


jonbers Beſtede und 





goldene 


leich empfehle ich mich beſonders ben verehrlichen Herren Aerzlen zur Anfertigung aller 
iffe und Zähne nad den neueſten und zuedmäßighen Meihoben. 
niffe einiger biefigen Herren Aerzte fliehen mir zur Seite, 


Gg. Conrad Geißelbrecht junior, 
Gold- und Silberarbeiter, Guſtavſtraße Nr. 39, 
bringt bierbuch fein reichhaltiges Golde und eg erregen 
u Weihnochtegeſchenken eignendb: bas Neueſte in Garnituren, 
erren: und Domen-UÜhrkeiten, Medaillons, Albums, Ringe, Nadeln sc. Ferner Sılbermwaaren, 
Jathemlöffel in reicher Auswahl zu ben billighen Preiſen. 


Carl Wagner, Uhrmacher, 


Schwabacherſtraße Nr. 54. 


gd Reichhaltigſtes Lager filberner Eplinder» und Anker» Uhren von 7 fl. aufınärte, 
2 erren: umd Damen-Uhren von 21 fl. aufwärts, 
af. 508. bis 5 fl. 30 fr. per Süd. Regulateurs, Parifer Pendules und Schwarzwälder 
Uhren zu billigſten Preifen. Reparaturen werben jolid und möglichfi billig ausgeführt. 


















Se Rgefchenke Zebrlingegefuch. Ju einem biefigen 

eg rn ng id ein mit -_ 

möthigen Votkenniniſſen verie 

gefudt. Näheres bei ber Rebattton. _ 
Gefuch. Ein ober einige Mitlefer zum 

——— werben geſucht. Guſtavſtrahe 
T, . 





„aginerbieten. —— amilie vom 
ande fucht ein Meines Ki ute 
au nehmen. Näheres bei — “rung 
Bäder Mffel in ber Wanggaffe. 
Seſuch 3 gut gehbte opfiiche Blasfaleif 
fuchen gegen guten Sen —— — 
Näheres bei der Rebaltion, 


Zu vermietben. Ein heigbares möblirie® 
immer ift jogleih zu vermiethen. Pfiter⸗ 
traße Rr. 4. 


Zogisanerbieten. Zwei Herren Lönnen 
ein Treumbliches heizbares Logis erhalten, 
Piherfiraße Nr. 4. 


Als pafienbe Weihnachts· Weicgente empfiehlt 
Unterzeidöneter betens:; Schreibmappen, Gigars 
ven-Einis, Portemonnaies, Beldtäichchen, Photo: 
grapbie: Kbums ‚ Schreib» Albums, Damen: 
taichen, das Nenefte, Damen:Hand-Rofferchen, 
Notigbüder und Brieftaichen ac. 

Unton Rotb. 

C@hrenerflärung. Iqh erfläreden Hafner 
Giinger als einen burdhaus ehrlichen Mann, 

Franf, Hafnermeiftersmittwe, 





ie günftigften Zeug: 


Achtungs voll! Der Dbige, 








in empfehlenbe Erinnerung. 
oches, Boutons, Benbelogues, 








Spindel:Uhren von 








Morgen Montag Abend: 


Stodjiih 


mit geröfteten Rartoffeln bei Chr. Stockert. 


Achte Pfälzer Weine, 
bie Flaſche zu 14, 21,27 und 34 Er., bei Abnahme 
von größeren Duantitäten billiger, empfichlt 

MRerie Bader, Lerchenſtrabe Ar. 44. 
Gut gehaltene Pappendeckel Schachteln 
zum Beryaden der Weihnachtsgeicenke, Somie 
mehrere Brief-Kifichen für vorjäurige Korreipon: 
benz werben billig verfauft Echirmgafie Rr. 4. 


Sorben friſch amgelommene gejhundene Bünfe, 
ſowie aud die beliebten Gansgrüben find heute 
gwifhen 10 und 11 Uhr zu haben bei 

Beriha Mergentheimer, 
Baumenſtrahe Rr. 5,1. Stod. 


Ausverkauf. 


Wollenwaaren in allen möglicgen Arten wer: 
den unterm Fabrikpreis ausoerlauft und 
empfichlt ſolche ale pafiende Weihnachtageſchenle 

© Notbijhild, 
e vorm. Alerander. 
Sehr ſchöne Mufter in Blaudruck 


find wieder fertig und werben zu Fabrikpreiien 
abgegeben. Färberei Stubenrauch. 














In vermirtben. In der Julienſtrahße bei 
Heren Metallilager Müller ifi im gmeiten 
Stod ein möbilrtes Zimmer an einen Herrn zu 
vermichhen bei Frau Urmer. 


Vergoldergebilfen ſucht 
Lorenz Schridig. 


Friebrihsftraße Ar. 14 ft eine fhöne B urg 
(Feltung) zu verfaufen. 


Auflage co- 4 Million. 


Zu den drei goldnenRosen. 


Heute Sonntag: 


Streichmuſik 


bei guten Leber: und Kartoffeltlöhen mit ver: 
ſchledenen Braten und gutem Stoffe, wozu], 
freunbliäft einlabet 

Birth @ndreh, Aleranderſtraße. 











Jahnweh - Leidenden 
estphebit jeine Zinftur negen rheu⸗ 








matiſchen Schmerz Fluß des 
ak un 12 fr. nn 
Stuttgart, Nikolaus Backs. v " 
Fürth, bei #. N. Weber, * 
— — 1869 
Berlanfener Hund. Ein junger Hund if 
von weißer Farbe, auf ben Ruf „Pudel“ hörenh, eriienen 
hat fi om 10. de. Abends verlaufen. Gegen: und bei 
mwöärtiger Beſitzee wolle ihn genen Grlenntliteit allen 
zurüdgeben in der, chemiſchen fabrit am Duch hand⸗ 
Dooier Weg. lern und 
Eine Dungftätte if zu leeren, Roſen— — 


gaſſe Rr. 5. 
Anerbieten, Füt einen Herrn ift eine 
Sthiafitelle frei. Bahnhofſtraße Kr. 26. 




























Erklärung. zu than.“ Ich gab zur Untwort: hierüber 

Im dem im „Fortihritt” Nr. 341 enthaltenen | Haben wir ja ſchon in dieiem Frühjahr geiprodhen 
Referate über die Magiftratsfigung vom 7. d. und habe e5 Ihnen frei und offen gejagt, daß 
Mt. wird aud mein Name und in einer Art|id die nachläſſigen Arbeiten nit mehr mit an⸗ 
genannt, daß ich nicht umbin kann, bie von bem ſehen könne, und daß ih ein mit Gement und 




































Bekanntmachung. 


In der Nahlaffahe bes Melbermeifters Gg. 
Fr. Blöbel von Burgfarrnbadh werben mit 
er es tel. andgerichts babier ale 
auaib Sri. Friedteich über mid gemachten [ein mit Mörtei verſhmerics fehlendes Ed mit | Aratelbehörde öffentlih am 
a aa BabHonse Pen up ki meinen Heinen Gtod berauägefragt, um ben an — mar ds. 38, 
legen und ben wahren Sachverhalt zu ſchildern. ala — daß Es is * orgens präcis 9 Uhr anfangend, ver⸗ 
Seit einer Reihe von Jahren gehe ich zut ſollten, warum Haben Sie nicht g damals * 
Sommerszeit — is Kran —* Gebrauch davon gemacht und wollen jeht hinten } F ern Dee — 2 Kühe, 
bei ich Die Bauten befehe, unb lam in folge nach kommen, ich fürdte mich vor Ihren Drob: D * J— er en, Plluge, Eagen und anberes 
biefer Gewohnheit biefes Frühjahr an einem — nicht; ich kann den ganzen Schulbau nicht — Pr — 
Sonntag früh in ben Schulbau, als der Grund |loben,“ D N 
bereits A die Sodelfteine auf den hin: | Wahrſcheinlich, um mein Urteil als parthei⸗ rg ng eudlich eine Varthie 
tern Facaden nefept wurben, wurde aber unans |ifch zu ensträften und meinen Charakter zu ver: Yu * v aare Zahlung ift et 
aenebm überraicht, als ich Dupende von Steinen, |unglimpfen hat ber Herr Baurath nicht ver: > —9— An: „Feantmiß des Laufluftigen 
an denen bie Eden ausgebroden waren, theils |ihmäßt, ben ihm befannten Borgang fo zu ent: Bu ri ar. gebracht. s 
mit Gement, theils mit Mörtel verimiert fand, ſieüen und von mir pu erzählen, id hätte mit| Fürth, den 11. Dezem Kerg 
tonnte mich auch nicht enthalten an zwei ſolchen Jeinem fpigen Jnftrumente die Steine entzwei ouffaint, k. Rotar, 


Stellen, bie noch ganz weich waren, mit einem |aeihlagen. Es gehört mehr als dichteriſche r 
afe Brunner. 












































zu fiieren oder zu bohren, damit am andern [dünnen Spozierſtödchen ein ſpihes Inſtrument, 
Tage die Arbeiter biefes bemerken und Die Arbeit [mit dem Steine zerſchlagen werden, zu madıen. 
nad Vorichrift abändern follten. Ih vertraue dem gefunden Urtheile meiner Streich-Quintett 
mir in meine Wohnung und fragte mich verlegen, | Handlungsweife jeit 40 Jahren kennen, daß fie] dom ber Geſelſchaft Polyhyınnia. 
ob ich geitern im Schulbau war, mas ich im dieſe über mic ausgelprodene Lüge nach ihrem Anfang 4 Ube. 
Dewußtfein, nichts Unrechtes gelhan zu haben, | Werte beurtheilen und mich einer jo ſchlechten in PR 
f} fi 
Sonntags hin gebe, worauf er erwiderte: „da Meine Anfrage im Tagblatt erhalte ich Ellſteiu'ſche Wirthſchaft. 
bin ich jrob, daß Sie es waren und nicht ein inauftecht und verlange Aufklärung darüber und , 
der Nähe mohnender — hierauf bin zu jeder a er Heute Mufikdr. duk 
ſagte ih ihm von den vorgefundenen Fehlern riedrih Schmidt, N - 
und daß bie bis jeßt fertige Arbeit nicht gut Maurermeilter. Auf Pro u tion. 
wäre, ermabnte ihn überhaupt, den Bau beſſe—— 
hiefigen Meifter den Nürnbergern nur auffäffig empfehle ich einem hiefigen wie auswärtigen Saal zum Prater. 
—— gr Tee meinen Vorrat in Knaben: und| Heute une 
ein abwechſelnd jeder zweimal be gs ſi adchenſchultaſchen, von den feinflen bis zu f gro 
umfchen, und daß dies genug wäre; überhaupt | den gewöhnlichen, zu möglichft billigen Vreiſen. bes ar Ein se Soirden Julius 
bier nicht anders gearbeitet würde. — Auch halte ic eine Auswahl von Reiferequifiten Shand nebit Hrau us Minden, i Anfanı 
Es ſcheint aber, daß man an maßgebender | und Polfter- Möbeln frts vorrätbig und werben] 7 Uhr; Mbends halb 8 Upr bei Herrn Erasl 
benn kurz darauf erhielt Eöhnlein dem Auftrag, d ichnelljtens tigt, 
den Bau beitändig zu überwachen und wurbe — ——— ee ds halb 8 Uhr i 1 
ſe itdem die Arbeit ordentlich, bis ih vor etwa A. Hofer sen., Eattler u. Tapezier, | ggypen He v y en br im goldnen 
3 Wochen wieber Beranlafjung hatte, die Unrer Martiplog Nr. 23. en auf ben Zöwenplag. 
gelmäßigkeitin und Fehler an ben Gefimss re Mit ausgewählten Programm. 
arbeiten ber Hoffagaben in bem bekannten Tagı Zur Beachtung MARSALA 
Un dem Tage, an welchem dieſer Artikel er Bei herannahenber Weihnachtszeit empfehle geinst sieilianischen Wein, empfiehlt bestens 
ſchien, war gerade Magiftratefigung. Nach der: A R 
Ve lben Fam Baurath %. und Söhnlein zu mir imjm a htsleuhter, fowie auch folde in == — 
meine Wohnung. Baurath fragte mid), ob ich Buppenzimmern, jur gefälligen Abnahme. Feine hausgebadene weiße Lebkuchen em: 
den Hufiag im heutigen Tagblatt gelefen, was Joh. Sg. 2008, Rebnigftraße Nr. 31. |pfiehlt . ©. €. Hofmann, 
ich bejahte; ferner fragte er: oder haben Gie Geſcha — — vis· a· vis dem Getraidemagazin. 
denſelden ſelbſi gemacht ? Hierauf erwiderie id: eſchaͤfts - Empfehlung. 10 Bel 
Ja, ic, babe denjelben gemacht und einriden Dielen Nachfragen zu begegnen, erlaubt ſich Demieni b fl. E e ohnung 
iafien.*) Baurath ſagie ferner: „Bolkhart|Unterzeichneter einem geehrien Bublitum feine Kelten, Den mir die ruchloſen, ehrloſen 
ke, im be Sipung ausgeiproden, &ie und der |neu eingerichtete erläumber entdedt, die meinem Kinde zum 
cchitett Maier hätten. denſelben gemadt; i NY 4 4 A 
ab ihm zur Antwort, was er von rn u Dampfichleiferei fönnen, und ratbe, ihre jchiechten Zungen im 
iefer weiß, fein Wort davon, der betreffende] in empfehlende Erinnerung zu bringen, mit bem Daum iu halten, denn eine jolde Art Menfepen 
uffag fonme von mir ganz allein ber. Die |Bemerten, daß alle in biefes Fach einidhlagende haben zu lehren vor ihrer Thür. 
antwort Bauratüs war hierauf: „Dann bin [feine und grobe Schieif = und Polir = Arbeiten im Traubenhof, 
nhof. 
uen ſich aber gleich an den Magificat wenden Achtungsvoll 5 
b dritter Baurath werden können; Sie mit Jean Gran, Dampfiälefbefger, Arbeiter- Verein. Guſtavſttaße 46. 
ttem einen Auge werden mehr viel ſehen, was obere Königsftraße Ar. 68. Sonntag, den 13.d8., Abends, gefellige Unter« 
erwiderte: „ich jehe mit meinem einen Auge Empfehlung. lung und Aufnahme neuer Mitglieder. nf 
. 9 g nug 
richt mehr, wie hr beide wit vier Augen; | Eitronat, Pommeran enfchalen, Man:|® Ubr. Der Borftand. 
weiß nicht, wolt Jr nicht ſehen, oder jept|deln, Sultaninen, Rofinen, Weinbeere,| Zu vermiet 
ie Arbeit ift recht und wirb auch nicht andera | empfiehlt beftens — Zimmer ‚du vermieten, 
radıt. Sie find dieſen Sommer des Son: Jean Ernst Linz. Eine Kammer mit Bett und eigenem Ein» 
$ Früh um 3 Uhr im Schulbau geweien und Das Neueſi 1 = gang ift gleich zu begiehen. Guftauftraße Rr. 35, 
Bgeihlagen, Sie Haben in keinem Bau etwas x. Pe zmůtzen a 1 B 4 R 
Beeihlag Relle mit eigenem Eingang frei. Hirſchen · 
Dna der Redaktion beftätige id fiemit, daf * Dttenfoofer. |[gafeRr. 7,3. Etod. 
Chriftbaumkerzchen Ein fhöner beiclagener Koffer ficht zu 
vom Stearin und feintem Wachs billigft bei 





x ih ben Muftrag gab, im Falle u 

Rand genommen wre, einige ——— 
RM LITER gu nennen, 2 
fihtnahme bie cheit meiner Angabe beftäti, 
* Friedri ne 


ganz dünnen Spazierftödchen ben Mörtel heraus | Phantafie dazu, aus einem harmlofen ganz 
Heute Sonntag, den 13. bs. Mis.: 
Am darauffolgenden Tage fam Friebreih zujMitbürger, bie mein Wirken und meine ganze 
Freundlichſt ladet ein Brunner. 
gar nicht läugnete und ihm jagte, baf ich öfter | Handlung unfähig balten. 
B Für gutes Bier ift geforgt, 
zu beauffichtigen, worauf er entgegnete, daß Die Bei heranna hender Weihnachten 
Stelle mehr meine Anficht theilte als bie jeinige, alle Sattler: und Zapezier-Arbeiten prompt in ber Ehügengaffe mit dem beliebten Orartett 
bLattartilel zu rügen. 
id meifingene jehs + und zwölfarnuge Wei h⸗ Jean Ernst Linz. 
Rachtheil reden, um fie bei Gericht belangen zu 
5 Georg Schwarz / Silberichläger, 
’ nur froh, daß Maier nicht dab:i ift, Sie billigſt und beftens beforgt werben, 
im Geipräge mehrere mal wiederholte, bi - — haltung. Montag, den 14.d8., Wohenverfamm: 
"wirklich nit.” Baurath fagte hierauf :|feink geflokenen Zucker, geftoßene Gewürze] cin heizbares ale — Be 5 
ven bie Eden von ben Steinen und Gefimfen — — — 
Für ein ſolides Mädchen iſt eine S 
empfiehlt zu ſeht billigen Preifen — gel 
‚en Artifek duch einen biefigen Bürger Überjanbte, 
verkaufen. Obere Fiicergaffe Nr. 6. 


Auch werben dafelbft bei herannahenden 
B. €. Hofmann, Feierta; il f “ 
vis-d-vis dem Getraidemagazin. me RE BR RU 


Gcewerbvereim 


Montag, ben 14. Dezember, Abends 8 Uhr, im Kütt'ihen Sasle: Vortrag bes f. Schrers 
ber Handele und Gewerbihule Heren Silberfhmidt über bie Hanbelenetellichaften, nadı 
handelsrechtlichen Brunblägen entmidelt, Die Borflände. 


Danf. 
Allen Jenen, melde uns während ber Aranfheit, ſowie bei der Beerdigung unferes unver: 
gehliden Kindes, Mar garetba, 
44 Jahre alt, jo hilfreich und troftipenbend jur Seite ſtanden, jei hiermit der wärmſte Danf 
geiagt, verbunden mit bem Wunſche, daß Bott fie nor ähnlichen Schiefalsihlägen bewahren wolle. 
‚ Dem Gefangverein ein herzliches bien, 
Bad, ben 11. Dezember 1568. Georg Wißbeck 
Babeita Wißbest, geb, Pitüger aus Windsheim, 


Mein dies ſahriges Weihnachts - Spielwaarenlager ift von 
heute an vollkommen aufgeſtellt und bitte um gütigen Zuſpruch. 
David irakauer. 





Atlas, Astrachan, Gros-Grain, 


€. 6. Sohlegel, Schwabacherſtrabe AR. 2, 


bei 





* * * 

Leihbibliothek vn J. B. Walter, 

Weissengarten, 
empfiehlt zu Weibnachtögefchenfen eine Auswahl Augenbihriften, Bilder: 
büdper, rarben- und Zufhläftchen, Modellit bogen, Abzichbilner, Bilberbogen, ihmarz 
und colorirt ıc. zu den billigiten Preifen, ebenio empfebit fchobig @ beim Quarial · 
wechfel zum Abonnement auf alle Zeitigriiten, Modezeitungen und ale in Lieferun: 
gen eriheinenben Merke. 








7 Wohumgsveränderung ud E Empfehlung. 


Die Untergeichneten geben fih hiemit bie Ehre einem biefigen und auswärtigen 
Publifum ergebenft anzuzeigen, dab fie ihre Saben in ber Blumenftraße verlafen 
Rund dagegen ben Laden im Sterm’ihen Haufe, Schwabacherftrage Nr 2, ber ai 





= augen haben. = 
& Bei diefer Orlegenbeit empiehlen bieielben bie zu ihrem bereits beſtehenden E 
5 
u * 
3 Strohhut: und Putzwaarengeſchäft 
S beigelegten Weißwaaren, als fertige Herren und Fraxeniemoen in Wolle und 2 
= Leinwand, Unterfädchen, Unterhofen, Herrenträgen, Unterröde, Bettjaden, dide Pigu- ö 
bofen, Neglig’gonben, Bloufen in Thiber, Mu und Flanell, Wanderten and Krägen, = 
Taichentücher, RUN zu Meibern, Barbinen, Zuticrmul; Tüll u. Spihen, Schleier, Vindgen. S 
” und alle in Mejes Fach einihlagende Artikel unter Verficherung deränfierft billigften Breite, 2 
77 — 
Geschwister Leber, 8 
früher &. Phil. Leber, 
Schwabacherſttraße Nr. 2. 
8 — 
Empfehlung. 


Unterzeichneter emofiehlt zur bevorſiehenden Weihnachten gejllllies und ungefülltes 
Mandelzeug, Chaum: und Ziqueur-Eoufet, Marzipan, Steeuzuder, Eierzuder, Vutlerzeug, ſowle 
alle Sorten feine weiße und braune Lebluchen unter Zuſicherung ber biigiten Beeife, 


Eh. Hugel, Conditor am Helmplag, 


—— ne a 


empfichlt fein reich affortirtes Lager in paflenden 


Weihnachtsgaben, 
: Btoffe zu Wintzeröden, Holen, Welten, Schlafröden, Joppen. Damen: Mänteln 
and Juden, 
wellene Semden, von vorzäglihen Stoffew gearbeitet, ertra lang und weit, 


Heinrich Probſt, Weinftraße, 


wollene Jädchen und Sofen in weiß und farbig, 

Gachenez (Binden) in Seide und Wolle, h 
feidene Eafchentücher, das Reuche in größter Auswahl, R 
leinene Herren’ firagen, meueller Jagon 7 
Damen: Zhlipfe und viel dergl. Hitıtel h 


(Ben A 
Neue Tafelfeigen, Zellernäffe, Kaftanien, Rofinen, 


g Datteln, ital. 
Meinbeeren empfichlt Joh. Lehner, vis-A-vis dem Rathhaus. 








Nedigitt unter ber Berantwortlicteil des Eigenihämers: Julius Bolthart. 





3. C. Odjfenkiel, 


Hirfhengafie Nr. 24, 
empfiehlt einem hiefigen wie auswärtigen Pub⸗ 
lilum fein reichhaltiges Lager im 


Spielwaaren 


eignen Fabrifats, ale Puppenzimmer, Rüden, 
Sprjereir und Pupladen, Glüdsbuben, fomie 
alle Einrihtungsgenenflände an denfelben. 
Puppen, getleibet und ungelleidet. Stagben, 
Krippen, Baulaften, Spiele u. bergl. yu billigen 
aber feiten Breifen, 

Vorführige Schaufelpferde, Wagen, eine 
Partie ungefleidete Zäuflinge zu den Fabrit- 
preifen. 


Sein grüne und ſchwarze Ther 
empfiehlt QIob. Zebner, 
vis-a-vis bem Ratthaus, 


 Kuaben- und Madchenſchultaſchen, 


in beſonders reicher Auswahl, empfiehlt bei 
berannahender Weihnachts jeit biligft 
Tobias Sofer, Moſtgaſſe Nr. 8, 


Eine große Auswahl 
qefleideter und un 

fowie Porzellan: ki 

empfehlen bilkgit 


efleideter Puppen, 
abericennee 
Gebr. Bederbolz. 


8. Hugel, Watı Kr. 15, 


empfiehlt Spiegel, Bolbleifien und bad Einrah: 
men von B Ibern it, äuferft billig. 


CAFE OSBERGER, 


Spitalgofle ie Nürnberg, 
empfiehlt jebr guten Haffee uns Ebocolade 
nebji verichiebenem feinen Bebäd 


Stadttheater in Fürth. 


Sonttag, dem 13. Dezember 1368 
2. Vorſtellang im 4. Abonnement. 


Feen-Hände. 


Luſtipiel in 5 Aufzugen nah Sctihe's „Les 
deigts de für", bearheitei von Bafmann. 








Schaufpielpreife. 
Aniann Halb ? 7 Uhr. Ende 9 Ubr. 


Goursberichte. 
t, dest 11, Depemser IS6R 
kayer. Döltg. 
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Zutaten Sf. 57—39. -- Rapaltonde'er 4 fi. 27-24. 
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Mit einer Beilage 
für die Stahlanszabe 
von Joh. Ludiw. Schmid’s Buchhandlung. 


Obere Rönigsltraie, 


Dinftag, ven 15. Dezember 1868. 





M 301. 


Tagblatt. 


Einundpreifigfter Ithtgeng. 





Vermiſchte Nachrichteu. 


Der von dem tal. Kriegsminiſter der zweiten Kammer vorgelegte 
Geſehentwurf: das Wehrgeld beir., beftimmt uw. A. im Art. 3: Die 
Größe des zu leiftenden jährlichen * (für die fehsjährige 
Dauer ber geſehlichen Dienfizeit) wird nad dem Einkommen des Mid 
tigen und zwar nach folgenden Klaſſenſötzen ſehgeſetzt; 1. Rlafie bei 
einem Einkommen bis zu 200 fl, 35H. Wehrgeld; 2. Hlafie bei einem 
ſolchen von 201 bis 300 fl. 6 fl.; 3. Alafje von 30] bis 400 f., Oft; 
4. Klaſſe von 401 bis 500 fl., 12 fl.; 5. Alaffe von 501 bie 600 fl., 
15 fl.; 6. Mafle von 601 bis 700 fl. 18 fl.; 7. Klaſſe von 701 bis 800 fL, 
21 fl.; 8. Rlafle von 801 bis 1000 fl, 30 fl.; 9. Rlafie von 1001 fl. bis 
1200 fl., 40 fl.; 10. Rlafe von 1101 bis 1400 fl. Gintommen, 50 fl. 
Wehrgeld und jo fort in ber Meife, daß jede weiteren 200 fl. eine fermere 
Llafſe mit einer Erhöhung von je 10 fl. bilben bis zur Erreihung eines 
Betrages von 100 fi. weldher ald Marimum des zu entrichtenden jähr: 
lichen Wehrgeldes beftimmt wird. Zur Entridtung des Wehrgeldes 
find verpfliägtet: 1) bie vom Gefege gänzlich Befreiten, 2) bie jeitmeife 
Befreiten und Zurüdgeftellten, 3) die wegen einer die Erwerbsfähigkeit 
nicht aufhebenden Untaugligteit Befreiten, 4) die in der Erfagmann- 
Ähaft eingeſtellien, jebod nicht zur wirklichen Einberufung gelangten 
Pflichtigen, 5) bie wegen Waffendienftunmwirbigfeit vom Dienfie Aus: 
aeihlofienen. “7 
— Rürmberg, 14. Dez. Geſtern Nacht vom 12. auf 18. ds. kamen 
in ber Raufherihen Wirthihaft zu St. Johannis mehrere Perjomen im 
Rartenfpielin Streit, welcher in Thätlichleiten überging und jo ausartete, 
daß einer ber ‚Streitenden mit einem langen Meſſer erflochen murbe. 
Beftern Rahmittags mar gerichtliche Sektion zu St. Johannis, zu welder 
bie Betbeiligten bereits vorgeführt murben. Der Belöblete, Maurer 
gefelle Roth, iſt verheirathet, ebenfo bie Mehrzahl der Don N 

Fr. Kur. 

— In Freifing flürgte fih in ber Nacht vom 11. d8. Jof. Wis- 
mann von Eitling, Lrg. Landau a J. Soldat beim 3. Ehevauglegerss 
Regiment, aus bem 2. Stod bes MilitärsLayareths, was jeinen augen- 
blidlihen Tod zur Folge hatte, 

— Beth, 12. Dei. Der „Berti naplo” fagt bei Beſprechung der 
preußischen Politit: Man habe in Ungarn Sympathien für Breußen, 
bie fi aber nur dann mehren und befeſtigen werden, wenn Preußen 
nicht über die Schranken des Prager Friedens hinausgehe. Im falle 
aus bem Bruce beffelben durch Preußen ein Krieg entftehen follte, würde 
Ungarn feine Pfligt thun. Man ſolle in Preußen nicht auf die dem 
Ausgleige mit Drfterreih feindliche ungarische Partei fpeculiren; es 
gäbe in Ungarn Feine öffentliche Partei, bie auf bem Wege der Revo: 
Aution ober des Verraths ihr Biel erreichen wollte. Die Armee heiße 
„Ölterreihifähungarifche Armee” und im Falle eines Krieges würben bie 
Ungarn ihrer Fahne keinen Matel beibringen laſſen. 

— Ein für ein eivififirtes Land nahezu unerhörtes Ereigniß hat ſich 
än ber Naht von Dinftag auf Mittwoch bei Felegyhaza (Ungarn) zus 
getragen. Der Peftber Loyd“ meldet: pöekaphan, 9. Dejbr. Geſtern 
wurben zwiſchen Felegybaza und Pußta Beteri buch eine Bande be 
waffneter Räuber die Eifenbabnfhlenen anfgeriffen. In Folge befien 
iſt ber Perfonenzug Nr. 3 entgleiſt, und bie Maſchine nebft drei Wagen 
ei in ben Graben. Die Räuber gaben Feuer, wurden aber 
chließlich verjagt. Bon ber auf dem Zuge befindlichen Reiſenden, 
ſowie vom Babnperfonale murbe Niemand beſchädigt.“ 

— Englifhe Blätter melden ben Untergang des Dampfers „Hiber 
nian* 700 Meiten weitlich der iriſchen Hüfte, Nachdem der Dampier 
10 Tage von New: Yort auf dem Wige nad — war, erlitt er 
während eines heitigen Sturma cinen bedeutenden Shaben am Hinter 
jteven, und bas Waller drang mit großer Geich vindigkeit ein. Kaum 
waren ſaͤmmtliche Reiſende in ben fünf Booten untergebradt, jo Sant 
der Dampfer. Das Boot, welches ber erſte Steuermann fommandirte, 
ſchlug um, 83 Perfonen ertranten. Gin anderes Boot, unter gühung 
des Kapitäns, wurde von bem Dampfer „Star of Hope“ an Bord ge: 
nommen ; ebenio ein brittes. Im Ganzen ift bis jegt bie Mettung von 
52 Perjonen bekannt ; die beiben übrigen Boote mit dem Reit ber Reifen: 
den werben vermißt, und man glaubt, baf fie zu Grunde gegangen finb. 
In dieſem Fall wären von ben 133 Berfonen an Bord bes „Hibernian“ 
81 ertrunfen. Das Schiff war erſt im Jahre 1868 gebaut worben. 

— Ahen, 9. Dez Der turkiſche Geſandie fordert Beitrafung der 
Argineten, welche den mit der E:mihiffung der Gandioten beauftragten 
turiiſchen Agenten mißhandelten ; ferner verlangt er, daß Petropulos 
verhindert werbe, mit einem Hilfscontingent nad Candia abzugeben. 


Der Minifter des Auswärtigen erflärte heute in ber Kammer, bie Türkei 


dente an ben Abbruch des Verkehrs wegen ber Her und Unter: 
flügung Gandia’s, Die Gefandten internenirten Vegufs erhinderung 
bes Bruches. Die Regierung handelte im Einflange mit der nationalen 
Würde und den nationalen Wünfhen. Der Minifier will nächfte Woche 
bie bezüglichen Altenftüde vorlegen. 





Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV, Quartalfigung im Jahre 1868, 
Dreigehnter Fall, 
verhandelt Freitag, ben 11., und Samftag, ben 19. Degember, 
Borm. 84 Uhr. 


Unllage gegen den lebigen Zaglöhner Mid. Grünewald von 
Iohofen, megen zweier Verbrechen des Tobtihlags und Vergehens 
des Diebſtahls 

Hatte es ihon in Iphofen und Umgegenb großes Auffehen erregt, 
alg am 23. September 1867 in bem Jphofener Stadtgemeindemalb 
zwiſchen Einersheim und Birklingen bie Leiche des jeit 21. dieſes Monats 
vermißten Genbarmerieflations: Kommandanten Yalob Brunner von 
Einerspeim in einem Zuftande aufgefunden wurde, welche über deſſen 

gewaliſame Töbtung feinen Zweifel Raum ließ, ohne daß es bamals 
| gelang , den Thäter mit Sicherheit zu ermitteln, fo gerieth bie Gegend 
vollends in Aufregung buch ein ähnliches Ereignitz, das ſich noch vor 
Ablauf einer Zabresfrift, am 21. Auguf h. Is, abermals bei Iphofen 
utrug. — Nur eine kurze Strede von bem Orte entfernt, wo Brunner 
Fin geben laſſen mußte, wurde am Morgen bes 22. bie Leiche bes Wald- 
aufiehers Balthafar Bullinger von Iphoſen, mit 31 Wunden bededt, in 
einem Walbgraben verfielt aufgefunden. BDerjelbe war Tags zuner 
zwiſchen 7 und 8 Uhr Morgens zum legten Male von der Taglöbnerin 
Sujanna Treu gefehen worden, wie er, nur mit einem Gebitod ver: 
feben, in jener Begend dem Walde zuging. Bald darauf hatte Treu 
von dorther Hilferuje und Jammergejhrei vernommen, mar näher bins 
zugegangen und hatte in einiger Entfernung einen Burſchen beobachtet, 
welcher etwas im Gebüſche verbarg und ſich dann mit einem Shublarren 
und einer Senfe gegen Iphofen zu entfernte. — Abermals bizeihnete 
die Golfsftiimme jofort den als Wilderer verrufenen Taglöhner Michael 
Brünewald als Thäter, welchet fhon wegen Töbtung des Gendarmen 
Brunner in Unterſuchung genommen, aber im März 1868 in folge ein: 
ftellenden Ertenntuiffes aus ber Haft entlaſſen worden war. Während 
man bei ihm Hausſuchung hielt, ging er, der gerabe abmeienb war und 
beim Heimtommen bie Menihenmenge vor feinem Haufe gewahrte, 
flüchtig und wurde erſt einige Wochen jpäter im Würtembergiſchen aufs 
gegriffen. Sofort nad feiner Ginlieferung in’s Unterfuhungsgefängniß 
zu Wındsgeim legte Michael Grünewald zunähn dem Gefängnigwärter, 
dann aber aud dem Unterfuchungsrigter gegenüber ein Geftändnik ab, 
das er im Weſentlichen auch bei der öffentlichen Berhanblung wieber 
holte. Die Töbtung des Brunner amlangend, jo habe er fih am 
tritiichen Abend im Iphofener Bald auf dem Anſtaud Befunden, fei 
biebei von dem Sendarmen Brunner betroffen worden, mit biefem in's 
Handgemenge geraihen und habe, nachdem zuerſt Brunner mit bem ab» 
geſchraubten Laufe des Geünewald'ſchen Gewehrs einen Schlag nad ihm 
geführt, dem Brunner mit bein, bem lehteren entfallenen, von ihm aufs 
genommenen Gewehrlauf 3—4 Schläge auf den Kopf verſeht, in Folge 
deren Brunner zujammengeftürgt und tobt liegen geblieben jei, worauf 
er ihn bei dem fügen in's Didicht gezogen und die filberne Uhr des 
Tobten nebſt Kette, fowie deſſen Siegelring und Baarihaft an fid ge: 
nonmen habe. Was ſodann die Tödlung bes Bullinger betrifft, jo jei 
er von diefem übrr einer Entmendung von Gras betreten worden, mit 
ihm in Wortwechel ‘geraten und habe Bullinger babei mit feinem 
Stode nach ihm geihlagen. Hierdurch gereizt, habe er ben Bullinger 
mit jeiner Senje zu Boden geiglagen, und weil er jo jehr lamentirte, 
habe er ihn durch wiederholte weitere Siebe vollends getödiet. Näheres 
tönne er. nicht angeben, ba er ganz außer ſich gemeien jei. Der 
Sectionsbefund bei der Leiche bes Brunner hat jevod ergeben, daß deſſen 
Berlegungen zwar zum Theile von einem fiumpfen, zum großen Thelle 
aber auch von einem ſchneidenden Anftrumente berühren und es ift 
hiezu aller Wahrieinlihteit nah der Sübel bes Getöbteten gebraudt 
worden, ba biefer Säbel unter bem Rüden der Leiche mit Blut befledt 
und verfehrt in der Scheide jtedend geiunben murbe. Eine weitere Auf⸗ 
hellung über bie Art der Verübung bat auch bie öffentl. Verhandlung 
nit ergeben, Der Sectionsbefund bei ber Leiche des Bullinger fleht 
zwar im Algeweinen mit ben Angaben des Angeklagten im Einflange, 
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aus ber Menge und Beſchaffenheit der Berlegungen gebt jedoch hervor, 
dab diefelben mit einer mahren erfiörungsmuth müſſen zugefügt 
worben fein. Midael Grünewald iſt hienach 36 zweier Vers 
breden bes Totichlags und eines Vergehens des Diebitahls, le 
begangen durch Wegnahme von Uhr, Kette, Ring und Baarſchaſt des 

etödteten Brunner. (Fortfegung folgt. Das Uriheil lautet auf 20 
Sabre Zuchthaus.) 








Oeffentliche Sigung bes Stabtmagiitrate Fürth 

Am Montag, ben 14. Dejember 1868. — 
Beginn ber tigen Sihung nahm Herr Bürgermeifter John ans 
= al mi im * —ãe gegen feine Periom gerichtete Artikel 
eine iberung abzugeben, die ihrem Sanplinhalte nad Pen belagte: Er 
iene hun 24 Jahre der Gemeinde, 18 Jahre ald Nedtsrath und 11 ald Bürger 
meifter, und in biefer fangen Seit glaube er feine Dflicht getrewlich gethag zu haben, 
und fei «4 früher Niemand eingefallen, ibm ber jteit ober Umfähigtert zu ber 
digen, Wenn in dem erften Artitel de „portichrit” bie Uchauptung aufgeftellt 
er fei,nicht fähig, eine Debatte, namentlid mern fie regtet mirb; zu leiten, 
fo müffe er bemerfen, daf dies Bei Debatten, mie fie in einigen der jüngften 
Sigungen vorfamen, bie nicht frei von perfönlichen Jnweltioen waren, eine große 

Scäwierigleit fei, und der Erfolg lehre, dak Interzeflionen hiebei, ftatt bie beab| 
Birkung bervorzubringen, oft zum Grgentheit ausſchlagen. doch ſollie der Im 
ede ftehende Artitet nur ber Mebergang zu einer noch empfinbliheren und ver 
iegenberen Beihuldig ie ihn fein. Im eimem zweiten Artitel bes „Fortigritt- 
wird ſich auf eine ml en Antrag des emeindefolliglums berufen, gemäß 
weldem bie Eontrolle über das gejämnte Finanzweſen dem zmeiten Nedisrath 
übertragen werben: fol. jeber gröheren Stadt, wo nur eim Bürgermeifter ſich 
befinde, fei dieſes, eigentlich dem zweiten Bürgermeifter obliegende Benfum einem 
Rectsrathe zugewiefen, da man yon dem einzigen Bürgermteifter micht verlangen 
Tome, dat er neben feinen vielſachen andern Geihäften auch noch dieſes Referat mit 
der ‚nötbigen Mffuratefle und Pünktkufleit veriehe; und da es mit angehr, dab 
baffelbe in verigiedenen Händen befinde, wurbe der Antrag geitellt, dies Referat 
dem IL. töcaihe zu Übertragen; bieh fei die Begründung des fraglichen Ans 
Ku gemwefen und, jet ihm dabei mündlich bemerft worden, daß bie ihm zuitehende 
Doerieitung und Auffihtöredt nicht beeinträtigt werden folle. Diejem UAntrage 
er um fo mehr ftatigeben Lönuen, als ed ihm midt einfallen fonnte, bak 
ı6 irgend ein, Riftrauen gegen ihn abgeleitet werben lönnte. — Mas bie 
igeiverwaltung anbelange, fährt Herr Bürgermeifter fort, felen ifm Gründe nicht 
lannt, warum man ihm biejelbe entziehen joflte, umd fragt: Kommen in Hiefiger 


m 


Stadt ende Ruheftörungen oder Sicherheitägeiäl +, {ft ber Sicher 

36* hier {&ledhter als in andern Städten De Sehe Siem Dienft 

pünktlich, und alle eingehenden Anzeigen merven Staais anwa ohne An; 

chen der Perſon zur Anzeige gebrächt, es könne di dee mit 
kein gegründeter Bormurf geaht werben. Wenn nun \ 

am f. Gtadtgerichte Ken Re übertragen werben folle, fo könne er das micht 

anders — * daß J * erat — tene en über: 
wer‘ jolle, um geinermal —— nähere 

Serkindang wi He Bi ber, * —* ee 

u entheben bea! ie, fei au micht gejonnen, ſich ein en 

— 5 noch einer geſedlihen Pflicht zu entziehen. — Die Eurem im —3* 
a 


taten Di — * 
just, Basen ausbrüdlih verlangt habe, dab dieſe jo wichuge und * 8 
0 Was die meiter geftellte im 


auf bie 
Thätigteit durch Nat! * Hülfe ſuchende —— volftändig in —— 
Pen 
baren, 


Bemerkung nicht unterbrüden 
daß alle biefe ciffe nur im ber Abſicht erhoben wei ibm 
leiden und noch ieriger zu machen, und wenn möglich ihn das zu 


ob hieß im — Jatereſſe der Stadt gelegen jei, müffe er feinen 


erlafien, 
cath Aldimaer gibt, antnüpfend hieram und mit 
da auch feine Verſon in dieſe Angelegenheit mit hineingegenen worden die On 
Härung ob, daß er zu dem Artileln im „ortichritt" im t Verbindung ftehe und 
bezeichnete das. Ganze ald ein Wahlmandver. 
Barpeligelliße iligung erhalten Bäder Dannert E eineh 
Brunnens, Kaufmann M. Braun zur Berlgung eines — — En von 
immermeifter Emora, der auf dem vom ihm erfauften Humbieriden Meder ein 
us erbauen will, vorgeihlagener Grundaustauſch wird — Nah 
. gen Referatd — Baurat! ——— — en 
K ih mweldger wir zur ng ‚von ungen Inferaten- 
theu vs tigen Blattes —— * — 
Eommilftonär * og und Kaufmann Böfchel merben als 
Feuerverfiherumgsgefeufhaft Colonia beftätigt. — herd Springer 
wanberungserlaubniß nach Rordamerifa. stehe je € 
Ludwig Seidel von bier, bermalen In Augsburg, mit i 
aus g itben, löhner Gg. Chriftgau mit Johanna 
Nürnberg, Apotheler Hertlein mit Maria Krenken, 
Banlel mit Margaretha Barbara Sattler von 













Höchst geeignete Weihnachts- Geschenke! 
Hemden in Leinwand, Hausleinen, Flanell, Chiffons, Shirtings und Doppeltuch 
für Herren, Damen und Kinder in allen möglihen Arten, Weiten und Längen; wch 
farbige Bique-Hemben ; farbige Cattunhemben ; wollene Flauellhemden; blaue Arbeiter: 
enden und Bloujen; Herrenhemijetten; Kragen in den neueiten englifchen und frangöfl: 
ſchen Facons; leinene und baummollene Hemden-Einfäge; Damenhemden in fehr vers 
ſchiedenen Facons von 1 fl. 12 fr. an bis zu 8 fl. das Stüd; Damenbeinkleidver geboat, 
F mit Säumen und geftidien Einjägen von Shirting, Satin, Piqué und Flanell; Saumzs und 
EinfagNöde. Indem ich genannte Gegenftände als fehr praktiſche Weihnachtegeſchenke 
4 empfehle, garantire ich zugleich für reelle, dauerhafte Stoffe und ſolideſte Näharbeit. 
j I. Erlenbach, Edladen Shwabaderitrake Nr. 7. 





e und 








u verfaufen. Sin neuer eiferner Dfen 
— iſt billig zu verlaufen Zu 
erfragen mittlere Königsftraße Nr. 134. 


Gummituch-Kinderfchürze 
in verſchiedenen Größen habe wieder erhalten 
3. C. Riessner’s Sohn. 


6. M. Bößenedier jun. 
Bänmenjtrabe Nr. 13, 
empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Rubli: 
tum jein reichhaltiges Lager in feinen und ordi— 
nären Hoblglaswaaren zu billigen Preifen. 


Unerbieten. Für ein jolides Mädchen ift 
eine heizbate Schlafftelle mit eigenem Eingang 
frei. Theaterſtraße Nr, 47 über 2 Stiegen im 
Hinterhaus. 


Stalieniihes Früdten:Compot in 
Zuder und Senf, offen und aud in Schafferl'n, 

Ralieniſches Frühtenbrob in Tafeln 
empfiehlt beſtens JIcan Ernſt Linz. 


Kaufgefuc. Ein Hund, Nattenjänger, 
wird zu faufen geſucht. Bon mem, jagt die 
Rebaftion. 

Mietbarfuc. In frequenter Lage wird 
zum Biel Walpurgi eine geräumige Wohnung 
zu miethen geſucht. Näheres bei der Redaktion, 


Gefuch. Ein ordentlicher Knabe kann die 
Bildhauerei erlernen; auch ift Dafelbft ein fchöner 
Seidenruſſe, Schooßhundchen, zu verkaufen. 
Näheres bei der Hebaltion 











Zu vermietben. Ein möblirtes Zimmer, 
auf Verlangen mit Nebenzimmer, ift fogl-ih an 
einen Herrn zu vergeben. Näheres bei ver Ne: 
daftion. ——— 

Bu vermietben. Eine ihöne Dem mit 
Stube, 2 Kammern, Küche und Boden, iſt umjuge 
halber am näditen Ziel (2. Febr.) zu beziehen. 
Näheres bei F. Wein, Garienſtrahe Nr. 26. 


B gu vermietben. Eine Parterre Hofwohn: 
ung ift bis Ziel Lichtmeß zu vermiethen. Moft: 
ſtraße Nr. 4. “ 


Zu vermietben. Cine Wohnung mit 
Laden, einer heizbaren Stube, zwei Kammern 
und Küche, iſt am Ziel Lichter oder Walpurgi, 
oder auch ſogleich zu beziehen. 

G. A. B Leber, 
Theateritraße Nr. 8, 


Bu vermierben: Eine Parterre-Mohnung 
in Ar. 19 in der Weinftraße, au welcher er: 
ſorderlichen Falles auch Geſchaͤfts Räumlich- 
leiten gegeben werben lonnen. 


Die Annonge im Tagblatt Nr. 300 in der 
Julienftraße Nr. 6 im zweiten Stod ift ein möb« 
lirtes Zimmer zu vermieihen ift ein ſeichtes 
Machwerk von yo der nicht viel zw thun 
haben muß, es ift da gar feine Mohnung zu 
vermiethen, 


Dffene Stelle. Für ein Olasgeihäft 
wird ein kräftiger junger Mann, ber mut dem 
Be: —— * Packen der en 
umzugehen verftebt, fofort zu engagiren geiuct, 
Bon wem, jagt bie Redaktion. rn 














Qurnererkneipe Krähwinkel. 
Heute Abend 8 Uhr bei Böhnert: 


Generalversammlung. 


Der Borfitende. 


— 0 — 


Ru verfaufen. Ein ichön beſchlagener 
— ſteht zu verlaufen, re Fühergafle 
r. 6. 


Terlorenes. Ein jhwarjer Schleier murbe 
Sonntag Abend verloren. Der redliche Kinder 
wolle denſelben bei der Rebattion hinterlegen. 


Ein reales Wirtbicbaftsreht B 
Verben Mailän 
Lebrlingsgefuh. In einem bie 
Danufakturransengeicäfte wird ein Ye 
möthigen Vortenntnifien verjehener Lehrling 

arfucht. | Näheres bei der Redaktion. 
Geſuch. Ein oder einige. Mitlefer zum 
—— werden geiuht. Guftanficahe 
c. 82. 


Ih nehme die von mir gemachte Heuer 


ung gegen Sceibermeifter 8 ı in 
Birndorf hiemit zurüd. 7 Ms 
Spielmaarenfabtltan®in & 


Dem lichen Fräulein, Güife Güicfl in Pahhen- 
reuth Freundligen Gruß von ee 
einem Gremden 
KSapitalverleibung. 1800 jl, 00, 
und 100 fl. find fogleich zu verleihen er 
Stenz, n 
Hirſchengaſſe Ar: 24: 
- Gefuch. Ein junger kräftiger 4 
ſich falle Arbeit — nicht als · 
bald ein Untertrommen zu finden. 
Bergfiraße Ar. 11. —— 
u vermiethen: Eine Wohnung bis 
5— Untere Konigsſtrahe 








en 
































Gg. 8. Geißelbrecht ‚lb. un Silberarbeiter, —— 
wittlere Konigeſthl af 32, en 
eınpfiehlt zu vaffenden Meihmactsgeiäenten ſein wo Nirtes Gold: und Silberwaaren:Lager uuferer tiefnerchrien veriiagh 


Frau Margaretha Gtaubiber, 


und fihert billige und reelle Behi u. i 
Bebienung 3 ehrligen Herren Herzten zur Anfertigung aller 
geborne Meier von Steinbad. 


Zugleich; empfehle ich, mich beionders den DEF Ange: 
Arten Gebifie und Zähne Kae * und med äbigfen Meigoden. Die günfiglten Zeug: 
nife einiger biefigen Herzen Kergte Rehen mir ur =" Adtunasvol! Der Dbige, 


Zu paſſenden Beifpradhts- Gefthenten 


empfiehlt 


A. Eſchen bach, Wohrenſtraße Nr. 2, 


unter Brrficherung, reeliter Bedienung : 
Großes Lager im ädt imporlirien Habana, Bremer und Hamburger 


Cigarren 


zu folgenden Billigen Preifen. 











Zen holt dee Ichmarge Zranerwegen ab, 

Ber Iegt man beat’ In'8 Mille, bältıe Grab? 
Cine Frau is, die geliebt wen Mücn hrik, 
Der lange Zug — er iſt der fiherfie Bemeid, 
Barum bift Du fo früß von uns geicieben, 
Und adj! warum if unfec Schmerz fo groß? 
Barum, o Gott! haft Du «8 midht uermieben, 
Uns anfgulegen dieſes Schidfaldions ? 


Worum haft Du Daß Befle und genommen, 
Zee defte rau, bie deſte Gattin mist 

Der Rinder Herz, es sft beflommen, 

Die Freunde teanern um Did für und für, 


Dein relhe® Herz voll Erelmuih und Güte 
BDedı igend num ‚bed Tobed buslier Edhrein 
Und fill verttärt zieht ihre große Seele 


per 100 Stüd fl. fr. Bam Stwimeldsater Über Sternen rin. 


en 1.2 ee BE " — 'E ... „ ’ » 248] Bir, die Sehitfen fühlen fünmtiid Keube 
— ER ey a een 
Trabuoos 2 0 TR nn BAAR mm Anehikhe bir aunge wärgergehe nt 
LaRosa .:.... Er a | 6/Curbajal Mapilla - mn BASE, mern ah nu Iebte Zeig ii allen’ ag 
Dos Amigos “2 2%» 1 12)Lalndustria Habana „un SF]: Sof e Aeianden Teibhneneuft mb Tier, 
Munoa © 2 = 202002 55142, No. Me. Olvides mn ©» mn 40] 3 BiR allen eine erundin än.ber Ralf gemefen, 
La Flor Cuban . "nn 142 Ausigup, Habana . vn mn & 32] Weit Menjgentied Dein hödfier Grunbjag mar, 
Washington . . . „en m 148 La Gloria ve. emo BF Herehrie Irau, nimm biefe Dankedtpränen, 
Puntualitad : 148 Jurac. Bat » >» "nm 642] Mus mwunden Kerpen nimm blieb Trawermort, 
Salvadora . . » . "ONE 48 Justicha „29 nn» 780 —* ar ——— — 
BellaJobama. . . = = #4 54]Los Dos Conadallabanan 5 n 748] wann, ur mon Gatten mb hen Ahern 
Pok Regalia J „nn 154 Los DosCarbujalkes „ nun 836] Deiner freunde ich’, 

1 —| Mir Denfen Dein, wenn au von umb geidieben, 


La Vietora 2 2 20. 0. 5 2—ILa Celebrada. „nn n A 
Fir Schloffer und Schmiede 
empfiehlt beſte Sorten Stecheimer Sämiebe: 


fohlen per Zentner zu 45 fe. bei 10 Bentner 
billiger P. Soblwea· 


Mannliche r Unterfügungsverein zurt Erle ich · 
terug in Ktankheils und Sterbefällen, 
ute Dinftag finbet im golbnen Rad Monats: 
verfammlasng und Aufnahme neuer Mitglieber 
ftatt. Diezu ladet freundlicft ein J 
' Ber Borfiand: J. Lägel. 


Puppen 

in veriiebenen Größen zu äuferft billigen Prei: 

ſen, Baulaften, Gevuldipiele, Mojail, ſowie 

uoch verichiebene Spielmaaren empfiehlt 

+ Frieder. Lorenz, Spielmaarengeihäft, 
_ Bäumenftraße Rr. 5 im 3. Sioch 


Feinfte Schweizerbutter 
empfiehlt 3. ®. Weber. 


Heute Abend: — 


Pöckel⸗ und Salzfleiſch 


nebſt altem Bier bei Steinbauer. 


Empfehlung. 

Blumenihanlen: won lebendigea Blumen & 

48 8r.,; von gemahlen Blumen A 33 kr, 

üne Schaalen zu 24 kr, empfiehlt fiets bei De: 
darf zu gefälliger Abnahme 

— Tr Silberer 
- Zu ypü pipreifen Gärtner im Hundt’fchen Garten. 
; > ®@mpfebinng. 
pr Unterzeichhte te Weißen und geftreuten Auder, Gierzuder, 
unſtmehl und x in ber Guftaofiraße. | gefültes und ungerültes Mandeljeug in gröbler 


€ 3 Musgejeihnetes] Auswahl mphiehlt billiok 
Metal und Glasputg, etwa % 
bei dem Dbigen. «ty et U I 23. vb * 
— — ccnecen, i 4 und Berlaufener Hund. in roiher lang 


Shiaf jüh in Auh', bid mir und wieberieh'n. 
Zum Beten * ne nn. 
räbmihsaı B eyenber 
u. “N gegeben vun d.G. WW. 
Erwiderung. 

Unser Bezug auf bie in ber ErllärungG Dem 
Maurermeifter Friedrig Shmidt Ar. BO 
des Tagblattes) gegen meine Berion entfaltenen 
Schmähungen diene zur@rwiberung, bahberer rg 
das NKöniglihe Beyirksgeridt Berunlaffauaug 
hieraus genemmen hat, gegen ben NRanrrmeikter 
Friedrich Schmidt gerichtliche Untrfucgax yy 
wegen Amtschrenbelefdigung einzuleiten. g 

. Friedreich, Stabtbaurat 

Berichtigung. Wir erlauben un Zu 
dem ‚ Artitel, —— Dae onte «Er Der 
Nr. 299 d. BI. zu berigten, dab dama m ” in 
Gründung der Schwagerihaft in Mmexy bei 

Shieferdeder noch gar nicht eriftirten, In ie. 
[vo dabei Tuchſcherer betheiligt waren. rider 

hrere Für 


Anerbieten.. Ein gew 
Bergolvergehitfe findet dauern „n wÜbter 


as, 2 — 
oh. Breitenb er 
3 im der Morfrahe: Do Tyer 
ein Sand Hin a _ 
Näheres bei ber Redaktion. __ X Taufen. 
Unerbieten.. Eine fgöne Shlaffke y—— 
Gartenfiraße Ar. 9. _ * R — R ift 
Wis Herr Brettinger vorige WE 
feitiger Erprbition brer Injerate übe „> Che bie» 
geichnete er mit Rüdficht auf feine a 
tabt gelegenen Wohnung eine A. Beits ber 
Gufavitraße, wo en feiner Angabo. — Me in der 
Rommilfionsnieberlage feiner. Peggy: Arad) eine 
als Ort, wo die Mehhren erhoben zu, Ben babe, 
nen. Auf vorherige Anfrage am my, Tden fün: 
Orte wurde umd_ber Beſcheid, darf FR gegebenen 
voneinerRommiffonsniederlage ein. an weder 





Unterzeichneter macht hiemit einem verehrlichen 
Gefammtpublitum Bekannt, daß er feit circa 
14 Tagen ein Botenfnärwert von Forth nad) 
Nürnberg, ſowie retour errichtet hat, fäyrt jeben 
Markitag von Fort h nach Nürnberg, jomiezurüd, 
logirt im Gaſtha uus zum goldnen Schwan am 
—* beſorat auch Frachten unterwege, als 

rolbsderg, Broßgeichaid unde ſchenau ıc., ſowie 
der ganjen Ungege rid von Forth auf das Pinft: 
lichte gen mägrge Braätberehnung und bittet 
um recht viele Hufträge. 

Forth, den 10. Dezember 1868. 

Aobanı Exrber. 


Nenefte Muſter 
in blau, weiß, (wars und tolbem Bein und 
Elienbein-Damenfeh mud, Stednabel und Dan 
ihettentnöpie eupfienlt zut arfälligen Einfigt 

Garl Beraer, Dtehelermeitter, 

tiefen Rıler, Stanats-Bahnhoi, Nürnberg. 
Chriſt b a u mkerzchen 

von Stearin unb feim ne De | 
ü-vis bem Getraidemagagiit. 


— — Deember, Vormittags 
est perfteigere id im. meinem 
Aultionelofal, Blumen ftraBe Mr. 19, aeridirhene 
Ehnittwaaren, darıjmicr namentlich Bettge 
fireiftes, Barchent Haus mahsichen und fon: 
füge Beberartitel gege"t jofortige Beyablung. 






































vis- 








fen. 














Zäglich friige prima Eu beimer riger Hund mit geidpnittenen Ohren und ı 
Dr Hirrate N ' Danger uide if entlanfen. Man bittet um Key 4 A Ir ee no 
—— Mohren ——— ————— Iqystunft am die Redakuon und warnt zugleich Dies er Uelsakeon JF udlich 

Heute Dinftag: j vor Autouf befielben. _____ — it nferntentheits bes Yuufarittees Nr. 5762 

M elſu ppe au verfaufen. Ein eiſernet Dfen iſt biligf ftekten Anfrage. Pr. 35 * 
etz Tpeaterfraße zu dertaufen in ber Heiligengaffe Rr. 11. Die Erpebition bes Fürther Zansı z 
h * 


bei SEchirmer⸗ 




















Jagdverpachtung. 

Monieg, den 28. d. Mis, Rahmiltags 2 Ußr, 
wird bie Jagd ber 1068 Tagw. umſaſſenden 
Flurmarkang ber Ortsgemeinde Hoffendorf 
auf die Dauer von 3 Jahren verpadtet. Die 
Aufammentwaft it im Auffichen Wirtpshanie 
dafelbit; bie Bedingungen jelbit werben am 
Termine befamut gegeben, 

Greimersdort, den 18, Dezembet 1868. 

Die Gemeindeverwaltung Roffendorf. 


Bogendörier, Borlteher. 
Jagdoerpachtung. 
Nitiwoch, den 30, d. Mis,, Rachmitiagt 2 Uhr 


Trauer-Anzeige. 
Verwandten, Freunden und Betannten widmen wir bie 
traurige Nachricht, daß #4 Bott bem Alınächtigen nad feinem unerfori: 
Gichen Rathielug gefallen hat, unjer inniggehebtes Sahnchen, Enkel und 


—— Grorg Leonhard, 
nad nur 1Otägigem, aber ſchmerzlichen Krautjein in einem zarten Alter 
von 3 Jahren in fein Himmlifhes Reich abzurufen. Nur die Hoffnung 
auf eim bereinftiges Miederjchen lindert unfern berben Schmerz. 

Die tieftrauernden Eltern: Jobann und Anns Echrlibammer, 

im Namen jänmtlicher ———— in Furih, Uhfeld und Schwabach 
Die Beerdigung findet Dindag, Nachmittags 24 Uhr von der Leichenhalle aus ſtait. 

























(Unlich weripktet.)" Dankſfagung. 

Herzlichen Dant allen Bermanbten, Freunden und Belonnten für bie — Reigen: 

begleitung unierer lieben Mutter, Schwiegermutter, Großmutter, Schweller, Schwägerin und Tante, 
Frau Maria Eliſchelha Bimmling, Mehgermeiſters: Wittwe. 
Der möge Sie vor ſolchen Shidfalsihlägen bewahren, uns aber balb Gelegenheit geben, |mine befannt gegeben werben. 
— Die trauernden Hinlerbſiebenen. Greimersborf, ben 19, Dejember 1868, 
Die Gemeindeverwultung Roffendorf. 
Bogendörfer, Vorſteher. 


Hiermit erlaube mir meine geehrien Mbneh- 
mer darauf aufmerliam I maden, daß fort: 
währen Raitungsbrod im brfannter @üte zu 
Da ift, fomwie auf en ug ädtes Korn: 

zob, ber G S Laib zu 20 fr., geliefert wird, 
weldes fih von dem Farrubachet Brob blos 
burd) feinen bedeutend billigeren Preis 


Ahnen biemen zu können. 


Hanpt-Agentur Fürth der Concordia, 
Gölnifche Lebens⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Grund :Eapital der Gefellfibaft: 417,500,000 Gulden. 

Die Soncordia übernimmt gegen fefte und fehr mähige Prämien, Lebens- Verſicherungen 

und überhaupt ale Verfihernngen von Gepitalien und Renten auf ben Lebens. wie auf ben Todes · 
fall in jeber beliebigen Form 

ben von ihr eingerichteten Kinberverforgungs-Kaflen können Einihreibungen zu jeber 





eit erfolgen, und jwar für alle Kinder, bie nicht uor 1859 geboren Rab. i ft 

3 Die Geicäfts:Refultate pro ultimo November 1868 fiellen ſich wie folgt: ra Su ar bier 
Reierve: Fonds aus ben Beiträgen gefammelt Gulden 11,892,546, 45 fr. Shwabagertrae. 
Verfierte Kapitalien . E . „ 43,333,199, — „ -— 


BVerficherte jährliche Leibrenten . 
jahl der verficherten Perionen 14872, 
ahl der eingefchriebenen Rinder: 34760. 
Proipelte und Antrage-Formulare und jebe gewunſchte —— ettheilt bereitwilligft und unent⸗ 


146.177, 30% dar den Weihnachtstifch. 
Poetiſche Pinakothek 
Friedric Jeiedreich 


gelttich: ie Haupt: Agentur: ri 
Fürth, ben 15. Deyember 1868, L. ausmann, . Kädtiiher Bauraty In Fürth. 
Moftftraße Rr. 11. Preis: eleg. geb, mit Goldſchniti und Bolbbrud 


ıf.48 fr. 
Nürnberg. 3. Ludw. Sämib's Verlag. 
Factueen, Rechnungen, Abreh: und Vifiten 
karten, Kviäbriefe, Wechſelformulare, Etiqueiten 
in Gold und Farben, Autographien, jomie alle 
in bie Lithographie einſchlagenden Arbeiten 
werben aufs Shönfle und Biligfie gemacht in 
Eonrad Bautner's litbogr. Anftalt, 


Damenfbowis zu2 N. 1Bfr.; Damen-Umfehlag-Tücher zu 6 fl.; Ihmere Doppelfhawis zu 8fl.; Moftgafie Nr. 4- 


, Unzeige. Da ih mich mit allen vorlom · 
Foulard: Tücher zu 1 fl; das Neuefiz in langgefeeiften, glatten und ſchottiſchen leiderftoffen | menden Artikeln im Kleidermachen, aud Kinder: 
m ben billigflen rein, eine große Partie Hefe zu Patpen:Meidihen zu 12 und 16 Er; ganzjfadhen mebit Weinähen befafe, bitte id um 
recht gütigen Zuſpruch. 
Frau Geier, Schillerſtrabe Rr. 5. 


Friſche Kieler Sprotten 














Kae zu Hemden und Unterröden; Surhs und — Unterröde u — Tran 


Für den Weihnachtstiſch! 


= empfiehlt J. N, Weber, 
Das Allerneufte if der Wettervogel, 2 BE ee 
ein Sygroscop, als untrüglicher Wetterpropbet. . Hugel, Martı fr. 15, 
Gine auf einem polirten Edel rußenbe Blnäglode bebedt einen auf Blumen fipenben Eofibri, [empfiehlt Spiegel, Bolbleiften unb das Einrap- 
ben cn — eh heine, Sıedung au * —X ey Seal bie Beinen men von Bildern xc. äußerf bilig. 
m au ‚age vorau immen a t i äsli ur r 
buch feine geichmadvole Ausftattung eine Zierde des Fe u ———— —88 He 
Direct bezogen ift ber Preis pro Stüd 1 Thaler incl. Berpadung. Zuſendung erfolgt der Redaktion. ' ° x 
fofort nach Auftrag gegen Einfenbung bes Betrages (per Boftanweilung) ober gegen Wolvarihun. - - 

















Gleichzeitig empfiehlt für Weihnachten : 
BRIFcO8Pope su 1} und 3 Zar. as Eidt. Stadttheater in Nürnberg. 
Botanifche Loupen, 1:, 2:, gfache: TH, 194, 174 Sr. Dinftag, den 15. Digember. Abonnement 
Mifrosfopifche Präparate & Dupend 14 unb 24 du suspendu. > Zum Erftenmale: ug 
Den ausführlichen Preis-Kourant gratis und france, Das piſche Juſtitut vom Die Großberjogin von Gerolſtein 
W. Glüer in Berlin, Sipsfiraße 4. Komiſche Oper in galten son 3. Dfienbad. 


Als würdige keſtgeſchenke ee “u 


empfehlen die Unterzeichneten eine Anzahl plaftiiher Runftgegenftände in ſeinſtem Alabaſier os, Um Halb 11 Ndr gedt ein Ertrazug von Rürn: 
werh, bronzirt und vergoldet. Diejelben find ſämmuich nad ben Originalen von dem in Harn berg nad) Fürth. 
berg verftorbenen Bildhauer Rau gefertigt und eignen fih ſowohl ihrem Lüntlerifhen Werthe, 2a 200 


fomie ihrer Eleganz wegen, zu den Ihönften Simmergierben. Preis aon I fl. 12 Er. bis zu ION. Mit einer Beilage 
Anna Barb. Rau un Georg Mössel, für bie Stabtansgabe 
Schillerftrafe Nr. 6. von Joh. Ludw. Zchmid’s Buchhandlung. 


Rebigirt unter ber Berantwortlicteit bes Gigenthämers: Julius Bolkhart. Obere Rönigäftrafe, 





Mittwoch, ven 16. Dezember 1868. 


M 302. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


ürth, 15. Dez. Als wir biefen Abend unfer Blatt bereits in 
die Preife gegeben hatten, kam uns bie betrübende NRachricht zu, daß ber 
tatholiſche Gtabtpfarrer Herr Jahnleiter um halb 5 Uhr in folge 
eines Schlaganfales unerwartet ſchnell verſchied. 

A Münden, 14. Dejember. Die Süddeutſche Preſſe ging bie 
Gerichte und Aemter an, ihr auch ferner amtliche Ankündigungen zuzu: 
wenben, erhielt aber bis auf eine einzige lauter abſchlägige Antworten, 
Der Nebakteur des Blattes ift in Angelegenheiten beöhalben nad 
Berlin gereift. — Der neuernannte öſtetreichiſche Geſandte, Graf 
Ingelheim, überreichte biefer Tage ben von Sr. Moj. bem Könige, der noch 
tm Hohenſchwangau weilt, zu biejem At: bevolmädhtigten Fürften Hohen» 
Lobe jeine Ereditive. — Die bei Raifer hier erſchienene Brofdjäre: „Die 
ausmärtire Politit Bayerns * ift im ihrer Tendenz gegen das Minifte: 
rium gerichtet und ſcheint, wenu mic mein Urtheil nicht trägt, vom 
Biener Yr-bürean ausgegangen zu fein. Dieb unb überhaupt bie 
Eoncurrenz, welche Graf Beuft den preußiichen Einfläffen an unierm 
Hofe zu machen fucht, dürfte bemeifen, daß fi das Wiener Enbinet 
keineswegs von ben deutſchen Angelegenheiten zurüdgezogen habe. Für 
Preußen handelt es fih um den Bıftand bed gegenwärtigen ihm zuge: 
thanen Minifteriums Hohenlohe, während Deſterreich von bemielben 
weniger befriebigt fein dürfte. Man hat fogar die Wiener Diplomatie 
im Berdacht, Rark gegen ben Füriten Hohenlohe zu intriguiten. 
Se. Durchlaucht läßt fi indefien, als Mann von Conſequenz, in ber 
auswärtigen Bolitit Bayerns nicht irre machen und mag ſich mitten im 
Kaupfe ber Barteien denken, ber Erfolg wird zeigen, wer Recht gehabt 
Hat. Deb ungeachtet unterhält der Fürft bie freunbicaftliciten Ber 
Kiebungen zu dem Wiener Cabinet nicht minder wie zu bem Berliner. 

ein, zwei Herren fann man nicht zu gleicher Zeit dienen, 

— Münden, 14. Dez. Der Gefegentmurf, dur melden bie 
Altivität der bisherigen Landwehr um 1 Jahr, bis 1870, verlängert 
werben foll, it vom Staatsminifter bes Innern bereits an die Kammer 
ber Abgeorbneten gelangt, beren VI. Ausſchuß das Referat darüber bem 
Abg. Mandel übertragen Hat. Diefe Regierungsvorlage wird noch im 
Laufe diefer Bode an die Kammer zur Berathung gelangen. 

— Münden, 13. Dez. Der Nbg. Mandel beantragt, der Ber 
smeinbeorbnung folgenden neuen Artitel beisufügen: „Die Gemeinden 
Find auch berechtigt, ihre Angehörigen oder einen Theil ober einzelne 
Klaſſen berfelben durch ortäpolizeiliche. Vorfchriften zu periönlicher 
Theilnahme on Feuerwehräbungen unter Androhung ber im Art. 175 
Abſ. 2 des Polizei-Strafgefepbudes fengefegten Strafen anzuhalten.” 
Bir verfennen bie gute Äbſicht des Antragftellers nicht, fügt bie Sübd, 
Br. treffend bei, glauben aber, daß durch eine folde Vorfchrift mehr ges 
ſchadet als v würbe, Unſere Feuerwehren gründen jih nad ihrer 
bermaligen Organifation auf bas Prinzip der Freiwilligkeit; vermiſchen 
wir damit das bes Zwangs, jo werben ihre Leitungen vorausſichtlich 
bald fidh verichledhterm ; bie, welche blos gezwungen mitihun, wirb man 
vergebens durch Mittel, die bei Freiwili gen anſchlagen, zur Pflicht: 
erfüllung anzutreiben ſuchen; auf die Disziplin ber Freimiligen aber 
werben folde gezwungene, läfige Mitglieder nur bemoralificend 
einwirten. 

— Münden, 13. Dez. Wie wir hören, hat nun auch bas Wien: 
Münchener Banl:KomitE (das neuere zur Gründung eines größeren 
Gelb: Inſtitutes entftandene und vorzugsweile von Wien aus umterfügte 
Projekt) biefer Tage fein Geſuch um Ronzriftonirung bei der k. Staats- 
regierung eingereit. Die brabfihtigte Atiengefelihaft wird, fomeit 
bis jegt befannt ift, bie Firma „Baperifche Bereinsbanf” führen, 

— Se. Moj. König Ludwig II, haben dem vaterländiihen Dichter 
Gottihaid von Regensburg, Berfafler des bayeriſchen Balladenbuches, 
des bei Gelegenheit der Mouuments-Enthüllung zu hut gebichteten 
dramatiſchen Feitipiels, begleitet von einem Schreiben mit dem Ausdrud 
lc Wohlgefallens uns freundlichen Dantes als Zeichen 
Alerhöhfter Anerkennung feiner von patriotiihen Gefühlen durch⸗ 
ng ee eine toftbare Brillant-Bufennabel zum @eichent zu 
machen gerul 

— Fürth, 15. Dez. Geflern Abend zwiſchen 3 und 9 Uhr erblidte 
man von bier aus in fübliher Richtung eine Fenersbrunf. Wie wir 
In if eine Scheune des Wirihs Schweiger in Unterasbah ab» 
gebrann 

— Ansbad, 14, Dez Wie wir hören, muß vertragsgemäß die 
Bahn Nürnberg: Ansbach Crailsheim, vorbehaltlidy der Genehmigung 
ber Rammern, innerhalb 6 Jahren hergeftellt fein. 


— Mit der Bilbung neuer freiwilliger Feuerwehren gebt es bei uns 


in Bayern rüftig weiter; folche gemeinnügige Bereine 
dings conftituirt in den Dörfern Vergrheinfeld und Grafenrheinfelb bei 
Schweinfurt, fowie in ben Märkten Bergfinn bei Gemünden, a: bei 
Kronach, Altmannitein bei Riedenburg. Die Zahl der bayerifchen 
Feuerwehren dürfte fomit in aller Kürze auf 300 anwachfen. 

— Am 11. Januar 1869, Vormittags 10 Uhr, wirb in ber Hufe 

beſchlagſchule in Würzburg ein Lehrcurs für Hufbefhlaglehrlinge, 
Geſellen und Meifter, auf die Dauer von 4 bis 6 Wochen eröffnet. 
Zu Köferimg bei Regensburg wurde in das Raffa-Zimmer ber 
gräfl. Ler chen feld ſchen Adminiſtration eingebrochen und außer einem 
Boarbetrag von 1600 fl. eine große Anzahl Couponabögen von Grund⸗ 
renten Obligationen, bie einen Werth von nahzu 33,000 fl. beziffern, 
geſtohlen; bie leere Kifte wurbe in einiger Entfernung auf freiem Felde 
vorgefunben, bezüglich ber Diebe wurde noch keine Berbadhtsrichtung 
gewonnen. 

— Darmſtadt, 12. Der Von Seiten bes Kommandos ber 
25. (großh. heiftfchen) Divifion iſt in einem tithographirten Schreiben am 
bie praßtiichen Aerzte bes Großherzogthums Heflen die Anfrage ergangen, 
ob fie geneigt feien, bei einer etwa im Jahre 1869 ftattfindenden Mobils 
madung bie Sebianr eined 5* bei einem mobilen Truppentheil 


oder einem Feldlazareth zu übernehmen. Die Einftellung einer 
größeren Anzahl von Werzten in die Lazarethe und Truppentheile bei 
einer eintreienden Mobilmagung wird als „oringenb wünicensmerth“ 
bezeichnet. Die Dienfte werden ausbrüdtich blos für das Jahr 1869 
erbeten. (Fri. Btg. 

— Den einzigen Gewinn aus ben Stürmen haben bie Anwohner der 
ſamländiſchen Küſte zwiichen Kreuz und Reufuhren gehabt. Da mwaı 
die Oftfee ungewöhnlich viel Bernftein an’a Land, fo daß manchen Mannes 
Bente an 1000 Thlr. betrug. 

— Ropenhagen, 13. Dez. 
prinz haben Telegramme nad; Athen an den Rönig von Griechenlanb 
gerichtet, um ihn zu bewegen, den gerechten Forberungen ber Türkei au 
entfprechen, und ihn auf die Befahr der Situation für die junge Dynaftie 
aufmerljam zu nahen. 

— 65 bereiten fi in Rom vier anbere Hinrichtungen vor. Gin ge 
wiſſer Ajani wurde noch vor ben Ereignifien bes Ditobers des vorigen 
Jahres mit mehreren Gefährten verhaftet und angellagt, in einer 
geheimen Berfammlung eine Berſchwörung gegen die päpfliche Regie 
rung angezetielt zu haben. Als die Berfammlung von ben päpftlihen 
Soldaten überfalen wurde, jeplen ſich die Angegriffenen zur MWehre, 
einige fielen im Rampfe, andere flohen, Ajani mit etlichen Befährten 
blieb in den Händen der päpftlichen Polizei und einem Prozeſſe unter: 
worien, welcher jegt mit einem Tobesurtheile wiber Ajani und brei Ges 
uoſſen endigte. Die Berurtpeilten haben den Bapft durch ihren 
theidiger um Degnadigung Bitten laffen. Ajani ift Befiger einer Woll- 
fabeit in Traftenere, und gehört einer römifchen Familie an, weldhe einft 
ganz im Dienfle der Regierung thätig war. Unter den Theilhabern am 
Dftoberaufftand ift keiner, für beffen Schidfal bie liberaten Römer mehr 
Fre md den fie mehr beflagen, als Ajani. Was er während bes 
Unterfudungsaktes und wie er es bekannte, zeigt einen Mann, ber nad 
Uebergeugung handelte, wie er benn aud noch im legten Verbör ber 
tbeuerte, er werbe für bie Vernichtung ber — ——3 des 
— leben und ſterben. Nachgewieſen iſt Ajamı nichts, als bie 

aſammlung von Waffen. 

— Baris, 14. Dez. Nah einem Telegramm des „Moniteur” 
aus St. Sebaflian .- fih im Folge einer energiichen Prollamation 
bes Generals Eaballeros geitern Morgens die Infurgenten von Cadix 
auf Önade und Ungnabe ergeben. 


Der König und ber englifhe Kron⸗ 


— Die befürchtete Kataftrophe in Wielizka iR — m 
Franz Joſerhs⸗Schacht ift der Boben fiarf geborſten. haben 
mehrere Rıffe gebildet. Die Säulen finb eingefürgt. Miles flüchtet 


aus dem Schachte, in welchen fi Niemand mehr hinuntermagt, 


SZchwurgericht von Mittelfranken. 

IV, Quarialſizung im Jahre 1868. 

Dreizehnter Fall 

verhandelt Freitag, dem 11,, und Samftag, ben 12. Dejember, 

Anllage gegen ben lebigen Zaglöhner Mid. Grünewald von 
Sphoien,; wegen zweier Verbredien bes Toblihlags und Bergebens 
des Diebſtahls (Schluß) 

Die tgl. Staatebehörde begründete die Unflage in umfaffender und 
erihöpfender Weile, während die Vertheidigung ihre ſchwierige und 


haben ſich neuer · 


unbantbare Aufgabe durch gemiffenhafte Benügung ber wenigen Ent 
Iofungemomente, melde ber Fall an bie Hand gab, zu löfen bemüht 
war. Sie betritt zunähft bie Uaumfößlichteit ber Behauptung ber 
Antlage, daß Grünewald hie Todtung des Brunner beabfichtigt habe, 
verzichtete aber in richtiger Würdigung ber Sachlage auf ben Berfuch, 
dieſe Abſicht bei ber Töbtung bes Bullinger in Zweifel zu jichen. So— 
dann machie fie geltend, daß gerabe bie Bräßlichkeit ber That bie Ans 
nahme nahe lege , ber Thäter habe fi bei Verübung berfelben nicht in 
»olllommen yuredinungsfähigem Buflande befunden, vielmehr unter ber 
Einwirkung eines in ihm ſchlummernden, burd bie YAufregung ber 
Eitnation und den ihm angeborenen Jähzorn gemedien Zerftörungd« 
triebes gehandelt. Endlich beftritt bie Bertheibigung das Vot handenſein 
eines Diebfablövergehens, weil unfer Siralge ſe die Wequahme 
as frembem Gewahrſam verlange, ein Leichnam aber nichts mehr in 
feinem Bemahrjam haben könne, — Den Geſchwotnen wurden 8 Fragen 
vorgelegt, 3 im Glane ber Anklage, 2 auf Aörperverlefung gerichtet und 
enblih 3 Unterfragen zu ben erften 3 Hauptfragen wegen geminderter 
Kusehhuungafähigteit Dislelben bejahten die drei im Ginne ber Ans 

age an fie nerichteten Hanptfragen, unter Berneinung der Unterfragen, 
mweranf der Schwurgerichtahof ben Grünewald wegen zweier Verbrechen 
des Todtihlags zum Strafmarimum, 20jährigem guchthaus, verurtheilte, 
dagegen mit der Vertheibigung annahm, daß bie von den Geſchwornen 
bezüglich bes Diebftahls feftgeitellten Thatſachen nicht den gefeplichen 
Be en und dbemgemäß von dem bedfalfigen Vergeben 
teiiprach. 


Deffentlihe Verhandlung des f. Besivkögerichts Fürth. 
Donnerftag, bean 17. Dezbr. e. 


Borm. 9 Uhr. Berbanvlung in Sachen bes Schreinergefellen 
Iohann Leonhard Schmidt bahier, wegen Diebftahls, 


LL—— et 
Deffentliche Sitzung bes Kollegiums der Gemeindebevollmächtigten. 
Am Dinßag, ben 15. Ronember 1868. 

„Der in.Ne, 343 dea „Rürnberges Ingeiger" dem Gemeinvelole; fun gemadte 
Bormurf der Inlonjegueny in der legenheit ber Urbernahme der Sin malt 
Iaft, gibt bem Selsrtär dieleh —— — Berolgheimer, Anlaß, In 
abzugeben : 


jmtonfegueng, mie ibm folder in einem 
mwurbe, burdaus mit verbient, 


eb ferner mer Srinzipiens, wicht Berfonenfroge mar, mirb durch ben Wang ber 


Sier mu als Amifcenkailpemertt werben 
Untsag felten, i 
. Pe Es. Re 20 heiht) welgem Untroge auch emtjproden muzbe, 
» 398 

Bon da ad nahm bie Sache eine andere Wenden 
Juni 1808 fprad) Fidh ber Magiftrat für —X eines II. Aedhtärathe 


Um 4. 
auf, um bie durch * —— ft ecwochſenbe größere Geichältdlaft zu 
bemältigen, lub wir unſera Zoſtiarmung vwerfegien. 

an 16, Juni is ber Magifttat ‚bie 2*2* ber Staataanm. zu wider · 
zulen unb bie Behhluhlafung zu beicleunigen, da auberbem dielelde den. tra 


wir umb>in eines ingabe som 16. Junl ensegiih eus peochen, die U 
eineh. TIL. ald entbehrlich bexeichneten und barauf u. bie 
ü —— Seren raih juni erflärte 
aniftrat, daß er entichloffen fei, bie Webermahme ber Gientbanmälticaft zu 
widerrufen, naddem bad Fol. eimen III, Hedhtörath nicht omgeitet wiſſen mil. 
aufır erungbrelltipt vom 22. Juni, daß bie Ginatsenwaitihaft bem 
mobei mir mit Bebauern in ber Gifung vom 24, Jumi 
burd; Meigeung bed DMegifients und dieſes Aecht verloren geht. 
Reben diefer b fjomeit eriebigt war, richtelen wir am 5. Zuguf ein 
Schreiben am ben Mogiftrat, daß durch Entihäbigung von rirca 300 fl, die wir 
wie. hörten, eom-Etiaat gegeben wird, und —S— eineb Difigiamten ein 
‚werbew: fönnie, um bie Gtanibenwaiticaft zu Übernehmen, da 
für und feine anbese. Au wor, deeſes Mecht für und zu gewinnen, Mas IL, 
Auzuſt bebarzte ber Magilirat wieberholt auf Ablehnung. 
Sur 19. Auguft seiten wir Beidhwmerke bei L Reglerui 
under inben ocheten, ta twir gmar in ber ums zug ‚Belhäftdeintheile 
ung eime :@eldlftsiaft mit erbiiden, ums slndeflen, um und kan Wedtgu 
bereit arllätien, einen Ul. Mehtörnig zu ken, basmit auch bie jo äge Finanze 
Eontrolle in bie Hände bed Rerhtäratht Ä gelegt werbe. M m hierauf 
dur Brglerungdrefeript vom 29. Auguf dir Eade an ben Bagiftrar zurüdging 
und biefer mit 6-8 bei feiner Ablehnung beharrte, wir aber unieren Belhieh aufs 


&. Föwenfohn's Buchhandlung 


empfiehlt uue pesanehenben Böfnntitjeit iht Lager von elegant gebundenen claffifchen Werten, 


als Böthe, 
Ge dichte ee biflinften Preifen, 


Zu vermietben. a der Ssriebrigsitrabe nerbieten. 


mit, Alfon parterre, zu vermielhen. der Bußaofiraße. 


Ein heigbares möblirted 
Rr..5 find zwei fein möblirte Zimmer, das eine| Zimmer ift 1. Januar zu beziehen. Nr. 25 


seht erhielten unb bie Frage der Gntsehrlichfeit eines LIT. Jechtatatha . 3 als 
bei db erllärten, murbe in einer Plenarfigung die Majeriät jür Beibehait ung 
der Etnatsanmaltihaft mit dem tmiggligen Beilage audgetpron «8 „bei ben 
innigen Bulammenhange dei Cicerffitäbienfted und der tung mit ber 
Berfolgung bes Anklage nı iM deibe Funlionen ın einer Hand, näms 
lach in ber ber mit ber ‚jene trauten Gemeindebehörbe liegen. 

Um 23. Novembre beiloß der Magiftrat, da 300 fl. Zuſchuß ven ber Renierung 
bewilligt wurden, die Stelle dei Diffizianten J. entbehrlich iR, daher nicht wieder 
befegt wirb, eimen ILL, Redtörath wit 800 L enzuftelien. 

Rus Diefem erhellt zur Genüge, dab wir germe bie Stantbanmaltihafthorrteet- 
wrıg in bie Hände eines ber bereitd amgehelten residtunbigen Mitglieber gelegt 
pen hätten, Daß mir dieſes Het ben veränderten Werhältniffen nit zwın 

ringen mollten und tab mir umd mit beus Gaten degnagen mühlen, ba bas 
Bellere nit zu erreichen mar.” 





jemichen 
werben, immme 


babin aus, ah 


Zur genauen Hevifion bes Bemneinbegeiepentmmurfes und Beyeichnung der allen 
falls wän! ben Ablinberungen wurde som follegium eine Brfonbere Roms 
miffion nk elek, deren Borkhläge im heutiger Siyung ſowie der Wortlaut einer 


in diefer Angelegenheit an ben Zandiagsabgeorsmeten 6rämer, ber bie 
Bertsetung biefer Wünfge in ber Rammer Übernehmen. wirb, gerichteten Zuſchtiſt 
um Bortrag locamen und genehmigt werben. — Mihreren vom Magiftrat ges 
Takten Beiglüffen, Areolaustauich sc, betreflenb, wird umbebingt, bem mit ber 


fügung einer Bebingu 
ixb dent Rollegium Bericht sur 
bea F F uni 
(HFortiegung un us) 

Eine weitere PR. Zuftipiel: „Sie has ihr. Herz entbedi” 
von Rönigäminter. Diejes Srädchen iſt haubtiachlich deühalb entitanden, 
wm in ber — wie wie glauben jue Friederite Gobmann geichriebenen 
— Barthie bie Hedwig eine Bıraberolle zu ſchaffen. Fräulein Schäffer 
tät ſich in biefer Rode nicht die gute @elegenb:it entyehen ige Talent 
zu entfalten ; jie entmidelt hierin fo viel.xeigenne Raivetät und liebens⸗ 
wiürbige Aamuth, baf wir — die mir durchaus feine Freunde biefer 
hopernaiven ftalten, wie bieje. Hedwig, find — recht wohl begriffen, 
—* Bublıtüm Fräulein Shäffer durch dreimaligen Herusrruf auss 
geichnete, 

Die jüngfen Dpermoorkellungen bradien uns: Donipeltis „Regis 
nöetstochter unb Herold's „Bampa.“ a ber erfieren Oper warbe 
Fräulein Walbad (Marie) nad der mit techwifcher Fertigkeit vorges 
tragenen Einlage: Walzer von Arditi mit Acht durch Mpplaus aus- 
gezeichnet, auch Herr Darimaun (Tomio) murbe mit Beifalldgeihen 
beehrt. Gere Roß, der jur deu aufdem Zeitel genannten Her Scholy 
die Rolle des Hottenfio am Tage ber Borftelung übernahm, verbient 
fite diefe Bereitwiligfeit ale Anerkennung, leider lich fih Herr Kot 
IM vielfadgen Ueberireibungen hinteißen ; derartige Bazyie finb wohl 
m ber Vofle, nicht aber in ber Oper am Plage, Stoͤrend und ber las 
fion feineswegs förberlih war, dab Fräulein Schönden (Frau von 
ı Maggiorivoglio) ſich in einer hochſt ernfihaften.Ecene: einer umpafjenben 
Heiterkeit hiagab; wir fönnen begreifen, ba das Publikum hierüber in= 
bignirt war, ‘ 

Eine vortreifliche Borftelung war bie Aufführung von „Zanpo.” 
Die Titelrolle lag in ben Händen bes Herrm Lang. Wir ſchahen fteis 
Herm Lang als Rünftler, bei ihm gen Geſang und Darftelung Heud 
in Sand; er befigt eine Hangvolle, jympathiihe Stimme und verjtcht 
dem Vortrage bramatiihen Husbrud zu verleihen. Herr Lang padhte 
die hier. gerühmten Borziige auch im feiner. heutigen Rolle geltend. 
Fräulein. Löwe erfreute uns ald Gamilla durch ihre weiche Stimme, 
berem reine Iutonatıon bad Ohr bed Hörers ſtete wohliguend berührt. 
Das komiihe Element war buch bie Herren Ewalb (Daubaloyund 
Shmibt (Tapuzji) beftens vertreten unb hat außerdem Herr Hartmanı 

1 (Mitons) Anfprach auf lobenbe Erwähnung. Cato, 


Zu Mühlpreifen 


mpfiehlt Unterzeichnelet nut prima Waare von 






er, Seine, Körner, Uhland ıc. in alen Ausgaben, jowie einzelne Pradtmerte, Runfimeßl und Gries. 
I 


SHöfler in der Buftanfiraße. 


Metal: unb Blasput, etwas Husgezeichnetes 
bei dem Dbigen. 



































Belanntmachung. 


In Sachen, den Konturs deg Kommiabritanı 
ten Boltmar Auguft Hahn dapier betreffend, 
wird biemit na Muftragsdeg f. Beyirtägerichtd 
bahier und des Mäubigeramsidufies zur erit: 
maligen öffentlichen Berfteigerung ves trida⸗ 
rifchen Anmweient: 

Planı Re. 1114 a, 19 Dey,, Wohnhaus und 
Fabritgebäude, Kohlenremije, Hofraum, Nr. 18 
der Weinftrafe dahler; 

Plan-Rr. 11184 b, 38 Dez, Wurzgarten, 
dann ber als Zubebör bes Anweiens im Hypo 
rhet ubuche intabulitten Hochpruddampfnaihine Der 
au Ka ee nalen den Transmifiiond: Bei Der Voriland. |fgl. Ztadtricter. @inelnrichter 
wellen, Nolen und Eagern und Dampfheisungs: | — . = Jäger. Bihler, 
rohren, zwei Dampfichmeidmajdinen je mit 4 Friedrich Morneburg, Zur: ae 
Riuppen, zwei — je mit 2 rin Lömwenplag Nr. 4, — —— - fen 
einer,jolden nur uppe, einer Platten: | empfiehlt dem verehrten Publikum feine Betten.| 2 Fauteuil mit braunem | zogen, paſſent 
ihneiomaigine, einer Meftopwmaihine, zweier ——— onhiit bei vorfomnenden Bedürjs] zu um Weihnadtsgeihent And als zu vers 
Polirräder, Alles zufammen aeihägt auj Ein niffen, namentlich in Krankheit: und Sterbe;| fauten bei Sattler Echmidt, 
———— M,Itälen; das ſhon ſeit 24 Jahren von hiefiger Sterugaſſe Rr. 4. 

—— Sladi und Umgegend genoficne große Vertrauen Auch ift eine Wohnung fogleid oder bis Biel 

Areitan Den =», Januar 1869, werbe ich ftets Durch folide und prompte B. dien: | zu beziehen. 
17 Ned 9 llbr, ung zu erhalten ſuchen. Die Ingefieder werben — — Wollen: und Baumwelk 
in zur r cae me Heise e airbereumi. fo rein und fchön gewaſchen, dafı fie feine weitere Abfälle von Beinen, EBoßeus und Damm 

Die nähere Beihreibung bes ganzen Anmefens| Empfehlung bedürien. * ſteſſen Papierfpäne, Giasabfäle, 
Re. 18 in ber Weinftraße dahier und defjem Jue| - T — 2 Kuoden werben beiländig zu annehmbaren 
behöc ergeben —— * Schäpungsverhaner Zur Notiz. Yan eur pi u ; u ans 
lumgen vom 30, FZruni, ds. Js, GR. Nr,437 bie i eehrten Publilum He ergeberfte Kt] ride Sacamleg du amiehmbaren Bedingung, 
438, die mu dem Srundfieuerfatafterauszug, —— — Gärtnerei des —— angenommen. Näheres bei der Redafılon. 
dann bem Öpvotbekitbucauszug. bis zum und |jteis Bal- und BafensBauguris von geiraifneten] Steliegefuc. Ein ın der Manufattur: 
Ben erfaufete s arin felbft für die Rauflufligen | Brumen im Breite von 9 bit 36 fe. vorrätbig find, hranche bemanberter junger Mann {acht zu jeiner 
sur Snfigt offen Liegen. ſowie Blumenſchaalen, Rränze unb Guirlanden| weiteren Ausbildung unter beiheidenen Mn 


be 6 at a an zu den äußerft billigften Pecrien. fprücgen eine Eomptoir: ober Lagerftele. Bir 


Bienen korb. Bekanntmachung 

Anſprücht an den Nachlaß der am 4. l. Mts, 
L bahier verlebten Iedigen Anna Wargareiba 
Meier von bier find bei Bermeibung ber Nichts 
berüdfichtigung bei Auseinandberfegung .de& 
Nachla ſſee am 

Donnerftag, den 47. d. WMte 
Vormittags 10 Uhr, Zimmer Nr. Al. 

anzumelden und nadhjimeiien. 


Donnerfag, den 17. Depember: Fürth, am 10, her 1568. 


Damengesellschaft. Kal. tnbigreißt. 





— 











Hobl, im Gebharht's Garten.‘ |tige Anfragen an Eduard Jerke 
November 1837 bei Der Verfteigerung verfahren - ® i 3 2. 
und haben fi Hiebei Die unbelannten Rauflieb» Baumwolle, Schaafwolle ——— — u * — 
haber über ihre Perfon nad Zahlungsfähigkeit| und ertrafeine Watte zum Abnägen empfiehte| _ Ge fuch. Gin guter Galantericarbeiter 
ausjumeifen, bilkigft Daniel Mronftcin, findet dauernde Beichäftigung bei . 
Fur th, am 15. Dezember 1868. Shwabaderftraße Rr.ı50b zb. Böhner. 
FZeuflainf, t. Notar, — — u —— Zu verkaufen. Mehrere neue uns 
— — 7 Das Meueſte au Bel müßen |. te Damenprligarnituren find zu verfufern 
StavtbibTiothef Fürth. empfiehlt zu sche billinen Preiſen 3 Näheres bei der Rebattion. 


Digjenigen Perſo nen, welche ſchon feit längerer 
x Bücher aus ber biefigen Stadtbibliothek in 

änden haben, merderr erincht, diefelben einzu» 
telern. 
: Zugleich wird in Erinmerunggebradt, daß die 
Bibliothet 
jeden Mittwoch, Prabm.von 1— 2 Uhr, 

öffnet ift und daß zu dieſer Beit Bücher zum 
kein ausgegeben werben. 

Fürth, den 14. Dezember 1868. 


en ....PDttenfoofer. - — 
Empfeblung Xon beute an jeven Tag| _ Du vermiethen. Friedrichsſtra E 
fette un seibundene Gänfe empfiehlt |Mr. 9 ift die zweite Etage per Yız — 
a a gußt 1869 zu vermiethen. — 
Swde Weipnacptsgefchent! |. ut ara tarsr alten 
nm und Silber Has 
(Rouveauts) verkauft bil; Zu vermietben. Cin großes febr 
—— Bar etubenrana. | ren 15 Th 
— obhn. Brod.Empfeblung. 3. Höppel’s Ritz. 
J Verkaufsplag auf dem Diarkt vor ber Schwane — ed —— 
Zu paſſenden Weihnaqtageſchenten —* en —A— ron de Todne und freundliche Wohnung a Zen if 
len "zupgrit Siligen Beeifenlin jıtr, Beykglic ber Dnalilareh) ein * gt zu vermieten. ENE Fon 
Sn me Fertige Düte, vein leinene | A npuereng > 50 va Kran — Ce ver Hbaflien Ta. 
Zafacaiäer, Teig DEM. Ti nee anken „__ Obere Rönigefrafe Sr. 83.| 
ciet. Gerch wigtet Leber, 2 fl. Belohnung ———— zwei Wohnungen, x.6, 
Ehmabauerfrche Br. 2. _ dem Ueberbringer eines am Samftag Abend upr| Gefuch. Eine gefunde Slam L——_ 
—gonpitorei Yilbreit aan ihn Bank Dekrar] a ndglaren * 
empfiehlt bei Herammahenter Veih⸗ 


nen Paquets, enthaltend I 
nachts zeit eine reich? Auswahl 








rıll u Karolina N z 
son Gold. 9 fübernz Gehele nu gmiden SRäh Kpeaterhtaße A. 38 Im R 
lerne — 1 —— und oimerbieten. Sr 2 im ber Gufe, — Bau 
(eberne Örilemfutterale. Mbzugeben inMeier's] „_ Winerbletem. Rr. 2 in ber ——— 








& -Mrtitel, |Nchakrelion in Bappenreni.,. : | Beben Mei Bde und mas ray Dee Fee 

als feine Eileen weiße 352 Schachtelhalm ana 
empfie Augufin Berlorened. Ein der — 

sen. ee 2. euten| :- —— Ph hg gr. Martt Rr. 3,| wurde verlonen, an bit = et ejige 


Mar E tiner Abnahme. | supfeblung. Eine Wartie fein mollene] ferem Douceur in Nr. 7 ver Scan Üdgabe 
Buderw.u. zu gefalliger Benehmen — 
Eine Partie . Breife Dabid Farntrog | ,Orfub. Ein — 
wigchn d om heute am Loflen 6 Pfund” heute ‚an 6 Biunb — —— der iattiene Dt Ber 
erecki € ., das Raitungäbro) 3 m Ein ıg. r 
empfehle be —— — — fr.; aud mich mod Hegensburger Blauen Wapier iR ab aber don BR menfig 


————— 6, "und 


Tr 








Ywangsverfleigerung. 
Aus Auftrag des fgl. Landgerihts Rab oly- 
burg verfleigert der unterfertigte fgl. Notar 
Feeitag, den 15. Januar 1869, 
Nahmıttags 2 Uhr, 
im Weghorn’ihen Wirthahaufe zu Gonnersbork 
bie dem Gütler Peter Rrottner zu Gonnerk 
borf gehörigen B.figungen:: 

1) Steuergemeinde Mofiendorf : 
Anmeien Nr. 8 in Gonnersborf, Plaunummer 
355ab, Wohnhaus, Hof, Garten, } Gemeinde: 
recht, Badojen und Brunnenantheit — 20 Des. 
geihägt zu 625 fl. 

* 2) Steuergemeinde Keidenzell: 


Todes = Anzeige. Pannummer 635, Xder am Rofjenberfer Weg 


zu 1,37 Tagwert, Werth 90 fl. 
Heute Naht 1 Uhr ftarb unfer inniggeliebtes einziges Kind Der Zuſchlag erfolgt nur bei erzeichter Tare. 
franz Joſeph, 


Kadol zburg, den 12. Dezember 1868, 
im Alter von 1 Jahr 7 Monaten, 


Der !al, Notar: 
(L. S.) Nübl. 
Fürth, den 15. Dezember 1868. 2 zum = 
E z . Xaver Zittler, 
Die tiefbetrübten Eltern : Marie Zittler. 





Traner-Anzeige. 
Geehrten theilnehmenden Verwandten und Belannten die 
ichmerzliche Nachricht von dem heute früh 8 Uhr erfolgten Hin: 
ſcheiden unferer gutm Schweiter, Schwägerin und Tante, ber 
Jungfrau Gertraud Carolina Horn, 
in dem jugendlichen Alter von erit 18} Jahren. Um fille 
Theilnahme bittet 
Fürth, Zirndorf, den 15. Dezember 1868. 
Konrad Echranf, im Namen jänmtliher Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet Donneritag, Nadhmittags 2 Uhr, von der Leichenhalle aus flatt, 












































Jagdverpachtung. 


Montag, den 28. d. Mis, Rahmittags 2 life, 
wirb bie Jagb ber 1068 Tagw. umfaflenden 
N | Slurmarkung der Orts eine Roifendori 






Die Beerdigung findet Donnerftag, den 17. Dezember, Vormittags 11 Uhr flat, 






























— f die © 3 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenken Sufammenkunft if im tier —E 
empfiehlt Unterzeichneter feine reiche Auswahl in — — bt werden am 
Regenschirmen und En-tout-eas | gesessen san aume mon 
in Seide, Alpala ıc., bei ſolider Waare die billigften Preiſe zuſichernd. Bogendörfer, Ä ; 
I. M. Barbed, Schwabacherſtraße Nr. 10. Jagdverpachtung. 


Weihnachts - Anzeige. 

Der Unterjeichnete empfiehlt jein reichhaltiges Lager von zu Geichenten ſich beftens eignen: 
ben Werten: Glaffiter, Belletriften, wiſſenſchaftliche Werke, Yugendiäriften, Bilderbüder ıc. und 
feht der Eatalog gratis und franco zu Dienften, für Fürth bei A. M. Barbeck. . 

Jedes nicht auf Lager befindliche Buch kann verſchafft werden, und liefere ich alle irgend 
angezeigten Bücher zu demſelben Preis. Fr. — Antiquar in Nürnberg, 

Wintlerftraße S. Ne. 35. 


Mein viesjähriges Weihnahts-Spielwaarenlager ift von 

heute an vollfommen aufgeftellt und bitte nm gütigen Zuſpruch. 
David Krakauer. 
Untergeiäneter empfiehlt fein Lager in fertigen Polftermöbeln, als Garnituren von 


Plüfch, Rips und Damalt mit und obne Nüdwand und Polfter, aud eine Auswahl in eins 
zelnen Sopbas, Seſſeln, Fauteuils, Tabourets, Lehnftühlen ohne und mit nenefter Einrihtung. 


Adtungsol Sg: Rempel, Königsitraße Ar. 113. en . 
Bei berannahendem Weihnagptsfefte bringe ih mein reichbaltiges Dampfichleiferei 
. in empfehlende Erinnerung zu bringen, mit bem 
Spielwaaren = 2a ger Bewerten, daß alle in dieſes *5* ende 
® 


in empfehlenbe Erinnerung, und bitte um gütigen Befuch. kühsk — — werben; 


Mittwoh, den 30. d. Mis., Rahmi 2 Uhr, 
wird die Jagd der Ortsgemeinde 

auf bie Dauer von 3 Jahren iu dem Bejold: 
ſchen Wirthshaufe zu Öreimersdorf verpadtet; 
babei wird bemerft, daß die Flurmarkung 608 
Tagwerk umfaßt und die Bedingungen am Ten 
mine befannt gegeben werben. 

Greimersborf, den 12. Degember 1868. 
Die Gemeindeverwaltung Noffendorf. 
Bogenbörfer, Vorfteher. 


Gefchäfts 5 Empfehlung. 
Bielen Rachf be laubt 
ee * ———— 4 
neu eingerichtete 






























J. €. Riessner's Sohn. —— * 
Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen a ah — 





Empfehlung. 


* — Einem hieſigen, jowie auswärtigen Publikum 

In diefer Woche beabfihtiat der bereits bier in Fürth ehrenvoll bekannt gewordene Izur gejälligen Notiz, daß ich gegenwärtigen 
Goncert: und Dratorienfänger, Herr Tenorift Maukiſch, unter Mitwirkung bedeutender Kunft:|Chrijtmartt beziche mit einem * irten 
keäfte (e8 it jogar begründete Hoffnung vorhanden, unfere gefeierte Primadonna, Frl. Löwe Lager von Winterichuben, ba ſeht 


u 12 und 16 fr. bie Elle, ſowie ganz breite Waare zu demſelben Zwede zu 20 fr. empfiehlt 
Jakob Lonnerftädter, Schwabadheritraße Nr. 8 





außerhalb der Bühne im Eoncertjaat bei diefer Griegenheit zu bewundern) ein ihönen Damenftivfsletten und Plaß für 


Eoncert im Saale des Gaſthauſes zur Eifenbahn De a pi 
iu veranftalten und erlauben wir uns, umiomehr ein hochgeehrtes Publitum zur regiten Theil Treihem Zujpruc entgegen. Adtungsvo! 
nahme auffordern zu durfen, als der Coacertgebet nad) dielfach ſchweren Kämpfen mit den realen GR ner, 
Forderungen des Lebens während feiner Aunftlaufbahn, jetzi im Begriff ſtehi, biefelbe zu ver-| Meine Bude befindet ſich vor den Haufe bes 
lafien, um fie mit einer bürgerlichen Stellung zu vertaujchen! — Es würde ſonach Fürth ber] Herrn Eiern. 
lehie Drt fein, wo der Kunſtler Öffentlich auftreten wird! — Da Herr M. außerdem dur jeine - — — _ 
geiſtreiche Vortragsweiſe und jeinen tiefempfundenen Geſang, fowie vor Allem durch feine geradezu Stadtth eater In Fürth. 
bollendete Schule überall fih des mugetheilteiten Beiials zu erfreuen hatte, jo dürfte die bier Blei 
ausgeiprohene Hoffnung, da dem befheidenen SKünftier wie dem vielgeprüften Familienvater Degen Rrantheit vs Fl. Hefriähter bleibt 
auch bei uns eine recht freundliche Aufnahme werden möge, wohl eine — berechtigte fein ) beute Mittwod, den 15. Dezember, bie Bühne 
Das Programm wird durch dieſes Blatt befannt gegeben werben ! L geihlofien. ee: N 

Mit einer. Beilage 


7 Feine bausgebadene weiße Lebkuchen em:| Eine friihe Sendung Buchenbofz per Räh; 
für bie Stabtausgabe 


pfiehlt RE ®. €, Hofmaım, 15 fl. in wieber angefommen. ö 
= von Job. Ludw. Schwmid'3 Buchbandiuma. 
Redigirt unter der Berantwortlichteit bes Eigenthümers: Julius Bo Uthart. Obere Koaigsſttabe. 




























is dem Getraidemagazin Konrad Kuhn, 


Beihlatt zum Fürtfer Tagblatt Nr. 302. 


Mittwoch, ven 16. Dezember 1868. 


Eee — — — 


Bericht 


über die Sitznug der „hygieniſchen Zektion“ des Gemwerbvereins am 5. November 1868, 
erftattet und berathen in der allgemeinen Berfammfung des Vereins am 7. Dezember d. J. 





Bon allen den Beſtrebungen, denen ſich 9 enwärtig bie nerjchies 
denen Vereine hingeben, um das allgemeine Wohl zu fördern, dürfte 
wohl Km die zu ftellen fein, als bie Sorge für die öffentliche 
Sanität. ie viel in diefer Beziehung durch Abſchaffen alther ebrachter 
Vebelftände mancherlei Art, durch Ausführung geeigneter Neubauten 
u. f. w. gefchehen kann unb noch gefchehen muß, ift wohl allgemein 
erfannt und bedarf feiner weiteren Beweisführung. 

Langanhaltende Epibemien, größere Sterblichfeit, Entträftung 

anzer Generationen haben leider vielleiht nur zu oft ihren Grund 
in dem Mangel an Fürforge für öffentliche Sanität, in bem Fortbeſtande 
ſchaͤdlicher Einrichtungen Daher jehen wir gegenwärtig in ben größeren 
Städten oft die gewaltigften Anftrengungen machen, um den Bewoh⸗ 
nern bie Hauptmittel ber Eriftenz , reine Luft und gutes Waller, in 
ausreihender Menge zu jchaffen , keine Mittel erſcheinen zu hoch, um 
dem allgemeinen Bebürfniffe in Liefer Beziehung zu genügen, und nicht 
nur die Seltjtädte feiften hierin Großartiges, aud) Provinzialftädte, 
und —— deutſche Stäbte, wie Leipzig Frankfurt, Hamburg, 
Drespen, Nürnberg, beiäftigen fih erfreulicher Weife eingehend mit 
dem Erzielen günftiger Gefundheitsverhältnifie. 
P Auch Fürth birgt in feinem Innern wohl noch Manches. was 
in andern Städten arg Größe ſchon Längft verbeffert ift und auf 
die Öffentliche Gejundheit ben ſchadlichſten Einfluß at; daher dürfte 
«8 gerechtfertigt erjcheinen, wenn der Gewerbverein fi ebenfalls mit 
dieſer der beichäftigt. 
8 bildeten deßhalb die eimfchlägigen Beftrebungen anderer 
Städte in einer der legten Situngen des Ausfchufles einen Ge enſtand 
der Berathung und wurden als eine wichtige Aufgabe fir den 
—— —— durch deren Röfung er wohl in nicht minderer 
eiſe als bu übri it fü i f 
in Sri Kr Ai a en für das Wohl der Induftriellen möglid, üit, jo dürfte. fi), da unbebingt etwas geſchehen muß bis zur 

E86 wurde zu dem ÜEnbe beſchloſſen, zunächſt aus Mitgliedern Einführung einer Wafierleitung , das in England bei gleichen „ en 
des Ausfhufies und noch mehreren beizugichenten Mitgliedern bes eingeführte Berfahren empfehlen, an ven Eanälen Wafjerverichlüffe 
Vereines, ähnlich wie bei ben Gewerbvereinen anderer größerer Städte, (og, Schwanenpälfe) in genügenber ‚Menge anzubringen, 
eine hugienifhe Seftion zu bilten, bie ſich mad ihrer Wahl noch welde die ausftrömenden Gaſe niht vurdlaffen. 


wohl allgemein erfannt; dennoch gibt es Fälle, in bemen derfelbe nit 
nur in Frage geftellt ift, ſondern wo Ganäle felbft ſchaͤdlichen 
Cinflug durd Verſchlechterung ber Luft ausüben müffen. Es wirb 
dies bei alfen folgen Ganälen der Fall fein, melde auf eine ober die 
andere Weiſe nicht genügend gereinigt werben, jo daß eine mafjenhafte 
Anhäufung mephitiiher Gafe ftattfinden_ muß. Soiches ift leider bei 
ben hieſigen Ganälen der Wall. Die Anficht eines großen Theiles bes 
Publitums, daß der von Zeit zu Zeit fallende jtärfere Regen ſchon 
ausreichend fei, den in den Can— len ſich ablagernden Unrath zu ents 
Na ift eine ganz irrige; der einmal hart gewordene Unrath jet 
ich feſt und wird durch periodifhes Darüberftrömen ‚von aſſer 
durchaus nicht entfernt, er vergrößert fi vielmehr fortwährend, es 
Sammeln fi immer mehr verwejenbe Stoffe an, und bie entiteömenben 
Gafe müfjen dann ir auf den allgemeinen Gefundheitszuftand 
mit der Zeit den ſchlimmſten Einfluß dur Erzeugung anſteckender 
Krankheiten ausüben. — Wenn aud Hier in Fürth eine direkte 
Finmündung von Aborten in das Ganaljuftem nicht ftattfinbet , p 
fließen doch ſäͤmmtliches Kügenwailer, Schladtblut und jelbft Fatal⸗ 
ftoffe in dieſes ab. Der enormen Koften wegen können jedoch bie 
Ganäle nicht jo hoch und weit angelegt werben, um biefelben durchaus 
begehen zu können und fo muß 
der Mangel an Reinigung derjelben 
durch bindurdgeleitete® Waſſer 

als ganz beſonderer Uebelſtand bezeichnet werben, 

Beſchaffung einer genügenden Menge fortwährend durdjtrömenden 
Hafen wäre jomit er das wirkjamfte Mittel gegen Verſchlechterung 
ber Luft dur Austünitung faulender Stoffe; da jedoch eine folde 
Reinigung bei bem Mangel an Wafferleitung dahier zur Zeit nicht 











beliebig verjtärten Kann. Zur Zeit beftcht diefe Seftion außer ber Die Frage, wie wohl feiner Zeit genug Waffer zur Reinigung 
Vorſtandſchaft des Vereines aus den gem: ber Candle zu beſchaffen wäre, wird in ber Sitzung zu angeregt, 
Bezirksamtmann dv. Rücker, jebod als zu weit gehend außer näherer Beiprehung gelaflen, da bies 
Regierungsrath Frank, Sade der ausführenden Techniker fein wird. Wohl aber tommt zur 
Gerichtsarzt Dr. Rieger, - Beſprechung ob bei der anerfannt ſchädlichen Wirkung nicht ehörig 
Baurath Friedreich, gereinigter Ganäle und bei dem Mangel an Durchleitung von Waſſer 
Rabbiner Dr. Föwt, in der Stabt Fürth das weitere Anlegen von Eanälen nicht fo Lange 
Shemiter Langhans, ausgefept werben folfe, bis in ein ober ber anderen Weiſe Abhilfe 
Zimmermeifter Weithaas, getroffen fei. Die Sommiffion ift hierin getheilter Anfiht. Während 


und hielt auf Veranlafjung des I. Vorſtandes des Vereines am D. Nov. | Nih die Majorität (gegen 2 Etimmen) 38 52* da mit dem 
ihre erfte Sigung, in welder nad deren Eröffnung zunähft Herr Ausbau des Ganaljiitems teht wohl fortgefahren werden bürfte, 
Bezirksarzt Dr. Fronmüller zum Borfigenden, Herr Brunotte zum jobald die erwähnten Wofferverjchlüfie angebracht feien, ift die Mine: 
Schriftführer erwählt wurben. rität ver Anficht, daß ein, wenn auch mangelhaftes Canalſyſtem doch 

Bor Allem wurde nun bie Aufgabe dieſer Commiſſion näher immer nod dem Verbunften des Unrathes auf offener Straße und in 
in’8 Auge gefaßt und erfannt, daß folde nicht eiwa darin befiche, mit Rinnen vorzuziehen fei. 


beftimmten Vorflägen in bezeihneter Richtung vor bie ſtädtiſchen Jedenfalls empfiehlt 4 bis zur Abhilfe in irgend welder 
oder andern Behörben m treten, fonbern lediglich barin, die in ber | Weije ein öiteres grünblices Reinigen ber Canäle. 
öffentlichen Sanität beitehenden Mebelftäne zu beſprechen und deren Den zweiten Gegenftand der Beſprechung bilbete die Beſchaffen⸗ 


Grund zu erforjhen, ſowie die in ber Berathung hierüber erlangten | heit der hiejigen 

Anfichten fpäter vor_ bie Vereinsverfammlungen r- Kae, um ger BR QAborte und Dungflätten 
—— Bett — Publikum von dieſen Anfgauungen u unter: | und muß hier leider conflatirt werben, daß mit diefen in vielen 
au, daß biefe Belt ic ging . dabei von dem Öefictspunkte | Gebäuden wahre Heerde ſchadlicher Ausbünftungen beſtehen, in deren 
ep Pe ei right er — im Pubiitum auf | unmittelvariter Nähe noch dazu ih häufig Brunnen — fo daß 
Seh varte ad [ 8% eurthei ung allerjeite finden werben | auch eine Verſchlechterung des Trinkwaſſers bie unausbleiblide Folge 
— jte hieran wohl nicht zu zweifeln fein; denn das Vorhanden= | fein muß, wovon wir leider ſchon mehrere traurige Be —X 
ja 7* Mebelftänden in der öffentlichen Sanität ift allgemein befannt | haben. Die meiſten Dungftätten in ben ufern jtehen den ganzen 
= & —— — Bildung drängt unmiberftehli zur geeigneten | Tag über offen, ja haben nur ſelten ve zum Berfehließen; ebenfo 
lan all en eg Ucbelftand nur einmal als | Haben bie weni Men Abortgruben genügende YAusmauerung, um bad 
Zn Rd Fon guy - er au Mi befeitigt und | Abfliegen ber  faulenden Stoffe in das Grundwafjer zu verhüten; 
Bet 2 em he zur Abſchaffung desſelben * Kurs Day über = Aborien, zur — 
er ichen Ausdünftungen. ud) bie zwiſchen einzelnen Gebäͤuden 
—E I = rei Aufgabe Pre au 2 auszubeßnen, | Gefinblicen Reihen werben häufig nur ————— für allen 
welche für die hiefl a AT J —— ejprochen werben, | möglichen Unrath angefehen und bewitlen deßhälb fortwährend 
Thema Silbete gr pezielles Inlereſſe haben. Das erfte | Verjchlehterung der Luft. Es märe daher fehr zu mwünfden, daß das 
Die biefige Ganalifi Publikum Tetdit au, ohne die polizeiliche Anregung abzuwarten zur 
Der mohlthätige, Einfinp ben ein Hat, angelegtes Syftem ee alif bfeiigt Be se 5 ner — Ha 
x v ig un i eitigt. Wer dem Ganzen nü i 
von Eanälen zur Abführung des Unrathes in Stäbten ausübt, ijt I auch felbit! f ⸗ vr 


| liehlih wirb der Befcht t, bie tofolle ber 2) Dis I L Durdlei 
1 geba y Jenmd nt in Km sfr fung va | > ds Ay am ann am u Men, wen ige Bf 
\ Vereines zur Birfelung. gelangen zu laffen. Ms Reſumt ber erſten Seren uns den Ganälen angebracht w 
er t demnach beroi 3) fat tten und MAbortgruben follten v4 mei, mit gut 
le = Kr Cana pe das —* von u er uk ihnen Deten Me Ben Ne * en Ei Ueb: 
un . 
als —— 2 wachung ganz —— zu empfehlen ; * 


—E Sekretär, 


& babe die Agentur, welde mein Näh : Mafdinen » Geihäft in vertritt, Frau Witt dppl,inbi 
gern, N Am jeilbafter Weite Verkäufe abzufchliehen, ; wie dies Berti . * red lägen ee u 





8 namlich alle Sorten von Nahmaſchinen gegen ratenweije lung pro Monat erworben werben unb fann jeder verehr» 
liche Käufer die Höhe diejer Raten felbft beftimmen, Nach — a bes erſten Dritteld des Kaufspreiſes wird bie Maſchine 
um Gebraude binausgegeben und dann bie ausgemadte Bezahlung zu Ende geführt. Dieſe jo leihte und vertheilhafte 
Acquifition einer Nähmajhine dürfte befonders zur Beiknedtiet erwünfcht erſ⸗ 
Frankfurt a W, am 4. Dezember 1868. Haupt-Depot ãcht amerikanifdher Näh-Mafcinen für Süddeulfchland. 
Moritz Weller. 


auf Obiges mich beziehenb, empfehle ich mich zum Abſchluß folder Verkäufe und bitte darauf Reflektirende, mit mir nefälligit fich zu 
Höppi's Wittwe, 





Benehmen 





G. L din 8 Rei bibli f üirt Bei herannahender Weihnachten 
ein D n ce iD 10 in 38 ich —— ———————— 

iR auch in d de 1000 Bänbı et worden unb murbe allea an] Hranaan une Borraip in Rnaben- 

ns t, eg Re Are las und —ã— — erihienen if. Diefelde — aan nee Sur 

wird mie, biöher allen Anforderungen ber gebilbeten Leſewelt zu genügen fügen, und macht no] ya, Halte ich eine Kusmeht von Neiferequifiten 





befonbers auf die günftigen Zejebedingungen aufmerkfam, e 
* Nbonnements Ynnen täy ih berannen —* . ee * 
Kataloge find gratis zu haben. und fänelftens gefertigt, 
” z Adtungsvolift 
J. M. D l e ß, Uhrmader, A. Hofer sen eattler u. Tapezier, 


Schwabadherftrafe. Re 2 
Großes u Parifer Penbules, Regnlatzurs, tod: und / Eine Dame, —— — 


ae mälber Uhren, vorzüglich größte Auswahl in Herren. und 4 
Damen-Eylinder: und Hinter. Uhren in Gold und Silber zu den billigiten Breifen, 8 Binten „rettete —— — er ben 
Alle vortommenden Meparaturen werben billig und ſolid ausgeführt. in einer fehr adibaren Familie ber Shen 


Berlin zur beliebigen Unterflägung und Gejell- 








* Er en br 2 vr h 
= rare 7 . — JJPsfi der Hausfrau bie freumdlichfte Aufnahme. 
i Dfferten mit mä Angabı d In⸗ 
Heinrich Probſt, Weinſtraße, ae — Bee naher 

empfiehlt fein reich affortirtes Lager in paffenben B. 144 entgegen genommen. 
Weihnachtsgaben, Gefuch. Eine erfahreneRödin, welde 


als: Stoffe zu Winterröden, Hofen, Weiten, Schlafröden, Joppen, Damen: Mänteln A Fogterhgeisät, Wüderes bei ber Bebafılon. 


und Jaden, 
wollene Hemden, - vorzüglien Stoffen gearbeitet, ertra lang und weit, h Zu vermietben it eine ihöne Wohnung 
wollene Jädchen und Sofen in weiß und — big, in der Staubengafie Rr. 4 und kann folde bis 
fibene (Binden) in Seide und Wolle, Biel Lihtmeh bezogen werben. 








dene Taſchentücher, das Neuefte in größter Auswahl, Berlauf Ein Heines Rönigshilnd 
einene Derren: Kragen, neuefter Facon, . weiblichen Gefät ed, f a nigehindchen, 
3 und weiß gefledt, 
* and pie —* Evel. — mit langer Ruthe, hat ſich verlaufen. Um Zur 


2 





rüdgabe wird gebeten. Weinert, Bader. 


% 
Te Ta a — T  Wnzeige. Mbgeihmu e Pferde und Figu- 
St ann, Uhrmacher, ige 





ad Koch. 
Schwabacherſtraße Nr. 54. _ Konr: 
Reihhaltighes Lager filberner Eylinder» und Anker Uhren von 7 A. aufwärts, A en TE 
golbene Herren: und Damen:Uhren von 21 fl. aufwärts.  Spinbel-Uhren von abgegeben. Färderei — 





30 kr. Bist. 30 fr. per Stüd. Regulateurs, Pariier Pendules und Schwarzwälder 
ft mö Gefuch. Eine bejahrte on, welche ſich 
Ale zu billigfen Preifen, Neparatırren werben folib und möglichft billig ausgeführt. eler Denberteh — * nen =. 





Strickbaumwolle, Schaafwolle, — 
EG. G. Schlegel, Shmahaderfrabe Ir 52. Ein Arbeiter, mwelder mit dem Mafa- 
= —— hrüden umgehen tonn, findet Beihäftigung. 
Curs für Mädchen. 6.8.0 Bi ——— 


Der Unterjeichnete gebentt einen Eurs in der franzöfifchen Sprache für Mädchen| Zu vermietben. Gin einfach möblirtes 
gu errichten * * —* geſonderten a . N Hintmer mit eigenem Eingang ift an einen foli- 
a) für Mädchen von 8 bis 13 Jahren, den Herrn fogleich zu vermiethen. 
b) für foldhe, bie biefes Alter überihritten haben. Auch ift daſelbſi eine Borthür bilig zu ver- 
= Sms Fon ıf., * ern 2 Ckusben ; Bean womöglid 1. Summe 1000, kaufen. Näheres Waſſergaſſe Rr. 6 
Im verehrliche Elterm ober beren Stellvertreter richtet bie Bitte um recht zahrei theiligun, 
.. —— a Steinkohlen 1. Qualität, 
ei Aub, Lehrer ber framöfiden, englifhen und italienifhen Sprache. gelpatienes Holz zu jeder Dmantität, 
Wohnung: Meranderficahe, im Haufe von Bebr. Felfenflein, 2. Stod. 34° Tanges Bidlenhei ua4,+% 
NB. Ich bitte gütigft zu beachten, daß belanntlic Durd bie (grammatitaliiche) Erlernung einer htel Mä biligt 
frenfben Sprache auch bie des Deutichen mwejentlich mitge) nlördert und es mein eifriges Beftre: lachtt 
ben ſein wird, auch in biefer Beziehung meinen Unterricht möglichſt nuhbar ju machen. D.O. > Präfflein. 


Rebigirt unter ber Berantwortliäfeit bes Eigenihümers: Julius Bollpart. Dbere Rönigäftraße. 





Domerftag, den 17. Dezember 1868: 





Vermiſchte Nachrichten. 
H Münden, 15. Dez. Für bie 104. auf Donnerflag, dem 16. bS., 


; Xorm. 9 Uhr, anberaumte allgemeine öffentliche Sifung ber Kammer 
‚ ber Abgeorbneten ift folgende Zagesorbmung fegefegt: 1) Berlefung 


jefanntgabe bes 


des Prototolles ber 103. öffentlichen Gigung. 2) 


” Ginlaufes. 3) Berathung und Beſchlußfaſſung über den Entwurf eines 


ce 
x 
2 


ı Nottenburg, 


Geſetzes, „die Gemeindeorbnung für bie Sanbestheile biesfeits des 
Rheins betreffend." — Die durch die Beförderung dis früheren Staatdr 
anwalts Stenglein nothwendig gewordene Neumahl im MWahlbesirte 
Kronach if auf den 19. Dezember anberaumt — Im Eintauf der 
Kammer ber Abgeorbneten vom 9. bis 14. do. befinden ih: Bitten ber 
Gemeinbekollegien zu Rofenheim, Gerolzhoſen, Vilshofen, Naila, Neu: 
ötting, Uffenheim, Kauſbeuern, Shwabmünden, Mühldorf, Schwabach, 

ppenbeim, Kötzting um bie jofortige Freigabe ber Abdvo ⸗ 
fatenpraris; eine Eingabe bes Gitendagntomits zu Kirhheimbolanden 
für den Bau ber Donnersberger Bahn; eine Bitte ber proteftantiihen 
Kirchengemeinde Königsbrunn, B⸗A. Augsburg, um Ir Dan 
Bilariats zu einem Pfarramte; eine Bitte des Arbeitervereins zu Rürn- 


- berg um allgemeines bireftes Wahlrecht, und bes Bollsvereines in 


Fürth um Aenderung des Landtags: Wahlgeieges; eine Bitte ber Stadt ⸗ 


' gemeinde Tirfeenreuth um den Bau einer Eifenbahn von Tirfchenreuth 


. nad Wieſau; ein Geſuch des Abgeordneten 








Sup um Urlaub; eine 
Bitte von Borftänden an Privatiehranftalien um Abänderung bes Art.40 
des Mehr: Berf.-Befeges ; eine Eingabe des Volfävereines in Fürth, bes 
Urbeitervereines „Zulunft” dajelbft und bes Arbeiterbildungsvereines in 
Nürnberg „die Semeindeorbnung betrefiend“; und eine Bitte ber 
zweiten Rreiäverfammlung des pfälziſchen Voltsjcullehrervereins um 
Erlaffang des Schulgefepes. 

— Rad) amtliher Zufammenftelung bes Ergebnifies der Prüfungen, 
welde mit den Refruten bes bießjährigen Zuganges vorgenommen 
wurden, beigen bei einer Gefammtjahl von 16,377 Retruten 7,, Bros. 
ber Ronjtribirten ſaämmtlicher Regierungsbrzirke eine mangelhafte 


. Schulbildung und vertheilt fich dieſes Nefultat auf bie einzelnen Regie: 


runasbezirte in folgender Weite: auf Oberbayern treffen 4,, Prozent, 


" auf Niederbayern 12,,, Pialz 10,, , Oberpfalz 13,,, Oberfranten 5,,, 


Mitteifranten 4,, , Unterfranten 4,,, Schwaben 5,,- 

— Ausbach, 15. Degember. Bei der heute flattgefundenen 24. 
Gewinnſt⸗ Fiehung des Ansbahr®unzenhaujener Eitenbahn-Anteheng 
find von ben am 16. vor. Monats erſchienenen 44 Serien, nämlich: 145. 
193. 271. 301. 571. 780:857. 1011. 1016. 1081. 1315. 1521. 1562. 
1602. 1845. 1848. 1975. 2004. 2017. 2200. 2207. 2238. 2299. 2339. 
2504. 2861. 3190. 3384. 3704. 3870. 3899, 3950. 4155. 4170. 4283. 
4551. 4650. 4689. 4837. 4853. 4856. 4895. 4899. 4966. auf die nach ⸗ 
ftehenden Serien: und Gewinnfi-Rummern die beigelegten Gewinnſie 

efallen: Serie 1315 Nr. 45 Geminn fl. 8,000. S. 193 Rr. 45 Gewinn 
. 1,000. S. 301 Rr. 25 Gewinn fl. 500. 
5 Stück a fl. 100. 
Serie 1016 Nr. 44. ©. 1562 Nr. 25. ©. 2238 Rr. 25. ©. 3394 Nr. 3. 


„ 4551 „ 14. s . 
10 Stück a fl, 50, 
Serie 145 Rr. 3. ©.193 Nr. 46. &.301 Rr. 18. ©. 857 Re. 31, 


S. 1562 Rr. 2, ©. 2299 Nr. 23. S. 3190 Nr. 30. ©. 3384 Rr. 23. 
&. 3704 Rr. 31. ©. 4853 Nr. 36. 

20 Stüd a fl.30. 
Serie 193 Nr. 12. 6.271 Rr. 25. S. 671 Rr. 32. S. 780 Nr..37. 
S. 1521 Nr. 24. 6.1521 Rr.38. ©. 1602 Rr.1. ©. 1848 Nr. 2, 


S. 1975 Nr. 44. 6. 2339 Nr.47. ©. 2504 Ar. 40. S. 3190 Nr. 24. 
©. 3950 Nr. 11. 6.4155 Nr. 1. ©.4283 Nr. 83. 6. 4689 Rr. 9. 
©. 4689 Nr. 26. 6. 4837 Nr. 15. ©. 4837 Rr. 16. ©. 4837 Nr. 27. 
32 Stüd afl.20. 

&. 193Rr. 8. S. 199 Nr. 15. S. 193 Nr. 22. 

&. 1016Rr.12. &; 1016 Ar. 38. ©. 1081 Rr. 21. 
6.1081 Nr.41. S. 1521 Nr. 23, 6, 1562 Nr. 8. 
6.1845 Rr.39. 6. 1848 Rr. 32. S. 2207 Nr. 19. 
6.2238 Rr.39. S. 2299 Nr. 42. 6.2339 Nr. 8. 
&.3190Nr.I6. ©. 3384 Nr. 11. ©. 3870 Nr. 9. 
3870 Rr.21. &,3950Nr. 2. 6.4170 Nr. 6. ©. 4551 Nr. 29. 
4650 Rr. 17. 6.4853 Nr.26, ©. 4899 Ar. 7. ©. 4966 Rr. 37. 
Ale anderen Nummern der zum Zuge gelommenen Serien er: 


Serie 145 Nr. 25. 

S. 1011 ®r. 8, 
1081 Rr. 32. 
. 1845 Rr. 19. 
2207 Rr. 42. 
2504 Nr. 26. 


aaamaa 


% Halten den nieberften bei biefer Bewinnft- Ziehung vorfommenden Treffer 


won fl.9. 


1 308, 





— Die Zollparlamentsneumwahl, melde in Folge ber Berufung des 
Legationsrathes Grafen von Luxburg zum Regierungspräfibenten von 
Unterfranten im Wahl bezirke Reuftabt-Brädenau-Mellrihftabt-Riffingen- 
Königshofen fattzufinden hat, iſt nach ber „R. Würzb. Zig.* auf ben 
4. Januar 1869 anberaumt, 

— Bappenheim, 19. Dez Diefer Tage find auch bahier aus 
Anlaß einer Mittheilung der Räbtiihen Golegien zu Ingolſtadt Peti« 
tionen an bie Kammern des Reichs von bem biefigen @emeinbelollegien 
abgefenvet worden, melde bie Freigebung ber Abvokatur anſtreben. 

— In Dobienfurt brannte in der Naht vom 11. d. Mis. das 
Wohnhaus des Häders Hofmann nieder, bie nebenbebrohten Gebäude, 
worunter der Pjarrhof, verbanlen ihre Rettung bem energiſchen 
fammenmwirten ber Löſchmannſchaft. Eine bereits eingerichtete Feuetr ⸗ 
wehr fol am 1. Januar 1869 eröffnet werben, fie umfaßt 120 Mann. 

— Schweinfurt, 14. Dezember, Gefern Mittags lieh ſich eine 
Mannäperjon von dem von Würzburg fommenben Eiljug gang in ber 
Nähe der Stadt (unterhalb der Gemerbihule) überfahren und trat in 
Folge der befonders am Kopfe erhaltenen Quetſchungen jofort ber Tob 
ein.. Die Mannsperion fol nach einem bei ihm vorgefunbenen Bettel 
Johann Schmidt von Dürrfeld fein. 

— In Haag erſtach am 13. d. Morgens 7 Uhr der 17jährige Koch» 
fohn feinen 20 —* alten Bruder, jo daß dieſer nach wenigen Minuten 
ſtarb. Aufwallender Zorn hatte dem jungen Menſchen zum Bruders 
mörder gemadt. 

— Stuttgart, 13. Dez. Biel macht von ſich ber Wechſel in ber 
Dberintenbanz des Lal. Hoftheaters zu reben. Der Kabinelechef des 
Königs, Frhr, v. Egloffitein, welcher biefes Amt bisher nebenbei bes 
tleidete, ift berfelben enthoben, Oraf Taubenheim damit betraut worden, 
Der Hauptgrund diefes Eniſchluſſes bes Königs liegt darin, dab 
unter bem feitherigen Regime bie Sängerin Kletiner über Gebühr 
berüdfiätigt wurde, jo daß dieß fogar auf Koften bes königlichen 
Namens ging. 

— Stuttgart, 14. Deibr. Der Bericht der Fünfjehner : Com⸗ 
miffion für_ben Entwurf ber Thronadreſſe ift erſchienen. Die Plenarı 
berathung findet wahriheinlih am Mittwoch ftatt. Der Adreßentwurf 
verlangt eine Vorlage betreffs Revifion ber Berfafjung und geht ſodann 
auf bie deutſche Frage über. Im dieſer Beziehung äußert fid der Ent« 
wurf in folgendem Sinne: Gin Sübbund ift das vorzüglichite Mittel zur 
Abwendung der Gefahren, welde der Selbfiftändigkeit ber ſüddeutſchen 
Staaten drohen. Dem Bolte ift das Bewußtfein herangereift, daß die 
Einheit des Militärftaates, welcher die anderen Stämme gewallfam 
untermwirft, nicht biefenige ift, wofür ihm Opfer zu bringen obläge, daß 
es vielmehr biefer Einheit zu widerftreben berufen ift, ine Regierung, 
melde zur Erhaltung ihrer bedrohten Mutonomie nicht Alles aufbieten 
will, entzieht fh dem Vertrauen des Volles. Dem Regenten dagegen, 
welcher fein Sand nad Außen fügt und feinem zur Freiheit wem 
Volke gerecht werben will, wird in ber innigen Anhänglicleit ne Se 
bie Kraft zu Theil werben, drohende @efahren erfolgreich zu beitehen, 
Damit einverkanden erllären fih: Propſt, Danneder, Vollmer, 

immerle, Becher, Frider, Mohl, Defterlen mid Wiedt. Hölber und 

arwey braten Amendbements ein. 

. Der Vorort der beuligen Volkspartei Nee benachrichtet 
bie Parteigenofjen im Säb und Nord, daß zur Erhaltung des demolrati- 
fen Organs „Zukunft“ (bes einzigen in Berlin), bie nöthigen 
Maßnahmen eingeleitet find, Namentlich von Würtemberg aus wirb 
geſchehen, was geichehen kann. Much der Lanbesausihuß ber Volls- 
partei in Bayern befhäftigt ſich mit diefer patriotiihen Aufgabe, 

— Berlin, 15. Dejbt. Abgeorbnetenhaus. Bei ber Berathun 
des Eultusetats ſprachen die Abgg. Schwerin, und Bato für bie Auf: 
bebung ber Univerfität Marburg und befürmorteten dafür bie Gründung 
einer Univerfität in Franffurt a. M. Ber Eultusminifter erflärte, bie, 
Regierung habe felbit baran gedacht, jeijebod wieder von bem Gedanken 
Bern, um Helfen nicht zu verlegen. Die Befoldung für ben 

urator ber Univerfität Marburg wurde trop bed Widerſpruches bes 
Minifters geſtrichen. 

— Berlin, 10. De. Ein Säbelduell fand am Montag, ber 
„Berliner Börfen » Zeitung” zufolge, zwiſchen mei auswärtigen 
Studenten ftatt, bei welchem dem einen Baulanten das rechte Auge aus: 
und ber Schäbelfnodhen faft ganz durchſchlagen wurde. Der unverlepte 
Baufant verließ mit dem nächſten Auge Berlin, um nad Bayern zurüd« 
zukehten. Iſ die Verwundung auch ſchwer, fo fol fie doch nad Aus: 
jpruch bes Arztes nicht Tebensgefährli fein. Politiſche Meinungs: 


| 


verihiebenbeiten follen bie Urſache zu dem ftattgehabten Zweilaupfe 
gemweien ſein. 

— Bien, 14. Degbr. Abgeordnetenhaus. Der Finanzminifter 
bradte das Finanzgeſed für 1869, fowie das Gebäudefleuergeieg und 
ben Gejeßentwurf, betreffend bie Forterhebung ber Steuern bis Ende 
März 1869, ein. Der Finanzminifier legte die Finanzlage Cisleitha ⸗ 
wien bar. ehe ge für 1868 habe fi günftiger ge: 
alter, als man erwartet, ba bie Einnahmen um 8 Mil. mehr beirügen. 
Für 1869 che ſich das mahre Defictt auf 19,925,000 fl., wovon 
2,700,000 fl, bebedt, ber Met durch Verkauf von Siaataguliern und 
Acktivrefte aus ben Vorjahren gebedt werben fol. 

— Die Ungarn jhwimmen in wehlnerbienter Wanne. Sie haben 
einen eigenen König mit der Stephandlrone, eigene Minifter, eigenen 
Reichs: und Landtag, eigenes Herr von 70 Bataillonen Honver und ala 
Sommanbeur ben populärften Peinzen, ben Erzherzog Joſeph. Das 
find lauter Dinge, bie vor wenigen Jahren noch für revolutionär galten, 
die fie mit Strömen von Blut, durch jeltene Ausbauer unb politiiches 
Beſchid errungen haben. Sie vürfen‘ Holz fein. Das Seltenfie aber 
iR, dab nad 2ojährigem erbitterten Streite der Kaiſer felbft feine 
Freude über biefe Eroberungen ausgeſprochen hat. Er ſchloß joeben 
den ungariihen Reichstag mit einer vortrefflihen Ihronrebe, deren 
Schluß laute: „Möge der Allmächtige biefe aufricptige Eintracht er: 

Iten, welde nicht nur auf bem Felde ber Volitit zu großartigen Er« 

olgen geführt, fondern auch Herrſcher und Volk mit deu Banden der 

Liebe und bes Vertrauens umihlungen und es Uns neuerdings offenbart 
IL daß nur ber Hertſchet eines glüdlichen Wolkes ſich glüdticdh 

blen fann.” Iſt das mit eine ernite Offenbarung sile Mölker 
und Fürfen ? 

— Shmweizj. Die frangöfiige Regierung verlangt im Betreff ber 
Genfer Convention eine weitere Ausbehnung ber Neutralifitung ber 
Schiffe, welche als zum Sanitätsdienft aehärig begeichnet werben. — 
Der Bırner Bund miht bie ruffischspreuß:fche Netirade im rumänifhen 

ndel der Urſache bei, daß der meue brittiſche Minifler des Aeußern, 

ed Elarendon, ein entjdiebener und entſchioſſener Gegner der Politik 
Bismard's if, 

— Die „Ftauce“ meldet: Ein Brief von Eaprera kündigt an, 
bob Garibaldi demnähh nah Spanien reifen werde, (Der 
italieniihe General Cial dini hat fih fhon dahım auf den Weg 
gemadit,) 

— London, 11. Drjember. Dei Huyton Duarıy, einer Sation 
der London and Notth Weſtern Eiſenbahn hat ein Aufaumenjtoh zwi⸗ 
ſchen einem Güterzuge und bem auf dem Wege von Tiverpool nad) Lon ⸗ 
bon befindlichen Poitzuge fattgeiunden, Beide Zilge erlitten anichne 
liche Beihängungen ; glüdlicher Weile jedoch ift fein Verluſt an Men- | 
ſchenleben zu beklagen. Ob Bafjagiere over Bahnbeamie Berlegungen 
davon trugen, wird nicht gemeldet. — In der Nähe der Küjte von 
Devonihire fheiterte Das Segelſchiff „Boffamer” ; 13 Perfonen, 
5 der Rapitän mit feiner Frau, fanden ben Tod in den 

len. 





Amtliche Machrichten. 

Die bei bem Kreismedizinalausſchuſſe von Mittelfranfen erlchigte 
Stelle eines ärztlichen Mitgliedes ift dem Beyirlsgeritsarjte Dr. 3. 9. 
Reuter in Nürberg übertragen worden. 

— Die Stelle eines Profeſſots der Aupferficherfunft am ber f, Alademie 
ber bildenden Künfte wurde in provilorifher Eigenihaft dem Rupfer: | 
fteher J. V. Naab in Nürnberg verliehen. 

— Un der Inbuftriefhute zu Nürnberg wurde 1) zum Beofeifor ber | 
beutichen Sprade, Grographte und Geidiäte, bann ber frangöflihen 


unb englifhen Sprache ber Lehrer ber Gewerbſchule Nördlingen, Fries 
brih Glauning, bann 2) zum Profefor der Baus und Bermeffungs: 
hunde, dann bes Situationd: und Bauzeihnens, fowie zum Borftande ber 
bautechniſchen Abtheilung, ber geprüfte Baupraltifant und Afliftent ter 
Baubehörde Würzburg I Johann Eduard Philipp Otto ernannt. 


Deffentliche Sitzung des al. Bezirtkogerichts ‚Fürth. 
Gemäß Straferlenntniffes vom 12. Dezbr, ©. wurde ber Iebi 
Dienfilneht Johann Georg Ranyler von Walnersporf, wegen Se 
gehens bes Diebfiahls, zum Schaben bes Wirtha Winter im Forfihof, zu 
einer in einer Befangemanftalt zu erſtehenden Gefängaifftraje vo.ı vier 

Monaten verurtheilt. 
—— —————____ — 
@ingefandt. 

In Betreff der Erhebung ber gemeinblihen Umlagen wirb an ben 
biefigen Stabimagiftrat bad Anfuchen gerichtet, bie Mahnliften mit ben 
Umlage-Beträgen veriehen zu laſſen und zu geflatten, baf analog mit 
ber Uebung beim Rentamte der Schuldner birlt an den Mahn boten 
jehlen tönne, um ben Einwohnern unnöthige Gãnge zu Amt und mies 
berholte Mahnungen zu eriparen. 








Im Regensburger Tagblatt vom 4. Dejember d. J. lieſt man fol: 
genden Artikel, den die Redaktion im Jutereſſe des hiefigen Bublitums 
abbruden zu müſſen glaubt. 

Kunftnotiz. 

Da wir uns ber Weihnachten nähern und fo mander Familienz 
vater den muſitliebenden Geinigen ein amichnlices Geihent madıen 
will, fo mag es wohl an ber Zeit fein, hiebei eines neuen Etablifjcments 
und mar ber Wianoforte:fabril der Herren Mayer in Nürnberg zu er» 
wähnen. Dieje —* beichränft fi hauptſachlich auf Pianino’s, bie 
von vorzüglicer Bauart und Gehalt find, mie Einfender bies fih bei 
feiner jüngfien Anweſenheit in Nürnberg perfönlidy zu überzeugen die 
Ehre hatte. Ueber dem Werth biefer Intrumente berriht unter den 
Sachver ſtaudigen mur eine Stimme und glaubt daher Einfender dies, 
das funftliebende Publikum darauf aufmerffam machen zu müflen. BF. 








Nachdem ein fo billiges Fahblatt wie das Stuttgarter Berloojungs: 
blatt (vierteljährlich 45 fr.) beiteht, jolkte fein Kapıtalit die feine Aus« 
gabe ſcheuen, um fic dur ch Selbficontrole mad; jeder Ziehung vor Zins: 
und Rapitalverluft zu ihügern. Cs dürften dann bie oft ricfigen Neftante 
tenliften, die jeder Eifeftenverloofung beigefügt find, nad) und nad 
verſchwinden. 








Neuausgejtelle Gemälde iu Stunftnerein. 


Preis, 

Gebhardt, Ludwig, Bartie bei Meersburg. 

Benglein, Jof., —X 20 k 
Medienburg, 2., Bartie aus Verona, 180 fl. 
Schaumann, Heintih, Lagericene, 150 ft. 
Rohde, Karl, Hungeriges Wolt, 175 fl. 
Seyboid, ®q., Mittagsmabt, 160 fl. 
Rosparbi, Wiig., Walopartie, 250 fl. 
Lier, Rolf, Herbittandfgait. 260 fl. 

Eigenikum des Münchener Aunfvereind. 
Schmidt, Adolf, Somnlagsreiter. 110 fl. 


Vertäufli, 


Lebkuchen-Empfehlung. 
Mein eigenes Fabrikat in allen Sorten feinen braunen dickgemandelten, feinen weißen, jeiniten Eliſen-, Marzipan« und Mactonkuch en, 
ſowie ben beliebten Schachtel · Lebluchen von bekannter Güte empfehle zu den billigſten B:eilen. 


: Warnung. 
Ih warne biemit Jedermann, meinem Sohne 
Jeh Leonhard Rrenzer, Shuhmaspergeielle, jomie 
aud meiner Toter Anna Maria ſtreuzer irgend 


Eheliche Verbindung. 
Babette Junker, geb, Röss, 
August Junker. 


J.G H. Lotter, Vajleraajj: Nr. 23. 


_ Unzeige. Eine Schlaffi-e für einen Hm 
ift frei. Königefleage Ar. 52 im Hinterhaus 
über eine Stiege. 


Fürth. Zu verwmietben. Eine Rammer mit eigenem 





etwas jun borgen, inbem ih durchaus feine Zahl: 
ung für fie feifte. 
Burgfarrnbad, ben 16. Dezember 1868. 
Ebriliopb Kreuzer, 
Bahnmwärter nebft Frau. 
z Brod-Empfeblung. 
Raitungsmäßiges Kornbrob 3 Pib, 14 Loth 


Empfehlung. 

Neuen Eitromat und Drangeat, fhöne neue 
Ranbeln, feinft geftoßene Gewürze, Badoblaten, 
Raffinad Zuder, Stärtmihl, grüne und ſchwarze 
Thee, Arac und Punſcheſſenz empfiehlt. 
Frieder. Umrath. 


Eingang, mit ober ohne Bett, ift ſogleich zu were 
miethen. Näheres bei der Rebattion, 


Unerbieten. Ein junger, teäftiger Buride 
kann foiort Deihäftigung erhalten. Wo, fagt 
die Redaktion. 


Zu vermietben. In der freumblichften 











mu 12 fr., 6 Wfd. erfier Qualität zu 21 1r., blos 
reine Waare, empfiehlt zur gütigen Abnahme 
Friedrich Dtt, 


Bu vermietben. 


Eine Heijbare Aammer 
mit eigenem Eingang ift an ein ſolides Madchen 
mit Belt zu vermichhen. Ein ſolides Mädchen 
zum Krompringen v. Preußen, obere Königefiraße. |fann Zogis erhalten. Piarrgafle Nr. 1. 


Lage ber Stadt ift eine ihöne Wohnung bis zum 
1. Mai 1869 zu vermieihen. Näheres bei ber 
Rebaltion. 


Unerbieten. für einen foliben Herrn ift 





Seſuch. Eine hübſche Wohnung in frequen: | Yu vermietben. 


Näheres bei ber Redaltion. 


Eine Wohnung mit 3 
ter Zage und aus 4 bis 5 Zimmern befichend, |heigbaren Zimmern, Hammer, Küche, Bodens 
wird bis Biel Lichtmetz zu miethen gefucht. iammer und Boden, ift bis Lihtmeh zu beziehen. 
Näheres bei ber Redaktion. 


eine Schlafitelle frei. Martiplag Nr. 15, 


u dermietben. Eine freundliche Kammer 
mit oder ohne Bett if gu vermieten. Heiligen ⸗ 
gaſſe Nr. 3 im dritten Stod. 






























Stodtbibliothek Fürth. 
Diejenigen Perſonen, welche ſchon feit längerer 
eit Bücher aus ber biefigen Stadtbibliothek in 
h ag haben, werben erfücht, biefelben einzu⸗ 
iefern. 

Buglcid wird in Erinnerung gebradit, daß die 
Bibliothek 
j den Mittwoch, Nachın. von 4—2 Uhr, 
geöffnet if und daß zu biefer Zeit Bücher zum 
efen ausgegeben werben. 
Fürth, den 14. Dejimber 1868, 
Stadtmagiſtrat. 


Als wũrdige Feſtgeſchenke 
empfehlen die Unterzeichneten eine Anzahl plaſtiſcher Kunſtgegenſtände in feinftem Alabaſtergups, 
mweifj, dronzirt und vergoldet. Dieſelben find ſämmtlich nach den Originalen von dem in Nürn- 
berg verjtorbenen Bildhauer Rau gefertigt und eignen ſich ſowohl ihrem künſtleriſchen Werthe, 
fowie ihrer Eiegan wegen, zu ben ſchönſten Bimmerpierden. Preis von 1 fl. 12 8r. b's zu 10 fl. 
Anna Barb. Rau und Georg Mössel, 
Schillerſtraße Ar, 6. 


Gg. W. Geißelbrecht, Gold- und Silberarbeiter, 


mittlere Königstraße Nr. 132, 
empfiehlt zu paffenden Weihnahisgefchenten jein wohl afjertirtes Golb- und Silberwaaren:Lager 
und fibert billige und reelle Bedienung zu. 
Zugleich empfehle ich mich befonders den verehrlihen Herren Herzten zur Anfertigung aller Hohn. 
Arten Gebiffe und Zähne nach den neueften und znedmäßigfien Methoden. Die günftigften Zeug« Fr 
niffe einiger hirfigen Herren Aerzte ftehen mir zur Seite. Adhtungsvoll! Der Dbige. 


Nädfte 
" nn __ Ziehung am 1. Februar 1869, 
a a ee ; S 
= |Pappenheimer foofe pr.St.7fl. 
Baffende Weihnachtsgeichente! Die Hauptaeminne find: fl. 20,000, 12,000, 
Wollene Herreuhemden in überrajchenber Auswahl, lang und vollkommen gearbeitet, 10,000, 9000, ‚ ‚ » 3000, 
fomie auch hübſch ausgeflattet; Gefundheitsjaten und Hefen in allen Größen und Weiten 1000 u. j.w. bis 7 fl, weld) legteren Preid 
für Damen, Herren und Kinder; farbige Gefunbfeifjaden in roth, violett, arau, bleu jebes Zoos, auf weldes im Berlaufe der 
_E und Naturbraun; wollene Gefundheitsjäfdien für Ainder jeen Mlters; Reibbinden, &- | Siebungen kein höherer Gewinn trifft, minbeflens 
geftrißte und geiwehte Herrenfoden und Damenftrümpfe zu billigen feften Preifen bei & Bu muß. Alljaͤhrlich finden 4 Ziehungen 
3. Erlenbach, Eckladen Schwabacherſtraße Ar. 7. Eölner Dombau:Loofe Afl. 45 kr. 
Gefammt:Gewinne: 125,000 Zhlr. 


— 
Anr arrrrrarrrreereereeee | Nächfie Biehung am 18. Januar 1869, 
— — * Nothenburger Pferde Looſe 36 Fr. 














Gummibettitoff! Bichung 18. Januar, 
zu Unterlagen in ausgezeichneter Qualität biligfi gu beziehen durch Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenlen empfehlen 
. Fob. Kriedr. Wörner, Guftauftraße, bieje Looje , 





- Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Papierkragen Tont: und Wedjelgeihäft, Holeıftraße L. Rr. 190, 
en gros & en detail bei beſter Waare billigfte Breite. E. G. Schlegel, Shwabagerftraße 52. Obige Loofe find auch vorräthig zu haben bei 


Zu paffenden Weihnachtsgeſchenken ber Erpebition bes Furider Tagblaitzb. 

empfehlen wir zu äußert biligen Preiſen Annonce. 

Chignons, Kapugen, fertige Hüte, rein leinene} (2 — Soeben eine Sendung deutſcher, frauzö ſiſcher 

Taſchen tucher, ie Arie und Thybetblouſen TE Her! unb englifer Parfümerien aus ben belichteften 

und Scpleier. * ind gg in olen Qualitäten, zu Weitmachtsgeihenfen Büufern angelommen, empfiehlt ſolche beftent 
en 9 Kpaffend, empfichlt in großer Auswahl 

Zu den drei goldnenRosen Georg Echönner in Nürnberg, Roblenmarkt Ar. 2. 


——— Breitegaffe L. 425. Amentnun sen veiemannnn sun 

a ri rl 2 fl: Belohnun 

Mepnelfuppe dem ar eines am uns Abend vor der ef Looſe 

bei au@gejeichnetem Stoffe, wozu freundlihft|dem um 49 ühr nad Bamberg abgehenden guge } —- inftigen Monats in Rothenburg 

einladet Wirth Endrefi, Aleranderſtraße. Äverlorenen Paquets, enthaltend 1 Brilengeftel ———— nn Berloofung von Pferden, 

Bei biefer Gelegenheit von Gold, 2 filberne Geftele zu Zwidern, 6 fäh- ed er m — —— 

soirée lerne Bwidergeftelle, 1 Wuflermaage und DEE. nig. 

teberne Brillenfutterafe. Abzugeben inMeier's] ———— —_— — - —— nu 

Reftauration in Boppenreuth. Zu verkaufen find ſehr ihöne Wache: 

Engelbardt. Anfang 48 Upr. Tg = und Porzelanpuppen mit ober ohne Aleiber 


Sehr ſchöne Muſter in Blaudruck Puppen ge einge 


ı & i Biltme Lifette 
find wieder fertig und merben zu Fabrikpreifen | it veridiebenen Bröhen zu äußerf billigen Prei- ne an 
abgegeben. Färberei Stubenrauc. jen, Baufaften, Gedutdipiele, Moſait, fomwie|. = wein 5 

- noch verſchie dene Spielmaaren empfiehlt Feinftes Aunſtmehl in verſchiedenen Sorten 



















Anton Stodflaufner, Eoifjeur, 


















































des Sängers und Komilers Julius Schaad aus 
Münden im Rereine bes rjett Lang und 








































@inladung. Heute Donnerftag: Frieder. Korenz, Spielmaarengeihäft, zu den billignen Preifen offerirt 
Große Metzelſuppe Bäumenfirade Nr. 5 im 3, Stod. ' A. Kiesehbaum. 
mit ausgegicnetem Berjandibier bei 8 
u vermiethen. regen Angelommen: Dffenbacher WBürfte 
dolph, h rich Suott. A a r i 
ame neisurnehnssnd cin ing | ET KT zweite Etage per Aus aeräucherte Zungen bei 





A. Kirschbaum. 









Stelle: Gefuch. " Ein verheiratheter, an f 
Thäligfeit, eraltes und ſelbſtſſandiges Arbeiten guft 1869 zu vermiethen. rien Stodfiib, Rür — 
ſeu einer Reihe von Jahren dewshater Mann,| Anerbieken. Eine ſchöne Schlafſtelle für , nnerger u 
—— —— wis: fi über feine einen Heren ifi frei bei ’ Bamberger, empfiehlt Upotbofsfy. 
gayateı Einige Mädchen, melde gut im 






















bisherige Berwendung durch empiehlende Zeug: Weintz, Bartenfiraße Rr. 26. 
niſſe auszumeiien vermag, fucht einen Komptoirs| - = r apparbeiten bewanbert find, finden bauernbe 
ober Reifepoftien und bittet um gefäll. Refl. Zu Mühlpreifen eihäftigung; aud können es einige erlernen, 
rend Chiffte MI. Nr. 300 durch die Erper] mpfichlt Unterzeigneter nur prima Waare von Wo, ſagt bie Rebaftion. 
— Aunſtmehl und Gries. r n 
Zebrlingsgefuh. In einem biefigen Höfler in ber Guftaoftraße. — — en — 
Manufolturwaarengeihäfte wird ein mit ben Wetall: und Gi Mr inetes | ——— — 
nötigen Vortenntniffen veriehener Lehrling ſh, Di atput etwas Wusgegeichne Zu vermietben: Cine Parterre: Wohnung 
ge ſucht. Näheres bei der Redaktion. ei dem Dbigen. — in Rr. 19 in ber Weinſtrahe, zu welcher erfot⸗ 
Kind zu gan Det Sud Erbe — | Steintohlen J. Qualitaͤt, nen a Raummicteuen 
au haben bei Branereibefiger Klein Itenes 13 zu jeder Duantität, — — — 
— —— in Vach ——— in 4, + 4 Zu TOR 2 en Beinftraße if 
P i —* a Beine ihö d freundliche Wohnung, im eriien 
Schöne Hechte ” u rn zagtel Mäp billigft bei Ed bis Biel Fa zu ln. Nähe: 
J 























































im Traubenhof Nr, 4. Fr. Pfäfflein. res bei ber Redaltion. 





SPOT DENT ” 
Te, ee A = 
DENN — — 





Codes- T Anzeige. 


Dem Herrn über Leben und Tob bat es gefallen, jeinen treuen Diener, 
den hochwürdigen, alosrehrten Hrrrn 


Ztadtpfarrer 


Theobald Zahuleiter 


nach einer A4jährigen, une nüdlichen Watfamkeit babier im Weinberge Gottes 
geſtern Abens 44 War duch einen Schleimſchlag unerwartet und ſchnell 
nah Empiang ber bi. Delung in einem Allet von 56 Jahren und 8 Tagen zur 
feligen Belohnung ın die Emigfeit abzurnfen, 

Aur Beerdigung am Freitag, den 18. d. Mie, Vormittags 9 Ubr, fomie zu 
ben-Zrauergottesbieniten, bie fib au biefelbe amihliehen, laden mit der Bitte, von 
ben üblichen Tobtengefhenfen Umgang zu nehmer und ben Enifhlafenen dem 
frommen Gebete emptehlend, ein 

Fürth, den 16, Dezember 1868. 


die tieftrauernden } 























— — —. 
— UNE 
Danffoqgung 
Serzlichen Dont alen sbeilnehment adten, Freun d Belannten, beionters 
denjenigen, bie une bei ber Krankheit unjer hten Andes Georg Kroubard mit Hatb und 





1 





Hilfe beigrftanben, und ihre Ehrilnehme bei der Beerdlg Iben kundzegeben haben. Möge 
der Mlmädtige fie vor folgen traurigen @ niſſen fange bewahren, uns aber Belegenbeit geben, 
bei irendigen Braebenpriten unfern Dank bethätigen zu Finnen, 


Die tieitrauernden Elteın: Nobann und Unna Echelbauımer. 

















— 
eſtauration. 
Donnerſtag den 17. Dricmber: 
Erstes National-Concert 
der Sfarthaler Sänger -Geſellſchaſt Ben, 
Aniung halb 8 Ihr. 


Gaſthaus zum Wallfifch, 


Jakobaſtraße 1035 in Nürnberg. 
Unterzeichneter erlaubt fih, für näditlommen: 
den Sonntag (Thomastagı, keine Freunde wie 
Vetannte ergebenſt einzuladen. Für anspezeid- 
netes Dier, gute Weine und verſchledene Speijen 
ift beſtens Aeforgt Zob. Geb, Heer. 


Zu Weihnachtsgeſchenken. 


Nr. 18 eine feine Cigarre in Kiſichen zu 
100 Std zu 1 I. 24 fr. in ichöner Berpadung, 
empfiehlt U. Kirſchbaum. 


Gichorien 
bei größerer Abnabıne ver Pfund G fr. em 
pfichlt Max Naumburger. 








Herzlichen Dauf 
lieben Verwandten, rennden und Bekannten, meiche ſowohl bei bem jcpmerzbaiten Arantenlager, 
als auch bei der Deerbigung meines jelig verfiorbenen nnes io lebhafte Dem ber Thesl 
nahme an den Tag griegt haben. Im ferneres Wohlwollen bittet Die tiefiranernde im 
©: 8. Popp. 


Zu passenden Weihnnchtsgeschenken 
ehlt die Untergeihnwrte Srelenwärmer, pie, wollene Häubchen unb Sittelpen Für Kinder, 
Gorjetten jür E dr won I re. be3 9, aus_einer ber eriten Fabriten 
Deutichlands, Erinoliuen von 1 fi. 0 fr, 6 fl. in größter Auawahl, beſonders ſchoͤne weite 
überzogene, das tour IM. 24 fr, und noch werfchlebene andere einſchlageude Rrtifel zu 
bißigiien Pretien. M. Jung, Weinſtraue Ar. 7, 


KURSE NE DNRE LEN SEN SEEN SEN ee FR 
Heinrid; Prob, Weinitraße, 
erapfichlt fein reich affortistes Layer in pafenden 


Weihnachtsgaben, 


ala: Stoffe zu Wintrröden, Holen, Weiten, Schlafröden, Joppen, Damen: Bänteln 
und Jacken, 

wollene Beiden, von vorzägliden © 

wollene Jãckchen und Hofen in weiß und farbig, 





















* 








fen gearbeitet, extta laug und weit, R 





£ Eachenez (Binden) in Seide und Mole, R 3 
feidene Fafcbentücher, bad Neuefte in größter Auswahl, 
Pr leinene Serren Kragen, neu Baron, 





E Damen: Zhlipfe und viel dergl. Artitel. 


Rein wollene Herren Binden (Cachenez) 


im Werthe von ı fl, 48 fr. verkauft au 1 fl. 12 fr 
Jakob Lonnerstädter, Säwsbagerfirafie Rr. # 


Konrad Gaum, Schwabacherſtraße Ne. 2, 

empfiehlt das Neuefte in Geibenhüten, Filshüte von verihiahener Formund Farbe, fo auch Filz: 
Schuhe in belannter beſter Dualität, Filz: und Roßhanr-Sohlen zu ben billigiten Preijen zur 
gefalligen Abnahme 








Spalt-Schürzen in allen Größen, 
forte Thibet: und LamaKapıpen, Anabenhäthen und Mäpen, feine Schälchen, Herrenbinden sc. 
empfiehlt zu den billigfien Preiſen Babette Leber, am Obftmarlt. 


Manilahaufwaaren! 





beſtehend in Glodenzügen mit und obne Perkenbeiag, Gctobörfen, Hanftalgen in verſchiedenen — 





Größen, Fußabtreter, Springliride, Fagbtaichen, Hundeleinen, geitridte Sade ı. Werner bringe 
ic) auch mein vollftändig fortirtes Lager der Ammenftädter medhaniiden SeileriwnnrensiFabrif in ern⸗ 
pfehlende Erinnerung, Joh. Friedr. Wörner, ®sfevftrafe 


Redigirt unter ber Berantwortlichleit des Eigenthümers: Julius Volthart. 


Neues Verlooſungsblatt 
von A. Dann in Stutigart 
erſchelut wochentlich und enthält die Berloofungen 
ſammilichet tihpapiere nebft Reftantealiften, 
Enrsblälter, Börfenberichte, finanzielsähronit ic. 
Pen abomnirt bei allen Poſtſtelen und Duch- 
bandlungen jür vierteljährlich 45 Ir. 
Probenusimern gratie 


Nur Haitungsbrod 4X 1174 42 fr. 


und der 6 B:Laib achtes Kornbrod SA Er, 
Boligang Baurr, Sarabacherſ 


Zur Beachtung. 


berannabender Weihnachtszeit empfchle 
ich meifingene jeche = und zwölfarnnge Wei 
nahtsleuhter, jowie auch ſolche im 
Puppenzimmer, jur gefäligen Abnahme. 

Job. Ga. Loos, Rednihſicaße Re. 31. 

































Schranuenberichte. 
Den. Rom, Setſte. Haber, 
Orte k. th 
Auataterg. 12, 8 757 
Axnbera 12. » T831 
Anstsh 13. .—— 6 
Eickjiätt 12 au 7 16 
Erlangen ı2 316 
Htuimbaf 12 . _ 
Dünsen 12 a 7 
Körkiingn , 12, a 718 
Aegenaturg 12. » 8% 
Rottenburg . 12, — —— 
Stmeinfurt 12 53 8 
Straubing . 12 “ 7 
Zeisenburg 12. w 7 
NAussturg 11, 3» 6 
Yonpebus 11, 4 7u 
Bomber . 9 3a 1058 
Bayruh . 8 2 9 24 
Zinf‘ “3 712 
Tionaumbrth si Gas 
Ransien 3 T4 
Heuburg 4 638 
Grttingen 2 Tıa 
Wafjerburg . -— 6 — 
Würjkurg 534 
DYirfurt — 
Acumattt 7 
Dafjas -— 1 





"Mit einer Beilage 
für bie Stadtaue gabe 
von Job, Ludiw. Echmid’s Buhbanblurg. 


⸗ 


Obere Rönigsitrahe. 





ar Tagblatt. 


x 304. Einunddreißigfter Jahrgang. 
Einladung zum Abonnement. " 


Mit bem 1. Januar tritt base Fürther Tagblatt im feinen 32. Jahrgang ein. Da mit diefem Zeitpunlte auch eim neues Quartal am ums heramiritt, 
erfaußen wir uns, zu recht zahlreichen Beflellungen auf baffelbe, resp. zur Abennemento⸗ Erneuerung hiemit ergebenft einzuladen. 

Das Tagblatt wirb auch im mewen Quattalt, meben zahlreichen Originals eitartifein und woblunterrichteten Korreſpondenzen, eine bünbige 
Aufanumerftellung ber wichtigſten Nachrichten auf beim Gebiete der Politik und fonfliger interefjanter Begebenheiten vermifchten Inhalts, Hanbeles und landwwitthſch aſtliche 
Nachrichten, fowie Verichte über bie öffentlichen Sipungen ber hieſigen Jufizs und Aäbtiigen Verwaltungsbehörben bringen, ben lokalen Interejien ein fetes Augenmerk 
zumenbenjunb auch fernechin Beſprechungen über Bfientliche Angelegenheiten bereitwillig und ungefheut jeine Spalten leihen. 

Ueber bie demmãchſt beginnenden Sipungen des Landtags wirb das Tagblatt wie bei frühen Seſſionen überfichtliche Berichte liefern. 

Bei ber großen Verbreitung des Tagblarte® empfichlt fi daffeise verzugeweije zu Infertionen aller Art umb fichert biefen den beten Erfolg; babei 
find die Ginrädungsgebügren (2 fr. für bie gewöhrlice Spaltzeile ober beren Raum) fo billig geftellt, mie nicht leicht bei irgend einem amnberen Blatte von 
Abnlicher Verbreitung. u 

Auswärtige Tönnen bei ber mädt gelegenen Poſtanſtalt oder bem Lanbpefboten mit 50 fr, per Quattal auf das Tagblatt pränumerisen; Sieflge 
maden ihre Vefellungen in ber Grpebition oder bei ben Musträgerinnen umb findet Kiebei eine Worauszahlung bes Abonnemenisbetrags von 45 fr. und 3 fr. 
Austrägerlogn nicht flatt. 

Reben bem Tagblatt erſcheint auch möhentlih zweimal bas gern gelefene Unterhaltungsblatt Erzähler, welches durch forgfältige.Muswahl bon 
frannenben Erzählungen ernften und Seiteren Inhalts, Gedichten (häufig Originale) wie burg anſprechende Miscelen, Mäthfel-Muigaben ac. zc. fi den Beifall ber 
Leſet nicht aut zu erhalten, ſondern mehr unb mehr zu eriwerben Befirebt fein wird, 

Preis buch die c. Poft bezogen vierteljährlich 16 Fr., in biefiger Stabt 15 fr. und 1 fr, Austrägerlohn. 

Nur bei rechtzeitig einfaufenden Beitellungen fann für komplette Lieferung garantirt werben, wir erfuchen baber namentlich bie verchtlichen Poſtabennenten, 
ipre Mbonnementsernewerungen und Neubeftellungen baldigſt gu maden, um bie Auflage jefifepen gu Fönnen. 

Bei diefer Gelegenheit erfauben wir und auch, das gleichfalls in unferem Verlage erfeinende Amtsblatt zu recht zahlrelchern Möonnement zu empfehlen. 
Da 8 vor Neujahr an Tebiglich den biefigen Behörden ale amtliches Organ zu bienen bat, wird ber feiiher vom f. Bezirksamt Heilöbrenn benüpte Raum für andere 
Mittheilungen frei, und haben wir verfdiebene Veranflaltunge getroffen, benjelben jo interefjant als nuvbringend auszufüllen. Die in ber allernächften Zeit durch bas 
Amtsblatt zur Beröffentligung gelangenben meu umtgenrbeiteien ottspoligeilichen Vorſchriften machen es Jedermann, bem es barum zu thum it, mit denſelben nicht in 


ürther 


Freitag, den 18. Dezember 1868. 














Golliſſion zu gerathen, zur unumgänglicen Nothwendigkeit, fih im Amtsblatt darüber Aufſchlutz zu erholen. 


Politiſche Ueberficht. 
Die bayeriihe Armee, welde bisher in vier Divifionen einr 
getheilt war, fol fi jept in zwei Armeelorps gliedern. Die auf 
dieje Umgeftaltung bezüglichen Vorarbeiten Hegen, wie wir bören, fertig 
im Ariegöminfterium; nur bie Frage, durch welche Perfönlichkeiten die 
Kommande's zu brfegen feien, hat Die Ausführung bes Projeftes noch 
verzögert. 

— Bei der am 15. d. zu Haßfurt Hattgefundenen Erfagmahl eines 
Ubgeoroneten wurte ber Mpothefer A. Ebenauer zu Brichjenflabt mit 
118 Stimmen von 141 Mahlmännern gewählt. Derielbe hatte in 
einem an einzelne Wahlmänner unterm 27. v. Mis. gerichteten Send: 
ſchreiden bezüglich feiner politischen Anfhauungen unter Anderem Folgen- 
bes erlärt: „Allerdings gehöre id der liberalen Partei Bayerns an, 
aber nur der gemäßigten, weiche bie Selbfiftändigkeit Bayerns wahren 
will. 3 mwürbe es mir zur befonderen Aufgabe machen, unfer jegiges 
Minifterium, das alle Achtung und ben größten Dank des bayeriichen 
Volkes durch die bis jetzt vereinbarten und noch zu berathenden Geſetze 
verdient, kraͤftigſt zu unterflügen; denn nur im Zuſammenwirken des 
Minifteriums mit einer liberalen Rammer erblide id einen fegensreihen 
Erfolg für die Befehgebung !* 

— Berlin, 15. De In ber heutigen Bunbesrathafigung, in 
melder der ne Delbrüd präfibirte, wurden folgende Präjidial- 
vorlagen eingebradt, 1. betreffend Abjchluß einer Webereinkunft mit 
Baden wegen Leitung der Militärbienfipfliht im Bundesgebiet und 
umgekehrt; 2. Gewährung eines Darlehens an bas evargelifch: beufihe 
Hoſpital in Konftantinopel behufs Reubauten ; 3, Erfindungapatente; 
4. Telegraphenverträge zwiſchen dem Norbbeurfhen Bunde, Baden, 
Bayern, Bürtemberg, Heffen einerieits, mit Deftertei, Ungarn, Holland 
andererjeits. — Die Errichtung eines Bumdesconfulats in Pefib wurde 

jenehmigt und wirb dafjelbe beim betreffenden Etat in Anfag klommen. — 
ür die Vorlage über die Autorenrechte wurde die Anzobl der Sachver⸗ 
änbigen vermehrt. — Die Berichte über den Abſchluß von Eonventionen 
mit Ytalien und Brafilien, betr. das Conſulatweſen, wurden genehmigt, 
ebenſo bie Berichte über ben Poſtvertrag mit Stafien, über die Reichstags: 
beflüffe in der Lippe:-Detmold’ichen Berfaffungsangelegenheit, über die 
Ausrüftung und die Leiftungsfäbigteit ber Eifenbahnen, endlich über den 
Etat des Rechnungshoſes des Nordbeutichen Bundes. 
— Bien, 14. Dezember. Da nach ben Wehrgefegen beider Reichs: 
„ bälften bie Strafe ber förperlien Züctigung und die Kettenftrafen in 
!aber Armee nicht mehr angewendet werben dirfen, fo bat das Reichs: 
Lriegeminifterium mit Reitript vom 11. d. M. Folgendes angeorbnet: 
2 ‚Die Strafe der förperlichen Züchtigung bat weder im gerichtlichen, 
Slbs im Disciplinarwege mehr verhängt zu werden. Noch night voll- 
‚gene Urteile auf Förperliche Züchtigung ind fammt Akten den Mili- 


tär-Obergerichten behufs Befimmung einer Freipeitsftrafe vorzulegen. 
Die Ketten find allen Sträflingen ſogleich abzunehmen, Die näheren 
Beftimmungen werben nachfolgen.“ 


— Die „Wiener Abendpoit” vom 15. bs, von bem „feinbfeligen, ges 
bälfigen“ Tone ber offizidjen preußiſchen preſt Att nehmend, kommt 
auf die angebli zwifcen Paris und Berlin telegraphiſch gewechſelte 
Rachricht über augeblihe von Seiten ber Weſtmächie an Deiterreich ges 
richtete Vorftellungen gegen eine erregte Behandlung ber orientalifhen 
Angelegenheiten zu ſprechen. Sie bezeichnet dieſe Nachricht ala bs: 
willige Züge, welcher nicht einmal der Schatten eines möglichen Mißver⸗ 
Rändnifies zu Grunde liege, ba weber von Paris nod von London irgenb 
ein Schritt geſchehen fei, der eine ſolche Deutung zulaffe. 


— Die Wiener Nachricht des „Dresd. Journ”, daß Griechen⸗ 
land die Fotderungen ber Türlei, die in der bekannten Sommation 
enthalten waren, zum Teil zugeftanden habe, mar nicht genau. Die 
griehifhe Regierung hat auf jene Sommation eine jo verflaufulirte 
Antwort gegeben, daß ber tutliſche Geſandie ſich durch biefelbe für nicht 
befriedigt erklärte. Der Bruch zibiſchen beiden Regierungen ift bereits 
erfolgt, vorläufig erft ber diplomatiige. Man will aber immer nod 
nicht glauben, daß bem Abbrechen der biplomatilchen und Fommerziellen 
Beziehungen thatſächliche Feinbfeligkeiten folgen werben. Die Schu 
mächte werben jegt ihrerjeit$ bie Bermittiung in die Hand nehmen und, 
wie man hofft, einen Ausgleich erzielen, indem fie ſowohl in Konftanti= 
nepel wie in Athen bejänftigend wirken. Die Barifer „France“ gibt 
diefer Hoffnung offiziös Ausbrud, Db bie Pforte num ein förmliches 
Ultimatum nah Athen abgehen laffen wird, feht noch nicht feſt. Defler- 
reichiſcher Seits, wo man von dem Wunjche, eine feite Roalitionsbildung 
unter ben europäifchen Mächten in ber orientalifchen Frage heranwachſen 
au ſehen, befeelt zu fein ſcheint, weil eine ſolche aud für andere Fragen 
entiheibenb wäre, drängt man bie Pforte zu entihiebenen Schritten; 
England und Rußland, aud Preußen dagegen ſuchen bem Konflikt ſolche 
Schärfe zu benehmen. In Paris und namentlich auch in Wien hertſcht 
feit einigen Tagen nicht geringe Beſorgniß, welde zunachſt an ber Börje 
in ſchlechten Gourfen fi) manifeftirt. Aus Griechenland bagegen figna: 
lifiet man Begeifterung im Volt, namentlich in ber jüngeren Welt, wie 
unter ben Studenten, und ſpricht von Bildung von freiwilligen Truppen 
zum beiligen Krieg gegen den Halbmond. KRonftantinopel befindet ſich 
in großer Aufregung: ber Bruch mit Griechenland berührt fait alle 
Inieteſſen. 

— Ein Telegramm aus Athen vom 14. melbet: Die Regieruug 
bat bie fForberungen ber Türken zurückgewieſen. Hier und in bem 
Provinzen finden enthufiaftiihe Demonitrationen zu Gunften bes 
Krieges ſtait. Petropolati in mit 1000 Freiwilligen in Gandia 
gelandet, 


— Einer Eorreiponbeng bes „Sitcle* aus Sevilla entnehmen wir 
folgende Einzelnheiten über bie Vorfälle in Santa Maria und 
Cadir: „Den 5. Dez. verſuchte es der Wlcalde von Puerto Santa 
Maria, die Freiwiligenzu entwaifnen. Diefe wiberjegten fih und es 
kam zu Flintenfhüffen. Der Mlcalde, im Stadthauſe bebrängt, verlangte 
Berftärfung aus Cabir. Um 11 Uhr gab ber Generalgouverneur bie‘ 
Stadt Befehl, gegen bie Freiwilligen ein Bataillon marſchiren zu laſſen. 
Das Bolt, von biefem Desarmirungsverjuh in Kenntniß gelegt, fing an 
fid in den Straßen und namentlich auf bem Plage San Juan zu jammeln. 
Es war zwölf Uhr. Die Verordnung, welche die Entwaffnung anfündigte, 
war öffentli augeſchlagen; fie follte noh am nämlichen Tage in Cadir 
wie in Puerto a Maria erfolgen, Die Aufregung war auf's Hödhfte 
geftiegen, als plöplid) eine Artillerie: Golonne auf dem Plage &. Juan 
erihien. Sie war im Marche gegen die Aufftändiigen. Die Ungebul: 
digen fenerten auf die Artiderifen. Bon dem Moment an war Gabir 
in vollem Aufftande. Die Artillerie zog fih nad der Seemauer zurüd 
und eröffnete von diefer aus das Feuer gegen das bewaffnete Volk. 
Diefes, unter ber Führung bes reihen Schneiders Junco, flürpte ſich 
hierauf in Maffe nad ben Häufern ber Municipaluät (casas consi- 
storiales), melde es ſogleich bejegte. Bon da lief man nad bem 
Artillerie: Park, wo man 5000 Gewehre vorfand, Die Truppen concen- 
trirten fi) an jenem Tage bes 5. Dez. auf den ſtrategiſchen Punkten, 
d. h. bei ben Forts von Santa Catalina und Santa Lucie. Das feuer 

örte gegen 9 Uhr Abends auf und bie Nacht verging unter gegenfeitiger 

obahtung. Am 6. Des. begann der Straßentampf mit Tagesanbrud 
und dauerte bis 3 Uhr Rahmittage. Um 4 Uhr langten die Madrider 
Jäger an, um bie Garnifon zu verftärten, die dadurch erft auf 4000 Mann 
gebracht wurbe. Rad) einem ſeht heißen Gefecht, in weldem bie Artillerie 
bie Hauptrolle fpielte, warb ben freiwilligen der Artillerie » Part wieder 
entriffen. Die Rampfeswuth war eine gleiche auf beiden Eeiten, man 
ſchlug ſich wie rafende Wölfe. Am 7. Dez. entipann fich der Kampf von 
Neuem, bie Artillerie jhoß die Häufer hinter der Rathedbrale (im Wen, 
bergs-Gtabtviertel) in Vreſche. Die Vertheidiger, bald ohne Patronen, 
ließen Möbeln und Balten auf bie zum Sturm anrüdenden Truppen 
berabfalen. Das Blutvergießen war groß an biefem Tage in genanntem 
Stadtviertel. Man zählte Abends 600 Tobte auf Seite ber Truppen. 
Die Infurgenten litten ebenfalls bedeutend, aber weniger als E:ftere. 
Das Ayuntamiento warb am 7. ebenfalls beſchoſſen und ein heftiger 
Kampf fand daſelbſt ftatt, um die Inſurgenten zu belogiren, allein dies 
gelang den Truppen nicht. Der Kampf dauerte die Nacht fort und man 
erihoß fich, ohne ſich zu fennen. Am 8. war der Kampf bereits wieber 
entbrannt, als durch Intervention der Conſuln ein vierzigftündiger 
Baffenftilitand geſchloſſen ward, der heute (10. Dez.) früh s Uht ablaufen 
fol. Dan hat viele Eonjecturen über dieſen Aufftand gemacht und 
bebauptet, er fei karliſtiſch, iſabelliſch u. ſ. f. Bis geftern wußte man 
darüber noch nichts Sichered. Dank jedoch bem republifaniichen Eomite 
von Sevilla, welches die Kühnheit gehabt Hat, in Eabir einzudringen, 
wiſſen wir enblid, daß der Aufitanb ausihliehli republifaniich ift und 
duch ben ungefeplihen Entwafnungsverfuh hervorgerufen warb, 
Sevilla ift mit Truppen überihmwemmt; die Gemüther find in großer 
Aufregung, ganz Andalufien ift in Gährung, ein einziger Funke und 
alleg, jpringt in die Luft.” 

— Aus New:Mork, 14. Dez., meldet ein Telegramm: Das Re: 
präfentantenhaus nahm mit 154 gegen 6 Stimmen eine Refolution an, 
welche fi gegen jede Form einer Repubiation (Zahlung in Papier, 
Sinfenverringerung u, ſ. w.) der Staatsihulb erflärt, 


Vermiſchte Nachrichten. 


Se, Maj. ber König haben allerhöchſt zu genehmigen geruht, daß 
bie Loofe des WVerloojungsunternehmens, welches die Stadtgemeinde 
Ellwangen in Würtemberg an dem am 11. und 12 Januar 1869 
daſelbſt Rattfindenden Pferdemarkt veranflaltet, ſtempelftei im König. 
reihe Bayern abgefegt werben. 

— Ansbad, 15. Des. Giehmarlt) Das Geſchäft war jehr 
belebt und die Preife gingen bei mäßigem Zutrieb (129 Stüde) merilich 
in bie Höhe. Die Umjapfumme für 107 verfaufte Gtüde betrug 
11,900 

— Gunzenhaufen, 15. De. Vergangenen Donnerftag fand 
dahier bie feierliche Einweihung ber in ber Nähe des Bahnhojes ge: 
legenen neuen katholischen Kirche burdh den Herrn Domtapitular Suttner 
aus Erhftätt in Anweſenheit von zahlreichen Beiftlihen aus der Um: 
gegend ftatt. Go viel man hört, wird nun aud) eine katholiſche Schul ⸗ 
verwejerftelle, zu deren Errichtung der mittelfräntifche Landrath 250 fl. 
aus Kreisfonds genehmigt hat, in's Leben treten und wird der hiefige 
Magiftrat diefe Abfiht dadurch Fräftigft unterftügen, daß er, überein: 
Rimmend mit dem Kollegium der Gemeindebevollmägtigten, die für die 
Schule und Lehrer nöthigen Lokale zur Verfügung felen wird. 
Bayreuth, 16. Deg. Geſiern Abends 49 Uhr brad in dem 
— Ecemitenhof Feuer aus; das Wirthähaus mebit Stadel 
eg he ren! sem Dpfer. Man vermutet Branbfiftung; ber 

altdanmejen wohnende Pächter Holzwart rettete fa 
nichts = das —— s — "r 

— Am 11. bs. Abends 7 Uhr wurbe auf ben in feiner Wohnftube 
auf bem Sopha figenben Bauer — ee Bein H nfterh : ufen, 
Bezirtsamts Krumbach, ein Schuß durd’s Fenfter abgefeuert, welder 


Glagmaier derart traf, daß er nach Berlauf von einigen Minuten feinen 
Beift aufgab. — Dieſer That dringend verdächtig ift der 19 jährige 
Sohn des Glatzmaier ‚Joſeph“ zur Haft gebracht worden. Fortwährender 
Streit zwifen Vater und Sohn, hervorgerufen durch die fchlechte Aufs 
führung des lehteren, wird als das Motiv diefer gräßlicden Tyatangegeben. 

— In Straubing veridied am 13. ds im Krantenhaufe ber 25: 
jährige ledige Dienfilueht Paul Stelzl von Pellasberg, Beyirksamis 
rg unter furhtbaren Qualen an der Waſſerſcheu, nahdem er vor 
fünf_Wocen in Reufichen bei Haggn von einem wüthenben Hunde 
gebiffen worden. R 

— Bie das N. B. Voltsbl. meldet, ift ein muthmaßlicher Theil 
nehmer an dem großen Gelddiebſtahl im Schloffe von Röfering (über 
30,000 fl.) burdy den Oberbrigadier Ludwig und den Bolıgeidiener Kauf: 
mann von Stadtamhof feilgenommen und bem Gerichte überliefert 
worden. Gin Taſchentuch, das die Diebe beim Erbrechen der Kafle auf 
dem Felde verloren, fol auf die Spur derfelben geführt haben. 

— Der Erzbifhof von Eöln ließ in 12 Kirchen der Gtabt von 

jefuiten, Lazariften, Rapuzinern, Franzistanern und Redemptoriften 
iffionspredigten halten, Gie begannenam 22. Roveniber und 
enbeten am 8. Degember. 

— Der von Merico ber bekannte Prinz Salm Salm wurde dem 
vierten preußiichen Garde» Grenadier» Regimente als Major einverleibt. 

— Bien, 14. Dez. Zwiſchen dem Handelsminifter v. Blener und 
ber Sübbahngefellipaft ift eine Vereinbarung über die Inangriffnahme 
des Baues der Eifenbahnlinie Villad » Briren und St. Peler » Fiume 

etroffen worden. Dieſe beiden Streden jollen längftens binnen 3—34 
ausgıbaut fein. 

— Die „Rew:Norter Hanbelsjtg.” bringt nachſtehende Mittheilung 
über gelbe Sllaven: „Schwarze find frei, doch ſcheint man jegt mit 
Gelben einen Berjudy machen zu wollen; jo meldet der „Balvefton Ei- 
vilian“ vom 4. November ganz troden, eıne Ladung Coolies, fonfignirt 
an die Herren Heidenpeimer und Comp. (dem Namen nad zu urtheilen, 
leider eine deutihe Firma), fei eben von China angelommen, welde auf 
Auftion verjteigert werben follen, um Fracht ıc. m beden ; zwei Drittel 
feien Frauenzimmer, eine bavon bejonders jhön. 


Amtliche Nachrichten. 
Der geprüfte Rechts praltilant Klein, j. 3. am Beſirlsamte Fürth, 
ift zum Funktionär am Bezirtsamte Dinkelsbühl ernanut worden. 

_ m Schullehter 9. Beyer in Pommertfelden murbe in 
Rüdfiht auf feine 5Ojäprigen treu und eifrıg geleifteten Dienfte die 
Ehrenmünze bes f. Lubwigsordens verliehen. 

— Der biöh. Schulverweſer Albr. Drech ſel zu Oeſtheim wurbe auf 
Präfentation der jürjtl. Hohenlohe ſchen Stand sperridaft zu Schlinge: 
fürft zum prot. Schullchrer und Kirchendienet in Haulenberg ernannt. 


Schwurgericht von Mittelfranken. 
IV. Quartaljigung in Jahre 1868. 
Bierzehnter Fall, 
verhandelt Montag, dem 14. Dezember. 

Der Steinmegejelle A. Bauer von Eihftatt war in der Nacht des 
15./16. Auguſt von den@ejellen des Wagners Wechsler gezügtigt worden, 
weil er ihren Meifter beihimpft und mißhandelt hatte. Mit 7 Burihen, 
barunter der Taglöyner £ Rarjcd von Eichſtädt, zog er in berielben 
Racht vor das Wecholer ſche Haus, um den angeblid ihm bei der Züdtig: 
ung abyenommenen Stod, jomie Geld ſich wieder zu verfhafien; er 
wurde abgewifen; bei der Nüdkehr ficht er den Wagner Herzog auf dem 
Bänfhen vor feinem Hauje figen, tommt auf den @edanten, daß es 
Wechs ier fein konne, frei: das iſt ſchon der Rechte, und ſchlägt ihm ind 
Gefigt, während der erwähnte Karſch ıhr mit einer unterwegs von einem 
Bagen geriſſenen Wagenseihfel, mweıt aushebend, dermaßen über den 
g = flug, Daß er nach } Stunde ftarb. Kari wurde wegen Ver⸗ 
bredens der docſaͤhlichen mit aberlegtein Entſchluſſe verübten Körper 
verletzung zu 10 Jahren Zachthaus verurikeilt, 


Deffentune Sıyung oes Stadtmagiſtrate gurch. 
Am Donnerftag, den 17. Dezembet 1868. . 

Einem Antrag des Schueidermeifterd Körmeier, in ber künftigen 
Bahnhofftrage eine Warnungstafel zur Verhütung des Befahrend mit 
ihmwerem Fuhrmwerk aufpuftchen, wird nicht ftattgegeben. — Ein Antrag 
des Herrn Magiſtratsraihs Fuchs, den zur eit als Garten benügten 
Bauplag neben dem Leihhaufe zu verkaufen und den Erlös an der Bau- 
ſchuld bes Leihhaufes abzuigreiben, wird zum Beſchluß erhoben, unter 
ep ju einem weiteren Antrag des Herrn Magiftratsraihs 
ngelhardt, biefen Gurten bis zu einer paflenden Bertaufsgelegen- 
heit einftweilem zu verpachten. — färbermeifter Maiic erklärte ſich 
befanntli bereit, das Eigenthumsrecht feines offenen Hofes in ber 
Heiligengafie an die Gemeinde abzutreten, unter ber Bedingung, daß dort: 
jelbft öffentliche Beleuchtung eingeführt werde. Wagiftrat hatte bei 
Beſcheidung diefes Anerbietens das Projekt im Auge, einen ag or 
bis zum Barthelsgäghen zu jhaffen; da aber bie betheiligten Haus- 
befiger Bohert und Lindmer nicht geneigt find, de Paflage koften- 
frei abgutreten, wird der Antrag zur Zeit abgelehnt. — Da Mühl: 
befiger Edart auf die vom Bemeindetollegium geftelte Bedingung bei 
Verkauf des zum Schlachthauſe beitimmten Anmwejens nit eingeht, kaun 


ich ber Mapiftrat dieſer Bedingung nicht anſchlie ßen; Akten gehen baher 

sn . Kolegiums zurüd. — Da das Gemeindefollegium ben 
Beihlüffen wegen der neuen Organifirung des Leihhauſes zuſtimmie, 
gehen bie Aten an die beftellie Kommiſſion zurüd, bamit biefelbe über 
Die Perjonalfrage Borfhläge made. — Eine Reflamation bes Boten 
Horn von Erlangen wird dahin befhieben, daß er auch bei Ausfahrt 
aus hiefiger Stadt ben Pflaſter zoll zu entrichten habe. — Taglöhners: 
frau Wahtler fuht nah um bie Beretigung zum Abwaſchen von 
Xodten; ihr wird bedeutet, daß hiezu feine bejondere volizeiliche Be: 
willigung ertheilt werben fann, fondern, daß es Jebermanı freiftcht, 
biezu Perfonen mad feiner Wahl zu verwenden. — Gegen mehrere 
Perjonen, bie mit Zahlungen an die Gasanftalt im Rüdftande find, 
wird flagbar aufzutreten beſchloſſen. — Metalidlager Joh. Eis erhält 
die Erlaubniß jur Broduftion einer —— — Meßger 
David Braun erhält dad zu feiner Verehelichung mit Marg. Eüſ. 
Hofmann von Reinharbtöhofen erforberliche Zrugniß. 


Siterariſches. 

Dem Bedürfniſſe von Vollsſchulen entſprechen in ungewöhnlicher 
Weiſe zwei geographiſche Werke, die in Gera erihienen find und ſich 
raſch Bahn gebroden haben. 1) Der Velltatlas über alle Theile der 
Erbe für Schule und Haus von Authot und Jsleib, 24 Karten 7} Sr. 
(5. Aufl.) 2) Gpezialatlas über jämmtlihe Staaten Deutihlanbs in 


mene Ergänzung eine Balls : Geographie über alle Theile ber Erbe vor 
Dr, Liebe und Isleib, Preis 5 Syr. (2. Aufl.) 





Rod rin Hrtheil über den Lahrer Hinkenden Boten. 
Berlin, 28. Dftober 1868, 

Geehrter Herr! Mit großem Bergnügen habe ih von dem Inhalte 
bes neuen Jahrganges (1869) Ihres illufrirten Kamilien- 
talenbers Renniniß genommen. Cs ift Ihnen gelungen, eine Reihe 
von Auffägen darin zu vereinigen, welche ebenfo mannigfaltig in Ton 
unb Gegenftand, als algemein verftänblich find. Meine Auffafjung ber 
politiſchen Dinge, zumal in Deutſchland, ftimmt nicht überall mit ber 
in bem Kalender zum Ausdrud gefommenen überein. Um fo mehr 
alaube ih aber unbefangen zu urtheilen, wenn ich ſage, bag bie offene 
Sprache und die dürchweg freimüthige unb freifinnige 
Auffaffung der Zeitereignilfe die Theilnahme bes Volles 
in hohem Maafe verdienen. Bor allen Dingen haben Gie da, wo es 
fih um die höchſten Dinge, um die allgemein gültigen Grundlagen bes 
fittligen Urteils handelt, in wärmfler Weiſe bie freiere Richtung des 
Denkens zur Geltung gebracht, und ich hoffe, daß maucher Lefer, gleich 
mir, das Heine Buch mit Dank und Rührung fliehen wird. Möge es 

daher einen immer größeren Lrferkreis zu fi beranziehen ! 

Mit vorzüglier Hochachtung Ihr ergebenfter 


24 Karten von W. Isleib (Preis 15 Sgr.). Dazu fommt als willtom- 


Bekanntmachung. 


(Bertgeilung der Simonspreiſe betreffend.) 





R. Birdom,. 


Gine Blume 





Nachdem bie aus ber „Königsmwarter'ihen Befellen- und Lehrlingsfiftung” Herrührenben |der Hochachtuug und Dankbarkeit, 


Simonspreife farten..cmäß am 1. Sonntag des Jahres 1869 zur BVertheilung fommen, fo 
ergebt an diejenigen Bejellen und Lehrlinge biefiger Stabt, welche ſich mad) Maßgabe nadftehender 
Beftimmungen der Stifiungsfagungen für fähig halten, fi um einen Eimonsprei® zu bewerben, 
die Einladung, ihre eigenhändig gefhriebene Anmeldung bei bem unterzeichneten Sekretär 
des Gemwerbvereins, (Buftauftraße Nr. 21 Il.Stod) und zwar längfiens bis zum 25. Dezbr. abzugeben. 
In ber Anmeldung find Bor: und Zunamen, Alter, Geburtsort, beſuchte Schule, Gewerbe, der 
Name des gegenwärtigen und früherer Meifter genau zu bezeichnen, auch find eventuell Zeugniſſe 
über Wohlderhalten ꝛtc. beizulegen. 

Die bezüglich der Anmeldung in Betracht kommenden 88 der Stiftungsſatzungen find folgende : 

’$. 2. Bwed der Stiftung if, ſolchen Handwerksgeſellen und Lehrlingen, die fi durch 
Perg un‘ Fleiß, Aunftfertigkiit der Arbeit, Wilfährigkeit und Gehorfan gegen ihre Bor: 
gel gten, jowie durch ſittlich anftändiges var yo im häuslichen, wie im Öffentlichen Leben aus: 
zeichnen, durd) Ertheilung der Stiftungspreije eine angemeffene Belohnung zu gewähren, und zu: 
gleich bei anderen qute Vorfäge und lobenswerthe Bemühungen anzuregen. 

8. 11. Bei Buertennung der Simonspreife ſoll vorzüglich barauf NRüdfiht genommen 
werben, baf bie fi anmelbenben Geſellen und Lehrlinge nicht nur bie in $. 2 bezeichneten Eigen: 
haften befigen, fonbern ſich auch durch fleißigen, erfolgreichen Befuc ber beſtehenden techniſchen 
£ehranftalten ausgeidneien. 

$. 12. Die Simonspreife find zunächſt für bie bem Diefigen Gemeindeverband angehörigen 
Gefellen und Lehrlinge aus den Innungsgewerben beflimmt. Auswärts geborene Gefelen und 
Lehrlinge follen erft nach zweijährigem kontinuirlichen Aufenthalt in Fürth zur Erlangung jener 
Breife berechtigt fein. Jedoch hat der Gewerbverein auch bie Befugniß, unter Beachtung ber 
befonderen obwaltenden Berhältnifie, bie Breife folden Arbeitern zujuertennen, melde einem 
Iunungsverbande nit angehören. 

Fürth, ben 11. Degember 1868. 

Der Gewerbverein der Stadt Fürth. 
Dr. $ronmäüller sen. Jordan jun. 


Brumotte, Sekretär. 
Ueberſicht 


der Rechnungs-Ergebuiſſe des männlichen Unterſtützungs-Vereins 


in Kranfgeits: und Sterbefällen. 

Tit, Einnahmen. fl. fr, ;Tit. 
1. An Eafjabefiand vom Vorjahr . 184 15 

II. Krantengeideinlageu jämmtliher 








Ausgaben. fl. 
1. Auf Krantengelb:Ausbezahlungen 1386 
1. Todtenopfer für Mitglieder aus: 


Mitylieder . 2. 2. . 1628 57 begabt .» 2 0 22. 256 
II. Aufnahmsgebühren von 44 Mit: III. Buchbinber » u. Yudsbruderlögne, 
oliebeen » ».-. © 44% 7 36 Inſertionen, Anihaffung der 
IV. Binjen » Einnahmen, Attivwrmö: Vtenflien . 2-0» % 21 
gen 1600 fl, 64 — IV. Berwaltungstoften 104 


— — 
V. Bon einem krank geweſenen Mit: 


V. Beſoldung des Einfommlers nebft 
glied retour bezahlt R . 


Remuneration . .. 
VI. Stubenzins und Trinfgelb . 


16 

4 

— 7 — 

Summa 1864 1 
Abgleihung. 


90 


Summa 1896 48 





Abſchluß. 
Einnahmen vn nn 1896 fl. 48 Er. | Dermögen, rentirended . . . 1600 fl. — kr. 
Ausgaben . 0. 1864 fl. Die, 8 nicht rentirenbes . 32 fl. 47 tr. 
Behand 32. 47 kr. bleibt reines Vemögen 1632 fl. 47 fr. 


Borfichende Rechnungs: Ergebniffe werden mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß bie 
Rechnung nebft Belegen 14 Tage bei dem Gaffier zur Einſicht aufliegt. 

Fürth, den 17. Dezember 1868. 
3.6. Deder, Borftand. 3. MW. Motbmund, Eaifier. Konrad Geieröberger, Setretär. 


Ein ganz neuer $errenpel Feinften Staub Melis in ſchönſter Baare 
preiswürdig zu verfaufen. % Vemprepit 





von Bifam ift 


ednighof Nr. 5. 3.3, Scheuer jun. 


niebergelegt am Grabe des tiefbetrauerten 
Hochwürdigen Ilerrn Stadtpfarrers 


Bahnleiter. 


Ramens der Kirhengemeinbe von ben Vor ſtänden 
berjelben. 


Ein Geiteemann, vol Geift und Kraft, 
Bol Liebe und Gebulb, 

Der unermäblih wirft und ſchafft 
Mit väterliger Huld; 

Ein treuer Führer zu bem KHerm, 
Gin Vorbild Jebermann, 

Der Ichrt und hilft und rathet gem, 
Und fegnet, wo er fann, 

Das warft Du geſtern noch — doch heut’ 
Sollt e6 viel anders fein; 

Gott führte Dich aus biefer Zeit 
In feinen Himmel ein. 

ab, tieferfgättert chen wir 

An Deines Grabes Rand, 

Unb rufen Danf und Segen bier 
Die nah ins befj’re Land. 

O mögfi Du nun an Gottes Ehren 
Wle jebe edle That 

Empfangen jenen reihen Lohn, 

Den er verheifen hat. 

Das Gute, das Du ausgefät, 

Das wirb ein Denfmal fein, 

Das edler ift und feiter Acht, 

Als wie von Erz und Stein. 


Zu vermiethen. Friedrichoſtroße 
Ne. 9 ift die zweite Etage per Aus 
guft 1869 zu vermiethen. 


Mietbgefuch. Ein freundliches, geräumis 
ges, möblirtes ober unmöblirtes heijbares Zim ⸗ 
mer, womöglich riebrigäftraße, wird ſogleich 
oder in 14 Tagen zw miethen geſucht. Näheres 
bei der Rebattion. 


Geſuch. Ein trenes Heibiges Hausmäbden 
mit guten Zeugniſſen ſucht fofort einen BDienft. 
Bi erfragen bei Frau Salzner, obere Königs⸗ 

raße Nr. 75 über zwei Treppen. 














Berloren. Ein Pelzträgelden von Biſam 
wurbe Mittwoh Abend von der Schwabachet ⸗ 
Rrafe bis zur oberen Rönigäftraße verloren 
und wird um deſſen Zurüdgabe bei ber Redaltion 
gegen Belohnung gebeten. 





Ei 






Bad, den 17, Dryemder 1868 


Die Beerdigung findet Sonntags Nachmittag ftatt, 


— * F * 
Kinderſpiele. 
Bielfeitigem Verlangen entſprechend, ſiellte ich auch dieſes Jahr wieder bie Spiele und Be: 


ſchaftigungen des Kindergartens zum Verlaufe aus. 
Banfarten von 15 tr., Sticffaften von 36 Ir. an, fowie alle anderen Spiele zu bem 





Kabrifpreifen der Berlagshandtung. 


‘ Trauer » Änzeige. 


J Allen lieben Verwandten und Freunden mibme ich betrübten 
R! Herzens Die Trauerkunde, dafs mein lieber Batte, 


Wr Herr Leonhard Tobias Roth, 

; !gl. Piarrer zu Vach, 
heute den 17. Deyember, früh 35 Ubr, in einem Alter von 73 Jahren 
durch einen plöglichen aber fanften Tod in Folge Herzichlages heim: 
er: gegangen ift zu feinem Heiland, deſſen treuer Diener er im Steben 
oe Egewefen ift. Am ftilles Berleid bittet 
bie tieitrauernde Witwe: life Motb, ned. v. Merz, 

zugleich im Namen jämmtlicher Anverwandten 
zu Fürıb, Augsburg, Nürnberg, Erlangen, Dinkelsbühl. 


@upfeblung. Das Einrahmen vor 
Rupferitihen, Hausjegen, Fa ren x. wirb 
ſchnell beforgt, Bhotographierabmen in Metall, 
ihwarz und braun, fortirt im jeder Größe, fowie 
paflende Weihnahtögeichente, Kinderipielmaaren 
in Steingut und Zinn empfiehlt biligit 

Iob Michael Bellner, 

Glas: und Borzelanhandlung, Markt. 


Empfehlung. 

Zur jepigen Gebrauchszeit empfiehlt Unter: 
seichneter nur veima Waare von unftmebi 
teines Mirmübl:Schmalg, ſeht aroke @ier, 
zu biligiten Breifen. e RB. Weifert, 

Schwabaherfirahe Nr. 13, 
PiraqnereisBerfauf. 

In einem belebten und fehr frequenten Markte 
Mittelfrantens it ein im ichmungbaften Betrieb 
fiehendes Piragnerei: Anwefen mit Detonomie 
Familienverbältnifie wegen zu verlaufen und 
tönnte ein aroßer Theil des Raufihilings Reben 
bleiben. Näheres unter der Chiffte A.M,G. 
durch die Expedition diejes Blattes, 























Georg Möpel, Schileriicahe Ne. 6. 





Von dem rühmlichst bekannten „Ally 
Magenbitter) von Wallrad Ottmar Bernhard in München halte ich fortwährend Lager 
ünd empfehle dieses als vorzüglich erprobte Hausmittel aus vollster Ueberzeugung 


hiemit bestens 







Eondenfirte Alpenmilch, 
bereitet von ber mit einer filbernen Medaille 
aeteönten deutih-fhmeigerifchen Gefelliaft, vom 
Dr. Bod in der Bartenlaube zur Ernährung von 


senkräuter- Liqueur“ (feinstes 


Carl König. 





7 > 
Manilabanfwaaren! 
beſtehend in Glodenzügen mit und ohne Perlenbejag, Beldbörfen, Hanflaſchen im verſchiedenen 
Größen, Fußabtreter, Springftride, Jagbtaihen, Hundeleinen, gefiridte Säde ıc. Kerner bringe 
id auch mein vollftändig fortirtes Lager der Immenfüdter mehanifhen SeilerwaarensFabrif in em: 
Joh. Friedr. Wörner, Suftavftraße, 


pfehlenbe Erinnerung, 







Heinen Kindern warm empfohlen und fehr 
nüglih für Haushaltungen, Hoſpitaler, Eon⸗ 
bitoreien, Gaſthoſe, Caſt's, unverbeiratbete 
derren und Damen in Driginal:Pfund:-Büchfen 
439 fr. verkauft Simon Braun, 
Königeftrafe Nr. 144. 





; elegante Husitaltung haben, jomit 


folgende: 
Das Omnibusipiel, 
Das brillante Rofait:Aibum, 
bilder zuſammen zuſtellen. 
Das Eiſenbahn⸗ Domina. 





Anzeige und Empfehlung. 

Bei mir koſtet non heute an das Pfund 
Schmweinefleiih erſtet Dualıtäat 18 Ir, 
ſowie jeben Montag feinfte Kraut, Leber:, umd 
Blutwürfie pet Pin. Pfr. 

Adhtungevol Cbriflopb Böhm, 
Charcutier im goldenen Anter. 


Steintohlen 1. Qualität, 
geipaltenes Holz zu jeder Quantität, 
34° langes Fidtenholz ind, & 4, 
Fachtel Mäß billigft hei f 

Fr. Pfäfflein. 
Zu paffenven Weihnachtsgeſchenken 

empfehlen wir 

fertige Piquẽ- und Shirting-Holen, weiße Unter: 
söde, Beitjaden, Regliedhauben, Manchetten 
und Rrägen zu äuferft billigen Preijen. 
Geichwifter Leber, Shwabaherfirake Nr, 2. 


Redigirt unter der Verantwortlichleit des Eigenthmers: Julius Bollgart. 


REST EIS TEEL TER Irre PerO 7 


Ka 3 SZ. 2277 
Die Ihönften Spiele für die Iugend 
fowehl, als auf für Hleinere oder größere gejellige Kreiſe überhaupt, welche eine wirklich ins 
tereffante Unterhaltung gewähren, allenthalben leicht ausführbar find, Die größte Abweche 
lung bei briffantem Büderreigihum bieten und neben entipregend billigen 9 


als die geeigneiſten Feſigeſchenle, 
mit denen man bie größte Freude bereitet, gamy beſouders empfohlen werben Fännen, find 


Mit 12 Omnibufien, 84 Paſſagieten ıc. 25 Rar. 
Die Kunft, in taufendiaden Adwechſelungen Mofait: 
Mit 36 Würfeln ıc. 
28 Steine mit folor, Abbildungen von Locomoliven, Per 
fonenmwagen, Bilterwanen, Telegranhen ıx. 
Sammlung bon Lieblingsjpielem, enthaltend: Shah — Mühle — Buff — Dame — 


Das Studentenjpiel. Mit großen Darftellungen, Studenten Portraits, Cenfuren z. 20Ngr. 

Der Garnebal oder das heitere Mastonfefi. Mit Figuren zu Fuß m. u Rohre. 25 Nar, 

Die Ertrafahrt. Mewehes Dampfwagenfpiel. Mit vielen Bildern u. Kärtchen. 15 Nar. 
Vorräthig in J. 2. Schmid's Buchhandlung in Fürth. H 


CAFE OSBERGER, 


ES pitalgafie in Rürnber; 
empfieblt ſeht quten Maffee und Ehoeolade 
nebit feinem verſchledenen Backwerk. 


Schlittfchube, 


große Auswahl, zu ben billigften Preifen, 
empfiehlt J. E. nzer, 
am Holzymarkt, 


Friſchen Stocfiich, gebratene und mari- 
nirte Häringe empfiehlt 
Gruber, im El’ihen Hof. 


Arte wafjerbichte ruffische Nunchtenftiefel: 






reife eine hochſt 


18 Rar. 


25 Nar. 


Drebiheibe — Diuo — Domino. — In newer Einrichtung. 20 Rar. — Ak 
Die Briefmartenbörfe. Mit 60 Abbild. der Beieimarken aler Welttheile zc. 20 Nar. —— — Be hen 
Die —— — Mit vielen Abbiid, Preismedaillen x. 25 Nar. pie — m ohne. 
Die Kegelbahn auf dem Tiſche Mit 9 brillant, Kegelfiguren ꝛe. 15 Nar. Zu verfaufen find ſeht fhöne Wachs: 


und Porzelanpuppen mit ober ohne Kleider 
zu ben billigfien Preiſen bei 
Bittwe Lifette Landes, 
Mohrenftraße Nr. 6. 


Rappe de Naney Nr. 3 unb Saarbrüder 
Säaupftabat von Raulino & Eie. in Bamberg, 
Rappe de Nancy Nr. 3 und Augentabak von 
Gebr. Bernard in Regensburg in Büdhien und 
offen empfiehlt Sart Lendle 


Sehr ſchöne Kaſtanien empfiehlt zur | 
aefälligen Abnahme billigt | 


Stearinlichter befter Dualität, 
Paraffinlichter = 

fomie feine Weihnadhtslichter von Stearin und 
Kadıs empfieblt Carl Lendle. 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenle 
erlaubt ſich Unterzeichnetet feine ſchöne Aus: 
wahl von blühenden Azalela, Gamelia, 
Maiblumen, Zulpen, Hyacinthen, 
Beilden ic. x., ſowle Bummibäume, 
Dracänen, Karrnträuter, Fächer— 
palme, Epbeu ıc. x. in empfehlende Erinnes 
rung zu bringen, ferner empichle idy mid) zur 
Antertigung der feiniten Bouquets on 
oben angeführten Blumen zu den billigiten 
Preijen, 

Tbeodor @mmel, Aunft: u. Handelegärtner. 
Rürnberg, Buceritrafse 138. 


gu verfaufen. Ein gußeiſernes Deofelein 
it zu verlaufen. Schindelgaſſe Nr. 8. 


I I. Scheuer jun. 
Empfeblung. Nürnberger braune, jomie 
felbftgebadene, feinfte, weiße Lebluchen, Eier: | 
zuder und Butterzeug empfiehlt au gemeigter 
Abnahme Friedrich Umrath 





Aufforderung. 

Diejenige Berion, welche am Sonntag Abend 
bei der Gehelichaft Frohſiun aus Berichen 
eine Lıla-Binde mitnahm, wirb um Nüdgabe an 
dic Redaktion gebeten. 


Mit einer Beilage 


für die Stabtausgabe 
von Job. Ludiw. Schmid's Buhbandlung. 





Obere Rönigs itrafe. 





Beiblatt zum Fürther Tagblatt Nr. 304. 


Freitag, den 18. Dezember 1868. 





Bekanntmachung. 
(Aushebung ber Alteröflafie 1848 betr.) 

Nah Art. 45 des Wehrverfaflungsgefepes vom 

30, Januar 1868 baben bie Aushebungsver 
hanbiungen ber Nlierallaffe 1848 

mit dem 1. Danuar 1969 
zu beginnen. 

Es ergeht baber 

1) an alle Yünglinge, melde im Jahr 1848 
geboren wurben, 

2) an alle Diejenigen früherer Altersflafien, 
denen Ausfegung ber Einreihung bewilligt 
war, und die beim Wegfall der geſehlichen 
Borbebingungen für zeitweile Befreiung 
bei ber diesjährigen Aushebung fich zu 
ftellen haben, 

3) an alle Einwanderer und Nüdwanberer 
bie Aufforverung, ſich innerhalb ber Zeit 
vom 

4.615 14. Yanuar 1869 
von 8—12 Uyr Vormitt. u. 3-6 Uhr Nahmitt. 

a) :oferne fie dahier find, fie mögen bahier 
heimathberechtigt jein oder ſich babler 
nur aufgalten, im Zimmer J des 
Rathhauſes, 

b) ſoferne fie ih auswärts im Inlande 
aufhalten, bei der Gemeinbebe 
ae ihres bermaligen Aus 

enthaltsortes, 
zum Gintrag in bie Liften entweber perfönlich 
ober —— oder durch Stellvertre⸗ 
ter, welch lehtere einer beſonderen Vollmacht 
ni ct bebürfen, zu melden. 

Gleichzeitig mit der Anmeldung find, und 

war bei®ßermeibung bes Husidhluj 
I etwaige Anfprüce auf gängliche oder zeit: 
weife Befreiung oder Ausiegung der Einreihung 
unter Uebergabe aller biefe Anfprüde begrün: 
dender Nachweiſe anzubringen. Wehrpflichtige, 


welche fi zur Zeit im Auslande befinden, has} - 


ben fih dahier entweber ſchriftlich ober 
dburd einen Stellvertreter anzumelden. 

Der org] ber Art. 45, 46 und 47 bann bes 
Art. 76 Abſ. 1 des Wehrverfaffungsgeleges vom 
30. Januar I. 3. wirb nachſtehend den Betheilig« 
ten befannt gegeben. 

Art. 45. Alle mit dem 1. Januar eines Jah: 
res smehrpflihtig gewordenen Sünglinge find 
verpflichtet, fi vor bem barauffolgenden 15. Ja⸗ 
nuar bei ber Grmeinbebehörde ihrer Heimath 
ober ihres Aufenthaltsortes, falls fie fi im Aus: 
Lande befinden, bei erfterer perfönlich oder ſchrift⸗ 
ich oder durch Stellvertreter, welche hiezu einer 
bejonberen Vollmacht nicht bevärfen, anzumelden. 

Bis zum 1. Februar iſt ſodann von jeder Ge: 
meinbebehörbe eine Urlifte 

1) ber in ber Gemeinde Heimathberechtigten, 

2) der daſelbſt ohne Heſmathberechtigung im 

Aufenthakte befinblichen Fünglinge 
anzufertigen, melde in bemfelben Jahre das 21. 
Sehensjagr vollenden, oder der nachträglichen 
Einreihung unterliegen. 

Bereits früher erfolgter Eintritt in bie aktive 
Urmee, Beſteiungs⸗ oder Unwürdigkeitsgründe 
find hiebei befonders zu bemerken. 

Art. 46. Zwiſchen dem 1.ımb 15. Januar 

at jeber Pflichtige bei Bermeibung bei Aus- 
Pötuffes feine etwaigen Anſprüche auf gänzliche 
oder zeitweife Befreiung von der Wehrpflicht 
ober auf einitweilige Nusfegung feiner Einreih: 
ung bei der Gemeindebehörde anzumelben, und 
die zur Begründung feines Anfpruchs erforder: 
tigen Nachweiſe ſoweit mögli vorzulegen. 

Art. 47. Die von ber Bemeinbebehörbe herr 


Einiprüche gegen ihre Richtigkeit oder Vollſtän⸗ 
digleit müfjen innerhalb biejer Zeit bei ber Ge— 
meinbebehörbe angemeldet werden, 

Ueber bie Anmelbung ift Protololl zu errichten. 
Das Recht bes Einſpruchs fteht Jebermann zu. 


Eine Blume 
auf das frühe Grab ber geliebten Freundin 
Jungfrau Gertraud Carolina Korn. 


Art. 76 Abi. 1. Wehrpflichtige, welche ber im; FG zu früh, in ihrer fhönften Blfthe 


Art. 45 Abſ. 1 feitgelegten Anmeldepflicht nicht 
nadlommen, unterliegen einer Strafe bis zu 


10 
Fürth, ben 15. November 1868. 
Der Stadtmagifirat. 
John. 
j Jacobi, 
Stadtbibliothek Fürth. 
Diejenigen Perſonen, welche ſchon feit längerer 
Zeit Bücher aus ber hiejigen ‚Stabibibliothef in 
rag haben, werben erjucht, diefelben einzu 
liefern. 
Zugleich wirb in Erinnerung gebracht, daß bie 
Bibliothek 
jeden Mittwoch, Nachm. von 2—2 Uhr, 
eöffnet ift umb daß zu biefer Zeit Bücher zum 
fen auögegeben werben. 
Fürth, den 14. Dezember 1868. 
Stadtmagiitrat. 
John, 


Jagdverpachtung. 
Montag, den 28. b. Mis., Rachmitiags 2 Uhr, 
wird die Jagd ber 1068 Tagm. umfaffenben 
Flurmartung ber Ortsgemeinde Nofjenborf 
auf die Dauer von 3 Jahren verpadtet. Die 
Bufammentunft ift im Nuffihen Wirthshauſe 
daſelbſt; 
Termine betaunt gegeben. 
@reimersborf, den 12. Dezember 1888. 

Die Genteindeverwaltung Moffendorf. 
Bogendörfer, Borficher. 


J Jagdverpachtung. 
Mittwod, ben 30. d. Mis., Rachmintags 2 Uhr, 
wirb die Jagd ber Ortsgemeinde Greimersborf 
auf die Dauer von 3 Jahren in bem Befolb- 
ichen Wirthöhaufe zu Greimersborf verpachtet; 
babei wird bemerft, baß bie Flurmarkung 608 
Tagwerk umfaßt und die Bedingungen am Ter: 
mine befannt gegeben werben. 

Orrimersdorf, den 19. Dezember 1868. 
Die Bemeindeverwaltung Noffenderf. 

Bogendörfer, Votſteher 
Warnung. 

Mein Ehemann, ber Schuhmacher Jah, Peter 
Seibel, lebt feit September d. 3. getrennt von 
mir unb bat fih inzwiſchen am verſchiedenen 
Drten berumgetrieben. Ich mache Jedermann 
aufmerfiam, daß id) für etwaige Schulden, die 
er vieleicht auf meinen Namen machen mödhte, 
micht einftehe, nicht einzuftehen ſchuldig bin. 
Horbad, ben 16. Desember 1868. 

Kuna Barbara Seibel. 


Schönes Weihnachtsgeſchenk! 
Tifhdeden mit Gold» und Silberbrud 
(Nouveaute) verkauft billigft 
Färber Stubenrauc. 


Der 
Lahrer Hinfende Bote für 1869 
(Anflage ca. 3 Million) 
iſt ſteis bei allen Buchhänblern und Bude 
binbern vorrätbig. 

















gefielte Lifte wird vom 1. bis 15. Februar in/Haupt:Mgentur: J. U. Stein’s Buchband: 


der Gemeinde zur Einficht öffentlich aufgelegt. 


lung in Nürnberg. 


bie Bedingungen jelbft werben am 


Hat der Tod bie Freundin ſich gepflädt, 
Die durch Tugend und durch Herzenzgite, 


Bar jo rei und wonnevoll gefhmüdt, 


Ad, bie Theure, die fo viel der Freude 

Allen, bie fie kannten, ftets geſchafft, 

Barum bat der Tod als feine Beute 

Sie den Ihrigen fo bald entrafft? 

Ad, die trüben Metter biefer Erbe 

Daren ihrer Seele allzu Lalt, 

Drum ber Himmel gnädig ihr gewährte 

Wonne dort und Seligleit fo bald ! 

Sälumure fanft, o bu geliebles Weſen! 

Sich, wie wir aufs Grab Dir Blumen ſtreuu. 

Unb, von unfer'm Leibe bald genefen, 

Deiner ew’gen Seligkeit uns freu'n ! 

M.6 EL 

An Srau 4. in mM. E— ch. 

Die PHotographien vom 1. Advent:Sonntag 
find fertig. Wollen Sie uns bie genaue Adreſſe 
bes Heren Groß — in Genf angeben, um bie 
Bilder borihin jenden zu können, 














Ehriftbaumferzcehen, 
Wachs ſtöcke und Altarkerzen, ſowie Stearin: 
tergen, Wagens, Klavier⸗ und Laternlerzen 
in reicher Auswahl empfiehlt zur gefällir 
gen Abnahme 











Earl König. 





Sriedrich Diorneburg, 
Lömwenplag Nr. 4, 

empfiehlt bem verehrten Vublilum feine Vetten- 
reinigungsanftalt bei vorfommenden Bebirf- 
niffen, namentlich in Krankheits- und Sterbe- 
fällen; das ſchon feit 24 Jahren von hiefiger 
Stabt unb Umgegenb genofjene große Vertrauen 
werde ich flets durch folide und prompte Bebien- 
ung zu erhalten ſuchen. Die Ingefieber werben 
fo rein und ſchön gewajchen, daß fie feine weitere 
Empfehlung bedürfen, 


3. €, Odjfenkiel, 
Hirfengafje Nr. 24, 
empfiehlt einem hiefigen wie auswärtigen Pubs 
litum fein reichhaltiges Lager in 
Spielwaaren 
eignen Fabritats, ala Puppenzimmer, Küchen, 
— und —& ——— Pl 
alle Einrichtungsgegenftänbe zu denſelben. 
Puppen, gekleidet und ungelleibet. Japdın, 
Krippen, Bautaften, Spiele u. bergl. zu billigen 
aber feften Preijen. 
Borjährige Echaufelpferde, Wagen, eine 
a ungekleidete Zänflinge zu den Fabrif- 
preiſen. 


G. M. Bößenecker jun., 
Bäumenftraße Nr. 13, 
empfiehlt einem hiejigen wie auswärtigen Publi⸗ 
tum fein reichhaltiges Lager in feinen und orbi- 
nären Hohlglaswaaren zu billigen Preifen. 


Gummituch= Kinderfchüärzen 
in verſchitdenen Größen habe wieder erhalten. 
3. ©. Riessner’s Sohn. 








Als passende \Weihnachtsgeschenke 
empfiehlt fein vergoldete aud polirte Wand:, Bfeiler-, Kamin: md Sopbafpiegel, 
VBhotographie: Haben in alen @rohen und Deiftnz, 
Delgemälde in Boloraljmen, 
Mrouleuchter ſwegen Aufgabe dieſes Artikels unterm Einfoufäpreis) 
Lorenz Scheidig. 


Gegen Huflen, Hatebefäwerben, Hrilerteit, 


Arabiſche Gummi-Kugeln 


Alpirebach (Wurtemberg). 


bereitet von W, Stuppet i 


1 Bruftbonbons in Schachteln zu S und 15 fr. ıc. 


Das Zeugniß des Herra Dr. Werner, Direktor des polgt. Bureau’s und 
des chemiſchen Laboratoriums in Breslanı ifi jeber Schachtel beigenrudt; die genaue 
Analyie der Beſtandtheilt anf em Umſchlag enthalten 

Nieder lagen in ganz Drutichland, 

Haupt-Depot bei Henry Leo in München. 
Mleitere Niederlagen werben errichtei. 
Niederlagen in Fürth bei Bechert Böld, 
„ ihhant bei AIR. Zaun, 
„ Gunzenhausen bei Yug. Michter, 
„ Rangengenn bi rnit Brügel, 
„ Marltjheinfelb bei 8. @. Nöhrig, 
Mägtiberf dei U. Nofenaner, 
„ Rürnberg bei 2. F. Weyffel, Apotheker, 
atte In Earl Wölfel, 
ditte bei MM. Grdmannsdörfer, 
dito Wohrd bei A. Mofenauer, 
» Wafertrüdingen bei Eh, Aug. Glück. 


+3 Ersmiplaimage 


a 





Brig im ſtehllapf, Verſchleimung ber Sungen, 


Bei berannabenben Weihnachtsfeſte bringe ich mein ı reichbaltiges 


Spielwaaren Lager 


in empfehlende Erinnerung, und bitte um giltigen Beſuch. 

J. C. Riessner's Sohn. 

. * 
Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 

Hein wollene Herren· Binden (Cachenecz) von 45 Ir, bis zu IH. Wir; Schleifchen von 

15 Er. an, ſowie feidene Herren: Binden in aller Sorten; farbige rein leinene Zafchentücher von 
30 fr. bis zu 54 kr.; Foulard⸗ Zafchentücer von ausgezeichneter Qualität zu 2 M. 12fr.; 
BattifteTafchentücher zu 30 kr; farbiar baummollene Taſchentücher zu 15 fr.; rein wollene 
Damenfbawid zu2 il, ihtr.; Damem-Umiblag- Tücher zu 6 A.; ſchwete Doppelfbawis zu Sil.; 
weiße oſtindiſche Damen · Halstucher von I ff. 48 fr. bis zu 3 fl; weiße und farbige gehlümte 
Boulard:Zücher zu 1 A.; das Neuste in langaeſtreiften, glatten und ſchomichen Kleideritoffen 
zu ben billigften Preiion; eine große Rartie —* iu Pathen⸗-Kieidchen zu 12 und 16 kr.; ganz 
breite Baare zu Demjelben Zuede zu 20 fr, bie @fe; Faden Stoffe and Lama in allen Farben ; 
Rlanelle zu Hemden und Unterröden; ab ** und ſettige Unterröde einpfiehlt zur geneigten 
Abnahme Jakob Konneritädter, ©: hwabadertir abe Ar. 8. 


Wollene Hemden, Winterhandihuhe, Kopfſhawls, 


von 2 fl. ief.en, von 18 fr. an, von 36 fr. an, 




















Edwabcderitrage 52 





Binden, GHofenträger, gummi, Corſetts, Grinolins, 
von 12 kr. an, von 18 fr. an, von il. ötran, ver is an, 
bi @ G. Schlegel, Shwabagerkrage Nr. 52, 
nis Lid EHE TE OR SEE TODE TREE TOR IE TE TEE TEE TE 
= Sinfäufen für Weibnachtögefchenfe F 
bietet mern Leinwand⸗, Weißwaaten⸗, Sirumpimaaren: und Hemden: Bagır bie — — 
teſten, zwecdienichſten und praftijäfien Gegenſta ude und va bafjelbe aufs Reighaltig 
tiet ifi, ſo ſehe ich einem geneigten gaſpruch unter Berfiher: ung billigfter Bebieitung ent 
7. Erlenbach, Edlaven Schwabadieiftraße Ar, 7. k 
TEE —⸗—/e 
»apierkragen 
en gros & en detail bei beſter Waare biligfte Preiſe. E. 6, Schlegel, 
Gummibettitoff! 
zu Unterlagen in audgezeichneter Quolluat billigt zu bezieben durch 
ob Frieder. Wörner, Guſtavnraße. 
Spalt- Schürzen in allen Größen, 
ſowie Thibet: und lama-Aapugen, Knabenhtitchen und Mügen, feine Shälgen, Hercenbinden zc. 
empfiehlt iu den billigften Preiſen Babette Leber, am Obſunarkt. 





Kunstblätter, Photographien, Bilder ete. 

werben in beliebiger Faron billig eingerahmt 

von OSchuritz. Bergolder, 
Hirſchenſtraße Nr. 8. 


Eine Partie 2 Ellen breite 
Lamas empfiehlt zu fehr bilfigem 


Preiſe 
David Farntrog. 


Für Schloffer ud Schmiede 
empheblt beite Sorten. Stofeimer Schmiede 
fahlen per Zeniner zu 45 fr, bei 10 Hentner 
bi iliger » Sohblmwen. 


Zu Müblpreifen 
empitehlt Unterzeichneter nur prima Waare von 
Runftmehl und Griet. 
Höfler in ber Quftapfiraße. 

Metallı uad Blaspup, elwas Husgezeichnetes 
bei dem Obigen 

 Brod-Empfebhlung 

Raitungemäßiges Kombrob 3 Pib. 14 Loth 


au 12 fe, 6 Pd, erfier Qualität git 21 Er., blos 
reine Waare, empfichlt zur giitigen Abnahme 


. Briedrich Dt, 
zum Kronpringen o. Preuhen, obere Königeſtraße. 


Bichorien 


bei größerer Abnahme per Pfund & Pe. cm: 
pehlt Max Naumburger. 


Rnabens und Mädchenſchultaſchen, 
in beionbers reicher Auswahl, empfichlt bei 
herannahender Weihmachtageit dilligſt 

Tobias Hofer, Moſtgaſſe Ar. 8, 


Das Neurfte in Schmuckſachen 
Sowie angefangene und fertine Stidereiem, 
zu jebem Ericpente yafjenb, empfiehlt 

J.C. Ochsenkiel. 


ONCE. 

Sorben eine Sendung beutiher, franzößiäer 
und engliiher Parfümeriem aus ven Beifebtefien 
Hönfern angefommen, empfiehlt beſtens 

Anton Etocftaufner, Coiffeur, 
Rohlenmartt Nr. 2, 








Unzeige. Bei dem Leichenverein u 110 Sl. 
wirb bes Schein Nr. 44 wegen Richtbezahlung 
aus dem Verein geſtrichen 

Der Vorſtaud: Fürſallel. 


Berichtigung Der Ehreinergeielt Jo: 
haun Leonhard Shmibt, welder wegen Di —* 
ſtahl verhandtlt wurde, ir von Schopflod ges 
bürtig. Ich finde mi biefem gegenüber veran- 
lafit zu erflären, meinten Entel Johann Sronharb 
Schmibt ben bier nicht mit Obigem zu ver⸗ 


wechſeln Katbariua Schmidt, 
Schreinerswittwe, 
Lehrlingogeſuch In einem dieſigen 


Manujſatlurwaareugeſchafte wird ein mit den 
nöthigen Borkenntniffen werjebener Lehrling 
geincht. Rüheres bei ver Rebaltion. 


ejuch, Eine hübf ſche Wohnung in ireauen: 
ter Lage und aus 4 bis 5 Himmern beftehend, 
wird bis Ziel Lichtineß zu mierben geſucht. 
Näheres bei der Hepakiion 


Geſuch. Vin guter Balanterie 
findet dauernde Beſchaſtigung. 
Th. Böhner. 

Zu vermietben. Ein wöblittes Zimmer 
ift bis 1. Januar am einen Herrn ober folibes 
Franenzimmer za vermietheu. Guftanftrahe 





Krbeiter 











Rebigirt unter ber Berantwortlichkeit des Eigenihümers: Julius Bolthart. 


Obere Rönigeftrake. 





Fürther 


Samſtag, ven 19. Dezember 1868. 


Refroing. . 

Ein außerorbentlih langer Leichenzug, mie ihn Fürth feit Jahren 
nicht geſehen, bewegte fi geftern Vormittags durch unfere Stabt und gab 
Beugniß von der allgemeinen Baum und Liebe gegen denjenigen, dem 
diefe lehte Ehre erwieſen wurde Es war dies ber faiholiide Stabt« 
pfarrer babier, 2. Theobald Zahnleiter, in allen Schichten der 
Geſellſchafi ohne Unter ſchied bes Glaubens betannt burd) feine Menfhen: 
freundlicleit und raſiloſe Thätigkeit für bie Ehre Gottes und bas Wohl 
feiner Mitmenfhen. Er mar geboren am 8. Dejember 1802 als ber 
Sohn eined Maurermeifiers in Burgebrab. Naddem er feine humaz 
niſtiſchen Studien in Folge feines vortrefflihen Talentes und feines 
überaus großen Fleißes in ungewöhnlich kurzer Zeit vollendet hatte, 
wanbte er fid der Theologie zu und wurde nad; erlangtem Abjolntorium 
zum Briefter geweiht am 26. April 1829. Darauf erhielt er feine erfte 
Anftelung als Hilfsprieſter in Eggolsheim bei Forchheim. Mber fhon 
nad einem Bierteljahre wurde er nad Ansbach als Sladitaplan verfegt 
und blirb hafelbft biö zu feiner Berufung nad Fürth, welde im Jahre 
1834 aus befonderem Vertrauen feiner Oberen erfolgte. Am 1. Sept. 
genannten Jahres kam derfelbe hieher, und zwar zuerit als Guratus, ba 
erft 3 Jahre, jpäter in Fürth eine fatholifche Stadtpfarrei errichtet 
wurde. Er verfah diejelbe mit aufopfernber. Thätigteit allein bis 1862, 
in welchem Jahre er einen Kaplan erhielt, ba unterdefien feine Gemeinde, 
welche bei feiner Hieherfunft aus 500 Seelen beftand, fi um das Biere 
face vermehrt hatte. Während feines 34jährigen Gierjeind aber hat 
er fih durch die inmere Bollendung und Ausihmädung ber biefigen 
1828 erbauten katholiſchen Kirche, er burh ben por auferorbent: 
lichen Mühen und Eorgen zu Stande gelommenen Bau bes latholiſchen 
Pfarrhauſes dahier, noch mehr aber durch die herrlichen Eigenigaften 
feines Geiftes und Herzens unvergehlih gemacht. Sein Tod, der die ſem 
edlen Leben am 15. d, Mte. jo plöglich ein Ende machte, war janft und 
leicht. Möge der Entſchlafene im Jenieits den reihlichhen Lehn er: 
halten für al’ das viele Gute, mas er in unferer Stadt gemirkt bat! 


Zandtagn. 

Münden, 17. Dezember. 104. öffentliche Gigung der Rammer 
der Abgeordneten. Am Miniftertiiche die jämmtlichen f. Staatsminifter 
(mit Ausnahme des Ariegsminifiers) und mehrere f. Commiffäre. Die 
für die Abgeordneten Diſtler und Berlenz einberufenen Erjagmänner 
Hahn und Mann find heute im der Rammer eridienen und werben 
breidigt. Staatäminifter der Juſtiz Dr. d. Lug übergibt einen Gefep: 
Entwurf: bie Aufhebung ber Verſonalhaft betreffend, und bemzrk: 
nachdem die Schuldhaft bereits in den meiften deuiſchen Nadbarftaaten 
aufgehoben wurde und jämmtliche bayeriiche Berichte ſich für bie Huf: 
bebung erklärt haben, hat fich bie Staatsregierung für bie Borlage diefes 
Gefepentwurfs entfhieden. Staatsmin, der Finanzen v. Pfregichner 
übergibt einen Gefepentwurf, bie Abgaben aus den Bergwerlen betr., 
welder an ben dem vorigen Landtage Übergebenen ®.:€., da3 Berg: 
weſen betr., anjhließt. — Es tommt nun ber Gefepentwurf „bie Ger 
meinbeorbnung für die Sandesiheile Diesi. d. NR. bete.“ Der Bericht: 
erftatter, Dr, @del, leitet die allgemeine Diskuffion mit einer Empfehlung 
bes Gefegentwurfs ein, indem er in aller Kürpe bie Nichtigteit der gegen 
benfelben erhobenen Bedenken wb:rlegt. Dr. Ruland erklärt fih, mie 
feiner Zeit gegen bie bereits eingeführten Socialgefege fo auch gegen den 
vorliegenben Entwurf; er bringe leine Vermehrung der green 
Pesipeit, mohl aber eine größere Freieit ber Bermwaltungsbehörben ; es 

ofte ben Bolte wegen ber vermehrten Gemeindeforderungen aud wieder 
nur Geld. Da Niemand ſonſt ii an der allgemeinen Debatte betheis 
ligte, wurde fogleih an bie fpegielle Berothung gegangen. Die eriten 
45 Artitel wurden im ber vom Ausfhuß in dritter Leſung feftgefegten 
Faſſung (nur Artikel 5 mit einer dom Referenten vorgefhlagenen uns 
weſentlichen Modifikation) angenommen, Mrtifel 46, ber von bem 

tab für die Bertheilung der Semeindeumlagen handelt, veranlafte 
eine längere Debatte, und wurben ſchliehlich die brei erfien Mbfähe bess 
felben angenommen, det vierte aber abgelehnt, 


Vermiſchte Nachrichten. 


fir ben Eiſenbahndienſt der fünf Oberpoft: und Bahnamtsbezirke 
find Dber-Infpektoren aufgeftellt worben und murben hlezu ernannt: in 
Nürnberg Bezirtsinfpektor A. Schäzler; in Würzburg Bezirkeinfpeftor 
8. Rayer; im Münden Bezirksinfpeftor J. Laubmann; in Au sburg 
re 2. Wimmer, und in Bamberg Bezirksinfpeftor 

x. Bähr, 





M 305. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 


— Nürnberg, 18. Dep. Hente Morgens 42 Uhr iſt die Werk 
fätte eines Mühlarztes im Anmeien des Bimmermeifterö Ruppert an ber 
Louferfiraße abgebrennt. 

— Rarltfhorgaft, 16. Degember. In vergangener Woche iſt der 
Webermeifter Käferftein von Martifchorgaft auf dem Wege zwiſchen Markts 
leugafi und Marienweiher erfroren aufgefunden worben. 

— Die vormals bayeriſche Enklave Caulsdorf ift bem ge 
bejirte der Provinz Sachfen, und zwar dem Kreife Biegenrüd bes Ner 
gierunosbezirts Erfurt, nunmehr dauernd rinverleibt worben. 

— Montag, den 14. da. Mis, Abends 8 Uhr, brad im Haufe des 
Bincenz — zu Abenberg Feuer aus, welches fo ſchnell um fi 
griff, dab daſſelbe ſich auch dem Rachbargebäube bes Joſeÿh Eder mit« 
tbeilte und nad kurzem Verlaufe beide Gebäube total nieberbrannten, 
Die Gebäude des Schmiebmeifters Martin Sir und der Krämersmittme 
re wurden vom Feuer gleihfals ergriffen, aber nur theilmeife 

ädigt. 

— Dad Straubinger Schwurgeriht hat gegen den @ütler Gg. 
Brudner von Newerding, welder einen 7Ojährigen Mann ermordet hat, 
und gegen bie Qänerin Barb. Meier von Holzham, melde ihn bazu ger 
dungen, das Tobesurtheil ausgeſprochen. 

— In Altötting fand man am 14. ds. Abende 6 Uhr die beiben 
Kammermaier'ichen Eheleute (früher BVierbrauerseheleute in Markil) 
nebſt ihrem Bjährigen Pflegelind im ihrer Wohnung im Blute ſchwim⸗ 
mend. Eine ruchloſe Hand hatte bem beiden Gatten tödiliche Kopf⸗ 
münden beigebracht, jo daß felbe im bemuftlofen Zuftande auf bem 
Boden umberlagen, ihnen todt zur Seite bas Mädchen mit zerichmetter- 
tem Ropfe. Beibe Gatten find am 15. de ihren Wunden erlegen. Der 
muthmaßliche Thäter fol ſich im Gewahrſam befinden, 

— Berlin, 17. Dez. Abzeorbnetenhaus. Minifterpräfident Graf 
Bismard lehnte die Beantwortung ber Anterpeflation Zömwe’s, betr. die 
Sartel-Eonvention mit Rußland, ab, indem er erflärte, die Antwort ſei 
ein Bruch des Amtsgeheimniffes und eine Verlegung der politischen 
Suterefjen. Ich lehne es, fügte er Ginzu, fiets pringipsel mit den 
felteniten Ausnahmen ab, Eröffnungen über fhmebende Verhandlungen mit 
fremden Mächten zu machen. Rah der Eatſcheidung wird bie Regier 
rung den Landesintereffien gemäß handeln. Im SHerrenhaufe erklärte 
Graf B.smard bezüglich bed Antrags vom Guerat (Rebefreiheit): er 
werde für den Antrag flimmen, obgleich Diefer gegen feine Uebergeugung 
ſei. Allein er halte Ra als Minifter eines conititutionellen Staates nicht 
berechtigt, die eigene Ueberzeugung unbebingt feitzupalten, fonbern für 
verpflichtet, zur Herbeiführung ber ebereinkimmung ber geleggebenden 
Sewalten, fofern dies ohne prattiſche nachtheilige Folgen möglich fei, 
beizutragen, Nah langer Dehalte wurde ber Antrag teog Befürs 
wortung befielben durch den Minifter bes Janern mit 73 gegen 3 Stimmen 
Denen, Der, frühere Minifterpräfident Manteuffel betämpfte 

nielben. 

— Man meldet der „Weferzeitung* aus Berlin: Es beftätigt fich, 
daß die Großmädhte übereingelommen find, auch nad Ablauf ber in der 
türliihen Sommation gejepten Frift den Ausbruch. von Feindfeligkeiten 

wiſchen ber Türkeiund Griehenland zu verhindern, Uebrigens 
ind ſämmtliche Fotderungen der Türkei von Seiten Preußens ſowohl 
als der — und Oeſterreichs in Athen unterflägt worden 

— Sonderburg, 15. Des. Heute ift von Berlin. der Befehl zum 
Keen Ausbau der Befeftigung von Senderburg und Düppel 
eingetroffen, 

— In, Rom ift man gegenwärtig vollauf mit ben Vorbereitungen 
für das öfumenifche Concil ——8 Fünf Commiſſtonen ober Con⸗ 
gtegatlonen find bereits organifiet und eine fehle nahe daran, gleichfalls 
in Wirkſamleit zu treten. Cine jebe derieiben hat zum Lorfigenden 
einen Garbinal, ber zugleich Mitglied der leitenden Tommiſſion if. Die 
politiſch· religiöfe Gommilfon, melde fh mit bem Berhältgifie 
der tatholiſchen Kirche zu den weltlichen Regierungen und zur bürgers 
lihen Geſellſchaft zu befaffen Br hat ben Cardinal Reifadh zum 
Bräfiventen und zählt dreizehn Mitglieder. - 

— Rom, 15. Dezember. Das Urtheil ber dritten Inſtanz gegen 
Ajani und Genofen lautet: Giulio Mani und ber 67 Jahre alte Bar 
Eiuni find zum Tode, Sırbini und mehrere Genoſſen zu lebenslänglicher 
Balerre und 16 weitere Angeklagte zu 20 bia herab auf 3 Jahre Galeere 
verurtheilt. 

— MRabribd, 16, Dez. Die Gerüchte über eine Kriſis im Miniferium 
find ohne Begründung. — In Gabir ift ber normale Stand der Dinge 
wieberhergeftellt. Die Familien, welche während des Waffenitilftendes 
bie Stadt verlaffen haben, find wieder zurädgelehrt. 


— London, 17. Dez. Im der iriſchen Grafichaft Galway haben 
agrariihe Ercefie Rattgefunben. 

— Die Levantepoft bringt ‚Nahriten von Konftantinopel, 
12. Dez: Die italienische Gejanbticaft übernimmt bie Sorge für 200 
wegen ichmwehenber Rechtshändel im Gefängniß befindlichen Griechen, 
Rah Nola fol ein italienijches Panzergeihwader abgehen. 

— Athen, 192. Dei. Auf dem Univerfitätsplage fanben viele 
Tumulte fatt. er en wurden von Studenten geprügelt. 

— Ronftantimofel, 16. Dez. Das von ber Piorte geitellte Ultie 
matum ift von Griehenland verworfen. Der griechiſche Seſandte 
Delyannis hat darauf feine Päfle zugeftelt erhalten, unb wirb noch 
heute oder mit dem nähften Poftbampjer am Sonnabend abreifen, da 
ben fremben Rriegsidhiffen bie Einfahrt im die Darbanellen unterjagt if. 
— 8 geht bas Gerücht, daß das griechiſche Schiff Enofis von einem 
lurliſchen Schiff in griechiſchen Grwäflern angegriffen worden fei. 

— Üthen, 16. Dez. Dffiziel, Der griechiſche Dampfer „Enofis“, 
von türkifhen Schiffen verfolgt, wirb vom Abmiral Hobbart im Hofen 
von Eyra blolirt. 

—— — — — — — — — 
Sopfenberidt 


Rürnberg, 17. Desbr, Die unerwartet große Zufuhr bes 
Dinftags:Marttes machte das Angebot ber Nachfrage Zn überlegen 
und konnte beshalb nicht verfehlen, die gute Meinung für den Artikel zu 
drüden, was befonbers bei geringen Dualitäten einen Preieabichlag von 
1—2fl. zur Folge haben mußte. Das Geſchäft hatte indeſſen gleich 

ünftigen Fortgang und wurden nicht blos die Dinftagemarkt:Vorräthr, 
ondern auch die geftrigen Ablabungen von circa 100 Ballen zu den ges 
melbeten Preifen, geringe zu 1719 fl. und beifere zu 19—20 N, prima 
zu 20—28 fl. gänzlih vergriffen, Der heutige Donnerftags : Markt 
verkehrte bei einer aoch größeren Zufuht als fein Borgänger; es famen 
über 1000 Ballen herein, eine Mafle, deren der Handel ſich nicht fo leicht 


12 Uhr: Bei flauer Stimmung bauert bas Geſchäft fort und machte ſi ch 
bisher ein Preidabichlag von I—2 fl. geltend, ber ſich jebeh auf Prima= 
qualitäten noch nicht ausprägte, Gpalter Landwaare am meiften ver⸗ 
treten, hat ziemlich Stand gehalten und erlöfte 0—30f. Bein: 

artener Siegel — nur bei einigen Häublern vertreten — einige 

öftchen 95—100 fl. Dreiviertel ber Zufuhr vergrifien, ba bie Sti nmi⸗ 
mung fid zu beſſern ſcheint. Der Reft findet ebenfalls Nehmer. (9.9.83-) 


Schwurgericht von Mittelfranfen. 
IV. Quartalfigung im Jahre 1868. 
Funſze hnter Fall, 
verhandelt Dinſtag, den 15. Degember, Vormittags. 

Der Dienfitneht WB. Shmweiger von Dberbuhheim wurde wegen 
Berbrechens des Verſuche zum Verbrechen bes Raubes zu Sjähriger 
Gefängnißfirafe veruriheilt. Er batte auf die Schnittwaarenhändlerin 
8. Zus von Großbaber&borf im Walde bei Anwanden miteinerbloß mit 
Bulver und Pfropf gelabenen Terzerote geichoffen, un — noch eigenent 
Geftändnig — fie durch den Schuß zu betäuben und ihr bann einige 
Gulden zu rauben, war aber über bie Wirkung bes Schuffes — fie Hürzte 
vor Säreden zufammen — fo eriäroden, baß er jofort davonlieſ. 

Schöchnter Fall, 
verhandelt Dinftag, ben 15, Drjembir, Nahmittage, 

Der Eilenbahnarbeiter V. Groh mann von reihaufen wurbe 
wegen Theilnahme am Diebſtahlsverbrechen, verübt in ber Nat vom 
10./11. Rai ba. }8. in ber Papiermühle bei Pappenheim (die übrigen 
Mitihulbigen wurden bereits früher abgeurtheilt) za 14 Jahr @efänge 
niß verurtheilt. 








@ingefandt. 
Un den verehrligen Gemwerbuerein bahier ergeht bie freundliche 
Bitte, das Zuſtandekommen eines dritten Damenkutfus fr Buchhaltung 


bemädtigen fann, zumal bie Maare theilweile durhnäßt befunden 
wurde, Dennod) ging der Verkauf glei dem Dinftags: Markt gut von 
aufte von 17—22 fl, ausnahmemeile etwas höher. 


Statten. Man 


zu ermögliden. 





Gaſthaus zum Wallfifch. 


Yafobsftrabe 1035 in Nürnberg. 
Unterzeichneter erlaubt fih, für nädftlommen: 
ben Sonntag (Thomastag), feine Freunde wie 
Belannte ergebenit einzuladen, Für ausgezeich ⸗ 
net:8 Bier, aute Weine und verſchledene Speifen 
if beftens griorgt. Iob. Geb, Grer. 


Das Reucſte in Schmudjachen 
fowie angefangene und fertige Stidereien, 
zu jedem Geſchente pafjend, empfiehlt 

. J.C. Ochsenkiel. 


Anzeige und Empfehlung. 
Bei wir koftet von heute an bas 
Shmweinefleiid erfter Dualität 
forte jeden Montag feinfte Kraut +, Leber:, und 
Blutwürfte per Bib, 9 Er. 

Adtungsvod Ebriftoph Böhm, 
Eharcutier im goldenen Anter. 


Zu verkaufen. Mehrere neue und elegante 
Damenpeljgarnituren find zu verlaufen. 
Näheres bei ber Redallion. 


Zu paffenden Weihnachtsgeſchenlen 
empfehlen wir 

fertige Piqus: und Shirting: Holen, weiße Unter: 

röde, Beitjaden, Regligeyauben, Manketten 

und Krägen zu äußerft billigen Preifen. 

Gefchwifter Leber, Schwabacherſtrahe Nr. 2. 


Osberger's Feinbäderei, 


Spitalgafle in Nürnberg, 
empfiehlt Sonntag, Thomastag, Hefentüdlein, 
Sprigtuchen, feine RAugelopien, Aränpe, vorzüg: 
lies Hupelbrod und feine Apfeltuchen. 


Annonce. 

Soeben eine Sendung deutjäer, framzöfjder 
und englifder Parfümerien aus den belichteften 
Häufern angelommen, empfiebit beitens 

Anton Etodflaufner, Eoifjeur, 
Kohlenmarki Re. 2. 


Anerbieten. Kür ein ſolides Mädchen ift in 
einem heizbaren Zimmer mit eigenem Eingang noch 
eine Schlafſtelle ſrei. Hief fie Rr.7 
dritten Stod, 


fund 

















18 tx. ——— 


I. €. Ochſenkiel, 


Hitſcheugaſſe Nr. 24, 
empfiehlt einem biefigen wie ausmärtigen Pub: 
Likum fein reichhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen Fabritats, ale Puppenzimmer, Küchen, 
Spezereis und Vuhladen, Blüdebuben, jomie 
olle Einrihtungsgegenfänbe zu  benjelben. 
Quppen, gefleivet und ungelleibet. Jaaden, 
Rreippen, Baulaften, Spiele u.dergl. zu billigen 
aber feiten Preijen. 

Borjährige SZ chaufelpferde, Wagen, eine 
Partie ungekleidete Täuflinge zu den Habrit: 
preifen, 


Zu Müplpreifen 


empfichlt Unterzeichneter nur prima Waare von 
Kunftmebl und Gries, 
Söfler in ber Guſtavſtraße. 
Beiall: und Glaspuk, etmas Üusgezeichnetes 
bei dem Obigen, 


Jagdverpachtung. 

Mittwoch, den 30, d. Mis, Nachmittag 1 Uhr, 
wird im Bär'ihen Wirihäbaufe in Oderfürberg 
die Jagd auf hiefiger Drteflur öffentlih an ben 
Meifibietenden auf 3 Jahre verpadtet, wozu 
Jagdliebhaber hoͤflichſt eingeladen werben. Die 
Bedingniffe werden vor dem Strich befannt ge: 
mad. 

Dambadı, ben 18. Dezember 1868. 

Söfler, Vorfteber. 


Anerbieten. Ein junger kräftiger Burjhe 
kann fofort Beldäftigung erhalten. Näheres 
bei der Rebaltion, _ 

u vermietben: Eine Parterre: Wohnung 
in Ar. 19 in der Weinftraße, zu welchet erfor= 
derlihen Falles auch Geihäjts:Räumlikeiten 
gegeben werben fönnen. 


Sefuch. Eine hübſche Wohnung in frequen: 
ter Lage und ans 4 bis 5 Zimmern beflchend, 
wird bis Piel Lichtmeh zu mielhen geſucht. 
Näheres bei ber Redaktion. 


Gefunden wurde ein Bud aus ber Schmid: 














im| {hen Leihbibliothel. Abzuholen bei 


Dienftmann Dölfel Rr. 2. 


Die Damenwelt hofft um fo mıehr, daß ihrem Wunſche 
Rechnung nelragen werbr, ba fir ohnehin von allem Ru: und Lehrreihen, 
was ber Verein bietet, ausgeſchloſſen bleiben. 











Im C idhardt, 
Samſtas, den 19. Degember: 


ale Ne 
Zweites National - Concert 
der Harthaler Sänger - Gefelfhaft Pens. 
Anfang 8 Uhr. 
" Dfene Lebrlingsftelle. Für einen jungen 
Menſchen, nit über 15 Jahre alt, der die 
Druderei erlernen will, ift gegen Bergiltung 
des Rofigeldes eine Bchrftelle offen und fan ber 
Eintritt jofort erfolgen. 
Aof. Seife’ Litbogaphie und Druderei. 
Zu vermietben. Eine geräumige Bobaung, 
mit oder olme Laden, ift auf Sihtmeh oder Wal: 
purgi du vermieihen, Näheres Weinitraße 
Nr. 10, 1, Etage, — — 
Heue Aomntih Stiefel, getragene Stiefel und 
Stiefelpantoffel find billia zu Haben bei 
Wolfgang Müller, Mohrenftraße Rr. 12, 
Faßhahnen, 
beſter Qualität, focben angelommen, 














Gelud. Ein orbentlihes Hausmäbdhen, 
das im Wälhe-Ausbeffern bewandert if, wird 
ſogleich geiucht durch Verdingerin 
im langen Haus. 


| 
| 





















Geytr bver ein. 


a ſchnen 5 
Eonntag, der 20. De aee Kia von SMEl Pariſer Nähmt? 2 n jür Rinder 
{burch die Güt: det Bewer ogreinaig Men der). »# orflaͤnd⸗e 


” Feinste Punsch -Eaunz; (ünsten Arac de Batayıa, 
fowie alle Sorten feinfte Wäguenre an pficbli in vordügliger Onaltät bi if 


Karl Hofwarm, Fitcia Evbias So fimann, 
ebere Königsfrabe Nr. 70- 


Feuerwehr. 


ae, FÄMET Berprechüung üher bie bernd 

a ae wem cn Ten 

Montert, den 28. d, Ybenda ® br, 
im IBeifengarten 

ein umd rechten auf jablreidie Berkeifigung 

Franz Leber. Aulius Böhm, 


Zu den dreigoldnenRosen. 


Herte Sauſtag und morgen Sonntag Abends: 
Deflamationen mit Mufif 


bei Seberflößen mit verfhiebenen Braten, ſowie 
auch Doppel:-Stoff, mau Freuntlihft einlabet 
Wirih Endreh, Aleranderfirahie. 


Wohrenkeller. 


Heute Sauſteg: 


Golaſch mit Verſandtbier. 


Zum Falken. 

Heute Samflag uno Eonntog: Yebrrflöße 
und Kartoffelflöße int verichiebenenBratenm 
und von Sonntag an ſowie jeden Tan ausgejeich · 
tet Derfandtbier bri 

3 Gottlieb Segitz, 

hinter dem tal. Bezixteamt, 

„ht 4 “ 
Arbeiterverein „Zukunft. 

Samfae, den 19. Dezember, Abends von 8 
bis 10 Ihr: @lementarunterricht. 

Sonutag, den 29, Dezember ſallt diesmal ber 
Zrihnenunterricht aus, 

Plontag, den 21. Degember, Abenbs 8 Uhr: 
MWohenverfommlung. Fortſehung der Beiprech- 
ung ber Mofterftatuten für deutliche Gimirfe: 
aenofenjchaften Der Vorſitzen de 


7 Stis einen Stebenihlüfiel auf 
voße ihn bei Wirlh Otto gegen Selohn⸗ 
ung binterlegen. Paul Otto, 


Bon heute an koſtet der 3 Piund-Laibbrod, 
ausgezeichneter Oualität, 11 Tr. und ders Pfund. 
Eaib 21 fr. Bitte freumblicfi bei Bedarh um 
geneigte Berudſich gung. Pbil. Meier, 

Bfnmenitcahe Kr. 10, 


r ? F os r mpfebte jeh die billigen und korree ft Ciayjeranszlige 
ZuW eihnachisgeschenken N pelers und Liiolff ma & 42 Ar, and am Terme 
Beuth Mozart Sonaten etc, Mendelsuhn Linder ohne Worte billige Ausmbe Grossen Lager 
netter i Opbililer Naritsteo. Schöne Archilekwmsen von Taler direkt eingerruften 
‚nel Krossent Format zum Zimmer 
hntile 

hendlung im Muscune de Nürnberg 


Als würdige Feſtgeſchenke 
empfehlen die Unterzeichneten eine Anzabi plaſtiſchet Aunfigegenftände in feinftem Mabafterapps, 
werk, bromziet und vergoldet. Dirielben ſind jämmtlih vab den Originalen von dem in Nürn- 
berg verfiocbenen Bilobaner Rau gefertigt und eignen ſich Somodl ibrem fünfileriichen Werthe, 
ſowie ihrer Elegenz wegen, zu den idhönften Zimmterziirhen. Preis von I fl. 12 fr. bis zu 10 fl. 

2 Anna Burb. Rau un Georg Mössel, 
Schileritrake Re. 6. 








Grupp 
schmuck, 









u 4 berühmter Meister, 
mund Soldan’s Bnch-, Kunst- un Musi 





’apierkragen 
en gros & en detail bei befter Baare billiafte Breife, E. G. Schlegel, Shwahacrritraiie 32 
$ Für paſſen de und praftifche Weibnachtögeichenfe 
empfebte ich zu billiaſt fengeſetzten Preifen : 

Abacpaßte Zifebrtücher ohne Naht in den ſchönſten Muftern mit und obne Zervietten ; 
Handtücher ehgrepafıt mit Barburen und auch nach ber Elle, ſchwert Bausmader- Hand 
fücherz engliibe Prottir - Babebandtücher; Three» und Gafetücher in grau, meh, 
Hamois mit den Heinen Eredenzieruietihen; Drel, Iaquard: und Damalt: Gedecke ihr 
6, 12 and 18 Cyuverts; Leinwand in allen möglihen Arten und Breiten in reidh ſier 
Tuswehl unter Barantır für „Mein Leinen“ und rechier Waare 

J. Erlenbach, Ecladen Shwabahafırake Ar. T. 
N Ta ———— or 


Kinderfpiele. 


Bielfiitigem Verlangen entfpredend, ſiellte ich auch biefes Jahr wieder bie Spiele und Be 
ibäfttaungen drs Kindergartens zum Verkauſe aus 
Banfalten von 15 te. Zticffaften von 36 fr. an, fowle auch elle anderen Eviele zu ben 
ven er Werlagshenniung. Georg Möpel, Scylleriicade Nr. 6. 


—— 7 > im beliebiger Audwahl und sehr ſchöne 
Nürnberger Lebkuchen Sr ı Yunteishbatin Mer 
tirtes Lager von 


Bremer, Hamburger und import, Cigarren 
in bel obgelagerteer Baar: und allen Öualitäten, worunter auch febr ihöne Vadungen find, welde 
id zu Beifnadptsgejchenten recht gut eignen, empfehle ich zu gentigter Ab nahme beftens, 
Georg Schreiber, Keblmtartt. 


Zagpverpahiung. 5 — — 








TE Er 








‚„ weldies int Haustennen ber 





Fahr: 











Feiibe Sentung Wepielwein if wieder 
angefommen bei 4. H. Hirschmann, 

Zu vermietben. Eine geräumige Wohs 
nung if billig zu vermieten. Sierngaffe 
Nr, 19 


Unerbieten. «in Metollorwdergebilie 


Allen Freunden und Bekannten die & 
Die Jagb der Flurmattung der Drtsgrmeinde] } frobe Nachricht, dass meine liebe EN 
Tudenbah , eine Wirtelftunde vom Siegele-|% Yrau Helene, geb. Hartmaun, diesen # 


dorfer vVahnhof, 1900 Morgen umfaflend, ſoll Ä Morgen glücklich von einem Mädchen > 








vom J. Januar an auf mrilite 39* Jahte ver entbunden wurde % faun iofort eintreten. Näheres bei 
yadıtet werden, und wird bi zu Termin auf Hi F 7 u: 18. Dezeniber 1805, X 3.6. Müller, Pfarrgaſſt Nr. 9, 
ii en 30. Dezember dB. Is., M. Lichtenstädter. « r Se : ac 
Mittmei, ben Bu Se Laeenerbertr et), Friſchen Etocdfiich, warinirte und ges 


bratene $äringe enpfirhit 5 ber, 





el ränfifcher Schweizer- Verein. 


enberaumt, und yarbifäbig 


eingeladen Heute, Samftag, Abends 8 Uhr: Manats Zum Veleuchten von Weihnachtebaumen em: 
Zubenbach, den 18. Digember 1868. rehnung und Aufnahme neuer Mitglieder ofiehlt Etearin- und Wachs kerzchen per 


Die Be areimdeverwaltung Um 9 Uhr: 
Runbinger, Gemeindts Borfickr. Generalversammiung, 


ee f e i Jah in Eriche fie e 
Reftanration Ser, Bahlreihemn Eriheinen ſiehl a 
Engelthardis ga ſſe Nr- 1305 in Rürnberg. 


dupg: - — 
Untergiäneter erfausihdlueaitennenn BRUXIAO— 
in Knmi sie e feine Freunde und Be h , a . 
Gomntag iowie Bee den und eitpfichle zu] Tplöskenaustegelum mit altem Bier. Anflid, 
* ergebenſi en Weine, guten Raffee,| Abends 8 Uhr. 
ae A Ai Grog, nebſt, verihienenen — 
mein, 


Braten und anderen marment und lalten Speiſen. Walhalla. 


Job Ga. Geer. 


Tugend 6, 8, 10 und 12 Tr, 

3. I. Scheuer jun, 
Gefuch. Eine Bitber wird zu faufen 
geſucht. Näheres bei ber Redalllen. 





Zu vermietben. Ein hübihes Bimmer 
auf dem Hallplatz mit ober ohne Möbel, iſt zu 
vermieten. Mäheres bei ber Hebaktiom, 





Unerbieten. Ein heijbares Stubchen mit 
ober ohne Bett ift ſogleich zu vermiethen an ein 
„u [Notipes Mädden oder Herın. Näheres bei ber 
Beute, Samilan Abend pibt «8 Leberflöfe | ftevattion. 


ehr Chamem alz und Eier Imit Snfenhraten, Ga und Rrautwidein, | ——— 2 
Sehr ſchönes shmai ee — UN Frische @ier per Sched 1 fi. 27 fr. bei 


> cr Waare wozu freundlihft einlapet = i ö 
empfichtt biligft und ee zn r —8 Kunigunde Kütt. Erhard Siltuer, Helmgaſſe Rr. 9. 





Trauer - Anzeige: 
Freunden und Belannten die traurige Kunde von bem beute früh 
erfolgten Ableben unſeres geliebten arten, Baters, Bruders und 
Schwagets, 


Herrn Friedrich Bott, Cartonnage- Arbeiter. 


Um files Beileid bitten 
Die trauernden Sinterbliebenen. 


Die Bergbigung findet Sonntag, Nahmittags 3 Uhr, alt. 





Tier Danffogung. ‚ 
Während ber nur zweitägigen Krantheit und bei ber Beerdigung unſetes unvergeßlichen Sohnes 
und Brubers dohann Wilhelm Glödel 
habeı alle uniere Freunde, Verwandten und Betannten, beionders aber bie Herren Geiſtlichen 
und Lehrer und feine Ritſchüler eine ſolch herzliche Teilnahme bemwieien, ba& wir uns gebrungen 
fühlen, ben innigften Daut hiefür auszuſprechen Bir bitten, dem Beremigten ein freundliches 
Andenken zu bemahren und uns Belegenheit zu arben, dei freudigen Anläflen dienen zu lönnen. 
Bajenmühle bei Bangenzenn, ben 16 Daembet 1868. . i 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Serzlichen Dank 
für bie liebevoße Theiinahine während ihrec Rranteit, jowie für die ehtenvolle Leichenbegleitung 
unierer unvergeblichen guten Schwefler und Schwägerin, 

Jungfrau Gertraud Carolina Ser. 


Es war und ein großer Troft in umferem Schmerz, bie thrusere Berhordene fo geliebt und geehrt 
zu willen, wir bilten daher, iht aud ein dauerndee Andenken zu bewahren. 
Die trauernden Hinterbliebenen, 


Vrovidentia, 
Frankfurter Verfihrrungs: Grfellichaft. 
Bir bringen zur dffentlichen Kenntniß def wir mit Genehmigung bed Königlichen Minifte: 
riums des Handels und ber öffentlichen Arbeiten vom 5. November 1868 
den Herten Gebrüder Loewi in Fürth 
bie Haupfagentur unferer Lebensverſicherang Für bie Rreiie Mittelfsanten, Oberfranfen, Oberpfalz 


und Regensburg übertragen haben. . 
Frankfurt aM, 14. Dijember 1368. Die Direftion., 


Große neue Voll-Haͤringe 
in fhönfter Waare per Died, 48 kr., ruffiiche MronsBarbinea por Kahl 2 A. 18 fr, bei 
U. Efchenbach, Mobrenitraße Nr. 9. 


* Anzeige und Empfehlung. 
— Ich made meiner werthen Kuudichaft, towie Dem geehrien Beim 


publitum Kürths und Umgebung bie ergebeufle Anzeige, daß mein 


Shbubwaarenlager 
Befonbers in ſeht Stönen Tuch und Budelin; Damen: und Ainver- Stiefleiten reich afiortirt if 
und fehe, unter Zuſicherung gut gefertigter felider Wagre bei billigfien Preifen, recht zahlreiche m 
Zoſpruch entgegen. Ahtungsvol 
; Balentin Deefel, vormals ©. Boridh, 
Thrateritraße Nr. 1 bei Herrn Lotter, 


Billig! Billig! 
Bu bedeutend berabgeiepten Breiten verkaufe ich Jaclen und Jaguete, Unterrädte, Roplibawls 
unb Kapıpen, Schützen ı. Babette Leber, am Obfimarkt, 




















Feinsten Rattinad-Zucker 
bei Qut 19 fr. per Pfund bei A. Eſchenbach, Mohrenſitaße Ar, 2. 
Eine große Partie Reſte zu Pathenkleidehen 


zu 12 und 16 fr. bie Elle, fowie ganz breite Waare zu demſelben Zpedd zu 20 fr. empfiehlt 
Jakob Lonnerjiädter, Shwabaherittafe Ar. 9. 








ETTLINGEN TEN ERHIELTEN LEEREN T, 
J Bbgenäbte Tbibet: und ſeidene Gouvertdecken in allen coutanten Farben, 
Abgepaßte Fußteppiche aller Arten, 7 
Sopbes, Tiſch und Bettoorlagen, 
Große enqlifche Salon: Zepp.hr, 
Tifpteppiche von der einfacıften bis zur elegantefien Zimmereinrichtung, 
Gerwirite Wiener Tiſchteppiche in großer Auswahl bei 
J. B. Fränkel. 











7 

** 

empfiehlt das Neueſte in Seſdenhuten, Filghite von verſchiedenet Form und Fatbe, fo auch Filz 
Schuhe in belanuter beiter Qualitat, Fuz⸗ und Roßbaat⸗-Sohlen zu den billighen Peeiſen zur 
gefalligen Abnahme. 


Feinſte Punſcheſſenzen. 


Holänder, Apf.linen, Ananas, Raller: (roth) 
und Burgunder Punſch Herzen, jomie Arac de 
Batavia, Arac de (Goa, Rum de Jamaica unb 
Cognac, alten äcten, empfichlt 

18. &. Hofmann, 
vis-a-vis beat Öetraidemagajin, 


Cafe Wurzmann. 


Stute Samſtag Solree 
des belichten Sängers und Komıters Auline 
Sicha acd nehit Fran aus München im Vereine 
des Terzenn Engelbarbt. Anfang 8 Ugr. 


CAFE OSBERGER, 


Spitalgefic in Nürnberg, 
empfieblt ſehe quten Shaffee und Thoeolade 
nebit feinem verihiebenen Badıwerf, 


Empfchlung. 

Bum berannabensen Weihnachtsfeſte empfiehlt 
Unlerzeichneter jein reichhaltiges Lager in Eir 
garrenetiuis, Portemannaied, Al— 
bums, Brieimappen x. ferner Nenr 
jabrstarten und Briefe, Parfümes 
rietiffen 

MM Dörnberger, 
Königefieafe Re, 52. 


 Empjeblung. Sehr jhön: und Bilige 
Wolle empfiehlt 
M. Dörnberger, Rönigeftraße Nr. 52. 
Chr In reicher Auswahl bat wieder 
IT TE 


Babette Leber, am Obfimarft, 


* 
Kunſtmehl 
von belannter Qualität zu neuerdings ermabig ⸗ 
tem Preis empfichlt 
Friedrich Schmidt jun., 
obere Rönigeitraßt 


Das Neueite in Pelzmützen 


empfiehlt zu ſeht billigen Preiten 
Otten ſoo ſer. 


@mpfeblung. Das Einrobmen von 
Rupterflichen, Haudfegen, Brautliängen ıc, wird 
ſchnell beiorgt, Photographierahmen in Metall, 
ſchwarz und bean, Sorkirt jeder Größe, jowie 
pafende Meipnachtsgeichente, Ainderipielmaaren 
in Steingut und Zinn empfiehlt bifigit 

Joh Michael Wellner, 

Has: und Porzellanhaudlung, Markt, 


Als paſſende Weihnachtsgeſchenle 


erlaubt ſich Unterjeichnerer feine Schöne Aus- 
wahl von blühenden Azalea, Gamelio, 
WRaiblumen, Tulpen, Hpaeinthen, 
Veilchen :r. zc., ſowie Gummibäume, 
Drocänea, Farınfräauter, Räder: 
palme, Epheu se. ze. in empfehlende Erinne 
rung zu bringen, ferner empfehle ich mich zur 
Antertiaung dee feinfien Vouqgueté von 
chen angerubrten Blumen au den bilfigften 
Preiien 

Theodor Fmmg), Runits u, Daubeldgärtner. 

Würnberg, Bucheritrahe 138. 


"Stadttheater in Fürth. 


Samflag, den 19. Drgember 1868 
3. Borflelung im 4. Abonnement 


Die Grille. 


Ländliches Chatatterbild in 5 Alten, min theil 
wäfer Demüpuna einer Erzählung von G. Saud 
von Ehariotte Bird Piziffer. 
Schaufpielpreife. 

Anfang halb 7 Uhr. Ende 9 Uhr. 





x. 





Redigirt unter der Verant vortlichleit des Eigenihämers: Julius Volthhart. Dbere Königstraße. 






Fürther 


Sonntag, ven W. Dezember 1868. 


® 


.% 306. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang«. -.ı- 








Politische Ueberſicht. 


Die orientalifhe Kriſis iſt alſo zum diplomatischen Bruch gelangt, 
und turkiſche Rriensihiffe magen Jagd. auf den griechtſchen Da; 
„Enofis, der, einer Privatgeſellſchaft gehörig, die über die Küſte von 
Kreta verfügte Dlofade brad, Einer Hrvalnachricht der „R. Fr: Pr. 
zufotge feuerte die „Enofis” auf das türkiihe Kriegeſchiff, worauf biefes 
aitaquirte. Doc ſcheint cd der „Enofis” gelungen zu fein, in ben 
Hafen von Syra zu flüchten Syra ift ein Hauptueft ber Agitation bes 
bufs Annektirung von Kreta. Die Pforte ‚hat. weitere drei Fregatten 
und einen Dampfer nach ben griehiihen Gewäſſern abgehen Jaffen: 
Dmer Paſcha ſiehl an der er. von zwei Armeekorps in.ber Geſammt⸗ 
ftärke von 60,000 Mann in Theffalien. Angeihis- dieſer- Nachtichten 
wird nichls deſioweniger no immer barauf gebaut, daß ber Friebe er: 
Halten wersn wird, Die Pfortenregierung kann bie Feinbieligkeiten 
beginnen, man ermattet aber, daß die Bropmälite ihr jegt Halt gebieten, 
Es fol vine Spegialtonierenz der Mächte zufammentreien und einen 
Kompro alß ausarbeiten, ber beiden fireitenden Theilen-auferlegt würbe, 
unb man glaubt, fihere Anhaltspuntte für bie Annahme gu haben ‚sbaß 
Griechenland wenn es aus patriolifhem Stolz vor bes Hforte aicht gu⸗ 
rüdmweihen wollte, dem Gebote und Drud der Großmaͤchte ſich fügen: 
werde. Nah vinem Pariſer amtlich imipirirten Journal märe Köni 
Georg bereit, zur Verſöhnung wit ber Türkei eigen Kabinets wechſel 
vorzunehmen. Man fürdtete aber eine öÖffentlihe Manifeftation zu 
Gumften bed Rabinets. — Man befürchtet von den pauhelieniſtiſchen 
Komire’s, welche in Griechenland die Altionspartei find, noch mehr: 
ten Ausbruch von Unruhen, wenn bie Megierung ber Piorte nachgeben. 
folte, Eines if für ben Frieden gut: in Hellas ifl-die Geldnoth groß, 
Die Zivilbeamten haben feit fünf, bie Penfionärs feit fieben Monaten 
teine Zahlung mehr erhalten. — Es virbandeln in der Soche ver⸗ 
mittelno wicht mehr bloß die fog. Schup:, ſoudern jänmtlihe 6 Groß: 
mãchte, ba man zum erften Mal Stalien als eine derjelben aufgenommen 
und beigezogen hat. 

— Das Wiener „Telegraphen + Eorreiponbenzburcau” bringt 
folgende Mitteilung: Konftantinopel, 17. Dez. Dffigiel. Die türlifhe 
Negierung ift ſeſt entihlofjen, von ihren Forderungen wicht abzulaflen 
und bie angedroßten Mafregeln durchzuſühren. — Geſtern find vier 
turtiſche Fregatten nach dem Ardipel abgegangen. 

— Enplih hat die proviforiidhe Negierung in Spanien ben 
11. Febr. nächſten Jahres als Termin für den Zufammentritt ber Eortes 
ausgefchrieben. Sie erklärt in bem betr. Decret, fie werde in bem 
Wahlkampfe neutral, aber nicht unentihieden bleiben, fie ziehe bie 
monarchiſche Negierungsform enlſchleden vor und werbe ſich freuen, biefe 
aus ber Wahlurne hırdorgeben zu ſehen. 

— Im Bunbesrathe nachte Bismard bie bemerkenswerthe Bor: 
Tage, ba bie —E Die nicht zum Norbbunbe gehören) ihre Militärs 
pflicht im Rorbbunde abdienen bürfen und die Rorbbündler in Baben. 

— Die „Main Zta.” fehreibt: Wie bei dem vorigen Jahreswechſel 
Hat aud diesmal das Commando ber 25. (großh. heſſiſchen) Disifion an 
die Aerzte bes Großherzogthums die Anfrage gerichtet: ob fie gemeigt 
ſeien, bei einer etwa im Jahre 1869 ftattfindenden Mobilmahung bie 
Funktionen eines Arztes zu übernehmen. Die Bejahung biefer Frage 
wird als bringenb wünſchenswerth bezeichnet. Da dieſe Anirage fih 
jedes Jahr wiederholt, fo ift barin nichis Auffäliges zu finden.” 








Bermifchte Nachrichten. 

Münden, 18. Dez. Die Abegeorduetentammet gelangte in der 
Betathung des Gemeindegeieges bis. Art, 52. Bei Art, 77 rellamirte 
der Mimfter des Innern das unbebingte Beftätigungsregt ber Bürger: 
meifter und Magifttetsrälge. Die Kammer nimml jedod ben Ausſchuß ⸗ 
anttag an, welder bloß ein bedingtss Beftätigungsrecht (bie Betätigung 
kauu nur wegen Mangels ber gejeglid erforderlichen Bejähigung ver: 
weigert werben) gewährt, 

H Münden, 18. Dez. Der Gefegentwurf „die Bürgerwehr 
betr.“ Tommi morgen in der Kammer ber Abgeorbneien zur Berathung, 
Derfelbe enthält einen einzigen Artikel, welder lautet: „Der durch 
Artitel 95 Abſ. 2 und 3 bes Gejeges vom 30. Januar dieſes Jahres, bie 
Mehtverfaffung betreffend, beftimmte Termin für den Fortbeftand der 
Landwehr älterer Formation in ber Eigenſchafi einer Bürgermwehr wird 
bis zum 1. Januar 1870 verlängert.” — Dar zum Refirenten über den 
Entwurf erwählte Abgeordnete Mandel hatte zur Sicherung der für die 
Landwehr erbetenen und verheißenen Erleihterung ihres Dienftes bes 


antragt, bem Gefegentwurf einen zweiten Artifel beigufügen des Inte 
haltes: „Während diefer Zeit kann jebo 1) bieje Bürgerwehr nur anf 
NRequifition der ey Sioitbehörde und lediglich zum Gicherheitds 
bienfte innerhalb bes Gemeindebezirk vermwenbet umb außer nur 
sierteljäßrfih nur einmal auf bie Dauer von höchſtens 4 Stunden 14 
einer Controiverfammlung mit Uebung berufen werben; 2) ift feim 
Wehrmann verpflichten, außer einer u mit Patrontafche 
meitere Armatur und außer ber vorgefäriebenen Müge und Armbinde: 
weitere Uniformöftlide anzufchaffen oder ju tragen; 3) hat bie Erhebung 
von Nüftgeldern zu unterbleiben ; 4) iſt die Höhe ber Reluitionsleiſtun— 
welde den vom altiven Bürgermwehrbienfte Befreiten auferlegt wird, nai 
den unter bem jegt geänderten Berhältniffen noch unentbebrlichften Gelbs 
bebarf des Vürgerwehrcorps ber Gemeinde zu bemeſſen.“ — Dieſer 
Antrag wurde jedoch wieder zurüdigezogen, nachdem der Stantsminifer 
es In nern von Hörmann in der Ausihußfigung erklärt hatte, daß er 
biefem Zuſatz nicht für nothwendig erachte, da es durch Art. 95 des Wehr⸗ 
Dert.:Befepes ber Verordnung vorbehalten fei, Derartige —— 
ur reffen, und an dieſer Gompetenz eine Aenderung zu treffen, kein 
Ynfaf vorliege, um fo weniger, als bereits ein von Seiner Majeftät dem 
KRänige genehmigter Berorbuungsentihirf ausgearbeitel ſei, wonach alle 
weſentlichen vom Referenten beabfigtigten Erleichterungen und zwar 
nach freigebigerem Maße als beantragt, gewährt werben follen, und 
bezänlich bie Publikation gleichzeitig mit dem in frage ftehenden trau ⸗ 
firorischen Gefege oder unmittelbar darnach beabjichtigt ſei. Diele Er ⸗ 
leihterungen wurben vom Ef, Stantsminifter des Junern des Nähern 
bekannt gegeben und erftreden ſich auf folgende Punkte: 1) die Dauer 
ber Landwehr pflicht wird" auf das 50, Lebensjahr herabgejegt; 2) bie 
Landwihr: und Reluitionspfliht der Gemeinde: Imfallen wird auf 
gehoben; 3) das Tragen bes Säbels der Lanbwehr im Dienſte fällt 
weg; 4) die Erleichterungen, melde im Bezug anf Uniformirung ein= 
treten follen, wird der Beſtimmung des Staatsminifteriums des Innern 
überlaffen und bemerkte hiebei ber f Staatsminifier, daß es in dieſer 
Hinſicht bei der Minifterialentfpliegung vom 18.Rov. 1867 biHben joll, 
wonach bie neu zugehenden Landwehrpflichtigen nur mehr Schirmmüge 
und Armbinde zu tragen verpfl-chtet find; 5) die Marima ber Reluitions« 
beiträge werben nicht unbebeutenb herabgefegt und dürfen nur in dem: 
jenigen Betrage erhoben werben, welcher zur Schuldentilgung und zur 
Dedung der dringenbiten Bebürfniffe nothmendig if; 6) gänzlih arme 
Landwehr pflichtige, ſowie diejenigen, welche im Dienfe bes Heeres, ber, 
Gendormerie und der Landweht Verlegungen erhalten haben, welche fie 
zum Dienfte untauglid) machen, find von Reluitionsleiftung frei; 7) bie 
Erhebung von Rüfigeld fällt rädwirkenb bis 31. Januar 1868 — bem 
Tage der Verkündung des Wehrgefepes vom 30. Jannar 1868 — weg; 
8) die Ausrüdungen werben beichränft und dürfen jährlich nicht öfter 
als höhftens 4 Mal für 2—8 Stunden und zu einer Tageszeit flatt: 
finden, welde bem Erwerbe ber Pflichtigen am a at if. 
Die Beitimmung Aber etwaige Fufpeltionen ber Landwehr wirb bem 
Staatsminifterium des Innern überlafien und fallen bie gewöhnlichen 
Jahres: Inipeltionen hinweg. 

«, Münden, 18. Des. -Die Bhrafe von ber nunmehr beſtehenden 
Bleihheit vor bem -Wehrgefeh hat durch ben eingebrachten 
Gejegentwurf, das Wehrgeld beir., die ihönfte Juftration erhalten. 
Bir unterlafien indeffen, bie beftehenbe Ungleig heit vor bem frag: 
lien Befege nachzuweiſen, da dies vor nicht langer Zeit im 
Ihrem Blatte bereits geihehen. Was hälfe aud ein derartiger 
wieberholter Nachweis des beihränten Unterthanenverftanbes gegen: 
über den Behauptungen und Anfihten der Gtantsregierung unb 
Pre einge welche über bie Richtigkeit und Trefftichteit ber neuen 
Bedrverfa ung nidt den minbeften Zweifel hegen? Demuähk werben 
wir auch bie ‚vielfach beiprodhenen 2 Arineecorpstommandog betommen, 
denn das Geld ift ja bemilligt, if in Baufh und Bogen bemilligt, weil 
belauntlich die Rammer wegen Eröffnung des Zollparlaments teine Beit 
mehr hatte, in Detailberaibungen einzugehen. Es wirb bod Herrn 
Bismard nicht wieber einfallen, durch Einberufung bes Zollparlaments 
die bayerlihen Kammern in ihren Arbeiten zu hindern! Da käme am 
Enbe ber in Ausſicht geſtelte Geſehentwurf über bie Reorganifation der 
Reichsrathskammer nicht mehr zur Erledigung! Mit diefem allerbings 
erft bevoritehenden Geſetzentwurſe hat das Minifterium Hohenlohe lange 
genug gewartet. Wir wiürben biejes Zögern indefien nad bem Grund» 
Be: „But Ding braucht lange Weil“ nicht ladelne werth finden, wenn 
bejagter Entwurf biligen Anforderungen entipräde, aber jo niel man 
wieber bavon gehört hat, Läuft er auf weniger als eine Halbheit 
hinaus. Deſſenungeachtet aber wird ſich in Folge dieſes Gejegentwurfes 
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ber Sngrimm ber Reicharäthe gegen bie Perfon des Fürſten Hohenlohe 
noch fteigern. — Doc der Here Fürft lan ſich damit tröften, daß er das 
unmanbelbare (!) Mohlmolien bes Rationallıberalismus befipt, es müßte 
ihm denn umgekehrt gehen, wie dem Grafen Bitmard, vor dem gewiſſe 
Herren juerft das Kreuz machten, um ihn jpäter unter bie Heiligen auf: 
zunehmen. 

— Münden, 19, Dez. Mbgeorbneter Appellrath Stenglein in 
tonach wurde heute wiebergemäßlt. Bon 162 Wahlmännern Himmien 
158 mit Ja, 

— Münden, 17. Des. Bon ben, von allen Gewerbafchulen 
Bayerns eingejenbeten eihnungen ber Schüler derſelben, hat die be» 
treffende Kommiffion bed Nultusminifieriums bie Zeichnungen der Ger 
wer boſchule in bg oe | als bie vorgäglihften anerfannt und bat bei 
halb aud das gl. Minifterium bem betreffenden Lehrer eine befomdere 
Bratififation juerfannt. 

— Unsbab,19. De. Das mittelfränkiiche Schwurgericht hat ben 
Nürnberger Anzeiger von der Anklage der Amtöchrenbeleidigung,, vers 
übt an General Hartmann, freigeiproden. 

— Die Fränt. Zig vom 17. d. ſchreibt: Aus bem früheren 22 Zieh · 
ungen bed Ane dach⸗ Bunzenhaufener GEifenbahn : Anlehnens ſiud nicht 
weniger als 3016 bereits gezogene Gewinne im Gejammibetrage von 
36,000 fl. noch nicht erhoben. Darunter befindet ſich ein erſter Gewinnt 
Serie Rr. 1890 Rr. 27 mit 18,000 fl., einer mit 1000 fl., Serie Nr. 
4288 Rr. 14, zwei mit je 100 fl., Serie Rr. 3437 Nr. 25 und Serie 
Rr. 4564 Ar. 39. 

— Würzburg, 17. Des Heute Vormittags war bas Hotel 
Nügmer ber Schauplag eines ſchauerlichen Borfals, Ein darin eins 
Togirter Theaterbirettor aus Berlin flärzte fi in einem Anfall von 
Gelfesflörung, nachdem er ſich mit einem Dolde 3 Stiche im bie Bruft 
beigebrad;t hatte, aus feinem Bimmerfenfter im 3. tod auf das Straßen- 
pflaſtetr herab. Mit ſchweren Berleguugen wurbe er ins Julinshoipital 
verbradt. Ueber die Motive dieſes Selbfimorbsverfuhs lurſiten ver« 
ſchie dene Gerüchte. 

— In Paſſau und Vilshofen Hat ſich ein Comité gebilbet, 
weldes ben Bau ber Bilsthalbahn mit aller Energie anjtrebt und beim 
gegenwärtigen Sandtage durch ihre Abgeordneten die möthigen Schritte 
zu thun beabfitigt, um biele Bohn ald eine in erfter Linie zu bauende 
barzufiellen. So wie fie — 79— projeltirt, würde die Bahn von Vils ⸗ 
u. ab dem Bılsthal entlang über Eihendorf, Haunersborf, Reitbad, 

tontenhaufen, Biläbiburg, Geiſenhauſen nad Lanböhut gehen. 

— Das Motiv zu dem Noredlicen drelfachen Morb im Altötting 
fol olem Bermuthen nach eine Bürgicaft, weldye der Wann, mwelder 
ber That dringend verbädtig ift, für einen anbern wegen fünihundert 
Gulden leiftele, und da ber Schuldner diefe nicht zahlen konnte, dieſe 
nun von ihm gefordert wurben. Als bie aus der Kirche heimgelehtie 
Magd im Wohnzimmer Licht anzundete, gemwahrte fie bie röhelnden 
Sterbenden, vom denen nur noch die frau bie Worte „ein Mann“ ber 
vorbringen konnte und dann aud) verſchied. Huf dem Tiſche fand man 
den Sculbbrief von ſUnſhundert @ulben, ber jogleich auf den muthmaß ⸗ 
lien Thäter führte, der ein verheiratheter Schmied vom Dorfe Aubing 
ber nahegelegenen Piarrei Aljgetn if. Bei ber Hausnnterfugung fand 
die Gendarmerie olabald die blutigen Stiefel und Mleidungsftüde vor. 

— Berlin, 18. De. Das Fevengens nabm in Schlußberathung 
bie zwiſchen Preußen, Baben, Bayern, Frantreich gie und ben 
Niederlanden am 17. Dftober 1868 vereinbarte Rhenſch fahrtäacte an. 

— Wie man aus Pefih meldet, wird auf ben gefährdeten Eifenbahns 
Linien in Zutunft bie Sicherheit von Militär : Patrouillen auftecht er 
halten werben. 

— Die vergangene Woche mit ihren Stärmen bat bie Lifte der Schiff 
brüde, wie engliige Blätter melden, wieber um 85 vermehrt, jo dab 
ihrer für das laufende Jahr im Ganzen 3269 gemeldet find, 

— Die Lejebücher aus der Schule zu verbannen, ſcheint eine unfinnige 
Mafregel zu jein, und doch haben die Schulbehörben von Philadelphia 
fämmtlige Lefebüer aus ihrer Monarchie verbannt, und beren Hufgabe 
auf — die Beitungen übertragen. Dabutch fol die auffeimende Ration 
früßgeitig mit „Eongreß » Debatten, Staats : Angelegenheiten, Kriegen 
und ihren Urjaden, Unglüdsfällen, Ueberihwenmungen und Feuers - 
brünften u. f. w. befannt gemadt werben, da bad Gegenftände find, 
welde den jugendlihen Berftand befier entwideln, als Ichöne Reben und 
pathetiihe Erzählungen.“ 





Siefiges. 

&o gerne wir Beiprehungen Öffentlier Angelegenheiten Auf ⸗ 
nahme gewähren, müflen wir fie doch einem Artifel mit der Leber: 
ihrift: „Aus anderer Leute Hänten ift gut Riemen ſchneiden“ verfagen. 
Seit einer langen Reihe von Jahren geht die Kädtijhe Verwaltung mit 
bem Plane um, ein Shlahthausmit Berlaufshalle zu bauen. 
Man ſuchte nad allen Richtungen in ber Stadt nad einem paſſenden 
Pla, aber mo man ben einen ober anbern in's Auge fahte, fand man 
bei genauer Prüfung, daß er bem Bwrd nicht entſpreche. Un der unterm 
Brüde, dem Denglerfhen Gaſthaue gegenüber, hätte man mohl ein 
Sdlachthaus, aber keine fFleiihbant bauen können, und bie Mepger 
wären gejmungen gemeien, bie geſchlachteten Stüde fogleih in ihre 
Lofalitäten zu ſchaffen und dort auszupfünben. Das f. g. lange Haus, 
das man auch einmal in Erwähnung gezogen, wäre jebenfals eine un- 


; serhältnißmäßig koftfpielige Acauifition geweſen, abgefehen davon, daß 


ber Weg dem Fluſſe entlang im die Fıldergafe hätte fafjırt werben 
müffen, Nachdem man aud ben Piak nädft der Wafhanflalt, ben 
Anler und den Plag unterhalb der Mühle in Betradt gezogen hatte, 
tam man zu ber Ueberzeugung, dab feiner derfelben volltänbig 
ben Zwed erfüle. Run wurbe bas früher Tochtermann’ihe Anweierr 
in's Auge geſaßt. Doffelbe bietet einen großen Flädenraumt für bie 
möthigen Ställe, an dem vom Fluſſe beipikten Abhang iſt bie 
günftigfte Situation für das Schlachthaus mit den nöthigen Kellern und 
ober dieſen unter einem Dache vereinigt lommt bie Fleiſchhall⸗ für 
fämmtlihe Mepser zu fteben, mit bem Zugang vom Helmplag aus, 
ohne dab man von der Gtabtjeite aus die Schladhibant fickt. So 
günflig fitwirt ift wohl fein Plag im Fürth mehr, und daß wit über 
Nacht der Kauf geſchloſſen wurde, ift am beſten dadurch bewieſen, daß 
fih die Unterhandlungen mehrere Jahre diudurchjogen. Wenn der 
Kaufpreis im erfien Moment eiwas hoch erſcheint, jo bürfte vor Allem 
au berädfiätigen fein, daß am biefem Orte das Schlachthaus erfahrung 
gemäß vom Hochwaſſer möglihft wenig zu leiden bat, und durch bie hier 
nie: Bereinigung des Schlachthauſes mit ber Bank zu einem Gchäube 
an Baukoften für Bedachung und Umfafjungsmauern bebeutend erſpart 
wird, Wenn ber Einiender des oben ermähnten Artitels den Pla 
meben ber Waſchanſtalt, ald bereits ber Gemeinde gehörig, fomit keine 
Unlaufötoflen verurfadend, für den vortheilhafteen hält, fo hat er wohl 
wicht erwogen, daft — ganz abgefchen vom ber Lage — für die bort 
unumgänglicen Rofbauten auch ſchöne Summen ausgegeben werben 
müßten und doch nichte Genügendes geſchaffen würde. 





Echwurgericht von Mittelfranken. 
IV. Quartalfigung im Jahre 1868, 
GSiebzehnter Fall, _ 
verhandelt am Mittwoch, dem 16. Dezember 1868. 

Die Weberstohter M. M. Denzler von Windsheim, bes Ber” 
bredjend bes Kinbsworbs angeklagt, wirb wegen Vergehens ber fahr» 
läffigen Tödtung zu ljähriger Gefängnifftrafe verurtheilt. Ihe mens 
geborens Kind wurde im dem Winkel hinter der Scheune ihrer Mutter 
mit mehreren Kopſtaochenbruchen aufgefunden, in Folge deren c# nad 
einigen Stunden flarb; mad ihrer Angabe wäre fie auf dem Abtrit te 
von ber Geburt aberraſcht worden, daun habe fie bas Rind in ber Bermirr- 
ung ineineScheuneöffnung geleat, von da müſſe es, während fie ihre Mutter 
enf ven Borfall vorbereiten wollte, in jenen Mintel hinabgefallen fein. 
— — — —— —— — 

Drffentlihe Sitzungen des Aal. Bezirkegerichts Fürth. 

Gemäß Sttaferlenntuiſſes vom 12. Dezember c. wurde ber’ verhei · 
rathete Maurergefele Konrad Arafft von Radolgburg, wegen®ergehens 
ber Körperverlegung, verübt an dem Steinbeecher Johann Zeh von bort, 
zu einer Im Beziskögerictögefängniß zu erſteheuden Gefängnibflcaje von 
brei Tagen verurtheilt. 

Deögl. wurbe der ledige Bediente Georg Anton Wierfing ven 
Erlangen, wegen Vergebens ber Unterihlagung, verübt zum Nachtheil 
bes wirtuchen Grheimrathe Viktor von Strau daſelbſt, zu einer in 
einer Befangenanftalt zu erftchenden Gefängnibfteafe von einem Jahr 
unb 6 Monaten veruriheilt 

Desgl. vom 16. d. Mt. wurbe der Taglöhner Johann Böhm von 
—— wegen Vergehens der widettechilichen Begnahme eigener 

achen zum Nachtheil eines Berechtigten zu einer im Bairlsgetichisge · 
fängniß zu erfichennen Gefängnißitcafe von zwei Tagen vrrurtheilt. 

Gemäß Steafertenntnifles vom 17. Dez. c. wurde ber Echreiner- 
geſelle Johann Leouhatd Schmidt, geb. 23. März 1841 zu Schopfloch, 
wegen Vergebend des Diebftahls, verübt zum Schaden des Drechsler 
meifters Meerwald bahier, unter Einrehnung der burd das f. Bej.- 
Gericht Nürnberg unterm 5. Sept. c. wegen Diebſtahls Vergehens Ihm 
zuerlannten Gefängn.Arafe von ſechs Monaten in eine Grfantmtgefängs 
nißftrafe von zehn Monaten, in einer Gefangemanftalt zu erfichen, 
vernrtheilt, von welchet Gefammiftrafe jeboh 75 Tage ale bereits er · 
fanden in Abrechnung fommen. Yugleih wurde die Bermahrung des 
Schmidt in einer Voligeianftalt oder feine Sitllung unter Poligelauſſicht 
nad erftanbener Strafe jür zuldifig erklärt, 

Gemäß Strafertenntniffes vom 16. Dez. c. wurde ber ledige Maurer 
und Taglöhner Johann Stiegler von Forth, 3.8. in = megen 
Bergehens der Körperverlegung, verübt ohne üÜberlegten Entihluß an 
dem ledigen Schneidergefelen Johann Hebel von Büg, zu einer im 
einer Sefangenanfalt zu erftehenden Gefängnißftrafe von zwei Monaten 
und acht Tagen verurtheilt. 

Desgl. vom 16. Depember c, wurde ber Taglöhner Johann Bäner fein 
von Großgrändlah, wegen eines Vergehens ber Wideriegung, wegen 
eines Bergebens ber Veftehung und wegen einer Lebertretung ber 
Ehrentränlung, verübt au bem Gerichtebienersgehilfen Georg Käppner 
" dabier, zu einer im BVeyirkögerictsgefängniß zu erſtehenden Btägigen 

Grfängnihftrafe verurtheilt, A 
! Bends Urtheila vom 16. Dey. c. wurbe der Handlungscommis 
i und Gecretär ber preufiichen Lebensverfiherungs = Aktiengejellichaft 
\ Franz Zenter von Nürnberg von der Anihuldigung eines Bergehens 

der Amtsehrenbeleibigung,, begangen am dem f. Poft: und Bahnamid 

infpeftor, Franz Diem zu Fürth, ſreigeſprochen. 
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Orffentliche Verhandlungen des k. Bezirksgerichts Fürth 

Dinftag, den 22. Dei. c., Nachmittags 34 Uhr, Verhandlung in 
Sagen der iedigen Agnes Edftein von Deining, wegen Diebftabls 
und Brandbrieferei.— Mittwod, ben 23. Der. c., Borm. 84 Uhr, dgl. in 
Sachen des Tünchergeſellen Johann Adam Achler und Conſ. von Fürth, 
wegen Schlägerei. —Borm. 9 Ubr, dgl. in Sachen des Metallihlager: 
gefellen Johann Herbft von Schwabach, wegen Hausfriebensftörung. — 
Borm. 10 Uhr, dgl. in Sachen des Dienflinehts Girtus Tiefel von 
Kirchfembach, wegen Diebfiahls. — Vorm. 104 Uhr, dgl. in Sachen bes 
Dresstermeiters Johann Thomas Hofmann von Fürth, wegen 
Wideriegung. — Rahm. 3 Uhr, dgl. in Sachen des Handarbeiters oh. 
Bretting von Erlangen, wegen Diebſtahls. — Donnerftag, den 
24. Dez. e, Vorm. 8} Uhr, dgl. in Sachen des Wagnergeſellen Johann 
Röttenbaher von Bergen, wegen Shlägerei, 

Deffentliche Sipungen des k. Stadtgerichts Fürth. 
Freitag, 11, Dezember Vormittags. . 

Fabrifarbeiterin Marg. Leindeder murbe wegen Diebftahls 
mit 8 Tagen, die lebige Anna Böhrer von Nürnberg wegen Bagiren 
mit 6 Tagen geſcharfiem Arteſt, die ledige Greäzenzia Schlenzger 
von Abenberg megen Vagiren mit 10 Tagen geihärftem Arreſt, die 
Elif. Shmidt von bier wegen Bettelns mit 5 Tagen, ber Tünder: 
geielle Hieronymus Landgraf von bier wegen Hausiriebenftörung mit 
8 Tagen geigäritem Arreft, die Schuhmaderschelrute Johann und 
Magdalene Hormes wegen Eprenkränfung ber Bürtlerseheirau Regina 
Frank mit je 24 Stunden Arreft, Taglöhner Matthäus Gfänger 
dahier wegen Betrugs mit 48 Stunden Arreft beftraft. Fteigeſprochen 
wurden: der Glasarbeiter Gg. Johann Adam Poppmeier wegen 
Erftattung riner jalfhen Anzeige, der k.Advolat Aronader dahierſwegen 


Ehrentränfung bes Hantlungsreifenben Ga. Dınnerlein von Robenfant. 


Motiz 
Dem Vernehmen nach trifft der rühmlicht bekannte Kalligraph und 
Schönfhreiblehrer Herr 3. Heinemann, (gegenwärtig in Nürnberg) 


Cafe Brunner. 


Heute Sonntag: 
II. Soiree 
bes fi hier jo beliebt gemadten Sängers 








hetzlichen Dant. 


Danffagung. 

Den Bewohnern der umliegenden Oriſchaften 
fagen wir, die beiden Nachbarn bes in ber 
Nacht vom 14. d. Mts. abgebrannten Gebäudes, 
für die geleiftete Hilfe und dadurch bemirkte 
Rettung unferer anfoßenden Gebäude, unjern 


in nächſter Zeit auch dahier in Fürth ein, um einem Schreibeurfus zu 
eröffnen, Die außerorbentlien, wahrhaft erſtaunlichen Nefultate, 
welche derfelbe mit feiner Lehrmethode in Nürnberg erzielt hat, grängen 
fat an's Unglanblihe und Fabelhafte. Wir würden die Sache als eine 
Art von Humbug betrachten, wenn wir nicht die evidenteflen Beweiſe 
dafür hätten, Nach den uns vorliegenden Probeihriften, (vor und nad 
dem Unterricht), bie mit Datum und Namensunterfchrift verfehen find, 
bat Herr Heinemann bie ſchlechteſte unkorreftefte Handſchrift in dem kurzen 
Bertraum von 12 Lehritunden, in_ eine hübſche und jierliche verändert. 
Es dürfte dies wohl auch bier für Manchen von beadhtenäwerthem 
Intereſſe fein, bie Gelegenheit zu benügen, um fid in kurzer Zeit eine 
hübjche und gefälige Handſchrifi anzueignen. 

Unter ben vielen öffentlichen Belobungen und Anerfennungen, bie 
Herrn Heinemann ſowohl in voriger, als auch in dieſer Saifon im 
Nürnberg zu Theil wurden, bradte aud ber Korrefponbeut einen 
Artikel, den wir bier wiedergeben. 

Eine ſchöne Haudſchrift. 

Gleichwie bei allen Künften und Wiſſenſchaften in den letzten 
Dezennien praltifhe Verbefferungen vorgenommen wurben, jo hat aud) 
bie Kalligraphie bedeutende Fortſchritte gemadt. An die Stelle ber 
langgezogenen verſchnörlelten und veralteten Ranzleifchrift traten ein» 
fache und gefällige Buchſtaben und namentlih war es der Kaufmann ⸗ 
ftand, ber eine hüdſche Handſchrift zu aboptiren fuchte, und fo if nad 
und nah bei allen Ständen eine hubſche gefälige Schrift zum Bebilrf- 
niß geworben. Der Sreiblehrer Hr. I. Heinemann hat fich bereits 
während ber kurzen Zeit feines Aufenthalts alhier ſeht vortheilhaft 
altreditirt. Die mehrfahen Empfehlungen der Angehörigen feiner 
biefigen Schüler, jo wie die von ihm ausgeitellten Probeigriften, welche 
ſeht nünftige Nefultate bewähren, liefern den Beweis, daß deſſen neuere 
und praktiiche Methobe in der kurzen Zeit von 12 Lehrſtunden mit übers 
taſchendem Erfolg zum Ziele führt, woburch nicht nur viel Zeit erſpart 
wird, fonbern auch das Ermübdende bei ber Erlernung diefer mechaniſchen 
Wiſſenſchaft befeitigt ift. 


Eine Blume 
auf bas Grab 


bes hochterehrien (Freundes, des hochwũrdigen 


n 
Stavipfarrers Bahnleiter 


und Komikers Julind Echaad nebh_ Frau) Unterasbad, ben 19. Depember 1868. dahier. 

aus Münden, in Verein des Terzett Konrad Schmutzer ——— 

Engelhardt. Anfang 4 Ubr. Michnel Stingenbörfer. ichet Kin, ihr bumpfen Graßedflänge, 
Abends 8 Uhr: Im grünen Baum, Guftaus] / — 2 linter Der Vreffe! — Ace trauernd burd die Norgenluft; 

Mae i —— — 
Die MontagsGoiree beſagen bie An Leihenreden, J Dem Aeiröbel, am Die oftne Butt 


ſchlagsplatate, ba e# bie legte vor ben feier- 
tagen ill. 


Zu vermietben. Eine geräumige Woh- 
nung if billig zu vermiethen. Gterngafle 
Rr. 19. 

Gefuch. 900 fl. werben bis Lichtmeh gegen 
genügenbe Sicherheit geſucht. Näheres bei der 
Redaktion. 





Dr. 2oemwi, Rabbiner. 


gehalten bri der Beerdigung des jelig verftorbe: 
nen Herrn Stabtpfarrer® Zabnleiter, 
von ben Herren Burger, geiftlidder Rath in 
Nürnberg, Lehmus, Stadtpfarrer hier, und 


Der Erlös it für die hieſige Marimilians- 
Stiftung für Kunſt und Wiſſenſchaft beftimmt. 
_J. L. Schmid’s Buqhandlung. 


Der mit warmem Herz und milder Hand 
Immer thätig, niemals ift ermattet, 
Wo er wohlyuthun, zu teöften fand, 


Ks ein Priefter Gottes treu gehanbelt, 
Segen bringend, Ftlede überall, 
ft mit warmen Herz er ſteis gemanbelt 
sch bed 2ebend mühenelles Thal; 
Richt allein der eigenen Gemeinde 
Bolt’ er Tröfter, Heifer, Bater fein, 
Ach, mit Allen er eb reblich meinte, 








Zu verfaufen. Bäumenfiraße Nr. 4 
ift ein Säraubftod zu verkaufen. 


Wnerbieten. An einen ſoliden Herrn 
ift eine Schlafftelle zu vergeben Gartenftraße 
Nr. 2, Barterre, 


Eſſig⸗ und Salzgurken 
empfiehlt Mich. Stöhr. 
Empfeblung Alte Hanflörner, Reps, 








Breis. 





Empfehlung. 

Ich empfehle auf bevorfiehende Weihnachten 
und Neujahr meinen Freunden und Gönnern, 
fowie einem hiefigen Publitum meine felbft 
verfertigte Punſcheſſenz in ganzen und halben 
Flaſchen, ſowie auch Schoppen, zu billigem 
Da meine Efjenz belannt als gute 
Waare, jo bitte ich um geneigten Zuſpruch. 

Ebhriftiane Himmel, Defidateurin, 
Hirihengaffe Nr. 8, parterre, 


Jedem mot’ er feine Liebe weih'n, — 


Mir, dem Du ftetd wahrer Freund geblieben, 
Diutet Heiß und wehmuthsvod das Herz, 
Dantend für Dein väterliches Lieben, 

Blidt mein Auge jehnend himmelmärts | 
Ruhe fanft, Gott wird die Liebe lohnen, 

Die Du übteft Hier auf diefer Welt, 

Dorten, mo bie heil'gen Entzel m 

Harret Dein das jhönfte Emtefeib, 





Tief gerührt von dem Dabinfheiden "eines 
treuen Freundes, Herrn Friedrich Zott, Carton ⸗ 





Kanarienjaamen, Haberkern, arobe Linfen, 
weiße Bohnen, Heidel empfiehlt Mid. Etöhr. 


Zu vermietben. Eine freumbtiche Barterre: | 
wohnung if bis Lichtmeß in der Schwabader: 
ftraße zu vermiethen. Näheres bei der Red. 


Unerbieten. Eine Schiaffele ife für) yortommenbem Bedarf 


einen foliben Herrn frei in Nr. 153 der unteren | Manren aller Gattungen mic in meinem Laben 


Kö nigsitraße. zu berüdfichtigen. 


Unerbicten. Pfiſterſtrahe Nr. 4 im 








vermielhen. 


Anzeige und Empfehlung. 

Ich made meiner werthen Kundſchaft, ſowie 
dem geehrten Geſammtpublikum Fürths und 
; Umgebung die ergebenfte Anzeige, daß ich den 
Ehriftmarkt nicht beziehe, bitte baher mich bei 


W. Fürst, Meſſerſchmiedmeiſter, 
vormals C. Bauſch. 


Auch iſt daſelbſt ein ſchönes heizbares Logis 
mit eigenem Eingang an einen ſolibden Herrn zu 


nagearbeiter, fühlen fih einige feiner Freunde 
veranlaßt, jämmtlihe gute Freunde und Ber 
tannte auf Sonntag, den 20. Dezember, 
Rahmittags 3 Uhr, zu Herrn Gajtwirth Pfitter 
einzuladen, um dem Dabingefhiebenen bei feiner 
Begräbnißfeier die legte Eyre zu erweiſen. 


"Wnerbieten. Yür zwei Mädchen if eine 
Sälafitelle frei. Aleranderſttaße Rr, 16. 2 
" YUnerbieten. Ein Buhbinbergehilfe, wel: 
Ser in Cartonnagearbeiten bewandert ift, findet 
Beihäftigung. Näheres bei der Redaktion. 


As pafendes Weihnachtsgefgent empfieplt 
feine abgelagerte! Eigarren 


von Meſſerſchmieds⸗ 








Wachstäuflinge mit feiten und beweg— 


Anerbieten. Eine Schlaifiele if frei 
‚ mil eigenem Eingang Schindelgaffe Nr. 16. 


Nr. 4, 6 und 8 per 100 Stüd 2 fl. 





lihen Augen in allen Größen, auch zappelnde! 
und Papa und Mama rufend, empfiehlt u. j 
G. A. Strunz, Blumenftrabe. 


Rr. 41 ift eine Dungftätte zu leeren, 


„10 md 221 

. „I u Im 5 
Unzeige. In der mittleren Königsſtraße und fieht recht lebhafter Abuahmen entgegen 
3.3. Scheuer jun. 


Rapp& de Nancy Nr. 3 unb Saarbrüder 
Schnupftabal von Raulino & Cie, in Bamberg, 
Rappe de Nancy Nr. 3 und Angentabat von 
Gebr. Bernard in Regensburg in Bachſen und 
ofien empfiehlt , Sarı Lendle. 

Condenſirte Alpenmilch, 
bereitet von ber mit einer filbernem Medaille 
neftönten deutich· ſchweizer ſchen Geſell ſchaft, von 
Dr. Bod in der Bartentaube zur Ernährung von 
fleinen Kindern warm empfohlen und fede 
nützlich für Haushaltungen, Hoipitäler, Con: 


Gg. Conrad Geißelbrecht junior, 


Gold- und Silberarbeiter, Guſtavſtraße Nr. 39, 


bringt hierdurch fein reichhaltiges Bold» und Silberwaarenlager in empfehlende Erinnerung, 
u Weihnachte geſchenlen eignend: bat Neuefle in Garnituren, Brodes, Boutons, Vendeloques 
en: und Damen-Ubrkeiten, Medailons, Albums, Ringe, Nadeln ıc, Ferner Sılberwaaren, 
beſonders Seſtecle und Pathenlöffel im reicher Auswahl zu den billigiten Preifen. 


Für den Weihnachtstiich! 
Das Allerneufle if der Wettervogel, 


ein roscop, als ügli 7 
Eine auf einem .. — — ſithenden Colibri, dunore en Gafthöfe, Gajes, unverherraihete 
welcher, fi brehend, durch jeine Stellung au der umter ihm angebradten Scala die Witterung —5* bo — = Pr Sa Bürien 
mit Sigerheit auf 2 Tage vorausbeflimmen läßt. Der Heine Apparat if neben feiner Nüplichkeit ai ee 
durch feine geihmadvolle Ausftattung eıne Hierde des Zimmers, Königeitraße Ar, 144, 
Direct bezogen ift des Preis pro Etüd 1 Thaler incl, Verpadung. Zuſendung erfolgt 
fofort nach Auftrag gegen Enſendung des Betrages (per Potanweifung) oder gegen Voſtworſchuß. 
eis empfiehlt für Weihnachten: 
iPro6fope zu 14 und 3 Thle. das Stüd, 
BVotanifche Koupen, I;, 2, 3jadr: 74, 124, 174 Sar. 
Mifrosfopifche Präparate ä Dupend 14 und 24 Tülr. 
Den ausführlichen Preis:Eourant gratis und franco, Das Mitrostopiide Iuftitut von 
WW. Giüer in Berlin, Sipsitraße 4. 


Er iſt da! Er ift da! Er ift da! 


Der 


Luſlige Vilderkalender 


auf das Jaht 1869. 
Bermehrt mit einem 





























Vegetabilifhes Zahnpulver 
} Schadtel ä 24 fr, 4 Schachtel 18 fr. 
Zahn -Palta (<iiic) 
per Dofe & 36 fr., } Padet 30 fr., 
Padet 18 fr., 
zum Reinigen der Zähne empfiehlt 
Stuttgart. Nikolaus Backe, 
Fürth bei IM. Weber. 

















Unterzeigneter macht Giemit einem verchrlichen 
Gejammtpublitum bekannt, def er feit circa 
14 Tagen ein Botenfahrwert von Forth nad) 
Nürnberg, fowie retour errichtet bat, Füprt jeben 


Schalts: oder Narrenmonat. — a 2 Marfttag von Forth nach Nürnberg, fowie zur, 

In diefem Ralender hat froe Laune, Humor, Wit und EIER 4 I logirt im Gafthaug zum "goldnen Schwan am 
Satyre den erſten Hang eingenommen und bie ungeheuerjte — ie F Deumarkt, beforgt auch Frachten unterwegs, als 
etterteit treibt darin ihr muthwiliges Spiel. Der „Luftige“ 1 Deroldöberg, Großgeihard und@iheneux., jowie 
& der ganzen Ungegend von Fotth auf das Rünkt« 


Äh und, bieibt „daher das hefte Nepept jur Erlangung oder 
Erhallung eines guten Qumore, 
Preis unter ader Kritik billig! 
nur 12 Sfreuger. 
Würzburg, Verlag ber Erlingerichen Buchhandlung 


lichite gegen mäßige Fradtberehnung und bittet 
um recht viele Aufträge, 
Fortb, den 10. Dejember 1868, 
Dobanıt @rber, 


N — 
Aedte waſſerdichte ruſſiſche Auchtenftiefel- 

ſchafte und Vorfchube ın allen Größen 

empfehlen Lewald Zöbne, 


Geſchaͤfts-Empfehlung. 
Vielen Nachfragen zu begegnen, erlaubt ſich 
Unterzeichneier einem gechtten Publitum feine 
neu eingerichteteto Dampffchleiferei in empfeh« 
Iente Erinnerung zu bringen, mit bem Benter: 
ten, va alle ın dieſes Fach inldigpenbe feine 
wie grobe Schleif: und Polirarbeiten billigft 








aufl. 24 fr, 
€. G. Schlegel, Shwahaderfirafe Nr. 52. _ 





Große neue Boll = Häringe 
in fönfter Waare per Dhd. 48 kr, ruſſiſche Kran-Sarbinen per Jahl 2 fl. 18 fr. bei 
U. Eichendac, Mohrenftrafe Nr. 2. 


Billig! Billig! 


Zu bedeutend herabgefepten Breifen verkaufe ich Jaden und Jaquets, Unterröde, Ropiihawls 








und Rapuıyen, Schürzen ıc. Babette Leber, am Obftutarkt. und beftens a rei h 
— 2 — oo tungsvol 
Feinsten Raffinad-Zucker Ican Gran, Dampffsleiibefiper, 
bei Hut 19 fr. per Pfund bei U. Eſchenbach, Mohrenftrafe Nr. 2. obere Aöaigeitraie Nr. 68, 









‚Schönes Weihnachtögefchenf! 
Tiſchdeden mit Wolb: md Silbgrdrud 

(Mouveaute) vertauft b Uigſt 

— F Bärber Etubenrauch. 


3. €. Ochſenkiel, 
Hirfhengafie Nr. 24, 


' Abet einent hiefigen wie auswärtigen Pubs 
litum fein reichhaltiges Lager in 
Spielwaaren 

eignen Fabrifats, als Buppenzimmer, Küchen, 
Spezereis und Pußladen, Giadebuden, fowie 
alle Einrihtungsgegenftände zu  benfelben, 
Puppen, gelleidet und ungelleidet. Jagden, 
Krippen, Baulaſten, Spiele u. dergl. zu billigen 
aber ſeſien Preifen. 

Vorjährige Echaufelpferde, Wagen, eine 
Partie ungePleidete Zäuflinge zu den Fabrik: 
preifen. EEE 

Das Neueite in Pelgmüten 
empfiehlt zu fehr billigen Preijen 

Dttenfoofer, 


BERFFTETFEEREN 
s r - 
Geeignete Weihnachtsgeſchenke! 
Prißleinene Tafchentücher it alten möglichen Größen fär Herren, Damen und K der; 
farbig leinene Tafhentüder im ädhten mwaihbaren Farben und pratvollitien Muftern ; 
Linonds und Fadenbattift- Tücher in eleganten Gartond; Fadenbattiſi⸗ Tücher mir hübichen 
farbigen Borduren;; geflidte Taſchentũcher ꝛc. empfehle ich in großer Auswahl zu billigen 
und ſeſten reifen. I. Erlenbach, Edladen Schwabacherſtrahe Nr. 7. 
— ⸗ ana En Pu Pe EEE TREE RE EEE PETE EEE FREE E 
] r fehle ich die billig ! korrekteu Clavierauszüge 
Zu Weihnachtsgeschenken 2, "3 lha52,9ui korrekson Ciavieransenge 
Beethoven; Mozart Bonsten etc. Mendelsohn Lieder ohne Worte billige Ausenbe, Grosses 
nener Musikalien. Stereoscopbilder Noritäten, Schöne Architekturen von Italien direkt eingetroffen, 
Gruppenbilder. Kaulbach's beliebte Frnuengestalten in Visitenkarten und grossem Format zum Zimmer- 


> schmuck, Vorzügliche Stahlstiche berühmter Meister, Richter's Holzaschnitte 
Sigmund Soldan’s Hach-, Kunst- und Musikalienhandlung im Museum in Nürnberg. 


== —— — 
Kinderſpiele. 
Bielfeitigem Verlangen entſprechend, jtellte ich auch dieſes Jahr wieder bie Spiele und Ber 
Haäftigungen des Kindergartens zum Verkaufe and. 


falten von 15 tr., Sticffaften von 36!r. an, fomie auf alle anderen Spiele zu ben 
Tabritpreiien ber Berlanshanplung. Georg Möpel, Schilleritzahe Nr. 6 


‚ Rein wollene Herren Binden (Gadyenez) 
dm Werthe von 1 Al. 48 fr. verfauft zu 1 fl. 12 fr. 
Jakob Lonnerstädter, Schwabacherſtrahe Nr. & 


















Diejenigen Perjonen, wilde ſchon ieit langerer 

eis Äucher aus der hieſigen Siadibibliorhel in 
Handen haben, werden erfucht, die ſelben einzu · 
liefern. . 

Zugleich wird in Exinmerung gebracht, daß bie 
Biplioipef 
icden Mittwoch, Mach. von 1— 2 ihr, 
gedffuel ifi und daß zu dieler Zeit Bücher zum 
Leſen ausgegeben werden. i 

Hürth, den 14. Depmber 1808. 


an 1 PR 3 N ü 
Das Nleidermagazin von A. Meufättel, Stapebibtiothel rürth- 
Obere Hönigöftraße Mr. 112, 8, 
bat darch grobe und billige Gimkäuie ein wohi affortirtes'Xinger anfertigen laſſen, mie Winterräder: 
von 12—40 fl. zu allen Größen, Blinterjoppen, Jaauette und Spkafröde, fomie Doſen und Bitten 
von ber beiten unb modernfien Stoffen. Anabenangüge in jebem Maaße find vorräthig und 

wird dadurch zu ben biliigften Preiien abgegeben. 
























Heinrich Prob, Weinftraße, 


$ empfiehlt fein reich affortirtes Lager in pafjenben 





fi Ztadtmagiltrat. 
< Weihnachtsgaben, — 
als: Stoffe zu Winterröden, Holen, Wellen, Schlaſrheclen, Joppen, Damen-⸗Manteln Bekanmmachung. 


unb Jacken, 
wollene Hemden, von vorzlgligen Stoffen gearbeitet, extta lang und wei, 
Ö 
A 
* 


Der Verkauf ber verſſandenen Piänber ont 
Mona Dtiober 1867, von Ar. 36997 bis 
Kr. 38592 incl. findet 
Montag, den Ea. Dezember 186%, 

Rahmittags 2 Mir, 


wollene Jächchen und Hofen ın weih,und farbig, 

Cachene (Binden) iu Seide und Wolle, 

feidene Tafchentücer, bas Reuche in qröhter Huswahl, 

leinene Derren: Aragen, neneler Faxon, B 
Damen: Shblipfe und viel dergl. Artıfel, Y 


er — WET are T * EEE * 
Der ächte = 


Hertieder Kalender 
auf dus Jahr 1869. 
mit einem Lemperäturkalendre für Mitel-Curopa und 
einer Wellerprophrieih ungskumg, 
Keronsgegrben von 
„Dr N hr Heide nichteider, 
saftinber Axt und % T v 
Mit den Porträt beö Veiofers u. De nam Herriede 
Ginzige techtmattige Driginal-Musgahe. g * 
Preis geſſempelt und durchſchoſſen nur 12 kr 
Der Berfafler dieſes Kalenders, eihe Autorität eıfica ı 
öbrrer Ceminn irifft, mindettend 


Bande, ift wohl Bärge für die Gedtegenbeit feines Iugattes. | Biebungen fein 
Fin gründlicer Fotſcher in der Wetterfunde, Mtronom unnierbatsen munf ährli * 
Dt Nenn, und Ber F Mjäpriic finden 4 Ziehungen 


ftatt, 

Etnenerungen werben nur bit 14. 

Vorgenammen, u 

Fürtip, den 6. Dezember 1866 

Die Rribbaus-Berwaltung. 

& Spahn 
Aub, Eontroleur. 
Nãchfie 

Ziehung am 1. Februar 1869, 


Pappenheimer Cooſe pr. St. Ti. 
Die Da upieeninne fnd:_fl. 20,009, 12,000, 
10,000, 9600, 7000, 6000, 5000, 3000, 
1000 u..5..m. bie 7, welh_teptewin Beeib 
ebr©. Loss, auf weldes im Merlauic der 


d. Aus. 





—— 
— —— 









der hier: und Pilangenwelt, wie herr Dr, Geibenfchreider Estner D 

6 — Do a > 
in Hertieden, kann wohl mit Recht al ber aBein arrigen ham mau: Loofe ag1;-85 Er. 
ihaftefte Autor cines guten Ralenders bezeicjnet werben. adj n "e: 125,000» Tin. 


€ 
— tg am 13, Jarızarz 1H6U 
ter Pferde-koofe 26 Fr. 
Zu pofienden Sung 18. Januar, 
bieic Looſe Beihnachdoe ſchente r empfehlen 
Gebrüder 
Bantı und 


Mürzburg, Berlag der Etlinger'ſchen Buchhandlung (Pet. Galvagki), 
hl ſ 
RBorcäthig in Johart re Kühl’s Bud: und Dlufitalienhandlung in Fürth, Weinſtraße. 


Singzer's 
Amerikanifche läh-Alafginen. 


280,000 im Gebraud. 

Die ſe Maſchinen ihnen NG ans durch Sauberkeit der Stiche, Elaftieität und Halt« 
barkeit der Räte, wie durch einfah jolibe Korftruftion und gefällige Form. Diefelben find 
feit zu bebanbeln und Die DO! halichften für den 

Bamifien-Gebraud, 
da Re nit allein mit jehem Faden arbeiten, ſondern auch jehen befichigen Stoff mit Leidhs 
tinfeit nähen, Mit jeber maichine folgen ale Hilfsanparate gratid. Ferner empfehle ich 


ach meine 1 * 
Jowe-, Wheeler & Wilson-, 








Schmitt in Nürn 


Vrdietgefhaft, Mbterftraje 1 DCER, 


Ar. im, 
Dbige Looſe find m 


1 
ber Erpedition bes & vorräthig" zur baben bei 


Bürtber Togblatteg 


Rettigboubous 


von Er A. Fiſcher. 

Seit Jahten if dies anerkannt b 
—* ae Sußen und Seifert her 
empfehle dae Fa 56hr, Bad. a 1a —5 
Äste. ar ehe 





ISSBUTIOSTONT 


Grover & Backer 












Cylinde & Anrııkr Maschinen, forie äcte Wresdener % Earl König, 
Hand-NähmascHrÄtrCil ans ber Kabrit des Herrn Elemeis Müler. = * * 
Vollſtändige Garantie, Unterticht gratis. Jean Seibert, = 304 = 
. Bindergafie S. 911 in Rürnberg gg y Reißzeuge fi 
* — * 
—5 Mr P or en WA 
i —— für Muttermilch.) in ulm Dxelutee, m Beibtedhtagfhenfen 
in⸗ r si + 4 “ 4 hit im grober Auewaßl 
Fiebig-Fiebe's Ilahrungsmittel in „Löslidher“ Sorm! Grora Chönner in ner, 
(Die berühmte &ie Bilde Sippe in Uacuun concentrirt und fomit durch Breitegosie 1. 425 rnberg, 


einfache Löſung in Mid fertig 
von Apetbeter J. Paul Licbe in Dresden. 
Preis für 4 Fıleron 86 Ir. 
Nieberlage in Furth bei Herrn Eugen Hugaftin, gr. Markt Rr. 8, 


Zur Beachtung. 


Bei berannabend Weihn 
ich meifingene Sehe: such, FRE empfehle 
nabtöleugter, fowie aud Weip, 
Puppengimmer, zur ariälligen —E in 
Ib. Ga. Loos, Retkipficage * u 
BR Bär Drfonomen. 
em wollene Felcfäume 
ven Zentner zu 3. verlauft 


F. Scheſuecker in Nürnber 
breite Gaffe L. Nr. 5426, 8, 


Bilderbücher und Iugendfchriften 

von ben feinften bis zu ben bilfigften Sorten, Mobeflicbogen, Mündener Bilderbonen, Malkaſten, 

Spiele, und alle zu dieſet Fach Anſchlagende Artitel zu den billigfien Pteiſen. Bieberperfäufer 

erhalten annehmbaren Rabatt, BEE 5. Löwenfohn's Buhbandlung, 
Papierkragen 

en gros & en detail bef befier Waare billigfte Preife. E. G. Schleger, Edwabocherſtrabe 52 


Gafe Neidhardt, 


Morgen Montag, ben 23. Dezrmber 1868: 


SONTERT 


des rühmtihh bekannten Opernfängers und 
. Virtuoſen auf ben 
Kochlöffel und der StablsBiola 
Rarl Mehrmann nebſt Toter Anna 
aus Megenshurg. 
Anfang 8 Uhr. 








— — 
Im Saale des Herrn Kütt. 
Sonntag, den 20, Dezember: 

Drities National -« Concert 
der Zſarthaler Sänger - Gefellfchaft Pens. 
Anfang 4 4 Uhr. Ende 11 Uhr, 
Eintritt 6 fr. & Berion. 


Auflage ca. i 











Ausverkauf. 

Couvert⸗, Reife: und Pierbededen, feine und 
orbinäre Fußteppige in der Elle und per Stüd, 
feidte Strümpfe in jeber Größe, Hoſen, 
Soden, Handſchuhe, Shlips, Schaf: und Baum: 

wolle, Audpfe, Auspuf und ned Vieles zu ſehr 
billigem Bee Butwe Herrmann, 

Rönigsftrafe- 


Empfehlung. 
uppen zu ſeht billigem Preiſe, Bloden- und 
=. Zotto:, und Gebulbipiele, Ankleide: 


uren, Baukaſten, ſowie no verfchiebene 

pielmaaren empfiehlt F. Lorenz. 

Verlanislolal im Laden des Heren Bäder: 
meifters Ghmann neben ben drei Königen, 


Belanntmadhung- 
Den vercheligen Mitgliedern des erfien und 
meiten Biichoffs : Leigenvereind diene aur 
Nasa, daß bie.beiben Einjammler Herr Schafs 
1 und dert Miebel beauftragt find, den IV. 
uartaibeitrag per Ritglieb 8 fr. eingufanmeln. 
Fürth, den 18, Dejember 1868. 
Die Borflände, 
Empjeblung. Wuterzeidynete empfichlt 
ſich bei volommmsmben Sterbefällen zum Mb: 
waſchen der Eodten und bittst um geneigte 
Verüdfihtigung, unter Zuſicherung jorgfältig« 
ftex Bedienung. 
Elifaberba Wachtler, Tazlöhnersfrau, 
Schutengaſſe Ar. 4, bei Bärbermeifter Höfter, 





⸗ gu vermietben. Cine Stube if ſogleich 
zu 


ein Zimmer nebſt Kuͤche und 








Auf das Grab 
bes Innigverehrten 
hochwũtdigen Herrn Stadtpfarrers 


Bahnleiter, 


Dir Fönnen’s nit erfaffen, 

Es ift uns wie ein Traum, 

Daß Da uns haft verlaffen, 
Dir lönnen’s glauben kaum. — 
Und doch ift’s jo arfommen; 

In einem Augenblick 

Hat Dich der Top genommen, 
Gibt Dich nicht mehr zurüd. 


D, fönnten Schmerz unb X ränen, 
D könnt’ Gebet und Bin 

Der Rindecherzen Sehnen 

Did machen neu trfleh'n! 

Bir möhten Dir ja bliden 

es Antlıg immerfort, 

Die Segenã haͤnde brüden 

Und laufen Deinem Wort! 


Es ift vorbei — geſchieden 
Sind wir für biefe Zeit, 

Sch'n uns nicht mehr hiniehen, 
Dod in ber Ewigleit 

Dort wird und @ott vereinen, 
Dem, der's fo gut gemeint, 
Den wir num heiß beweinen, 
Dem treuen Rinberfreund. 


Grwibmet von den Schülerinnen: 
AM. V. BM MD J. R. B. R. EM 
M. M. KK AL MR. 


6. M. Bößenecker jun, 
Bäumenfiraße Ar. 13, 
empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Bublis 
lum fein reichhaltiges Layer in keinen und ordir 
nären Hodlgladwnaren au b.ligen Breifen. 


Neujahrskarten, 
verzierte Briefpapiere, Punſcheſſenz · und Arae ⸗ 
Etiguetten, Rechnungen in allen Größen find 
vorräthig und werben aud mit Namen und 
Drtsbejeichnung angefertigt. 
GNöwenfohms Druderei, 
Sterngafle. 


Arbeiterverein, Guſtarſttahe Nr. 45. 
Sonntag, ben 20, Abenbs: Geſellige Unter 
Baltung, 
Montag, ben 21. d.: Wodhenverfommlung und 
Aufnahme neuer Mitglieder. Angang 3 Uhr. 
\ . Der Borftand. 
Empfehlung. Nüruberger braune, fowie 
felbftgebadene feinfte weiße Lebluchen, Eier: 


guder und Buttergeug empfchli zu geneigter 
Abnahıne riedrich Ämratb, 


Hafen! Rebe! 
empfehlen ſich und warten ihrer gefälligen 
Abnahme bei 
Echelter, Blumenfirake Nr. 35. 


Stearinferzen, befie Sorte, t 
20 8e Dei 5 Bankeis 20 ie. empfiehlt dece 
u ur Schener jun, 
MWeißbierhefe 
die Maß 4 kr. empfiehlt beftens 
. J. M. Assmann. 
Morgen Montag Abend: 
Reberflöße 
bei Ebr, Stodert. _ 
Anzeige. Ale Artikel, melde bis Dinftag 
Abend zum Waſchen gegeben werden, werben 
bis Donnerfiag fertig. s 
Georg blnen, 
U] 


Tuchbereiter und Detateur, Mohrenſtraße, 
hinterm tgl. Be irtsami 


Anzeige. Ein Ueberrock und ein Hut wur⸗ 
den in der Rreitlein’ichen Wirtbihaft zurüdger 
laſſen und können gegen die Ginrüdungsgebüßren 
abgeholt werben, 


WUnerbieten. Für ein folibes Mädchen ift in 
einem heigbaren Zimmer miteigenem Eingang noch 
eine Sclafftele frei. Hirfchengaffe Rr. 7 im 
britten Stod, 




































ziehen. Mo, jagt die Redaltion. 


Zu vermietben if on eine einzelne orbents 

liche Perſon ober auch an eine linderloſe Familie 

gen‘ giel 

Lichtmeh brgiehbar. Auch iR vafelbft eine Dung- 

fätte, frei von Steinkohienaſche, zu leeren. 
Näheres Julienftcafe Re. 4/1. 


2ingeine. Eine Kammer mit 2 Betten if 
frei. Räheres bei ber Rebaltion. 


Geſuch. Ein ordentliches Mäbhen, bas 
Liebe zu Kindern hat und in ber Küche nicht 
unerfahren ift, wicd zum entweder fofortigen Ein: 
tritt oder aud bis zum nächften Biel geſucht. 
Bute Behandlung und hoher Lohn wird zu: 
geihert. Wo, jagt bie Rebaktion. 


Gefuch. Zwei gute Baufhreiner finden 
dauernde Arbeit, Wo, ſagt die Hebaftion. 


Zu verfaufen find ſehr ſchöne Wache: 
und Verinmpappen zu auherſt billigen 
Preifen be 

Bitme Lifette Lankfes, 
Roprenficaße Rr. 6. 


Zu verfaufen. Cine eingerichtete Doden- 
tüdhe ift billig zu verlaufen. Näheres bei ber 
Redallion. 
Hunftmebl zu den neu⸗ſien herabgefegten 
Rühlpreijen empfichlt beftens 
+3. Rl. Assmann. 

Erklärung Ich erkläre den annonymen 
Brieſchteiber fo lange für einen elenden, er: 
bärmlidhen Schuften, bis er mir Bewels liefert. 

Shrifian Kübler, Schloffergeiele. 











> 
Beige Go, obere Königsftraße Rr. 83, 


Bcherin ſchen für Laaben und Nähen 
deren he 
\ \ Rönigsplap Rr. 6. 


Petroleum 
Brima-Dualität, per Bid. 10 kr., bei Mehrabr 
nahme 9 Ir, Ebriftopb Lint, 

____ _ Ghwabnderhraße Re. 12 
Kunſtmehl und Gricd 
empfiehlt von befannter Dualität im allen 


Rummern zu berabgeirktem Breis 
Michael Stöhr in der Hirihengafle, 


Spieltwanren. 


Die neueſten und ſehr beliebten Gegenhände, 
beit affortirt, empfiehlt zu biligen, feiten Preifen 
8. 3. Strunz, Blumenftrafe, 


Zu vermietben. Eine Wohnung, aus 
Stube, zwei Kaumern, Rüde, Boden unb 
Den beſiehend, iſt bis zum Biele Lichtmeh zu 

ejichen, 
G. A. 8. Leber, Theaterfiraße Nr. 8. 




















en — Er En. 











C A 8 | N 0 Jagdverpachtung. 
Is Mittwoch, den 30. d. Mis, Nachmittag 1 Uhr, 
wird im Bär'ichen Wirihöhaufe in Oberfürberg 
Sonntan, ben 27, 5. Mis.: : = rim auf Fig Orleflur öffentlich an ben 
; - ietende 3 ‚ 
Weihnachts- Berloofung mit Tanz - Unterhaltung. Bahr ER ent, ee 
Anfang 7 Ubr. BVedingniffe werden vor dem Strich befannt ger 
Wir erſuchen bie verehrlichen Mitglieder, bie barauf bezüglichen Geſchenke bis fpäteflens | mad. 
Freitag, den 25. d. Mis. an uns gelangen zu laſſen. Der Berfiand, Denbed, DEE ae 1888. 
- - = er, Borftcher. 
Zu paflenden Weihnachtsgeſchenken — rer 
” F > R 17 
empfehle ich alle Sorten Wollwaaren, Hofenträger, Haldbinden,| zum gerannapenden Weipnadrafefe emipfichtt 
Buckskin⸗ und Glacéhandſchuhe zu billigſten Preifen. Unterjeiäneter ————— Super im ie 
H rrenetuis, € n a M 
: Ph. Siebenkäs, Guſtaoſtraße Nr. 27. ums, Brieim 35 erde Ferner Neus 





f A jahrstarten und Briefe, Pa . 
Georg Knott, Harmonikaverfertiger, IE ne 


untere Rönigeftraße Rr. 161, mM. — 
empfiehlt Accordeon (Siehharmonika) in jeder beliebigen Größe zu ben billigſten Preiſen. ____ __ Rönigefiraße Rr, 52. 
Reparaturen jeder Art werben prompt und Hidiet avege führt. @mpfeblung. Sehr ihöne und billige 
Wolle empfiehlt 


* J. R. D i e ß, Uhrmacher, u B mM. Dörnberger, KRönigsftraße Ar. 52. 
—2 Osberger's Feinbäderei, 



















— 





- fe. 
ER Großes Lager in Pariſet Pendulee, Regulotenrs, Stoc- und Schwarzwälder 


a  icen, vorzüglich größte — in Herten · und Damen-Eylınder: und Anker: Spitalgafle in Nürnberg, 
Uhren in Gold und Silber zu den billigiten Preiſen. > empfiehlt Sonntag, Thomasta; efenfüchlei 
Ale vorfemmenben Meparaturen werben bilig und ſolid ausgeführt. Prien Sen 1 Pier — —* as 








Zur Beachtun g. lies Hugelbrod und feine Apfelkuchen. 


Abaelegte Mufter von Herren: und Damen-Säreibpulten, Reife: unb andere Necefjaires,| Neue KRommiß: Stiefel, geiragene Stiefel und 














r . # 5 i . Stiefelpantoffel find billi ben bei 
a  Ecbnaitetaunken pen, ⏑ 
werben billigſt abgegeben. Außerdem uefte in Si taften, Toiletten ıc. — - u ni 

m Ziele, Bainpftiche nee (CHIgLONS Yyren en Mt wider 

——— — Babette Leber, am Obfimarkt. 

j in frangöfifcher, eng ⸗ 
hriſtbaumferzchen, Zum Unterricht Frege Rider, — 


Wacsftöde und Altarlerſen, fowie Gtearinfergen, Wagen-, Kluvier⸗ und Laternkerzen in — fpanifcer Eprade umd Anfertigung vor 








reichet Auswahl empfiehlt fälligen Abnah) Karl Stönig. A 
— — a L. Roleaftahe Ar 16 
arı 11 amen- t a : F 
in allen Größen, as = cab nn von = an, ante! Oi fl. 45 re = empfiehlt Schl ittſchuh e, 


E. ©. Echlegel, Shwabaderftrahe Ar. 52. 9 —— 1 zu er ır Breifen, 
Soeben frifch angefommene gefundene Gänfe, u. ee — 











ſowie aud bie beliebten Gansgrüben find heute zwiſchen 10 und 11 Uhr zu haben bei z 
Bertba Mergentbeinter, Bäumenfiraße Rr. 5, 1. Stod. Ms * — — 

— — — —* At br 
Weihnachtsausstellung ! Weihnachtsausstellung! lies su pen binignen Weiten abgegeben unr 


Da mein Gpielwaaren-Lager fo großen Anklang fand, fo babe|_®era Kramer, mittlere Rönigeftraße Rr, 36. 
ich eine größere Sendung erhalten, und gebe folde, um ausjuverlaufen, Ellwanger Pferde-Lotterie. 
zu äußerſt billigen Preifen. Für Wiederverkäufer befonderen Rabatt. Biehung am 18. Januar 1869, 
h. Ziebenkäß, Guſtavſiraße Nr. 27. Das 2008 BO Fr., 
Ein jchr großes zum Abjatteln gerichtet: Wiegenpferd ſieht bei mir zum Verkauf, empfiehlt zur gefäligen Abnahme 
@: blung. Das Ei 1 fi Carl König, Shwabagerfiraße. 
356 —— mir empfießft ‚m Mühlyreifen, ... Schluß ber Loofe-Abgabe ben 3. Jan. 1869, 
(dar Ta Der 3 —* Runfimepl und Gties. Glac6- und Buckskinhandschuhe, 
paflende Weibnachtsgeiente, Rinberipielwaaren Söfler in ber Guftauftraße. Fangefangene und fertige Stidereien empfiehlt 
in Steingut und Zinn empfieblt billigft Metall: und Glasput, etwas Ausgezeichnetes, als paffenne Meihnachtögeichente 
Job. Michael Wellmer, [Bei dem Dbigen. Rath. Wipplinger, Beinftraße Rr. 7. 


Gries: und Porzedangandlung, Rarlt. Gaſthaus zum Wallfifch.| Ars paſſende Weihnachtögefhente 
ALS paffenre Weihnachtsgeſchenke Satobsftraße 1035 in Nürnberg. empfehle id) mein- neufortirtes Lager in Meere 
erlaubt fi Unterzeichneter feine jhöne Aus« Unterzeihneter erlaubt fih, für heute ihaum: und Bernfteinfpigen, Pfeifen unb 
mwahtlvon blühenden Ayalea, Samelia,|(homastag), feine Freunde mie Belannte| Stöden, Birkenbofer, eimas ganz Neues, eine 
Maiblumen, Tulpen, Hyacinthen,lergebenft einzuladen. Für ausgezeichnetes | gang feine Sendung feinſt angeſehter Anrauch - 
Beilden x. ıc., fowie Gummibäume,|Bier, gute ine unb verfciedene Speifen | ibpſe. Mifolausd Hartung, 
Dracänen, Farrnträuter, Fächer:Jift befiens geforgt. ob. Geb. Beer. Graveur und me Rofeugafie, 
Palme, Epheu x. x. in empfehlende Erinner vis-a-vis Stern's Fabri 
tung gu bringen, ferner empfehle id mid zur | DAS Neucſte in Schmuckſachen | —nerkanfen. Meprere neue wid elegante 
An er. ar ber feinften Bouquets von |fowie angefangene und fertige Stidereien,[Damenpelzgarnituren find zu verkaufen, 
oben angeführten Blumen zu den billigften [zu jedem Geſchenle paffend, empfiehlt Näheres bei der Rebaltion. 
zit u chi J.C. Ochsenkiel. | — Gti tt 
eodor Emmel, Runjt: u. Hanbelsgärtner. —Gefuch, Ginige Mäbeen, melde qui im ique en 
ü efuch, Einige Mäbchen, melde gut im 
i Nürnberg, Bucherftraße 138. Bapparbeiten bemanbert find, finden bauernde| für Punſch-Eſſenz, Arac de Batavia und alle 
Ein ganz neuer Herrenpelz von Bifam ift|Brfhäftigung; auch können es einige erlernen. | Sorten Wein. Etiquetten empfiehlt 
preiswirbig zuverlanfen. —S Nr. 6. Wo, ſagt die Redaklion. 8, Geuder, Rathildenftraße Nr. 19. 





























Haupt- Agentur Fürth der Concordia, 
Gölnifche Lebens-Verſicherungs-Geſellſchaft. 


Grund :Eapital der Geſellſchaft: 17,500,000 Gulden. 


Die Eoncorbic übermimmt gegen feite und ſehr mäßige Brämien, Lebens: Verfiherungen 
wie auf ben Todes;⸗ 


unb überhaupt alle Verſicherungen von Gapitalien und Renten auf den Lebens: 
fadl = beliebigen Form. 


a ben von ihr eingerichteten Kinderverſorgungs ⸗Kaſſen können Einichreibungen zu jeder 


Zeit erfolgen, unb zwar file ale Kinder, die nichl vor 18%9 geboren find, 

Die Beichäfts-Refultate pro ultime November 1868 fiellen fid wie folgt: 
Referve: fonds aus ben Beiträgen geiammelt Qulden 11,302,548, 45 ir. 
Berfiherie Kapitalien . . f ß 48,333,199, — „ 
Berfiherte jährlie Keibrenten 5 146,177, 30 „ 
Zahl der verficherten Berfonen 14872. 

abl ber eingeichriebenen Rinder : 34760. 
Broipelte und Antrags Formulare und jede gewüniäte Aus 
geltlich: 

Farth, den 15. Dezem ber 1868. 


* 


Die Haupt-Rgentur: 
L.Hausmann, 
Mofiftrabe Nr. 11. 


Erproble Acquifiteure, welche ſich über ihte bisherigen Leiſtuugen befriebigenb aus weiſen 


konnen, werden fofort mit gutem fFirum augeſteüt 














ENTF HEERES HSTTRRSREFFICHT INGE — 
Dee — —— — — 


Das Yusfatt Geſchã 


Heinrich Strauß, 
Rarolinenftrafie L. 348 vis-h-vis der Himmelsteiter, 
&£ Nürnberg. 

i empfiehlt ein reichhaltiges Sager in: 
4 Sbirtinas per Elle 8, 9, 10, 12, 14, 16, 18, 20 fr., — 
1— Baumwoliuh per Ede 10, 12, 14, 16 ix, 
ächtfarbige Bettjeuge per Elle 18, 20, 22 fr, 
&] Barıhent per Eile 25, 28, 50, 32 kr., 
oh Matragenitoffe per EGe 36, 39, 42 kr., 
Yo, Damafis, Hädel- und Piquedrden von 3 A. an bis 14 fl. per Stüd, 
354 Abgenähte Deden von T A. 30 tr. an big 15 1. 30 fr. per Sta, 
Ns! Rothe und weite rein wollene Decken von 4 A, 36 fr. bis 14 fl. per Städ, 
| Hein Leinen, Salbleinen, Band, Ziich, Zufeltüher und Serietien, 
Zafchentücer, Bert: und Sepbayorlagen, Zimmertenpiche, 
Zreppenläufer in großer Auswahl, Kerner: 
Fertige Betten, Bertfedern per X von as fr. an bie 2 HL. 12 fr, 
ı Staub oder Zlaum per 8 oon 2A. 36 fr. an bis 5 fl, 
Springfcbern, Rofbaar, Sergras, erin d’Afrigne ſchwarz und- blond, Spring: 
Feder, Noßbanr: und Sregrasmatragen zu billigen uud feiten Preifen, 


— 














Bar  llöchst emp 
Im Verlage von EB. Kitinger in Stuttgart iM ſoeden erſchienen und buch alle Buch 
hanblungen zu begiehen, in Furth durch ob, Häbl’s Buh: und Muſitalienhaudlung, 


Meinfrake: Alles mit Gott! 


Evangeliſches Gebelbuch für ale Morgen und Abende der Mode in vierfadger Abwechslung, für]; 


bie Felt: und Feiertage, für Veicht und Kommunion, fomie fit befondere Beiten unb Zagen, von 
Bolter, Musculus, Habermaun, Mrndt, Seriver, Safenius, Spener, Nrumanı, Arnold, Frante, 
Schuoll, Stark, Terfergen, Store, Most und vielen anderen Wottesmännern, 
Achtzebnte Auflage. 416 Seiten. Dtiavformat. Mit einem Gtahlftiche, 
@legant gebunden mit Goldfchnitt und Goldverzierung Preis: Afl. 24 fr. 
Benige Jahre find feit dem erften Etſcheinen dieſes vortrefflichen Buches verfloſſen. In 
dieſet Zeit hat es ſich in mehr ala 96,000 Eremptaren uber alle Länder denticher Zunge verbreitet 
und iſt vielen ein reicher unerfhöpfliher Quell wahren Zrofes geworben, — Es enthält came 
manigiace Auswahl acht evangelicher Merngebete für jede Zeit und jedes Berbältmih, wie folde 
in feinem andern Gebelbuche vere: find, jo daß in bemfelden jeder Gläubige Erbauung und 
Berähigung in alın W-dfelfähen dis Lebens finden wırd. — Die Berlagshandlung mar bemüht, 
end; das Aruhere dieſes Buchs — dem gediegenen Jahalte desirlben eatſorechend — berzuhcden, 
und Ft es ihr gelungen, ber neuen Ruflage eine jolch elegante Ausftattaug zu geben, dal lie ſich 
bauvfachtich auch zu „Melt: und Communiondgefchenfen” jür jenes Alter und für ale 
Stände eignet. — Zugleich deſteht ber bißherige, überaus billige Preis fort. 
Zu paſſenden Weihnachtsgeſcheuken 
empfiehlt Untetzeichneter ſeine reiche Auswahl in 


« 5 A 
Regenschirmen und En-tout-cas 
. in Seide, Alpaka ıc., bei folider Waate bie billigften Preife zafichernb 
I DR. Barbed, Schwabacherſtraße Ar. 10, 









Rebigirt unter ber Va; 





funft ertheilt bereitwilligft unb uneni ⸗ 


1 Was empfiehlt 












Berkauf von Vie) und Baumanns— 
fahrniß ꝛc. 
Am Dinflag, den Januar A869, 
amiltags 3 Uhr, 


im Hauſe bes Bauern Borlin Graf von Höfen, 
merden im Aufsrage des königlichen Larnngerichts 
Nörnberg 2 Pierde, 3 Rüde, Baumannsiahrnuig, 
Vorräthe von Hem, Stroh, Rortoffeln, dann 
Betten ıc. öffentlich an die Meifibietenden gegen 
Boorzchlung werfteigert, 
Nürnbern;den 16. Desember 1388, 
Der fönigl. Motar. 
Liuduer. 


= — = 
Piranuereis Verkauf. 

In einem befebten und jehr frequenten Markte 
Mitielfrantene in ein ım Ihmwunghalten Beirieb 
ſtehendes Piragnerei: Auweien mit Delonomie 
Familienverhältwifle wegen zu verlaufen wnb, 
Fönmte ein aroker Theil des Kauiihilings fichen 
bleiben, Paheres unter ber Ehiffre A. M. G, 
auch bie Groebittün dieſes Blattes, 


Stearinlichter befter Dualität, 
Paraffinlichter „ r 


ſowie Heine Weihnahtslihter von Sieariw-und 
Carl Lendle, 
























Meißer flüffiger Leim 
vor Ed. Gaudin in Paris 

Diefer Leim, ohne Geruch, wird kalt ver 
braudt, zum Leimen von Porzellan, Bias, 
Rarmor, Holz, Korl, Pappe, Papier u. f. w. 
Derielbe it unentbehrlich im Haushalt und Ge⸗ 
igäftszimmer. 

Zu haben per Flacon 14 Er. bei 

J. M. Weber. 
Erbe ſchöne Muſter in Vlaudruck 


ſind wieder ferhg und werben zu Fabtikpreiſen 
Färberei Ttubentauch 


Sonntag, den 20. Dejember 1868 
Vorkellung -in 4. Abonnement. 


Das Gefängniß, 
Luſiſpiel in 4 Alten von N. Hemer 


Schonfpielpreife, 
Anfang bald'7 Uhr) Eude 9 Ur. 


Coureberichte. 
Ftantutt. den 18. Dizemser 1968, 
5%, Sayer, Dbtig, 108 9. — 449, taper. Dblig. 
054 DB. Hähr. Dig M 4°], boyer, Oblig 
itähe,, Mr N. gpäbe, Roi P. 4°), AMöf. + Hmten 
Rinchener 103 P. Bayrr, Oftbahe 126} 
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bager. Shanbbriele 89) DB. — 4*), biger, 
* 103 bez — Hmeri, Boabb per la⸗ 
Andsacer 7 Tr Bose U ME — Mieug, 


Ratjenfheine 1 HL 44-45 

Wechsel ati Amfierdam MP. — Hugaturg 
v3, Di — Berlin 50 Ihle, OB. — Bremen IM Eder 
Dir dep — Beüfel 200 Tr. 4 @, — Shin 00 This, 


104} bey. Hamburg 100 MR. B, af, — Leipgie io 
wär. ida — Lonben 10 ©. 6t 119 ii — 
Baris 20 Irs. 944 bej. rieſn 


Kunden SYS, 
@. 1004 be — Wim 100 fl 
cenig 8} Proz. @, 
Geldoourse. Breub. Feicdriched or IR, 67 - 
R 45-50. Dopz- Piäoien 9 EL, 
ber ud Sea ft an 
Raxoꝛicouso ox BTL 23-97, 
Imperiale 3 B, 40—b1. 
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Dolars in Ken CH. T—E. 


= Fürtber Schrannenpreiie 
am IR, Dezembet 2ASR, 


BDaijen BLauak qgeſ. ih 
Kern wu. wi eh 5 ir. 
Berite Mus eh m 
Daber SA. 12 fr ge — A 2, 


Dit einer Beilage 
für die Stabtansgabe 
von Job. Eudro. Schmid’s Buchbanplung. 


ortlipleit des Eigenihämers: Julius Bollhart. Dbere Adaigs ſtraße 





Dinftag, den 22. Dezember 1868. 
Bermifchte Nachrichten. 


Mährend in einigen Blättern behauptet wurbe, daß bie Staats: 
einnahmen Bayerns im laufenden Jahre einen. Ausfall ergeben 


wird fogar wit einem, wenn auch Heinen, Ueberſchuſſe abſchlie ken. 
Taxen und Stempel, ſowie Forſten werben allerdings hinter dem Vor ⸗ 
anfchlag zuruddleiben, dagegen werben von ben birelten Steuern, na: 
menilich die Kapital: Renten:, die Einfommen: und bie Gewerbſteuer 
ben Voranſchlag überfchreiten und ſich befonders auch bei dem Malzauf: 
fchlag und bei den Eifenbahnen.bebeutend höhere Einnahmen ergeben, 
bei legteren allein um 2 Millionen Gulden. ’ 

— Nah dem der Kammer der Mbgeorbneien vorgelegten Geſetzent- 
wurf, die Berionalhaft betr., fol die Berionalhaft (Schuldhaft, Leibeshaft) 
als VBollftredungsmittel, um bie Zahlung einer Geldiumme oder bie 

Zeifung seiner Quantität vertretbarer Sahen oder Werthpapiere zu ers 
zwingen, un in folgenden 3 fällen ftatthaft fein: . Gegen Ausländer, 
wenn fie nicht in Bayern unbewegliches Vermögen befigen, ‚beifen hypo⸗ 
— Werth dem Betrage der Fotderung entſpricht; 2 u 
‚gleicher Vorausſehung aud gegen Juländer, welche flüchtig oder ber 
Si t dringend verpädhtig find, oder dauernden Aufenthalt außerhalb 

ayernd entmweber ſchon genommen haben oder zu nehmen im Begriffe 
ftehen; 8) wenn das gegen Schuldner eingeleitete Vollſtredungsver- 
fahren erfolglos geblieben ift, derfelbe aber Befriedigungsmittel befigt, 
die er dem Auariffe des Gläubigers entzieht. 

— Münden, 19, Dez. Der König hat wieder einen großherzigen 
Beweis jeines mildthätigen Herzens gegeben, indem er ducch jeine 
Kabinetstaſſe die Summe von eintaufend Gulden zur Vertheilung am 
Weihnachſeabend unter bie Stabtarmen an den Magiftrat überfenden 
teß. — 2. Maj. die Königin-Mutter ſieht man num täglich verfchiedene 
Vertaufsladen der Siadt mit ihrem Beſuche bechren, und Einfäufe für 
das Weihnachtsf ſt beforgen. — Mit Ende bicjes Jahres ift der Campo 
Santo, (ber früher fogenannte „nene ei vor dem Senblinger: 
ıhor) volljtändig bevöltert, jo dab behufs Vornahme ber Beerdigung 
wieber eine Sektion im alien ſüdlichen Friedhof von obengenanntem 
Beitpuntte in Angriff genommen wird. 

* Münden, 20. Dez. Einige Blätter brachten in jüngiler Zeit 
über die Errichtung des Preßburcaus im Minifterium des Innern die 
tendenziöfe Mittheilung, als beabfigtige die Regierung bamit auf bie 
Preſſe einen Einfluß auszuüben, welchet die Aufgabe derjelben gefährbe, 
Wir können nicht umbin, diefe Befürätung als unbegründet zu bezeichnen. 
Wenn das Miniiterium Jedem geſtaitet, welcher fi als Journalifi auss 
zuweiſen vermag, jene Nachrichten zu erholen, welche ſich für die Deffent ⸗ 
licpfeit eignen, % kann man eben baraus entnehmen, daß die Staats ⸗ 
regierung aus ihren Handlungen tein Geheimniß macht; daß fie ſich 
aber biebei jeder Injpiration jeibftverftändlic enthalten muß, kann wohl 
jeder mit gejunbem Menſchenverſtande Begabte ebenſogut wie die Not 
mwenbigkeit und Swedmäßigkeit der Eriftenz bejagter Einrichtung beur: 
theilen, welche wohl nur den Zwed ._ tann, bie Erpebition ber 
Mittheilungen an die Preſſe, welche belanntlid, ſchon lange beſteht und 
im Intereffe ber Preffe beſtehen muß, zu vereinfachen. 

— Nürnberg, 12. Dezember. Der wegen Tödtung des Maurers 
Roth dahier inhaftirte Bürgersfohn ®, wurde geftern aus ber zn 
feRe entlafen. &s hat’fic nämlich als ficher berausgeftelt, dah das 
Zrancirmefier, welches während ber Rauferei Roth's Bruft durchdrang, 
von demjelben gleihen Tages and einer anderen Wirthichaft entwendet 
und in der Örufttafche verborgen gehalten war. Durch das gewaltſame 
Nieberbrüden besjelben von ber Nüdenfeite nad vorne erfolgte bie 
tödtlihe Bermundung. 

— Unsbad, 1% Dezember. Kaufmann Partint von Rürnber; 
mwurbe wegen Berjuchs zum Verbrechen bed Raubes zu 8 Jahren au 
einer Feſtung zu erſtehender Zuchthausftrafe verurtheilt. 

— Rad Berihten aus Sahien ſchätzt man die Summe der durch 
den Sturin vom Z. Dezember gebrochenen Holzmaffe auf über 70 Mil- 
lionen Kubitfuh im Werthe von etwa 4 Millionen Thalern. 

— In Wien mar am 18 b#. auf der Börje das unglaubliche Gerücht 
verbreitet, daß Rußland die Verſehung feiner Sübarmee auf ben Kriegs ⸗ 
fuß angeorbuet habe, 

— Bien, 18. Degember. Die türliſche wie bie griechiſche Regiers 
feinen gleiherweife ſeſt entſchloſſen au fein, es auf bad Aeußerſte 
onlommen zu laflen. Als molle fie den Bruch unheilbat machen, hat 
leptere, wie man hört, fogar dem abberufenen Photiades Bey die Päffle 


rar Tagblatt. 
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Einunddreißigſter Jahrgang. 






| geindiche eiten kommen, ba bie Pforte. geltend macht, bas Konigteich 


und für die Zulunfi eine Steuererhöhung nothmenbig werde, ift exfreu |: 
licher Weife dad Grgentheil der Fall. Der Staatt haushalt für 1868 |: 


Stelle (der feit Nov. 1867 
fier zum Minifter des Handels und Nderbaues ernannt. i 
zuın Senator ernannt. (Lavalette war im September 1866 zeitweilig 
Minifter des Auswärtigen und fehrieb das befannte Rundſchrelden vom 
16, September, worin bie Ereigniffe in Deutſchland vom Stanbpunfte 
des Nationalitätsgrundfages anerfannt waren: „ein vergrößertes 
Preußen ſichert die Unabhängigkeit Deutſchlands. Ftankreich braudt 
daran feinen Anftoß zu nehmen. Iſt einmal das Nationalgefühl Deutlich: 
lands befriebigt, jo ſchwinden deſſen Beiorguiffe und erlifät deſſen 
Feindſchaft.“ — Der „Moniteur* beftätigt den Abbrud ber Diplomatis 
ſchen Beziehungen zwiſchen der Türkei und Griechenland und fagt: wie 
bebauerlidh biejer Bruch auch ift, ſo iſt doch gu hoffen, daß eine gemein« 
ſchaſtliche Tyätigteit und die Mebereinfliimmung der Anfigten der Ber 
tragsmädte von 1856 bie Folgen einzuichränfen und zu umſchreiben 
vermödte. Der in Paris eingetretene Miniſterwechſel macht in dieſem 
Augenblide Aufſehen. Der Minifter des Innern, Pinard, ber realtios 
närjte und flerifalfte ber bisherigen Minijter Rapoleons, fiel dem 
Ungefchid, das er in der Baudin:Affaire gezeigt, welche er zu einer Höhe 
und Auspehnung emporgeichraubt, die dem Anfchen des Raifers und bes 
Kaiſerreichs verderbiich geworben it, zum Dpfer. Marquis de Mouſtier, 
ber Minifter des Heußern, der keineswegs jo krank ift, um für jeinen 
Poften unfähig gm fein, ſoll zwar zunädft nidt aus ®ränben der 
großen Politik, jonbern wegen einer giemlih Ihiäupigen Eigenmägtigteit 
(im. Finanzipekulationen) fallen gelaffen worden fein. Richlsdeſto⸗ 
weniger glaubt man, daß biefer Miniſierwechſel gerade in biefem Augen» 
blide von politiicher Bedeutung und ein Zeichen, daß bie auswärtige 
Politik Franlreihs nunmehr eine accentuirtere Haltung, namentlich im 
Driente, annehmen werbe. Diejes Gefühl ſcheint in Wien vorgeherrſcht 
au haben, denn am freitag Herrichte am ber dortigen Börie große Baiffe. 
Ereditaftien 5. B. fielen von 240 auf 238, und auf bie Rachricht von 
der Ernennung Lavalette's an die Stelle Mouftier's fromzoſiſchen 
Minifter des Auswärtigen brüdte ſich am der Mitagsbörſe die Stimmung 
nod mehr, Grebitaltien fielen auf 237,50, Dazu kamen allerbings 
nod andere allarmirende Berichte der Wiener Blätter, bie mod) Teine 
Defätigung gefunden, 

— Die Barifer „Liberle* bemuneitt ihren Bertranien Prim als 
einen Verräther. Sie weift darauf bin, dab ihr guter Freund, ber 
früher jo offen war, feit Wochen den Schmweigfamen fpielt, und warnt: 

Mißlraut den Schweigſamen!“ Es fei entweder bie Dictatur ober bie 
Üepubtit im Anzuge. 
Madrid, 1&. Dezember. Die Wahlen der Municipalität 
haben begonnen. Die zu Mitgliedern ber Wahlbureaur Etwählten 
gehören insgefammt der monardifcen Partei an. Der Finanzminifter 
verfiherte, der Staat werde alle feine Verbindlichkeiten, erfüllen und bie 
halbjährigen Zinfen ber Staataſchuld bezahlen. 

— Rad ber „B.-u. Ba haben feit Kurzem bie an der preußifchen 
Grenze belegenen poIn en Stäbte, bie bisher feine Garniſons- 
pläge waren, eine militärische Bejagung in ber Gtärfe einer Compagnie 
ober nach Bebürfniß der Bröbe mehr erhalten. Seit der Zeit der legten 
polnifhen Revolution ift in den gedachten Ortſchaften keine Befogung 
ee — Derfelben Zeitung wird aus Konin gemeldet, dab bie aus 

efterreich nad) Polen dommenden Reiſenden einer verihärften Gontrolle 
unterworfen werben, weil es ſich herausgeftellt hat, daß von 15 feit dem 
L Auguft diefes Jahres aufgegriffenen Eniffären der revolutionären 
Propaganda dreizehn mit öfterreihifchen Päffen verfehen waren. Man 
hat die Leute größtentheils über bie Grenze zurüdgeihidt; nur in zwei 


Fällen wurben bie Betroffenen zur Beftrafung gezogen und nad Sibirien 
geihidt, da es ſich heramsgeftelt, daß fie bereit einmal ausgemiejen 
worden waren und ihr Geicäft zum zweiten Mole verfuchten. 


Deffentlicdee Sipung des Stabtmagiftrars ürte 
- Am Montag, den 11. Degember1868. 

Das ergbiihöfliche Orbinariat in Bamberg zeigt an, bof bie Bere 
febung der Geſchaſte der hiefigen fathofifgen Stabtplarrei Herrn Rapları 
Arnold einftmeilen übertragen ſei. — Ber Belangarillicaft 
Siebertafel wird bie polizeiliche Bewilligung eriheilt, am erſten 
Weibmahtefriertoge eine Probultion gegen Entree zum Beflen ber 
Befeliaftstefle zu veranflalten. — Bershelihungszeugnifie erhalten 


Mechaniker Mar Joſ. Wihtel, zur Zeit in Schweinen, mit Maria 
Anna Deb von Schweinau, Flaihnermeifer Job. Gg. Bünther= 
mann mit Anna Rath. Senkeifen. Das Wicberverchelihungsgefu dh 
bed Drechletmeiſters Joh. 2 Sriebricd wird bem Gemeinbetollegium 
F Abgabe allenſallſiger Erinnerungen zugeſchloſſen. — Dem Hafen⸗ 

mber und Pfannenflicker Konrad Durft wird vom Magiftrat ein auf 
die Regierungsbegirte Mittel: und Oberfranten ih erfiredenber Erlaub- 
nißfggein ansgefertigt. 


jängften Referate Haben mic bericht bemerfen, bi 
eos bed iyeisolsaten nk unritig — 


eimens ber 
bajelbit_ der Nante 
geben if; dirfeibe heißt Babetie Rafer. 


Paſſende Weihnachtsgeſchenke! 


Rein wollene Herren⸗ Binden (Cachenen) von 48 Fr. bis zu 8 fl. 30 fr. 

15 kr. an, jowie feidene Herren-Binden in allen Sorten; farbige rein feinene Zafchentücher von 
30 fr. bis zu St fe.; Fonlard » Taſchentücher von ausgezeichneter Dualität zu 2 fl. 12 fr; 
BattiftrZafchentücer zu 30 fr.; farbige baummollene Taſchentücher zu 15 Ir.; rein mollene 
Damenfhamis zu 2 R.ißfr.; Damen-Umfchlag-Tücer zu 6 H.; fämere Doppelfpamis zu Sfl.; 
weiße oftindiihe Damen-Haldtächer von 1 fl. 48 fr. bis zu 3 fl.; weiße und farbige geblümte 
Foulard-Kücer zu 1 fl; das Reueſte in langgeftceiften, glatten unb ſchottiſchen Kieiderkoffen 
den billigften Preiien; eine große Partie Nette zu Vathen-Mieidehen zu 12 und 16 8e.; gang 
breite Waare zu bemielben Amede zu 20 fr. bie@le; Jaden-Stoffe und Bama in allen Bertenı 
| Gremnd zu Hemden und Unterröden; abgepafte und jertine Unterröde empfichlt 
bnahme Jakob Lonnerftädter, Schwabaderitra 


"Er ift da! Er 


ur geneigten 
Ar. 8 





Gr ift da! Er iſt da! 
Der 


Luſlige Bilderkalender 


auf das Jahr 1869. 
Bermehrt mit einem 
Schalfs: oder Narrenmonat. 

In biefem Kalender hat frohe Laune, Humor, Mit und 
Satygre den erften Nang eingenommen und die ungebewerfte u 
eg treibt datin ihr muthwilliges Spiel. Der „Enftige* 
iR und bleibt daher bas befte Migept zur Erlangung oder 
Erhaltung . guten Sumort, arint Het 

reis unter aller Kritik bil! > 

- nur #2 Streuger. ’ IE 

“ ger — ber Etlimgerfgen Buchhaudlung > — 
et. Galvagni). 
Borräthig in Jobann Hübl’s Bud: und Muflfalienbandlung tu Fürth, Weinftraße. 


Georg Knott, Harmonikaverfertiger, 


untere Rönigeftraße Rr. 161, er 
empfeßlt Accordeon (Siehharmonita) im jeder beliebigen Größe zu ben billigſten Vrelſen. 
Reparaturen jeder Art werden prompt und billigit ausgeführt. 


Feinft Gothaer Cervelatwurſtſ Sr irtarisenten in 










Der Iostige 


\ Bilder -Kolesdre. 7 ” 







ur 











empfiehlt G.E. Hofmann, Eigarren 
- — — Setraibemagajin. halte ich mein reich affortirtes Lager gemeigter 
Von heute an empfiehli fortwährend 


Berüdfigtigung beſtens empiohlen. 
.. Conrad Dieb. 
Stearinlichter, ſowie Ehriftbaum: 
kerzchen empfiehlt 8. 6. Hofmenn, 
vis-A-vis dem Gettaidemagagin 
"Empfeblung. 
Bei herannahenden Feiertagen bringe id 


meine feinen Laueure in gefölline Erinnerung: 
ürftliches Magemwafler, 





Verfandt-Bier 
BP. Stumpfmeier, Mathitbenftrake. 


Das Reuefte in Schmudfachen 
ſowie angefangene und fertige Stidereien, 
zu jedem Geſchenke pafjend, empfiehlt 

J.C. Ochsenkiel. 


Zu Mühtpreifen 











empfiehlt Unterzeichneter nur prima Waare von arabquing, 
Runfimehl und Gries. Banile, 

Höfler in der Ouftanftraße. Rofenligueur, 

Belall: unb Glaaput, etwas WMusgezrichnetes, Rirjähliqueur, 


immt:, Mandel: u. bergl,, 
fomie auf de Batavia, feine Punſch- 
Gflenz, zu jebem betiebigen Do, rg dur 
geneigten Abnahme .® Pröll, 
Rarttplag Rr. 1. 


bei dem Obigen. 


Spielwaaren. 


Die neueften und ſeht beliebten Gegenflände, 





für Knaben und Mädchen 
fowiePelzfauftpanbihuhe 


3. Hug. Sierteid, Röuigsplap Nr. 6. 
Bude vie-ä-vis ber Mohrenapothele. 


Badenſet gedörıte Kirihen, 
Türtiihe Zweridgen, 
Rofinen nud Weinbeeren 
in pradtvoller Waare bei 
Eonrad Dieg. 
Emprfeblung. Friſche Eier, Schmalz, 
Aunfmehl und Gries empfichlt zu ben biligiten 
Preifen Wolfgang Peter, Waſſergaſſe. 


Wnerbieten. in fräitiger vurſche 13 
bis 16 Jahre alt, von joliden Eltern, ber gu 
Haufe fhlafen kann, erhält Beihäftigung. Wo, 
fagt die Redakuon. Auch wird bafelbfi eine 
große Degimalmage gelauft. — _ 

Gefuch. Eine Stilamme ſucht einen Platz. 
Näheres bei der Redaktion. 

WUnzeige. Eine Shlaffielle für einen 

seen ıft frei. Lömwenplag Re. 3, im dritten 

tod. 
"Binz, Sawabacher Bote, fommt dieſe Woche 
nur einmel am Mittwoch. 


Gefuch. Eine ganz super lälige Blätter 
fopperin iucht no einige Beihäftigung. Recllſte 
Bebienung wird zugefiggert, Näheres Schindel⸗ 
gaff: Ar. 16. 

Gmpfeblung. Närnberger braune, ſowie 
felbftgebadene feinfte meiße Lebluden, Gier: 
äuder und Butterzeug empfiehlt zu gemeigter 
Abnahme Friedrich Umratb. 


Unerbieten. Eine Schlafftelle mit eigenem 
Eingang ift frei, Untere Königeftraße Ne. 7. 

Gefuch. Ein junger Mann, Kaufmanns: 
tehrling, ſucht bei einer anfändigen Familie 
Roft und Logie. Adreſſen bittet man in ber 
Erpebition diches Blattes zu hinterlegen. 


Gut gemäftete Gänfe find zu Haben 
i Gr. Stahl, am Rönigeplag- 
Binladung. Heute Dinftag Fu 


Metzelſuppe 
bei DM. Frauk, im ſchwatzen Bären. 
Unerbieten. Ein Schubmadergeielle kann 
in Arbeit treten bei Job. Müller, 
ar. obere Aönigsfiraße Re. 59, 
BVerloren:s. in Dienſtmädchen verlor in 
der Mogrenftraße ein Portemonnaie mit 46 fr. 
Der rebliche Finder wird gebeien, basjelbe bei 
der Hebaktion abzugeben, 


Zu vermiethen. Matbilbenftrape Nr. 9 
ift bis Hiel Walpurgi die zweite Etage begiehbat, 


Büchertaſcheu 


Schleiſchen von |empfieblt bigigſt 












































beit aſſoruri, ru zu billigen, feſten Preifen 
G. U. Strunz, Blumenitrabe, 


_ ut: Gemüthlidkeit. 
Schoͤnes Weihnachtögefchenf! nee 


u = - b, zu 8 be * 
ded it bs» i erdentli ſammlung, wozu fänmtlige Mit: 
4 —ã— bach ae glieder zu erſcheinen haben. Die Nichterſcheinen 
Färber Etubenrauc. den müffen fih den Beſchluſſen ber yoga 
Feine Liqueurs Arac und feine fügen. 
Punf:@ffenz empfiehlt 
ouis Denk. 








Rönigsfraße Ar. 144, 1. Stod. 


Ein ihöner Seidenruffe tft zu verkaufen. g 


(Untieb verfpätet.) 2 
Dem werihen Fräulein Katherine Ruff zu 
ihrem gefttigen Geburtstage ein breifadh dounern ⸗ 
bed Hoc, deh bie ganze Teinſiraße zittert. 


Dem meriben Fräulein Julianna Brad za 
ihrem Wiegenfeſte ein dreiſach donnerudee 
eh, daß die ganze Schügengaffe mit ſammt 
ver Werkſtätte in die Luſt fpringt. 
Einer, der fie im Stillen licht. 








Blume der Erinnerung 
auf das Grab meines dahingeſchiedenen Frıundes 
Herrn Zriedrich Bott. 


Verzʒeichnih 


der am 13. Dezember 1868 im Munftverein Fürth veriooften Gewinnfe. 























Werth = 
1. Herr —— I. F. Schaller —— Kupferftid) nach K. v. Enhuber J So ruh ſt Du nun in fühler Erbe, 
Dr. wögleihen . . . . R . . in pi i 

3. = Kaufmann ©. Bamberger Grabmal ber Gäcilia Metella, Temperabild Bernfen Kari ie —— 
ſelberget | in —— EEE j k Die Jahre lang uns eng vereint, 

5% M Beiele  Mondnact auf ber Alpe von Mayer .  . 88 fl. Unb mit ben Deinen weine heute 3 

6. „ Rurhausbrfiger Gg. Hirt Kaiferfiallung, Aquareügemälde v, Maar in Nürnberg 33 fl. d) heiße Thränen auf Dein Grab, 

7. Bürgermeiſter John Uhr, Schnigwert von Götz a E R 20H. qh weiß, was ich für alle Zeiten & 

8 „ Dr. fronmäller sen. Grrigtätag £ 4 ; 5fl An Dir, mein Freund, verloren hab’, 

9. „ Rehterath Albinger Berlepic mit Holzbede von Frant 11 fl Doch werd’ ic Lieb’ und Dank bewahren, 
10. „ Kaufın. M.E.Königöberger Gerihtötag . . F . 5 fl. Dir ewig in dem Hetzen mein, 

11. „ Arvofat Bögner Saftell von Portici, Teinperabilb sh. Bis dorien wir ung wieberfehen 

12. Zeichnenlehrer Grünewald Golf von Bajae, desgleichen f . . sh Bo feine Trennung wird mehr fein, 

13. „ ori Söhnlein Betender Nönd am Sarge Heinrich IV,, Kupferſtich “fe d....r 
14. „ Brivatier Tailor Sonnenuntergang bei Gartagena von J. Bam: z — 

berger in Münden . y } ® 200 fl. 7 
15. „ Bierbrausreibefiger J. Die Kirhengängerin, Porzelaingemälbe von Shabe 70 fl. um ve r 1 N, 
Humbjer Dinfag, den 29. d. Mis., Abends 8 Uhr: 

16. „ Kaufmann W. Henle Shreibzeug, Schnihwerl von Frank 4 fl. 4 — 

ee ee a st] Generalversammlung 

18. „ —— im he ei Gaſthauſe — im Lolal bes Sing ⸗ 
19. boofat Linder — vereines. — 

20. 7 Kaufmann dieiſchmann 5fl. Tagesorbnung: 

2. u ß Venda oder Adolph, Aupferfiih nad; Karl Andrea - E 1) Borlage un Prüfung ber — ſo · 
2. „4 ihler erihiätag . s % r r . . wie K be bes Re ta berichtes, 
23. er pP Dit Bifitenlartenträger, Schnitzwert 24 9 Neumahl es Pre bergen bes Ur 
24. „ Privatier M. Liejer Dagbbilder, Photographien von Pauſinger 12 fi. {huffes, ent lich 

25. Photograph Greiner Die —* — in ber Campagna sn 3) Beſprechung und Beihlußfaffung über 

. ‚Fomana, Zemperabi . . . - Vereintangelegenbeiten. 

26. mg eat ai reg von Prand a r 7 art h, ben 3 —2 1808. A 
27. u Beorg Möke rihtätag . . . r BVerftand. 
28. „ Bangnier ©, Berolzheimer = * R a 5f. * 

29. „ Kaufmann M. Müplhäufer Walbiandſchaft von Fritſch 105 fi. Ausverfauf. 

. " —E —ã Gerichtetag  . Sammy, Tod und Wirrbeheden, —F = 

... E * 4 n P . "| orbinäre Fußteppiche in der und per 

32. „ Begieköger.-Rath Sommer Beh: — Aquarellge maͤlde von wre ei ale Er — * — gem, 
33. „ Proſeſſor Hupelmann Sommerlandfhaft von Lier 46 I. a aus in Ted 
34. „ Brihmentehrer Rriegbaum Gerichtstag . . 5 bili em Breife Biliwe Herrmann 
35. „ Stabtrichter Jäger Aukulsubr, Schnigwert von Frank 17 8 Rönigsftraße. ® 
36. „ Bergolber Shmik Winterlandfhaft von Stademann 66 fl.| __. onig 

37 — Raufmann® Heidenbeimer Gerichtstag . a R R : nf. t 

38. ri Dfibeimer, Donna Elvira von Gugel in Münden . 88 fl. uppen . 

39. „ Stubienlehrer Bandaſch Muthwillige Mädchen von Meyer 310 fl. Wachstäuflinge mit feiten unb beweg · 
40. „ Babrifant Jordan jun. Gexſchtstag . . : n - 5 Altigen Augen in alen Größen, auch jappelnbe 
dd. » ” ua Sunpüpmeriage * Stabemun.. .  . 4 x und Papa und Mama rufend, empfiehlt billigft 
42. = ar ia von Bugel . R F h a 

43. , Seingolbiclagermeifter Gerihistag - . - : shi S.Q. Strunz, Blumenftrake. 

Schhienerer ; 

44. „ * Jacob Mohr J 5 & MWeißbie rhefe 

du " Malfer n R . » 5 bie Maß 4 kr. empfichlt beftens 

46. „ Tündpermeifter Ragel Dorfihmiede von Engelmann 50 fl. J. M. Assmann. 





Pootographierabmen 
mit boppelten Gläfern ran 
. Hei. 


&ier-Berfauf. 


Eine große Partie Eier ift wieber angekom⸗ 
men, per Schod 1 fl. 30 kr., fowie aud eine 
Varihie ſehr Ihönes Werch bei 
G. Jakob im Anter, 


Neujahrskarten, 
vergierte Briefpapiere, Punſcheſſenz und Arac⸗ 
Etiquetten, Rechnungen in allen Groͤßen finb 
an * rg mit Namen und 
tis bezeichnung angefertigt. 
“@: onenfohns Druderei, 
Sterngaffe, ü 
Empfehlung. Das Cinrahmen von 
Rupferftihen, Hausſegen, Brautfrängen ıc. wirb 
Ihnell beforgt, Photograpbierabmen in Metall, 
ſchwarz und braun, fortirt in jeder Größe, fowie 
paſſende Weihnachtsgefchente, Kinderfpielmaaren 
in Sıeingut und Sinn empfiehlt billieft 
3b. Michael Wellner, 
las: und Porzelanhandlung, Markt. 


Ungeige. Friſcher Mitäläs zu Kaskuchen 
iſt zu Be 5 Käshändler Dorn. 


Männergefangverein, 


Donnerfiag, ben 31. Dezember: 


Ball, 


Anfang 7 Uhr. Der Borftand. 


Kinderfpiele, 


Bielfeitigem Verlangen entſprechend, ftellte ich auch diefes Jahr wieder die Spiele und We- 
iHäftigungen des Kindergartens zum Verkaufe aus, 

Baukaſten von 15 fr., Stickkaſten von 36 tr. on, fowie aud; alle anberen Spiele zu den 
Fabrifpreifen der Berlagehanplung. Georg Möfel, Schilleritcafe Nr. 6. 


TE Er a a Ta a ra a a an 
Zu paffenden Weihnachtsgeichenfen empfehle ich: 9 


Weiße Pique s Betibeden gebogt und ungebogt; abgenähle Deden in Thibet und ücht 
türfiihrothen Stoffen; neftidte und gebonte Unterröde; geidie Taſchentücher; Kinder, 
Midhens und Damenbeintleider; Shirtings: Nöte glatt, mit Säumen und Einfägen; 
gebogte Flanell : Damenhafen in verſchie denen Farben; gebogte weiße PigussDamenhofen ; 
franzöſi ſche genäßte Gorjetten und noch mehr derartige Artıfel zu biligft feften Preiſen. 


3. Erlenbad, Eckladen Schwabacherſtraße Nr. 7. 


Sche ſchöne Mutter in Blaudruck Bei dem Leichenverein zu 110 fl. wird für dem 
find. wieder fertig und werben zu Kabrifpreifen Schein Rr, 549 bie Lage erhoben. 
abgegeben. Bärberei Stubenrauch. Der Boritand. 
































Belanntmachung. 
In Gtöberichen Eoncurfe wird den Interei= 
‚fenten hiemit eröffnet, daß ber Tenor des heute 
erlafjenen Brioritätserfenntniffesam 31, Degen: 
ber 1868 an bie Gerihtstafel angeheftei‘ wird 
und daß die Gründe in Diesgerichtliher Regiftra- 
tur eingejehen werben löanen, 
Fürth, den 15. Dezember 1668. 
KRönigl. Bayer. Bezirksgericht. 

Der kal. Direktor 

Hammer. 


Belanntmachung. 

Im ſtädtiſchen Leihhauſe werben 
Montag, den 28 Dezember 1868, 
Vormittags 8 Uhr beginnend, 

— —5 — u en — 

eta agerformen offentlich gegen Baar⸗ 
The oba id 3 ahn! eiter dahier sahlung im Wege ber Verfteigerung abgegeben. 
flatten wir hiemit Allen, Insbefondere aber ber gefammten Geiſtlichleit, den Löniglihen umb| Kaufeliebhader werben geziemend hiezu ein: 
Hädtifcgen Behörden, dem Herren Vertretern der Landwehr, der Latein und Gewerbſchule, bem|gelaben. f 
Berren Qehrern, Lepteren vorzüglich für ihren ihönen, erhebenden Gefang am Grabe und beim| Die übrigen Amtsgefhäfte müfjen am biefem 
Trauergatesbienfie, den Mitgliedern bes Gelellenvereins und darunter bejonbers denen, melde ” fiſtirt werben, 
den Satg trugen, überhaupt Allen ohne Ausnahme unferen innigften, auft ichtigſten Danf ab. ürth, den 16. Dezember 1868. 

Fürth, 21. Degember 1868. Die tieftrauernden Sinterbliebenen. Die Leibbaus: Berwaltung. 


E Spahn. 
Lieben Bermanbten, F — ——— fo herzliche Theilnahme und — 
eben Verwandten, Freunden un! annten für bie fo herzliche Theilnahme unb| — — — - 
‘ehrenuolle — unferes theueren Gatten und Baters Friedrich Bott fage ih 3 C. Ochſenkiel 
jemit meinen berzlihfien Dant. Möge Sie der Allmächtige vor fo herben dialsihlägen + u E) 
ewahren, mir aber a ng geben, bei freudigen Ereigruffen dienen zu fönnen. Hirfcengafie Nr. 24, 
ie tiertrauernde Wittwe mit ihren jwei unmündigen Rindern. empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Pubs 
Bugleih made ich einem gechrten Kauf: und Haudelsſtand und werihen Beihäftsfreunden ) tifum * reichhaltiges Zager in 
bie ergebemfle Anzeige, daß ich mein Geſchaͤſt unverändert fortbetreibe, und bitte, das bis baher 
meinem feligen Manne geſchentie Zutrauen auch auf mich zu Übertragen, indem ich fiets bemüht Ss » ielwaaren 
fein werde, alle Mufträge blos durch ſolide Arbeit ausguführen. Adtungsvolit eignen Fabrifats, als Puppenpimmer, Rüden, 
@lifa Zott. ** und Bupladen, ar * 
17 }} alle Einrihtungsgegenfiände zu denſelben. 
Reibbibliothef von 3. 3. Walter, Puppen, gefleidet und ungekleſdet. Jagben, 
r Krippen, Baufaften, Spiele u.bergl. zu billigen 
Weissengarten, aber feften Preifen. 
empfiehlt zu WBeibnachhtsgefchenten eine Auswahl von Yugendiriiten, Bilverbüdern,| Worjährige Schanfelpferde, Wagen, eine 


Mobellirbogen, Abziehbildern, Farben: und Tuſchtäſtchen, Bilderbogen, colorirt und ſchwarz ıc.| Partie ungePleidete Zäuflinge zu den Fabrit« 
zu ben billigſten Breifen, preifen. 


Weihnachtögefchenfe für Damen und Herren Beinfte Punſcheſſenzen. 
als: Jaden, Mäntel, Jaqueite, Crinolin, Hemden, Unterhofen, Leibjaden, Seelenwärmer, — 
Kragen, Shawle, Binden, Hoſenträger, Papierkragen, Eorjetts, Damen: und Herrenketten, Fern ge deGoa, Pa de Ja: ale rg 
Garnituren, Spangen, Kämme, Gürtel und Bürtetiäjliehen, Fihus, Hauben, Kapugen, Pelerine, | nornac' alten äshten, em fehtt maica m! 
Budalin» und Black: Handſchuhe, Strümpfe, Nıte sc. ze. in befannter Güte zu ſeht billigen Doguac, 6 * 
Breifen. €. ©. Schlegel, Shwabaderfirahe Nr. 52. 


Bon heute an gebe ih mein ſaͤmmtliches Spielmwaaren- 
Lager um den ſelbſtloſtenden Preis ab. 
David Krakauer. 


Anzeige und Empfehlung. billigft W. Rotter, 
mache — werihen Kundſchaft, ar bem kn Sram d Sterngafie Rr. 7. 
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publitum Fürths und Umgebung bie ergebenfte Anzeige, daß mein . — — * 

SH i Anzeige und Empfehlung. 
ubwaarenlager pr 
Befonbere in fer (hönen Zug: und Budalin ı Damen. und Rinber- Gtieletten zei aforict I, |, ,3® mpien" @eianmineeticen halbe ann 
und fehe, unter Zuſicherung gut gefertigter foliver Waare bei billigften Preiſen, recht zahlreiche], gebung bie ergebenfle Anpeige, daß ih ben 
Bufpruc) entgegen. a u j r Chrifmarkt nicht bepiehe, Bitte Daher wich bei 
Balentin Drefel, vormals ©. Bord, vortommendem Bedarf von Meſſerſchmiede 
Tpenterfiraße Rr, 1 bei Here Botter. waaren aller Gaitungen in meinem Laden 


Bon heute an jeben Tag fette und gefebundene Gänfe empfichit zu berüdfichtigen. 



























Traueranzeige. n 
Gott, dem Allmächtigen, hat ed aefallen, unjere innigfgeliehte 
Gattin, Mutter, Tochter, Schwefter und Schwägerin f 
Frau Anna Strattner, 
durch eimen Schlaganfall in fein himmliſches Reich abzurufen. 
Die Beerdigung findet Dinftag, Rahmittags 2 Uhr ſtatt. 


Fürth, ben 20. Depember 1868, 
Der tieftrauernde Gatte mit feinen 6 Aindern, 









— Dankſagung. 
Für die allgemeine, ebenio ehtende als tröftende Theilnahme, ſowohl bei bem plötlichen 
Tode als bei den Leirhenfeierlichleitem des 
hechwürdigen Herrn Siadipfar rert 

































E. ann, 
vis bem ®etraibemagazin, 








Feinfte Piqueure, ſowie Efjenzen zu Rothe 
wein: und Mrac-Punih, Glühwein und 
Biſchoff, aus der bekannten Fabrik bes 
Herrn Earl Chryſelius in Leipzig, empfiehlt 

























Morig Hönffermann, Bäumenfraße Nr. 6. Ww. here Br a 

= TART 5 z — * 7 gr Tee u 7 ag vorma Bauſch 
Weihnachtsausstellung ! Welhnachtsausstellung! | Mus in bajston cin icöns hänbnree Sogie 
mit eigenem Eingang an einen foliden Heren zu 






Da mein Spielmaaren- Lager fo großen Anklang fand, fo habe 

ich eine größere Sendung erhalten, und gebe ſolche, um auszuverkaufen, 

» jur äuferft billigen Preifen. Für Wiederverkäufer beſonderen Rabatt. 

h. Siebenkäß, Guftaoftrafe Nr. 27. 

Ein fehr großes zum Ablatteln gerichtetes Wiegenpferd fieht bei mir zum Verkauf. 4 Mi — Beila 
E f — t einer Beilage 
Papierkragen für bir er 

en gros & en detail bei befter Waare billigfte Breite. E. G. Schlegel, Shwabaderftraße 52. von Job. Ludw. Schmid's Buchhandlung, 


Redigirt unter ber Derantwortlicpleit bes Eigenihämers : Julius Volkhart. Dbere Rönigsftrafe. 


vermieihen. 


Gummtuch⸗ Kinder ſchurzen 
in derſchitdenen Größen habe wieder erhalten. 
3. €. Riessner's Sohn. 













Münden, 22. Dezember. Abgeordneter Soyer ift beute Morgens 
9 Uhr geftorben. In heutiger Mbgeorbnetenfigung wurden beide Ger 
meindeorbnungen bei namentlicher Abfimmung mit allen gegen 
4 Stimmen (Jörg, Nuland, Dr, Anton Shmid, Thomas Bölf) ange: 
nommen. 2 








Bermifchte Nachrichten. 

*,* Münden, 21. Dezember. Die Berathung der Gemeindeord⸗ 
nung, welche in ber Kammer ziemlich Schnell vor ſich geht, wirft mituns 
ter fein günftiges Licht, ſowohl auf Regierung als auf Kammer, Ueber 

die in ber Preſſe und von Vereinen hauptſächlich angegriffenen Punkte, 
3. ®. Aufnahmögebühren, Gemeinderechtägebühren, Berbraudsfieuern, 
Beſchrãnkung bes Bürgerrechts auf birelt Beſteuerte ıc. wurde wunder 
bar ſchnell hinweggegangen und wenn nicht ber vielverfpottete ultramon⸗ 
tane Herr Ruland einige dieſer Punkte angefochten hätte, wäre wohl kein 
Wort darüber verlautet. Die Kammer geht mit wenigen Ausnahmen 
volftändig auf die in britter Lejuma gefaßten- Beſchlüſſe des Ausſchuſſes 
ein, wir finden aber feine Beranlaffung, berfelben in allen Punkten bie 
für dankbar zu fein. Es kommt uns z. B. ald Unrecht und Inconje: 
quenz vor, baß bie inbireft Befteuerten weder über die Einführung noch 
über bie Verwendung der Verbrauchsſteuern ein Wort mitzureben haben, 
tur, baß fie vom Gemeindeburgerrechte ansgefhloffen find, erabe 
biefer Umſtand kennzeichnet die fragliche Gemeindeorbnung als eine 
unfreifinnige, wenn aud in manch andern Dingen auf liberale 
Neformen Bedacht genommen iſt. Bir fürchten, daß die Kammer 
diefes Prinzip aud geltend machen wird, wenn bie Frage der Abänber- 
ung unferes Landiagswahlgeſehes zur Sprade kommt, wir fürchten, 
daß fie von einem allgemeinen Wahlrecht nichts wird willen wollen, 
follte fie auch für das Direfte fih ausjprehen. Daß fie menigftens 
legleres tyun wird, jollte man jchon der Gonjequenz wegen erwarten, 
weil nad der neuen Gemeindeordnung auch in Gtäbten bie inbireften 
Wahlen befeitigt unb die bireften eingeführt find, Es nähme fih doch 
zu Lomifch aus, wenn neben birelien Bollpariaments: und Gemeinde: 
wahlen noch ein Geſet beftünde, das für den Landtag mittelbare 
Wahlen feftiegt! Wir können bier nit unterlafjen, auch darauf hinzu⸗ 
weifen, Daß durch direkte Landtagswahlen allein der Mibftand, daß das 
Zollparlament wohl Steuern zu bewilligen, aber über bie bemwilligten 
nicht zu beichließen hat, einigermaßen aufgehoben wird. Es läßt fih 
nämlich 375 daß bie meiſten direlt gewählten Landtagsabge- 
ordneten auch parlamentadeputitte werden. Hat inbefien ber Aus: 
ſchuß wichtige Punkte kurzweg erledigt, jo hat er doch nicht vergefien, auch 
Säge wie ben folgenden in den Entwurf einzuftellen: „Die Diftrifte: 
räthe jhlieben fi bei Feierlichkeiten den Gemeindebevollmächtigten an.” 
Ob folde Beftimmungen in ein Befep gehören, überlaffen wir bem legis- 
latoriſchen Geichmade eines Jeden felbft! Was bie Regierung ande 
langt, fo bat jie fih möglihften Einfluß auf die Gemeinden zu wahren 

ejucht und wäre es allerwege nach ihr gegangen, jo wäre der Grund⸗ 
fap der Autonomie zur reinften Jronie geworden, Durch bie Anihau: 
u ber Staatsregierung, die ald Ansfluß politifher Hintergedanten 
in ber Kammer entwidelt wurden, ift übrigens ein bebeutenbes 
20h in den vielgerühmten Liberalismus des gegenwärtigen Minifteriums 
gelommen. Es verträgt ſich nicht mit liberalen Neigungen, daß Herr 
v. Hörmann Fol. Beftätigung der von Gemeinden ernannten Ehren: 
bürger, minifterielle Genehmigung gewiſſer Verbrauchtſteuern, und 
beiränktes Beftätigungereht der Bürgermeifter und Rechtsräthe, Ein: 
fluß auf die Gemeinden bezüglich des Gemeindeſchreibers zc. forderte. 
Denn die Einmiihung ber Verwaltunge behörden in die Angelegen: 
heiten ber Gemeinde ſchon in zu vielen Fälen fanktionirt if, fo wäre fie 
dadurch auf eine fehr bedenklihe Höhe em. Dir maden daher 
ausdrudlich und wiederhoft auf den von der Staatsregierung mit größ« 
ter Ronchalance in dieſen Stüden bewiejenen reaftionären de 
aufmerkiam, der bie Erwartungen mandes Blindgläubigen bebeutend 
abſchwächen bürfte. 

— Münden, 20. De. Der Säulgefegausfhub hielt geftern 
Abenbs und heute Sigungen und hat nunmehr 102 Artikel bes Entwurfes 
erledigt. In der prinzipiell wichtigen Frage bezüglich bes Vorfiges in 
ber Ortsihultommifiion Hat fi der Ausihuß für den Vorſchlag der 
Staatsregierung eniſchieden, daß in Landigulgemeinden ber Ortspfarrer, 
in Stäbten der Bürgermeifter ben Borfig führe. In ber Bialz beans 
tragt der Ausſchuß jedoch eine Sonderbeflimmung bes Inhalte, daß 
in allen — alfo auch Landfhulgemeinden ber Bürgermeifter den 
Borfig führe, 





Tagblatt. 


x a 


rg Simmerberg, Röthenbach, Mayerhöfen und Scheidegg im 
nirlsamt Lindau in Bezug auf feinere 


(35 mehr als im vorigen zehn), barunter-in Münden 70, in Augsburg 
egensburg 19, in Würzburg 9, in Yanber 


7. Mai 1869 zu Recht la erklärt, 

Bürzdurg, 21. Dezember. Geſſern Abends zwiigen 6 und 
7 Uhr wurde in ber Nähe des neuen Bahnbofes eim dort bienendes 
Vadchen, weldes im Begriffe war, ih nach Hawfergu begeben, von einer 
Drannsperfon angehalten und durch einen Schuß jdfwer am Kopie ver» 
legt. Ins Julius hoſpital gebracht, bezeichnete fie ala Thäter einen vor 
turzem aus biefer Anftalt entlaffenen Arantenwärter, mel dann in 
einer Wirthshauslotalitãt aufgefunden und in Haft genommen- warb, 
Der Beihuldigte Läugnete die That und gibt an, er habe jene Wirth: 
em bes ganzen Rachmittags bis zu feiner Verhaftung nicht 
verlaflen. 

— Die Erdarbeiten zum Baue ber Eifenbafn von Shmweinfurt 
nah Kiffingen werben im Laufe bes kommenden Monats beginnen. 

— Aſchaſſenburg, 19. Des Dee @emeinbenarficher Job. Benz 
von Gera, melder vom !. Bezirkägerichte Schweinfurt der Fälihung 
von Wahlzetteln (bei der Wahl zum Zollparlament) für jhulbig erklärt 
und zu 2monatlihem Gefangniß verurtgeilt worben war, wurde heute 
von f. Appellationsgerichte bahier freigeiprochen. 

— An 23. Dezember wird in Dres den die erſte Verhandlung mit 
Schöffen ftattfinden, die bei den Bezitlsgerichten zur Aburtheilung mitte 
lerer Strafiahen zugezogen werben, Es find für Dresden 100 Schöffen 
beftimmt, fo daß der Turnus derjelben etwa alle 2 Monat fi erneuert. 

— Zwei Brüder Hengftenberg, ein Superintendent und ein Lieuter 
nant aus der bekannten Berliner familie, liegen in ben Dortmunder 
Blättern in bitterem Streit. Dem Superintenbenten mißlang ed, feinen 
Bruder, den er für geiftestrankerklärt, mittelft handfefter Leute zu feſſeln 
und in eine Frrenanftalt abyuführen; ber Lieutenant behauptet, er jei 
fo geſcheidt wie fein Bruder und nur wegen eines Öffentlichen Vortrages 
über die Bibel von feiner Familie für verrüdt erftärt. Beide Theile 
führen ärztliche Zeugen in die Schranten. 

— Wien, 21. De. Die „R. Fr. Preſſe“ melbet: Aubland hat bei 
ben Vertragsmädhten die Jnitiative eines Vorſchlags zur Einberufung 
einer Gonfereng behufs Regelung bes tarkiſch-griechiſchen Eonfliktes er 

iffen. — Die „Abendpoft* melbet: Annefichts des tärkifchıgriehifchen 

aflittes wurde ber öfterreichifhe Botihafter in Konſtantinopel ange 
ars jum Schutze der öjterreihiihen Handelsintereffen Röthige 
vorzufehren. 

— In Bafel fürchten bie Behörben in Folge von Zwiftigkeiten 
— Fabrifanten und Arbeitern von der „internationalen Afjogiation“ 

ubeftörungen und haben deßhalb Weifungen an die Bürger erlaffen, 
auf das erfte Marmzeihen fih ſoſort am beftimmten Orte einzufinden. 
Weiter wurden für die verſchiedenen Theile der Stadt Bevollmädtigte 
(jämmtlih N Dffiziere) begeichnet,, an deren Wetjungen fi) Jeber- 
mann halten fol. 


— Mon lieh in der „Gazette de France”: „Wir erfahren, daß auf bie 
Nahriht von bem Aufflande von Gabir bie ber Sade ber Königin 
Sfabella ergebenen Männer durch den Zelegrapben nah Paris 
berufen worden find. Der General Pryuela (Graf von Eheite), Gonzas 
Ye Bravo unb andere hervorragende Perfönlichkeiten find in Baris im 
Hotel de Eaftile zufammengetreten und, wenn wir gut unterrichtet find, 
fo find gegenrenlutionäre Emeuten, melde fih uf die Armee fügen 
jollten, Selhtoffen worden. Gewih ift, daß der Beneral Pezuela Baris 
am 11. verlaffen und, wie man verſichert, ben größten Hoffnungen Aus- 
drud gegeben hat.” 

— Bürgerlice Unruben find zu allen Beiten ein ſtuchtbarer Boden 
für bas Unkraut bes Ränberweiens geweſen. In Katalonien hat kütp 
li eine Bande von 50 Mann Radtö einen Bahnhof befegt, bie Bahm ⸗ 

föangeftellten geiefielt unb ihrer Rleiber beraubt. Hierauf erwarteten 

ie Herren Spigbuben, in bie Uniformen ber gefeffelten Ungeftellten ge 
Heidet, ben Poftyug. Rachdem deſſen Eonbufteure vertrauensvol ab: 
gefliegen waren, wurden aud fie, ſowie ber Heiger und ber Maichinift 
ebunden, 40,000 Dutaten aus bem Poſtwagen entboben, auf ein bereit 
ſendes Fuhrmwert gebracht und mit biefem dos Weite gefucht. 

— Paris, 19. Dep, Abends 5 ir. 36 M. Mn heutiger Börfe 
trat eine Baifle ein auf das Gerücht, bad Furſt Bortihatoff ein Zirkular 
bezuglich Briechenlands erlafien habe. Die „France” und andere Blätter 
erachten dieſes Gerücht ala unbegrilndet. 

— Paris, 20. Deyg Die „France“ fagt: Die lehten Mittheis 
lungen bes Aabinets won Petersburg lauten fortwährend verlöhnlich und 
frieblig. Der „Temps“ erllärt fid, die Entjtehung des Gerüchtes von 
einer Rote Goriſchaloffs aus einer Unterrebung befielben mit Baron 
Kaleyrand, bei welder Gorticatoff geſagt haben fol: „Wenn die 
Türkei ſich fo heraus fotdernd zeigt, fo ift fie es mur deßhalb, weil fie ſich 
m Annahme berechtigt glaubt, von den @roßmädten unterftügt zu fein. 

ſenn bied ber Fall wäre, dann bätte Rußland das Hecht, bei dem 
gemeinjamen Verfahren fi refervirter zu zeigen, indem es trachtet, bem 
Ronflitt zu verhindern.“ Talleytand telegraphirte bie Unterrevung 
nah Paris. 

— Belgrad, 20. Dez. Die Regentiaft bat heute das zur Ber 
rathung des DVerfafjungsentmurfes berufene Romite eröffnet. Die 
Thronrebe ſucht bie Noihwendigkeil eines nad ben Grundſatzen ber 
Berfofjung geleiteten Staatslebens nadhzumeijen. Für den jüblichen 
beißblätigen Charakter des ſerbiſchen Volkes jei bas Zweilammerfyfiem 
als geeignet zu empfehlen. Die Berantwortlichkeit der Minifter foll die 


bedingt. Die große Sfupfätne ſoll auch ferner bas Recht haben, bie 
Dynaftie zu wählen, wenn ber Für ohne Erben ftirbt, die Orbnung der 
Thronfolge zu beftimmen und bie Regentſchaft zu erriennen. Ueber biefe 
Fragen beginnen morgen bie Debatten. 

— Ronfiantinopel, 18, Des. Der griechiſche Geſandte erjuchte 
bie Bertreter ber drei Schugmächte, feine Lanböleute zu hüten. Der 
frangöfifche Botſchafter lehnte die Bitte ab, Die Pforte hat Nusweiiungs: 
beiehle gegen bie Griechen nach Bulareft und nad Belgrad erlaflen, 
Dieſe Maßregel Hößt hier Beſorguiſſe ein. 

— Ronfiantinopel, 19. Dez, 6 Uhr Abents. Es wurde eine 
anf ber Pforte tagemde permanente Kommiffion eingejegt, Der Polizeir 
minifter erhielt ben Huftrag, über bie Einhaltung ber ben Griechen zu« 
geftanbenen Ftiſt zur Wbreife zu wachen, 








Bei der jüngfien Aufführung der „Greifer erwarb fi u Pallmann 
(febet)’werbienien Aprlaus unb Sernorruf auf offenes Scene, Cine wertrefflihe 
Zeitung bot und Fräulein Schäffer (Fangen), bie Zeichaung bei anſanglich kobold« 
ertigen Charalterd, ſowie ber elmäll Löxterung unb vollftän) wendlung 
deſſelben. gelang ihr in vorzaglicher Weite und dabei überrafhte und Fräulein Schäffer 
im 2, Mit durch die Kratt ihred Drgand, Das Buslitum katgte Mredutein Schäfer 
8*8 nit mit jeinem Beifalle und zeichnete fie durch Smaltge Dervocrufe aus, 

A Niemand im Publikum abmte, mit welchen Aufwande von Heroismus ea nur 
ulein Shäfler ariang, ihre Rolle Ms zu Embe zu fpleien. Bel Begimn des lehten 
Med wurde genannte Dame von einem ftarlen Unmoßifein befallen, jo daß fie R& 
während birjed aties mur mit Außerfler Anſtrengung auftecht erhalten konnte; als 
nun am Saluſſe Fräulein Schäfer — Aürmild gerufen — nodmald erihien und 
die Garbine gefallen war, brad Frautern Schäffer auf ber Bühne bemußtios 
sulammen. 

Die Rürmberger Bühne bringt im ber mädften Beit eine Reihe von Rovis 
täten; außer Berg’s „Biarterelähin” Tommen bemsmächlt bie Yuttig’fchen Bufkfoiete: 
„berz vergefjien“ und „Eine alte Shadhtel“ zur Aulführung; ferner werben bie 
beiben meuelten Benedirx ſchen Duftipiele; „Fine Reujahränaht” umb „Der BI. Ber 
duriotag. jowie bie reizenbe Operette: „rigen und Leschen” einfinbirt, 

Cato. 








Theaters Motiz. 

Dir fehen mb veranlaht, die Thenterfreunbe befonbers auf bie heutige Bor» 
flelung aufmerfjam zu machen, ba und mitgeiheilt wird, dag die Husführung bes 
„Barbier von Ervifa” jüngft in Nürnberg mit wahrhalten Gathufadınud aufs 
genommen wwrbe und bie betreffende Borftelumg ju den gelumgenften während ber 
vun Enijom gehörte, Die portreffligen Leiftungen der Herren BraunBrini, Bang, 

falötg und Schmid find bereits befannt, und mir flohen wohl midt auf Miber- 
fpruc, mens wir befampten, dab die Nürnberger Bühne mod nie eine hoih vot ⸗ 


Fairer des Herrihers den Rarteifämpfen entrilden und ben Thron 
abilifiren. Die freie Prefie ih durd; die Verantwortlichkeit der Dlinifier 





Bienenkorb. 





Damengesellschaft. 
Der Vorſtand 





Einladung. 


Die Liedertafel Fürth veranflaltet am 
erfien BWeihnactsfeiertage, Freitag, ben 25. Dez, 
im Reinbelihen Saale eıne Concert- 
Produktion, wozu freundlichſt eingela- 
ben wird. GEntree an der Caſſa 12 Ir. à Perfon. 
Anfang 4 ihr, Der Borfland, 


Harmonie, 


Um erfien Weihnacdtsfeiertag : 


Produftion 


im Pfarrgarten. Anfang 8 Uhr. 
Der Borftand, 


Liederkranz. 


Sonntag, den 27. Depember 1868: 


Tanzkränzchen. 
Anfang joe Der Borland 
Badenjer gedöttte Kitſchen, 
Türliſche Zwetidigen, 


Rofinen und Weinbeeren 
in pradtvoller Waare bei 


Eonrad Diet. 











3. C. Odjfenkiel, 
Hirfhengafle Ne. 24, 


empfiehlt einem biefigen wie auswärtigen Pub- 
litum jein reihhaltiges Lager in 


Spielwaaren 


eignen Fabrilats, ald Puppenzimmer, Küchen, 
Spezerei: und Putzladen, Glüdabuden, jowie 
ale Einrigtungsgegenfhänbe zu  bemjelben. 
Puppen, gelleidet und ungelleidet. Daaden, 
Reippen, Bautafien, Spiele u.dergl. zu billigen 
aber feften Preifen. 

Borjährige Schaufelpferde, Wagen, eine 
vun ungefleidete Zäuflinge zu ben Wabrif: 
preifen. 


Bei Fegeichenten in i 


Eigarren 


alte ich mein reich aflorlictes Lager geneigter 
Berüdfihtigung beftens empfohlen. 
: Gonrab Dies. 


Schönes Weihnachtögefchenf! 
Tifhdeden mit Gold: und Eilberbrud 
(Rouveaute) verkauft billigft 
— Etubenrauc, 
Photographierahmen 
mit doppelten Glaͤſern empfiehlt 
B. Mei. 
MWeißbierbefe 
die Maß 4 fr, empfirhlt beitens 
EEE . Assmann. 
Berlaufen. Gin mausiarbiger Water 
bat fich verlaufen, wer ihn in Verwahrung hat 
ober nähere Auskunft erteilen fann, erhält eine 
gute Belohnung. BWeinftraße Ar. 24 im erften 
NO: = ann ts, 5 
Ein fupferner Waſchkeſſel ift zu 
verlaufen. Wo, fagt die Redaltion. 








aaglihe Eoloraturjängerin mie 
erihe dauptſtandt fandte, bejai 


änleim Hofrschter, melde und Setanntlih bir frans 





Stellegeſuch. Ein in allen Branden er: 
fahrener Commis ſucht unter beicheidenen An ⸗ 
ſprüchen eine Stelle. Näheres unter Chiffre CO. 
bei der Rrdattion. 


Gefuch. Ein junger Mann, Kaufmanng ⸗ 
lehrling, Sucht bei einer anfländigen Familie 
Koft und Logie. Moreffen bittet man in ber 
Erpebdition dickes Blattes zu hinterlegen. 


Offene Lebrlingsflelle. Für einen jungen 
Menihen, nit über 15 Jahre alt, der bie 
Druderei erlernen will, ift gegen Bergätung des 
Koftgeldes eine Lehritelle offen und kann der 
Eintritt fofort erfolgen. JIof. Gefle's 

Lithographie und Druderei. 

Qu vermietben: Eine Barterre- Wohnung 
in Nr. 19 in der Weinſtraße, zu welder erfor: 
berlichen Falles auch Beihäfts- Räumlichkeiten 
gegeben werben lönnen. 


Zu vermiethen ift ein freundliches, möbs 
firtes, heisbarcs Zimmer, Guftaoitraße Nr. 25. 








Zu vermietben. Eine Wohnung mit jwei 
beizbaren, zwei unbeizbaren Bımmern, Gang, 
Boden, Rüde ıc., iftan Lichtmeb zu bepiehen. 
Näheres bei ber Redaktion. 


Eine gefhäftslofe Familie ſucht bis Walpurgi 
eine Wohnung mit 7 Pitcen, Berichiebene 
Rapitalien find zu vergeben und mehrere Wohn: 
ungen zu vermiethen. Gtenz, Kommiljionär, 

Hirfgengafje Rr. 21. 


Berlorened. Zwiſchen Forchheim und 
Fürth wurde eine jhmarplederne Brieftaide, 
nebft einigen Zeugniſſen eimen Abſchied vom 
15. Regiment enthaltend, verloren. Der Wie: 
berbringer des Abihieds erhält einen Preuß. 
Thaler Belohnung. Näheres bei der Redaltion. 


werben 








Unzeige. Bauihutt kann abgelaben 
per Fuhre 6 fr. bei 
Konrad Hohlweg, Nürnberger Straße, 


Blume der Erinnerung 
auf das Grab 
ber theneren dahingeſchiedenen Schweſter und 
Schwägerin 
Jungfrau Gertraud Carolina Horn. 


Männergefangverein. 


Donnerflag, ben 31. Degember: 
all. 


Anfang 7 Uhr. Der Boritand. 


Erholung. 


Freitag, ben 25. Abends 74 Uhr: j 
Theater und Christbaumverloosung. 


Gaben zur Berloofung werben noch Donnerſtag Mittags von I—3 Uhr im Geſellſchafts- 
lofale angenommen. Die Bornände. 


I N. Dies, Uhrmacher, 
a Schwabacherſtra 


Großes Lager in Pariſer Pendules, Regulateurs, Stod: und Schwarzwälder 
A ihren, vorzüglich größte Auswahl in Herren. und Damen-Eylinder: und Anter- 
en in Gold und Silber zu ben billigfien Breifen. un A 

Ale vortommenben Meparaturen werben billig und folib ausgeführt. 


Zur Beachtung. 
Abgelegte Mufter von Herren: und Damen-Schreibpulten, Reife: und andere Neceffaires 
Tabat:, Theer, Eigarren:, Hanbihuße, Tafentug: und Spieltaften, Salon-ESchatullen ıc., 
zu Weibnachtsgefchenten paffend, 
werben billigft abgegeben. Außerdem das Reuefte in Liqueurkaften, Toiletten ıc, 
G. Ziegele, Bahnhoffiraße Rr. 26. 


Wollene Hemden, Winterhandſchuhe, Kopfſhawls, 





Des Ehnifttaums golb'ne Steahtenterzen, 
Sie leuchten freundlich bund die Weit, 
Und freubig jubeln alle Yerjen, 

ach, * Ghrif 
Be fonften, Gertraub'ä treuer Fra 
ge ew gen Meißnadit heim befchieben, 

ehrt nimmer fie zu uns zurüd, 
Schmud d öbläthe, 
& Hl 
Bot Anmut und von ——* 
113 Ü 

















Da mweltteft Du d je aleih. — 
Und ob wir fehnenb nad Dir bliden, 
Seſchieden bleibjt Du fort und fort; 
Drum nimm old leyted Hänbebrüden, 
Den Sheibegruß, dies Trauermort, 


Wenn morgen aus bed Himmels em 
Der Weitnadtdengel Tel —— 





Uhr 











Dir fünden unf'rer Liebe Fleb'n, 
, Und biefe Liebe, fie wirb 
Bis rinftınd, wir uns mieberichn. Ech 


Süßen Weinmoſt⸗-Senf, 

feinen Zafel:Zenf, 

veri&iebene, bie feinften franzöſiſchen Senfe 
empfiehlt @6 Hofmann, 
vis-A-vis bem Getraibemagazin. _ 











von 2 fl.18 fr. an, von 18 fr. an, von 36 ir, am, Shemi = gen in Pag. 24, 6 - — — 
Binden oſenträger, gummi, Corſetts, Crinolins En 
von 12 fr. “u, 9 em er A y vor 1fl. 6 kr. an, von 18 fr. an, "  [Chröftbanmferzen in Was und Stearin 


empfiehlt Joh Lehner, 





bei €. ©. Schlegel, Shwabaderfirafie Nr. 52. 


- vis-A-vis ben Rathhaus. 
re — hhane 














Va nF Ka Kinn Fi 5 — — 

ar Ps 7 FR * Um zu räumen, verkaufe die noch vorräthigen 
\ Heinrich Probſt Weinſtraße, F|Boa, Muff, Manfhetten, Kinder: 
& F ta j 7 Slgarnituren ie, zum Fabritpreis 

entpfichlt fein reich aſſortirtes Lager in paſſenden % Ditenfoofer 

& Weihnachtsgaben, Von heute an die Feiertage über gibt es 
a als: Stoffe zu Winterröden, Hofen, Weiten, Schlafröden, Joppen, Damen-Mänteln x MWeißbierbefe 

4 und Jacken, bei Friedridb Hammes, 


wollene Hemden, von vorzüglihen Stoffen gearbeitet, ertra lang und weit, 


J — 1 Bäumenfraße, 
8 wollene Jächcben und Sofen in weifi und farbig, Rraf 


R Tuſch· und Mufgelfarbtäften, Vilberbogen, 

feidene Zafchentücher, das Reuefte in größter Auswahl Robellirbagen, ‚önlberbüdier, Papeterien, Beide 
h 2 —— nen: und Scrift:Vorlagen ıc, empfiehlt zur 

a leinene Herren · Aragen, neuefter Fagon, gefall igen Abnahme Antou Noth. 





(Binden) in Seide und Wolle, 


Damen:Shlipfe und viel dergl. Artikel. dm 


ee em N * wir i 
Ein ganz neuer Serrenpelz von Bılam ift Mein reichhaltiges Lager von 0 T t ch 


preiswürdig zuverlaufen. Rebnighoi Rr.5. iR iu vorzügliher Güte angelommen. 


. - 3 Apothofsky. 
t fe var skin ir 1869,15 Cigarren Tabak Feines Kunſtmehl zu herabgefegten Breifen 
atho ſche Hau⸗ —— 869, lin den derſchiedenſten Sorten halte [und obstbayeriiges Gebin mal billigft 
* e ber ag; ei , nn, 
ächte Herrieder Kalender für 1869, ut gefälligen Abnahme beftens em- vis-ä-vis dem Qetraidemagain. 
Breis 12 fr, pfoh en, : Joh. Lehner, MWiegenpferde 
find fiets bei alen Buchändlern und Bud vis-ä-vis dem Rathhaus. iltar 
binbern vorräthig und werden beftens empfohlen. | — - - Mark und elegant, empfiehlt biligk 
Fürth bi Johann Küut. |FeinstePunsch-Essenz, AracdeBatavia, | — — * 
Zu verkaufen. Ein gebrauchtes Sopha 
iſt für 12 fl. zu verlaufen bei 
den F. Schmidt, Sattler und Tapezier. 
—5 = * Pr ber Buchſtabe C. ſich — Reueſte in Schmuckſachen rer N —— — Arae 
efindet. Der redliche Finder wird , bie: ſowi i i i atavia, fein R It 
felbe gegen eine angemefjene Da * bpb rd ee a Bidigften Breifen 3 Kiye er ‘so t, 












































Grin then Brauerei gefäßigft abgeben zu J.C. Ochsenkiel. G Hirſchengaſſe Rr. 7. 
wollen. — 7 
Gefuch. Eine auswärtige Orilenfahrit fuht Zur Mühlpreifen Beinft othaer Gervelatwurft 


empfiehlt G. E. Hofmann, 
vis-ä-vis dem Geiraidemagazin, 


"Eine Sehr gute WMelffub mit ausgezeichnet 


inen tühtigen Werlfühter, der das Ginfcleifen |empfichlt Unterzei 
der range Sehr guter in Runfmeht Pr en 
bauernde Stelung werben ugefigert, Räberes Dörfler in ber Guftaufiraße. 





Peterfraße Ar. 9. zweite lagece genefal: uud Blasput, etwas Husgezeiceies, ee — — — mit dem fünften Relb zum 
u vermietben. In Mitte der Stadt if el dem Dbigen. Stabihirt Müller in Langenzenn. 








ein Ihönes Hopfenlager bis Ziel Alerheiligen Empfeblung. Neue Mutter im Kurz und Opiei- 

weR — —— a, ie Ai au —— De Hi fl. 24 fr, |waarenfache —* —* vor er 
i e | en rl Frie Adrefien abgegeben werden, Schwahaderitra| 

der Rebaktion, l Moheenftrake %r 20 —8 le eg chwabach Br 


’ 
















" Traueranzeige. 

N Tief gebengt von bew uns betroffenen herben Berluft, widmen wir 
antprilnehmenden Verwandten und freunden bie betrübende Kunde, 
da unier jüngftes, inniggeliebtes Rind 

i Iohaunn Liſette 


nad ſchweren Leiden im Alter von nabezu brei Jahren am Dinftag 
Morgens 3 Uhr durch ben Tod uns enteiffen wurde. Um files Beileid 
bitten die tieftrauernden Eiterm 
Iobann Sartmann, appr. Daber, 
Kuniaunde Hartmann. 
Die Beerbigung findet am Donnerflag, Nahmitsag I Uhr fatt. 


Lebkuchen 


Höchst geeignete Weihnachts- Geschenke! 


Hemden in Seinwand, Hausleinen, Flanell, Chiffons, Shirtings und Doppeltuch 
für Herren, Damen und Kinder in allen möglichen Arten, Seiten und Längen; weihe und 
farbige Piqui:-Hemben; farbige Eattunhemden ; wollene Flanellhemden; blaue Arbeiter: 
emben und Bloufen; Kerrencewiletten; Rcagen in ben neusten engliſchen und Franzöit: 
(ben Facons; leinene und baummollene Hemben-Einfäge; Damenhemden in ſehr ner: 
ihtebenen Fagons von I fl. 12 X. an bis zu 8 fl. bas Stüd; Damenbeinkleider gebogt, 
mit Säumen und geftidten Eimjägen von Shirting, Satin, Piquée und Flanell; Saumes und 
Einfag:Nöde. Indem ih genannte Gegenſtände als ſeht prattiihe Weihnachts geſchenle 
empfehle, garantire ich zugleich für teeße, bauerhafte Stoffe und folibeite Rübarbeit, 
3. @rlenbach, Edladen Shwabaderftraße Ar, 7, 












in afen Sorten, iowie Mandel «eng, arfält, Schaumconfret ıc. 
empfieblt Ch. Hugel, Conditor, Helmplap. 

















Weihnachtögefchenfe für Damen und Herren 


als: Zaden, Mäntel, Jaquetts, Erinolin, Hemden, Unterhofen, Zeibjaden, Seelenwärmer, 
Kragen, Shawis, Binden, Hofenträger, Papierfragen, Garicits, Damen und Herrentetten, 
Garnituren, Spangen, Kamme, Gürtel und Gürtelilieben, Fine, Hauben, Kapugen, Belerine, 
Budalins und Black: dandſchuhe, Strümpfe, Nepe_ıc, ac. im befannter Güte zu fehr biligen 
Preiſen. E. G. Echlegel, Sgwabaherkraße Nr. 52. 
Eine große Partie Mefte zu Pathenkleidchen 
zub12 und 16 fr. bie Elle, fowie ganz breite Waare zu demſelden Zwede iu 20 fe, empfiehlt 
Jakob —— Schwabachetſtratze Nr. 8, 
Heute und morgen gebe ich mein ſammtliches Spielwaaren- 
Lager um ven felbftloftenden Preis ab. 
David Krafauer. 


Feinsten Arac de Batavia ver Map as tr., 
feinste Düsseldorfer Punsch-Essenz per Mat ı R. 12 Er., in }, 4 und 4 Flaſchen zu 
ben biligen Vreiſen bei 4. Eſchenbach, Mohrenftraße Ar. 2. j 
Papierkragen 
en gros & en detail bei befter Waate billigfte Preife. EG. chlegel, Shwahaderftraße 52. 


Kinderſpiele. 
Vielſeiligem Verlangen entſprechend, ſtellte th auch dieſes Jahr wieder bie Spiele und Be: 
i&äftigungen des Ainbergartens zum Verlaufe aus. 
Banfaften von 15 ., Stieffaften von 36 fr. an, jomie auch alle anderen Spiele zuben 
Fabrikpreiien ber Berlanshandlung. Georg Mößel, Schillerſitaße Rr. 6. 
Feinfte Punfcheffenzen und Liquenre in diverfer Auswahl, Arac 
de Batavia, feintt Num, ächt gehaltene Rhein- und Bordeaur-WBeinr, 
fowie auch feinft mouffirenden Mheinwein empfiehlt billigt 
oh. Lehner, vis-A-vis dem Rathhaus. 


Sorben frifeh angefommene gefehundene Gänfe, 
fomie auch die belichten Gans grüben find heute pwiichen 10 und 11 1lhr zu haben bei 





























— —— ———— 
Chriſtbaumkerzchen, 

Wachs ſtocke und Altarketzen, ſowie Stearinkerzen, Wagen-, Klavier⸗ und Laternkerzen in 

teiher Auswahl empfiehlt zur gefalligen Abnahme Hari König. 













Yufbebung eines Termines betr. 
Der anf Duitag, den 5. Jannar 1969, im 
Haufe bed Bayern Martin Graf in Höfen 
anbergumte Möbiltarverfirich iſt aufgehoben. 
Nürnberg, ben 21. Digember 1868. 
Der Fönigliche Notar. 
in fhöner Lage und im beften 


u \ £indner. 
Ein Haus bauliden Zuſtande, worauf 


die Däderei feit einer fangen Reike ou Jahren 
ſehr ſchwunghaft betrieben wird, if wegen 
Bamilienverhältaifien ner antchmbaren Be- 
dingungen zu verfaufen oder zu verpachten. 
Nähere Austunit erteilt bereitwilligft 
Fritz Bauer, ommifiondr, 
Sqwabacherſttaße Nr. 7. 





Der 
Illuſtrirte Baterlandstalender für 1869 
‚ Breis 12 fr., fowie ber 
Lnfiige Bilderlalender für 1869, 

a Breisizke,, 
find flets bei allen Buchhändlern und Buchbit- 
den vorräthig und werden befiens empfohlen, 

Fürth bei Zobanı Kübl. 


 Schlittfchube, 


große Ausſswahl, zu ben rr Preifen, 





empfiehlt J. E. Dänzer, 
am Holzmaett. 
Empfehlung. 


Bei heran nahenden Feiertagen bringe ich 
meine feinen Siquenre in gefälline Erinnerung: 
Fürſtliches Magenwafer, 

Darosguins, 

Banille, 

Rofenliguenr, 

Ririhliguent, 

Bimmt:, Mambelr u. bergl., 
fomie auch Arac de Bataria, feine Punfds 
Gfenz, zu jebem beliebigen Mab, empfiehlt zur 
geneigten Abnahme WB ©. Pröls, 

Marttplag Nr. 1. 


B Hechte woflerdichte zuffifche Auchtenftiefel- 
ſchaãfte und Borfchube ın all Gröfm 
empfehlen Ewald Söhne. 


Stadttheater in Fürth. 
Mittwoch, den 23, Dezember 1868. 
5. Vorfiellung im 4. Abonnement. 
Auf vielfeitiges Berlangen: 


Der Barbier von Sevilla, 


Romiihe Oper in 2 Alten von Grünbaum, 
Mufil von Roifini. , 


Opernpreife 
. Anfong ? Ur, Ende 94 Uhr. 
J Coursoberichte. 


Franfturt, ben 21, Deyrmber 1308, 
5%, bayer, Dblig. 102 9, — 44°, Bayer. Dilig. 





mahe — diähe BB — 49, Bayer. Dölig. 
1jägr. — diähe. 805 8. — A, Abidl,s Mensen 
N — Almsener 102 9 Beyer. Dübahe 129; 
— 4°, bayer. Pfanbbriste 894 % 49, bayer, 
äimienloeje 10%4 bez, — Umerit. Bons per 1892 
777 — Undbaher 7 fl. 


»Booje 14 FD — Preuf, 
Rofjenigrine 1 fl. 4441-45. 


—5 
ft 


2.97} 64. 


Sosereignd 11 fl. 53-67. 
Daars in Gold 2 FL. 24-27}. 


Fürther 


Donnerſtag, den 24. Dezember 1868. NE 309. 





Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


* + Münden, 22. Dezember. Mit Recht wurde jüngſt von mehreren 
Blättern bemerkt, dah wir in Bayern keine Bolfävertretung haben. 
Und es if in der That fo, font hätte unmöglich bie neue Gemeiube 
orbnung in ihrer jegigen Geſtalt zu Stande kommen können. Diejelbe 
entbehrt zunachſ aller Ginfadheit, fie eriheint uns, man möge und 
biefen Berglei erlauben, wie jeme viel verlachte Tracht ber Dachauer 
Banersfrauen mitihren beinahe jentnerfchweren über einander gefalteten 
NRöden, welde um keinen Preis zur Annahme einer bequemen einfachen 
Kleidung zu bewegen find. Wenn man übrigens bedenkt, baß_ viele 
Übgeerbnete den Entwurf zum Theile gar nicht verfianden, zum Theile 
nicht ftubirt haben, Daß ferner der bureaukratifche Beift in ber Kammer 
vormwaltend, fo nimmt uns die angenommene Foſſung deffelben weniger 
Wunder. Es ift zu den bereits beſprochenen Mißſtänden in demſelben 
ein weiterer dadutch gelommen, dab bie Wablperioden in Landgemeioben 
feh3jährig fein follen. Diefelben Gründe, welche gegen eine jechs+ 
jährige Wahlperiode des Landtags ſprechen, laffen ſich auch Hier geltend 
machen. Allein die Nammermojorität jhien diefer Anficht nicht zu fein. 
Bir fehen mit Betrübnik den Vorlagen und Berathungen 
Gefege entgegen, da fih von ber Majorität einer ſolchen Rämmer für 
das Volkswohl nichts erwarten läßt, und wir glauben, Überzeugt zu fein, 
baß unſere neuen Geſetze in manden Punkten nicht ſchlimmer ausfallen 
würden, wenn bie Regierung fie von ihren Berwali ben «bes 
rathen ließe. Was fol z. ®. der Beihluß des Schulgeſeßausſchuſſes, 
daß in Landgemeinben der Ortöpfarter ben Borfig der Echullommifion 
führe? Auf dieſe Weiſe wird, um uns jo auszubrüden, die Rage wieber 
auf Die alten Füffe geſtellt. Gegenüber folhen Dingen erwartet der 
Freifinmige mit Schmerzen bie Zeit, wo Neuwahlen ftattzufinben haben, 
er erwartet, daß feine mit ber Regierung coquettirenden Beamten und 
Mittelliberolen, feine die Berathungsgegenflände nicht verfichende Per: 
fönlichleiten uud feine Scheinliberalen gewählt werden. Nur danu Tann 
zur Wahrheit werben, daß Bayern durch feine innere Politit glänzt, bis 
jegt.aber ift dieſer Ausſpruch die purſte Itonie. — Bei biefer Gelegen · 
2 können wir nicht unermwähnt laffen, daß die Regierung bemüht ift, 

ich gegenüber dem Elerus und überhaupt den Ultramontanen ben An: 
ſtrich zu geben, als thue fieabjolut nichts gegen deren Intereffe, während 
fie ſich den Liberaten gegenüber wicht zu redhifertigen ſucht. Minifter 
von Hörmann brachte feine bereits verurtheilten Forderungen ganz 
unüberzudert vor, und nur als es ſich darum handelte, . die Geifibiihen 


bei Grmeinbegrundvertheilungen nit bebacht werden ſollen, hieit der 


Minifteriallommifjär Riedl eine lange von Rüdfichten und Betheurungen 
ſtrohende Vertheidigungsrede. Für die Liberalen im Lande iftein ſolches 
Gebahren wenig ſchmeichelhaft. 

— Der Auslgup der Abgeorbnitentammer zur Beratbung bes 
Schulgefegentwurfes hat, nachdem nunmehr die erite Leſung bed 
Entwurfs bermbigt ift, eine Sublommilfion od beftebend aus ben 
Abgeorbneten ». Steinäborf, v Hofmann, Belbert und Strobl, welche 
beauftragt ift, unter Beiziehung bed Regierungslommifjärs Minifterial: 
din Dr. Quller, ven Geſehentwurf, wie er aus den Beſchlüſſen bes 
Ausſchuſſes hervorgegangen ift, zu rebigiren. 

— Münden, 21. Dez. Die Verhandlungen, welde zwiſch en der 
Generalbirettion ber bayer. Berlehrsanftalten, ber öfterreihlihen Süd: 
bahn und den oberitalieniichen Bahnen, feit dem 1. Degember hier be: 
hufs Ginrihtung eines birelten El: und Frachtgiüerverlehrs aus 
Bayern nah Yialien ftattfanden, wurden biefer Tage beendigt und: 
werben in-Rurzem Tarife für ben direkten bayerifch:italieniihen Verkeht 
zur Einführung gelangen. 

— Die | in rn m an „Belvetia” gibt vom 1. Jan, 
1869 an ihre jämmtlihen in Bayern laufenden Verfiherungen ber 
„huringio“ in Rüddelung und acceplirt von diefer Zeit an für eigene 
Rechnung keine neuen Berfiherungen mehr, 

— Fürth, 22. Degeraber, Am Montag Nehmittag gegen 2 Uhr 
wurde der Dienfitmeht Joh. Jal. Kräutlein von Markt Erlbach, 
welcher dringend verbädhtig ift, feinem vormaligen Dienſtherrn, bem 
Wirt) Cuen zum „Würpburger Bahnhof“ in ber vorausgegangenen 
Naht ben Betrag von 250.fl. mittellt Einfeigens entwendet zu haben, 
duch den Polizeiföfdaten Hufnagel umb Controlleur Krebs zur 
Haft gebracht. 


— Die Stadt Bayreuth ſich erboten, im nähften Jahre bie 
Buftav:Abolpf-Bäjte in ihren vn freunblig aufzunehmen, 

— Bürzburg. Rah dem jorben ausgegebenen Verzeichniß des 
Perſonals unferer Univerfität im gegenwärtigen Winterfemefter beträgt 


weiterer‘) hä 


bie Bapl.der Stubirenden 650, um 76 mehr ald im Gommerfemeiler, 
Bon denſelben find 406 Bayern, 244 Nihibayern. Theologen find es 
77, Juriften 138, Gameralijten 3, Forklanbibaten 6, Mebiziner (einfhl. 
Fr ee unb 3 Ghirurgen) 298, Pharmazeuten 17, Bhilofophen und 

ilölogen 111. 

— Roburg. Hm 29. Januar 1869 feiert Herzeg Ernſt II. bas 
A5jährige Jubiläum feines Regierungsantriits, z 

— Herr Rupp in Effen bat vom ber preußifchen Negierung für 
einen Betrag won ungefähr 4 Millionen Thlr. Beſtellungen auf neuns 
zölige Ranonenrobre erhalten, Die Lieferungsfrift reicht bis Ende 
1872. Dan fagt, daß Herr Krupp zur Herflellung biefer Geſchüte 
einen neuen Dampfhammer bauen müfle; bie Koſten besjelben werben 
aber fehr verichieben angegeben. Die Schägungen ſchwanlen zwiſchen 
400,000 und-14 Mill. Thit. Der Preis eines Geſchuhrohrs beträgt, 
ungefähr 23,000 Thaler. 

— Im Unterhaufe zu@ien wurde von Roſer und Genoſſen ein An ⸗ 
trag eingebracht, betr. Die Herabfegung ber Arbeitszeit der Fabriletab - 
fiffements auf 10 Stunden täglih, auf Nihizulafiung von Rindern 
Pre 14 Jahren in Fabriten und auf Errichtung von Sinberarbeits: 

ui 


een. 

»— Bieliczta, 20. De. Die jüngften Nachrichten über bas 
bedrohte Salzbergwerl klingen überaus troftlos. Alle bisherigen Ver ⸗ 
fuche, weitere Berwüfiungen durch das einftrömenbe Wafjer zu verhinbern, 
baben ſich als fruchtlos erwieien, und zumal merben von Angenzeugen 
die Bumpvorrihtungen als ganz ungenügend geſchildert. Troß aller 
Berfiherungen ber Behörben, baf der Stadt Wieliczta keine Gefahr durch 
Einflurz drohe, find bereits ganze Straken von ihren Bewohnern ver⸗ 
laſſen worben, bie größtentheils ſich nach Rrafau geflüchtet. Das Waſſer 
hat nun aud die fhöne Antoniuskapelle zerftört, die in ber That ein 
Kunſtwerl gemeien, das gewiß jedem Beſucher der Minen noch erinterli 
if, Die Kapelle war im Fahre 1690 ausgebrochen und Alles — Ein« 
faffungsmauer, Altar, Erucifiz, Säulen, Statuen u. |. m. — mar aus 
Salzftein gemeifelt. Die Kapelle gewährte namentlid bei Belcuchtung 
einen eigenthümlich erhebenden Anblid und verfammelte die unterirbifchen 
Bewohner der Gruben oftmals zum Gebete. Die Fe ber Zapelle 
bat auf die abergläubifher Berglente großen Eindrud geübt, ja fie 
halten gegenwärtig das Bergwerl fär unrettbar verloren. 

Bafel, 19. Dey. Db ber internationale Berein auf Montag den 
Steite beichließen ober bie Arbeiter und Fabrifanten fi verflänbigen 
werben, fteht noch in Zweifel, ſelbſt in Muhlhauſen jollen eugliſche Xoms 
mäffdre in kommumiſiſchet Richtung thätig fein. In Lörrach hat das 
badiſche Bezirksamt ben bortigen internationalen Wrbeiterverein ges 
ſchloſſen. — Später, DurhrBermittlung der Regierung wurde von 
den Bandfabrifanten eine Reihe von Konzeffionen‘ den Bandwebern zu: 
geftanden: ein Fabrifgefeg, die amtliche Genehmigung ber Fabrit⸗ 
orbnungen, eine Bebörbe, hnlich ben franzöfiichen Brubhommes. Das 
vereinigte Bandweberkomite will auf Grund Defien mit ben Bands 
fabritanten direkt fonferiren und mahnt einftweilen zur Arbeit und Ruhe, 
Die Internationalen wurben babei ganz ignorirt. 

— Mailand, 16. Dezember. Bei ber heute ſtatigehabten Ziehung 
ber 10· Fres⸗ Looſe wurden gezogen Serie 619, 2325, 6511, 6897, und 
7001, und fielen bei der baauffolgenden Gewinnziehung auf Serie 6897, 
u 50,000 Fr., Serie 6897 Mr. 82 1000 Fr., Serie 2325 Nr. 14 

Tr 

— Am 10. April 1869 find es 50 Jahre, dab Pins IX. bie 
PVriefterweihe erhalten, Das katholiſche Deutihland wird dieſes Jubi⸗ 
laum burch Gründung eines Liebeswerles feiern. 

— Stodholm, 29. Dez. Der Prinz von Wales ift via Helfing- 
borg nad Dänemark abgereiſt. Seit geflern ift Kälte und Schneefall 
eingetreten, woburd bie Stodholmer Schifffahrt gelähmt wirb. 

— Die Nachricht, der König CHriftian und ber Prinz von Wales 
hätten bem König der Hellenen telegraphif zur NRachgiedigleit geraten, 
wird von der amtlichen Berling’ihen Zeitung für fall erflärt. 

— Königin Bittoria hat ihrem Gemapl, Prinz Albert, in Windfor 
ein Maufoleum gebaut, das an gebiegener Pracht alles Aehnliche über 
trifft. Dieſe Grablirche ift mod micht ganz wollenbet umb Loftet jetzt 
ſchon 200,000 Pfund Sterling. . 

— Paris, 20. Dezember. Die Unterfuhung in der Affaire bes 
Kirchhofs Montmartre it beenbigt, Bon den 30 durch ben Inftruftionse 
richter verhörten Berfonen find nur 6 vor das Zudipolijeigericht wer« 
wiejen, dieje find bie ss. Rellermann, Lomaire, Moiffenet, Cauvidre, 
König und Peli. Sie ind beihuldigt, die einen wegen banbgreifli—er 
Injurien gegen Poligeiagenten, bie andern wegen aufrübrerifcer Rufe, 


und einer wegen Berunglimpfung eines höheren Beamten abminiftrati« 
ſcher Orbnung. Diefer Brojeh wird nähen Mittwoch vor der 6. Kam: 
mer jur Berhanblung fommen. 

— Aus Athen, 18. Dez meldet bie „Pr“: Die Negierung em: 
pfing von griehifhen Gemeinden in ber frrembe Be otäetiwlnfhungen, 
welde bem Rönig perfönli anlegen, dof; @eld und Material geiendet 
werbe. Der Konig bereitet ein Manifeft am alle hriffichen Böller des 
Drients vor. — Wie ber „R. fr. Br,” verfichert wir hat Rußland bei 
den Bertragsmächten von 1856 die Jnitiative des Vorſchlages zur Ein 
berufung einer Konferenz ergriffen. — Die „Enofis* ift, von einer 
griechiſchen Aen estortirt, im Pyrãus angelommen, wo fie abgeur ⸗ 
theilt werben jell. 

— Dmer Baia, welder bie bereits in ben an Griehenlanb 
floßenden türkiihen Provinzen flehenben und durch meitere ſchon auf 
dem Mari — ju verſtärlenden Truppen komman⸗ 
dirt, hat die gemeſſene Weiſung, bei einem etwaigen Einbruch bewafine 
ter griechifher Banden auf türtifches Gebiet feinen Augenblich wen es 
ihm fonft geeignet erfcheinen follte, zu zögern, feinerfeits bie Grenze zu 
überjchreiten, andernfalls aber bis auf weiteren beftimmten Befehl nicht 
aggrejlio vorzugehen. 

— Aus Berfien treffen ſchlechte Nachrichten ein. Die Cholera 
tritt in Teheran ernfihaft auf; bis zum 1. Degenber rg man 129 
Tobeäfäle fonftatirt. Der Wieverausbrud der Seuche fält gerabe in 
die Beit, wo die .. von allen Ländern bea Jolom zur Wanderung 
nad Melta und Medina aufbrehen. Jeht muß es ſich geigen : inwieweit 
die nad den Beichlüfien ber Eholera:Konferenz getroffenen Maßregeln 
genügend find, bie Weiterverbreitung ber Krankheit dur das Zuſam - 
menfirömen ber Pilger zu verhindern, Was die Ausführung diefer 
Roricriften betrifft, jo hat bie Pforte längs ber ganzen arabifchen Kuſte 


allen Dingen nad Mblauf von bereits 2 Jahren noch nicht bas Conseil 
Sanitaire international organifirt hat. 





Sopfenberict. 


Nürnberg, 22%. Doybr. Mit Schluß der vorigen Geſchäſtewoche 
haben fid, bie Preife gleich denen des engliſchen Marktes befeftigt und 
var Meinun Hr dem Artikel hat jih auch geitern behauptet. 
ie Aachftage für Erporiwaare blieb Lonftant unb wurde geftern für 
gewöhnliche 17—19 fl., für beffere 19—21 fl, für prima, welche feltener 
vorfommen, 22—24 fl. bewilligt und betrugen bie Umjäge über 200 
Ballen, während faum BO zum Markte famen. Die Abidlühe in Holle ⸗ 
bauer Waare lauteten geftern von 25—48 fl, vereinzelt aud bie zu SO fl. 
Bürtemberger, gewöhnliche courante Waate haben 19-—28 fl. erlöh und 
find ſolche auch in Primaqualitäten, aber jiemlid höher limitirt, am 
lage. Ausnahmsweiſe wurbe aud eine Meine Partie Holledauer 
iegel zu 58 fl. gelauft, was wohl nur der Seltenheit wegen angezeigt 
feim dürfte, denn ſowohl am Markte als aud in der Holledau und dem 
Spalter Lande bürften ächte Primaqualitäten zu ſolch hoben Notirungen 
felten zu finden fein, Die Bufuhren bes Heutigen Dinſtags Marktes 
waren ziemlich belangreich und mögen über 500 Ballen betragen, weldye 
mitunter burchnäßt anfamen, Der Verkauf ging ziemlich) langjum von 
Statten und wirb für geringfle burdnäßte Waare 16—17 fl., für ger 
mwöhnlie 18—20 fi. gejablt, wobei ſich Erporteure am meiften beiheis 
ligten. Abſchluſſe in Primaqualitäten famen zu 20—24 fl. nur 
vereinzelt vor, 12 Uhr: Der vorgerüdten Jahreszeit angemeflen, ging 
das Geſchaͤſt bis jehl gleich ruhig; wenn zu niebrigen Breifen getauft 
wurde, fo lag dies in der geringen Beichaffenheit ber Waare, baber eine 
Preisminderäng bie jeht nicht zu melden if. Bweibeittel ber Zufuhr 


bes rothen Meeres ben 
Hagt man fi über die 


WALHALLA. 


Bu den bevorfiehenden BWeihnachtsfeierlagen 
erlaube ih mir, ein geehries Grjamntpublilum 
hoflichſt einzuladen mit bem Bemerten, daß für 
verſchiedene Speifen nebſt fehr gutem Stoff 
befiens geforgt ift. Adtungsvoll 

Witlwe Kütt. 


Donnerftag, als am heiligen Mbend: 


Megelfuppe 
mit ausgegeichnetem Stoff bei 
Pbilipp Krieger, 


Bum Falken. 


Heute Donnerktag Leberflöß mit Shöpfenbraten, 
und während ben Feten Gansbraten 
mit Suppe und verihiebenen Braten mit aus+ 
gejeihnetem Berjanbtbier. 

3. Gottlieb Segitz, 
hinter dem tgl. Bezirksamt, 














Cafe Brunner. 


Morgen Freitag, als am erften Weib: 
nadtsjelertag: 
Streih-Auintett der Geſellſchaſt 
Polihymnia. 
Anfang 4 Uhr. Enbe 11 Uhr, 
Freundlichſt ladet ein Brunner. 


Aite Vefte. 
Sonntag, ben 27. Dezember: 
Freier Ball, 


wozu hoͤflichſt einladet I. Engerer. 
Anfang 44 Uhr. 


Zur Beachtung. 

Degen Yufgabe bes Detailverlauis in 
Sonneberger Spielmoaren gebe ich heute fammt- 
lihe Sachen um die Hälfte der Preiſe ab. 

EF, Lorenz. 

Verlaufslokal im Laden des Herrn Ehmann, 
Bädermeifter, neben ben Drei Königen. 


Die Felerlage über toflet das Piund 
Münchener Kalbfleiſch 


wieber 10 fr. bei Konrad Eicbenfäs, 
untere Fiſchergaſſe Nr. 4 








— Sanitätstorbon gezogen; bitter ber 
älfigteit der eguptiihen Berwaltung, welche vor 


find vergriffen, 


Wein-Sauern-Verein. 

Am zweiten Weihnachtsfeiertag, 
8 Uhr anfaugendb: 

Christbaum-Verloosung 
mit mufifalif : beflamaterifher Unterhaltung. 
Die, eingeleierten Gegenftände müflen einen 
Werth von mindeftens 24 Er, haben umb wollen 
foldhe bis längftens Nachmittags 3 Uhr genann- 
ten Tags in Nr. 35 der @ufinofirake im Hinter: 


hans eingeliefert werben. 
Jeleb Zwirner, Vorſtand. 


Wach sſtuchſchürzen 
werben, um damit zu räumen, ju bebeutenb 
herabgefegten Preifen abgegeben und eignen fi 
ſolche zu ſeht paſſenden und müglichen Weib: 
nachtsgeſchenten. b. Stebenkäſt, 
Guftanfiraße Rr. 27. 


Armbruftfhügen = Gefeufhaft. 
Am zweiten Meihnadtöfeiertage, Abends 

7 Uhr beginnend, findet 

Ehrifbaumverloofung und Zauzunterhaltung 

fait. Zahlteichem Erfheinen der Mitglieder 

ficht entgegen Der Shügenmeifter. 
Eingeführte | müſſen mit Eintritis: 

tarten verfehen fein. 


Fränfifcher Schweizer-Verein. 
Am zweiten Weihnachtsfeierlag, den 26. b. 
Monats: 
Ehriftbaum - Verloofung 


mit muſitaliſch · dekllamatoriſchet Unterhaltung. 
Anfang Abends 8 Uhr, wozu ergebenſt einladet 
Der Vorſtand. 


Einladung. Am weiten Beihnagtsfeier: 
tag in der Frühftunde 


Mufitproduktion, 


mobei für warme und kalte Speifen und aus: 
gezeichnetes Berfandtbier beſtens geforgt ift. 
Birth Steidtner, Helmplat. 


Geſuch. Ein kräftiger Burfche 
wird gegen Zufiherung guten Lohnes 
und fländiger Arbeit gefucht. 

3. Volkhart. 














Preilen von den Lagern genommen. 


Abenda | Die beiden 


Mehrere Partien Hollebauer wurden zu geheimen 


(4.9.3) 





Alte Befe 
in] Sarmonimufif. Für 
guten Kaffee, Badwerk, giten Stoff und Küche 
tft beſtens Sorge getragen und bittet um recht 
zahlreichen Beſuch I. Engerer. 
Gefunden wurbe ein Portemonnaie mit 
etwas Geld von Frau Weif, Brobausträgerin 





Nr. 19. 


Zu vermietben, " Eine geräumige Mohr 
ung mit oder ohne Laden, ift auf Lichtmeß oder 
Balpurgi zu vermiethen. Näheres Beinftraße 
Nr. 10, erfte Etage. 


Kogisanerbieten. Pfiſterſttaße Rr. 4 
im zweuen Stod lönnen zwei Herren ein freunds 
lies Logis erhalten. 


Zu vermiethen. Pfiſterſtraße Nr, 4 im 
weiten Stod ift ein einfah möbliries Zlmmer 
an einem oder zwei Serren jogleich zu ver» 
micthen. 


Gefuch. € werden einige Madchen zum 
Spiegeleinborben geſucht. Näheres bei ber 
Redaktion. 


5 Mietbgefuc. Ein Geſchaͤftelolal von 2 
P ecen wird fogleich geſucht. Näheres bei ber 

















Redaluon, 


r. 
das Pfund Schweinefleifh erſter Dualität, 
bei Ebriftopb Böhm, Charcutier 
km goldenen Unter, —_ 
Stearinterzen, jomıe Ebriftbaumfer;- 
chen eipfiehlt 6. &. Hofmann, 
_vis-ä-vis bem Betraibemagaziit. 
Nene Mufter im Kurz und Spiel: 
waarenfache lünnen jederzeit vorgelegt, ober 
Ban abgegeben werden, Schmwabaderftraft 
t. 33, u = 2 








> ” 
Epileptische Krämpfe (Fallsucht) 
heilt der Specialarzt für Kpilepsie Dr. 0. 
Killisch inBerlin, ge Mittelstrasse Nr.6, 
Auswärtige briellich. — Schon über 
Hundert geheilt. 



















Curs für Mädchen. Empfehlung. 


Der Unterzeichnete gedenft einen Eurs in der franzöftichen Sprache für Mädchen! IH empfehle auf bevorftehende Weihradtın 
gu errichten unb zwar in 2 gefonberten Abtheilungen und Neujahr meinen Freunden und Gönnern, 
- a) fir Mädchen von 8 bie 18 Jahren, fowie einem biefigen Publikum meine felbt 

b) für folche, bie Diefes Alter überfchritten haben, verfertigie Punſcheſſenz in ganzen und halben 
Honorar monatlich 1 fl., bei wöhentlid 2 Stunden; Beginn womöglich 1. Januar 1869, | Flaſchen, fowie auch Shoppen, zu billigen 
An verehrlice Eltern oder deren Steilvertreter richtet die Bitte um recht zahreiche Betheiligung| Preis. Ta meine Efjenz bekannt als gute 
Achtungs vollſt Waare, fo bitte ih um geneigten Zufprud). 
— D. Aub, Lehrer der frangöfiigen, engliſchen und italieniſchen Sprache Ehr iſtiane Kimmel, Defilateurin, 
Wohnung: Aleranberfiraße, im Haufe von Gebr. Feljenftein, 2. Stod. Birihengafle Ar. 8, parterre. 
NB. Ich bitte gütigft zu beachten, dab befanntlih durch die (grammatifafifhe) Erlernung einer - 

fremden Sprache auch bie des Deutfchen weſentlich mitgeförbert und e8 mein eifriges Here: E Uwanger Pferde⸗Lotterie 

ben fein wird, auch im dieſer Beziehung meinen Unterricht möglichſt nutzbar zu machen. D. O. Ziehung am 18. Iannar 1869, 

Das Loos BO fr, 


A U R 0 RA. empfiehit zur geföligen Abnahme 


j R Carl K önig, Edwabaderfiraße. 
Am 2. Weihnachtsfeiertag, Abends 8 Uhr: as 
Schluß der Lopfe: Jan. 59. 
Shenter und Chrifbaumverloofung —— —— 
unter gefäliger Mitwirlung unſerer Freunde, der Mürnberger Tyroler Zänger. 
Obne Karte hat — außer ben Mitgliedern — Niemand Autritt. 
Gallerie bleibt für Jebermann geſchloſſen. er Vorstand. 


Zu passenden Weihnachtsgeschenken empfehlen wir] * 
Shignons, fertige Hüte, wollene Herrenhemden, Krägen, Herrenchemiſetten, Manſchetten, Cravatten, | {U alen Dualitäten, zu Weihnachtage ſchenlen 
Unterjädgen, Damenhofen, gebogt und mit Gäumen, Bettjaden, Crinolinen, leinene und geftidtej paſſend, empfiehlt in greher Auswahl 
Tufhentüger, Mull-, Thibet: und Flanel-Bloufen, Schleier umd Unterröde au äukerft billigen Georg Echönner in Nürnberg, 


























Preiſen. Sefchwiñer Keber, Eäwahagerfirafe Ar. 2. Breitegafle L, 425. 
Feine Liqueurs, Arac und feinste Punsch- Essenz een 
empfiehit beftend Louis Denk, pe re menu 
Zu paffenden Weihnachtögefchenten — hmm. 
empfehle ich alle Sorten Wollwaaren, Hofenträger, Halsbin den, Bude Cigarren. 


Auf die wohlbelannte Kreuzer⸗Cigarre made 
ich bie geehrten Raucher aufmerkjam, fowie au 


fin» und Glacéhandſchuhe zu billigften Preifen. 
Ph. Siebenkäß, Guſtavſtraße Nr. 27. 


Kinderſpiele. 


‚Bielfeitigem Verlangen entſprechend, Nellte ich auch dieſes Jahr wieder die Spiele und Ber 
ſchafligungen bes Kindergartens zum Verlaufe aus. 
Baufaiten von 15 fr., Stickkaften von 36 kr. an, fowie aud alle anberen Spiele zu den 
Fabritpreifen ber Berlagshandlung. Georg Mößel, Schillerſtt abe Ar. 6. _ 
Feinsten Arac de Batavia per Map 48 tr., 
feinste Düsseldorfer Punsch-Essenz per Map ı f. 12 fr., in}, 4 und 4 Flaſ— 
den billigen Preifen bei a. Eihenbab. Doirafrake Tr a 


Papierkragen 
en gros & en detail bei befter Waare biligfte Preiſfe. E. G. Schlegel, Shwabagerfiraße 52. 


Weihnachtögefchenfe für Damen und Herren u Conrad Dies. 
ale; Jaden, Mäntel, Jaquetts, Erinolin, Hemden, Unterhofen, Leibjaden, Seelenwärmer, ESchoͤnes Weſhnachtsgeſchent 
Kragen, Shawls, Binden, Hoſenträger, Papierkragen, Cotfetts, Damen: und Herreuketten,] Tiihheden mit Bold: und Silberbrud 
Garnituren, Spangen, Rämme, Gürtel und Gürtelichliegen, Fichus, Hauben, Kapuhen, Pelerine, | (Rouscaute) verkauft bifligft 
Budslin- und Black: Handſchuhe, Eträmpie, Nee x. 2. in befannter Güte zu fehr billigen Färber Stubenrauch. 


Preiſen. E. ©. Schlegel, Schwabacherſtraße Nr. 62. Das Nrue ſte in Schmuckſachen 
BNBLEEHEHEESNGE BELA ah rer A 
. u jedem Geſchenle panend, einpfie 
Paſſende Weihnachtögeichente! * ————— 


J.C. Ochsenkiel. 
Wollene Herreuhemden in übertaſchen det Auswahl, Ü d vollt beitet, — — deBata 

3 ſowie auch hübich ausgeftattet; Gefundheitsjaden ie inelen Größen und Weiten Feinste Punsch Essenz, AraedeBatavia, 

4 


3. Ch. Lint, Schwabacherſiraße Rr. 12. 


Empfeblung. Nürnberger braune, ſowie 
jelbfigebadene feinfte weiße Lebluchen, Cier zucker 
und Butterzeug empfiehlt zu geneigter Abnahme, 

Friedr. Umrath. 


Ein Fupferner Waſchkeſſel iſt zu 

verfaufen. Wo, fagt vie Redaktion. 

Bei Feſtgeſchenlen in u 
Eigarren 


balte ich mein reich aflortirted Lager gemei 
Berüdfihtigung beftens —— — 





























für Damen, Herren und Kinder; farbige Gefunbheitsjaten in roth, violett, grau, blau ſowie feine Sorten Biqueure empfiehlt 
und naturbraun; iallene —— Kinder jdn Alters; Reihbinden, Ludwig Saberfellner, am Markt. 
geftridte und geisehte Herreufoden und Damenftrümpfe zu billigen feften Preifen bei f > 


3 Erlenbach, Edladen Schwabacherſtraßt Nr. 7. 


TEPTTITSTETERITSTTRERT EIER EEE TRR ERHE RER TTETT TR TTFETTTITD n 
— e— Um zu räumen, verlaufe die noch vorräthigen 


in allen Sorten, jowie Wandels Zeug, gefült, Echaumeonfect x. 8 M Manfdett Kinder: 
Zebkuchen ua" Ch. Hugel, Eonditor, Helmplag. —— ih * — nase 
Empfehlung. Das Einrafmen vonf Sehr ſchöne Muiter in Blaudruck _ Detenfoofer. 

Kupferfichen, Hausjegen, Brautfrängen ıc. wird |finb wieder fertig und werben zu Fabrifpreifen] Yu vermietben. Cine Wohnung mit zwei 
gu deforgt, Photograpgieranmen in Metal, | abgegeben. WFärberei Etubenraudh. |heizbarın, zwei unbeigbaren Zimmern, Gang, 
ſchwatz und braun, fortirt in jeder Größe, fowie - — - Boden, Kühe zc., iſi au Lihtmeh zu bejichen. 
— Waihnachisgeſchenke, Rinderfpielmaaren Große Weihnachtsvorſtellung! Näheres bei der Redaktion. WR 
* det = BEE Rn bei Georg Wunder in ber untern Rönigs-| Zu verfaufen. Ein breiter Biſampelz⸗ 
Slas: unb Borgellanpanblung, Dart aan dem Tönigl. Stabtgericht. —— zu verkaufen. Hirſchengaſſe Ar 14, 





Wicgenpferde, 


ftark und elegant, em li billigſt 
IE am 


erizkrerereet 




















viele anbere Sorten in befter abgelagerter Waare, . 


Einladung. 
Die Biedertafel Farth veranfaltet am 
erſten Weibmadhtsfeiertage, Freitag, ben 25. Dez., 
im Reindbeliihen Saale ne Concert- 
Produktion, wozu freundlichſt eingela= 
den wird. Entrde an der Caffa 12 fr. & Berfon. 
Aniang 4 Uhr. Der Borftand, 


€ S. rauf, 
Thee - Geschäft 
(Mineing lane) 
LONDON. 
Niederlage en gros & en detail bei 
x Jean Ernft Linz. 
Gmpfehlunng. Unverſalſchie Waare, wie fie 
von China direkt importiert, ifi zu mäßigen feften 
Breiten, auch im Nleinen von } Pid. Driginal« 
Baltten an, zu haben. 


Kölner Dombanloofe wi fl. 45 fr, 
Gejammtgewinne 125,000 Thlr. 
Nächte Ziehung am 13. Januar 
empfehlen Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Vorräthig in I. Volthart's Vuchdruderei. 


3. €. Odjfenkiel, 
Hirfhengafie Nr. 24, 
ae einemhirfigen wie auswärtigen Pub» 


litum jein reichhaltiges Lager in 


Spielwaaren 
eignen Rabrilats, ale Puppenzimmer, Küchen, 
Spezereis und Putladen, Glüdsbuden, ſowie 
alle Einrihtungsgegenflände zu denſelben. 
Buppen, gelleivet und ungelleivet. Jagden, 
Krippen, Baukaften, Spiele u, bergl. zu billigen 
aber feften Preiſen. 

Borjäbrige Schaufelpferde, Wagen, eine 
* ungetleidete Tauflinge zu den Fabrik: 
preifen. 


Dantfjagung. 

Allen lieben Verwandten und Freunden, ben hochgeehrten Herren Beiftlichen, der hiefigen 
Kirhenrund Bemeindesrwaltung Tagen mir ft die zahlreiche und liebevolle Teilnahme bei 
ber Beerdigung unſeres geliebten Gatten unb Vaters, 

FL. Roth, Fol. Pfarrer zu Bad, 
befonbers aber bem verehrten Brjangverein für den erhebenden Erjang im ber Kirche und am 


Grabe uniern tiefgefühlten Dant. 
Bad, ben 22. Dejember 1868. Die trawernde iltwe unb zwei Tühter, 





























Morgen, am erften Beipmachisfeiertag: 
Musik - Produktion 
ber biefigen Stabtmufil unter Direltion des Muſilditeltors Herrn ® “> it 
. Kütt. 


Anfang halb 4 Uhr. — Ergedenn 
Pariser und Berliner Damen-Mäntel und Jacken 


in allen Größen, Stoffen und Farben, Mäntel von 8 A. an, Yaden von I MH. 45fn, an, empfiehlt 
E. 6. Schlegel, Shwabagerftraße Nr. 52. 


Kalend r og Sutzbaher, Shwabager, Reuftädter, Bilderkalender, Freimund ıc. 
e + find zu haben in G. Löwenfohn’s Buhyandlung, Sterngafle Rr. 19. 














Mein reich affortirtes Lager von 


* 
Cigarren 
halte bei Feſigeſchenlen beftens empfohlen. 3.W. Weber. 


Empfehlung. 

Orangen, Sultaninen, ital. Kastanien, Musent-Datteln, Malagatrauben, Tafelleigen, 
Schaalenmandeln, Zellernüsse, Früchtenbrod in Tafeln, ital, eingemachte Früchte in Zucker 
und in Senf, Caviar, ‚Kieler, Sprotten, Kräuter-Anchovis, Handkäschen, Büchlinge zum 
Rohessen, russ. Sardinen, Sardines a N’huile, Macearoni, Parmesankäse, S. W, Dieffenbach's 
Ponche Imperial, Royal & Romain, div. Arac- und Orange- Punsch - Essenzen, alten 
, Jamaica-Rum, Cosnae, Arac de Batavia empfiehlt 








Jean Ernst Linz. 


Meiner geehrten Kundicaft empfehle für die Feiertage feinften 
Arac de Batavia, Punſcheſſenz, Rum, Cognac, alten Malagawein, 
Chocoladen, grüne und jchwarze Thee's zu recht Tebhafter Abnahme 





Belanntmahung. 
Wegen des Rehnungsabihlufies für 1868 











bei billigſten Preiſen. Aug. Tiſchendorf. beider — Hülse, für 
.- - 7 ur Tr pe * F 3 Landgerichte Furt ittot 

Stearinkerzen, Chriſtbaumkerzen, Talgkerzen eine fonnen ein Bes Iohten age be 
empfiehlt Ch. Züll, Sawabacherſtraße Nr. 21. [Huber nistsorgmommen een 1 





Lauf, Raifier, 


Um aufzuräumen — 
Weißen und geſtreuten Zucker 
Piund 28 fr. empfchtt zb. Spabn 

Friſche Elbinger Bricken und Hamb, 
Caviar empfiehlt J. N. Weber. 


Zu verfanfen. Ein lleiner eiferner Made 
ofen, für eine Heine Familie pafjend, ift gu ver 
tauſen. Po lian in der Muhlgaſſe. 

verkaufen. Ein neuer Zimmerſiuhen 
ift billig zu verlauſen. Wo, fagt bie Redaltien. 


Meine reinit gehaltenen In-und auständichen Weiß: und Mothweine, jonie Arac 
de Batavia,-und jeinfte Punich-@flenz empfehle ich befiens. 
S. I. Zirndorfer. 


Chriſtbaumverlooſungs ⸗Gegenſtande Zu paſſenden Weihnachtsgeſchenleu 
in reichet Auswahl empfehlen billight empfichlt Unterzeichneter alle Serten 
Gebr. Krienbanm. |Sonnenberger Spielwaaren zum Fabrit— 
*F preis. Als: Puppen von 6 fr. an, ſehr 
Batavia, RumdeJamaion, fomieatten| "in, zum Abjatteln‘ gerichtete Wiegen: 
frany. Cognac empfiehlt —5 ec u, ine fr 
Friedri am Hallpfag. ſchone Weihnachtskrippe, Fuhrmann enx. 

Friedrich Waltber, n Halplat 2b, Siebentäß, 





ver 





Feine Bunih:@fiengen, Arac de 








oval er ——— — Guker frabe It, 21. i Au vermietben: Cine Parterre-Wohnung 
Oläfern, empfiehlt B. Mei, | Binfe finanas-Punfd fen, Arae deln yadka aud Dei@äfl:Släumliheien 


Öni Batarin, Rum, Cognac, ſowie ale Sorten 

— — — Königafrafe. jeinfte Liqurure, cn achaltene Reh: und 

Donnerftag, ben 24. d. Mis, iſt im dem]XBrifs Meine in vorzüglider Qualität empfiehlt 
Berein, welcher für Doktor: und Dedizintoften Ga. D. Strauß, Hallſtraße Nr. 3: 

haftet, von 5 bis 6 Ihr Abende, Monats: gugleich bringe meine Weinftube mit 

rehnung und Aufnahme neuer Mitglieder. divetſein Babelfrüähüd, friihen Cafe, Punſch 

Der Vorftand. Jund Glähmein in gefällige Erinnerung. 

— — Dbiger. 


gegeben werben föunen, 


Meinem Freunde Johan @. zu feinem Ge— 
burtötage bie herglichlten Glüdwünihe und ein 
dreifach donnerndes Hoch, daß bie untere Anlage 
acht Tage lang zittert. 


Gefuch. Zwei folide Mädchen ſuchen eine 
heigbare Kammer, one Bett, mit eigenem Ein · 
gang zu miethen. Hu erfragen Blumenftrafie 
Rr. 14, 

Beim Leihenverein MB. zu 74 fl. wirb bas 
IV. Quartal erhoben. Die Berwaltung. 


Zu verfaufen. Ein Piano⸗ Forit in zu 
verkaufen. Wo, jagt die Redaktion. 











Bei bevoriehenden Weihnadptsfeiertagen und — 
pi empfehle ich mein reichhaltiges Lager Ginladung. 
an Weinen und Liqueuten, bejonders empfehle or “ a 
id Marfala, ächt, und Gatlomwiper, a Dr mit Sammöhramn, 
Arncde Batavia, Punid:Ejjenz zu er 2 
den billigſten Preiſen. Verſandtbier 

Seinrich Hoffmann, Jaus der Humber'ſchen Brauerei bei 
Lömwenplag Nr. 2. Ebr. SHaberfellner. 


Redigirt unter der Berantwortlichkeit bes Eigenthämers : Jultus Bolthatt. Dbere Konigsſtraße. 





Fürther 


Freitag, den 25. Dezember 1868. 





ar Tagblatt. 


M 310. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Spanien. 

„Freunde, ſeid fiher, daß die Republif in Spanien begründet 
werben wirb,” fojchreibt Orenfe, das Haupt der Republitaner in Spanien, 
an bie Republilaner Europa’s. Die proviſoriſche Regierung dagegen 
bat offiziell den Munfch ausgeſprochen, daß bie monariiche Regierungs: 
form aus ber Wahlurne —— möge. Bas bie Spanier für bie 
republilaniſche Idee in kurzer Zeit jo emplänglich und geneigt gemacht 
bat, bad ift ihr natürlicher Stolz. Diefer Stoly ift auf der einen Seite 
dadurch verlegt, daß Männer wie der König Ferdinand von Portugal 
fid) fo wenig geneigt zeigen, die fpaniiche Krone anzunehmen, auf der an: 
beren Seite aber badurd) aufgeſtachelt, dab Die Republitaner Europa's 
mit großen für das ſpaniſche Volk jehr ihmeihelhaften Erwartungen auf 
bie Gründung einer Republit in Spanien bliden, 

Und in der That muß man dem ſpaniſchen Bolt nahrühmen, daß es 
ſich ſeit Sem Tage bed Nusbruds ber Revolution trog ber politiihen 
Erregung, die fo leicht zu Ausschreitungen fich verleiten läßt, bis jegt im 
Ganzen wnufterhaft benommen hat, Sein höchſter Ruhm aber, der den 
bißheri,ch weit überftraplen würbt, wird darin beftehen, daß daſſelbe, 
wenn es ſich für die republilaniihe Regierungsiorm entieibel, auch 
durch fein ferneres Verhalten feine Reife und Würdigfeit für bie Ne: 
publit beweit, Denn wenn man aud jagen muß, dab bie Republit 
das Ideal ift, bem alle Staaten in ihrer weiteren Entwidelung entgegen: 

eben jollen, fo fann doch in Europa von einem größeren Staat biejes 
Seat nur dann für bie Dauer in eriprießlicher Weiſe verwirklicht werben, 
wenn jeine Bürger für die Republik fih wahrhaft befähigt erweiſen. Ob 
das ſpaniſche Volt, wenn es fih für die Republik enticheibet, 
auch die Befähigung für biefelbe bemeifen wird, wirb fi bald 
genug zeigen, 

Es würde, wie bie Republifaner Europa’s hoffen, für bie anderen 
europãiſchen monarchiſchen Staaten, Die zum Theil auf einer höheren 
Eulturftufe als Spanien ſtehen, gewiß von unberehendarem Einfluß 
fein, wenn eine in Spanien gegründete Republit fich für bie Dauer er» 
halten und als praktiſch fi bewähren würde. Umgekehrt aber würde 
aud das Urteil über die republitanifche Renierunasform als bas deal 
ber ftaatlihen Entwidelung einen im abſolutiſtiſchen Lager Europa’s 
mit Hohnlachen begrüßten bedeutenden Schlag erleiden, wenn ein in 
Spanien errichtetes republifaniiches Staatsgebände fih als unpraftiih 
erweilen und über fur; oder lang wieder über den Haufen fallen 
würbr. 








Vermiſchte Nachrichten. 

** Münden, 23. Dezember. Im Laufe dieſes Monats wird die 
Abgrorbnetenlammer Leine Sigung mehr abhalten, nachdem fie inner 
halb 3 Wochen fünf, fage fünf Verfammlungen hatte, Die Kanımer 
der Reichsrathe hat bis jegt noch gar keinen Berathungsgegenitand in 
Angriff genommen und fteht aud nicht zu erwarten, daß bie u. 
Herren ſich im alten Jahre noch mit irgend einer Materie beichäftigen 
werben. — Unfere biesfeitige Gemeindeordnung, wie fie aus ben Beraths 
ungen be3 Rbgeorbnetenhaufes hervorgegangen, wirb von en 
blättern als ein entfhiebener Fortihritt begrüßt. ie under 
ftändig find doch die Voltsfreunbe, daß fie an diefem Gelege fo Vieles 
ausgujegen pay Die Fortidreiter müſſen es doch befjer wiſſen, mas 
Foriſchritt ift und was nicht. Wollen wir einmat jehen, mas die Herren 
unter „Fortfchritt“ begreifen. Im Jahte 1864 verwarfen fie „aufs 
Entfchiedenfte die Annection der Herzogihumer an Preußen, als eine 
offene Befährbung ber bundesfteatlihen Einigung der Nation.” Im 
Jahre 1865 erklärten fie es als „eine Pflicht des deutſchen Volles, zu 
waden über dem Selbfibeftimmungredte Schleswig Holſteins.“ Im 
Jahre 1866 (Siehe 11. Flugblatt des Nationalvereing) brandmarkten fie 
den „Edimpf und Hohn Preußens“, wahrten „das gute Recht der Her 
zogthumer gegen übermüthige Gewalt” vertraten „das erbitterte, tief 
beleidigte Bolt“ gegen das „mit allen Mitteln brutaler Gewalt ausge: 
rüftete Regiment” und nannten „benbloßen Gedanken einer 
deutſchen Centralgewalt iü preußiſchen Händen einen 
Gegenftanddesöffentlihen Abſcheueec.“ Bis dahin waren 
fie alfo immer ſtehen geblieben, im Jahre 1867 aber chritten fie fort“ 
und billigten die vorher verdammte preußiſche Politit, predigten Unter 
werfung unter bie vorher abſcheulich befundene preußiiche Centralgewalt, 
unterflügten und unterügen noch die preußenfreundlihen Minüterien, 
mögen dieſelben noch fo jehr antilibrral fein, kurz geben die Arbeit für 
innere Freiheiten auf über raftlofen Bemühungen um den Anſchluß an 
Preußen. Das in Waffen glänzende, von Bruberblut triefende Breußen 


hat die Augen biefer Leute fo geblenbet, daß fie im eigenen Haufe gar 
nichts mehr fehen. Das ift das Weſen bes Fortihrittd und nun wird 
es erflärlich fein, warum die Partei von allen unfern neuen Gefegen — 
aud) vom Wehrgefege — vollländig zufriedengeftelt iſt. Die Forts 
ſchrittspartei hat fogar feinen Anftand genommen, fi) in innern Fragen 
on bie liberale Mittelpartei anzuſchüehzen, wer kennt aber nicht ben 
Liberalismus diefer Partei, einen Eiberaliamus, der in Wirklichkeit 
noch viel geringer ift, als jener ber Rechten des preußifchen Abgeordneten⸗ 
haufes? Durch das Zufammengehen mit gemannter Partei hat ſich 
der Nationalliberafismus zum „gehorfamen Diener“ ber Regierung 
erniebrigt und jenem Scheinliberalismus in bie Arme geworfen, ber das 
Bolt irre führen und betrügen ſoll. 

— Münden, 23. Dej. Se, Maj. der König haben eine Verord⸗ 
nung über neue Uniformirung der Juvaliden erlaffen. — Bor Abgang 
bes größten Theiles der Abgeorbneten in die Weihnachte ferien gab ber 
1, Präfident v. Pözl am Schluſſe ber jüngften Sigung befannt, daß 
SM. der König am Reujahrstage bie Aufwartung der Kammer ber 
Abgeordneten entgegennehmen werde, — Die Leihe des verfiorbenen 
Abgeorbneten v. Soyer wurbe heute mit der Eifenbahn nad) Ludwigs · 
hafen verbradt. Die bier anweſenden Mitglieder der Abgeorbneten- 
kammer gaben das Geleite bis zum Bahnhof. Im MWahldezirke Speyer⸗ 
Frantenthal, in welchem ber Berlebte gewählt wurde, wird, ba ein Erſatz⸗ 
mann nit mehr vorhanden if, eine Zwiſchenwahl ftattfinden müſſen. 
Soyer war auch Mitglied bes Zollparlaments; es muß daher im Wahls 
bezirt Germersheim eine Neuwahl Rattfinden. — Wie man hört, haben 
bie ehemaligen beiben Cheaterbireftoren Gebrüder Schweiger um bie 
Konzefjion nachgeſucht, uuf dem Plahe, mo das Thrater zu ben brei 
Linden fand, ein ſeinernes Gebäude aufzuführen und bort ihre frühere 
Wirkfjamfeit wieber beginnen zu bürfen. — Das Geſuch des Bereins ze 
Hörberung der Induftrie um Bewilligung einer Berloofung feiner 
deugniſſe, welche vom Magiftrat begutachtet war, ift von ber k. Kreis- 
tegierung abſchlägig beſchieden worden. Der Verein wird fih nun an 
das tal. Staatsminijterium wenden. 

— Die Städte Memmingen, Kaufbeuern, Nörblingen, Donauwörth 
und Günzburg und bie Märkte Krumbad und Zusmarshanfen münchen 
eine Abänberung bes Art. 22 des Wehrverfaifungsgeficehes 
und haben bei der Abgeorbnetentammer eine Borftellung eingereicht, bes 
Inhalts, daß die für Sicherſtellung der Schießpläge ber Landwehr, ſpe ⸗ 
sel für Herftellung der Kugelfänge und bes Zielerihuges erlaufenden 
Roften von denjenigen Gemeinden zu tragen feien, welche ber biefen 
Schießplag benügenben Landwehrfompagnie zugetheilt find, 

— Dem bayerifhen Turmerbunde find beigetreten die Turnvereine 
in Dachau, Prefied und Garmiſch. Mit nähftem Monat geht bie Bor« 
ortſchaft des genannten Bundes von Amberg an Nürnberg über. 

— Ansbach, 22. Der (VBiehmarkt.) Heute wurden 196 Stüde 
äugetricben und davon 134 Stüd mit ber Oefammtfumme von 15,704 fl. 
verkauft. Unter dem Eintrieb befanden ſich mehr ala gewöhnlich träch⸗ 
tige Kühe und Kalben, welche auch raich zum Berkauffamen. Kühe 
murben bis zu 100 fl. per Stüd bezahlt. 

— In Shillingsfürft wurbe am 16. d. bie mit ber k. Poſterpe ⸗ 
bition bafelbft vereinigte Vereins: Telegraphen-Station mit beſchränktem 
Tagesbienft eröffnet. . 

— In a een murbe in ber Nacht vom 17. auf 
ben 18. ds. ein frecher Kirchendiebftahl verübt. — In Hof murben 
legten Freitag drei Berfonen bem Gerichte eingeliefert, welche in Ober» 
kopau mitteld eines Pädhen Pulvers Feuer anzulegen verfuchten. 

— In Augsburg wurde die untere Mäohenklaffe der Schule bei 
St. Zafob nethloffen, weil zwei Drittheile per fie bejuchenden Kinder an 
ben Fleden erfrantt find. 

— In der Nacht des 20./21. wurde ein auf der Bahnitrede zwiſchen 
Sulzbad und Rofenberg den Bahnlörper wahrſcheinlich in bes 
trunfenem Zuftande entlang gehender Aıbeiter von ber Maſchine eines 
Gäterzugs erfaßt und getödtet. 

— Aus Straubing, 22. De, wird gemeldet: Der heute 
Bormittag von hier nah Paffau abgegangene Güterzug mit Perfonen- 
Beförberung entgleifte in ber Nähe von Plattling in Folge Brechens 
einer Achſe an einem belgiſchen Staatsbahnwagen. Ein Öremfer (Fuchs 
Toll ſehr ſchwer vermundet fein, währen» von den Pafjagieren Rieman 
Schaden nahm. Pie Bahn ift theilmeife zerſtört, ſoll jeboch bis Abends 
wieber fahrbar fein. F P 

— Stuttgart, 23. Dez. Der Landtag if auf unbeftimmte Zeit 
vertagt; vor ber Vertagung hat er noch die Ausſchaßwahlen vorges 
nommen. In den engeren Ausihuß wurben gewählt: Baur, Schneiber, 


Soier und Sarwey; in ben weiteren: Eigel, Eavallo, Probft, Hörner, | wor ber Austreibung ber Griehen zu. Rußland geftattete den gricchi - 

König, Hölder, Der engere Ausſchuß beiteht nur aus conjervafiven, | ſchen Schiffen, die ruſſiſche Flagge zu führen. Hobbart Paſcha blofirt 

ber weitere aus conlervativen, nationalliberalen, proßbeutihen und | Syra mit fieben Schiffen. “ 

bemofratiigen Mitgliedern. — Reumyozt, 1. Den. er bes aufbem Ohio verunglädten 
— Bährend bes Gturmes, bee am 7. Dezbr. wüthete, find auf. Jem  Dampfers ‚ Amerika” befand.fi Die Bull mit feiner Goneertgefeliäaft: 

Nheine alein auf der Sttede zwiſchen Dortreht und Käln 35 Schiffe | fie wurden jämmilich geretlet. k 





geiunfen, — 
—S Nachrichten. 


— Bien, 18. Dep Dem urſtbiſchof non Briren mwurbe vom ixfdr 
nozfleher eine Strafe von 1000 fi. angelünbigt, wenn bie Eohm’iheugher Der von dem Schullehrer Georg Wüft an der Anabenunterflaffe I 
der Haller-Präbes'jchen Schule zu Rürnberg mit dem 2. Schullebrer 


ee Kg a aihttägigen 5 — — — feien. 

ad der „A. Poftz.” bat derſelbe in einem reiben an das Kreisge⸗ R r 

un — — beein der Ehealien I“ u ie cn. — zu RL. Seilsbrenn eigegangene Stellentauſch 
e, ſondern Sa ed erichtes, bem ex war präfibire, deßhal se 1 a . ’ e P 2 

- un rg —— fo hi =. h - A — — 7 a a tar — — 2. 

efen Grund niet accepfiren, fo werbe er doch nicht zahlen, ſondern all’ h 2 n : e 
fein But den Armen veribeilen und in einem Rapuzinerflofter eine Bu ee find 13 fl. 80 Er. in zwei Abfipfeißen an ben Pfarrfond 
Hlucht und Untertommen fucjen.“ aurüdzwerjegen. 

— Nahridten ber ea "ans Wien zufolge find die Ver 
bandfungen jum Zwed ber ne einer europäifen Aonferenz, um 
den Arie hifentürhiden Konflikt beigulegen, auf ben von Preußen unter 
Rügten Votſchlag Rußlands bereits aufgenommen. Ueber die Stellung 
der Pforte zu biefem Vorſchlage if noch nichts Verläßlices befannt, 
Un ber zuflimmenben Haltung Dcfterreichs ift nicht zu zweifeln, In ben 
politifcen Areiſen Wiens zweifelt man nicht an Dem Zufandelommen 
ber Konferenz. 

— Beth, 20. Dez. Ein Raubmord, ber an hellem Tage verübt 
worben ift, erregt geoße Bennrubigung. Gin Handelsagent, Namens 
Spath, ift in feiner eigenen Wohnung in ber Palatingaffe neben dem 
„Hotel Tiger“ ermordet und beraubt worden. Die Thäter find 
noch umbefannt, 

— In Bent (Belgien) ift am 20. ds, Mis. ein Congrehi ber Stubenten 
eröfinet worden, eine Wiederholung des Lütiiher Studenten: Eongrefjes. 
Die Eröffnungsrebe bes Hm. Sartou ift tühn, ja vermegen. „Wir find 
Aipeiften”, lautet fein @laubenäbelenninih, „und alſo auch revolutionär, 
Man hat nicht das Recht, uns biejerhalb einen Vorwurf zu machen. 
Unfere Neberzeugung ift das Refultat unferer wiſſenſchaftlichen Studien ; 
die B.ffenihaft hat und unjern Meg vorgegeihnet und jo ſchlagen wir 
ihn ein, ohne rädwärts zu jhreiten.” Die Negierung wird eben nicht 
erfreut fein, baß ihre Genter Staatsuniverfität loſche revolutionäre 
Eier ausbrätet., Bon Paris find mehrere Delegirie in Gent; ber Gon: 
geek wird einige Tage dauern. 

— Sonden, 21. Dez. Auf der Mibland Eiſenbahn kam es am ver- 
wichenen Sonnabend in der Nähe von Nottingham zum Zufammenftoh 
zwifchen einem leeren Wagenzuge und dem Marktzuge nah Mansfield. 
Beide Zolomotiven wurden von ben Schienen geworjen unb eine große 
Anzahl Wagen gerihmettert. Etwa 40 Perfonen wurden mehr oder 
weniger ſchwer verlegt, doch ging bie Rataftrophe ohne Tobesiäle ab. 

— Dem Wiener „Telegraphen » Eorreipondenzburcan” wird aus 








Deffentlice Sitzung det Stadtmagiſtrate Fürth. 
Am Donnerſtag, den 24. Dezembet 1868. 

Schreinermeiller Kont. Chriſt. Schaller erhält vie baupoligeiliche 

ee zur Sehung eines Örabmonuments. — Schreinergeſelle 

od ©g. Benz wird anf ein Jahr in eine Boligeianftalt eingefhafft, — 

iner dahier fih aufhaltenden Näherin Rannette Reinemann, bie mit 
ben fädtifchen Abgaben im Räditande verblieb, wird die Bemilligum 
zum Aufenthalt in Hiefiger Stadt infofange entzogen, bis fie ihre Schul 
bigfeit entrichtet hat, — AZufpringerin Rannelte Haubmann wirb 
auf bie. Dauer von zwei Jahren von hiefiger Stadt weggewie ſen. — Der 
Metolichlagergeiellenfrau Anne Alara Ehmwarz wirb eine RAonefion 
zum Teövelwaarenhanbel ertheilt, — Eine Beſchwerde bes Bäder 
weifters Thurm gegen ıc. Dtio, wegen Beläftigung durch Auflagerung 
von Knochen, wirb ale unbegründet abgemiejen. 

Den Hauptgenenftanb ber heutigen Sıpung bildete bie Beihluß« 
foffung über den Etat ber Lolal-Armenpfloge pro 1869, Nah dem 
vorgelegten Etat entziffert bie Ausgabe — ungefähr mit der vorjährigen 
in gleicher Höfe — 30,076 fl. 16 fr., wovon nah Abrechnung ber 
fonftigen Einnahmsgueßen 26,802 A. 16 fr. dur Umlagen gebedt 
werden müffen. Da bei diefer Sumne aud nod eine Pojition für 
allenfals uneinbringliche Poften und bie an bie ifraelitifche Armenpflege 
binauszupahlende Duote in Berechnung zu ziehen Aub, jo haben im 
Ganzen 31,000 fl. zur Erhebung zu lommen, mas gegenüber bem Be: 
trage bes Gefammtfieuer»-Solls einen Progentiag von 63 auf bas Hundert 
entz.ffert. Gegen bie Richtigkeit dieſer Auffiellung wurde von Geite ber 
eigens für dieje Angelegenheit niebergelcgten Konsmiffion keine Erinnerung 
gemadıt. In Bezug auf den Mofitab der Erhebung wurde jeboch mit 
6 gegen 3 Stimmen beſchloſſen, von der feither geltenden Scala abzu- 
gehen und bafür den direlien Steuerfuß ale Grundlage anzunehmen, 
der ohnehin, ba an ber Annahme ber neuen Socialgefee in ber Kammer 
Athen vom 22. d. telegraphirt, da die griechiſche Regierung von der | micht zu zweifeln jei, vom Jahre 1870 an gelegli in Ktaft irete. Im 
Kammer einen außerordentlichen Erebit im Betrage von 100 Millionen | einem von der Minorität abgegebenen Separatootum wurde mit Hinweis 
Dradımen und eine außerordentliche Aushebung verlange; die National: | darauf, daß der direkte Sieuerfuß auf feine unjehlbare Grundlage 

arde wird mobilifirt, die Häfen der (auf der Inſel gleichen Nauens | biete, ſich dafür ausgeiproden, daß wenſgſtene für bas kommende Jahr, 
fegenden) Stabt Poros und ber Etabt Patras (am Eingange bes ı. bis zum Etſcheinen der neuen Geſede, dic bitherige Scala noch beibes 
Meerbufens von Lepanto) werben befefigt. — Die türkischen Kriegs | halten werden möge. Nach längerer Diskuflon beſchloß der Magiftrat, 
ſch fſe Lreugen nur vor Syra. — Aus Trieft vom 23, wirb gemeldet, | mit alen gegen 3 Stimmen, die jeitberige Scala falen in laſſen und bie 
bakı der Fürft von Montenegro heute eingetroffen und unverweilt mad | direfte Steuer als Erhebungsmaßftab zu Grunde zu legen. Mas bie 
Betersburg mweitergereift fei. Art der Erhebung anlangt, fo wurde, mit Rüdficht darauf, dab durch 
— Konfantinopel, 29. Dez. Die Pforte hat bie Regierungen | den neuen Maßſiab ber geringer bemittelten Klaſſe ohnehin erhebliche 
von Buchateſt und Belgrad von bem anläßlich des Abbruchts der tückiih: | Erleichterungen sugeben, von einer Aenderung ber feitherigen Gr« 
griehifhen Beziehungen getroffenen Maßnahmen verſtändigl. Anders | hebungsart mit allen gegen zwei Stimmen Umpang zu nehmen ber 
meitge Eröfinungen find midt gemadt worden, — Die „Zurguie* ſchloſſen; es wird fohim auch fernerhim bie Erhebung der Umlagen in 
ſchreibt: Griechenland macht erhebliche Kriegevorbereitungen. Dem | vier Raten, melde jedod möglihft auf die mildere Lapresgeit ji vers 
Eevant Herald” zufolge gehand bie Pforte eıne Friſt von brei Wochen theilen find, ſtatifinden. 


Eintracht. Bürgerbund Burgfarrnbach. 


























ä eindlichbe Angel beiten. Saſthaus zum gelben Löwen. 
Morgen, ald Br r* —— eng den eg a art A Uhr Am wi une. gutbejepte 
roduftion. Versammlung. anzmuſit, 
Unfang 8 Uhr. Der Borfland. (Mailänder Bierhalle, oberes Lolal.) won freundlichft einlabet Zauber. 
— R on h of. 2... Der Vor ſitzende. — En geilen Beingetb- a Eil- 
} . i ndet dauernde äftigung 
Den zweiten und britten Felertag: Ar beiterver ein „Zukunft.“ gegen —— — Anmels 
; dung bei einri runnbater, 
| tr Ir venffane Male] 07 Sirehälägr ir Münden 
H Nahmittogs 2 Uhr. Ein Sa Le Bela — 
Turnverein. er ben 28. a vi —— De un it au ‚langen Rei e I gr 
Sonnabend, ben 2. Januar, Abends s Uhr: | — . _—___ _hiehr ſowunghaſt betriebe ‚ 
Generalversammlung — — — 
Tagesorduung: 1) Rechnungeablage. Muſikaliſche Abendunterhaltung — Anslunft erthellt bereiwilligſt 
2) Bubget:Borlage. 8) Reuwabl. bei Jean Mandolpb, Fritz Bauer, Kommiifonär, 
Der Borftand. vormals Heinrich Anott. Shwabaherficafe Ar. 7. 


Liedertafel. 


Heute Nachmittag 4 Uhr Concert-Produktion im Reindel'ſchen Saale, 


wozu freundlichit einladet 


Entrde an der Caſſa 12 fr. à Perfon. 


Der Vorftand. 


Programm. 


1. Abteilung. 
1) „Waldkirche.“ Chor von ©. v. Haller. 
.9) Arie für Bariton mit Biolinfolo aus ber Oper: 
„Das Racıtlager in Granada“ v. Kreutzer. 
3) „O INs und Dfiris“ Baharie mit Chor aus 
der Oper: „Die Zauberflöte” von Mozart: 
A) Romanze für Tenor und Violaſolo aus ber 
Oper: „Die Hugenotien“ von Meyerbeer, 
5) „Dfian.” Chor von Beiänitt. 


1. Abtheilung. 
6) Eiegesgefang der Deutidhen nad ber Her: 
manns ſchlacht. Chor von Fr. Abt. 


7) Duett für Tenor und Bariton aus ber Oper: 


„Wilhelm Tel* von Roflini. 


8) „Auf der Badt.* Quinteit mit Baritoniolo 


von Kunze. 


9) „Das legte Lied.“ Chor mit Tenorfolo von 


Beichnitt. 


1) Der Brand von Hamburg. Phantafiegemäfde 


mit Deklamation und Chören von Barfus 





Armbruſtſchũtzen · Geſellſchaft. 
Am zweiten Weihnachtsfelertaͤge, Äbends 7 Uhr beginnend, finbet 
EHriftbaumverloofin; und Tanzunterhaltung 


statt, 


Zahlreichem Erſcheinen der Mitglieder fieht entgegen 
Eingeführte Fremde milſſen mit Eintrittstarten ee 


Der Shü 3 
eben fein. ER u. 





Bürger- 


Am zweiten Weihnachtäfeiertag, Abends 7 


Verein. 


Uhr: 


t mit i 
Genen, ui — 


Bezüglich der Einlieferung von Gegenſtaͤnden hiezu werben bie —— mi 
ie 


Girkular aufmerkiam gemadit. 


Vorſtandſchaft. 





Bekanutmachung. 


Nächſten 


Montag, den 28. d. Mts. Abends 8 Uhr, 


wird im Saale des Weißengatteus die alljährlge Seneral-Verſammlung abgehalten, wozu 
fämmtlihe Mitglieder eingeladen werben. Die Tagesordnung ifl: 


Rehnungsablage pro 1868, 


Berathung und Beihlußfaffung über bie Erhöhung der Beiträge und der Todlenopfet, dann 


Eriagwahl bes Ausihufles. 
Die 
sr der 


idptigkeit ber Verhanblungen macht es wünihenswerib, dak eine recht zahlreiche 
itglieder ftattfinde, um fo mehr, da die von der Mehrheit ber Anweſenden 


gejaßten Beichlüffe für alle Bereinsmitglieber binbenbe Kraft haben. 


Fürth, den 23. Dezember 1868. 


Der Borftand des Vereins zur Unterftägung in Kranlheits- und Sterbefällen. 


Häüpner 


Worte der Liebe, 
dem Andenken des tönigl. Pfarrers 
Herm Tobias Rolh zu Vach 
gewibmet, 


Dein Ichönes, thatenreiches Leben 

In rubmooll nun zurüdgelegt, 

Bon Thränen, Seguungen umgeben, 
Dein Stäubgewand zur Gruft man trägt, 
Wer Fo wie Du zum Biel gedrungen, 
Stirbt wit, — fort ſen Gedachtniß blüht 
Im Kramge der Erinnerungen, 

Der ehrend ihn und reich umziebt. 

Die Gemeinde-Verwaltung Va fühlt ih ges 
brungen, ihrem geliebten, allverehrien Seelſorger 
für fein 16jähriges fegengreihes MWirlen an 
biefiger Gemeinde öffentti” herzlichen Dant in 
fein Gtab nadzurufen. Wir bedauern mit biefer 
raſtlos fchaffenden Krafı auch zualeich ben beften 
und treueften Rathgeber und Freund an ihm 
verloren zu haben. Im Ramen ber Gemeinde: 

Der Borficher. 





Zu vermietben. Ein jhön möblirtes 
Zimmer im erfien Stod mit eigenem Eingang 
ft in der Blumenſtraße fogleih oderam 1. E. 
Mt. zu vermietgen. Wo, jagt die Redaktion. 


Flachs⸗ und Werd = Verfauf. 

Ganz feiner, weiß und filberfarbiger Flache, 

auch ganz [hönes Werch zu dem bifligften Preis 
ift zu haben bei Jakob Haßold, 

Seiletmeiſier, Waaggaſſe in Fürth. 

Friſche ſchöne Gier find fets zu haben 

bei Siltner, 








Spahn. 


Schmeißer. 


® 
Turnverein. 
Am zweiten par re a früh 9 Uber: 
Berfammlung der Mitglieder im Weißengarten 
zur Turnfahrt. 


BAMNOS 
Samftag, ben jmeiten Weihnachtsfeiertag, 
Abends 8 Uhr, 
gefellige Unterhaltung 
im Bereinslotal. Der h 


Schniegling. 
Samjtag und Sonntag, ald am zweiten und 
britten MWeihnadtsfeiertag-ift b 
Harmoniemusik 
anzutreffen bei Simon Mattbold. 


z= Prater. = 


Während ben Weihnachtsfeiertagen-Tabet ein 
verehries Bejammtpublitum zu fehr gutem Kaffee 
und ausgezeichnetem Bier ergebenit ein 

WB. Benker.. 


Zu den drei goldnenBosen. 


Zu den beiden Weihnahtsfeiertagenn erlaube 
ich mir ein geehrtes Gefammtpublitum höflicht 
einzuladen, mit bem Bemerken, daß für Mu 
und verſchiedene warme und kalte Speifen nebfl 
ſeht gutem Schenk: und PVerfandibier beftens 
geſorgt ift. Achtungẽ voll 

Birth Endre , Hleranderitraße, 

Anzeige. Ein ſolides Mädchen fann eine 

Sqhlafſielle erhalten, Hirſchengaſſe Nr 28. 














tglieber anf das 


Nachruf 
“im das Grab des 


Herrn Tobias Roth, 
tal. Pfarrer in Bad. 


Schlunmre ſanft im fühlen Schooß ber Erbe, 
Der Du gingſt jur ew'gen Rube ein, 

Deflen Schöpferwort einft fpradh: „E3 werbel* 
Rıief auch Dich zu einem befiern Sein. 


Was in Drinen Kräften war gelegen, 
Warft zu thun Du jederzeit bereit, 

Wo es galt, da halt Du ohn' Erwägen, 
Nur geleitet von Barmberzigteit. 
Trauernd ſtehen nicht nur al’ die Deinen 
Au des Bielgeliebten bunflem Grab, 
Viele Glieder der Gemeinde weinen, 
Bliden wehmurhsvoll zu Dir hinab. 


gen und Auge noch zu Bott erhoben, 

b' wir ſcheibend von bem Grabe geh'n, 
Hoffen wir, daß wir uns einftens broben 
Werden neu bereinigt wieberjch'n. 


Gewibmet von feinem Freunde @. F. F. 


Zu vermiethen. Ein heizbares möblirtes 
Zimmer mit eigenem Eingang ift an einen ſoli—⸗ 
u. Heren zu vermiethen in ber Guftaufraße 

r. 25. 

Miethgefuch. Am Iregenter Rage wird 
eine freundliche Wohnung, aus 4—5 Zimmern 
beſlehend, bis Lichtmeß zu miethen gefucht. 
Näheres bei der Redaltion. ‚ 

Friſchen —— — marinirte und ge⸗ 
bratene Häringeiemipfishlt N 

* Gruber, im ELl’fchen def. 


"Haufgefuc. Ein nod) gut erhaltener Til 
wird zu Faufen geſucht. Näheres bei der Re: 











dattion. 
Eſſig- und Salzgurfen 
AA en Mi 





Ein ſchwarzes Pinfherhündden hat fi ver 
laufen ober ifi abhanden gelommen. Um befien 
Rüdgabe wird gebeten in Nr. 13 ber Müpfgaffe. 

Einen Badergehilfen 
ſucht von Neujahr an Merzbacher. 


Filiale 
k. k. öſterr. Regie-Cigarren. 
Die gepreßten Hainburger Maſchinen Eigarren 
find wieder eingetroffen und ächt zu haben bei 
3. Böschel. 


Am 1. Weihnachts ſeiertag Nachmittag iſt 
Mufff-Produftion, ſowie gutes Erlanger 
Verjanbibier anzutreffen bei 

9. Schüpferling. 

Mehrere Delonomie-Anmwefen, thails bier, 
tpeits in nächſter Umgebung, find unter ben ans 
nebmbarfien Bedingungen zu verkaufen. 

Desgleihen Wirihſchaſten, Garkuchen, mehrere 
Bädereien. Desgl. ein Haus, am geeignetfien 
für einen Rindmeßger I. Alaſſe vermöge feiner 
frequenten biäher foncurrenziteien Lage, 

L h 600 fl., 800, 500, 200 fl. find fofort zu ver⸗ 
eiben. 

4000 fl. werben gegen dreifache Sicherheit 
zur 1. Stelle aufzunehmen geſucht. 

Geld auf Wechiel, gegen nenügenbe Sicherheit, 
ift flets zu haben. Eine Gaſtwirlhſchaft iſt zu 
verpachten. Eine Wohnung mit Laden, worin 
jeit vielen Jahren das Spezerei⸗Geſchäft betrier 
ben wurde, ift m. Domicilveränderung bes 
Eigenthümers on Walpurgi f. Is. zu beziehen, 
Nähere Auskunft ertheilt 

Eommilfionär J. Eh. Herzog. 

Große Weihnachtsvorftellung! 

bei Georg Wunder in ber untern Königs: 


firaße Mr. 0 neben dem fönigl. Stadtgericht. 
Unfang 44 Uhr. 




















Bekanntmachung. 
Yan Further Stadtwalde werden am 
Montag, den 4. Januar 1869, 
Bormittags 94 Uhr, 
folgende Holtquantitäten dem ‚äffentligen Ver⸗ 
strich unterftellt 
27 Aſthaufen in Werthbanihlag zu 56 fl. 28 fr. 
33 Brennhanfen im Werihs⸗ 
anſchlag ju 106f 12 fr. 
Kaufsliebhaber werben eingeladen, ſich zu 
bemertter Beit im Forſthaus zu veriammeln. 
Bablung bat folort, bei befannten zahlungs- 
fähigen Berjonen jpätetens bis zur Abfuhr zu 
erfolgen, welch letztere jpätefiend 3 Wochen nach 
dem Strich Rattfinden muß. Gatantie wird 
nicht geleiftet. 
Fürth, — 1868. 
tı 


Dautfagung. 
Für bie vielen Beweife wahrer Thellmahme währenb bes Krankjeins, ſowie bei bem Leihen: 
begängniß unfered unvergehlichen Kindes 
Lifette Iohanne, 
fagen wir hiermit allen geehrten Verwandten, freunden und Rahbarn herzlichen Dant. 
Die trauernden Eltern: 
Johann Sartmann, approb. Baber, 
uniqunda Sartmann. 

















x er ächte 
Herriceder Kalender 
anf das Jaht 1869. 

Mil einem Lemperalurkalender für Mittel-Qurops und 
einer Welterprophrjeihungskunf. 
erandgegeben von 
Dr 3. A. Heidenjcreider,' 


tißßper Arzt und DR chen. 
Mit dem Parlräl der \ — u. der Malt v. Herrieden. ——— 
Einzige rehtmäßige OriginalsMusgabe, m — —— — — 
Preis gellempell und durchſchoſen nur 12 kr. Photographierahmen, 


Dir Berfafler dieſes Kalenders, eine Autorität eriten 
Ranges, ift wohl Bürge flir Die Gediegenheit feines Inhaltes. 
Ein gründlicher Yorker in ber Wetterkinde, Afronom und 
Erz Arzt, Gutsbefiger und erfahrener Dekonom, genauer Kenner 


oval und edig, in allen Größen, mit boppelten 
Glaſern, empfiehlt B. Neid, 
mittlere Königaftrafe. 











ea der er: — —— 2 * Ben DE Weibenläceiber Alte Veſte. 
in Herrieden, fan mo) it t ols bi i en⸗ 
ſchaleſe Auior eines m Een werden. "| Sonntag, ben 27. Degember: 
Würzburg, Berlag der Etlingeriihen Buchhandlung (Pet. Galvagni). Freier Ball » 
Vorräthig in Yobann Hühl’s Bud: und Mufitalienhandlung in Fürth, Meinfrake. wozu hoflichſt einladet I. Engerer. 
Papierkragen Anfang 44 Uhr. _ 


" en gron en deal bi See Mare lief .@. Belege, Shmahuherkineta |py Pfund EAweinefeiih wer Quali, 
Feinsten Arac de Batavia per Maß 48 fr., bei Ghrifloph Böhm, Charcutier - 


im goldenen Anter. 
feinste Düsseldorfer Punsch-Essenz per Map ı f. 12 tr., in }, 4 und $ Flaſchen zu - 
den billigen Preifen bei E a Mo Eh au en. @inladbung. 


Unterzeichmeter empfiehlt fih während ber 
z=- Hötel Kütt. = 


Feiertage mit guten Kaffee, Wein, ausgezeich · 
Heute, om erſten Weihnach tsfeiettag: 


netem Bier, ſowie mit warmen und falten 
Speilen. de uſpruch fieht entgegen. 
Musik - Produktion 
der biefigen Stabtmufit unter Direltion bes WMufitdirektors Kern Baumann. 
Anfang halb 4 Uhr. Ergebent P. Kütt. 

















Stadttheater in Fürth. 
Freitag, den 25. Deyember 1868, 
6. Borfiellung im 4. Abonnement. 


Nareiß. 


Trauerſpiel in 5 Alten von A. E. Brachvogel. 
Samſtag, ben 26. Dezember 1868, 
7. Borfelung im 4. Abonnement. 
Zum Erftenmale: 

Das Herz vergeſſen. 
Zufifpiel in ı Akt von Guflao zu Puttlik. 
Hierauf: 

Mit der Feder. 
Otamolet in 1 At von Sigmund Schlefinger. 
Zum Schluß, zum Eiftenmale: 

Die alte Schachtel. 
Quffpiet in 1 Alt von Guftlao zu Puttlitz. 
Schaufpielpreife. 

Anfang 47 Uhr. Ende nah 9 Uhr. . 
Wegen des heil. Weihnatd 


Somſtag, ben 26. Drjember, große Früh ſtunde. Nachmitiags großes Eoncert 
im Saale unter Zeitung des Herrn Mufitmeifterd Baumann, wozu ergebeuft einlabet 
Anfang 3 Uhr. Entite 6 Ir, leg. Meindel. 


Meine reinft gehaltenen in: und ausländifhen Weiß: und Hotbweine, fonie Arae 
de Batavia, und feinfte Bunfchs@ffenz empichle ih beitens, 
©. I. Zirndorfer. 








Empfehlung: 

eine empfiehlt ** — Zwie jetzt friſchen Punſch, Srog, 
ti 

ee Ch. Hugel, Eonbitor, Helmplaf. 


ln a an nr BE na 
Termind: Verlegung. Nicht zu überfehen! 

Der auf ben 30. Dezember e., anberaumte » ellung. 
Kermin zur Berpahlung der Oberfürberger — —— 
Sand wird auf Srlaubniß ertpeilt wurde, meine Weihnachts 

Dinfing, ben 29. Degember 1868, vorfielung ju probugiren ‘no erlaube ich mir 

Rahmittags I Uhr, biejelbe in empfehlende Erinnerung zu bringen, 
verlegt, wit dem Bernerfen, daß die Verpachtung wos id das verehrlide Selommtpubltium 
nicht auf drei, fonbren auf fehb Jahre erfolgt. freumdlichh eintade und fehe einem reiht zahl: 

Zuſammentunit im Bärfhen Gafthauie in) zeichen Zuipınd entgegen. Achtungsvoll 
Dberhürberg. Anfong nad 4 Ubr. R. Fink, 

Der —— Eingang Shirmgafle. 
er — — ._ — 
„iüierecin, m pn ze Seoectzrotteunng. „u|feres Hei Heute une: e 
| ü s i * 
in — ie min Beoduttion einer Weihnadhlsnorftellung, erfaube total geſchloſſen und erſcheint morgen 
geſucht. Raheres bei der Redaklion. ich mic ben geehrten Kinderfteunden zur Anzeige | fein Tagblatt, 


Rufen. en. Babetts @berlein, Mn 5 
Neue Mußter im Murgı und @piehjt bengen. dert im meihen Samim, Mit einer Beilage 
Für dir Stabtandgal 


waarenfache können jederzeit vorgelegt, ober nn — — be 
Booen abgegeben werden, Schwabagerfrafe) _Hrifche @lbinger Bricken und Hamb. om Job. Sim. Shmids Budbanhlung, 


Gapviar empfichtt J3.N. Weber. 
Rebigirt unter ber Berantwortliggleit bes Cigenthämerd : Julius Boltpart. Obere Königs fraße. 


























Sonntag, den 27. Dezember 1868. 


3 311. 


Tagblatt. 


Einunddreißigſter Jahrgang. 





Grinnerung an die Abonnements-Eruenernug. 





Politiſche Ueberſicht. 

Die neueſten Telegramme lauten dem Zuſtandelommen ber 
Roferenz in ber agriechiſch-türkiſchen Streitfrage weniger ungänfig. 
Der Blan jol von Rußland und Preußen ausgehen und von Deferreiß, 
Italien, England und ſelbſt Frankreich bereit angemommen fein, was 
aber noch ber-Beftätigung bebarf. 

— Im griechiſchen Archipel Herrfcht reges Leben. Die engliſchen und 
framzöflihen Geſchwader im Mittelmeer jind nach der Levante abgegan⸗ 
gen und kreuzen bort. In dem Arſenalen von Neapel berriht in 
Folge bringender Weifungen bie größte Thätigkeit, um die Ausrüflung 
der ttatienifhen Flotte zu bewertftelligen. Der „Duca bi Benona” 
und einige andere Banzerichiffe gehen fofort in bie türfifch » griechiichen 
Gewaſſet, andere Schiffe ſollen folgen. Das öfterreichiiche Beihwaber 
iR lant tefegraphifher Meldung aus Triefl am 20. ds. Früh in Gee ges 

ange: und hat ſich zunächſt nah Pola begeben. In Trieſt hat die 

slabre neue Lafetten für die achtzbiligen Geichüge eingenommen, in 
Pola wird fie ihr Material bis zur volltändigen kriegsmäßigen Aus: 
ruſtung ergänzen, der ländlich erwarteten Ordre gemärtig, melde fie 
eventuell nad den levantiniſchen Gewäflern beftimmen wird. — Die pro: 
viſoriſche Negierung auf Kreta, d. h. die der Aufftändifchen ſoll mit 
Amerita wegen eines Anlehens unterhandeln, — was ein bezeichnendes 
Licht auf bie Haltung der Vereinigten Staaten werfen würde. 

— Die Aufregung in Aonftantinopel unter den Türken iſt nicht 
minder groß als die Erregung in Hellas, und Privatbriefe nerfichern, 
daß am goldenen Horn Kundgebungen ftattgefunden haben, und daß 
eine ruſſiſche Fahne öffentlich verbrannt wurde. — Nach Nachtichen ber 
„Batrie” aus Konftantinopel vom 20. hatten bie Gouverneure ſeht 
energiiche militärifche Maßregeln getroffen. Mobile Kolonnen bewach⸗ 
ten die Örenze, für den Full, daß fih Banden auf bem griechiſchen Ge: 
biet bitben follten, 

— Die ruſſiſche Erlaubniß, daß griechiſche Schiffe die ruſſiſche Flagge 
führen dürfen, verficht jih nur von Handeleſchiffen, was aud das 
internationale Seerecht geftattet, 

— Aus Neapel meldet bie „Prefje*: Unter ben Garibaldienern 
Peg große Bewegung 843 Oriecheuland; es ſollen von Garibaldi 

elbft hierauf bezügliche Befehle hier eingetroffen fein; die Regierung 
grit diefer, Bewegung nicht entgenen. 

— Un verſchiedenen Bunkten Spaniens, in Pego, Malaga, Drenie, 
Zugo, Zamora u. j. w. find anläßlicd der Wahlen für die Munigipafräthe 
mehr oder minder bedeutende Unruhen vorgefallen. In lehter Stadt 
mußten bie Truppen einſchreiten, und wurden zahlreiche Verhaftungen 
porgenommen. Dieſe Munizipalwahlen find beshalb von hernorragen- 
ber Beveutung, weil ihr Ausfall auf das Rrfultat der im Beginne des 
nädften Jahres bevorftchenden Wahlen zu ben Gortes jchlieken läßt, 
infofern ſchon diegmal die politische Geſinnung der Kandidaten für die 
Munizipalrärhe den Ausihlag gab und allein berüdfichtigt wurde. Wit 
Ausnahme einiger jeltener Fälle haben die Munizipalmahlen 
überall in Spanien mit größter Ordnung flattgefunden, und das all» 
gemeine Rejultat ift jaft alerwärts der liberal⸗ monarchiſchen nie 
günftig. Die republitanifche Partei Hat jedoch in Sevilla und in Barce 

ona ben Si bavongetragen. 

— Daß „Dresdener Journal meldet offiziell, da die Unterſuchung 
x57 bie Urheber ber demokraniſchen Adreſſe aus Leipzig an das ſpaniſche 

olt eingeftellt fei, nachdem ber von bem franzöfiichen Generalconful in 
Leipzig wegen Beleibigung bes Kaiſers ber Franzoſen geftellte Straf: 
antrag auf daiſerlichen Befehl zurüdgezogen worden. 

— Der preubiſche Abgeorbnete Laster ift von dem Landrath 
Stauby wegen einer Rammerrede zum Bmeilampfe geforbert worden. 
Er wird wahrſcheinlich bie Redefreiheit wahren und bas Duell ablehnen, 
wie vor einigen Jahren Virchow Bismard gegenüber. Die (Manteuffeliche) 
Periode ift hoffentlich noch nicht gelommen, in welcher politifche Streit: 
fragen mit Stod, Dolch und Pılole gelöft werben. 

— Prinz Wilhelm, ber Sohn bes Würtemberger Thronerben, 20 Jahre 
alt, tritt als Lieutenant in das erfte preußiſche Gatderegiment, Sein 
Dntel, Prinz Auguft, ift befanntlih Commandeur bes Garde: Gorps. 

— Da fi zu ben weggenommenen abeligen Gütern in Bolen feine 
Käufer finden, fo hat ſich die ruſſiſche Regieruug entichloffen, jebem wicht 
adeligen Rufen, welcher ein Gut kauft, den Adel darein zu geben. Nach 
zehn Jahren weiß fein Menſch mehr, wie er abelig geworden iſt. 


Dermifchte Nachrichten. 
Fürth. Das heftige Gewitter, bas fih am Weihnachtsabend 
über unfere Gegenb entlub, bat auch ein Menſchenleben zum Opfer 


. gefordert. Ein Hilfbahnmärter der Lubwigseilenbahn, Namens Karg, 


der an genanntem Abende ols Ablösmann an ber Daos-Leiher Ueber ⸗ 
fahrt Dienft machte, murbe vom Blihe getötet. 

— Erlangen, 23. Dez. Als ob wir mit Preußen unter einheit- 
licher Verwaltung fünben, hat unlängft ber Magiftrat der preußifchen 
(edemals hannover'ihen) Stabt Selle dem biefigen Magiftrat mitgetheilt, 
daß ein von bort nach Erlangen übergefiedelter Lehrling bie Klaffenftener 
dortfelbft bis Ente des Monats September 1868 mit 1 Sgr. 8 Piennige 
monatlich (4 Thlr. jährlich) bezahlt 38 wobei der Magiſtrat Celle eine 
Beiheinigung darüber verlangte, daß jener ar nun in bie hiefigen 
„Rlofienfteuerliften“ aufgenommen worben ſei. Natürlich konnte Dem 
keine Foige gegeben werben, ba wit in Bayern glücklicherweiſe noch feine 
Rlaffenftener haben. 

— Langenzenn, 23. Dez. Die Delonomenfrau Frofhauer 
murbe vor ungefähr 8 bis 9 Wochen von dem Hunde eines ihrer Mieths ⸗ 
leute in bie Hand gebiffen, ohne daß fie bie geringe Verlegung beachtete. 
Bor einigen Tagen zeigten fih an ber — Perſon auffallende 
Symptome, welde Schlimmes hefürdten ließen und in ber That brai 
am 23. da. hei berfelben die Waſſerſchen aus. Der in biefen Falle 
wilitommene Tod erlöfte noch am felbigen Abend die Unglüdliche von 
ihren fürdhterlihen Leiden, Die Verlebte ſtand im 49. Lebensjahre. 

— Für den einberufenen Apotheker Hartung in Hallfeld, welcher 
abgelehnt hat, tritt der mächfte Eriapmann, Runfimühlenkefifer Jalob 
Aumüllerin Reuth bei Forchheim in die Kammer. 4 

— Rronad, 24. Deg. Heute Mittag wurde Chorinsly mit bem 
Eilguge im Begleitung eines Gendarmen und zweier Wärter an bie 
Icrenanſtalt Erlangen abgeführt. 

— Der 14jährige Anabe des Befiger® der Haibengrüner Mühle bei 
Döbra, B. A. Naila, hat im Spielen mit einem geladenen Doppelterzerof 
feinen 11jährigen Bruder erſchoſſen. 

— Bürzburg, 28. Dez. Der fremde, welder vor a 
Tagen im Hotel Rügmer einen Selbiimorbverjuh machte, it kein 
Theaterbireltor, wie Anfangs behauptet wurbe, unb zu mancherlei Ver⸗ 
wechslungen Anlaß gab, fondern der Theateragent und Redakteur eines 
Theaterblattes Behrens? aus Berlin. Die drei Stichwunden find leichte 
und der Sturz aus dem Fenſter verurfachte einen boppelten Beinbruch. 
Die Herftellung besfelben wird in wenigen Wochen geſchehen ſein. Wie 
wir hören, ſteht Behrens in den glängendften Lebensverbältnifien, fo 
daß nur ein Anfall von Geiſtesſtörung das Motiv des unfeligen Selbit: 
morbsverfuchs fein fan. (Sähweinf. Tagbl.) 

— Nunmehr ift das bayeriſch⸗ſchweizeriſche Telegraphen ⸗Kabel voll: 
ftänbig aus dem Bobenfes aufgemunden, An einigen Stellen, namentlich 
bei ber Rheineinmündung, mußte es ftüdweile im See gelafjen werben, 
meil es zu tief und zu fe im Berölle jtad, Es wirb durchtebiditt, friſch 
gelöthet und bauerhaft gemacht und jobann bei Nonnenhorn wieder in 
den See verfentt werben. Die Unterbregung ber Leitung wird bis 
dahin brei Monate gebauert haben, 

— Bei dem nun beendeten 88. Schwurgeriht für Nieberbayern 
wurden 23 Berfonen zufammen zu 165 Jahren 8 $, 3 Berionen 
zu 11 Jahren Gefängniß, 2 zum Tode verurteilt und 3 Berjonen 
freigeiproden. 

— Lubmwigshafen, 23. Dez. Der „Pfälz. Kur.” ſchreibt: Im 
der Perſon des leider zu früh verftorbenen Hin. von Soyer hat ber Tob 
uns einen Mann entrifen, dem die Tun ein ehrendes Andenlen bewahren 
und deſſen Berluft namentlich der Plat Ludwigshafen ſchmerzlich ems 
pfinden wird. Bon Haufe aus einer von gelundem Verſtande und 
tlarem Blic getragenen liberalen und humanen Nihtung angehörend, 
hat er diefelbe auf den beiben Gebieten bethätigt, auf denen zu wirken er 
beruien war: in ber Bollävertretung und in ber Verwaltung, Mas 
ihn beſonders auszeichnete und was ihn auch denjenigen werth machte, 
die nicht gerade feine politiihe Meberzeugung theilten, das ift bas feine 
Berftänbniß und bie treue Hingebung, die er, kein geborener — 
für die ſpeziellen, oft eigentbümlih ausgeprägten Interefien der Bralz 
als Abgeorbneter ſowohl, wie als Beamter bis an das Ende jeines Lebens 
bethätigte. Auch konnte er im feinen lopten Augenbliden auf Erfolge 
szurüdbliden, die nicht Jebem vergönnt find, denn auch er hat veblichen 


Antheil genommen an ber Förberung bes nahezu vollendeten aroßen 
Wertes der Sozialgefeggebungs: Reform. Hr. v. Soyer war ein Mann, 
der jeden Platz auf ben das Schidjal ihn geftellt, mit Ehren ausfülte; 
möge bad Gleiche von jeinen Nachfolgern gejagt werben können! 

— BWürtemberg. In der legten Sıyung der Kammer der Abge: 
orbneten vor der Bertagung hat Minifter von Barnbüler den Staats: 
vertrag mit Vayeru über die Herftellung (innerhalb längfiens 6 Jahren) 
einer ; Eifenbahn von Grailspeim über Ansbah nad) Nürnberg 
vorgelegt. 

— Rarlsruhe, 23. Des. In unferer Stadt beihäftigt man ſich 
mit ber Erritung einer bebedten Marklhalle und einer großartigen 
wohlfeilen Babeanflalt. Beide Unternehmungen ſollen auf Aktien 
gegründet werben. 

— Trief, 22. Des. Die „Triefter Ztg.” ſchreibt: Am 16. d. M. 
wurbe im Hafen von St. Georgen (Mititärgrenge) ein Haifiich von 15 
Fuß Länge, 20 Gtr. ſchwer, gefangen. Das General : Commando hat 
verordnet, daß das Skelett diejes Seeungeihüms in dad Muſeum von 
Agram gebracht werbe. 

— Die Deutigen haben die Jtaliener in ber BRienenzucht über: 
ya Auf ber Ausftellung von @eräthen für die — die in dieſen 

gen in Mailand ſtattfand, wurden die Modelle deutſcher Züchier, 
namentlich auch die Dzierzon’ihen Glaslotbe, als bie beſten anerkannt. 
Die Deutſchen holen nicht einmal mehr ihre Königinnen aus Jtalien. 

— Gatarzaro (Haupiflabt der italieniihen Provinz Calabria) 
und Ugegenb murben legte Woche mehr denn je von Räuberbanden 
heimgeſucht. Dem kommandirenden Major des Untermilitärhiftriktes 
von Ciro wurde mitgetheilt, daß fich in der Nähe von Zinga, ın dem 
Gebiete von Gatanzaro, die Bande Palma verborgm habe. Gleich 
fammelte er alle bifponibeln Streitkräfte und griff den Schlupfwinlei 
ber Bande an. Diejer war aber ftart und von großen Sandfteinfelfen 
gisünt. Da nur auf einem [malen Fußpfade dieſer Räuberfefung 

mlommen war, orbnete ber Major Siurman. Bier Mal würde 
ieler jedoch abgeſchlagen, denn die Briganten, mit Lefaudeurgewehren 
bewaffnet, ſandien Salve auf Salve ah die Hürmenden Solbaten, beren 
viele (man ſpricht von dreißig) getöbtet und verwundet wurden. 
Unmöglikeit einfehenb, den Räubern auf dieſe Weile beigulommen, 
309 ber Major jeıne Streitträfte zurüd und umftellte das Rei. Am 
andern Morgen, ald er Berftärlung erhalten, orbnete ereinen allgemeinen 
Sturm an, doch vergeblich; denn einige Zolgarden hatten während ber 
Nacht ihre Poſien verlafien und bie Rälberbande war auf und davon. 

— Madrid, 22. Dei. Der apoftoliihe Nuntius hat dem Papft 
von dem Wunſche der provijorifchen Regierung Kenntniß gegeben, 
—— der zwei legten zum Tode Beruripeilien umgemwanbelt 
zu jehen. 

— In St. Petersburg if jhon länger der Winter in feiner 
ganzen Strenge eingelehrt. Die Newa ift zugefroren und in ben Straßen 
ber Stadt ift die beite Schlittenbahn. 





SHopfenbericdt. 
Nürnberg, 24. Dez. Auf unjern Dinftags Bericht Bezug 
nehmend, wurden die Marktvorräthe, wenn aud zu weichenden Preijen, 
änzlid geräumt und meiftens zu 19 — 17 fl. herab, geringite zu 16 fl. 
zahlt. Trotz der andauernd regnerifchen Witterung hatte das Geſchäfi 
—— gleichen Fortgang. Die Zufuhr betrug kaum SO Ballen, 
die Umfäge entziffern jedoch einen höheren Betrag, mindeftens 250 Ballen, 
da mehrere Partien Prima-Markthopfen zu 20—24 fl., je nad Qualität, 
dann einige Pöltchen Spalter Land, fomie auch Würtemberger courante 
Waare zu 18 — 22 fl. von den Lagern genommen wurden. Aechten 
Brimaqualitäten wurde überhaupt jeit Montag befiere Frage als in 
voriger Woche zu Theil und behaupten dielelben fortwährend volle Breife, 
Die Thatjahe, daß die Brauer bisher beim Einkauf eine zumartende 
Stellung eingenommen, und ihren Bedarf nur theilmeife'gededt haben, 
dann die geringen Vorräthe an ächten Lagerbierhopfen geben der Hoff: 
nung Raum, daß ber Gejhäftsverkehr nach ben Feiertagen ſich wieder 
lebhaft geftalten dürfte, Die Witterung ift heute ziemlich milde und 
tegneriih. Die Geihäfte des heutigen Donnerftags » Marlies waren 
wegen bes morgenbden Feſtes jehr vereinzelt. Es famen circa 100 Ballen 
herein. (U. 9.3.) 
| 
Deffentliche Sitzungen des kgl. Bezirkogerichts Fürth. 

Gemäß Straſerlenntniſſes vom 19. Dejember e. wurde der ledige 
Metallſchlager Michael Dettinger von Wendelſtein, wegen Vergehens 
des Diebitahle, zum Schaden bes Spejereihändlers Auguſt Dienft in 
Wendelſtein, zu einer in einer Befangenanftalt zu erſtehenden Gefängniß ⸗ 
firafe von einem Jahre verurtheilt, zugleich die Verwahrung des 
Dettinger in einer Polizeianftalt oder deifen Stellung unter Polizeiauf: 
auffiht nad) erftandener Strafe für zuläfiig erflärt. 

Desgl. wurden: a. Metallſchlagergeſelle Michael Segit von hier, 
wegen Bergehens ber Schlägerei, verübt an dem Schneibergefellen Job. 
Heinrich Wilhelm Beftelmann von Wernfee ;. 8. bahier; b. Metall: 
ſchlagergeſelle Mid. Auguft Benjamin Gfell von hier, wegen Ber 
gehens der Schlägerei, verübt am ıc. Beftelmann und bem Schneider: 
gejellen Friebrih Wi von Qummerndorf; c, Metallichlagergefele Joh. 
Sirtus Link von bier, wegen Bergebens der Schläaerei, verübt an 
ꝛc. Beftelmann, und zwar M. Segitz zu einer Sejängnißftraie von einem 





Monat und 15 Tagen, Gel unter Einrechnung der ihm bur: \ 
kräftiges Urtheil rg Y nen 
Vergebens ber Schlägerei juerlannten Gefängnißftcafe von einem 
Monat 15 Tagen zu einer in einer Gefangenanftalt zu erftehenben Ge- 
fammtgefängnißftrafe von vier Monaten, 


des biefigen Bezirlsgerichts vom 19. Juni c. wegen 


movon ein Monat 15 Ta. 
als bereits erftanden in Abrechnung fommen, und Link, unter Be 
nung ber ihm gleihfols am 19. Juni c. wegen Webertretung ber 
Sälägerei uertannten Arreilftrafe von-18 Tagen, zu einer Gefammt: 
gefängnißftrafe von zwei Monaten, wovon 18 Tage als bereits erflanden 
in Abrehnung kommen, verurtheilt, 

Deögl. vom 22. d. Mis. wurde bie ledige Taglöhnerin Agnes 
Edftein von Deining, wegen Vergehens bes Diebftabls, zum Schaden 
bes Wirths Kold in Langenzenn, und wegen BVoligetübertretung der 
Landſtreicherei zu einer in einer Gefangenanftalt zu erftehenden Ger 
fängnißftrafe von zwei Monaten und 3 en verurtheilt und zugleich 
bie Berwahrung ber Edftein in einer Poligeianftalt ober ihre Stellung 
unter Boligeiauffiht nad erfiandener Strafe für zuläffig erklärt, 

Gemäß Straferlenntnifjes vom 23. Dez. c. wurde ber ledige Dienft: 
tneht Sirtus Tiefel von Kirchfembach, wegen Vergehens des Dieb: 
ſtahls, verübt zum Schaben feines Stiefvaters und feiner Mutter Rottner in 
Langenzenn, ju einer in einer Gefangenanftalt zu erftiehenden Gefängniß: 
firafe von drei Monaten verurtheilt. 

Desgl. wurde ber ledige Metalliclagergefelle Johann Herbf 
von Schwabad, wegen Vergehens ber vorjäplihen Körper: ng, 
verübt an dem Metallihläger Wilhelm Memmert von EAmabad, im 
Zufammenfluffe mit einer Webertretung ber Hausfriebensftörung, yweiner 
Gefängnißftcafe von 14 Tagen verurigeilt. 


Oeffentliche Verhandlungen des k. Bezirkögerichts Fürth. 
Als Strafgerit I. Inftanz. 
 „ Ritwod, ben 30. Dezember c., Vorm 8} Uhe: Verhandlung 
in Sachen der Delonomenfrau Agnes Hirſchſteiner von Fürth wegen 
Gewaltigätigkeit; — Borm. 9 Uhr: desgleihen in Sachen des Brau- 
burſchen Michael Gumbrecht von Herzogenaurach wegen Bewaltthätigkeit. 
Als Strafgericht II. Inftanz. 
Borm. 10 Uhr: Verhandlung der Berufung in Sachen bes Melber- 
meifterd Paulus Wirth von Schwabach wegen Mehlaufihlage:Defrau: 
bation; — Vorm. 104 Uhr: desgleichen in Sachen der Pahtwirtgin 
Kath. Eyber von Erlangen wegen Boligeiftund » Webrrtretung; — Borm. 
104 Uhr: desgleihen in Gaden des V. Biihoff von Fürth 
wegen Eigenthumabeihädigung und Ehrenkräntung; — Vormittags 
11 Uhr: desgleichen in Sachen ber ledigen Margaretha Ebert: 
berger von Burgfarrnbad wegen Bagirens; — Borm. 11} Uhr: bes» 
gleichen in Sachen des Handarbeiters yriedrid Gteidel von Erlangen 
wegen Rubeftörung; — Borm. 114 Uhr: desgleichen in Sachen bes 
Maurergejelen Joh. Brütting von Büg wegen Bernfsehrenträntung. 


Die gute Stadt Lahr 

t vom jeher Alerlei probucirt, was jeinen Weg in die weite Welt ge: 

nden hat, 5. B. ihren Schnupftabat und ihre Cichocie. Nichts aber 
ift weiter hinaus in alle Lande gegangen, als der Kalender, ber in ihren 
Bauern eriheint und ihren Namen trägt: Der Lahrer Hinkende 
Bote. Er erreichte in dieſem Jahr bereits eine Auflage von nicht 
weniger als einer halben Mılion Eremplaren, Eine joe Verbreitung 
— das läßt fid ohne Weiteres annehmen — läßt auf ungemwöhn: 
lache Eigenſchaften diejes Kalenders ſchließen, denn die geihäftlihe 
Unternepraungsluft und Tätigkeit, mag fie mod} fo groß fein, thut's für 
fid) allein nit. Und fo iit es im der That. Der Kalender hat einen 
Schriftfieler gefunden, der für feine Aufgabe eine eminente Be: 
fähigung befigt. Er ift cin Erzähler von ſchärfſtet Beobachtungsgabe 
und Lebenslenninißß, der mitten in bas gewöhnliche Leben hineingreift 
und daraus Geftalten, Scenerien, Begebenheiten holt, bie ſo natur⸗ 
wahr find, daß Jeder fie ſchon geſehen oder jelbit erlebt zu haben 
glaubt. Nirgends Weberihwenglihleit, fondern voller Realismus; 
dabei überall ein Haud von Poefie, wirklider Humorund 
eine Sprache, die, obgleid oft bis zur landläufigen Ausbrudsmeile bes 
gewöhnlichen Lebens herabiteigend, doch genau die Grenze kennt, mo der 
populäre Ton aufören fönnte, edel zu fein. In diejer Weile wird ber 
Kalender jegt ſchon feit einer Reihe von Jahren geführt, und ihr ver: 
danlt er vor Allem feinen beijpiellojen Aufihmung. Die 
Weberfiht über die Weltbegebenheiten bes legten 
Jahresiftiogehalten, daß man ſich ebenfoan demXTon 
ergögen, wieüber biemännlid friihe Gefinnung, die 
bindurhmweht, erfrenen wird, Die Jlluftrationen find 
sahlreihundverrathenburhmwegeinegeihidte Hand. 

(Rarler. Zeitung.) 


ö Montag, den 28.0. Mts.: Generalverfammfung 
der Handels⸗Innung. 

Deffentliche Sigung des Collegiumd ver Ger 
meindebevollmäghtigten am Dinftag, den 29. Dezember, 
Vormittags 10 Uhr. 






































. PR + 
Gcewerbverein. Bürger -Verein. 
Montag, ben 28. Dezember 1868, Abends 8 Uhr, im Saale bes Hotel Kütt: Wortrag| Heute Sonntag, Nachmittag 4 Uhr: 
des tgl. Gewerblehrers Herrn Langhand „Fragmente über unſer Planeteniyftem.” Borzeigung Außerorbentlihe Berfammlung. 
einer Anzabl Wandtafeln aus dem Gebiete der Technologie, angefertigt im Auftrage bes königl. Montag, Abende 3 Uhr: Mittkerlunt und 
Polytechnilums in Münden von Herra Grünewald, tgl. Zeichnenieher * Beſprechung unferer gemeindlichen UAngelegens 
e 


ie orflände. beiten. Hiezu laben wir unjere Mitbürger, 
Leſezimmer des Gewerbvereins, 


welde ſich dafür intereffiren, freundlich ein, 
und jehen zahlreichem Erſcheinen entgegen. 
Sonntag, den 27. Dejember. Es liegen ba vn kunftgewerbliche Bilberwerte auf: Pariſer Die Borftanbjäeft, 
Architeltenjournal, Ruiſiſche Alterthümer B. 4; Geſchichte ber — Brüffel 1860 (durch 


die Güte bes germanifhen Mufeums in Rürnberg). ie Vorſtãnde. Teutonia. 
Bekanntmachung. ra ‚ ben 27. Dezember, Nachmittags 
rn: 


Nähten Montag, den 28, d. Dits., Abends 8 Uhr, 
wird im Saale des Weißengartens bie alljährige General: Berfammlung abgehalten, wozu 











And 1 J : Generalversammilung. 
ee Fa an Donnerflag, deu 31. ds., Abends 8 Uhr: 
| ae über bie Erhöhung ber Beiträge und ber Tobtenopfer, bann ZTanzunterhaltung. 
x usſchuſſes Net: fi 2 
Die Bikligtet der Verhandlungen macht es mwünfdenswerth, ba eine recht zahlreiche] Richtmitglieder haben keiuen Zutritt, 
Theilnahine der Mitglieder ftattfinde, um fo mehr, da die von der Mehrheit der Anweſenden Der Borftand. 


gelaßten Beichlüffe für alle Bereinsmitglieder bindenbe Kraft haben. 
ürtb, den 23. Dezember 1868. 
er Borftand des Bereins zur Unterftügung in Kranlheits- und Eterbefällen. 
Hähner. Spahn. Schmeißer. 


Caf& Wurzmann. Einladung. 

Heute Abend gefellige Unterhaltung, wobei das legte diesjährige alte Bier verzapit wirb. 
Freunden und Belannten diene es zur Radricht. Gleichzeitig werben alle Maketen, fowie 
ſammtliche qute Brüder freunblihft eingeladen, mit dem Bemerken, daß es luftig hergeben wirb 
und es an Punſch und Glühwein auch nit fehlen wird. Darum fommt nur Alle! 

Wurzmann. 


Soeben frifh angefommene gefchundene Gänfe, 
ſowie aud bie beliebten Bansgrüden find heute zwiſchen 10 und 11 Uhr zu haben bei 
Bertba Mergentbeimer, Bäumenftraße Rr. i 5,1. Stod. 
Befchädigten Marzipan 


per Pfund 20 fr. empfiehlt @b. Sugel, Sonditor, Helmplatz. 


Turner⸗Exkneipe Krähwinfel. 
Diejenigen Mitglieder, welche Damen zur 
Einlab für den Ball vorſchlagen wollen, 
belieben ſich heute Abend bei Böhnert einzu. 
finden. Der Borfigenbe. 


Allgemeiner Unterftügungsverein 
in Sranfheitz und Sterhefällen. 
Montag den 28. Abends 3 Uhr: Monats 
rechnung und Aufnahme neuer Mitglieber , im 
Bereinztolale bes Herrn Gaftwirths Stadt in 
der Schüpengafie. 
Der Borftand: Hager. 
Bezirks s Kranten » Unterftügungs = Berein. 
Sonntag, ben 27. bE., Nahmittag von 
24 bis 54 Uhr, Monatöverfammlung und Aujs 
nahme neuer Mitglieder im Bereinslofafe bei 
Heren Baftwirtd Quther, wozu freunblichft 























Große Weil t Uung. Der 
Ri * Zug = — Illuſtrirte Baterlandslalender für 1869 |etnlader der Borland ©, Werfel, _ 
Abend 10 Uhr zu fehen. R. Fink, . Preis 12 te., ſowie ber „Fürther 
BE = F Gingang Sch ruigaſſe. Luftige a er für 1869, Franten- Unterftügungs » Berein. 
Große Weihnachtsvorſtellung find flets bei allen Buhpändiern und Buchbin⸗ ountag, ben 27. d. Wis, Rachmitiags 
ift zu fehen bei Durſt, Sartenftraße. dern Worräthig und er. beten empfohlen. — — ee 
B = — Furth bei Johann Kühl. |ypozu freundlichft Finladet — * 
Eine a lat iſt beilg Beinfe Punfa:&fienzen, Arat de Balarin, G._ rauf, Vorſtand. 
Untergeiänelem in der mitlern Rönigsfrahe ——— — Kranz, Cornael Mnnlicher und weiblicher Rrantenverein 
Nr. 142 zu fehen. Johann Eis. am Halplah. „Sifequelle.” 








Sonntag, ben 27. d. Mte., Nachmittags 
143 Uhr, Monatsverfammlung und Auf 
nahme neuer Mitglieber im Gafthaus zunt 
„goldnen Rad,“ wozu freunblicft einlabet 

3. 6. Arauf, Vorſtand. 


Beidler-Berein. 


Die Generalverjammlung pro 

Degember wird am 2. Januar 

1869 abgehalten. In derfelben 

werben bie Herren Regierungsrath 

Schrodt und Bürgermeilter Seiler, ald Bor- 

figende ber im nächſten Jahre zu Nürnberg abzu ⸗ 

baltenden 16. Wanderverjammlung deutſch er 
Bienenwirthe, die möthigen Einleitungen 

biefe Wander: Berfammlung mit bem Zeidler ⸗ 

Verein berathen. Au recht zablreihem E.: 


Bitte. Ya der Mihaclefirhe wurde am 
Freitag ein Geitenhut —. Um Umtauſch 
ittet 













RILEZSERETENIEENG 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu erbalten: 
Berthold Huerbach's 


Deutfcher Bolkskalender 
auf das Jahr 1869. 

Mit 24 Holzicnitten. Preis 124 Sur. 
Derfelbe enthält zwei neue Dorfgeſchichten 
von ne Uuerbad: 

Der Straßen: Matthes und Benigna, 

iluftrirt von Paul Meyerheim, auj die wir £ 
alle Verehrer des Dichters aufmerlſam 
maden, außerdem intereffante Beiträge 
von dem berühmten Chemiker Juſtus von 
Kiebig (Ernährungswerth ber Speiſen), 
©. Reitlinger, F v. Holgendorff, Alfr. 








umRüdgabe Marktplag Nr. 8 gegen Belohnung. 


Binerbieten. Ju meinem Fabrilgeihäfte 
findet ein junger Fräftiger ſolider Burſche 
dauernde Beihältigung. I. B. Braun, 

— Nürnberger Straße, 

Gefuch. Ein ordentlihes Hausmädchen, 
welches auch rtwas Handarbeiten verfteht, wird 
in einem anftädigen Haus auf Ziel Lchtmeh 




















gefuht. Näheres bei der Rebattion. Woltmann (Kunft für's Haus) u. A. i . eh 
_ Der iluftrirte Berlin, Ferd. Dümmier’s Berlagshanblung. —— wen a et 

fatholifche Hausfalenver für 1869, |Erzzrunzzzunzzerzzrereieemeeri P 1 

J Preis 12 kr, ſowie ber Gefusch. Zwei folide Mädchen ſuchen ein eregriner. 

ächte Herrieder Kalender für 1869, |Heisdares Stüdeyen ohne Bett zu mieihen. Zu — rag 27. d. M. Abends 7 Uhr, im 

Vreis 12 fr, erfragen Blumenftraße Nr, 14. & vinbeensitienfeh mit gefe 

rei 2 —— ru Haff. Sardinen, Anlecheltung i 

indern vorräthig unb werben beſtens empfohlen. ⸗ je Mitali ; 

_Firide  gohann Mänı. Fr „ie Betgtieber idnnen Bremde uub Breunde 
"Zu Germickben. Ein fhön möblirtes ächte Spe£bäringe, Sicgn einrühren. — 
yo im erfien Stod mit eigenem Eingan, beit marinirte Häringe Bu vermierben ift bis Ziel Lichtmeß eine 
ift im ber Blumenftraße ſogleich oder am 1. f, [empfiehlt zur geneigten Abnahme freundliche Wohnung. Näyeres bei ber MR 


Mis. zu vermiethen. Wo, jagt die Rebaktion. 3.6. Riegel. !pattion, 





Jungfrau 





“u 
EEE IE nEF 


Trauer- Anzeige. 


Theiluehmenden Berwanbien und Freunden mwibmen <\ 
ı wir hiermit die ſchmerzliche Nachricht von beim Hinjheiben \ 
unjerer unvergehlidgen vielgelichten Schweiter, £ 


Dieſelbe entichlief janft vergangenen freitag Morgens 9 Uhr, 
im Alter von 64 Jahren. 


Madlon und Mofine Balbierer. 
Die Beerdigung findet Sonntag, Vormittags 11 Uhr fatt. 


Aunigunda Balbierer, 


Bir bitten um ftifles Beileid. \ 


Die tiefbeträbten Schweſtern: fi 
j 


Feinste Punfcheffenzen und Liqueure in diverfer Auswahl, Arac 
de Batavia, feint Rum, äct gehaltene Rhein- und Bordeaur-Weine, 
ſowie aud) feinft monffirenden Rheinwein empfiehlt billigſt 

Joh. Lehner, vis-A-vis dem. Ratbhaus. 





Feine Liqueurs, Arac und feinste Punsch- Essenz 


empfiehlt beſtens 


Louis Denk, 





Von dem rühmlichst bekannten „Alpenkräuter- Liqueum (feinstes 
Magenbitter) von Wallrad Ottmar Bernhard in Müuchen halte ich fortwährend Lager 
und empfehle dieses als vorzüglich erprobte Hausmittel aus vollster Ueberzeugung 


hiemit bestens. 


Carl König. 





Kalender, 


find zu haben in 


Sadrer, Sulzbader, Shwabager, 
G. köwenfohn's Buchhandlung, Sterngafje Rr, 19. 


Neuftädter, Bilderfalender, Freimund x. 





Empfehlun 
Untergeichneter empfichit feinfte Bunfceflenz, 
Slübwrin, Kaffee xc. zur geneigten Abnahme. 


Bar jegt friihen Punſch, Grog, 
Ch. Hugel, Gonditor, Helmplap. 





Papierkragen 


en gros & en detail bei beſtet Waare bil:cjte Preife. E. G. Schlegel, Shwabagerftraße 52. 
Feinsten Arac de Batavia per Maß 48 tr., 


feinste Düsseldorfer Punsch-Essenz 


per Maß 1 sl. 12 Er, in}, 4 und 4 Flaſchen zu 





billigen Pteiſen bri . 
Holzſtifte 
im allen Großen empftehli 
G. A. Strunz, Blumenäraäe. 


Kölner Dombaulooſe zu Efl. 45 fr, 
Gefammtgewinne 125,000 Thir. 
Nädite Zehung am 13. Janırac 

empfehlen Gebrüder Zchmitt in Nürnberg. 
Borräthig in I. Volfhart's Buhdruderci. 
Auflage ca. } Million. 
7 AT * Der 
Kalender 
des 
Lahrer 
Dintenden 






erſchienen 
und bei 


— 


Hauptegentur: I. U. Stein’s 
kung in Mürnberg. 
Frifchen Stocfifch, marinirte und ger 
bratene Häringe empfiehlt 
Gruber, im Eil’ihen Hof. 


zu haben, 
Duchhand · 


A. Eſchenbach, Mohrenſtrahße Nr. 2, 


Zahnkitt 


zum Selbffüllen (Plombiren) der Zähne 


a Flacon 24 Ir, empfiehlt 
Stuttgart, Nikolaus Backö. 
Fürst bei IM. Weber. 





Miethgefuch. In frequenter Lage wirb 
eine freundliche Wohnung, aus d—5 Zimmern 
beſtehend, bis Lichtmeß zu miethen geſucht. 
Näheres bei der Nedaftion. 


Geſuch. Ein tüchtiger Beleger wird für 
eine auswärtige Spiegelmanufattur zum jofortis 
gen Eintritt geſucht. Näheres bei der Rebaftion. 


Zuvermietben. Eine freundlice Wohnung 
mit 4 Zimmern und jonftigen Vrguemlichteiten 
ift bis Ziel Lchtmeß zu vermichhen. Näheres 
bei ber Nebaltion. 








Zu vermietben. Eine Wohnung mit zwei 
beizbaren, zwei ımbeigbaren Simmern, Bang, 
Boden, Rüde ıc., in an Lichtmeh zu begieben. 
Näheres bei ber Redaltion. 


Zu vermietben. Eine geräumige Wohn: 
ung mit ober ohne Zaben, ift auf Cihtmeh oder 
Walpurgi zu vermiethen, 
Rr. 10, erfte Etage. 


Gefuch. Einen Schreinergefellen fucht 


Banlas Knopf, 
untere Aönineftraße Nr. 152. 






Bekanntmachung. 


Im Fürther Stadtwalne werden am 
Montag, den 4. Januar IR6B, 
ormittags 94 Uhr, 
olgende Holzquantitäten dem öffentlihen Vers 
rich umterfiellt 
27 Aftbaufen im Werthecnihlan zu 56 f.23 kr. 
33 Brenubaufen im Werther 
anichlag zu 106fl. 12 kr. 
Ranisliebhaber werden eingeladen, ih zu 
bemerlter Zeit im Forſthaus zu verfammeln. 
Zahlung hat ſoſoet, bei befannten gablungs» 
fähigen Verſonen fpäteitens bis zur Abſuhr zu 
erfolgen, welch lettere jpätefiens 3 Wochen nad 
dem „Strich fattfinden muß. Garantie wird 
nicht geleiftet, 
Fürth, ben 24. Degember 1868. 
Stadtmagiftrat. 
Joh n. 


Bekanntmachung. 
Im ſtädtiſchen Leihhauſe werben 
Montag, den 28. Dezember 1868, 
Bormittags 8 Uhr beginnend, 
eine größere Partie ſchon im Gebrauch geweſene 
Metolfhlagerformen öffentlih gegen Baar« 
jahlung im Wege ber Berfteigerung abgegeben. 
Raufsliedhaber werben ;gegiemend hiezu eins 
geladen. 
Die übrigen Amtsgejhäfte mäfen an biefem 
Tage filtirt werden. 
Fürth, ben 16, Deyember 1868. 
Die Leibbaus:-Berwaltung. 
E Spabn. , 
Aub,Eontrolcur. 


Terming: Verlegung: 

Der auf ben 30, Dezember o,, anberaumte 
Termin;zur Verpachtung der Oberfürberger 
Jagd wird auf 

Dinftag, ben 29. Degember 1868, 
Nachmittags I Uhr, 

verlegt, mit bem Bemerken, daß bir Berpadtung 

nicht auf drei, fondern auf ſechs Jahre erfolgt. 

Zuſammenlunft im Bärfhen Gaſthauſe im 
DOberfürberg. 

Der Gemeindevorjicher, 
Höfler. 

Mehrere Detonomie + Anmeien, theils bier, 
theils in näditer Umgebung, find unter beu ans 
nehmborften Debingungen zu verlaufen. 

Desgleigen Wirthichaften, Barkühen, mehrere 
Bädereien. Drsgl. ein Haus, am geeignetiien 
für einen Rindmepger 1. Klaffe vermöge feiner 
freauenten biöher foncurrengfreien Lape. 

1600 fl., 800, 500, 200 fl. find fofort zu ver⸗ 
leihen. 

4000 fl. werben gegen breifade Sicherheit 
zur J. Stelle aufzunehmen geſucht. 

Geld auf Wedel, gegen genügenbe Siherbeit, 
ift ſteis zu haben. Mine Gaſſwirthſchaft if zu 
verpaditen. Eine Wohnung mit Laden, worin 
feit vielen Jahren das Spezrrei-@eichäft betries 
ben wurbe, ift megen Domicilveränderung bes 
Eigenthämers an Balpurgi !. IE, zu begiehen, 
Nähere Auskunft ertbeilt 

Eommilfionär I. Eh. Herzog. 


Eine Stillamme 
vom Lande ſucht einen Play. Näberes bei Fran 
Köwenberg. 


Stadttheater In Fürth, 
Sonntag, ben 27. Desember 1868. 
8 Rorfiellung im 4. ‚Abonnement. 


Eine Yamilie. 





Naheres Weinftraße | Hriginat:Scaufpiel in 5 Akten und einem Nach: 


fpiel in 1 Aft von Ehatlotte Wir: Pfeiffer. 


Schaufpielpreife. 
Anfang 47 Uhr, Ende nad 9 Uhr. 


Redigirt unter der Verantwortlichleit bes Tigenthtimers: Julius Bolthart. Obere Königsſttaße. 





Dinftag, ven 29. Dezember 1868. 





MR 312. 


Tagblatt. 


Einundpreißigfter Jahrgang. 





Vermiſchte Nachrichten. 


H Münden, 27. Dezember. Der Präfentftand ber Juſant.Regi - 
menter und Sügerbataillone für bie Monate Februar und Mär) 1869 
ifi einſchliehlich ber Rekruten auf 90 Gefreite und Gemeine per Coms 
pagnie, und vom 1. April anfangend, an mweldem Tage die am 
31. Januar 1869 in Maſſe einrüdenden Relruten zum Diente gebracht 
werden, einichließlich dieſet auf 60 Gefreite und Gemeine per Gompag« 
nie fegefegt worden. Die Sanifätscompagnien haben mit Einihint 
der Retruten am eriten zum einen Stand von 60 undam 1. Mai 1869 
einen Stand von 50 Gelreiten und Gemeinen per Compagnie anzuneb: 
men. — Die nähftjäprige prattiſche Prüfung für den Staatsbaubienft 
beginut am 1. Februar. — Die Sublommiifion des Schulgeſetzausſchuſſes 
tritt morgen zulammen, — Der Betrag der monatlichen Penſionen für 
die Witwe eines Geudacmen ift auf 6} fl, eines Stationstommandanien 
auf 64 fl., eines Vrigabiers auf 7} fl, eines Dberbrigabiers mit Feld⸗ 
webelsahtung auf 84 fl. und eines Dberbrigadiers mit Junfersahiung 
auf 15 A. vom 1. Januar 1869 an feſtgeſehi. — Der plälziihe Genoſſen⸗ 
Ihaftso.rband hat eine Denkihrift an die Kammer ber Übgeorbneten 
eingereicht über bie bayerijchen Erwerbs: u, ——— ir Pr u. 
ihr Berhältniß zum Entwurf eines bayeriſchen Genoſſenſchaftsgeſehzes. — 
Das Regierungsblatt Rr. 39 enthält eine tgl. Verordnung über bie 
Drganifation ber Gendarmerie in der Pfalz. — Der Staatsminifter bes 
Aeußern Fürft er ber Jufligminifter v. Zug und ber Hambels: 
minifter v. Schlör haben fi auf einige Tage nah Schillingsfürſt begeben, 
um bort Jagden abzuhalten. 

— Die Generaldireltion ber k. Bertehrsanftalten macht befannt, daß 
nah Mittheilung des Generalpofiamtes bes Rorddeutſchen Bunbes bie 
Dampficiffe, welche bisher zwiichen Ofienbe und Rio Janeiro beyiehungs: 
weile Montevideo und Buenos-Ayces courfirt haben, für bie Folge nit 
mehr von Dftende, fondern von Antwerpen und zwar am 1. jeden 
Monats abgefertigt werben, mehhalb bie auf biefem Wege zu beförbernden 
Senbungen vom Abjender nunmehr wit ber Bejeihnung „via Ant 
werpen“ verjehen werben müflen. 

— Mit dein 1. Jannar folen aud Franto-Marken für bie telegrappis 
Shen Depeſchen eingeführt werden, entiprehend dem Bedarf zu 14 und 
28 kr. (gu ganzen und halben Franken.) 

— Bom k. Stoaläminifierium des Handels unb ber öffentlichen 
Arbeiten wurde genehmigt, daß das für Glas⸗, Steingut: und Hand ⸗ 
ſchuhleder· Fabriken, dann für Gerber, Hafner und Hauthändler be 
ftinmmte und von ben bezüglichen Fabritanten und Gewerbetreibenben 
unmittelbar beftellte und bezogene Gewerbejalz mit 1 Projent Kohlens 
ftaub benaturirt werde. 5 

— Nürnberg, 26. Degember. Die Einnahmen für das Hans 
Sads: Denkmal haben fi in den legten Wochen ng gefteigert. Außer 
ben Erträgnifien ber beiden Konzerte bed Herrn Dr. v. Bülow, bie fi 
weit über 1200 fl, belaufen, find in diefen Tagen eingegangen 104 fl. 
vom grohbenegl; Hoftheater in Schwerin und 500 fl. im Namen ber 
rs Ürbeiter und Bedienſteten der v. EramerHlett'ihen Fabrik 

er. 

— Die Rebe, welche ber königlich würtembergiihe Staatsminifter 
Ir von Barnbüler am 19. Dezember bei ber Adreßdebatte gehalten 

t, beurfunbet in erfreulicher Weiſe das freunbnahbarlice Verhältniß 
awölhen Bayern und Würtemberg. Frhr. d. Barnbüler fagt: „Ich habe 

u konftatiren, daß mir fpeziel mit Bayern im beiten Einverftändniffe 

eben; daß es unfer Beftreben ift, Als was fih als gemeinihaftlide 
Thätigkeit darſtelen kann, und was als gemeinſchaftlich⸗ Thätigkeit 
mehr nügen kann, denn als partifulare, mo möglich gemeinſchaftlich zu 
erledigen.” — Außerdem glanben wir zwei Stellen jener von jo großem 
Erfolge begleiteten Rebe hervorheben zu follen. Der fgl. Würtem: 
bergiiche Staatsminifter fagte: „Die Eingehung des Schuß: und Truß- 
bündniffes und des Zolvertrages mar eine nationale Pflicht, fie müffen 
gehalten werben; weiter zugehen, iſt damals fein Anlap geweien und 
Aft auch heute keiner. — Ich habe aber Öffentlich zu erklären, do von 
Seite ber preußiichen Regierung in gar keiner Beziehung auch nur eine 
Andeutung oder aud nur ber Verfuch gemacht worden ifl, diejenige 
Grenze zu überichreiten, melde dem gegebenen völterrehtlihen Stand: 
5* auf's Genaurfte entſpricht.“ — Auf bie militäriihen Verhältniſſe 
peziell übergehend, fagt dann Fehr. von Barnbüler Folgendes: „Wir 
find auf bem militärifhen Gebiete fortwährend beftrebt, uns in ber 
Waife zu verfländigen, daß bie ſüddeutſchen Heere, im Falle eines Eon 
flities mit dem Auslanbe, künftig ufammenwirten und ihrem Baterlande 


Ehre machen können; aber niht gegen unfere Brüber im Rorben, 
jonbern mit ihnen und für diefelben.” 


— Rarlörube, 26. Dez. Im Unteribenthal bei Freiburg hatte 
fi insge heim ohne Berg age ein Batholifches Frauenlloſter 
(40 bis 50 frauen) gebildet. Karlstuher Zeitung“ zufolge bat 
Ne len daſſelbe aufgelöft, und jede weitere Betheiligung 
verboten, 

— Berlin, 23. Des. Border zmeiten Deputation des Kriminalgerichts 
murbe geftern ein Prozeß verhandelt, der damit endete, daß ber zu 
4 Monaıen Gefängniß und 10 Thlr. Geldſtrafe verurtheilte Angeflagte 
auf dem Borflur zum Gerichtsfaale feinem Leben burd einen Terzerol ⸗ 
ſchuß ein Ende madte. Der Angeklagte war ber herrihaftlihe Diener 
Heinrich Auguft Welgel, ein Mattlicher junger Mann, der das Band br& 
Milnär-Ehrenzeihens in feinem Anopfioche trug. Er hatte einem jungen 
Mädhen unter dem Vorwande, basjelbe zu heiraten, 25 Thlr. und 
Berihiachen abgeihwinbelt. 

— Bien, 25. Dezember. Die „Wiener Zeitung“ publiziert das 
Geſeh, betreffend die Forterhebung ber Steuern bis Ende März 1869. 
Der Koller verlieh den Miniftern Gistra und Berger den Orden der 
eifernen Krone erfier Klaffe. Die „N. fr. Pteſſe“ befätigt den Kon« 
flitt zwiſchen dem Finangminifter und der Direktion der Nationalbank in Bes 
treff der Subventionsfrage und bezeichnet als wahrſcheinliche Höhe ber 
Dividende ber Rationalbantaftien 64 Proz. Die „Preffe” meldet: Die 
Nationalbant beabfigtigt bie Betretung des Prozeßweges gegen ben 
Finanpminifter in ber Differenz wenen der Subventionsleilung. Die 

N. Fr. Preſſe“ bezeichnei als den Tag des Zuſammentritis der Kon: 
erenz den 4. Janıar. Ueber die Zuftimmung der Piorte zur Konferenz 
bringen bie Morgenblätter divergirende Angaben. Die Zeitungen 
* daß ber franzöfiihe Marſchall Mac Mahon Hier angelom- 
men 2 

— Bien, 97. Dez. Eine türkifche Birkularbepeihe nimmt ben 
KRonferenzvorihlag, ohne feine Nothwenbigteit anzuerkeunen, an, woiern 
bie fünf Punkte ber Sommation als Grunblage angenommen und bie 
tandiotiiche Frage ausgefchloffen wird. 

— Slorenz, 27. De. Die offziöfe „Italienische Korreipondeny‘, 
bementirt bie @erüchte von einer Einmufhung Italiens in bie ſpaniſchen 
Angelegenheiten. Es fei nicht wahr, daß ber Prinz von Garignan nach 
Spanien gebe. 

— Palermo, 26. Dez. Geſtern Abend, im Hugenblid ald ber 
Prinz Humbert und bieBringeffin Margareihe im Theater waren, warfen 
drei Individuen realtionäre Schriften in den Saal. Die Menge pro: 
tefirte durch begeifierten Applaus und nach dem Schluffe des Theaters 
begleitete fie bie Hoheiten bis zum koniglichen Palaft und bereitete ihnen 
dort eine Ovation. 

— Rom, 20. Draember. Bon ben fremben Theologen, melde bie 
Rommiifion zur Vorbereitung des Konzils bilden, werben Staliener, 
Franzojen und Deutfche bei ber Arbeit obenan flehen. Der Papit 
wänidt zwar, daß ſchon bei bieien Präliminarien ale Nationalitäten 
vertreten jeien, allein dies konnte bisher nicht in feinem Sinne erzielt 
werden, benn er will, um es mit feinen Worten zu jagen, ba in jener 
Kommiffion nur Männer figen, „che sono colonne della chiesa“ 
634 Säulen der Kirche find). Jeden new anulommenden Doktor unb- 

rofeſſot ber Theologie empfängt er aufs Freundlichſte, theilt ihm feine 
Bünfge und Hoffnungen mit umd entläßt ihm mit der Bitte, bei ber 
Arbeit an die Flucht der Zeit zu benfen, 

— Paris, 37. Dez, Die „France* fagt: Die Türkei hat erlärt, 
daß fie niemals, weber in eine Abtretung, no in die Autonomie Rreta’s 
willigen würbe, Der Aufammentritt ber Konferenz ift noch nicht gewiß, 
fondern nur eine wahrjheinliche Eoentualität, — Der „Patrie“ zufolge 
find Frantreih und England voltommen in Uebereinflimmung. 

— Der biöherige franzöfiiche Grjandte am Dresdener Hofe ift 
plögli penfionirt worben, ohne bag Hr. v. Fotth⸗Rouen oder die fädh: 
ſiſche Regierung vorher eine Anzeige erhalten hatte. Es ſcheint, ba 
man jeht auch bereits in den Tuilerien dem Dresdener Bejandtihafts- 
poften feinen hohen Werth mehr beilegt, andererfeits wird auch bie Ab- 
berufung des Hrn. Forth-Rouen an fi mit der jüngften preußenfreunds 
lien Wendung der franzöfiigen Politit in Zufammenpang gebracht. 
Der nunm:hr penfionirte Gefanbte mar in Dresden eine persona grata 
unb ein großer Freund bes Grafen Beuft. Der bisherige frangöfiice 
Befandte in Stuttgart lommt nad) Dresden. 

— Rewyorf, 25. De, Ein Etlaß des Präfidenten verfünbigt 
eine bedingungsloje Amneftie für alle Perſonen, welche in den Tonföberirz 
ten Aujitand verwidelt waren und bi jegt noch feine Amneftie erhalten 


hatten; ber Erlaß fpricht gleichzeitig bie Wieberherfiellung bes Bürger« 

tehts für bie betreffenden Perionen aus; unter benfelben befinden ſich 

Jefferſon Davis, Ver, Bredinribge, Mafon, Stidel u. I. 

er diefed Erlafled Seitens bes Kongrefies gilt für unaht: 
I " 


—— Sihung bes Stadumegiſtrate Fürtb 


Am Montag, den 28. Dezember 1808 
Zu Beginn ber heutigen Gigung machte Herr Rechtsrath 
Albinger Mitteilung über den — bermalen für Furth's Interefien 
günftig ſich geftaltenden — Stand ber Nürnberg-Ansbad:Grailaheimer 
Eifenbahnbaufrage. — Da Maurermeifter Krieger bem Muftrage, ven 
Bafierabfluß aus feinem Haufe in ber Heiligengaffe zu regeln, nicht 
nachlam, wird von Amtämegen bie nötige Einrichtung auf Roften bes 
3. Krieger getroffen. — Dredslermeifter Wirth erhält bie baupolis 
eiliche Bersiligung, auf fein Haus ein Gtodwert aufjuiegen. — Die 
agungen des neu gegründeten Bürgerbumbes kommen in Vorlage ; 
ba berielbe Rotutengemäß öffentliche Angelegenheiten in das Bereich 
feiner Beſprechungen zieht, wird berfelbe ala politiicher Verein erlärt, 
— Mehrere Geſuche um Erneuerung und Ausfielung von Patenten 
zum Betriebe von Wandergewerben werben geeignet beſchleden. 
Gegenüber einem im Publitum Lurfirenden Gerüchte wird in 
beutiger Sipung ausbrudlich tonfatirt, daß es unmahr jei, bafı der 
Magiftrat für allenfalls in der Rewjahrenoct zu befürchtende Unruhen 
die Aufbietung ber Banbwehr ober gar militärische Affiftenz requirirt 
habe. Es jeien zwar von mehreren Seiten Mitteilungen eingegangen, 
die auf bie Möglichleit einer derartigen Rubeflörung hindeuteten und 
barauf him habe der Magiſtrat am 21. Dezember in geheimer Sitzung 
beſchlofſen, dem f. Herrn Stabtfommiffär hie von Mitteilung ju nahen, 
Dieier habe mit dem Herrn Kommandanten bes hiefigen Landwehr: 
regiments ſich iu's Benehmen gelegt, und Letzteret habe einer zufammen: 
berufenen Offipiersveriammlung Mittheilung hierüber gemahıt. Da ein 
Vorgehen im bieler Richtung —— in ber Abſicht des Magiſtrats 
lag, fo wird an ben F. Hersn Stadilommiſſär — unter Wahrung ber 
Kompetenz dei Magiftratd — Das Erſuchen geftelt, die allenfalls bereits 
verfügten Anordnungen zurädzunchmen, und bie Erwartung ausge: 
ſorochen, baß er über allenfalls von ihm nöthig erachtet werdende Maß. 
regeln mit dem Magiftrat ſich in's Benehmen fegen werke. 


—f e — —— —— —— — 
An unfere Mitbürger! 


Bon der Ueberzeugung buräbrungen, daß ſowohl im Staats:, wie 
im Gbemeindeleben nur eine allgemeine und beitändtge Theilnabime ber 
Geſammtheit an den Öffentlichen Angelegenheiten, das erfle Erforderuih 
zut Erreihung einer auf wahre Boltswohlfahrt gegründeten Berwaltung 
ift, haben eine Anzahl hiefiger Bürger einen Verein mit ber Brzeihnung 
„Bürgerbund“ gegründet, welcher es fid zur Aufgabe gemacht bat, alle 
gemeindlichen Angeiegrnheiten in den Kreis feiner Belprehungen zu 
siehen und mit allen Mitteln bahin zu wirten, ba bie @emeinbeoermal: 
tung im Ginne der Gleihberehtigung und des Wohles aller feiner 
Bürger, weiſer Sparjamleit und Ordnung geführt wird. Soll die Kuf- 
gabe aber, bie ber „Bürgerbund*-fich gefellt Hat, eine wirlſame werben, 
jo iſt es notgmendig, dafı die Bürgerihaft, fei es direlt oder indirekt, ſich 
an beffen Beftrebungen detheiligt. Eine Gelegenheit hiezu bietet ſich 
jegt Ion, indem der Bürgerbund im feiner erften, am 27. d. Rattıchuns 
denen Berfammlung einftımmig beichloflen hat, betrefjs der Errichtung 
einer beitten Rechtörathsitele unten ſtehende Eingabe an das Kollegium 
ber Bemelmnebevolmähtigten zu richten und fordern wir hiermit bie 
Grformmtbürgerichaft auf, durch ihre Unterschrift zu bethätigen, daß fie 
mit unferm Verlangen einverflanden und unfere in ber Adreſſe nieders 
gelegte Mebergeugung rechtfertigen, ba wir damit nur. ben Geſiunungs · 
ausbrud'ded weitaus überwiegenden Chelts der bicfinen Bürgericaft 


wledrrge den. Die Mirefle wird der Grjammibärgerfchaft zut Unter: | 


ſchriſt zugeftelt werden und möge jeder bebdenfen, daß es micht gemünt, 
nur periodenmeife-Wertreter für mie Gemeinde zu mählen, jondern bei 
jeder Gelegenheit auch igren Bevollmächtigten miffen zu laſſen, was bie 


Die Ber 


wahre Wilensmeinung ber Vollmachtgeber IR. Nur durch das Zuſam⸗ 
menmirken Aller fann wirklich Eriprießliches erzielt werben und baß dieje 
Ermartung erjüt wird, hofft 

wer Bürgerb un.” 

In deffen Rainen upto Maftrag ber geiihäftäienlende Ausſchuß 

A. Ammeredorfer. Mid Höfer. I. He. Johann Hufnagel. 
Fried. Jacob. Kaspar Mötein, G. Lönenflein. Dätar Pluntty, 
Ludwig Raͤuſch. Adam Schreiber. 

Die Aorefie felbft lautet: 

Berehrliches Kollegium der Gcmeinbebevollmädtigten I 

Durch Beichluß beider geneindllchenn Kollegien fol dahler eine 
III. Redtsratyäftele neu geſchafflen merden. . 

Der ergebenft unteriertigte „Bürgerbund“ faum fih damit night 
einverftanden erflären unb zwar aus folgenden Gründen: 1) Können 
wir der Uebernahme ber Staatsanwaltichait von Seite ber Gemeinde 
feine jo große pringipiele Wichtigkeit zumefien, dab bieburch das zur 
Wahrung der Autonomie der Gemeinde weit wichtigere Recht, feine neue 
bindende Berpfligtungen gegenüber einen IV. Redhtätundigen zu übırr 
nehmen, freiwillig und ohne Roth unfgegeben werben follte, Dies wäre 
um fo ungesechtfertigter, ala nad der neuern Genteindeorbnung bie 
Gemeinde nur die Berpflitung bat, unter ihren Bermaltungsmitgliebern 
einen Aechtokundigen ju haben. Ss liegt daher wohl im Jalereſſe der 
Gemeinde, die num einmal beflehenbe Verpflichtung gegenüber bem 
lebenslängli angefellten Rechtätundigen nad und nach zu verminsern, 
nicht aber zu vermehren. Die Richligkrit dieſer Ausführungen mird ein 
verehrliches Bemeindrfellegium um jo weniger beftreiten können, als bas 
Kollegium in feiner jüngften Sigung ben Husipruh feines Gefretärd 
Heren Beroljbeimer — dab e6 von größter pringipicher Wichtigkeit 
wäre, wenn bei der neuen Gemeindeordnung die redtsfundigen 
Magiftratsmitglieder nur auf brei Jahre gewählt würben — einftimmig 
autgeheigen hat. Run würde aber — ba vorausfigtlich aud bei der 
Nesen Gemeindeordnung der nad drei Jahren weedergewählte Rechts: 
tundige auf Lebenezeit ermannt werden müßte — bas Kollegium im 
Widerfpruche mit feinen ausgeipredhenen Grundfägen, ſelbſt die Hand 
bezw bietem, ber Gemeinde — melde mur zur Anfielung eined einzigen 
Retöfundigen nefeplich angehalten werben kaun — die nene Laft eines 
vierten, auf Lebensdeit angefiellten Verwaltungebeamien ohne Roth 
aufzubärben, 

2) Sollte die Gemeinde aber auch auf bie Uebernahme ber 
Staatsanmwaltihaft Wirth legen, io könnte doch — mie ja jelbit das 
Kolleglum in mehreren Beihiüfen überzeugend nahgemielen — bieje 
Stelle recht gut von eimem der drei vorhandenen Rechtekundigen über 
nommen werden. 

8) Iſt unter allen Umftänden eitte nene Ausgabe. der Gemeinde für 
biefen Zwecd zu vermeiden, und muß ber „Bürgerbund“ der Hingabe 
bes verehrlichen Gemeindetolegiums, „daß durch die Erledigung einer 
Difigiantenftelle, welche nicht wieder beiegt zu werden braude, 700 fl, 
eripart unb mit Öinzurehmung eines vom Staate zu leiftenden Zuſchuſſes 
von 300 Al. feine neue Lafı durch Bearwenbung jener 700 A, ju dieler 
Stele für die Gemeinde geihaffen wird," mit aller Entihiebenheit als 
ganz und gar unflihhaltig ensgegentreten, Wenn früher unnöthiger 
weiſe jene Summe ausgegeben oder ſich als ſolche herausgeftellt hat, 
jo ik auch eime unter einer andern har erfolgte Wiederausgabe 
— abzüglıh bemerfter 300. — jebenfalle eine neue Laſt für bie 
Gemeinde. 

Der „Vürgerbund* richtet daher an ein verebrlices Kollegium 
der Gemeinbebevollmächtigten das Erſuchen, aläbald jemohl bei bem 
Magifitat, als auch bei der kal. Regierung dos Nölhige zu verans 
laffen, damit bie ſchon deſchloſſene, aber noch nicht ausgrführte Anz 
fedung eines ILL. Nedhreraths wieder rüdzängig gemacht werde, 

Der Dürgerbuund if überzeugt, daß er mit dieſem Verlangen bei 
Anfiten des weitans größten Theiles der hiefigen Bürgerichaft Kusdru 
verleiht, Hält es aber doch für angemeffen, bie ganze Bürgerichaft zum 
Aaſchluſſe an diefe Eingabe aufzujo dern, will ader jedt fhon — ba ber 
Gegenſtand dringlich in — dieſe Adreſſe zur Keuntniß eines verehrlichen 
Grmeindelolegiums bringen, und eingehender Würdigung empfehlen. 

Mit aller Hochachtung x. ic. 


Fürther Kunfverein, 


Heute Dinftag, ben 29. d. Mts., Abends 8 Uhr, 


Generalversammlung Schwabach. 


Rosa Gassner, 
Christoph Strunz, 
empfeblen sich als Veriobte, 


Der Birfiherungsigein Rr. 79 von bem 
meiten Bifhofis: Leichemverein, anf Glifaheife 

me lautend, ift verloren gegangen. Der 
inder ober gegenwärtige efiger dieſes 


zu eines molle benfelben binnen 8 Tagen bei 





im ElTfhen Safıhaufe, im Lokale des Ging: 
“lrtp, den20.Deemb 1888 
ürtb, ben 29. Dezember b 
ie Der Vorſtand. 
Ein peaktii gebilbeier Rauimann fan noch 
für ein paar Stunden bes Tags die Führung 
ber Bücher bei Bemerbs: ober Kaufleuten be: 
forgen. er, jagt die Rebaktion. 


“ BVerlorened. Von der Echwabaderitrafe 





bei 


Eheliche Verbindung, 
Isidor Weil, 
Rosalie Weil, geb, Löwenstein. 
Fürth, den 28, Dezember 1868. 


Große Weihnachtsvorftellung 
Georg Wunder, Nr. 20, 
neben dem tgl. Stadtgericht. 


Unterzeihnetem vorzeigen, wibrigenfaßs der ſelbe 
für ungiltig erflärt und ein neuer Schein bafür 
ausgeftellt wird. 

Fürth, ben 28. Degember 1868. 

Der Borkanb: 3. @. Biſcheſſ 

Werlanfener Hund. Sonntag jrüy hat 
ſich in der untern Rönigeftraße ein gelber Rufje 
mit geſtuhter Ruthe und Ohren, auf den Namen 
„Hampa“ hörend, verlaufen. Sollte er gefan 








bis in bie Weinftraße wurbe eine golbene Brocht 
verloren. Dan bittet um bie Jurüdgabe gegen eine Rarterre-Wohnun 
ein Donceur, Näheres bei ber Rebaftion. res dei Jean 


— — — 
m — — — 


Zu vermietben. Roſengaſſe Rr. 19 if 
—* vermieihen, Nähe: 


gen fein, bitte man, ihn in ber Helmgafje Nr. 4 
genen Belohnung zu überbringen. Bor Antauf 


te, Helmgaſſe Nr. 8. lwird gewarnt. 


i 


— 


Lalligraphiseber Unterricht. 


Hiemit erlaube ich mir dem verehrlichen Publikum ergebenst zur Anzeige zu 
bringen, dass ich in hiesiger Stadt £ 


einen Cyelus von 12 Lehrstunden 


in der 


Schnell- & Schön-Schreibekunst 


eröffnen werde. Vermittelst einer leiehten, schnell fasslichen Methode bin ieh im 
Stande, eine jede, selbst die schlechteste Schrift, in eine ger und zierliche | zu 
verändern, und wird jedem Theilnehmer die auffallend ersichtliche Verbesserung seiner 
Handschrift ausdrücklich garantirt. 

Lie seit Jahren in mehreren Städten Deutschlands erzielten wahrhaft glänzen- 
den Resultate, sowie Zeugnisse, liegen in meiner Wohnung zur Ansicht bereit, auch 
sind einige Probeschriften meiner letzten Schüler an den Buchhandlungen zur An- 
sicht ausgestellt. r 

Selbstverständlich sind die Damen-Zirkel von den Ilerren-Zirkeln getrennt, und 
ist zur Bequemlichkeit aller Interessenten die Einrichtung getroffen, täglich an diesen 
Unterrichtskursen Theil nebmen zu können. 


Honorar per Cyclus à Person 7 fl., 
dasselbe wird jedoch am Schluss des Unterrichts und nicht Praenummerando beriehtigt 
Auf Verlangen wird der Unterricht auch in Separatstunden ausser dem Hause 
ertheilt. Gefällige Anmeldungen zu den Unterrichts- Stunden werden von Freitag, 
1. Januar ab in meiner Wohnung Peterstrasse 1, parterre, (letzte Thüre rechts) erbeten. 
J. Heinemann, Kalligr.- Lehrer. 


Feinſte Punſcheſſenzen. Glüdwunid. . 
Holländer, Apfelfinen, Nuanass, Kaifer: (rotb) | Alen meinen Lieben Freunden und Mitbär, 
und Burgunder: Bunidy enzen, forıe Arac de ‚BETH, fomie inebefondere meiner geehrten Rund: 
Batavin, Arac de Goa, Rum de Jamaica und SHat: die herzliäten Glüdwünide beim bevor: 
Cognac, alten ächten, empfichlt fiehenben Jahresmechel 
\ 6. €. Hofmann, P.Schmidt, Wundarzt. _ 
i idemagazin. 


Unterzeichneter maght hiemit einem verebrlichen 
ug —— — bof er ſeit circa 
14 Tagen ein Boienjuhrwert von Forth nad) 
i rc. 100,000, 50,000, |Nürnberg, jomie retoue errichtet hat, jäyrt jeden 
40,000, 30,000 :«. :c. Martttag von Forth nach Nürnberg, jomie Jurüd, 
Mailänder 45 free. Looſe per Stüd 14 fl.|logirt im Sauhaue zum golden Schwan am 
mit nicht verlierbarem Einjag für alle Zieh Heumatkt, beforgt auch Frachten unterwegs, als 
ungen giltig. Heroldsberg, roßgeihard und jche nau zc., lowie 
K. K. O ſterreichiſche 100 fſl.Looſe, an —— — — das — 
ee schfte gegen mäßıne Kradtberehnung und bittet 
Seninne: 1, 250,990. 200,000, um var vi Aufıraye. —— 
billign bei 


Fortb, den 10. Dejember 1868. 

Gebrüder Schmitt in Mürnberg, — ——edbann Grber. 

Bart: u. Degielgeigäft, Mlerfirebe l. Nr. 190.) Neues Verlooſungsblatt 
—  eriarke Mean Ziegungsliften und Finanz» Wochtnichtift. 
b jeberseit bmähi | b Herausgegeben von A. Dann in Stutigart, ent: 
gr held le nn — tt die Berfoofungen jämmtliher Berihpapiere, 
GSölner Dombau:Loofe fl. 1.45 ursblätter, Börjenberichte, eine Chrouit über 
Gewinne: fi. 35 bis Il. 40 000. ale Vorkommnifje im Finanzgebiet zc. Die jeder 
Wiederverkäufer erhalten, Nabatt. Biehung beigefügten Reftantenliiten bewerien, 
- Cupfeb tur — — Een, nd en jährlich am Zins und 
F ⸗ PB ? apıtal dur: erjährung verloremgeben. Die 
— 3 ver Faſche Zeriooſunmg eines apiers erft durde Burüdweil. 
Buraunp . Ir —* —— ang der der fallenen Toupons zu erfahren, geniigt 
Pe hi H A Re ten Ri 48 AR nit, ba bei au'porteufsBapieren deſe Schub 
h z per olaige, alten Kam def maßregel felten üblich if. Das Auffinden eines 
Jamalea, alten Cognac und feinfte Liqueure einzigen gefündigtere Wertbnapiers daher 

empfiehlt zur geneigten Abnahme beitens die bontemeutefäften fiir Yähre deden. 

zb & Beitelungen nimmt jebe-Rofitelle und Buch 
handlung für viertehjährlic 45 kr., der Heraus: 
geber für 1 Thaler halbjahrlich (bei Zuſendung 
unter Streiibanb). Probenummern gratit, 


Neue billige Sopha 
find ſieta ju haben bet Xobias Hofer, 
L__ u Me. 












Metzelſuppe. 
Haute Früh in dir weißen Lilie, wozu ergebenft 
einladet — Be Peſoidt 
. Renjahre-Gratutstionsfarten 
in großer Unswahl empfirblt 
4 Bine, Biumenicape. 
Gier! ier! 
Eine friſche Sendung Eier ift wieder ange: 
tommen per Schod 1 fl. 24 fr, ‚bei 


Anzeige. 



















. In der obern Stadt find für 
zwei ſolide Herren reinlihe Sclaiftlen zu 
vergeben. Mäbergs bei ber Redaktion. _ _ 


0 Belanntmahung. 
Ja Auftrage des f. Landgerichts Fürth ver: j 
fteigere ich im Haufe des Wirte Schweiger 
in Uterasbah . 
Donierflag, den 7. Januar 1869 
Vormittags 9 Uhr, 
un Biwede der Hülfevolftei dung vier Kühe 
im Werthe von 264 fl. gegen Baarzahlung, und 
lade Staufstiebhaber hiezu ein, 
Fürth, den 24. Dejember 1868. 
Dr. Ortenau, 
Löniglier Notar. 
@mpiebfung. 
Bei bevorfichender Ball -Saifen eılaube ih 
mir, mic den geehrien biefinen Damen zum 
Rrificen nad} den neuejten Parifer Jeurnalen zu 
empieblen. Sohadtungsvallii 
Stodflaufner, ( 
Koblenmarli Ar. c. 
Danf. Den beiben kehrten Beiell- 
ihaften „Erholung“ und eier bie * 
ihren jchörn Feiertagsverguügungen an ein io 
ihe.r leidenden Mitbürger badpten und — 
richtiche Unterfiügung zufliepen NeBet , 
von bemfelben der inumigfte Danf 
ſprochen und Goties reicher Segen 
wunſcht. ug einen 
en — a 
Eis bart bebrängter Familiennatt N go % — 
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Bei der bevorfichend:n Syveſternacht werben 
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beitehenben allgemeinen geieplihen Barjäriiten 
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Anfang Januar 1969. Berehrlide Eltern oder deren Stellvertreter bittet um recht zahlreiche Der Stadtmagiitrat. 
OR D. Ab, Cchiet ber ſ —— d italienifchen Sprach —— F 
. Aub, Lehret ber ran en, englifchen und italieniſchen Sprache, — 7 
Wohnung: Heranderfirope, im Haufe u Gebr. Felfenftein, 2 e. Feinſte Punfch » Eifenz, femſten 
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Mittwoch, ven 30. Dezember 1868. 
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Tagblatt. 


Einundpreißigfter Jahrgang. 





Politiſche Ueberſicht. 


Die Beſurchtung, dab bie Pforte nach der Ablehnung ihrer 
Forberung ohne Zögern dazu ſchreiten werde, ſich ſelbſt Genugthnung 
au verfhaffen, reip. bie Feindſeligkeiten zu eröffnen, Hat ſich nicht 
beftätigt. &s ift dies vielleicht das günftigfte Zeichen, dab bie Lage, 
welche zu ber gegenwärtigen Krifis Anlaß gegeben, jo gejpannt nicht iſt, 
um nicht noch eine friedliche Loſuug zuguiaflen. Wenn nicht das Ein: 
ireten der Großmädte in den Gonflict neue Elemente hineinträgt und 
daburd die Sachlage verjdlimmert, darf man eine ſolche Loſung im 
Augenblide fogar für durchaus wahrſcheinlich anjehen. Bas Verhalten 
der Pforte jcheint zum mindeiten barauf hinzudeuten, daß es nod immer 
ihren Wünfchen am meiften entipredhen würde, wenu ihren Beihmerben 

egen Griehenland friedlich Abhülfe geihafft werden könnte, Indem 
fe neuerdings den Termin verlängert, der für bie Ausmeiſung ber auf 
türtiihem Boden befindlichen griegiichen Unterthanen beitimmt war, hat 
bie Piorte einen neuen- Beweis ihrer verſöhnlichen Geſinnungen gegeben, 
der geeignet ift, die Hoffnung, die man auf Die Konferenz ſeht, zu unter: 
ftügen. Bejeichnend jür die Stellung Deſterreichs in dem ganzen 
türkifcegriegufhen Gonflilte ift der Umftand, daß Baron Proteſch die 
Erlaubnig erhalten hat, von einem ihm früher ertgeilten Urlaube 
Gebrauh zu machen. Defterreih bekundet damit auf das Unzwei—⸗ 
deutigfte, daß es ganz und gar wicht im feiner Mbficht liege, in Konſtan⸗ 
tinopel irgend einen vorwiegenben Einfluß zu üben, daß e# fich vielmehr 
zur Zeit gern darauf beicpränten wolle, die Schritte ber Weſtmächte zu 
unterftügen. Nachprädlicher konnten die Antlogen, melde bie Biss 
mard ſche Prefie gegen ben Reihstanzler erhoben, wohl nicht zuräd- 
gewieſen und als nichtige Infinuationen bargelhan werben. 
— Ueber bie iſabelliſtiſchen und karliſtiſchen Jutriguen, bie in 
Ei anktreich geſchmiedet werben, bringt ber „@aulois” folgende 
ıttheilungen: Reue Sendungen von Gemehren nah Spanien haben 
ftattgefunden feit der Zeit, wo wir bie früheren zur öffentlihen Kennt 
nig bradien. Diefe Sendungen wurben von Marfeile aus auf einem 
Padetboot befördert, welches die Flagge eines Meinen Staates trägt, der 
der geſchworne Feind ber allgemeinen jFreiheit iſt. Das Padetboot 
fegelle durd bie Meerenge von Gibraltar und ihiffte feine Labungen bei 
Bilbao aus. Andererfeits organilirten die Generale Jjabela's, von 
denen bie meiſten ihre Proben erft noch abzulegen haben, ben Bürger: 
trieg auf dem Papiere. Man verfiert ung, daß bie Generale Gaſſet, 
Reina und San Roman an der Spitze dieſer vorbereitenden Arbeiten 
ſtehen. Pan fügt hinzu, daß der Braf Gheite barauf verzichtet hat, an 
der ifabelsftiihen Konjpiratıon Theil zu nehmen, fo lange Mariori im 
tönigli Rathe Zutritt hat, der im Uon Rohan ſeme Sitzungen 
hält, Im Folge deſſen ſol dem General Lerſundi, jobald er von Cuba 
in Europa zurüd ſein wird, das Dberlommando übertragen werben. 
Es bleibt hierbei nur eins zu wiſſen übrig, nämlich ob der General 
Lerſundi, der jegt eben in der Havanna jo glängende Beweiſe feines 
Patrionomus abgelegt hat, geneigt ift, Die Rolle zw übernehmen, bie 
feine frühere Souveränin ihn jpieten laffen möchte. Wir zweifeln fehr, 
daß fie nad jeinem Geihmad fein wird. Was Don Garlos betrifft, fo 
ift auch diefer nicht ſaumig, ben ihm anbängenden Abel und die reaktior 
näre Priefterfchaft im fein Intereffe zu ziehen und Komplotte in ben ein- 
zelnen Provinzen Spaniens anzujetteln. 


— Der Studenten-Congreß zu Gent it am 23. Dezember 
mit feiner britten Sigung gejhlofen. Die Berhanblungen bes Gon- 
gie faffen fih tn den von bemielben formmlirien Erklärungen und 

ünfgen zufammen, wie folgt; „Der Congreß preteftirt energiſch 
gegen die Rüftungen in Europa, welche der Probultion Millionen von 
Händen entziehen; er ſpricht den Wunjch aus, das Prinziz der radikalen 
Trennung bed Staates von ber Kirche, welche gegenwärtig auf Koften 
Aller lebt, verwirklicht zu ſehen; er verlangt die Bildung von förbera- 
tiven Gruppen ala Erfag für bie abforbirende und centralifirende Ge: 
walt des Staates und beiradptet die Einwirkung der beflehenden Macht 
auf ben Unterricht als ſchädlich, fo Lange fie fih nicht darauf beichränt 
Lediglich die freiheit der Lehre zu bejhfigen ; emblich fpricht der Gongrı 
ben Wunjh aus, daß ſich allgemeine, umfaßfende Unterrigtsanftalten 
bilden mochien, in benen ben Lehten der fozialen Detonomie, der Roral 
und der Gefundheitöpflege ein möglichft großer Antheil zu gewähren ſei, 
und hofft, daß die Arbeiter in Verbindung mit der internationalen Ver: 
Bindung der Studenten aller Länder fortfahren werben, ih zu organi« 
firen zu dem Zwede, die geeigneten Mittel zw finden, um Den gegeus 
wärtigen Öfonomijchen Zuftand umzugeftalten.” 


— Der eben erihiemene Jahresbericht bes Schagielretärd MiCulloch 
gibt zur Beurtgeilung ber amerilanifhen Finanzlage und ber bort 
ra ygperg Meinung einen viel richtigeren und ernflerranfzufafienden 

abftab, als die in wielen Punkten bamit im Widerſpruche ftehenbe 
frivole Jahresbotſchaft des glüdlicherweife abgethanen und unihäblich 
gewordenen Präfiventen Johnſon. M'Eullod zieht vor Allem ſcharf 

egen das Papiergeld zu Felde, in welchem er bie Quelle der Demoralis 
atıon des Landes fieht, fordert neuerlich bie Wiederaufnahme der Bars 
sahlungen in ber fategorifchefien Weife, Wie in früheren Berichten, fo 
auch in diefem, erkennt es der Finanzminifter als eine gie Pflichi der 
Regierung, bie Fünf Zwanziger in Ningenber Münze heimzuzaplen und 
befürwortet die Bildung eines Amortifations-Zonds. Yu ben Maßs 
tegein, welche dem Gongreffe empfohlen werden, ift aud bie Emiſſion 
einer auf Boldwährung lautenoen Sprocentigen Anleihe von 500 Dill, 
zu zählen, Kopital und Zinfen in Europa zahlbar, behufs Austauſches 
gegen ausftchende Gprocentige Obligationen, jedoch ohne Zwang für 
deren Befiger. Erfreulih lauter ber Ausweis fiber die legtjährigen 
Einnahmen und Ausgaben der Regierung: erftere betrugen 405, leitere, 
erclufive der Rapitalszahlung auf die öffentliche Schuld, 377 Millionen, 
folglid ein Ueberſchuß von 28 Mil. Dollars. 


Vermiſchte Nachrichten. 


Münden, 37. Dezember, Das Staatsminifterium ber Finanzen 
hat in den legten Tagen 10 Mil, Gulden des 44 prog. Eijenbahn« 
Anlehens einem Könforfium überläffen, das aus der igl. Baut im 
Nürnberg, Frhrn. M. K. v. Rothſchild in Kuikur dann ber bayer, 
Hypotheken» und Wechſelband und den Banthäujern v. Hirſch und 
v. Froelich dahier befteht, Der Kurs, zu welden das Aulehen übers 
nommen wurde, ifl uns zur Zeit noch nicht bekannt; die Einzahlungen 
haben feiftenmweife, je nach Bedarf für den Bahnbau zu a ON 

endz 

— Ueber ben zollvereinslänbifchen Getraideverlehr Liegen folgende 
ftatiftifcpe ang vor, Die Öetraideeiufuhr des Zollvereind betrug 
(in Berliner Schäffeln & circa } bayer. Schäffel) im Jahre 1867 — 
38,098,520 Schäffel, im Jahre 1866 — 15,994,751 Shäffel. Die 
Getraidgausfuhr betrug im Jahre 1867 — 28,965,591 Schäffel, im 
Jahre 1866—R6,771,569 Shäffel. Der Zuihub zur eigenen Pro— 
buftion betrug demnad im Jahre 1867 9,132,929 Schäffel, während 
im Barjahre 1968 die Einfuhr von der Ausfuhr um 10,776,818 Shäffel 
übertroffen worden ifl. Das meiſte Getraibe ift im Jahre 1867 von 
Deſtetreich beyiehungemweile Ungarn, Nußland, Polen und ben Nieder 
landen eingeführt worden. Die Ausfuhr war von dem Oftieehäfen am 
bebeutendften; fie betrug 12,804,302 Schäffel ober 44 Proz. ber 
Gejammtausfugr, — Jun erfien Semefter biefes Jahres (1868) wurden 
in den Bollverein eingeführt: 9,078,243 Schäffel Weizen (gegen 
6,674,523 Schäffel im erfien Semefler 1867); 7,026,084 Schäffel 
Roggen gegen 6,341,408 im erfien Semefler 1867; 3,099,225 Schäffel 
Gerfte gegen 1,018,061 im erſten Semeſter 1867 ; 3,620,826 Schäffel 
anderes @etraibe gegen 2,361,850 im erſten Semefter 1867; 387,630 
Schäffel Hulſenfrüchte gegen 278,478 im erſten Semefter 1867. — Aus 
ben Zahlen der Einfuhr iſt erſichtlich, daß der Zollverein zu ber 
erften Hälfte dieſes Jahres eines bebeutenden Zuſchuſſes zur eigenen 
Probuttion bebärftig war. Erſt mit Eintritt ber neuen Ernte wird fi 
das Berhältniß wieder günftiger geftaltet Haben. 

— In Landshut flarb am 26. d. M. ber Wafierbau-Borarbeiter 
Schill an der Wuiäfrankpeit unter furchtbaren Schmerzen. 

— Ju Berlin erfeint von Neujahr an eine „Deutfhe Schuh: 
maderzeitung“ mit dem Programm:- Befreiung ber Moden vom Aus: 
lande, welde oft genug gegen Gefundpeit und natärlice Geftaltung des 
Fußes fündigten. , 

— Bajel, 24. Dez. Der „Bafeler Strite” iſt geſchlichtet. Die 
Arbeiter haben ihre Forderungen im Wefentlihen durdgelegt. Der 
Taglohn ift für diejenigen Arbeiter, welche nicht auf Stüdlohn arbeiten, 
von 14 auf 2 Franten, alfo um 334 Proz. erhöht; eine früher beftandene 
Sparkaflen-Einrichtung, welde ans Beiträgen der Arbeiter von 24 Prop. 
bes Lohnes umd einem vom Arbeitgeber gezahlten Lohnzuſchlag von 
24 Proz. gebildet wurde, ift wieber bergeftellt worden, Schiedsge richte 
find in Ausficht geftellt, und ben verheiratheten Arbeiterinnen find Er⸗ 
leihterungen zugefagt. 

— Paris, 25. Dezember. Das Weihnachtsfeſt wurde in Paris 
siemtich heiter begangen. Die Mitternachtsmeſſen, die geftern in allen 





Kirchen Aattfonden, hatten eine jo ungeheure Menge angelodt, daß man 
ſchon lange vor Beginn bes Gottesbienftes die Kirchen ſchliehen mußte. 
In den Wirths: und Kafferhänfern, welche größtentpeild Die ganze Racht 
über offen tlıeben, ging es ziemlich Iuftig ber, umgeadhtet ber Gang ber 
Geſchafte keineswegs ein glänzenber R Hielfadı murde übrigens der 
Weihnachtstag in deutſcher Weite begangen, und die Bente, welche mit 
Ehriftbäumen handeln, machten befiere Seishäfte wie je. In den Tuile- 
rien wurde das BWeihnactsfeft ebenfalls mit Tannenbäumen gefeiert. 
Der kaiſerliche Prinz beientte wieder feine jungen Spielgenofien. Die 
Kirchen waren auch heute wieber ftark beſucht. Paris jelbft, zumal bas 
Wetter ſeht ſchön und micht kalt ift, it äußerft belebt, beſonders die 
Boulevards. — Die Aönigin Jſabella wirb den Prinzen von Afturien in 
einem Parifer Zefuitentlofter erjieben lafien, 

— Madrid, 26. Dezember. Eine Kommiſſion des monarchiſchen 
Bahltomites if beauftragt worben, der proviforifhen Regierung bie 
Nothwendigkeit vorzuftellen, ben Wählern bie moralijce Freiheit und 
bie materielle Ruhe zurädzugeben, bie ihnen in mehreren Provinzen bei 
Gelegenheit der Munizipalwahlen, wo es zu Unruhen, Bedrohungen und 
Handgreiflichleiten Seitens der republitantichen und reaftionärem Partei 

elommen ift, gefehlt haben, und ben Einfluß der Regierung in den 
Keim mehr Fühlen zu laſſen. — Die Chefs der republilaniſchen 
Partei in Madrid verhandeln, wie man fagt, über die Juedmähigfeit, 
momentan auf bie republitanifhe Form zu verzichten, um ihre Anftreng: 
ungen zu Gunſten eines Ipaniihen Thronfanbidaten zu fomıentriren, ber 
fehr wahrſcheinlich Ejpartero jein würde. Der Brief des Herzogs von 
Montpenfier hätte dieſe Haltung der republikauiſchen Gheis zum Theil 
mit veranlaßt. 

— Am „Strand“ in London, ber im jeiner Straßenlinie ober In 
feiner Nähe ſchon bisher acht hübfche Theater zählt, iſt ein neuntes 
eröffnet, das „Baleiy Theatre,” welches gleich dem Barifer Schauſpiel ⸗ 
hauje gleichen Namens nur ber heiten dramatiſchen Muſe geweiht fein 
fol. ine Bauart in maurifhem Styl wird jehr gelobt und man vers 
ſpticht ihm eine glüdliche Zukunft. 

— Bularef, 27. Der In Galach unb Ismail find zahlreiche 
griehiihe Emigrantenfamilien aus ber Türfei eingetroffen. Die ıumä- 
nifhe Regierung gemährt benjelben ben Schuß ber Landesgeſeze, aber 
nicht den Schuß des griechiſchen Konſulates. Auch if ihnen jebe Mani- 
feftation gegen bie Türkei bei fofortiger Ausweiſung unterjagt. 





Oeffentliche Sigungen bes fol. Bezirkegerichte Fürth. 

Gemäß Straferkenninifjes vom 23. Deyember c. wurde ber Drechs · 
lermeifter Johann Thomas Hofmann von Fürth, wegen Vergebene 
der Wiveriipung, begangen an dem Stabigerihtsbotengehilfen Johann 
Gräpel dabier, zu einer adhttägigen Gejängnißftrafe verurteilt. 

Desal. wurden: 1) Johaun Adam Achler, lediger Tündpergefelle 
von Fürtb, wegen Bergehens der Rörperverlegung, verübt an dem 
Taunchergeſellen Heinrich Julius Peter von bier, unter Einrechnung ber 
im Urtheil vom 16. Juli c. ausgeiprogpenen Strafe, zu einer Geiammt: 
gefängnißftcafe von 2 Monaten 22 Tagen, in einer Gefangenanftalt zu 
erfiehen, von welcher Strafe ſedoch 2 Dion. und 8 Tage als bereits erflanden 
in Abrechnung kommen, 2) Job. Buchner, lebiger Tündergefelle von 

ürth, megen Bergehens der Nörperverlegung, verübt an genanntem 
en e und wegen einer Debertreiung ber Ehrenträntung an Polizei ⸗ 
foldaten Bormann bahier, unter Einrehnung der am 16. Juli c. 
en ihn ausgeſptochenen Strafe, zu einer im Beyirksgerihtägefängniß zu 
erttehenden Grfammtgefätgnißfirafe von 1 Monat 6 Tagen, wovon 
18 Tage als erftanden in Abzug fommen, verurtheilt. j 

Desgl. vom 24. Degember c, wurde die ledige Dienftimagb Maria 
Nüßlein von Heiligenftabt, wegen Vergehens des Betrugs zum Nach ⸗ 
theil ber Webers frau Diftler zu Erlangen ju einer in einer Gefangen: 
anftalt zu erſtehenden Gefängnißftrafe von 4 Monaten verurtbeilt und 
zugleich die Steung berfelben unter Polijeiauſſicht oder ihre Verwahr ⸗ 
uno in einer Bolizei-Anftalt nad erftanbener Strafe für zuläffig 
erflärt. 

Desgl. wurbe ber ledige Wagnergejelle Johann Andreas Röthen- 
bader von Bergen, megen Bergehens der Theilnahme am einer 
Schlägerei, verübt zum Rachtheil des Gaſtwirths Geotg Ftiedrich 
Hau eld von Friebrihägmünd, zu einer Befängnikfteaje von 21 Tagen 
verurtheilt, 


Defientlie Situng des Kollegiums der Giemeinbebevollmädhtigten. 
Am Dinftag, den 29. Dezember 1868. 

Bezüglich) des Geſuches des MWeinwirths Konrad Streng von 
Sulzfeld, um Berleifung einer Weinwirthigaftstonzefion in hiefiger 
Stadt, fpricht fih das Kollegium dahin aus, baf ein Bedürfnif jur 
Vermehrung ber befiehenben Weinmwirtgihaften nicht aegeben jei; mas 
bie vorliegenden Bewerbungen um Ertheilung neuer Biermirthichafts- 
tonzeflionen betrifft, fo ſpricht fih das Kollegium miederholt Dagegen 
aus; amlangend ein Geſuch des Spicgelfabrifauten Chr. Conrad 
Engelgarbt, erflärt bas Kollegium, nichts dagegen einmenden zu 
wollen, wenn der Magifirat demjelben eine Gaftwirthihaftsfonz-flion 
verleihen werde. — Eine vom „Bürgerbunb” ——— Adreſſe 
egen Schaffung einer neuen Rechtsraihsſtelle kommt zur Mittgeilung. 
u die Änſchauung derſelben mut jener des Rollegiums im Peingip 
anseinandergeht, und Leine weſentlich meuen Befichtspuntte aufgeftellt 








werben, fieht bag Kollegium keinen Grund, von feinem mohl ermogenen 
Beſchluſſe abzugeben, und nıuß dem geftelten Antrage jeine Zuftimmun, 
verjagen, in ber Erwägung, bak bie Nothwenbigteit, ben III. Reha 
auf Lebenszeit zu wählen, zur Zeit noch nicht vorhanden ift, fonbern er 
in drei Jahren bei einer allenjalligen Wirberwahl eintreten würde, man 
heute noch der Anſicht fei, dab das Inſtitut der Staatsanmwalticaitss 
vertretung ale ein geiepliches Recht der Stabt erhalten werden müjle, 
und das Kollegium aus ber Befhäftsrepartition ſich überzeugt habe, Daß 
diefe meue Funkuon keinem ber vorhandenen brei redtäfundigen 
Magiftratömitglicder neben jeinem andermeitigen Penjum übertragen 
werben lönne. — Gegen ben vom Armenpflegihaftsrathe vorgelegten 
und von einer bejondern Kommifjion der gemeindlichen Kollegien bereits 
burhberathenen Etat ber Armenlafle pro 1869 iſt nichts ju erinnern, 
Dem (in Ar. 310 des Tagblatirs mitgetheilten) Beſchluh des Magiftrats 
wirh fomohl in Bezug auf bie Feſtlſedung bes Bedarfs auf 31,000 f., 
als bezügli deren Aufbringung durch Umfagen mit Zugrunbelegung 
bes Progentfages von 63 auf 100 A. der bitelten Geſammiſteuer zuge: 
Rimmt; and dem weiteren Befhlufie, die jeither bei ber Einhebung zu 
Grunde gelegte Scala fallen und an beren Stelle bie Gejammtheit der 
direften Steuern ala Raßſtab treten zu laffen, wird zugeflimmt. Da bei 
biefer Einrichtung den minderbemittelten Einwohnertlafen bebrutende 
Erleichterungen zugeben, je iſt auch bas Gemeindrfollegium mit bem 
Magifrateeihlafte über Belaffung der jeitherigen Einhebungsmeife in 
wier, möslihh auf bie milbere Sabreszeit zu vertheilenben Terminen 
einverftanden, Bom Herrn Vorfande wird dem Kollegium bie Mit 
theilang gemacht, daß nad einer Neuerung bed Herrn Handelsminifters 
gegrüändıte Soffeung gegeben fei, da; die Nürnberg: Hnsbad-Erailse 
heiter Erfenbahn über Fürth geführt werde, und daß dieſes Projekt auch 
in ber Rammer genügende Bertretung finden werde. 





Zur Erinnerung. 

Mit dem 1. Jannar 1869 kommen folgende Eilbermünzen ganz 
außer Eurs: 1) Schweigeriihe weis, Ein: und Halbfrantenftiüde mit 
ber Jabrzahl 1850 oder 1851. 2) Franzöfifche Swei: und Einfranten: 
ſtũde, welche eine frühere als die Jahrzahl 1866, unb bie 50: und 20- 
Eentimesitüde, welde eine frühere als bie Jahrzahl 1864 tragen. 
3) Jralienifche: alle unter bein Fünfiranfentüd, melde eine frühere als 
die Jaht zahl 1863 tragen, Beigiſche: alle unter dem Fünffrantenftüd 
mit dem Wilbnih des Rönigs Leopold I. 


Unfere Poft. 
Werben zur Belebung und Förderung des Verkehrs im Großen 
Anftrengungen und Dpfer nicht geſcheut, jedoch ım Erwägung des er: 
forießligen Erfolges gegenüber dem unprobuftiven, den bürgerlichen 
BWohlfand nur unteraradenden Militäraufmand, immer noch viel zu 
wenig geleiftet, fo dürften Erleichterungen im Aleinen um jo eher 
gehandhabt werben. 
Unferer guten Stadt Fürth aber, in biefer Beziehung keineswegs 
begünftigt, vielmehr von jeher neben andern äußeren Hinbernifien 
namentlich mit den allbelannien bemmenben Bertehrsverhältnien 
fäimpfend, die troß allcdem aber, wie ſich vielleicht wenige Städte rühmen 
können, fi lediglich durch regen Gemwerbefleiß und inbuftriöje Geſchäfts ⸗ 
thätigkeit ihrer Einmohner eine gewiß nicht zu unterfhägende Bebrutung 
im Welthandel errungen, war es leider nit einmal gegänkt, eine 
Boftfitiale im Innern ber Stadt einrichten zu Dürfen. 
Um fo mehr wäre es zunähft für das geſchäfttreibende Bublitum 
ſeht erwunſcht, wenn das Abholen der Brieftälten — bisherige legte 
Abholzeit 47 Uhr Abends — aud noch eima 9 Uhr Abends und 
Mörgens vor 6 Uhr geſchehen lönnte, ba wohl ber größere Theil der 
hiefigen @efhäftsleute Tags über anderweitig —8 ober auch ab» 
weiend, bieje gwiſchengbendſtunden zur Gorreipondengerledigung benügt 
und hiedurd leichtere Gelegenheit geboten wäre, Briefe zu ben gerade 
für bie Hauptrouten abgrbenden Nachts: und Morgenbahnzügen ber 
förbern zu können, wenn anders man genöthigt ift, entweber hierauf zu 
verzichten, oder ſich zu dem cbrnio zeitraubenden ala namentlich in den 
—— ſeht beſchwerlich fallenden Weg zur Bahnpoſt bequemen 
u müfen. 
’ 5 wird aud nur diejer Anregum bedücken und einem verehrlihen 
Handelärarge anf deßfallſiges Aniuchen bei beireffender Stelle gemig 

elingen, diefe jo leicht aueführbare, dem Publitum weſentlich bienenbe 
Grteiterung zu erwirten, vom ganzen hieſigen Handelsſtande aber mit 
amerfennendem Dante ald Reujahrsgeichent 





grüßt werben. 
Einer für Diele, 
Kinder : Eonzert. 

Bergangenen Sonntag Abend wurde Kindern und Rinberireunben, 
burd die Güte des Kern Lehters Mäyer, ein recht ſchönet Abend 
bereitet. Derfelbe führte nämlih mit feinen Meinen Schülern und 
Schulerinnen im Saale des Beijengartend ein recht mettes Gontzert auf, 
und war es wirklich eine Freude zu jehen, welch’ heiteres lindliches Ber: 
hältnig hier zwiſchen Lehrer und Rindern befteht, das aber auch aus 
voller Hochachtung und Reſpelt, gegen den Lehrer, den zarten Herzen 
der Aleınen entiprungen, Das ift die rechte Methode zu lehren und zu 
fernen. Möge Herr Lehrer Mäyer zu feiner Ehre und ber Eitern und 
Kinder Freude mit ſolchen Unterhaltungen öfter hervortreten, 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 
Donnerflag, den 31. Dezember, Abenbs 4 Uhr, am Sylveſterabend: 


Erbauungsftunde, 
ortrag, gehalten von Herrn Prediger Carl Scholl, 


® 
i fe bes Gafthofes zur Eifenbahn. Der Zutritt ift Jedermann frei. 
im Saale jafthofes ji 1 ne ern: 


Fürther Schübengefellfcaft. 
Mittwod, den 30. Dezember, Nachmittags 5 Uhr, im Schiebhaufe: 


Ballotage. 











Krenz-Bauern-Verein. 


Donnerftag, den 31. Dezbr., Berloofung 
mit mufitalifder Unterhaltung. Un: 
fang 8 Uhr. Recht zahlreiches Erſcheinen 

ber Barftand. 


mwünfcht 
— — 
Frohsinn, 
Donnerflag, den 31. Dezember: 


Tanzkränzchen 
im Weihengarien. 
Anfang 48 Uhr. Der Borftand. 


Ein praftii; gebilbeter Kaufmann fann noch 
für ein paar Stunden des Tags die Führung 
der Bücher bei Gemerbs: ober Kaufleuten be: 
forgen. Mer, jagt die Rebaftion. 


Anzeige. In der obern Stadt find filr 
zwei folibe Herren reinliche Schlafftellen zu 
vergeben. Näheres bei ber Rebattion. 


Gefuch. Ein guter eleger auf Zo laſer 
und ein Magazinier werben geſucht. Schriftliche 
Dfferten an die Redaltion dieſes Blattes. ? 


Im Haufe Rr. 18, Beraſtraße, iſt eine 
Sälaiftelle mit eigenem Eingang an ein 
folides Frauenzimmer zu vermieihen. \ 
inerbieten. Ein "Mäpden kann auf 
Wochenlohn Beihäftigung erhalten. Marien: 
ſtrabe Nr. 16. =: 
vBerlorenes. Ein Futteral von einem 
DOpernguder wurde Sonntag Nachts verloren. 
Um Zurüdgabe an die Redaktion wird gebeten. 
ietbgefuch. Eine Heine Wohnung wird 
fogleidh zu mieten geſucht. Näheres bei der 
Nebattion. 


Bier bis fünf zuverläffige Köchinnen und 
Hausmäpchen werben bis Ziel geſucht durch 
Berdingerin Echen? im Langenhaus. 
Buchbindergebilfen finden auf Büder: 
einbände dauerube Beihäftigung. Näheres bei 
ber Rebaltion. 


Unerbieten. Ein Schreinergeielle, der auf 
polirte Arbeit gut bewandert iſt, findet dauernde 
Beihäftigung, aud wird dajelbit ein Lehrling 
angenommen. Zu erfragen bei ber Rebattion. 


Gefuch. Mehrere ordentliche Arbeiterinnen 
werben fogleih geſucht. Näher:s bei ber Re: 
daltion. ® 

gie it 
billig zu verfaufen. Näheres bei}. B. Rükel, 
untere Königäftraße Nr. 52. 

Eommisd:Gefuch. In einer Weinhanblung 
wird ein Commis iſtaelitiſcher Religion, welder 
eine ſchoͤne Handſchrift ſchreibt, zu engagiren 


geſucht. Franco: Offerten erbitiet man ſich 
unter B.B. poste restante Mainftodheim a/M. 
































Zu verfaufen. Ein ſeht guter 








einem Kurzwaarengeihäit gelernt und jervirt 
hat, ſucht eine Stelle als Eommis oder Magazinier, 
Näheres bei ber Redaltion. 





iſt zu leeren. Julienftraße Rr. all. 


Holaftifte 
in allen Größen empfichit 
6.2. Strunz, Blumenfiraße. 


Die Looje 
ber Elwanger Pferbe- Lotterie finden,allentbalben 
fo rafchen Abiag, daß für die am 18. Januar 
Rattfindende Ziehung circa 40 Pferde, meh: 
rere Gefährte, Schlitten, landwirthichaſtliche 
Maſchinen, Pierdegeidirre, feine Uhren, Gold: 
und Silberwaaren, zufammen immerhin 500 
Gewinnfte (darunter jehr viele werthoolle, der 
geringfte aber nicht unter 5 fl.) im Aueſicht ge: 
nommen werben können, Solche Looſe #80 fr. 
find zu haben bei Earl König ın Fürth. 


Mehrere Hausknechte ſuchen Stellen; einige 
große Wohnungen find zu vergeben; 500 fl. find 
auszuleihen. tenz;, Commiffionär, 
Hirihengafle Rr. 21. 
Zu vermietben. In der Buftavftraße 
Nr. 25 ift ein freundlih möblittes Bımmer ſo⸗ 
gleich oder bis 1. Januar zu vermicihen. 












Liederverein. 
Nächſten Donnerſtag als am Sylveſterabend: 


Tanzunterhaltung. 


Nichtmitglie det haben keinen Zutritt, 
Der Borftand. 


Feuerwehr. 


Montag, den 4. Januar, Abends B Uhr: 


Generalversammlung. 
Tagesordnung: 
1) Rehnungeablage und Rechenſchaftsbericht, 
2) Antrag auf Abänderung der Statuten, 
3) Neuwahl der Ehargirten. 
Das Commande. 


Turnererkneipe Krähwinkel 
Eamflag, den 16. Januar: 
Ball 
im Reindel'idhen Saale, 


Beginn 7 Uhr. 
Dbne Karte ift der Zutritt Niemand geſtattet. 


Die Gallerie bleibt eerhloßen. 
er Vorfigende. 


Monatöverfammiung 
des Sandesvereins für Bienenzucht in Zirndorf. 
Sonntag, ben 3. Januar 1869 im Bereind- 
(otale. Der Vor ſtaub. 














Empfehlung. 

Arac de Batavia, feine Puuſche ſſenz, grünen 
und Schwarzen Thee, feinfte Ehorolade, ſowie auf 
Berlangen nochmals hausgebadene feine, weiße 
eınpfiehlt 


Bebfucen und Butt 
* enxe Umrath. 





Eine Dungftätte, frei von Gteinfohlenaiche, 





Empfeblung. 

Bei bevorſtehendet Ball: Eaifsn erlaube ih 
mir, mid den geehrten hieſigen Damen zum 
Frifiren nad den neueften Parifer Jaurnalen zu 
empfehlen. Sogantungevont 

M. Stodflaufner, Coiffeur, 
Kohlenmarkt Rr. 2. 

Sausverfauf. 

In Nürnberg find in einer Haupthorftraße 
zwei an einander verbundene Häufer mit bem 
langjährig darauf betriebenen Spezereiwaaren: 
Geſchaft aus freier Hand zu verlaufen. Nähes 
tes ift in der Erpebition d. BI. zu erfragen. 


Büttnergefgirr 

in allen Sorten und guter Waare, von hartem 
und weihen Holz, ſowie alle möglichen und 
praftiihen Hauseinrichtungsgegenftände em⸗ 
pfiehle 6. 2. Strunz, Blumenſttaße. 

Wegen Abreife ift Stoff, zu einem Ueberzieher 
vaflend, billig zu verkaufen. Näheres bei ber 
Redaktion, j 

Zu vermictben. Für eine rubige Familie 
ift eine ſchöne Wohnung zu vermiethen und bis 
Lichtmeh 1869 zu beziehen. Untere Königs: 
ftraße Ar, 5. 

Gefuch. Eine ganz zuverläffige Blätter: 
ftopperin ſucht noch Beihäftigung. Reellſte 
Bedienung wird garautitt. Näheres Schindel ⸗ 
gaſſe Rr. 16. 


Geſuch. Ein ordentlicher juverläſſiger 
Schreinergejelle, auf weiße Rahmen und Futter, 
findet fogleih dauernde Beihäftigung bei 

3 Weidner, Schiehplag Nr. 10. 

Zu verkaufen. Zwei vorzügliche Zerzerole 
von gleiher Größe, faft neu, find zu verkaufen. 
Näheres bei der Redaktion. 

Unerbieten. Ein freundliches Logis mit 
eigenem Eingang ift frei; auch wirb ein Kind in 
Pflege genommen. Wo, jagt die Redaktion. 














Unterzeichneter erlaubt fi einem vere hrlichen 
biefigen al® auswärtigen Publikum zur Anzeige 
zu bringen, daß er von heute am ein eigenes 
Gejchäft eröffnet hat und empfiehlt imsbelonbere 
feine Fabrifate in Epiegel-Rahmen, Goldieiften, 
Gallerien und Opal:Rahmen aufs Veit, Dur 
lanujährige Erfahrung bin ich im Stande ſowehl 
dauerhafte als billige und ſchöne Fabrifate zu 
liefern. Mifolaus Koße, 

untere Fiſchergaſſe Nr. 4. 

NB. Dafelbft werden auch Bilber Außer 

folid eingerahmt, 


Neujahrskarten 


Auton Motb. 





empfiehlt 





Avis. 

Meine billigen weißen Glac&:Handichube 
für Damen und Herren per Paar nur 30 fr., jowie 
weiße Herrenbin bringe ich hiermit in em- 
pfehlende Erinnerung. Achtungsvoll 

Eari Shüjffel sen, 
Kohlenmarlt. 





Frage. 

In weldes Land gehört ber Lehrer, welder 
ein Mädchen von 11 Jahren, das einen, feit 
14 Tagen bezahlten Diepenfations:Shein ihrer 
älteren Schmefter noch Echluß der Schule abzur 
holen gedentt und in ganz höfliger Weiſe von 
demfelben verlangt, flatt diefen, von deſſen Tritt 
— ar mit ein paar berben Nüden- 

Öben und Drohung, mit dem Stode über den 
Kopf geſchlagen zu werden, traftirt wird?! — 
Wil diefer Lehrer feinen Mädchen vielleiht ben 
Begriff von Liebe und Sanftmuih auf diefe 
Weife frühzeitig beibringen?! Dper follte viel« 
leicht durch mißliebige Bortommniffe ber Rüden 
dieſes ſchwachen Mädchens als Ableiter ſeines 
Zornes dienen? — Wenn Letzteres der Fall, 
möchte man diefem Lehrer rathen, wieder vor« 
tommenden falls fi eines ſcharfen Edſteins zu 
bedienen, es könnte font denfelhen auf oben ers 
mwähnte Weife übel befommen!! — Die Antwort 
auf obige Frage aber wird ſich ein gechries 
Publitum, nad) Ueberlegung diefer Handlun), 
felbft geben tönnen ! — 8. 


2 * Bet 
elanntmachung. 

WRITERITHRITREITERETERZGEN „Sm 

-% 4 Montag, den 4. Januar , 

— Anzeige. u Vormittags 94 hr, 
Hot dem Almägrigen bat es nefalen, uufern innigfte EFF Ihoigende Holzquantitäten dem öffentlichen Ber 
geliebten Gatten, Water, Ontel, Schmager una Ehmwieger: ws ſtrich unteritelt 

valer, E . ER fe} 27 Aſthaufen im Wertheanſchlag su 56 N.25 fr, 
Heren 3ohann Friedrich Schildknecht, X 33 Brennbaufen im — — 
4 anſchlag zu > Str. 
Meigermeifter bahier, 2 Raufsliebhaber werden eingeladen, fih zu 

nach hahrigem Krankenlager beute früh 2 Uhr dur einen FR bemerkter Zeit im Forſthaud zu verjammeln. 












n BR sanften und ruhigen * aus biejem Leben abzurufen, —* Zahlung hat iotort, bei befannten zahlungs: 
Fürth und Langenzenn, den 29. Dezembet 1508. y fähigen Derionen ipäteftend bis zur Abfuhr zu 
Die —— Hinterbliebenen. blec, meld leztete ſräteſens 3 Moden nach 


* dem, Strich ſtalrfinden muß. Garantie wird 
Die Beerdigung findet Donuerſtag, Nachmittags 2Uhr, vom ber Leichenhalle aus fait k b ; 


us — “ En 
ET RER RE 


Trauer = Anzeige. 
Gott ben Almästiaen hat es gefallen, heute Abend 6 Uhr unjer 
einziges innigſt geliebies Rind, 


Anna Elifabetha, 


im zarten Alter von 1 Jaht 7 Monaten zu Rh zu ruſen. Um ftilles 
Beileid bitten bie trauernden Eltern: 

Bilbelm Steinunetz 

Negina Eteinmeb, geb. Earl, 


Die Beerdigung finbet am Mittwoch, Rahmittays 1 Uhr Hart. 


nicht geleiftet. 
Fürth, ben 24. Dezember 1368. 
Stadtmagifirat. 
John. 


VPaunſch, Grog, Gluͤhwein, 


owie täglich friſche Bafbingsfrapfen em 


pfieblt beilens 
3. E. Schneider's Ronbitorei, 
Beinftrafe, 













Empfrblung. Coironen - Panic + + Eifenz, 
Arac de Batavia, Rum, Cognacj, Malaga 
uud Borbeaur« Meine, jämmilh in feinfter 
alter Waare, empfiehlt billigft 

Earifendle. 










- — Daun 7 f a us r — * J Feinſte Punſch⸗Eſſenz, Arac de 
r atavia, jowie feine Sorien 2iqueure 
Herzlichen Danf jagen wir hiermit allen lieben Verwandten und Freunden, bie unſerer tenpfiehli Ludwig Haberfeliner, 


verblichenen gellebten Schweiter, _ —— am Markt, _ 





Juugfrau Elifabetha Kunigunda Balbierer, Patentirte 
während ihres — durch Wort und That beidlaaden, und derſelben das letzte ehtend; Cylinderputzer, 
Geleite gaben. ge ber fiebe Bott Sie Az vor Trauer bewahren, und und Gelegenheit ſchene fehr praftiich unb bauer: 
en, bei erfteulichen — In gegendienlich zu werben haſt, dehnen ſich von ſelbſi 
Die tiefbetrübten Schweſtern. aus und geben dem Eplin: 
der ein: rzüglihe Rein 
Feinfte Rum⸗ Punſcheſſenz, wie Arac de Batavia, Rum beit. Weılauf em Bros | 
de Jamaica und Liqueure in allen Sorten empfiehlt ö a  ereumz 
3. Albredit, Königsplatz Nr. 1. ____ Blumenfiraße, 








Arac de Batavia und Punſch · 
Eſſenz, ſowie Rum de Jamaica, 
von verzüglicher Güte, ſowie auch 


Frinfte Punfceffenzen und Liquenre in viverfer Auswahl, Arac 

de Batavia, feint Mum, äct gehaltene Rhein- und Bordeaur-Weine, 
wie auch feinſt mouſſirenden Rheinwein empfiehlt billi a i 
Im — Joh. * vis-d- gen dem —2 eine veiche Auswahl von verſchiede⸗ 
’ nen Sorten Roſoli und feinfte fran— 


Sabre, Sulsbadser, Shwasader, Neutdter, Bitverfalender, Freimund :c. [zöfifche Liqueure, zu jevem belie- 
Kalender, find yıl Haben in ©. Köwentohn’s Yudbanhlung, Sterngofle Nr. 19- u Mach empfehft ' 


Meine reinft gehaltenen in: und ausländischen Wein und Rothweine, fomie Arac ? n $, 39 
de Nataviu, und ſeiuſte Punſch-⸗Eſſenz empichle ich beitens, © Pröls, Markiplag Rr. 1. 






























&. 23. Zirndorfer. Feinſte Punſch-Eſſenz, 
— —— — = — Arae de Batavia 

Papie rkragen empfiehlt zur geneigten Abnahme billigft 

en gros & en detail bei befter Waare billiafte Breite. E. G. Schlegel, Shwabaherfraße 59, 3.6. Söfler, Bäumenftraße. 
Feine Liqueurs, Arac und feinste Punsch- Essenz Petr oleum 

empfiehlt beftens Louis Denk, pet Pfund 10 tr., bei Rehxabnahme billiger, bei 
—* * 1 u arız in hiverlea Sorten, iomie Mrae und Muım empfiehlt in * Ebrifiopb Kinf, 
Punſch ⸗ Eſſenz —88 ie at 2 ® ö v kei n. Shwahaheritraße Re. 12. 


Feinfte Yunfh-&ffenzen, Arae de Entavia, 
Den Reſt meiner en verkaufe ich jetzt unter ven Eins|Ium de Jamaien, fowie altra frany. Cognar 

















Taufspreis. Bun . — MA. Iung, Weinftrafe. empfiehtt —— —— | 
Holänniiche, Apfelſinen, Ananas⸗, Staiier- (totb) und Burgunder + Punidr engen, fi 7 rs —— 
Arac de Batavia, Arac de 30a, Rum de Jamaica und Cognas, alteıt ädten, jowie ale feiniten 2 Dicht zu überjeben. _ 
Ligqueuze empfiehlt ©“. €, Hofmann, v vis ben Öetroibentapejim. |, Eine große Werhnach &uorftellung ift bei 
Ganz beionbers made ich als etwas gang feines auf‘ Aokelfinen» and Burgunder: Punſch Unlerzeignziem in des mitıleren Kömigöltinfe 
Eſſenz auimerkiam. Mr. 142 zu fehen Johann Eis. 
— —— —— — x { DS \ 7 
Xebrlingdftelleaefuch. Gin junger Buriche Geſuch. Ein kräftige Perſon wirb untet Große Weihnachtsvorſtellung 
vom Lande ſucht fofarı eine Stelle als Keheling. Jonnehmbaren Bedingungen zum Glasbelegen] bei Georg Wunder, Re. 2%, 
Hu erfragen Helligengafle Nt. 163 aefucht. Rüherrs er Hedektion neben dem kgl, Stadtaericht. 








Redigirt unter ber Verantwottlichleit des Eigenipimers: Julius Volthart. Dbere Rönigäftraße, 


Domnerflag, den 31. Dezember 1868. 





M 314; 


+ 


Einunddreißigfter Jahrgang. 





CP Die verehrlichen hiefigen Abonnenten des Tagblatted werden beim Schluß des IV. Quartals erſucht, ben Hiefür treffenden 
Betrog von 45 kr. nebfi 3 Ir. Auöträgerlohn bem betreffenden Austräger ausfolgen lafjen zu wollen. . 
Aud) ber erne ift bereita fomplett in den Händen feiner verehrlichen Abonnenten, baher 15 fr. und 1 Er. Austrägerlohn fällig. 


Aufträge au! 
enigegengenommen, 


Abonnementsernenerungen fowie Neubeftellungen werden von bem Austrägerperfonal, mie auch im Erpebitionslofal 





Amerika. 

Der Einfluß Grant's auf bie kunſtige Geftaltung der innern Ber: 
hältniſſe der großen Republif macht fi bereits geltend. Grant beabs 
fihtigt vor alen Dingen eine ehrliche Verwaltung durchzuſetzen und bem 
Bapierfywinbel jo weit als möglich Schranten zu ziehen. 5 er damit 
in ein Weſpenneſt ftiht, weiß er beffer als irgend ein Anderer, allein er 
ift der Mann, die Stiche bes Ungezieſers zu pariren. Seine Gegner 
haben bereits Pläne in Menge in Bereitihaft, um feine guten Abfihten 
zu durchkreuzen. Dazu gehört u.a, ber Vorſchlag, aus der Stadt 
NRew-Yort und deren nähften Umgebungen einen bejonbern Staat 
„Manhattan“ zu bilden mit etwa 2 Mil. Einwohnern. Dieſer Stant 
fol ettv 5 Hehnliches werben, wie die feitherigen deutichen Hauſeſtädte. 
Für den Anfang würde zwar bie Republif Manhattan der reſchſte Staat 
der Union fein, allein bei dem jet ſchon vorhandenen Uebergewicht der 
Säwindler und des von ihnen geleiteten iriſchen Pöbels würde er un« 
fehlbar in einen wahren Naubftaat ausarten, in welchem fein chrlider 
Mann erifticen Fönnte. Der Gejammtbelrag der jährlihen Steuern 
der 800,000 Einwohner des jehigen Stadtgebiets von Nemw:Mort beträgt 
jegt ſchou an 86 Mil. Dollar. Diefe werben größtentheilt vom 
Grundbrfige entrichtet, das tonangebende Proletariat der neuen Republit 
mwürbe aber in merigen Jahren jeden ſoliden Wobliland zu Grunde 
richten. In Dem von ber neuen Republik auszufhließenden Theile Des 
Staats Rem: Hort, fomie bei ben folideren Bürgern ber Stadt tauchen 
bereits Gegenpläne auf, um dem organifirten Banditentbum des irifchen 
Pobels die Spige zu bieten. Dieles fol namentlich durch ein Zweitam- 
meriyfiem erreicht werben, wo in der erften Kammer vorzugsweile ber 
Grumpbefig vertreten wäre. Mifo Schaffung einer Ariſtokratie des 
Reichthums gegenüber einer zügellofen Vobelherrſchaft. 

Amerita wirb noch Jahre lang an der Vertilgung der fittlihen und 
geſel ſchaftlichen Ausmüdie zu arbeiten haben, die hauptlählic in dem 
jest aufgehobenen Sklavenweien ihre Wurzeln hatten. Im Süden tritt 
almählih eine rubigere Stimmung ein, da man ſich theıls auf das 
Biligkeitsgefühl Grant’s verläßt, tbeils deſſen unbeſtechlichen Ernft 
fürdtet. Die von Johnſon vorgefchlagene größere Herabfegung ber 
Armee wurbe von Grant abgelehnt, da er fomohl dem noch nicht ganz 
berubigten Süden ala auch ben Indianern gegenüber eine Berminberung 
der fiehenden Truppen für unpolitiih hält. Gegen die rothen Unholde 
im Weſten geht man fehr energiſch vor und verlangt von ihnen, daß fie 
fih entweder zur en und zum Aderbau bequemen, ober in 
Gegenden begeben, wo fie ben Rieberlaffungen der Weißen nicht gefähr: 
lich werden können. (D.:8.) 





Vermiſchte Nachrichten. 


‚Der Referent bes Gefepgebungsausigufles ber Kammer ber 
Reichsräthe hat feinen Vortrag über bie beiben legten Bücher bes Civil: 
progeßentwurfs für bie zweite Lejung vollendet und bereits zum Drud 
übergeben, fo daß ber Ausichuß in den nächſten Tagen die zweite Leſung 
der legten drei Bücher des Entwurfes vornehmen kann, worauf bie 
Ausihüffe beider Kammern zufammentreten werden, um bie beftehenben 
Differenzpuntte zu befeitigen. 

— Gewerböprivilegien. Das dem Apoiheler Georg Raßhofer von 
Serfeld unterm 9, Dezember 1861_verliehene und bis bahin 1868 in 
Kraft beftedende Privilegium auf Anfertigung des von ihm erfundenen 
Wundtaffets wurde für den Zeitraum von einem Jahre vom 9. Degember 
1868 anfangend, verlängert. — Bom k. Staatsminifterium bes Handels 
und ber öffentlichen Arbeiten wurde bie Einziehung des der Maſchinen— 
fabrit Gebrüder Dederu. Comp. von Gannftatt unterm 5. Dezember 1867 
verliehenen und unterm 12. Dezember 1887 ausgeihriebenen fünf 
jabriaen Gewerbsprivilegiums anf eine Mafhine zum Schälen und 

ollen von Rochgerite, ſowie zum Schälen von Meplirüchten, und bes 
dem Privatier Joſeph Reber von Nürnberg unterm 6. Dejember 1867 
verliehenen und unterm 12, Dezember 1867 ausgeichriebenen zwei⸗ 
jährigen @ewerbspeivilegums auf Anfertigung vou &yarnier-Bleiftiften 
mit Vajoneteinfhritt, wegen nicht gelieferten Nahmweifes über Aus« 
führung biefer Erfindungen in Bayeru, verfügt. 


— Nürnberg, 29. Dez. Die „beutfce Feuerverſicherung auf 
Segenfeitigkeit” (Zubmwigsbhafener) hat in a De en Beneralverjamms 
lung, welde von circa 80 Mitgliebern ber Genoſſenſchaſt befucht war, 
beſchloſſen: „Die Genoſſenſchaft löft fi auf.“ Die Beneralverfammlung 
bat fodann eine Liquidations kommiſſion gewählt, beftehenb aus ben 
Herren Direktor Kleeberg, Dr. Erharb, Kaufmann Förderreuther (von 
ber Direktion) und ben Herren: Landrath Puſcher, Kaufmann Löhner, 
Kaufmann Schröder und Eijenhändler Kneffel (als Bertrauensmänner 
ber Berficherten). 

* Sangenzenn, 30, Degember. Schon wieder wurbe bie hieſige 
Ginmohnerfhaft durch Feuerruf alarmirt. Diefe Nacht 14 Uhr kam in 
dem gemeinichaftlihen Wohnhaus des Strumpfmwirters Johann Webel 
und des Maurers Georg Rothmund feuer heraus, Dieſes Haus nebft 
zwei onftoßenden Schenern wurden mit allem Inhalt fhnell ein Raub 
der Flammen. Doch wurden dieſesmal durch taktvolles unb energifches 
Zufammengreifen ber Sprigen: und Löſchmannſchaſt die übrigen an ⸗ 
Ntoßenden @rbäude gerettet. Es kann nicht verjhwiegen werben, daß 
die ın der Geburt rg in diefem Falle ſchon eine Ihöne 
Weuerprobe befianden hat. Bor Allem verbient die von Unfang bis zu 
Ende des Brandes entwidelte Thätigkeit des Maurergefelen Andreas 
Stoll von bier volllommene Anerkennung. Ueber bie Enifiehung des 
Brandes verlautet bis jegt gar nichts. 

— Am 24. d. M. ftorb in Prepfeld an Entkräftung der 1. Lehrer 
Franz Carl Fleiſchmann im jeltenen Alter von 92 Jahren, fo daß mit 
ihm wohl der Reftor ber bayer. Lehrer zu Grube getragen wird. Der 
Berlebte, im Jahre 1776 in Frieſen bei Kronach geboren, war nie ver» 
heirathet und no bis in bie legten Tage geiftig friſch und körperlich 
volfommen rüfig. Unermudlich thätig in feinem ſchweren Berufe biß 
an fein Ende, fungicte er noch am legten Samftag beı einer Beerdigung 
* en Organift und fang mit kräftiger Stimme die übliche 

eichen⸗ Arie.“ 

— Die landwirthſchaftliche Winterihule zu Würzburg if von 57 
jungen Leuten, jene zu Ansbad von 21 Bauernföhnen beiucht. 

— Aſchaffenburg, 28. Dezember. Auf der im Juni d. J. zu 
Neuwied abgehaltenen 19. Berfammlung füpbeuticher Fot ſiwirthe wurbe 
beſchloſſen, daß bie nähftjährige Berfammlung in Aicaffenburg ſtatt - 
finden jolle und hat Se. Maj. der König von Bayern feine Genehmig ⸗ 
ung biezu ertheilt. 

— In Stadtambof if laut Bericht des dortigen „N. Bayer. 
Voltebl.“ ber Gendarmerie-Dberbrigadier H. Adam am 27. Dejbr. 
Morgens ben Mißhandlungen erlegen, die er am Weihnachtsfeſtiage 
Abends von einigen rohen Burfchen, beren Lärmen und Schreien auf ber 
Straße er einzuftellen fuchte, erlitten hatt. Der Verſtorbene Hinterläßt 
eine Frau und fünf Rinder. J 

— In den zum norddeulſchen Bunde — Staaten můſſen jegt 
allerlet bisher unnöthige Erfparungen eingeführt werden. So erhalten 
von Neujahr an die Soldaten bes fähftichen Armeelorps nicht mehr 
14 Pfund Brod täglich, fondern nur, mie die Soldaten ber preußiichen 
Urmee, 1 Piund 12 Loth, was bei einer Präfenz von 24,000 Munn, 
1 Piund Brob zu 9 (lähfifche) Pfennige gerechnet, eine jährliche Er= 
ſparniß von 26,280 Thirn. ausmadıt. 

— Auf ber £. 8, öfterreihifhen priv. Sübbahn und deren Geitenlinien 
wurben bie Sieferfriften bis auf Weiteres fifirt. 

— Aus Prag, 28. Dezember, wird Wiener Blättern telegraphiſch ger 
meldet: Nah dem „Tagesboten” wurde das Herrenhausmitglied Fürft 
Schwarzenberg auf der Durchreife von Frauenderg nach Pıjel.im Walde 
von Strolden überfallen. Er konnte bie Fortiegung ber Reife nur 

jegen Herausgabe bes einen Inhalt von 16,000 fl. bergenden VPorte- 

enilles bewertſtelligen. Gendarmen haben einen vermeintlihen Thäter 
eruirt, bei dem man 2000 fl. vor fand. 

— Aus Brünn, 26. Dez, wird gemeldet: Geſtern Nachmittags 
brannte die große Tuchfabrit von Löm und Schmalz dahier größten: 
theild ab. Der Schaden wird auf circa 300,000 fl. geichägt. . 

— Florenz, 28. Dezember. Die heutige „Dpinione” führt in 
einem längeren Artikel aus: es fei zu bebeufen, dais Italien noch unfer- 
tig fei und noch etwas zu forbern babe, weshalb auch den Conferenzvot⸗ 
ſchlagen gegenüber Vorficht nöthig jei. 


— In Rußland eine republitaniihe Bewegung! &o 
unglaublich es tlingt, wird doch verſichert, daß bie Poligel einen republis 
taniſchen Geheimbund'entbedt habe, der auf allen rujfiihen Univerfe 
täten unter den Stubeniten verbreitet gewelen fel, namentlich in den füd- 
lien Provinzen, welche dem Großruſſenthum abgeneigt find und bie 
Erinnerung at’ bie Unabhängigkeit und republilaniiche freiheit, bie fie 
jur Beit des Rofalenihums genoffen, noch nicht verloren haben. 


— In Rubland wird ber Minifter des Junern demnächſt dem 


Neihsrathe einen Gefegentwurf gegen bie graujame Behandlung von 
Thieren vorlegen. Gegen die Menſchen agirt aber noch bie Anute. 

— Bie der „Batrie” aus Montenegro berichtet wird, wußte man 
in Eettinje nichis von einer Reife bes Fürhen Nilolaus nach Petersburg. 
Beranlafjung zu dem Gerüchte mag der Umſtand gegeben haben, daß 
ein montenegrinifher Senator fi mach Rußland begeben follte, um 
gewiſſe auf die Dotation ber montenegrinifhen Kirche Bezug habenbe 
Angelegenheiten zu orbnen. 


Deſſentliche Sitzung des Pal. Bezirkogerichts Fürth. 

Die. ledige Dienfiwegd Anna Lang von Teitbad, murbe 
wegen Vergehens bes Diebfahls zum Schaden bed Budbinbers Meier 
Dörnberger babier, unter Einrehnung ber ihr dutch Urlheil des £. ®e= 
sirksgerichted Hugsburg vom 3. Dejember c., wegen Bergebent bes 
Diebftahld rechtäkräftig guertannten ſechsmonatlichen Gefängnihftrafe, 
zu. einer in einer Gefangenanftalt zu erſie henden Befammtgefänguißitrafe 
von 8 Monaten verurtheilt, 


Oeffentlice Sıyung des‘ Siattmagiſtrats zurte 
Am 30, Dejember 1868. 

Der heutigen Ging wohnte der f. Stadttommäflte Herr non Räder an. 
Herr Bürgermellter Jod m eräfjnete biefeibe mit ber Erflärung, bei er, nachdem er 
in voriger Siyurig jein Berhalten dargelegt babe, es für jwedentipregend erachtet 
habe, denjelben zur Snmwohnung dee Yeuzigen Cigumg einzuladen, damit mar som 
demjelben felbft hören Tann, mas in ber bad Kollegium Hrute beichäftigemben Sache 
jeichehen fei, mebund em Beiten bie vielfach im Pubklum verbreiteten irigen 
Berugtr ihre Biertenung finden werben. — 64 jeien ihm. mehrfach aefallene 
Heußerungen binterbradt worben, melde Anlsh zur Behürdlumg einer in ber Neue 
jehrtnads möglicher Weife sortommenden Störung der öffentlidien Drbnung gaben, 
Dierüber hate er dem Magiftsatsfolegium Berit erftattet, uad dieſea habe ber 
idtofjen, bak «6 zwedentiprehend jei, bak dem EL Stobtlommißinriat hievon Mit · 


Seme wrramtmertiich fei, nefime er doch Teinen Anftanb zu erfläcen, was ec geiham 
„ da er im der Defientlichkeit hab befte Gorreftin für die öffentliche Meinung 
teblide, und im fäbeifchen Danshalt, mir in ber Porigeinenmältung alle Grheims 


jerei wor Uebel hei, hr ae habe il it, mei ” 
v ehegt * 8 ae ————— ——— 


ſorgniffe auch Ihm Ditttels 
bangen julomen, die folche nicht igamg umbegründet erjdrineh bichen. Die Polizei 
möfle in gewiſſen Fallen Bräsentimmahregeln ergreifen, um eintreteuben Falles gerichtet 


zu fein; aber meber an dad EL Lonbmwehrdlegiment noh an die Siaditscaman · 
bantkgaft Nürnberg. fi eine Bequifition um muitäriihe Afiiitenzleiftung ergangen, 
und bied merbe aud, felbit dann, mern eb, mas Colt werhlen woher, noshmenbig 
werben follte, nit aejchehen, ohne mit bem Herrn Dürgermeikier, als Borkandb ber 
Drispoltgeitchörbe, gemeisjans zu hanbein. rn diejer Richtung lei allerdings mod 
midhts. geichehem, doch Ihade «6 au nichtd, bakman im Puplikum wife, bak mar 
auf feiner Hut fei, dies fel am Yeltem geeiämet, allenfalfege Audidreitungen zu 


Einige dee nad ber Veſprechung mit dem Herrn Bürgermeilter habe er mit 
RUF auf bie Stimmung, die im und gegen bie Danpwebhg herthai. umb im 
Groägung bed Umſtaudes, da biefelbe, mern nicdt bad Geiek über Fortbeitand 
drr Lanbmehr Über ben 1. Januatr 1850 Hinaus ned rerhizeitig werkilmbige mich, 
mit diefem Tage außer Wirkjamfeit tritt, am dem Seren Dberjien bie Anfrage ger 
Reut, ob man im ie einer Mequifition auf bie Lendwehr ſich serlaflen fünne, 

erin Eönne ine Kompetenzüberiäreitung erblidt werben, oleimeht jei feine 

—e— eine durchaus lotrette · geweſen. Wenn ber Oberſt baberg, 
dab er mit feinen Difisierem in's Benehmen getreten, ber Saqe eine größere Aus · 
behmung gegeben, jo fei dies nicht im feiner Abſicht gelegen gemein. Bon Beite 
did Banbmehrlommande's fei ihm übrigent bie. : ung eriheilt morben; ba bie 
Banbweir bereit fei, auch Über ben gebachien Zeitpunkt hinaus zur Hufrehtheltung 
der Bilenttiipen Orbuung ermflih mitzumirten. Gr (dere Stabtfommihjär) bi aber 
der Anficht, bah bie Poligeimannfeft unter Mitwirkung ber Mannſchaſt bes -hiefigen 
Genbarmerie,Brigabe (mir dies amd fletd zur Zeit ber Rirmeih der all tft) zur 
Berhütung von Unerbiungen audreigend fe. Für den rail, bak, mie ex nicht heile, 
« tur Zantwehr doch nothwendig werben fole, werben einige Tambours 
Am Raiktand bereit fein, um — unter entfprechenber Webetung — Generalmerid 
4 Ihlagen. Wenn es leider fomımen follte, fo erwarte er, bak fänsmiiiche 

jagiftratämeitglieber im Hatbhaufe fü rinfinden, me auch er ammejenb fein merbe, 
um alltmfalld meiter zu ergreifenbe Maßergein gemeinsam zu beiorehen. 

Ruddem —— Aibinger, von dem eigentlih ber. Dorwurf ber 
Rompeiengäberichreitun, — mar, no ertidet detie, daß ihm — mie ſich 
nun heramöftelle, im feiner ife gu redtfertigenbe — Weukerungen, bie iq ber 
Olfinersoerjemmlung grialen, im Bulammenhalt mit. ber Berfiherung bed Heren 
Bürgermeifterd,. dab i quifitien mälttäcijcher Wütfteng nides milfe, 
Yiezu veranlaht hätten, und Herr Bürgermeifter wirberholt betomte, dab er weiter 
Bi nit wen ald im Bolzug des Magiftratsbeihlufes dem Her Stadi · 
'ommiflär beireftenge Miıtheilung gemadt hate; vom einer Requifition ber 
Lendweht aber noch gar Peine Rebe gemeien fe, erflärte ih der Magilieat mit den 
vom Hein Stabtlommiflär angeortmeien Mokregein einserfianben. 

in aus der Mitte des Aoliegiums Aeruorgegangener Antrag, zur beflerm 


theilung gemacht werde; bie habe er geben, und zwar mit um fo mehr Grund, 


als amd jwei Rofiegietmitglieder fonftatirtem, bei auch 
Beußerungen zu Dhren gelommen wären. 


Gert Stobtlommifjär o, Rüder fieht fih vermühlgt, vor Willem ben — lauu 
Blätter — gemachten Bormmti eier Ueberichreitung feiner 
Was er geibam habe, liege voll 
mtöpflicht, unb obgleich er Kiefür mur- feiner worgefchten 


Beristen äffentl 
Rompeteng ald völig undegründet zurücuweilen 
fländig im Bereige feiner 


Friſche faftige Drangen, 
fomie verſchiedene feine Bädereien zu Bunfh 
und Thee empfichlt 3. Möbder, 

Marftptag Rr. 13. 
Aecht Düsseldorfer 
Ananas-, Orangen-, Portwein-, Arac- und 
Rum - Punsch-Essenz nehst Arac de Batavia 
in Flaschen und offen empfiehlt bestens 
Conrad Dietz. 


— Feinfte Bunfch = Efjenz, 
era 48 ke. bis ı fl. 30 le., Uxae per 











iche 42 fr. bie 1 fl. 12 fr., fomie alle Sorten 
Koli und Liqueure zu. billigfien Preiſen 
empfiehlt SD. Hoffmann, Lömenplag Nr. 2. 


Direkt bezogen daher billig. 
Anquilotti in Städen,.jomie in Pid., 
Giteowen im friiher anuher Gattung, 
Pommeranzen, Hpfelfioen, ſeinſt, empfieblt 
Br Yfäfflein, Buftanftrake. 


Treinften Arae und Punſch - Effenz, ſewie 
verTöiebene Sorten feine Liquenre empfichlt 
Jacob Mäller's Wittme, 
Matpildenftraße Nr. 8. 


Berlorenes, Sonntag Abend gegen 6 und 
T Uhr wurde von ber Waflergafle bie zur Stern: 
geile ein Pelztrapen, gelbieiben: gefüttert, ver» 
joren. Der redlidhe Fuder molle ihn. gegen 
Belohnung an Frau @life Mewaid, 
Waſſergaſſe Ar. 9 abgeben. 


Beriorenes. Ein goldenes Ketichen, woran 
fih ein Mebailon befindet, die etograpdie 
eines Hertn enihaltend, murbe verloren. r 
redliche Finder wirb gebeten, bafelbe gegen an» 
gemefjene Belohnung bei der Redaktion zu 
hinterlegen. 














fonbere meiner 


Ähnen Bejorgnih eriegenbe 
adgeichet. 


Glückwunsch. 
Alen meinen lieben Mübürgern, ſowie inöbe: 
verehrlihen Nundihaft bie 
her zlichſten Glüd: und Segenswünfde beim ber 
— ——— 
icemann, opprob. Bader. 


Glükwunfd. 

Allen meinen Freunden und Belannten, fowie 
meiner werthen Kundſchaft, meine herzlichiien 
Slüdwünihe zum bevorfiehenden Jahresmechlel. 

D, Herrmann, appr. Bader, 





Borfit am fragligen Abend eimi 
suftellen, fanb Leine weitere unterfii 


Gompagsien Landwehr im Wathhzushofe auf: 
gung umb murbe mit allen gegen eine Stimme 


Roc Ertebigung dieſes Gauptigegenlianbes mwurbe mad über eine Cioilprogeh« 
fat ber Gemeinde mit ıc. J 
Brautpaaren Berefelichungsjeugsiffe auszulertigen beichlojfen: Gottfried 
mais Elife Lamperie; Emanuel Auntermann mit Sona Beiling. 


Örker Mitiheilung gerade, und ben nahbewannten 
ümling 


Unerbieten. Ein tühtiger Silberfchläger 
nebfi Bejpneiderin fönnen jojort Arbeitergalten, 
Do, jagt die Rebalıion. . 

Gefuh Ein tüctiger Beleger auf 15/9 
und Schod ſucht Beihäftigung. Näheres bei 
der Rebattion. 


Ein Colporteur - 

wird gefudt. Vom wen, jagt bie Redaktion. _ 
Einige Drechslergefellen finden dauernde 
Veihäftigung bei Joh. Ge. Esrif. 








Grohe Weihnaditsvorfellung % 


ift zu fehen bei Durſt in ber Garten: 
ftraße. — 
Grofie WBeibmachtevorfellung 








ift täglich zu jehen bei K. Fink, 
_ Eingang Schırunsafle. 
Zum Falken. 


Heute um’ Sylveſte radend große Puniäpartie 
mit ausgezeichneten Berfandtbier. Für falte 
und warme Speiſen iſt beflens-neforgt b-t 

Jod. Gotil. Segiß, 
binter bem f. Bezirksamt. 


 _ WALHALLA. 


Heute, am Sylveſterabend, gibt es bei Unter: 
veipnetergebadeneffifche, Helen nebandern ver, 
ichiedenen Speifen, jomie Punſch und Blilbwein, 
wozu freundlichit,einladet Mitte Kütt. 

Gi merben bei mir vom .l. Januat an mehrere 
solibe Refigänger angenommen. — 
Werlörenes. Samſiag Abend wurde in ber 
Nähe der Ludwigsdahn ein grauer Filzhut ver: 
foren, Der meblide Finder wird gebeten, ben 
felben- an die Nebattion zurädzugeben, 

Gefundenes. Ein Coupon murbe gefunden. 
Näheres bei der Redaltlon. 


Ein Bäcerei:Umpefen if täglich aus 
freier Hand zu verfauien, Näheres bei ber 
Redatuien. 


; Zwei optiiche Glasichleifer werben gefugt. 
Bon wen, fügt die Mebatrior, 


Geſfuch. Ein fräftige Berfon wird unter 
annehmbaren Brdingumgen zum G@lasbelegen 
gefüht, Näheres hri ber Medattion. 


Gefuch. Ordentliche Hausmägve und Kinds · 
mägbe, ſowle aud eimge Aödınnen werben 
neiudt durch Verdingetin Schmidt, untere 
Königsfteahe Nr. 5. —— 

Unerbieten. Ein Schreinetgeſelle, ber anf 
polirte Arbrit gut bemanbert ift, findet dauernbe 
Beidäftigung, auch wird dafelbft ein Lehrling 
angenommen. Za erfragen bei ber Redaktion, 


Zu vermiethen. Eine große Wohnung ift 
zu vermieten. Näheres bai der Redaltion. 

Zu vermietben. Ju Witte der Shmaba- 
eritraße if ein hübsches möblietes Zimmer mit 
eigenem Eingang an einen Herrn-fofort zu vers 
miethen. Näheres in ber Eppebition d. l. 


Zu ve achten. Ein Delonouiegut mit 
Schiff und Geſchitt iR zu verpahten. Näheres 
im rohen Rod in Seutendorf. 




















Bee 


Samftag, den 2. Yanıar bleibt vie 
> Dampf: Wafch- und Bad Anitalt 


wegen Reinigung der Keſſel geſchloſſen. H. Winkler, Verwalter. 





Heute gibt es Die beliebten Gansgrüben wiſchen 10 und 11 Uhr 
bei Bertha Mergentheiner, 






En 


Bäumenftrafe Nr. 5, 1. Stud. 


bei David Krafauer. 





Von dem rühmlichst bekannten „Al 
Misenhitter) von Wallrad Ottmar Bernhard ın M ü 


und empfehle dieses als vorzüglich erprob 
hiemit bestens. 





yenkriuter- Liqueu® (leinstes 
chen halte ich tortwälırend Lazer 
te Hausmittel aus vollster Veberzeugung 
Carl König. 








Unterpeichweter enpfieblt zum bevorfiehenden Enloefler Abend und Reujakr frts aue ge⸗ 
zeichneten Pansch. @kühwein, G@rog.:c, Tewit feinste Punsch-Esschz 


zu den billigſten Breiten, 


Er ift da! Er iſt da! Er ift dal — 


Der 


Luſlige Vilderkalender 


auf das Jahr 1864: 
Vermehrt mit einem 


Schalfs: oder. Narrenmonat. 

In dieſ · m Kalender hat jrobe Launc, Sumor, Witz und 
Satyre dan eriten Hang eingenommen und ‚bie un zeheutt ie 
Heiterkeit iredt darım ihr mathwilliges Spiel, Der „Luftige” 
ih und bleibt daher das beſſe Negept zur Erlangung oder 


Gchattung eines guten Damors. 
Preis unter aller Rritit billig! 
nur #2 Streuger. 


Würzburg, Verlag der Etlingerichen Vuchhaudlung 


Eh Suael,, Conbiter, Orimplag 






Der lostige „a 
Bilder-Kalradır. 
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Cylinderputzer, 
irbe vraltaich und dauet 
haſt, dehnen ſich von ſelbfi 
aus und geben- dern Cylinn · 
der im einer: Schneiligleit 
eine vorzugliche Reinheit, 
Verlauf en gruos & en 
detail bei 

G A. Etrunz, 

Vlumenſtraßt. 

Fabrikauten, 

welche billige Sorten Kurzwaaten ober Spiel 
waaren liefern, die ich zu Werloviungen eignen, 
im Breiſe von 42 fr. bis 2 fl. 12 fr. bad Dupenb 
bei Hafemeintäuien, werben eingelaben, Brei: 
Coutanie oder Angebote zu richten art 

6, Sodeur, Werßenau bei Nürnberg. 


Semäftere Judian 


jinb ſtels zu haben im Aranprinzen, Ghofienbof, 
Nürnbere. 


Schöne rorhe Marroffel 
find zu verfaufen, per M. ton 22 fr., bei 
Friedtich Lamme mann, 
Safmwirtt in Frudorf. 





Heute Donnerttag Frifchen Ztodfifch, 
fowie fein marinirte Säringe cmpficble 
Gruber, im Eihidın Hot 


Feiniten Arac, Yahntinltur, Mundelfig, 
und olle in bie Barfünterie einichlagende Artıkef 
find zu haben bei Lehner, in.der Eujlapiitaße. 

Au empiehle ich zugleih meine Blutegel 
bas Stüd zu 6 und 9 tr, 


Feinfte Punſch-Eſſenz, 
_Arac de Batavia 
empfchtt Th, Mayer, 
Alszanberirake Ar. 17, 


Zu verkaufen. Ein neuer Zinmeritugen 
ift biſlig zu verfaufen. Mo, jagt die Nedaftion, 


s — 
H 


Bekanntmachung. 
Unterztichn ter madıt betkanut, daß «1 von ber 
Haupt Agentur zu Münden dir Hölmiichen 
Feurroerfiherungsgei-Uihajt Eolonia als Ageut 
aufgeftellt wurde, welche en Grundtap 
5,250,000 fl. befigt, und das 100 5 
genommen mirh, wozu ih recht viele Theilach 
mer ergt heuff einlade. 
gangenzemn, den 29, Dezembet 1868 
Johann Michael Grotter. 









Ziehung am 13. Januar. 
 Güluer Donban-Coofe # 
öluer Dombau-Looſte 
Gewinn: 25,000, 10,000,5000, 
2000, 1000, 500 Tbir. ve. 
1] zw einem Thaler pro Stüd, 
H bei der Hanpi: Hgentur 
Gebrüder Schmitt in Nürnberg, 
Banl: und Wihielgeihäft, 
unb in der Ernebition d, Bl 
KH nsfährlige Ptoluetie gratis. 
Motbenburger Vferdr-LooieB@ fr. 
+ — 3 Etäd für il. le — 

8 Wiederver kaufer Rabatt. 
Verlauf der Lobie aut die pun 10. Jauuai 
— —— 

Feinſte Punſch-Eſſenz, feinen 
Arac de Batavia, ſowie alle Se: 
ten feine Liquenre empfiehlt in vor— 
züglicher Dualität billigt 

Kart Hoffman, 
Firma: To bias Bolfmanı, 
Obere Königeftrabe Rt. TD- 
‚au derpachten. &in großes \ 
if fogleih auf ein hal bes Jabı sa yerpaahen 
Sähiegpiab I E 
Huch find bajelpft 2 jet med 5 1; Nie 
Perbegeihiere zu ſchweren Bus DV verlaufen. 


1 
b 
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& GE . — 


Barreutheil 


Arbeiterverein- „Zukunft.“ 


Donnerkag, ben 31. Dezbr,, Mbenbs 8 Uhr: 
Gesellixze Unterhaltun:. 
Der Borfigenoe. 


Teutonia. 


Die für beute anberaumtz: X 
ı ? Tan Im: 
wird auf fommeuben — 


Sam ſtag, den ?, Januar, 
wre 00000 Ter Borfiand. _ 
Bürger - Verein. 
Deute, am Eylofterabend, 
, artehine Unterhaltung 
im Bereinsiolal, Aafang 8 Uhr 
— Die Vorſtandſchaft. 
Mohrenkeller. 
Seult am Sylögfierabend, Petelſteiner Fleiſch 
Um Sytoeſterabende Metzel ſuppe mit 
altem Wier uad Punſchpartie, mom 


ergebenft eintabet Kt. Habermann, 
zum golbien Rad. 






















Hure Abend Oltapotrida 


unb verihiebene Braten bei Ebr. Stodert. 


Zum Löwentellr. 


" Deut, am Syo loeſterabend ens 
KA vfiehit der Unterzeihnete 

*— gebackene Karpfen 
nebſt Schr gutem Punſch, ſowie Lebertloͤße mit 


verſchiedenen Braten und labet bröhalb ſeine 


werthen Stammgäfie und Rachbarn freundlichſt 


em Achtunge voll 


„Bean Wine 
Zu den drei goldnenRosen. 
Deut, am Splucdterabend 


Darmonie-Mufif 


mit warmen und falten ESpeifen und. bei aus⸗ 
nrzeihaetem Doppel: Stoff, wozu freundlichſt 


eintabet Wirt Endrep, Aleranderfirahe, 


Heute und Morgen: 


Grbadene Fiſche 


wozu jte undlichſt einlabet I. Koch 


ü sum Aronprins von Preußen, 
Gintadung. Heute als am Sylwflerabend: 
Mepelfuppe 
bei Witwe Müller ia ſchwar zen Bad, 

Heute als am Sulorfterabenb: 
mufifaliihe Abendunterhaltung. 


Kür gute Speifen, Tomie für Billige Meine 
und Punſch ift beſtens rae atlragen. Erge⸗ 
denit ladet ein ‚Jen Randolptı, 

vormals H. Anotı, 
Sans Schüpferling 
ladet zu eier Flidh: und Punſchpartie 

.... er Epipeflsrubend, 
mojelbit muftlalifge, Unterbaitung fattfinbet 
und jebr aules Erlanger Verſundibiet ange⸗ 


ſtochen wird, zu zahlreichen Befuch jreuudlichſt 
[11,9 






Heute am Splveilerabeno 
gebackene Fifche 
bei Mic. Dengler. 
f Eintadung. - 
Seute, als am Sylveſterabend, ift bei Unter: 


ehzeidmerem große Punfhpartie anzuirefien, 
wozu ireanbligft einladıt Id. Ggelfeer. 


Freie religiöfe Gemeinde Fürth. 


Donnerftag, ben 31. Dezember, Abends 4 Uhr, au Sylvefterabend : 


Erbanungsflunde, 
Vortrag, gehalten von Herrn Prebiger Carl Scholl, 
im Saale bes Gafthofes jur Eirehkapn, Der Zutritt ift Jedermann frei. 


Der Borftaud. 


2=- Hötel Kütt, == 


Morgen, am Neujahrstage: 5 
Musik-Produktion 


ber biefigen Gtabtmufil unter Direktion bes Mufildireftors Herrn Baumann. 
Unfang halb 4 Uhr. P. Kütt. 


Ergebenft . 
Holländische, Apfelfinen, Ananas, Kailer- (roth) und Burgunder » Bunkäefien em, 
Arac de Batavia, Arac de Goa, Rum de Jamaica und Cognac, alten ädten, ſowie alle fein 
Liqueure empfiehlt Hofmann, vis-ä-vis ben Getraibemagajin. 


€. 
Ganz beſonders made ih als etwas ganz feines auf Apfelfinen» und Burgunder » Punſch - 


Efienz aufmertfam. _ 
Kalligraphischer Unterricht. 


Bezugnehmend auf meine vorige Annonce, erlaube ih mir nunmehr bem verehrlichen 
Publitum zur gefäligen Renntnißnahme zu bringen, daß ber erfte Schreibeurftus am Montag, 
den 4. Januar beginnt, und labe ich al’ diejenigen, welche ſich in kurzer Beit eine Hübjde 
zeitgemäße Handſchrift aneignen wollen, zur geiälligen Theilnahme am Unterricht höflichſ eim, 
wobei ih Jedermann einen günftigen Erfolg, wie ih folden überall erzielt habe, auch hier 
garantiren dann. 

ee per Eurfus (12 Lektionen) exclusive ber Schreibmaterialien & Perſon 7 fl. 

inmeldungen bitte id von freitag, ben 1. Janıar ab, in meiner Wohnung, Betersfirafte I, 
parterre, machen zu wollen. 








%. Srinemann, Raligraphie:Lehrer. 


Für Schuhmacher! 

Ruffiihe Juchtenſchäfte und Borſchuhe, ferner kalb⸗, rind: und roßfederne Vorſchuhe, Schäfte 

und Blätter, ſowie alle jonitigen Lederaubſchnitt⸗ und Shußmagerartitel empfichlt 
Joh. Friedr. Wörner, 

Meine Punfh=Effenzen in befannter Güte, fowie feinft Arac und 
Rum empfehle ich beſtens. Auch habe ich eine 
Niederlage der feinften Wunsch - Effenzen 
von Peter Weinbek in Düffelvorf übernommen und empfehle folde in 
olfen Sorten zur geneigten Abnahme. Scheuer, Convitor, 


Feinste Punsch-Essenz, Glühwein, Arac de Batavla, 
ſowie feinfte Liquenre empfichlt 3. Röder. Martiplag Rr. 13. 
Feinfte Dranges Punfch>Effenz per Flafhe 48 Er. bis 1 fl. 12 kr., 
Ananas⸗, Portweins, Butgunder-Punſch-Eſſenz, feinften Arac, 48 Er, 
bis 1 fi. 30 fr. per Flaſche, alten Rum de Jamaica, alten Cognac 
und feinfte Liqueure empfiehlt zur geneigten Abnahme beftens. 
Th. Spahn. 
Meiner geehrten Kundſchaft empfehle für vie Feiertage feinften 
Arac de Batavia, Punſcheſſenz, Rum, Eognar, alten Malagamein, 
Ehocoladen, grüne und ſchwarze Thet's zu recht Tebhafter Abnahme 
bei billigften Preifen. Aug. Tifhendorf. 











ü Papierkragen 
en gros & en detail bei befter Waare billigfie Breiie. E. S.Sclegel, Schwabacherſttaße 62. 
Feine Liqueurs, Arac und feinste Punsch- Essenz 
empfiehlt beftens Louis Denk, 


% 7 7 = f? 
Bunt: Eſſenz ii a ee dereeee 
Meine reinſt gehaltenen in: und auslandiſchen Weiß: und Nothweine, jonie Arac 
de Batarvla, und feine Bunfchr@flenz empfehle ich beſtens. 
S. 5. Birndorfer. · 
Feinſte Rum-Punſcheſſenz, wie Arac de Batavia, Rum 
de Jamaica und Liqueure in allen Sorten empfiehlt 
3. Albredıt, Königöplag Nr. 1. 











Empfehlung. 

I empfehle meinen Freunden unb Gönnern 
fowie einem biefinen Publifum meine felbt 
verfertigte Punfhehlen; in ganzen und halben 

laſcheñ, fomie auh Shoppen, zu billigem 

reis. Da meine Efienz befannt als gute 
Waare, fo bitte id um geneigten Jufpruc. 
Ebrifiiane Kimmel, Deilateurin, 
Hirfchengaffe Rr. 8, parterre. 


Arac de Batavia und Punſch- 
Eſſenz, fowie Rum de Jamaica, 
von vorzügliher Güte, fowie auch 
eine reiche Auswahl von verſchiede⸗ 
nen Sorten Roſoli und feinfte fran= 
zöſiſche Liqueure, zu jedem belie- 
bigen Maaß empfiehlt 

W. S. Pröls, Marktplag Nr. 1. 


Empfehlung. 

Arac de Batavia, feinfte Punſcheſſenz, grünen 
und ſchwat jen Ther, feinfle Cherslade, ſowie auf 
Verlangen nochmais Hausgebadene feinfte, weiße 
Lebkuchen und Butierzeug empfichlt 

Ariedrich Umratb. 
Empfehlung. 

Bei bevorftehender Ball: Saifen erlaube ich 
mir, mic den gechrien biefinen Damen zum 
Frifiten nad den neueften Parifer Jourmalen zu 
empfehlen. Hoch achtungs vollſi 

A. Stockklaufner, Coiffeur, 
Roblenmarlt Re, 2, 
Saus verkauf. 

IJa Nürnberg find in einer Haupttborfirafe 
Iwei an einander verbundene Käufer mit dem 
langjährig barauf betriebenen Spejereimaaren: 
Beihäft aus freier Hand zu verlaufen, Nähe 
res ift im der Eppebition d. BL. zu erfragen. 


Avis. | 
Meine billigen werben Glac&-Sandfchube 
für Damen und Herren per Paar nur 30 kx., ſowie 
weiße Herrenbindden bringe ich hiermit im em 
pfehlende Erinnerung. Achtungs voll 
Garl Shüffel sen, 
J Roblenmartt. 
Die Loofe 
ber Ellwanger Pferde Batterie finden allenthalben 
fo rajchen Aviog, dab für die am 18. Januar 
Rautfinvende Birhung circa 40 Pferde, meh: 
rere Gelährte, Schlitten, lanbwerthichaftliche 
Mafhinen, Pferdegeihirre, feine Uhren, Gold⸗ 
und Sılberwaaren, jufammen immerhin 500 
Gemwinnfte (darunter 8 viele werthuolle, der 
geringfte aber micht unter 5 fl.) in Ausficht ger 
nommen werben fönnen. Solde Looſe #30 Pr. 
find zu haben bei Carl König in Fürth. 


Neue billige Sopha 
find ſtets zu haben bei Xobias Hofer, 
5 ‚ Mofigafle. 


Stadttheater In Fürth. 


reitag, ben 1. Januar 1869, 

10, Borfilung im 4. Abonnement. 
Der Wen durch's Fenfer. 
Luftiplel in ? Aufzug nad Scribe von Frievrid. 
Hierauf: 
Monsieur Hercules, 
Driginalfhwant in 1 At von ®. Belly. 
Bum Schluß zum Erftenmale: 
Die Neujahtsnacht. 
Schaufpiel in 1 Att von Roderich Benebir. 
Schaufpielpreife, 

Anfang 47 Uhr. Ende 410 Uhr. 




















Redigirt unter ber Verantwortlichteit des Eigenthümerd: Julius Boltgart. Dbere Aönigäftraße. 


EX 


Beilage zum Fürther Tageblatt. 
Werner Grofe's Kilig: Li Bwerfer 





* 


zu 


Hifterifhe Erzählung ans dem are 1866 von Ernſt pilawall 


In einem weljenben Gehirgebörihhen Bi een. 
wean fih unfere &zäbtumg, mod fern —— u . 
meltigett Ereigniffen des Sommere 1866, mud, 3.8 
beiteabe ſcheEle luft cin nahen Beritter anzeigt, ebente 
hiege ars Ihen eine Abmang won ben kemmenbei 
Ereigeifien in ber Meodlferumg ; datd feben fir, mie 
die Zruppenmaßen fih tomcentriren , iwie die @ifen- 
bahnen bet Tag und bei Nacht bie Streden ber Pant 
durslanfen, mit Dlitenfhnelle Batzillene, Sen 
brancm umb Dorterieen mit Mich führen und fie ale 
den geheimen Bereinigungspunften fürbern. 9 
gericht, ziegen Die geidleffenen Deererlörper nerei 
vorroirts im mächtigen Vormarfah, weichta erdrähnt 
bie Erde ımeter dem Duien der trabemden Mefie nad 
unter ben Zritten der fräftig auefdhrelichten Örena- 
diere, Mat, Andi und Enrieben mat fi bei belen 
Anrlid auf dem Anttly der Böhmen, ber Bar mit 
Beib ned Sind unb el’ feine Gabe flicht im bie 
Wälrer, das von: Feinde lüftern begebrte Mies Auseigen 
Arefıca vor ſich bertreibend. Do näher mimarmen bi 
Derie fit; Iertig! Ihallt Das erufle Mortemande, jertigt 
IT) ll das Sigel ber beflichmetternden Trompete, 
bie Trommeln mwirbein und drauf? Dem Reiben feher 
achadt, gebli@ mit lentem, tebeöyeradhtenbem Surrab! 
Weit jhwank der Eirg, denn kriegegeilbt nun tapfer 
And Verde, doch Ihzell, fhneder, ch’ wuir'e gebat, 
3 naht der Zap ber Getfhribung, ber blutige Tag, ber 

grefie Tag ven Eadoma! 

Wir felgen dem kübmen Fiegt ber Main: Hrmee 
“ ven dent Treffen bei Bangenfalse bis zu bem Tage 

von MWärzdurg und — ein Arien kew gerechte 
Unparteiliteit des Amtore — fhnmen wir bie felgen 


















* Sieger ver Liſſe tnd Gufappe im Ganze ihres 
— ini ilhelm ie Ioeinfan son Adriggrät Nabınes, an den Stätten der Sejehr und bes Toben! 
Folgende a nen ak der Veler beachten: 


Die Flnät. — Der Finmerfä in Sachſen — Der Brand ber Briide won 





Gmusglcc zum Spien. — Ein Ceastsgcheimzif 


file, — Ein Hular. — R Georg NT. bei Bangenfalze. — Durh bie Enapäfte Bihment. — Der erfle Zelammentoß. — 96 
inmep! — Bei Zrantenen und Gkldin. — Der dented bes Pieutenant Mldıber. — Der Ehrenflugen De® Raiferjägere. — Die 
a dan Geseralt, — Der Rönig im Granatenjeuer, — Dre Iäger von Rönianräg. — Die Braat von Ehlum. — Die Hütte 


boime. — i Bismord. — Das Gcbeimnik der Mat. — Die [hin Epienin. — Prinz Wriedri 
Gert der Derfeigun, Zu — — Drag. — @tubenten als Johanniter. — Vor deu Thesen Mien’s. — Wenctier frei 
_ ingen. — Algaflenburg. — Benedet und Glom»@ahas. — Das Sienetieh in Berlin. — Mriche im Lasd . — Wieberfeden in ber 
Heimerh. — ine glälihe Berlabung — Im April 1867, — Mal der Weltanäfielung in Yaria! 


Der ledte Theil bes Werkes „Der Düger von Röniggräg” enthält: „Maifer Mar von Merico und fein Tod.“ 


Jedes Heft nur 3 Sgr. — 12 &r. Rhein. = 18 &r. Oefterr. Währ. 
Romeo und Iulia, J — Othello und Desdemona, 


au 10. Hefte, zum 15. Hefte, 


bie äufert Inge Radyehlung vor, 7% Egr. = 27 Er. Mein. = 45 Ir. äh... — für iat · Atenataten ih der Preis dieſet herr · 
Ken, Begauberab ſchanen Kanfiblätter ein tenb Säherer. 


Werner Kieten wir unferen delern — aber zur auf ganz befonbere® Berfangen — zum Sätafihehe bes Werte ats Pracht: Extra: Prämie: 
Die überrafhten Deflerreicher 

—— Netze ig wor ze 10 6 = 36 &r. Rein, — 60 Ir. Deferr. Bäfr. — für Riht- Abonnenten if ber Preis 

a ae en mie sabersem für & 20 Ep. = 72 Ar. Mein. — 120 Kr. Orferr. Wäfr. dos Prachttablean: 


König Wilhelm im Granatenfeuer von Königgrät. 


Berlin, Stollfhreiberftrafie 9. Den? von 9. Hafffsläger in Bein Die Berlagehandlung: Kerner Große. 
Hiermit fubferibtre ih in I. Ludiv, Schmid's Bud, Munft- uns Antiquariatspandlung in Fürtb 
nf das zeitgemäße und fparnend gefäriebene Mert: „Der Yäger von Möniggräb.“ 
aht tee Appl Stand, Bohnung u. Hautnzummtr. 









| [} 
| | 
1. Ber auf das Wert: „Der Yager don Röniggräht zn abonniren twilnfät, {&relße gefäigR in bie Lerren Mubriten bisfen — 


‚er: dem nüdsften Vrieflaften werfen, © 
DS re Tage Bacher das von Bet: a Die vn Ann" er u Om 


Dee belle fofert behänbigen wird. Die Rügfeite Diefeh Vroſpteis wole men beaiten! 


er don Königgrät 


Werner Große's billige Photographieen 


„. er — Originalen 
Königgräg deulſcher Mei 
am 


Er seiehlih Depanir. I 
RAUEINBER:- ... von Königgräg 


ia. = 15 Fr. Oen. Bike. A 12a Eye. —72 Ir. N. = 0 Er. Del. Dühe. 
ADB. Car. = FR WE Dh. Bähr, 


Auf Berlangen cupfängs jeder Wbounent des „Jäger von Köniagräg” das weltberilgimte, herrliche Bild: 


Der Kronprinz Friedrich Wilhelm von Preußen zwiſchen Chlum uud Königgräß. 
Defpredung nnd Schilderung: 
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Werner Große's billige Prämienbilber 














über 
Königgräß 
jan 










Da die Eotum 
* —* — Ye 






Im; eine jhäne Mräjtige Geſlali 
auf wile fh ——— von fort jembenn 
Grasaten aat mb — int fanften bas 
font die rubige Entwidelmg ber Hüsfle und 
Wifeajdaften mn ernflem Giter überwacht, lobert 





i erüchlid di bie Bafe Bhlmens 
wieer J [7 e 
nebrogen! — Mit Tabadepfeife und — 
Krieger uud Feldherr — Aeuchtet md ans Diejen 
“ —— bas Lagerleden und die Sqhlacat 
P r z Hraft + 
Kronprinz Frichrih Wilherm von Yrenfen jwilden Ehlum und Königgedk. — —— —— Hal Par: ei ei —* 
Rampfet Wie sauen fie zu ibm emper, bie Soldeign ber Gatde, die Grenakiere, wuter derem dibhnenden Saheitt die bühmildhe erbebtel 
Das if fein Dpinmrauld, fein enaneums tale woen, wae in ihrem Augen funlelt und blipt: frembige Sierbeit iR'6, fr wert zu 
dem Warsie, der jein poeahiich Bewilfen bat umb teil, — dbaf, fürs Meserhend za fberben, eine Pflicht der Ehre, — Und it and der 
Tod im ihre Reihen ala, unerjgüitert ruhig fort uber Leihen geht ihr Weg. — — — Dur das dreunende EMum De ahnen 
der Warbe, und Holz mb Eöiriglih; — Denn ort [day bie Hebenpellesm — bebt fh der plug des jmigen Mslecat Darrap| tönt es von 
Sabowa, Durrap! beräber won Pedaniy, unler Mrenprisit lt die Arczee uad bemuerab wertiinben bie Kanonen zwei bangen rawenherjem im 
ber ferwe: ba ihr Sehu ued Gemahl, ber lähne Hohenzeller, bei Aöniggräg ſich felon zum Bitter geflagen; bemn ſeht, — bie flasternben Fahnen, 
weit Volluwng Grau geihmllidt, bringt ee Dan Baser wıd — ob bie Nugelu ihr unsfaufen — ab die Granasen ihn umzildes; +6 
die Seibe unwiberftehlid uad mädtig der alte Praufenjhiune: Vorwärts, vorwärts zum Siege, mit Gott für König und Waterlonb! 


Große's billige Photograpbieen | Werner Grofe’s billige Prämienbilder 
Uber 
Königgrät 


Sehr fein aud iiber 
Jäger von Köni gras 


fehr elegant. Königgräß 
2 “m A 2 * 
Jäger von Königgrätz 
1,2. W&jr. — 72 Er. Rhein. = 19 Kr. Deſtert. Sabr. 
3,4410 36 Ir, Kirn, = 60 Er, Defteee, Währ. 


4 2 Sgc. = 9 Ir. Bien. — 15 Er. Oeſtert. Währung, 
Mr. 1. König Wilhelm im Gransteniewer von Zöningrüß. _ Nr. 1. König Scqcla im Gransteniewer von Röningräß, _ 
Sir 2. —— Wildelar zwiiden Ghlum und Röuiggry. | Nr. 2. Sonbrizz ricdrih Wilhelm swilben uci nad I» 
Ar 5. Das Wicderichen des Mbnind mis dem Kronprimze as Abrude | Nr. 3. Das KAcderieden des Königs mit deu Srampeiuzen au 


Ned, a ——— Nr — mir dem Priuzen Feiedrich Nr. 4. Se ee 3385 mit dem Prinzen dricdtich 
* —— ul imsen ie 
Garl am Ahcadt der — van Söningrät. 5 Kart au Mocıde der © 
Hiermit fubferibire ih in I. Ludw. Schmid's Bude, | Diermit fubjcribire ih in J. Ludw. Schmid’s Buch⸗ 
Kunft: und Antiguariatsbandlung in Fürth Runfı- und Antiguariotsbanplung in Fürth 


, —— 




















































INB. Borbdiefenigen Nummern der gahıiebenden Abu! 






Ku age N 7 /SB. Bar diclen 
in pbicen weiche Bir au babeneitulden, diele ich Die ve | welhe Sie zu baden winihen, bitte ih u. ba 
Spt. jeite getulzichten Grpl. ze fgteiben; degeren dene ich Biejemigen Appl. | —— —— —— is 
ummern, weldr m um bahen m 


Ausamern, weise Sir wictzu babe wäuicen, zu Surafreinen! 
EZ stagzaphirre in Aber» 




















öniggräg-Phetographie Ur. 1. AT AL | inigpeig- Prämie Ar. 1. sn. Dar —— 7 ‚De 
——— 333 | nern, Dh 
———— — Känipgräh-Pröwle Ur. 3, ) Kr a 
— —— Hösipuräy-Prämie Wr. 4. e— 
Webuma ı. Dand-Ir Hamr [ Stand, J 









Tuchkige gefäligft Ileunigft an mid zu wendet. 
Die Vorderleite dieſes Vrofperts bitie zu beachten! Werner Große, Cipewibilmer der Rational Wallerle In Berlin, Staliegreiberile. D, 





U zz — 
— — 


Beilage zum Füuͤrther Tageblatt. 
Zu haben in J · Ludiw. Schmid's Bud-, Runft- und Antiquariatshandlung in Fürth. 


Die 


* zenefe Moman Erun Pliom in farbenrelden Bildern ein 

wi hem Mlühle ruht bier die Ihäne Greolin, die @luth der Tıope umbandt ir Antlig; bemm 

dad lat and berjchrend Die Beidenigaft; dech fir, beven inte unzsbllge Schwarze geharden, {1 

4 — ein Mucm nagt am IM Seren, wäh Eclaven, der Selotterten Lerd (haut; = 
ie da fommt unerin he und — unerbittlid, manigaltiam an he 
Rüfe Sclaven arbeiten in ben Anderer: —— 
jamer dem armen Nigger 4 zoln aesört ihm, Ihr Qeib IM hein, aber wicht 
6, babin in Die Mil ! nachette Sälange jiät naler 
durch bie Nacht Leiden! eatln, mie ber Schwarzen, der S&larin, 
Iengtet ein Stern, »es fünlihen Mrengeh — dab iM bie Wiebe, die Mhne, fenrige, 
aber au milden Eonnenidein des fih emperthärmenben &emitter, ber aewaltlg 
tebenben Gtürme, der Eisihned dakinsalen‘ N dh nfel Martinique verihlagen, 100 jene Idöne Greolin 
seboren ie tin Der alüdli Ei) a eikend Me Lillenfrome ber Wourbens, beflsät 
mit RB: umt Pefiee ber Guilletise jertrikmmert dasinfinft, eld unferer Erzähl — ein Dratiäer. — 
nun er ji en Bone Die © en mit fi ihre wo erten, erhebt im @ die Rrpolntion 
mb, zurädgefchrt aus ber meuen elt, fcht Der Gelb unferer Arzählun; and bier eine meme Beit heraufzie es drehen dor 
gen and hier — und mie felgen feinen Erlebwiffen mit geipanmteftem Interefie — Die Beifen Die Reiten ihrer een Tgrannei, 


es Grennende Schif. — Stum auf See — Die 
— ende . BES 
<sileite ver Greslin. — Unter den Dalmen, — Die Schaͤdelſtaͤtte von 







ihr 
*2* 


Dahomey. — Der Mohrenfürft und der Seelenberkäufer. — Die Piratenflagge. 
— Unter dem Sternbilde ded Kreuzes, — Die Perle der Antillen. — Der 


ge. — Die Braut des Selaben. — Die Schlange und der Neger. 
— Die zerftörte Plantage. — Die Flut der Sclavin. — * — die 
Prophezeihung. — Vom Kerker zum Thron. — Die blauen Nägel des Me— 


Ripen. — Unter den Kataracten des Orinoeo. — Das Erdbeben und die Sturm- 
Gioden von Garacas. — Die Menfhenjagd. — Rückkehr aus der neuen Welt. 
Der Deutfhe vor dem Revolutiond- Tribunal. — Der blinde Gefangene der 
Bafille. — Madame Lenormand und ihre Karten. — Die Perlenſchnur der 
Creolin. — Malmaifon, — Ereolinnenball. — Eine geheimnißnolle Hochzeit. — 


Du 22 tbetaus ſeſſelude Merk: „Die ſchaat Cre⸗ellu exiäelus Im Lleſerungen mab If fein Preis für bie Mbansenien ein 


u Jedes Heft nur 


3 Sgr. = 12 X. Rh. = 18 Kr. öfter. W. 


Oleta empfängt auf Berlaugen jeber Mbonnext als erfte Wrämmie: bas In Ippiger Sqbuhelt Rrakfenbe Kunfikleit: 


Toilette der Creolin 


bie gerlage Rı Ti Sgr. = 27 Kr. vheld. = 46 Er. Br. 3. + 
Kae Een Osaka, Iehen —*4 — Die die Ihöne Ereofie Im ihrem Wexbeir, mgeben von Ihren Dienerknen, bel 
Mn * 


—2 yoelte Prämie empfängt maf Berlangen jeber Abennent bas die Veſchauerin zum Heiften Deisleib fimmenbe, hizreißend ſchönt Kmıbiett: 


ie Flucht der Iclavin 


gugen bie geringe Nachzahlung won 7! Sgt. = 27 Er. rhein, = 48 &r. Me. @. 
„Bez Bluthweben gebegt eben wir bier amf biejem Gemäfbe bie jchmwarze Mutter mit bem Rinde auf dem Heme bie Wllbniß bucchklirieen; 
gerreigt fie wicht Die nik der Ion Me padenben Hunbe, fo trifft fie, Die ärımfe, bie bejamimernsmecthefte 
Gehunim, doc; wirlleidht ficher, gewiß mmb unretttar bie [om dem Laufe ber Pifiole fi emtwiabenbe Kugel bes P- “ 
Borausbejahlungen wolle man miht leiſten; dagegen it jebes Heft bei ber Mälleferung zu 5 


Berlin, Gtolifreiberfiz. 9,  Sme non B. Holti@iäger in Bei Die Gt We. Große. 


Sub ſeriptious · Zettel: 
Diermit ſubſcribire ih in J. Ludw. Schmid's Buch⸗, Kunſt · und Autiquariatahandlung in Fürth 
auf das angiehend und ſpannend geſchriebene Merk: „Die ſchönt Cteolin,“ ober: „Herrin und Selavin.“ 


—— — — 


Die Berberfeite dieſas VDreſpetis melle man gätigR genen Besten! 
Diefe Ankündigung wird wieder abgeholt. 


WB Die beiden efte Diefes Merteh und die Pränienbilder werben auf Berlangen vorgepeigt. 
ws Hals dies Fe en vieler Foofpent = Berichen nicht cha wird, wolle En * Deſtel ettel franıs einfenben au bie 
verfichend irpeigucte Buchhandlung. 











Beilage zum Fuͤrther Tagblatt. 
Zu haben in Z. Ludw. Schmid's Bud-, Kunft- und Antiquariatshandlung jn Fürch. 


Werner Große's billige Lieferungswerkfe: 






Don 


Orleans 


Biftorifch-romantifche Gefchichte 
bon 


St. Graf Grabowsfi. 


P' Johanna d Arc. die pengelealle Yanpirau, bie Girtit aus 
9? dem Dorfe Dom Remy, veräfler plöyfin iare Heerbe, die fie ge» 
weiber in ten Vrrgem Rranfreihe, —— Eltern und GBehhwifler, 
Kant ihrer tbencen Oreimntd Bebrmahl; denn Zeichen, Die ihre 
Gott Derfünder, Seichle ihr, das Vaterland zu zeiten, bas Bater- 
land, das in Geſabt. 

Der Brite hat mit feinen Shaaren bas Bine Ftaatentaud 

rieant. 


RN — 
Dohauna im Aampfe nor Orleans, fe gan} erobert, erobernd drang er bar bis 


ofanna d’Ar ei der einung, die iht Im Traum erfhienem und befahl: „In Erz Die Olieber fih zum fchnüren, mit 
tabl zu * ihre —— eh Short ed und Aranfreihs Oriflamme in Den Kampf zu — Und ie 





tragen.‘ 
banıt kon einer höheren Macht, wanft, weicht, erfient der Engländer, am Mranfreihe ahnen heſiet Ad der @ieg; denn So mit Ihn 
‚efhwung'nem Shwerdt und Jatietad geligeweihier Bahn Ich wir Die ungfras, — Hücn voran fucctlos babinf4reiten gegen die Beinde, 
— im ihre Reihen Schred und Eatiehen feudend; Wetwaltigeres mid fle erfhien nah wie dem Düfler weihenden Briten. as f 
Und wum, wie wunderbar! Johanna, die, am frirgerilcen Ehren reich, Siernadh) den Mög Larl sah Rheime geführt zur Ar zug fi 
uß, der göttligen Miffen geiren, der fie neborfam Bis zu ihrem Ende, yum Stu den parte erg 





n, junglräulihen Leib Dem Slammen üb 
Cie, dir das Waterlanb gerettet, Me, die beflent dem Belgem Briten, fle Nirbt Den Tod durd Denteräßand! 
ielih! unverbienter Tod, wel" graufes Säidial! 





Die überens relch und Im Faden Orade amzlehenb und |yanmenb ber Iufalt biefen Merken if, erficht man (on ans nahfelgenben 
Rayelüberieiften: — 

Die Gottgeſandte! — Johanna's Traum. — Die wunderbare Hirtin. — Auf hoher Be 

na’ rege — — Die weihe. — Der Abſchied. — Yohanna eint dem — .— 
Shanna am Hofe vor dem HMönige, — Die Broben. — Johanna im Hampfe vor Or — © es 

® Zungfrau. — Auf, auf, nach Nheims zur Krönung! — Die Entsüllung, — Agnes Sorel, 0 iiebte 

es Stönigs Karl. — Der Berrath. — Die Liebe des Grafen Dunois. — Die Seruambung. = 4 Berker. 

— Berbör. — Die Qualen der Folterfammer. — Die verſuchang. — Bor ichtern. — 


= . — Johanna auf dem iterbaufen. 





Det Mat „Die Jangfsen don Orfsens" mit neuer mıb befer ansgezeichert Yetfider Sqheiſt gebrnit. — Eo Ispet ben Wiomenica 
u — 


N 


* BCE Jedes Heft a 
I, SU. — 14 Kr. Rh. = 24 Sir. öflerr. Wär. 


Berte, beflen feffelmder Inhalt, wie mo mie ein Wert Hi 


uch watnbalt befriedigt, exhalien Lie gerhiten Abonnenten als vei, © geiban, bie Ewartung bes Leere In wunberfarer Bei 













pa —A— derjauene. — Dar ſetiungen = der Erzäbleng seo ale —S ud al nn 
Johanna iur or Orleans, | Iohanna vor deu Konige in Rheims, 


Zr. We 3 x zum 2. Heft, 
T. iM — 45 Fr. fer. Mähr, — Nicht. A 
eralien fänntlice Mkounenien auf Pi * —— aber Pre jeden Dice 


zen 10, Heft, 
Mür die geringe Nadzablung vom je 7) Sr. 
erelicden Stunfiblätzer ein bedeutend Höheren. — 


* 


ämie 


Derlpuagk 


Ya 


Pracht⸗ Eyxtra⸗Pr 


m 


Sohanna auf dem | Scheiterhaufen 


gegen die ſeht geringe Radzahlung ven 20 Eger. = 1 Bulden 12 Ze. Mel — 1 Gultea D Kr. Df. Wäpe. — Pe Nichte Abonuenten if ber 
Preis biefes Prade-Demäldes ein bedeutend Höberer. — Andere Veripregungen, ald dieje, ik Niemand zu maden beregtigt. 
Berausbezahlungen wolle man nit Teiftem; degeges IN jedeo Heft bei ber Ablicierung ım bezahlen. 


Berlin, Stallſchreiderſtt. 9. wear von de Hoffisläger ia Berlin. Die Berlogshandlumg: Werner Große. 
Sub ſeriptions · Jettel: 


Hiermit ſubſeribire ich in J. Ludw. Schmid's Bud, Kunſt- und Autiquariatahandlang in Fürth 
auf das anziehend und ſpanntud geſchriebene Werk: „Die Juungſrau vom Orleans.“ x 


Rıme | Staub, Wohnung und Hassnunmter, Bemerfungen. « 








A⸗etij. Wer auf das Bert: „Die Auugſtau von Orleans” zu abenwiren wünfht, fdhreibe zefälligR in Die leetren Rabrilen bes dorflehenden 
Befcljettels feinen Namen, Seinen Staud, feine Wobnang und feine Hanswnmmer; biernad laffe man Denfelten im den nähfen Brieftaften werfen, ode 
Überjende ihn buch einen Boten der vorkebeun anjejcbemen Buhyandiuug, welche das Wert: „Die Jungfrau von Orleame“" vorrätgig hat um! 
Ihrem Boten bafjelde jofort behäudigen wid, 


Die Borderfeite Diefeh Proiperis tolle mam gütigß genau beampien! 





u 








